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Paffende Beltiäge werben anfe 
Attemimen and anf Ürrlangen bone» 
sie. Iuferäle werden fchlennigft aufs 
gencmimen mad biflfuft bereinet, 
Erpedllien:. Echmichaaffe C. 220. 











Politifches. 
9 München, 28. Iani,. Der 3. Auoſchuß ter Kammer 
der Abgeortneien hat begügli ter von mehreren * Abgtord · 


ueien geftellten Anträge: 1) bie Ausdehuung ker im biesfeitigen 
Bayern berüglih der Jagtfarten geltenten Vorfihriften anf Pie 
Pfalz betreffend; 2) die Mustehunng des Geſches vom 25. Juli 
1850 über die Unterüpung bilfebetärftiger und erfranfter Perſonen 
anf die Pfalz betreffend, beiglofen, der Kammer vorzufhlanen, 
biefen Anträgen feine Folge zu geben. Ebenſo Ichute ter Britte 
Auoſchuß ten Antrag derfelben Abgeorbueten, die Anebehmung des 
Geſehes vom 24 Dreamber 1849 Aber bie Wrgänzung tes ni- 
Nirten Mufäfigmahungs- nud Verehellchuuge Gefehes bezüglich det 
Squllehrer auf tie Pfalz betreffend, ab, empfichlt aber folgenden 
Antrag zur Annahme: es fel an Er. Maj. den König die Bitte 
u richten, bie Hrimatheverhälmiffe der Lehrer an den deuiſchen 
Eanin der Pfalz einer mäheren forgfältigeren Prüfung unterftellen 
and nötbigenfals tem Landiage eine tarauf bezüglſche Borla 
machen Ha, a war Da in Folge der Annahme tes Geſetzeutwurfe, 
tie Bervollfändigung der Siaatseifenbahnen beireffend, im faryer 
Zeit die Rothwendigleit neuer Gapltalsaufnahmen fi ergeben 
wied, fo fleflte das Finangminifletium ven Antrag, daß bie Kam- 
mern einen Beſchluß darüber faffen mödım, „ob fie zuftimmen, 
daß für bereits verlooste ober demnägft in FieWertoofnng fiffrhbe 
Etaatöobligationen bie Wiederaulage bei dem Aprocemigen Eifem- 
bahnanichen & conto Fed Tünftig gefehlih beftimmt merkenben 
Anichend- Erebits bis zu dem Marlmal- Betrage von 3,300,000fl, 

flattet werbe.* Der zweite Ausſchuß bat — es fei dieſe 
Zuflimmung zw eriheilen, jedoch map, dem Worte „Mulchens- 
Grebitd® einzufhalten „eventuell zur Heimzahlumg an ber Sprocen- 
tigen Eiſenbahnſchulb.“ 

München, 23. Juni. Bei ber Stiftungsfeler der Nuiver⸗ 
fität werben jolgenbe neuen Preisanfgaben geftelt: Theologiide 
Facaltat: Darftelung der Satis ſactione » Theorie deo Anfelm 
v. Ganterburyg mund eine Monographie von Jullan von Eclanum. 
Jaridiſche Facaltät: Eine biftorifh-dogmatlige Darſtelluug 
ter richterlichen Strafjumeffung vach gemrinem Recht mit Berüd- 
figtigung ber menen deutſchen Gefepgebungn. Eamtraliftifge 
Facalſat: Darfiellung ber volfewirſhſchaſtlichen Folgen tee 
30jährigen Krieges. Medicinifhe Kacnltät: Unterfuhnngen 
abe Me Harnbeftandiheile ron Blatv. Phlloſophiſche Ka- 
enltät: Biographie des Ritters Franz v. Gelingen und bie vor- 
jährige botauiſche Preisaufgabe, welche feine Bearbeitung faub. 








+ München, 2% Juni, St.’ Maf. ber König; Dtte vom 
Griechenland wird, weun feine andere Berfägemg getroffen wird, 
nad ben neneflen Berichten aus Athen ſchon Mitte Juli im Bad 
Gaftein erwartet. Höchfiderfelbe gebemft dort vier cu zu ver⸗ 
bfeiben nuud danıı noch einen längeren. Aufenthalt bei bem lönigl. 
Bater in Leopoldöfren und dadier zu nehmen. — Aus Darmflabt 
iſt heute die ielegraphiſche Nachticht bei unferem lönigl. Hofe ein- 
etroffen, daß nun, nachdem die Großherzogin won Heſſen von ben 
fern genefen, der Großherzog umb ber großberzoplige Hof 
marfchall Graf Dfensurg am berfeiben Krautheit barnieberliegen. 
Bert, 29. Jani. Die nn dat die gegen Pro- 
fefior Hilbebrand erhobenen Anſchaldſgungen einfhnmig ald unbe» 
gründet abgewieſen, nnd bie Unterfugung anfgrheben. (A. 3.) 
WMailanb, 27. Juni. Dee heutigen „PBerfeveranga* wird 
Äns Genua roh 24. geſchrieben: Bon ter Behörde wurden bie 
Sigerheitsmaßregeln bezüglich ber Putvermagazine bes‘ Molo Las 
gaccio und Arfenals vernollfiändigt, vor dem Palake Turfi wurde 
eine Compagule Rationalgarde aufgeſtellt, bänfige Batronillen 
pnrgichen die Stadt. Diele Mafregelm werben als Beftätigung 
der Gerüchte über die Umtıiebe ber ertremen Partei anagiehen. — 
Dasfelbe Blatt Beritet aus, dem Rreapotitamifhen: I Portiri 
und Galemi fanden Aufſtandéverſache ſtattz am lepterem Orte 
dauerte der Kampf ſauf Stumben, . (W. BI.) 
ris, 29. Juni. Die Ionrmale erfläcen das Gerät vom 
Auobruch einer Juſarrection in -Ronftantinopel für unbegründet. — 
Die gerichtliche Berfolgnag gegen den ‚Hergog v. Broglie iR anf 
gehoben worden. ( M.) 
2ondon, 29. Juni. Im ber heutigen Gigung tes Ober 
hanfes bebamert Lord Wobrhonfe die Lane ber Schweiz gegemüber 
bee Gavoyerfeage,, wünſcht, baß Frankteich eine Eonceifion zur 
Sigerung ber Schweiz made, und fagt, die Angelegenheit ſchwebe, 
weil wehrere @roßmädhte ben Eintritf in die Verhandlungen ver- 
weigern. — Im Unterhaufe erflärt Lord 3. Ruffell, er babe bie 
VFrtläruugen Gartlbaldi's über die Geſellſchaft zut Einigung Ita- 
kiens ‚gelefen. Der Geſellſchaſtozwech fei nicht revolntionär, beywede 
Gelſdhilſe. Er lönne e8 nit gut beißen, aber nit iulerveniren. 
Bowyer fagt, der Rame Garibalbi’s genüge zur Bezeichnung bes 
Zwedes ber Gefeflichaft, dem Krieg mit dem Papk und bie Ne 
volntion vorgubereiten. Der Oeneral-Abvocat lehnt eine eingehende 
Erläuterung in tiefer Angelegenbeit ab. (Schw. M.) 
Konftantinopel, 22. Iani: Ueber bas Befinden bes 
Sultans Abdul Medſchid im ber legten Zeit vor feinem Tobe wirb 


"der PBarifer Lich. Eorrefp. ans Konftantinopel, 19. Jani, geſchrle⸗ 


SET TTEET ER 


Der Bamppr. 
Novelletie von Hermanı Schmld. 


Die S ube des alten Paul mar trog des argen Weiters, das draußen 
hauste, echt. heimlich. In dem großen, bie und da etwas durchiichtigen 
Dfen brannte und flackerte cö hell, und zugleich mit der behagiich aus- 
frömenden Wärme verbreitete ſich ein verfprechender Geruch, d.r Das 
Nachtmahl ankündigte, mit deſſen Bereitumg eine alte Frau im Hdibe 
dunkel der Ofenecke befchäftigt war. Neben ihr, vermutblich in Ermwars 
tung der Dinge, die da kommen follten, kauerte auf: der Ofenbank ein 
Hübfcher, etwa zmölfjähriger Knabe; im der andern Ede der Stube an 
bem großen viereligen Tiſche mit dem bequem. .ausgeipreigten Beinen faß 
ein alter Mann mit faft fablem Scheitel und las beim Scheine der Od» 
lampe in einem mächtigen Buche, Es war lantlofe Stille in der Stube, 
man börte bad Beuer Eniftern, din Perpendilel der großen Wanduhr 
gehen und von Zeit zu Zeit den Wind an den Fenſtern rütteln, der vor 


denfelben den Schnee zufammen webte, daß er handhoch durch die Scheir 
ben bereinfab. Weiter draußen aber ſah man trog der Dunkelheit der 
Nacht den Schnee auf vielen Eleinen Erhöhungen und auf den Darauf 
befindlichen Kreuzen leuchten. Es mar nämlich ber Kirchhof, ber alte 
Baul war der Lobtengräber, und deffen Wohnung fo an die Kirdhhor- 
mauer angebaut, daß die Fenſter beinahe in gleicher Höhe mit dem Bo« 
den des Kirchhof lagen, 

Yon Zeit zu Zeit bob der Alte den Blick nad) dem Zifferblatt ber 
Uhr, fdüttelte unwillig ben Kopf zund lad eifrig, weiter. Da fchlug es 
adıt Uht vom naben Kirchthurm herab, Baul nahm die Brille von der 
Nafe, legte fe ald Merkzeichen zu der Stelle, wo er geblieben war, in's 
Bud) und rief, Indem er es zuklappte und auf's enftergeiimfe legte, der 
Alten zu: „Bringt nur bad Gffen, Schwägerin, Wer weiß, wo ber 
Große ſich wieder berumtreibt. Ich will;mir mein Ubendefien des Bur- 
fhen wegen nicht verlümmern Laffen. Und du, Dans, fomm und ſetz 
Dich ber." 
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ben Beiram bei. Die 


ben: Der Sultan ve den 
A Li X 7 Slar: — ‚bie, a 
v a" € abhalten wo pr 
d * Em 9 Kal * we: 
be aber darauf, fi wie gewoͤhnlich nah ber Moſchte Achmer's 
an begeben (wo er.jegt begraben liegt). Wer ihn auf bem Wege 
von dem Palaft mad ber Mofchee Ans, erfärad über ſein Mas- 
fehen. Er hing mehr im dem Sattel feines Pferbes, als et batim 
faß, das Hanpt auf bie Bruſt gefenft, mit erlofgenem Blid und 
in der Haltung eines Mannes, ber ben Gebrauch feiner: lieder 
verloren hat. Um ihm eine größere Grmübnng zu erſparen, Hatte 
man nur bie höchſten Beamten und Dfficiere zum Handkuß vorge 
laffen. Er fonute jedoch dabel nit anfreht fliehen, fondern lag 
auf feinem Throne. Am Abend war er bu dieſe Anſtreuguug 
ungemein ermübet mub fo ſchwach, daß er kaum noch zu ſprechen 
vermochte. -Erop allem Dem behauptete er fortwährend, ex. befinde 
ſich wohl, nub ‘meist alle Borfärifien ber Aerzte zurüd, 
Ronftantinopel; 22, Juni. Bulwer, welcher fehr bebenf- 
lich 'erfranftı war, befinbet wieber beſſet. ®eneral Durando 


Die Breunereibefiger, welche trop beben- 
tenber Mititär-Wrecntion ihre Stenerrüdflände bieher nit zahlen, 
erhielten heute die Weifung, bis morgen zu zahlen, wibrigenfallg 
ber Beirigb eingeftellt würde. (D. ©) 


—** Nichtpolitiſches. 

Münden, 28, Fant, Die Michtigkeitsbeffwerben bee durch 
tirıpeil des Schwurgerichtahofes von Oberbayern om B. d. megen 
Maubes IV. Brades zum Tode verurihellten Dienſttaechte Joh. Böhm 
und Anton Schwarzbautt Yon Uttenrcuih, ſewie bed durch Urtheil bes 
Schwurgerichtehofes von Schwaben und Meuburg vom 25.9. M. wegen 
Norhzuht und Mifbranhs rechtlicher Privatgenult durch Merführung 
zur Unzucht zu 2Ojäpeiger Zuchthausftrafe verurcheilten Schulberweſers 
Belle Trautwein von Metıhelr, Ldg. Immenflabht, wurden vom oberfien 
Gerichtähofe verworfen, - (Abendı.) 

"Auf die aud in die M. U. 3. übergegangene Nachricht, daß bie, 

fi dem Münchener Turnverein übergebene Fahne von der Familie 

norr geſchentt worden fei, erDärt ‚Hr. Merutanı Knorr, es wäre uns 

richtig, daß die Fahne nur von Srarı Ham le gewidmet wurde, unrichtig, 

daß der Knauf und Bie Spike berfi von reinem Silber felen; die 
Geber hätten befcheidenes Meutiiser vorgejonen. 

rt Megenäburg, Mitte Juni. In der, Manzifchen Buch⸗ 
batiblung dahler ifl aus ber Fieber bes dm Gebiete der Literatur rühm ⸗ 
lich bekannten „Adalbert Müller", Redaeteurs der Megenäburger Bel 
tung, ein Wegwelſer für. Meifenhe des Bayerifchen Waldes ‚mit einer 
Beigabe von adıt Stahlfigen und einem Kärtchen erſchlenen, welde 
wir ben Touriften biefer noch meniger beſuchten Gegend unferes Baic 


— Sillifpwelgend geborchenh, decte die Alte ein arobes Tuch über den 


landes angelegenilihft empfehlen, wo man „In früherer Zeit höchſtent 
den vereinzelten Profeffor u Ba And ‚ ber bie 

Scauljahres ang elte duich melettern dm 
Ihn Tal hand De werden wollte.“ DE Würtlein IR dien- 
fo belehren und unterhaltend als eleganı audgeflatiet. °— ° ° 

Speyer, 25. Juni, Der ſyriſche Erzbiſchof Bregorius Ara If 
eben Mit feinem Gerretär auf einer Mundreife durch Die Pialz begriffen, 
um bie Licbesgaben der Pfälzer Katholiten für die ſhriſchen Ghriflen 
in Empfang zu nehmen, Don dem Präfldium ber kgl. Megierung If 
an die Landcemmlſſariate die Weilung ergangen, dem Hrn. Grpbifchef 
in der zuborlommendften und mohlmollenbflen Weiſe entgegen zu Tome 
men, und vom der Gifenbaßndirection Ift demfelben mit feinem Begleiter 
ein Breibillet 1. Claſſe zu Theil geworden, (Chr. Big.) 

Auf den württembergiſchen Gifenbahnen beſteht ſchon feit 
längerer Zeit die Einrichtung von Abehhementelarten für die Dauer 
eines ganzen, halben ober viertel Jahres zur unbeſchränkten Benühung 
jeder beliebigen Strecke der würtiembergifcgen Bahnen anf aflen Zügen, 
Aht wurde auch bie weitere, auch bei uns nachahmentwerſhe Einrich⸗ 
tung eines Monats-Abonnemenis geireffen. 

Der Brand bei London-Bridge If, wie boraudjufehen mar, 
noch immer nicht ganz geloͤſcht. Die Nat über iſt die auffleigenbe 
Beuerfäule noch immer meilenwelt ſichtbat, und der Herb der Brando 
Rätte bleibt der großen Hitze wegen voreft umzugänglih. Mur an 
den Äußeren Mändern If es möglih, den Schutt aufzuräumen, aus 
den Kelleröffnungen dagegen ſchlagen ununterbrochen hohe Blammen 
auf, trohdem bafı le jeht ſchon ganz unter Waffer flehen müfen, 

Man freibt aus London, 19. Juni: Geſtern am Yahrestage 
der Schlacht von Waterloo wurbe anf einer Heinen Infel des Diebwoy« 
fluffes, nicht weit von Chatham, von zwei profeffloneflen Borern um 
die Kampenſchaft“ und ben großen Ghrengürtel der englifchen Borerei 
gekämpft, der feit dem berühmten Kampf zwifden Heenan und Gapers 
zu vergeben war, Der Rampf war einer der auferorbentlichften im ber 
Geſchichte der Borerel. Hurſt und Pace find die Mamen der Mid. 
tigen, die um den Würtel tangen. Der Kampf dauerte 50 Minuten, 
es mwurben wohl eln Dugenb Gänge gemacht, und — um kurz zu fein, 
der größere und flärkere der beiden Kämpfer, Hurft, wurde geblendet, 
jämmerlid; zerſchlagen und fo fürchterlich zugerichtet, daß der Raſen 
von feinem Blute getränkt wurbe, während fein Fleinerer, aber gewand- 
terer Gegner auch nicht einen einzigen Gtof erhielt. Pace iſt fomit 
Borerlönig und trägt ben Eprengürtel, bis ein Anderer ihn Ihm entreift, 


forales. 
@igungen bes kal. Bezirksgerichts Augsburg. 

Mattwoch den 3. Jull 8 Uhr Morgens: Unierſuchung gegen Anton 
Dieber von Konrabshofen und Gompl, wegen Körperverlefung. — 
11 Uhr Mittags: Unterfahung gegen Anton Probfl von Bllendbach 
wegen KRörperverlegung, — 5 Uhr Abends; Unterſuchung gegen 
Anna Huber von bier wegen Diebflahle. 

Samflag den 6. Juli 8 Uht Morgens: Unterfuchung gegen Johann 
Schafnitzel von Höhfädt megen Körperverlepung. — 10 Uhr Por- 
mittags: Unterfuchung gegen Leonhard Mempel von Adelberg wegen 
Körperverlegung. — 11 Uhr Mittags: Unterfuhung gegen Maurus 
Kleiber von Bobingen und Gompl. wegen Rörperverlegung. — 5 Uhr 
Abends: Unterfuchnng gegen Yulianna Bet von Wünzburg wegen 
Dirbflaßle, 


mich gewartet?" — „Gi was fpät fommen und Suppe!" eiferte jener; 





Tiſch und flellte die dampfende Schüffel darauf. Ebenſo Nillfhweigenn | „davon iſt wicht die Mede. Du bift groß genug, um den Weg zur Schüffel 


war ber Knabe dem Mufe gefolgt und hatte ſich neben den Water aufdie 
Bank grfeht. Nachdem er das Vaterunſet vorgebeiet, wurde gegeffen, und 
ed war wieder full in der Stube mie vorher. i 

Nach dem Effen gab der Knabe dem Water qute Macht, was biefer 
In ehner rafchen wärmern Aufwallung dadurch erwiderte, daß er ibm 
lãchelnd an bie rothen Wangen klopfte. Schon war der Reine mit der 
Alten tm Seitenfäumnerchen verſchwunden und Paul fing eben att, die 
Stube auf und abgebend mit gefenktem Kopfe zu durchineſſen, als man 
von braugen eilfertige Schritte an’s Haus Herantommen hörte, Der Alte 
Rand in feinem Barge MH, den DIA auf pie Türe aebeitet, durch melche 
ein junger Mann von ſchlichtem, aber offenem md gewinnenbem Aus. 
feben eintrat, 

Der Alte wollte eben den Mund m einer Strafprebigt öffnen, aber 
der Gingelretene kam Abm zuvor, Indem er noch db’ erben Schnee vollends 
vom Hut und Mantel gefihättelt, Am freundlich die Hand entgegenfireite. 
Ich komme fpät, Vater,“ fagte er; „Ihr habt gewiß mit ber Suppe auf 


zu finden, wenn dich hungert, und bift Hug genug, nicht gleich verloren 
zu geben, wenn du eine Stunde länger aushleibft. Aber, „fuhr er mit 
milderem und beinahe fihmerzjlichem Tone fort, „ih Tann mir’ wohl 
denken, mo du wieder geweſen bift und das iſt mir nidht recht, das macht 
mir Sorgen um did.” — „Vater!“ wollte Wilhelm begütigend.einwerfen, 
doch biefer ieh ihm micht zum Worte Bommen und fuhr mit ſteigernder 
Lebhaftigkeit fort: „Ta es macht mid unruhig, denn was dm aller Welt 
fol aue der bummen Grfchichte werden? in Schrei e, ber nichts 
bat, als feine zwei €, und ein adeliges Aräulein!“ — „Aber jle 
fo blatarın, sole ich felbft“, ermiderte Wilbelin. (Doriſehung Folgt.) 
Sicperm Vernehmen nah fell rim eheuialiger Ariegäminifler ger 
fonnen feim, feine jgige Wuße zw bemügen, um ſich bei der Marke 
Goneweren; für Trauerſplele aus der bayerifchen Geſchiau⸗ zu ber 
theiligen. Das von ihm eimzufendende Mumafcript beflünbe dann ein- 
fa aus eimer Wöfchrift der verfhiedenen, von ihen verſoßiten Millidı- 
Dudget » Borlagen. (Punſch) 


. Brieflaften-@infendungen. 

414. Fame Her (Blegel D, M.) ber am 28. Junl nach Pit. 
ternadyt um haben Wege auf offenet Straße auf eime fo gräßliche Weife 
vfiff, Aeheh künftig bet der Pollzel verklagt, 

5: Se, Medaeteur! Ein fleißiger Beier Ihres gechrien Blattes 
Fra wifien, wann das Schullahr am der Gewerbeſchule zu 


"Etwas über Hugsburgs Künftler 


Mieganhaz Mayr, Tat: aaa Mass ped ZVL. uub 
zu Ei ung An 3a ehundert er * Von ibm nd die Kupferftiche zu 
Bir b en von Marr Welfer’s Werken und Der Shi 
leriſche Grundriß der Stabt —** 

—FF 
—— Modell Der gangen Gtadt, wir fie 1863 ausgefehen, gemadhı. 
Be. Mai. 


Dienftes - Radprichten, 

ber König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
dem 3, Oberpoflmeifter Wenzehlaus Boeitinger in Bandeput in Müds 
ſot auf feine mit Belrechnung von zwei Beldjügen fünfzigjäßrigen, 
ehrenwoll geleileten Dienfte das Chrenkreuj bes EB. bayer. Bubwigsr 
Ordens zu verleifen; dem €. Beyirtsgerichtsrarhe Johann Luh In Nürn- 
berg bie Bewilllgung zu erthellen, den von Sr. Mojeflät dem Rönige 
von Preußen ihm verlichenen zoihen Adlerorden vlerur Claſſe po 
men und tragen zu dürfen; das Bencfieium Galmannskirhen, Log. 
Neumarkt, Dam feitherigen Benrficiaten in Teiflng, des gem Log. 
BDriefter Heicarl Gmmer, zu überiragen, 


Dieuft esnachrichten ber F. bayer. Berkebrsanftalten. 


Genannt wurden: zu Überconbucteuren bei dem Oberamte 
Münden die Eifenbahneonducteure I. B. Schmid I, U, Michter, 9. 
Thann und der KRamzleigehilfe G. Smengauer; zum Locomotivführer der 
Locomolivführerlehrling J. Klederle In. Aſchaffenburg; zu Pofleonducs 
teuren bie biäberigen Briefträger M. Hariinger und C. Eftner, ſodann 
ber Gtationddiener R. Heffe in Münden; zu Gifenbapnconducteuren 
bei dem Oberamte Münden der Bureaubiener der Generaldirection ©. 
Braun, die Gtalionsbiener F. Ditt, I. Stirnweiß, X. Grgenfurtner und 
8. Groll, der Privatgebllfe U. Endert und der Oberammdbureaudiener 


®. Hartmann; — bei dem Oberamte Augöburg der Siallonsdlenet 


A. Blag, der Driefflempler C. Hummel und der Privatgehilie 9. Hör- 
mann; — bei dem Oberamte Bamberg die Statlonddiener 2, Gchmeif- 
ner und A. Wild; — endlich bei dem Oberamte Nürnberg der Gtar 


tlon&biener F. Leiner und der Brieiflempler E U, Sonntag; zum 
Belefträger der blöperige Brieifiempler G. Freundorfer in Münden 3 
zum II. Elſenbahnpacker der Gtationsblener H. Hofmann in Lichten- 


feld; zum Dberamusbureaublener der Gıationsdiener C. Pflaum in 
Bamberg. Berfegt wurden; bie Affifienten W. Mayer von Rifiin- 
gen nah Kempten, 2, Hilber von Kempten nad) Kiffingen, W. Wurm 
von Augsbarg 
in Bamberg nah Hof und G. Banzer bon Hof zur Vahnpoſt In Bam- 
berg; die Locomotivführer M. Schider von Hochſtadt nach München und 
H. Berrig vom Aſchaffenburg nach Hochſtadt; die Bahnmelſter Georg 
Sarthan vom Teifendorf nach Immenftadt und 9. Wrick von Immen- 
Rabt nach Tetfendorf; die Telegzaphendiener I. Ehrenpreis van Ladwigs· 
bafen nach Speher nad MT; * t bon Speher nach Ludwigthafen; 
der Locomolofuͤhrerlerllng J. N. Raders vom Würzburg nad Mor 


fenpetm 

Ein. Serenprocefi in & en. 

—## Unser Diefer. Auffcprift erzählt das Far „Univerfel* Fol ⸗ 
gendes: Sqhweden, dieſes par excellence proteflantifhe and folglich 
tlaſſtſche Land „des Lichtes und der Dernunfir, befigt Zauberer und 
wibmrt jedes Jahr einige Proceſſe der Berfolgung von Fällen der 
Hererel. Die gerichtliche Grariftit Sefldrigt bief. Man erinnert ſich 
an den Biſchof Fapferang, welcher vor zwei Jahren in einer Gegend 
feiner Dideeſe Orrfäaften entdeckte, ‘die faft ganz don Zauberern bendl« 
fert waren, wo die Weiber, jung und alt, mit Yen Rindern allw oͤch ent⸗ 
li dreimal auf den Herenderg Blantulla jogen, Hier berwandelten 
fe ſich in Elflern, Gälangen, Ktähen, fahen den Batan don Ange 
ft zu Angeflät, tanzten mit ihm ihren Herenfabat und murben für 
ihre Mühen mit ganz föfllichin Lederbiffen regaliet, als da find: 
Bipern, Spinnen, Rıdten und andern Delicateffen, die in wen Küchen 
der Länder ders Lichts flart derbraudht werden. Es iſt wahr, Hier 
handelte «8 ſich nur um Bauern, aber in unferm Falle gehts geradezu 
de Haupifladı des Königreihe, Giodholm felbf an. Das „Aftonblad* 
vom 3. Juni trägt Gorge, daß feinen Pefern nidts Yon dem Falle 
von Gererei verborgen bleibe, mir welchem die fechfle theilung des 


zum Oberamte München, G. Wiefner von ber Bahnpoft 


Givilieibunale bef@äftigt war. Im Grund gengmmen handelte «4 Aid 
nur um eine Diebaßlägefcichte, über "der Graiee nkläger wurde 
wurd) einige Aete der Hererei, deren der Angeklagte ‚überführt war, 
veranlaßt, Ach ein geſehliches Ginfepreiten auch nach dieſet Richtung 
vorzubepalten, mofern nicht bie Aerzte den Bejduldigten dadurch wetten, 
daß fle ihm ein Beugnif der Verrucktheit ausſiellen. Der * 
beißt Danielfon, er behauptet ein geheimes Zaubermitiel zur Enibe . 
von Dieben zu beſtzen umd Hat feine Kun fel6ht im Gefängniß per 
den Wachen und Gefangenwärtern, "beten er ſich als einer Art nah 
„Medium* bediente, ausgeübt. ‚Es genügte Ihm, wie es feheint, ein 
Schlüſſel, den er auf, irgend eine W an sin, etbuch hefefligie 
und am Pinger des di ee, te = 
heilige Dreifahtigtelt an und fragte num, ob dich ober ‚Feflimmie 
Individunm der Dieb fel, worauf dir Stlüffel mit „Ia” antwortet, 
Indem ‚er ſich bewegt, oder mit „Meln*, indem er ruhig bleibt. „Bin 
ih ſelbſt der Dieb?“ fragte er eines Tages feinen Eclüffel; -der Se 
jeugte durch eine abfolute Unberveglichkeit die Unſchuld des ‚Angeflag- 
ten, In dem Augenblick⸗ aber, ivo der mirMiidie Dieb bezeichnet 

fegen ſich Buch und Schlüſſel in Bewegung, fo daß fle dem Bi 
des Kırkermeifters in Die Hand des Aauberers füllen, Die Probe 
überzeugend und entſcheldend; doch will ein Sefangenwärter, der elwa, 
mehr ſteptiſchet Matur war als feine Kollegen, bemerkt haben, dat her 
Bauberer einen Meinen Bingerbruf auf bie angehängten 6 

ausübte, Die Richter des Clolltribunals in. GiertHolm haben gleiche 
weh! keine weitere Bepbe trrlangt, fie haben bie f} t 
aeſtellt, Die durch den Gchlüffel, men, Durch A no 
Bauberer bezeichnet werben waren, (68 wurde ihnen ein Eis auferlegt, 
fle beſchworen ihre Unfhul® und wurden freigefprochen ; der Zauberer 
ſelbſt wurde bejüglich des Diebſtahls ebenfalls freigefprodgen ; Yeir wollen 
Sehen, ob er feiner Bauberipaten, die er nicht Hiugnen Tann), eben fe 
leichten Kaufes los wird, Man Hat ihn Sachverſtändigen übergeben 
mit dem Auftrag, feinen Beifleszuftand zu unterfühen. Wenn der 
Unglüdliche keine Unzurehnungsfäpigkeirderflärung in befler ‚Form eEe 
hält, fo wird er es mit Artikel 1 Gapitel 2. des Straf geſehbuch⸗ zu 


thun haben. 
| Anweſensve 


Ein im der Nähe "non Augeburg befiud⸗ 
liche Söldanwefen mit 6 f 
nuter Orundftüde iſt aus freier Hand: unter 
guten Bedingungen zu verlanien, D. Me. 6000) 


A Bon frifeber Füllung 


find bei mie angefeimmen: 
Friedrichshaller $ Pillmaer Bittericasser 
Kissinger Rakoczy, Selterser; ; Adelieitsgualleg } 
3261/79) A. Dt, Bodbefger, A. 163, am Predigerberg,” 


Anzeige. 

Es if verichiebenes Werkzeug von allen Gatınn Söbel 
Sägen, Meifbretter, Meififchienen inkl 
Schwungliniale, nm die billigften Preife zu haben bei 

ofepb Mliebenfchebdel, Werkaru perferuger 
Lit. A, 429 bei der obern weh (6007) 
“14 Eur W 
Wohnungsvermiethung Pi 
130 fl. in dee Näbe der Barfüßer- Kirche mit 3 beiibaren Zimmern 
und allen andern Bequemlichfeiten ift zu vermierhen dud auf 
Mihaeli an berichen. D. Uebr. 5928— 29) 


N uch Mus Hindsfrau oder als Mindbeiffellnerin 
* fupt eine ſchou bejahrte und erfahrene Berfon 
7-7 — — — —— — ——— 





ſogleich einen Pla. (6005) 
Es wurde ein goldener 


Gefundenes. nu, sin geldener 
faun gegen Erlag der IJuferationsgebübr abarhelt 
werden in BD. Mi». 145,/,. b) 

r 8 mit Anbalt M gelten 
in Geldbeute anf dem Odſtmarit ge— 
funten worden und fan abgeholt werben. Wo, faat die Erped. 


Bu Hunde-VBifitation, Dienftag für ven Badltaben 


D. 1—150. 


\ 


Een 
N 














e — nad längeren Leiden fanft 
ab dem Empfang der heiligen Sıerb- 7 
28. Lebensjahre unfer lieber Freund € 


Sofern Sober 


+ "get Abend ——5 findet vom Leihenhanfe aus © 
- bie Beerdigung fait. Der Gotiesbienft wird Dienftag 
Uhr in der Stadı — zu Et. Morij abge 
Eollegen 5 
in ber ‚Kleinteiben Bußtrnderei, bie 


2 * ken Medizinaiftellen approbirt, demifc geprüft 
ge empfohlen von den Herren Hofrath Dr. Kaftner, 
effor der * Chemie an der Unlverſitaͤt Erlangen, 
—3 — er he Dr. Solbrig ju Nürns 
— —* di und Poli aeiphnfitus und Medijinatrach 
, fowie von v Au andern ihr uud auslätts 
* — * ya DAT IRO ern. 
* — fläffige Tollettenſelſe zur Erhaltung und Herſtellung 
einer. ſchoͤnen, reinen weißen Ham und zur fdmerjiofen Beſciti— 
gung der Geſichts falten, Sommeriproffen, Lebers und anderer gelber 
und brauner Flecken, fowie fonftiger Hautunreinheiten. 

23 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren chend 
und erprebi als beſte Teilettereife, if es zur Wenüne befannt, welche bes 
wunderwewürbige Bartheit, Weiße und Weiche fle der Haui verleiht uno ihr, 
ven fhänfen und blühendfien Teint gibt, Sommerjproffen, Leber, und an» 
dere nelbe un» bramme Rieden verfchwinden auf den Gebrauch diefer Selle 
wie der Nebel ver den Eitahlen der anfgehenden Sonne. Preis 20 ir. 

Heine, mb 40 fr. das große @lae. — Mailändischer Haan 
Ar. und 54 fr.; Eau 'de Mille fleurs, ® 18 fr. und 
Y | bon ——— Wohlgeruch zu 15 fr., 30 fr. 
un .; 


Cologne triple von heruurragender Qua: 
ns E und 18 fr.; Duft-Essig ju 16 fr. das Was. Auswärtige Bes 
ellangen unter Beifüguug der Beträge und 6 fr für Berpadfung uns 


Borihein pe franfo ehenke Daft . : (1520— an 
i li 6 
“if. 12 tr, a kr, 18 fr * u — * 
er, Chemiter in Nürnber 
Alleinverfauf in Augsburn s s 


Kaufmann Carl Kerher auf dem Obsimarkt, D 70, 
Haus-Verkauf. Ja ber Hanpt» uud Refidenzftad! 


Münden iſt ein in vorzüglich ban- 
gen Zuftande nud ansgezeigueter freqnenter Lage befiudliches 
Sans, weldes mn 6000 fl. niederrt als bie Rente anemadt, 
abgegeben wird, uud mit geringer Baarerlage zu erfanfen ift. 

etie, resp. Ranfgefnge wollen hinterlegt werben im Eommif- 
Bureau P. P. Ingedmir fe. Witnne. (5988) 


EL A — — — 

Es wird ‚eine krockeue Woh- 
Wohnungsgeiud). nung mit 1 beijbaren und 3 
bis 4 mnheizbaren Zımmern, Küche, geränmiger Holzlage uud fon, 
Migen Bequemtickeiten bis Micaeli geſucht. (5905/ 6, 


DE- DO rientalifche — 
Unterze ichneter beebrt ſich 
Meinen bobeu Adel und dem 

A verehrlichen Publikum anzu⸗ 

zeigen, daßer mit hoher obrig⸗ 

keitlicher — en feine 

reichhaltige Sammlung leben» 

diger — ri 

Gnentbaltenb Löwen, Ziner, Keoparden, nerjchiedene Sattun⸗ 
von Bären — en, 

en: tofobilen ze. auf dem untern Schief saben, re von 

10 Ubr Bis — * jeigen tv ladet zum 

Ätere je 











en Befuche € Fütterumg (amtlicher Naubs 


re jeden MR itt 
—— —— 


Für die Abgebraunten in Kirchbeim : 
—Hebertreg 10 fl. 3 fr. Bon ©. 18 fr. Bon einigen Ar» 
beitrin 54 vn Von N. €, 45 fr. 


Kaif. Königl. prieil, 
Erfte Ocfterreihiide 
Fuer⸗ Berfiherungg Grit elfichaft in Wien. 
‚Abilui 


zug aus dem H u 
nfanden neveene Une we. une. 


21/e * 696'268,681. 10 I, 
fl. . 3°008,072. 25 ir. 
826,211. 20 tr. 
a 


nn, bieraus 238 363 einſchl. 
des Vortrags aus dem te 

6 en aus —8 —28 — Kagde 

cherungs-Brandhe 


Berabl 1 1,7, —— N 
———— uud — 


a 





J fr, 
N ‚931. — tr 
ae IR 
Vermögens: Muöneis. 
Grund-Eapital . run ai en» hr fl. '3'675,000. — fr. 
rämien und Gewinnfl« — erch, der» 
jmigen für Pebendverfiche » . f. _1’808,841. 48 fr. 


all 32, —— ‚Sal. — 
— 


Die Prämienbeträge werden in tönigl. 
richtet, und im demſelben Münzfube — die e Geielifepaft 


Grfahe anf Üobitter, Mich, Genteleäcen — 


26. 26. empfeblt ſich F aa ——— nähere Auskunft; — 
Augsburg, im N 1861; (60) 
ie Agentur von 


$ Eomp. in der St. —— — 
er und Aachener Mob 


München a: 
 Beuer-Berficherungs: a Ede 
Grunvcapital h O0 re 
Prämien - ** Ginapıen für 1860 2016, 63 fl: 38. ic. 
Prämien R vr. 4,526,566 fi 30 de 
"12,753,030 fl. 8 fr. 
Berfigerun 


erungen In Kraft während des 
Jahres 1860 1,544,220,960 fl. — fr. 
Zur Bermiriung von Berfigrrungen erbieten ihre Dienfe 


Angebarg, im Iami 1 (5807/9) 
Die 1 genen. 
Guſtav Mol (Firma: Heiner. Moll,) 
G. Bauer (bitma: Herd. Ebner.) 


Cireus Carre. 
Heute Montag: 


Große Borjtellung 


in der höhern Reitkunfl, Pferdedreflur 3c. 
Mit nenen Abwechslungen. Bei beillanter Gar beleuch tung · 
Aufaug um halb 8 Uhr. 


Ein Blasbalg66 
Wichtig für Defonomen! 


Es find große EM n Schutte, der fih für Dünger vorzüg- 
lich eiguet zu verkaufen anf ber 


Kunftmüble in Augsburg. 





5911/12 









f Gin einmpänniges Wernerwagelcben, füt 
er au + einen Milchmann geeignet, if ſeht billig an 
verfaufen. Näb. bie Erped. de. Bi. (5995) 


St. Vincentius= Verein 


Heute Abends 6 Uhr Verfammlung. 


—— ——— — EEE — 0 VE ET EEE TEE 
Sommertheuter im Schirpgraben. 
Montag, den A. Juli: Non plus ulira aftıoıftellung 
der Hunpt-Önmnaftifer Mifte. James -Jones William Gonriie 
aus Yondon; Leopold ha ans dem Cireus Renz, mi 
es Eleven Jules Nednanın, genannt der mnübertrefflike 
Kantihuf, uebſt der weltberühmten Sciltängerin Fräulein Ellſe 
Godean ans Marie. Hieranf folgt: Der Wittwer. Peſſe 
in einem At von Deinhardiſtein. Hiezu ladet ergeben fl cin: 
James Jones: William Gourticc. Anfang balb & Uhr 
Ente 9/, Ute. BEE Das Tadaftanden ift pol igeilich verboten. 


Hene Augsburger Zeitung. 














Die „Meute Angeburger Brituun* : Vaſſeude Belträge werben auf» 
Foftei im Augedurg Sowie’ adf allen N 1 9 — genommen und.anf Berlangen hono · 
R. bapr, Pohämters und Beitunge- ’ eich. Yuferale werben gun aufs 
@rpebiti balbjäßrlig 1 E. 30 k, i ’ ’ genceuimen und billig bereänet, 
hr gt 4“ 54 R * Dienſtag, den 2. Juli 1861. Srpedition: Schmiebnafe, C. 220. 
XT FT athol. und Protet;: Markt Heimſachuug ent ‚dt Eh j 
vom Sachſen⸗Coburg · GSotha Bier eintreffen umb! ebenfalls 
Voliliſches. ee m dem Bier Jahreszeiten abfleigen. 
+ Münden, 1. Iali. Der Kriegemtnifter legte das außer⸗ In Coburg fangen die Leute an, bedenkliche Befichter über 


ordentliche Mittätbutget für 1861/63 vor, wornad für bie anfer- | dir Wiltär-Gonvendon mit Preußen zu maben, da bie Coburger 
orbentligen Bebürfniffe ber Armee 13,565,700 fl. verlangt find. 

München, 29: Jan, Heute -fräb- iR hier das folgende Leipzig: Chambers Yonımal erzählt, es fei aus Mord, 
Telegramm. äingetücffen,: welches wir, jar Befeifigung ber im Ums | aftifa ein Gerücht nah England: gedrumgen: demunfolge: infer 
laufe befindlihen Gerüchte, mitzunheifen ermächtigi find: „Ruffeche | Laudemanu Dr. Ed, Vogel, ber tobfgefagte Reiſende nit nur 


von Dehterreih an 3. f. H. Herzogin Mar, :-Eorfu, 27. Dani, | wicht ermiorbet: Tei, ſoudern als eine Mrı —*2 oder Hark Im- 


10 Ude, Abende. Ic befinde: mid beſſer, und der Huften ift ger | Dienfte des Sultans von Wara lebe. Obgleih fehr gut dort be 
ringer.“ — Das: Etaaısmidifierinm der Einanzen tat im Auf · baudelt, werde en doch fehr flrenn bewacht, um ibn jeben Flucht⸗ 
tage ©r. Mai. des. Könige an die Kammern des Lanktage, und | vrriuh ummöglih zu machen. IR am tiefem Gerüchte eimas 
jmar zuerſt an bie Rammer ‚ber Abgeordneten, die Aufforderuug Wahres, fo wird bie Heuglin'ſche Erpeditiom, die zu Dr. Vogels 
gerichtet, einem: Beſchluß darüber zw faffen: „ob fie zuftimme, baß | Nnfinhung amegefender iR,’ beftimmiere Nachtichten geben Fönnen, 
für bereits. verlooste ober bemnähft in vie Berſooſung fallehre © Preußen. Dee König, ungehalten tur bie unerwartete 
Stantsobligationen: tie Wiederanlage bei den Aproc. Eifeubahns | Renitenz gegen bie von ihm gewünſchte Hafbigung, wird ſich nad 
anichem:a Tonto bed künftig pefepti beflimmt werdenden Antchend- | Baden begeben, welches Ai eben auſchlät wie Coburg, in bem 
ererits: bis zu dem Marimalbeırag von 3,300:000 fl. meiattet | preußſſchen Gad ju ſchlüpfen. Die nene Annerion if wohl eines 
werde.“ Im. Golge deſſen umterbreiteı der zweite Aneſchuß ter | Beſuches mwerth. Cie iſt im politiſcher wie Arategifcher Hinficht für 
Kammer folgenden Antrag: „Es jei die Anftimmung: zu eriheilem, | Preußen von höchſſer Wichnglkeit, intem fie ihm eine fehe 
daß für bereits verlooste oder bemuähft in biefallende Berlodfutig | militäriicge- Stellung im Eübbenrfglanb und die ganze Rheinlinie 
Staattobligationen bie Wiederanlage beidemrAprec. Eifenbabnänlchen | verihaftt. Es hat fi beim Rarlonalverein, dem Hauptfactor Defer 
a como bed lünftig atſedlich befimmt werbeuten Antebmsobitd: | großen Erfolge, am bebante. ' 


— eventuell zur Heimzahluug am ber Sproc. Eiſenbahuſchuld — | Galatz, 9. Iunl. Zum erſteumale begrüßen wir brüber- 
bis zum Marimalberrage von 3,300,000 fl. getatter werde.“ | ih die bayet iſche — — anf ben bayeriſchen Dampfern nub 
A München, 30. Jaui. Der Kronprinz Leopold von Scälenperm bes Hertu Riedel aud Komp. ars Ren-Detting, bie ſich 


Belgien, Herzog von Brabant, ift geflern Bormittag, von Galje | iehbafı bier anf der Donan, Sereih, Theiß und Drave bewegen. 
burg fommend, babier eingetroffen und hat fein Mbfteigegnartier In Temeswar Yat fig eine mene Secte gebildet, melde, 
im Gafdoj zu bem Bier Jahreszeiten genommen, Gefort wurde | wie man ter „Temestw, Zig.“ verfiert, an 160 Mitglieder zählt, 
dem hohen Gaft ein Stabsorficier beigegeben und Hofeguipagen x. | und regelmäßige Aut achteü bungen in ber jedesmal bie nad Ber- 
zur Berfügung geſtellt. Nachmittags gegen 5 Uhr fand ſich Se. atrebung begeihietem Wohnung eines ihrer Glieder‘ (refpectiwe 
tgl. Hob. Prinz Adalbert zum Beinge des Herzogs ein; morauf | Brüder) hält. inmal wurde eine folge Berfammtung am 16. d. M. 
biefe, obwohl leidend, in Begleitung ;mehrerer Cavaliere einen in der Worfäbrfadrif abgehalten. Det game Eharafier biefer fein- 
ES payierritt tur bie Lubwigsfiraße, dru englifden Garten mad | follenden Ercte ift fataliftifh; ‚bie Mitglieder nennen ihren Blau 
durch bie fhönen Anlagen am rechten Ufer der Iſar unternahm. | beu „nenen Ratbeliciemms.* 
Heute Bormittag hefuchie der. hohe Gaſt das Atelier des Hotpho- Das Turlner Eabinet mürbe die Rote ber lalſerlichen Re— 
tographen Albert mad mod mehrere andere Kuuftſammlungen, Kae | giernng dinſichtlich der Anerkennung des Königrelchs Italien im 
mittag war ibm zu Ehren Diner in Nymphenburg bei Gr. Igl. der belichten Fafſung nicht angenommen haben, ohne bie münt- 
ar dem Prinzen Adalbert uud morgen wird Hörpfiberfelbe, ba | fisen Grlänternngen, mit weldhen Hr. v. Bimercati fie begleitete. 
. Maj. der Köntg erſt bemte Abend von Berg zurücktehrt, in Nah tiefem mündlichen Grlänterumgen if über das ſchileßliche 
der fol, Refübenz dei den kgl. Mojeftäten feine Anfwartung machen, Etidial des Reſtes der meltlihen Gewalt des Bapftes fein Zweifel 
woranf große Hoftafel ftarıfinder. Heute Abend wird and der ! mehr übrig. Piemont wirb mehr ober weniger freien, aber ſich 
— —— — — — —ñ —ñ— — — — —ñ — — — u — — 


Feuilleton. 





Der Bamppr. that er bier? In einem Landftädichen, wo rd doch gewiß und wahrhaf- 

Novellette von Hermann Schmid. tig nichts Mertwürbiges gibt, ald hödftens bie fleinernen. Türkenköpfe 
überm Gtabtihor?" 

Gorlſehung) „Auch das weiß Miemand,“ entgegnete Wilhelm. „Der fremde ift 


„Am!“ fuhr der Vater dagegen, „arın! Als wenn biefe Urt Beute | faft immer allein, immer daheim, und wenn man ihn außer dem Haufe 
iemald arm, fein könnten! Sie find immer mehr ald bu, oder bilden fi. | antrifft, fo iſt's auf dem Kirchbofe ober nicht weit davon. Da geht er 
wenigfend ein, 8 zu fein — mit Unfereinem ſtehn fle nicht eber gleich, | halbe Tage lang herum und. lest rethenweiſe die Infchriften auf den 
alt big ihnen das gemeinfame Lager da vor dem Fenfter drauhen zurecht | Grabfleinen,“ — „AH, ben Kenn’ ich!“ ‚rief Paul lachend; „der bat auch 
sefhüttelt wird. — Geſteh' mir's mur, du bift wieder bei dem Mävel | (dem meiner Werkfatt die Ehre angethan. Ein großer bagerer Mann, 
weneim!" — Ich habe Bräulein Amalie heute nicht zu Geſicht befom» | nicht wahr? Mit einem blaffen kranken Geſicht und einem Iangen hell« 
men," entgeguete Wilhelm. „Mein Wort darauf. Sie ift heute mit ihrer | braunen Ueberrock? · — „Der Nämliche. Die Leute können ſich nicht er ⸗ 
Bau, Gräfin. Im ‚bie große Geſellſchaft gegangen, die der reiche Amerikaner | klären, warum er das thut, und weil fle'#'nicht können, reden ſie von gar 
albt.", — „Was für cin Ameritaner?“ fragte Paul, — „Nun;" antwor- | nichts Anderem und fommen auf bie toffften Einfälle. Denkt nur —.* 
tete der Sohn, „das iſt der freinde Herr, ber ſchon feit dierzehn Lagen | — „NRan?” — „Die Einen meinen gar, er fei ein Vamphr.“ — „Was 
beim Kronenwirth wohnt, von dem aber in der ganzen Stadt Niemand | iſt das für ein Ding?" — „Wißt Ihr das wicht, Vater? Nun, das it 
mehr weiß, als daß er fleinreich und aus Amerifa iſt.“ — „Und was N ein tobter Menfch, der aber doch lebendig herumgeht und den Leuten, 


19:8 


mac. 


dy 


30! 


für den Augenblick refiguicem, benn Fraukreich wird bie Sache fo 
—* u wiſſen, daß et ber en en — — 
0 — m wird Genera om ſtreug 
Liyet / u. ee Alles —* fe; wird der 
Kaifen querft feine Trnppen vermindern und dann nad einiger Zeit 
nur noch im Gaftel San. Angelo und in Givitavechia Garnijen 
laffen, Bielleigt wird man Rom gan aufgeben. IN 
Die Kräntigfeit des heil. Vaters hat den Fichenfeindlichen. 
—5 ns 8 den enge —— 
e vo eforaniß", «8 mödte bie neue (einen 
franzöfik eg Au ’den Batkan bedae — 


r 


das 
ilionens 


abe: „Oi 10. den 


mit einem Staͤrlern zu han. ©ie erronden, 


n Kalfer ipreche, | 
ohme dem iu nidts vor 


‚Bör 


ich vom 
verwirtt, 


£g 


2 
* 
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Fat 
A 


‚ 


uoch 
bes, 
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iemand machte ihm dieſes Amt fireitig. fan ihm im der 
niht ſchwer ‚feinen Brader an Tharkafı und Fäbig- 
ertreffen; ſoll aber das oemanifge Reich feine Erifteuz 


if es gerade Energie des neuen 


Jührpen friften, fo 


H 


Die erften nenen Sultans zeugen vom Energie nnd 
en tal Ku — — a nn, 
au aa 1. nen, alles verſchliugen 
Abgrnud ber 


Finanzen, — Seraile und Haremwiribſchaft 
—8* Der Harem Abdu Dee wird auf· 


Öst, die, ne erd it- Laiferl us« 
——— — 1 ha he abe 
feine 


l 


Millionen mit 12 Millionen und fendet 


, 18; Juni. In St. Lonis find geflerm mehrere 
Abıbeilung Freiwilliger erſchoſſen worden, weil ein 

‚ber duch einen heimtückiſchen Schuß verwundet 
den mar. Miſſour 


ſteht ein harter Kampf bevor, 
| Nichtpolitiſches. ai se 

——— =. für Bgen Eibih ya 18 fi, für Dir Ahle 

— für Pieflgen St zu R e übrigen 

Bezirke. Oberbayernd, zu 14ic. 2. pf, * 4 tr. höher per Bfund) 


In Bartenkirhen kam am 25, 54. Morgens gegen 1 Uhr 
Bewer aus und-Legie in zwei: Stunden 8 Häufer in Aſche 


menn fle fchlafen, das Blut ausfaugt." — „Dummbelten!" — „Ja, dad 
Tagen alle Vernünftigen,* lachte Wilhelm, „aber der Anbern find mehr!“ 

Während dieſes Gefprähs war die Alte wieder ind Zimmer gefom- 
men und hatte nicht fo bald vernommen, moron bie Mede war, als fie 
fich beeilte, alles bekaunt zu geben, was fle in ben Nachbarshäufern über 
den feltfamen Fremden Abenteuerliches zufammengelefen hatte. So vlel 
war jevenfalls ausgemacht, daß er ein junges Mädchen fuche, um ihr 
das Blut ausyufaugen, weil er ſich damit das Lehen wieder auf hundert 
Jahre verlängern Bone: Einſtweilen bepmäge er fich aber milt frifch ein⸗ 
gearabenen Leihen, wobon er ſich jede Nacht eine aud dem Grabe Bole. 







Pinvau, 29. Juni, Weizen 23 fl. Sf !e., gefligen 46 Mu; 

$ 22 #52 tn, acliegen 20 Me; mM 1 * 
ER * geile er hR9t * 
Arannendericht, Samſtag, den 28. Junl. 


taningen. 
Weizen Höhfl. Pr.—f. — fr, mittl. 21 A. 30 fr., nieder. — fl. — Fe. 


Est a Bin, 0 , , ‚48 
sl... 16:50. 5 dar. a 
me, „11.40, ,„ H,—. 10.30, 
Hader ” ” 9,—, “ 8,36, ” 8, 9, 
mA ‚n1Gtandı 572 Sb. — Verlauf: 488 64. 

Landshut, 28. Iunt, Weizen 19 fl. 54 E., geflogen 5 le. j 


Kom 12 fl. I Mr., gefallen I6ke.; Gerfle 9. 6 Mr; Haber 7 
30 Mr., nefliegen 2 Er. 

Ein preufifcher Barbeofficier hat, in der vorigen Woche das Un⸗ 
glüd gehabt, feinen Uebermuſh am den unrehten Mann zu bringen, 
Auf einem Mpeinbampier befand er fib mit drei Damen In einem Kar 
binet, als ein Here in Givflkieidern (mie 8 auf den Schiffen Gitie 
iM) mit dem Hute auf dem Kopf bereinirat. Der Officler forderte, der 
Herr folle den Hut abnehmen; biefer ermiderte nichts, moranf der Krie- 
ger dem Andern dem Hut vom Kopie rif.  Diefer Andere aber war 
— der Miniflerpräflvene Bürd m Hohenzolkern. Drr Dificie nf 
auf, Geheiß des Kapitäns das Schiff verlaffen. ' 

Ronftany, 29. Jun.’ Unser den Goldaten bieflger Gasnifem 
iſt in Folge der lezien großen Die De ännpafche Augenkrankpeit ante 
gebrochen, Ueber 100 Mann liegen trank im Gpiral. 

London, 26; Iumk, Der Braudſchaden wird auch heuit nach 
auf-ungefäßr 2 Mil; Bin. Gt. geimägt. 

Um ſich einen Begriff von der großen Weltſladt Bonbon’ madıen 
zu Nonnen, wird bemerkt, dafi Londen mehr als halb fo viel Ein 
mohner ala gang Bayern bat Ebenſo hat Lonton über eine Halbe 
Million mehr Ginmohnm ala ein Grofperzogidum im Deutſchland, 
ir B. Heften,  Olvenburg, MBeimar, Buremburg se. und fo diel Bin 
wohner als bas Ghurfürflenifum und die Grafſchaft Heffen, vie 16 
Herzog» und. Fürflenıhümer und die vier freien Gıäpte zufammen , fü 
mit. fo viel Ginmohner als 22 deutſche Staaten indgefammt. Ein 
deutſches Königreich mit der Einwohnerzahl Londons Läme Im Mange 
ald vierter deuricher Staat gleich nach Deflerzeich, Preußen und Bayırn 
und mürbe dm Verhälmiß zu Bayern ein Grer von S0—60,000 Mann 
lellen können, Die Stadt London If fat dreimal volfreidyer, ale das 
Königreich Griechenland und um einige 100,0000 vboltreicher als Da⸗ 
nemart mit allen feinen Beiländern, doppelt volkreicher ala was Köͤnig⸗ 
reich Mormwegen, Bezüglich) Bayern verglichen, hat London gerade fo 
viel Einwohner als die Kreiſe Oberbahern, Miederbagern, Oberpfaly, 
Pr und: Schwaben und Neudurg. Wahrlich ein anſehaliches 

täpdıdhen. 

In eimem englifchen Blatte liegt man folgendes Curio ſum: er. 
Jehn Smith, welcher feit Jahren feine früheren Meifen in Deuris 
lan» eingeftellt ‚hatte, weil er ſich in den Wirrmarr der Thaler, Buls 
den, Mar, Gcillinge, Abus, Gute», Marien- und Gilbergrofdgen, 
Kreuzer, Grote nicht mehr finden konnte, erfuhr zu feinem Erſtauncu 
von einem. Bekannten, welcher eine deutſche Boldfrons als Guriofum 
mitinadt Lerbs gebracht hatte, daß dieſe Münze bereits feit 6 Jahren 
rriftite,) für das ganze einige Deutſchland geſchlagen, und daß gemäß 
Geſen und, Bundesiage-Beichluß sein ‚gleicher Cours dafür beflimmı fel. 
Umer gutet Emith, weldier itop der Warnung ber „Zimes* (vom 


Vaul machte ſich aber entichieven Id. „Labt mic," fagte er. „Da 


t draußen ftcht dad Kreuz des Heren hoch aufgerichtet; in feiner Nähe ger 


ſchiebt Feiner Leldes, der daran glaubt, und der närrifche Raus da draußen 
iſt eben auch Menfch wie ein anderer, weun er auch zu einer vermünfti« 
gern Zeit fommen Bunte.” Damit verließ er bie Stube, und der Fremde, 
der bid dahin unverwandt ind Zimmer gefeben hatte, verſchwand vom 
Fenfter. Von den Zurüdbleibenden hielt ſich Wilhelm möglich nahe 
an der Thüre, um dem Bater, falld es wider Vermuthen doch Noth 
thım ſollie, zu Gülfe fommen zu können; die Schwägerin fhmd unbe 
megli an ihrem Plage und rührte nur die Lippen zu einem fräftigen 


Die Alte unterbrach plöglic ihren Beriäht mit elmem Aufſchrel des Stoßgebet. (Fortſetzung folgt.) 


Schreckens, denn von der Kirchhoffette her war vernehilich ans Fenſter 


gellopft worden, und hart an den Scheiben gewahrien jet alle Drei das | 
blajje Todtengeſicht de6 Wamphrs, der mit hohl Flingender Stimme nady , folgendes Inferats „Ms ich Ihnen Die zwei Minge überreicht habe, 


dem Tobtengrüber fragte und ihm ju ſich dimauß rief. „Dur werdet doch 
nicht zu ihın hinaus geben wollen, Sthwager?* flüſterte die alte Martha 


(Eine Mefolutivbedingung.) Im der „Bob.“ leſen wir 
fügte ich bei: „Diefe Minglein fol Du tragen zum Pfand, daß 14 


Dich hebe.“ Mum aber llebe ich Sie nicht mehr, darum enfude Id, 


und hlelt Paul, der ſich gegen die Thuͤre wandte, zum Tode erſchrocken mit meine Pfänder zurückzuſenden.“ (B.) 
i — — 


an der Jade feil. 


Dracdonald) Sehnfucht nach dem Nheine hat, beauftragt feinen Ban- 
quier, ihm Goldktonen zw verfhaffen, und reist damit fröhlich nach 
Aach Hier wber will der Wirth, der Gifenbahn- Beamte, ber 

, * Wogazinier und alle Welt, womit er in Verbindung 
kommt, bie Golpfrone nicht kennen, umd er tröfter ſich damit, daß man 
im Ne wihlieminen Ausländer, kivres Sterling und Mapolron’s, 
ohne Verluft abnimmt, fogar die Eiſenbahn bequemt ſich dazu, und er 
reist mit feinen Kronen nach un. we er er un ee 
aut England mitgebracht hat, werfleuern mi leuexamte aber 
feunt man die deutfche Mrone wicht, und felbft Des Königs, Wappen, 
morauf ſich der Gngländer bezieht, wird mid refpeetitt; er reiat Dur 
Hannover, Heffen, Sadfen, Preußen, Bayern, Würtemberg, Baben, 
Naffau u. f. w., überal — kennt man die deutſche Krone nie. Sein⸗ 
Klagen finden nirgendwo Beachtung, und bie mein BReifegefährien 
machen ihm fogan den „daß es ſeht undorſichtig von ihm gr» 
wefen fei, ben deuiſchen Kronen zu trawen; nur einer derſelben nimmt 
Ich feiner und der arınen Goldmünzen an, indem er ſich bei der Müd- 
reife, zur Aucwechtlung empfchkt um» feine Karıe uͤberreicht ala X. und 
Camp, Geldwessier in Röin, 


er forales. 
Heute Dienflag den 2. Juli früh 9 Uhr öͤffentliche Sihung 
Polizel«Genaut 


des -und morgen. Dittmod jene bed 
tn —* auſe über 2 Stlegen. 


_ — 

Dad Kreſeinlelligenzblau der k. Stadt Augsburg enthaͤlt in Nr. 32 
waere Andern die Griedigung mehrerer Freiplätze im der Rreis.Er: 
stehunge-Anftalt für saubftumme Knaben zu Augsburg pro 1861/62 
hub At von ben hierauf Mefl’ctirenpen die Geſuche an die k. Kreis. 
reglerung gerichtet bei den Difriciöpollzelbehörden binnen drei Wochen 
einzureidhen ; ferner die Herflelung von Geitencanälen zur Abiührum 
des Waſſers aus den Häuſern — beſchloſſen in der Magiftrardfigung 
som 10. Juni und beflätigt von k. Reqglerung untern 24. beafelben 
Monats — mornad im Intereffe der Reinlichkelt und Befundheit ver- 
fügt wurbe mie folgt: „Die Ableitung der Abmäffer von Brunnen, Di 
Gern, Küchen zc. dahler habe in den Straßen, mo zur Aufnahme ger 
eignste Hauptcanäle vorhanden find, dur unlerirdiſche waſſerdicht⸗ 
Geitencanäle, welche In dieſe Haupicanaͤle münden, zu gefchefen und 
felen die Hausbeflger verpflichtet, diefe Geltencanäle auf ihre Koflen 
berzuftellen; ferner Habe im dem Häuſern, Deren Terrain durch unter 
irbifche Kanäle mit den Hanpıleltungecandlen in Verbindung fleht, die 
fernere Benügung ven "Sent- und. Schwindgruben zu umterbleiben,” 
Endlich wurde zur allgemeinen Kenntnif gebracht, daß bie Benthung 
des Fußweges über das Mavelin beim Stepbingertbor verboten iſt und 
Buroiderhandelnde Strafe zu gemärtigen haben. 


Briefkaſten⸗ Eiuſendungen. 

316. Antwort auf den Brieflaftenerikel Mr. 3153 Diefe Frage 
any mus der don München jedes Jahr abgeordnete Hr. Prüfungs« 
Gommifjäe beantworten, da felbft das Hieflge Mectorat die Zeit der 
Prafung-umd 


den Schluß nicht zu befimmen vermag. D. M, 

Ein offenes Wort. üngfter Zeit war in einem biefl 
Sala L Netitel Er un u en — — 
* Claſſe von Leuten geben oft Veranlaſſung zu. einem Uebel, das 
aut 7 wachen, fie gar nicht im Stande find. Meiftend fehlen 
enntniſſe bei Käufen und MWerkäufen, und dennod hängen 

Behörde biejes Xreib ler abfchaffen würde, Si | 
Uebergriffe — und «6 ne var aller ap ara foide 
Fans urean'd gibt, Abhilfe nötbig fein, mas diegit yet 





efen. Diefem müffen wir volllommen in allen Ihetlen zuſtimmen. 
iefen a 
e wie 2:6 an folcben @el —5 Eine grohe Wohlthat wäre ed, wenn 





ienftes- rich 

- Die Sielle eines pratſiſchen Arztes in der Siadt Meuburg a/D. 
{R erledigt. Bewerber um biefelbe Haben ihre Defialliigen Gefuche binnen 
14 Tagen Bel der tal. Megierung von Schwaben und Neuburg eins 





en, 
Dem Landwehrhauptmann I. B. Grießmader in Meuburg 
wurbe in feiner zum Mogifratsrarh für dle Dauer 


der Bekleidung biefer Erle die nachgefuchte Enilaffung vom Land 
enft gegen Melaition ercheilt. — Dem prafufden Arzee Dr. 2. 
ara zu Neubutg a/D. wurde der Arzıliche Diftriet Opfenbach, Yol. 
andgerichta Weiler, verlichen, 
.. R Hebungevorfchriften für — Wehrvereiue. 
ed 


di itel iſt in Koburg ei u dee Bereindaude 
—* — rt —S de in Budpanbıt um 15 Er, 


daß bie 





u haben if. In deri@iinleit eißt «3; Meberzeugu 
A * Waffen und en: ug und 
Wohl mit der That einziehen, Gemeinaut 3 zu ein fol, 


insbefondere baf.die gegenwärtige Zeit mebr al 
erbaltung 7— —* daß die We 
eexen jur Seite ſtehe, durddringt mebr und mehr bad 
as Aufblüben der Zurrnerei, dad Verlangen, e# die 
amınten Jugend auf der Orunplage leiblicher 


füre 

dient vorbereitet werben, bie Korberung , dag bie aka, / 

eine.werde, geben bierbon ein fprechendes Aengniß, Die Erfol 
—— werben erſt fpäter gu Tage treten, bie Einfüh 
Fr ag * ar — der ſie 

eere zug Beit von den erungen erwarten, 

el ne fe ana ef 

fommener Wetfe, * t werden Es haben ſolche bereius da und 

dort im deutſchen Varerlande gehe um biefer Bewegung wat 

e {) 






orberung als unerbitt 
ya au. leiften; follen ein 
einem anerkannt tüchtigen Officier Er ift, * 


egel da da 


ſchaft bis 35. Jabre begreifen. Den natürlichen ı 
Grunpla eDife ehe Si entgen vi die Kari tür, 
die Yufgabe geitellt haben, ſich ‘ lich Aha ju made - 


mäßige NAusrüftung in Kleidern un 
werd. Da aber Die Mittel hiezu ſich vielfach erft nach und madı 
werden, fo fann die Ginübung ın gewö —— Ruh 
Bajonnetflinte vorgenommen. werden.” Der Bi ung iM; Bla 265 
Ode kungen liegt die Gompagnieeintbeilung zu Grunde "Gen auf 
Vorfchlige über Belleivung und Nusrüftung der Mannfchaft, über Aufe 
flellung und Uebungen, dann, Die Wihl der Dies, Für ; 
Hung wird ein neiogened Bafonnetgewebr einpfoblen. -Di DIE 
Rüguing der Hrerkräfte und Anſchluß an bieielben im Wale ein 
bauptfächlich ind Auge zu falien, fo wird die Wadl der chen 
melche bei den Heeren eingeführt iſt, nothwendig ſein Das Rt 
neunte Armeecorps, Bayern, Baden, Heilen, — i 
—— E ——— ee? AR iber us 
hund. Beide Waffen find nach dem Urtheile Sächverfländiger empfe‘ 
werth und laſſen jich im größerer naht um dem. Preis #7 arloxıe 


leın per Stud anſchaffem jedoch genügt für den u} er enge 
H N 


Gcwehr. Anflatt des Srltengewehrs das Bajonnet In 


a P y 
Aufruf, dl 

Das Unglüd von Glarus hat vor einigen Wochen den edelſten 1 im 
ſtreit echichriftlicher Menfhenliebe wachgerufen. Den fdhwerbeimgefuchten 
Stammesbrüdern taſche Hilfe iu leiften, galt bem ganien Schr: igernolk 
ald sine Ehrenfache. Sanz Deutſchland beruunderie Diefe,feltene Opfers 
twilligkeit und die Schwaben beeilten ſich den eg a reiche und ER 
giebige Spenden zu fenden, obne ich datum zu kümmern, bap Diele 
ienfeit8 der Grenze, oder Angehörige einer andern Gonfefiton fcien. Mum 
aber hat der ‚Herr eine Martigemeinde Schwabens eheufo-idhwer beim- 
geſucht wie vor Wochen Glarud der Fleden Kirchheim. "in fehr 
aroßer Theil ded Orts (72 Birke) ift vom Keuer vernichtet, Kat alles 
Vieh und alle Mobliten der aumeit Minderbemittelten find ann. 
Diefer ſchweren Heimfuchung folgte nach Drei Tagen, eiste viel bärtere, 
Gin furchtbare® Hagelwetter bat alle Helpfruchte gestört und. jo das 
Glen in Kirchheim noch größer gemacht ald in Glarus. &o ® viel 
Nitpefübl für fremdes Unglück ſih kundgab, da kann ed an d ereit« 
willigfeit, dad einbeimifche Elend zu lindern, nicht fehlen. Mber bier 
thut Schnelle Hilfe noth, wenn mirkffam geholfen werden foll; Hier gilt 
vor alleın: „er fchnell gibt, gibt doppelr!“ 
(Der Grpebition dieſes Blattes ſind bereits Baben in Gelb und Eſſecten 
sugefommen und Ne erklärt ſich freudigſt bereit recht viele Spenden für 
die ſchwerheimgtſuchten Rirchbeimer entgegenzunchmen und zu übermitteln.) 


3. Bayer's großes Panorama 
ud Monv:Niefen: Sterevscopen :Eabinet iR tärlig 
von Morgens 9 Uhr bis Abeunts 9 Uhr zn fehen vor dem Bög« 
gingertbor, Es ergebe freundliche Eiulapnng. 


IRB Drientaliiche Menagerie 
Unterzeichneter beehrt fich 
Aatinem hoben Adel nnd dem 
Averehrlichen Publikum anzu⸗ 
eigen, daß er mit hoher obrig⸗ 
eitlicher Bewilligung ſeine 
—* reichhaltige Samm lungq lebens 
= diger Maubrbiere, Amphibien 
ıc,, enthaltend Löwen, Ziger, Xeoparden, verfchiedene Gartuns 
nen von Baren und Wolfen, Miefenichlangen, Hlapperfchlangen, 
HiefensKrof.dilen ı2c. auf dem untern Zchiefaraben dabier von 
Worgens 10 Uber bis Abends 9 hr zeinen wird und ladet zum 
zahlreichen Befuche ein. Fütterung fammtlicher Maubs 
tiere jeden Machmittag A Uhr, . 
Peter Egenolf, Menagrrie-Befiger. 













Wegen Kränftickeit des biäherigen Br- 
fißers eines Oeſmũhl · Anweſens, iſi ſolches 
uebſt der dabei befindlichen Schleif ⸗ und 
Lobmäble, fammt Wohn- und Deconomies 
7 Gebäuden, wen umb maffiv erbaut, mit 

— 214 Tagwerk Meder und Wieſen befler 
Bonität, im einem freundlichen Markte, fünf Stunden von Ange. 


barg I zu verfanfen. 
bleiben 


Mühl-Berkanf. 





foſchilliug fönnte nah Antrag größtentheils fliehen 


Zu bemerken kommt noch, daß fi auch anf bezeichnetem Mühl. 

"eine Ratnrbleige mit gutem Erſolg etablicen liefie, da 

in der Umgegeud eine folge mit befindet. Nähere Auetanft 
eribeiltz (6037) 

Bas Eommifflonsburrau von Mar Huttuer, F. 398 


Für Bräner, Getreide Händler, Müller x. 
Unterzricneter empfiebit fein affortirtes Rager von Getreibe⸗ 
Mebl:, Eement:Säden, ſowie and bie feit vielen Jabren 
brlicbten Bier: und Filtrir·: Sacke, welche ju den auferften 
Breifen von befter Qualität en gros «& en detail 

bri mir. ſtets zu haben find. 

Münden, 26. Jaui 1861. 
Mich. Gall, bürperl. Getreitfad-Fabrifant, Sebaftiansplah 
Nr. 11, neben tem blauen Br im Laten. 


e Derberg®: um erd Unttalt] 
für weibliche Dienftboten von Manhiae 
Martim im Karrengäßhen 6. 266 empfieblt ſich bei bevor- 
ſtehendem Dienfibotenmweifel den Til. Hereisaften befiens. An . 
träge jeder Art werben anf das Puulilichſte vollzoaen, die Dienft- 
boten auf tas Gewiſſenbafte beberberat mad verpfleat. 


Ieferungs-Orfert. 7 


Willens ſich mit antem und 
rerinem Schma'z ‚m verfeben, und bebarf daher 30 blecherne 
Schwalzhäfen mit Dedeln, wovon jeder einen Zır. Eymaly 
faßt. Liepernngeinftige mögen folort ibre Angebote im Laden, 
Sämivderg O. 150 vis-a-vis ber Häring’fgen Bierbranerei,. ab. 


ben (6026) 
Ein Mitaliei =. iu die 100 fle@terbfaffe 
in itglied wird fegeig ne — 


fat. D. le 6009) 


— u Gunde-Bifitation. Minvoh D. 181-287 
amb Die Zwinger. f ’ ’ 


Trockenfutter vom 22, bis 28, Juni. 
Hen 1 fl: 20 fr; Rognenftcch 1 fl. 13 kr. 


Eurd:, Haubdels- nnd Börfen: Machrichten. 
Aerien. Obligationen B ver. Bıintart. m. Div. ı, Sem. 804 © 
283 —* Ofbabnen 10514 P. 10G. Acitien der Me. BSpin⸗ 
u Eheberei ugs. — G. 100 P. Actiend, Saumw,-Spinnerei a. Stad tdag 
Auasb. — B. 170 8. Vartial· Oblig. 5% detto — WB, — &.; Wctlen 





ker Baum Ben Eylunerl Mupsburg 108 B.— ©; Netien der Med. 
berei am Fichtelbach Augsburg 107 9. — ©. Neiten der Haunfleiter 
Weberei 9 &.— P.; Actlen d. Mer. Baumm.-Soinn« u. Weberei Kempten 


116P. Wartial» Obligationen 50%, derto 102 &, — PVP Artien der Mech 

Baumm.-Gpinnerei Bla 2, W.— DB, — etten der @iöheleuchtunge 

—* wu 57 145 6. deite Münden — G. Mafchinenfabrif in 
(@eldcurfe). Pulolen 9 fl. 361,,— 3714 kr., preuß. Friedriched'ot 9 fl. 

37-58-r., 20 Fred-Btüde Of. a 386 

48--44te., Rande Dut.5 fl. di 321% fr., preub. Raffafdelne 1 fl. 43", 

Madinte.; Gnal. ou | R 
en, 28. ‚Bei der geflern Abends fattgebabten fiebenten 

—5 bes PoiterierUn inlebend Der Donau-Dampfſchiff fahrts. Geſell 

——— en folgende größere. Treffer aan: Mr. 4-,528 gewinnt 

ML. Mr; inmt 5350 fl., Mr. 50,632, 8052 
pi Du - 12.364, 44,056, 57,069, 26,356, 47,991, 20,525 gr« 
Rarlörupe, 28. Juni. Bet ber heutigen Gewinnziehung der badi⸗ 

Dre nase Al auf folgende —— die Prämie von 1000 fl.: 
I, 107,766, 114,913, 128,679, 198,764, 204,487, 274,277, 301,773, 

306,3 14, 305,330. 

Auswärts Geftorbenes Hr. Al. Germle, Beneflciat in Praffenbeten, 
vn Anna d. Haaf, Fol. Pandrichtere-Witwe ın Waflau. Dr. Aleran« 
Vracher, fol. Me, imentse Arzt in Waffau. Hert Hermann Glarner 
» Eubrector der lateinifchen Schule au Heräbrud. 





Circus Carre. 


Heute Dimftag: 
Große Vorſtellung 
in der höhern Reitkunfl, Pferdedreſſur >r. 

Mit neuen Abwechslungen. Bei brillanter Gae beleuqch iung. 


Anfang um Halb 8 Uhr. 


Sg Eine Eilinderubr if verfloffeuen Som: 
Verlorenes. tag, Nachts im grünen Kranz in Li. 
haufen verloren worden. Der retlihe Fiader erhält für tie Rüd. 
gabe 3 Kronenibaler Belobnung. - Näderes inder Erp. do. BL, 


— — — 


F 7 Im Haufe F. 349 alten 
Zu 
beizbares, menblirtes Zimmer an einen ordenilichen Herrn gu ver« 
mieıben nub bis 1, Anguft gu berieben. (6018/19) 


Ein Varterr-2ofal 7 E18; 
Seller, in Mitte der Sratt gelegen, wird fonlei® au mierben 


und zu bezlehen geſucht. Dfferte an das Mobert Ludiwig'ise 
Commiffions- Borenu. 6130) 


Zimmervermiethung 28 Sams 


Schleſſe maner, für eiven Herm, it bis 1. Mnan bejichen. 
Dos Mädere in der Erp. de, Bl. i * 38 
— — — —— —————————— 
2 Eiubenien finden anf ben Hrebft Logie, and Koft, 
wenns gewunfgen wird. D. le. (6048) 
Dienſtgeſuch Ein Fräftiger Mann, welder mit Ant. 
| eichnung im Militär getient bat, auch 
bejonders gu mit Pferden umgeben, nnd befiens empfehlen 


werden faun, ſucht als Ausgeher und tgl, foyleih einen Bias. 
Näb. d. Erp. da, Bi. os — os 


Stelle-Gefud,. vr, Tu, mer 


niffen verfehen, wunſcht als Seri 
bent ſogleich eine Stelle. Offerte wolie man in bie Erp — 
gefältigft hinterlegen. (6027/28) 


DEF Vrinzen von Dranien: Prodafıion. 8 Uhr. 
Fur die YHog brannten in Mirchbeim : 
Uerbertrag 12 fl. Bon Ungenannt Bert und Feibwälhe. Bom 
fatholiigen Gefellenverein babier 10 fl. Bon Et. Urfuta 2 fl. 20 kr.; 
dann eben von ba 6 fl. 40 fr.; ferner ein großes Haß mit Allerlei 
angefüll. Bon P. J. R. 1 fl. und einen Hut. Bon J. €. 24 
fr. und 1 Gille. ‘Bon S. J. Red und Hofen. Bon J. K. Bott 
fegne das Werige, 30 Er. 1 Packet Kleſtungeftüde und 2 Hüte, 
Bon R. 12 fr. Bon Renburg a/D. baat 1 fl. 10 fr. mb 
den zu Kleider. M. G. 4 f. 


Sommerthrauter im Schiefgraben. 

Dienfiag, den 2. Soli: Non plus ultra. Gaftoifhung 
der Hanpt-Gymnaftifee Miſtt. James: IJones-Billiam Gonrtice 
aus London; Leopold Resnamy ans dem Circus Renz, mit 
feinem Eleven Jules Nesnamy, genannt ber unübertteffliche 
Kauiſchul, nebit der weliberühmien Seiltänzerin Bräulein Elife 
Godean ans Paris. Hteranf folgt: Lift uud Phlegma. 
Vaudeville in einem Afı, Hiem abet ergebenft ein: 
James Jones: William Eourticce. Aufaug halb 8 Ihr 
Gare 9/, Use. WET Das Tadatrangen ift potigeilich verbotem.- 


Eifenbabnfabrten von und nab_Augsbn 
wugktutg ah un nrtuge| — — 
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Dampfboote von Donamwörit noch Bing gehen jenen Tan Moraend9 Uhr ab. 














Vene Augsburger Beitung. 


Die „Menue Augeburget Britung* 
Tolet In Augsburg, fowie auf allen 
f. bayr, Peflämtern und Zeitungs: 
Erpebitienen halbjährlich 1 f. 30 fr. 
wiertellägelih 45 Mr. 











Politiſches. 


9 Münden, 1. Jull. (XXXI. öffentliche Sihung der 
Kammer der Abgtordueten.) Am Miniſtertiſche die HH. Frht. v. 
Sqchreutk, v. Reumayr, v. Zwebl, v. Pfenfer nad Kriegs 
minifter v. Spice. Nachdem das Ptolocoll ber lehteu Sipung 
verleſen war, erhielt ber Hr. Krie,sminifter das Wort, um eine 
Vorlage in maden. Derfelbe legte bas außerorbeniliche Mititär- 
badget für bie VIIR, Finanjperiode und einen Gefegeutwarf vor, 
wodurch für befombere Mitinärbebürfniffe, in@befontere für Rafernen- 
dan and für Bemaffunng und Ansrüftung ber Artilerie mad der Feftun- 
gen mit gezogeuen Orfhüpen anßerorbentlihe Gredite ron 7,622,000 fl. 
und 5,943,000 fl. für die beiden Jahre 1861/63 verlangt werben. 

+ München, 30. IJani. Bor einiger Zeit hat befanntlid 
die Kammer der Abgeordneten bie geringen Erträgniffe der Staats» 
Bergwerke nerägt. Wie begründet diefe Rüge mar, und wie anter- 
feits ein beſſeres Refaltat kaum zu erzielen war, möge man ans fols 
genden Ziffern enmehmen:. Bei ber General» Bergmrris- und Ea- 
linen-Abminiftration find gegemwärtlg als Beamte angeftellt: 
410 Techniker und 20 Richtiechnler, bei ben äußeren Mrmtern 27 
Tebniler und 58 Richttechniker, im Ganzen alſo 37 Tenifer und 
78 Nittehuifer. Außerbem find gegenwärtig nur 26 Praftifun» 
ten, aber 90 Funettonäre aufgenommen. Die gegenwärtige Direr- 
tion bat allein 42 Functionäre nnd 22 Praktikanten anfgeftellt; 
von ben feit 1855 anfgenommenen Praktikanten hat feiner ein fo 
dohes Taggeld, als vie Functionaͤte; vom letzteren wurden 13 als 
Beamte angeftellt, matürlid nur auf den Borfhlag ber Direction, 
von den Praftifanten fein einziger, Die &eneral- Direction be 
ſteht, wie ermähnt, ans 30 Beamten; bavon find 20 für bad 
Mechnungeweſen, 8 für Forft-, Salinen- nnd Rechte ſachen, and nur 2 
für Berg- und Hürtenwefen aufgeſtellt, und von dieſen pwelen if 
wieder nur Einer Berg- und Hürtenmann. Kann man fih nnier 
folgen Berbälmiffen wuntern, wenn ein wirthſchaftlicher rentirlicher 
Beririeb bes Bergbanes in Bayrın eine abfolnte Unmöglichkeit ift? 

Wien, 1. Zali. Die Donanzelimng meldet ans Zara: Am 
Freitag Mbend erfolgte ein lebhaftes Ranonenfener eines Türken- 
ſchiffes gegen Spiya, (Mibanien). Zahleeihe Flüchtlinge fommen 
anf öfterreihifhes Brbiet und werden bort interniert. — Hicfige 
Blätter verfihern, glanbivürbig, die Ungarnadreſſe werbe nicht an- 
genommen. Apporyi und Ghiczy fein nah Peſth zurüdgefehtt, 

Peſth, 1. Jall. Apponyi und Ghieh find mit dem Be 
— angelangt, die Adrefannahme hänge von ber Abänderung des 

itels (7) ber Adreſſe ab. 


M 180 


Mittwoch, den 3. Juli 1861. 


Ratbol. : 


eliotorme, Vroie : Gorneline, 





Gafende Beiträge werden aufs 
genommen und auf Berlangen houo⸗ 
cirt. Iaferate werden fchleuniah anf 
genommen und billig beredinet, 
Grpedillon: Schumledaafe C. 220. 
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— Zurin, 30. Juni. Die Turiner Blätter ıdefben, daß 
Eialbini den General Daraude im Oberbefehl über bie Armee ber 
fürlihen Provinien erfepen werde. — Reapel, 30. Iuni. Eine 
Bande von 600 „Räubern“ bat Rom verlaffen und ift nad ber 
nenpolitanifgen Oränzge anfgebtohen. (Schw. M.) 

Paris, 27. Jaul. Das Zudtpolizeigeriht hat heute ben 
Peoceß Mires in Augriff genommen; der Auklageact wurde vor- 
gelefen und das Zeugenverhör begommen. Mires hat offenbar feine 
ganze Euergle zufammengerafft, um bas Terrain Schriti vor Säritt 
ja vertheidigen. Sein gefährligfter Geguer, Hr. v. Pontalba, 
war gegenwärtig, ber Tiſch vor bem bunale war mit Comp 
tolrbühern und Documenten bedeckt, und ald ber Angeflagte er 
ſchien, hatte er einen ganzen Pat von Papieren unter den Armen; 
Eremplare feines Bades: „Ma vie et mies actes* warben mnter 
bie Anmefenden verteilt, Diefe Schrift des Hrn, Mires if ein glem- 
ih didleibiges Platdoyer, im welchem der von feiner „Höhe" ges 
flürzte Bangnier alle feine Speculationen bie Revue paifiren läßt, 
und fie natürlicher Weile durchaus mutabelhaft finde. Bon den 
zahlloſen Perfonen, welche berbeigeeilt waren, fonnten nur fehr 
wenige in bem beihränften Raume jagelafien werben, 

Paris, 27. Inni. Ja dem vierten Banbe feiner Memoiren, 
ber übrigens fonR berzli langweilig if, erzählt Gahzot ſolgeude 
Geſchichte von Lonis Philipp und Lonis Rapoleon: Als Louis 
Napolton nah dem Straßburger Putſch ala Verſchwöter verur- 
ıbeilt und von Lonis Philipp „in Amerika“ begnabigt worben 
war, erfhien anf ber Fregatie fary vor dem Abſegeln der Herr 
Unterpräfeet von Lorient nnd fragte Lonis Rapoleon, ob er, in 
Rew · Yorl angefoınmen, Grlsmittel finten werte, Auf deſſen ver 
ueinenbe Antwort erklärte der Unterpräfeet: „Der König beanfs 
tragt mid, Ihnen biefe 15,000 Fr. einzuhänbigen, melde fih im 
Bold in dieſem Kitchen befinden.“ Der Pring nahm tas Kif- 
“en, ber Unterpräfeet Fehrte an’s Land zurück und bie Feegatte 
fegelte nad Amerifa. Später bat fih ber Katfer für dieſe Gabe 
negen bie Erben Lonis Philipps durch Beſchlagnahme ihrer Güter 
glänzend revandirt, wie männiglig befannt. — Der Fürſt und 
die Frau Fürftin Metternid bleiben no bie ganze Woche in Fon- 
tniaeblean. Man fhüıtelt, in verſchledenem ne, nemalıig bie 
Köpfe über die gang enorme Guufi, in welcher ber oͤſterreichiſche 
Ambaffadenr und feine Gemahlin ganz offenfanbig bei dem Kaifer- 
Paare fichen! " 

Memw:PMorf, 10. Jani. Das Treffen, das 56 Dragoner 
am 1. Juni im Falrfar Eonrt-Honfe mehreren Hunderten Rebellen 
lieferten, war eine förmlige Hafenjagb, und die Bälle, dag 


FSELTVTIEIS E 


Der Bamppr. 
Novelleite von Hermann Schmid. 


(Fortfegung ) 

Da erflang vor ber Thüre ein heiferes böhmifches Lachen, und zwar 
fo unbeimiih, dag Wilhelm rafch die Thüre aufrig und hinaus fprang. 
Dort traf er den Vater allein, den langen fremden fah er nur noch ferne 
wie einen nefpenftigen Schatten durch die Kreuze und Monumente ſchlüpfen, 
und über den Kirchhof bin fuhr ein fo heftiger Windſtoß, daß die Kreuze 
äditen und die Thurmfahne jammernd berunterfchrie. 

Wie fle wieder in die Stube kamen, war das Geficht des alten Paul 
ſichtbat erregt und er fchten ein bischen aufer Faſſung gefommen zu fein, 
„Was it Euch geſchthen, Vater?" fragte beforgt Wilhelm, — „Was 
bat er von Euch gewollt?" die Schwägerin. — Der Alte griff nach ber 
Dellampe, um in feine Schlafftube zu geben. „Es ift nichts,” fagte er. 
„Der Fremde ift wohl ein übermürhiger Menfch, der ich einen vermwe« 


genen Spaß machen wollte. — Aber fonberbar bleibt ed immer. — Er 
bat mir eine Handvoll Gold angeboten und verlangt, Ich ſollte mit ihm 
an bie andere Seite des Kirchhofs gehen. Dort wolle er mir rin Grab 
zeigen, das ich ihm — aufgraben fol, — Gute Nacht!“ 


2, 

Um diefelbe Zeit ging e8 im Saale bed Kronenwirtböhaufes ſchon 
fo lebhaft ber, wie ſich Niemand im Stäptchen aus früherer Zeit zu er⸗ 
Innern wußte, In der Mitte hing der gläferne Armleuchter mit unge» 
wohnt üppiger Wachöferzen« Beſezung berunter; bie Wände maren mit 
bunten Tüchern und Kranjgewinden geſchmückt; auf ben langen blendenb 
weiß gebeten Tafeln wimmelten Blafchen, Terrinen und Nuffäge mit 
den feinften und feltenften Früchten durcheinander, und aus der anfloßen- 
den Thüre Nangen bie Töne verſchiedener Inftrumente, die zur Balls 
muflt geimmt wurben. 

Zwiſchen al’ diefen Hertlichkelten hin und her wogte und wand ſich 


eine doppelte ober drelfache Ueberzabl von Rebellen vor einem Flei- 
nen Pitet Bundeswehr ausgeriſſen if;-zählen zu Dugenben. Wur⸗ 
ben doch am 24. Mai’bei der Beſehung von Alexaudia 36 Maun 
Cavallerie⸗ von 20 über 30 Biefigem Feuerwehr⸗Zonaven“ zu 
Gefangenen gemacht. Ueber die Betjaägung bed Rebellenlagers zu 
Philippi (Weft-Birginien) hat man erft jeht aus führlichere Berichte 
erhalten, die ſeht ipafbaft find, Nach ber im Lager vorgefunde 
nen Appellrole zählten bie Rebellen 1940 Mann. 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 1. Jull. 
Zurnetſchaft Hat das muthlge Benehmen der Hugsburger Feuerweht bel 
bem legten Brande dort durch folgende Zuſchrift geehrt: „Ihr Habt 
Eu durch Cute aufopfernde Menfchenfreundlichkeit unfere ungetheilte 
Sohahtung erworben. Eurer glänzendes Beifpiel wird uns zu ber 


Der vereinigte Ausſchuß der Bkündhener: 


eifeigfien Nachahmung anfpornen, wenn 13 uns einmal gegönnt fein 
eich, uns gleich Euch orgamiflsen zu bürfen, Thaten tie bie Gurigen 


Lnnen aber eim ſolches Biel fer nur näher rüden, — Indem wir 
Euch daher die BVerfiherung unferea vollften Beifalld und unferer 
a er Speilnapmg wieder holen, zeichnen mir mit freundlichem 


Münden, 2. Zult, Der Unterzeichnete erlaubt fl, die fehr 
verehrliche Mebartion ber Augsburger Feitung aufmerffam zu machen, 
daß bie in ber Mr. 175 Nres Blattes angegebene Muthellung von 
einem in Aufirag Gr, Maj. bes Kaiſers von Deflereeih dollenbeien 
Bilde von der Schlacht von Golferino gänzlich irrig fei und jeden 
rundes enibehtt.. Eugen Adam, Maler, 

Nürnberg, 30, Jun. In der geſtrigen (achten) Generalver- 
ſammlung des Gomite's für das deutſche Geſangfeſt wurde von bem 
Hrn. Borigenden über die bisherige Thätlgkeit der einzelnen Aus ſchüſſe 
Bericht erflautet. Die Bemühungen, von ber Generaldirection ber k. b. 
Berkehrsanftalen eine Ermäßigung der Bahrtaren für bie Sänger ju 
erlangen, waren bergebend, zwei Geſuche, das Icpieingereichte mit ber 
Motivirung des patriotifcen Zweckes des Feſtes, wurden abichlägig bes 
ſchleden. Es IA nun elm drittes Geſuch an das Handelsminifterium in 
diefer Angelegenhelt gerichtet worden und zu hoffen, daß bem billigen 
Wunſche doch noch entſprochen werde. Nach einem Gchreiben des pl, 
Gabinetäfeeretariatd fänden Ge. Mai. der König keine Beranlafjung, 
eine Deputation zur. Einladung auf das Befangfef anzunehmen; es 
wird biefer Tage eine befondere fchrifilicge Einladung an den Monarchen 
von dem Gomite abgehen. — Der Gefammtlsflenyoranfhlag für das 
Gefangfeft entziffert die Summe von 47,000 fl, ber Zimmermeifter er ⸗ 
hält für die Halle 18,000 ff., die Gasbeleuchtung Foflet 2000 fl., die 
Decorirung 3000 N, Als Spruch für das Srabibanner (der aud bee 
seit componirt murbe) hat man nach manchen Grörterungen (trogbem 
er don einem Uefiheriter hertühtt, wird er doch vielfach durchgehechelt) 
folgenden angenommen: „Deutfches Banner, Lied und Wort, Eint in 
Liebe Süd und Nord.“ — Die Zimmerleute haben bei ber Hebung der 
Halle 100 FL. Sratification erhalten, Werner wurde beſchloſſen, daß auf 
dem Geſangfeſt, obwohl nad dem Programm nur bie eigens für das⸗ 
felbe beflimmten neuen Gompofltionen vorgetragen werben follen, auch 
den alten KRernliedern ihre Mecht werde. Am Schluſſe des Empfange- 
tages wird gefungen: „Was ift des Deutſchen Vaterland“, am Sonntag 
in der Abendproduciion: „Du Schwert an meiner Linken“, an ben beis 
den folgenden Tagen: „Drurfchland über Alles“ und „Es klingt ein 


neugierig gährend und plaudernd beinahe die ganze vornehmere Bevöl« 
terung des Stäbtchens. Der Amerikaner hatte mit republilanifcher Gaft- 
lichkeit feine Ginladungdfarten aller Orten vertbeilt, und fo verſchieden 
und ungünftig die Berichte waren, die über ihn von Haus zu Hau tele⸗ 
nrapbirt worden, verfchmähte hoch Niemand die Einladung bes Unbe⸗ 
tannten, Alles mollte fich von feinem fabelhaften Reichthum überzeugen 

* und hoffte auf die Embüllung irgend eines pitanten Geheimniffet. Zur 
bezeichneten Stunde fand ſtich daher Alles zu Fuß und fogar zu Wagen 
tm bezeichneten Locale ein, wo ein ſchwarzer Bedienter die gepußte Schaat 
empfing und mit flummer Verbeuaung in den Saal wied, Da ftand 
man nun beifammen, fab ſich gegenfeitig mit. einiger Befangenbeit an, 
und die Werlegenheit wuchs, denn ſchon war eine halbe Stunde über die 
feftgefeßte Zeit verſtrichen und noch hatte Niemand den Geber bed Feſtes 
Nur mit einem Auge geſehen. 

Schon wurden die Bermurhungen in den einzelnen Gruppen immer 
fhärfer und lauter, als Die Saalthüre nochmals aufflog, einige verfpätete 
Wähle elnzulaſſen Es war bie Gräfin von Bupenhaufen auf Butzen- 
dorf, die Vefigerin eines nahe gelegenen Mittergutd, eine große flattliche 


hoher Klang. Bon Imtereffe if eine vorläufige Bufammenftellung 
unfeter-Sängergäfle nach ihrem Deimatländern. Deflerteich ſendet 334, 
Bapıın 1334, Württemberg 163, Baden 112, Dis beiden Hrffen 409, 
bie freien Meichaßädte 257, Naffau 12, Braunfehreeig 12, Bannsser 
10, Oldenburg 4, Holftein 17, Wedttenburg 44, die fänflfchen Harjag- 
ıhümer 34, Sachſen 390, Preußen (Berlin 7, Magdeburg 31 1.) 
131, Schmelz (Bafel) 4, Konftantinspel 1. Es ergibt ſich aus dieſer 
Aufammenflelung, daß das deutſche Gefangieft mehr einen fübdeuiften 
Gharalter haben wird. (N. C.) 

+ Landau, 1. Juli, Heute Nacht gelang es dem feiner Zeit 
vielbefprochenen Gorporal Böhme, nachdem er erfl vor wenigen Boden 
megen der befannten Gpoliation eines Geldpacketa von 1000 fl. zu vier 
Jahren Beftungeftrafe abgeuriheilt worden, mit drei Mitgefangenen aus 
dem wmwohlvermahrten @efängnifihurme zu entlommen und wahrſchelnllch 
die framzdilfche Gränze zu errelchen. Bei der Thoröffnung murbe fo« 
fort Polizei, Genbarmerie und flarfe PMilttärpatrouillen in Bewegung 
gefegt, die Flüchtigen aufjufachen, Kavallerie aber hurdfirelft bie Um⸗ 
gegend, den gewandten Böfewicht zu verfolgen. Es iR auffallend, daf 
immermäßrend fo viele Defertiomen flatıfinden und bap bie Ausreifer — 
oft in vollfländiger Armatur — unbehelligt die Gränge überſchrelten 
lönnen. Wie gewöhnlich; bei größern Defertionen fagt man auch bief- 
mol, Werber ſuchten die jungen Leute durch Gold und glänzende Ber- 
forechungen zu verleiten; ein amerilanifher Werber folle ſich in der 
Pfalz berumtreiben und es namentli auf gebiente Beute abgefchen 
haben, Ob deſſen Ihätigkeit mit der fraglichen Entweichung im Zur 
fammenhang flieht, wird die eingeleitete Unterfuhung bemeifen, Unter 
den Gntwichenen fol ſich ſicherm Vernehmen nad der Öflerreichifche 
Deferteur befinden, der an ber befannien Affaire im Bellhelmer Walde 
beiheiligt war, 





focales. 
Situngen des kal. Bezirkögerichts Augsburg. 
Mittmod den 3. Jull 8 Uhr Dorgens: Unierſuchung gegen Anton 
Hieber von Kontadshofen und Gompl. morgen KRörperverlegung. — 
IL Uhr Mittags: Unterfachung gegen Anton Probfi von Blientbach 
wegen Körperverlegung, — 5 Uhr Abende: Unterſuchung gegen 
Anna Huber von hier wegen Diebftahle. 


O tli Si des Stabtmagi — 
— —“ 1861. — 


Unter ben verleſenen Regierungsrefcripten heben wir herbor, ba 
nunmehr bie Bieflge üfraelltifche Gultusgemelnde die Genehmigung er- 
bielt, eine eigene Guliusgemeinde mit eigenem Mabbinat zu bilden und 
zwar weil ſowohl ber Magiftrat als bie Gemeindebevollmächtigten dieſes 
Gefuch begutachtet haben, bie Geelenzahl der Ifraeliten die hlezu ger 
fegliche Gerlenzapl erreicht und fonflige polizeiliche Hinderniffe nicht 
entgegenfichen. Gbenfo murde von hoher Stelle das Geſuch des Hm. 
Hugo dv. Froͤhlich von Münden um Errichtung eines Bantgefhäites 
dahler genehmigt. Die polizeiliche Genehmigung erhielten die Bau- 
geſuche in angebrachter Welfe der Herren: Mief, Maler; Kühne, Gold- 
fläger; Schoͤppler und Harimann, Fabrieanten; Mitter, Babrikarbeis 
ter; Weber, Gifenbahnfhloffer, und Tiſcher, Privatier, diefer nachträg - 
lich auf feinen Recurs, da ſich ergeben hat, daß im GDinterhaufe eine 
Stiege ſich befindet und bei der erſten Beſlchtigung dielelbe vom beisefe 
fenden Hrn. Imgenieur überfeben murde, welcher Punet auch Grund bre 


Frau mit magerm gelbem Geſicht und ſcharfen Zügen, in denen ſich der 
Hochmuth unverkennbar ausdrückte. Ihr zur Seite fchritt ihre Tochter, 
ein hübfches blaffes Mädchen mit einnehmenber Miene, aber überlaben 
prächtig gefleidet, wie fle. Hinter beiden, in ber befcheidenen Entfernung 
der Dienerin, folgte die Erzieherin, oder beſſer die Geſellſchafterin des 
Bräuleind, eine volle ſchlanke Geftalt, ‚deren reigende, durch die einfache 
Kleidung bervorgebobene Umriffe volldinmen au dem ausdrucksvollen 
Beilchte paßten. Unter ber weißen, von dunklen Flechten umwundenen 
Stime blidten blaue Augen finnig bervor und wettelferten an Anmut 
mit dem leichten Lächeln, das um die feingefchnittenen Lippen ftxwebte. 
(Fortfegung folgt.) 


Schirfhäütte In Unterwalden, 30. Jun. Die Eröffnung 
des eigendfilfchen Schühenfeſtes verregnet, doch heltere Grimmung. 
100 Schügen nur aus Zärich, ſecht Bremer, mehrere Würtiemberger 
und Badener anmefend. Ein Toaft auf die Bäfle wurde dou einem 
Bremer mit Hoch auf die Freundſchaft zmifhen Deuiſchland und ber 
Schweiz erwladert. (Schw. WM.) 


* 


fräßeren Abwelſung war. Cine 1'/zRündige Zeit nafın die Berlefung des 
ermenerten Geſuches des Hrn, Schloffermeiflert Badımann und die deshalb 
technifchen Gutachten, bezüglich der Einfegung eines Waſſertaded 











Odjfen Auſptuch. Nach tet Berathung wurde beichloffen : 
Fr * — eſuchie durch 
fertaves nicht gügeftan — — 


[ns age] — Bür. ben verflorbenen Lodiengräbse und 
u der farkolifden Kirhendrrwaltung der Tod ⸗ 
5 Su Maundnöder, gewählt und ”- Wahl vom Mar 

Im Blandhaus murden im Ic Monate für 
inber ouäge[äßt und für 16.800 fl. verfept, Bezüglich 
ig der Merursicriit am das f. Staateminiſterium in ber 


i De, igen Schweſtern im bieilgen 

i ne — Arie. erwäßlt und hat 
verfeibe deute den Eauwutf dee Meeurfed verleſen. Als vauptgrund 
des Mecürfes AR angeführt, dap die Nictgenepmigung der Autograppi- 


eine Berinträdrigung auf dos zu ſaſſende Ur- 
me. Wegen ‚die ganıe Faſſang murde eine Grinnerung, nicht 
\ nunmehr wird die — ren a ne 
Süden, 2m  Hieligen Stadimuflkern wird wie im Vorfaßre wellatter, 6 
zu veranflalien gegen Grlag von 2 fl. für jeden Ball 
sur Qrmencafje, Hiera Hierauf warde das. Geſuch dei Kerm Dr. Mar 
— Eriaubniß zur Ausübung der von hin erlauften realen 
erei» tfame genehmigt, und dem Panoramasdr Hr, 
Bayer geflaitet, vor dem Bögginger-Ihor ned; eine Bude au yuflelten, 
dm welcher verſchledene WRenfchenracen (Wilde) zur Schau -geflellt wer 
Der Vönnen. Die Geſuche Kolgender werden genehmigt: Gr. Ganl 
Eähnlein , Babritmeifler von. Obermengau, wit Jof. Odſchel von Pier; 
He Soſ. Hauger, Echritifeger von hier, mit Thereſſa Müller von 
en; Hr. Friedt. Kerl, Borflwari ven Ansbach, mit Jaft. 
Barbara Gabe von hier; Hr, Grorg Schmid, Milchmann von bier, 
Wirtver, mit Crete. Bug don Mieblingen; Hr, Friedt. Aal von a 
fein als GArtnermeifter mit Barb. Möringer von Ogerishofen; Hr. 
Iop. Frank, Locomotivführer von Etlangen, mit Maria Brenner bon 
bier; Hr. Kaver Schedl, Fotinſlechet von hier, mi Anna Sıuplmäler 
von Zusmarshaufen; Hr, Ladwig Einf, Mafhinenfbloffer von Bıffun- 
gen, das Helmatsredht gegen Gauılon ; Hr, Mots Dollinger, Fabrit ⸗ 
arbeiter von Langweit, mit Winme Chr. Sirlce; Hr, Fri eg | 
Sqrifiſ⸗her von bier, mit Maria Wüit von Meuburg a/R.; Hr, A, 
Haunteiter, Muſtler yon Spalt, mit Glife Börg von hier; Br. Joh. 
Strohmahr, Metalldrefer von Monmelstied, mit Ana Blogger von 
hier ; Hr. I. ©. Thum, Haudknecht von Hienheim, das Heimatsreht 
gegen Gaution; Gr. Hegenauer, Babrikarbeiter von hiert, mit Joſ. Nur 
berger von bier; Hr, Ich. Greif, Haustneht von Werfihofen, das 
Hrimatsrecht a Gruton; Hr. G, Boos, Fabritſchloſſer von bier, 
mir Walburga Drerel von hier; Hr. Sof. Hedi von Pfuͤhl als Fuhr · 
mann mit Ghr, Schroͤppel von hier; Hr. Br. nn Bäder 
wmeiſter bon ber, mit Loulſe Zufendfamer vom Nördlingen; Hr. Unf, 
Bagner, Privatier von Weßringen, zut Ueberiedlung und Wıcberber- 
ehelichung mit Jaft. Elife ‚Bloßfeld von Hier; Hert Jatob Baar 
der, -Kurfher von Mlıhegnenberg, das SHelmatsreht gegen Kaution 
und-zue Verehiihung mit Walb. Schuler. Urber das Ueberilenlungd- 
Schuh des Hrn. Alois Beer, welcher die Woliszahnwirhfhaft ger 
Tauft dat, und über das Yicenz- und Verebelihungegefud des Hin, 
Mudolph Wenn von Burgau mit Sophie Turban von Scheining ent» 
ſcheldet die Abflimmung. Werner wurde genehmigt das Geſuch Deo 
Hın. Anton Küberle, Maurer Im der Haag'ſchen Fabrik, mir Jaft. 
’ Katharina Dürr von hier, und jemed des Hrn. Joh. Voll, Babrit- 
arbelser, mie Iherefla Seidl. — Hierauf geheime Sitzung. 


Der am 1. Jall HI. Nachte 9 Uhr bis 12 Uhr ſichtbare 
Komet war notdnordweſtlich vom Molarflern und ging nad Oden. 
Sein Kern fand nördlich vom Volarſtera und feine lange und breite 
Murhe (Schweiſ) bedeckte denfelben und den Öfllichen Theil des großen 
Bären, indem fle direct nach Süden zeigte, 


Dem Vernehmen mach fol dieſet Tage dahier eine höchſte Minis 
Rlerialenıfibli-fung eingerroffen fein, nach melder mit dem Bau 
eines Mutierhbaufes für die barmherzigen Schmeflern 
unverzüglid begonnen werden muß. 


Nor einem Jahr fah ich ioel altvewtiche Bilder, Altarflügel mit vie» 
fen Figuren, die Anbetung Jeſu von den 3 Weifen und vie fi.rbende Maria 
von den 12 Apofteln umgeben bei dem Maler und Gemälde-Meituurator 
* Glocker. Dieſe Bilder waren damals yerfeht, ingergrohe Stücke 
ehlten und waren mie vom Hagel ausgewittert; die Farben waren kaum 





AR, 2 es ſelbſt aus, bier Er 
hr * * di | en 
ae nee 


—8* o —* 
Be tee gie 
als ein urator gezeigt, bei 


nicht umfonft-Befchauer auf Beitauer in bie MWerkftärte te 
bü br bei d der beſproche Id —— ite 
efdeiner Her) vi ‚Mei, sch er Sloder Bi jene an — 
[4 1413] d r 
eine Sawfinde Ründens, Wehtenen Beben le he in unge 2 
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num. —— Hr. at fenbahn- Gonducteur, 

atob Iehle, — une — == 

ligeifoldatentochter i ri. 
* a —ã Hauser, © ae 






amte Nürnberg zu verleißen; an Gıelle 
ten — ———— — — — 
troltut am die & preufifchen Hauptzollaͤmter Sta nis 
burg und Meidenburg mit dem Wohnilge in Siallupönen abzuerbnen, 
und auf, biefe Gıelle ‚den Gröngobersontroleur Framj Emfvan in 
Kreurh unter Verleihung ‚bed, Titels „Zohinfpretor" zu — dem 
t. Mevierlörfler Ftanj Rothenbüſcher zu Fraumerabe ae 
Icht auf feine Hfährigen mit Gifer und Treue geleifteten 
Ehrenmünze des k. bäyerifchin Ladwigssrdens zu verleihen; dem >. 
probſt Dr. Leonhard Friedrich zum Bamberg in Rückſicht auf; ‚feine 
wähtend eines Zeitraumes von 50 Jahren geleifleten ſeht erforießlidhen 
Dienfle das EChrenkerug des; ?..bapr. Lubmigsordend zu verleihen; zu 
genehmigen, daß die Park. Pfärtel Burggen, 8: 2pg. Schongau, von 
den Bifiofe don Augs durg dem feliherigen Pfarrer in Buchloe, Ldg 
gen, Pete Al. Schiegg, und die kaih. Pfarrei: — 
i. &g. Landöberg, von deimfelben Biſchofe dem feitherigen Prartvicat 
In Burgen, k. Log. Schongau, Priefler Fidelia Wiedemann, ver 
lichen werde, 

Dad Welche Benefictum in Sonthofen, Sandy. gleichen 
Namens, mit welchem die Obllegenheit des lateiniſchen Schuluniet · 
richte Für die’ zwel erflen Claſſen in der lſollrten Latenſchule ju Sont- 
bofen verbunden if, iſt mir einem falflondmä Meinertrage von 
454 ſl. Te. im rlevigung gekommen; weögleihen die katholiſche 
Stadipfareei Tirfhenrewtb, Bandg. gl, Namens, mit einem fafllons- 
Fee N-inertrane von 14200 N. 

„Im geitrigen en Wlatte ift aus Merfeben Die Notiz ‚über die Rränklicde 
keit 5 eil, Baterd nicht Benin aufgenommen worden, es foll bei- 
gen: „ed möchte die neue Vapftwahl einen franzöjlich geitnnten Yan Hit 
en Varican bringen, wodurch das europärfdhe Gleichgewicht vol ſtandig 
aud Den Fugen gehen müßte, 

zauuyjeige 

—* —— Gottesdleüſte am — bes bl, Ulrich. 

Dom. 5-8 U. dl. Meilen; IU. Segenmeffe; 9-11 U. bl. Meifen ; 
zu, Fa dann Gmenerung der 3 nötıllchen Tugenden, 314 U. 
feierliche Vesper; dann — 

1. 47 0.7 U. bl, Mefien. SU. Milttärmeffe; 9, 10 


Kreui Ib, 6, ! 
u, 1 U. bi. Weſſe U, a Mofentrang. 
t. Sıepban: 54 a7 I. Weien, z u. —— “* Hochamt; 9 


Klofer yu den Englifden: % 6, 7 


Mofenkranz. 
St. Mori; 46-8 U. bl. Meffen; 9 U. — amt 
u. bi. Mhe: 11 U, beil. Meſſe; 3 Arien. Nee u. ad 
©. Peter. 178.8, 9, 110 u. 12 1 eifen 


bl. 

St. Maria Stern. 6. gl. Meſſe; zu. Amt, Su, Nofenkrang. 

St, Urfula: & w 7 U. bl, Meile, 145 U. Mofenkrany. 

St. Ilrih, Y5—RUbl. Meiten; AU. hei danın bifchöfliches 
Bontifienlamt und bi. Reiten; ZU. feierliche Wesper; 7 U. mufltaltiche 
Lıtanel und jeden Tag während der ganzen Oktav.. 

St. Georg; 5. hu. 1,8 U. bI. Meffe, 8 U, Wredigt, dann Hochamt ır, 
Segenmeſſe; 10 U. bi. Meiie, 3 U. feierliche ag 

St. Sebaflian: 146,6 u. Tu, bl. Mefien; "AU. Mofenkrang. 

St. War. 5 u. 6, bi. Meiie; & Uel. Bredigt, dann Hochamt und 
Segenmeſſe; © u. bl. Meile; 3 U, Besperandbacht, 

©. Rarcud (Buggerei): U. bi. Meſſe. 


Freitag ten 5. Juli Vormit⸗ 
Verſteigerung tags wwiſchen 10 web 11 Uhr, 
werden im ber Kähe vom Stockhaus, zwei nene Defonomies 
Wagen, 2, zjöllig gegen baare Bezahlung verfteigert, Es 


ladet ergebeuft ein 
(6059) Sobann Ulrib, geſchw. Käufler, 


ů ê,( 


Freiburger 7 fl.Looſe 

jaͤhrlich 3 Ziehmgen, am 15. Febr, 15. Juni und 15 Det 

In mit Gewinnen von Fıc8. 60,000, 50,000, 40,000, 30.000, 
20,000 u. f. w., nieterftien res. 17 bis 30, können von | 

W mir conramäßig, * noch unter fl.7 begogen werben 
Die erfie Ziehung findet am 15. October de. Is, ftatt n] 

Seiner Zeit & fl. 7 bis 8 verkaufte Ausbacher fl. 7-Roof 
nehme & fl. 10. 30 fr, an Zahlungsſtatt (5684/96) N] 
F. S. Enringer, Marimitianeftafe in Augeburg. U) 
HeSeSASESaSPeASaSaSaGaSasasasasasasasre m 


Ein gewandter Gefdyäftsreilender 


böchſt folnd und tbärig, welcher in Colsnial⸗Waaren, inalcih 
auch für eine Seifen: nnd Lichterfabrif feit Jahren Ober- 
und Niederbayern Reifepoften und Agenturen verneten und 
viele reelle Kundſchaften lenut, worüber berfelbe ſelbſt Garantie 
leiften fönnte, ſucht alebalb entweder eine definkiive Piogirung 
als Meifender, ober auf aunehmbare Provifion, Im Befipe 
eines eigenen Gefäbrtes ftebt bemfelben jede andere gute 
Recommandation, ſowie bie beftem Zengniffe, zur Seite. Gefällige 
Offerre werben aiebald dur das Mobert Ludwig’ige Eommil- 
fions-Burean erbeten. (6062) 


Java-Kalle 


in blauen und gelben Sorten vorzüg'ich gut nad billi 
haben in der ESpryereihamslung sido on 


E. Zell's Erben, 


(6065) unferer Holgmarft in Angaburg. 


Du Ein Associe der 150200 fl. baar 


erirgen Fönne, wird foglei für ein einträglices Geſchäft (Kunſt 
Xbeater) tas anf Reifen betrieben wir — Ale * 
(6052) Mobert Ludbwig’igen Commillions-Bureau. 


sesese 





Kreife Schwaben nnd Nenburg 
ten arfudt. Dfferte übernimmt bas 

ert Zudwig'ise Gommilfions- Bureau, 
in Augsburg. 


gelegen, wird zu pa 
(6053) So 


Ein Haus, fehr gut gebant, an einem lebbaften Plage 
gelegen, if mit ober ohne Geihält (rentables) ſogleich 
Pr! and freier Hand unter angenehmen Bedingungen am ver- 
fanfın. le. (6054 


— Maljrschäringe rar 
1 St. 6 kr., 
J. P. Geber, 


empflehlt geneigter Abnahme 
am Uredigerbera. 


(6049) 

Ein Leibbauszettel, d. d. 2. Juli 
Berlorene + 1%, mworanf für einen Rod nud Hofe 
3 fl. geliehen wurben, wurbe verloren uud wird um Rüdyabe in 
ber Erpebition bs. Bl. gebeten. (6065) 


ionftaofun Gin Mädchen, 20 Zabre alt, weldes 
Dienftgefud). bier noch nie biente, gut kochen faun 
mud ſich jeter Arbeit unterzieht, ſucht ani bevorfichendes Ziel einen 
Eidlleß iu erfragen in MM. 185. (6057) 
elle: ch Ein janger Mann, mit guten Zeng- 
bent lle Geſu us verfehen, wũnſcht als Seri⸗ 
—————— elle. Offerte wolle man in bie 3,8 
Begleit:Schein (Fracht ⸗Brieſe) gu Bahrpoft- 

Du. ungen, find flets —* der &. 3. Bl. 


— — 


BE Frühlingsgarten: Humerififg-TomifgeRemnion. 8 U. 






Circus Carre. 
Heuie Mitiwoch 


Große Vorſtellung 


in der höhern Reitkunſt, Pſerdedreſſur Ir. 
Mit neuen Abwehelungen. Bei brillanter Gae beleuchiung. 
Anfang um halb 8 Uhr. 


DB DOrieutaliiche Menagerie 
‚ Unterzeichneter beebrt fi 
einem hoben Adel und dem 
verehrlichen Vublikum auzu⸗ 
eigen, baßer mit hoher o 


















Hr N) eitlicher Wewilligung feine 
ER N ad ff reichhaltige Sammlung leben» 
- on E diner Maubtbiere, Amphibien 
16., enthaltend Löwen, Tiger, Leoparden, verfhiedene Battuns 
nen von Bären und Wölfen, Miefenicblangen, Rlapperfichlangen, 
Miefensstrof. dilen ze. anf dem untern Schießaraben babier von 
Morgens 10 Ubr bis Abends Hlihr zeigen wird umd ladet zum 
zablreichen Beſuche ein. zug” Fütterung fämmtlicher Maub» 
tbiere jeden Nachmittag 4 br, 
Beter Egenplf, Menogerie ·Beſiher. 
Off "+ Gin orbeniliger viſtel finder baueinde 
er Beſcäftlaung. D. le (6067) 
Ein paar Wären finden bei einer Kieitermaderin 
Anfunahme. D. Ue. (6066/61) 
Gm Mäthen, weihes Iqulfeel, ıft findet Danernde 
Fe Zu Pelsäftinum. D. Ue. (6066) 
= (Ei fleıner, weiß und gelb gefledier Hund, mit 
Far langem Schweife und dem Zeigen 8. 2. D. ven 
= fehen ift eingeftanden, Zu erfragen i. d. Erpeb. 
ET ZITTERN | Eine kleine Wohnung 
Mohnungvermiethung. impeie von 25 
265 fl. it fogleid m vermieten. D. Ue, (6015) 
Ein bubib menblirtes Zimmer ift, für circa 2 fl. 30 fr. 
in ir A 357/, Stiegen ju vermierhen, Auch iR ba 
tft eim Kindermägerl an verfanien. (6067) 
Für die Hog-brannten in Kirchbeim : 

Ueberirag 38 fl. 16 fr. (Dielen Berrag ſewohl, ale and 
die bleher eingegangenen Kleider nnd Eff cien bat man geftern 
tem „Kir&beimer Boten“ zur Leberlieferanga an bie Berun- 
nlädten eingehänbigt. Die Erp.) Ben M. 3. 30 fr, Gott fegue 
das Wenige. Bon H. ein Billet. Bon M. 30 fr. Bon A. B. 
B. if Bon E. Kleidungeftüde, 

Für Die durch Sagelfcblag Beichäbdigten in Metten: 
dorf (Rurbeffen.) Ueberiiag 2 fl. 6 kr. 

Für die Mltäre bei HI. Kreuy: Ubertrag 15 fr. 
Spommerthenter im Schichigraben, 
Mittwod, bin 2. Yall: Non plusnitra, Gaftsorftellung 

ber Hanpt-Gymnaftifer Mifte. James Jones · William Countilce 

ans London, Leopold Resnamy aus dem Circus Reny, mit 
feinem Eleven Jules Nesnamy, genannt ber unübertrefflihe 

Kaniſchnt, mebft der tmelberühmten Sriltänerin Fräulein Eliſe 

Godeba aus Paris. Hierauf folgt: Die Familie jr 

mülfler. Mufifaliförs Quodlibet in 1 ft von M.$. Hieu 

ladet ergebenft ein: Yames Jones ⸗ Willi am Eonrtiec, 

Anfang halb 8 Uber — Winde 9'/, Upe, u” Das Tabafrau- 

chen ift poligeilich verboten, 

Eursd:, Sandeld- und Börfen: Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 2. Jull. Deflerr. Sprot. Nationale Anleihe 
Spree. Meinl. 47; Bantartien 630; _Fotterie-Aniehendloone von 


5 
1554 iebung: von 1858 Ziehung; von 1860 61%/uP- ; Yubrnigahaf.«Berbadher 
em — 8* Pre er ud ; „voll eingejablt 10474; 
öfterr. CTredit· Mob iller⸗· Aetlen 1433 Elrfaberh-Prioritäts-Hetlen 75%, 
dWhechfeleurfe: London 118%; arts BY; Wien fe, 
(Weldcurfe). Pırlolen 9 A. 361 — 37a fr, preuß, Rriedrichsb'or 9 fl. 
58 fr., 20 Bred.«-Stüde 9A. Zul — 21 fr, boll. 10 f..8t. Ofl 
34 kr, Mand-Dut,5 fl. 31Va—32Nz fr., preuß. KRaffafbeine 1 fl. 45% 
bis 45Ya kr; Engl. Souver. 11.4751 Er, Dollars in Solo? fl 27-25 fr. 


— 
Unter Berantwertligleit von 2. B Iärg — Dead bir vorm. Bauter’fde Budrredirei, 


Hene Augsburger Zeitung, 


Die „Nene Angeburger Zeitung” 
loftet in Angsbarg, fowie auf allen 
f, daye, Bolämtern nub Zeitungs. 
Srpeditienen halbjährlich 1 B. 30 Kr, 
»ierteljäbri® 46 Ir. 








»olitifches. 

# München, 2. Jali. Nad einer Bifanutgabe im Militär 
verorbnnungäblatt, weiches: vom 30. Juni batict, aber crit bente 
erfgienen if, bat S. Maj. ber König umıerm 26. v. Mis. ge- 
nehmigt, daß bie nach $, 2 der Iuflınction für die Mititär-Red- 
nungs-Rammer vom, 1. Dec. 1855 mit derſelben vereinigte Bud- 
führung ber vormaligen 6. Section des Keiegeminiftertanms von ber 
Rechnungs · Kammer wicder getrennt nud mit tem biefür erforber- 
lien fändigen-Perfonalftante von 1 Kriegscommiffär und 3 lIn- 
terquartiermeiftern oder Regimentsacuaren wie früher bem Krirgs- 
minikeriam ald eine. wumittelbare Inter-Abihellung besielben eiu · 
verleiht, dagegen der biöherige formatiensmäßige Perfonaltand ber 
Mitiär-Rehnnngs-Rammer dem emifprehend abgemludert werde, 
— Der Herzog von Brabant und der Herzog von Cobutge Gotha 
fammt Gemahlin find heute Morgens nad Brüffel abgereist. — 
Die Generaldirection ber Verfehreauflalten macht befaunt, daß 
Padıte nah Franfreih, welde baared Geld, Pretiofen, Juwelen, 
MWeribpapiere (Banfnoten, Wechſel, Caſſcuauweiſungen, Actien, 
Staatspapiere, Obligationen m. ſ. m.) und andere werthvolle Sa— 
Sen enihalten, eine Gmballange aus fehem Leinen oder fa.fem nicht 
kurhligtigem Wahsınd, ohne äußere Rath haben müſſen. — 


Im Einlauf ber KR. d. Abg. vom 15. bis 28. Juni ber 
—* ſich abermals mit weniger als 35 Vorſtelluugen gegen bie 
nführnung ber Gewerbefteihelt, und pwar von den Marktgemein« 
ben Haag, Iſen und Gars, von den Gewerbvereinen bes Rand. 
gerichis Ebersberg, rom Magiftrat Regen, von den Gemerbireiben- 
Den in Hauzenberg, vom Gewerbe und Hantelsrath in Reuburg, 
von den Gewerbtreibenden in Biehtah, vom Stabtmagiftrat Kem- 
natb, vom Gewerborrein in Dtting, vom Gewerberath der Stabt 
Etranbing, von ben Gewerbeberehtigten im Landg. Friedberg, vom 
Stabtmagiftrat Selb, von der Gefammibürgerfhaft in Mübhltorf, 
von ben Gewerbtreibenden in Geilelhöriug, Stiesbach, Kelheim, 
Roſenheim, Mainbnrg, Abensberg, Furſh, Maſſing, Enimbad, 
Bollach, Hirſchan, Zwieſel, Natergtleobach, Fronteuhauſen, von 
ten Muſiktealtechtebeſizern in Münden, vom Gewerbeverein ber 
Statt Stranbing, von ben Gewerbverelnen in Hengeräberg, Pfarr» 
firgen, Hallſtadi, Amorbach, Altomünfter. Berner befinden fih im 
Einlauf eine Borflellang ber Weifidreher in Nymphenburg, bie 
Berpachtung ber Borzellanmannfacere Nymphenburg betr., eine 
Borftellung der Ortsbehörten Trannflein, Eroftberg, Renötting, 
Erbauang einer Gifenbahn zwiſchen Trannflein nud Nenötting beir., 
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Donnerftag, den 4. Juli 1861. 





Dafende Bellrige werden auf⸗ 
genommen und auf Verlangen bono» 
tirt. Auſerale werben [hleunigft aufs 
genommen und billig berechnet, 

„. Wrgsiien: „Füniteefe 0. EuB: 








gulirang ihrer Dienftesverhältnifie beir. xX. 

In Berlin mehren fih in bebenflier Weiſe bie Kon» 
flicte mit der Polizei. Wo die Shupmannfhaften zur Auftecht- 
haltung ber Ordnung eingufipreiten verſuchen, rotten ſich fofort 
Bammler und anderes Gefindel zufammen, um fie daran jun ver 
hindern. In bem legten Tagen waren’ biefelben wierer mehrmals 
genöthigt, zur eigenen Sicherhrit und um Mißhandlungen zu ent- 
geben, von ihren Waffen gegen berartige Aufläufe Gebtauch zu 
maden. Der aus politiihen Gründen gegen bie Poligeivermal- 
tung von Seiten bes Liberalismus erregte Sturm kann ſchlinme 
Früchte tragen. 
ien, 1. Jali. Auf Dr, Riegers Anflage gegen 
tas Miuiſterlum megen Berlegung bes Vriefgeheimniſſes If bas 
fogenannte „[hdwarze Eabiner" bes biefigen Poſtamts aufge» 
hoben morben. 

Wien, 2. Jali. Minifter v. Schmerling machte im Auf 
trag des Raifers über bie ungariihe Frage dem Reichstath fol- 
gende Eröffnung: Der Kaifer habe mit Refeript vom 30. Juni 
tem ungarifhen Landtag erklärt, obgleig die laudtäglichen Ber- 
handinugen über fein ———— und bie Ausfälle gegen feine 
gefeplichen Tönigligen Erbrechte mit Bedanern vernehmendb, habe 
er fie mehr ala augeublickliche Veritruugen einzelner Redner denn 
ald Gefiunung des Landtags betrachten zu müffen geglanbt, Rad 
dem jedoch dieſe Anſicht in ter Mtreffe, ſowohl in Form als Yer- 
tigeng, ihren Ausdruck gefunden, habe ber Kaifer beſchloſſen, Aller- 
Häfleiner Perfon und feinem Erbrecht jene Ehrfurcht zu wahren, 
welde dem Thron nnd feiner Würde gebübre, und Die in ber 
Adteſſe ſelbſt mit Hintanſetzung gefegliger Gepflogenheit außer Acht 
gelaſſen wurden. ‘Daher erklaͤrt der Kalſer: dieſe Adreſſe nicht au« 
Janchmen. Geleitel jedoch von dem Wunfh gegenüber ber vor- 
liegenden hochwichtigen Frage fi rüchhaltlos auezuſprecheu, forbert 
ber Kalſer den Landtag auf, mit Berückſichtigung bes im Krönunge- 
lanbtag von 1790 beobadteten Borganges, bie Adreſſe in jener 
Weife zu unterbreiten, welche ihre Annahme mit der Würte ber 
Krore und jenen erblichen Herefcherrechten vereinbar macht, die der 
Kaifer gegen alle Angriffe ja wahren miffen wird. Ber Minifter 
fprad bie Hoffaung aus, daß bie bießfäligen Verhandlungen bald 
ihr Ende erreichen werten. 

Deftereeid, Die ungariihe Adreßfrage it in ein neues 
Stabinm getreten. Kaifer aud Regierung find zum erfteumale im 
bee amgarifhen Frage mit Energie den Magyaren entgegengeireten. 

Venedig, 23. Juni, In dem Bleibergmwerfe von Aranzo, 


ZELTE LEE SE 


Der Bamppr. 
Novelleite von Hermann Schmid. 
2. ‘ 
(Bortfegung ) 


Die Dame raufchte durch die Unmwefenden, welche eine ehrerbietige 
fi) verneigende Strafe bildeten , bis zu dem Plage, wo ber Gerichtdr 
Director, der Phyſtkus und der Pfarrer, die höchſten gefellfchaftlichen 
Spigen des Städichen®, beifammen fanden und mo fie dehhalb den 
heren bed Feſtes vermuthete. Entrüftet über bie Nichtachtung, daß er 
ſie weder an der Treppe, noch im Saale empfangen, war ſie entfchloffen, 
id) dafür Durch vornehme Gerinafchäg ung zu rächen; noch mehr wurde 
fie überrafcht, als ihe der Geridide Director mit der Nachricht entgegen» 
trat, daß man ſchon feit faft einer Stunde vergeblid; auf den Wirth 
warte, 


„Sollte man gewagt haben, und zum Beſten zu haben?" rief die 
Dame und Meß einen Blick, fo fcharf wie einen Säbelhieb, über den 
Saal ftreifen. — „Das ſchelnt mir doch unwahrſchelnlich, Frau Gräfin,” 
fiel ihr der Pfarrer ind Wort, „Die reichlichen Anftalten auf den Tifchen 
und im Saale zeigen hinreichend, daß einige Mealität in dem angefüne 
digten Feſte liegt.“ — „Zudem wäre ed wohl zu vermegen," ſchaltete der 
Gerichtd » Director mit wichtiger Miene ein. „Wie fünnte der Fremde 
ſich unterftehen, ein folches Spiel mit den höchſten Perfonen und Autoris 
täten zu treiben?” — „Das wäre mir fein Grund!" erwiderte der Phy⸗ 
ſilus, der ſich angewöhnt hatte, den Seeptifer zu fpielen, weil er einmal 
gelefen hatte, die Befchäftigung des Arztes bringe das mit ſich. „Es 
ſcheint mir nicht unmoöglich, daß vie gefammten Honoratioren von ihrer 
Neugierde in eine Kalle gelockt wurden. Wo foll bei dem Amerikaner 
ber Mefpect vor den Nutoritäten herfommen? Zudem weiß ja Niemand, 
wer ber fremde iſt!“ — „Die Villtenkarte," meinte Fräulein Ion, Die 
Tochter der Gräfin, „it fafbionable und zeigt den feinen Mann; doch 
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Provinz Belluno, iſt wan auf eine Silberaber gefommen, welde 
eine mächtige Ergiebigkeit vet. Nah oberflachlicher Berech ⸗ 
nung fhäpt man fie auf 7 Millionen. 

Nom. Ungewöhniſches Auftthen madt ber Uebertritt Mon. 
Liverami’s zur herrſcheuben Partei bes Tags. Aus einer ber er- 
len SPatricierfamilien Imola's eutſproſſen, hatte er fi ber befon- 
dern Gunſt bes Papſtes gu erfreuen. is Pins IX. Biſchof von 
Imola war, firmte er ihn, bedachte ihn fpäter mit einer reichen 
Pfründe am der liberlanifgen Bafılica und machte ihn zu feinem 
Hansprälaten. Nun ift er nad Florenz gegangen, und hat gegem 
die Klerifei, und befonters gegen ben Papſt, infomweit beite au 
die zeitliche Herrſchaft fefthalten wollen, eine leidenfhaftlihe SKrift 
anslanfen laffen. Die ihn näher fennen, verfichern, daß ihn Eitel- 
keit, nicht Ueberzſeugung, zu biefem Wechſel feiner Meinnug getrie- 
ben babe. Am mämlihen Tag, wo ibn ber Papft zu feinem 
Hansprälaten ernannte, fanben ihn bie Freunde in feinem Eabinet 
bereit6 ald Garbinal gelieibet anf und ab ſpazierend. Weil aber 
ber Purpur zu fange anf fih warten ließ, fhwenfte er jur Grgen- 
partei über. (9. 3.) 

Turin, 1. Jali. In der heutigen Kammerfigung wurde ber 
Autrag, eine Petition um Rüdberufung Mayyinis für ar su au 
erflären, verworfen. Daranf Bortfepung ber Debatte über bie 
Anleihe, Ricafeli fegte auseinander, Italien rüfe wit bloß zur 
Bertheidigung des gegenwärtigen nationalen Gebiets, ſoudern ebenfo 
zu dem Zwede, basjelbe zu vernollftänbigen, ihm bie natürlichen 
derechtigten Graͤnzen zurüdzugeben. Mit Auonahme ODeſterreſchs 
feien bie ſreuudſchaftlichen Beziehungen zu ben Großmächten befrie- 
Digend, Mit Euträſtung weile er jeben Gebanfen an eine Gr 
bietsabiretung zurüd (Beifall), Die Regierung des Königs hat 
ide Mage anf das Gebiet, weldes es gilt erfi wieder zu befommen, 
bat ihr Er © auf Rom und Venedig und beren Schmerjend 
Adrefien. Die Regierung fühlt wohl, welde ſchwere Aufgabe 
man von ihr ermarter, aber fie ift eutſchloſſen, fie zu erfüllen, und 
au Gott ſei's gehofft, fie wirb fie erfüllen, Im Lanfe der Zeit 
werben fi Gelegenheiten vorbereiten, welche den Weg nad Bene 
dig eröffnen werben. Ingwifcen benfen wir an Rom! Mir 
wollen nah Rom gehen. Go lange Rom politifh geirennt von 
Stalien ift, wirb es ein Herb von Intrignen und Berfwörungen 
bleiben nnd eine befländige Drohung gegen bie öffentliche Ordnung 
fein. Der Befig Roms iſt barum für Jalien nicht bloß ein Redt, 
fondern eine umerbittlice Nothweudigleit. Wir wollen aber nit 
nah Rom gehen mittel revolntionärer Bervegungen, melde das 
nationale Werf compromittiren fönnten, fonbern im Einverfländniß 
mit Sranfreih, indem wir ber Kirche ten Weg, ſich ſelbſt zu re 
formiren, baburd; eröffuen, ta wir ihr durch den Verzicht anf bie 
weltliche Herefgaft volle Freiheit und Imabhängigfeit veriaffen. 
Die Regierung hält die Löfang wicht für leicht, aber das Bewußt- 
fein der Größe und der Geredtigfeit ber Sage Yraliens gibt ihr 
Math uud Hoffnung, daß fie das Ziel erreichen wird, «Rebhafter 
anhaltender Beifall.) Das Anleihe» Grfeg wurde mit 242 gegen 
14 Stimmen genehmigt, (Schw. M.) 

Neapel, 27. Jani. Aus dem Spital von Piebigroita find 
nenerbings 100 Sträflinge entflohen, ohne daß man ihrer wieder 
um habhaft merben konnte. Dreifig ehemalige bourboniige Difl- 
ziere wurden wegen Goufpiration verhaftet. Zu Cancelli bemäd- 


läßt ſich nichts baraud ermiben. Da fleht nur der einfache Name 
„Tombstone Esq.* 

„Tombstone?* fragte der Director. „Das fällt mir auf, Ich babe 
neulich einen Vericht über englifche Befhtwornen- Verhandlungen gelefen, 
da fam dies Mort im einem Proceſſe vor, Heißt ed nicht fo viel wie 
Grabflein?” — ‚Grabſteln!“ ſhauchte eine junge blaffe Flgur mit herab» 
bängendAn Haar — es wär der Prafticant Mebeling, weldher der Toch ⸗ 
ter des Berihtd« Dircetors engliſche Lection gab und darum ald Autoris 
tät fir die Pitteratur Großbritanniens galt. — „Das iſt befrempficdh!* 
fubr der Director feinem Dragoman zunifend, fort. „Solch' ein umge 
wöhnlicher Name — dazu die mufteriöfen Gerüchte, die über ben Fremden 
tireuliren —.“ — Selne geſpenſterhafte Bläſſe,“ flüfterte Iva. — „Und 
die fleten Befuche auf dem Kirchhofe!" erinnerte der äritliche Zweiflet. 

- „Seinen gebeimnißvollen Meichthum nicht zu vergeſſen,“ ergänzte bie 

Graͤfin. „Wäre e3 nicht fo fehr poͤbelhaft, auf ſolche abergläubifche Vor⸗ 
urtbeile einzugeben — man märe beinahe verfucht, daran zu glauben: 
Was meinen Ste," fuhr fie zum Pfarrer gewendet fort, „balten Sie 
derlei Dinge für möglich?* 


tigten fi 50 Räuber ber. Kifenbahncaffe, jerſchlu in einem 
Kaffeehaufe die Büfen Ga und "ic ** b 
erſchoſſen den Wirſh. Die son Pin Aul 
falls geplündert und tie Miſſeglere mi I e 
Sigerheit it im höchſten Grabe gefährbet. (A. 3.) ü 


Neapel, 26. Jani. Dem Chlavone'ſchen Aufruf find 
abermals zwei Proclamationen gefolgt, welche an den Strafeneden 
angefhlagen und in ben Siraßen ausgefirent werben, um das 
Bolf anf bie Rüdkehr des Königs Franz II. vorzubereiten unb 
zum Mofftand gegen Me Sarben anfınreijem. Die Regierung macht 
ihrem unmädtigen Aergtr darch Berhaftungen und Hansfasungen 
Luft Bei der Duoane confiseirte fie 1573 Gewehre. Auf dem 
Kante treten bie Infurgenten immer keder auf. 

Paris, 1. Juli. „Patrie“ widerlegt das Gerücht, daß Hr. 
v. Thonvenel eine römifhe Deputation empfangen habe. 

Madrid. Die Etimmung bes fpanifhen Volles gegen 
Lonis Napoleon wird immer lebhafte, und der Infant Don Juan 
(einziger überlebender Sohn bes Icpten legitimen Königs, ein im 
öbeften Riberaliemns verſunkener eitler Menfh) hat fig durch feine 
offenfunbig gewordenen Beziehungen zu Louis Napoleon um ben 
legten Reft der Sympathie gebracht, ben bie alter Royalifien no 
für ihn hegen modten. Man glanbe auch nicht, daß das fatho- 
liſche Bolt Spaniens es gleichgiltig mit amficht, wie man dem 
Rapfte mitfpielt; es hat die Eitmation ſchnell genug begriffen und 
man bört nit wenige treffente Beurtheilungen berfelben. 

@t. Veteröburg. Nachrichten vom Amur zufolge wer 
ftärfen fi bie inefiihen Iufnrgenten und dringen immer weiter 


gegen Peking vor. 
Higtpolitifches. 

— . Münden, 1. Jull. Ich erlaube mir, Sie und Ihre Lafer 
auf eine wichtige Erfindung aufmerkſam zu machen, mittelft welcher nach 
jahrelangen Berfuhen der Kunftanftalibeflger Hr. 9. @. Kipinger 
dahler vollendete Delfarbenbrude auf präparirre Malerleinwand ſtrirt. 
Die Vorzüge ditſer Probucte vor den gewöhnlichen Delfarbenbruden, 
melde erſt auf die Leinwand aufgezogen werben, ift im die Augen 
fpringend, denn abgefehen davon, daß biefelben weder durch Witterungs« 
einflüffe no durch das Aufpängen am feuchten Wänden in Kirchen 
und Capellen Schaden leiden, Tönnen fie nad vielen Decennien durch 
Rrflauration wieder in urfprünglicher Friſche und Schoönhelt hergeftellt 
werden, welches Verfahren bei den auf Leinwand aufgejzogenen Papier 
farbendruden abfolut unmöglich if. Möchten diefe Zeilen dazu dienen, 
Insbefondere die Herren Rirchenvorflände auf einen Runfljweig aufmerl- 
fam zu machen, durch den ärmern Gemeinden vorab Gelegenheit geboten 
if, ihre Gotieshäufer mit fhönem und bauernbem, dabel verhälmmigmäßig 
hoͤchſt billlgem Schmude zu zieren. 

S PRünden, 2, Jull. Der widerliche Wollenſchleler, der feit 
einer Woche das fühle, feuchte Land bebedie, zertiß geſtern Abend gegen 
halb zehn Uhr, um der überrafchten Belt den Anblid eines längft em 
warteten granbiofen Geflirns zu bieten. Gr iſt da — er iſt ed uns 
zweifelhaft, der große Komet, ber Irrflern von 1556, ben der Herr 
der damaligen Welt mit den berühmten Worien His ergo indiciis 
me mea fata vocant betradytete und darauf das Meich, deſſen Nächte 
er unheimlich durchzitterte, verlich, um eine Tobtengruft ju bewohnen, 
Niemals in der Geſchichte der Aftronomie ereignete ih der Hall, daf 


„Warum nicht?“ entgegnete diefer (falbungsvoll die Hände reibend.) 
„Die Wege des Herrn find wunderbar! wobl mag das Außerordentliche 
gefchehen, um die Blinden zu überzeugen und" — einen Seitenblid auf 
den Arzt — „die Zmeifler zu befhämen!" — Diefer räufperte ſich beftia 
und war cben im Begriff, mit einer etwas berberen Ladung auf den Hieb 
ju erwidern, ald die Muſtt im Ballfaale zw fpielen anfing und ibn unter 
Brad. Bei den Tönen einer glänzenden Marfchmelovie flog die Thüre 
ded Ballfaaled auf, an der Schwelle ftand der Amerikaner und verbeugte 
fih mit feinem Anftande vor der Verfammlung. Gr war im eleganteften 
Ballanzuge und hatte nicht dad mindefte Nuffallende am fidh, als die 
wirtlich todtenhafte Bläffe des Antliges, die durch das dunkle Haar noch 
mehr hervorgehoben und durch die weiße Halöbinde doppelt fahl gemacht 
wurde. (Fortfegung folgt.) = 

Als Gurlofum verdient ermäont zu werden, baf der Gigenthümer 
des Düffeldorfer Maltaften-Boofes Mr. 12,765, auf meldes ber 
Hauptgeroinn Mr. 1 (großes Declgemälde von U. Achenbach, Werth 
3000 Thaler) gefallen ift, bisher ſich nicht gemeldet, auch nicht hat 
ermitielt werben können. 








ein fo großer Komet, urplöglich ohne dad lang vorhergehende Gigna« 
lement der Obſervatotlen im bie Mähe der faturnifchen Erbe gerieth, 
Auf allen Plägen und Gtraßeneden Muͤnchens war es gegen Milter- 
macht: überaus belebt — gegen Nordweſten den großen, niegefehenen 
Lichikern gerichtet, erflredte ſich der leuchtende Schmweif des Seeulargaftes 
welt über den Beniih. Nicht minder intereffant als der Anblid des 
endlich nad) langem Warten erfchienenen weltberühmten Geftirns waren 
bie geiſtrelchen Gonjeciuren, die die politiſche Einſicht und die Myfit 
der Strafen über die Bor- und Nabebeutungen der gewaltigen „Zudt« 
ruihe* anftelte. Napoleon, Sultan, Bapft, Veftilen, Krieg, Yungers- 
uoih waren die Lamlen, die den guten Leuten aus den Kicheftäben der 
the" entge, Infien, 

ug 7 nn, 2, Juli. (Schtannenbericht.) Wittelpreife: 
Kern 21 fl. 52 tr., gefliegen 42 kr.; Moggen 15 fl. 51 fr., gefliegen 
415 te. ; Haber If. Stand 84 Schäffel. 

Würzburg, 2. Juli, Beim Zufammenfellen von Wägen im 
hleſigen Badnhofe wurde Heute Nacht ein Arbeiter überjaßren und blieb 
auf der Gtefle tobt, 

In Krakau hat der neue Mabbiner feine Amtsıhärigkelt damit 
begonnen, daß er allen jüdlfchen. Frauen verbot, Grinolinen zu tragen, 
und zugleich die Weiſung ergeben lieh, rauen, welche biefes Berbot 
nicht beachten, nicht In bie Synagoge einzulaffen. 

Matland, Eine gräufide Schandthat ereignete ſich dahler in 
den letzten Tagen. Ein Ehepaar in einem Wagen warb Abends 10 
Uhrt von 4 Mäubern angehalten, Da der Gatte ſich welgerte, feine 
Habſeligkelten auszuliefern,, ſchoß einer der Strauchdiche eine Piflole 
auf Ihn ab, traf aber einen ſeiner Gefährten, der ihm gegenüberſtand. 
Sie nahmen nun mit Anwendung von Gemalt, wag fle finden konn ⸗ 
ten, und als fle fämmtliche Habe geplündert, machten jle ihrem der⸗ 
mwundeten Gpiefgefellen, um ſich einen gefährlichen Zeugen vom Halſe 
zu ſchaffen, den Garaus und enifloben, Bisher konnte man ihrer noch 
nicht Habhaft werben. 





Forales. 
Deffentliche Sitzung bed Volizeifenats 
am 3. Juli 1861. 


Eine in früherer Sltzung wegen unerlaubter Beherbergung ausgefpros 
bene Gelvfirafe von 5 fl. wird wegen Uneinbringlichkelt in eine Ibfün« 
dige Arrefifirafe umgewandelt, Ein Webergefell, welcher eigenmädig, 
ohne fein Stud zu vollenden, feinen Meifter verlieh, erhält 24 Stun 
den Arteſt. Die lehte derllehene Me, 44 für die Drofchlen, melde 
bereitö vorhanden war, wird dahln berichtigt, daß es Nr. 45 heißen 
folle. Die Gebrüder Bader aus Garmiſch, welche Hier eine Genfen- 
nieberlage halten und aud an Jedermann in Detail verkauften, zahlen 
Hlefür LO. Strafe und wird fürnfünftige Uebertretung ſchärfere Strafe 
angebroht. Giner Mequifltion des k. Landgerichts Zusmarshaufen, nes 
gen einen bieilgen Bierbräuer Arafend einzufchreiten, weil in Wollbach 
Das: vom ihm gelieferte Bier ſchlecht war, wird nicht enifprochen, ba 
deffen Bier im Keller dahler gut befunden wurde. Gin Metzgerburſche, 
welcher die Borihtömaßregeln beim Transport eines Gtiers unterlirf, 
büpt mit 18 Stunden Arreſt. Ginen gegenfeltigen Grech büfen bie 
beiden Burfche mit je 48 Stunden Arrefl. Ein Privater, welcher 
hinter dem GSommeriheater auf Vözel ſchoß und die Schrote an bie 
Meretter des Theaters anprallten, zahlt für diefe grobe Uebertretung 
15fl. Strafe, wovon 1/, der Anzeiger, 1/5 die Schulcaffe und 1/, die 
Nrmencafje erhält, und hat berfelbe auch ſämmtliche Koften zu tragen. 
Ein Burfhe wird wegen Diebſtahle zu 7 Tagen Arreſt verurtheilt 
und ein Aet wegen gleichen Reata al, Megierung zur Beichlußfaffung 
vorgelegt. 


Sleinit maden wir auf die hier wellende Volksfängergefellihaft 
aus Wien aufmerkfam, melde Vortreffliches leiflet, befonders Hr. F. 
Reiter, ein Komiker feltener Urt, der durch feine Mimik eine wahre 
Zwerch · Uerſchuͤtterung von kachen erwirkt, feine Solo -Scherze — la 
Lkevaſot — audgezeichnet, hauptſaͤchlich And die komiſchen Scenen voll Wih 
und Humor; wie wuͤnſchen ber Geſellſchaft nur, daß fle ihre Nechnung 
finden möge, bie fle gewiß; verdienen, denn Augsburg hat Nehnliches 
nech nicht gehört; wie wir vernehmen, geben jle heute ſchon Ihre legte 
Barfelung. ©. 8. N, 


Den Freunden des Sommertheaters diene hlemit zur Machridht, 
daß ber vom vorigen Jahre. her moch dm beflen Andenken fichenbe 
Komiler Gr. Sieber diefer' Tage hier eintreffen wird, um in Ber 
bindung mit ber ebenfalls fehr beliebt gewefenen Soubrerie Frl, Moniot 





a 


einen Epffus von Vorftellungen zu geben. An neuer Geiterfeit wird 


es dann nicht fehlen, 


Sommer» Theater. Die vorgeftern begonnenen Saft» Vorſtellun ⸗ 
gen der Haupt-Ginmnaftiter Mitr. James Jones, William Gourtice, 
eopold und Jules Neſnamh und bes Fräuleins Godeau erfreuen 
ſich eines fleigenden Beſuchs und der anerfennendften Aufnahme von 
Seite des Vublicums. Im der That bieten fämmtliche Darfteller höchnt 
Schenswerthed und einzelme Bieren gegen fogar ben in Erſtaunen, ber 
(ton Dielerlei in = Genre zu feben Gelegenheit hatte. Hichet zäh» 
en vor Allem die Produetionen des jungen Jules Mesnamp, der 
durch außerorbentliche Ghelemkigkelt und Biegſamkeit feiner Gliedmaßen 
den Beinamen eines Kautſchukmanns mit vollſtem Mechte verbiend, Nicht 
minder erfreuten fich die Productionen von Leopold Nednampyp und fei« 
ner | drefitten Hunde, des Al, Godeau und rt. Jones Des 
lauteften Beifall, Im dem Maudenille „Lift und Phlegna,” das raſch 
und gerundet, wie ed bei äbnlichen Piecen fein fol, uber die Bühne ging, 
wurbe das treffliche Spiel von Herrn und Frau Delcliffeur dur 
häufigen Beifall und Gervorruf anerkannt, und auch Hr. Kurt war ein 
recht wackerer Mubleben. Hoffen wit mun, daß eine beſſere Zeit für un« 
fer Sommer-iheater eintrete und Frau Schmeiger für den Ausfall ent» 
ſchãdige, welchen der nee —— Verbältniffe In den ver⸗ 
—— Bu berbeiführte, in glücklicher Anfang fheint und ges 
macht zu fein.) 


Briefkaften-@infendungen. 
317. WE Nach Butgau! Die Schillergewinnſte mögen ab« 
geholt werden. D. M. 
318. Mehrere fleifige Beſucher des Circus münfgen, daß man 
das fehr belichte Stück „die Verbannung des Majeppa" am Donnerftag 
in der erſten Borflellung gebe, 


Augdburger Populationss Anzeiger. 
Geborene. (Katholifhe) Dom. Joſebha Kresjentia, d. B. 
Hr. Georg Genthner, Obſthändlet. Leonhard Anton Johann und Un« 
ton Franz Johann, Zwillinge, d. B. Hr. Johann Schöpf. Sandfubhr- 
mann. — St. Moriz. Johann Karl Unton, d. DB. Hr. Karl Krumm, 
Buchindermeiiter. Maria Joſepha Antonia, d. B. Hr. Anton Rod, 
Kortogelchäftöführer. — St. Ulrih. Marla Gubeie Kaveria, d,®, 
gt; Joſcyh Kirchberger, I. Wachtmeiſter. Joſeph Alpbons, d. B. Hr. 
ofeph Guntheimer, Mühlbeſihet. — St. Mar. Joſepha Magdalena 
Regina, d. B. Hr. Kerdinand Delchifeur, Schaufpieler, von Nahen. Ma« 
rimtlian Anton Zuitpold, d. B, Hr. Mar Nupp, Spinnmeifter. Dtto 
errmann Karl, d. V. Hr, Karl Kaudiner, Schuhmachermeifter. Georg 
ichael Joſeph, d. V. Hr. Georg Kal, Epinnmeifter. Maria Johanna 
Ottilia, d. B. Hr. Georg Firle, Delonom. 
Sr, Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
dem Randrichter F. S. C. Kuhn von Hollfeld den nachgeſuchten 
Muht ſtand unter allerhuldvollſter Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und erfprießlichen Dienflleiftung für immer zu bewilligen, zum Lande 
richter vom Hollfeld ben 1. Affeffor des Landgerichts Stadifleinadh, C. 
Stang, zu befördern, als 1. Affeffor des Landgerichts Stadiſtelnach 
den Affeffor U, Zameger im Landgericht Bamberg II. vorrüden zu 
laffen, den Landgerichisaffeffor N. B. Bahmerpr von Pottenflein — 
feiner Bitte gemäß — an das Landgericht Bamberg Il. zu verfepen, 
und zum Aſſeſſor des kandgerichts Pottenſteln den Mechtsprakticanten 
d. Böhm von Küps zu ernennen; dem Randgerichtöbiener A. Strau'f 
zu Tirſchenreuth auf Unfuchen den mohlverbienten Mubefland zu be- 
willigen, und zum Gerichtöblener des Landgerichts Tirſchenreuth den 
vormallgen Patrimonialgerichtäbiener G. M, Sırauf, Gerichtöbienerd- 
gehilien am Landgerichte Weiden, zu ernennen; 
dem großferzogl, heſſ. Major KC. Brodrüd das Ritterkreuz erfier 
Glaffe des fgl. Verdienft-Drdens vom hl. Michael zu verleihen; dem 
Semeindevorfieher I. Sontheimer zu Dirlewang in Anerkennung 
feines langjährigen und verdienfllichen Wirkens das fllberne Ehrenzeichen 
des Verdienfl-Orbens der bayerifchen Krone zu verleihen, 
Das Frühmefbeneficium in Pfaffenhofen, Log. Neu-Ulm, ift 
mit einem fafflonsmäßigen Meinertrag ton 331. 38 Er. 3 Hl, in Er» 
ledigung gelommen, z 


Getreide: Mittel:PB reife 
bee auswärtigen, nit befonbers when Scranuen-Anzeigen. 


Kern. ei. Bonge.n. Gerſte. Haber 
I he Akt Mir A. fe I. tr. 
Meifenburg - 29. Juni -—— 95 22 117 717 
Meipenhorn . 2. 21 — — 53 Kkı 75 
Günbug . ++ - 17 — 16— 1237 818 
Meuelllm . 7. . 20 —— 169 132 81l 
* I. 2 ee DE BR —— 7M 
Donaumört «UM. —-——- Di 585 —— 71 
Bunzenhaufen : U. » -- 21 3% 0865 71 
nabach -29. . 20 96 B8 —— 7# 
Eichilätt oo: . -- »7 147 63% 74 
Dettiinaen ... ++ 8: Jun ⸗ 203 BU — — 1 


Ar 3 

Dem Herrn über Leben nnd Tod hat F 
es Mar die ehrengeadpiete Fran br 
argaretha Bonn, © 
Privatierögattin dabier, im 82. Lebens. BE 
jahre nach furgem, jeboch fhmerzlihen 9% 


Kranfenlager- zu ſich zu xufen, 

Jadem wir biefe Traucrkunde allen f 
Berwanbtennund Bekannten anzeigen, bitten 
Beileid. 





TITTEN ENG 
Ein gewandter Gefdäftsreifender 
tögft folld mud thätig, welder in Golonial-Waaren, zugleich 
and für eine Seifen: nub Lichterfabriffeit Jahren in Ober- 
und Niederbayern Neifepoften nud Agentnren vertreten uud 
viele reelle Runbfaften fennt, worüber derſelbe ſelbſt Garantie 
feiften fönnte, ſucht alsbald entweder eine definitive Plogirung 
als Meifender, oter auf annehmbare Provifion. Im Befipe 
eines eigenen Gefäbrtes fiebt bemfelben ſede andere quite 
Recommandation, ſowie bie beften Zengniffe, zur Seite. Gefällige 
Offerre werben alebafd durh das Mobert Lndwig’ige Eommil- 
fions- Burean erbeten. (6077) 


erfteigerung. 

Samftag den 6. Zuli Bormittags 9 bis 12 Ubr 
wechen im og ar Eonfervatorinm mehrere Grgenftänbe 
alt Kauape, Käften, Tiſche, Betten, Herrn- und Branenfleiber und 
noch mehrere Gegenflände gegen baare Bezahlung gerichtlich verfteigert. 

Benedift Kranner, Gerihteganmer, 


R Morgen 
er eigerun bis Bormits 

tag 10 Uhr werben anf bem raunenplap 2 
f -J Pferde cein Zjähriger Rappe und ein 1 jähriger 
Bramn) gegen Baarzahlang an den Meifidietenden 

öffentlich verKeigert tur den nefkw. Käuflet Matb. Arag. 


—— 


Freiburger 7 fl.Looſe 
jährlich 33 iehungen, am 15. Febr, 15. Juni und 15 Det 
mit Gewinnen von Fed. 60,000, 50,000, 40,000, 30.000, A) 
20,000 m. f. w., nieberfien res. 17 bie 30, können von 
mir cour&mäßig, ges noch unter fl.7 bezogen — 





Die erfte Ziebnug findet am 15. October de. Is, Matt 
Seiner Zeit & fl. 7 bis 8 verfanfte Auobachet fl. 7-%oof 
nehme a fl; 10. 30 fr. an Zahlangefatt (5684/96) 1) 

F. &. Enringer, Marimitianeftcaße in Augsburg. 4) 
Nasasaspsaszsesasasasasasasasasasasasarı 
iſt zu verfanfen, 


Gin Blasbalg ſagt die Erpeb. 83 
Offert. 


Eine folibe, Farholife Berfon, die Liebe ju Kludern 

bat nud fih allen bäuslihen Arbeiten unterzledt, 
fann bis Jafobi einen danernden Dienft baben, D. Ike. (590) 

ergnügungsd:-Anzeigen, heute: 

BEE Sonne in Oberbaufen: Harmonie Mafit. 4 Upr. 
Wu Leineriger Keller: Muſilaliſche Unterhaltung. 4U 
ME Englifche Anlage: Gefang-Seiree. 1/4 Ubr, 
z=. Früblingdgarten: Mufif-Broduftiion. 4 Uhr. 
WEB" Veericher Meller: Mufit-Broduftion. 4 Uhr. 


mE Im Lueg ind Land: Production. Anfang 4 Uhr. 
n deu 3 Rönigen 8 Uhr. Bei ungünftiger Witterung 
beite Productionen im leptern Lofale. Eintritt 6 fr, 


SeEgEeseseseseseseh 


Gefchäfts- Empfehlung. 

Unterzeichneter erlaubt fih allen Titl. Hodwärbigen ‚Herten 
Geifllihen, Kirhenvorftänden uud Kiucheupfleger, in feinen Arbeiten 
zu empieblen, wnb werben im gothiſchen und bizantiihen Style 
Monftrange, Kelche, Leuchter, Rauchfäſſer, Prozeſſionskreuze wub 
alfe bier nit gemannte Kirhenornamente, dauerhaft, ſchön mmdb 
billig veriertigt, ſowie auch alle Reparaturen berfelben billigt ge- 
tiefert. Aafob Mauner, 

Gärtler nnd PronceArbeiter in ber untern Schmiedgaſſe 


DB-DOrienta Menagerie 
Unuterzeichneter bee 
i En Adel * A 


alt mi 

diger Rau bibien 
16., enthaltend Löwen, Ziger, Leoparden, verfhirbene Gattuns 
nen von Bären und Wölfen, Hiefenichlaugen, Klapperfhlangen, 
Hiefenerofodilen e. auf dem untern @dfleßgraben dabier von 
Morgens 10 br bis Mbends Hllhr zeigen tv rd und zum 
zablreichen Wefuche ein, aup> Fütterung fämmtlicher Raub: 
tbiere jeden Machmittag A Albr. ’ 

Peter Egenolf, Menogerie-Brüper. 


3. Bayer's großes Panorama 
ad Mono:Miefen: Stereoscopen » Eabinet iR I 
von Morgens 9 pr bis Adents 9 Uhr zu fehen vor dem Bög- 
gingeribor. Es ergrbt frennblihe Einlatnny. 


J Yegten Samtay wurde im Warıfaale III. 
Verlorenes. n vıe Sichgm Gifmbatusefes eine 
Brieftafche, in welcher fih ein Handeltpatent, anf ben Namen 
Anton Schreicd lautend, und um 140 fl. Banknoten befanben, 
verloren, Der redliche Finder erhält 20 fl. in der Erpebition. 


Für die Abgebranuten in Kirchbeim. 
Uebertrag an Geld 2. 
Bon A. M. 1 Waſchkorb und Kieidungeftüde. Bon K. Klei- 
enngeftüde. Bon M. M. ein Sıüd (29 Ellen) Hofenyeng. Bon 
W. R. mehrere Kleider und Stiefel. Bon A. W. J ifl. Bon 
H. nud 8. 4 fl, Goit feine das Wenige, Bon K. Kleiduugs 
Stüde. Bon I. M. 30 fr, 


fr Die Übgebrannten in Zangeneringen : 
Ücderirag 1 fl. 30 fr. Bon W. R. 2 fl. 


PER in deinhn hu | ELDER ud A 1 SR ar 
Für Die Mitäre bei bl. Arenz: Bon M. M. 1 fl. 
Eunrd:, Handels: und Börfen:Machrichten. 

W (Grebitloofe.) Bei der geſtern vorgenommenen 
Gewinnziebung (gejogene Serien: 73,400,637, 816, 1088, 1340, 1383, 1740, 

; 4, 2277, 2413, 259, 3699 










1763, 177. , 3:68, 3175, , en auf 
folgende Nummern die beigefepten ( — Prämien: Serie 1889 
Mr. 5 Gewinn 250,000 fl. Ser. 2599 Nr. Gew. 40,000 fl. Ser. 816 
Mr. 45 Gem. 0,000 fl. Ser. 1083 Nr. 89 Gem. M 


fl Se. 73 Mr. 
70 Gew. 5009 fl. Ser. 1769 Mr. 50 Gem. 2500 fl. Ser. 1769 Nr. 73 
. 2500 fl. Ser. 1703 Mr. 95 Gem. 1500 fl. Ser. 1774 Nr. 68 Gem. 
1500 fl. Ser. 3168 Nr. 54 Gew. 1500 fl. Ser. 400 Nr. #3 Grm. 1000 fl. 
Ser. 2699 Nr. 38 Gew. 1000 fl. Ser. 1330 Rr. 5 &e. 1000 fl. — 
—— wurden mit je 400 fl. und alle übrigen Nr. der obigen Serien 
mit . gejogen. 
Ka A Juli, Bet der heutigen —— der ne 
ſiſchen 40°Thalerloofe fielen auf folgende Nummern die b gefspien tä« 
mien: Mr. 89,750 40,000 blr.; Mr. 21,005 8000 Thlr.,; Pr. 23,008 
4000 Tblr.; Pr. 34,648 2000 Thlr; Mr. 89,376 und 110,267 jede 1500 hie. ; 


Mr. 27,953, 39,436 und 95,787 jede 1000 hir. 
Wien, 1. Juli, Bel ver beute — — der 
250 . Lodfe vo" 54 wurden folgende 16 Serien Stuck Loole 


eogen: Serie 112, 170, 288, 349, 657, 920, 1609, 1769, 1849, 2694 
741, 3, 3341, 3383, 3491, 3540. 


SommersTbeater im Schießgraben. 
Zwei Borftellnngen 

Ponnerftag, ba 4. Jali: Non plus ultra. Gaftsorfleliung 
der Hanpt-ymnaftifer Mifte. James Iones-William Gonrtce 
ans Pondon; Leopold Reinamy ans dem Cirens Ren, mit 
feinem Eleven Jules Nesnamy, geuannt ber muübertrefflihe 
Kauiſchut, nebſt der weliderühmten Seiltängerin Flaͤunlein Etiſe 
Soden ans Paris. Hierauf folgt: Schil dwache, Tod uud 
Teufel. Laftfpiel in 1 Mft von Pauli. Hiegn ladet erge- 
benft ein: James Done: William Eourtiee. Anfang 

um 4 und halb g Ude — Gate um 6 nub 91/, ltr. 


Unter Brrantweriligghen yon u. WB dees — Drud ar vom. Faunız'ie Buherude zei 


Uene Augsburger Zeitung. 
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Freitag, den 5. Juli 1861. 


Die „Rene Ungsburger Beitung* 
toftet im Augsburg, fowie anf allen 
t. bayı, Bolämiern und Beitunpe- 
rpebitionen halbläprlic a. 30 fr. 
viertelfährlib 46 fr. 


Baffendbe Beiträge werden anf 
genommen und auf Verlangen homo» 
urt. Iuferale werden ſchleunigſt anf 
genommen un» billig berechnet, 





bi #burg: . 
z wu De Ans Su rar Zeitung kann no fortwäh 


Politifches. 

© München, 2. Jull. Heme If der Borirag bes Referenten Förg 
über vie Vorftelung des Bierbranereibefigers Bauch in Würzburg 
unb Gonforien, die Aufhebung ter gefeplihen Beftimmengen über 
das Bierſudweſen beir, ac., vertbeilt worden. Diefem Bortrage ift 
au ein Schreiben des Minifteriums tes Innern, Aufſchlüſſe für 
ben 3. Ausſchuß der Kammer ber Abgrortmeien beiüglib bes er 
wähnten Autrags beir., beigetrudt, worin folgende bemerleuswerihe 
Sıelle vorlömmti: „Der Aufhebung des Bieriarifes 
fieben jedenfalls im -gegenwättigen Angenblide 
bie gewichtigſten Bedenfen entgegen. Gauj abgefehen 
von ben großen Befürhtungen, melde gegen dieſe Mafregel ter. 
malem-nod in weiten Kreiſen bes Bablicums, wie bei einem fehr 
berräditichen Theile der Braner fi geliend machen, würde biefelbe 
wohl mur mit der gleichzeitigen Anfgebung ber für Lebenaminel 
überhaupt noch beſtehenden PBoligeitaren und in Berbiotung mit 
ber Yreigebung ber Bierprobucrion vorznfehren fein. Dieß fegt 
eine neue pass = gewerblihen Berbältniffe voraus, welche 
unmõöglich tm der Beigränfung anf bie einer Wolizeitare anterwor- 
fenen Gewerbe erfolgen könnte. Die Frage bezüglich der Auſhe⸗ 
bung tes Biertarifs wirb daher bis zu dem Feipumete, in meldem 
zur Reform der beſtehenden Genserbegefepgeburg geſchritien wird, 
u vertagen fein. — Die Anträge, zu welqen fi ber 3. Ans⸗ 

Sub über dieſen Gegenftanb geeinigt bat, lauten wie folgt: 

1. Es fei auf ben primären Antrag ber Bräuereibeflper Georg Bauch 
unb Gonforten in Würzburg, dann Sehaflan Ortner und Gonferten In 
Augdburg, no für ben gegenwärtig verfammelten Landtag einen Befch- 
entwurf auf gänzlice Freigehung der Bierfabrication von poltzeilichen 
Productons-Vorfchriften und Tartequlirungen zu erbitten, für jet micht 
einzugeben. U. Dem eventuellen Untrage des u Dr, Edel entiprechend 
fel an Se. Maj. den König die Bitte zu fielen, Allerbödfid. wollen im 
Laudtagsabſchlede mit Geſcheskraft audzufprechen geruben: „Die in den 
Zanbestheilen diedfeits ded eined geltenden geieplichen Beitimmungen 
über die Meaulirung des Bierfages A. die Verbältniffe zwiſchen Bräuern 
und Wirshen umd dem Wublicmm können in einem einzelnen und bei 
günftigem Erfolge auch in mehreren Megnierungsbezirfen durch Berord- 
nung außer Wirkſamkelt gefegt werben. 

Karlörube, 2. Juli. Die „Karlsruher Zeitung“ erflärt 
bie Nachricht der „A. 3.“, daß Baten mit Prenfen eine Militär- 
Eonvention abgefhlcffen habe, für unmwahr. 

ien, 3. Juli. Das Abendblatt der Wiener Zeitung Fin 
eine amtliche Depeſche ans Madrid, wonach eine 500 Mann ftaıfe 


Peſth, 23. Iuui. Borgeftern ließ bie Peſther Stabthanpt- 
mannigait folgeude Kunbmahnng an die Straßenedem anftlasen: 
„Da wiederholte Fälle vorgelommen find, daß einige Böswilllge das 
im Intereffe der_öffentlihen Ruhe und periönlichen Eiderpeit in Bes 
leitung eines ſtädtiſchen Gommifiärd patrouillivende Militär * ja 
kit auf die Barrouillen geſchoöffen haben, fo wurde vom Beilb fener 
är« Kommando die Anordnung getroffen, daß die Patrowflen mit 
neladenen Gewehren ihre Munbgänge anzutreten baben, wobel ihnen noch 
die ſtrenge Weiſung ertbeilt wurde, daß fe im Fall eines Angriffs, wen 
das Bafonmerr zu ibrer Vertheidigung nicht binrelhen, oder menn ber 
Angrelfer die Flucht ergreifen follıe, von ihren Schleßgewehten Gebrauch 
u maden haben. Zur Vermeidung aller Unannehmlichkelten wird Das 
ubllcum aufgefordert, ſich ſowohl im eigenen ald auch im Intereffe der 
br gewünschten öffentlichen Mube jedes ae mu ben 
ten,“ 


ul: 
A Militär PBarrouillen zu ‚ent . 81.) ; 

Die Eruenumvg fo emergiiger Generale wie Coronini nnd 
Ruffinhi zu ungariſchen Gommandenrs iſt ein Zeiden, baß ber 
Kaifer nicht gewillt iR fih van ben Ungarn Geſe he vorfreiben 
zu laſſen. Goroniul ift bedentſamer Weiſe fat gleichzeitig mit dem 
f. Refeript im. Beh eingetroffen. 

Mom, 29. Iani, Der MBapft wirb nähen Montag in 
einem Gonfikorium eine Allocut on haltım. Der heil, Vater hat 
ben Feierligkeisen, welhe am Yetrefeft im Batfcau ftattfanben, 
beigewehnt und die Meſſe abgehauen. Er hat bei diefer Gelegen- 
beit feine Proreftationen gegen bie Decupation ſeiner Provinzen 
ernenert. Der frangöfiihe Gefandie war bei Liefer Feierlichleit 
nit zugegen. 

Ein Privarfchreiben bes „Temps“ meldet ans Mom, baf 
alle Klöfer und reliniöfen Gemeinfcaften ihre Güter tuch Ber- 
mittlung von Mabriter, Liffaboner und Loudoner Bankiere ver- 
prändet haben. Es läßı ſich daraus fliehen, fügt ber „Temps“ 
binza, daß man fig in Rom auf demmädftige und bebentente Ber- 
Änderungen gefaßt macht. 

Zurin, 30. Juni. Die Rachrichten and Neapel find nichts 
meniger als bermbigend. Die Zuflinte auf bem Lunde mäffen 
über Beihreibung elend fein Die „Ränberbanden* brandihapen 
fort and fort die fleinrren Landgemeinden, nud fo find fie bereits 
erftarkt, daß fie felbft den Garnbinieri nachſpüren und fie gu töb- 
ten verſuchen. Der Baudenchtf Ehiavone erlie6 fhon Proclama- 
tionen und vermißt A darin hoch und ihener: er wolle die zwölf 


Senilleton. 


Der Bamppr. 
Novellette von Hermann Schmid. 
2, 
(Bortfegung.) 

Mit angenehmer, nur etwas hohl Umgender Stimme und im reit« 
'flen Deutſch begrüßte er die Verfammlung umd bat wegen ber unftei« 
willigen, durch ein auferordentliched Ereianiß veranlaften Verfäumnig 
um Entſchuldigung. „Die nähere Aufklärung", flo er, die ich Ihnen 
auch daruber fehuldig bin, daß ich mir erlaubt habe, Sie alle zu Gäften 
eined Ihnen Unbekannten zu machen, erlauben Sie mir zu verfhieben — 
es wird [päter an einer paſſenden Gelegenheit dazu nicht fehlen. Ieht 
‚aber laſſen Sie und das Berfäumte nachholen und zu Tiſche gehen. Wir 
fegen uns, wenn Sie den Wunfch Ihres Wirthes ehren wollen, in bun⸗ 
ter Relhe, wie es fich eben trifft — ich will den Anfang machen.“ 


Damit wendete er ſich mit leichtem Anſtande und bot der Dame, die 
ihm zunächft ſtand, den Arm, Es mar das Geſellſchaftsfräulein der jungen 
Gräfin ; Halb verwirrt über die ihr gewordene Auszeichnung, balb ſich 
meigernd, folgte ſie ihm zu Tiſche. Die Geſichtsfarbe der Gräfin ſpielte 
ins ‚Grüne, doch nahm file fidy zufammen und ſchritt am Arme des Dis 
reetors haftig bem Paare nach. Der Pfarrer geleitete die junge Gräfin; 
alles folgte unter beiflimmendem Lachen dem gegebenen Belfpiele, un 
als die Flafchenpfröpfe über die Zafel zu fpringen ıbegannen, war alle 
Beforgnig und Berlegenbeit überflanden. Es fummte in dem Saale durch 
Lichterglang, Weinduft und Muflt, wie ein ein Bienenvolt, das am erften 
marmen Morgen zu fchmwärmen beginnt. Der Amerifaner war anſchel⸗ 
nend der beiterfte von Allen. Er unterhielt ſich mit jedem feiner Nach⸗ 
barn, mußte jedem etwas Verbindliches zu fagen und firdmte über von 
launigen Ginfällen, fo daß bald um ihn herum nichts als lachende Mie- 
nen ju fehen waren. Mur fein eigened Antlig blieb unverändert, die blei« 
en Züge waren regungslod und um die ernflen Rippen permochte kein 
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mimpsgrongıglagg “dog 
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Batalllone der Nationalgarke in Reapel über bie Klinge fpringen 
laffen. Die Anhänger der Bourbonen find fehr thätig; doch ſchei 
nen = 15 jedenfalls viel vom Mißgeſchlick ge 

5. den zwei Jadividnen ans ben gebildeten 

1, Söhne eines ehemaligen Polizeicommiſſäts, verhaftet, 
weil fie für Feany 11. anmarben. Gin betrunfener Pöbelhanfe, 
ter Frauz I. bo leben ließ, warb glelhfalls aufgehoben. Am 
gleiben Tag wurde bei Anbruch der Dämmerung vor dem Bonte 
Di Ehiafa eine Lirhographie bes General Boeco unter bie Menge 
verrbeiit, Unter dem Portrait befanden fi einige Berfe, worin 
ber General verfpricht, bald in Neapel anzufommen. Wird er-gut 
empfangen, fo verbeißt er ber Stabt ben Drlgweig bes Friedens, 
merm aber ſchlecht, das Feuer und das Schwert. ebenfalls rine 
locdeude Ausſicht! Wie ſchön mehmen fih ſolche Tharfaden aus 
neben ben Berfiherungen Minghetti's unb Ricafoli’e, daß in Rea- 
pel alles einen befriedigenden Verlauf nehme, baß bie 200 Reac- 
tlonäre auf Eicilien vichts auberes ſeien ald 3 Räuber, welde 
von Malta aus nad ter ſchönen Trinacria überfegten, und derglei- 
den Barlameutsrebendarten mehr. (WM. 3.) 

Italien. Ricafoli hat in der Kammerfigung vom 1. Yali 
berviefen, wie wenig er im ber diplomatiſchen Schule Cavours ge 
lernt; Wir wollen nah Rom gehen!” ruft er plump und rüd- 
Yalttos aus; fpäter — bei ber nädhften beiten Gelegenheit — will er 
and nach Benrbig. Er will mit Fraukreich nah Rom geben — 
um ber Kliche Freiheit und **6 — von ter weltlichen 
Gewalt zu en und ihr fo die Möglichkeit ver Reformen zu 
eröffuen! Wenn alfo and ein viel ſchlechterer Diplımat, fo if 
Ricafoll doch ein eben fo guter Katholik, wie Eavom. — Die 
—— iſt genehmigt. 

iſer Blättern zufolge wäre in Neapel ein Aufflaud augge · 
brochen; es heißt man ſchlage ſich dort in den Straßen, Eine 
Tariuer Depeſche dewentirt jeboch dleſe Rachricht. 

Fraukreich. Die Seſſion des geſehgebeuden Körpers iſt 

loſſen, die des Senais dem Schinfſſe nahe. Der Finauj- 

miſter mußte im ber fepten Geffion des gefepgebenden Körpers 
noch derbe Wahrheiten hören über fein leichtes Umfpringen mit 
Millionen. Er hat am melften Urſache, über den Schiuß ber bei- 
ben Rammern froh zu fein, 

Die Berölterung Boſsniens befteht aus 810,000 Köpfen, 
Batanter 316 000 Mobameraner, 380,000 nichtunitte griedifche 
Ehriften, 111,500 Katholiken und 2500 Juden. 

Aus Lima enthalten die Eorrefpondenzen der hiefigen Blät- 
ter neue fhanderhafte Schilderuugen über das Gränelcegiment bes 
dratalen Meftizen Caſtilla und feiner corrnumpirten Juſtij und Ber- 
waltung. MAbermals farben 2 englifhe Umteribanen in Bolge ber 
üblen Behandlung, die fie im Kerker erlitten. Einer berielben 
wurte ſterbend in bas englifge Spital getragen, wo er vor feinem 
Ende nod verfierte, taß er in einem bumpfen Kerkerloch, teilen 
Genfter nie geöffnet wurde, ans Mangel an Luft die Beflannng 
verloren. Dee audere Engländer war in ber Umgebung Limu’s 
von 2 Räubern angrfallen worben. Er ſchoß ben einen mit dem 
Revolver nieder, verwundete den andern nad überlieferte ihn ter 
Polizei. Diefe fagie dem Engländer: er habe mohl geihan, aber 
ins Gefängnis müſſe er doch, fo gut wie ber Mänber, benn bas 
peruanifhe Geſetz geftatte nicht ten Todiſchlag, ſelbſt nicht aus 


Lächeln aufjulommen. Die Mädchen konnten bald gar nicht begreifen, 
wie man den Mann fo hatte verfchreien können, Blaß war er freilich, 
bla wie man ſich ein Geſpenſt voritellen mochte, dem war nicht zu wider» 
ſprechen — aber bäßlich war er nicht, und hätte er raſch um eine oder 
die andere der Städterinnen angebalten, fo hätte vielleicht wianche nicht 
daran gebacht, daß er ſich eine Braut nur zu dem erbaulichen Zwede 
ſuchte um Ihr das Blut ausjifangen. Andere, von mehr Ängillicher Na- 
tur, konnten den Gedanken nicht los werden und faben daher mit wachſender 
Belorgrig auf Amalie — fo hieß das Geſellſchaftafräulein — mit wel⸗ 
- her der unheiniliche Fremde Mich am melften und offenbar aufs angelegent- 
nechſte unterblelt. Er war von ihren anforuhslofen Welen, bon ihten 
treffenden ſtuntelchen Anttoorten unverkennbar eingenommen und auch fc 
fehlen an dem Bremben MWohlgefallen zu baten, 

Die einzipe Imufriebene war bie Frau Gräfin von Bupenbanfen auf 
Burpendorf. Vergebend datte fle verfucht, ſich mit dieſer ganzen Eitulatur 
vorjuftellen und Dadurch Aufmerkſamkelt gu errenen; der Amterifaner ver- 
ſicherte le in kutzen Worten, dag er alle ihre Titel, forte ihre eigene 


Rothwehr. Der Mann wurde wirtklich in bas Gefängniß abge 
führt, wo man ihn in feiner Zelle ganz vergeflen zu hab t, 
and 6 Tage ohne Lebensmittel lieh. As t n 
Lima endlich gelang, durch Welbbeftehung abe p 
Verſchwundene fei, fand man ihn font in Feiner Zeile: 
Taſchenbuch ſtauden mit Bleiftift nur bie Worte: „I am murdered.“ 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 2. Jull. Geſtern Abend nah 10 Uhr wurde am 
nordweftlichen Himmel ein Komet von betraͤchtlichet Größe, mit breiter, 
heller Sirahlenbrechung (Echmeif) nach oben, beobachtet. Der ziemlich 
leuchtende Kern, welcher abmechfelnd von ſchwachem Nebeldunft umkreist 
ſchlen, Acht im Sternbild des Buche, in ber Mähe bes großen Bären, 
der Echmeif — von über 30 Grad Länge, gegen den Polarfteen, 
Derfelbe bewegte ſich alemlich raſch nad Morben, wo er nad;  Pitier- 
nacht verſchwand (unferem Sehkteis entrüdıe), Der durch mehrere 
Tage übermölfte Himmel mag eine frühere Enivedung diefer hoͤchn in 
tereffanten Maturerfcheinung gehindert haben, — Zur lelchieren Orien« 
tleung fügen mir die Richtung des Kometen — von bier aus befehen, 
bei: Stand um 10 Upe: oberhalb dem Staatabahnhof, Mitternacie: 
ober dem Dbelist, — Was uns biefer ungemeldet erſchlenene hohe 
Gaf wohl bringen wird? , Darüber fehlt es fon heute nicht am den 





der Menage auf Grund praktiſch gemad- 
& richtet 


i d ku a der Fall if, der Gold 
—— a lim ro erhält, * ee a en 


Die U. Zig. wird (telegraphifh) aus 
befter Quelle erfucht, die Machricht eines Die Perfon des Furſten Hohenzollern 
beire ffeuden Vorfolls auf einem rheinifchen Dampiboor auf bas ent« 
(diedendpfle zu dementiren. Der Fürſt hat feit zwei Jahren 
kein Dampfboet auf dem Mhein mehr betreten. 

Neu-Ulm, 1. Jali. Der bisherige Erpoſltus Hr. Joh. Bapıifl 
Wolf if zum Bicar der Hieflgen Stadipfatrel und der bisherige Hilft» 
priefter Sr. Franz Raver Wagner zum Gtabicaplan dahler ernannt 
worden, — Nachdem Ge, königl. Mofeflät unterm 10 April d. 98, 
die Errichtung einer felbffländigen karholiſchen Gtadipfarrel hier aller- 
gnädigft genehmigt haben, erhielt diefelbe unterm 19. d. Mis. die 
bifchäfliche Konfirmation. 

* Bon der Roth, 3. Jull. Für bie durch Brand und Hagel» 
flag doppelt ungluͤcklich gewordenen Kirhheimer bemilligte ber 
Stadimagiftrat Weiffenhorn in hochhetziger Weiſe einflimmig mit 
den Gemrindebevollmächtigten einen Unterflügungsbeitrag per 50 fl. aus 
der Gommunalcaffe. Das Ergebnig ber Hauecollecte, welche am Montag 
den 1. d. M, von feds Bemeindebevollmächrigten vorgenommen wurde, 
ift zwar noch nicht befannt geworden, Man glaubt aber als gewiß 
annehmen ju dürfen, baf die Sammlung fehr ergiebig aufgefallen fein 


Blicke, der ſich anſah wie eine gegüdte Dolchfpige. War ſie dadurch ver- 

legt, fo war fie doch überrafcht, ih von dem Fremden gekannt zu miffen. 

Darüber mußte fie Aufſchluß haben, „Sie feben meine, Verwunderung!“ 

rief ſie über die Tafel hinüber. „Erklären Sie mir das Unbegreifliche, 

denn Sie werden einer Dame nicht den ganzen Abend verb ttern wollen!" 
(Bortiegung folgt.) 

(Was Wien in einem Jahre verzehrt.) Mac einer vor Kurzem 
gemachten ftauftiſchen Berechnung verzehren Me Bewohner Wiend 
jährlich im Durfchnitte 350,000 Eimer Wein, 1 Million Eimer Bier, 
98,000 Stüd Nindvieh, 140.000 Kälser, 100,000 Schaft, Hammel, 
Biegen, immer, Epanferkel und Friſchlinge 100,000 Sqhweine, 330,000 
Bänfe, Kapaunen, Enten, Truthühner, 1.300,000 Baar Hühner (ger 
baden und gebraten) und Tauben, 6000 Hitſche, Wilnfchweine, Rehe 
und Gemfen, 180,000 Hafen, 50.000 Faſanen, Schnepſen und Birf- 
hühner, 70,000 Mebhühner und Wildrauben, 20,000 Gentner Bilde 
aller Arten, 16,000 Gentmer Meis, 1,200.000 Gentner Mehl, 280,000 


| Gentner Brod, 300.000 Geminer Obſt, 55,000 Geniner Bert und 60 


tefpectaßle Werfon fehr genau kenne. Dabei bertachtete ex fie mit einem I- Millionen Süd Gier, 


werbe, zumal da die Weiffenhorner bei jeher Belegenheit- ipren Wohl 


tpäugkeiteflnn aufs Mpelmürhigfle an den Tag zu legen pflegen. 

* Bon der Donau, 24. Junt. Zum Miniferialprüfungss 
Gommiffär für die Abiturienten an den Gpmnaflen zu St. Stephan in 
Augsburg und zu Kempten ifl, wie man vernimmt, der kgl. Lyceal⸗ 
profeffor Dr, Edmig in Regensburg ernannt, — Meben andern ſchon 
Hffenubich beräßrten Einmänden gegen mande Beflimmungen der ſuper · 
zevidirten Schulerdaung iſt es befonders das Ginrehnen der 
mündlichen Noten zur Plagbeflimmung, weldes in praxi 
‘en weite Feld für Inconveniengen jeder Arı eröffnet und barım von 
prattiſchen Gculmännern als keineswegs ermänfddar angefehen umd 
beurtheilt wird. Gs if zu wundern, daß man den fihern Recht s 
boden der ſchriftlichen Fehler durch das Schilfrohr der mündlichen 
Moten fügen zu müffen glaubte, Erſahrene Schulmännet ‚mögen ſich 
frei und offen über diefe Verhältniffe ausfprechen; die Wahrheit wird 
dadurch nur um fo evidenter hervorireten, 

- Mürnberg, 30. Junt. Der Hr, Borfigende bes Beftcomite’s 
für Bas deuiſche Sängerfeft theilte in der geflrigen Gensralverfammlung 
ferner" mit: Dre Gängerausfhuß berechnet die Ausgaben auf 6265 fl., 
davon erhält die Muflt, weldie auch ıpeilmelfe bei dem ängerausflug 
und den Dorgengrüßen mitmirft, faſt die Hälfte (ed werden auch aus - 
wärtige Muſtker von Amberg und Megensburg beigezogen).. Die Mus 
falten Toflen 1711 f., Die Diäten der Gomponifen betragen 900 fl, 
die Honorare 500 fl, auch die ſechs Dichter von Terten merben ein« 
geladen. Der Empfargsausfhup erhält einen Eredit von 1500 fl., die 
anfommenden Eängergäfte werden mit eimem frifchen Trunk einheimi- 
ſchen Betränkes regalirt; die Eauipagenbejlger werben gebeten, bie Com» 
pofkteure in die Stadt vom Bahnboie zw fahren, Laut gemachter Zu 
fage werben befondere Sängerbahnzüse zuſammengeſtellt. (Dem Ber 
nehmen nach wollen die Miiglieder des bayırifpen Sängerbundes mil 
den üflerreichifchen Riebertaflern auf der Ofbahn kommen und werden 
De Fahrt gemelnſchaftlich wachen. pre Ankunft in Nürnberg If auf 
den 19. Jull Nachmtıtags 3/, Uhr beflimme) Der Giadimagiftrar 
dat den großen Naıhhandfaal auf drei Tage zur Verfügung geftellt und 
geflatter, daß die Wirihſchaften auf dem Marield von Donnerflag 18. 
Zult bie Mitiwoch 24, Jull alle Ihre Befugniffe ausüben dürfen, In 
der Feflhafe felbft wird ein immer zu Gantıätsjmeden eingerlchiet; 
die Neſtauration In derfelben murde Hrn. Lunz vom Wirthſchafisaus- 
ſchuß übertragen. Der Breis des Glaſes Bier if auf 5 Kreuzer fefl- 
aefegt. Ein beſonderes Einquartlerungs- und Erkundigungäbureau wird 
vom Gtabimagifirat errichtet. Bür die Unterkunft von 4000 Sängern 
if bereitd Borforge gettoffen, der betreffende Audſchuß Hoff in Kurzem 
die mach fehlenden luartlere ermittelt zu haben, da «8 am Berelimils 
Hakeit. nirgends ‘fehlt, aber Hie und da muß. fle aufgefucht werben. Die 
Koflen für das ganze Feſt Und auf A7,000R. veranſchlagt. Weltere 
Mithellimgen, imsbefondere mas bie Decorationen anbelangt, welche von 
wenigen Künfllern und Schülern der Runfifcjule unter der Leirung Kre- 
ling, der eine nicht zu ermüdende Thaͤrigkelt entmidelt, ganz dem Baus 
flhle der Behäufichkeiten enıfprechenb audgeführt werden, halten wir für 
unpaffend, denn unfere Feſtgaͤſte follen überrafcdt werben und nicht 
vorher wiſſen, mas jle in Nürnberg. erwartet, 

Wien, 2. Juli, Den Hauptireffee bei der geſtrigen Bichung 
der Greditloofe hat der Hieflge Kaffeehausbeflger Alois Zerftel im der 
Igerzeile gemacht. 

Einem Paffagier, der auf ber Nordbahn nah Preßburg fuhr, 
murbe eine: Briefrafche mit 17,000 R. geſtohlen. 

2ondon, 28. Juni. Ueber das Teuer bei London-Bridge ifl 
heute welter nichts Neues mehr mitzuiheilen, Das Del und der Talg 
in den mluleren Kellern brennen fort, doch if bie Gefahr einer Ver 
breitung drö Brandes fo weit befeltigt, daß in den nahegelegenen Ma- 
gazinen geftern wieder neue Juder- und Meissorränhe untergebracht mur- 
ben, . Der ungeheure Brand felbft wird vielleicht Veranlaffung zu einer 
Reorganifarton der Loͤſchanftalten, die ſich als durchaus unzu änglich 
beraudgeflellt Haben. Die Zahl der vorhandenen Gprigen und ihre 
Kraft iſt den vorhandenen Bebürfniffen Londons lange nicht mehr ent- 
ſprechend, und e6 Tonnten trop der Ausvehmung der letzten fo bedtoh ⸗ 
lichen Beuersbrunft zu kelner Zeit mehr denn 17 Beuerfprigen verwendet 
merben, darunter allerdings 3 Dampffprigen, aber wieder mehrere fo 
Mein, daß fle eher einem Splelzeuge als einer Loͤſchmaſchine Ähnlich 
faden, Leihen find nicht weiter ausgegraben worden.  “ 


focales, 
Sitzungen des Pol. Bezirksgerichte Uugsburg. 
Mitiwod den 3, Juli 8 Uhr Vormittags: Die Iedigen Burfche 
Anton Hisber von Konrabäpofen, Narzis Keppier von da, Benediet 


Sich von Mitielletten und Joſeph Mägele von da And vamlt belaftet, 
daß le in ber Macht des 18.Nov, 1860 verabredungsgemäz dem aus 
dem Wirthahauſe in Mittelſtetten Heimgehenden Schreinergefellen Ignaz 
Zwidel von dort aufgepaßt und ihn durch Schläge und Gteinmürie 
derart mißhandelt haben, dah derſelbe 5 Tage lang arbeltisunfählg mar, 
Das deffalliige Ucıheil wird Montag den 8. da. publiciet. — 11 Uhr 
Minags: Der ledige Bräufnecht Anton Probſt von Bliensbadh fuhr 
am 22. Behr, I. 96. mit feinem zweifpännigen Bräumagen über das 
vorbere Farbhoͤfchen durch die Einfahrt des Binner'fchen Bräubanfes 
dahler, wobel das Zimmermannsrächterchen Anna Albrecht zwiſchen dem 
an der Ede des gedachten Dräubaufes befindlichen Steine und der Achſe 
des rechten hinteren Wagenrades derart eingeflemmt murbe, daß bad« 
felbe einen Beinbruch erlitt und in Folge deffen 7 Wochen lang frank 
barnieberlag. Diefes Unglüf in fahrläfflger Weife herbeigeführt zu 
haben, ift Vrobſt nun angellage, Das beireffende Urtheil wird Breitag 
den 5. 68, verfünder, — 5 Uhr Abends: Im Mai 1.8. emimendete 
die ledige Drechölerstochter Anna Huber von hier aus einem under 
fpeerten Zimmer in der Wohnung des fürftl. Fugger'ſchen Vermalters 
Grlenmaper verſchledene deffen Sohn Ludwig gehörige Effecten iin Bes 
fanmtmerthe von ZI fl. 25 Me, Daher fie wegen dieſes Vergehen, dann 
megen eines polizellich Arafbaren Diebflahls zu einer 451ägigen einfach 
geſchaͤrften Gefängnißftrafe verfällt wurde, 


Beftern Nachmlitag ertran? beim Baden in der Wertach nicht 
bem äußern Zoll ein Knabe ungefähre 13 Jahre alt, . 


Am 2, Juli flarb dahler der Senior des proteftantifhen Gapie 
tels Augsburg, Stadipfarrer zu heil, Kreuz A. Löffler im 74, 2er 


benszaßre, nn 
Brieffaften-@infendungen. 
319. Iene ...:.. vu. am Hintern Rech ge. elgnet ſich unter 
die Iaferate, . mM. 
320. Herr Mebacteur! Bei Schmurgerichten müffen bie Herren 
Geſchwornen, von denen ein großer Theil aus Landleuten befteht, ſelbſt 
In den wichtigſten Fällen, wo es ſich um Leben und Tod handelt, den 


. Wahrfpruch ohne Benühung der (voliftändigen) Acten abgeben. 


In Augsburg aber verlangt man bei einer einfacher Bagatellfahe 
(Uringläfer, Cliſtier 30.) die Autographle der Unterfuchungsacten sc. 
321. Der Sommerkeller des Hrn, Reiner in der Capuci - 
nergaffe erfreut ſich fleıs eine zahlreihen Beſuches und namentlich ge» 
mwinnt bderfelbe jegt an Frequenz, ba es für ausgezeichnetes Gommer- 
bier, aufmerkfame und freundliche Bedienung beflens durch Hrn, Reiner 
geſorgt wurde. 


Populations⸗Anzeige der Bath. Pfarrei Lechbanfen 
ro 


pP un nd 
Gofepb, fremd. Joferh, d. V. Hr. Michael Blod, 
Sihreinermnelfter. Dtto, d. & Hr. Midyael Bogner, Zimmermann, Ior 
nna, d. V. Hr, Anton Sturin, Hucker, Anton, d. B. Hr. Iof. Schwarz, 
abrifarbeiter,. Anna, 2, ®. Hr. Banfray Sammiller, Metaltfläger. 
ankrai, d. DB. Hr. Marbias Bielaput, Fabritarbelter. Antonia, d. B 
r. Anton Burger, Maurer. fr, Kaver, d. ®. Hr. Jakob Ainpermair, 
ausbeilger. Johanna Katharina d. ®. Hr. Franz Muvert, Babrifmel« 
er. Joſeph, d. B. Hr. Andreas Oberhuber, Butler. Jobann Ne omuf, 
db. B. Hr. Mathias Sammel, Babrikarbeiter. Jakob und Ferdinand 
Smillinge, d.8. Hr. Jateb Mair, Delonom. — B. Seftorbene Ans 
tonia Sing, Wagnerdmittwe, von Egling, Kar. Württemberg, 57 Jahre. 
Dicar Woblmutb, Taglöhnersfohn, 6 Sabre. Joſeph Maunft, Babrike 
arbeiteräfind, 3 Wonate, Jakob und Ferdinand Mair, Amillinge, Defo- 
nomdtınder, Stund. Marla Mair, Defonomögattin, 23 Jahre. — 
C, @erraute Gr. Joſeph Wolf, Wabrikarbeiter, Witwer, mit Gharl» 
tas Happacher, Niberln, von Unmalding. Hr. Ghriftian Müller, Speng ⸗ 
ler, mit der Marrerd-Wirtwe U. M. Kara, v. bier. Hr. Lukas Müller, 
Geidenweber, mit Igfr. Victoria Seefried, von bier, 


Wicderbefegung des thlerärzilichen Diſttieis Babenpaufen, 
trägniffe 170 fl. Termin vier Wochen. 


— — 


A, Geborene. 


Gr 





Anzeige an Veteranen. 

Her Michael Miguer, Schnhmaghermeiſter und Mit. 
glied des Bereranen-Bereins ift gehorben. Der Goiteodleuſt findet 
künftigen Samflag den 6. Jali fräb 9 Uhbr im der Mfarrlirde zu 
St. Ulrich und bieranf die Berrbigung vom Leihenbanfe ans fatt- 
Die Bereinemitglieber werden hiemit eingeladen, zahlreich erfgeinen 
au wollen, nm dem Verſto benen die legte Ehre zu erwelfen. 

Sſchlüßlich werbeu die verebrlihen Bereinamiiglieder in Kenni- 
niß geſeht, daßs am Sonntag ben 7. Juli Abends 6 Uhr die ge 
möhnlide Monats : Berfammiung bei Herm Vierbräuer 
Kühn am Söggingerthor ſtatihaben wird. 

Angsburg, den 5, Juli 1861. Die Vorſtände. 


Mit allerböchfter Bewilligung 
empfehle Ih mein erfundenes (3809.30) 


Mittel gegen Sommerfprofien und Bruftfleden, 
das fhon eine weite Be gefunden hat. 
Münden. B: Solbrig, Chemiker, Oberanger Rr. 45/- 
wu „ine Niederlage von diefem Mittel befindet 
fich ER in Augsburg bei Kaufmann Fuchshuber vis- 
a-vis der Fi — 


Verkauf. old: Anweſen, !/, Stunde von Angs- 


ac entternt, gntgebantes Hans, mit 1 Tagw. 
85 Dez. Grundftüd if aus freier Hand fogleih, billig mmb unter 
guten Bebingungen zu verfanfen. Näheres bei Käufler on 


ein der Karläftraße. 6073) 
Eine goldene Broche rn 


Sonntag 
(6085) 


den 23. Juni geruuten. N. d. Erpeb. 
(&6 wirb eine iwodene Woh- 
ohnung $: eſu * nung mit 1 heizbaren nud 3 


bis 4 nung Zimmern, Rüde, geräumiger Holjlane uub fon« 
fiigen Brguemlichkeiten bis Midaeli peindt, D. Ue. (6096—97) 


anf Wr, 29 in der Stadtmebg 


iR has Pfund gutes Malbfleifch um 10 fr. m baben. 


it eine nene Bodewiliine Maskete 
gu verfaufen um billigen Preis, Wo? fa bie 
ed. de, DI. (6100) 


# [ — 


Freiburger 7 fl.2oofe 
jährlih 33 ichungen, am 15. Febr, 15. = und 15 Det 
a. —— von Fics. 60,000, 50,000, 40,000, 30.000, m) 

u. f. w., niederfien Free. 17 bie 30, fünnen von 

* sale egenwärtig no unter fl.7 bezogen werben 

Die erfte Eee ang findet am 15. October v6. Js, — 

Seiner Zeit A fl. 7 bis 8 verkaufte Ansbader fl. 7- &oof m) 
nehme A fl. 10. 30 fr. an Zahlungsfatt (5684/96) A) 
F. S. Euringer, Marimiliansftrape in Angeburg. U 
ee ee rer er er er 


I. Antchensloostheilnehmerfchaft. 
Ss letzter Termin zur 


ME Sinzablung. · M 
UMMErDerniethung. Ser parte 


rer 














Gaffe, parterre, iſt ein 
beisdares, menblirtes Zimmer au einen orbentligen Herm zu ver- 
miethen und bis 1. Auguft zu beziehen. (6018/19), 


wo Sunde:-Bifitation. Beute für Lit. E 1- 222. 
Morgen für Lir. F. 1—210. 


Für die Übgebrannten in Kirchheim: 
Urbertrag an Geld 7 fl. 30 fr. 1 Bader Kleitungsflüde von 
Er. Bon B. 24 = Bon M. €. 1 fl. Bom Ausegeher M. 
5 12 fr. Bon Br. X. W. 12 fr, Bott fegne es. Bon einigen 
Arbeitern ber ai Ragentas und Comp. 2 paar Strümpfe und 
24 fr. Bon D. 6 


Für Ir Alltäre - x ren). 
Uebreirag 1 fl. 15 fr. Bon 2. 


ame * 
rankfurt a. M., 3. 
Bay Seren, — a; 
Fr 158 9x: 


‚ bon 160 —* 
* ——— vH 


. Oftbabn-ctien 1 


Kern 

oßberzigl. befitfehen 50 «Poof PH t je d 

8* [a tar vi — Er: da Ben 
6594, 6897 — 348 je 1000 

Ha 3 * 72,103, 81,3%, 58,379, 90,104, ar, ER und Di 


Kafje Full. Nicht auf Mr. 89,780 fondern auf 89,818 
AH, —— eat von 40,0 Thlt. bei der geftrigen Gewinngichung 


Authentisches Verzeichniss 


ber in Gegenwart zweier F. f. Rotare am 1. Juli 1861 in ber 


reizehnten Verloosung 
(9105-9) des har. bie 
k. k. privil österr. Gredit-Anstalt für Handel und Gewerbe 
ausgegebenen Prämien-Anlehens von 


42 Millionen Gulden öſterreichiſcher Währung 


gehobenen 1800 Antheilscheine sammi den hierauf 
entfallenden Gew rn 
gene Ser 


Ge 
Rr, 73, 400, 0, 637, 816. 1088 1330, ig. "1740, 
1774, 2277, 2413, 2599, 2699, 3168, 3175, 3802, 3920, 


Entfallenbe Gewinne: 


1763, 









= 687. 
9 fl. 


Serie s16. 
t. fl.20 
Serie 1088. 
MA. 46 .. f 
” 50 . . ” 
ME EHE 
8 3 5 
Serie 1380. 
Mb... Mi 
„ Bt.-.n 
@erie 1889. 
mM. 5. WO, 
” 70 ° u 


wu uf alle übrigen in ben gesogemen Serlen enthaltenen 
und bier nicht beſonders y — heine entfällt ein Gewinn 
von fl. fterr. ahrung · ar 
ie Auszahl » i t s Monate nad ber 
En ee ung ter Benin Er I öfterr. Greditanftalt 
für Handel und Gewerbe, 
@erienverzeichniß ber — unbezablien gezogenen Prio ritts· Looſe 


2% iebung. e: 592. 
2. Ziebung. Eee: 74, 137, %1, 714, 837, 1470, 1594. 
3. — Serie: |, 664, 877, 138, 1622, 181, 71, 
12. 
4. Zlebung. Serie: 1394, 1429, 1484, 1492, 1895, 3008, 8135. 
5. Siehung Serie: 151, 375, 47, 490, 771, 1003, 1430, 
6. Hlebung. Sei: 70, 2 209, 1195, 1290, 1428, 158, 
1702, 1 
7. 54 ‚Geh: 38 405, 691, 1235, 1285, 1496, ME, 
525, 2364, 3303. 


s. Ziehung, Em, 2, gu Ru 1606, 1658, 1737, 1927, 
9. de sh, a n ak: 9, on, 1468, 1689, 2461, 2463, 2921, 


10. 82, 8, SR 1074, 1318, 1541, 16-3, 1704, 1806, 1660, 
— 2350, 2556, 2790, 3109, 4041. 
Die nägfte Zuchung finder am 1. Ofiober 1861 fatt. 
Für die Abgebrannten * — — 
Uebeitrag 3 fl. 30 fr. Bon Fr. 2.2 fl. Bon M. 6. * 


Für Die durch > Sagelfhlagt F ER in 
tendorf: Ueberträg 2 fl. 6 
— — m ickaraben 
Freitag, ten 5. Juli: Ef rn des Gefange- 
Komiters Herrn Emil Eibert vom Siaditheater in Regensburg. 
Doktor Faut, 8 Hauskäppchen, oder: DieHerberge 
im Walde, Geobe Pole mir Giſaug in 4 Mbihrilungen 
von Hopp. Mufit von Wenzel Müller. (Mit bem neneflen 
Gefangs Einlagen.) Anfang um hatb 8 br. Eade 94/, Uhr. 
Wu Das Tabafranden ift polieilih verboten. 
Unser Ürranrmwerrivipteu ven & MB Iarg. — Drud dr vorm, Fanter'ih · Buherwderel. 


Aene Augsburger Zeitung. 


Die „Ren Beitung* 
koflet in Augsburg, fowie anf allen 
E. bdayr. Pohämtern unb Beltunge- 
Grpebitiomen halbjährlich 1 fl. 80 fr. 
wiertelfährih 45 fr. 


Kachol. 





© München, 1. Jull. (32. öffentlige Eipung ber Kam- 
mer ber Abgeorbnein. Schluß). v. Steinsborf erftaltete Bor- 
ivag über den Antrag mehrerer Mbgeorhneten aus ber Pfalz, welche 
wollm, daß bie im dieeſeltigen — geltenden Beftimmungen 
über bie Unterflägung folder Perſonen, welche außer ihres Hei- 
matböortes erkranfen und ber Unterflügung bedürfen, auf bie Pfalz 
ausgebehnt werben. Die Autragfteller heben hervor, daß im ber 
Pfalz biefelben Bebürfniffe bezüglih ter gefeglihen Regelung der 
NArmenpflege beftchen, wie fie im biesfeitigen Bayern früher be 
fanden, In ber Pfalz beſtehen allerbings Unterftüpnngescaffen, 
aus denen Dienfiboten, Gewerbölchrlinge 2x. ıc, im Falle der Er- 
franfung unterlügt werben, allein man bat fein gefeplihes Mittel 
an der Hand, die Beibeiligten dazu anyuhalten. Durch das @e- 
feh vom 25. Juli 1850 würde dieſes Mittel geboten. v. Steine⸗ 
dorf empfahl jebod ben Ausfhufantrag, welder bie Mblehnung 
bes Antrages bezielt, Einer der Antragfteller, Medicus, bemerfte: 
das Hauptmotiv bei Stellung des Antrages war, eine gleiche Ge⸗- 
foggebung für das ganze Königreich herzuſtellen, wo es ohne Ger 
fährbe geſchehen lanu. Die Kammer ber Reichsräthe hat es mit 
Freude brgräßt, daß ans ber Mitte ber Abgeorbneten ber Pfalz 
folge Anträge gefellt werben. Der Minifter bes Junern fagte 
bei einer andern Gelegenheit, es fei bie Anfgabe einer nefunben 
Politif, daß man durch gemeinfhaftlihe Geſehgebung die Pfalz 
immer mebr an das Mutierlanb Fette. 

# München, 4. Juli. Se. Maj. König Ludwig if 
am Montag Mbends 9 Uhr im beſten Wohlſein von Wien in 
Berchtesgaden eingetroffen mnb wurde von der gefammten Ein- 
wohnerfhaft mit Jubel empfangen. 

*Yugdburg, 5. Juui. Bon Prag, tem Bororie ber kalho · 
liſchen Bereine Denıfhlants nnd Oeſterreichs, geht uns folgende 
Eröffnung zus „Die Genehmigung der hohen fgl. bayer, Staate- 
Regierung zu ber im September db. Is. za Münden abzuhal- 
in, ber kachollſchen Bereine Deutfglands 

eriheilt, 

Aus Ulm meldet bie Fr. Piz: Es ift neuerdings ein ſchon 
früher beabfihtigter Plan wieder anfgenommen, nämlih eine Ab⸗ 
leitang nud Heramziehung der Iller in ben Bereih ber Kortifica- 
tion, am damit jeden Angriff auf bie Befekigung bes rechten 
Donannfers fo gut wie mnansführbar und die ganze Kraft ber 
aciven Beriheidigung für das linfe Ufer verfügbar zn maden, 
Gotem Bernehmen nad find bie beiben — — 


JM 185 


Samdtag, den 6. Juli 1861. 


var, Srverns. ron: Halt, 


Baffende Beiträge werben aufs 
genommen und auf Berlangen bono» 
ritt. Iuferafe werben ſchleuuigſt aufs 
genommen und billigfi berechnet, 
Grpebition: Schmledgaſſe C. 220 
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(Bayern und Württemberg) bereits anfgeforbert, fi barüber zu 
äußern, inwiefern biefelben gemeigt feien, binfictlih einer Ablei- 
tang des Jllerflufles eine Bereinbarung zu treffen. 

Wien, 1. Iali, „Der heute Abends aus Corfu bier * 
troffene Profeffor Skoda brachte die tröſtliche Rachricht, daß im 
Kraufkheis zuſtande ber Kalferin burdans feine beunrubigenben 
Erfeinungen vorfommen,* 

Wien, 2. Juli. Der Jaſtizminiſter begründet ben Gefeh- 
entwarf über die Grundzüge ber Gerihtsorganifation, Fünbigt im 
Verlauf feiner Rebe bie baldige Borlage des Preßgefegentwurfe, 
der MWuherpatentsänterung, der Rovelle zum Sirafproceßgeſchent 
warf über Unabhängigkeit bes Richterſtandes an. (T. R) 

Kaſchan. Die Ungufrievenheit der Bauern im der Umge 
gend mit den gegenwärtigen Zuftänden nimmt überhand, Run 
müffen bie Baneın bem erften beften baberfommenben &belmann 
auf fein Berlangen auch um Mitternacht vier Pferde einfpannen, 
erhalten dafür einige Grofgen, ober gar nichts, und bürfen nichts 
barüber reden, fonft befommen fie 25 Stodprügel, Aus biefem 
Berhältuiß ift es zu erflären, daß z. B. 3 Bauern in 17 Gemein- 
ben in Tirna bie Steuern fammelten und bem k. k. Steuercom⸗ 
miffir abführten. Der Stuhlrichter ließ fie einfperren, gab fie aber 
wieder frei, als er hörte, daß bie Mititäraffiftenz beranrüde. Kor 
loman Tiſza (Bicepräfident des Unterhanfes), der 20,000 fl. an 
Stederrücftand zu zahlen hat, hat dem Bernehmen nach fein Ea- 
tell in Geht gänzlih räumen und abfperren laffen, bamit bie 
Ereeutionsmannihaft dort weder Unterfunft noch Berpflegung finde. 

Aus Ungarn werben nachſtehende magyariſche Enlturproben 
berihtet: In ber Hanptftabt tourte während des Mebarbi-Marktes 
der Kaufmann Weiß aus Großwardein, als er fi Abends 9 Uhr 
and einem in ber Mitte ber Stadt gelegenen Gaſthof entfernte, 
auf offener Straße überfallen, eımorbet, feiner in nn beſtehen · 
ben Baarſchaft beraubt und in bie Donau geworfen. — Ein florwa- 
fifger Weinhändler wurde am 14, Juni hinter feinem mit Wein 
beladenen Wagen in ber Nähe von Peſth überfallen, ermordet und 
ausgeranbt. — Ein Pefther Kaufmann warbe bei einem Spazier- 
gang anf dem Waipener Damm überfallen, auf den nahen Fried- 
bof geaerrt und bort bis auf's Hemd berambt. Dasſelbe gefhah 
bem Pefiher Kürfchnermeifter Szentee, ald er Abends feinem Laden 
verließ; faſt gleichzeitig wurde der Laden des Peſther Kürfchuers 
Pichler, ber in ber lebhaften Palatin-Baffe Tiegts gründlich andge- 
räumt. Der Graf Karolyl'ſche Schmied, im Begriff feine in ber 
Sarocſaer Gaffe in Pefth gelegene Wohnung zu beireien, warb 
angefallen, niedergeſchlagen, ae Baarfhaft und Kleider beranbt. 


Feuiblleton. 


Der Bamppr. 
Rovellette von Hermann Schmid. 
2 


(Bortfegung.) 

„Ich muß mir in der That dieſen Mangel an Galanterte zu Schuls 
den fommen laffen,* erwlderte er mit umverbehltem Spotte. „Man bat 
Beifpiele, daß Enthüllungen, fo eifrig fe auch gewünſcht werben, immer 
noch zu früh gefommen find. Die bloße Möglichkeit eines ſolchen Ger 
‚dantend zwingt mid, zu ſchweigen, bi ed Zeit fein wird.” Damit mene 
dete er ſich unbefangen zu Amalien und begann ein Gefpräch mit ihr. 
Die Gräfin wechfelte die Farbe und biß fich im die Lippen — der Ente 
ſchluß Aand feft, fih an dem fühnen Umerifaner oder wenn das nicht an» 
geben follte, an Amalien zu rächen, für bie er fo offenbare Thellnahme 
zeigte, 

Das Beginnen des Balls unterbrach und ärgerte fle auf's Meue, 
denn Edquire Tombſtone eröffnete ihn mit Amalien. Bei biefem Ver⸗ 


gnügen war die Gräfin ſchon durch ihr Alter zur Unihätigkeit verurtheilt 
und hatte alfo Zeit genug, über ihren argen Plänen zu brüten. Sie 
folgte dem vortangenden Vaare mit den Augen, wie ein Falke nach bem 
Federchen fpäbend, auf bad er berabftogen koͤnne. Ein hämifches Lächeln 
verrieth bald, daß das Gerwünfchte gefunden war. Die Gräfin bemerkte, 
daß Amalie jebesinal, fo oft fle an dem ihr gegenüber liegenben Orchefter 
vorüber tanzte, die Augen nieverfchlug, wenn fle aber ftill au fliehen kam, 
dennoch fo oft es geſchehen konnte, ihre Blicke nad) dieſer Stelle richtete, 
Die Gräfin folgte der eingefchlagenen Linte und hatte gar bald hinter den 
vort befchäftigten Geſichtern und Geftalten im Halbdunkel eine andere 
bemerft, melde jedenfalls nicht mufltalifch thätig war. Gin raſch durch 
die Lorgnetie gemorfener Blick bob jeden Zweifel — es mar wirklich 
Wilhelm, der Tifchlergefelle, der Tobtengräberfunge, ber bie Frechheit 
batte, feine gemeinen braunen Mugen zu ihrer hochfreiberrlichen Nichte 


ı zu erheben! — Seht war ber Macheplan fertig. 


Wilhelm hatte ed nicht vermocht, zu Haufe zu bleiben, während er 
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na, 


Auf eine Militärpatronille wurbe in ber Ulloer, deßgleichen in ber 
Pfeifergaffe geſcho wohl ans feinem andern Grand, als well 
derartige Patromillen den Wegelagerern überläftig fallen. Daf 
lögtere aber ziemlich uwparteiifch zu Werke geben, bafür ſpricht ber 
Anfall auf einen Panduren, ber an feinen mit dem eigenen Seiten- 
gewehr erhaltenen Wauben farb. 

In Polen ficht es wieber nit gehener aus. Bolfsbemon- 
frationen in Warſchau haben neuerdings ftattgefunden. - 

Hom, 30. Juni. Geftern Abend wurde ber Genbarme 
Velluti, welcher einem Bollshaufen aufrührerifhes Geſchrel unter 
fagte, niedergeftohen Als darauf die Gendarmen, welde ihren 
flerbenden Kameraden fortteugen, vom Pöbel ausgepfiffen wurden, 
fielen einige Hiebe. Hente Morgen ift Alles eh 

BWie der Turiner Gorrefpondent ber „Köln. Ztg.* meldet, 
Magt Bictor Emanuel in bem Schreiben an ben Kaifer Napoleon, 
befen Ueberbringer der Graf Areſe ift, über bie von rang 1, 
von Rom aus betriebene fortbanernde Aufwiegelung im Reapoli« 
tanifhen und dringt anf bie Entfernung des Königs, da „fo lange 
biefer in ber Nähe des Papftes bleibe, eine Berfiänbigung zwiſchen 
ber italienifhen Regierung und dem römifhen Hof gan, numög- 
lich ſei.“ Fraukreich, das fon früher einmal durch ben Herzog 
von Grammont den König Franz I, zut Entfernung ans Italien 
babe bewegen wollen, foll nun eutſchloſſen fein, beim nädften 
Putſch beim Papſt auf bie Entfernung Frang Il. zu bringen. (9) 

ranfreidh. Der Proc Mires if plöglig unterbrodgen 

worben. Der Napoleonifge Süntenbod, welder bisher nur mit 
re werten fonnte, feine höchſten nud allerhög- 
fien Muſchnldigen in den Sfaudal hineinzuziehen, ift von bem 
„unvorfichtigen” Faiferl. Abvocaten gereizt worden und — „will 
aun Alles fagen!* Diefe inbaltreige Drohung bat eine folde 
Panik unter die Sahverwalter der bonapartiſchen Gerechtigleit ge» 
bracht, daß ber Proceß allſogleich ansgefegt werben mußte, 

Paris. Der Proceh Mires wirb unftreitig zu dem interef- 
fanteften und lehrreichften bes Jahrzeheuds zählen, weil er an Ent- 
büllangen überreih und anf eine ber bebentfamften Seiten bes 
Kaiſe „auf den Finanzſchwindel, Schlaglichier wirft, wor deuen 
man erſchreckt zurückfaͤhrt. Wir glanben, Mirés ſpricht ganz eruſt, 
wenn er fortwährend feine „Hingebung“ (devouement), feine Redt- 
ſchaffeuhelt, feine Loyalität im Munde führt; in bem Kreiſe, bem 
er angehörte, konnte man eben ber „rehtihaffenfte Maun von ber 
Welt“ fein, und doch Dinge alltägli begehen, bie anf jedem an- 
deren Gebiete und im jedem anderen Kreiſe den Thäter anf ewig 
brandmarfen würben. Daß Mires Hunderte und Tanfende von 
Actien, bie ihm nicht einmal als Pfand, fonbern ganz einfach zur 
Aufbewahrung hinterlegt werben, am nädhften Tage fhon verkanft, 
baß er Tanfende von hinterlegten Papieren im Jahre 1856, d. h. 
e Zeit ber höchſten Courſe, verfanft und bie Eigenthämer erft im 
talienifen Kriege (1359), db. h. zur Zeit der niebrigfen Gonrfe, 

iptigt, daß er ihre Papiere forben verfanit habe, um fie 

vor einer weiteren Baiffe zu bewahren; baf er 56,000 Pampeluna- 
Actien ausgibt, wenu er nur 50,000 ausgeben darf und auszu- 
geben behanptet; daß er aus ber Caſſe 21,000 Actien nimmt und 
veräußert, bie Jahre fang als mod vorhanden in ben Büdern anf- 
geführt werben; daß Mircs ben Rehnungsführern beſiehlt, Ber- 
Infte von 3 bis 4 Millionen im Inventar nit anfzuführen, um 


die Krone feiner Gedanken ſich fo nahe und vieleicht Die Möglichkeit ge⸗ 
neben wußte, fle mindeftens von ferne zu ſehen oder wohl gar einen 
flüchtigen Blick von ihr zu erbafchen. Deßwegen war er, wie fein Water 
das Lämpchen in der Stube ausgelöſcht hatte, alfo eingeiclafen war, | 
noch einmal aus dem Häuschen am Kirchhofe fortaefchlüpft, und die alte 
Martha hatte es nicht über’ Herz gebracht, dem Sohne ihrer © 1 meiler, 
der ja nichts Böfes vorbatte, nicht behilflich zu fein. Ste hatte bie Klin ⸗ 
nel am Ausgange gebalten, daß ihr Getbje ben Vater nicht wecke. 
Inzwiſchen war eine Tangpaufe eingetreten. Die Damen gingen 
Arm in Arm mit ihren Tängern im Saale auf und ab, andere rubten 
auf den Kiffen der rings angebradyten Divand aus, und die jungen 
Herren waren redlich bemüht, alle diefe ſchoͤnen Gelegenheiten aus zuben · 
ten. Die Gräfin ſaß In einer Fenſterniſche und unterhielt fich mit dem 
Ameritaner, der ihr nicht mehr auszuweichen vermocht hatte, über bie 
Annehmlichkeiten des eivilifirten Gurepa’s im Gegenfage zu dem balb 
wilden Naturſtaate Ametila's. Maren bie Anſichten auch ganz von ein 
ander verfchieben, fo bewirkte doch die Anweſenhtit und Theilnahme des j 
Gerichis · Directors, da dasfelbe einen gemäßigt ruhigen Verlauf nahm. | 


— 


fietine Dividende veriheilen zu können; daß in ber Correſponden 
zwiſchen den zwei Geranten offen bie Regel aufneftellt wird: „Te 
salut de la Caisse est la supreme lot,“ und fortwährenb datuach 
ehandelt wird; dies und hundert ähuliche Züge’ findet ber Wage- 
lagte nit nur ganz in ber Orbunng; et ſieht darin mihl® als 
feine „Hingebung* an bie Iuterefien der „Caiſſe“ und mödte ba- 
für einen Montbyon - Preis und bie Bürgerfrone beauſpruchen! 
Wir fühlen und durchaus nit geneigt, einen Stein auf einen An- 
eflagten zu werfen. Aber, wie gejagt, Mircs if ein type, Was 
oll man aber von einer Zeit denken, bie folge Auſchauuugen groß 
sieht, und wo bie Vertreter folder Auſchanungen gewiſſenmäßen 
Arm in Arm mit ben Erften ihres Landes bie Welt beransfor. 
ben? (F. 3.) 

Aus Spanien fommt bie Rahriht von einem Aufruhr wie 
ein Blig vom beitern Himmel. Bei Loja haben die Demofraten 
etwas mehr ald einen Putſch verfügt. In Aragonien if ein demo» 
tratiſches Complott enttedt worden, im ber ron Santander 
fammelt man Unterfäriften für allgemeine Abfimmung; ber er- 
centrifhe Prätentent Don Juan bat hier feine Hanb im Spiel. 

&t. Petersburg, 3. Juli. Die Gelbkrifts rüdt immer 
drohender heran; Golbmänzgen und Gildermüngen find anf bem 
Markt unfihibar; ter Disconto anf 9 Procent geftiegen, wofür 
fümmerlig Gelb zu haben if. Der Auefahrhandel ſiockt. Cine 
uene Emiffion von 6 Mil. Rubel Trefornheine iſt angefünbigt. 

Mew:Bork, 28. Juni. Die Unionsmarine hat zwei eng- 
liſche Schiffe mit für den Süden beflimmter Kriegecontrebanbe ge- 
nommen. Am Potomac haben mehrere Gefechte Hattgefanben. (9. 3.) 

u Merico bat ber Gongreß am 23. Mai ben liberalen 
Kloferlürmer Juarez zum Präfidenten ermäßlt, 


Aitpolitifches. 

In Münden wurde vom Hiftorifchen Verein fo eben ber erfle 
Band topogtaphiſcher Städtegefchichten autgegeben; er enthält deren 
fünf und zwar die vom Nihacdh, verfaßt von Gtadipfarrer Danhau - 
fer, die von Main vom Affeffor Eifer, von MReihenhall vom 
DOberbauraid Herrmann, von Traunflein vom Gdulbeneficiaten 
Wagner, und von Wafferburg vom verflorbenen rechtot. Stadi- 
ſchrelder Heiferer. 

Im vorigen Monat Iunt find nach amtlicher Zufammenflellung In 
Münden 12,681 Freinde angefommen und 12,369 abgereist. 

Lindau, 4. Juli. Wie bereits berichtet, werden bie Hebungs- 
arbeiten für das gefuntene Boot Seltend des hieſtgen Dampffchiffiahrts- 
Verwaltungsrathes welters betrieben werben. 

* Bon der Donau, 3. Jul, Am 29. v. M, als am Fefle 
der Mpofleliürflen Peirus und Paulus machte der Welffenhorner Be» 
fellenverein mit feiner Borflandfchaft einen Ausflug nach Günjburg a/D,, 
wohin auch die Burgauer, Lauinger, Dillinger und Ulmer Bereins- 
gefellen zu einer brüberlichen Bufammenkunft eingeladen waren, Die 
fegtern ließen ſich durch die etwas ungünflige Witterung und andere 
Hinderniffe abhalten zu erſcheinen. Um fo zahlreicher aber Hatten ſich 
die Weiffenborner auf vier Wagen, bie mit Tannenbäumdhen und Ihren 
Vereinsfahnen ſchoͤn geſchmückt waren, eingefunden -— bei 60 Pit 
glieder. Man fammelte ſich Nachmittags im Günzburger Vereindlocale. 
im Gaſthauſe zum „Hirfcdh", von mo aus fld der Zug zwiſchen 2—3 
Uhr unter Borantritt der gut befegten Güngburger Blechmuſik in den 


Während desfeıben wendete ſich Die Gräfin unbefangen und wie ji* 
fällig zu Amalien. Ich fühle heute wieder recht fehr, mie gebrechlich 
ich werde, Der Zugwind bier im Naden beläftigt mich ſeht. Willſt du 
wobl binabgeben und mir mein Umſchlagtuch aus dem Wagen bolen?* 
Bereitwillig erbob ſich Amalie fonleih und wollte geben. Tombſtone 
bielt fie zurüd, „Das kann wohl Jemand von der Dienerſchaft beforgen,“ 
fagte er und winfte feinem Schwarzen su. „Sie baben ſich echaufjirt.” 
— „Id bitte, mein Herr!“ fiel die Gräfin giftig ein. „Noch gelten bier 
unfere Sitten, und die Dienenden haben ſich au menagiren!* — Amalie 
verbeugte ſich ebrerbietig. „Zürnen Sie nicht, Tante,“ fante fie und 
aing; „ich Kenne meine Stellung in Ihrem Haufe und weiß, was meine 
Dicht if.“ (dortſ. folgt.) " 


In Turin elteulitt folgende Grabſchrift anf Gavour: 
„DO Wanderer, fomm’ der Urne da 
Um’s Gimmelsmillen nicht zu nah: 
Denn wenn der Ruhende erwacht, 
Wirſt du mit Steuern gleich bedacht.“ 


ſchoͤn gelegenen mit baperifchen Bahnen gezierien Hechtwirthe -Keller in 
Bewegung fegte. Gier unterhielt man ſich brüberlih mit Muflt und 
Geſang His gegen Abend und es verging bei einem fehr guten Stoffe 
der Nachmittag, ohne die geringfle Störung zu erleiden, in der fröß« 
lich ſten, ungezwungenflien Stimmung. Man konnte mohl fagen, es 
mar unter ben Anweſenden „ein Herz und ein Sinn‘, Mehrere Mit 
alieder befuchten auch den nahegelegenen fehr fhönen Kreuzberg. Abends 
fand ber Rückzug in das Vereinslocal flatt, wo zum Schluſſe auch 
noch einige Declamationen und mufltalifche Biegen vorgetragen wurden. 
Möge diefe Zufammenkunft den beiderfeitigen Vereindmitgliedern eine 
neue Trlebieder rafllofer Thätlgkelt und Innigen, einigen und feiten Zu ⸗ 
fammenwirkens fein, für die aber wit falſchen Boruriheilen Grfüllten, 
aus kleinlichen Gruͤnden vom Bereine ich fernhaltenden, ein Anziehunge- 
punct zu künftiger Betheillgung werden. Mögen Alle von dem tiefen 
Einne ber fhönen Worte eines beutfchen Dichters erfaßt werden: 
„Wo man fingt, ba laß Did ruhig nieder, böfe Menſchen haben Feine 
Lieber !* 

*4* Regensburg, 26. Juni, Geflern fand unter ungeheurer 
Theilnahme bie Beerdigung des von feinem Weibe erfchoffenen Bar- 
loches Mundigl Aatt. Die noch nicht zwanzigjäßrige Megäre hatte 
unter bem Vorwande, baf fle einen bifflgen Hund erſchleßen wolle, ſich 
aufs genauefle unterrichten laſſen, wohin jle zielen müſſe, um fldher den 
Tod herbeizuführen. So fhoß fle den Schlafenden, der als ein äußerft 
braver, ruhiger Mann allgemein geachtet war, mit einer Spitzkugel in 
die Shläfe. Gr erreichte ein Alier von nicht 25 Jahren; ein Jahr 
waren le verbeirathet, wie man fagt, durch eine fogenannte Geldheitath. 
— Die Frequenz der Dampfihiffe von Donaumdrih hieher iſt heuer 
eine ziemlich bedeutende, Eo läßt ſich auch von Schwaben aus Feine 
bifligere und fehönere Partie machen, als mit dem Dampf.chiffe hleher 
zur Beſichtigung umferes Domes und der nahen Walhalla, und dann 
über Landehut, München und Augsburg zurüd, Die Koflen ber gan« 
zen Bahrgelegenheit von Donaumdrih hleher und über Landshut und 
Münden zurü nach Augeburg beiragen nur 6 fl. 12 Er, für dem zwei 
ten und dritten Play auf dem Schiffe und ber Bahn, 

Auch die Stadt Mannheim hat eine Adreſſe gegen die Gr 
werbefreihelt, ähnlich der von Frankfurt a M., eingereicht, 

Hechingen, 28. Junt. Heute hat ſich auf dem benachbarten 
Brielhofe ein Greignig zugetragen, das ſich wohl felten wiederholen 
wird: ein Burfche, ber im MWirhahaufe daſelbſt im Dienft fleht, marf 
mit dem anfahrenden Wagen dem gefüllten Blenenſtand nieder. Die 
Bienen fielen wuͤſhend über bie Pferde ber und verlegten bie anmefen- 
den und herbeieilenden Berfonen fo bedeutend, daß man bei Einzelnen 
für das Leben beforgt fein muß. Auch die Pferde wurden durch die 
maffenhaften Bienenfliche fo ſchwer verwundet, daß fle zu Grunde gehen 
werden. 

rief, 25. Juni. Heute iſt der Lloyddampfer „Italla* in 
außerorbenılicher Fahrt aus Konflantinopel hier angefommen, Gr 
brachte 140 preufifche Bergleute, den Mefl der eima 800 Köpfe flarken 
Schaar, zurüd, die vor zwei Jahren ſich Hier nad der Krim einfchiffte, 
Wie flaulih und fauber fahen damals bie Leute aus, als fle mit Ihrem 
Muflt-Corps und Ihren Bahnen durch unfere Stadt zogen; mie elend, 
mit Bepen und Ungezlefer bedeckt, Ehren le heim] Gegen 150 Haben 
bort ihr Grab gefunden, und die Leidensgefchichte diefer Leute iſt wirt» 
Hd jammervoll! 

2ondon, 1. Jull. Das Leichenbegängniß Braidwood's, bed 
Chefs der Londoner Löfhanftalten, der vor zehn Tagen beim großen 
Brande fein Leben eingebüßt hatte, war das grofartigfte, das London 
feit der Beſtattung des Herzogs v. Wellington gefehen hat, Mehrere 
Frelmilligencorps, fämmtliche Beuerbrigaden, Deputationen der verſchie⸗ 
denen Pollzeidifiriete und Vereine nebſt andern Tauſenden hatten ſich 
aufammengefunden, dem Verftorbenen bie legte Ehre zu erwelſen. Der 
Trauerzug mitten durch die mit dichten Menfchenmaffen angefüllten 
Straßen der City hatte eine Länge vom drei englifchen Meilen. Die 
Läden waren geſchloſſen und Aler Häupter eniblößt. Das Feuer, dem 
er zum Opfer fiel, If auch heute noch nicht ganz bemältigt. Die grofe 
Brandflätte il zum Shell noch immer in Dampf gehüflt, und da und 
dort fchlagen ab und zu Alammenfäulen aus den Kellern auf, 


ſocales. 
Sitzungen des fol. Bezirksgerichts Augsburg. 
Samflag ben 6. Juli 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Iohann 
Schafnigel von Hochſtaͤdt wegen Körperverlegung. — 10 Uhr Bor- 
mittags: Unterfuhung gegen Leonhard Mempel von Adelderg wegen 
Körperverlegung. — 11 Uhr Mittags: Unterfuhung gegen Maurus 


Kleiber von Bobingen und Compl. wegen Koͤrperberlehung. — 5 Uhr 
Abends: Unterfuchnng gegen Julianna Bet von Günzburg wegen 
Diebflahls, 
Heute Samflag den 6. Yuli früh 9 Uhr öffentliche Sigung bes 
Stadtmagiftraid im Rathhauſe über fe über zwei: Stiegen. 


Marimilians:Mufeum (Gewerbehalle.) 

Einen Kochofen zu -Goaläheigung von Hrn. Bermann, Hafner 
meifter. — Rammmacherarbeiten von Gm. Hartkieb, Kammmadıer- 
meifter, — Gin Etagere von Hrn. Schöpler, Schreinermeiſtet. — 
Zwei Stalllaternen von Hrn. Gerhäufer, Spenglermeiftr. — Ein 
Kleiderlaflen von Nußbaumholz von Hrn. Hauftetter, Schreiner 
meifter. — wei Höbel von Hrn. Kliebenſchedel, MWerkjenge 
verfertiger. e 
Vergangenen Dienſtag Nachts nach 10 Uhr fiel ein eiwas be 
rauſchtet Tagloͤhner in der Nähe der Koftgeberei auf dem miltlern 
Graben in ben Stadibach; er ware unſtreltig ertrunken, wenn ihn nicht 
der Hr. Gasmonteur Schiffer (bei Hm. Echöppler und Hartmann) 
mit eigener Gefahr und mit vleler Anftrengung herausgezogen hätte 
unb fo von bem Tobte erreitet Bi was, um Srrungen vorzubeugen, 
hiemit conflatirt wird. 


Geflern früß 9 Uhr wurde im der hohen Domkirche der Jahres⸗ 
Gottesdienft für ben feellgen Hm. Bifchof Veter v. Richar,z von 
dem hochmwürbigfien Hrn, Biſchof Pankraz celebrirt, welchem die ger 
fammte hochwürbige Stadigeiftlichkelt beimohnte, Die Gruft des Ent- 
flafenen war mit Blumen und Kränzen geriert und mit brennenden 
Wachekerzen verfehen, was auf bie zahlreich Anmefenden einen erheben» 
den Eindruck machte, 

* Geſtern Nahmiltags fand das Begräbnif bes Herren Senior 
Rdffler’s fait. Demfelben wurde von beiden Gonfefilonen, fowie 
von den Herren Militärs und der fol. Landwehr, dann von Yen fläbtle 
fen Gollegien ein hoͤchſt ehrenvolles Geleite gegeben. 


Brieffaften-@infendungen. 
322, Hr. Medacteur! Können Sie mir nicht fagen, In welchem 
Jahr und Tag der große, furdhibare Brand in Hamburg wart Es 
gilt eine Werte, (Vom 5. bis 8. Mai 1842. D. M.) 





Hugsburger Popnlationd : Anzeiger. 

Geflorbene (Katholiſche. St Mar Frau — 
Wirth, Epirurgengatiin, 32 Jahre. Ein Mädchen, notbgetauft, d. ®. 
sr. Georg ‚wu, Thurmwächtet, 5 Minuten, Gr. Sofepb Siteble, Büch- 
fenmacher, 53 Sabre: Thereſia Aumann, Bädermeliterätochter, 11 Jahre. 
Dito Deren d. nn. Hr. Karl Kandiener, Schuhmachermeiſtet, 19 Tage, 
Poren, d. DB, Hr. Yorenz Stegmann, Taglöhner, von Bergheim, Big. 
Goͤggingen, 9 Momate. 





Anzeig 
der — Gotteodienfte am * — nach Pfiugſten. 
Dom, 5—8 U. bl. Meſſen; 8 U, Predigt, dann Hochamt; 9—111u. 
bl. Meiten ; * Ü 6 — AU. Predigt, dann Betruchtung nach 
dem Dideefanandacırd u Montag den &. u. Samfltag ben 13. de. 
läßt die Armenfeelenbruderfchaft für Incl verftorbene Mitglieder jedes» 
mal Früh 147 U. * bl Mer lefen. 
Hl. Kreuz. 346,6, 77 U. bl. Meffen. BU. Milttärmefle ; zum 
Beat; gu, bl. Dee; 10 U. gefungene Monatmeffe; 11 u. legte 
bl, Meile, 3 U. Gute . acht. 
Si. Stephan: 5—147 U, bl. Meffen; 7 U. Gtubiengoitesdienft ; 
9—10 U. bl. Meffen ; 2U, Enniengetiekltern: 145 U. Rojenkranz. 
Klofter zu ben — 4,6 u. 7 beil, Meiien; 149 U. Predigt 
für Sonntagefdüle — 9 U, gefungene Meſſe; AU. entran. 
St. Moriz. 1au—B 1 Meffen; 8 U. Predigt, dann Hochamt 
u. bi. Mefie; II U. Ba. One: 3 u. Drebiat, Nofentrang u. Pros 
ceſſlon. — In der Gottedadercapelle 5 U. bl. — 


St, Peter. 148 U. Bredigt, 8, 9, YlO m. 12 U. hi. MR 
St. Maria Stern 7 bl, Meile; 8 U. Predigt u. Bi. NReffe; 5u. 
Mofenkrans. 


&t. Urfula: 6 u. 7 U. bl. 


Ye U. 
St. Ulri F ‚Behiännige orte — 22——— 


(Zitularfeft der Su Wlrich8- Bruder- 
haft.) bl, Mefie; 6 U. Ausfegung des Allerheili rm und bl. 
=. H — dann Mroceflon und Erneuerung ber Bruderfhafts« 
formel; dann ſelerliches Hocdhamt u. HR Meſſen; u, gilitärgotted« 
dient; 11—1 U. Betftunden; 1 U. Ehriſtenlehre; 2—3 U, allgemeine 
Beritunde; 3 U. Predigt dann Bitanel, 7 U, neurtfatifäpe Ktanel und 
Gefang am Grabe des beiliom — 
St Margaretba: 7u.hl. MR 
St. Georg: 5, bu. 1/8 U. Fr ehe; FU, Predigt, dann 
Segenmeſſe; 10 U. bi. Meile; an & 3 
& Te 1,6, 6 u. aa: bl⸗ Meſſen;4 U. Moſenk er 
6U. bl. M SU, Wredigt, Dann Ant u. Gegen« 
.. a a bl. — uu. ——— 3 U, Besperandacht, 
St. Marcus (Buggerel): 148 U. hi. Mefie. 


zur 1. 


Augsburger Gartenban-Berein. 

Heute Abend den 6. Juli 1861 Abends 8 Uhr. 
Monats: Berfammlung 

ern Bierbraner Stötter. 


Circus Carre. 
Hente Samstag: 


Große Vorftellung 


in der höhern Reitkunſt, Pferdedreflur >r. 
Mit neuen —— — Bei brillanter Gae beleuchtung. 
nfang um halb 8 Ubr 


BRayer 5 NID es Panorama 
und Mono :Riefen: Stereoscopen : Eabinet if täglich 
von Morgens 9 Ude bis Abenbs 9 Uhr zu jehen vor dem Gog · 
ingeribor. Es ergebt ſreuudlide Einlatnug. . Baper. 


— — — 
IbENA Ballotage 
Y Die Mitglieber werben erſucht recht 
einen. ( 
& ountag von 10 bis 12 Uhr 


bei (6110) 











orgen 
Verfammlnng zu den drei Mofen, 


6125) Weber, 
Seiden- Pußerei und Kleider ‚Reinigung 
effectnirt anf Berlangen in 48 Stuuden - J. Arnold, A.5 

ift ein großer eiferner Oner: Dfen 


u ver aufen mit Bratrobe nnd Stifte: (6134) 
ß | Mitmoh Rayis wurde vom SPfärrle 
Der oren durch das Stephingeriher bis zu ben 
en Kindeln eine dunkelbranue Joppe verloren. Der redliche 
uber erhält eine angemefiene Belohnung. D. le. (6124) 


in Mäpden f — u feisig und folid, mit 
en P bi. 
Be gr findet einen Platz anf —* i 













(6137) 
Musbacher: Boofe für 10 fl. baar werden 


L ehr eſuch Es wird für einen orbentlihen Jun- 
+ gemeine Bäderlebrftelle gefudt. Offerte 

(6128) 
für 27/, Jahre zum 15. Infanterie. 
(6133) 








ellnerin wird geſucht. 


€ 
Erped. be. BI. 


Augsburger Schrannen- Anzeige vom 5. 


Der« 


Banıer 
tauf, 


Stund 


Us 


Reyter 
4 hr. 


Meft. | 
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Regiment fogleid ein Einſtands⸗ | 













? | Brod: und Mebl:Tarif vom 6. 12 bit. Juli 1861. 


Billige Eigarren. EE 
Java, 8 Stüd 6 fr MET Londres, 3 Stüd 6 fe. 
Operas, 8 Exüd 6 fi. 3. Striegel, 
(45099 — 4620) Garolineuftraße C. 22. 


I) U m m 
(Ei ganz meugebantıs Hand (uebft Gemeindereht) ift 
A in Stabtbergen ans freier Hand ſogleich zu verkaufen. 
nugsal Mäperes bei Nikolaus Eberle daſelbſt Wr. 37. (6107) 
Morgen Sonntag von FHrüb 5 Uhr bie Bormittags 

10 Uhr wird der Giſch) Stadigraben an ber 
toflermaner herab abgelafien, wovon man Keuntnißgibt. (6119) 


— Gin Poſi ſche in über 50 fl.,ın 
Verlorenes. Stadelmayt“ iſt vorgeſtern verloren * 
gangen. Mann bittet mm gelällige Nüdgabe in ber Erpeb. 
re. BI. (6118) 


Sehr gute Oberländer Hefe 


iR zu haben jeden Samstag, Mittwoch, und Freitag anf bem 
Obftmarft gegenüber dem Gijenbut. (6129) 


eranügungs: Anzeigen. 
DEE“ Leitersbofer Alp: Morgen Tanzmufif. Anfang 3 U. 
BEE" Seinericher Heller: Heute Mufifproduftion. 
Früblingsgarten: Hrn Gejang-Seirce. Anfang AU, 


Für die Ubgebraunten in Zangeneringen : 
iebertrag 6 fl., meldher an bie Befchadigten abgefendet wurde, 


Für die durch Hagelfchlag Beichädigten in Metten: 
en (Aurbeffen.) Uebertrag 2 fl. 12 fr. Don W. 3fl. Gott 
bermebte e8. 


Für die Mltäre bei bI. Arenz: 
weldyer Betrag beute abgeliefert worben ift. 
in Rirchbeim. 


Für die Ubgebrannten ' 

Urbertrag 38 4 16 fr. (9.48 Fr.) Von Piarter 3. feinen Lanbe- 
Ieuten 10 fl., von feiner Pfarrgemeinde 5. 15 fl. „Allbarmbersiger! ber 
du die Wunden fchlägft, aber biefe andy wieder beileft, erbarme dich der 
unglüdlichen Kirbheimer, und verfhone uns!" Dom 6. W. Kleider, Hot 
fenne das Wenige. Von fämmilihen Wafherinen der Anpres’schen Walch“ 
anftalt 3 fl., Gott fegne ed. Yon M. eıwas Wale, Gott fegne es. Von 
M, N, 30 fr, Gott verichone und vor ähnlichem Unglüde. Von J. N. J 
K. ©. ein Pärchen Zeug, Gott ſegne das Wenige. Bon 

„34, Gott fegne ed, Von M. % J. Sch. ein Padet Kleider, Gott 
egne ed. Don E. 1 fl, Von W. Kieidungsftüde und Leibwaſche. 
Für den Deitillateur Anfterer in Kirchbeim. 
Non E, 1 fl. W fr. 
Sommertbeater im Schiefigraben. 
Samstag, den 6. Jali: Imeite Gaftvorftellung bes Geſaugs · 
Komiters Hertu Emil Sibert vom Stabitbeater im — 
Fröblich, ober: Gutöbefiter und Eborift. Banbırille 
in 3 Alten (mit menen Gefangs-Einlagen) von Friebe, Schnei⸗ 
ter, Mufit von mehreren Gomponiften. Borber geht: Wer 
int mit. Bandeville-PBoffe in 1 Aft nad dem Franzöſiſcheu 
von W. Friedrig. Anfang um halb 8 Uhr. Ente 9'/, Uhr. 


Juli 1861. 


Uebertrag 1 fl. 21 ir.. 
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‚werben, baf das Budget fürdienächfteffinangperiode der Krlegsverwaltu 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Reue Ungeburger Beitung* 

toher in Aupsburg, fowie auf allen 

t. dayt. Poänern und Beitunge- 
Grpedillonen halbſaͤhrlich 1 R. 80 fr. Er 
vierielläbelih 45 fr, 





JM 184 


Baffende Beiträge werben anfe 
genommen und auf Verlangen bone» 


genommen und billigt berechnet, 
Grpebition: Gchmiebaafe C. 220. 

















Politiſches. 
München, 3. Jall. Die Erklärung, welche ber Kriegs. 
minifter v. Spies bei ber Ausſchußberathung über ten Gefegent- 
warf, einen weitern Credit für anferorbentlihe Militärbebürfniffe 

bis zum Schluſſe der 7. Finanzperlode beir., abgegeben, lautet: 
ber Bereitwilligkeit, mit mel die Kammern im Jahre 1859 


Na 
dasjenige bemitliet bätten, was bie Sicherheit des Staates unter den gegen« ' 


märtigen Verhältmiffen unabmeisbar erberfche, pürfe mit Vertrauen —— 
ene 
Mittel zur Verfügung ftellen werde, welche für den vorbezeichneten Iweck 
get in Beziehung auf die gewöhnlichen als auf die auferorbentlichen 
erbältniffe des Heeres —A feien; bie Kriendverwaltung werde 
ſich zur icht machen, mit diefen Mitteln Die Zwecke zu erreichen und 
einer Inanfprudmahme: ded Meicdhörefervefonds nur dann ermächtigt 
achten, wenn eimtret umborbergeiebene und unvermeidliche außeror- 


"Pentlice Bebürfniffe in foldye Jnanſprudmahine erfordern follten; bie zu 


beſtimten Zmeden bemwilligten Mittel würben audfchließlih für biefe 
Zwecke vermendet werden.” 

Die eben in Debatte genommenen würllembergiſchen Finanzen 
weiſen anf ein fehr erfrenlihes Verſtändniß für Spärſamkeit ſowohl 
ter Megierung als ber |Boifsvertretung bin. Mögten die ftaats- 
öfonomifgen Anihauungen bes praftiihen Schwabenſtammes auf 
bei feinen Rachbaren Eingang finden, bei welden der Militär-Etat 
mehr als ein Biertel der Staatseinnahmen verfhlingt! 

Die brennende Frage in Prengen, ob Huldigun 
if nun doch glüdlih gelöst. Ein fönigl. Manifek.verfündigt, daß 
bie Krönung des Königs nud der Königin im October in Königs- 
berg faitfinden werte. 

Defterreih: Die Mapyaren haben nun bod bie Abfen- 
bang ber Adreſſe in ber urſprunglichen Form beſchloſſen, wie fie 
1790 auf Grauud ber alten ungarifhen Berfaffung an den Kaifer 
gerichtet wurde. Tiefe Adreßfotm erfennt ben erbliden König von 
Nagarn an, erheifgt aber bie Vornahme ber Krönung, welche num 
ohne Zweifel balb folgen wird. . 

Warſchau, 2. Iuli. Die Polen verharren im ihrer Wels 
gerung, eine Adreſſe au ben Kalfer Alexander zu unterzeichnen, um 
ihm für die tem SKönigreid Polen beivilligten Eonceifionen zu 
tanfen. — Alle für den Staatsraih von Warſchau ernannten 
Nähe haben dieſe Ernennung abgelehnt, 

z YUHus der Schweiz. Wozu man unfere Turner» 
Sänger- nnd Ehüpenfefte von revolntionärer Seite, 
aus gerne mißbrauchtu möchte, das lehrt und ber von deutſchen 
Flüchtlingen gefchriebene Handels - Eonrier ans der Schweiz mit 
folgenden Worten: 

„Was foll man zur Charakteriftit unferer Nachbarn, des Deutfchen 
Boltes, fagen? Je nun, das Molk hofft — hofft — hofft. Hoffnung, 
Seien mild wie Früblingdfchimmer! Es bat feit der Völkerfchlacht 

ei da mo alle Völker, Deutfchland ſelbſt mit, geſchlagen wurden, 
um die Fuͤrſten mächtiger, eigenmwilliger und anmaßender als je erſtehen 
zu laffen, nicht aufgehört zu offen und zu boffen, mwährend die Fuͤrſten 
nicht aufgehört haben zu verfprecben und ju Tugen. nd einftens dieſe 
Berfprecher und dieſe Lügner befeitigt, fo ziehen mir mit unfern Turner«, 
Sänger und — binuber und fle ziehen berüber, um bie 
modernen olbmpifchen, nladiatorifchen und ritterturnterlihen Spiele zu 
2 und ſich mit umd ded Bundes der freibeit und der Humanität zu 
treuen. Inzwiſchen müffen wir le im deutſchen Nationalverein mit ber 
Gottedanaben-Spige ded Hohen Bier Kirn Haufrs na vergeblich abmühen 
laſſen in unfruchtbaren, ſeht Ichmachköpfigen und elaentgämlich nleiöne« 
riſchen Veftrebungen, und Inprolfgen müfjen mir fle unter ber berfpotte- 
ten, ausgelachten und lächerlichen Franftfu:ter Bımdestagdverfammlung, 
biefer fpeichelledenden Gorporation au Gunften deutſcher Fürftlichkeit um 
Mortbrüdigkeit, ih ausruben, fammeln und hoffen lafien, Der vorige 
doͤchſtſelige umd der jthige ———— K nig von Preußen find 


für Deuiſchland Das, mad die Hauptborer Hurft und Mace für land, 


-und was der Seiltänger Blondin sur Gharafteriftit Amerika’ if. Wann 


läuft die Uhr der Borer und Seiltänzer ab?" 
Bedarf biefe Sprache eines Gommentars, um verftanden zu 





ober nicht, - 





werben ?—? (Bir müffen aber zu biefen und ähnlichen Erpecto⸗ 
rationen immer wieber hinzufügen: KRatholifen und Gonfervative, 
räumt euren Gegnern nidt felbft freiwillig das Feld; Turnen, 
Siugen, Schießen u. f. w. ift am fi gut mad trefflich, betheiligt 
en an biefen Uebaugen und Feſten, dann ſeid ihr am cheften im 
Stande, dem Mißbrauche wehren zu fünnen.) 

Zurin, 2. Juli, No immer wüthet bie Redeſchlacht gegen 
das 500 Milionenaniehen. In einem längern Vortrag entwidelt 
der Binanzminifter fein Programm und die Art und Weile, wie 
er bie Andgaben zu vermindern, ben Wohlſtand des Landes za förbern 
und bie Einnahmen zu vermehren gebeuft. Schöne Berfpregungen, 
bie: fih in dem Mund unferer Yinanzminifter im eben fo viele 
Seifeublaſen und Windeler verwandeln. Jubdeſſen erhält fih an 
ber Börfe tas ſtaudalöſe Gerücht: der Finanzminiſter Baftogi fei 
bereits mit. dem Haufe Rothſchilb weg «un ren gen eingegangen; ja 
er habe von bemfelben bereits einen Borſchuß von 80 Millionen 
erhalten und and ſchon verbraucht. Man fieht mit Spannung 
einer Interpellation in dieſem Betreff in morgiger Kammerfigung 
entgegen. — Grflern wurde and bier einer ber geheimnißvollen 
Verſuche gemacht, ein Pulvermagazin zu überrumpeln. Gine Stunde 
vor Mitternadt gewahrte bie ildwache an dem Paivermagazin 
St. Ehriftina in ber Nähe der Borftabt Bandiglia ein Judividuum, 
welches fi ihre unbemerkt bis auf eine geringe Diftan; genähert 
hatte nud fie brobadtete. Da auf breimaliged Werbarufen Feine 
Antwort erfolgte, ſpaunte Die Wade ben Habn und machte fid 
fertig; allein in demfelben Angenblid wurbe fie von reinem mäd- 
tigen Pflafterfiein mitten anf die Bruſt getroffen, fo daß fie tan- 
melnd zu Boden fiel. Da im Ballen der Schuß lodgegangen war 
und baranf bin ber Wactpoften berbeieilte, ergriff ber Angreifer 
ſchleunigſt bie Flucht, ohne daß es möglich gewweien wäre besfelben 
babhaft zu werben. 

Neapel, Eine Kuntmahung des Eynbicans Guifin! von 
ber Jaſel La Maddelena (zu Sardinien gehörig, im Norboften 
von Caprera) fheint mit ben Geräten von Anfglägen gegen 
Garibaldi zufammenzuhängen, weßhalb die Regierung Borjigts- 
maßregeln ergriffen hat. Syudicus theilt, „kraft erhaltener 
Jaſtructlonu“, der Bevölferung mit, daß fein Individuum auf Hlei- 
nen Barfen oder autern Seeſchiffen unter irgend einem Bormwande 
ih nad Gaprera begeben bürfe, ohne bie Municipalbehörbe ober 
ben Gommanbanten der Garabiniers davon in Kenntniß zu ſehen. 
Diefes Berbot fol and ſtreuge beobadptet werden, wenn ber Poft- 
bampfer in dem Hafen von La Mabvelena anlandet, und dauu 
fein Schiffer Paflagiere irgend einer Art, ohne Aufeben ber Per- 
fon und des Standre, nad Eaprera überfahren dürfen ohne bie 
Erlaubniß der obengenaunten Behörben. Man ſcheint überhaupt 
feit und mit ber Auerlennung Italiens erhöhte Anfrengungen ber 
Reaction zu erwarten. In biefen Zufammenhang bringen bie 
„NRationaliies" bie Rachricht aus Neapel, wonach in ber Radt 
vom 24. zum 25. Juni eine zahltelche Bande von Rändern Bo- 
jano, eine andere Heinere Eaftel Pegato angegriffen hat und bie 
Rationalgarde nah langem Widerfiaude der Ueberzahl meiden 
mußte. Ju berfelben Naht überfielen andere „Banbiten” bie 
Station von Gancello, 20 Minuten von Neapel, banden bie Be- 
amten, ranbten Alles, was ihnen in bie Hände fiel und töbteten 
ben Gigenthümer des Gafe, No eruſter fünnien bie Abſichten 
Chiavone's erfdeinen, von dem tas „Paefe“ eine Proclamation 
an bie Weapolitauer aus Sora vom 19. Juni mittheilt, die aller⸗ 
dings Franz Il, in Rom als bie Hanptarfade ber foribauernden 
Unruhe in bem fühlihen Itallen zeigt. Diefes Actenflüd trägt 
am Kopfe anf beiden Seiten bes Gtempels bie Worte: „Preis 
beit — Dibunng“, dann „Branz Il, von Gottes Gnaben 1c.* 





riet. Iuferate werden fhleunigft anf- ö 


u⸗ Pu 


wiavj 


Granfreid. Wenn man dem „Rorb* und ber „Arance 
centrale* glauben darf, fo war ein mens Eomplott auf Rapoleons 
Leben im Werk, An der Spitze fand ber von Napoleon begna- 
digte Rubio, der Spiefgefelle Orfini's. Ju Birmingham wirben 
bereits Grplofionsbomben angefertigt und nur and Zufall enibedie 
ein franzöfifher Gonfularagent das Eomplott, welches ſich ah 
Branfreih und Jtalien vergweigte, 

Paris, 3. Juli. Das größte poliliſche —* iR das 
Eintreten einer intereffanten Pauſe in dem Proceß Miress. Der 
Faiferlihe Abvocat hat gefterm im feinem Bortrag die Unvorfihtig- 
keit oder Uubefonnenheit begangen, Hrn. Mires zu beleidigen, ihn 
gu reigen. Mires will jegt alle Schonung, alle Rüdfihten bei 
Seite fegen, Alles fagen, was er weiß, alle Namen nnd alle 
Ziffern angeben. Sein erfter Abvocat, Hr, Mathien, hat fi heute 
frant gemelbet,. und eine Bertagung bis Freitag wurbe vereinbart. 
Die Beriheivigung billigt nid! die Heltigfeit des Mires, ber 
durchaus mit Allem herausplagen wi is Freitag will man 
negociiren, um Mir&s zu beſchwichtigen umb über bie Bortfegung 
ber Bertheibigung zu berathen, welche ihr Syſtem ändern müßte, 
wenn Mires durchano wicht mehr ſchweigen will, Schon bat er 
es heute durchgeſet, daß mahträglih drei Zeugen vernommen 
wurben, welche ausfagten, Herr Moginot, der mit der Durch- 
fuhung ber Bücher beauftragte Sachverſtändige, babe fi in ben 
Bureanr geänfert: ih komme mit dem Auftrage, Mires zu ver 
berben,. alles ans Tageslicht zu ſördern, mas ihm ſchaden fann, 
alles zu verheimlichen, was ihm nügen fann. zur ihnen ftehen 
no vier andere Obrenzeugen. Sagen fie bie Wahrheit, fo iſt bie 
Fortfegung des Procefies unmöglid. Sind fie meineidige Zeugen, 
wie der Präfivent infiumirt, fo begreift man nicht daß fie mit 
fogleih in Gewahrſam genommen wurden. Diefer Borfall und 
bie neue Wendung tes MProreficd * eine tiefe Seuſation. 
Mirds fängt an, populär au werben. (Allg. 3.) 

St. Wetersburg, 4. Iuli, Die biefige Börfenzeitung 
beſpricht bie Folgen ber Gelbfrifis: Die reg rei 6 
und Hanptbaummollfpiunereien find im großer Berlegenbeit, bie 
——— ſordern Milllonen für Subſidien. ie Haupt 

apitaliften beginmen bie Mrbeit im dem Babrifen einzuftellen, 
Große Branntweinpädter iheild wankend, theils banferott; meh* 
zere Gompagnien lignibiren. Berheiligte an großen lnterueh- 
maugen verſchlendern die fiherften Metien zu 50 Proc. (A. 3.) 


Nichtpolitiſches. 

—München. Nach einer Mittheilung des k. Bejirkegerichts· und 
VPollzelarztes Hm, Dr. Brant zäple Münden 121,379 Einwo hner 
Carunter 6645 Milltär), Zahl der Geburten 464, der Trauungen 
104, der Todesfälle 393. 

Münden, 5. Juli. Der rieflge Komet konnte geflern Abend 
mac 10 Upr dei reinem Horliont ungeflört beobachtet werben. Der 
Hope Gaft macht feine Meife außerordentlich ſchnell, ſteta höher und 
mehr dem Morben zu, Der Kern zeigte ſich ziemlich glänzend, bie un⸗ 
mittelbar ſchon vom Kern ab fi fehr ausbreitende Strahlenbtechung 
(Schweif) zeigte dagegen eine auffällige Verkürzung gegen dem erflen 
Erfcpeinen. Wohl eine Bolge ob jegig höherem Stande deöfelben und 
der beinahe gerade auffleigenden inte des Lichtftreifes. 

* Augsburg. Ms Beilage zw unferm ſtädtiſchen Intelligenz 
Blatt erfchlen dieſet Tage auch der Bericht über bie Redinungs« 
Ergebniffe unferes — Krantenhaufes Im Jahre 1859/60. Diefes 
Jahr weist in feiner Bilanz vor Allem ein Defictt aus; die Einnaf- 
men betrugen 50,927 fl., die Ausgaben 54,078 fl., bleibt ſomit ein 
Baffloret von 3,150 fl. Gegen die Borjahre if fogar ein ſeht er» 
Hebliches Steigen der Ausgaben zu bemerken, um 5, um 6, gegen das 
Jaht 1856/57 gehalten, fogar um fat 8 Zaufend Gulden, Nun, 
daran werben wahrfheinlich wieder die barmherzigen Schweſtern ſchuld 
fein folen? Ubgefehen davon, daß die Steigerung der Holzpreife faſt 
allein fon die Steigerung der Ausgaben erlärt, finden wir gerade In 
diefer amtlichen Medenfhafis- Ablage ein Barum conflatirt, welches 
fogar felagend zu bewelſen im Stande if, daß die Megie der barm- 
derzigen Schweſtern bei gleicher Güte und Zweckentſprechendheit der 
KRoftgabe rine auch pekunlär fehr vortheilhafte genannt werben muß. 
Pan verglelche folgende Daten. Die Berköfligung eines Kranken auf 
der katholiſchen Mbtheilung entzifferte ſich mach dieſem Mednungs- 
Ausmwels auf IA Pr. Ahl., auf der proteffantifchen Abıheilung 
auf 19 Pr. Uhl., da num auf der katholiſchen Abtheilung 36,818, 
und auf ber proteftantifcpen 15,002 Werpflegungstage kamen, ſonach 


auf der Taiholifhen 21,816 folder Tage mehr waren, fo Haben bie 
barmherzigen Schmweilern gar kein fo übles Suͤmmchen erfpart — für 
die Eommunal:Gaffa. — Wir entnehmen dein obigen Berichte 
außerdem noch folgende Daten bon allfeitigerem Jatereſſe. Die Befammt- 
zabl der verpflegten Kranken im beden Abthellungen beirig 2404 mit 
520,004 Berpflegungstagen gegen 2486 Krante mit nur 48,236 Ber. 
pflegungstagen des vorigen Jahres. Im der latholiſchen Abtheilung 
wurden 1782, in ber proteflantifchen 622 Kranke verpflegt, Bom 
Jahre 1858/59 find 124 Kranke übergegangen, 2280 find 

bes Jahres neu hinzugekommen; von biefer Gefammt- Zahl ven 
2404 Kranken wurden 2141 als geheilt oder gebeffert entlaffen, oder 
in andere Anftalten verfegt, 140 (5,8 Procent) find geflorben und 123 
für das Jahr 1860/61 verblieben. Auf die imterne Ab 
tommen 1369 Kranke mit 103 Tobesfällen, auf die erterne 1035 Rranke, 
wovon 37 flarben, Weitaus die größte Zahl der Patienten (454) 
fland in einem Alter von 20 — 30 Jahren und von den einzelnen 
Sränden der arbeitenden Glaffen in jener der Wabrikurbeiier mit 
301 Rranten am zahlreichflen vertreten, 

* Kempten, 3. Jul. Meitielpreife: Weizen 23 fl. 47 fr, 
gefttegen fl. 26 fr. ; Kern 23 fl. 18 Ari, geftiegen 1 fl. 28 fe.; Mogaen 
16 fl. 36 kr., gefallen Sfr. ; Berfle 13 ML. 46 Er., gefallen If, Al kr; 
Haber Il. 43 kr., gefliegen 21 fr. 

% Bünzburg, 1. Juli, Dapier drängt ſich ein Greignif an 
das andere. MWBorgefiern am Feſte Veter und Paul felerte der bieflge 
Gefellenverein ein Unterhaltungsieft, wobel Bäfe des Geſellenvereins 
von MWeiffenforn und Burgau Theil nahmen. Geflern am fechäten 
Sonntag nah Pfingſten hatte der Hiefige Feuerloͤſchverein ein Feft ver 
anſtaltet. Den Vormittag hindurch murben bie Eprengäfle des Böfch- 
vereind von Ulm, Blaubeuren, Augsburg und Burgau felerlich empfan- 
gen. Mittags war Befleffen,; Machmittage große Probe des hleſlgen 
Loͤſchvereins, wobei ein Mitglied des Vereins, Philipp Defele, 50 Euf 
hoc; Herabfiel und ſich Urn und Bein brach, fo daß bie Hoffnung 
nit groß if, ihn vor dem Tobe zu retten, Am Abende, als ber 
Löfcverein von feinem Unterhaltungsplage wieder mit Muſtk in bie 
Stadt einzog, [heute ein MWagenpferb, wodurch mehrere Berfonen nicht 
unbedeutende Derlegungen erhielten und nur dem Muthe und ber Be- 
fonnenheit eines Mannes iſt es zu banfen, daß größere und mehrere 
Unglüdsfäle verhütet wurden. So verging der geſtrige Tag. Heute 
erfhoß ſich der Diener eines hieſigen Bereins, I. Kugler, 

Megensburg. Der hochwürdigſte Hr. Biſchof Seneſtreh hat 
fih nach Marienbad begeben, um die Kur zu brauchen. 

Nürnberg, 29. Juni, Die Stände des Königreichs Sachſen, 
melde früher fhon dem Germanifchen Mufeum einen Beitrag von 
1000 Thalern gewäßrten, haben befchlofien, demfelben einen jährlichen 
Zuſchuß von 200 Thalern zu geben. Desgleichen Hat bie freie Grabe 
Bremen einen Jahresbeitrag von 50 fl. bewilligt. 

Aus Nürnberg erfährt man: Mac einem Schrteiben bes Kal. 
Gabinetefecretarlats fänden Ge, Maf. der König Feine Veranlaffung, 
eine Deputation zur Ginladung auf das Gefangfeft anzunehmen; e6 
wird biefer Tage eine befondere ſchrifillche Einladung an den Monarchen 
bon dem Gomitc abgeben. 

Berlin, 4. Zul, Der in dem Depeſchendlebſtahl oft genannte 
Lleutenant Techen wurde geflern Im der Havel bei Potsdam als Lelche 
aufgefunden; er hatte fein Leben durch Gelbitmord geenbigt. 

Im Thallatheater in Wien wurde ein Statifſt beim vorzuflellen« 
ben Kampfe zwifchen Ehinefen und Zuaven erhoffen. Der Thäter iſt 
noch nicht befannt; jedoch find die Erhebungen behufs feiner Ausfor- 
[gung im Zuge. Biaher wurde ermittelt, dag die ſämmtlichen Tags 
vorher bei der Probe verwendeten Bewehre von dem im Sofephfläbter 
Theatergebaͤude mohnenden Theater-Weldwebel Hier mur mit Pulver 
und Kußhaaren geladen morben maren, 

Die von Deutfchen bemohnte Gemeinde Efanalos im Sjaboleſer 
Gomitate warb am 30. d. M. von einer furdıbaren Feutrobrunſt ver« 
heert, mobel über 60 Gäufer ein Maub der Flammen gemerben find. 
Man vermutdet, daß das Feuer abſichilich angelegt war, well bie Ge⸗ 
meinde die Steuern freiwillig eingrzahlt hatıe, 


Nizza, 1. Fuli. Vorgeflern fand an der franzöflfcdheplemonte 
den Gränze zwiſchen dem Schriftſteller Wieöner und einem Barl» 
baldiſchen Dificier, Namens Moſſt, ein Piflolenduell flaıt. Lepterer 
wurde durch bie rechte Hüfte gefchoffen, Hr. Wieöner blieb unverleht. 
Die Urfache des Zufammenfloßes waren Auslaffungen, melde ih der 
Garlbaldiner bezüglich der Verhaftung des Hrn. Wiesner in Genus 
erlaubte, worauf Iegterer mit einer Borderung auf Piflolen antwortete, 
Es if dieß ſchon das zweite politifche Duell, welches binnen kurzer Belt 








Hr. Wiesner Geflecht; das erfle ging ned in Genua mit einem Ungar 
Namens Rraufger vor ſich, dem eim anderer Ungar und Adjutant 
Zürrs, ein gemiffer Gyra, fecundirte, Für Hm. Wirsner traten bie 
plemonteflfchen Dffictere Gonte Fugaroll und digldor auf, melde als 
Waffe Saͤbel Heffimmten. Auch bei diefem Mencontre unterlag Wiednerd 
Sauer. (N. M. 3.) 


— ſocales. 
Sitzungen des kal. Bezirksgerichta Augsburg. 
Freitag den 5. Juni 6 Uhr Abende: Gemäß des heute publis 

eleten GErkenntniffed wurden bie Iedigen Burſche Anton Hleber, Benebict 
Sirch, Joſeph Nägele und Nareis Keppeler eines doppelt erſchwerten 
Vergehens der Körperberlegung für ſchuldig erkannt und Hieber dem · 
na zu 51/, Monat einfach gefdärfte, die übrigen Drei aber zu je 
3 Monaten doppelt gefhärftem Gefängniffe verfällt. 


Deffentliche Sigung des Stadtwagiftrats 
am 6. Jull 1861 


Bemäß hoͤchſten Mefcripts des f. Staatöminifleriumd des Innern 
wurde dem Hrn, Heinrich Beift von Kriegshaber die Anſaͤſſtgmachung 
über die Matrikeljahl in Augsburg und Ausübung einer Großhand · 
Iungsconcefjlen gefattet. Ebenſo gemäß Megierungdrefeript die Gon» 
celflon als Grofpändler dem Hrn. Leopold Gunz eriheilt. Dur ein 
weiteres Mefeript 8, Meglerung wurde dem Magifirat ein Termin zur 
Vorlage der Faſſlonen bezüglich der Bildung inet IX. RKaminkehrer- 
Diftricte® dorgeftect. Die baupolizeiliche Genehmigung erhielten In nad 
gefuchter Weife und nach revibirten Plänen die Herren: Oeckonom Tifd- 
macher, Tuchmacher Oswald, Valter Adolf, DOrfonem Linderl, Mevifor 
Sääfer, Fabricant Martini, Bierbrauer Andr. Berchtold, Branntmweiner 
Bed, Vrivatter Henſolt und bie Stadibacpfpinnerel. Hr. Dierbrauer 
Meuter, welcher mit feinem Kellerbau feine Nachbarn zu Beſchwerden 
veranlafte, erhält den Auftrag, biefelben Hlaglos zu fielen. Das Re 
genmetier am Freitag Abends hat in Bieflger Stadt viel Unheil ans 
gerichtet und find viele größere Kellerräume 4-5 Buß hoch mit Waffer 
angefült, Es find befpalb mehrere Geſuche eingelaufen, behufs Weg- 
ſchaffung des Waſſers die Beueriprigen dermenden zu bürfen, welches 
im der Weife genehmigt wird, daß hiezu die Eprige Nr. 3 und ard» 
Gere Gamdfprigen abgegeben werben. Der Randbau-Giat mit 8133 fl. 
und der Grundbaus@rat mit 15,681 fl., melde längeren Vortrag er 

fägten, wurden mit einigen Abminberungen genehmigt, Der Haupte 
mannsfohn Garl Flſchet von Hier erhält bie Entlaffung aus dem baherl · 
ſchen Unterthanenverbande, hat jedoch noch Nachweis darüber beiju- 
bringen, daj er in Württemberg aufgenommen werde. Die üblichen 
Prämien für die erften Anfpanne beim Brand erhielten für den legten 
Brand in der Kunfimühle der Knecht des Hrn. Bierbrauerd Beer den 
erflen, ber Knecht des Hrn. Thenn, goldene Traube, den zweiten, und 
der Lohnkutſchet Hr. Kraft den dritten Preis, Inter drei Bewer 
berinnen wird Gath. Ulrich als Hebammen. Kandidatin erwäßlt, am 
4. Auguft nach Münden jum Gurfe gefendet und ihr die Koften von 
120 f. aus der Gommunecafje ausbezahlt. Schlleßlich wurde noch ger 
flattet, daß die Geſellſchaft Edcklia nächſten Sonntag (14. Jult) ein 
Gefangsfeft Im Bürgergarten zum Beften des Benflonsvereind für Ur 
beiter und berem Mitimen gegen 6 fr. Enirce veranflalten darf. 


Im Kunfkvereim iſt neu ausgeftellt: Aus dem Lauterthale in 
Württemberg, gemalt ton Gpriftion Mali. — Wittageruße in einem 
Steinbruche, gemalt von Jultus Nör. — Herbflliche Landſchaft, ger 
malt von Pobert Zimmermann. — Landfchaft bei Mondfheln, gemalt 
von Lichtenheld. — Ein Abſchled, gemalt von Auguſt Gefar. — Gr« 
yorıbifd, gemalt von C. Müller. 
Sommers Theater. Wenn bie erfte Gaſtvorſtell des bi 
IR beliebten Komikers Grm. Siebert’ B* * viel 345 

aber doch das Haus nicht In 

füllte, fo hat bieran ſichet die Witterung das Meifte ver- 
{ überhäf 4, noch Ruͤh⸗ 

mendes zu fagen, es genügt volltommen. zu conitatiren, ba Hr. Siebert 
einen ftürmifch begrüßt, und neben ungäbl 
bat en bei offner Scene nach jedem Abgang und Netichluß wieber« 
t jubelnd hervorgerufen wurde. Außer ihn, der felbitverftändlich der 
elb bed Abende war, wurden audb die Leiftungen ber Damen Frau 
eleliffeur und Sabapte mit Applaus und 
ir fehen den meitern Darftellungen bed geichäßten 
gnügen entgegen. 


ervorruf gelohnt. 
afted mit wahrem 


Dienftes- Machrichten. 
Se. Mai, der König haben Sich allergnädigk bewogen gefunden : 
die Tarh. Pfarrei Warmisried, Erg. Mindelheim, dem Priefler I. B. 


Fleiſchhut, Pfarrer zu Tiefenbach, 
von den MWrieflern I, B. Spagl, Biarrer in Tondorf, Lg. Landshut 
und C. Mitiermapr, Frühmepbeneficiat in Dachau, Ed · gleichen Na- 
mens, eingeleiteten Pfündetaufdh zu genehmigen, deimgemäß dem Bene 
fielaten €, Mittermape die Pfarrei Tendorf und dem Pfarrer 3. Spagl 
das Krühmefbeneficiuum In Dachau zu übertragen ; zu genehmigen, di 

die durch das Ableben des Domvicare Priefter M, Ungermann und 
durch das fofort ſtatigefundene Vorrüden der andern jüngeren Dom- 








Log. Immenflabt, zu übertragen ; ben, 


vicare erledigte fünfte Dompicareftefle In dem Metropolitancapiiel Mün- 
ben-Freifing von dem Grzbifchofe von Muͤnchen · Ftelſing dem feitherigen 
Gooperator an der Metropolitans Pfarrkirche zu u. 2, Frau in Muͤn⸗ 
hen, Priefler M. Bonn, verliehen werde; die erledigte Stelle eines 
Mitgliedes des Kreit-Schelarchated von Unterfranten und Aſchaffenburg 
dem feitherigen Erfagmann, Domrapitular G. Flag in Würzburg, zu 
übertragen. 
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und Nachmittags um 93 Ubr Predigt und 


Todes-FAnzeige. 

Dem umerforfcplicen Rathſchluſſe des Allmäde 
tigen bat «6 gefallen, tnfere ihenere, umoergeplice 
Gattin, Tobter und Mutter 


Jrau Therefin Sänger, % 
b. Frid 


geb. el, 
im 31. Lebensjahre geftern ſruh 6 Uhr nad Tangem 
Leiten, verfehen mit den Hi, Sterbfaframenten, ia 
ein beſſeres Jeuſelts abzurufen. 
Der Tranergottedbienft fintet Dienflag ben 9. do. 
Mie. Vormittags 9 Ude in der hohen Domlirche ſtatt, 
woranf fodann die Beerdigung vom Leichenhauſe ans. feyu 
werden die Freunde und Bekannte ber Verblihenen ergebenft 
' eingeladen. — Angeburg, ben 7, Juli 1861. 
Nudolpb Sänger, funktion. Aftuar: als Gatte. 
Zofepba Fridel, ald Matter. 
uchit ihrem unmündigen Kinde, 
— — — — — ————— — — 
Danksagung, 
Mir fühlen uns gebrungen, allem hochverehrten 
Berwwandten, Befannten uud Freunden, welde ber ſterb ⸗ 
lichen Hüllennferer dahingegangenen ehrengeachteten Frau 


| Margaretha Bonn 
} bie lehle Ehre ermielen haben, hiefüt unſern innigſten 
Dank darzubringen. 
Augebnra, ben 6. Jali 1861. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


— — 


7 . — J Honorat 


N habe ich wieder erhalten, 
Nr Eaffella. 


Berfteigerung. 

Dienstag den 9. Juli Nachmittags balb 2 Ubr 
anfangend werden im KHanfe Lit. A Wr, 604 am hintern Lech 
folgente Gepenfiände gegen Baarzablung verfteigert, als: ſilberue 
Sacuhren, Herrenfleider, Commote- nnd Kieiderkäften, Seflel und 
Kanaper, Beitlaten, Beiten, Leib» und Bertwälhe, Bildertafelr, 
verſchiedener Schreinerwerlzeug, eine Hobelbanf, ein Hoſthor 6 Buß 
breit und 6 Ani had, mehrere Küchengeräthſchaſten nnd verſchie⸗ 
bene bier nicht genann'e, brauchbare Gegenftände, woıt hoͤflich ſt 
einfadet ob. Mirich, geſchw. Känfler. 


Lehr Offer Ein woblergonener, junger Menfd fann 


bei einem biefigen Tapezierer in bie 
Lehre aufgenommen werden. Das Näh. Zeuggaſſe 229/ı. 6115l 
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can Sunamanı, Ahotoara 
J au au . 122, in Ar Pens yh, 


ernpfiehlt fein Mielier dem verehrlichen Pnoͤlitum jur gefaͤlligen 


Ben e 
WR Nufmahnıen täglich von 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Abends. 
Leichen: Porträts werben ebenfalls in größ- 
ter Aehnlichkeit gefertigt. 


Porträts zur — Anſicht ſind an der 
örſe ausgeſtellt. 


DR DOrientalifche Menagerie 


Schauplat vor dem Gögain- 
erthor *ꝛ* dem Seren 


vie, 
> - Unterzeichneter beehrt fich 
einen: hoben Model und bem 
— — pen Publifum anzus 
inen, daß er mit hoher obrigkeitlicher Bewilliaung feine reich» 
tige Sammlung lebendiger Naubthiere, Amphibien ic. ent 
* 2öwen, Ziger, Leoparden, verſchie dene Gattungen von 
ren und Wölfen, Riefenichlangen, Klapperfchlangen, Riefen» 
roßudilen €, von Worgens 10 Uhr bis Abends 9 lihr zeigen 
Wirb und ladet zum zahlreichen Befuche ein. — Fütterung 
fänmtlier Maubtbiere jeden Nachmittag A Uhr. 
hei U Weter Egenolf, Dteuagerie-Befiger. 
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r REN RE 
Großer Panoramacyclus Hon 120 Gläfern mit über 
’ 160 Gasflammen beleuchtet, 
BE Große illuftrirte Gallerie 

ber meueften Greigniffe aus Mnropa und Amerifa. Mier 
‚ben vielen Echemswürbigfeiten made ich beſonders anfmerf- 
fam, auf ten großen Brand in Glarus und auf 
die Ueberſchwemmung in Holland. Täglich von 
nd 9 die Abeude 10 Uhr zu ſehen. — intrittepreife 
ſiud befannt 


















Auguſt Bauer vor dem Böggingeribor. 
EEE NEUEN: 


NEE 


53. Bayer’s großes Panorama 
und Mono :Riefen: Stereoscopen : Cabinet if täglich 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr zu fehen vor bem Gög- 
gingerthor. Es ergeht ſreundliche Einladung. F. Bayer. 
Iu ber langen Gafle 249 find za verlaufen 
Berfau + 2 Beitlaben, 1 Kinderbeniftätihen, 1 Waidhfaflen, 
4 feine Aurichte, 1 Spudtäftgen und 4 Kiudertiſchchen fämmtlid 
Anßbaum angefirigen und noch gut erhalten. (6047) 
welche bejonders in 


zur ine MWittfrau, Mäbarbeiten, na- 


mentlih in Herrn ⸗Sqhneiderarbelien, wie auch in allem andern 
weibligen Hanbar beiten bewaudert if, ſucht baldigft ent» 
fpregende Beihäftigung. Offerte übernimmt bas Mobert Lubd: 
wigige Gommilfions-Burcan. (Latwigeftraße D. 190.) (6135) 
einer vecchrligen Kuntfhaft zeige ih ergebenft 
an, daß ih wiebernm ſriſche Zufuhr von Adtem 
Württemberger Weineß ĩg erhalten babe, und empfehle benfelben 
zu gencigter Abnahme. 3. 4. Bodenmüller, 
(6157) 






'E. 417 Iefnitengafe. 


WEST Der diegjährige Jakobi-Jahrmarkt in Dettingen wird Eonn- 
tag beu 28,, bie —— nud der Schweinmarkt Dienftag ten 
30. und ter Hormviehmark Mittwoch den 31. ds. Mis. abgehalten. 


Für die Abgebrannten in Kirchbeim: 
Mebertrag an Geld gs fl. 16 Er.) 44 f.33 fr. Bon Ungenannt 25 fl. 
Bon Ungmannt 2 fl. Von Ungmemt Hatt den Gircus zu feben 18 fr. 
on H. dO it. Von C. E30 fr. Von U. B. Gott möge und vor 
ähnlichem Unglücke bewahren, ein ganz neuer Rod. Bon ©, E. ein 
Pad Kleider und Hemden. 
Fur den Deftillateur Aufterer in Kirchbeim. 
Uebertrag 1 fl. 30 fr. 
Für Die Übgebrannten in Zangeneringen : 
—— 6 fl, (welcher an die Befchädigten abgeſendet wurde.) Von 
Ungenannt 10 fl. N 
Für bie d Sagelfchlag Befchädigten in Wetten: 
dorf — Ueberirag 5fl. 12 fr. Bon Ungenannt 10 fl 






















WORD DH CL it mr 
.- Anzeige und Empfeblung. 
er Unterzeichnete zeigt biemit an, daß er mum wieder eine 
frifhe Sendung des berühmten 7.89, Mayer ſchen Zahnreinis 
———— erbalten? hat und befonders aus diefjäbrigen frie 
chen Kräutern Iulammengeteht it. Da biefes vortrehlidx Mittel 
alle gefunde Zähne vor Faulnif bewahrt, franfe auch im geſunden 
Auen Derfedt, en entfemt — = Gym: en der» 

nimmt, fo es Jedermann au ngelegenil 

Sn gr ju u ri * — — 

ebrũder aur am Mepoplag in Augsburg und bei Bu 
binder Water in der Hl. u BR re der f. 

nenn 
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Freiburger 7 fl.Looſe 

Emil Genianen won — 

20,000 u. f. w., niederen res. 17 bis 30, fönnen von 

H mir —* gegenmärtig noch unter fl.7 bezogen werben 

® Die erfte Ziehung findet am 15. October d6. Je, Ratt 

Seiner Zeit à fl. 7 dis 8 verfanfte Anebader fl. 7 · Looſ 

[FH nehme a fl. 10. 30 fr. an Zahlungoſatt (5684/96) 

.®. + Marimilianeftcape in Augsburg. 

F. S. Euringer, Marimil eſtrahe in Augeburg 
Heasacpgas -zcagrEs eSaSaS2SaSasaspsasasasasn, 
Vereinigte Stahlarmbrust- & Bandbogen- Schützen-Gesellschaft 

aben. 


im 
Dienflag den 9 Juli, im Falle mugünftiger Witterung Mittwo 
ten 10. Juli: Negimeutsmufif. Yalang halb 7 Uhr. ' 
BEE Auf Eiuhaituug der Bellimmungen ber $ $. 15, 32 
and 33 unferer Gefellihaftsflatuten machen —* aufmerlſam 
(6170) Die Borftände. 


Wohnungs⸗Geſuch Es wird eine trodene Woh- 


nung mit 1 heijbarım und 3 
bie 4 undeizbaren Zimmern, Rüde, geräumiger Holzlage und fon- 
Rinen Beqnemtihkeiten bis Mitaeli geiubt. D. Ue (6096—97) 
DE Sunde:-Bifitation. Montag tür Lit. F.211—110s 


Bergnügungs:Anzeigen, heute: 
> — — Tanjanft. ne Uhr. b 


DEE Leiteröbofer Alp: Tanzmafif. Aufang halb Llihr. 


ME Bei Braunmüller: Gefangproduftion. Auſang 4 Uhr. 


Wu Sirone in Oberbanfen: Zanmuftl. Anfang 4 Uſt. 
BEE” Leiner’fcher Weller: Exriei. Anfang 4 übe, 
BEE Sonne in Oberbaufen: Zangmujf. Yufang 4 Uhr. 

zu wsolfsjabn : Zanmanf. Yutang 4 Ihr. 

WE" Siebentifch: Tanzmufil. Anfang 4 Uhr. 

WEB Beeriicber Heller: Harmoniemufil. Anfang 4 Upr. 
ME Stiftsgarten: Yäudliger Bal. Anfang 4 Ir. 

Bu Euglifche Anlage: Gefangproduftion. 4 und SÜhr- 
wu Schlöfichen in Oberbaufen: Zanjmafıl. Unf.dU. 


WE Prinzen von Oranien: Harmoniemufif. inf. 4 U. 


Sommertbeater im Sciefigraben. 

Sonntag, ten 7. Juli: Zwei Vorftellungen. Dritte 
Gaſtoorſtellung des Grfangs-Komilers Herrn Emil Sibert vom 
Stabithrater in Regensburg. Ein armer Webergefell, 
oder: Der Bräutigam in Hemdärmeln. Driginal- 
Poſſe mit Gefang in 3 Aften von Carl Juline. Muſit von 
Gapillmeifter Lemberg. Caſſa-Eröffnung 3 und 17 Uhr. Mn- 
fang 4 und 1/48 Uhr. — Wnte nah 6 nnd nah 9 Uhr. 


Eursd:, Hanbeld: und Börfen:Machrichten. 
Darmftadt, 3. Juli, Bei der Ziehung der großb. beilichen 50 fl.- 
B.145 mit 5 .; Mr. 59,48 und 


2ooje kamen weiter beraus: Mr. 28, 
6,417 je Mr. 9,249 und 74,814 je 400 fi. 

Wien. Bei der am 28. Juni_ftattgebabten flebenten Merlosfung 
des VotterierAnlebend der Donau» Dampfichifffabrt » Gefelfchaft murben 
folgende Nummern geiogen: Nr. 48,528 gem. — ., Ne. 22,374 
































* * — —— — 
Unter Berantwerniglen von t. W Jörg — Stel rom. kautetſche Bucheruferei, 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Rene Ungsburger Beitung“ 
foflet im Mugeburg, fowie anf allen 
L. bayt. Pohämtern und Beituage- 
Grpebitionen halbjährlich 1 0. 30 fr. 
wiertelläbrlib 45 fr. 


M 185 


Ballende Beiträge werben aufe 
genommen und anf Berlangen honor 
tirt, Iuferate werden ſchleunigſt aufs 
genommen und billigt berecchnet, 
Grpedition: Schmledae ſe |. 220. 





München, 5. Iuli. Den Motiven zum Gefepentwurf, 
den anferorbentligen Militär » Eredit betreffend, iſt nachſtehende 
allgemeine Bemerfang vorandgefept: . 

Die Joan —— erheiſchen bekanntlich noch immer bes 
of 


fondere tömaßregeln bezüglich der Vertheidigungs »Anflalten des 
Königreicdh®, um für plöglic eintrerende Greigniffe obne weſentllche 
feiten und obme Zeitderluſt vom Friedens - auf dem Kriegefuß 
übergeben zu können. Zu biefem Zwect if vor Allem nöthig, 2a} für 
die Erhaltung der Arınee in einem böbern als dem in bem ordentlichen 
Gtat bereits eingeftellien Friedend · Formations · und Präfentftande jeben« 
falls auf die erflen wei Fahre 1861/63 der achten Flnanzperiode und für 
die Grgänzung und Merbeiferung ihrer Bewaffnung und NAusrüftung, 
für die Beſchaffung und Magazinirung angemefiener Meferber 
Borrätbe, fowie für die Herftellung von Unterfunfts« Räumen Borforge 
getroffen, bie Initandfegung der Landesfeftungen in baulicher, N ca« 
er Bestehung nach den neueflen tedmifchen Uns 


grgenmärtigen Gtattjabrs 1860/61 erforderlichen Gelbmittel 3 —— 
aber nur 
he Poftulare weite über bie bereitd bew 


achten Finanperiode, und jwar zunäcit in den erften mei Jahren 1861/69, 
neben dem laufenden —— Militäretat als unumgänglich noth⸗ 
wendig erachtet werden. 

Die Bahn Ansbach-Würzhurg mit 10 Millionen wurde in der 
kur Sigmg der Kammer der Abgeordneten einftimmig, Nürnberg« 
ürıbur eihfalld zu 10 Millionen mit Stimmenmebhrbeit gene 

Die Beflimmung Directer Richtung ift der Megierung —55 
Karlörube, 3. Jali. Naqh ven Berigten des landftänti- 
fen Ansihufies ir tie Größe ber rigentligen Staatefguld, (and- 
ſcqhließlich der Eifenbahn-Anlchen und mit Ansfgluß tes unverzind- 
lien Guthabens vom Domanialgrandfiot mit 12 Mill. Gulben,) 
18,662,198 fl. 

Hechingen, 1. Juli. Die Burg Hohenzollern wurbe ſchou 
vor mehreren Monaten für ein königl. Schloß erklärt, bemgemäß 
aus ben Fefungen ausgeſchleden nnd bie Armiruug entfernt. 

Brixen, 28. Juni. Unfer hochwürdigſter Fürſtbiſchof Bin- 
con; hat am 24. Juni an feine Diöcefangeifligkeit ein Hirten 
ſchreiben erlaffen, in welchem er fi über ben gegenwärtigen Stand 
ter Frage ber Blanbenseinheit Tirols ausſpricht, vor übertricbener 
Beforgniß und Auftegung warnt, und anf bie Zufanft vertröſtet. 


Leiſtung von 114,000 Be., das zweite hätte jährlih 105,000 Fr. 
erforbert, uud gleichwohl fiegte mit an Einmuth grängender Mehr 
beit das fefte Aulehen. — Die Lichesgaben für Glarus haben 
nahezu ben —* einer Milllon Franlen erreiht, (D. Di.) 
Genua. Die „Armonia“ ſchreibt: „Das befländige Gerede 
über die angebliche Krankheit bes Heiligen Baters, das in ben 
liberalen Blättern fi findet, erregt geradezu ſchon den Ekel. Man 
ſpricht ohne Unterlaß von Verſchümmerung, von Ärztlihen Gonfi- 
lien, von heftigen Fieber und unnnterbrodenen Delirien; «8 ſcheint 
aber, daß nur jene lügmeriihen Eorrefpondenten im Fieber und 
Delitinm liegen, bie ben vollen Eynismns eines gemeinen Wun- 
ſches, den fie im Herzen begen, funbgeben, und bamit barmlofe 
Rente, welche bie Sälibe der Liberalen nicht fennen, in Angft ge 
ratheu. Wir find glüdlih, zur Etener ter Wahrheit verſichern zu 
fönnen, daß ber Papft guter, ja ber beften Befunbhrit fig erfrent. 
Die Italie“ fafelt: Genua, 29. Juni. Das Gerüdt, 
welches von dem Project eines, Attentats gegen bas Leben Bari. 
baldi’s in Umlauf if, ift feine Gıfindung, wie man Anfangs 
glaubte, Briefe, welche vorliegen, beflätigen das Beftehen einer 
neheimnißvollen Geſellſchaft in einer ber Städte ber Umgegend. 
Zu dieſer Geſellſchaft gehören Anhänger Defterreihs und Partei» 
nänger bes Haufes Eſte und tes Klerns; fie befigt bedeutende 
Geltmittel und wird von reactlonäter Seite eutſchieden geleitet. 
Bon diefer Gerfelfhaft wurden am zwei verigirbeuen Tagen vier 
Emiffäre nad Gcuna gefanbt, welche ſich bafelbft nah Gaprera 
einfgifften. Sie waren mit Empfehlungs-Briefen an ben General 
verfehen, deſſen Sorglofigfeit um feine Perſon, ſowle tie Leichtig · 
feit, mit welder man von ihm empfangen wird, befannt find 
Zwei biefer Agenten follen einem geiftligen Drben angehören. 
Eine vertranlige Mitihellung, melde von Angehörigen biefer Ge- 
ſellſchaft auderen Perſonen gemacht wurde, verhalf jur Entbedang 
des Gomplotts. Es wurben fogleih bie wöthigen Borfihtsmaß- 
regeln getroffen, und eine Warnung nah Gaprera abgeſchickt.“ — 
Der „Libera Parola* von Turin wirb aus Paris Folgendes 
geſchtieben: Die Regierung bes Kaifers foll bem Baron Ricafoli 


£euilleton. 


Der Bamppr. 
Rovellette von Hermann Schmid. 
2 


(Bortfegung ) 

Kombftone fchien Luft zu einer Erwiberung zu haben; das Heran« 
treten ber Paare, welche ſich zu einem neuen Zanze aufftellten, verhinderte 
ihn daran. Die Gräfin ſchien feine Entfernung gar nicht zu beachten, 
ihr Blid hing unverwanbt am Orcheſter und bligte bald von hoͤhniſchein 
Triumph, Sie hatte ed wohl bemerkt, daß in demſelben Augenblick, als 
Amalie ven Saal verlich, der Kopf Wilhelms im Ortcheſter verſchwand. 
Nun mar le ihrer Sache gewiß, und ald der Walzer begonnen hatte, 
fand ie leicht @elegenheit, ohne Aufiallen zu erregen, ebenfalls den 
Saal au verlaffen. 

Tie Mufit hatte eben in einem Fottiſſimo dahin geraufbt und ging 
in eine weiche lodende Blöten« Melodie über. Die Paare wiegten fich 
iu der angenehmen Weife im vollften Brhagen, ald draußen vor dem 


Saale Töne laut murben, welche nicht zum der allgemeinen Heiterkeit 
paßten und bald flörend auf dieſelbe wirkten. Zuerſt eilten einige Neur 
lerige hinaus, um zu hören, was ber Lärm bedeute; bald folgten meh 
tere, zulegt wurde fogar der Tanz unterbrochen, und Alles fammelte und 
drängte fh um bie Gruppe, welche ſich vor dem Saale gebildet hatte. 
Dort lehnte Amalle auf einem Treppenabſatz bleich und halb bewußtlos 
an ber Wand; .vor ihr fland ber Tiſchler Wilhelm mit flammenben 
Augen umd hoch emporgehobener Mechten, mie um fle zu veribeidigen — 
beiden gegenüber ergoß die Gräfin eine Flut der erniedrigenbflen Vor⸗ 
würfe gegen fie. „Woblan, mein Fraͤulein,“ floh fle ihre Donnerrebe, 
„wer ſich fo weit vergißt, wer fo fehr allen Anftand, alle Sittſamkeit 
verlegt, kann weder in Geſellſchaft meiner unſchuldigen Ida, noch in 
meinem unbefcholtenen Haufe fein! Sie werben das begreifen und ſich 
um eine andere Stelle umſehen!“ 

Amalie vermochte nicht zu antworten, Wilhelm that e8 fürfle. „Das 
Sräulein,* rief er glübend, „hat nichts Unanfländiges, nichts Unilitfames 


verſprochen haben, Alles anfzubieten, um ben Er-KRönig von 
Neapel aus Rom zu entfernen, damit berfelbe den Schuh, wel- 
Gen ihm die framgöfiihe Fahne gemwähre, nicht länger dadurch 
mißbrandge, daß er fi nugeſtraſt ben veactionären Umtrieben in 
ben Sübprovinzen hingebe. 

Rouftantinopel, 25 Juni. Der Sultan Abdul Mebigib 
hatte, ba er feinen Tob voransgefehen, am 22. feinen Bruder 
Aziz rufen laffen. Ihre Unterhaltung währte länger als eine 
Stunde. Der Sultau ſprach offen aus, baß er feinen Bruder 
sum Nachfolger wolle, und nicht feinen Sohn Murab. Der Sultan 
erflärte, daß fein Bruber fein ganzes Bertrauen habe; baß bie 
Lage ernft fei, daß er ſtets ben Gas Willen gehabt habe, feine 
Unterihanen glüdli zu maden, daß er aber leider zu ſchwach % 
weſen fei, um ſchlimmen Rathgebern widerfichen zu fönuen. (Er 
fügte Hinzu, daß er zu jung umdb ohne Erfahrung war, als er 
feinem Bater im ber Regierung nadfolgte; daß bies ein Ungläd 
gewefen. Er fuhr fort: „Was Di betrifft, mein Bruder, fo bift 
Du alt genug und haſt Erfahrung genug, um fhlimmen Ratb- 
ſchlaͤgen nicht zu folgen. Made meine Fehler wieder gut; volliehe 
meine Abfihten, ih bitte Dig darum. Gel — * unab · 
haͤugig. Made meine armen Unterthauen glüchlich (der Sultan 
betonte das Wort armen)! Betrachte fie Alle, ohne Unterfieb, 
als Deine eigenen Kinder. Indem Du fie glädlid machſt, wirkt 
Du dem Reihe feine alte Sıärke, feinen alten Glanj wiedergeben !* 
Der Enltan nannte fobann die Rathgeber, melden er die Miß- 
erfolge feiner Regierung zufchrieb, und ſchioß mit ben Worten: „Meine 
Kinder empfehle ih Deinem Edelmuihe.“ 


Nichtpolitiſches. 
Mũnchener opti vom 6. Juli 1861. 
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Vorbehalillch höherer Genehmigung wird bei ber Oclonomie- Com⸗ 
mifften des topograppifcen Bureaus Donnerflag den 25. Jull 1R61 
Vormittags 10 Uhr nachftehender für das Gtatsjahr 1861/62 mörhiger 
Vabierbedarf für den Tabellendtuck im Wege der aflgemeinen ſchrift⸗ 
lien Submifften an den Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben, 
nämlih eirca 15 Mich Median, 10 Mich Megal-, 400 Mich Große, 
300 Rieß Meines Kanzleis, 100 Mief graurs, 25 Mich blaues Con 
cept-(Aetenumfhlag-)Schreib-Bütten- Papier, dann 5 Mirf Regal, 50 
Mieg Beline, 300 Rieß großes, 300 Mich Meines weißes Kanjlel-, 
200 Mich graues oder blaues Goncept-Mafdhinenpapler. 
Die Zahl der in Bayern beſtehenden Turnvereine iſt 37; und zwar 
treffen auf Oberbayern 3, Miederbapern O, Pfalz 7, Oberpfal; 2, 
Mittelfranken 11, Oberiranfen 3, Unterfranten 3, Echmaben B. 


netban! ine Pünnerin, wer das fagt, und wär's auch zehnmal eine 
Graͤftn!“ — „Meder Er auch mit?“ fragte die gürnende Eräfln tm ver- 
aͤchtlichſten Tone, deifen Me fählg war. — „Ja, ich rede mit,“ entgegnete 
der Geſelle. „Das Fräulein kann nichts dafür, daß ich mich ihr in ben 
Meg geftellt bare. Und mer da fagen will, ich hätte mich ihr jemals 
anders als auf ehrenhafte Art genäbert, dem will ih —.* — 

In diefem Augenblid drängte ich der Amerifaner Durch die Menge, 
„Was geht bier vor?" rief er mit einer Stimme, vor welcher die Um- 
ftehenden unmilltürlich zurückwlchen. „Wer wagt es, diefe Dame zu ber 
leidigen ?“ — „D mein Herr,” ermiberte bie Gräfin bosbaft, „bemühen 
Sie fich nicht um diefe Ättenlofe Perſon!“ — „Wie?“ rief jener wieder, 
„So nennen Sie Ihre eigene Verwandte?" — „Die Familie,“ entgegnete 

- die Gräfin Holz, „wird fh von dem mifrathenen Zwelge los zu machen 
wollten!" — „Aber was hat fle denn gethan? Was ift ihr Verbrechen?" 
— „Ich hatte ſchon lange bemerkt, dag ſich die Unglückliche in ein un« 
würbiged Liebeöverhälinig eingelaffen — ich warnte und befahl, aber 
vergebend; denn in Diefem Augenblide traf ich fie hier im Stelldichein 
mit ibm, wie er ihr eben die Hand kühßte.“ — „So? In der That?” 


| veranſchlagt. 


* Augsburg, 3. Jall. Die konigl. General» Oirectlon ber 
Bırkehrsanftalten if umabläfjlg bemüht, den Wünſchen des Pubhceums 
aller Landesiheile gerecht zu werben und hat Demgeinäf wicder 15 nene 
Brief» und Bahrpofl» Erpebitionen In 5 Megierunga-Bezirken errichtet, 
Verdient diefe im dem leitenden Kreifen ſich ſortwährend beifätigende 
Sorgfalt den vollfien Dank des Publicums, fo provociren leider eiliche 
der unterfien Greeutivorgane durch eine minder große Bü 
auf das Publleum zuweilen laute Klagen. Das BPofboten- 
Inflitwe wurde aflenthalben freudigft begrüßt, meil man von ihm 
eine Beſchleunigung des Verkehrs nach allen Richtungen erhoffie, 
Weitaus die melſten Hd. Erpebitoren rechtſertigen aflerbing® dieſe 
Hoffnung durch verfländige Direction der ihren Voſtrahon begehenden 
Voſtboten, aber basfelbe Infitu hat auch einzelnen Bezirken eine 
empfinvlide Verzögerung der Brief» und Beitungspoft gebracht. So 
melden und Klagen aus ber Ulmer Gegend, daß die Poflerpebitiom 
Nerfingen bie Beitungs-Eremplare, welche Nachmittags 41/, Uhr ein- 
treffen, erfl am Nachmittag des folgenden Tages nach den jenfeits ber 
Donau gelegenen Orten Oberelingen, Untereldingen und Thalflagen 
erpebire. Der erſtere Ort if nur °/,, bie beiden lehiern 1 bie 
1'/, Stunden von ber Erpebition entfernt, und dennoch erhalten fie bie 
Nachmittags» Einläufe erſt am Abend des folgenden Tages, weil der 
BVoflbote kurz vor dem Eintreffen des Bahnzuges (Madmittags 1/4 U.) 
nad jenen Orten abgeht, um ihnen die Voh bes vorigen Tages zu 
übermitteln, Würde er noch eine Stunde verzögern, eima bie 5 Ußr, 
fo könnte er in der beffern Jahreszeit (1. Mai — 1. October) 
diefen fo wenig entfernten und einander gan; nahe liegenden Orten 
bequem die Voſt desfelben Tages überbringen. Diefe Verſchleppung 
wird um fo empfinblidyer, ald am Sonntag der Poflbote ausrußt, und 
fomit jene Orte erfi am Montag Abends die Pofteinläufe 
vom Gamdtag Nahmittag erhalten! Dreiviertel Stun— 
den vom ber Pofterpebition! Barum bdiefer gewiß feltene 
Mifftand nicht zu Heben fei, iM völlig unbegreiflih. Vor dem Pofl- 
boten · Inſtitut Hielten ſich jene Orte einen eigenen Briefe und Zeitungs» 
boten und erhielten fomir flıts die Pofteinläufe des Tages, nun ber 
Voſtbole fie begeht, müffen fie einen, refp. zwei volle Tage warten! 
Daß Solches weder im Imtereffe der Berkehrsanftalten, noch ber Erpe- 
bition, noch bes Voflboten gelegen, iſt Klar, zumal das Bublicum nicht 
abgehalten werden kann, folder Verzögerung müde, ſich wieder flatt 
des Voflboten feinen Privat-Brief- und Beitungsräger zu alten, 

* Die Einfegnung der neubegrünbeten und erbauten Kirche zu 
Steben in Oberfranken fand forben Mitte Juni 5.9. durd den 
Hrn, Piarrer Siadter von Morbhalben, unter Anmefenheit vieler Ho- 
neratioren und vieler Bewohner der Umgegend feierlich flat. Diefer 
Markıfleden, Sig eines proteflantifhen Deramats und Pfarramtes, mit 
berühmten Mineralquellen (Gifenfäurling, ähnlih dem Pyrmonter), 
Bergſchule, bedeutende Gifenfleingruben und Werken, liegt zwei Gtuns 
den von Naila, dem Gige des k. bayer. Landgerichtes und eine Gtunde 
von dem Stadichen Lichtenberg an ber Pandesgränze (einſt Schlef ber 
Strafen von Meran), entfernt. In bemanntem bayer. Berichtäbeziek, 
angeblich 22,500 proteſtantiſche Einmopner mit werig Karpoliten zählend, 
befinden ſich ſeit längerer Zelt [dom viele Rarholiten zerſtreut, nament« 
lich in Eiſenwerken, ald Handwerker und Dienfibeten, welche aber biäher 
eigenen GBottesbienfted entbehren muften, indem feit ber Meiormation im 
diefen fo mie in ben benachbarten proteflantifcpen bayerifdhen Berichte» 
beirken, weder eine kacholiſche Kirche nochſein Seelforger ch befand.‘ Dr 


wendete Tombftone ein. „Dann ift ed nadı dem Eklat, den Sie zu 
veranlaffen für qut befunden haben, allerdings unerläßlih, bag etwas In 
der Sache gefchieht. Die jungen Leute werden ſich beirathen müffen.“ — 
Ueber Wilhelms und Amaliend Wangen flog ein verrätherifches Roth; 
die Geſellſchaft zifchelte, die Gräfin aber fland mie verfleinert und brauchte 
lange, bis ſie wieder zu fprechen vermochte. (Korti. folgt.) 


Dır König von Bahern — erzählen auswärtige Blätter — ber 
ſuchte kuͤrzlich ein Dorf im Hochgebirge und fagte zu dem Drisvor- 
Reber, mit dem er ſich längere Zelt unterhalten harte, beim Ab diebe: 
„Ih bin recht zufrieden mit Eu!" — „Und mir find es aud mit 
Each!" erwiderte der Vorſtehet Dem Könige, 


2 on Faucher berechnet den Wer des Verluſtes an Gilber beim 
baaren Geld durch Abnupung auf jiprlih 100,000 Er. Der Ge 
ſammtwerth bes citculitenden Goldes beirägt eiwa 1200 Mill. Br. 
und wird der jährliche Abnupungeverluft davon auf 31/, Procent 








Halb wurbe megen ben zahlreich zerfireut lebenden Katholiken bes bafigen 
baperifchen Bezirke, aus dem nähflangränzenden fonveränen Fuürſtenthum 
Meuf und aus den benachbarten vier El. preuf. Enclaven zu Steben, 
diefem auch von vielen Katholiken befuchten Bab und Gurorte, welcher 
von den naͤchſten Tarholifchen Kirchen, als: von Norbhalben 3 Stunden 
bon Enchenteuſh 4 Stunden, eben fo weit ven Steinwleſen, und von 
Stadt Hof 5 Stunden entfernt llegt, eine eigene Barholifche Kirche neu 
erbaut, Hiefür fel dem hochwürdigften T. Hrn. Gribifchofe von Bam ⸗ 
berg, deſſen hochw. Orbinariate und Hoher Tal. Megierung innigfler 
Dank und reichlichſte Vergeltung von Bott, wozu ſich noch bie fehn- 
ſuchtevoſlſte Bitte anrelht, die hoͤchſten geifllicdhen und meltlichen Ber 
börden wollen auch den zahlreichen Katholiken der benachbarten baheri- 
fen Gerichte, dieſer leider biaher noch menig beadhteten baperifchen 
Diaspora des Frantenwaldes und Kichtelgebirges, welche ihres Gottes⸗ 
dienfles willen z. B. von Arzberg, Ihierflein, Selb, Kirchlamig, Rehau 
zu den naͤchſten Laiholifchen Kirchen in Böhmen, oder Hof, Schorgaſt 
und Wunſledel 3—5 Stunden gehen müffen, in der Hilflofen Lage ihres 
Geelenzuftandes gleiche mohlmollende Fürſorge zumenden. 

In Köln murbe am 1. Juli das Wahraf-Micharz-Mufenm und 
zunleih die darin arrangirte zweite allgemeine deutſche Runftausftellung 
eröffnet, 
Das Sefammterträgnig des Tabakmonopole in Oeſter reich 
bat in dem Iepten Halbjahr — November bis April — 24,525,617 fl. 
und um 167,145 fl. weniger als voriges Jahr abgeworfen. In Ungarn 
und ben Mebenländern beträgt ber Mindererlös 11/, Million, in ben 
andern Kronländern ift die Einnahme um 1,100,000 fl. aefliegen, Am 
meiften Tabak confumirte Böhmen, nämlih um 4,100,000 fi. 

(Das Grab des Gultans Abdul Medſchid.) Auf einem 
der hoͤchſten Buncte Stambuls, an der nörbliden Geire der Mofcher 
des Sultans Selim, lief vor ungefähr zwei Jahren Sultan Abdul 
Medſchid fein Grab aus weißem Marmor erbauen. Der vom Archliet- 
ten entworfene geniale Plan wurde raſch ausgeführt und das Ganje 
mar binnen etwas mehr ale Jahresfrift vollendet, Der mit drin Baue 
betraute Baumeifter, überzeugt, für bie prompie und rafche Ausführung 
einige Anerkennung zu finden, machte die Meldung, daf das Gebäude 
voßlendet und zur gefälligen Anſicht bereit wäre, Mber mie vom Don- 
ner gerührt war er, ald der Gultan Ihm zurief: „Was, mein Grab 
ſchon fertig? Allah, Allahl Tann ich Euch nicht früh genug flerden, 
Ihr verfluchten Hunde? Wie lange mußte ich auf bie Vollendung mei» 
nes Theaters, meiner übrigen Paläfle warten, fchreitet nicht ihr Bau, 
gleich wie mir zum Troh, dem Gange einer Schnecke gleich feinem Ende 
entgegen und wie lange Tann ich noch darauf warten? Nur mit meinem 
Grabe beeiltet Tor Euch. Aber ich merde Euch Gurken zeigen, baf 
ich no h lebe und daß man mir nicht trogen darf; auf der Gtelle reißt 
das Grab nieder!“ Und fo wurde ein Werk, auf welchet man enorme 
Summen verwandte, welches Hinfidyilich feiner ardhitefionifchen, feiner 
Bildhauer-Arbeit unter den neueren Runflmerfen feines Gleichen fuchte, 
Binnen Kurzem wieder vernichtet, umd einige Marmorblöde und bie 
ahlen, hoch in die Lüfte ragenden Gerüfte bezeichnen den Plap, mo 
Sultan Abdul Medſchld noch nicht legen mochte, 

Im Lager von Ehalons fol die Infanierle daran gemöhnt wer- 
den, die Gavallerie auf ſich beranfprengen zu fehen. Von einer Ent 
fernung von 800 Metres aus follen foldye Angriffe flatifinden, während 
deſſen die Infanterie 7 Kugeln abzufeuern hat; bisher konnte diefe Zahl 
felten erreicht werben, well ber Elndruck der Heranfprengenden Escadronen 
den Eoldaten betäubte. 





focales, 
Gigungen 2. Fol. Bezirksgerichts Augsburg. 

Samftag den 6. Juli 8 Uhr Morgens; In der Nacht des 28. 
October v. Is. hatte ber lebige Dienfifnecht Johann Schafnitzel von 
Soͤchſtaͤdt im f. g. Meiterholze zwifchen Oberthürhelm und Bindmangen 
dem Dienflinechte Johann Hefele von Oberthürheim abgepaht und ben- 
ſelben mit einem Prügel berart mifihandelt, daß Hefele dadurch 9 Tage 
arbeitdunfähig war. Gcafnigel wurde deßhalb heute zu 3t/, monat 
licher doppelt gefchärfter Gefängnifftrafe verurtheilt, — 10 Uhr Vor 
mittags: Leonhard Mempel, Iebiger Dienfitnecht von Adelberg, hatte am 
8. Behr. 1. 38, durch Vorwürfe und Schimpfworte gereizt, feinen 
Dienfiheren, den Söldner Georg Wiedemann von Wullenfletten, mit 
einer porzellanenen Tabaköpfeife derart am linken Auge befchäbigt, daß 
berfelbe 6 Tage lang berufeunfähig war. Urtheil: 10 Lage doppelt 
giſchaͤrftes Gefängnig. — 11 Uhr Mittags: Der ledige Dienſtknecht 
MRaurus Kleiber von Bobingen und der Wagnergeſelle Mathias Span- 
nagel von Zittlingen liefen ſich beigehen, am 6. Mai l. 38, eine auf 


dem Felde firhende und dem Wirthe Joſeph Maler von Bobingen ge⸗ 

hörige Egge aus Muthwillen zu zertrümmern, daher fie megen Ber- 

gehens der Gigenthumsbefdänigung zu je 3 Zagen Gefängniß ber- 
urtheilt wurden. — 5 Uhr Abends: Die ledige Dienfimagd Jullanına 

Beck aus Günzburg If gefländig, der Goldauflegeräfrau A. Marla 

Kifler bahier, bei der fie im Dienfte fund, nach und nah 4 Pfand 

feine entwendet, dadurch aber biefelbe um eine Differenzfumme von 

IA. 42 kr. beſchaͤdigt zu haben, daher fle wegen fortgefehten erſchwer⸗ 

ten Vergehens des Diebſtahls zu 45 Tagen boppelt gefdhärften er 

fängniffes verfällt wurde. 

Mittwoch den 10, Juli 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Joſeph 
Bader von Bockoberg wegen Diebftaple, — 3 Uhr Nachmittags: 
Unterfuhung gegen Georg Mathes von Viberbach wegen Todſchlag · 
verſucht. 

Donnerſtag ben 11. Juli 8 Uhr Morgens: 
Mor Burkpardt von hier wegen Beiruge ır. 
Samflag den 13. Juli 8 Uhr Morgend: Unterſuchung gegen Ma- 
childe Müller von Jettingen wegen fahrläfflger Brandfliftung. — 
10 Uhr Vormittags: Unterfuhung gegen Andreas Förg von bier 
wegen Unterſchlagung. — 4 Uhr Nachmittags: Unterſuchung gegen 

Ignaz Steinbredher von Kiffing wegen Körperverlegung. 


Aubalt aus dem Areisamtsblatt Bir. BR. 

Die Benüpung der Bahntelegraphen der Oſtbahnen zu amtlichen 
gwecken. — Die Auffldt anf Landesvermisfene, — Die Erledigung 
ve Wely ſchen Beneflciums in Sonthofen. — Die Mbfaltung einer 
Prüfung für den flenograppifchen Unterricht, — Unterfuhung gegen 
den Mebacteur Bottfried Meyer von Nürnberg wegen Preßvergehens. 


ug ** er e⸗ Anzelger 


——— atbolif 4 Dom. Til, sn mi * * 
vb. —— ee 8 Jahre Mine — Anton 


Unterſuchung gegen 


—— Spenglermeiſter, 5 Monate. Alolſl hr r. user Gumes 
ring, Boll-Gonducteur, 7 Monate. — St. M gan Unter 
333 ehemaliger Botenfchaffner, Deiner ge 8.9 bepfründs, 


Jahte. Hr. Weorg ia Häufle ler, Bezirkögerichtöpieuer, — Berg u 61% 
Senn —— Joſch — a Opel &,— 
be org Warlanna iederle, Kr «Auf 


RAR ie von Schwabmunden, a Ann: Fr —— 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bemogen gefunden: 
den bisherigen rechiöfundigen Magifiratsrarh C. Seiler ju Nürnberg, 
unter Vorbehalt feiner im dieſer @igenfchaft erworbenen Rechte und des 
Wicbereiniritts in feine bisherige Dienfleslelle als bürgerlichen II, Bürs 
germeifter der Stadt Mürnberg Allerhochſt landesperrlich zu beflätigen; 
dem Landgerichtsaffeffor R. Fihrn. v. Gumppenberg zu Begente 
burg den nachgeſuchten Urlaub auf die Dauer eines Jahres unter Ben 
zicht auf den Gehalt zu bemilligen; an das Landgericht Megensburg 
ben Aſſeſſor des Landgerichts Wolfflein in Niederbayern, J. Hanm, 
feiner Bitte gemäß — zu verfegen und zum Aſſeſſot des Landgerichts 
Wolfflein in Nieberbapern den Mechisprakticanten M. Weftlermaye 
aus Dffenfleiten, z. 3. in Münden, zu ernennen, 

Der von den yrakifchen Kerzten Dr, ©. Preftele zu Denauwörih 
und Dr. I. B. Köberle zu Ichenhaufen, k. Laudg. Günzburg, nade 
gefuchte wechfelfeitige Stelentaufch iſt genehmigt, — Bei dem k. Land 
wehr-Bataillons-Gommando Dillingen wurde der k. Adbocat Fleißner 
zum Bataillons -Auditor ernannt, — Bei dem k. Landwehr ·Bataillong- 
Commando Donauwörth wurden zum Hauptmann ber bisherige Lande 
mwehr-Dberlieutenant und Adjutant M. Rainer, und zum Lieutenant ber 
Landiwehr-Junter 3. Fiſcher befördert. — Bel dem Bataillond-Gom- 
mando Nördlingen wurde der biöherige Landwehr -Oberfeuerwerker Die» 
pold zum Mriillerie-Rientenant befördert. — Bel dem Divifiond-Gome 
mando Wenbing wurden befördert zum Oberlieutemant ber biäherige 
Landwehr · Lieutenant J. Baber und zu Lieutenants ber feltherige Land⸗ 
wehr-Gorporal R. Schlecht und der Lanbwehrmann C. Zimmermeifter, 
— Bei dem k. Landwehr-Vatailloend-Eommando Gundelfingen murben 
befördert zum Hauptmann ber Landmehr-Obrrlientenant I. Eatler; zum 
Dberlieutenant der Landwehr · Lieulenant A. Schletter; zum Lieutenant 
der Landwehr ⸗ Junker M. Oßwald. 


Ylugsburger Disceſan⸗-Rachrichten. 

1) Anweiſung'erhlelt: Herr Egibius Grippmair, Caplan in 
Bons, als Il, Gayları in Vöttmes, 2) Geftorben iſt: Herr Joſeph 
Hermie, Brühmefbeneficiat in Pfaffenhofen, Edgr. Neu -Ulm, den 23. 
Juri 1. I. 3) Grledigte Pfründe: Das Frühmeßbentficium in 
Piaffendofen, E!dg. Neu · Umm. S. K. M. — Herr Pfarrer Iynaz 
Stedyele in Guljberg wurde ala IV, Afflftiens des Landeapitels Kempten 
oberhirtlich beflätigt. 


Fa Anzeige und Empfedlung, — 


Da mir von hoder igl. Regierung eine 


Schloffer-Eonceffion 


gudtigft verliehen wurde, fo erlanbe ih mir die hohen Herrichaf- 

vn und das geehrte Publicum in Kenntniß gu ſehen, baf id bie- 

ſes Geſchaͤft in meinem Haufe F. 258 in der langen Gaffe 

ansäbe und empfehle mid in Allen im mein Bad einfhlanenden 

Arbeiten mit der Zufigerung einer fters fchmellen, promten und 

billigen Bedienung. Mit Achtung und Ergebenheit zeichnet 
Augsburg, den 8. Juli 1861. 


Joſeph Einberger, Schloſſermeiſter. 
ohnungs⸗-Veranderung und Empfeblung. 


IH made einem biefigen und auswärtigen verebrlihen Pub- 
lilum bie ergebenfte Anzeige, daß ih meinen Laden und 
he in €. 184 neben ber Stabtmepg, wo id feit 
20 Jahren eine Sol'nhofer Stein-Niederlage führte, ver- 
laſſen, und dagegen in meinem Haufe 


©. 187 neben der Pelsmühle 


ein großes Lager aller Gattungen 


Solnhofer Steine 


erritet babe, weld es ih den Herren Ban+ Unternehmern jm 
den billigfien Preiten freunblift empfehle, und bitte, bas mir 
bisher geihenfte Zutranen beftens ferner zu bewahren. 
Augsburg, ben 7. Juli 1861. 
Babette Schweiger, vormals Raifer 
Solnbofer Steinhänbierin. 


Empfehlung. 
Dinmant- Farbe, 


bewaͤht teſte Delfarbe in allen Bälen zum Schuhe von Giien 
Hol; und allen folden Gegenfländen, welche dur Beriitternng 
bem Berberben mnterliegen, befonbers zum Anti eiferner 
Oebornfteine, Gafometer, Dampfteffel, Wafferleitangsröhren 
nub Weinpappeu-Däder. — Ferner: 


heeröl (Ereofotäl,) 
gam eonfervirenben Aufrih für Holz. (Ueber bie Wortbeile dleſes 
Seles zum Anſtrich auf Holzwerk gibt Dingler's polytechn. Jonr- 
wel, Jabra. 1852, Band 123, Seite 146, Aufſatz Rro, Al. 
näheren Aufſchluß) Bu haben bei: (6136) 
Gebrüder Schaur, 
am Perlahberg nächſt ber Stabtmepg. 

NY £ Der Untergeiguete hat aus Anftrag mehrere, 
er auf. hundert Quattatfuß fehr (due trodene 
eichene und fohrene Läden in verfanfen. (6176) 

of. Altftetter, in Dinfelfgerben. 


(6163) 






Einladung 
aur 
Musik-Produkton, 


$ 
welche am Donnerstag den 11. Juli Nachmittags 
2 Uhr im kgl. Schullehrer-Seminar dahier zum Besten der 
Schullehrer-Wittwen- u. Waisen-Kasse von Schwaben 
und Neuburg stattfindet und wobei von den Seminaristen 3 
unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Musikfreunde 
das Oratorium: Ellas von Felix Mendelssohn Bartholdy 
zur Aufführung gebracht wird. £ 

Der Eintrittspreis ist ohne die Wohlthätigkeit beschrän- 
ken zu wollen auf 24 kr. für die Person festgesezt. 

Lauingen, am 23. Juni 1861. 

Die kgl. Schullehrer-Seminar-Inspection, 

Dr, Moritz, g 


iii 
BE Bekanntmachung. Die Ehafmärkte in Nördlingen 
fm Jahre 1861 werben, nnd jmar der 1. Donnerflag ben 11. 
Juli, der 2. Donnerflag ben 22. Augoft, ter 3. Mittwoch den 18. 
September, ber 4. Montag ben 4. November abgehalten, 








„_dorf ( Aurbeſſeu.) Uebertrag 15fl. 12 tr. 
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Breiburger 7 fl.Looſe 
M Jaͤhrlich 3 Ziehungen, am 15. Febr, 15. Juni und 15 Det 
mit Gewinnen von Fıct, 60,000, 50,000, 40,000, 30,000, 
2 20,000 n. f. w., nieterfien res. 17 bis 30, fünnen von 
mir conrsmäßig, gegerwärtig noch unter fl.7 bezogen werben 
f Die erfte Ziehung fintet am 15. October te. Is, ſtan 
Seiner Zelt & fl. 7 bie 8 verfanfte Ansbager fl. 7. Loof 
nehme A fl. 10. 30 fr. an Zahlungsfatt (5684/96) 
% S. Euringer, Marimiliansftcage in Angeburg. 
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BE DO rientalifche Menagerie 


Schauplag vor dem Bögaiı- 
: aerthor vis-a-vis dem Serru 









* Unterzeichneter beehrt fi 
im einem hoben del und dem 
— verehrlichen Publikum anzus 

jagen daß er mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung feine zeichs, 
tige Sammlung lebendiger Manbtbiere, Amphibien ac. ent 
Itend Lswen, Ziger, Keoparden, verfchiedene Gattungen von 
Bären und EBölfen, Riefenichlangen, Klapperfchlangen, Niefen» 
Krokodilen 2e, von Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Be 






wird und ladet zum zahlreichen Beſuche ein. ug Fu 1 
fämmtliher Manbtbiere jeden Nachmittag A Uhr. ; 
Peter Egenolf, Wenagerie-Befiper, 


WE Durch die Delonomie-Gommifton der f Zeughans- 
—— in Mäuden werten. den 12. Juli be. Jo. 
ormittags 8 Uhr circa 6 Zentner alter Stahl, 15 31. ge- 
löthetes Eifen (Echmeljeifen), 49 3t. altes Gußeiſen, 12 31. alıev 
Febergeng, 2 Bt. alte Ketten, 12 3t. Blei- und Ziunafge, ſerners 
altes Eeilmwerk, Abſälle von Papier und Pappentedel, verſchledene 
Ketten, altes Leberwerk, kupferne, eiferne und metalleme Keſſel, 
wollene Deden, Pulverbörner, ein großes Schwungrab mub mehrere 
antere ausgemuſterte Mudıüftungegegenflände. - 


QAnusbacher: Zopfe für 10 fl. baar werden 
gekauft. D. le. 


wi Hunde:-Bifitation. Dienftag tür Lit. 6. 1—200. 
















on 3. Ih. 12 fr. 
on DO. W. 12 fr. und ein Smahl, Von &. 3. 12 fr. Yon S. md ©. 
12 fr. Von K. 15 fr._ Von I. R. 33 fr. 


Fur den Deftillatene Kufterer in Kirchbeim. 
Uebertrag 1 fl. WO fr. 
Für Die MÜbgebrannten in Zangeneringen : 


Uebertrag (6 fl.) 10 fl. 


— — m 


Für die durch Hagelfchlag Befcbädigten in Metten: 
















Eurs:, Hanbdeld: und Börfen: MNachrichteu. 
(Beldeurfe). Piftolen 9 A. 3614 —87%/a Er., preuß. Friedrichsd ot 9 fl. 
ER N ni 
— m and» Duf. jemik'/ N J 
bis Be; Engl. Souver. 11fl. 7-51 be, Dollars in ER 2n.97-8 er 
Sommertbeater im Schießgraben, 
Montag, den 8. Juli: Letzte Gaftvorfichung des Geſangs- 
Komilers Herrn Emil Sibert vom Staduheater in Regensburg. 
Zum Eıftenmale: Theatralifcher Unfinn, oder: Der 
geprellte Kapitalift, und: Die Dorfcomöbdianten in 
Beldmoghing. Poſſe in 3 Abcheilungen mit Geſaug von 
Morlänter. Muſik von Capellmeiſter Stolz. Die Koftüme find 
nen, mit verſtärktem Oecheſtet. Anfang 4 Uhr. — Ente nah 
9 Uhr. BEE Das Tabafrangen ift polizeilih verboten. 
Kuswärtd Geftorbene: Herr Auguflin Höll, Kaufmann in Tölz. 
Sei Da. Dit zu Mifelmang. Framleta Zmerger, Gelfenflederömittm, 
u Moodberg. Hr. Job, Gg. Meidner in Nurnberg. Hr. Gallus Werre 
Hiparbfer u Würzburg. Hr. Garl Meiner, ‚Saflgeber jum Oberwirih in 
Elmar. Hr. — abler, Udrmachet in München, Frau Frlede- 
rite Gichele, in Immenftabt. —AI a u be ve 
i d a ’ . 
ln te Micha Pu Selen Eewalter tal. harakterijirter Artillerie» 
Mayor in Rünchen, 


En ee —— — — 
User Beranpwertlögpleis wen c. WB RBet g — Drudbirrorm Panser’iche Bucht rucerein 

















Bene Augsburger Zeitung. 


Die „Rewe Ungsburger Beitung* 
koßet in Mugsburg, ſowie auf allen 
f. dayt. Dollämtern und Zeitungs 
Grpeditiomen balbjährli 1 R. 30 kr. 
vierteljährlich: 46 fr. 


JE 186 


Baflende Beiträge werden anfe 
genommen aud auf Berlangen homo» 
rirt. Imferate werden ſchleunigſt aufs 
genommen amd billig berechnet, 
Erpedition: Ghmiedaafe O. 220. 





_  Dienftag, den 9. Juli 1861. 


Kathol. u. Pıoteh: Enriline. 











DE Auf die Neue Anasburgır Zeitung kann noch fortwäh- 
rend bei allen Poftexpeditionen auf das dritie Quartal 
Beftellung gemacht werden. Preis vierteljährlich AS fr. 


Politiſches. 


9 München, 6. Jali. (17. öffentlige Sitzung der Kanımer 
der Reichsraͤthe.) Bon Iurereffe if, wie ſich Fihr. v. Aretin in 
feinem gedruckten Referate über die Frage der Aufhebung bes Lotto 
ansipriht. Er bemaft: „Es wurde zwar im Jahre 1856 durch 
die gefepgebenden Factoten tie Aufhebung bes Lotto befgloffen, es 
wurbe dasſelbe jedoch ſelldem wieder in Das Budget nuter bie Ein- 
nabmen eingeftellt, weil man bei vermehrten Ausgaben eine fo er 
giedige Einnahmequelle (das Lotto bradte dem Staat befanntlid 
in ben 4 Jahren 1855/59 eine reine Reute von 10,877,723 fl. ein) 
nit verftopfen au follen glanbte. Die angeführten Ziffern ſchei— 
nen and jept uicht dafür zu ſprechen, anf eine Einnahme zu ver- 
zipten, welche anf völlig freien Willen ber Gontribuenten gegründet 
ift, und zu deren Erfag J. B. Die Gruudſteuer ungefähr verdoppelt 
werben müßte, und dieß zu einer Zeit, wo das Laud alle feine 
Kräfte aufwenden darf, um mohlgeräflet den drohenden Zriten mi- 
gegengugeben. Da in der Kammer der Abgeorbueten tie Anträge 
auf fofortige Aufhebung bes Lotto der Berathung des Budgeis 
vorbehalten wurden, glanbt Referent ebenfalls jept eine weitere 
— bes Gegenftaudes nuterlaſſen zu dürfen.“ 

. Der König von Wüttemberg ſoll im Bad Ragap vom 
Sälag berüsrt worben fein. (Die Nachricht bedarf der Beftä- 
tigung.) — Raqſchrift: Son fig ſchon beffer befinden. 

Berlin, 6. Zul. Wie die A. Pe. Zig. ſchreibt, find bier 
in eiwa 14 Tagen 20 Selbftmorde und Selbſtmordverſuche vorge 
fommen. An einem Tage erhängten fih 3 Perſonen. 

Berlin, 6. Zali. Der „Staats-Anzeiger* veröffentlicht das 
nachfolgende (telegraphiſch bereits ermähute) Manifeft: 

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben König von Preußen ıc, 
thun und und fügen zu wiſſen; Mach Gottes — haben Bir 
ben lichen Thron —— beſti und Unſeren Willen fetetlich 
tundgegeben nach der Verfaſung und den Geſchen des Königreichs die 
Uns durch Die göttliche Gnade anvertraute Megierung gu führen. Unfere 
Vorfahren in der Krone haben Uns das ehrmürbige Herfommen über 
liefert, Dei dar Königen Preußens beim Megterungs » Antritt von dem 
Lande die Erbhulbigung ei worden. Wir halten diefes Herlommen 
als ein unverbrüchliched Anrecht Unferer Krone feit, und wollen es eben. 
fo Unferen Nachfolgern In der Megierung gewahrt wiſſen. In Betracht 
der Veränderungen aber, welche in der Veriaffung der Monarchie umter 
der —— Regletung nel vielgeliebten Bruderd, König 
Friedrich Wilhelm des Vierten Majeität hochieligen Andenkens, eingetre 





— — — — — 











ten find, haben Wir beſchloſſen, anſtatt der Erbhuldigung die felerlſche 
Krönung zu erneuern, durch welche von Unſerem erbabenn Ahnherin 
König Ariedric dem Grfien die erblihe Könlggwuͤrde in Unſerem 
Bau begründet morben, Indem Wir Uns im Ungeichte Gottes ım 

emuth beugen und den Gegen des Allmächtigen für Uns und Unfer 
eliebted Waterland erflehen, wollen Wir durch die Feier der Arönung in 
Begenwart der Mitglieder der beiden Häufer des Landtags und ber Fonft 
von, Uns au entbietenden . Zeugen aus allen Provinzen Unſeres Könige 
reichs von bem gebeiligten und in allen Zeiten umvergänglidhen Mechte - 
der Krone, zu der Mir durch Gottes Gnade berufen worden, Zeugniß 
ablegen, und von Neuem das durch eine alörreiche Geſchichte gefnüpfte 
Band zwiſchen Unferem Haus und dem Volke Breußens beteftigen, Wir 
werden Demnach in Gemeinſchaft mit der Königin, Unferer Gemablin, 
Unfere feierlihe Krönung im Monat Detober diefes Jahres in Unferer 
Haupt- und Reſidenzſtadt Königäberg vollziehen, und bebalten Uns vor, 
über die Ausführung der Krönung, ſowie uber den bei Unferer Rückkehr 
in Unfere Haupt» und Reſidenzſtadt Berlin zu baltenden feierlichen Ein« 
zug Die weiteren Beitimmungen zu erlaffen. 

Ian Defterreih ift eudlich bie Teibige Abreffcage gelöst. 
Der zu flraff gefpanute Bogen der magyarifhen Ultras iſt gerbro- 
den, die nüdternere Partei Deals bat gefiegt, die Adreſſe iſt nad 
Deats urfprüängligem Entvurf angenommen, und dadurch bie 
ungarijhe Frage in ein für Geſammi ⸗Oeſterreich entfhieben günftiges 

jum getreien. 

Gs zieht ein finfterer Geiſt durch Italien und bie Früchte ber 
Revolntion beginnen da zu reifen, wo ihe Same am ige mon 
andgeftrent wurde — im Neapolitanifgen. Es ift ſoweit gefom« 
men, daß eben bie farbifhen Kerniruppen unter bem tüchtigſten 
General gegen bie „Immer und überall geihlagenen Banbilen® 
unter Ehiavone marfhiren müfjen. j 

Meapel. Nicht nur in Eaferta, fondern auch in Rola, 
Santa Maria und Ean Severin find am 17,, 18. und 19. Juni 
bie politiſchen Gefangenen und bie swangsweife Recrutirten befreit 
worden. Santa Maria liegt nörbli, bie anderu beiben Orie 
öftlih von Neapel; im Weikbilb der Hanpıftadı felbk, in Marano, 
das anf der nah Averfa führenden Straße liegt, find die Natio« 
nalgarden von ben Bourbonen entwaffnet worben, und Ehiavone's 
Prorlamation, bie in zahlreigen Maneranflägen ın der Haupt 
ſtadt ſelbſt verbreitet war, IR im beransforbernoften Trop gegen 
tie Piemontefen abgefaßt; wie ſchon ihr Schluß zeigt, der alio 
lantet: „Die Bataillone ber Eroberer ſiud von unſeren ſiegreichtu 
Truppen zerfprengt und vernichtet worden. Die Waffenibaten von 
Sora, Boviuo uud San Marco Flingen furhtbar im den Obren 
ber Biemontefen, und find für uns ein Unterpfand fünftiger Siege... 
Reapolitaner! Ich verlange von eud nur palfiven Widerfiand gegen 
enre linterbräder; fie follen des Haffes inne werben, dem ihr gegem 


FSeuilleton. 


Der Bamppr. 
Rovelleite von Hermann Schmid. 
2 


(Bortfegung.) 

„Heiratben?” fammelte fie endlich. Meine Nichte einen — Hand« 
mwerlögefellen?" — „Gi," lachte Tombſtone, „inan wird aus dem Grfellen 
einen Meifter machen, Die Familie wird ihn gewiß in den Stand fegen.“ 
— „Die Bamilte?" höhnte die Gräfin. „Nimmermehr! Man hat fie 
unterftügt, fo lang fie ed verdiente, — eine Unwürdige kennen mir nicht 
mehr.“ — In der That?” murmelte der Amerikaner halb pwiſchen den 
Zähnen und über feine blaſſen Züge zudte es, ald wollte darüber ein 
Schein von Nörhe aufgehen — es kam aber nicht dazu, die Eisdecke war 


haben biefe Geſpenſter noch immer nicht andgefpudt? Nun, dann werbe 
ich ihnen menigflens eines ihrer Opfer entreißen! Dann nehme ich das 
Bräulein, wenn fle ſich mir vertrauen will, in meinen Schutz — und 
wehe dem, der ihr von num an nur mit einem fchlefen Blick zu nahe 
tritt" 

Diefe Worte wirkten. Der größte Thell der fehr nemifchten Gefel- 
{haft war mit der Wendung der Sache innerlich zufrieden, deſto uner- 


‘warteter fam fle der Gräfin. Sie hatte bloß beabflchtigt, Amalie recht 


zu bemütbigen und dadurch noch mehr von fid abhängig gu maden, und 


’ fandte nun ihren Bli verlegen und bilfefordernd vergebens in der 


Runde, Endlich blieb er auf dem GBerichtö» Director haften, der ſchon 
von Amtswegen einige Luft verfpürte, ſich in die Sache zu mifchen, 


au undurchdringlich. „Die Famille will alfo für das arıne Kind nicht Jedt hatte er ſich vollfländig ermuthigt und trat mit ber Bemerkung vor, 


forgen, will aber auch nicht erlauben, daß es felbft für fich forgt? Die 
Bamilie Acht aber doch nicht an, ihrer Vorurtheile wegen ein armes 
Maͤdchen öffentlich zu beſchämen und zu Grunde zu richten? — Alſo 


daß die Lanbedgefege das nicht geftatteten. — „Bortrefflih!* rief der 
Amerikaner. „Wie raſch ihr mit euren Gefegen zur Hand feld, wenn es 
güt, fle gegen Jemand zu brauchen! Dickmal if die Mühe unndıhig 


fie im Bufen tragt. Wartet ruhig und auf Bott und bie gute 
Sache vertranendb ben großen, Tag ab, der heraurückt, den Tag, 
an welchem ibe uenerdings emerm glorzeihen König Frauz II. uud 
das Bauner der wedpolitanifger Unabhäugigfeit begrüßen werbet,* 
Die Proriamation a erm. 19; Juni ats Sora batirt, wo ber 
Tühne Gondottiere einfiweilen fein Hanptgnartier anfgefhlagen bat, 
und von wo and er im lepter Zeit mehrere erfolgreihe Sıreifzüge, 
darunter and nah Bojino und Caſtel Ferraro unternommen hat. 

Dem „Staudarbo cattolico* wird ans Meapel unterm 19. 
diefes Monats geſchrieben: „Drei Batailone find zur Befämpfung 
der Eontrerevolutionäre von Bier abgegangen. 

Sranfreig. Der Kaifer it am Donnerflag nah 
Bihy abgereist. 

Spanien. Der Auffland in Loſa IR im Bereuden. Die 
!. Zxeuppen haben diefe Stabt genommen. Die Infurgenten find 
geihlagen und yerfirent. 

Wradrib. 4. Juli. Der Aufſtand iR anf Loja (Provinz 
Murcia) beigräuft, Die Truppen ber Königin umgaben bie Stabt, 
im ber. Abfiht aller Infurgenien, welche ben Ruf: „Es lebe bie 
Repnbiit!* „Tob dem Vapſt!“ aus ſtoßen, habhafı zu werben. (T. H.) 

us der Türkei braten die Blätter: „Iu Bulgarien fauı 
‘ein Scaudal vor, ber in ter Tarholifgen Welt fmerzlihen Ein⸗ 
dead machen muß. Joſeph Sofolsti, den vor zwei Monaten der 
Bapk zum Metropoliten ber Bulgaren weihte, bat fi von ben 
Roffen verführen laffen, und die vereinigte Kirche in 2 
eines tuſſtſchen Aacuten verläffen, Zur ——— dleſes Borfalls 
it au bemerken, daß bie balgariſche Kirche ganz arm if, bie Ruſ⸗ 
fen aber fein Gelb ſcheuen, um bort Bropaganda zu machen, troß- 
dem daß Kalfer Alexander bei ber Zufammenfunft mit Rapoleon 
ia Stuttgart gegenfeitige Ricpteinmifgung im bie religiöfen Ange 
legenheiten ber Ghriften im der Türkei zufagte. 

Wtben, 29. Juni. Die Abreiſe des Königs wurbe wegen 
ber Nachricht vom Tote des Sultans verfgoben, und wirb wahr- 
ſcheiullich erh zwiſchen dem 8. and 10, Iult Raufinden, (W. BI.) 

Bew. Bor. Den neueſten Nachtichten aus Zefferfon City 
vom 18. Iani zmfolge find bie Seceffioniften in dem Kampf bei 
Booneoile gänzlih gefhlagen und zeriprengt worben. Es follen 
600 derſelben gefangen worben fein. Ihr Oberbefehlähaber, Ge- 
neral Price, wurde töbtlih verwundet. — Nah den lehten Berich ⸗ 
ten ans Bienna, Birginien, haben bie Rebellen fih zurüdgezogen 
und 5000 Mann Unionstruppen ben Piap befept. 


Aichtpolitifches. 


Münden, 8. Full. Der neuefle Komet, welcher und wegen 
Unwetter durch zwei Abende verhüllt blieb, hat nach dem Beobachtungen 
der Parifer Siernwarte Keine Ioentität mit dem vor 300 Jahren, kur 
vor dem Tode Garls V. erſchienenen Kometen, deſſen Rückteht feit 10 
Jahren Häufig angelündigt worden If. Geine Bewegungen binnen 24 
Stumden fimmen nämlich ganz und gar nicht überelm mit dem bort« 
mals beobachtelen und aufgezeichneten. Als Grund warum ber gegen» 
wärtige Komet nicht mindefk 1 Tag vorher fgmalifiet werden Eonnte, 
ehe ihn die ganze Welt gefehen, gibt der franzöflihe Afronom an: 
am 29. Juni war die Bolenıfernung bes Kometen eima 56 Brad; er 
almg zugleich mit der Sonne unter, man Tonnte ihn alfo nicht ſehen. 
Am 30, Juni war er aber bei feiner außerordentlich raſchen Bewegung 


Das Fräulein ift mündig und mag ſelbſt entſcheiden. Was aber mich 
angeht," fuhr er fort und richtete ſich zu feiner ganzen Höhe vor dem 
Gerichts“ Director auf, „fo bin ich Bürger der Breiftnaten von Aınerifa. 
IR Innen das genug?* 

Während der Direcior etwas betreten einen Schritt rüdwärts machte, 
wendete ſich Tombſtone zu Amalien, „Erklären Sie ſich, mein Kind,“ 
redete er Me mit weichem herzgewinnendem Tone an, „Wollen Sie mir 
in meine Heimat folgen? Können Sie fo viel Vertrauen zu einem Un« 
bekannten faffen? IA es diefem jungen Manne mit feiner Bewerbung 
Ernſt, fo mag er nachlommen. Drüben bedarf man fleißige geſchickte 
Hände, und alles Andere findet ih." Die @efellfchaft geriet bei diefem 
offenen Vorſchlage in unverfennbare Bewegung, Manches furchtſame 
Gemüth hatte den Vampyt · Gedanken noch nicht zu überminben vermocht 
= dachte mit Schauder an bie „Helmat,* in melde er Amalie zu ſich 
einlub, 

Diefe ſah ihn mit einem kurzen feiten Blicke am um reichte ibm 
entſchieden die eine Hand, während Wilhelm ungefheut die andere ergriff 
und kuͤßte. — „Sie fehen, wir find einig!" rief der Amerikaner, 


12 Grab norbwärts gegangen, er ging alfe nidht mehr mit ber Sonne 
unter und ward defhalb für Ichermann ſichtbat. 

009 Starnberg, -7. A Weflern, haben mwir.einen Bider 
begraben, der am legten Gt. Uleiiätag bei Ans Giheiseufipichen bes 
hler erſchoſſen wurde; — mitten durch den Mont, ſo bafı er augen» 
bliclich tobt zufammenflürzte. Der Schuf kam aus einem andern 
Stand, alfo ſchlef in bie Scheibe, vor welcher der Zieler, ein Bamiliene 
vater, fand. Die gerichtliche Unterfuhung Hat den unverfich« 
tigen Schühzen noch nicht ermittelt. 

Zauingen. Sarannenbericht. Gamflag, den 6. Yull, 
—— hoͤchſt. Pr. 23. — fr., mittl. 22 I. 50 kr. nlederſt. 22 . 30 fr. 
ern 


[3 [3 [2 ” ” 22, 6. ” .«0, 

Korn — —— 16. — 14. 42. 

fh ,. „ 12.20, „ 1.390, , 10,42, 

Ge . u 9. 6.» 8.6. 5. 7.54, 
Stand: 858 Sch. — Verlauf: 795 Sch. 


Landshut, 5. Jull. Weizen IHM. 54 ir; Kom 12. 6 Mr, 
gefallen 3fr.; Gerſte IA. 56 fr, gefttegen 50 fr.; Hader Tl. 33 Mr, 
geftiegen 3 Er. 

In ganz Franken fichen in Folge ber ausgezeichneten Witterung 
bie Belbfrüchte gegenwärtig vorteefflid. 

Dem „Bund“ fehreibt man aus Berlin vom 27. Juni: „Eine 
furchtbate Nachricht iſt unferer Regierung aus Brafllien zugekommen. 
Here 9. Meuſebach, unfer Gefandier in Mio, der fen feit längerer 
Zeit ſich diele Feinde nicht bloß unter den Mächtigen des Grunbbeflges 
in Brafllien, fondern auch unter den biplomatifchen Bertreiern anderer 
europälfcher Regierungen durch ein etwas fehroffes Weſen zugezogen, If 
jet in Folge einer Vergiftung mit Kanthariden in Baferei verfallen. 
Zagelang lief der unglüdlie Mann nackt in dem Wäldern umher, um 
Hilfe rufend, bis ihm denn der Eintritt völligen Bahnfinns einiger 
mafen von feinen grauenhaften Empfindungen befreite. Sr. d. Deu 
ſebaͤch befand ſich in Folge feiner Abberufung bereits auf dem Wege 
hierher und ift nun wieder nad; Rio de Janeiro zurückgeſchaſſt wor 
den, wo er in einer PVrivatirrenpeilanftalt Aufnahme fand, Man ber 
zweifelt felne Wieberherflellung. Inzwifen fleigt die Verlegenheit der 
Meglerung immermehr, den Poften in Mio zu befegen, ba fi in um- 
ferm diplomatifhen Gorps Keiner findet, der Luft hätte, dieſes nichts 
meniger als erquidlie Amt anzunehmen,“ 

Dre „Köln, Zig.“ ſchreibt man aus Düffeldorf vom 3. Jull: 
„Heute Morgen gegen 9 Uhr wurde der Diener der f Bankcomman- 
dite zur Poſt geſchickt und nahm drei @elbpadete, von 100,000, 1500 
und 12,000, im Ganzen alfo 113,500 Ipie., in Empfang. Bis jept, 
Nachmittags 6 Uhr, If derfelbe micht zuruückzekehrt und deffen Berfol⸗ 
gung per Telegraph bereits erfolgt, Dan ift über diefen Vorfall um 
fo überrafhter, als der Verſchwundene ſich lets gut geführt hatte.“ 

In der Silberwaatenfabtik des Hrn, Tduard Schiffner am Schotten · 
feld in Wien befland zwiſchen dem Maftziniften Br. Gteiner und bem 
Silderarbeiter Ant. M. feit längerer Zeit ein tiefer Gtoll. Am 28, 
v. M. gerieihen beide Verfonen abermals in Conflict, Der Maſchiniſt 
Gt. nahm ih Heraus, dem Ant. M. vorzumerfen, daß biefer ſchon 
einmal wegen Diebflahls abgefttaft worden ſel. Kaum waren biefe 
Worte über die Lippen, fo war es auch ſchon um Ihmgefchchen. Bon 
bödfler Wuth erfaßt, Rich ihn Ant. M. in das Ehmungrad der Ma- 
fine, vor welchem beide Manden. Die Maſchine war in vollfier Tpä- 
tigkeit, das Mad ergriff den Unglüdlichen und zermalmte Ifm im bud. 


Die Gräfin Hatte ingwifchen in allen Karben des Unmuthé gefplelt 
und ſichtlich nach Worten gerungen. „Midht zu raſch! rief fie jeht. „Sie 
vergeſſen oder willen nicht, mein Herr, daß ungleiche Standeshelrathen 
nur unter Bedingungen gültig find!" — „Pur wenn die nädhiten Der, 
wandten ihre Einwilligung dazu ertbellen," fdhaltete wieder vortretend 
der Gerichtd-Director ein. — „Und Amaliend nächte Verwandte bin ich!“ 
rief triumpbirend die Gräfin. „Und diefe Einwilligung —* — „Werben 
Sie ertbeilen, gnädige Frau,* entgegnete Tombſtone wit feiner früheren 
aleihgültigen Kälte, „Sie werben morgen bie Urkunde in aller Form 
ausjtellen und fon jegt vor dem Herren Berichts-Vorfland erflären, daß 
Sie von Ihren verwandifhaflichen Rechten biefer Dame gegenüber 
feinen Gebrauch machen werben." — „Das werde ich nicht, mein Herr,“ 
fagte die Gräfin ebenfo kalt, „und Miemand, nichts in der Welt ſoll mich 
dazu zwingen!“ — „Ich pwinge Sie," fagte der Amerikaner hohl und 
dumpf, trat ganz mahe zu der Gräfn, bie er am Arme fefihielt, daß fle 
nicht zurüdweichen fonnte, und flüfterte ihr ein paar Worte Ind Ohr. 

(Bortiegung folgt.) ! 


Möelichen Sinne bes Wortes. Als die Habrikarbeiter herbeiftürzten und 
das Mad außer Tpätigkeit geſeht worden mar, ba wartete Aller ein 
Anblick des Entfegens und Grauens. Der Leib des Friedrich Gt, war 
im zmel Theile zerfpnitten, die Knochen des Echädels lagen zerſtreut 
im Maſchinen hauſe, bie Kopfhaut hing in Bepen herab, das Gehirn 
war & tſcht, Brufiblatt und Schultern zjerbrocen und gefpalten. 
Die aftung des zornmürhigen Arbeiters erfolgte ſogleich, er lief 
Ades ohne Widerfland über ſich ergehen und ohne ein Wort zu ſprechen. 

Ueber dem Gpretafelflüf: „Die Franzoſen in China,“ bat 
übrigens bei feinen bisherigen Aufführungen. viel Beifall fand, maltet 
ein eigenthümliches- Berhängnig. Wie fon bekannt, wurde bei der 
Probe des Grüdes ein Stiatiſt durch einen Schaß gerddtet; noch grö- 
deres Unglück Härte ein Zufall bei der zweiten Vorſtellung nahezu 
derbeigeführt. Es gerieth nämlich im zwelten Aete, während des Volle. 
fefles in Beling, ein in ber Luft hängender Ballon in Brand, Da 
derſelbe im Mu in hellen Flammen fland und diefer die übrigen Bal- 
Ions und bie Gouliffen au erfafen drohte, fo war bie Deflürzgung eine 

e. Mit dem Rufe: es brennt! es brennt! flürzten unter gro« 
fem Lärm und Hutregung die Beſucher, namentlich der oberen Galerien, 
den Treppen und Ausgängen zu, bis die Mufe vom Parierre und der 
Bühne: „Muße, Ruhe, «0 ift nichıs,* die Maffen wieber beſchwichtigten. 
Der Baum, an welchem der brennende Ballon hing, wurde mittlerweile 
memgeflürgt und die Flammen geldfcht. Muſterhaft ruhig und äußerſt 
tactvoll war das Benehmen der auf der Bühne befhäftigten, vielleicht 
hundert Perfonen, worunier wie Tänzerinnen in leichten Kleidern. Wr- 
nige. Minuten darauf gerieth ein anderer Ballon in Brand, welder 
aber fefort unterbrüdt wurde. 

Ueber dem telegraphiſch gemeldeten Untergang des MWofldampfers 
„Tanabian” wird der „Wel-Big." aus London folgendes Mäpere 
mitgeiheilt: Der Dampfer Canadian“, ein Schiff von 2000 Tonnen 
Ladefähigkeit und nominell 400 Pierbefraft, ging auf der Meife von 
Amerita nah Guropa zurüd bei fehr mebligem Better und ziemlich 
Hohem Gergang am 4. Juni eirca fünf Germellen von Belle» Isle ente 
fernt durch Anfeglung einer fehr großen, mit ber Oberfläde des Meeres 
im gleicher Linie treibenden Gismaffe verloren. Die Borberabtheilung 
(Eompariment) des Schiffes blieb längere Zeit vollkommen mafferfrei, 
und erfi, als das im übrigen Raum befindliche Waller das Gıerrage- 
del erreicht und die Rufen aufgebrochen Hatte, füllte ſich auch der Vor⸗ 
deraheil mit Waſſer. Die Paffagiere, welche ih bis dahin fehr rublg 
benommen hatten, murben num in ben Booten untergebracht. Mur ein 
einziges Boot hatte das Unglück umzufdlagen, fo daß alle darin be» 
findliden PBaffagiere ertranken. Diefes Alles ereignete ſich im einer 
halben Giunde, Die Boote murben fpäter durch mehrere Bifcherfahr- 
jeuge angetroffen und Vaffagiere und Wannfchaft nah Duirpen-Bay 
gebracht, Die Anzahl der Umgelommenen foll ſich im Ganzen auf 34 
Perfonen belaufen, die der Gereiteten beträgt 177. Der Werth bes 
Schiffes wird auf 60,000 und ber der Ladung auf 15,000 —20,000 
Do. St. geihäpt. 


ſocales. 

(Gingeſandi.) Auch Krumbach will ben Städten nicht 
nachſtehen, und haben dorten bie fleißlgen und tüdhtligen Gewerbe⸗ 
treibenden in Würdigung des gewerblichen und imbuftriellen Hort 
ſchrittes einen Bemwerbe-Berein gebildet, welchet in Verfolgung 
feines Zmwedes eine Berloofung von preidmürbigen Gemerbd- 
Grjeugnifen mit allerhöhfler Genehmigung Seiner Majefät des Königs 
Marimilian I. veranflaliet. So viel uns bekannt, fo kommen zur 
Berloofung nur tüdtige und preiswürbige Gegenflände, Preis der 
hoͤchſten Geminnfle 100, 60, 50, AO &ulden, der Preis der geringfien 
if. 30, auf 168008 1 Treffer, und findet diefelbe bei Gelegen⸗ 
Heit des landwirthſchaftlichen Diftrierö- Feftes, nach vorgängiger Aus 
fellung, Witte September d. 9. unter gerichtlichet Beitung 
Ratt. 2oofe & 24 fr. find durch die Gewerbe» Ausfleflungs » Com» 
mifflon in Krumbach ſowie aud in Augsburg in der Jeniſch und 
Gtagefhen Buchhandlung zu befommen, von welder Handlung auch 
feiner Zeit wie treffenden Gewinnſte verlangt werben können.  V\V, 


BVrieffaften-@infendungen. 

423. Nach Rorhenbach im Allgäu. Ihr werihes 
Schreiben haben mir dem El. Oberpofl- und Bahnamt Augsburg mit 
dem ergebenften Erſuchen unterbreitet, nach biefer fraglichen nach Ranger« 
ringen gehörenden Kifte gefällige Nachforſchung anflelen zu laffen; — 
wis haben nichte erhalten. D. M. 

424. Die Beſucher von Hrn. Bayerd Banorama ſprechen über 
die huͤbſche Aufflelung feiner Gehenswürdigkeiten allgemein das größte 


205 aus, da Miemand umbefriebigt ben Plab verläßt. Derfelbe ge» 
flattet heute Dienflag Bor- und Nachmittags allenarmen 
Schultindern freien Eintritt, morauf wir deren Eltern auf 
merkfam machen wollen. O. B. U. B 


Anhalt aus dem Kreisamtöblatt Mr. 56. 

Die Cmpfehlung des Lehr» und Lefebud;s „die Natur vom Berlin 
und Zurfchet“ als Preifebuch für die Gtublen- und technlſchen Unter» 
richtöanflalten. — Die Erledigung des Frühmeßbeneficlums in Pfaffen- 
hofen, k. Landgerichts Neu-Ulm, 


Huasburaer Populatlond⸗ Buyipet, 
Geftorbene (Vrotefantifhe) Gt. Ufrich Hr, Jehann 
Mathias Kefler, Mildmann, von Lehhaufen, Po, 55* 62 Jahre. 
au Katharina Motb, geb. Wiedemann, Schreiplehrersgattin, 57 Jahre. 
briftopb Brödel, Gchriftfeperlebrling, 18 Sabre 4 
rbara Margaretha, d. DB. Hr. Michael Haager, Taglöhner, 15 Tage, 
au Sopbia Männer, Maleröwittwe, Hofpitalpfründnerin, 71 Jahre, 
au Motina Stoffel, Hofpltalpfründnerin, 85 Jahre. Jafr. Magdalena 
ann, Dienfimagd, 74 Jahre. Iobanna Her, Tafchenmacherätochter, 
Hofpitalpfründnertin, 85 Jahre, Frau Margarerha Hardmann, geb; Reich⸗ 
ler, ebemal, Bierbräuerögattin, von Kandern in Baden, 42 Jahre, — 
Barfüßer. Babette Heinrife, d. W. Hr. Jakob Koch, — 
— a. * Glifabetha, d. B. Hr. Melbior Burkhard fima 
1 nde. 
Geftorbene (Proteſtantiſche) St. Anne. Til, Grau Fannd 


Louife v. Weinrich, geb. Zeller, E. 6. Majorögattin, di Jahre. Johanna 
Glifaherha Magdalena Deldler, Bärberätochter, 76 Jahre. 
Dienfted- Nachrichten, 

Se. Maj. der König haben Eich aflergnädigfl bewogen gefunden: 

dem Gränz- Obercentroltut Adam Ehrat zu Blößberg, Haupie 
yllamtsbejirts Waldſaſſen, wie erlebigte Mebiflons » Bramtenftelle am 
Hauptjellamte Nürnberg zu verleihen; an Gielle ber biäher von Bayern 
befegten Bereind « Gontroleurfiele in Marienberg reinen bayerifchen 
Bereins » Konttoleur an die Fönigl. preußifchen Hauptzolämter Siallu- 
pönen, Johannisburg und Meidenburg mit dem TBehniige in Stallu 
pönen abjuorbnen, und auf diefe Gtelle den Bränz« Obercontroleur 
Fran; Emſo an in Kreuth unter Verleihung des Ziels „Bollinfpecter* 
ju beidrbern. 


In der Ott'ſchen Waferkeil- Kur: und Bad-Anftalt 
u Augsbu 
werben jederzeit Kranfe an, * eine dlaͤtetiſche, hydropa⸗ 
tiſche eder fonfiige Heil⸗Kar gebrauchen wollen, 
‚In den Mouaten Juni, Juli und Auguſt find jeden Morgen 
friſche Kahmilch und befibereitete Ziegenmolfen zu erhalten, und 
in jeder Jahreszeit werben den gauſen Tag über Dampf-, Tuſch - 
gewöhnlihe Waffer- uud Arztlih verortnete fünftlihe Baͤder abge 
eben. — 39 empfehle auft mene angelegentli dieſe meine anfs 
efte eingerichtete Anftalt allen Gönnern, Leidenten und insbelons 
dere and allen Titl. Serren Aerzlen, welden id bei biefer Gelet 
* für das bisher bewieſene Bertranen freundlich banfe, ber 
ortgeiepten fleißigen Benüpung, unter Zufigerung forgfältigfter 
und billiger Bedienung. Hohadtungsvolik 
U. D tt, Chirurg 
und Befiger der Waferheil-, Kar- & Dad-Anfalt 


(5298-5300) am reiben Thor, 





S5easeseersasesesesesesesese seseseseseseH 


i Breiburger 7 fl.Looſe al 
jährlich 3 Ziehungen, am 15. Febr, 15. Junl und 15 Det 
mit Gewinnen von Fick. 60,000, 50,000, 40,000, 30,000, 
[H 20,000 a. f. w., nieterflen Fres. 17 bis 30, könuen von 
H mir conrsmäßig, gegeswärtig noch unter fl.7 bezogen werben u) 
Die erite Ziehung findet am 15. October de. Is, ftatt 
h Seiner Zeit a fl. 7 bis 8 verkaufte Ausbacher f. T-Roof 
H nehme & fl. 10. 30 fr. an Zahlungsfatt (5684/96) 9 
F. S. Euringer, Mariwmilianeſtcahe in Augeburg. u) 
yasasasas GIG SpSasaspsasasasasasasaeası 


Mittel gegen Sommerjproffen und Reberfleden, 


das fon eine weite Verbreitung gefunden bat. 

Münden. + Solbrig, Chemiker, Oberauger Nr. 45/4. 
mu „Bine Niederlage von diefem Mittel befindet 
f9 in Iungtburs: bei Kaufmann Buchdbuber neben 

er kal. Briefpoft und bei Solfelber eı Comp. 


Bu Smpfehlung. "BE 
Kitt- und Leim Pulver 


mit welgem Gegeufläube aller Art, als Glas, Porzellan, Sıein- 
gut, Marmor, Holy, Horm, Metall n. f. w. dauerhaft zufanmen- 
fitrem e du efönnen. Zu haben bei 
Gebrüder Schaur, 
naͤchſt dee Stabimeßg am Perlabberg in Augeburg. 


Vermifstes. kurse Segel, "auf ante nta 


Käuftle Ol. Nro. 17 lautend, vermißt, Der Beflger desſelben wird 
rum aufgefordert, ſich über felben binnen 4 Wochen bei obiger Kafla- 

ermaltung ausjwweifen, vwidrigenfalls der Schein nach Verlauf diefer 
Zeit als ungiltig erklärt ift, und ein Duplifat ausgeftellt wird. 


wu 3: bicfiger Stadt ift eine reale 


ergerechtfame 


fammt 2 Häuſer nud „Abfeite* aus freier Hand zu ver- 
fanfen. Das Näbere u erfahren in der Erpeb. be. Bl. (6203) 


Gemalte Fenfter-Nonleaur 


in fhönfter Auswahl zu ben billigften Preifen empfiehlt 
Carl Aug. Elrisch, Rouleaurſabrikant, 
(2380/90) — am Schmiebberg, —— — 
let ih mich db ochw. Geifli t trägen 
a sen Koulcang Au van Delfarben = fünft« 
lerifcher Ausführung 


Wohlgemeinter Nath. 

Wer bei dem jegigen hohen Bicrpreifen um fein gutes Etüd 
Geld eine gute Maas Bier fih wüniht, verfofte einmal ben im 
Reigerishofen Lg. Krumbach ſich vorfindenden Stoff, über deſſen 
Güre Sachverſtändige längft ihr Urtbeil gefällt haben, und weldes 
fowohl bem dortigen Wirſh Uri Mayr, als ganz befonders auf 
dem jungen Hru. Bräner Joſeph Dempf von Zaifertshoien alle 
Ehre macht. Ein Gaſt. 

und. 


nf aufener a Raymittags hat 
und verlanien. 


fiö in der Jakober · Vor 

ſtadt eln brauner junger Dem er jugelaufen 
erfadt man feine dreſſe bei der bieefeitigen Erpebiticn zu binter- 
legen. (6177) 
BB Bei der fyl. Armee Montar-Depot-Eommilfioen Müuuen 
werten Donnerftag den 18. Zuli Bornittagd 9 Uhr 
im Wege der allgemeinen frifilihen Submiſſion 2000 raube 


Zornifter:ftalbfelle an ten Wenigänchmenten zur Lieferung 
In der Göggingerihorftraße 


ver„eben. 
as) Hausverfau + if ein fi ſehr gut verinie- 
ug) eifirentes Hans zu verfanfen. — Brei: fl. 15,000 — 


Anzahlung 6—7000 fl. Näheres bei Eommilfionär (6217) 


Mobert Ludwig. 
3000 fl. 


werden anf erfte Hnportef bis Jafobi gegen 
zunehmen geſucht. D. le. 


40/, anf einen Anweſenwerth von 9463 fl. auf- 
(6212) 
nsbacher⸗ Zope 
BE sekauft. BD. Ue. 
Die blauen Pfandfgeine müflen nun ungefinmt zur 


t 10 fl. baar werden 
Berziufung gebracht werben. 

Schutpoden: Impfung. Henie Dienftag 
ten 9, Juli für — Kriegshaber, und Couttole ter 
Geimpften vom 2. Inli. 
wu Suudevifitation, Deumwod den 10, Julil 

201—310 und die Fuggerei. 

ommertbeater im Schießgraben. 
Dienftag, ben 9. Juli: af - Borftellung ter Geſangs - 
Komlkers Herrn Emil Sibert vom Staditheater in Regensburg. 
‚Auf allgem. Brrlangen: Tbeatralifcher Unfinn, oder: Der 
aepreilte KRapitalift, nnd: Die Dorjeomödiantenin 
Feldmoching. Poſſe in 3 Mbiheilnngen mit Geſaug von 
Morlänter, Denfit von Capellmeiſter Stolz. Die Koftüme find 
nen, mit verftärfem Orcefter. Anfang halb 8 Uhr. Ente 91/, Uhr. 





Xi. &, 


Circus Carrve, 
Hente Dienflag : 


Große Vorftellung 


in der höhern Reitkunſt, Pferdedrefur ar. 
Mit nenen Abwechsluugen. Bei brillanter Gaebelenhrung. 
Anfang um halb 8 Uhr. 
Mittwoch Rachmittagd A Ubr: 
lung für A 
fen. 


Ertra-Borftellung inder 
weg” mit ermäßigten Pre ur 
Preiſe für tie Kinder: Loge 24 fr., Eiſter Plag 18 fe., 
Zweiter Platz 12 fr, Letzter Piap 6 fr. 
wg Au 18. Juli unwiterraflih letzte Vorſtellung. 


BB Orientalifche Menagerie 


Schauplad vor bem Bögain- 
rd vis-a-vis dem Serra 
rre. 


Unterzeichneter beebrt ſich 
einen hoben Adel und dem 
verebrlichen Publikum nu 
Ei daßer mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung, feine zeich« 













altige Sammlung iebendiger Raubthiere, Amphibien zc. emts 
alten» Löwen, Ziger, Leoparden, verfchiedene Gattungen von 
ären und EBölfen, Hiefenichlangen, Klapperichlangen, Riefens 
Krofedilen 2e. von Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr zeigen 
wird und ladet zum zahlreichen Beſuche ein, Futterung 
fämmtlicher aubtbiete jeden Nachmittag 4 Uhr, 

Meter Egenolf, Virnagerie-Befiper. 


3. Buyer’s großes Panorama 


und Mono: Riefen: Stereodcopen : Eabinet iR tägli 
von Morgens 9 Udt bis Abends 9 Uhr za fehen vor bem Öög- 
er 


gingerthor. Es ergeht freuudliche Einladung. 5 Bay 
Für die Mbgebrannten in Kirchbeim. 
Urberteng 38 fl. 16 fe.) (75 f.39 ir.) Bon 2. 1 fl. 

Bon 3. 8. 1 fl 30 fr, mit „Gott fegne e6.” Bon M. P. 30 fr. Bon 

©. ©. ein Bader Kleidungsftüde. (30 fr, Gort möge und vor allem 


Unglüde bemabren.) 


Fur den Deftillatene Aufterer in Kirchheim. 


Uebertrag 1 fl. 30 


Für die Übgebrannten in Langeneringen : 
—— (6. fl.) I0 fl. (18 fr, Gott möge und vor allem Unglücke 
en. 


Für Die Durch Sagelfblag Beichädigten in Hetten: 
dorf (Aurbeffen.) Webertrag 15fl.12 tr. (12 kr., Bott möge 
uus vor a Unglüde bemabren. ) 

achrichten. 


urd:, Handels: un drfen: 
(®eldcurfe). Pıftolen 9. 361,—37%% Ir., preuß. Sriebriched’or 9 fl. 
Site er, 20 Rrcd.-Srüde 9 fl. WIE— 21%, I, de 10 St. 9 fl. 
43—4 tr, Rand» Duf, 5 fl. 311232, r., preuß. Kaſſaſcheine 1 fl. 451, 
Die 45a Er.; Enpl. Souver. 11 fl. 47—51 Er., Dollars in Gold 2fl. 7-28 kr. 
Frankfurt a. M., 7. Juli. eftere, 5proc. Nationale Anleihe 
5614; Spror. Meiall. 47'2; Bankarıien 634 D. ; Borterie-Anlehenslooie von 
184 694; von 1859 99, von IHHO6L!%; Ludrigäbaf.-Berbadher 
GB. A. 1361/8; baver, Ofbabn-Actien 104'/4;_ voll eingezahlt 1004.4 
Öflere. Gredit-WobiliersMetien 145%, ; Blıfaberh»Prioritätd. Yectien 75—; 
ebfeleurfe: London 118%; Baris 19%; Wien 4%. 
Wünden, 5. Juli. Def. Want, Bs, W. — ©. 


Zrocenfutter vom 29. Juni dis 5. Juli. 


Hen 1.62 Tr.; Roggenficch 1 fl. 15 fr. 
—_Sifenbabnfabrten von und nah u 


Abgang von 
burg nad 















































17.90 Diere. 1.40 Am 


#.35° Abe. | 
1.307 Nam.=.30' Abee 


Münden. . . 
Bamberg ıc.. . 


kimau., ı . » 
Ulm. . 













Boriuge 
I. un. Im, Klafie. 


int. Is 







21.0 Wirges. 15 5 Ram 
30 Abs. — 1100 Mate 





I er 1,15" — D—— 
Bamberg e.. 8.35" Dirg. 1.10" Nam. .— Dorm. 
3. Nam. 
einbau, .» . | RW ae Ärımmin) — — Id Borm. | 7.29 Mbenh 
u a5 a, 1.10 Din) — — ».15° Berm. | 7.47‘ Aberno 


m ra 
Omnibus. Abfahrt in Rrumbad 4U. Mrg. — In Dinleiſcherden 3 U. Nhm, 
Dampfboote yon Donauwörth mach Linz gehen jeven Tan Moraene9 Uhr ab. 


Unter Beramtwortliggleit von 2. WB. Jörg, — Drud ber vorm. Lauterſche Bucheraderei, 





Hene Augsburger Zeitung, 


Die „Rene Ungsburger Beitung“ 
lofet in Aageburg, fowie anf allen 
f. dayr. Pollämtern und Zeitungs 
@rpebitionen halbjährlich 1 fl. 80 Fr. 
wierieljäbrli 45 fr. 


187. 


Mittwoch, den 10. Juli 1861. 


Baffende Beiträge werden auf⸗ 
genommen nnd an| Berlangen homo» 
riti. Iuferate werden [hleunigi anf 
genommen und billigf beredimet, 
Grpedition: Ghmiebaaffe C. 220. 





Kathol.: Felicitas mit 7 ©. Broich: 








DB Huf die Reue Augsburger Zeitung kann noch fortwäh- 
rend bei allen Poſtexpeditionen auf das britte Quartal 
Weftelung gemacht werden, Preis vierteljährlih AB Pr. 


Politifches. 


© München, 6. Jull. Die Kammer ber Abgeorbneten 
bat heute Abends frz vor 10 Uhr die Berathung über ben Geſeh 
entwarf, die Bervollkändigung und Ausbehnung ber bayeriſchen 
Staatseifenbahnen betr, umd über bie bezüglich tes Eiſenbahnbaues 
neflellten Anträge beendigt, In ber Bormittagefigung, welche von 
9 bis 21/, Uhr dauerte, ſprachen ſich Miniſſer Frhr. v. Schrenf 
uud Generaldirector Fıhr, v. Brüäd für ben Ban der Eifenbahn von 
Nürnberg nah Würzburg über Kipingen ans, dennoch wurde bei 
ber Abftiimmung der Antrag Rulınds, ber and biefe Richtung be« 
zweckt, mit 67 gegen 66 Stimmen abgelehnt. Aber auch dem Aus- 
ſchußautrag, diefe Bahn über Marfıbreit zu führen, wurde nicht 
zugefimmt. Ran entfpann fi eine läugere Debatte, ob die Sache 
au ben zweiten ober an einen beſonderen Ausſchuß zurüdgewieſen 
werben, ober ob man ber Regierung bie Beftimmung der Richtuug 
ber Bahu überlaffen fol. —8 entſchied man fid für einem Au- 
trag tes Abg. Dr. Weis, daß Ziffer 4 des Art. 1 lanten fol: 
der Etat für dem Bebarf einer Eifenbahn von Nürnberg nah 
Würzburg wird auf 10 Millionen fefgefegt. Der Bau einer 
Eiſeundahn von Münden nad Iugolkabt iR abgelehnt, Der Uu- 
tray, ben Bau einer Eifenbapn zwifgen Trannftein und Reuötting 
betr., fol anf fi beruhen, 

München, 8, Juli. Man erwartet in ben nädften Tagen, 
jebenfalls nod vor ber bevorfichenden Abreife S. M. bes Ki 
nige nah Bad Scheventugen, bie allerh. Entſchlleßung be- 
züglih ber Geſammtbeſchlüfſe der Gefepgebungsansihüfle über bie 
beiden Strafgefepe und bes Einführungsgefe (8. 3.) 

Das Megierungsblatt Nr. 30 enthält eine Bekanntmachung über ben 
Schuldenftand fämmtlicher Gemeinden des Verwaltun de 1859,60, 
welcher in feiner Totalfumme 14,552,739 fl. 52 Er. 1 Fin — a 


nach Regierungäbesirken folgendermaßen vertbeilt: Oberbapern , f 
52 fr. N 536 Zr. 170.336 fl. 26 Er., 





7 hl. Niederbayern 6hl, Val 
N und Regensburg 494,593 f. 53 kr. 2 bI., Oberfranken 1,711,500 fl, 


kr. 6 bL, Mütelfranten 1,397,142 fl. 13 fr. 3 hl, Unterfranfen und 
ee 2SS5E fl. 24 fr, Schwaben ‚und Neuburg 1,176,766 fl. 


Stuttgart, 8. Jall. Die Bürgerzeitung bringt ans Ragap 
bie erfrenlihhen Nachrichten über das Befinden des Könige. — 

Gotha, 8. Jali. Hente halb 10 Uhr eröffnete der Herzog 
bie Schüpen- und Tnrnerverfammlang mit einer Rebe. 


acobina. Br 


Die preußlſchen Minifter fahren eben auf allen Bahnen in 
bie Bärer, um fih dort für bie ſchweren Röthen ber Minifterfrifis 
zu revandiren. Gleichzeitig reisten: v. Auerswald nah Karlebad, 
v. Bermuth nah Marienbad, wohin ihm and v. d. Heydt folgen 
wird und v. Schwerin nah Mupar. Der Kriegeminifter von Roon 
erholt fig in der Schweiz, während der Fürft v. Hohenzollern im 
Bad Ems weilt, — Die Kreuntg. Ärgert fi gewaltig barüber, 
dag bie Erbhulbigung nicht flatıfinde, Sie meint mit Recht: 
Was fol es heißen, mern man bie Hulbigung als unverbrüchllches 
Recht den Rachfolgern wahrt, aber für feine Perfon es niht ausübt. 

Defterreid. Das vernünftge Einlenfen bes Peſther Land» 
tages bat allenthalben freudig überrafgt; man hofft von biefcın 
erften Schritt eine. baldige Berflänpigung und ben Eintritt ber In» 
garn in dem Reichsram. Der Kaijer hat bie Morefüberbringer 
empfangen unb fie nad Empfangnahme der Adreſſe in ungariſcher 
Sprade begrüßt. 

Wien, 4. Juli. Es Hegen uns heute bie Bebahrungs-Re- 
fultate der Staatseinnahmen und Ansgaben ber öſterrelchiſchen Mo- 
narchle im Bermwaltungejahre 1860 vor. Dana belaufen fi bie 
Gefammteinnahmen anf 301., Millionen, ober anf 28 Millionen 
mebr als in dem Verwaltunnejahre 1859. Bon biefem Pius 
entfallen 22 Millionen anf das vermehrte Erträgniß ber inbirecten 
Abgaben. Die Ansgaben haben 366, Millionen betragen, ober 
182 Millionen weniger, als im vorbergegangenen Jahre, Bon 
der Erſparuiß kommen 166., Millionen anf Militär nud Marine, 
und 7, Milionen auf den Allethöchſten Hoffaat. 

Zrieft, 6. Jall. Der heutigen „Trieher Zig.“ wird ge» 
meldet: Der Fürft von Montenegro babe den Marco Andiena 
erfcießen laffen und ben Gapitain von Glochndale bes Landes 
verwieſen. 

Nom, 1. Jull. Der auhängliche Thell bes Volles gab am 
Peter · und Pauleſeſte feine Freude über die Wiebergenefang bes 
Papſtes durch eine zweiabendlihe glänzende Beleahtang fand, — 

Mailand, 6. Jull. Die „Perfeveranga" meldet ans Ge⸗ 
ana: Die Abfendung ter Truppeuverftärlungen nad Eübitalien 
banert fort, den ganzen Tag paificen Trappenabthrilungen Geuna. 

Meapel, 30. Iaut. Die verfhiedenen Erpebitionen, melde 
zur Unterbrüdang des Aufftandes in ber Nähe der Hauptſtadt ab» 
gefhidt wurden, haben infofern einen gänfligen Erfolg gehabt, 
als jete berfelben einige ber Freifpärler einfing, and hierher zu- 
räfbradte. Der befte derartige Yang geſchah bei Mabtalone, mo 
bie größte, ans allen brei Waffen name piemontefiffe 
Golonne 100 Aufkänbifhe auf einmal gefangen nahm. Mit Er- 


FSeuilletan. 


Der Bamppr. 
Novellette von Hermann Schmid 
2 


(Bortfegung ) 

Niemand verfland das Befagte, aber die Wirkung war um fo fehla« 
gender. Die Gräfln zudte, als ob fie auf eine Matter getreten wäre; 
ihre body aufgerichtete Geſtalt brach zufammen, jle ſchwankte und taflete 
unſicher mit der Hand um ſich, als ſuche fie eine Stüge um nicht umzu« 
finken. Ihre Tochter fprang binzu umd umfafte fle; von der andern 
Seite that Amalie das Gleiche. Die Berührung mit diefer gab der 
Gräfin ihre Energie zurück. „Geben Sie, mein Fräulein,“ rief ſie, „und 
kommen Sie ihrer neuen Verpflichtungen nach. — Herr Gerichtsdirector, 


ich erfläre hiemit — freimillig, daß ich auf mein verwandeichaftliches 


Einſpruchstecht gegen diefe Dame — verzichte." — Die Geſellſchaft Rand 
wie vom Blige getroffen, ober mie eine Gruppe von Wachefiguren — 


beſonders der Director, welcher erbärmlich am einer Rede würgte, bie 
aber nicht zum Vorſchein Fam. . 


"Ih banfe Ihnen,” fagte Tompflone mit verbindlicher Berbeugung, 
„und nehme alle Anweſenden zu Zeugen. Die Sache ift alfo nach 
Wunſch beendigt — fo möge das Intermezzo vergeſſen fein. Laſſen Sie 
und unfer Fer fortfegen. j 

Gr ging, rechts Amalie, lints Wilhelm an der Hand führend, in den 
Saal zurüd. Die meiften folgten nach, und bald war die alte Heiterkeit 
wiedergekehrt. Mur die Gräfin blieb auf dem Vorplag zurüd und ver« 
binderte gemwaltfam, daß Ida den derſuchten Abſchied von Amalten nehmen 
konnte. Sie raufchte der Stiege zu; ihr folgte der Pfarrer und der 
Gerichtödireetor, diefem wieder pflichtſchuldigſt der engliſch fprechende 
Praktikant. Der Ponfikus jweifelte, darum war er geblieben. 

Am Treppenrande hielt ber Director an. „Aber Frau Gräfin,” rief 
er, „werben doch nicht in der falten Macht noch nach Butzendorf fahren ? 
Hochvdero Gefundheit —.“ — „Sorgen Sie nicht," erwiderte bie Gräfin, 


— 
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ſta daß ber Widerſtand, anf ben 
fie , ala fie erwarteten, unb fe kamen 
bay es ulcht eime Jagd anf „Briganti“, 
fon Kampf mit Soldaten fei, bem fie ausjufehten batten. 
Auch die Heineren Banden find vonfändig milttärdih organifirt, 


qh 
werben von tüdhtigen Offickeren beſehligt, und mandvriren nad 
ihren Gignalhöruern ebenfo geſchickt, wie bie Piemonieien. Da 
der Kern aller fönigl. Freicorpo ans alten neapolitanijgen Sol · 
daten beſteht, und die Bourbouiſchen Dfficiere, nah der Behand» 
lung, welde ihnen von ber nenen Regierung zu Theil murbe, jede 
Gelegenheit brglerig ergreifen, um fi am rächen, fo ift bie Schuel- 
ligfeit, womit Orbuung und einheitlige Leitung in bie Operationen 

‚Königlichen bineinfam, niht überrafgend. Auch biavone, 

nmwärtig. noch ter mädtigfe unter ben Eiuerillaführern, gibt 
nur feinen tur frühere Erfolge befanuten Namen ber, um An- 
bänger für die Fönigl, Sache zu werben; das Kommando feiner 
zablreihen Schaaren überläßt er ben ihm zur Seite ſteheuden Offi- 
cieren. Die obere Leitung bes gamyen Anfftantes liegt in ben Hän- 
ben ber Geuerale Bosco und van Medeln. Ebiavone ift eine fo beden · 
tende. Perfönligfeit geworten, baf bie Rachtrichten von feinen Tha- 
ten zu Börfenfpeenlationen, um bie Rente in bie Höhe zw treiben 
ober finfen zu laffen, benutzt werben fünnen. Gr hätte fih gewiß 
nie räumen laffen, taß er jemals einen Einfluß anf neapolitanifde 
Etaatepapiere, von denen ibm ſchwerlich bis jept eins in die Häute 
gifommen if, ausüben würde. 

aris, 5. Juli. Der Baron Ricafoli bat es für feine 
Perſon durch feine Rebe mit Lonis Rapoieon vollends verborben. 
Lepterer verträgt nicht dieſen Ton, nahtem Cavours Ehmirgfam- 
keit und kriechender Gehorſam ihn verwöhnt hatten. Jeue Rebe 
emibielt 3 Hauptpuucie: Rom, Benedig und Gebletéabtretungen. 
Lonis Napoleon lich fofort an den Papft telegraphiren, daß bie 
prablertihen Anslaffungen Ricafoli's nihts zu bebemten haben nnd 
daß er — ber Kaiſer — Rom in feinem Falle auszuliefern, fon- 
teen vielmehr das Occupationecorpo abermald zu verſtärken ge 
tenfe. Die Auffgneidereien Ricaſoll's bezüglich Venedigs wurden 
von Lonis Rapoleon als lindiſchet Unverftand bezeichnet; hingegen 
veraabm er mit Eutrüſtung (I) bie Becheuerung Ricafoli's: «6 
folle fein Zoll italieniihen Landes mehr abgetreten werben, 

Die Spanier follen ihrer neuen Aunerion nit froh mer 
ben. Die Haitier find in San Domingo eingefallen, um bie 
Spanier wieder hinauszuwerfen. 

Ronftantinopel, 25 Juni. Der Sultau Abdul Medſchld 
Batte, ba er feinem Tod vorantgefehen, am 22, feinen Broter 
Ai, rufen laſſen. Ihre Unterhaltung währte länger als eine 
Stande. Der Eultan ſprach oſſen ans, daß er feinen Bruder 
zum Nachfolger wolle, und nicht feinen Sohn Marab. Der Sultan 
erflärte, daß fein Bruter fein ganzes Vertrauen babe; taf bie 
Lage ernft fei, daß er flets bem beften Willen gehabt habe, feine 
Unterihanen glüdlih zu maden, daß er aber leider zu ſchwach x 
wefen fei, um ſchlimmen Rathgebern widerſtehen zu fönnen. 
fügte hinzu, daß er au jung und ohne Erfahrung war, als er 
feinem Bater in der Regierung nadfolgte; daß bies ein Unglüd 
ewefen. Er fuhr fort: „Was Did betrifft, mein Bruber, fo bif 
Du alt geang mub haft Erfahrung genug, um ſchlimmen Raıh- 
lägen nicht gm folgen. Made meine Febler wieder ant; vollziehe 


„Ich werde bei meiner Couſine Sternbof bleiben und meinen Wagen im 


Gaſthof fleben laffen.“ — „Bortreffli!* antwortete der Director im | 


Hinabfteigen, „dann kann ich gleich morgen bie Ehre haben, aufjumarten 
und Erkunbigungen einziehen, welche —.* — „Bemüben Sie ſich nicht!* 
unterbrach ihm haflig bie Bräfin. Ihre Erkundigungen würden vergeb- 
lich fein.” — „Uber — Sie begttifen doch, daß Die ganıe Sache fo At 
artet iſt, daß das Gericht Ach in Die Sache mengen muß! Alſo muß ich 
erfahren —.“ — „Erfahren Sie fo viel Sie wollen, mein werthefter Herr 
Directot — verfchonen Sie nur mid. Ich kann Ihnen durchaus Feinen 
Aufſchluß geben. Ich weiß bon nice." — „Aber —!“ — Die weileren 
Einwendungen ded Gerichtövorfiandes ſchuitt Der zuflappende Wagenſchlag 
ab, Die Gräfin rief noch ein flühtiged: „Gute Macht, meine Herren!" 
aus dem fortroflenden Wagen und war verſchwunden. 

„Begreifen Sie das?" fragte der Director den Pfarrer. „Sie will 
nichts willen und muß ed doch! Die paar Worte, die ibr der Ameri« 
Tuner gurief, und die jle fo merkwürdig umgeändert haben, müſſen von 
boͤchſter Bedeutung fein. Meinen Sie nicht auch?" — „Ach meine gar 
"ihte,* antwortete der Pfarrer, „aber ich glaube, die Mathichläge des 


meine Abfihten, ich bitte DIE m, ‚ e 
bängig. meine armen —— 4 Ei 
betonte bad Wort armen)! Bahrapte fie n 

ale Deine eigenen Kinder, Judem Da fie glüdlich machſt, wirft 
Du dem Reige feine alte Stärke, feinen alten ®lan, wieergeben !* 
Der Eultan nannte fobann die Ratbgeber, melden er bie m. 
erfolge feiner Regierung zuſchrieb, und ſchloß mit den Worten: „Meine 
Kinder empfehle ih Deinem Edelmuihe.“ 

Die Ghrifien in Ronftantinopel werben zittern, daß Ra- 
mit Paſcha zum Krlegdminifter ernannt worten if. Diefer Mann 
war Gonverneur von Djeddah, als dort die Europäer ermorbet 
mwurben, nnd feine moralifge Mitſchuld am deu Gräueln if erwie 
fen. Wenn ber Eultan Mbbul - Mi, noch einige folder Män 
ner in ſein Miniſterium beruft, fo werben wir bald Dinge erleben, 
welche die türfiige Brage ihrer Löfung mit Eilfgritien entgegen 
führen. (Saw. M.) j 

New-NYork, 27. Inni. General Banfs hat den Marſchall 
von Baltimore wegen Landesverraihs verhaften laffen. 

In der fübamerifanifgen Republil Neu- Granada if es 
enblih bei Santa Be de Bogota zu einem a 9 Treffen pwi · 
fen Böreraliften mub Ceuträliſten gelommen. 2000 Tone 
blieben anf dem Kampfplap. Das Refaltat (mer Sieger) war 
beim Abgang bes Dampfers ans Carthagena noch nit befamnt. 


Nichtpolitiſches. 

Münden Wine große Anzahl Bürger hat eine Abreſſe an bie 
Kammer um Auffebung des Sages „Kauf bricht Mierhe* gefandt. 
As Beweggrund wird der Mißbrauch ber Speculanten, namentlich @e- 
merbetreibenden gegenüber, gelten» gemadıt, E4 mirb aber der Kam- 
mer ſchwerlich einfallen, einen abfolut richtigen Rechteſaz aus Ruͤckſicht 
für ein paar Münchener Gewerbetreibende zu zerflören. Das oberfte 
Mecht über Dinge if das Figenihumsredt, d. h. die Befugnif, mit 
einer Sache nah Willfür und Gefallen zu ſchalten und malten, Die 
Mieihe if eine Befhräntung bes Eigenthümers, keine Uebertras 
gung bes Eigenthumerechts. Die Beſchränkang muß er jederzeit auf 
heben können, fonft gäbe es kein abſolutes Eigenſhumerecht. Das drm 
Dieiher argebene Verſprechen muß er aber erfüllen, alſo Ihm eine 
gleich paſſende Wohnung oder Geſchaͤſtelocal derſchaffen, oder den enie 
chenden Nachtheil vergüten. Wenn alfo die Micıher dieſes ihr For⸗ 
berungsredht ſtets geltend machen, werben fle ben Bermiether von dem 
Verkauf zurüdfchreden oder eine Vergütung erhalten, die ihnen den 
Ausiug emıfbädigt. (Berdiente In Augsburg auch Nahahımung.) 

Durch Minifterial» Entfblteßung vom 13. März; ift ausgeſprochen 
worben, daß die binfichtlih der Follaufflchtöbebienfieten und der Ment« 
amtöhoten außgefprochenen Grumpfäge auch auf die Bahnmärter d.r fgl. 
Verkehrsauſtalien Anwendung finden, und biefelben fomit bei der Bewer 
bung um die Bemilligung zur Anfälllgmadung und Verehelidiung als 
dem gemeindlichen Veto emtrüdt zu betrachten find. 

AusMRüpidorf wird uns geſchtieben: Am 23, Juni um 2 Upr 
Macheinags enılud fi) in der Gegend zwiſchen Troflberg und Rraiburg 
ein Gewitter mit einem Sturm, mie ber Alteſte Mann es nie benft, 
Sitoh, Laub, Aefle, Baumflämme, Bretter, Schindeln und Balken ſah 
man an ben Fenſtern vorüberfliegen. Die Bewohner der Hausflätten 
flücdhteten ſich in bie Keller, aus Furcht mit fammt den Häufern forte 
geriffen zu werben, Hafl fein Haus mehr, mo der Siutm ſich hinzog, 
wo nicht die Dachſchindeln weggerifien und in die Gaarfelder hinein · 


Herrn find unerforichlid. Unfere Wege trennen ſich ohnehin — qute 
Macht, Herr Berichtöpireetor!" Gr ging; der Andere brummte ihm nach 
und winfte den Wirth berbei, der mit dem Lichte in der Hausthüre 
fland, die hoben Gäſte nah Gebühr fort zu complimentiren. „Sie bafe 
ten mir dafür, daf der Fremde beute Macht die Stabt nicht verläßt. 
Wenn er etwa reifen wollte, Eie baben Feine Pierde und können feine 
ſchaffen — um keinen Preis. Verſtehen Sie mich?* 

Ebe der verbußte Wirtb antworten konnte, eilte der Director fort. 
Nach einigen Schritten rief er den Prafticanten zu ſich heran. „Wir 
müifen der Sache auf den Grund kommen,“ ſagte er. „Ber weiß, melde 
verrätherifhen Umtriebe dahinter ſſecken! Befehlen Sie auf morgen früb, 
acht Uhr den Griminal-Actwarius zu mir." (fortf, F.) 


Stempelfarben, 1) 2 Ibeile Verlinerblau, 3 Theile Kienruß 
abgerieben mit Ochſenllauendl um» mit einem Binfel auf ein Stuͤck Fla- 
neil aufgetragen. — 2) %,, 2orb BVariferblau und Dlivenöl-Blyzerin wer⸗ 
den abgerichen, dann 3, Porh der lepteren Flüſſtgkeit zugemiſcht, dann auf 
einen Shirtinglappen aufgetragen und etwa 6 folder Lappen übereinan« 
der gelegt. Heide Merepte, namentlich das legte, ba ed weder Bett ent» 
bält, noch eintrodnen kann, follen febr gute Gopien tiefern. 


geſchleudert wurden, 
weiſe vor ben Hoffläiten der Landbewohner herum, Der Schaden, ben 
der Orcan in den Waldungen anrichtete, ift enorm. In der fogenanne 
tem Hermannsdd, einer Waldung in ber Nähe von Kraiburg, allein iſt 
der Echaden auf 200,000 fl. veranſchlagt. Alle Feldfrüchte, jammern 
die Landwirthe, wern zu Grunde gegangen wären, fo wäre dieß doch 
nur ein Berluft auf ein Jahr, während bie Bärten und Walbungen in 
100 Jahren nicht mehr in den Gtand kommen, in weldyem fle fi 
bisher befanden. Faft kein Drkonomiebeilger, ber nicht auf 2000, 
3000, 4000, 6000 oder 9000 fl. feinen Schaden veranſchlägt. So⸗ 
gar Dahftühle von Wopnfläten und Scheunen, Mauern und Kamine, 
und in der Gegend von Marlıl auch ein Kirdihurm flürjien ein, 

Es fol der Verſuch gemacht werben, die herrſchaftliche Biegelel 
zu Biffingen dem Verkaufe ausjufegen. Termin längfiens bis 20, 
diefed Monats, 

Lindau, 7. Jull. Weizen 23 fl. 31 ir, gefliegen 10 kr.; 
Kern 24 fl, 11. fr, gefliegen 1 fl,; Roggen 16 fl. 45 fr., gefliegen 
37 x.; Hader 9 fl., geſtlegen 18 kr. 

Die Hopfenberichte aus Gpalt, Roth, Heide, Heräbruf ıc. Tau 
ten günflig. 
j In Öffentlicher Sigung des E. Bejitkögerichts zu Weiden wurde 
der 1, Advecat Mich, Kam dafelbft, wegen Vergehens der Amtächren- 
deleldigung, verübt an dem f, Bezirkägerichis-Affeffor Mayr, im eine 
Imona liche Beftungsftrafe, fowie zur Bezahlung ſaͤmmtlicher Koften 


Ansbach, 7. Zul. Der erfle und Haupttag bes Fahnenfeſtes 
des hieflgen Turnverein iſt vorüber. Sollten wir ben Totaleindruck 
corflatiren, den diefes Ber allenıhalben hervorgerufen Bat, fo glauben 
wir im Sinne afler Thellnehmer zu fpredhen, wenn mir bie Beier ale 
eine wahrhaft erhabene und die Sympathie unferer Bevölkerung für 
Sweck und Inhalt derſelben gewinnende charakteriſiren. Das war frie 
fches, frohes Leben überall den ganzen Tag, Vom frühen Morgen an 
fah man frößlihe Turner ala Säle zu dem Ghrentage ihrer biejlgen 
Zurnbrüder in die wit rieflgen deutfchen und baperifdhen Bahnen, 
Guitlanden und Infhriiten fefllich zeſchmückte Stadt tereinziehen, herz 
lich ven den Genoſſen bewilllemmt und gafllih von ben Einwohnern 
aufgenommen. 

Die mit Brillanten befegte goldene Mofe, melde ber Vapft all« 
jäprlih an eine der Fürflinnen oder Prinzefiinnen Europa's zu ver 
leihen pflegt, wird dießmal die Königin Marie von Neapel 
erhalten. 

Die Angfirufe: Zu Hilfe! erfchollen am vorlepten Juni im ber 
Gendarmeriecaferne Delle-Egine in Paris. Piöplich jleht man einen 
Menfcen in diefe Caſerne flürzen, deren Thor-er hinter ſich zuſchlug. 
In feinem vafenden Laufe hatte er ein Kind, das ſich auf der Gtraße 
befand, mit ji fortgeriffen. Diefer Menſch wurde von einem müıhen- 
den Ochſen verfolgt, der ſchon mehrere Perfonen arg beſchädigt hatte. 
Dre Ds wollte das Thor, in das ſich der vom ihm Verfolgte mit 
dem Kinde geretiet hatte, zertrümmern, und ba ihm dieß nicht gelang, 
rannte er einen Borübergehenden nieder. Zwel Gendarmen erlegten 
ihn endlich mir mehreren Muskerenfhüffen, Die Thler war auf dem 
Markt de Gceaur lodgebroden und durch bie bellenden Hunde, bie eins 
Beit Tang auf feiner Fährte blichen, wüthend gemacht. 

In Hennegau in Belgien Hat eine meitgreifenbe Arbeltäeinflel- 
Jung der Kohlenarbeiter zu blutigen Genflicten mit ber bemaffneten 
Macht geführt, Un mehreren Orten und zu verfchiebenen Malen ent« 
frann ſich ein Handgemenge, wobel die Arbelter mit Etöden und 
Steinen, die Gendarmen und Truppen mit ber blanken Waffe einhie- 
ben, Fuͤnf bis ſechs Todte, darunter auch einige rauen, werden ber 
YHagt; die Bermunbungen ſcheinen noch ungleich zahlreicher zu fein. 
Die Bewegung, die hauptfädli auf der Oppofition der Arbeiter gegen 
ein new eingeführtes Meglement berußt, iſt noch nicht zu Ende, 

London. Der verflorbene Lorblanzler Campbell Hat ein Ber 
mögen von 200,000 Piv. St. Hinterlaffen, das er fih durch feine 
Movocatenpraris und amtliche Etellung (10,000 Pin. St. Salar) er- 
worben hat. 

London, 3, Jali. 
brennt ed noch Immer fort, 


In ben Kellermagazinen bei London- Bridge 


forales. 
Sitzungen des Pol. Bezirfsgerichtd Augsburg. 
Mittmod; den 10. Jali 8 Upe Morgens: Unterfuchung gegen Joſeph 
Bacher von Beckeberg megen Dieblapls. — 3 Uhr Nachmittags : 
Unterfuhung gegen Georg Rathes von VBiberbach wegen Todſchlag. 


verfucht, 


Die Obfibdume Tiegen In großen Maffen Treuzr |' 


Heute Mittwoch den 10. Juli Bormitiags 11 Uhr öffentliche 
Sitzung des Pollzelſenats im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Künftigen Samstag den 15. Juli findet der jährliche 
Wallfahrtsgang nach Klimmach statt, wozu Jedermann freund- 
lichst eingeladen wird, Zugleich kann davon, bass dem Ilrn. 
Pfarrer Lander und der ganzeu Pfarrgemeinde dorten für 
den jebesmäligen herzlichen und feierlichen Empfang der 
Dank ausgesprochen wird, nicht Umgang genommen werden . 
(Diess von mehreren Wallfahrern zum hl. Kreuz in Klimmach ) 


Obwohl Frau Directorin Schweiger durch bie große Concurrenj 
der verfchledenen Schensmürbigkeiten ſelbſt Hart betroffen wurde, ber 
anftaltet felbe doch Heute eine Borftellung zum Beten der durch Feuer 
und Hagel verunglüdten Klrchhelmer. Möge das Publieum 
den edlen Zweck im Auge haben und recht zahlreich erſchelnen, damit 
Frau Schweiger je mehr je lieber an die armen Kirchheimer abſchicken 
fonn. Mad dem vorliegenden Programın bietet basfelbe fo viel bes 
Buten und Unterhaltenden, da gewiß alle Beſucher damit zufrieden 


fein werden. — 
Vrieflaften-Binfendungen. 
425. Glüdlihe Ankunft von der Babreife Hr. E. B. 
426. in Babrifarbeiter bittet, e8 mögen ihm bie in Frankfurt 
erſchienenen Ambentabellen zum Abſchreiben auf ein paar Tage gelehnt 
werben, 


Augsburger Populationd « Uinjeiger. 
Geborene (Ratholifhe) Dom. Exneſt Mathias Joſeph, 
d. B. Hr. Mathlas Munf, Antiqwitätenhändler, Marimilian Franz Leon» 
bard, dv. ®. Sr. delt Lautenfchlager, Sergeant im kal. 3. Inf.-Meg- 
Peinz Karl, — St. Mori; Mar Mdalbert Alban, d. B. Hr. Alban 
amer, Käufler. Georg, d. B. Hr. Zoſeph Kobrberr, Metalloreber. 
ndread Karl, d. B. Hr. Kaspar Miehler, Kattundruder. ' 
Getraute, ſKatholiſche) Dom. Hr. Joh. Zeitler Schrei« 
ner in der Tal. Eifenbahn- Werfflätte dahler, und Jaft. Thekla Damber- 
er, Ubrmadyerdtochter, von Meitingen. — St. Moriz;. Hr. Gebhard 
Machter. Schneidermeifter, bon Engenberg, und Johanna Küpfmüler, 
Maurermeifterd odhter, von Pappenheim, — St. Ulrich. Hr. Memi« 
tus Baumapr, Heubinder, Witwer, von bier, und Jungfrau Marla 
aummeber, Sölbnerdtochter, von Neumünfter, Log. Audmarshaufen. 
F Johann Koͤgel, Fabtitſchreinet, von Rieden, Eva. en, und Frau 
aniäta Ummer, Webermeiſterswittwe, von bier. 


Dienftes- Machrichten. 

Se. Mof. der König haben Sich allergnädigfl bewogen gefunden : 
ben Ranbgerichtsoffeffor S. Böhm in Ellingen auf Grund ber nach⸗ 
gewitſenen Functlonsunfählgkeit für die Dauer eines Jahres zur Wie 
derherſtellung feiner Geſundhelt in den zeitlichen Mußefland teten zu 
laffen, den Landgerichtsaſſeſſor T. Mittermaier vom Aſchaffenburg, 
feiner Bitte gemäß, an das Landgericht Ellingen zu verfegen; daun ben 
Landgerichtsaffeffer 2, Scherer von Lichtenfels, feinem aflerunterihä« 
nigfien Anfuchen willfahrend, am das Landgericht Aſchaffenburg zu ver« 
fegen und zum Affeffor des Landgerichts Lichtenfels den Mechispratils 
canten A. Spieh aus Erlangen, zur Zeit in Ansbach, zu ernennen, 

Die Larholifche Piarrei Eplarn, k. Bag, Voßenflrauf, ifl mit 
einem fafflonsmäßigen Meinertrage von 1155 fl. 58 Er. in Grledigung 
artommen, besgleihen die katholiſche Pfarrei Hittenkofen, edg. 
Landshut, mit einem faljlonsmäfigen Meinertrag von 754 fl. Ar. 


DE Erupfeblung "BE 
Kitt- und Leim» Pulver 


mit welchem Gegenfänbe aller Art, ald Glas, Porzellan, Slein · 
gut, Parmor, Bol Hora, Metall a. f. w. dauerhaft zufanımen« 
gefittet werben fünnen. Zu haben bei 
Gebrüder Schaur, 
naͤchſt der Stabtmepg am Perlahberg in Angshurg. 


BETETETETETET-ETSTETETETETET Ser Pr T ET ET 


Freiburger 7 flLooſe 

Mt jährlich 3 Ziehungen, am 15. Bebr., 15. Inni nad 15 Det 

mit Gewinnen von res. 60,000, 50,000, 40,000, 30,000, 
20,000 u. f. w., niederflen Fred. 17 bis 30, fünnen von U 
HF mir conrsmäßig, ge noch unter fl.7 bezogen werben u 
le 
hn 
h 





Die erite ung findet am 15. October do. Is, flatt 

Seiner Zelt & fl. 7 bis 8 verkaufte Anobacher fl. 7-oofe A} 
Y nehme à A. 10. 30 fr, an Aahlungsftatt (5684/96) A] 
H 5. S. Euringer, Marimilianefteafe in Augedurg. U) 
Nesaspsasesaszsesasasaspsasasasasasasası 








Todes-FAnzeige. 5 
Ip Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, En 


unfern theneren unvergeß lichen Gatten, — 
Bater und Großvater Herr 


f | - 

Soſe 5 &; Ittle, —* 

geweſ. Meirbaur zu Hainbofen, En 
nad längerm fehr fhmerzbaften Leiden, — 

R verfeben mit den Tröftungen unferer hl. 

Religion heute früb 6 Uhr im 71 Lebenejahr zu fi in 3% 

Klein beßeres Irnfeits abzurnfen. * 

Die Beerdigung findet am Donnerftag ben 11. be. ©; 

EMI, früh 9 Ubr zu Hainbofen flat. Hiegu laden wir 

< Breunbe nub Bekannte des BVerftorbenen ergebenft ein. 

—F Augeburg, den 10. Jull 1861. 

2 Die 


——— 


tieſtrauerude Witwe: Matbarina Ertle. —— 
3 Xof. Ertle, Bierbrauer, ale Sohn. & 
J nebft Geſchwifter. 


— III EPIERIZ 
Im Merlage von Benedikt Holdenrieb in Ruffen ift erfchienen: 


Materialien zur 


Geſchichte der Stadt Füllen 
von ven älteften Zeiten bis zum Jahr 1861. 
” BZufammengefelli von Joſeph Feiftle, Lehrer in Füffen. 
In Umſchlag geheftet nebft einer Anfiht von Füſſen. Preis 48 fr. 


Heiden» Pußerei und Kleider Heinigung 
effectniet anf Berlangen in 48 Stunden- 3. Arnold, A. 556 


din- £ ud). In einem anewärigen Gafthof 


wird fogleih ober bis kommeabes 
Ziel eine zuverläffige Aöchin unter guten Bedingungen geſucht. 
Näheres in ber Erped. dE- Bi. (6221—23) 


Zimmervermiethung. 9, Fu Fame 


Säloffermaner, für einen Hrern, ift dis 1. Angnft zu begiehen, 


immervermiethung mine 


Zimmer, in der Nähe 
tes Stepbingertboree, ift fonleih zu vergeben. (6205) 


Zimmervermiethung. 77 


ſolides Frauenimmer iſt ſogleich —* — 5 
ogleich zn vermiethen. iſt daſelb 
ein Aiuderwägelchen jun verfanfen. ER Pr 


m Früblingsgarten: Bei günfli Wit 
— Wuſilprodukfion. Anfang 6 der Tr 


k. Korftwart in Eſchach 
ef al Binden. Sem tied 
m mberg. Herr Guſtab Gebhardt, f. Pandrichterd- . 
tommi Pa von Kempten. Herr Sat Bleifapader 


Scindler, Seifenflederd-Gattin in Pandsber rau r . 
land, Bädermeiflerd-MWirhve in Würzburg. — Sofenp ———— 
— Regierungsrath in Speier und München, Frau Katharina Epl, 

enienrd-Gattin in Vaſſau. Herr Jofeph Miener, freiref. Piarrer 
2on tem. Frau Anna Wagenbauer, q. Landrichte tin 


Eurdr, Handels: und Borfen Nachrichten. 


5 Aectien. Obligationen. Bıver. Bantact. m. Div. 1. Sem.H0B ©, 
_ J aan Eye —3 8* —— Mech. — 
u. —6. Aetſen d. Baumw.⸗Spi ia, 

Auasb. — B. 170 @. Wartial-Dblig. 5" deite _.. Ber le 


G.; Netlen 
ber Baumm.«Fein-Spinnerei Aupsburg 108 3, — ©; Netien der Mech, 
Weberei am Fichtelbach Augsburg 107 BP. — ®. Äciten der Haunfletier 
Weberei 92 G. — B.; Aectien d. Mech, Baumm.-Soinn« u. ‚Weberei Kempten 
115 P. Vartial-Obligationen 5%, detto 1N2!4 &. — B Actien der Dreh 
Bauınw,- Spinnerei Blai 18 8.— P. — Ltien der Baßheleudtunas 
— — Au Wr detto Münten — G. Mafdhinenfabrik in 
rg — . . 


euere ee wues 


Danksagung. 

Für die chrende Theilnahme bei dem Gottesbienfte und 4 

+ Beerdigung anferer -unvergeßligen Gattin, T und 
utter ber 


drau Tperefia Sänger, 
fagen wir unfern innigſten Danf. 
Augsburg, ben 10. Juli 1861. 
Nudolph Sänger, fanfıiion. Aftnar, als Batte. 
Qofepba Frıdel, als Mutter. _ 
ABMZIAnAA AZ ZA ZZ Az zn 
Danffagung. 
Ich fage den barmdersigen Schmweilern den verbindlichften Dank für 


Ihre Mühe, Wart und Pflege, fo auch für die reinli ve und qute Koſt, 
mwäbrend meiner 127tägigen abrifarbeiter. 
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atob Herrle 


Circus Cnarre. 
ute Nachmittags A Ubr: 


Ertra-Vorfellung für Rinder 


weg” mit ermäßigten Preifen. "gr 
Preife für die Kinder: Loge 24 fr, Efter Plap 18 fr., 
Zmeiter Biap 12 fr., Lehter Plat 6 fr. 
m Au 18. Juli numwiberruflih letzte Worftellun 
Mur noch einige Tage 
if ausgeftellt der 
Große Panpramachelus, von 120 Gläfern, mit 
über 160 Gasflammen beleuchtet. 


Bor dem Gögsingerihor. ug 
Aunguſt Bauer. 


Loose 
WER” zu ber vom Gewerbe:Berein in Krumbad veranftal 
sten Berloofung von Gemwerbserzengniffen d 24 fr. 
find in Augsburg in ber v. Jeniſch & Stage’igen Buch⸗ 
handlung zu haben. Die Berloojung ift Mitte September 1861. 
Krumbach im Juli 1861. 


ranfbeit, 


(6220) Die Orwerbe-Ausflellungs-Commilfion, 
Bei der fgl, ArmerMontar- Depor-Bommilfion Münden 
werben Donnerftag den 18. Juli Bormittags 9 Uhr 


im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 2000 raube 
Torniftenfie bfelle an den Wenigfncehmenden zur Lieferung 
vergeben. 


BE Hunde:Bifitation. Donnerftag lürl.it.H. 1—200. 
ür die Übgebrannten in Kirchbeim: 

Uebertrag an Geld (38 fl. 16 fr.) 79 fl.9 fr. (Auch Diefer Betrag 
nebſt den vorbandenen Kleidungdftüden, Wäfche u. drgl. wurde Dem 
beimer Boten zur Uebergabe an's Gomite eingebändigt, und if femit der 
eingelommene Geldbetrag mit 117 fl. 25 Er. abgeliefent. Die Erpedition.) 
Von 3. ©, M. 1 fl., Gott fegne das Wenige Von B. 1 fl. 10 kr. 

ur den Deitillateur Kufterer in Kirchbeim, 

Uebertrag 1 fl. 30 fr, welcher Betrag heute dem Kirchheimer Boten 
zur Uchergabe an x. Kufterer eingebändigt murbe. 

Für Die Übgebrannten in Zangeneringen: 

Uebertrag (6 fl.) 10. 18 Fr. Von M. N. 45 Er. nebft etwas Klei« 
dungsitide und | paar Schuh — Bott fegne es. 


Für Die Durch DHagelfchlag Veicbädigten in Metten: 
borf (üncbeffene) Uebertrag 15 fl. 24 fr. 
ommertbeater im Schiefigraben. 
Mitwod, ven 10. Inli: Zum Belten der buch Feuer und 
Hogelihlag verunglückten Kirchheimer. Gaft- Borf.iung ter 
Gran Fidi Hoch rom Stabtiheateer zu Nürnberg und Fränlein 
Delia rom Stabtibeater zu Paffın. Zum Erflenmale: 
Zuftige Gifenbabnfabrt dard die Welt des Wiges mad 
der heiten Saune, oder: Ein Sträufchen Allerlei für 
Yung und Mit. Komiſches mafifalifg-dellamatoriibes D-od- 
livet in 3 Abibeilungen,. Zum Schluß: &chwäbtfche 
Polka. Auegeſührt von Fran Lonife Fras nnd Pränlein 
Schweiger. Anfang halb 8 Uhr. Ende 91/, Uhr, 
SEE” Das Tabafrangen ift poligeili verboten. 


— — — — — 
Unter Berantinertliler ven & BB Iorg — Drudtirverm, Lauter jche Sucheruderei. 


Am 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Rene Mngsburger Beitung” 
foflet in Augsburg, fowie auf allen 
f. batır. Pollimtern und Zeitungs: 
Erve Itlomen halbjährlich 1 Hd. 30 fr. 
wiertelläbrlih 45 Ir. 

















DE Auf die Menue Augsburger Zeitung kann noch fortwäh- 
rend bei allen Poſtexpeditionen auf das britte Quartal 
Beftellung gemacht werden, Preis vierteljährlih AB Fr. 


Politifches. 


„Zu den Waffen?!“ ruſt bie „Wochenſchrift tes Ratio- 
nalvereins" dem denen Bolfe zu, Zwar zwingt biefer auf ber 
großen Trommel bes Rationalvereins gewirbelte Beneralmarih nud 
diefes Marmfiznal anf Kindertrompeihen keinen einzigen Menſchen 
bem Liebſten was er anf Erben hat Ate zu fagen, ja nicht ein 
mal feinen Shoppen ſchneller auezutrinken, als er es gemöbntid 
thnt, denn vorderhand find bie Franzoſen noch ganı gemüthlich 
jenfelts tes Rheinee, 8 fol ber ganze Aufruf überhaupt nme ber 
vorläufigen Bildung von Wehrvereinen, Shüpengilben ıc. 
gelten. Im Berlanfe bes geharmiften Artifels wird dann weiter 
geſagt, daß gerade bierin „die vorzugeweiſe praftifge 
Seite bes NRationalvereine“ gelegen fei. 

© München, 6. Jali. Im der heutigen Abenbfigung 
ber Kammer der Abgeorbneten wurde die Berathuug über 
ben Gefeg- Eutwurf, die Bervollfänbigung und Ausdehnung ter 
bayeriſchen Staats» Eifenbahnen beir., fortgefegt, und zmar 
mit Artikel 2 des Enimurfe, welcher lantet: 

„Der Staateminifter der Finanzen if ermächtigt, aur Dedung biefes 
Bedarfes und nah Mafgabe Deöfelben ein auf bie Siaatd« Eifenbahnen 
au verjicherndes Staatd»Anlchen im Marimalbetrage von 22,900,000 fl. 
aufjunehmen. 

Hichu ftellte der Abg. R 





ah folgente Mobification: 
manzen ift ermächtigt, aur tbeilmeifen 


Im der Abeudſihung ber Kammer ber Abgeorbneien vom 6, 
de. wurde der Ban einer Eiſenbahn im Jllerthale von Nen- 
Ulm über Memmingen nah Kempten genehmigt; ein Gegenvor- 
ſchlag tes Abg. Boos, berüglih einer Babn von Burgau oder 
Günzburg ans über Mindelheim zum Anſchluſſe an bie Augeburg- 
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Baffende Beiträge werden an 
genommen aud anf Verlangen bonor 
ırt, Iuterare werden schleunigni amir 
gekommen und billian berrämen, 
“rmerition. Schiue dauſe C- 720. 





Lindauer Bahn Erhebungen anyuftellen und einftwellen das Project 
ber Illerbahu zu filiren, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. 

Der berühmte Eompofitene Meyerbeer, welder ganz in- 
cognito 2 Tage bier vermeilte, bat fi geftern uach Bab Gaftein 
begeben, wird dort ungefähr 5 Wochen verweilen, und dann auf 
mehrere Tage fih nah Münden begeben. — Die Moreffe, welche 
von Studiteuden bec Uaiverfität an Profeffor Sybel gerichtet wer 
bem wird, iſt bis jeht mit 400 Unterſchriften bebedt, 

Hus Baden. Die badifgen Karholifen haben anläßlich 
des württembergiigen Concordatebruches ben württemb. Katholiken 
in einem Seudfhreiben ibre Theilnahme bezengt. 

Wien, 6. Jali. Der Kaifer hat vor Kurzem unter die von 
Brantungläd betroffenen Bauern bes Treuiſchiner Eomitats Unter 
fügungegelber veriheilen laffen, und zu dieſem Ende einen General: 
Atjutanten und einen Dificier des Kriegeminiſteriums an Ort und 
Stelle eutſendet. Die magyarifgen Machthaber haben bie Faifer- 
tige Babe mit Argwohn aufgenommen; ber Adel und tie auto- 
uomen Beamten haben bie Frechheit zu behaupten: das Geld fei 
ausgeiheilt worden, um bie Banerm gegen bie Edelleute zu hehen. 
Man treibt die Unverſchämthtit fo weit eigene Unterfuhungecom- 
miffionen gm ernennen, bie den Borgang prüfen follen. Selbſt 
Acie Faiferliger Freigebigkelt werden alfo, ſtatt daß fie Danf er- 
weden, böswillig ausgelegt und vor das Forum regierungsfelnb- 
liher Commiffionen gezogen. 

Wien, 5. Juli. Ein frangöfifges Journal’ veröffentlit eine 
Rote zu Gunſten ber weltligen Gemalt tes Papftes, melde unter 
dem 28. Mai Fürſt Metternid an Hectn v. Thonvenel geridiet 
bat; iu berfeiben wird ein Project entwidelt, welches dahin geht, 
bie frangöfiibe Occupation in Rom bach eine gemeinfame Be- 
fagang von Seite Defterreihs, Epaniens und Franfreihs ju er» 
fegen. (Die franzöflfge Regierung iR anf dieß Project mit 
eingegangen.) 

Warſchau, 3. Jull. Die Ichten Reformen haben bie ber 
abfigtigte Wirkung verfehlt; es zeigt fi vielmehr im ber Bevöl⸗ 
ferung von Neuem immer allgemeiner ein Geift des Widerſtandes 
gegen alle pol’geilihen Maßrrgeln, ber an tie letzten Märztage er 
innert, Wie anf ein Looſungswort verfammeln fih Tanfende von 
jangen Leuten aller Sıände in ter Nationa’trabt und, obgleich 
Dieß fireng verboten, mit Sıöden bewaffnet im ſächſiſchen Garten; 
man führt Meine Demonftrationen and, verböhnt die au den Ein- 
gängen ftationirten Polizeiwahen und Genbarmen, mißhandelt ver- 
meintlide Spione n. f. w. Auch ficht man Hunderte von Kua- 
ben, ebenfalls in Natlonaltracht gekleidet, Soldaten fpielen und als 


Feuilleton 


Der Bamppr. 
Rovelleite von Hermann Schmid. 
(Bortfegung.) 


3. 

Iu dem Tanz und Spelfefanle des Kronenwirtpähaufes war c& Ins 
zwiſchen fo lebhaft geworden, als zuvor, ja ed ſchlen fogar, als wäre ber 
allgemeinen Heiterkeit ein Dämpfer abgenommen. Die Geſellſchaft ber 
fand größtentheild nur noch aus den Bürgern des Stäbtchens und ihren 
Familien, und biefe hatte der fremde mit einemmale für ſich gewonnen. 
Daß er ſich des Beringern fo gegen einen Bornehmen angenommen, ward 
ibm fdon hoch angeredinet, daß er aber das ehrſame Handwerk in Ehren 
bielt, das ihnen Allen Brod und Stellung gab, das begeifterte fe In 
Diefem Augenblick hätte niemand wagen dürfen, Dem fremden zu nabe 
gu treten. Es war nun ausgemacht, daß alles frühere Gerede über ihn 
nidtd war, ald eben bloßed Werebe, 

„Man müßte fi fchämen,* fagte der Meifter Spängler zum Seifens 


fleber, indem er mit dem feinen frangöflfchen Rothwein anflich und dann 
bad Glas tie gemeined Bier mit einem Zuge leert, — „man müßte 
ſich fchämen, wenn man ſolches Zeug glauben wollte! In einer fo auf« 
geflärten Zeit, wie bie unftige!“ — „Und in einer Stadt, wo man fo 
meit iſt, wie bei und!" ergänzte der Geifenjlever. „Es iſt klar, der 
Fremde iſt irgend ein vornehmer Herr, vielleicht gar ein Prinz, der ins 
Condio reiöt, oder nie man fagt, und ſich dabei ein heimliched Vergnügen 
machen will.” — Ihr habt recht, Bevatterdmann,“ begann der Erflere 
wieder; „und dad wird's aud; gemefen fein, was er ber Frau Gräfln 
ind Ohr gefagt bat. Durch etwas Beringeres hätte er Ihr den Hochmuth 
fo fehnell nicht ausgetrieben. Unter dem rad wird er einen Orbensftern 
tragen, fo groß mie der Dbfiteller da; den hat er aufpefnöpft und ber- 
gezeigt. Ich Höre das ordentlich. Erkennen Sie mich und zittern Sie!" 
wird er gefagt baben, man bat das ja in ber Komoödie oft genug gefeben, 
tie es die großen ‚Herren machen. Gebt nur acht, es wirb herrlich wer⸗ 
den, wenn die allgemelne Entdeckung kommt.“ — „Ja, bas mird’# !* de« 


Polen nad Rufen Krieg führen, wobel natüclih Leptere uni 
großem Hurrabgelihrei feis geflagen werben. > 0m in "S 

Bolen ſcheint am Borabend eines neuen Au ange- 
langt & fein. Die Stimmung ift überans finfter und gebrüdt. 
Das Abfingen patriotifger Lieber in den Kirhen und auf ben 
Plägen if wieder im Schwung. . 

In Reapel hat am 1. Jali ein blutiger Zufammenftog 
zwiſchen Maniniſten und Königlichen Rattgefunden, wobei 17 Men- 
hen getöbtet oder verwunbet wurben. Beide Parteien find mit 
gleihem Hab gegen tie PBiemontefen erfüllt. 

Paris, g Jall. Der Monitene melde: Da ein nt 
mit England das Engagement indifer Arbeiter bis zum Jali 186 
eftattet, fo hat der. Kailer befohlen, daß bie Einführung ihwarzer 
Pirbeiter in bie Eolonien ebenfalls zur felben Zeit hen ſoll. 

MParis, 8. Juli. Reben dem franzöf. Geſchwader an ber 
ſyriſchen Küfte hat fi ein euffiihes, deſſehend aus 4 Fregatten, 
1 Corvette, 1 Schooner munter Admiral Eheftafoff eingefunden. — 

Spaniem ift eben karan, eine zweite Annerion einzutban: 
— Tetuau fammt den angrängenten Gebieten. Der engliſche Leo- 
pard, fonft gar fiere uud bei franzöfifhen Annerionen nnd Prafti- 
uen beite Angen zubrädend, ermannt fih, um gegen biefe politifche 

etriebfamfeit ber Spanier zu Fäffen und in funrren. 

New⸗York. Die beiden Heerführer, Scott (Bunbröfelb- 
berr) und Beauregarb (Oberbefehlshaber ber „Rebellen*) Rechen 
mit ihren Heeren no immer am Potomac fi gegenüber und be- 
lauern fi gegenfeitig. Das Bundesheer ficht etwa 60,000 Mann 
Aarf in nnd um Wafhington, etwa 30,000 Rebellen bei Man.flas 
Junction. Bon den Höhen von Harpers Ferry herabgebrängt, 
haben fig bie Eeceffioniftien füblih nnd weſtlich gegen Grefton 
bin aufgeſtellt. Mehrere kleine Scharmügel find fo gemürhlich ab- 
gelanfen, daß die jonrnalifiifgen Geſchichieſchreiber dieſer „Schlad- 
tn“ Muße hatten, Namen, Stand, Herkommen, Heimat und 
Lebeusgeſchichte ber 2 oder 3 gefallenen oder verwundeten Helden 
weitlänfig zu befgreiben. 


Nichtpolitiſches. 

T München. Künftigen Sonntag begeht ber hleſige Veteranen. 
Verein, welcher feit einigen Jahren durch Zodesfälle bedeutend zufam« 
mengefhmolzen, fein Bereinsfeft und bat hlezu das nahe gelegene Brud 
beflimmt, um mit den Bereranen Bürftenields eine Zufammenkunft 
Balten zu können, — Auf den breiten modernen Knöpfen ber Jurpen 
fahen mir bieher größteniheild Kopfftücke von MRaubihieren, von Hun« 
ben, Füchſen ic. ic. — vor einigen Tagen bemerkte ein Herr an feiner 
im Magazine gefauftien Fuppe auf den Knöpfen das Kopfbild „Bari- 
baldis," welche er allfogleich wieder herauktrennen lief. — Die kurze, 
bündige Antwort, melde Ge. Maj flät dem Comlıe des Mürnberger 
Grefang-Bereins fagen lief, hat hingereicht, daf mehrere Vereine, zus 
mal in Heinern Städten, mo größteniheils Beamte Mitglieber eines 
Sänger-Bereines find, ſich entſchloſſen haben, biefem @efangsfefe nicht 
beijwwohnen. — Mitte Jull wird eine newe Beurlaubung von 7 Mann 
ver Gompagnie dahier, ſowie in andern Garnifonen eintreten, fo daß 
die Compagnie auf 25 Mann rebweirt il; der geringfle Präfentftand 
feit mehr als 12 Jahren, indem auf 2 gemeine Soldaten ein Ghar- 
girter (Unterofficier) trifft. 

Die Höheren Bierpreife zeigen bereits einen neuen Mipfland; 6 





Fräftigte der Selfenfleber, „und einftweilen wollen wir und die Gurgeln 
glatt halten, um recht Vivat fchreien zu können.“ — Sie fließen lärnend 
mit den Gläjern an, tranken und vertieften jich von neuem in ihr Ge— 
fpräch, das ſich in liebenswürdiger Abwechslung um ſich felber drehte, 
wie die Rage um den Schweif. 

Die geboffte allgemeine Entvelung ließ indeß noch immer auf ſich 
warten. Der unbelannte Prinz fchien ganz vergefien zu haben, daß er 
mindeflend eine Art Erllärung zu geben babe; er faß in der Ede des 
Saals zwifchen Wilhelm und Amalie, im eifrigflen Gefpräch mit belden, 
und dachte offenbar nicht mehr an die gleich einem Bienenichwarm ſum · 
mende Sefellfchaft. Eben jeht hörte er Wilhelm zu, der mit unbefangenem 
Anftande und Lunftlofer Einfachheit erzählte, wie es gekommen, daf er 
gewagt, ſich dem Fräulein zu nähern und daß auch diefe ſich von ihm 
angesogen fühlte. 

„Das Fräuleln,“ fprach er, „mochte ed mir wohl angefeben haben, 

‚ daf ich keiner von den Kneip- und Fechtbrüdern bin, Daß ich mit Luft 
und. Liebe mein Handwerk treibe und daraus fo was recht Michtiged und 
Tüchtiged machen möchte. Mir fichen immer bie alten Meiſter vor den 


| 


fleigert fl der Genuß don 


höitwein jept wieber in auffülleniber 
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Mefeript in Betreff der Beiheiligung des Schullchrer-Perfonald an bem 
4-Uinterrichte und am Gottesdlenſte befannt gegeben, In dem ⸗ 

felben heißt e# unter Anderm: 
Die Anfr 


iond« 
erhalten und eine Aushilfe dem 


linterridy eelforger felb 
des Seelforger® überlaffen bleibe. 


Lehrer nur unter Aufſicht und 2eitum 
Diefes Mefeript Ift auf $ 66 Abfa —XR allerhoͤchſten Verordnung über 
Bildung der Schullehter und auf dad MMegierungd » Ausfchreiben vom 
10, Kebruar 1839 geftügt und haben die Betbeillgten ſich bienach zu achten. 

° Wertingen, 9. Jul, (Schrannenbericht.) Wittelpreife : 
Kern 22 fl., aefliegen 11 kr.; Mongen 15 fl. 45 Er., gefallen 8 kr; 
Gerſte 10 fi. 36 r.; Haber 7 I. 27 Er, gefallen Tr. Stand 129'1/, 
Schaͤffel. 

Eine arge Betrügerel wurde kuͤrzlich in Nußloch bei Heidelberg 
von einigen berumziehenden, ſich für reifende Gchaufpieler ausgebenben 
Induflrieritterm verübt. Dleſelben fpiegelten nämlid einem Wirte, im 
deffen Haufe fle ſich aufhielten, vor, daß im Keller ein Schah verber- 
gen fel, zu deſſen Hebung fle ſich anpelidig machten, wenn er ihnen 
die Summe don 2000 fl. überliefe. Der Hauseigenthümer war ein- 
fältig genug, dieß zu ıhum. Die angeblichen Gchapgräber begaben ſich 
herauf in den Keller, flellten eine Beihwörung an und brachten im 
der That drei Side zum Vorſchein, melde fle Jenem übergaben mit 
der Weifung, fle erſt in acht Tagen zu Öffuen. Als der Geiduſchte 
dieſes Leptere nach Ablauf der beflimmten Friſt unternahm, fand er in 
den Gäden flatt bes gehofften Echapes nur völlig werthloſe Wegen» 
fände. Die Gauner aber waren mit ben 2000 fl, längfl verſchwun⸗ 
den. Gine gerichtliche Unterfuhung iſt über diefen grofartigen Betrug 
eingeleltet worden. 

Gotha, 7. Juli, Die Anzapl der Städte, aus denen ſich Der 
putationen bortiger Schießgefellfchaften zum morgen beginnenden beuifchen 
Schüpenfeit anmeldeien, beirägt 140, die Zahl der eintreffenden Schügen 
beläuft ſich über BOO, die der Turner aus 20 thüringifden Grävten 
mit einigen auswärtigen Gäfen auf 500, Es har Mühe gefoflet, aber 
fle werden ſämmilich gafllid untergebracht. Nahe an 300 Eprenpreife 
find geſchenkt worden: Die werthvollfſen find die bed Prinzen Albert, 
des Kronprinzen und ber Kronprinzeffin von Preußen, der Frauen Go- 
tha's, der Schũden Hamburgs, Grit geflern prangt bie Stadt in vol · 
lem Beflfhmud, und die DQuartlermadjer der Königsberger I, Pr,, der 
Breslauer und Kölner waren die erflen, welche durch bie Ghrenpforten 
einzogen. Heute füllt ſich bei günfligem Weiter die Stadt mit Schühen · 
uniformen. In derfelben wogen bie Karben Koburg-Borha’s, Thürin- 
gene, Preußens, Badens, Hamburgs, Ecdledmig-Holfleins und andere, 
Ueber alle erhebt ih die [hmwarzeroth-goldene Bahne Bor 
dem Schießhauſe ragt eine flatlihe Ehrenpiorte mit den Wappen 
ſämmilicher Bundesflaaten, zu oberft die Öfterreichiihe, die preußlſche 


Augen, die all’ die fhöne Arbeit und die Schnipereien gefchaffen haben 
in Kirchen und Mathhäufern, und ich meinte, wad fchon einmal war, das 
könnte ja wohl wieder lommen. Die Gräfin if den Winter über meift 
in unferm Städtchen, umd von dem Fenſtet der Werkſtatt aus, mo meine 
Hobelbank Acht, konnte ich bequem an das mehr als befcheidene Hinter» 
ſtübchen fehen, wo die Liebe der Frau Kante das Fräulein einquartiert 
hatte. Da bab’ ich fie gar oft nefchen mit rotbgewernten Augen, und 
weil ich fonft nichts thun konnte, ſie zu tröflen, fing ich zu fingen an, 
tie man's ja wohl bei der Mrbelt thut, damit fie flinfer von ber 


Hand geht. 
(Bortfegung folgt.) 

Wagner Hatte dem alten Mofint einen Befuh gemacht und fl 
ihm gleich mir der beruhigenden Verſichtrung vorgeflellt, er ſel welt 
entfernt, die bigherige Muflt umflürzen zu wollen, wie man Ihm nadı« 
fage. „Beten Herr," unterbricde ihn Moffint, „daran liegt ja gar 
midi, Wenn Gie mit dem Umſturz reufilren, dann waren Gie im 
vollen Mechte; fallen Ele aber durch, dann haben Sle ſich In ledem 
Balle verrechnet, mit oder ohne Umflurz.* 


** In der Schloffer'fhen Bud und Kunftgandlung dahler ift 
ein Werken erfchlenen, auf welches unfere Leſet aufmerkfam zu machen 
wir für Pflihe Halten. „Ernfle Stunden eines jungen 
Mädchens" lautet der Titel desfelben, und der Umfland allein, baf 
es in Frankreich bereits breischn Auflagen erlebte, ſpricht aufs Empfeh» 
lendfle für deſſen Werd. Dee Berfaffer, Gparled Sainte-Foi, aut 
gerüftet mit feltener Kenntniß des weiblichen Hetzens einerfelis und 
anderfeitd Mar erfennend, welch' gemichtigen Einfluß das Weib in der 
menſchlichen Geſellſchaft ausjwüben berufen ft, führe im den zmeiund« 
zwanzig Gapiteln feines Buches das heranwachſende Mädchen in fein 
eigenes Inneres, zeichnet ihm bie Bahn vor, melde e6 einzufchlagen 
bat, wenn jle als Gattin und Mutter zum Gegen wirken fell, und 
mar:t eindringlich vor dem Betreten jener Wege, die zu eigenem un» 
fremdem Verderben führern. rei von jener füßlichen Gentimentalttät, 
bie Geift und Herz zugleich entnerot und welche namenilich in Schrif 
ten jür ſolche Kreife Tender zu oft fich breit macht, geht der Verfaffer 
mit männlichen Ernft und männlichen Fteimuſh auf den Kern uns 
das Weſen ächter weiblicher Bildung ein, und wir möchten die Leſer 
nur auf das Gapitel „Brömmigfelt" und das mas dort gegen „Aröm« 
melei* gejagt wurde, hinwelſen, um le durch eigene Anfchauung zu 
überzeugen, daß fih das Buch von Griremen jeder Art ferne hält. 
Daß das, auch ſeht huͤbſch ausgeflattere Werken im Erjiehungsinflitut 
der englifchen Ftaͤuleln dahler eingeführt ift, ehrt die Beiterinnen biefer 
Anfalt eben fo fehr, als es eine weitrte Empfehlung des Werks 
ſelbſt if. 

Se. Maj. der König haben Eich allergnädigft bemogen gefunden: 
au beſchließen, daß ber zeitlich quiescirte Randgerichtsaffeffor von Aichach, 
mM. vd. Plankh, nunmehr tür immer in dem Ruheſtande zu belaffen 
fei; bie von Gr. päpflichen Heiligkeit geſchehene Verleihung der durch 
bas Ableben des Dr. F. F. Thinnes in Erledigung gelommenen Digni- 
tät eines Demprobftes in dem bifchöflicden Capliel zu Würzburg an 
ben fritherigen Ranonicus in dieſem Gapitel und bifchöflichen Beneral« 
Bicar Dr. 3. B. Reimann Ullerbödft zu genehmigen ; 

dem orbenilichen Proſeſſot in der philofophifchen Facultät ber Univer- 
Rıät Grlangen, Dr. @. v. Raumer, in mohlgefälliger Anerkennung 
feiner ausgezeichneten Peiflungen auf dem Beblete ber Wiffenfchaft, for 
wie als Lehrer an ber k. Univerfliät Grlangen den Zitel eines Hofe 
rathes zu verleißenz; die katholiſche Piarrel Ottacker, Edg. Sonthofen, 
beim Priefter B. Ungermaper, Gaplanel-Beneficiat in Oberteule, 
Log. Weiler, zu üdertragen; den ffiflenten am Hauptzollamte Lub« 
wigäpafen g / Nh., W. Hofmann, zum Bollverwalter des Mebenzoll» 
amtes Meuftadt 0/G. zu ernennen; ben Banpgerichtöbiener U. Zihrer 
zu Vlebtad auf Grund der nachgewitſenen Dienfesunfähigkeli vorerft 
für die Dauer eined Jahres In dem zeitlichen Muhefland treten zu laſſen, 
und zum Landgerlchtadiener von Viechtach den Gerichtödienerägehilfen 
I. Seebauer von Vilsbiburg zu ernennen, 


WohnungsVermethung. 
In einer ſchönen Zage, wo den ganzen Tag 
die Sonne, iſt eine ganz geräumige Wohnung, 
beftebeud aus fünf ſchönen beizbaren Zimmern, 
Küche, Heller, Holzjlage, Stallung und fonftigen 
Bequemlichfeiten fogleich zu Serwieihen und Fis 
Michaeli zu bezieben. Das Näbere i. d. Erp. (6281) 


H " R Ein heigbares Zimmer 
Zimmervermiethung. Sa, Hier, Immer, 
Syloffermaner, für einen Herrn, ift bis 1. Augnft im beziehen. 

a: gute Spweiger Milch-Geifen und ein 
guter Schweijſer Ziegenbock find ju verkaufen. 
D. Ue. (6210—12) 


— — 
Küdin-Gr ſ ud). ai — —— —————— 
n 
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und bie deutſche Fahne. Unter ihnen wird ber Herzog Ernfl von 
Koburg · Gotha die Gaͤſte empfangen, Eine „Schüpenfeftjeitung* will 
dem Verlauf des Feſtes genau folgen. (U. 3.) 

Baben, 6. Juli. Geſtern Abend ſprengte ber rufflfche Graf 
D. zweimal die Bank am Mouleite und am Pharao. Der Gewinn 
‘am erfletem foll 80 000 Fr. betragen; jener bei lehterem iſt unbelannt, 
Die Einfäge des Spielenden waren flets 6000 bis 7000 Fr. (B.%.-8.) 

Schweiz Morgen findet im Emmenthal eine 4fache Hlurlch - 
tung flatt: 3 Männer und eine Frau, welche zuſammen einen Mann 
euf abſcheuliche Weife ermordeten. 

Zurin, 6. Juli, Ein trauriges Greignig hat dahler große Br- 
flürzung erregt, Die Vorfälle mit dem Gpevaulegersregiment zu Monte» 
belle in Parına zogen zwei Duelle zwifchen einem Garibaldifchen O'fi« 
eier, Riboldi, und zwei Dificieren des genannien Megiments nad ſich. 
Die lehteren wurden beide verwundet, der eine leicht, der andere ſchwer. 
Nun erfolgte noch ein dritter Zweilampf zwiſchen demfelben Gartbaldi’- 
fen Dificier und dem Mittmeifter Galadeo, bem Sohn des Generals 
Galaseo. Der Mittmeifler warb von einer Rugel in bie Bruft gr- 
troffen, und liegt beffnungslos darnieder. Biboldi fol in bie Gchmwel; 
grflohen fein. 

Velltiſche Uhrgehänge trägt man jept in Paris. Sie 
haben die Form einer Pyramide; an einer Seite ift eine Heine Oeff 
nung, durch melde man, mern man das Ding gegen das Licht Hält, 
‚tie Photographie Cadour's erblidı, oder das ungarifche Miniflerium 
von 1848, Barhyani an der Epige. 


Socales. 
Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 
Donnerftag den 11. Juli 8 üUhr Morgens: Unterfuhung gegen 
Mar Burkhardt vom hier wegen Beirugb ır. 


Deffentliche Sitz bes PBolizeifenats 
N a 


Drei Polizeifirafen in Bel, welche nicht beizutreiben find, werben 
eine in 36+ umd ziel in je Bftündigen Bollzeiarrefi umgewandelt. Einem 
Arbeiter, welcher im betruntenen Auflande arretirt murbe, wird feine 
Detentionshaft als Strafe für feinen berübten Erceß angerechnet. Gin 
anderer Arbeiter büßt eine verübte Mißhandlung mit 24ftündigem Arreft 
und eine Frau wegen Mißhandlung einer anderen Frau erhält 12 Stun. 
den Ürrefl,. Der beim Hrn. Garre befindliche Kunflrelter Kario erhält 
wegen begangener Mißhandlung an einer Dienfimagb bei Hrn. 
Hopp 36 Stunden Urreft und hat fämmtliche Koften zu tragen. @e- 
gen Dofepfa Gtod wird die Unterfuchung wegen Mangel eines firaf- 
baten Reate eingeftellt, da biefelbe zur Führung bed Namens „Rangen- 
mantel® einigermaßen berechtigt war, indem ihr Stiefvater Bangenmantel 
hleß und biefelbe bis zum Jahre 1854 diefen Namen führte und hie 
durch ein Driuter nicht in Schaden gebracht wurde, In Zukunft hat 
dleſelbe jedoch die Führung diefes Namens zu unterlaffen. Ein übel- 
berüchtigted Individuum — Joſ. Wehr — wird zum vierten Mal 
nah Ebrach verſchafft. Auf Anzeige eines Gtubienreetorates fol ſich 
ein Student hier dem Müfflggang und unſitilichen Lehensmandel Hin» 
geben, welcher fhon vor zwei Jahren entlaffen, und murbe zudem 
als Liederlic; und Verlommen geſchildert. Der betreffende Student hat 
aber buch feine Zeugniſſe die erfle Mote — vom Mectorat ausgefer- 
tigt — nadjgemwiefen und zugleich auch legal bargethan, daß er frei 
willig ausgeireten ſei und jet Brivaiflubien obliege, Es wurde die 
Mectoratsangabe als nicht verläffig erlannt, da auch keine Mer 
Boinmenheit wahrgenommen werben fonnte und die angebliche Liebſchaft 
‚und Umgang mit einem jungen Brauenzimmer fi lediglich auf feine 
leibliche Schwefter rebueire, mit welcher er allerdings öfters fpazieren 
gehe. Demgemäß wird für biefes Stubienjahr demfelben der Aufent- 
halt —- mie beantragt war — nicht entjogen. 

. Heute Donnerftag den 11. Juli Nachmittags 3 Uhr öffentliche 
Eigung des Armenpflegichafts» Mathes im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Brieffaften:@infendungen. 

427. Der Beilger des großartigen Panoramas Hr. Bauer (erfle 
Bude Int), welchem unter anderm bie große Weliſtadt London i. 
zu ſehen if, hat bie Diftriersfchulinfpectionen bitten laſſen, biefelben 
mögen fÄnmtliche Herren Lehrer In Kenntniß Sehen, daß alle armen 
Kinder in Begleitung ihrer Lehrer abtheilungsmeife an Werktagen 
Dor- und Nadimitiags freien Zutritt haben, Indbeſondere mögen bie 
Baifenkinder und bie Kinder des Armenkinderhaufes gefendet werden, 
Wohlhabende Kinder, melde in Begleitung ihrer Herren Lehrer kom 
men, zahlen höchftens die Hälfte des Gintrlttspreifes, 


















Ziel eine zuverläffige Köchin unter guten Bebingungen geſucht. 


Näheres im ter Erped, de. Bl. (6221—23) 


Gefuch ür ein PWroducten: u. Getreide: 

+ eſchäft wird ein tüchtiner Buch: 

balter zu engagiren gewünfcht durch W. Mat: 

tbefius, Haufmaun. Berlin. 

S ſſ Ein bedürftiger junger Menſch. der wegen 
fe egeſu + Mangel au Mitteln feine Studien nit 


vollenden fonnte, mit bem beflen Zengnißen verfeben ift, ſacht als 
Seribent oder fonft eine paflende Stelle. D. U. (6273/74. 





in München. 


Fe 4 bayer. Hofbibliothefariat 








Gott dem Allmächtigen hat es in Seinem unerlorsch- | 


lichen Rathschlusse gelnllen, meine herzinnigstgeliebte | 3 


Mutter, dio chrengeachtete Frau B 
17 


‘ Ursula Haussmann, 
Taglöhners-Witiwe, | — 


nach langem, schmerzlichem Krankenlager und öfteren 

Empfang der hl. Sterbsacramente im 7Isten Lebensjahre 

vollkommen ergeben in den göttlichen Willen. beute / 

—— 12%/, Uhr eines sanften Todes in die Ewigkeit 
zuruf: 

Fee: ich diesen mir so unersetzlichen Verlust allen 
meinen Verwandten, Freunden und Bekannten zur er- \ 
gebensten Anzeige bringe, hemerke ich, dass die Beerdi- &| 
fi g am Donnerstag den 1. Juli Abends halb | 

Uhr vom Loichenhause aus und am Freitag | 

| halb 8 Uhr der Trauergottesdienst in der Pforrkirche 
zu St, Ulrich stattindet. Um stille Theilnnhme bittet 


Angsburg, den 9. Juli 1861: 
Der tieftrauernde Sohn: 
Jacob Hlaussmearnmn, Schrifisetzer, 


im Namen der übrigen Verwandten, 





Unterzeiöneter empfiehlt eine bereits aux Reife gelangten groß- 
fräßtigen Himbeeren, von feltmer G:öße und Güte, cbenda- 
fetbn find großfräßtige rohe und weile Jobaunisbeere, ſowie 
Umorellen Aets ın baden, nnd ſiebt gemeigter Abnahme entgegen 


(6255) 2eonb. Frehinger, Kanftgärtmer, E. 114. im PBiärrle. 
. ‚Bayer, roßes Panorama 11. Abtheilung 


Monv:Miefen: Sterevscopen : Gabinet ift täglich 
—* Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr zu fehen vor * Gög- 
gingertbor. Es ergeht freundliche Einladung. . Bayer. 
ur noch einige Tage 
it ausgeflellt ber 
Große —— ee, von 120 Gläfern, mit 
ber 160 Gasflammen beleuchtet. 
gt Bor bem Gögaingeribor. 
Auguſt Bauer. 


gu: acer: zen für 10 fl. baar werden 


gekauft. 


Sommertbeater im Schiefgraben. 
Donnerftag, den 11. Juli: Erfte Gaflvorftellung ber Fran 
Maria Fibl-Hoch vom Stadt-Theater zu Nürnberg 
Zum Erftenmale: 
Wie denken fie er Nufland? ober: Der erfte 
Dienft. Luftipiel in 1 Alt von G. von Mojer. Border 
bt: Zum Erftenmale: Der Bräutigam ohne Braut, Luſtſpiel 
n 1 Alt von Herzensfron. Anfang um !/, 8 Uhr — 
Ende 9'/, Uhr. 
















B* g 
Slterjäne mit Derfonende» 


„Lean 1. um I. Rlıffe. 
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I 7.23° Diras. 
. Zar Me 













9.15° Borm, I a, 








Münden I 2.20 Dirgs. [1.15 
48.0" wech. 





Bamberg ıc, 9.—' Borm, | 11.40° Hacıe 
3,03 Ndm, 
Binden. 4 R = 5 1445 Die) — — “ Borm. | 7.05 Abem 
10 min — — ' DBorm. | 7.47 Nibemb, 


Banibus. Asfabıt im in Krumbach 4. Dina. _ In Dinteifherben 3 U. Mhw. 
Dampfboote yon Donauwörth nach Linz gehen jesen Tan Morgensd Uhr ab, 


DE Drientalifche Menagerie 


/ ) Schauplatz vor dem G 
ge; guter — dem 







z Unterzeichneter beebrt fich 
* hohen Adel und dem 
tebrlichen Publikum —— 
einen, daßer mit hoher obrigfeitlider Bewilligaun na feine r 
tige Sammlung lebendiger Maubtbiere, Ampbibien ıc. => 
baltend Löwen, Ziger, Leoparden, verichiebene Bettungen oe 
Bären und Wölfen, Niefenfchlangen, Klapperfchlangen tefene 
Krokodilen ⁊xc. von Worgens 10 ilhr bis Abends D us 


wird und ladet ahl * Bef J Fu A on 
ve . 
fümmtliher Hanbtbiere jeden tee ü 


Peter Egenolf, Weuagrrie-Beliper, 


Verkauf. 
Zwei junge, ſchöne Pferde, 


(21/4 jäbrig,) kommen morgen 
Freitag Vormittags 10 br 
anf tem Schrannenplage zum öffent 
> lihen Auerufe. Dozm ladet cin 


Arag, geitw, Käufler. 
NY Es wird ein gut erhaltener 6—8’ uub 3° 
Geſuch. breiter 2adenpudel zu fanfen geſucht. 
Näheres in der Erp, $. BI (6270) 
fer Ein auf Meubel tüchtiger Sehreinersgefelle 
* Fan gegen guten Lohn und folive Behandlung 

fogleih dauernde Beihäftigung finden. MNäberes im 
Nobert Ludwig’ihen Commiffions-Bureau 

jn Augsburg. 

Am Freitag ben 12. Julil für 








(6269) 
DE 2 „Hundspifitation. 
Lit. II, 201—407- 


Zimmervermiethung. 


foglei zu vergeben, D. Me. 


Eottonummern: 59. 9. 88. Rn. 2 


Raͤchſte Ziehung z Re — am 18. Juli. 


Mehrere menblirie Zim« 
mer, vor ber — * 








Für —— 5 — 
vertan (a7 fl. 8* ®) 2fl R wo Bon 
M. Von einer Ma Wilde —* 24 Son He 


3 fl, u der Herr unfere luren fegnen, damit wir wieder geben fönnen. 

Bon a 2 Rn 1 3op Dr 3 adrucher, 1 Haldtuc, 1 Baar al 

Bon M. 4 tr. n K. 1 fl, Bor Ka —* don E41 T vom 
icchhbeim, 


* den — erer in 
(Webertrag 1 fl. 30 fr.) Von einer Frau. 36 Er. 
Für Die Abgebraunten in Zangeneringen : 
Uebertrag (6 fl.) IE ML 3 fr. Von C. R. W. 24 fr. Bon B.D. 18. 
Für Die ax Dagelfchlag Befchädigten in Metten- 


u.dorf (Aurheſſen.) Lebertrag 15fl. 24 Fr. Don B. D. 18 ir. 


Getreide: Mittel:PB reife 
der anemwärtigen, nit befonders mitgelheilten Schrannen-Ainzeigen. 


Kern. Wehzen. Mongen. G aber 

fl. fr. ER % 5 Er * kr. 

Weißenburg » :».- 6 Juli -—— 135 20 10 — 21 
MWeißenbon . :.: „ AU —— 59 MW 88 
Günbun » » Hd nn A565 — KB I — 74 
Nullim . 2... -» B—- — 16% 13% 838 
Nürnberg . 6 2» —- A5 48 —— 73 
**5* JJ BE DE BB UM TR 
nabach 68. 20 4 152 29 —— 77 
Eidfät . .» & 911932 -— 78 
Dettingen 3. Ialı 21 s Us 5— 190 74 


Sure, Handelt. und Boörfen:Rachribten. 
Frankfurt a. M., 9. Juli. Deilerr. 5proc. NationalsAnleihe 
56%; Soroc. Merall. 475 Bantactien 6932;  Xotterie-Wnlebendlooie von 
2 62; von 1858 9814; von 180 Hl; Ludwigshaf.⸗Berbacher 
&r BU. 136%; baber. Onbahn-Metien 104/44, voll ei —* 1051/45 
öfterr. Grebit«-MobiliereNetien 146; Elrfabeih- — — 75/4 
Wechfelcurfe: London 118"; Warle 49%; Wien Ast feft. 


* e Ideurfe). Pıftolen 9 f. Ye fr., meenf, — — 


u 181% fr, W Rred.«Stüfe 9 fl. WiE—21 rk 
BE Rand-Dut. 5 fl. — tr, preuß. Gaffafcheine 1 Lo 
Bio ante. Guai @onver. 11 fl. 47-51 Ir, Dollard in Bold 2. 77-28 





Uster berantwornigpten ven & MW Jory. — Dead der vorm, Yautuz’jde —— 


Hene Augsburger 3eitung. 


Die „Neme Augedurger Beltung“ 
fofet in Augeburg, fowie auf allen 
f. dayr, Polämtern und Zeitungs 
Grpeditionen halbjährlid 1 fd. 30 Fr. 
viertelfäßrlib 45 fr. 


JE 189. 


Daffende Beiträge werben anfe 
genommen und auf Verlangen hono · 
ritt. Iuferate werden ſchleunigſt anf» 
genonmen und billig berechnet, 
ürpebilion: Ghmlebaaffe ©. 220. 









zu erreihen und fih zur Jnanſpruchnahme für er- 
mädtigt gu eradten, falls unvorbergefebene und nm 
vermuthete außerorbentlide Bedürfniffe eintreten 
follten.* — Diele Erklärung erregte Unruhe und Staunen im 
ganzen Hanfe, und Frhr. v. Pfetten bemerkte, er müfle bebanern, 
daß biefe Erfiärung bie wohlwollende Interpretation, melde ber 
Ausihuß ihr gegeben bat, nit erfüllt. Wenn ein Budget vorge 
legt wird, und bie Kammer windert tag Poftnlat, und bie ge 
minderte Summe fol nit ten Mafftab zur Antgabe bilden, fo 
ift dies mehr ala bebeuklich; Redner ftellt daher den Antrag, daß 
die Vorlage no einmal an ben Ausſchuß zurüdverwirfen werde. — 
Minifter Schr. v. Schreuk glanbt, der Referent habe bie Worte 
des Kriegeminifters falſch verſtauden. Rebner bat ſelbſt am ber 
Rebaction dieſer Erklärung theilgenommmen und fan baber felbft 
tagjenige, was bie Meinung Derietben war, am beflrm mitibeilen. 
Der Borderfag wollte nur hinweifen anf den Anlaß, ber zu lleber- 
fpreitungen in ben jüngften Zeiten geführt bat, und er follte Ir 
diglich ein Auedruck bed Bertranend dabin fein, baß für bie Zu- 
funft ähnliche nicht wieder eintreten werben. Den Ball, daß eine 
Bereinbarung zwiſchen Regiernug und Ständen mit einireten 





*) „Mach ber Bereitwiligkeh, mit melcher die Kammern im Jahre 1859 
Dasjenige —** tten, was bie Sicherheit des Staates unter 
den gegenwärtigen Verbältniffen unabmweidbar erbheifche, dürfe mit 
Bertrauen erwartet werden, daß dad Budget für bie nächſte Finanı- 
periode Der Rriegdverwaltung jene Mittel zur rfünung ftellen werde, 
welche für den vorbegeichneten Zweck ſowohl in ug auf die ge⸗ 
woͤhnlichen, ald auf bie außerordentlichen Verhältniſſe bes Heeres 
nothwendia felen; Die Kriegdverwaltung werde jich zur Pilicht mas 
hen, mit diefen Mitteln die Zwecke zn erreichen, und ſich zu einer 
Ananfprucdnahme des Meichdrefervefondd nur bann ermächtigt erach⸗ 
ten, wenn eintretenbe, unvorbergefehene und unvermeldliche außer 
ordentliche Bebürfniffe eine folhe Inanſpruchnahme erfordern folls 
tem; die au beftiimmten Zwecken beroilligten Mittel würden ausfchließ» 
lich für tiefe Zwecke verwendet werben.“ 


t 


Maj. ber König Mar paflir- 
ten geftern Vormittags halb 10 Uhr unfern Bahnhof auf Aller» 
bögftihrer Reife nah Scheveningen. Nachdem die Reiſevorſchriften 
Rro. IV zu beobadhten waren, unterblieb jeber officielle Empfang. 


* Stuttgart, 8. Jull. Bei der Badgelberathuug ber zweiten 
Kammer am 5. d. brantragte die Majorität des Binanyausfhufles 
in Münden flatt eines Sclandten nur mehr einen Beihäftöträger 
an halten. Dapegmn erhob fi ig Domus indem er bie polir 
tifche Rothwendigkeit betonte, daß Württemberg mit Bayern, als 
einem beutichen — 8* ber eine bebentende Heereomacht habe, in 
der gegenwärtigen nufiern Lage norhwendig in enger Berbinbung 
bleiben müffe, was Alles die angemeflene Bertreiung in Münden 
erforberlid made, Minifter v. Hügel bemerkte: 

„Wir leben in Zeiten, in denen es von außerordentlihem Werth 
ein muß, einen erfabrenen diplomarifchen Agenten an Ort und Stelle zu 
ben, der bie von ben Umftänden gebotene rafchere Entwigelung nur 
dann berbeiführen kann, wenn ihm vermöge feines höheren Manged der 
meer zu der Berfon des Monarchen, an Seen Hof er beglaubigt iſt, 
— eröffnet iſt. Mit dem Nachbarſtaate Bayern aber fehen wir 
täglichen Verkehr. Mollenbd wird man bei unferm dortigen hodhverbien« 
ten, erfahrenen Gefandten (Degenfelb), der ſchon 18 Jahre angeftellt ift, 
am allerwenigften mit Mebuctionen anfangen wollen.” 

Au Wöllwartd Schott und v. Mohl erflärten fi für bie 
Rothweubigkelt des Zuſammenhaltens ber Mittelftaaten im Kriege» 
fall, wobei viel anf das rafge Zufammengehen Bayerns und Würt- 
tembergs anfomme. Abg. v. Barnbüler meint: gergbe bei Bayern 
dürfe man nicht mit Erfparungen anfangen und au biefem Staate 
eine Art Unfrennblifeit begehen, da man ja in allernädfter Zeit 
mwünfgen müfe, mit ihm in tem freunblihften Berbältuiffen zu 
flehen. Hölder (Gothaer) ſieht nicht ein, warnm für Bayeın 
ein Gefhäftsträger nicht gemüge, ba er dech für Baden and and- 
reihe. Wenn and die fürdenifhen Staaten zufammenftänben, fo 
würben fie doch nit viel leiften; lönne Deflerreih nit belfen, 
fo mäffe man fi eben an Preußen auſchließen, barım 
twünfhe er (aba!) man möge ben Weg ber Würzburger Eonfereu- 
zen nit fo eifrig verfolgen. Hierauf antwortete Minifter v. Hü- 
gel: Aufgabe ber Mittelftaaten fi ihre Pflicht zu erfüllen, falls 
bie Großftaaten ihnen nit helfen lönnen, gemeinſam dem Felud 


£euilleton. 


Der Bamppr. 
Novellette von Hermann Schmid. 
(Bortfegung.) 


3. 

Ic wußte und fand allerlei Lieder, die zum Tröflen und berubigen paß« 
ten, und bas Sprichwort ift wahr geworden: was vom Herzen gefommen 
iR, ging zum Herzen. Ich fab bald, daß das Fräulein länger in ber 
Hinterftube blieb und mir nicht ungern zubörte — fo wagle ich's denn 
einmal, als ſie mir begeanete, fie zu grüßen. Das that ich nun immer 
bei jeder Gelegenheit und befam zulthzt das Gerz, auch zu reden. So 
iſte gekommen, mein Herr, und fo wahr ich ein ehrlicher Burfche bin 
fo iſt's geblichen. Daß id Fräulein Amalie liebe, iſt lein Geheimniß 
und foll keins fein, aber gefagt babe ich ed nie und habe nie eimaß ges 
than, was einen Huftritt wie ben heutigen rechtfertigen könnte, Daß das 
Fräulein gegen mich fo denkt, wie ich es heute erfahren babe,” ſchloß 
er mit leuchtenden Augen und zu Amalien gewendet, „Daß fie mich wirl⸗ 


lich fo hoch hält, ihre weiche Ffeine Hand in die Arbeitöfchwielen der 
melnigen zu legen — das babe ich gernünfcht, gehofft, vieleicht auch ge» 
abnt ; aber daß ich es weiß, verdanke ich der Bosheit der Frau Gräfin, 
und bafür foll ihr gebankt und verziehen fein, und wenn fle mir das 
Schlimmſte angethan hätte.“ 

Der Amerlkaner nickte zuſtimmend, Amalie faber ergriff Wilhelms 
dargebotene Hand und rief: „Sie haben recht, mein Freund, aber Ihre 
Beſcheidenheit Täßt Sie übergehen, was es eigenilich war, was Ihnen 
mein Herz gewann! — Vielleicht — mahrfcheinlich fogar willen Sie es 
ſelbſt nicht —“ — Wilhelm flaunte, — „Nun ?* fragte Tombftone. 
„Reben Sie immer! die Reihe der Bekenntniffe tft nun doch an Ihnen!” 

„Was ich zu fagen babe," entgegnete Amalie, „it mehr Erzählung 
ald Bekentniß. — In dem Erdgeſchoſſe des Haufes, das meine Kante den 
Winter über in der Stabt bewohnte, lebten in einem Fleinen Stübchen 
des Hintergebiubes ein paat bochbejahrte Frauenzimmer. Es waren wel 
Schweſtern, die Töchter eined weiland Meinen Beamten, die unverhelrathet 


entgegemgutreten. Die Mitteltanten werben nit erſt warten, ob 
Preußen fie vertheldigen wolle ober nit, fondern fie werben, fiem 
Gefahr Fomme, gemeinfam handen. Das ſel Zwed ber 
Würzburger Eonferengen. Bei ber Abſtimmuung wurde ber 
Antrag der Mehrheit des Finamausſchuſſes mit 52 gegen 25 
Stimmen abgelehnt, Man fieht, wie bie Gothaer and ben 
geringften Anlaß auezunühen wiflen, um bie Mittelfiaaten durch 
das Fahrwaſſer des Ratiomalvereius in die preußiſchen Retze binein- 
zuzwiugen. Diefe tüdhtige Schlappe, welde bie ehrlihen Schwaben 
dem Wationalverein applieitt haben, if ein betentfamer Winf nah 
Heidelberg und Gotha. 


Yu Zunsbruck lamen, wie das „Baterland” berigtet, am 
30. Juni etwa 60 Depntirte ans allen Landesiheilen zufammen, 
um ſich in Saden ber Glandenseinheit zu verſtändigen. Die A. 
Zig. hat in Folge deſſen nachſteheube Erflärung erhalten: 

„Mehrere Gorrefpondenzen der U. 3. haben unfere Beftrebungen 
um bas hohe Gut ber Glaubenseinheit nicht nur falſch beurtheilt, fondern 
Das Wolf von Tyrol als von der Geiftlichkeit geheßt und gendthigt für 
ened Gut —— als unſelbſtſtãndig. unmündig und elgentlich in jener 

age gleichgültig dargeftellt. ir fühlen und dadurch auf's tieffte ver- 
egt und gefräntt, erlläaren biemit aus voller Neberzeugung für das 
Gut der reliniöfen Ginheit des Landes einzuſtehen, und weiſen obigen 
‘Borwurf mit Entrüftung von und. Wir erfuchen auch diefe unfere Et ⸗ 
tlärung in Ihr Blatt aufzunehmen. Inndbrud, 1. Juli 1861. Die Des 
putation ber gewählten Wertrauendmänner der Gemeinde Tprold.” 
Peſth. Aus Keresgtur meldet die Preſſe folgendes Probe 
ſtũck magyarifher Eomitatewirthihaft : 

Am 26. Juni erfchien der Zitular- Stublrichter Fratricd mit 24 

Gomitatöpanduren und 0 Gomitatäbufaren, um einen Menfchen Namend 
Garl Szalay ald von der GomitatIbehörde ernannten Notar zu Inflalliren, 
welcher fchon früher als Notar in Keresztut wegen Betrügereien verklagt, 
nad) Zauägiger Haft entlaffen und endlich trotz aller Bemeife von der Go» 
mitatsbehörde in Zombor_freigefprochen und wieder zum Notar in Ke⸗ 
tedjtur ernannt wurde. Schon am 25. Abends erklärten die Meprälen« 
tanten der Gemeinde elnflimmig dem Gtublrichter Fratricd gegenüber, 
daß ſie nie und unter feiner Beringung Sıalap als Motar anerkennen 
werben; Fratrico I jedoch, die —— Durch die Wemeindetamboure 
auf den 27. früh 6 Ubr eine Verfammlung fämmtlicher Haus» und 
Grumdbefiger im Gemeindehaus audrufen. Sie befohlen, kamen bie 
Bauern, durchaus nichts Arges ahnend, ze bezeichnelen Stunde zuſam · 
men — es waren ihrer über 500. Fratties erſchlen um 8 Ubr, ließ einen 
Tiſch mitten in den Hof des Gemeindehauſes ftellen, befahl ſämmtliche 
Ausgänge zu ſchließen und mit Wachen zu befeßen, und ftellte feine Pan» 
buren und Hufaren um * ber auf, Die Gemeinde füllte den Hof, und 
Fratrich fegte num berfelben auseinander: Szalay fe vom Komitat wegen 
der ibm jur gelegten Beruntreuungen freigeforochen und zum Notar 
des Orts ernannt worden; bie Bauern fchrieen ald Antwort, fle wollten 
den Sialay nie und nimmer; man folle mit ibmen madıen, was man 
wolle, jie mebmen ihm nicht. Was?“ meinte Fratties, „mer ihn nicht 
will, fell vortreten!” Augenblidlic traten zwei Perfonen vor, die Bra» 
trics binden laffen wollte; ald dies jedoch Die Bauern bemerkien, brängten 
ſich alle gegen den Tiſch, und verlangten basfelbe Schidfal, da die Meis 
nung über die Nichtwiederwahl ded gewefenen Notar& die allgemeine tel; 
Fraities befahl nun feinen Panduren: „Feuer!“ welche im geladen mit» 
gebrachten Gewehre negen den unberwaffneten Haufen abſchoſſen, und dann 
mit Säbel und Bajonnet einzubauen anfingen, die Bauern, an einen Ibis 
derftand nicht denfend, flohen, da die Ausgänge, mie oben erwähnt, vers 
fperrt und bewacht waren, über die Umzjäumung des Hofe, und Rratricd 
N mit feiner Begleitung, forwie dem Er-Notar Szalay nad) Zombor ab. 
5 e Bauern hatten 16 Vermundete, Darunter zwei ſchwere, welche legtere 
auch bereitö geitorben fein follen. Nach dem Einrüfen in Zombor ver 
zichtete Syalap auf feine Notarſtelle. Keredjtur ift von Rutbenen jeine 
Kane) bewohnt, Die Gemeinde zahlte ihre Steuern ohne Militär- 
erecution. 


mit und neben einander durch die viele Trübfal und die wenigen Freuden 
ihres einfamen Lebens gewandert waren und nun ihre legten Tage in den 
Kirchenbeſuch und die wenige Handarbeit tbeilten, die fle noch verichten 
fonnten. Es ging ihnen knapp, und mit der täglich abnehmenben Kraft 


nahm auch der Verdienſt ab, aber fle waren genügfam und an Gntbeh« | 


rungen gewöhnt und befanden fich fo wohl, daß fle nur einen Wunſch 
oder richtiger nur eine Beforgnig hatten. Um Ihnen diefe zu erklären, 
muß ich vorausſchicken, welch' fonderbarer Gebrauch bier und in ber 
ganzen Umgebung, ſoweit le zu dem frühern Fürſtblsthum gehörte, bei 
den Begräbniffen ärmerer Leu e berefcht. Nur die angefebenen und vers 
möglichen Leute, werben wie anderwärts in hölzernen Särgen begraben, 
die Armen und Geringen werden in einen alten audgedienten Ead ges 
ftedt, oder in ein Stüf Zeug eingefhlagen und fo dem Grabe überges 
ben, Der Holgmangel der Gegend und der verhältnigmäßig bobe Preis 
eined Sarges mag zum Theil ald Urfache gelten, warum das bis jur 
Stunde befolgt wird. 

„Kür die beiden Schweflern num batte der Gedanke anders ald in 
einem wohl gesimmerten Sarge begraben zu werben, etwas GEntfehliches, 


Bern, 10. Jali, Die Buntesverfammlung wählte heute 
zum Banbespräfidenten für. 1862 Hm. Stämpfli-mit 94 von 126, 
um Bicepräfidenten Hen. Furrer mit 71 von 129 Sıımmen, Pra⸗ 
fldent des Büngesgerihts wird Arppli, Vicepräfldent Blöſch. Ge 
fiern wurbe bie Motion, ben Altipulıheißen Siegwart ja aumefti- 
ten, mit 53 gegen 25 Stimmen abermals verworfen. (Schw. M.) 

Nom, 6. Juli. Rah Befehl bes Generals Zappi iſt es 
ben päpflliben Soldaten, ans Aulaß ber Angriffe, melden fie von 
Seiten ber Bürger ausgefept waren, verboten, Äbeuds auszugehen. 
Zwiſchen frangöiihen und paäpſtlichen Soldaten hat eine Eälägerel 
ftattgefunden. — Da ber Papft feine Gefundheit als wiederherge- 
ſtellt betrachtet, fo iR von der Reife nah Caſtel Banbolfo feine 
Rebe mehr, — Rom if überflutet von dem Bud, welches Miar. 
Liverani gegen bie päpfilihe Regierung gefchrieben hat. Der Papft 
weigerte fi, dieſen Prälaten feiner geiftlihen Aemter zu entfepen, 
bevor mit durch ein regelmäßiges Berfahren feine Sqhuld bewie- 
fm ih. (T. 9.) 

Zurin, 6. Juli. Die Abgeorbnetenfanimer hat das Gefeg 
über bie Anshebung von 24,000 Mann in mehreren Provinzen 
votirt. — Ja Neapel find Berhaftungen unter den Arbeitern, welche 
bie Arbeit eingeftellt, vorgenommen worben. 

Zurin, 1. Zali. Wie das „Vaterland“ verfigert, hat ge- 
flern Rachts anf bas Eintreffen höchſt niederſchlageuder Rachrichten 
ans Neapel eine Minifter» Eomferenz flatigefunden. Herr San 
Martino lamentirte: 

De er für die Aufrechthaltung der Ruhe feine 8 Tape mehr gut- 
ftehen könne, dag die Meaction fo riefenhafte Fortfchritte mache, daß fle 
init den germöbnlichen Mitteln nicht mebr zu bekämpfen fei. Der l 
und bie untern Vollkselaſſen beobachten eine feindfelige Halt egen 
die Meglerung; auf die Nationalgarde fei kein Verla und bie einberu- 
fenen neapolitanifhen Megimenter laufen au den Inſurgenten über. 
Ghiavone'd Macht wachſe jo drohend an, 2a} man auf bie Eventwalität, 
Neapel zu räumen und mit den Trup 
der Stadt zu be Ja gefaßt 

a 


en bie 


merbe, liege außerbalb aller 
lamentablen Beri 


und 
nicht im Stande 6, viel weniger 60,000 Mann zu entbehren, in N. 


= 


Be Verbältniffen von ber Gr- 
L engere balten fol, daß 
alien feinen Ruß breit Erbe abtretm und Das abgeſchmackte Italia fark 


Neapel in der Hand ber 
Italien, welch' berrlidyes = pre Bor 
und auch Deurfchland ftets auf feiner Hut fe 
auf dem Sprunge, eine neue Karte audsufpielen. Die Bramarbafade 
Ricafoll's in der heutigen Parlamentöigung, daß Stalien die Aufgabe 
babe, Immerfort zu rufen, um Benetien mit Ylaffengewalt erobern zu 
lönnen, ift unter je gen Berbältniffen nur lächerlib. Bor Italien kann 
Defterreich ge: zubig fein, denn Victor Emanuel ift mebr ein kranker 
dul Mebfchid Died je geweſen. 


n. denn der 2. December i 


Mann, als 


etwas fo Entwürdigendes, daß fle alles aufboten, biefes Loos von fich 
fern zu halten. So ſchwer e8 bielt, darbten fle ſich nach und nad) fo 
viel ab, als zur Anfchaffung von amel Särgen binreichte und bewahrten 
‚bie kleine Summe mit einer Sorgfalt auf, wie den größten Schag. Da- 
bei gelobten ſich beide, daß die Ueberlebende heilig dafür forgen wolle 
die Vorangegangene mit Ehren zu beflatten; die Ueberlebende aber folle 
für ſich ſelbſt dadurch forger, da Ne jemand aus der Nachbarſchaft ger 
gen Verficherung ihres Meinen Rüͤcklaſſes die gleiche Verpflichtung aufe 
erlege. So hatten fle nach beflem Wiſſen die wichtigfte Erbenangelegen» 
beit geordnet und fahen rubla den Tag ihrer Verwirklichung immer näher 
rüden. Die jüngere Schwefler ging voran: die ältere trauerte tief und 
fAmerzlich, aber fle war getroft, denn fie wußte ja, daß fie im Stande 
war, der getreuen Schwefter den Ichten Liebesdienſt zu ermelfen. Sie lief 
den Tifchler im Haufe fommen, der denn auch noch am Abend mit ein eım 
recht ſtattlichen Sarge erſchien, den ein Geſelle tragen half — ." — 


H (Bortfegung folgt.) 





Serbien if zur Stunde ber Hauptheerd ber revolutionären 
Tendenzen, die an der Donau unandgefept ermenert werben, Die 
magyarifgen Ultra's begeben fih unter dem Vorwande, Spuzier- 
fahrten nad Belgrad zu unternehmen, häufig dahin, werben zur 
Tafel des Fürften Michael Obrenomifh geladen, wo unter @in« 
gebung fremder Emiffäre Ränfe gegen Oellerreich geſchmiedet wer- 
ten, Oeſterreich, weiches biefe geheimen Umtriebe nicht nur genan 
fennt, fondern and ganz beftimmt weiß, im weflen Händen bie 
Fäden bavon liegen, wird nicht länger benfelben müßig zufehen. 

Spanien. Faſt alle Kührer ber Iufurgenten von Loja find 


fehgenommen. 
Nichtpolitiſches. 

Münden. Nachdem die Bitieum Ermäßigung der Fahtptelſe auf ben 
Bayer, Eifendahnen für die Beſucher des Mürnberger Gefangsfeftes 
ſowohl von ber Generaldirectlon ber Verkehrdanftalten ald vom Han⸗ 
delsminiflerium abfchlägig beſchleden mworben if, Hat ſich jegt das 
Fefleomie mit einer unmittelbaren Borflellung an Ge, Majeflät den 
König gewendet. 

Kaut dem jünaflen Werorbnumgsblatt der k. Verkehrsanſtalten wurde 
mit der k. württembergifchen Eifenbabn»Dirertion Verabredung getroffen, 
daß, vorbehaltlich jeortgeliigen Widerrufs, bie k württembergiichen Zehn» 

uldenſchelne von den k. banerifchen Werkehrsanftalten und umgelebrt die 
deriſchen Banfnoten von den_E. wũrtteinbergiſchen Gifenbabnanflalten 
zu ihrem vollen Nennwerthe an Zablungsftatt angenommen werben follen. 

Der Berwaltungsrath der Dampfboot-Aenen -Geſellſchaft Lindau 
keröffentlicht gegenüber der „Befdidite der Hebungdverfuche mit dem 
Dampfbeote Ludwig“ von Hrn. Ingenleur Bauer eine Erklärung, wo⸗ 
nad) die Darflellung des Hrn. Bauer ein Gewebe von Unwahrheit und 
Entflellung des Sachvberhaltes if, indem ber ganze Erfolg der mehr- 
monarlichen Arbeiten und eines fehr beträchtlichen Geldaufwandes ſich 
darauf befchränkte, das Boot ein paarmal an dem einen Theile auf beis 
Iäufig 20 Fuß unter dem Wafferfplegel zu heben, während ber andere 
ſich in größerer Thefe befand. Der Berwaltungsrarh in feiner Gefammt« 
heit mußte daher die Ueherzeugung gewinnen, daß bas Verfahren des 
Hrn. Bauer nicht zum Biele führe, und daß er überhaupt nicht der 
Mann fei, die übernommene Aufgabe zu löfen, weßhalb fobann ber 
ein ſtimmige Beſchluß gefaßt wurde, auf eine Verlängerung des Vertrages 
zum biertemmale nicht einzugeben. 

Schwabmünchener Gchranne vom 9. Hull. MWahrer 
Mittelprsis: Kern 21 fl. 53 fr., gefiegen 1 fl. 10 ke.; Roggen 16 fl. 
20 Er., geſtlegen Ikr.; Gerſte 14 fl, geftiegen 1 fl. 30 fr.; Haber 7. 
25 fr., gefliegen 14 fr. 

In der Umgegend von Paffau Hat bereits ber Kornſchnitt 
begonnen. 

Züri, 8. Jull, Gehen Abend ereignete ſich beim „Draft 
ſchmidli“ elm gräfliches Unglüd, Gine Ginladung des Wirthes zu 
Borbier und Ruf Hatte eine Menge Menfchen in biefe nur etma 10 
Minuten unterhalb Zürich; gelegene Wirthſchaft gezogen und bie bort 
über ben Fluß führende Fähre trug fort und fort Abgehende und An« 
tommenbe übers Waſſer. Wiederholte Warnungen an den Knaben, 
dem bie Führung bes Schiffes allein anvertraut war, dieſes nicht zu 
überlaben, follen erfolglos gemwefen fein. Nah 5 Uhr Abends war 
bei einer Ueberfahrt aus der Wirthſchaft mach der gegenüberliegenben 
„Vlagfpige* die auf zwei verbundenen Kähmen rubende Wahrbrüde jo 
überfüllt — ein Ueberfahrender fpricht von circa 40 Verſonen mit 6 
Kindern — daß bald Waſſer in die Kähne drang, in Folge ber das 
durch noch gefleigerten Belaflung, etwas über ber Mitte des Flußbettes, 
Die Kette, an ber die Bähre in Mollen läuft, riß, die Babrbrüde theil - 
welſe in Trümmer ging und führerlos, immer tiefer ſinkend, von den 
Wellen fortgetrieben wurde, Der Nothruf der Schiffbrüchlgen war er 
ſchütiernd. Während einige bewußilos dalagen, andere von bem. hod« 
gehenden Waffer weggeſpült wurden, mieber andere ihrem ſchwimm- 
geübten Arme ſich anverirauten, fo ein auf Beſuch in Zürich meilender 
Lehrer von Mieberufter, der, fein vierjäßriges Mädchen mit der linken 
Hand über das Waſſer emporhaltend, mit der Mechten glücklich das 
Ufer erreichte, Hammerten fi die übrigen krampfhaft an das verfins 
ende Wrack, bis fle in der Mäbe des „Retten* von einem Sciffer in 
feinen Kahn aufgenommen wurden. Uber auch biefer Kahn mar zu 
tlein für die große Lafl; er trieb den Fluß hinab, füllte ſich mehr und 
mehr mit Waller und war eben dem Verfinten nahe, als ihn bei ber 
Gifenbahnbrüde ein größerer einbolte und die zweimal Schiffbrüchigen 
alle, mit Ausnahme eines Kindes, welches wrggefpült, dann aber von 
dem Schiffer mit eigener Gefahr gerettet wurde, endlich bei Wipkingen 
md Band fegte, wo fle die herzliche Aufnahme und Pflege fanden, 
Leider werben von den früher Weggefhmwemmten oder Weggefhmom- 


menen auch heute noch mehrere Männer vermißt, und es iſt wenig 


"Hoffnung, daß diefelben dem Tode entgangen feien, Die Leiche eines 


Mannes wurde geflern Abend aufgefunden. (N. Zür. 8.) 

Aus der öflihen Schweiz, 8. Juli. Der Rhein fucht felt 
einigen Tagen das Mheinthal mit Ueberſchwemmungen beim; geftern 
Mittag hoben ſich die Waſſerfluchen (mo? Schmelz, BI. nennen ala 
bedrohle Orte u. a. Salez, Mheined, Et. Margareihen, Buche. Ja 
Iegierem Drt wurden die Sturmgloden geläutet) zu einer derartigen 
Höhe, daß die Sturmglocken die Hüfe der Bewohner entfernter Ge⸗ 
meinden zur Abwehr der Verheerungen rufen mußten. Durch die 
Woſſerfluſhen ging viel an Nug- und Bauholz, aus dem Graubündner- 
lande foınmend, verloren, Die woltenbeucharligen Bewitterregen führen 
ziemlidhen Schaden herbei. (Schw. DR.) 

Napoleon foll am der ‚Zuckerruhr“ leiden. Die Mieren fondern 
Zuder ab, was Tangfame aber here Schwindſucht zur Folge habe. 


ſocales. 
Sitzungen des Pal. Bezirkögerichts Augsburg. 

Mittwoch den 10. Juli 8 Uhr Morgens: Der Iebige Tag- 
lößner Joſeph Bacher von Bodsberg iſt überwiefen, im Laufe des heu⸗ 
tigen Jahres, während er bei dem Toglöhner Math. Scherer zu Krieges 
haber wohnte, aus dem verfperrien Kleiverkaflen ber Ehefrau Joſepha, 
zu bem er ſich den rechten Schlüffel heimlich zu verfchaffen gewußt, eine 
fllberne Vanzerkette und einen goldenen Ming berfelben im Gefammi- 
werih von I5—16 fl. entmendet, und eben fo ein Vergehen des näch⸗ 
ſten Berfuchs zum Verbrechen des Beirugs zum Schaden der Pfründ« 
nerdeheleute Joſeph und Walburga Mäusle zu Limbach verübt zu haben, 
daher er wegen diefer beiden Meate zu At, Jahren Arbeuahaus ver 
urtheilt wurde. — 3 Uhr Nachmittags: Auf der Wegſcheide zwiſchen 
der Täfertinger- und Hirblingerfiraße hatte am 2, Auguſt v. M. ber 
ledige Krämersfohn Georg Mathes von Viberbach im der Hige des 
Zornes und aus Furcht, durch Schläge mifhandbelt zu merden, einen 
mit Schroten geladenen Lauf einer Doppelflinte auf den gegen ihn mit 
erhobenem Stocke Iosgehenden, auf 20 Schritte herangelommenen Tag · 
löhner Untreas Häfele von Oberhauſen abgefeuert und bemfelben ba« 
durd; mehrere Verlegungen in den Mund, Bruft und Unterlelb bei» 
gebracht, in Folge deſſen Häfele 32 Tage lang berufsunfählg war. 
Das betreffende Erkonntnif wird am 12. ds. Abends verfündet, 


Morgen Samftag den 13. Juli früh 9 Uhr öffentliche Sigung bes 
Giadimagiflrats im Mathhaufe über zwei Etiegen, 


Morgen Eomflag den 13. Jull wird bei St. Margareıha (Fie 
Tialtiche von &t. Uli) das Watrocinium gefeiet, Heute Abends 
5 Uhr Fit muflfalifche Bitandl. Morgen früh 7 Uhr Heil, Weffe, um 
8 Uhr Predigt und Hochamt, Abends 5 Uhr muſttaliſche Litanei und 
ſodann durch bie ganze Octav Abends 8 Uhr Beil, Roſenkranz. 


Am nächflen Gonntag den 14, d. Mıs. veranflaltet dem Ber, 
nehmen nach die madere Sängergefellfgait Gärilia zu Gunflen der 
Ciſſa des Penflonsvereind für Arbeiter und deren Wittwen eine große 
Mujifprobuetlon im Garten des Hrn, Donat Dit (Pferſcergäßchen). 
Die Leitungen dieſer Geſellſchaft find Hinlängli bekannt und haben 
allerfelt® die verdiente Anerkennung gefunden. Die trefflicde Megiments- 
muflt des kgl. 3. Infanterieregiments Prinz Garl mit ihrem Muflt- 
meifter Hrn. Haunreiter an ber Epipe iſt hlefür gewonnen uub Abends 
wird der Garten feſtlich beleuchter werben. Diefes alles im Verein 
wird dazu beitragen, wenn anders bis dahin der Himmel feine Schleu⸗ 
fen verſchließt, den Machmittag und Abend zu einem genufreichen zu 
madıen. Bon dem bekannten Wohlihärigkeitöfinne der Bewohner 
Augsburgs iſt um fo eher eine zahlreiche Thellnahme zu erwarten, ba 
das Gntree (A 6fr. die Berfon) fo niedrig geflellt if, daß es Jedem 
gegönnt, fein Scherflein zu diefem fchönen Zwecke beigutragen. * 


Dienftes- Nachrichten. 

Se, Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
den Mevierförfler W. Heuber zu Hoffletten, Forſtamte Eichſtänt, ſel⸗ 
nem Unfuchen entſprechend, unter Anerkennung ber von ihm mit Treue 
und Gtier geleifteten Dienfte in den Muheftand treten zu laffen, und an 
deffen Stelle den bisherigen Artuar des Forflamts Greding zu Eid 
ſtaͤtt, 5. Kelber, zu ernennen; bie Latbolifche Pfarrei Apfeldorf, Eng. 
Schongau, dem Priefler 9. B. Stöber!, Biarrer in Winkl, Lg. 
Landsberg, die katholiſche Pfarrei Straß, Adg. Neu⸗Ulm, dem BVriefler 
G. Wep, Pfarrtet in Lachen, Bag. Ottobenern, au übertragen; bie 
tatholiſche Pfarrei Singenbach, Log. Schrosenhaufen, dem Priefler U. 
Schweiger, Gaplan in Kechling, Log. Aichach, zu übertragen. 


* 


DB Orientaliſche Menagerie 


A Schauplag vor dem Gögain- 
Anerthor vis-a-vis dem SKHeren 
Garre. 
Unterzeichneter beebrt fich 
/ einem hoben Adel und dem 
> verchrlichen Publikum anzu⸗ 
eigen, daß er mit hoher obrigfeitlicher Bewilliaung feine reich» 

Itige Sammlung lebendiger Maubtbiere, Amphibien ic, ent» 
halten» Löwen, Ziger, Yeoparden, verfchiedene Gattungen von 
Bären und Wölfen, Niefenichlangen, Klapperichlangen, Niefens 
Strofodilen 1€. von Morgen 10lihr bid Abends 9 Uhr zeinen 
wird umd ladet zum zahlreichen Beluche ein. zug Fütterung 
fämmtlicher Raubthiere jeden Machmittag A Uhr. 

Peter Egenolf, Dienagerie-Befiger. 


4. Bayer’s großes Panorama 1. Abtheilnng 
uud Mono: Miefen: Stereovscopen :Eabinet ift lglich 
von Morgens 9 hr bis Abends 9 Uhr zw ſehen vor dem Gög- 
ningeribor. Es ergebt freundlihe Einladung. F. Bayer. 


Mur noch wenige Tage! 


ift ansgeftellt ber 
Große VPanoramachelus, von 120 Gläfern, mit 
über 160 Gasflammen beleuchtet. 
a Gögaingertbor. TE 
u 


uft Bauer. 


Vom Bandwurm heit gefahrlos in 2 Stunden 
Dr. Bloch in Wien, Jigerzeil 528. Näh, brieflich. 
armbrust- an - chützen-Gesellscha ft 
im Schi aben. 
Heute Megimentsmufif. Anfang halb 7 Uhr. 

Auf Einhaltung der Befimmungen der $ $. 15, 32 
nnd 33 unferer Gchellihafrsftatuten machen befonders anfmerffam 

(6170) Die Vorſtände. 


Der linterzeihnere eröffner mit dem ich feine 


Aerzlliche & geburtshilfliche Pragis. 
w> a 


Spredfinnde von 2 — 3 Uhr Nadmittage. 






















Wohnung: ug 
Keffelmarft Lit. D. Nr. 160, jweiten Stock. 
Angeburg, ben 11. Juli 1861. Dr. Oti. 


fe e e u in bebürftiger junger Dienjg, Der wegen 

g + Mangel an Mitteln feine Studien nicht 
vollenden fonnte, mit ben beften Zengnißen verfehen ift, ſucht ale 
&cribent over fonft eine paflende Stelle. D. U. (6273/74) 


ur ei tier: 28 Ge: 
Geſuch 


Bedingungen ein Commis geſucht durch 
3. Mattbefius, Ranfmann in Berlin. 


1; im bil Tanfen. 
Ein Blasbalg su. um Du 
€" febr gut erhaltener, eifener Ofen, mit Bratrobr, ifl 


zu verlaufen. Näheres in ber Erp. d. Bi. (6202) 


R * In einem anewä-ıigen Gaflbof 
Köchin Ge fud). wird fogleid ober bis kommenbes 
Ziel eine zuverläffige Köchin unter guten Bedingungen gefnet. 


Mäberes in ber Erped. d8. DI. (6221— 23) 


rag 1 11. Juli Staatspapiere. Königl. baner. Oblinationen 
3a 97 .; beito 4% 101'% P.; beito Eur 103%; &, 4 wo balb 
if — ©. 5% neue detto — ©, 
detto Girumdrenten Ablöf. Obligationen 101°, V. 

ab. All, @ 


02 &; Mctien 
der — —— Augsburg 108 %.— ©; Arten der Mer. 
Weberei om Kichtelbach Augsbura 107 PB. — &. Aciien der Haunflerter 
Weberei 92 8. — PB, Actien d, Med). Yaumm.-Soinn- u, „Weberei Kempten 
115}. Bartial- Obligationen 5%, vetto I 2! ©. — P Netien der Med, 
Baumw.- Spinnerei Blalchach 18 G. — MP. — Ketten dverYashelenbtungr« 
Befellfiehait ey 145 ®. detto Münden — G. Mafchinenfabrik in 
Augsburg — V. 114 @, 



















TER im Comiffionsbnrenn 
Rapitalien — ber 


1, sa jeher beflchlgen Geeße nt dab d It 
\ wi j ‚VB. Ingedu 
e — == 8 


ſel. Wittwe. 
Circus Carre. 


Hente Freutag: 


Große Vorftellung 


in der höhern Keitkunſt, Pferdedreſſur sr. 
Mitnenen Abwechelungeu. Bei brillanter Gasbelendtnng. 
Anfang um Halb 8 Uhr. 


DE fohihwibbad in Augsburg "GE 
Kr von Job. Michaeler, appr. Bader, Bädergaffe A. 341 
fan gebraucht werten jeden Mittwoch und Samstag den ganzen 
Tag, anf Beilellung and an andern beliebigen Tagen. 20-40) 


{ N“ gute Schmweiger MWilch-Geifen und ein 
EL guter Schwehjzer Ziegenboc find jm verfanfen, 
x BD. Ur, (6210—12) 
DanAn U finn anf Jafobt am 41/50, anf I. Hnpoikel 
300 fl. antınleihen. D. Le. £ — 
Bank Nro. 29 in der Stadtmetzg 


iſt das Pfnud antes Kalbfleiſch um 10 fr. au haben. 
wird ein hübfcher Flügel mit 
Fu Verkauft iss One De 26206) 


{ wird gefugt ein runder Tifch, mittlerer 
Zu faufen Größe, Rußbanmholz, ſchon gebraudt, doch 
gut erhalten, nebt Eonſol⸗Tiſchchen. D, le. (6304) 
Sefud Eine gut erhaltene Landwehr: Uniform 


(Pussilir) mit Armatur wird zu kaufen gend. 


/ r ri ’ Ein r b n : 
Zimmervermiethung. Zanıne Kur fnteie m 
vermietben. D. le. (6300 

Hundspifitation. Am Samftag ten 13. Juli für 
it, J. 1—170. 


Für die Übgebrannten in Kirchbeim : 
Uebertrag. (117 fl. 35 fr.) 6 fl. 2 fr. Don I. G. Ainbling 24 fr. Bon 
2.3 A. 42 ir, Bott fenne ed. Von M. U. 24 fe. Bon. W.4f. 
Non ®. 1 fl. Bon einem Kaplan in Augsburg 2 fl. 
ur den Deftillatenr Aufterer in Rirchbeim. 
& — ufl. J tr.) 36 fr. Bon einem Rinde F. 30 Er. 
Für Die Ubgebrannten in Zangeneringen : 
Uebertrag (6 A.) 11 ML 45 ir. 


Für die as Sagelfeblag Beichädigten in Mettens 


dorf (Aurbeffen.) tebertrag 1öfl. 42 tr. 


Sommertbeater im Schiefigraben. 
Freitag, ben 12. Jali: Erſte Gaftvorftelluug der Fräulein 
Franziefa Moniof vom Stabtiheater zu Junsdrud, Ein 
Wiener Freiwilliger. Lebenebild mit Gefang in ywel 
Akten von Anton Langer, Mufif von A. Müller. Mit einem 
Vorfpiel: Das Lager von Somma Compagna. 
Die Nückfebr der Freiwilligen. Ja 2 Alten. 
Anfang um 1/4 8 Uhr Munde 91/, lb. 
Yuswärts Geftorbene. u Maria Anna Heß, 1. Wactmei erds 
Wittwe in Min gu Eugen Gſchwändler, Landarjı'd_ Sohn in 
] 


Aibling. Herr ttenfover, —— Buchdruckereibeſther in 

er au 2 en a .- 
in Ingolftabt, ‚Herr Joſeph Vefferl, Tuhmachermeifter in Schwandorf. 
Hıre Ioann et Zanker, Privatier in Nürnberg. Herr Geor 

eid, Aporbefer in Schweinfurt. Herr Iob. Nep. Wendner, fönig 
Mentbeamtene-Mitime in Eggenfelden. Hert Michael Greiner, Maurer« 
meifter in Gögningen. Frau Elife Weitermaner, f. Deſſtnateur⸗Topo- 
graphen · Wittive in Paſſau. Herr Jacob Wimbeck, Fleiſchhacker und 
Gafeireb in Baflau. 


Unter Berantwersiiglert ven %. WB Joerg. — Drad ter sorm. Lanscer’fche Bucheruderei 
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Hene Augsburger Beitung. 


190. 


Samstag, den 13. Juli 1861. 
2 bol.: und. Prof: , Bläspareida. _ rg 


Die „Reue Üngadurger Beitung* 
foflet in Wugaburg, fowie anf allen 
t. dayt. Poämtern und ‚Beitunge- 
Grpebitionen halbjährlid i a. 30 fr. 
sierteljährli 45. Ir. 





Politifches. 

' + München, 10. Juli. Wie mit Beftimmtheit verlantet, 
wirb vom Gefammt- Staateminiferinm im 2. Aueſchuß über bie 
Fünftigen Berwaltungspriucipien des Kriegäminifierinms eine Er⸗ 
Udrnng abgegeben, die nit nme ven Ausſchuß, fonbern au bie 
' Kammer volltommen befriedigen wird, Es IN aber aud 
ner unter biefer Bedingung das Berbleiben des jegigen Kriegs- 
minifers im Amte möglih, beum bie Erklaͤruug, melde er im 
ber gefirigen Kammerfipung abgab, enifpriht ihrem Wortlante 
nad vollfommen deu mit Reqht fo viel geiadelten Berwaltunge- 
prineipien bes obgetretenen Kriegeminifters v. Lüber. 

Freiburg, 10. Zall. Co eben langt die Rachricht hier 
an, daß Prof. Gfrörer im Karlöbab geflorben if, 

kfurt, 9. Zuli. Hente traf der König von Preußen 
um 11 Uhr im Bahnhof bier ein und fuhr daun nah Soden. 
Der König fol zu Bunteröhanfen eine Unterredung mit tem Kur 
fürften von 5 gebabt haben, 

Aus ien erhält die A. 3. über ben Gefunbheitszuftand 
bed Papftes „tharfächlie Notizen”, bie fie als durchaus juverläffig 
bezeichnet, Hieuach leider Se. Heiligkeit am der Waſſerſucht, welde 
jckoch noch nicht bis zu einem unbetingt gefahrbrohenden Sıabinm 
vorgerädt fei; and feien bie einzelnen Krankheitserfgreinungen bis 
jegt noch nidt beunrmbigenter Ratar; in dem legten Monaten aber 
gelellten ſich dazu Anfäle von Schwindel, von Bintcongeflionen, 
umb biefe allerdings find, da fie fi immer häufiger wiederholen, 
bei dem Mlter des Papſtes und in Verbindung mit ber erwähnten 
Kranfdeit, die ihm die früher gewohnte heilfame Förperlihe Bewe- 
g beſchwerlich und zu Zeiten geradezu numöglich macht, fehr 
ud amd bebenflihe Erſcheinuugen. Unter biefen Umftänden be- 
fHäftigt man fi im Schooße tes heil. —— allerdings an- 

elegentli mit der Eventnalität ciner Erledigung bes päpftlicen 
Eunbis, nad es braucht wohl nit erfi gezeigt au werben, von 
welch großer Tragweite dieſe Eventnalität unter ben gegenwärtigen 
Berhäliniffen if. Nicht bloß Italien, unfer Weltheil wirb bavon 
nabe berührt. : Aller Wahrſcheinlichleit nad würben bei der näd- 
fien Bopfiwahl die ehemaligen Barteigrappirmugen im Gouslave 
wieder anflcben: man würde mamentlih zroei Parteien, bie man 
ber Kürze halber eine frangöfifge und eine öſterreichiſche nennen 
will, im lebhaſteſſen Kampf mit einanber erblicken. Unter gewifien 

den könnte ſich fogar das Gonclave von Venedig, aus wel. 
Gem am 14. Mär; 1800 Pins Vil. hervorging, wiederholen, ... 
Pins IX. ſelbſt legt feinem Leiden gar feine g oem bei; er 


Baflende Beiträge werben anfe 
genommen und auf Verlangen hons ⸗ 
virt. Imferate werden ſchleunigſt auf · 
genonmen und billigt berechnet, 
Grpebitiom: Gchmiedaaffe C. 220. 





iR mngebengten @eiRes nad hofft mit Befimmtheit das gegenwaͤr· 


tige Wirrfal zu überleben. 
32 Wien, 10. Zuli. Die „Wirner Zeitung“ —* daß 
ca 


Se. Dajekät der Kaifer die kurzen Mufpeagen, welde 


Up 
ponyi und Goloman v. Ghyciy bei Ueberreichnug ber Adreſſe biel-,, 


*88 Bert er 5 ae Bereitwiligkeit wahr 
„Mit Befriebigun e e e Bereitm mwahr« 
genommen, mit weiber die Ehhnde ey a des Kandes Meinem 
neuerlich geäußerten Bmi: nabgelommen jInd. I der Hoffn da 
die Stände und Vertreter Meine, auf die Moreffe blos im Antereilk d 
Landes und des allgemeinen Beften Meiner Völker zu 
Antwort mit gleicher Gefinnung 
diefe Antwort denfelben ebebalbiaft t neben.” 

Junsbruck, 7. Juli, läßt ih das Baterland Folgen- 
bes berigten: Bon Bogen wirb umterm 5. d6. gefhrieben: Heut 
if ganz Bogen in furhtbarer Aufregung — deun der Probſt wurbe 
Bormittags mit Polize ** and ggg bed Bürgermeifters 
Dr. Streiter, und auf ben Magifrat'geführt, Bor einigen Tagen er⸗ 
bielt ber Probft ein Derret vom Bürgermeifter Streiter, in welchem 
biefer ben Probſt zur Re cheuſchaft zieht, warum er bie Prediger P. 
Jofue und Alvera nit von hier entferne, warum er bie Agitatiom 
nit unterbrüde und fi bem gegebenen Gele füge, und warum 


ec den Biltgang am Pfingfttienftag nah Weißenftein begleitet . 


babe? Lieber biefe Punkte folle er ſich rechtfertigen, unb zwar 


binwen drei Tagen, ba er bieß nidt ihat, ließ ihm ber Bürgermei«, 


fler zu fi defgeiben, und eine Erflärung muterfhreiben, baß er 
für bie Aufregihaltung der Geſehe Sorge tragen wolle. Die Geift- 
lien, wird unter bem 6. d. biejer Nachricht beigefügt, gaben geftern 
gleih eine Schrift an den Bilhof von 
daß dem Probft Satisfaction mwerbe, 

* Eutin, 8. Juli. Der Telegraph melbetegeftern ans Reapel, 
daß anf ber neuen Bahnftation bei Portici Aıbeiterunruhen and» 
— eine Anzahl Tumuliuauten und „viele (9) Prieſter vom 

ande” verhaftet und nad Neapel gebradt fein. Zum Ueberfluß 
erregt man and das Gebahren ber Eonfcriptionspfligtigen in den 
Marken berartige „Beforguiffe*, daß bem Kommandanten von An- 


cona zwei Bataillone Berfaglieri gegen biefe „Banden“ zur Ber- 


fügung geftelt werben mußten. — 
Aus Wa 

„Der Kaifer ift fränfer, ald man eingefchen will. 
Branfreid. 

Stelle zum frangöf. Gefandten in Rom ernannt. 

muthet aus ber Wahl eines jo guten Katholiken, wie Lavalette, 

taß er mit ber Eröffenng bdefinitiver Unterhandiungen beitaut fei. 


Seuilleton. 


Der Bamppr. 
Rovellette von Hermann Schmid. 
(Bortfegung.) 


3. 

Wilhelm machte Miene aufjuftehen, aber Amalie hielt ihn zurück. 
"Bleiben Sie immer,” ſagte fle, „und bören Sie die Geſchichte von 
meinem alten Fräulein mit an. Ic mar eben auf dem Mege, fie in 
ihrer Trauer und Ginfamkeit zu befuchen. Wie ich in die Näbe ihres 
Stübchens Tam, hörte ich Tautes, von Weinen und Schluchzen unterbro« 
Armes Geſprãch. Ich fand ſilll umd konnte unbeachtet durch's Fenſtert 
fehen, und wahrnehmen, was verging. Der hohe Schrank war geöffnet, 
alle Laden Herausgrjogen das Fräulein Iniete davor und mühlte baflia 
und unter Ärömenden Thränen in dem Inhalt umher. Der Tiſchler, ein 
Rarker Mann mit borfligem Bart und fcharfen Zügen, fland unwillig 
daneben, hinter ihm, anſcheinend ohne alle Theilnahme, der Gefelle ; in 
ber Tiefe des Zimmers war ein Leintuch über das ſchlichte Bett gebreis 
tet und lieh die Umriſſe der Leiche erkennen, 


„Was Kann mir das alles Helfen!” hörte ich leht den Tiſchlet fagen. 
„Sie Haben das Gelb nicht für den Sarg, alfo nehm’ ich ihm wieder mit 
Faſſ' an!” rief er dem Gefellen zu und hob das leichte Holgnefüge raſch 
an bem einen Ende in die Höhe. Das Fräulein fiel ihm ſchluchjend in 
den Arm, „Um Gottedwillen, Meifter!* rief fle, „hun Sie mir das 
nicht! Ich habe ja das Geld, ich habe ed immer gehabt — aber es muß 
mir geftohlen worden fein!" — „Meinetwegen!* entgegnete der Meifter 
gleichgültig, „das Geld ift einmal nicht da, alfo —.“ — „Aber ich werde es 
finden, und wenn es wirklich geftoblen iſt, laßt mir nur den Sarg da — 
ich will Tag und Nacht arbeiten, bis ich ihn abgegahlt Habe —* — 


„Bällt mir nicht ein!“ rief der Meifter grob. „Da könnte ich lange war» 


ten, und wer flänbe mir benn dafür, daß Sie nicht vorher denfelben Weg 
aehn? In Ihren Jahren —.“ — „Um des Himmels willen, haben Sie 
Barınderzigkeit mit mir, Meifter!" antwortete die Weinende. „Ich kann 
es doch nicht geſchehen laſſen, Daß man meine gute treue Schweſter, meine 
liebe Katharina einſchattt wie —." Die Gewalt der verbaften Por- 
fiellung war fo ſtart, daß fle nicht vollenden konnte. Sie ſchluchtte nur 


ert 1 
entgegen nehmen werden, werde Ich 


tient ein mit ber Bitte, 


ris vom 6. do. [reiht man dem „Schw. M.r: 


Marquis v. Lavaletie iR an Grammont's 
Man ver ' 





— In Scaudal iſt gu Ende. Mirös nud Solar 
find zu Siäfrigem Gefängnif und 3000 Fres. Geldbuße verutbeilt, 
Das Regime Hat alfo auch dieſe mehrwöchentliche peintige Gita- 
tion Hinter fih, und mag fi bei Mires, dem ädten Repräfentan- 


ten der bodeuloſen Eorruption der Hera, bedanken, daß er fo-viet 
„Hingebung* befaß, nit mit dee vollen Wahrheit heranszupfahen, 
Zum Lohn dafür iR er fo gut weggelommen, deun das Prokeß⸗ 
Ergebuiß ficht in feinem Berhältuiß zum Scanbal. 

Spanien. Würde man ben Vepeſchen, welche bad O’Don: 
nel’fhe Eabinet in bie Welt ſchickt, Glauben fpenfen, fo wäre ber 

von Loja längft mit Stumpf und Stiel ausgetilgt. Aber 

bie Infurgenten haben 16 ben officiellen Bramarbafaben zum Trog 
in Gebirge von Murcia geflüchtet und die Fahne bes Aufruhrs 
in Jynar abermals erhoben. 

In Rorpamerifa ſcheint man tes Kriegsſpiels bereits fait 
zu fein. Man ſpricht vom Zuſammentritt eines Gongreffed, wel- 
her eine frietlihe Löfung herbeiführen fol. 


Nichtpolitiſches. 


Münden Die Mitthellung der Berl, ‚Volkezeltung“, daß 
mehrere Männer, u, a. Hoͤ der, Barıh, Häuffer, Rehſcher, BÖIE, bie 
Sübdeutiche einer zu gründenden Actiengeſellſchaft übergeben 
mollen und das Gapital auf 42,000 fl. mit Artien von 210 fl. ange 
fegt Haben und bereits 8400 fl. gezeichnet feien, wird von ber Südd. 
Fig. nicht nur im Wefentlihen als richtig erflärt, fonbern auch dahin 
ergänzt, daß die Summe von 8400 fl. durch die eimlaufenden Heich- 
nungen bereiis weit überfehritten fel und es ſich nicht um bie Erhal- 
tüng, fonbern um ben Fortbeſtand In der biaherigen Art Handle. 

Münden, 11. Full. Das hieflge Padträger-Inflitut Hat felt 
ben drei Tagen feiner Eriften; fo reuffirt, daß mit dem Morgigen ſchon 
Das Gorps von 30 auf 40 Köpfe vermehrt werben wird, Wie ich 
vernehme, will der Director Herr Rudolph Mrofet au in Augsburg 
und Nürnberg ein ähnliches Inflitut, ſobald deffen Rentabilität Hier er« 
tiefen if, gründen. Diefe Vackträger können zur Befchaffung aller 
Sachen, Laften, Gffeeten, zu Umzügen und zur Befleflung von erpreffen 
Briefen im Innern der Stadt und nach den Borflädten, wobel dann 
be doppelte Tare eintritt, ſowie als Boten über Band, auch nach Heite 

zu häuslichen und faufmännifchen Hanbleiftungen, als Laben- 
Öffnen, Reinigung berfelben ıc, verwandt werben. 

Ründen, if. Jull. So eben erhalten mir bie betrübende 
Machricht, daß In Megensburg geflern Abend 6 Uhr die große 
Bapierfabril von Mufter vollftändig niedergebrannt iſt. Es If dieß 
der fünfte große Babrifbrand, welcher in diefem Jahre in Bayern flatı- 
gefunden hat. (N. M. 3.) 

Augsburg, If. Yull, Die Herren Troll und Seybold, 
Die ſtrebſamen Lehrer Minbelfeims, Haben in Bearbeitung von Rocals 
geſchichten und Monograpfien einen würdigen Nachfolger gefunden in 
der Berfon des Gen, Lehrers Feiſtle in Füßen, welcher eine fehr 
rüditig bearbeitete Monographie biefer Stadt gefchrieben hat. Wir 
empfehlen dieſes Werken, das den Stempel des unermüdlichen Fleißes 
an ſich trägt, allen Freunden bes romantif gelegenen freundlichen 
Alpmfländens, fowie allen, welche für das fo ehrenwerthe Bemühen, 
Die Geſchichten und Gagen der ſchwäbiſchen Borzrit aufzuhellen, Ber« 
ſtandniß und Würdigung baben, Möge eine recht zahlreiche Abnahme 


noch fehmerzlicher. „Es thut mir leid," fagte der Meifter und fahte den 

Sarg wieder an, „aber die Zeiten find zu ſchlecht. Ich muß an mich 

und meine Kinder denken. Sie müſſen ſich'e auch nicht fo zu Herzen 
nehmen. Schauen Sie die Todte an, wie ruhig fie baliegt, — wahrbaf- | 
tig, der iſt es gleich, wie fle eingegraben wird.“ — Der Befelle unterbrach | 
ihn. „Aber Haben Sie denn auch reiht machgefucht?* fagte er gu der ! 
Alten. „Man überfleht oft etwas in der Angſt. Laſſen Ste mid; fuchen. 





Wo lag denn das Geld? Mie viel ward wohl?” — Ele nannte die 
Summe. „Da, fehn Sie, in der alten Pillenfchachtel hab’ ich's verwahrt, 
aber fie iſt leer! — Das Geld iſt geſtohlen, es ift nicht anders!“ 

Der Geſelle Eramte ſchweigend in der Lade herum, „Da Mlappert 
etwas,“ fagte er dann. Ich dachte mir gleich, Sie hätten nicht recht 
atſucht! — Sehn Sie, da ganz zu unterft in den alten Papleren, da liegt 
Geh.” Mit einem lauten Schrei flürzte das Fräulein au die Lade. 
Wahrhaftig!“ fagte jle mit zitternder Stimme, „da ift Geld, wirklich 
Geld! Mber ich weiß gemiß, daß ich ed nicht hierhin gelegt Habe!" — 
„Dann wird's wohl Ihre Schweſter geiban haben,“ entgegnete der Ge- 
felle gelaſſen. — „Und dann — ich habe ganz andere Münzen gehabt — 


genannıen Wertchens noch recht viele Gellegen, des Hg. Werfaffers zu 
gleicher Sirebfamkeit ermuniern. { 

Pindaw, 9, Jull. Wie stur feltenen- Kefötgleit Apbte InAen 
bergangenen Mittermarhtöftunden in Folge von Bewitterregen ein Orkan 
auf dep Ser; bie Windflöfe erreichten zeitmeife eine Intenfliät, daß 
manı Fenthaiben Beſchaͤdigungen an den Gebäulijkeiten befürdhteie, 
durch bieWBrandungen der Gergemäffer wurben bei dem ohnedieß hohen 
Wafferflande namhafte Zerflörungen an dem Uferfelten herbeigeführt. 
In hieflger- Sladt weils zur Belt Decan Lähe, BVorfland bes prote⸗ 
Rantifhen Diaconiffen-Fafitus zu Neudetteldau, behufs der Infpection 
des feit einiger Zeit in dem hieflgen großartigen Hofpitale zur Rran- 
kenpflege gegründeten Diaconiffen » Inflitured, Die Wirkſamkelt bed 
legtern wird dom competenter Seite fehr gerühmt, 

* Kempten, 10. Jul, Mittelpreifer Welzen 24fl. 30 kr., 
gefiegen 1 fl. 17 fe. ; Kern 24 fl. 45 Er., geftiegen 1 |. 27 fr.; Moggen 
17.13 Er., gefliegen 37 fe. ; Gerſte 14 fl, 54 ir., gefliegen 1,8 Mr. 5 
Haber 10fL. 6 fr., gefliegen 23 tr, 

Am 5, 28. Abends gegen 6 Uhr murbe ber unwelt Gdhwab- 
münchen auf dem Feld beſchäftigt gemefene 151ährige Schuhmacher - 
lehtling Th. Joſe, Tagloͤhneroſohn von Langerringen, bei einem über 
biefige Gegend hinziehenden Gewitter vom Blige getroffen und getöbet. 
Dem Unglücklichen wurden dur ben Blig die Kleider vom Leibe ger 
tiffen und verbrannt, fo daß bie Leiche ganz nadı auf dem Welbe lag. 

Ri Wir erhalten aus Kirchheim nebſt der unten folgenden 
Empfangsbefeinigung nachflehendes Gchreiden: Wahrhaft rühren ift 
die mildıhärige Thellnahme, welche von allen Geiten kundgegeben wirb, 
ja es ſcheint ein förmlicher Werteifer im Helfen und Gpenden milder 
Gaben unter dem verfchlebenen Bemeinden der Umgebung ſewohl ale 
von der Berne zu herrſchen; fogar Ortſchaften, welde vom Hagelſchauer 
bart betroffen wurden, unterlaffen es nicht, reichliche Spenden zu ſchiden; 
Hoch und Nieder wenden alles auf, um bie große Moıh mildern zu 
helfen. Ge. al. Hohelt Prinz Earl ven Bayern hat allein die reihe 
Babe von 300. und Ge, kgi. Hofeit Prinz Rulipolb von Babern 
100 fl. gefpendet. In Mindelpeim Hat ſich ein elgemes Hllffcomite 
gebildet, und «8 wurben daſelbſt wie in Babenhaufen mufllalifhe Pro- 
buctlonen beranflaltet für Die Berunglüdten Kirhfeims, und aus 
Weiffenhorn, Krumbach mit Hürben, Türkheim, Ziemetshaufen, Thann- 
haufen, aus den Orten Hasberg, Mammingen, Angelberg, Matthſies, 
Oberrieben, Kammlach ıc, find ſchon beträchtliche Lieferungen an Gelb, 
Getreide, Mehl, Brod und Kleidungsflüden eingegangen. Wahrlich! 
die Nächftenliehe ift noch lange nicht erſtorben! Der Herr, ber ſich uns 
fo furchtbar gezeigt hat in feinen Elementen, zeigt jept auch feine Mach 
unb feinen Reich thum in Grbarmung und Riebe, die er in den Deren 
edler Miimenfchen zu Liebesthaten erweckt hat, 

Einpfangsbefdjeinigung : Dur den Kirkhelm-Augeburger Boten 
wurden an das hieflge Hlltscomite für die Abgebrannten des Market 
Kirchheim von der verehrlihen Mebaction der „Meuen Augẽeb. Beitung* 
übergeben: a) den 3, Juli 3Hfl. 16 fr. nebſt Kleidern und andern Effeeten, 
b) den 10. Juli TI. He, nebſt einem Faß mit Kleidern, befglei- 
hen 1 fl. 30 fe. für den Deflillateur Kufterer; was hiemit unter dem 
Ausprud perjlihfien Dantes beſcheint wird. 

Kirhheim, 10, Jull 1861. Kirdher, Pfarrer. 

Marlenbad, 4. Jull. Geſtern if in der unmittelbarften Mäpe 
don Marienbad ein Maubanfal verübt worden. Gin am Morgen hier 
angefommener Bürger aus Prag geht zwiſchen 4 und 5 Uhr Nach- 


das iſt nicht mein Geld!" — „Warum nicht gar?“ lachte der Geſelle. 
„Wo follt' es herlommen, wenn ed nicht Ihr Geld wäre? Ihre Echmwe- 
ſter wird es wohl umgewechſelt haben.“ — Das Fräulein ergriff das 
Geld, hob es mit freubeftrablendem Angeſicht in die Höhe und rief: „Ja, 
ja, das hat flo getban, das war immer fo ihre Art! Sie mußte immer 
etwas zu kramen umd zu ändern haben! — O du böfe, gute Katharina !* 
fuhr le fort, fehlug das Tuch vom Bett zurück und küßte bie Todte auf 
die bleiche rungelvolle Stirn. „Welche Angſt bafl du mir verurſacht 
Aber nun iſt's ja gut, nun iſt alles wieder gut, und bu follft nie Mube 
haben, wie du fle immer gewünfdyt haſt.“ — Der Eintritt der Tobten- 
frau unterbrach den Auftritt; der Tiſchlermeiſter ging etwas betreten mit 
feinem Gelde fort, der Geſelle folgte ibm unbeachtet. Ich aber fab ihn 
an mir vorübergehen und fühlte den Himmel mit, den er im Kerzen Iva« 
gen mußte. — Wilhelm fab vor ſich nieder. „In der That,“ fante er 
beflommen, „wie hätte ich denken koͤnnen, daß Sie —." 


(öortfegung folgt.) 





— einen vielfach befuchten er und nad; bem 1/, Etunde 
Orte Schönau; nah 6 Uhr wird er bewußllos im Blute 
von onberu Eremben gefunden, -. Gp- weit bis jeht ermittelt, iſt 
es. wahrfcheinlich von einem fogenanntei Freiburſchen um Almofen an- 
geſprochen und dann mit einem flarken Ruatenftod fo über ben Kopf 
und das Sekt gehauen, daß das Mafenbein ganz zertrümmert ifl. 
fo wie eine ſUberne Tabatöhofe find geraubt, bar 
gegen eine Brbeftafche mit 150 Gulden wohl megen Eile ber verübten 
That nicht gefunden, Der Mann, bexwits in bergerüdien Jahren, lag 
geſtern Abend ohne alle Beiiunung, doch hofft man Heute für feine Ge · 
nefung, freilich mit verlegt bleibender Naſe. Die Aufregung, welche 
dleſes Verbrechen unter der anweſenden Badegefellfchaft hervorgebracht 
dat, AB bagneiilich fehr araß. 
Aus dem Oberamt Gerabronn, 9. Jul. Gin tragifcher Fall 
erregt in unferer Gegend Auffehen und Thellnahme. Bor 4—5 Jahren 
brannte e4 in N., diesſ. Oberamis. Ms BVerurfacher des Brandes 


wurbe ein Kuecht bed Gigenthümers der Scheuer, in welcher her Brand |; St. 


amöging, für überwiefen erfannt und verurteilt. Mor einigen Monas 
er ſedoch beichtete ein Sterbender in B., daß er Urheber diefes Bran« 

des geweſen fel. In Folge deffen iſt nun der Schuldloſe, nachdem er 
etwa A Jahre in, Haft geweſen, dieſet entlaffen worden. 

Aus dem Dorfe Oſtheeren in MWeftppalen berichtet man fols 
gendes ehe den Schlüffel zum- Sprigenhaufe immer zur 
Dand zu haben, man ihn dem Nachtwaͤchter an's Horn gebunden. 
Als num vor acht Tagen Nachts Feuer auöbradh, Hef der Naditmwärhien 
in der Nachbarſchaft umher, um Peuerlärm ju machen, ohne daß bie, 

ben Schlüfſel fuchten, ihn hätten einholen koͤnnen. Schließlich 
blieb nichta übrig, als was auch fonft geſchieht, wenn ein Schluͤſſel 
verloren if, man brach das Gprigenhaus mit Gewalt auf, 

Ma einer im Hoyb verdffentlichten Bittſchrift bes Bürgermelfters 
um: Unterflügung war die Stadt Endngpds In ber Nacht vom 24. 
Jaul von einem fürdhterlichen Brandunglück heimgeſucht. Durch drei 
Stunden verfündele bie Gtunmglode, daß die Stadt ber Gefahr des 
gänzlichen Untergangs ausgefept fe. Die aufgeſchreckten Einwohner 
flüßteten aus ihren Häufern, any mach wenig Augenbliden Tonnten fie 
nur noch die Muinen berfelben erbliden. Die von einem Sturmwinde 


angefadhte Flamme versehrte 97 Häufer, größtentheils mit allen darin |' 


enthaltenen Mobilten, jo daf 140 Familien nichts Anderes blieb, als 
der Bettelftab und das ſchreckliche Bewußifein, daß fle Nichte mehr zu 
verlieren haben. Bier Menſchenleben fielen dem mürhenden Glemente 
zum Dpier, und mehrere liegen an ihren fdhmerzlihen Wunden 
barnirber 

Chur, 7. Jul. Im Bolge langer Schlagtegen hat die Pieffur 
ein ungeheures Hochwaſſer wie im Jahr 1764. Die Häufer des in» 
nern Bandes And bedroht, namentlich aber das große Pleffurfallmupr, 
Das Mheinthal If von Marken Ueberfchtuemmungen beimgefucht. 

London, 28. Jun. In Schottland trat unlängf Dr, Kochen, 
ptoteſt. Biſchof, in den Scheof der katholiſchen Kirche zurüd, 


ſocales. 
Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 
Donnerflag den 14. Juli 8 Uhr Morgens: In der Belt vom 

S:ptember 6i8 December v. 36. Hatte 68 der ledige Gchneidergefelle 

Mar Burkhardt vom Hier durch wiſſentlich falfehe Borfpiegelungen da« 

Hin gebracht, daß ihm die Babenbebienfleten des Kaufmanns Mobert 

Biſchoff dahler verfchiedene Kleider« und Futterzeuge im Werthsanfchlage 

von Gi fl. 3A fl, auf Grebit ausanimorieten, worauf er bie Stoffe ıhells 

für ſich verwendete, theils veräußerte. Diefes Verbrechens wegen, dann 
wegen eines erfchwerten Diebfiaplövergehens unb wegen eines erfdhmer- 
ten Vergehens der fortgefepten Unterſchlagung zum u. des Kaͤuf ⸗ 
lets Alban Gafner dahler erhielt der Beſchuſdigie 1 Jahr geſchärfted 

Arbenchaus. 

Sam ſtag den 13. Juli 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Ma- 
Hilde Müller von Seitingen wegen fahrläffiger Branbfliftung. — 
10 Upr Vormittags: Unterfuhung gegen Andreas Börg von bier 
wegen Uniterſchlagung. — 4 Uhr Nadymittagd: Unterfuchung gegen 
Ianaz Steinbrecher von Kiſſing wegen Korperverlehung. 


Brieffaften-@infendungen. 
428. Hr. Dirertot Carté wird erſucht, am näcflen Riıtwoch 
noch eine Kindervorfielung zu geben. 
429. Der Amalla in W. zum Namendtag — 
alles Gute! .B- 








oe Mal. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 
bem Bandgerichtöbiener G. es a / A. in 
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ol Pr IMeniehpe; 2 eträchtung nach 
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Dankes-Erstattung, 


Allen lieben Verwandten, Freunden und 


Bekannten, welche bei der Beerdigung, als auch 
bei dem Trauergottesdienste meiner —— 
geliebten Mutter, der ehrengeachteten Frau & 


durch eine so überaus zahlreiche und tröstende Theil- X £ 
nahme beizuwohnen die Güte halten, sage ich hiemit | 
meinen innigsten, herzlichsten Dank, mit der Bitte, 3 
Ihrer auch ferner im Gebete zu gedenken und mir ein 
geneigtes Wohlwollen nicht zu versagen, 

Augsburg, den 13, Juli 1861. 

er tieftrauernde Sohn: 
Jacob Hausmann, Schrifisetzer. 
im Namen der übrigen Verwandten, 








Anch u 3 ieh mich drungen, allen J 
herzlichnten eladten, weiche, wi Khrend. der * 


“ 
dene ei der mündlich 
rsehen worden nein. ichen - 





DE DOrientalifche Menagerie 

Morgen zum Restenmale. 

Schauplagvordem@ö 

gerthor vis-a-vis dem 
rre, 

Unterzeichneter beebrt fich 
a einem eben Adel und dem 
—— S verehrlichen Publikum anzus 
Ei daßer mit hoher obrigkeitlicher eiwwilliaung feine zeich- 


gin» 
eren 







altige Sammlun — Naubthiere, Amphibien zc. ent⸗ 
altend Lswen, Tiger, Leoparden, verſchledene Gattungen von 
ären und Wölfen, Riefenfchlangen, Slepperiäinngen, iefens 

Krokodilen 1e, von Morgens 101ihr bid Abends 9 hr zeigen 

wird und labet zum zablreihen Be * ein. Fütterung 

fämmtliher Manbtbiere jeden Machmittag A Uhr. 

Peter Egenolf, Menagerie- Beſitzer. 






Turner. 


Dankfagung. | 
> Kür bie fiebevolle Theilnahme und für dieczahlreiche nude 
2 chrende Berheiligung am Leipenbegängniffe und Trauer © 


— 
* 


nuſeres unvergeßlichen Gatteu, Vater und 


E Großvater, Herrn 


SAN ARE * 


ſtatlen —* unfern tiefgeſühlteſten Danf ab 

2 Augsburg, ten 12. Juli 1861. 

A Die —J Wigee Katharina Ertle. 
% of. Ertle, Bierbrauer, als Sohn. & 


PER nebft Gefhwiher, R 5 * 
we ee u Ama 



























—— © 
nweſens⸗ auf. 

Eine Biertelftunde von Augeburg gelegen 

ER ftüden befter bomität, 1 jhönen Baumgarten 

in fhönfter Lage, 1? Stüd Rindvleh u. Ban 

in Lechhauſen n ein gut 

3 Sur, —* Hans fammt 

BA unler sortbeilhatten Bedinguugen zu 

verfaufen. Baarer 7—800 fl. Das Weitere 

Das Ueb (6319— 21) 

wird zu fanfen geſucht. Das Nähere 

($ od] h te Erped; (6312) 

Gi ‚Sir fuht Harmonie. Mufit. Hente- Abend 61. 


orgen Spountag 
ift ein ſich im beften Zuſtande befindliches 
manndfahrniffen, unter ——— Bebingungen zu verlaufen. 
ift zu erfahren bei: — lan Känfler. 6316/17) 
wu er fcber Heller: HırmonieMafil. Heute. 


ur Arfommenkunftz den drei Wofen, 
(6125) Weber. 
Landgut, beſtcheud in 16 Tagwerl Grund» 
Das Nähere in der Erpebition d. (6313/15) 
m Göggingeribor ift wegen aus Berhältnifie 
ei: Sand, welches fi gut reutirt zum verkaufen, 















Strn, | Höchfter 


Augsburger Schrannen⸗ 
—— | Dry er gar R 
el. el. Schäfl. 
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eren Wittiwen. 


Morgen Bonniee den 14. Jufi 1861 


Große Mufik - Production 


ansgeführt ia ben Sängern der Geſellſchaft „Cäcilia* uud 
efälligen Mitwirkung ver ts-Musik des fönigl. 3, 
T afanterie-Regi iments Prinz Carl, unter perfönlicer Leitung 
bes Datimeihers Hr. Haunreiter. Abends große Gar⸗ 
tenbelendiung. Iu den Gartenlofalitäten des Herm 
Donat Dtt zu den drei Kronen (im Pferfeergägaen). 
Anfang: der Regiments. Mufit Nahmittage A Uhr, 
der Probuceriom der Geſellſchaft EAcitia 6 Uhr, 
ber Gatteubeleuchtung bei eintretender Dämmerung. 
Eintritt a Werfon & Pr. obne dem Wohlthätigfeitsfiune 
Shranfen zu freien. Wozu vmar eingeladen wird. 
Augsburg, den 13. Juli 186 
NB. Eollte die Witterung an 42 Tage ungünftig fein, 
fo findet die Produkilton am nähften ſchöuen Somn- 
tage fatt. 


TEN ER TERIERER 
Ium Beſten Penſions⸗Vereins für Arbeiter und f 





WERE 


K Ein Stiftange-Kapital von. 1800 fi. 

apitaloffert. wird bis Michaell beimbezahlt amd 
fann eim biefiger Bürger, vr genügende Sicherheit bieten 
fünnte, basielbe übernehmen le. (6336) 


Ein ordentliches Mäddıen, 


in ben 20ger Jahren, katholiſch, welde gute Zengnifle aufumeifen 
vermag, faun als Kindsmagd reine Stele erbalten buch bas 
Eommilfions-Burrau P. P. Ingedult fel. Wittwe, D. 6. 


Zimmervermiethung. Gin fehe frennkilges, 


i&ön menblirtes Zimmer 
iR zu vermieten mub bis 1. Auguſt am beziehen. D. le. (6331) 


Für die ÜUbgebrannten in Kirchbeim: 
Vebertrag. (117 1.5.) 17.2 fr. Non A. DB, Kleider und 
—* de. Bon N, ©. ein Manndrod. Bon 8. 2. fl. rt und einen 
Gffedten. Aus dem Pfarrhofe St. M. 5 fl., Kleidungsftüde, Wi 
Fe und Stiefel. Bon einer ——— 24 fr. Bon I. W. 30 kr. 
Vu. Fi Von W. RI]. Von. SD. 
4 paar Hofen und 40 fr, Von einem Dienfiboten 1 Smabl. Von Eller- 
bach ein Vader Kleidungsitude. 


ür den Denllaten: Sufterer in Rirchbeim. 
„ur ern N, f 30 kr.) fl. Von J. B. Wr. Von J. 8808er: 
Von I 


en org bgebrannten in Zangeneringen : 


Uebertrag (6 5. — fl. fr. Don einer Doppelmaife 24 fr. Von 
.6D.®W. 


Für die Fe ag Befchadigten in Wetten: 
dorf (Rurbeffen.) ueberttag 15 fl. 42 fr. Von G. SD. W.40 tr. 





Mittel» 
Preis. 
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Vene Augsburger Zeitung, 


Die „Rene NAngeburger Beitung* 
foflet in Augsburg, fowie auf allen 
t, dayr. Poſtaͤntern und Beilung 
Grpeditiomen halbjährlich 1 A. 30 fr. 
wiertelfährlih 45 fr. 














» Politiſches. 

München, 12. Juli. Gutem Vernehmen nad wurde in 
ber geſtrigen Sipung des zweiten Auseſchuſſes ber Kammer ber 
Adgeortneien bezüglich des an ten Ausſchuß aurüdgerwiefenen Geſeh⸗ 
entwnrfs, refp. bezüglich der in ter Ansfhuffipung vom 26. v. M. 
von Dem f. Kıiegsminifter abgegebenen Eıflärung, feitens ber 
Minifter ber Krone ee gegeben, welde ben Ausſchuß 
volftändig beftiedigten. (R. M. 3.) 

München, 12. Jali. Hente Mittag überreichte eine De 
putation dem Herrn Mrofeffor v. Sybel bie Adreſſe ber DMünde- 
mer Etudirenden, die mit 420 Unterfpriften bededt if. Hr. v. 
Sybel banfte mit ben herzlichſten Worten, und betonte unter An- 
berm, baß er, fo ungern er fheibe, doch mit bem gleichgeſtunten 
Gommilitonen nnferer Iniverfität in geiftigem Zufammenbang bleie 
ben werbe: er keune weber eine preußiſche noch eine bayeriſche, 
fondern nor eine bentfhe Wiffeufgaft, und anf dieſem Felde 
werde ex, ter Scheideude, und bie bier Zurückbleibenden ſich ſtets 
wieber begeguen. Schließllich brachte er ein Hoch dem Gebeihen 
und Blüben der Mündener Univerfirät. (8. 3.) 

D Bamberg, 12. Inti, Geftern Abends gegen 5 Uhr 
langte Se. Mai. König Mar bier an und wurde auf dem Bahn- 
bofe von den Spipen ber Behörben und einem großen Theil der 
Bevölterung jabelnd begrüßt, Se. Mofeftät, die nah Ziffer IM 
ter Reifeordunng reisten, fuhren in offenem Wagen, gefolgt von 
den begeifterten Hocrnfen der Menge, durch bie Strafen nnferer 
fertig gefpmüdten Etabt nah dem F. Refivenifgloffe, um bort 
Radiquartier zum nehmen. Mbents wurde dem gelichten Laudes ⸗ 
vater ein großartiger Fackelzug mnb von ben Muſikcorps bes fol. 
Ehevanlegerd» nnd bed Landwehrregiments im Berein mit bem 
Lieverfranz eine Serenabe gebracht, melde wiederum mit tanfenb- 
ftimmigen SJubelenfen bes ben Domberg und Refidenzplad dicht 
füllenden Bolfes ſchloß. Hente früb 8 Uhr ſehten Er. Mafeſtät 
die Weiterreife nad Scheveningen fort. 

Berlin, 11. Iuli. Der König bat tem zu 3 monatlidem 
Teftungsarreft verartbeilten General v, Mantenffel, welcher fi felt 
14 Tagen in ber Feſtung Magbeburg befindet, die weitere Straf» 
zeit in Gnaden erlaffen. 

Weſth, 10. Juli. In Ianoshaza kam es Ente Juni m 
ſchweren Erceſſen der Banern gegen bie Gemeindegründe-Juthel- 
lungscommiſſion, welche bie beſſein Gründe ber Herrſchaſt des 
Grafen Erböty zugeſprochen. Kierüber erbittert riffen bie Berwohner 
von Janoshaza bie Tricolore vom Gemeindehans und pflanzten 
bie ſchwarzgelbe Fahue anf. In Mattersborf regte der Siuhlrich⸗ 
tee zur Sienerverweigernug amf, machte fi aber beim Erſcheinen 
ber Stenercommiffion ans dem Staub mub überlief das Voik fei- 
nem Shidial. 

Agram, 8. Juli, Laut Nachrichten, die wir foeben von ber 
bo@nifgen Graͤuze erhalten, deren Beftätigung aber jedenfalls ab» 
zuwarten iſt, hätten fid bie Verhandlungen jwiſchen Omer Paſcha 
und den Aufftänbifgen zerihlagen, und ber Kampf zwiſchen tem 
Juforgenten uud ben türkiſchen Truppen babe begonnen. 

Venedig, 5. Juli. Im Landarfenal iR eine Braudleguug 
verfagt worben; man vermuiher, daß bie Thäter den Vorgängen 
in Turin und Geuna nit fremd feien. Borgeftern fprang im 
Arfenai eine, — man weiß nidt wie dahin gefommene — Gra— 
nate und töbtele einen Arbeiter nnd verwundete einen andern ſchwer. 

Rach Nom bat Grneral Lamoriciere einen Peterepfeunig 
ron 200,000 Fraucs übermagt. Ans Berona erhielt ber heilige 
Baier von einem Unbekauuteu eine 29%, Uugen ſchwere goldene 
Dofe mir tem Juhalte von 3000 Franck, 320,000 Franck ans 
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Sonntag, den 14. Juli 1861. 


Baflende Beiträge werben auf⸗ 
penommen wab auf Berlangen houo ⸗ 
sirt. Jaſerate werben fchlennigä anfr 
genommen mad billiat berechnet, 
Erpebilion: Schaledgaſſe C. 220. 





___Katbol.: und MProifi: Bonavenmra. 





der Diöcefe Havana, 20,000 Dollars ans der Diöcefe Sant Jago 
be Cuba. — Den Wühlern in Rom fehlt es nicht an Gelb, mo- 
mit fie die Auftegung der fleinen aber regfamen Partei nahbrüd- 
lich unterhalten. Die Franzofen müſſen ſehr gegen biefe Mort- 
brenner auf der Hut fein. So fhreibt man vom 2, be, an ein 
theinifhes Blatt: Das franzöfiige Plapcommanbo ift durch einen 
Borfall gereljt, ber bie milisärkige Ehre unangenehm verlegte. Als 
am 30, Juni bie Wade anf tem Petereplage anfjog, fand fid 
von ber Fahne bes 71. Regiments ein Theil abgetrennt umb ent 
wende, Wie das möglih zeweſen, bleibt ein Rärhſel. Der wad- 
babende Gapitin ward zu einmonatliger Haft verurtheilt. — Der 
Geiſt der Unrude ift auch in bie Zöglinge der polytechniſchen An- 
fialt San Michele gefahren. Eie benügten die Feler bes Namend- 
tages Cardinal Tofli'e, tes ehemaligen Directord bes Juſtituts, 
su Kunbgebungen, welche ben Obern mißfallen mußten, Mfgr. 
Milella, welder San Michele jegt verwaltet, ließ beshald und 
wegen gröbligen Ungchorfams 20 Alumnen answeifen. 

Nah einem Balcon, wo ber König nud tie Königin von 
Neapel weilten, wurbe eine Petarde geworfen, deren Plahen ein 
Geudarm vereitelte. — Der Papft hat ben Ramen bes Dr. Fran« 
cedco Liveraui (ber ſich im lehiertr Zeit durch feine polemifchen 
Schriften gegen den römifhen Hof einen zweifelhaften Namen ge- 
macht) aus ber Zahl feiner Hansprälaten uub apoſtoliſchen Proto- 
notare flreihen laffen: —* 

Zurin, 10. Juli. Geſtern gab Ricafoli ein glänzendes 
Diner, zu welchem außer dem Gonverneur und dem Syndicus von 
Turin, mehreren Senatoren und Deputirten, auch ber rufſiſche 
Gefandte Graf v. Stafelberg gelaben war. 

Genua, 9. JZuli. Ehiavone, wohl der gefürchtetſte ber nea- 
politanifhen „Bandenefs," foll von den Ernppen bed Generals Pi- 
neli umzingelt und gefangen worben fein. Beftätigt ſich dieſe 
Rachricht, fo wäre für die Sicherſtellung bes Lebens und Eigen- 
thums in der Terra bi Lavoro bereits viel gewonnen. 

In Parifer Publicum fol man viel darüber fprechen, daß ber 
Kalſer — zum erflenmale — einen Sauseaplan mit auf die Meife 
genommen hat; man knüpft daran allerlei Berüchte und Vermuthungen. 

Der Grmürhsguftand ber Königin foll in Osborne ein viel 
beiterer fein, als er zulegt in London gewefen war. 

Atheu, 6. Juli, Es Haben noch einzelne Verhaftungen 
flattgefunden, Die Gefangenen wurben nah Ranplia abgeführt. 
Die Regierung hat ihren Beireitt zur internationalen Telegraphen- 
eonvention erflärt. (W. BI.) 

eyrut, 16. Inui. Die Einſchiffung der franzöfifgen Ar⸗ 
mee ift eine vollendete Thalſache. 


Nichtpolitiſches. 

# Münden, 11. Juli. Heute Abend if der große Wall 
fahrerzug, welcher fi am Gonntag nad Alt»Deiting begeben hatte, 
hier wieder eingetroffen. Tauſende waren ihm bis eine Stunde vor 
ber Stadt entgegen gegangen, 

Münden, 9. Jult. Heute findet auf der Infel Herrendhiemfee 
eins dameradſchafiliche Bufammenkunft des Dificlereorps der gefammten 
Landwehr von Oberbayern flatt. (N. M. 8.) 

Dom Ammerfer. (Unlleb verfpätet,) Der verhängnißvolle 
23. Junt war auch für bie benachbarten Anwohner des nörblichen 
Ufers des Ammerſee's ein Tag der Trauer und bes Gchredens, Made 
mittags 1/53 Uhr zerflörte in 5 Minuten ein fürdpterliches Hagelwetter 
in 12 Driſchaften die Feldfrüchte, und zwar in 4 DOrtfchaften total, 
in den übrigen größteniheile. Das Eis flel in der Größe eines Ihalrıs 
vom Himmel, Uber auch Gärten und Bäume wurden graufam beſchä- 
digt, und am einigen Orten auch bie Dächer übel mitgenommen. 





Se. Mafeftät ber König haben noch vor ber Abreife in das Bad 
Scheveningen den durch Brand und Hagelfhlag Beſchaͤdigten in Kirch⸗ 
helm eine Unterflügung ben fechefundert Gulden aus der Gabinetöcafje 
allergnänigft zw bewilligen geruft, 

Der „Daher. Kurier* ſchreibt: Bom 15. ds, an Werden bei ber 
Infanterie abermals 7 Mann per Compagnie bid Ende Geptember 
beurlaubt, fo daf die Compagnie dann auf 25 Mann rebueirt if, 

Die Kreiöregierungen wurden beauftragt, die Biegel- und Rai 
brennereien als freie Ermerbsart zu behandeln, ar 

Die Münchener Meueflen Macdrichten enthalten Folgendes: &ın. 
gefandt) Allem Wernehmen zufolge ift der loͤbliche Gewerbeftand 
PMündens erflaumt über die angebliche Sympathle für Einführung 
unbefchränkter Gemwerbefreiheit, welche in Augsburg herrſche. Gs 
würde uns baber erfreuen, vom Gegeniheile die Bemeife Itefern zu 
Können, was eben fo leicht als ſicher gefchehen mürbe, menn die Ein⸗ 
ladung zur Unterzeichnung bortfelbft in einem bürgerlichen Locale (4. B. 
im Mepgerhaufe) aufgelegt und ber Gewerbaftand darauf In einem 
unpartelifhen Pocalblatte aufmerffam gemacht mürbe, 

Augsburg, fd. Juli, Das geftiige Tagblalt berichtet, daß 
am 10, d, Mid. Abende zwiſchen 7 und 8 Uhr der Oberfllieute- 
nant des 12, Infanterie-Megiments Herr Adolph Baunmach in Kempten 
fi durch einen Piſtolenſchuß in bie Bruft entleibte. Der Berflorbene 
war längere Zeit dahler beim 3. Infanterie-Megiment ald Major. Nis 
Urſache der Selbfientleibung werde Geiflesverwirrung namhaft gemadit. 

Bon der Moth, 12. Jull, Die in Weifenhorn für bie 
unglüdlidhen Kirchheimer veranflaltete Sammlung lieferte über 500 fl. 
(mit Einfluß der in Geld angefhlagenen Effecten von Kleidungd« 
füden xc.). Gin braver Bürger Hat auch ein armes Kind von Klich- 
helm in fein Haus aufgenommen. 

In Langenzenn wurde eine Fuhr Heu auf einen ſchon auf 
gehäuften Heuflock abgeladen. Das Kind bes Mürnberger Boten, wel 
ches vorher auf jenem Heuhaufen gefpielt Hatte, war eingefdlafen und 
mwurbe, ohne daß man es bemerkte, von dem abgeladenen Heu förmlich 
begraben. Gine Tagloͤhnerin hoͤrle das Aechzen des Kindes, fchnell 
wurde das Heu wieder abgeworfen, und das Kind, dem Erflickungstode 
nabe, hervorgejogen. j 

Schölltrippen, 10. Jul, Heute wurbe der von Wildfreblern 
erfchoffene Borfigehilie A. Volkert zur Erde beflatiet, Bis jet find 
6 ber berüchtigften Wilderer eingezogen worden, | 

Auzern, 5. Juli. Geflern war ber Blanjpunct des Gtanzer 
Freiſchießens; nicht allein bat die Zahl ber Schühzen ber Genfer, 
Berner und Bafellandfcäftler, die alle bedeutende Gontingente mit 
brachten, beträchrlih zugenommen, ſondern auch bie Bäfte und Zuſchauet 
waren in Menge herbeigeeilt. Das Gedränge war deshalb ungemein 
groß und bie durch dem zeltmweiligen Abgang herbeigeführten Lüden 
ülten ſich ſtets wieder durch neue Unkömmlinge Die Dampfſchlffe 
mochten geflern wohl über 20,000 PVerfonen transportixt haben. Daß 
bei Zifche die Toafle nicht ausblichen, läßt ſich denken; befonders hatten 
hlebel die Reden der Genfer und Berner eime fehr fharf ausgeprägte 
politifche Färbung und berüßrten die Gefahren, welche ber Schweiz von 
Meften drohen. 

Rom, Wie der „Monde fhreibt, iR zu Mom ein Botſchafter 
eigener Art angelowmmen, er ift ein polnifcher Bauer aus der Umgegenb 
von Krakau. Die Bauern feines Dorfes Koſſowa hörten von dem el 
den des Papfles, da befchloffen fle, Golomb abjuorbnen, um ihm zu 
„tröflen“, Der Bauer madjt ben langen Weg (in 7 Wochen) zu Huf, 
Hatte unterwegs aber vom den Plemontefen Unbill genug zu bulden, 
die ifm für einen eroatifchen Emiffär hielten und zu Gafena 3 Tage 
einfperrten. Gnblih langte er glüdlih zu Mom an und follte am 
4. Juli vom Papſte empfangen werben, 


Kocales, 
Mealitäten:WBerfäufe. 

Verkauf des Haufes fammt Hof in der wellen Kisdigaffe B. 67 von 
Selte der Bierbräuerseheleute Friedrich und Jullanna Pfelfer am 
ben Bierbräuer Lorenz Giöiter und feine Ehefrau Vittoria dapler. 

Berfauf des Haufes fammt Hof im Mofengäfhen G. 57 und 58 von 
Seite des Hafnermeiſters Gotllleb Barıh an den Maker und Lafierer 
Frledrich Moıh und feine Eheftau Laura babier, 

Verkauf des Haufes fammt Hölle am Brunnenleh A. 336 don Eelte 
der Spejemeihändieramitmee Barbara Boeck an den Bierbräuer Joſeph 
RI vapter. 

Verkauf dee Haufes fammt Höffe auf dem untern Kreuz F. 304 don 
Seite des Huders Georg Seitz am die Privatierdchelewte Jacob und 
Joſcpha Donninger aus Wollbach, f. dg. Zusmarsfaufen. 


Sitzungen bes kal. Berirksgerichts Augsburg. 
Breitag den 12, Juli 51/, Uhr Abende: Dur das heute 
publicirie Ertenninif wurbe Gera —* von Biberbach wegen · 
perverleczung l. Gtade, veruͤht Geh geinindertet Jurcchaunge ſahigtet re 
daher als Vergehen ſtrafbar, zw Her Impfhilkhäh Geſn Bere 
verfällt, melde aber durch die Alitfene Unterfuhungspaft als erflariben 
erachtet wurde, 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagffirats 
am 13. Juli 1861. 


Bei Verlefung der Megierungs » Meferipte wurde bekannt, da 
für ben vetlebten Hrn. Pfarrer Löffler zu heil, Kreuz Hr. Kandidat 
Sailer als Vermefer der dortigen Pfarrei aufgeflellt wurde, und daß 
die Errichtung einer Malzfabtik durch Hrn, Bierbrauer Stark, ſowle 
dad Baugeſuch des Hrn. Wildptethändlers Eifleig, die Grmehmigung 
erhielten. Bon Gele des Magiſtrats murben Mae Baugefuche 
genehmigt, der Herren: Gandmäfter Müller, Buchhändler Lampart, 
Klaule ſche Stiftung, Gpecereihänbler Kuchenbauer, Bimmmergefelle Hering, 
BDierbrauer Dekart, Bartieulier von Gtelten, Privarier Mar Weller- 
malt, Geifenfleder Rniewig, Balentin Jungmann F, 118, Handſchuh 
Fabrifant Bartelmäs, Schreinermeiftee Schwarz und Privatier Muffer, 
Die Tuchfabrik fucht nach, morgen eime Abläffe bewerkſtelllgen zu 
dürfen, um eine Turbine einfegen zu tönnen, was genehmigt wire. 
Hierauf wurben mehrere Gommunalbau-Reparaturen beraihen, bie An» 
bringung eines @eländers am mittlern Graben, als durchaus nicht 
nohwendig, abgelehnt, der Bau der Jaloberthotbrucke und ambere 
Grund» und Wafferbauten aber fpäterer Beſchlußfaſſung verbehaltem, 
da vorher an Drt und Stelle Einſicht von den Gebrecdhen zu nehmen 
if, Für die erkrankte Echubmacers- Kochter Maria Gtrauß, melde 
nad; Irrfee gebracht werben muß, hat auf Antrag ihres Guraiors, 
Hm. Goldſchlääger Wilte, die Hofpitalfliftung bie dortigen Koften zu 
befireiten, da Strauß gänzlich arm if. Auf ein von Hrn. Pfarrer 
Schtuermann vorgelegtes Document aus Südafrila — mo beffen Sohn 
bereits anfäfjlg it — wird Lepterem die Entlafjung aus dem baveri- 
ſchen Untertfanenverbande eriheilt, Das aufgenommene Protokoll über 
die Iepte Eigung des Krankenhaus + Gomite wurde verlefen und bie 
darin beantragten Reparaturen, Austündung der Gänge und Anſtrich 
ber Zimmer mit grüner, arfenikireiee Farbe auf ber Abtheilung ber 
Augenkranten genehmigt. Während diefer Arbeiten fallen die Befuchs- 
tage aus. Gegen die nachgeſuchte Ausübung der Hausmeifterei in der 
Bider-Innunge- Mühle durch Hrn, Dürrwanger, ehemal, Gerbermeifter, 
beficht keine Erinnerung. Dem Hrn. Dito Nägele wird geflatiet, eim 
Gommifjtondlager von Waldwollmaaten zu übernehmen, ſich jedoch ba- 
mit jeder auf Gefundpeit u. ſ. m. berüzlichen Anpreifung zu enthalten, 
Lieenzen erhalten: Hr. Nikolaus Mainer zum Verſertigen von Giroh- 
waaren und Verkauf berfelben in einem offenen Laden; Gr. Jofeph 
Mayer zum Verfertigen von Betreidepugmüßlen und zum Verkaufe 
derſelben; Frau Bictoria Schirmet zum Üertigen von Frauenlleidern 
und die Gtadimuflfer- Tochter Johanna Geig zum Pupmaden. Ber 
nerd wurben nachfiehende Goncefjlons», Anfällgmahungs- und Ber 
eheligungegefuhhe genehmigt und zwar ber Herren: Chriſtoph Edatt 
eine Gpenglerd-Goncefflon und Bereheligung mit Igfe. Bauline Rad; 
Adolph Wald Conceſſion zur Kunft« und Landkarten» Hanblung und 
einer lithograppifen Anflalt; Carl Müller, Buchhalier, eine Kurze 
mwaatenhandiungs-Goncefilon; Dito Alt eine Tudpandlungs-Eonerfilon ; 
Garl Gchreitmüller eine Goncefjlon zum Branımeinbrennen und Ber 
ehelihung mit Mofine Bet; Joh. Mid, Pechmann eine Hafner 
Gonerfflon und Verepelihung mit Mofalia Hanltſch; Leonhard Haugg 
eine Webers Gonceiflon ; Iof. Eberle, Kuifher, Vetehellchung mit Jaft. 
Mana Braun; Alois Zins als Holzſchneldet und Schrannen · Gehilfe 
bie Bereheliyungs Grlaubnig mit Kunlgunde Hader, und ſchließlich 
wurbe der Louife Müller aus Brankiur a. M. geflattet, dahler an 
das weibliche Geſchlecht Unterricht im der ameritanifhen Schnell» 
Stuhmaderei zu eriheilen, 


Im Kunftverein iſt nen außgefieli: Moilb aus Cam Grba- 
fllano in Venedig, gemalt von U. Baumann, — Grntelanbfchaft, 


gemalt von I. Willroider. — Wonbnadt an der dtalienifchen 
Küfe, gemalt von R. Happy. — Partie aus Werihheim am Main, 
gemalt von K. Bögler, — Mon am Bodenſee, Herbſtlandſchaft, 


gemalt von Ed. Gleim. — Gin Eroffpändler, gemalt von I G. 
Gaifer, — Goͤthe's Ballerie nah W. v. Kaulbach, in 9 Photo- 
grapbien von I. Albert, von bemfelben eine Phoisgrapfle nach J. 
Knabl, das Altarbild In der Braumkirhe in Münden, Auf gegen 


mwärtige Ausftellung werben die berchrlichen Mitgliever aufmerffam ges 
macht, — Augsburg, 13. Juli 1861. . 
Gar! Glocker, Gonfervator, 


Augsburger Population» Anzeiger. 

Geſtorbene. (Katholiſche) St. Beorg. Hr. Blaftus Au⸗ 
mann, Holimefier, 56 Iabre. Maria, d. B. Hr. Magnus Bäßler, Tag- 
löhner, von Zufamaltbeim, a Mertingen, 9 Tage, Karl, Waifenhaus- 
Ruabe, 1 Fade ? Monate. Magdalena, d. ®. Hr. Fobann Roch, Nas 
— 11 Monate. Anton, d. ®. Hr. Anton Lorenzer, Me⸗ 
ebet, von Biberachzell, Edg. Roggenburg, 14 Wochen. — St. Mar. 

Kl, Augufe Maria Nichter, Tochter des verlebten Til, Hrn. Joſeph 
ichier, Doms Kapellneiflerd, von Raab in Ungarn, 12 Jahre. Hr. Mar 
thias Hörmann, Grabeur, 38 Jahre. Frau Katbarina Waſermann, Kunit« 
malerögattin, 39 Jahre, Hr. Ulrich Bes, Schhuhmachergefelle, 33 Yabre. 


Lt —— rg —— —— 
wangen se, Barbara Karolina, d. V. Hr. Anton Bachmann, 
Buddruder, 3 Delken. 


Dienftes- Rachrichten. 

Er. Maf. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
dein Wenefichaten Nareiß Müller in Leuſerſchach im Müdiiht auf 
feine 5Ojäprigen mit Gifer und Treue geleiteten Dienfte die Ghren- 
mürtze des 8, Bayer. Lubmwigsordend zu verleihen; auf das im Forſt 
ae Eberöberg erlebigte Mevier Rott ben bieherigen Borflamtsactuar 
zu Toͤlz, Rudolph Schreyer, zum proviforifchen Üevierförfler zu 
ernennen; ben Werhfelfenfal Unton Bauer in Augsburg unter Gr- 
nehmigung feiner Vetzichtleiſtung auf feine Etelle vom derſelben zu 
entheben; den feliherigen Pfarrer zu Eliſabethezell, Log. Mitteriels, 
Priefter Andreas Altınann, deſſen allerunteribänigfter Bitte entſpte - 
hend, von dem Antritte der ihm in Gnaden zugebachten kacholiſchen 
Pfarret Loigendorf zu entheben und die hiedurch wieder ſich eröffnende 
Pfarrei Loipendorf dem feitherigen Pfarrer in Weihern, Log. Mabburg, 

&4. Huber, zu übertragen. 

Die katholiſche Pfarrei Kiefenbadh, Kal. Log. Immenftadt, iſt 
mit einem fafjlonemäßigen Meinertrage von A15 fl. 17 Er. in Erledl- 
gung gelommen, 

In dem Meglerungäbezirke Schwaben und Neuburg find bie nach- 
ſtehend verzeichneten Batholifhen Schuldienfte erledigt, beren 
Wieberbefegung bis zum Anfange des mächften Winterfemefters flatt- 
finden wird. Bewerber um biefe Stellen haben ihre am die k. Kreis 
regierung gerichteten Geſuche fpäteflene bis zum 3. Auguſt be. Se. 
portofrei einzureichen. Hinſichtlich der Schulvienfi» Erträgniffe wird 
bemerkt, daß der Ertrag auch bei jenen Schuldienfien, deren fafflond- 
mãßiges Einfommen unter 300 fl. ſteht, mit der Summe von 300 fl. aufe 
geführt Ik, weil bis zu dieſem Betrage beren Congrual · Aufbeſſerung 
aus dem Krelsſchulfonde geleiſtet wird. 1) Der Schul-⸗, Organiftene 
and Mefnerbienft zu Alams, k. Log. Immenſtadt, Fafſtſon 309 fl. 
2) Der Schule, Drganiften- und Mefnerbienft in Balsweil, kgl. 
Loy. Kaufbeuren, Ballon 453 fl. 27 fe. 3) Der Schul-, Organi« 
flen und Meßnerbienft in Bernbeuren, k. Log. Fuüͤſſen, Faſſion 
510 fl. 33 fr. 4) Der Schul-⸗, Organiften» und Meßnerdienſt in 
Billenhaufen, E Edg. Krumbach, Baffloen 300 fi. 5) Der 
Schul⸗ amiflen- und Meßnerdlenſt in Hochwang, k. Log. Bünz- 
burg, Bafilon 300 fl. 6) Der Schul-⸗, Organiftens und Mefner- 
dient in Solzheim, k. Ldg. Dillingen, Bafflen 506 fl. 57 fr. 
7) Der Filial-Schuldienft 2. Elaffe in Kraftisried, der Piarrel 
Unterthingau, Pal. Log, Obergünzburg, Waffen 280 fl. 8) Der 
Fillal· Schuldienſt 2. Elaffe zu Rranzegg, k. Log. Sonthofen, Faſ⸗ 
ſſon 280 fl. 9) Der Schul, Organiftens und Mefnerdienft in ein 
heim, E. Loy. Günzburg, Faſſion 300 fl. 10) Der Säul-, Or 
ganiftene und Mefnerbienft in Oberbeuren, !yl. Log. Kaufbeuren, 
Bafflen 344 fl. 11) Der Säul-, Organiflen- und Mefnerbienft in 
Meihholzried, Fol, Wg. Grönenbach, Kaflon 300 fl. 12) Der 
Säule, Organifen- und Mefnerdienft in Sonderheim, fol, ng. 
Sohn, Faſſſon 300 fl. 13) Der Schul-⸗, Mefner- und Orgas 
niftendienfi in Warching, & Lg. Monheim, Kafilon 300 fi. 


Augsburger Didcefan » Racbrichten. 

1) Anweifung erhielten: Die Herren: Joſeph Haggenmile 
ler, Gaplan in Weflerheim, als folder in Amendingen, Joſcph Geip, 
Kaplan in Amendingen, als folder in Rangenmoofen, Jacob Fifcher, 
Gommorant In Augsburg, ald Brühmeßsenefichumevicar in Pfaffenhofen, 
Gap. Weifenhorn. Ludwig Bet, Gaplarn in Fahlenbach, als Edul« 
rpofltus im Langenbrud, unter Enifeburg des Hrn. M. Dötle vom 
Anttitte diefes ihm angewieſenen Poflens, 2) Ganonifhe Jaſti— 
rutton erhielten: Die Hersen: Garl Berchtold, Stadicaplan bei 
5, Mori; in Augsburg, auf die Pfarrei Waltenhofen, Gap, Schongau. 


Borbian Hartmann, Beneflchat, Stubienlehrer und Kalechet In Sont« 
bofen, auf bie Pfarrei Welden. 3) Beftorben ift: Herr Joh. Bapt. 
Haman, Eommorant im Vrieſterhoſpltale zu Neuburg a, D. 4) Er 
ledigte Piründe: Die Pfarrei Tiefenbach, Logt. Immenftabt, Gap. 
Stiefenhoien. &. K.M. Das Eaplaneibeneficlum in DOberrente, dor. 
und Cap, Weller. Gemeinde DOberreute. 5) Biſchöfliche Ami 
funetionen: Am 15. Juli: Erthtilung der hl. Birmung im ber 
Pfarrkirche zu Oberdorf. Um 17. Juli: Erteilung ber hl. Birmung 
In der Stadipfarrfirche zu Kaufbeiern, 


Aufruf zum Ausbau der Fatbolifchen Kirche zu 
Oberſtein im Fürftentbum Birkenfeld *). 
Die katbholifche Pfarrgemeinde zu Oberftein bat ſich Jahrhunderte 
bindurch unter den fchwierigfien Verbältniffen in einer gany-prote- 
ftantifhen Gegend erhalten; bekanntlich iſt auch der durch feine 
Handpoftille fo berühmte ehrwürbige P. Leonard Goffin« längere Jahre 

dieſer Gemeinde ald Pfarrer vorgeſtanden. Nachdem biefe 

Male um den Beilg ihres Gotteshauſes gekommen war, batte jle ſi & 
Ende des vorigen Jahrhunderts aus (Eollectengeldern eine elende Kapelle 
erbaut, Zur eiterung der Hauptftraße wurde dieſe Kapelle vor jebn 
Jahren aber wieder niedergeriiien,, gegen eine Ems ung von fünfs 
zehnbundert Thalern am die karholifche Gemeinde, welche ſich in die Noth⸗ 
wenbigkeit verfegt fab, den Meubau, welcher noch heute unvollendet lebt, 
zu unternehmen. Die Gemeinde felbft, welche gegen taufend Katholiken 
äblt, von denen bie eine Hälfte in der Stadt, bie andere auf dreifig Ort- 
haften der Umgegeu wohnt, konnte unmöglich die Mittel zum Baue 
auftreiben; fie bentebt aröftentbeils aus armen Fabrikarbei— 
tern. Da auf der einen Seite Dad dringende Bebürfnig und die tiefe 
Armurh der Pfarrgemeinde felbft anerkannt werde, anf Der andern 

aber bie arofe Wichtigkeit diefes Kirchenbaues für Das religiös«iittliche Les 
ben der Stadt und der ganzen Umgegend allgemeine Anerkennung finden 
mufite, fo nahm fich allerdings der Bontfarius-Vereln befonderd des Neu⸗ 
baues mit großem Änterefie an; noch aber iſt gar Vieles in dem neuen 
Baue zu thun, nocd fehlt ed am Notbwenbiaften, noch iind bedeutende 
Schulden zu decken, mobel die gänzlich erfchöpfte, gerade jegt von 
der drückendften Roth be.maefuchte Gemeinde ganz auf die 
edlen Gaben fremder blthäter augewieſen ift. 

Unter biefen Umftänden erlaubt ſich Der unterzeichnete Pfarret ber 
fatbolifchen Gemeinde zu Oberftein, an feine decutſchen Mitbrüder Die 
Bitte zu richten, Fhre an Wobltbun gewohnten Hände von Neuem für 
die arıne Kirche von Oberftein öffnen zu wollen, damit endlich diefer mich- 
tige Neubau der einfachen Kirche In der armen Babrifftadt feine Vollens 
dung erreichen kann. - 

Diefe inftändige Bitte des Vertreterd feiner armen Parochianen iſt 
unterftügt und allen chriftlichen Mitbrübern warın and Herz gelegt durch 
die dringendflen Empfehlungen von vielen der hochwürdigſten Herren Bis 
böfe und irzbifchöfe, und gibt derfelbe fi darım der froben Hoffnung 

in, eine redıt warme Thellnahme zu finden. 

DOberftein, Rürftenthum Birkenrelb, 1861. 

P. Wallrig, Pfarrer. 

*) Der * hochw. gen Pfarrer diefer fo bilfehevürftigen Be» 
meinde iſt eben felbit auf der Gollecte zu dem angeae enen Zwecke bearife 
fen. Derfelbe bat vom f. b, Minifterium vie Erlaubniß erhalten, vier 
Moden in den arapern Städten ded Königreichs feine Sammlung 
balten zu dürfen. Diefer Tage wird. derfelbe auch bierber lommen 
wir unterflügen bereiwilligft jeine Bitte und erklären und mit Vergnügen 
bereit, Gaben für den gedachten Zweck anzunehmen. 


Ja det v. Jenifh und Stage’fhen Buchhaudlung bahier if, 
erfchienen und gu haben: 
ede 


bei der Beerdigung des Titel Herrn 
Johann August Löffler, 


f. Pfarrers zu bl. Keen und Kapitel-Seniors geftorben ben 2., 
begraben ben 5. Juli 1861 ; gehalten von G. Hermann Trenfie 
zreiter Pfarrer bei St. Jakob. 

Einsegnung am Grabe, 
gefprodden von Auguſt Krauß, erflec Pfarrer bei St, Anua 
und Senior. reis 6 fr. (6354) 


Wohlriechendes Fleden:Waffer, 


Kaukasus -Pflanzen-Pulver, 
zur Bertilgung der Wangen, Flöhe 16, 


Guttapercha - Gicht - Taffent, 
Fliegenbolz in Paketen à 4 md 8 kr. 
SS malte:Papier zum Bläuen der Wäſche, 
Aechtes Kan de Cologne, 


Hefte Copier⸗Tinle 
empfehlen geneigter Abnahme €. Bolfelder & Comp. 





Beute zum Letzteumale 
zu fehen: bie große 


Drientalifche Menagerie 


anf dem freien Plate vor dem Gögaingertbor 
vis-a-vis dem Hrn. Garre; und war Löwen, Tiger, 
2eoparden, Bären, Wolfe, Niefenfchlangen, Klap: 
perfeblangen, Niefenfrofodilen zc. von Morgens 10 
Ubr bis Abends 9 Uhr, 

Fütterung fämmtlicher Manbtbiere jeden 
Nachmittag A Uhr. 

Peter Egenolf, Nenagerie-Befiher. 


Circus Carre. 


Heute Sonntag: 


2 große Borftellungen 


in der höhern Reitkunft, Pferdedreflur sr. 
Mit neuen Abwechslungen. Bei brillanter Gat beleuchtung. 
Anfang 4 und halb 8 Ubr. 


J. Bayer s großes Panorama 
um Mono: Miefen: Sterevscopen :Cabinet 1. Auf- 
fiellang ift täglid von Morgens 9 Libre bis Abends 9 Uhr zu 
fehen vor dem Feet: = ergeht freundliche Einladung. 
. Bayer. 


Kur noch wenige Tage! 
iR ausgeftellt ber 
Grofe Panpramachelns, von 120 Gläfern, mit 
über 160 Gasflammen beleuchtet. 
DEE Bor tem Göguingertbor. "ug 
Auguſt Bauer. 


Mühlanweſenverkauf. 


Ein ausgezeichnetes Mü gg fammt ſeht 
mertbyollem Inpentar und 125 Tag. Grund» 
ftücfen üft billig zu verfaufen. Baarerlag 25000 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt auf franfirie Brleſe 
Ludwig Wagner, 
Beilenhauer, Schmiergafle C. Nro. 224 
in Augsburg. (6384— 94) 


Aufforderung. 


Anfprüde om den im ungefähr 800 fl. deſlſehenden Nachlaß 
tes im Militärfranfenhaufe in Münden am 23. Mai I. Jahres 
verſt. Eoltaten And reas Johaun Ludwig von Augsburg find 
binnen 30 Tagen bei dem unterfertigten Gerichte als Berlafienfpafte- 
Behörde bei Vermeidung ber Nigtberüdfihtigung angumelten. Jas- 
befondere wirb Regina Ludwig, Schweiter des Verlebten anfge- 
fordert, binnen obiger Frift ihren Aufenthaltsort dahier anzuzeigen, 
N die Einleitung einer Abfenten-Enratel veranlaß werben 
müßte. 

s Angeburg, ten 6. Juli 1861. ‚ 
Föniglihes Bezirksgericht, als Einzelnrichteramt. 
(6350) Der f, Direftor: Mebm. Etröhl. _ 

Hecht importirte 
Sabanna-Eigarren 
empfichlt ben verehrten Herrn Raucheru ſehr billig 





—— 





P. Hetzer, 
in Lechhauſen if ein gut 

Fe ausverfauf. gebaute Haus * 
verfanfen. Baarer Erlag 7—800 fl. Das Weitere 

iſt zu erfahren bei Mufiinger, geſchw. Käufler. 6316/17) 


am Mrebigerberg, gegenüber dem Gaſthof zum Modrenfopf. 
urjgarten nnlcr voribeilbaften Beringungen zu 

— it ein ſeiuentr Baren 6 Schub lang. 
Zu verfaufen 3% — 


A000 fl werben auf I, Hypothek unb 41/,%/, Zins 
* gegen mehr ald doppelte Berfihernng anf 

ein Befonomirgut anfzunchmen geſucht durch bas 
Eommiffions:Burrau P. P. Ingeduld fel. Wittwe, D. 6. 


uts-Berfauf. 
SHofgut Frendenegg, Landgerichts Neu-Ulm, 
Wegen HBamilienverhälinigen fehe ih bier am 18. Juli 
Nachmittags 2 Uhr mein arrondiries, im beflen Zuftande 





befindliges, 1'/, Stunden von Ulm entferntes Gmt mit 150 
Mig. Ardır und 30 Mey. Wieſen, 12 Mrg. Wald, mit voller 
Ecudte und ſämmtlichen Inventar dem — Berlaufe aus. 
Frenbenegger-Hof, den 12, Jalt 1861 (6335) 
_ Otto Bernhard. _ 
* Von ber langen Cafe bis zum Perlach- 
Verlor enes. berg wurde ——— verloren. Es 
wird nm gefällige Abgabe in der Erp. de. Bl. gebeten. (6373) 
. r Es ift ein beizbares, gut menb» 
VBermiethung. lirtes Zimmer an einem oder 
jwei Herru zu vergeben und auf Michaeli zw beziehen. (6966) 

V BER PT Ein menblirtes Zimmer für ein orbent- 

er miethung. liches Franenzimmer ift zu vermiethen, 

uch ift ein Kinberwägeichen dort zu verfaufen. D. le, (6401) 
* wurde geſtern vom hohen Weg bie zum Beng- 
Dei lor en plap eine golbene Broche. Der reblige 
Finder wird gegen Erkluutligkeit um Rüdgabe gebetev. Näderes 
in ber rpeb. be. Bi. (6330) 

; Ein orbentliher Anabe faun bei einem 

Fr hr-Hfert. Feilenbaner in bie Lehre treten. 
D. le, (6381—83) 
O f Eine gut geübte Spuheinfafferin findet ſogleich einen 
er + tamernden Pag. D. le. (6370) 

R In Sberhauſen find 
Wohnungsvermiethung. 3" zum n 
gleih oder bis Michaeli zu vergeben. Auch Fönnten tie Zimmer 
einzeln abgegeben werben. D. Ur. (6369) 
BE Schulprüfungen. Sente Sonntag: WE 

10 Uhr bie männlige Eonntagsfgnle der Stadipfarrei St. Morip; 
3 Ubgl. und. Abıheilung ber weibligen Sonutageſchule St. Urfala ; 
10—12 Uhr männlige Sonntageihule bei ten Barfüßern ; 

3— 5 Uhr weiblige Sonntagsidnie daſelbſt. 
Vergnügungs-⸗Anzeigen. Meute, 
Donat Dtt: Gefang- u. Mufit-Brotufiion. 4 U.  Entre6t, 
IRB” Im Blauen ——— 

XZeiner’fcher Heller: Selangproduftion. 4 Uhr. 

SEE Sonne iu Oberbaufen: Zanmaft. Anfang A Ude. 
BEE” Deeriher Heller: Harmonicmait. Mufang I Üsr. 
WEB” Siebeurifch: Zanu.ıt. tnang 4 pe. ___ 
DEE after in Lechbaufen: Zangmafit. 4 U 
DEE Gerfibofen: Harmo ie Dinfit. 4 Uhr, 

DEE Hofenan: Giope Tanzmafif. Anfang 4 Uhr, 

wu Wolfszjabn : Tanzmufl. Anfang 4 Uhr. 

DE Schlöfichen in Oberbaufen: Tanmafil, Auf.41 
5 Spiel: Tangmufit, Anfang Aü.—D—DO——— 
Bug Bei X. Berchtold in Lehhanjen. Tangmufit. 4 Ubr. 
DB Enalifche Anlage: Gefangproduftion. 4 Uhr. 

| Sommer:Theater im Schieſigraben. 

Sonntag, den 14 Juli: Zwei BVorftellungen. Zum Erſten 
male: Krenz: und Querfabrten des Iuftigen Klee⸗ 
blattes: Frifenr, Siebmacher & Pflafterer, ober: 
Die Jungfrau von Felfenftein. Seıteuftüd zn Lumpaci- 
Bagabuntne, Große Voſſe mit Gefang in 3 Abrheilnngen 
von Kola. Kaffa-Eröffnung 3 und halb 7 Uhr. Anfang 4 

und halb 8 Uhr. Ende nah 6 und nad 9 Uhr- 
wit ver BE Jera.— Trud ber vorm. Kararr'jhe Sucht ruderei. 


Unser Arne 


Hene Augsburger Zeitung. 


„Reue Argebarget Beitung“ 
Ei im Sngsburg, fowie anf allen 
?, bayr, Pollämiern und Deituuge⸗ 
&rpebitionen halbjäprlid 1 A. 30 fr. 
sierteljährlid 45 fr. 






Politiſches. 


München, 15. Juli, Das Ansſchuß-Reſerat des Abg. 
Wirdenhofer über bie Zufammenlegum > Grundſtücke ift ... 


den Berarhungen tes MAnsihufles im erſchlenen. Der Q 
ſchuß ſprach fih mit 13 gegen 2 Stimmen für das Beine 
bes Zwange and. Rab den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes Fam, 
bei ber Anerfenunng bes Zmangsprincips, der Umtanfh von Branb- 
füden einer ganzen Oriemafuug gegen ben Willen einzelner 
Grumbeigenthämer dann flatifinden, wenn: 1) wenigftens zehn 
Grundeigenihämer hiebei beiheiligt und at Zehmtdeile verfeiben über 
bie Art und Weile des Umtanſches umter fi einig find; 2) biefe 
Mebrzahl zugleih im Befig von wenigſtens vier Fünfigeifen bes 
Blägeninpalts der sufammenzutauichenden Grundftüde ſich befindet, 
mb wenigfiens 'wier Bünftheile der begügligen Gruntfiener auf 
diefe Mehrheit fallen; 3) der Umtauſch zur Erzielung einer für bie 
Bewickhigaftung günftigern Lage der Grundftäde flatıfindei, einen 
wefentligen landwirth ſchaftlichen Augen gewährt, und dieſet Raupen 
ohne Beiztchung ver Granbfiüde der Minderheit der Grundeigen- 
thümer fh alt erreichen läßt; 4) * = enihämer, ber = 
dem Umiauſch nit einverflanden if, ein vollnändiger Erfap: für 
ben abjutanfhenben Grundbeftg duch — * feinen bis · 
—— wirihichafnichen Berhältniffen eutſprechenden, wirthſchaftlich 
gm 8 elegenen, und mit sioedmäßigen Zugängen verfehenen Grund- 
figes von möglihft ren Boden und * ſo wie durch 
Vergütung eines vorübergehenden 66 im Geld geleiſtet 
wird. Außerdem follen unter ben nämlichen Boransfegungen biefe 
Beſtimmungen auch dann zur Auwendung fommen, mern rin Um ⸗ 
—— ber fämmtlien Meder oder Wieſen einer Orteflur, oder 
b er zufammenbängenben, menigfiens ben dritten eii einer 
öflar beitagenden fläche derfelben, ober c) einer zuſam · 
menbängenten, wenigflens bem britten Theil ber Accker einer Dris- 
flar betragenden Aderfläge vorgenommen werben mil, 
Aus Ytalien. Die „Donanzeitung* fhreibt: Die legten 
Zus bes vorigen Monats müſſen fhwere Prüfungen für bie 
Piemontefen Im Königreich Reapel gebracht haben, wie and den 
Depeſchen hervorgeht, welde die Provinz - Gonvernenre enıfenbet 
haben. Wir laffen . birfer wer! —* Ani 
Mäye "Bel einem Sufamunenfich ywifdien Balline Ganta nafıfia Haben 
u a 
wir 6® Mann verloren. Die teen in Duragzano ift von 200 
Brigan ti entmaffnet worden. Unter den Mufe: es lebe Franz 11.” 
en fle bie Bilder Mictor Emanuel® vernichtet, Im Uebrigen aber bie 
ebölferumg nicht Beläftigt. (Diefe Nichrbeläftigung bildet einen felbft- 


M 1% 


Montag, ben 15. = 1861. 


Balfende Beiträge werben auf⸗ 


genommen unb billigä bereiänet, 





redenden Gegenſatz zu ber Brocumatn —* die jeden 3 freien Felde 


betroffenen Mann mit Erſchleßen bebr edcara, 26: Junl. Bet 
Drtona fin 


forengt morben; 4 t 
ug geflüchtet. Lanciung gr tn 8* Hände der ee enten ae allen . 
em. — Benaf 50, — unt. fen iſt von vun ed reichen 
bedroht. 24 ut noth, — alerno, 28. Junt, 
Bal ve Diano a der — In den Sählucbten 
von Bietri A zus von ihnen vernichtet worden. Mir 
grandın *3 —* * a — Des 
ufftan) t um ſich. Die Nationalgarde w n m, un 
—— Einvernonife - den Briganti. Wir baben nit ug 


mg i — b —— X* em er gerufen. 3 
€ provijo e men Fran er 
nn glerung | von Kriegführu —E gt. — 
an un * 
Briganti gegen die Truppen. Sarıo ımd 

Severino und den nmliegenden Ortſchaften me En event 
infurgirt. Der Selegraph a 

Nom, 6. all Aujährlic pflegt. zur 
Beier bes 
welche im heiligen Collegium und mater den Prälaten vertheitt 
wird, Diefelbe trägt einerfeite das Bildniß des regierenden Pap- 


Res, anbererfeits die Hindentung auf das wichtigfie Ereiguiß des 


Jahres, Die diesjährige zeigt 1 auf biefer Seite Daniel in ber Lö⸗ 
mwengrube mit = Umfgrift: Deus meus concludat ora leonum. 
Jali. Seit einigen Tagen findet man nad 
fiehendes 336 Mayyiul’s verbreitet, das über die-ferneren Mb- 
— der Beivegungepartei intereffante Auffhlüffe gibt: 
Seit fechd — am. wir an L eu mebr verloren ald ge: 


wennen, Apr in Europa —— an unſeren 


5— = * erafft bat. 
is 2 vor Sa ae eu SD 
ten D > 


kr Yatı dm om ni ie 

Millionen * Ie lönnen nur 

50,000 Mann au bie, fo ie, us die S 

Fun von britthalb DRIN. Menfchen hat. 

Ir en in Paris * wir 15 Ad au Run in die u 
bürfen. Bir find 22 


men 
hater Scla verei verdammt, und ein Komite 2a Base una Geduld —*— 
* Roms; die Brei * jind entlaffen, ee iſt in Gaprera, und bie , 
nterftügungscomi tes b 


Pan er Bepärfni *4 richtet und zu Grunde, a 
keit verhiert fi, a fane ie Gib eit wird durch eine Un 
n — imdes Volks bedroht welche mit 57 un er in iocale 
ufflände auöbrechen und den Bel elnden der fire Berge m apeil biegen 
tan. Keine Mevolution kann auf b.lbem un ds ichben, © 
gegen ihr Lebendprincip au Finbigen. eit k % onaten find wir fle m 
geblieben, und num ernten wir bie Früchte folder Trägheit.” „Der mun« 


$enilleton. 


Der Bamppr. 
Kovellette von Hermann Schmid. 


(Bortfegung.) 


3. 

Amalie fah ihn lächelnd an. „Das ift num mein Bekenniniß. Diefe 
Rille That bat Ihnen meine Neigung gewonnen. Daß Sie ein Herz 
hatten für das vielleicht griffenhafte Leid einer fremden alten Frau, daß 
Ste fogar für eine Grille den Verdienſt vieler ſcuwerer Arbeitötage Hin« 
gaben, daß Sie e8 In fo zarter Welfe thaten, — 
Bürge für ein treffliched Herz und einen reblicdhen Sinn, und diefe beiden 
ſind'se, denen ich vertraue.“ — „Und Sie thun volltommen recht datan, 
mein Fraulein,“ bemerkte Tombitone. „Ihre Wahl macht Ihnen Ehre 


und mir gereicht #8 zur höchſten Freude, daß ich beitragen fann, einem | 
fo 1refflichen edlen Paare den Lebenspfad in etwas zu ordnen und gu ber Arembe aber that, als ob er nicht® Ibemerfe. 


ebnen. Sie kennen meine Anerbietungen. Ich bin reich und meine Ber 


das iſt und war mir 


figungen find fo ausgebehnt, daß fle für eine größere Famille ausreichen 


würden, ald bie unfrige fein wird. Fräulein Mmalie folgt mir ſogleich; 


Sie, mein junger Freund, kommen nach, fobald Sie Ihre Angelegenheiten 
georbnet und den Auftrag vollgogen haben, der mich eigentlich hieher ges 


führt und wegen beffen ich auf Ihre Hülfe zähle." — 

Hier trat ber ſchwarze Bediente hinzu und flüfterte feinem Gebleter 
einige Worte ins Ohr. Diefer erbob ſich raſch. „Der Narr!" fagte er 
balblaut. „Er muß Pferde fchaffen, und wenn er fich weigert, muß er es 
Doppelt, denn es iſt eine bloße Ausflucht und beweist, daß ich recht ge= 
ſehen babe,“ — „Es gebt nicht, Maſſa!“ fagte der Meger kopfſchüttelnd 
„ich Habe fchon alles verfucht. 


weiß ein Mittel —“ Das Weitere verlor ſich in Geflüfter. Tombftone 


lachte plöglich Hell auf, fo bröhnend und Hohl, daß e# wie ein plöglicher 


MWindftog durch die gute Baune der Gefellfchaft fuhr, Alles blickte auf; 
Plöglich wieder aan 
rubig, nickte er dem Neger zu. „Ganz recht fo, ich verlaffe mich auf didh., 


genommen und anf Berlangen homor ' 
rirt. Iuferate werden fhlennigf auſ ⸗ 


Grpedition: Ghmichnaffe 'C. 220. 


find 3 — —— ——* et a 2 een 7 umd zer» ' 


"napungg u! 


Auf_dem Bergo — exno ae 11 IE 


Erinnerung am bie, 
VReterotages eine eigene Medaille 38 zu werden, 


a en ich nur Herde mitSammlung HeinerBeträge 


Aber,“ fügte er liſtig grinſend bei, „ih 


ıR 


yonppagrangiglog aaavg 10% 


derbare Aufſchwung de its und ldi's wurde geläbmt, wir 
müffen ihn wieder —— oder und ‚izle. Möchte Vene ie« 
rung ihn wieder entflammen und das Volk bervaffnen und führen, anjtatt 
ihn zu lahmen und zu unterdrücken er fie ſich doch mit Männern 
der Matiönalpart.i umgeben, und entfähloffen Die Banner Momd und 
Tenebig® erheben, bann wird ımam Gintracht fliften. Wenn fle einen 
andern Ben verfolgt, wird fle (gmählih zu Grunde geben, und Unardıie 
und Bürgerkrieg ald Erbe hinterlaffen. Joſeph Mazsini.* 

» 5. Iali, Bictor Emanuel hat diefer Tage einem 
eigembänbigen bögft lamentabein Brief am ben haben Protector ge- 
fprieben, in welchem er ihm bas Berzweiflungsvolle feiner Lage 
ſchildert aud ihn um Hilfe aufleht. Annerauder der Große freibt 
nämlich feinem mädtigen Brobherrn uud Gebleter, baf-die repu · 
biifanifche Bewegung in feinen Staaten fo ſeht um fi greife, 
daß- bie Revolution in Reapel eine fo allgemeine fei, daß bie Re 
gem Ren-Ftaliens mit ihren jehigen Mitteln biefelbe nicht mehr 

Berrfigen fönne und nur baum baranf rechnen dürfe, Kerr ber 
Rage zu werten, wenn Rom: factiſch bie Hauptfiabt Italiens ger 
worben. fe, Er Acht beshald Tas: Mitleid des 2. December au 
und bitter ihn umjomehr, feine Truppen and Rom zw entfernen, 
und ihm bie ewige Stabt zum überlaffen. als er Beweife dafür habe, 
daß Mazini und Baribaldi einen Coup anf Rom beabſichtigen, 
ber bie Sache Italiens und die framgöfifge Allianz total compro- 
miltieen müßte. — Rapoleon bat geantwortet, dem Ehrenmanne 
die baldige Erfüllung, feiner Bitte zugefagt nud elugehenbere ver- 
traulichere Mitibeilungen hierüber in ben nächſten Tagen verfpror 
Gen. Die Richtigkeit diefes Factums glaube ih Ihnen garantirem 
zu Finnen, Die Löfung ber fogenannten römijchen Frage bürfte 
demnad in nähfter Aucfit firben. (B.) 

Aus Mew:MVorf vom 29. Zuni wird mitgeiheilt, das füb- 
lie Galiforuien ſtehe anf bem Puucte, fig ben Separatiſten 
angufließen. (Indep. 6.) 


. Nigtpotitifches. 


x Münden, il. Jul. Gie brachten feinerzeit in ausführ 
Uchen Berichte die vor dem hleſigen Schwurgerichte gegen Anton 
Shmwarzbauer und Johann Bögm megen Maubes IV. Grades gepflo- 
gene Berhanblung und erwähnten der rechtlichen Ausführungen ded Ber 
ihelbigers des Joh, Böhm (Medhisprakticant Thürmayer), welcher auf 
Raub IM, Grades plahdirie, während bie Geſchwornen auf Maub 
IV. Grades erkannten, Wir haben aus vesläffiger Quelle die Nach 
richt, daß Se. Maj. der König allergnädigſt gerußt haben, bie — ger 
mäß diefes Verdletes verhängte — Tobesitrafe mit Uecbergehung ber 
Kertenftcafe In Zuchthausſtrafe auf unbeflimmie Zeit gegenüber beiben 
Bermipeilten umjumandeln, — ie verlauiet, befäfigte ſich ver- 
Meffenen Freitag der oberfle Gerichtögef mit der Officialprüfung des 
vom Gähmurgerichte am 14. Yunt über Michael Oberain, Megina 
Ianfon und Johann Huber ausgefprodenen Todesurtheilles, und er 
Tannte, daß ein Michtigkeitsgrumd nicht vorliege, Das ſchwere Urtheil 
unterliegt noch ber Allerhöchkten Ianbesherrlihen Beflätigung. Bon 
den ‚beireffenden brei Beriheibigern — den Nechteprakticanten Thür 
mayer, Dr, Gotihelf und Dieihert — murben Begnabigungdgefuche 
ausgearbeitet, und möchten allerbings für Huber und Oberain Umflände 
fpsedjen, welche der Hoffnung auf Begnabigung Raum geflatten. 

Münden, 10. Juli. Das neue Inflitut der flädtiſchen Pad- 
träger Hat glei am erflen age eine fidele Befchäftigung erhalten: ein 


Damit trat er wieber zu feinen Schüblingen. „Mun, meine Freunde,“ 
ſagte er, „ed wird Ernſt. Zeigt jeht, ob ihr wirklich Vertrauen zu mir 
babt. Gie, Fräulein, dadurch, daß Sie mir noch in diefer Macht folgen, 
und Sie —.“ Er hielt inne. „Unb ich?“ fragte Wilhelm rafch, „was 
Kann ich ihn, Ihnen zu beweiſen, wie fehr ich Ihnen vertraue?" 

Der Amerikaner führte ihn bei Seite. Gr fah ſich um, ob niemand 
ſie belauſchen konne, und über feine Züge zudte ed wie ein fahler Blig. 
„Sie find ber Sohn des Todtengräberd?" fagte, er bumpf. Ich meiner 
Sie dort geſehen zu haben — alfo wird Ihnen das Geſchäft wicht ganı 
fremd fein.“ — Dabet beugte er fh ganı zu Wilhelm herab und ſprach 
Ihm einige Worte ind Ohr, Diefer trat raf und befrembet einen Schritt 
yurüd, der Bremde aber winkte ihm umd Amalie zu und rief: „Eine halbe 
Stunde habt ihr Zeit, Kinder! — In einer halben Stunde feid ihr mir 
verfallen und mein für immer!" Gr ſchriti hinaus, 

Die legten Worte, mit etwas erhobener Stimme gefprodyen, waren 
von. einem der Anmefenden vernommen worden, As ob er ein Geſpenſt 
geſehen hätte, ſchrad er zufammen, jchlüpfte zu den Andern hin und saunte 
dem Nächten das Gehörte zu. Die Wirkung war die gleiche; in einen 


lufliger Rumpan Tief fi von einem foldgen Padträger zum Schleibinger» 
bräu, zwei andere in's Hofbraͤuhaus am hellen Tage binfarren. 
Müucdener SchrannersPirgeine vom 18. Juli. 1862, 
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112 . Benbfamen Zufuhr "Si Han RN 
„ Mevslamen Zufuhr: — ” 2 — 

zur r: 13 Si, Nefl: W Sk. mtbetrag: 10419 Sch. Ber 
auföfumme: 136,038 fl. 

Der Boltawirchfhaftlihe Verein für Gübwefl- 
deutfhland fängt an, auch in Bayern Fuß zu fafen Mus Mün- 
Gen, Augsburg, Lindau, Nürnberg, Würzburg, Schweinfurt, Megens- 
burg und felbft aus der Oberpfalz find Biele dem Bereine 
Gin Berzeichnif der Herren, welche in den einzelnen Städten Meldungen 
zum Beitritt entgegennehmen und bie Werthellung ber Flugſchriften 1. 

wird demnächft verdffenilicht werben. Auch in Württemberg 
bat ber Verein durch Bauder’s Thaͤtigkelt raſch zugenommen, Bauder 
bat feine Mundreife in Schwaben mit einem glänzenden Schluſſe im 
Schw. Hal beendigt, nachdem er Gtuttgart, Hellbrenn, 2 
Um, Kichhelm, Göppingen und Meuilingen befucht umd in jeber biefer 
Städte mehrere Vorträge mit ſichtlichem Erfolge, wie der „Edw, M,* 
meldet, gehalten, Er wird jept eine Reihe von Borträgen im naffanifchen 


cum 
und Beſprechungen in den Drisjeitungen aufzullaͤren und bann eine 
Petition im ganzen Lande cireuliren zu laffen, welche bem Landlag ver 
Augen führen fol, daß es nur eine Ueine Zahl von Intereffenien und 
Ununterrichteien iſt, welche gegen die Gemwerbefreiheit aufısitt, 

A Aus dem Biberthal, 5. Juli. Im Oberhaufen, Tönigl. 
Landgerichts Moggenburg, flarb diefer Tage ein Anabe von 10 Jahren 
in Bolge des Giarıkrampfes, dem er ſich darch Baden bei erhiiptem Leib⸗ 
zugezogen hatte, Wieder eine neue Warnung, daß man nie, wenn Er- 
bigung vorhanden, baden folle, 

Die armen dur Brand und Hagelſchlag heimgtſuchten Kirdp- 
beimer verbienen der Öffentlichen Mitvipätigkeit mieberholt empfohlen 
zu werben, Der Hagelfehlag hat fle noch Ärger als der Brand betroffen, 
Nach Abzug der beträgt der Brandſchaden 66,000 fl., jener 
des Hagelfchlags 138,000 fi. - 

Im Straubing wird nun aud die Gasbelruchtung eingeführt, 

* Zur Feler der Ginfegnung ber neubegründeten 
tatholifchen Kirche in Bunfiebel, melde bie „Neue Augsb. 
Zeitung * bereits mitgeiheilt, fügen wir für die Befer umferes Blaties 
noch folgende Hiftorifche Notizen bei. Dieſe Siadt mir 5000 Ginweh- 
nern, proicflantifdhem Decanat und Pfarramifige, Tönigl, Bezirke und 


Augenblik flog bie Nachricht wie ein am Drahte geleiteter Blig durch bie 
Gefellſchaft. Eine Serunde lang wurde es fo flllle, als ob eine allge 
meine Zungenläfmung eingetreten märe — dann begann ein balblautes 
Gemurmel, deſſen Entſtehung ebenfo gut von Angft ald von Ummwillen 
berrühren fonnte. „Alfo muß doch etwas Wahres daran fein!‘ brummte 
der mit Auftlärung prablende Spänglermeifter, „In einer halben Stunde 
find ihm die Beiden verfallen! War's nicht fo?" — ‚Buchſtäbllich fo, 
Nachbar,“ erwiderte der Seifenfleder. „Dann find fle fein für immer ! 
Nun ift es Har wie das Sonnenlicht, daf ed nicht richtig mit dem Frem⸗ 
den iſt!“ — „Ich denke, ed wich am beiten fein, wir brüden und ganz in 
der Stille; gefchehe dann, was will, fo find wir aus aller Berantwor« 
tung." — Der Selfenflever nidte nur zum Zeichen bed Ginverftäubnifies. 
Im Nu waren beide, wie fie meinten, fehr unbefangen von Ihren Stüh- 
len zur Ihür hin mandvrirt und ſchlüpften hinaus. Der Geifenfleber 
konnte es nicht unterlaffen, im Borbeigeben noch einen Schmerzensblid 
auf die Flaſche Mothwein zu werfen, die noch halbgerüllt an feinem Blape 
land, „Wer bätte das denken follen!" brummie er für ſich hin. „Solch 
vortrefflicher Wein und doch bloßes Teufelageſoff!“ (Kortf. folat.) 


Lan ie, Zoll-, Korft- und. Dergamte in Oberfranken, von Bay- 
reuch,/ und Eger 8 Stunden und von Mittertelch 5 Stunden ent⸗ 
fernt, in früher Beit durch die Ausbeute umliegender Gifen-, bann 
befonderd guien Zinn · Gruben und Marmorbrüdye eniflanden, hatte vor 
der Meformation den Gig eines katholiſchen Decanats, 2 Haupifirchen, 
3 Kapellen und außer der Stadt die berühmte Wallfahrtafirdhe auf 
dem nahen Katfarinaberg, die Kapelle auf dem St, Contadeberg und 
die St. Iobflcapelle gegen Bibersbah, mehrere milde Gtifiungen, 
mworunter ſchon Im Jahre 1451 ein gutes Hofpital für 12 alte Männer 
und I Priefter befland und eine Stiftung des Sigm. Wahn vom 9. 
1468 mit der Mariencapelle. — Burparaf Friedrih IV. ton Müms 
berg Tanfte diefen Ort im Jahre 1321 von den Schloßherren von 
Borburg, welder dann 1326 die Gtadtfreipelten erhielt und wie in 

BDefchreibung zu leſen, viel Ungemach dur Kriege und 
Beueröbrünfte erlitt. Vermöge des Meformirungsrechts (jus reformandi) 
der Grundherren murbe bie katholifche Confeſſton auch aus der Mark» 
grafſchaft Bayreuth gänzlich verdrängt. Geit 50 Jahren flebelien ſich 
allmälig wieder Kathelifen in den ganz proteflantifchen Bahyreuthiſchen 
Aemtern an, melde aber innerhalb eines Umkreifes von 45 Gtunden 
feiner Batholifcgen Piarrei, ja nicht eimmal einer beflimmien Diöcefe 
zugewiefen, bei Leben wie am Todbette ahme Priefter, ohne Kirche und 
ohne ale Troſt⸗ und Heildmittel ihres Glaubens dahin ſchmachten 
mußten, bis endlich vor zwei Decennien in der Gtabt Hof und nun 
aus oberhirtlicher Anregung des hochwuͤrdigſten Hrn. Bifchofs Janatius 
von Megenäburg bei Hoher konigl. Staatsregierung durch Begründung 
eines Tarholifchen Prieflerd und Kirche in Wunflebel, melde Bott zum 
2obe und der geiftlichen und weltlichen Obrigkeit zum berjlichen Dante, 
am Pfingfifonntag den 19. Mai 1861 feierlich eingefegnet, Hilfe ge- 
geben ward, Die Erpebitionen ber RU. Big, ion und Sendbolen 
beforgen recht gerne bie Liebesgaben für die nörhlgften Bebürfniffe dieſer 
neuen Geelforgflation. b 

2iätenau, 12. Jul. Am 8. d. Mis. Nachmittags hat In der 
Strafanftalt papier wieder eine Mevolte von Seite mehrerer Eiräflinge 
ſtatigehabt. Die Empörer zertrümmerten im den Mrbeitsfälen alle er 
zelchbaren Gerärhfhaften, Wenfler und Thüten se. und fihrien im fo 
ungeftümer Weife, daf man ihre Ausfälle, welche fie gegen das Dienfl» 
perfonal audfliefen, weit über bie Mauern der Gtrafanftalt hinaus 
vernehmen fonnte. Der Ghef des Miltär-Gommandos ſchritt in ener- 
giſcher Weife ein, und nur als Militär» Mannfchaft vor Die Arbeitt- 
localitäten der Tumultuanten hinirat und auf Befehl die Bafonetie der 
Gewehre abpflanzte, um ſich ſchußbereit zu Halten, legte ſich allmälig 
der Yuffland, — Es war dieß felt Die zweite bebauerliche 
Meuterei in dieſer Anſtalt; der jüngften iſt erft im Monat Juni eine 
ſolche vorausgegangen. (Unsb. Mabl.) 

Meutlingen, 12, Juli, Im denlepten] Tagen wurbe Bier bat 
ſa wabiſche Turnfeſt gefeiert, zu welchem fi über 500 Turner aus 
allen Landeögegenden, auch Gäfle aus Bamberg, Nürnberg, Münden, 
Mannheim, Piorzbeim, Karleruhe und einer aus Bohen, ber gute Kunde 
brachte von dem Streben ber bortigen Turnerfchaft, eingefunden hatien, 
Drei Tage dauerte das Fehl. Auch Schiefübungen, an denen fi 160 
Turner beiheiligt hatten, wurden angeflellt. Die Regierung hatte 15 
Duraten zw Preifen geſchenktt. Im Wett-Turnen wurde Ausgezeichnetes 
arleiflet, 

Berlin. Das „Preuß. Volksblatt" berichtet einen vorgeflern 
Abend tn Tpiergarten vorgefommenen, faft unglaublich Mingenden Leber 
fal, der von einer um fo aröfern Frechhelt zeugt, ald er in einer ber 
lebhafteſten Aleen, ungefähr 200 Schritte vom Brandenburger» Thor 
entiernt, audgeführt worben if, Als nämlich vorgeflern gegen 11 Uhr 
Nachts ein anfländig gelleiveter Herr mit einer Dame in jener. Nice 
feines Weges ging, wurde er von einem Unbelannten plöglich hefuig 
angerannt, und erhielt dabei einen fo flarken Stoß vor die Brufl, daß 
er taumelte und über ein an der Selte des Weges befindliches Spalier 
fiel, Der Unbekannte fiel bann mit einem andern binzugefommenen 
Menfchen über ihm ber, ſchlug ihm und verfegte ihm zwei Stiche in 
den Kopf, Ws auf den Hülferuf des Vermundeien aus ber Mähe 
Menſchen herbeieilten, ergriffen die beiden Vagabunden bie Flucht in 
die Gebüfhe: Mach der Wefchreibung des Ueberfallenen war der 

mit einer Müpe mit ſtiberner Treſſe befleidet, der jebodh 
eben fo wenig mie fein Genoſſe, trotz foiort erfolgten Durchſuchens 
der Gebüfche, aufgefunden werben konnte. 

Ein Wiener Dandh, ber einen allerdings buſchlgen, aber etwas 
unfgön gefärbten Schnurrbart befaß, bat einen Preund, vom deſſen 
Uippenzierbe er meinte, daß ihre Schwaͤtze unädt wire, ihm das be⸗ 
zuͤgliche Becept mitzuiheilen, Diefer rieıh ihm in einer Bumoriflifchen 


Anwandlung, den’ Bart mit einer Hölenfleinlöfung zu benepen, was 
auch unfer Dandy nicht verfäumte, der balb mit Vergnügen eine tiefere 
Färbung wahrnahm. Nach einer längeren Promenade trat er in ein 
Hotel, am aber tm nicht geringe Verlegenpeit, als alle Blide fich mit 
Erſtaunen auf ihn richteten. Gr blidte in einen Spiegel und — 
o Schrecken! der Bart hatte durch bie Einwirkung der Sonnenfiraßlen 
eine [Höne kornblaue Färbung befommen. 

Baldapur (Hargau), 8. Full. Raum haben wit von ber ger 
flern im Züri flattgehabten Kataſtrophe, betreffend bas Rosreißen des 
beim Drarhfpmieblt in Verwendung befindlichen Fuhrſchiffes, Renninif 
erhalten, berichtet man uns heute eine noch fchauerlichere Begebenheit. 
Bei der Rheinfähte im nahen Koblenz fant heute Morgen bas große 
Wagenſchiff, das mit circa 30 Perfonen und viel Vieh beladen mar, 
und bie Bluthen ſchwemmten Alles fort. Bis jeht 16 BPerfonen 


vermißt. 
Forales. 
Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 
Samflag den 13. Juli 8 Upe Morgens: Die Bauerdfrau 
Maipiide Müller von Jettingen hatte am 6. Mir 1. Je. Nachmlttags 
um ben flark geheistem Dfen ihres Wohnzimmers Flache jum Dörren 
aufgeftellt, in Folge deffen richt mur der Flache, fondern auch ber 
Stubenboden an mehreren Gtellen in Brand gerieih. Wegen biefes 
faßrläffigen Bergehens erhielt fle Heute 14 Lage Sefängnif. — 10 Upr 
Vormittags: Ende Movember dv. Is. gab der beutlaubte Soldat Dito 
Hindelang dem Gchneidergefellen Andreas Foörg dahier feine auf 10 fl. 
gemwerihete ſchwarze Burkinghofe mit dem Auftrag, felbe um 7 fl., jedoch 
nicht weniger, zu verlaufen. Foͤrg verkaufte nun allerdings bie Hofe, 
aber nit um 7fl., fondern um 3 fl. und behielt diefen Betrag für 
ſich. Diefes Vergehens megen, dann megen eines erfchmerten polizeilich 
Arafbaren Diebflapls Hat er eine Imonarlih doppelt gefchärfte Ger 
fängnißflrafe zu erſtehen. — 4 Uhr Nachmittags: In Wolge eines 
Wortwechfels verfegte am 22, Movember dv. Jo. Im der Eifert'fchen 
Branntweinfchenke der ledige Fabrikarbelter Ignaz Steinbrecher feinem 
Arbeltagenoffen, dem Johann Weninger, mit einem zinnernen Brannt« 
weinfännden eiien derartigen Schlag in’s Geſicht, daß Iepterer 3 Tage 
lang arbeitsunfäptg war, Diefes erſchwerten Vergehens wegen erhielt 
der Beſchuldigte 67%/, Tage einfach geſchärftes Befängnif. 
Mittwod ben 17. Juli 8 Uht Morgens und bie folgenden zwei 
Tage: Unterfuchung gegen Carl Obernborfer von Hohenwarth und 
Compl. wegen Diebftäple. 


Morgen Dienflag den 16, Jull Nachmittags 3 Uhr öffentliche 
Eigung der Gemeindebevolmädtigten im Mathhaufe über 2 Stlegen. 


Aubalt aus dem Kreisamtshlatt Mr. 58. 

Die Prüfung der katholiſchen GAullehrlinge für die Aufnahme in 
das Schullehrerfeminae zu Lauingen pro 1861/62, (15. Aug. v. 38.) 
— Die im Jahre 1859/60 angefallenen Bundationszuflüffe zum Stife 
tungd- und Gemeinbevermögen. — Die Verloofung ber älteren äflerr, 
Staatoſchuld. — Agentenaufftellung für die Berlinifche Feuerverſiche ⸗ 
rungsanßalt, (Privatier Hr. Ludwig Bogler in Günzburg.) — Landes · 
verweifung der Carolina Winter von Lalbach. -— Die Erledigung ber 
tatholiſchen Piarrei Ticfenbach. — Der ficherheitögefäßrlihe Joſeph 
Lingenhell von Lauben, kal. Landgerichts Kempten, 


Augsburger Populations« Anzeiger. 

Geborene (Katbolifhe) Dom. Sofrpb, d. N. Hr. Joſeph 
Matbmiller, Maurergeielle. Hioifla Rresjentia na, d. ®. Hr. Karl 
Streble, Kirchendiener an der Domtirche. Marla Anna Antonia, db. B. 
Hr. Hof. nn, Kaufmann, Slot. d. 2. Hr, Lucas Fiſcher, Prir 
yatier. Victoria Barbara, d. B. Hr. Ludwig Wuchs, Eiiendreber in der 
tal, a ya Yullana Maria, d. ®. Hr. Babriel Weber, 

nchnerko: t, Moriy. Klara Katbarina, d. VB. Til, Hr. Dr. 
Alois Mader, E. b. Meniments-Arzt tim 4. Artill, Meg. Friedtich Karl 
Theodor, d. B. Hr. Karl Holfelder, Eifenbahn-Gonductenr. Sehaftlan, 
d. B. Hr, Sebaftlan Mer, Schreinermeifter. Xaver Franz Emil, d. ®. 
gr Jobann Schneider, Korbmacher. Karl Zofeph, d. V. Hr. 3 
hurmaper, Pal. Bot» Official, — St. Ulrid. Michael Stepban, d. 
B. Hr. Michael Altmann, Wagenmwärterägebilfe bi der Eal. Eile 
Bince; Joſeph Johann Ulrike d. V. % obann Findt, Spinner in der 
Merz’ihen Fabrik. Karl Grorn,. dv. V. Hr. Johann Georg Stollberg, 
Gold« und eliter. 





Ilberbrabtileberm 


elegrapbifge Ma npriwier. 
Babden:Babden, 14. Jull. Henre Morgen fand ein 
Artentat a:f ben König von Mrenfen während eines Spazier- 
gangs flatt. Er. Majeftät iſt bis auf eine leichte Contuſton am 
Hals umverlept, und fegte feine Promenate fort. Der Tpäter, 
ein Leipziger Student, wurde fofort verhaftet. (Allg. 3.) 


Cireus Carre. 
Heute Montag: 


Große Vorſtellung 


in der höhern Reitkunfl, Pferdedrefur ac. 


Mit nenen Abwechelungen. Bei brillanten Gae beleuchtung. 
Aufana halb 8 Ubr. 


Rayer's großes Panorama 
mb Monp:Pichens Sterevscopen »Gabinet 11. Auf. 
fiellung it täglih von Morgens 9 Ihr bis Abends 9 Uhr zu 
feben vor bem Göggingertbor. Es ergeht frennblige Einladung. 
. er. 


ur No wen ge zage: 
ift ansgeflellt ber 
Große Panoramachelus, von 120 Gläfern, mit 
über 160 Gasflammen beleuchtet. 
Bor dein Gögaingertbor, ug 
Auguft Baier. 


Bekanntmachung. ER 


Am Mittwoch den 31. d8. Vormittag! 9 Uhr 
wird in ber Magiſtratekarzlei dahler, bie der Stabt Füſſen ger 
börige Mahl. und Holfhneidemähle rorbehaltlih ber Ratification 
öffentlih an den Meifibietenden verfteigert, oter im Halle ein au« 
nehmbares Angebot nicht gelegt werten follte, auf mehrere Jahre 
verpachtet. Diefes Mühlanweien befteht aus ſechs Mahl-, einem 
Brech⸗ und einem Gerbgang, dann and zwei Holjfhneidmählen 
mit fünf EQueibgängen. Dieſe Mühlwerke liegen an einem Ga- 
nal "bes Lechſtuſſes in einer fehr vortheilhaften,, jeber Waflerge- 
fahı vorbeugenden Lage, wo es an bem notbwenbigen Wafler weder 
zur Winterd- noch Sommerszeit, zum vortheilhaften Betriebe biefer 
Gewerbe, bei tem vorzüglich guten, dur die Natur, ber Dauer 
und Feftigfeit wegen, begünftigten Wuhrbau, und bei dem fehr pwed ⸗ 
mäßig angelegten, burh Helfen burhgearbeiteten, langen, ganı 
weiten Kanal, nie mangeln fann, und jur randeften und fi 
Winterzeit durch Gefrierniffe, die noch mie eingetreten find, in 
feinen Stillſſand verfegt wird, Das Wohngebäude, breifödi 
gamı gemanert und mit Ziegelplatten gebedt, befindet ſich im be 

aulichen Zuftante, bie Holzfpneibmühlen und das Defonomit- 
gebäude find aber bereits ganz nen erbant, das Rab- und Waſſer⸗ 
werf, fowie die innere Mübleinrihtung if gut, nnd beförbern bas 
Mahl. und Holzſchneldweſen auf's Allerbefte. 

Kanfs- ober Pachtliebhaber, berem fih frembe und biesfeits 
nnbefannte über ——— und Zahlungsfähigfelt legal andıu. 
weifen haben, werben hiezu mit dem Bemerken eingelaben, dab 
das Mühlauweſen und die nähern Kanfs- ober Pachtbedingungen 
inzwiſchen eingefehen werben fünnen. 

Büffen, den 10. Juli 1861. 


Stadt-Magiftrat. 


Secker, Bürgermeifter. Scholz, Shifär. 


A. Ott'ſche Mund- und Zahn-Eſſenz, 


das feit Jahren umiverfellfte und —— — für Zahnleiden ım 
ı 








empeblende Trhaltungs · nud Reinigunge-Dlittel der Zähne nud des 
während zu baben. 
Se Briefe und Gelder mit 3 fr. Zuftellgebühr werben 
Nr. 163 am Prepigerberg in Augsburg. 
Eine Etecfnadel mit Wroche 
2° pre haben fi$ am Camftag fruß 12 junge Enten, 
es wird mm gütige Rüdgabe oder Anefunft in ber Erped. 
in fwarjgraner großer Hofhund mit weißer Braf bat Mb 
verlaufen, 


Zahnfleifhes in '/, und ’/, Slaͤſchchen 18 fr. und 36 fr. ift fort 
franco erbeten, 

A. Ott, 
Gefundenes. wurde gefunden, D. le. (6426) 
be. DI. gegen Brlohanng gebeten. 6427) 
wirb gebeten, 


bare ſondern e8 auch allen Denjenigen, 
li 









Um Rüdgabe gegen Erfenntlichkelt in Lit. J 320 
(6421) 


BE Mailindiiher Haarbalfum. ng 


Zeuguiß über bie außerordentliche Wirkfamfeit des Mailändifgen 






beinabe aller meiner 
a —— 
t audgingen, entſchloß ich m a 
vi ; a a atländer aarbalfam des Hrn. Garl Kreller 
ebrauchen, meldher ſich Gebrauche von 
fern, zu meinem nicht geringen aumen, wo ber Erfolg 
in einem fo hoben Alter Ä t qweifelbe t war, fo gut bewährte, Daß num 
——A —— — 
nicht umhin, Herrn Kreller für dieſes jo 
Sie Meinem glei bel 
pftet find, beftend zu fehlen und deffen Wirkfamfeit öffent» 
anzuertennen und zu 6 en. 
Memmingen, den 15. September 1842. 
Gar! Gottlieb Häfner, Sädlermeifter 
Die Aechtheli ug Unterfchrift wird hiemit amtlich beftättiget. 
den 15 tember 1842 


Memmingen, 
(L.5.) Gtabt-Magiftrat. eifter v. Wachter. 


2, a 36 
3— e f} T; 
N A ER 


*) Serräthig im grehen Slaͤſern zu 54 fr. und im Meinen zu 30 Fr 
nebft Gebrauch tanmweifung mit vielen andern ärzilihen, amtli 
Vrivatzeuguiffen bei 


Kaufmann CarlGerber, auf dem Obstmarkt, 
(853/165) 


a ab 


D. 70 in Augsburg. 
ER AT 
Jan bie (.) Uintebensloos ‚ Theilnehmerfäaft: 


2 _ Angelauft wurden wicber: 1 Defterr. Creditloos · 
| 2999. Lood-Nummer 6. um fl. 










feheine ded 40/, tranende Pe von 
e de / tragenden Deiterr . a 
1560. Errie 14,212. Gew -Nummer 18. 4 ‚952. 
5. a fl. 87%, Deſterreich. W. 
- fl, 184. 20. Ziehung am I. Auguft. 
— FERRERES 
An Böggingeriher iR tmegen eingetretener Berhättmiffe 
rein — welches fi gut rentirt zu verfanfen. 
8 Ueb. 





© (6319-21) 
ebrere gute ER Milb:Geifen und ein 

7 ar Schweiler Ziegenbod find zu verfanfen. 
a De. (6210—12) 


fiad eine Partie eihene Läden, 


Zu verfanfen 


zu 2, 3 md 3/, Zoll, ebeuſo 
budene Läden zu 1'/,, 2, 3 und 4 Zoll Srärfe. Sämmtlihe 
einige Jah:e alt und ansgeirodnet in der Gumprechtsmäble 
bei Iettingen, (6584 


) 
a in d em Eıadı, wich mn Fanfen 
Ein Haus, gefucht. D. I. _ (6424) 
Shmietbrrg dar die untere 
Berlorenes. Sa se m ———— 
vernangenen Montag eine goldene Brocht verloren ec eb» 
tige Wieherbringer apa a der Erpetition d. BI. eine — 
von 2 fl. 16254) 
2 m blauen Arugle: Öejang-Unterhaltung. 8 ihr. 
Hundspifitation. Montag für Lit, 8, 171 bis legte Rro- 


baebrannten in Mirchbeim: 
nt P2) 8 30 fl. 20 fr. Mon Sberl. Ev. R.If 
Bon 3. B. 30 fr. Bon $. ©. 12 tr, 


Bon I. B. 30 fr. Bon D, WM, IE — —— — 
Fur den Deftillatenr Hufterer in Kicchbeim. 
(Ueberrrag 1 fl. 30 Er.) 2 fl. 18 Ir. 


(Mebertrag 1 1, Sl TE ZT tr — 
Eifenbabnfabrten von und nac Singöburg. 
Hraang von Gl 1 Mei | Süterjüge mit . 
Augsburg » Kaffe. förkerumg 11. mb BU, *. 

0 5. 
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Münden . . .| 2.0 Mirage, bad, 19.15 Warm. 3.— 
Bamberg tr... | 6.230’ — 16.35' Wird. 1.10" Adım —— — [u IR NE; 
eindn. ame Snasmur| — — [Rss Berm. | 7.25 Bde 
Um... | “as me jo | ⸗ — ».15° Borm, | 7.47' üben, 
Omnibus, Abfahrt in Rrambad $U. Mira. — Iu Dinteljgerben 3 U. Nm, 


Unter Beranmmwerttigten ven E MW Iorg. — Drum ber vorm. Bawıre'fche Buheruderei, 





Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Rene NMugsdurger Beitung* 
toftet in Mugaburg, fowie auf allen 
f. bay, Polämtern und Zeitungs, 
Grpeditionen halbjährlich 1 H. 30 fr. 
viertelläbeli® 45 fr. 


* 





KRarbol.: 


Politifches. 


— München, 15. Jull. In bentiger Kammer » Sipung 
legte ber Handeleminifter den Geſetß + Entwnrf, die Erweiterung 
ver Zinfengarantie für Oftbabngefellihaft behufs Baues einer Ei- 
fenbabn von Schwandorf nah Weiten, von ba nah Bayreuth 
uud Eger vor, der Iuftigminifter legte das allgemeine deuiſche Han+ 
elsgeiephud fammt dem @iuführungsgefeß vor. 

+ München, 14. Iali. Die viepjährige NHL. Fatholifde 
Generalverſamu iung wird am 9, 10., fi. nnd 12. Sept, gebal- 
ten werben. Die öffeutligen wie die geſchloſſenen Berfammfungen 
finben im Glaepataft flatt, der bereito biefür bewilligt it. Somn- 
tag Abends 8. Sept. wird im Tarbolifhen Geſellenhaus Borver- 
fammlung zur gegenfeliigen Begrüßung gebalten. Das Gomitt 
befteht aus ben HH. Geheimraih v. Ringseis ald Vorfipendem, 
Staalsrath v. Peltho ven, Domtegant v. Reind!, Erigießerei- 
Sufpector 9. Miller, Retactene Dr. Zanber, Privatier Leb ⸗ 
ling (Gaifter), Antignar Zipperer und Sinbieniehrer Dr. Lang 
(als Schriftführer). . 

Die Abreife 3. Maf. der Königin nnd bed Kronpringen und 
Prinzen Dtto nah Hobenfhwannan erfolgt geftern Früh. 

Frankfurt, 13, Zali._ Geftern traf Se. Mai. der König 
vou Bayern bier ein amd flieg im „Ruffifgen Hef“ ab. Na ber 
Tafel beſuchte der König vie bayer Eaferue in Sachſeuhanſen und 
Abente das Theater, wo anf feinen Wanſch eine jener „Hampel. 
manmiaben" gegeben werte, im melden, wie ein Gorr. der A. 3. 
ſich ausbrüdt, Haſſel's claffiiher Humor fo ergöplih wirkt, 

Karlsrnbe, 12. Juli. In der geftrigen Sidung fafite bie 
Generalfynode m. a. and den Beſchluß, bie Regierung gm bitten, 
daß fie, ſobald als thunlich, ben Bertrag mit bem Spielpäßter fün» 
dige, und anf Interbrüdung der Epielbanfen nub des Lotto in 
Dentibland Fräftigft binwirfe. (B. Bi.) 

Baden-Baden, 14. Iali, Alles it in Marm, Eo eben 
verbreitet ſich die Kunde, daß anf den König von Preußen ge- 
fboffen worben it. Der König ging biefen Bu 5 am halb 
10 Uhr mit feiner Gemahlin und dem preußiſchen Geſaudten and 
Carloruhe in der Lichteuihaler Allee ſpazteren, als fih ihm ein 
janger Mann näherte, und ihn um ein Geſchent bat, ba ır bei 
dem Spiel alles Gelb verloren babe, Wis ber König nah feiner 
Börfe pri, zog ber Verbrecher ein Doppelterzerof, und drückte es 
gegen ten König ab; das erfte Mal fehlte er ihn, das zweite Mal 
fteeifte bie Kugel glucklichet Weife nur leichthin den Naden. Der 
König-blieb rubig ficben. Der Verbrtecher aber flürzie zufammen 


fenil 
Der Bamppr. 
Novellette von Hermann Schmid. 


(Bortfegung.) 
3. 


Das Beifpiel der Beiden fand Nachahmung, anfangs langfam und 
mit einem Reſt von Zurückhaltung, um nicht etwa ben Unwillen des 
futchtbaren Unbekannten zu reizen. Bald aber entftand eine förmliche 
Flucht, und der Saal Ieerte ſich His auf einige unvderbefferliche Zechbrüber, 
die aud der Güte bed Meine die Mortrefflichteit feines Spenders folger« 
ten. Zu Ihnen gehörte ber Phyſſtus, defien Zweifelfucht ihm nicht ge= 
Mattete, ſich für Die eine oder andere Meinung zu entfcheiden. 

Amalie und Wilbelm, zum erftenimale mit einander allein nach fo un« 
erwarteten Erlebniffen und vor riner ſich fo ploͤlich entrollenden boff- 
nungsreichen Zulunft, hatten jo viel zu fragen und zu jagen, daß jle laum 
bemerken, wad um fie ber vorging, Auch mar die Nacht fchon fo weit 
vorgerüct, dab das Heimgehen der Gaͤſte nichts Befremdliches hatte. Sie 


Dienftag, den 16. Ju 
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nnd wurde fonleih feftgenommen. Es foll ein Leipjiger Stubent 
fein, Namens Oscar Becker, ans Odeſſa gebüctig, der Sobn einıe 
ruſſiſchen Beamten, Ei Abend Jvirb ein feierlicher 
Ranfinden, wm die Freude der ganzen Stabt über das gl 
lihe Abwenden der Gefahr des perfönlih außerordentlich popn- 
lären Königs anezudrücken. Bereits haben Deputationen 
Stadt - Bıh ihre Glühwänfge dargebracht. — Becker hat 
als Grund feines Attentats angegeben, daß der König von 
Prengen, den: er perfönlid febr achte, ber politifgen Beftim- 
mung Deutſchlands nicht gewachſen fe, Er trug eimen Brief glei- 
Ken Sinnes bei ſich. Mitſchuldige, ſagt er, babe er vicht. — 
Derſelbe iR 21 Jahre alt und findirte früher in Wien, Er gebört 
feiner Studentenverbiubung an. Geſtern Abend wurde feine Wo 
mung in Leipzig verfiegelt, (A. 3) 

* Dresden, 13. Zuli. Die erfie Kammer bat beſchloſſen, 
dem befanuten, von der zweilen Kammer angenommenen Riedel 
fhen Antrag anf Schaffung einer kräftigen deutſchen Gentralgewalt 
mit Bolfsvertrerung nad Regelung tes Oberbeiehls nicht beigm- 
treten, bagegen im Verein mit der zweiten Kammer ben Wunfd 
anf Herſtellung einer Fräftigen, ganz Dentfpland umfafenden Een- 
tralgewalt uud ziwedfmäßigen Bolfevertrerung der Negierung aus · 

prechen und diefelbe zu erfuchen, fie möge anf allgemeine Geſeh · 
‚ einbeitlide Organisation der Bnudesarmer uud Regelung 
der Oberbeſehlsfrage nnd ein mmabhängiges Bundesgericht Hinmwir- 
fen. Im Uebrigen ließ die erfte Kammer Riedel’s Antrag anf 
fi bernben. Bei diefer Berhandiung gab Minifter v. Beuſt bie 
intereffante Erflärumg über bie Stellung der Regierung zum Ra- 
tonal-Berein: Die fädfiihe Regierung fei von YAnfang am ber 
Auſicht geweſen, daß ein Berein, ber das eigentliche Weſen der 
Bumdesverfoffung in Frage flelle, nicht vereinbar fei mit der Würde 
bes Bandes, fo wenig es ein Verein im einem einzelnen Lande 
fein föninte, welder deſſen Verfaſſung in Frage ſtelle. 

* Gotba. er da glaubte, man yiele beim Gothaer Schũ · 
deufeſt nur auf Scheiben, iſt meit im die Irre gegangen. Das 
„Schießen“ mit Singen war Nebenfage. Die Arrangeurs ben 
Fefics intendirten gauj andere Ziele als die meiſten ber ans alles 
deutſchen Ganen berbeigefommenen Shüpen, Erſt am vorlepten 
Tage (10. Iuli) enthüllte fh das Squtzenſeſt als eine große 
Shirhübung des Nationalvereind, indem Georgii aus Gßlingen 
mitten in der Schüpenfehftende eine Nationalvereins-Ber 
fammiung improvifide. 

Die dentidhen Fürſten find zmmeift anf Reifen ober treffen 
Reifevorfehrungen; das Gros der preußiſchen Diplomaten figt im 


CETTE 


mwurben in ihrem Ziiegefpräch dur den Gintritt Tombſtone's unterbro⸗ 
hen. „Und was ifi es," fragte Amalie, burch deſſen Erſcheinen daran 
erinnert, „wad Herr Tombſtone von Ihnen ald Beweis Ihres Vertrauens 


' verlangt hat?" — „Ich glaube," erwiberte Wilhelm, indem fle dem Kom⸗ 


menden entgegen traten, „unfer neuer Freund ift ein evler Dann, ber Ber« 
trauen verbient. Aber fonderbar bleibt es bei alledem! — Gr verlangt, 
Re ihm auf unferm Kirchhof ein Grab, das er mir zeigen will — 


4. 

Am andern Morgen wollte im Städichen nirgends Arbeit oder Be» 
ſchaͤftigung, wie gewohnt, von flatten gehen. Die Dienfimägde und die 
beren Gefchäfte verrichtenben Haustöchter kamen heute von dem Gange 
yar Milchfrau und zum Meifter Bäder gar nicht zurüd. Weberall ſian · 
den fle gruppenweife an den Eden und in den Hausfluren, denn im freien 


‚ konnte man ſich nicht halten, weil es ſchneidend Talt von dem einen Thore 


des Städtchend herein und burch das andere hinaus wehte. Dazu fiel der 
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ben Badewannen, während bie oͤſterreichiſchen Minifter vollanf mit 
ber erde Frage mad bie bayeriſchen mit einem höchſt außer 
orbendlipen Militärredit befgäftige find. — Die „Hingebung“* bes 
Nationalvereins am Preuß u und der immer rüdfichtslofer werbembe 
Agitationseifer für bie preuſiſche Spige fängt an in Berlin unbe 
guem zu werben. Gin Officiöfer macht in der Kölner Zeitung den 
übereifrigen Herren von Gotha den Finger, 

Wien, 13. Juli. Der Erzherzog Carl Ludwig if 
auf fein Auſuchen durch ein Faif. Handfgreiben vom 
11. Jall des Statthalterpoftens von Tirol euthoben 
worbem. Fürſt Loblomwip ifymfeinem Rachfolger, Hof- 
rath Eoronimi zum Statihalterei-Bicepräfibenten ernannt. 

Benedig, 1. Iuli. Der Unterigleifsproceh, welder in 
Berona eben zur Schlußverhandlung gelangt if, macht viel von 
Ad reden und liefert wieber den traurigen Beweis, wie ſehr bas 
Berpflegungöwefen ber Armee einer Reorganifirung bedarf, follen nicht 
die Berpflegungsämter wie bisher als Melllũhe zur beirügerifcgen Be- 
zeigerung dienen, Wahthaft empörend und efelerregend if es, bie 
verſqh ledeuen Gaunerfireige zu erfahren, welde angewendet wur- 
ben, mm anf Koften ber Armee bie unerfättliche Habgier ehrlofer 
Beamten und gewiſſenloſer Epreulanten zu befriedigen. Es mangelt 
ums ber Raum, bie Ginzelmbeiten dieſes wahrhaft monftröfen ün 
terfleifeprocefjes anzuführen, und es genüge, zu wiſſen, daß z.B. 
während des Ichten Feidzuges Lieferungen von Korn, Reis, Hafer 
und verrechwet wurben, welde bie Trmppen nie gefehen hatıen, 
daß der Eoldat am Brodgewichte verfürzt und das Brot, um Salj 
gu erfparen, beinahe ungenießbar verfertigt wurde und halb ge- 

in dem Befip bes Mannes gelangte, weil das dafür be- 
Rimmte Holy in bie Häufer bes höheren —— 
wanderte uud ber Reſt zu Geltbeflehungen für die unteren Be- 
bienfteten verwendet wurde. Um einen Mafflab an die Betrü- 
ereien aulegen zu fünmen, melde vor fih gegangen, möge bie 
bunng genügen, daß ein Be:pflegungsintendant bloß am beu 
ibm von bem Bielrranıen bewilligten Procenien in Jahr und Tag 
, fl. gewaun, während ber Lieferant, mwelder für mehr. ale 
2 Mil. Gulden Frügte lieferte, meht als das Doppelte bes oben 
erwähnten Betrages beirügeriferweife erlangte. Die der Militär 
Zurisbictiom unterfichenden Perfonen, welde fi ale ſchuldig bes 
wiefen, wurden bereits durch bie Mititärgerichte abgenriheilt und 
mehrere höhere Beamte mit Kerkerficafen bis zu 6 Jahren Feſtung 
belegt. Die Sqlaßverhandlung gilt den Civiiperfonen, die in der 
fhmnpigen Geſqhichte verflogten find, namlich Armeelieferanten, 
Spebiteuren m. f. w., deren Verurtheilnug dieſer Tage erfolgen 
wird, (R. Pr. 3.) 

Mom. Rad dem Schreiben eines zur franzöſiſchen Dcenpar 
Honsarmee gehörenden franz. Officiers hatte ber General Goyon 
das gange Sfficiercorpo am 28. Jumi zufammenbernfen und fol« 
gende, fat wortgetreue Anfrage gehalten : 

„Deine Herren! Der Raifer geglaubt, den König Italiens an⸗ 
erkennen zu follen, aber diefe An ennung ändert nichts in ber Lage, und 
er bat Vorbehalte gemast, melde feinen Wunſch bezeugen, die Merträge 
au refpectiren und Einklange mit der Bolitit der Gouveräne Europa’d 
au bleiben. Meine Herren! ch möchte Sie bitten, die rößte Borlicht 
{ee A mit geändert 8 
Betreff Roms und Benedigd aufrecht.” mung 


Schnee in dichten Bloden und jmadıte die kunfliofen Straßenpfade noch 
unwegſamer, ald fie durch,bie Bürforge der Gemeindebehoͤrden bereitd wa⸗ 
ven. Das Ausbleiben der dienſtbaren Geiſter wurde ſogar in den Häufern 
nicht bemerkt, denn Lie eimeinen Bamilimoberhäupter hatten den Klatich« 
ſtoff des vergangenen Abends mit ihren Ehebälften felbft noch nicht ver- 
arbeitet, So fehr man aber die Sache wendete und drehte, und jedes das 
mangelhafte Wiſſen des Einen durch den Reichthum eigener Beobachtungen 
zu aängen bemüht war, man Fam zu krinem Geflimmten Schluſſe 
An der Rreupmg von zwei engen Gäßchyen flanben fich die Häuſer 
des Epänglerd und des Seifenfieberd. fo nahe gegenüber, bag ſich die bei · 
den Nachbarn aus den Fenflern ber Erkervorfprünge bequem die Hände 
reichen konnten. Xrog des Schneegeſtoͤbers wurben die Köpfe Belder ſicht 
bat. „Guten Mosgen, Herr Madibar!" rief der Blechfähmieh dem Lichter · 
aehet zu. „Wollen auch ſchon friſche Luft ſchopfen⸗ · — Es thut noth· 
Herr Nachbarl· enigepnete dieſer mit etwas bieichem übernächtigem Ges 
ht. „Ich Hab’ #8 geitern Mbend micht glauben wollen, daß es mit dem 
Öremden nicht richtig it, aber bie gange Macht dur hab’ iche wohl 
glauben müffen, Wäre das natürlicher Wein geweſen, fo hätten mir die 


Der General Goyon hat vornehmlid bie Officiere gebeten, im 
ihren Geſprͤchen und Handlungen. Alles zu vermeiden, was in bem 
dmeru Hoffaungen erregen Töne: ı WA ie! 
In Zallen ſſehen hie Acchen der Aqt minber 
ungünftig. Der piemontefiige Statthalter San Martins in Neapel 
bat, ber Berfleppung ber oft erbetenen Trnppenfendungen mühe, 
feite Entlaffang eingereicht und erhalten. General Darande gab 
bem Oberbefehl in Neapel am Gialdini ab, welcher ih in Turin 
verpfligtet hat, in wenigen Tagen bie Provinzen von ben „Banden“ 
zu fäubern und ihnen eine Lectiom zu geben, daß ihnen bie Luft 
vergeben fol, ben Epaf zu erneuern. 

Mailand, 11. Jali. Der „Rozione* wird aus Reapel 
geirieben: Ueber ben Erfolg der Grpebition Generals Pine 
iſt noch nichts Beſtimmtes bıfannt. Auf feinen Befehl wurden 
biöher im einigen Ortſchaften die Rationalgarden aufgelöst, meil 
fie verbäßtig waren, gemeinfhaftlige Sage mit den Anfkändiichen 
zu machen. Piuelli verfaht die Aufkändiigen einuſchließen. 
Chiavoue befindet fi fammt feinem Anbange in Piperno. 

Meapel. Den ziemlih unhlos gewordenen Anffand von 
Rom ans plöglih zu hemmen, if bei feiner jehigen Ansbehnung 
nicht mehr moͤglich: er wirb alfo im ber nchäffigen Form, melde 
er durch bie von beiben Fimpfenben Parteien verübten Granfamfei- 
ten angenommen bat, mod lange Zeit bas Land verwüſten nab 
den Wohlftand der Bevölferung vernichten. - 

Nagrigien aus Eorfu vom 8. Juli verfihern: Die Beff 
tung ber Salferin fepreitet in ber erfrenlihften Weiſe vorwärts, 
Merkwürbig ift die allgemeine Sympathie, die fih für ben hohen 
Gaſt ausſpricht. Die Gegenwart des hoben Gafles beſchaͤftigt in 
Eorfu dermaßen alle Welt, daß fogar bie politifden Fragen ver- 
flummen und feine Sylbe über tie weiteren Plane ber Sellenen 
verlantet, 

@t. Peteröburg, 12. Iali, Die Bank hat ihren Dis: 
couto um 7 pt. erhöht. Ga ift ein ———— zum Ju · 
umlauſſetzen von 6 Mill. Rubel 72procentiger Kleinfilbermünge und 
3 Mil, Kupfermüme erlaffen. 

Den neneflen Berigten ans NeweVork, 25. Junl, ent 
nehmen twir Folgendes: Dem „New. Dorf alb* zufolge wirb 
ſich der Kongreß vor Allem mit folgenden aupifragen befhäfti« 
gen: 1) Genehmigung ber rg uub Mafregeln bes Präfi- 
benten; 2) Ermächtigung zu einer Unleibe im Betrage von 2—3 
Millionen Dollars, 3) eine Mcte zur energifgen Fortführung des 
Krieges, 4) Modification des Zolltarifd, 5) ein neues Bankerni« 
geleh, 6) eine Stener auf Thee und Eaffee, 7) directe Belenernng, 
für ben Ball, daß ter Ertrag ber Zölle nicht enügen follte. Rad 
einer Angabe des Kriege ſectetärs haben fih bis jept Im ben treu- 
geblichenen Staaten 225,000 Freiwillige gemelbet. In Baltimore 
jeigen fi, wie verlantet, meneher Zeit abermals Trennungöge- 
lüfe. Die Wahlen in Kentuch find bisher faR zu Gunflen ber 
Unioniften ausgefallen. 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 14. Juli, Die Generaldlrectlon der Verkehtsanftal⸗ 
ten bat wieder 106 neue Poflablagen, wovon 15 auf Schwaben und 
Neuburg kommen (Burghagel, Burtenbad, Burtenwiefen, Haunfletten, 
Jeſee, Lindenberg, Möttingen, Niederfonihoien, Morbendorf, Oberborf, 


paar Släfer, die ich getrunten, nicht jo jämmerlich aufegen können.” — 

„3a, es war bie Macht über nicht geheuer in unferm guten Städtchen,“ 

rief ber Epängler. „So lang ich denke, weiß ich feinen ſolchen Sturm 

wie heute Nacht. Ich fürdhtete jeden Augenblick der Piarrfirchthurm würde 

des Blafens müde werden und fich ein biöchen auf die Seite legen.” — 
(Bortfegung folgt.) 


Zürich. Laut dem „Anzeiger vom Zürichſee“ enib.die man 
legter Lage beim Torfgraben auf dem Beldmoos in Rüſchlikon das voll- 
Rändige, noch fehr gut erhaltene Skelen eines Hirfches, deſſen Dimen- 
flonen ein riefenhaftes Tpier aus der Vorzeit vergegenmwärtigen. Das 
Serweihe, zmölfendig, ein Pradpteremplar, wiegt 101/, Piund, if 28* 
bed und 27 breit. Die Knochen haben die Echmere wie birjenigen 
von dem größten Ochſen. Miturireunde haben Gelegenhelt, diefe Gel« 
tenheit auf der dortigen Gemelnderathetanzlel zu beſſchtigen. 


An iften Groſchen werde ihr fie erkennen! Die coburgifchen 
find die ſchlechteſten, und die badifchen die Meinften. (Punſch.) 


_— 








Nuderaiehofen, Scheldegg, Sulzberg, Waltenhofen und Wiggensbadh), 
errichtet, und zugleich die Boftanflalten wiederholt aufmerkfam gemacht, 
daf fie zut weiteren Ausbildung des Poftsoteninftitutes bie Bebürfniffe 
des Verkehrs andauernd wahrzunehmen, und da, wo leptere die Ein 
richtung von Poftablagen ale zweckdienlich erfennen laffen, defifalls An- 
träge an ihr vorgefeßte® Bezirksamt zu flellen Haben, — Werner find 
die offenen und gebeten Bütertraneportmagen bon 200 Gentner Trag- 
traft fo wefentlid; vermehrt worden, daß le nun auch auf Verlan- 
gen zum Schlachtbieh · und Pferbetrangport gegen eine Tare von zwei 
— ri Meile abgeneben werden dürfen. 
wem 5 ber Krelöregierungen darüber qutachtlich aus- 
AH uztebung der Scullebrer zu den Berathungen 
** einer eitd mit en — enden Einrlchtungen vers 
* — 5JJ Ah 
wie, fo bat de Kultusmii he —— 
— ebung der Schullehrer zu den Berubungen % e Votalfe jaulehonen 
nunmehr ——— angeorbnet. Mit Rugſicht auf die orpnungsmäßig 
Stellung der Lehrer me —* Loralfhulbebörden wird jedoch 
Griteren blebei nur eine berathende Stimme zugeſtanden. 

Lindau, 14. Jull. Welsen 23 fl., gefallen 21 Er; Kern 
23. 57 fr, gefallen 14 fr.; Roggen 16 fl. 36 fr., gefallen 9 fr.; 
Haber 9 fl: 18 kr., gefliegen 18 ir. 

NM Bangerringen, 15. Juli, Noch Haben wir uns von bem 
lehien Schtecken, von der großen Feuersbrunft herrührend, nicht erholt, 
und fon wieder wurben wir von einem Unglüde Heimgefucht, Prpten 
Samfag Abends zog ein furdibares Gewitter über unfere Gegend, 
welches fo ſchredlich mar, daß kein ähnliches feit Menfchengeventen 
vorfam, 8 war ein Saufen und Toben, bafj viele Leute den jüng- 
flen Tag nahe glaubten, Der Blitz ſchlug ein, und brannte in Bolge 
Deffen ein ganzes Bauernanmwefen total nieber. 

In Nürnberger Blättern Nest man: „Se. Maj. der König Haben 
folgende allerhoch ſie Zufarift, dd, Münden, 9. Juli 1861, Aller- 
gmädigfi zu erlaffen gerußt: „„DMeine Herren] Die Zuſchrift vom 26. 
vor, Bu des Aueſchuſſes für das deutſche Gefangsfett Habe Ich mit 
Bergnügen erhalten. Der herzlihe Empfang, ber Mir zu Thell wurde, 
fo oft Ich auf Meinen Meifen die Stadt Mürnberg berüßrte, iſt Mir 
felt lange Bürgfchaft, daß die geireue Berölterung der Stadt ihren 
König und bie königliche Familie gerne in ihrer Mitte ſteht. Auch Ich 
weile gerne in Nürnberg’s Mauern und fühle mid heimiſch dort, 
Diefmal aber verhindert Mich die zu Meiner Erholung Mir von ben 
Aerjten dringend angerathene Meife nach dem Nordſeebad Scheveningen, 
der Einladung zu dem am 21. I. M. beginnenden großem deutſchen 
Gefangsfefle zu folgen. Ich ſpreche indeffen dem Wefleomit für den 
Ausdrud feiner anhänglichen Seflanungen Meinen Dank aus und ber 
Daure, daß Ih abgehalten Kin, feinem Wunſche bei biefem Anlaffe 
zu entfpredien. Mit wohlwollenden Geflnnungen Ihr wohlgewogener 
König Mar.“ 

Preußen. Der deutſche Suriflentag iR von 700 Miüiglichern, 
die er voriges Jahr zäpfte, auf 9000 angewachſen. 

Mit fünf Kindern ifl in Bouverte (Hennegau) eine Frau nie 
dergelommen, mit zwel Knaben und drei Mädchen, melde noch alle 
leben und ganz wohlbehalten find; die Mutter zieht mit ihrem Gegen 
durch's Band, Sie if blutarm — Meillionäre aber bleiben oft 
tinderloß, 

Brequeng ber deutſchen Sochſchulen im Sommer 
femefter 1861.) Im laufenden Gemefler zählt an Gtubirmden: 
Bien 2250, Berlin 1542, Münden 1280, Leipzig 887, Breslau 850, 
Bonn 336, Göttingen 751, Halle 720, Tübingen 719, Würzburg 651, 
Heidelberg 588, Erlangen 483, Iena A54, Königsberg 419, Gießen 
335, Freiburg 318, Grelfawalde 293, Marburg 254, Kiel 178, 

Gin ächt eonitutioneller Minifter Die „Emancipas 
tion“ erzäpft folgende ſpaßhafte Geſchichte, die, wenn auch nicht wahr, 
doc gut erfunden iſt. Napoleon Hat feinem getreuen Minifler Billaulr, 
früheren Demofraten und fjegigem Abfolutiften, ein Hotel geſchenkt, das 
800,000 Franca werth if. Icht hat aber B. entdeckt, daß der Gon- 
Riturlon gemäß Minifler auf Staatsloften wohnen müffen und verlangt 
50,000 Br. Mteipe zu, die er an — ſich felbfl zu zahlen hätte, Wei 
geroiffenhafier Gonflitutionalidinus | 

Die Stadt Salonicht warb am Abend des 21. Junl, an mel- 
chem Tage dad Kurban-Beiramfeft gefelert wurde, in nicht geringen 
Schreden durch das Ausbrechen von 25 Galeereniräflingen —* 
welche die ſeſle Thuͤre des Kerters gefprengt, und einen Wächter, der 
fle an der Blut Hinderm wolle, mit einer eifernen Stange erſchlagen 
Hatten, We fle ſich in den Gaffen der Stadt zerfireuten, gab ein 
Zapile (Voligeifolbar), aufmerkjan amd! durch das Maffeln ‚der Ket- 
som, welche fle mit ſich fapleppien, ein Allarmazelchen, wofür er mit 


Meſſerſtichen nledergemacht wurde. Seht erft wurden bie Gtabiihore 
geſchloſſen, und durch brei Stunden eine foͤrmliche Jagd auf die Fluͤcht⸗ 
linge angeftellt, die endlich fämmilid aufgefunden und gefnebelt in bas 
Gelängnig zurüdgebradt wurden. (MW. 3.) 


focales. 
Sitzungen des Fol. Bezirksgericht Augsburg. 
Samftag den 20, Juli 8 Uhr Morgens: Unterfuhung gegen Klemens 
Ders! von Kriegehaber und Gompl. wegen Widerfegung. — 4 Uhr 
Nahmirtage: Unterfuchung gegen Beten © Spengler von Dieborf wegen 
Nothzuchtverfuchs, 


Heute Mittwoch ben 17. Jull Vormittags 11 Uhr öffentlidhe 
Eigung des Bolizeifenats im Matbhaufe über 2 Stiegen, 


Durch mehrfache Unglüdsfäle if die Einmohnerfhaft Augsburgs 
zu freiwilligen Gaben ohnehin in Anfprud genommen, meldyes aber 
nicht hinderte, daß geflern der Barten des Hrn. Dit zu den 3 Kronen 
gefüllt war. Es galt ja einem mohlihärgen Zwecke, dem Unter 
flügungäverein der Arbeiter und ihrer Bamilien, reſp. Wittwen, Mor 
Allem muß das fInnige Arrangement anerkannt werben, bie vorzüglich 
durchgeführten Biegen unferer ohnehln rühmlihfl bekannten Haumreiter- 
Mufit, welche Hr. Haunteiter ſelbſt dirigirte und bie trefflich ge⸗ 
lungenen Geſangẽeproductlonen der Geſellſchaft Cäcilla unter der Direction 
der ſeht eifrigen und firebfamen Herren Vorſtände Miefer und Martin 
Müller, Namentlich hatten die Gefangsvorträge der Lieber Nächillche 
Wanderung", ein Trinklied und Machigefang von Abt und das Lieb 
„Diener See" flürmifchen Applaus zur Folge. Der Haunreiter’fchen 
Muflf ein Lob zu fpenden, wäre überflüffig, ba beren Reiftung aller 
Orts bekannt if. Die Beleuchtung bei eimtretender Dämmerung war 
losenswürbig, und fo viel bis jegt befannt, it der Zweck, „ber Unter- 
fügungscaffe ein Suͤmmchen überweifen zu fönnen“, aufs Beſte gelun« 
gen. Mödten und noch mehr ſolch vergnügte Abende, welche zugleich 
edlen Zwe im Auge haben, geboten werden. Auch an der Bedienung 
lieg Hr. Ott nichts ermangeln, das Bier war fehr gut, bie Gpeifen 
billig, ausreichend und belicat, 


‘* Geftern früh gegen 5 Uhr ſtürzte ſich aus dem erfien Gtode 
des allgemeinen Krantenhaufes ein inphustranter Patient aus dem 
Fenfler in den dur das Krankenhaus fließenden Lechcanal. Allge- 
mein mar Anfangs das Gerücht verbreitet, daß derſelbe hledutch feinen 
Tod fand; aber er wurde durch Entſchloſſenhelt eines Urbelterd vom 
Tode bei "Ertrintens gerettet und beftcht feine Beſchädlgung lediglich 
In einem Armbtuch. Zudem fol auf dieſes gefuchte kalte Bab ber 
Zufland des Patienten um Vieles beffer fein. — Ein weiteres Unglüd 
dropte geflern früh einem Offleler, indem deffen Pferd in der untern 
Stabi plöplih zufammenflürjte, jeboh der Officer ohne Körperliche 
Verlegung davon tam. 


Brieflaften:-@infendungen, 

431. Cine Einfendung: g.... Stiffle..... n Hinaudwerien, 
Beſchwerde ac. bleibt beffer unaufgensmmen, 

432. Cine Einfendung aus dem Schulſprengel Gt. Mas, daß 
e8 mit der Preisveriheilung an arme Gchüler nicht recht zugehe und 
daß ein Rnabe mit 27 Behlern ber 131e, dagegen jener mit 39 der Ste 
geworben, kann ohne vorherige genaue Sachkenniniß nicht beuriheilt 
werden, daher haben mir diefelbe der k. Loral» und reſp. Diftriersfchuls 
Infpeciten zugefendet, D. M. 


SAlugsburger “la 20m 2 "ran Bar 
Geſtorbene. 
Lelnauer, Maurerd 
——— — 
Gral ee 


Hr Unna Marla Fun. 
v. Bröblic, Banguier, in München, 4 W. 


— —— * d. t. —— Häberle, reinermetiter, 18 
2% ge io Ralf, & ellner, von —— kWda. al. Namens, 
t, Ulrid, Hr. Heinrich Luther, Schneidermeifter, 

& Septehfeimne, 60 ‚abe rau Barbara Bol net, geborne Mair, 
attin, 67 ya. Sabina & Me — 


Tochter, 55 Maſchinenſchloſſet, 11M 
Frau ER Jrot Rage 2* 


Se. Moj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
den J. Landgerichts « Afeffor Friedrich Carl Heintich Adolph 


Kenfler von Weldenberg an bas Landgericht Naila und den erfien 
Afıffor des Landgerichte Naila, Theodor Gerhard Barıh, an dad 
Landgericht Weidenberg zu verfipen ; die taſholiſche Pfarrei Neu · Ulm 
dem feliherigen Gooprrator erpoffius in Neu + Ulm, Wriefter Johann 
Baptit Wolf, die katholiſche Pfarrei Neulirden Et. GHriflopp, Erg. 
Vohenſtrauß, dem Priefter Gufebius Froͤhlich, Gooperator erpofltus 
in Kirchenbuch, Landg. Burglengenfeld, Das Schulbeneficium auf dem 
Shloßberge bei Mofenheim dem Prleſter Johann Nepomuf Shin 
bofer, Gooperator in Notibach, zu übertragen, zu genehmigen, daß 
bie tatholiſche Bfarrei Rotibach Landg. Brud, von bem Erzbifchofe 
von Münden-Krehfing dem feliherigen Beneficlaten an ber Et, Peierd» 
Biarıfirche und Eurat an ber Frohndeſte in Münden, geifllihen Raıp, 
Prieler Herman Joſeph Breitbach, verliehen werde. 


Aus Norwegens Hodlanden. SDritted Bänden: Ein fri- 
fber Burſche. Bon Björnfljerne Bidınfom. Deuiſch 
von Henrik Helms. Berlin, Haſſelberg ſche Verlags » Handlung 
(I. Winter.) , 

* Wir haben die erſten zwel Bänden dieſet Er,äßlungen fur 
nad ihrem Erſcheinen befprodhen und mad und von andern Beuribel- 
lungen feit jener Zeit zu Geſicht kam, flimmte mit und bezüglid des 
wahrhaft poetiſchen Gehaltee der Werke Bidenfon’s volllommen über- 
ein. Das dritte Bändchen reiht fid dem voraudgegangenen durd;aud 
ebenbürtig am. Diefelbe Tiefe des Gemüse, diefelbe Imnigkelt des 
Gefühle, das mämlidye friſche und gefunde Denten und die gleiche 
Meinheit und Bartfeit der Empflndung, die uns in Arne und Eddn 
Szendd angezogen, irlit und auch in dem „frifhen Burfchen“ auf jeder 
Seite entgegen; «8 find llebliche Idhllen, Gemälde nordiſchen Erill- 
lebens, wie Truebas Erzählungen Bilder aus ben Encartaclones find. 
Mit demfelben wahren Vergnügen, mit melchem mir die hübſch aus- 
gefatteren Bandchen gelefen, empfehlen wir fle nun unferfeite dem 
Publicum zur Lectüre und zur weilern Verbreitung, denn Björnfon 
darf im jedem Haufe, ob Alt und Jung, Thchter oder Söhne d’rin 
wohnen, eintchren, er if ein durchaus ehrbarer Gaſt, deffen Reden 
auch die Unſchuld lauſchen kann, ohne zu erröͤthen. 


Warnung. 

Unterzeichneter warnt hiemit Jedermann: Posen &obne 
Janaz Bedert weder Etwas zu leiben ober zu 
borgen, indem er für beufelben von heute am feinerlei Zahlurg 
mebr leiften wird. 

Baqhagel, den 7. Jali 1861. 

(6431) Loreuz Bedert. 
2. A. T. der Augsburger Feuerwehr. 
ente Abend halb 8 Uhr: 
Hebung ber Schlauchfübrer, Steiger und Wetters: 
Motte, taın 1., 2., 8. 8 A. Notte Eprigenmann: 


ſchaft ®. 
— —— En Commando. 


En EEE 


I m 
3. Bayer’s nroßes Panorama 
md Mono:Miefen: Sterenscopen :Eabinet 11. Auf- 
ſtellung ift täglid von Morgens 9 hr bis Abents 9 Uhr an 
fehen vor dem Göggingertbor. Es ſergeht frenndlie Einlatung. 
f- Bayer. 
nrch Die Ded, 96. DT. tie quer 12 Er. zu bejichen der 
Separat-Abdruc aus ber Augdb, Voftzeitung „Beitrag 
ur Löfung der neuangeregten @treitfrage über dad Mer 
ältuig von Philofophie und Ebeolonie-* 
Im” Auswärtige Abnehmer mögen 16 fr, in Briefmar- 
fen einfenden, dafür france Zufenbung. 


Mebrere alte Fußböden werden zu kaufen geſndt. 
D. Uebrt. 16454) 


„Bin Asia 0 sa ehe RB ——— 
Unsbacber: Looſe für 10 fl. baar werden 
gekauft. D. Ue. 


Auséwarts Geſtorben. 






uf. Befiner, quiee Landrichter in Würzburg At. 
Rerfiineichner, Hafnermeifter m Frerſing. Frietrich Venerltin, tonial 

MWechſel⸗ und Waren Einſal, in Münden. Rıau Icbanna Leithnat 
Srbrere-Sattin aus Eichflätt. Kerr Galrar LFıbner, Rechnungs ⸗Cem⸗ 

k miffär, in Münden. Heer Iofepb Rauch, Wagnımeifier von Triftern 
Dr. Ach. Nep. Ze perl. Megimente- und prafi, Arzt, In Münden 
Ken Fanz Taver Stollreiter, Lorm. Handelsmann in Intersberf. 


Abiheilung bed Kraukcubauſes 
Kranfenbefuh am ten im diefe Zeit fallenden Befuhstagen nigt 
fattfinden, was zur Kenninihnahme und Darnahafinng befannt 
gemacht wird. — Auge burg, ten 13. Zuli 1861. 


(6447) 


Fehr- De ; 
Lehr⸗Offert. 


freien. 


— — — — — — 


— — — 


Verlorenes. 








Du Pekßkannimachung. ER 


(Den Aranfenbefub im Lokalkrankeuhauſe betr.) 
Wegen Anftrih6 der Bußbören fanm anf ber proieftantifgen 
vom 15. Juli bis 27. Juli ber 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der U. Bürgermeifter: Heinrich. 
Rotiy. 

Ein orbentliger Knabe fann bei einem 
Feilenbauer in tie Lehre freiem. 

(6381—83) 
Ein Knabe ans guter Familie fann bei 
einem Tu h mach er ſogleich in bie Lebre 
Nib. in der Erp tE. Bi. (6436—37) 
MNilch-Geifen un» ein 


— 
EL ante Schweizer 
PR guter Schweijet Ziegenbock find zu verlanfen, 


«6210—12) 


—— — — — — — — — 

Sonntag den 14. Juli Rabmittage ging 
anf dem Wege von der Karolinenftraße 
tur bie Philippine-Welfer- Strafe, au den Sdanbuden vor dem 


D. Ue. 


Böggingertbor vorüber durch ben Sq ießgraben in ben Frobfinut: 
Garten, und von da burg ten Hallhof uud bie Marimiliansfiraße 
jurüd, ein Armreif von mebreren Oranarfhnären mit goldenem 


Schloß verloren. Ber redliche Hinter wolle denſelben gegen 1 fl. 
Belohnuna in ber Grpetiiion de, Bl, abacben. (6445) 

. . Rt warte am 
Ein Cigarren-EtwmiS Aaın 


14. de. in ber Umgebung von Wellenburg und vom ba bis Kriegs · 
babır verloren, Der reblige Hinter wolle dae ſelbe gegen Greennt- 
liefeit und einer Belobnung in H. 16—17 parterre abıngeben. 


Lehroffert. Es wird in einem Stäbigen, im einer 


Eonditorei und Lebfüchnerei ein 
Knabe in die Lehre geingt. Wor ſogt d. Erp. v. Bl. (6347/49) 


Die Marimaltare des Maftodfenflifges für bie Statt 
nugeburg if anf 14'/, Pr. per Pfund fegefeht. Das Pfand 
Kalbfleifh Foftet im der Stabimepg 12 Pr. und bad Schwelut · 
fleif 17 Er. Im ter Fieibank if jede Bleifhgattung um 1 fr. 
und in der Schmalbanf nm 2 Er. billiger per Pfuud zu geben. 


BE Nadevifitation der Hunde. Heute und Mor: 
g% In mittage von 911 Ir mud Nachmittags vom 
t. 


nn, Vo. — 
Für die Ubgebrannten in Riehbeim: 
Udertrag. 117 fl. 24 fr.) 32 fl. 2 tr. Ron B. B. 2 fl. Gott fü 
Bon M, 3. DM. einen großen Wad Kleiver. Von Unbekannt en 
und Bettwafch. Won Ungenannter Hand ein Bader Kleivungsftüde. Bon 
MR. J. A. 0 fr. Von H. D. Gott fegne et, 12 fr. 


— — Pr u de 


Für den Deitillatenr Auflerer in Kirchheim, 
(Uebertrag 1 fl. 30 fr.) 2 fl. IS tr, 


Fur Die Üdgebranuten in Zan 
Uebertrag (6 fl.) 12 M. 49 fr. Bon D. P.1 


Für Die Dur Dagelfeblag Beſchadigten in 
dorf (Fur effen.) cueberttag 15 fl. 42 te.) 40 fr. 


&ursd:, Dandeld: und Börfen:Machrichteu. 

Frankfurt a. M., 14. Juli. Defterr. Öproc. Naronal«Anleibe 
56%, Suror, MRetall. 47%, Bantactien 692 ; Botterie-Anlehenslonle von 
l 62°; von 1888 95'/4; von IS6O Gl’; Yudwigshai.eBerbader 
GB. U 136%, baber. Ortvahn-Aetiem 10444; voll eingezablt 1894 
gem. Grepii- Mobiler Aetien 116; Eli abeihe Priorität »Actien —- 

jecdhfelcurfe: London 118%; Barls 93'ei Wien A4t/y feil. 
Ageeg. 15. Juli Staatspapiere. Königl. bayer. Obligationen 
3140, G.; deito 4%, 1015 @.; At. 103 Aa halb 
jährig 109%, &.; ®.; Detto IV, Gmifl, — 6. 5%, neue dettõ — ©. 

deito Grundrenten Ablöf. Obligationen 101% P. 

(&eldeurfe). Piſtolen 9A. 3642 37% Er., preuf. Friedrichtd or 9 fl. 
43 Pr N —2 fl. 31%, han * Ka Baer f. Is, 
44 tr, Rand» Duft. 5 fl. 33% a fr., preuß. Kafalcheint IT. I9, 6 
fe. Dollars in den 21,7-8. 





eneringen : 
Gott ſegne ed. 


etten · 


Unter Berantwertligpteit vom & MB verz·. — Trader vorm Fautır"ie Buderuderei, 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Rene Angsburger Beitung* 
foflet in Hngsburg, ſowie anfallen 
t. dayr. Polämtern und Beltunge« 
Grpebitionen Halbjägrli 1 R. 30 fr. 
wiertelfährli 45 fr. 







Politifhes. 

München, 13. Iuli. Im Einlauf der Ahgeorbneten-Rammer 
befinden ih: Vorſtellungen ber Lotto» Bollectenre zu Nürnberg, 
Regensburg und Münden, beren Saftentation bei Aufhebung bes 
Rotto betreffend, eine Borftelluug der Laudſchullehrer des Diftricts 
Lauf, Aufnahme der Verordnung vom 19. Juni 1807 in bas m 
erwartende Schulgefeg betreffend, Borftellungen bes Stadtmagifirats 
Deggendorf, der Stabtgemeinden Lauingen unb Heibed, ber Ge 
werbtreibenden in Lohr und Donauwörth, bie Gemwerbefreiheit be- 
treffend, eine Beſchwerde ber Gemeinde- Berwaltung Theinheim, 
Berfoffunge-Berlegung betreffend, und ein Antrag bes Abgrorbneten 
Reicherger, bie Stellvertretung im Milirärbienfte betreffend, 

# Münden, 16. Zul, Der Eultasminifter legte den Geſeth⸗ 
Enttvurf für Aufbeſſerung des Ward ber deutſchen Schulen vor. 
Aufgabe des Eatwmfs: Geſetzliche Einrichtuugen ins Leben zu 
rufen, bie beitragen Fönmen, die Lage ber Säullehrer zu beſſern. 
Dos fell geſchehen 1) durch Fefiftelluug eines Minimalgebalts nebft 
freier Wohnung; 2) Verpflichuug ber Gemeinde, dieſen Betrag 
mörhigenfalis durch Umlagen zu deden; 3) Autheil dee Lehrer an 
Gemeinbegrüuben ; 4) Borforge für bienftuurähig gewordene Lehrer. 

Babden:Babden, 15. Juli. Der König von Preußen mar 
fon geftern Abend von feiner Halegeſchwulſt wieder bergeftellt, er 
empfing fehr viele Beſu he und zeigre fih dabei vollftändig heiter. 
Abents Fam mit großem Fackeſing eine Depntation der Badener 
Bürger, um ihr Beileld über das Ereigniß zu erkennen zu gebeu. 
Es waren gegen 500 Badelträger, gefolgt von einer großen Mten- 
fpenmenge. Der König grüßte tie Berfammlang vom Balfon, 
ein breimaliges Hoch“ war bie Antırort. Meine geftrigen An- 
naben über ben Sachbtſtand beim Attentat betürfen ber Ergänzung. 
Es war ber zweite Schuß, der ten Hals ftreifte, ein erfter Schuß 
veranlaßte den König anzubalten und fih nminfhanen. Die Rus 
gel dieſes erſten Ehnfies fand fih in einer ter Rodtafhen des 
Monarhen. Er hatte auch ro tie Aruferung griban: „IH bin 
froß, daß es fein Babenfer if." Der Thäter mar fehr gefaßt; 
als ibm Hr. Graf Flemming etwas unfanft faßte, fagte er fehr 
fatıblätig : „mar nit jo beft’g Cober grob), ich gebe ja nicht weg.“ 
Diefer Menih bat in Leipzig Inrispratenz; findirt, Fannte ben 
Konig nicht perfönlib, end führte deßhalb deſſen Photographie bei 
fig. Er fhien alle Fälle vorgefehen zu haben, denn er trag einen 


"RM 194. 


Mittwoch, den 17. Juli 1861. 


Baffende Beiträge werben auſ⸗ 
genommen and anf Berlangen homo», 
tirt. Inferate werben (hleunigfl anfr 
genommen mad billig berechuet, 

Grvebition: Gchmiebaaffe C. 220. 


Brief bei fi, indem er die Motive feiner Haudlungswelſe (in ber 
geſteru ſchon angebenteten Weife) anseinanderfepte., Man bezeih- 
nete im ber Lihtenthaler-Allee ben Baum, bei welchem das Mtteu- 
tat geſchah, es ift halbwegs Baden und Lichtentbal. (A. 3.) 
+ Einer Eorrefpondenz bed Schw. M. ans Baben über has 
Attentat anf ben König von Preußen entnehmen wir nadftehen- 
ben vom Telegramm etwas abweihenden Bericht: „Ein Berliner 
Gaſtwirth, Namens Brandt mub ein Franzofe, Blangne, bie 
einige Säritte hinter dem Könige folgten, fprangen herbei nnd 
ergriffen ben Thäter, ber die Terzerole weggerworfen hatte unb eut⸗ 
fpringen wollte. Als ihn aber die beiden Herren fefthielten, er⸗ 
Härte er, man möge ihm nicht fo feft paden, er geftche feine That. 
Er wurde fofort im einer; eben vorbeifahrenten Droſchke anf bie 
Polizei gebracht, wo er gleih beim erfien Bernehmen erflärt haben 
fol: er habe ben König töhten wollen. König Wilhelm hatte mit 
großer Kalıblütigkeit feinen Bang fortgefegt, um ber Königin, bie 
nur einige Schritte vom Orte des Attentats entfernt war, felbft 
bie erſte Nachricht zum bringen und fie über bas Borgefallene zu 
beruhigen. Ihre Majefläten gingen baum zu Fuß in ihre Wohr- 
sung zurüd. Nah einem andern Berigt bat bie Kugel, welde 
ten König anf ber linken Seite bes Halfes traf, (ber Schuß wurde 
any mabe hinter dem König abgefenert), ben Rodfragen und bie 
Gravanıe gerriffen und binterlief am Hals einem feinen rothen 
Fled. Ein Herr Süpfle von Gernsheim, Anwalt dafelbft, faßte 
den Thäter ; der König war volltommen gefaßt, griff nur an ben 
als, ber ihm etwas heiß vorfam, wurde etwad bleich, wanbte 
ch jeboh alsbald um, mm den fi raſch und droheud um ben 
Thäter fammeluben Leuten zu empfehlen, daß fie biefen nicht mif« 
bandelten, Der König fegte feinen Spaziergang noch fort und 
fam erft nad einer Welle zu feiner hohen Gemahlin, ber er auf 
Befragen unr lächelud mittheilte, man habe ein wenig nad ihm 
geſchoſſen. Doch mußten der Geſchwulſt wegen Elsauſſchläge gr 
macht werben, es ift fonft feine Gefahr vorhanden. 

Dem bebanerligen Attentat anf den König von Prenfen in 
Baben » Baden feinen politiſche Motive zu Orande zu liegen, 
Die benfhe Umfturgpartei erwartete in König Wilhelm 1. einen 
Rachtretet Bictor Emannelse in Dentfgland und ſieht ſich durch 
feine Befonnenheit und Geretigkeitöliebe gegenüber feinen Mitfürften 
arg enttänfät; die Enttäufhung erfüllt fe mit jener Wutb, welcher 
bereits bemocratifhe Blätter Ausdruck gegeben haben, und welde 
im ben ercentrifhen Gemürhern ber Ingendb fo gern bem politiſchen 
Fanatlsmus erzeugt, ber den Studenten Beder zum Fürftenmord 
eralticte. 


£enilleton 


Der Bauppr. 
Novelleite von Hermanı Schwib. 


(Bortfegung.) 
4. 


Gin haib unterbrüdied Pit ded Nachbars unterbrach Die Nebe im 
beften Flug. Der Spängler ſchickte feine Blicke in die Richtung, weilche 
ibm. fein Gegenuber mit halber Kopfſchwenkung andeutete, und. entdeckte 
den. Herrn. Gerichtödirector, Der mit bem Praktikanten Nebeling aus der 
GSritengaffe bervorfam und mit gewichtigem Schritt den Play des Städt» 
hend hinab marfchirie. In ebrfurchtävollee Entfernung trabte der Grie 
minal»-Actuarius nad, einen Aetenbundel unter dem Arm, — „Merkt ihr 
was?” flüfterte der Selfenileder. „Das geht zum Kröonenwirth I!" — Der 
Nichbar nickte, machte ein wichtiges Geſicht und brummte entgegen: 
Boͤſe Geſchichten! S.ien wir frob, daß wir dabei aus dem Spiele find, 
Am beſten iſt', man kümmert fich gar nicht drum.” — „Das mein ich 
au. Ich will drum nad meinen Befellen ſehen.“ — Ich auch; die 


Eſel vermieten mir fonft in leiner Viertelſtunde mehr Blech, ala fle alle 
miteinander wertb find, Guten Morgen, Herr Nachbar.” Beide gingen 
— aber nicht zur Arbeit. 

Ein paar Seeunden foäter traten die Töchter bed Machbarn beinahe 
gleichzeitig aus den Häufern umd begegneten ſich, „Ei ſich doch, Hanne, 
auch ſchon aus! Wohin denn?" — „Zum Kronemwirkb, Liefe! Ich muß 
Kerzen hintragen, Die er beſtellt hat." — „Da haben wir einen Wen; ich 
irage ben Trichter hin, der bei und zum Ausbefiern war." — Go geben 
wir aufammen." — Es geſchah; fo freumblich aber die beiden Ambaffa- 
dricen mit einander plauberten, mar doch jede biplomatifch genug, ihre ge= 
era Miſſion zu verſchweigen. Diefe Million war eine und biefelbe; jle 
ollten wie zufällig kommen und heraus Triegen, ob ber Gerichtsdirectot 
ind Kronenwirthöhaus gebe und was dort geſchehe. 

Der Dirertor ſchritt indeſſen mit ernfler Amtamiene weiter und batte 


| die Stirme noch nachdentlicher gerungelt als ſonſt. Der Praftikant, er- 


ariffen von der Wichtigkelt des Augenblids, ſah feinen Hertn mit einer 


Das oͤſterreich ſche Minifterium arbeitet eben am Entwurf zur 
Refolution 
t 


1) 
— D Entwurf — ſechs Bogen laug — foll 


die —52* Partei vollſtaͤndig un 
BE > all, Hente * eine —— 

Gemein 6000 Perfonen für Erhaltun us 
benseinheit fat. Iebe Gemeinde war von ihrem Serifotget be- 
feitet, — Na amtlichen Erhebungen baden feit 10 Jahren fünf 
Aathotifen 7 


sungen in Tirol Fänflid erworben 
8. Die italienifge und die frauzöſiſche Preſſe, 
und na ihr einige Blätter, haben bie lehte Krankheit des 
apfles zu ſachen 


die und Couſtautini behaudelien den Krank, 
— — 
** en der Der Bapft hatte ganz das gleiche Leiden 
wie vor 2 eine Fußroſe, in Folge geflörter regelmäßiger Bint- 
inteta Biefmalı nal safimmiger Walkinen ber Horner he nat 
Veranlaffung des itsansbruds. Pins IX, iR zwar Men- 


genug, als daß man ihn zu erinnern brandte, daf eine 
hat ı vierundzwanzig Stunden irb, 
f hole Rap Ion ag KR Gib dla veraenn ulein ke 


in: die harte Wirklichkeit 
den Menfgen nicht aufgeben mag. 


exe Sariknbilde Dfficiere ſiud nad 


en. 

” 12. Jall. BVorgefiern Naht hatte zu Genna bei 
* ein Kampf mit lebhaftem Feuer fiat. Man 
ob ber Angriff von neapolitanifgen Gefangenen, 
— Aus Neapel vernehmen wir, 
afnahmen Pinelli’s bie Ruhe in der 
vu era ul en a —— Be 
Ö er zum ‚tbeils find fie w end. jo ein- 

arfhügtert, daß fie feine Haupiftreie mehr wagen. 
Paris, 15.9 ri Dee din Bidy) befom- 
Es ift unrihtig, daß Doctor Bayer 


fei e 
Paris. Gin Gorrefpondent der A. 3. bringt aus glanbd- 
er Quelle 





R 
fürzli 
Art ſcheuen Mefperts von der Seite an, wagte aber nicht, das feierliche 
Schweigen zu unterbrechen. Endlich fand biefer felbft ſich gedrängt, ſei⸗ 
nen Erwartungen Quft zu machen. „Nehmen Sie ſich zufammen, junger 
Mann,” fagte er. „Sie geh'n vielleicht einen der wichtigften Were Ihres 
Lebens.” — Den Praktikanten überlief pflihefpulvigft eine Gänfehaut- 
— „Sie wiffen aus den geheimen Regierungsbefehlen,“ fuhr jener fort, 
in welcher gefäßrlichen Zeit wir leben. Ueberall werden bie PVieller der 
Ordnung und der Autorität von gefchäftigen Wählern umtergraben, und 
alle diefe Wühler blicken hoffend nach dem fogenannten Bande der Frei. 
beit — nach Amerika. Der Fremde kommt von dort, Begreifen Sie 
wun?“ — Der Praktikant begriff, aber er vermochte vor Ueberrafhung 
»ur einen wnartifulirten Baut hervorzubringen. — „Das Geheimnißnolle, 
wormit er fih umgeben hat, iſt Mur ein Blendwerk für die Menge, aber 
den Scharfblic des Gefhäftsmanned vermag. cd auf bie Länge nicht au 
täufchen. Hinter dem Bamppr ſieckt ein Mebell, ein Mann des Umfturges 
— aber in wenigen Minuten werde ich alle Fäden bes faubern Gomplotts 
in meinen Händen haben." 

"Dad wird ungeheures Muffchenimachm," fehaltete der Praktikant 


Frang ans Rom zu erwwickem, ; affen wir das“, foll der Ke 
geautwortet haben, „das hat garnichts mehr 
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fi) meigert, Rom ju verlaffen.“ — Graf Nrefe it am 10. Ju 
bögft mißgeftimmt abgereist. — 
sondon, 15. Jall. Der Kronprinz von Preußen iR anf 
bie Kunde von dem PMlitentat geftern nad Baden-Baden abgereidt. 
Malta, 12. Jali. Der Bicefönig von Megupten ein 
Deerer eriaffen, mwornth die Baftonnade bei der Armee und bei 
ber Marine abaefgafft wird. Streuge Befehle find für bie Ans. 
führung des Decrets eribeilt worben, 


Nichtpolitiſches. nu 
München, 15. Yuli, Donnerflag den 18; du wird bie Wiener 
Liedertafel, 82 Mann Ho, auf ihrer Meife zum deuifchen Gefangefent 
erwartet, Diefelben werben hier übernachten und des andern Tages 
eine gemeinfame Mundfahrt durch die Stadt machen, dann aber fofert 
die Tour nad) Mürnberg forifegen. Die Sänger werden, von den ie 
figen Gefangsvereinen bei der Ankunft am Bahnhofe fefllih begrüßt 
und zu einte Abendunterhaltung in einem unferer Keller eingeladen mer» 
den. — Wie und privatim mitgerheilt wird, foll Die am 2, September 
beginnende II. Quartalfigung des oberbayerifhen Schwurgerichtes eine 
ziemliche Anzahl von Unterfuhungen enthalten und dadurch ein befon- 
deres Interefje gewinnen, daf mehrere hieſige Bälle u. a, jener des 
berüchtigten Bräuleins von Beulmig, ſowle aud eine hieflge Diebäbande 
zur Aburtheilung kommen. — Die Ipentität des fürzlic) in ber Mar 
aufgefundenen Leichnams if nunmehr bergeflellt, indem berfelbe ald- der 
des ehemaligen Militärzeughausdieners Mit. Knofleis erlannt wurde, 

Eh Domes, 13. Jul, Die jüngfl erfolgte Anflelkung zweier 
junger Korflamtsactware zu Mevierförftern im oberbaperifdhen Kreife 
Bonnte, wie dief aud ein anderes Blatt in einem Inferate ſchon be 
merkt hat, nicht verfeßlen, unter bem älteren Forfiperfonale ein — ige 
Unde gejagt — mäßiges Staunen hervorzurufen. Es wären ſicher wohl 
ältere und auch verbientere Borflamtsactuare dagrıvefen, MBenn auch 
der Eine wegen feiner Reifen im Auslande, wegen feines offenen Kopfes 
und feines guten Berragend gelobt werden Tann, fo foll dagegen der 
Andere nur mit fehr niedriger Qualification das Gtaatseramen beflan- 
den haben ; überbief, lommt er im die Mähe eines Bezirkes, im welchem 
er aus feinem früheren borigen Aufenthalte, wie man ſich fagt, gerabe 
feine beſonders lobenswerihe Erinnerung zurüdgelaffen hat. Es ſcheinen 
biefe Berhältniffe am maßgebenden Kreifen nicht belannt geweſen iu 
fein, — Es ift aufgefallen, daß bei der jüngflen Berathung im Aubr 
ſchuſſe der Abgeorbneienlammer über das Budget der Bergwerk und 
Salinen der Vorfland diefer Anflalt, der bekanntlich zugleich Landiags- 
Gommiffär. if, nicht zugegen war, Wie man nun vernimmt, hat. der- 
felbe „aus. @efundheitsrüdfichten® einen zweimenatlichen. Urlaub erhal- 
ten, Gine Ermwiberung von demfelben auf bie in wahrhaft vernichtenher 
Weiſe gefchrichene Brofchüre Hallers über unfere Bergwerföverwaltung 
feit 1855 ſcheint nicht zu erfolgen. Cine folde wäre doch ſeht er. 
wünfdt, da man hierauf wahrſcheinlich noch mehr von Hailer erfahren 
würde; denn die Brofchüre läft nicht verfennen, daß Ihe Verfaſſer noch 
nicht alle feine Truppen auf das Schlachtfeld gezogen hatte. — 

4 Aus der Nahe bei Kirchheim, 13. Juli. Wenn br 
bem befannten großen Brande im Kirchheim fo Viele verunglüdten und 


mit vofler dienftliher Begeliterung ein. „Wie danke ih Ihnen, Herr 
Direcıor, dag Sie mich zu der wichtigen Verhandlung beigesogen baben!* 
— Der Director nictte gnädig. „Es iſt nicht um das Auffehn,* fagte er, 
„ed handelt ſich um die Amtöpflicht. Allerdings ſchmeichle ich mir, daf 
man oben an geeigneter Stelle das Verbienft würdigen wird. Was bat 
ein Beamter von Kopf und Herz befferes, als die Anerkennung feiner 
Behörden? Die einzige Anerkennung aber, daß man ein Herz beflgt, iſt 
eine Berzierung bed Platzes, wo cd liegt, Sie verſtehn mich do?" Eine 
leichte Bewegung nach dem obern Knopfloche der linken Bruſtſelte er- 
lauterte, was etwa noch umverftändlich war, aber Mebeling konnte nicht 
antworten, denn die Gommifjion mar am Kronenwirthahauſe angelangt, 
und der Artuariud fprang pflichtfchufvigit voraus, um den Birth berbeir 
zurufen. (Borif. f.) 


Troden-Wohner helßen jept Im Berlin diejenigen Mieih er, 
melde, um Sifliger zu wohnen, Häufer beziehen, welche fo eben im 
Bau fertig geworden und noch feucht find, und die fle alfo gemiffer 
Maßen mit austiodnen helfen, 


Haus und Habe verloren, fo iſt wohl unter bie ganz Verunglückten 
auch vorzüglich der Deflillateur Hr. Br. Garl KRufterer, eim geborner 
Augsburger und ſchon in ben 60er Jahren flehend, zu rechnen, der aus 
feinem niedllchen, reinlichen, gut fortirten und etablirten Gefchäftslecale 
und feinet Wohnung nur noch fein Beben und nebſt einem Theile feines 
Bertes fein tägliches Arbelistleld, das er eben an feinem Leibe trug, 
rettete, Schreiber diefes möchte nun hiemit ben Hrn. Deftillateur 
Kuflerer, beffen Mame jeder, der ihn Kennt, mit Achtung nennt mes 
gen feines biedern, liebevollen, foliben, gefälligen und gegen Arme und 
Ungtüdliche woplifätigen Gharakıers, in&befonbere dem rüßmlihft ber 
kannten Wohlihätigkeitöflnne ber edlen Bürger Nugsburgs und Allen, 
welche diefen braven, nun ſelbſt armen und unglüdlichen Dann kennen, 
beflend empfehlen, Möchten auch. Diejenigen geifllichen Herren, melde 
früher als Gapläne in Kirchheim den nun fo fehr Berunglüdten kennen 
gelernt, feiner beſonders in einem Scherflein eingedent fein. Bielfeitig 
kann man hören: Ach der brave, gute Ruflerer, mie unglüdlic !* 
Wenn Deflilateur Kuferer fein Gefchäft, in welchem er lebte und 
ſchwebte, nur im Kleinen wieder beginnen und fortfegen ann, fo wird 
es den im Alter durch diefes Umglüd tief Bebeugten wieder neu beleben 
unb-aufsichten. Möchte bem, der früher Andern, jo viel er Fomnte, 
geholfen, nun auch im etwas Hilfe werben, Doc einem mitleidigen 
Herzen werben ſich entgegen auch wleder mitleldige Herzen Öffnen, L. 


Rauingen. Schrannenbericht. Samftag, den 13. Jull. 

Meljen hochſt. Pr. — fl. — fr., mitil. 22. — fr,, niederſt. — fl. — ke. 
Kern ” ” ” 30 ” ” we; * 21 ” 36 ” 
Kom ce Be, 5 15, a 
Dee. „ „ 12, 9, „ 1,15, 5 10, . 
Sr „ .„ 9.15. „ 8.54, . 8.24. 

Stand: 1187 Sch. — Verkauf: 1042 Sch. 

Aus Shillingsfürf wird dem „Ansbacher Morgenblatt* 
geſchrieben: Man hat, mamentlich im legterer Zeit, von Selten ber 


Lönigl, Berkehrsanflalten viel gethan, um dem Publleum auf dem 
Rande die Wohlthaten der Voſt neniefen zu Iaffen; man bat bie Land» 
poflboten errichtet, um dem Landbewohnern einen geregelten Beief- und 
Beltungsverkehr zu bieten. Auch wir hofften mi Errichtung ber Land» 
poſtboten auf eine fleine Aufbefferung, da mir glaubten, daß 'biefen 
Boten auch bie Beforgung der ind zuguftellenden Briefe, Beltungen 
und Paquete zulomme, allein vergebene ; e8 kommt vor, bafı umliegende 
Drifchaften eher in den Beilg ihrer Briefe ze. gelangen als wir, bie wir doch 
hier am Gige einer Vofterpevition felbft find; — und biefes hat feinen 
Grund darin: Der Landbote tritt feine Tour früh um 3 — halb 9 Uhr 
an und hat in 2 — 3 Stunden ſchon eine ſchoͤne Meihe umliegender 
Drifcafıen befucht, unfer Oriöbote aber, der nebenbei bemerkt, noch im 
bie Kategorie der Schulbuben gehört, muß zuerft die Schule beſuchen 
und Tann bann erft feinen Bang beginnen, um feine erfreulichen und 
unerfseulichen Nachrichten ‚den: Betteffenben zujuflellen, Nun trifft «8 
ſich auch zumellm, daß dieſer angehende Füngling auf feiner Wan« 
berung fplelende Alterögenoffen trifft, da reift ein kurzer Entſchluß: 
ber Meuigkeitsrangen wird bei Seite gelegt und 1/, oder 3/, Stündchen 
"bei jugendlichen Splele verbracht, dann wieder zu neuer Mebeli er 
muntert, die Laft des Tages, der Manzen wieder aufgepadt, und 
wrun nicht eine zweite ober dritte Ähnliche Unterbrechung eintritt, zur 
Vollendung des fon Tängft begonnenen Geſchäftes gefchritten. So 
kommt «8 denn, daß wir unfere Beitungen, Briefe ıc, erſt Mittags 
11— 12 uUhr, nach Umfländen auch noch fpäter, erhalten. Dieß zu 
einer Zeit, wo eben die Zeit Alles if und fchnelle und fldhere Beidr- 
derung der Zeitungen, Briefe sc. mit fo rühmlichem Eifer und zum 
hell großem Koflenaufmand von Seiten ber königl. Verkehrsanftalten 
erftrebt wird. 

Nürnberg, 14. Jull. Se. Majeflät der König Haben bie 
halbe Bahrtare für Die Gänger zu bewilligen gerußt. . 

Die Sochſchule Erlangen feierte am 10. Jull das 30jchtige 
Jubiläum Ihres verdiinflooflen Mitglieves Hrn. Carl v. Maumer, 

Ein Vorfall macht in Roſenberg (Weflpreußen) viel von ſich 
reden, Bor adıt Tagen Beauftragte der Grecutor St. feinen neun 
Jihrlgen Sohn, mit einem Zündhölzchen das Pulver auf dee Pfanne 
einet ‚von im vorher geladenen Garabiners, am dem der Hahn fehlte, 
anzugunden. Der Anabe weigert ſich zu gehorchen, und erſt mad) wie- 
derholten, durch Mißhandlungen verſchärfien Befehlen befolgt er den 
Auftrag. Das Pulder blipt von ber Pfanne und verbrennt des Knaben 
hand, Der Vater ſchültet felfches Bulver auf und erneuert, den Lauf 
auf feinen Mund gerichtet, energifch fein Verlangen. Der mieberholte 
Widerſtand des Sohnes wird mieberum durch Mißhandlung bemältiat: 
Wit blutiger Wange und zitternder Hand ſteckt diefer das Pulver wit 


derum in Brand, und ber Erecutor llegt in feinem Blute, Er war 
ein ordentlicher und pflichtireuet Mann; Giferfucht fol das Motiv zu 
diefem eigenihämlichen Gelbflmorbe geweſen fein. 

Die Kaiferin Eugenie ift, wie man aus Paris fchreibt, im Bu 
griff, mit dem großen Bereire eine Privatanleife von nur 3 Mil, Er. 
abzufchliegen. „Gin hübſches Taſchengeld, Berter!" fol der Prinz Na» 
poleon zum Kaifer gefagt haben, 

Man fhreibt der „N. De. Big." aus Petersburg, 28. Iunt: 
Mit Spannung liest man bie Nachrichten aus den verfchlebenen Gou⸗ 
dernementd über die Heuſchrecken · Eier, welche der flrenge Winter nicht 
bernichtet hat; denn dadurch droht im Süden dem Nderbau eine fehr 
ernfte Gefahr, In ben Bouvernements Kiew und Wodolien find Ber 
fuche gemadt worden, die Quantität der zu erwartenden Brut zu et 
mitteln, und es hat fich ergeben, daß jebe Schaufel Erbe burchfchnitt- 
li wenigflens 80 Heuſchrecken⸗ Eier enthält; und dieß erfiredt fi im 
beiden Gouvernements allein über 100,000 Deffatinen, die Dejatine 
zu 3/, Morgen Land gerechnet. Danach kann man ungefähr be- 
rechnen, welche furdibare Berflörung der Gaat die Erbe dort in ihrem 
Schoofe birgt. 

(Deutſche in Nord⸗Amerika.) Gin Men» Morke Blatt 
bringt eine Gorrefponden, aus Alabama, wonach der befannte ehemalige 
deutſch · katho liſche Prediger in Danzig, Herr Domlat, von einem grauen« 
vollen Loſe ereilt worden wäre, Dowlat, ber nad Abbüßung feiner 
politifchen Haft in der Feſtung Weidfelmünde nah ber Schweiz und 
von dort nach Amerika gegangen ift, lebte zulegt im Alabama bei einer 
deuifchen Familie, Namens Knäufel, Gin anderer Deutſcher, Namens 
Eemann, welcher felt einigen Monaten als Gpion fein Weſen bort 
treibt, brachte in Erfahrung, daß Dowlat früher in Waterloo (Gtaaı 
Finois) Herausgeber und Mebacteur einer Zeitung gemefen fel, melde 
für Abſchaffung ber Sklaverei ıhätig war, und verfchaffte ſich den Beil 
eines Eremplares diefer Zeitung. Diefes genügte, um bie ſtlavenhal ⸗ 
tende Bevdlferung, melde in diefem Augenblicke alles, was des Aboli« 
Kenidmus verbädhtig if, graufam verfolgt, gegen Domiat in fardhibarer 
Weife aufzutegen. Dowlat wurde von einer wüthenden Motte über- 
fallen, feiner Rleiver entblößt, an einen Baum gebunden und mit Stod- 
Rreichen und Beirfchenhleben bis aufs Blut mißhanbelt, fobann murben 
Ihm. die Kopfhaare raflıt und zwei Pfannen heißen Theeres über feinen 
Körper gegoffen, worauf bie entmenfChte Bande ihn unter allem erbent« 
lichen Hohn mit Federn bewarf. In einer darauf gehaltenen Berfamm« 
lung wurde befchloffen, Domiat die nörfigen Kieidungsflüde zu geben 
und ihn ala abſchreckendes Beifplel drei Tage auf den Pranger zu 
fiellen und dann aus dem Lande zu jagen. Die Augen Dowiats follen 
durch den heißen Theer fo gelitten haben, daß er faſt erblindet if. 


Korales, 
Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 
Mittwoch den 17. Juli 8 Upe Morgens und die folgenden zwei 
Tage: Unterfuchung 'gegen Catl Oberndorfer von Hohenwarih und 
Komp, wegen Diebfläple. 


Brieffaften-@infendungen. 

433. Hr, Director Gare: und bie Geſellſchaft wird freundlich 
erfucht, zum Beflen der durch Brand und Hagelſchlag verunglückten 
Klechhelmern eine Vorflellung zu geben, O. B.A.N. 

Der Vorſtand der Geſellſchaft (. .) möchte feine am 12, 
d. Mıs. gehalsene Abſchledärede im Drud ac. (das andere Haben wir 
geftrihen, D. R.) 


St. Vincentius⸗Verein. 


Am Freitag den 19. do., begeht der Berein bas Feſt feines 
Schutzbheiligen, Bincentins von Panla auf nadfolgende Weife: 
Morgens 7 Uber wich in ber Gt. Peterskirche eine rebigt gehal · 
ten, mworanf eine feierliche Meße folgt, unter welchet bie hi. Gom- 
munion gefpenbet wird, Abends 6 hr if fehtlihe Generalver- 
ſammlung im Gefellenhanfe. Der Ausſchuß gibt fi bie Ehre, alle 
Mitglieber bes Bereins, fowie ber mit bemfelben in Berbinbung 
ſtehenden Franen Kranfen-Bereine, alle Gönner und Freunde ber 
Armen und ale Ehriftgläubigen zu zahlreiger Theilnahme ſowohl 
an tem Gottesbienfle als auch au ber abenblihen Berfammlung 
freundlichft einzuladen. Der Ausfchuf. 

Morgen Donnerftag den 18. Juli wird im d R . 
Kirche — 8 Uhr das alljäbzlihe Feſt ——————— 

eiligen Kindheit Jefu feierlich abgehalten mit Predigt und ges 
fingener beil, Meile — mozu alljeitig die freundlichfte Gin: 
adung an alle Freunde und Gönner hiedurch ergeht, 


”* Im der Schlofferihen Bude und Kunſthandlung dahier 
{A in zweiter Auflage von dem Schullehrer und Ghorregenten Michael 
Maab in Zehern ein „praktifcher Unterriht in ber Daten 
landegeſchichte Bayerns für deutſche Bolföfhulen“ er 
ſchienen, welcher durch feine Meberfldytlichkeit einerfeits und anderfeits 
befonders durch bie der jugendlichen Bafjungsfraft burdiweg angepaßte, 
die Liebe zw Fürft und Baterland kräftigſt fördernde Darflellungsweife 
ſich vortheilhaft auszeichnet und daher allem Schulmännern zur nähern 
Einfichtnahme, beziehungsmwelfe Einführung In ben Vollaſchulen beflens 
empfohlen werben kann. Auch von Geiten des kgl. Minifleriums des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenhelten iſt mittel hödhften 
Neferiptes dem Verfaffer eine mohlgeiällige Anerkennung für die Abs 
faffung des vorliegenden Werkchens zu Theil geworben. 


erſteigerung. 
Morgen, den 18. Juli Vormittags balb 9 Uhr 
anfangenb werden im Hanfe A. 336, Bädengaffe, nahbrnannıe 
Gegenfländegegen Baarza lang verfteigert, beſteheud in Kommod⸗, 
Kleider- und audern Käften, Tiſche, Spiegel, Uhren, Biltertafeln, 
Bettladen, Betten nnd Matragen, Beiwwaͤſche, Kühengerähe von 
Zimm, Kupfer und Meffing, ein Eireulirofen, 1 fupferner Wafd- 
feffel, Padtfiften und circa 200 leere. Eigarrenfiftenne., ferner eine 
vollftänbige für ein Spezereigefchäft geeignete, qutechaltene Laden: 
einrichtung, ale: 1 ſchöner Labenputel, Stellagen und Käften 
mit Schubladen, fnpferne, meffingene und antere Waagen und 
Gewichter, ſteinerne Häfen, blelerne Tabalsbüchſen, Zinn- unb 
blecheue Oelkeſſel, verſchiedenartige Bänder und Schnüre, fowie 
noch mehr hier mit Bezeichnetes. Es ladet hiczu ergebenft ein 
(6432—34) Mich. ring, geſchw. Käufler in der Bädergafle. 


Mühlanwefenverfauf. 


Ein ausgezeichnetes Müblanmweien fammt fehr 
wertboollem Inventar und 125 Tag. Grund⸗ 
ftücken ift billig zu verkaufen. Baarerlag 25000 fl. 
„ Nähere Auskunft ertbeilt auf frankirte Brirte 
Ludwig Waaner, 
Feilenbauer, Schmiedgaffe ©, Niro. 224 
in Augsburg. 16354— 94) 


Ns Gdggingertbor iM wegen eingeiretener Berhältniffe 
rein Haus, welches ih gut rentirt zn verfanfen. 













Das Ueb. (6319—21) 


| Anwefens:Berfauf. 


Eine Bierteiftunde von Angeburg gelegen 
if ein fih im befien Zuſtande bıfindlides 
Landgut, beftehend in 16 Tagwerl Grund · 
ftüden befter bonität, 1 ihönen Banıngarten 
in fhönfter Lage, 12 Stud Rinbvieh u. Ban- 
manndfahrniffen, unter annehmbaren Bebingungen zu verfanfen. 
Das Nähere in ber Erpebition d, BI. (6313/15) 


Stantsanlehen des Schweizer-Kantong Freiburg 
in Obligationsloofen von Fred. 15 — ober 7 Gulden 
rüdzahlbar durch Ziehungen von 4 aa A Monaten und mit ben 
bebentenden Gewinnen von Fres. 80,000, 50,000, 
40,000, 30,000, 25,000, 20,000, 13,000 ꝛe. Jedes 
8008 wird mit Gaptial und Zinfen zurüdbejahlt und muß 
wenigftens 17 Fred. gewinnen. — Die Regierung des Gan- 
tous Freiburg hat ihre Ermädtigung zum Abſchluß dieſes Anlchens- 
gegeben unb bie Gewinne werben alle baar in Freiburg, Bern 
oder Frankfurt aM. ausbezahlt. Loofe A fl.7 — in Partieen 
and im Einzeln, find gegen Einfendbung bes Beirags nebft Plan 
durch mmtergeichueteds Haubluugshaus zu beziehen, weldes fih au 
Aufträgen beflens empfohlen Bält. (5710—17) 
Hacob Doetor in Franfintt aM. 
n einem @ifen: und w.:&efchäft 
Alert. FE ein Eommisd hin gt eh 
ben durch den Aaufm. Fr. Mattbefius, Berlin. 
“se SE SESEeTETeTeseesesesgegesesesgesesER 
In ri: ordentliche Merfon ſucht hier ober answärts einen A] 


In Bing als Kellnerin, am lichften mit „auf Red- U) 
nu nung.“ Dffere in tie Erp. re. M. (6458) 


sen db eler-agase: BEaS CHE BBasaseragarasasy 















‘ * 
Circus Carre. 
Heute Mittwoch, den 17. Juli Nachmittags 4 like: 
Ertra-Vorftellung für Kinder 
mit ermäßigten Preiſen. 
Zum Schluß: Harlefin-@tatue, Hödft kemiſche Pantomime, autges 
führt von mebreren Mitgliedern der Geſeliſchaft. 
® ge 8 balb * en 
roße orftellung. 
sl Gare: Quadrille a la — Geritten von 4 Pi. 4 
erten. 
Zu recht zahlreichen Beſuche ladet eraebenft ein: 
William Carre, Direktor. 
DE Donnerftag unwiderruflich die legte Vorftellung. “Ta 
> iur 
1. Bayer 5 ntofce Panorama 
und Monv:Miefen: Stereoscopen : Eabinet I. Auf- 
Rellung ift täglih von Morgens 9 Uhr bie Abende 9 Uhr zu 
feben vor dem Göggingerthor. Es ergeht freundliche Einladung. 
F. Bayer. 
ẽ — gute Sqchwezet Bxileb:&elfen und ein 
guter Schweizer Ziegenbock find zu verfanien. 
D. Ur (621019) 
1% r J Gs wird im einem Gtättden, in einer 
ehr offer Conditorei und Lebfüchnerei ein 
Anabe in die Lehte geſucht. Wo? ſagt d. Erp. d. Bl. (6347/49) 
made wie ST — ——— 
? * Win Kuabe ans guter Familie faun bei 
Lehr O er + einem Tu ch mach er ſogleich in bie Lebre 
treten. Näb. in ber Erp. t8. Bl. (6436-37) 
——— ——— —— — — 
4 Mebrere menblirte Zimmer 
Zimmervermiethung. see re ein, Ans fogeis 
zu vermietheu. D. Ue. (6224) 
Unsbaber:2oofe für 10 fl. baar werden 
gefauft. D. le. 
F Begleit:Schein (Kradt-Briefe) au Habıpoft- 
BEE runorn. find ſtets vorräthig in der Er, ds. Bl. 
Für die Abgebrannten in irchbeim : 
Uebertran. (117 fl. 24 Er.) 34 fl. 44 Er, welch leteret Betrag heute 
zur Einbändigung an bie Unglücklichen nebft den eingegangenen ubrigen 
Effekten, in einem großen Sad eingepadt, dem Rirchbeimer- Boten über- 
eben wurde. Die Grpebition, Bitten um fernere Gaben! Bon, Gl, 
on einer Dienftmagd 1 Kleind und Yade. Bon. 4.&. 4 fr. Bon B. 
®. und IL i n Bon EM. aus Pferſee 12 Er. Von M. U, ein Padet 
Kleldungs ſtücke. Bon G. R. ein Bader Kleivdungsftüde. Yon W. 1 fl. 18 r, 





Für den Defilistenr Rufterer — 

Ueb . 30 Er.) 2 fl. 18 fr. Diefer legtere ag murbe heute 
" Heel Hr. Aa. dem Kiraheimer-iBoien eingebändigt. Von 
NR. 1 


Kusiwärte Geflorbene. Herr Garl Khemd, Bettfevernhändler und 
he % Muͤchen. — —— Gnmnaflalfhüler, in 
NeurOctting. Brau Iherefe Heiler, Kirdendienerd ag an der Mes 
trepolitanpfarıfirche, in Münden. a oh. Rep. 


Bd n 1858 99a j 
BL 1361/45 bayern. Ofvapne Actien 104", ; voll eingesablt 105% B. ; 
a obitiernietien 185; Girfabeih-Priori td« TUR. 
ehfelcurfe: London 118%, Warte 43%; Wien Ada. ' 
München, 15. Jul. Deft. Banf, 8%, m, — 81,8 
Gifenbabnfabrten von und nah Augsburg. 
Abgang fe J "Flug B® oh zuge | Wäterjäge mit Der — 
An uns I. Rlaffe L m: mM, Rleffe förberumg MM, umb IM. Rlafie. 
“ns Abe, Fe Morg.|i.dor 
7.307 Mrgd.. 11.507 Mhm 7.30 Aber. 


7.25 Drat 
7.30' Diras 


























Münden. . 
Bamberg 3... 
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4 (ug Softsäge | i 

Augsbur un II kuse | t, ı. UL Rlafle 

Münden . ı.0 Wirges, j1.15° — 15' Wo: 3.—' Ham. 

Bamberg it... | 20 Asse. |6.35° Wirg. 1.10" Am = Ban tiao Nachnu 
bat.» « Bw ar. Je mien) -— — [848 Worm. | 7.25° Abens, 

iin Ra are. (1.10 Mir) -— — 9.15" Vorm. | 7.47° Mens, 














lm ... 18 
Omnibus, Mofahrt in Rrumbad 4 U. Dira. — In Dinfeljerben 3 U. Ram, 
Dampfboote von Donauwörth mad Linz geben jenen Taa Morgendd Uhr ab, 


Unter Berantwertligfeit von ® ME Iurg. — Drud rervorm, Bauter’fge Oucheraderci. 


Wene Augsburger Zeitung. 


Die „Meue Nagsdurger Beitung” 
foflet im Angsburg, fowie anf allen 
t. days. Potlämtera und Zerunge 


Katdol.: Symphorafe. Brotefi: Maternus. 











— 


© Münden, 15. Jali. (36. öffentlige Sipung 
der Euer der Abgeordneten) Am Miniftertifhe bie 
HH. Fıbr. v. Shrenf, v. Reumayr, Behr. v. Mulzer, v. Pfenfer 
und v. Spies. Frhr. v. Lercheufeld bitet um Entihuldigung, 
daß er im Jahre 1859 bie damalige Borlage bes Kriegsminifte- 
rinms nicht fo ausfährlig benriheilt hat, als es nothwendig war, 
und fährt fort: 

„Man müffe berüdjichtigen, daß das Heer damals 
Stand efegt werden mußte; allein mit welchen —J ern efcheben, 
velgen Ye heutige Vorlage und die Nachweiſungen. an bat die großen 

usgaben mit dem Gefep der eifernen —A— — entfchuldigt; allein 
das Geſet bat auch feine Zeit: es muß ein richtiges Seh Kara 


(eds ſchnell in 


Jwed und Mittel eingehalten werden, Wenn man alle Mittel ohne alle 
üdficht anftrengt, um diefen oder jenen Zweck zu erreichen, fo wird man 
bad alle Mittel erfhörft und gar feine mebr baben, wenn ein Haupt: 
pweck erreicht werden fol, Man muß nur dann Opfer bringen, wenn k 
unvermeiplich Ind, daher cufeeraud: fparen, fparen, fparen. Diera 
lofe Thätigteti des früheren Kriegsminiiterd erfennt Redner an, aber flehat nie 
einen Sinn für das mabwelsbare Bepurfniß der Sparfamkeit. Medner ver⸗ 
neint, dag es an Allem gefehlt babe; c# Teblte an Pferden, Bekleidungs⸗ 
und Rüflungsmaterlal. Mierde kann ein Staat nie jo viele ſtetg unter 
balten, als er dm Kriege bedarf; den Mangel an Bekleidung bat ınan 
nicht in practifcher Weife befeigt:; denn ed fland ein Sommerfeldzug ber 
vor, und ınan hätte eine leichte Sommerbekleſdung einführen follen, was 
die Müftungen betrifft, fo bat man ſchweres Leder zu — Sünbpreis 
fen angetauft und nad) — alten ſchlechten Enftem zerſchnltten, wäh⸗ 
tend man ein halbes Jahr ſpäter nach einem beſſeren Eyflem nur die 
älfte brauchte; dieſes Snftem hätte man auch ein halbes Jahr fe 
n führen können. Huch bitte man leichtere Waffen anſchaffen follen 
Ueberbaupt hat man in einer Meibe von Artikeln mehr angeſchaſſt, als 
ze Gredite erlaubten, ja man bat fonar Dinge anaelhaflı, wozu gar fein 
GEredit gegeben war. Die Beibehaltung eines erböbten Pferdeſtändes iſt 
erechtfertigt durch die allgemeine pelitiſche Lage, die jeden Tag in vollen 
Kriegsrufand übergeben kann; aber den Präfentitand der Mannichaft hat 
man zu lange beibebalten. Es ſcheint, man bat nicht Sparen wollen, man 
bat den Sag: „Krieg kenn Fein Mecht*, fo recht füblen laſſen wollen; 
allein diefen Gap gegen das eigene Land anwenden, iſt enlſchleden un« 
recht. Medner weist nach, " Dis Beriehengduräiuani] mit_ber gegen« 
märti en gar nichts au thun bat, bevormortet den Bau eines Haufes für 
ein Feugdepot und bemerkt, Daß eine Befchmerde gegen den —— 
Kriegem ner jegt au feinem Ziele führt, Die ee ve rage, 
mie die Krlegöverwaltung mit den Geldern gewirthſchaftet bat, hat bei 
Prüfung der Nacmweifungen zu geicheben. Dept müfje aefpart werden, 
denn jept ſcheinen u ge cuiſchlande und dutch —— zu fortge⸗ 
fegten Hüflungen e Bm zu wollen; daher Basen, aber auch bereit 
ie nn.” Es gibt, fährt Redner fort, ein mehrfaches Bereitfein ded Kash 
es gist ein Bereitfein, das foftet unverhältnigmäßines Geld, wir fünnen 
ed im gegenwärti de Augenblide nicht entbehren. Aber es gibt auch 
noch ein anderes ergein und auf das Trge I grd eren Werth, Das 
Bereitlein des Volkes, für feine Zuſtände je pfer zu bringen. 


N 195 
— en 2. Domnerftag, den 18 Juli 1861. 


Balenoe Beiträge werben auf⸗ 
genommen uad auf Berlangen bone» 
sieh. Auſerafe werden Schleunigf aufs 
genommen und billig berechset, 
Srpedition: Echmiebaaffe C. 220. 
eotefl : —— 








Das ſetzt voraus, a das Volt das s Bawefifen k im — trägt, 
feine Zuftände der Art find, daß es ſich der Mühe lohnt, dafür ji 


ad 


Diefe Opfermilligkeit eines Volkes, das "überzeugt ift, 


— zu bringen. 
jun Bedürfniffen und Wünfchen wirllich Rechnung getragen merbe, 
ft nach melner Ueberz u noch mehr wert, ald alle Waffen und 
* * beſtgeſchulte Heer. hueg das führt mich auf das Jahr 1859 
urüf. Ich erlaube mir darüber noch ein paar Worte. Es ift wahr, 
iefes Jahr hat und aroße Opfer gekoſtet, aber, m. $., ich kann nicht 
anderd fagen, c8 ermerft in mir immer ein freubiges Gefühl. Damals 
kat unfer deutſches Wolf einen richtigen Blick, eine Begeifterung, eine 
pierwilligkeit gezeiat, auf die wir mit Stol und Freude zurüdbliden 
Lönnen,. Es ift wirflih nicht Schuld des Volkes, es iſt audı nicht 
Schuld einer Meibe von Regierungen, daß biefe Opfer, wie le gebracht 


wurden, daß Diefe 23 in Nichts zerfallen if. Bayern hat 
Damals eine Leiftungsiäbigkeit entwickelt, auf dle man pt teude und 
Stolz binbliden faın. Damals haben die Kammern nicht ert. Sie 


baben nicht aangſtlich berechnet. Das Volk if freudig berbei * t, e8 bat 
weder an Waffen, weder an Menfchen noch an Geld gefehlt und obmohl 
Biel nicht fo vorbereitet war, mie e& bätte fein follen, fo ſind wir doch 
viel aber hir ug newerden ald andere Staaten, bie längere Zelt unver⸗ 
—— pfer für Erhaltun —— ihres Heeres gebracht haben. Dis 
mals, m, ar ſich die Leiftungsfäbigkeit eined Staates gegelat, in dem 
das verfa un u e Zehen tiefere Wurzel agfaßt bat und und das ift ein 
Moment, au P ons ich immer mit Stolz; hinblick 
— ein paar Worte anfnüpfend an das Letz 2 gch kann nicht 
umbin, Ar audjufprechen. Es hat mich auf 3% Innigfte gefreut, 
daß die Berbandlungen über Diefen Ge rg bewiefen haben, daß bie 
Angriffe, die feit einer Meihe von Monaten mit rüdikhtölofer Zaͤhig⸗ 
keit gegen die Megierungen der Mittelſtaaten w namentlih auch gegen 
Bayern erhoben morden, in diefer Kammer wenigstens audy gar fein Echo 
gefunden baben. 36 laube, das ift der beite Beweis für ihre Halılofig- 
Wenn man In einem gewiffen Blatte feiner Zeit gelefen bat, da 
diefe füuddeutfchen Erceffe im Militärbudget um fo ſchärfere 
eobachtungen, verdienen, al8 Anzeichen vorliegen, daß diefelben nicht 
acrabe im deutſchen Iuterefie begangen wurden, jo müßte das doch dad 
Blur in Wallung bringen. Diefe Werdächtigung gebt von einer 
Partei aus, die feiner Zeit den Mittelftaaten böhnend entgegengerufen 
bat, wir follten erſt einmal für unfern Wilitäretat die Opfer bringen, bie 
man anbermwärts und namentlich in dem Staate, der das Ideal jener 
gan ift, bie mar dort gebracht hat, Dann Fönnten mir erſt auf unfere 


er zu brine 
Die frübere Krirgdverwaltung bat ſich er shaftig 
nicht pocimal fagen lafien, Sie har und Opfer auferlegt, wie fl 
ganzen übrigen Welt nicht gebracht worden find, und nachdem AL 
gebracht wurden, find das geile des bayerifchen Militärbudget3, die in 
vaterlandäuerrätberifcher Ab emacht worden ſind. Das bringt we⸗ 
nigſtens mir das Blut um ſo * x in Aufwallung, weil jene Yen 
gerade damals, wo es ſchlen, gr ob bie Zeit ſich Ginneige, ihre 
au fördern, bei weitem nicht fo eifrig war mit ihren Aufforderungen ; 
damals, ald es zu handeln galt, waren jene Herten voll der kühnften 
Ueberlegung, damals ift ihnen Alles zu ſchnell gegangen, und fie haben 
immer und immer bie Ent —n nr He dor geſucht. Damals 
baben ſie fortwährend Ang: e c8 damals getban baben, weil 
man wirklich dort, wo man hätte in Kriegäbereitichaft fein follen und es 


eijlungen und umfere Bereitiwilligkeit, für das Vaterland O 
gen, binweifen. 





£euilleton. 


Der Vampyr. 
Novelleite von Hermann Schmid. 


(Bortfegung.) 
4 


Diefer hatte von feinem Lehnftuhle aus, in welchem er das Fruͤhſtück 
zu verzehren pflegte, Das Herannaben der Berichtäperfonen wohl bemerkt, 
aber der Schreden war ihm in bie Glieder gefahren und erlaubte ihm 
nicht, aufzuftehen. Schlotternd machte er ſich endlich auf die Beine und 
trat dem Heren Direetor unter der Stubentbäre mit einer Miene entges 
gen, ald wäre er felbft der Lebelthäter, dem diefer Morgenbefuch der 
Gerechtigkeit gelte. 

Der Director winkte ein paar in ber Entfernung nachgeſchlichene 
Amtöpiener berbei, Ihr pofliet euch an den Gingängen bes Haufes,* 
befahl er, „und laßt Niemand aus oder ein, bevor ich es erlaube. Und 
Sie," fuhr er gegen ben Kronenwirth fort, ber in jeder Sccunde Die 


Barbe wechfelte, ärger ald ein Kamäleon, „Sie führen mich nach dem 
Bimmer des Fremden, des Amerifanerd.” — „Nach dem Zimmer bes 
Eremden?* ftammelte ver Wirth. „Ja nach dem Zimmer kann ich Euer 
Gnaden wohl führen, aber —" — „Was aber?" fuhr der Director mit 
vollſtet Amtömiene dazwiſchen. „Ich hoffe nicht, daß Sie verſuchen wer⸗ 
den, den flrafenden Arm der Gerechtigkeit aufzuhalten!" — „Bott fol 
mic Gehüten und bewahren! — Aber ich meine nur — ich fürchte nur, 
dad Zimmer wird Euer Gnaben nichts nügen, denn das Zimmer —.“ — 
„In des Aululs Namen, fo reden Sie! Was iſt mit dem Zimmer?! — 
„Das Zimmer ift ganz in der Ordnung, und es ift mein ſchoͤnſtes Gaft« 
gimmer — nur eine Treppe bach, Wedermatragen, ſeldene Garbinen —.* 

„Ich glaube, Sie wollen mich zum Bellen haben!“ rief der Beamte 
sormig. „Augenblidlich geben Sie voran, bie Treppe hinauf und zeigen 
mir das Zimmer!“ Dabei fand er in gebietender Stellung da, den Arm 
wie ein Mellenzelger gegen das Treppenhaus gerichtet. — O — bad 
Zimmer kann ih Euer Gnaden wohl zeigen", erwiderte ber Wirth, aber 


os 


jor: 








t ala At te einer ndl 
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abe e Worte: 
ex Partei, der I angeböre, — 


enn man 
ar —— F wbeit ber deuten „an die bi 
en —* Obo *22 wenn man ur de 
e ma * 4 fie defelben gehört haben, wenn man _diefer 


; vollftändig unberedhtig j ah e von niedrigen verworfenen Ideen auß 
ae tab tet Aid * Kate, | 3 Kam Side Met - nee wi 6 mi Sail un ER 
nu einem ‚ wenn man von dieſer Partei 
Ri — —— Re | a ——A e fa Diefcnige Partei, die im Jahre 1859 alle Wirtet nun 
IR vom Dan md rn * dahin zu wirken, daß die Dinge den 
ft er 1. eines as ‚den ji e —— ommen haben, daß Die große politiſche Brane, die 
er Der —38 im Ja —— damals erregt bat, nicht zu einer neraifhen Loſung komme, 
u der | upte nur und fein = Be za und als eine vollfiändig, durch Thatfachen nicht begrüns 
der ct, auf dem jurucmweifen muß. Sie bon der umd jener Fraction, Sie 
bt, einen Beweis zur . Ya vor Diefem und Jenem, der Öffentlich auftritt, jo > * 
bahn· & —28 — —5 gr es — da und dort in Deut 
e eriflirt ober das wirk⸗ wide e Bolttit, wich a et nr it, im Sabre 1559 * 
«8, der durch fein und noch bis Heute ver können aber nicht fagen, o 
nie che denn doch auch n FR erehtigkeit ſchuld ii —* „nie, —** dies die Partel ei, 
bi in einer Zeit dafür gekämpft bar, | mweldye Sie ind Auge falten. Meine Bartei, der ich angehört und der 
bi en genen ibn anfitellen, no ich hr — en —— een werbe, fle mag in bieler oder 
ven. ed, die mur ine Sabre 1859 ebenſo aut_und beftimmt 
IR en gegen über | die Fee El, * galt = gran Frage gewollt, wie man 
vorgebr ich mir wenig Giner nen, aber fie war nicht einverftanden mit Dem ne u 
Neuße J kun er fo | ſie bat — * die * — "var der W 
dt fel ‚| gum ia OR: KEG Im um die Üntefliäung vo von — 
© Rn nicht bewieſen aan, u ut Mann erreich theilt Ustene daß, 
'e nich nmutbed, des uns. man den den Sıe vorfchlagen, gegangen wäre, Kor land 
wacht mnen p) . Und das np 1 Deflerseih Beute im Sumpfe festen würden. Man bat gefagt, «8 
if der e von ger Bad sich a te 1859 darum gehandelt, die Dinge fo lange binzuzieben, 
ur 8 —8 wird, die Free abe. Wenn bier von der Partei gejpro- 
reine fitit, die flaaten zu dem | chen —** * no id) angeböre, jo weife I Dich als arundlofe Srue- 
amede ton ſich gewieh — Niemals ı mir in meinem Herzen der Gedante einer fol 
en, me t. baben, we | dien Spreeulation De Die ib nicht bloß für verworfen und uns 
daft beiln Tommen ene htigungen, über — ie. Ge * — 5 er falfch gr politifchen Standpuncie 
deren | emeinfa nn ee — chiliche — 9 ed richtig war, bie dama· 
a diem, — F die mindeſte Auf» | lige öfterr 5* ick ege iu unterflügen, den ſie dort⸗ 
et Rt fehen uhr t8 wmeiter (ind, als | mals eim eh — En * —— icht ie Deuiaen, und — 
ebenf he n derit Ahr e Sellemvuneen,, Re Sehen en | der preu item deweſen wäre, auf ber einen 
reiches Sekt ". Si Ct und | Seite dem Angriffe ve hei en "gta 76 mit voller Kraft entgegen» 
chen u de jen di a8 Seel je Auer zutreten, auf der andern mit ha er Energie dem mund 
lien een na inbeit lee ög auele Bad der — eit | entichieben ——— "et zur "Stunde immer noch 
/ ii 8 * * ML, Bravo.) behauptet, um en —— — einmal auf den * u hingen, aut 
Brater: MS, 6 5 — *2* worden, der den mir —— cd endlich Hinmal, gekracıt, zu feben fehnlihnt münfchen, 
‚Öre, en ed —— ‚wenn id) — Angriff, | M. 5 rante mich auf das * te, wo ich u Vieles auf 
antworte. — das nicht in Tone * dem Sn tie. Sch babe bie put scufflon nicht provorict, i 
8 in Dei * der mir gemäß iſt. E— e mt om erinaßen un Da — was unmittelbar umd un⸗ 
‚tifchen ungen aller mittelſtaat —* t . geweſen fi Lerchenfeld⸗ 
—— ungen, bie Aeuß uf den I welcher & eben * "mid, erfol —J if, 2* Sie 
bh der — beruͤhten mich | mir ein paar Hi der Exwiderung erlauben. Man fpricht 
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* e, wie es 
R —— —5 
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A dem ee “ “ 36 Us ht ge⸗ 

ne zur Stunde der 





ohne ſich von der eg zu rühren. „Das Zimmer tft allemal ab 
Zimmer — aber — dabei trodnete er ih Den Angflichweiß von 
Stimme — „dad Zimmer ift eben — leer!“ — Der ausgeſtreckte Arm ei 
Gerechtigkeit fiel herunter, ald ob ihn der Schlag gerührt hätte, 

Wert" rief der Director und De Stimme fehlen ihm im Halfe 
fiedten bleiben gu wollen. „Was foll das beifen? Wie kann das fein? 
Wo iſt der Fremde?! — „Abgereidt — bei Macht und Nebel,“ flötterte 
der Wirth. — „Und babe ich Ihnen nicht befohlen, ihm Teine Pferde zır 
neben umd zu · verhindern, daß er welche befomme? Wie konnte er alſo 
abreifen, wenn Ste melnen Befehl vollzogen haben?” — „Das habe id) 
auch getham,* erwiderte der MWerhörte mit einem Seufjer der Angſt 
babe dem ſchwatgen Bedienten, ald er Pferde verlangte, rund heraus 

‚ daß Ich keine babe, dafj ich ihm auch Feine verfchaffen könne, und 

‚fie mit Geld aufwägen winde, aber—." — „Nun? mas für ein 

Aber?" zürmte der Beamte. „Borigeflogen Tann er doch nicht fein?" — 
„Nein, er it fortaefahren, in aller Nube und Bequemlichkelt. Erlauben 
———— aur⸗ dof * recht zu mir ſelbet lomme und erſahle, was 
aeſchehen if 





Ihnen davon, dag eine Acußerung, welche ich chen an kon babe, amt 
lich = elnem amtlichen Blatt — worden fel. 860 bedantere, 
von st ch in dem Labyrinthe der officiellen, — —B— und 
baltoffictöfen Preffe nicht fo bewandert bin, wie Der Hr. Vortedner. Ich 
a. nicht, weiches Diefes amtliche Blatt if, das dieſe Behauptung amt« 
ebracht bat. Aber dans weiß id, m. S., Daß in der Welt no nie 
** Unfug mit Wahrheit und Recht getrieben worden ift, als 
den officidfen, Batborfcie den ir ‚erden ewiſſer he: 
Es gebört wahrlich ein Apotbelergemicht daju, um den Grad der WWahr- 
heit und —— jener B * und ihrer Bebauptungen irgend» 
wie ein Bischen audeinanderklauben zu können; melnerfeit# bin ich nicht 
im Stande, das zu thun. Ih babe auch jene amıliche Erklärung in 
einem amtlichen Blaıte nicht Aclefen, und geſtehe ganı aufrichtig, To lange 
> .. wer diefelbe gibt und wer dafür einficht, fo lange gebe ſch 
en Deut 


arum. 

Der Director machte eine ungeduldige Bewegung, während der ge⸗ 
ängftigte Kronenwirth aufatbmete und jich Die Haldbinde zurecht zupfte, 
ald ob fe ibn drucke. Der Prakticant und die Amtsdiener handen mit 
ebhrerbietig verlegenen Gefichtern in der Munde; nur um bie reiben Nas 
fenflügel des alten Griminal-Notuariud zuckte 08, ald babe er Mühe, das 
Lachen zu verbeißen. (fort. folgt.) 


(Wie man populär wird) Aus Neapel ſchreibt man: 
Geaf Ponza di San Martino, der neue Sıatıhalier, genicht bereits eine 
Er Popularität, Wan hatte ihm vom verſchiedenen Seiten gerarben, 
er folle ſich unter die Menge auf den Sirahen machen, dad mache ihn 
recht vollsshümlid; und als er, diefem Maihe folgend, zu Fuß durch 
bie Tolebofiraße fpazierte, wurde ihan der Gelbblutel am hellen Tage 
aud ber Taſche gefloblen. 


lich 
ein 


Si ven Berliner Gtabigericht ſoll jegr ein Amjurienprocch 
enhängig gematır fein, in melden als Beleibigung Pas Wor „Ehren 
wann” angegeben wird, weldie® in einem Seteite Me eine Barıel gegen 
bie andere audtgeflagen bat, 


Durch die geſtetn im Drud erflenenen Gefcphläter Nee, 3. u. 4 
werben die Befehe über die Aufhehung der Eıraflölgen und über bie 
Bergürung der Steuer für ausgeführten Mübenzuder, dann die Be- 

des Auderd aus geitodneten Müben und die Berzollung bed 
Auders und Gprups bekannt gegeben. 


Baden: Baben, 15. Juli. An tem verbängnißvollen 
Morgen war bie Königin mit ber Groffürkim Helene von Rup- 
fand in ber Lichtenthaler Allee etwas vorandgegangen ; ber König 
folgte iu geringer Entfernung. Diefen Moment wählte der Ber- 
drecher. Der König machte bei bem zweiten Schuß eine leichte 
Wentung mit dem Kopf, unbbies reitete ihm bad Leben. Die Kugel 
ging durch den Rodfragen, und ſcheint nur Das Hemd amRaden zer- 
eiften zu baben. Schuell fprangen ein oder zivei in ber Nähe be» 
Äindlie Yente herbei, bie ben Menfden niederriffen, der alſo nicht 
yufammengehürze ift, wie ich geflerm ſchrieb. Der König rief idnen 
zu: „Thun Sie ihm night web!" Dann, fi zu dem Berbrechet 
wentend, fagteer: „Kreunem Sie mih?* „3a.“ Men baben Eie 
erſchleßen wollen?" „Seine Majeftär ben König von Preußen.“ 
„Warum?! „Das werden Eie in meinen Papieren finden.” 
Mittlerweile war Fürſt Menihitoff angefahren, der dem König 
anbet, fih feines Wagens zum Naghanfefahren zu bebienen, Der 
König lehnte dies daufend ab: er wolle nah Hanfe neben, deun 
er fei nicht verwundet. Der Meuſch wurde dann nad der Stabt 

ebracht. Wie es heißt, hätte er gelengnet, Milſchuldige zu 
aben, inbeffen foll fih doch in feinen Papieren ter Plau ge- 
fanden haben, ben König von Preußen & ermorden, well er 
nit zum Kaifer von Deutfgland tange! Es laufen aber fo ver- 
ſchledeue Geruͤchte tarüber um, baf ich bieß nur unter allem Bor- 
behalt ſchtelbe. Der Gefangene foll fehr ruhig und klar vor Ge— 
richt antworten. Auf den erſten Anblid follte man was er that 
eher für das Internefmen eined Wahnfinnigen halten. Im ber 
Rocktaſche fand fih das photograpbirte Porträt des Könige. Der 
König ſuhr genen Abend mit ber Grofhergogin, feiner Tochter, 
and; er hatte einen Mantel um. Wo er war, begrüßten ihn bie 
Umftehenten; viele batten fih vor feiner Wohnung eingefun- 
den, und brachten ibm eim Lebeboh als fie feiner anfihtig 
wurden. Unter ben Fremden bemerfte man Hrn. v. Mlfıdom, 
den preußifhen Bundedtagenrfandten, und ben General v. Man- 
tenffel, der fogleib nach feiner karzen Feſtungehaft hieher eilte, 
— Einem andern Schreiben deſſelben Blattes entnehmen wir: Bor- 
geftern bier angefommen, Lehrte Bier im Gafthof jur Blume ein, 
und erfunbigte fi fofort (bei einem feinen Knaben) mad ben 
tägligen Gewohnheiten des Königs, mit deſſen Perſon er nur 
dur cine bei ihm — mebft feiner eigenen — vorgeſundene !Bhoto- 
graphie befannt war. Muf die ihm gewordenen Rachrichten bin 
entwarf er dann feinen Vlan. Er erwartete den König zwifchen 
8 und 9 Uhr Morgens auf deſſen täglihem Morgenipaziergang 
gegen Lirptenthal, und wurde demſelben bier bemerbar durch eine 
es Lebhaftigkſit und Hetzlichkeit, mit der er ihn zweimal 
— einmal an ihm vorübergebrad, und Daun wieder ſtehen bleibend — 
ehrerbietig gräßte, Nachdem er ſodanu bem König eine Gteede 
weit nacgefolgt, fenerie er, im ter Rähe des Merfihen Hanfes, 
von hinten feinen Schuß, und war einen Doppeliguß, ans einem 
zweiläufigen Terzerol. Die Gewalt biefes Doppelſchuſſes ſcheint 
die nächſte Urſache geweſen am fein, bie, indem fie bie Hand bes 
Thäters feitwärts und in bie Höhe warf, ibn troz ber unmittelbaren 
Nähe — auf nur drei Schritt — fein Ziel verfehlen ließ. Der 
König, den ver Thäter nad feiner eigenen Ansfage von hinten 
durch's Herz ſchießen wollte, erhielt nur von bee einen ber beiden 
Kugeln einen Kragen nnd Halsbinde durchlöchernden Streifſchuß 
an dir linfen Seite bes Halfes. Die andere Kugel ſcheint über 
ten Kopf des Graien Flemming (des preußiſchen Geſandteu in 
Baden), ber eben im Geſpräche mit bem König zu deſſen Linfen 
ging, hinausgefahren zu frin. Aufregung verrierb der Thäter 
fanın, fjondern er antwortete auf die Frage des Grafen Flem- 
ming: ob er e8 geweſen fei, ber geſchoſſeu? ruhig: „Ja, 
aber nicht um fie zw döbtem, ſoudern ten Köuig,“ mobei 
er zugleih anf das toeggeworfene Terzerol wies. Ad Grund 
der That fügte er fpäter bie (and fprifli bei ihm vorgefnndene 
Erklärung hinzu: tab er Se, M. beu König, trop deſſen fonitiger 
anerfennensweriher igenfhaften, dech feiner Hanptaufgabe, zur 
Herflelung ber deutſchen Einheit, für nicht gewachſen halte, uud 
daß er zugleich; bie Ueberzengung bege, die deulſche Nation müſſe 
aus Ihrer gegenwärtigen Sihlaffgeit durch eime fübne That anfges 


tüttelt werben. „ — bin euiſchloſſen dieſe That zu thun unb für 
fie i zablen,* lantet Fer Schluß biefer in feiner. Brieftafhe ge⸗ 
funbenrm ſchrifttichen Grflärnng. Derfelben ift er beun auch im 
feinen gerichtlichen Ausſagen trem geblieben; ja, er Hat gefagt, er 
fei von ber Rothwendigleit der That fo durchdruugen, daß er fie 
fobald man ihn e, von Neuem verfuchen werte. (ine jebe 
Mitſchuld oder Mitwiffenfgaft anderer fonen aber bat er ent 
fpieben im Abrede geftellt, und if hiebel durch den erwähnten Leip- 
alger Bericht benlanbigt worden. Das ter Wahnfinn aller dieſer 
allmäblih ans Yiht getrelemen inneren Umfänbe bes Verbrechens 
feitdem nit umbin gefonnt bat anf den König einen tiefern Ein- 
bend beivorzubringen, ift bei der bemfelben eigenhümlichen fittlien 
Zarıheit und tiefen Gewiffenhaftigfeit leicht zu begreifen, Im 
Augenblick bed Unfalls aber zeigte berfelbe nur eine bewmnnberne- 
wertbe Ruhe und Milde. Als durch einige Hingneilente die Barbaftung 
bes Berbregers erfolgte, empfahl er ihn einer ſchonenden Behandlung, 
ſprach dann ruhig und Bar über den Borfall mit mehreren her 
eilenden Berfonen feiner Befanntihaft und Begleitung (darunter and 
die Großfürftiin Helene), ja, ließ denfelben, als er kurz baranf feine 
Gemahlin, der er machging, eingebolt hatte, im Geſpräch mit 
ihr völlig unerwmähnt, Der tieferfhünernre Eindruck freilich, den 
das Greigniß anf fie, die Königin, — —— konute durch 
dieſe vorſichtige Ruhe nur verzögert, aber nicht verhindert werden. 
Was — umeben dem über bem Leben bes Königs fo wunderbar 
waltenten Finger der Vorſehung — das Erfgütternde des Ereig - 
niffes für Ihn wie für bie Königin noch befonbers gemilbert unb 
erheitert bat, ift ber allgemeine Jubel der biefigen Bevölferung 
über die glüdlihe Rettung. 

Nah ber officiöfen „Elberf. Zig.* wäre ed den Bemühungen 
bes franzöfifchen Gefandten in Berlin gelungen, ben König Wil. 
beim I. zur Annahme eine: Einladang ins Lager von Ehalons 


zu beivegen. 
Nichtpolitiſches. 


Münden Wie die Bi. Zig. ſchrelbt, Ind die Döllinger’fchen 
Borlefungen zu einem anfehnligen Buch angewachſen, welches dem⸗ 
nachſt erfgeinen wird. (Go viel wir vernommen haben, mar jüngft 
bereits der 17. Bogen in ber Preffe. Die Ned.) 

In Gemäßpeit Höchften Meferiptes des königl, Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 8. I. Mis, wird hlemlt bekannt gemacht, daß bie 
Wiederanlage der bereits berloodten, aber noch unerhobenen Gapltalien 
der Älteren und neuen Staatsſchuld, ſowie der Eiſenbahnſchuld bei dem 
Aprocentigen Gifenbahn-Anlehen au porteur und auf Mamen al pari 
geſtattet if. 4 

Den 16. Jull. Eben erfahre ich von mehreren meiner Pfart ⸗ 
finder, daß geflern und heute in einigen Ortfchaften des Baarthales 
ein junger Mann, ber ſich für einen Abgefandien der Marktgemeinde 
Kirchheim ausgibt und auch ein beffallfiged Document vormeit, Une 
terflügungsbeiträge für die unglüdlicen Kirchheimer fammelte und 
fammelt. Da das Dopprlunglüd Kirchheims in bieflger Gegenb überall 
befannt iſt, fo erhält derfelbe teichllche Spenden, bie er nebſt ben 
Namen der Geber In eine eigene Lifte einträgt, Da nun faum zu 
glauben, das bezeichnete Individuum fammle wirtlich in höherem Auf- 
trage, zumal da basfelbe den Häufern der Geifllichen ze. aus bem 
Wege gebt, fo berichte ih Ihnen die Sache, damit fie Aufklärung 
und — wen nöthig — baldigſte Abflellung finde. 

* Wertingen, 16. Jul. (Schrannenbericht.) Mittelpreife : 
Ken 22 fl. 23 Er., gefllegen 10 Mr. ; Mongen 15 fl. 30 fr., gefallen 
17 8.5; Geiſte 11 fl; geſtiegen 24 kr.z Haber 7 fl. 59 fr, geftiegen 
IM. Stand 140 Ehäffe. 

* Mon der Zuſam, 17. Jul. Mm vergangenen Gonniag 
Nachts wurde der Wirthsfohn von Villenbach, f. Log. Wertingen er- 
[lagen und dann ins Waſſer geworfen, woſelbſt beffen Leiche des an« 
dern Tages aufgefunden morben ifl. Der ober die Später find noch 
nicht ermiltelt, 

Bür die bei dem deutſchen Gefangsfef in Nürnberg mimwir- 
tenden Herren Eänger iſt von den baperifchen Ofibahnen eine Fahrtax- 
Ermäßigung in der Weife bewilligt worden, daß das für bie Meife 
nach Mürnberg gelöste Fahrblllet zugleich für die tarfreie Müdrahrt in 
ber nämlihen Wagenclaffe, im welcher die Hinreiſe gemacht murbe, 
zuug ift. 

—* Hochſchule Erlangen feierte am 10. Jull das 80fähtige 
nicht, wie e8 geſtern in dieſem Blatte irrig hieß, das I0Jährige Jublläum 
ihre& verbienfiroflen Mitgliedes Hrn. Garl dv. Maumer, 


Der Unietſuchungbrichter bed I. baderiſchen Criminalbezirkes Ham. 
melburg erläßt wegen dem flüchtig gegangenen Memiamtsoberfchreiber 
Auguſt Brügel von dort einen Verhaftobefehl. 


Kocales. i 
Deffentliche Sitzung * Gemeindebevollmachtigt 
am 


6. Zul 1861. 
Nach Protolol-Berlefu 


Kleinkinderbewahranftalten und des parit. Arimenfonbs wird gene 
—— die Erweiterung dee Queiſachſengäßchens im fee. Eiend. 
1 


Segen — bed 


welcher beftimmt, jäbhliay fü 


l 
u vergüten. — Die > 
Bad, Fuhrmann, um Wieberverebelihung mit Th. Kotter von Drtel« 
fingen ; Johann Müller, Uhrgebäusmadher, von — — FR, 
. ‚Heindl, 


Iter, mit Megine Wunner, Beide von bier; Lor. Menhild, von Pfer- 
ee, die Gone. als Regenſchirmmacher; Mattbäus Böhm, Quder, von 
bofen, mit Anna Happach, von Burg; Landhert, von Dinkelfcherr 


Deffentliche Sitzung bes Polizeifenats 
am 17. Juli 1861. 

Ein Wafenmeifleröfnedgt wird mir ABfündigem Arreft beftraft, 
weil er ſich erlaubte, ein im hieflgen Gontumazflalle befindliches „Mod 
Trank" verbädtiges Pferd aus bemfelben heraxäzunehmen und mit 
einem andern Pferde an den Pflug zu fpannen. Gine Mepgerd- und 
eine Wurflimachersconcefflon, melde über 5 Jahre nicht mehr ausgeübt 
wurben, werben als erlofdpen adgefhrieben. Mehrere Burfchen wer- 
den megen Baumbefd;ädigung im je 18fündigen Arreft verfällt und ein 
Bäder, bei weldiem ein paar nicht tarifmäßige Möggeln gefunden wur« 
den, erhält Verweis und hat bie Koften zu zahlen. Zwel Drfonomen 
hüßen ihre gegenfeitige Belhimpfung mit Verweis und Koftenzahlung ; 
defigleichen erhält ein Meifter und deſſen Lchrjung wegen gegenfeitigem 
Gscef nach den hier vorliegenden Anhaltopuncten Bermeis und hat Er« 
flerer die Koſten zu tragen. Gin übelbeleumunbeted Individuum, wel · 
es ſchon dreimal in Ebrach detinitt war und feit feiner lehien Gnt- 
laffung 21mal polizeilih abgewandelt wurde, foll auf unbeftimmte Zeit 
wiener mach Gbrach gebracht werben und geht im biefer Richtung an 
Ygl. Regierung geeigneter Antrag. Wegen Diebſtahle, Unterſchlagung 
m. f. m. werben mehrere Incompeienzbeichlüffe gefaßt und die Actem 
ial. Reglerung eingefendet, Unter Iegieren befindet ſich auch made 
fliegende Unterfußungefage: es if zur Anzeige gelommen und durch 


alle vernommen Zeugen dollkommen befätigt, daß eine hieſige Frau 
ihte 30fährige Stieftochter empörenb mißpandelt. Mit allein daß 
biefe Berfon mit Gröden, Beuerhaden sc. fo arg geſchlagen wird, daß fie 
öfters bluter, darf fle auch nicht am Tiſche mit ihrem Bater effen, 
fondern flchend am Dfen, ein Effen, kaum einem Hund genügend — 
nämlid) in der Frũh lauwarmes Waſſer über etwwas Brod geaofien, 
Mittags die Knochen und Abfälle vom Tiſche ꝛc. — einnehmen, zu 
dem muß die Arme in einem elmben feuchten Boch fdhlafen und ihre 
Kleider beflchen im alten Fehen, während dieſes arme Geſchöpf doch 
ein Muttergut von 1400 fl. auf dem Haufe Ihres Vaters fichen hat. 
Der Bater erllärt ſich zu ſchwach. Hilfe ſchaffen zu fönnen, da er ſelbſt 
viel zu bulden habe. Da auf dieſe abſcheuliche Gandblungsmeife eine 
mehr als Ztägige Arrefifirafe zu folgen har, wurde ber Met Lönigl. 
Megierung vorzulegen beſchle ſſen. 
Brieffaften:@infendungen. 

435. Die Brieffafleneinfendung 432, die Eegung und Preis 
veriheilung an arme Schüler beir., verräh eben fo viel Dummheit 
tie Bosheit; denn nur ein Blick in die oͤffentlichen Schulfataloge, die 
alljäprlid ausgegeben nerven, hätte ben Einſender überzeugen koͤnnen, 
daß im jedem Jahre viele arme Schulkinder Preife erhalten haben, 
zumal in der St. Mar-Pfarrfchule, wo — mie männiglid befannt 
it — faſt nur arme Schüler find; ferners hätte er wiſſen können 
oder body wiſſen follen, ehe er ein öffentliches Berbammungdurıheil 
ausfpricht (ausſprechen will. D. R.), daß in den meiften Echulgegen- 
fländen, z. B. Meligion, Leſen, Schoͤnſchreiben, ſchriftlichen Auffägen, 
Gedãchtnißübungen ar., nach Fehlern gar nicht gerechnet werben kann, 
fondern nur nach Noten, welche am Gchluffe des Jahres zufammen- 
gesäplt werben umd nach denen ſich erſt der Wortgang der Schüler er 
oibt, Zudem will der Einfender dieß mal den Borigang gemußt haben, 
ehe er noch gemacht war, Aus diefer Ginfendung gebt wieder recht 
deutlich hervor, wie viel auf ſolche Klagen zw geben iſt und melden 
Charatters Leute find, die jedem Kindergefhmägr, fo unfinnig es auch 
fein mag, ohne Weiteres Glauben fehenten unb nur darauf hin ab⸗ 
urtheilen, (Cine weiter eingegangene Ermiderung iſt im Vorfiehenden 
als erlediget zu betrachien. D. M.) 

ertingen, Gin Wenich, welcher die öhre folder IKanner, bie 
die Liebe und bödhfte Achtung der ganzen Bürgerfchaft genießen, durch 
ein miferables Plakat verlegen zu fuchen ſich nicht —* muß öffente 
lich von der ganıen Bürgerfchaft ald der Umnverfchämtefte, zu allen 
Sctlebrigkeiten fähig und nicht würdig, unter Die Zahl der Bürger und 
Bewohner der Stadt Wertingen gehörend, erflärt werden. 


Giner im Namen der ganzen VBürgerfchaft. 
Heute, nad Beentigung des Gircns im Früblingsgarten: 
große Mufil-Broduftion ber Cappelle 


a&irblingen, Saus r. A2,1 
au + ein Söld:Unwefen in verlaufen fammt 
Forfiregt mit oder obne Gruud flücke. D. Ile. (6476) 
ar R Kin jehr hubſches, freunb- 
immervermiethung. uses Zimmer, in einen 
Garten vor dem Safoberihor, if zu dermiethen und fogleig su be- 
ziehen. D. U. (6496) 


Für die Übgebrannten in Rirchbeim: 


Vebertraa (IS? AR.) IM. Don I.M. fl. „libera nos, Domine! 
ab ——“ A a. —* 30 Er., Bott ſegne das Wenige. Don 3.6. 
30 tr, Gott fegne das Wenige. Bon I. B. 1 fl. 
Für die Übdgebraunten in Zaugeneriugen : 
Uebertrag (6 fl.) 13 fl. 49 fr. Bon J. BD. 30 fr. 
Eurs:, Handels: und Börfen: Nachrichten. 
(Gelpcurfe). Piftolen IR. un fr., preuß. Briebrihad'or 9 fl. 
SGiasTia kr, 20 Brcd-Stüde 9 fl. 21— 22 fr., del, 10 ASt. 9 N. 
RR EEE 
„tr; Souver. Hm * ar . Ki“ . 
Da“ imünden, 16. Juli. Deere. Banfn, 85% @. Bil: @. 
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Weihenburg . 13. Hit <-— BI 27 97 7 1 
Weipenhorn 0.» a1 -—— 8% Wi 8 8 
Günburg » 9. 5», 2 —— 168 3 812 
Neuelllm . 1. .r28 —— 539 -- 8 30 
Nürmb R 3. 2» -- 2% 94 —— 7 49 
Donauioerth 0. .„. 28 141 597 0—- 7 22 
nebah . . .‚ 207 92 39 —— 7 37 
Eichrärt ’ _-— 94 28 —— 7% 
Dettingen 10 iR 6 AO Mt No 7 u 
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Ueter Üerantwertildtet vom 4. MB. Jörg. — Drad ber warm. Banıer'ide Bndaruderei, 


Hene Augsburger Zeitung, 


Die „Reue Magsdurger Beitung* 
foftet in Augsburg, fowie auf allen 
t. dayt. Bollämtern amd Zeitungs 
Erpebitionen halbjährlidy 1 fi. 30 fr. 
viertelfährtih 45 fr. 

















Politifches. 

© München, 17. Juni. Morgen Nahmittag 4 Uhr wird 
fid die Kammer ber Abgeordueten zu einer geheimen Sipung ver- 
fammeln, um die Wahl zweier Mirgliever, wo möglid ans dem 

anbeleflande, vorzunehmen, ba der Gefepgebungs-Anciguß zur 
en des Hautels- Gefepbuches um dieſe 2 Müglieder ver- 
flärkt werden muß. — Das, Amperihal wurde vorgehen Abend 
von einem beftigen Gewitter heimgefugt, welches an ben Feld- 
en bedeutenden Schaden aurichtete. Bei Meifah find durch 
en Sturm gegen 30 Telegraphenflangen umgeriffen worben. 

# München, 16. Juli. In lepter Zeit werben die Selbft- 
morbe hier wieder häufiger. Geflern erſchoß ſich auf dem Meg 
ur Menterfhwaige ein unbelannter Mann und heute entleibte fich 
Im Thal ein mürttembergifger Kaufmann mitteld Erhängeus. 

Ans Baden, 17 Juli, fhreibt der Schw. M.: Das Mef- 
mer'ſche Hant, das der König von Preußen mit feiner Gemahlin 
bewohnt, war geftern dem gangen Tag über von dichten Menfhen- 
ſchaaren umlagert. Im Haufe ſelbſt war folgendes Bulletin auf- 
elegt: „Die Gontufion, welche ter König durch die Wirkung ber 

ugeln an ben beiden Seiten bes Halfes erlitten hat, bietet zur 
Zeit nichts Berenfliges. Das allgemeine Befinden des Könige 
ift beftiedigend.“ Fremde, allen Hationen angebörend, flrömten 
eftern in großer Zahl nach der Wohnung des Könige, um bort 
Ähre Namen einznzeihnen. Die Theilnahme tft eine innige und 
allgemeine. Als ter König gegtu Abend an der Seite feiner Ge 
mahlin im offenen Wagen ausfuhr, wurde er überall mit ben ian- 
teften Feendeubezeugungen begrüßt. — Heute beginnt Die Unter- 
fahung gegen den Thäter, Es muß noch bemerft werben, daß es 
erft der zweite Schuß war, von befien Wirkung wir geflern ge 
ſchrieben. Die Geſchwulft, welche fig am Halfe Er, Majenät ge 
zeigt, ift vorüber. Die Motive zur That follen in einem Briefe 
angegeben fein, ven ber Ilnglädfelige, von eigener Hand nefärie- 
ben, bei fi trug. Er hatte in Dreeden Inriepradeng findirt und 
mar Tags vorher bier augefommen, wo er inter „Blame“ wohnte. 
Bon Müfhnidigen weiß man nidhte. Nah tem Benehmen bes 
Mörbers und bei biefer That bes Wahnfiuns ift and laum anyn- 
nehmen, daß er Mitſchuldige babe; er foll fehr überfpannt fein 
und nibt fi das Anfehen eines politiigen Märſyrers. Ihre Mai. 
die Königin von Preußen war and anf dem Spaziergang, jedoch 
ziemlich vweit hinter dem König zur d. — Heute Bormittag fand 
in ber Fatholifhen und evangelii-proteftautifhen Kirche ein feier- 
licher Danfgottespienft für bie glädlihe Erhaltung bes Königs von 
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Freitag, den 19. Juli 1861. 


Kardol.: Bincenz v. Paul. 


Ballende Beiträge werben aufe 
genommen und auf Verlangen homo» 
rirt. Suferate werden (Hlennigf anf» 
genommen und billigt berechnet, 
Ervebition: Enmiebnaffe C. 220. 
ofina, 





Brotef : 


zeichnet. 
dem 5** überſttzi. 
angehöri haben. 
Baden. 

Die politifge Berwirrnng, bie ihn bis zu tem ſcheußlichen Attentat 
ehr ziemlich klar aus ben Aufzeichnungen hervor, bie 


Einer Sıudentenverbindung will er nicht 
(Siehe Leipzig.) 
Der Mörber war ſchwarz nub anflänbig gefleiber. 


etrieben, 
he in ber Brieftafche fanden. Man las beein (ziemlich wörtlich) : 
„Baben, den 13. Zuli 1861. Das Motiv, weßhalb ih Se. Mai. 
den König von Preußen erſchießen werte, ift, baß berfelbe bie 
Einigkeit Deutſchlauds wicht herbeiführen laun uud bie Umflände 
überwältigen, daß bie Einigfeit flatıfinbet; dieſerhalb muß er fler- 
ben, daß ein Anderer es vollbriugt. Man wirb mid um ber That 
willen lächerlich maden, oter für überfpaunt halten — id aber 
mai.die That vollgichen, um das deutſche Baterland glädlih zu 
mahrn. Dscar Beder, Stud jur. ans Leipzig. 

Das Artentat auf den König von Preußen iſt nit das erfle, 
das gegen diefe etlauchte Perfönlickeit flatigefunden. Schon 1849 
wurbe auf den König, damals Prinzen von Preußen, nahe bei Mainz 
aus einem Weinberge gefiheffen, ald er mit Grirapoft mach der babl- 
ſchen Gränze ellte, um dort dad Commando gegen die Infurgensen zu 
übernehinen. Der Schuß verlegte nur ben Poflillen und if ber Thaͤter 
nie entdeckt worben; ein vor die Mainzer Affifen vermiefenes Indivie 
duum, das bes Berbrechens verbädhtig mar, murbe von ben Geſchwo⸗- 
zenen freigefprodden. 

Wie ans Leipzig geſchrieben wird, if ber Stubent Becker 
22 Jahre alt, vom dentihen Eltern zu Obeffa geboren, wo fein 
Vater Gymnaflaldirestor fein fol. 17 Jahre alt fam er nad 
Dresden und bezog 1859 mit glängenden Genfurem die Umiverfität 
und beitieb ald Hörer beider Rechte feine Stubien mit fo großem 
Bleiße, daß er im Oct. v. Is. öffentlih vom Rector ehrenvoll er- 
wähnt wurde. Er löste eine Breiefrage und war als Spradlehrer 
nub Ueberſetzer aus dem Ruffiigen and literaciſch thätig, war ein 


ſcheuer blaſſer, bagerer junger Mann und vernadhtäffigte feine 


Seunilletonm. 


Der Bamppr. 
Rovellette von Hermann Ehmib. 
4 


(Bortfegung.) 

„Euer Gnaden wiſſen, daß die Frau Gräfin von Bupenhaufen heute 
Macht bei ihrer Verwandten, ber Frau Baronin Sternhof, geblieben if. 
Im Haufe dort ift feine Gelegenheit, Wagen und Pferbe unterzubringen, 
darum wurben fle, als bie Frau Gräfin nach Haufe gefahren war, bei 
mir eingeftellt, und der Kurfcher ber Frau Gräfin, der dide Hand, brachte 
fie felbft in die Memife und in den Stall, Genen Morgen aber warb’s 
Iebendig im Hof, und der dicke Hand kam an mein Fenſter und rief 
berein, die Frau Gräfin habe nach ihm geſchickt, fle babe ſich anders 
befonnen und wolle noch in ber Nacht nach Bupendorf zurüd, Ich batte 
dabel natürlich kein Arg, obwohl ed mir vorkam, als rede der Autfcher 
etwas ungewöhnlich, faft wie Einer, dem die Zunge zu ſchwer geworben 


iſt. Ich rief daher vom Bert aus durch's Fenſter, e& fei ſchon recht und 
drebte mich getroft noch einmal der Wand zu, wie ich bald darauf ben 
Wagen fortrollen hörte. Heute Morgen nun —.“ — „Nun, heute More 
gen?” xief der Direetor, da der Wirth eine Secunde zögernd inne hielt. 

„Heute Morgen," fuhr diefer fort, „gab ed auf einmal einen Höllens 
fpectatel im Hofe, und wie ich Taum Zeit gehabt, in die Mermel meines 
Schlaftocks hincinzufahren und hinaus zu laufen, da ſah ich Die ganze 
faubere Beſcheerung! Die Köchin der Frau Baronin war da und räfon- 
nirte über den dicken Hans, der mit der Equipage fo lange auf ſich war« 
ten laffe. Die Frau Gräfin habe ihn Punct acht Uhr beftellt, nun fei 
es fchon nahe an neune und der Schlingel fei noch nicht da. Die Ber- 
wunderung und die Verwirrung warb noch ärger, wie ich erzäblte, der 
Kutfcher fel ja fchon vor Tagesanbruch fort. Zur Aufklärung marſchir⸗ 
ten wir alle in Proceſſion auf den Stall zu und dÖffneten das Thor. — 
Da lag der die Hand auf der Streu, betrunken, daß er noch jet nicht 
wußte, was gefchah, und ich fah nun wohl, warum ber ſchwarze Be⸗ 


1, 


Toileite auffallend. Um 18, reiste er mit bem Schnellzug nad 


Baden, nahbem. ex fi einem Meinen Revolver uft gud ein 
Bifltenkartenporträt des Königs von Preußen t hatte, © 


5mb 6 
Kunftansftelung mit feinem Befunde. 

Wien, 12. Yull. Eine Gorrefpondenz ber 9. 3. conftatirt 
in Nachſteheudem einen erfreulihen a! in ben Bejiehungen 
des Kaiferd zum Boll: Es brängi ſich jedem Beobadter mit 
Macht die Wahrnehmung anf, daß die Stellung bes Lanbesfürften 
zu der Bevölferuug eine weſeutlich beffere geworben iſt, und daß 
die vielen und glänzenden Eigenſchaften bes Herzens und Geiſtes, 
bie ber Kaifer befipt, gegenwärtig in ihrer matürligen uud einfür 
chen Wirkung bervortreten. Das ift biäher nicht in dem Grabe 
wie jeht ber Fall geweſen, und wenn, was wir offen geftchen, 
früher eine Art von Entfeembung vorhanden war, fo lag ber 
Grund weniger in bem bamaligen Regierungefyftem, als in ber 
milttärifchen Abgeſchloſſeuheit des Monarchen und in ber allgemei- 
nen Boransiegung, daß außerhalb der leitenden Regierungsfreile 
beim Hof ſich Cinflüffe über Gebühr geltend machten, die man, 
fei es mit Net ober Unrecht, für eigennügig im ihren Abfigten 
und für nemeinfgärlih im ihren Wirkungen bielt. Das iR nun 
auders gemworten. 

Stalien. Gialbini ift in Neapel angefommen nnd fol fig 
bereitö anf dem Marſch nah tem anfgeftandenen Ealabrien befin- 
ben. — Wie bie Turiner 3 freibt, iR ein Mttentat anf König 
Franz I. verfügt worden, (Wahrfheinlih ein Märden!) — 

Neapel, 10. Jali. Die Provinz Avellino if im vollen 
Anfftande, and es ift nicht abzuſehen, woher Eialdini bie Trnppen 
zur ſchnellen Unterbrüd: beafelben uehmen wird. 

: Man fhreibt ans Paris: Bichy wagt man faum no 
laut ausjuiprehen, man flüftert es fi zu, denn ber Name birgt 
ein Geheimalß. Jeht plöglih wird entdedt, daß Vichy fein Bab 
der Erholuug, fontern ber legten Hoffnung if. Wenn bie Aerzte, 
raunt man ſich in die Ohren, ben Kaljer nah Bidy Haben geben 
beißen, dann beweist bies, daß es mit feiner Geſundheit micht 
zum Beften ftcht, Die Polirit baflet ſchon feit langer Zeit anf 
mebicinifgen Fragen. Die Lente verfihern, der Kailer habe ein 
Leberleiben, für tas bie Aezte nur von einem böhmifhen Babe 
Hilfe erwarten, ber Kaifer weigere fih aber, nad Deutfhlaud zu 
sehen. Gleichwohl hält man «6 für möglich, baß, wenn Bidy 
ganz erfolglos bleibt, Rapoleon Il. noch im biefem Jahre eine 


biente bed Hmerikaners fih Abends fo biel mit ibm abgegeben und in 
einemfort ihm jugetrunken batte. Der fchmarze Teufel hatte den guten 


Menfchen überliftet und vollgezecht und dann in den Stall gefperrt, Der, 


Kutſcher der Frau Gräfin alfo war noch da, und auch ihr Wagen fand 
wohlbewahrt in der Memife, die Vferde aber und — ber Wagen bes 
Ameritanerd mit dieſem ſelbſt und mit dem Fräulein war verfhmunden.* 

„D,* rief der Director, „mas für eim abgefeimter Gaunerftreich! 
Diefer Herr Tombflone iſt ja ein zweiter Gartouche! Da haben wir Ent« 
führung, Menfchenraub, Betrug und Diebftahl in einem Athem! Aber 
mir foll er nicht entlommen, das fol nicht ungefttaft hingehen! Herr 
Hetuartus, fiellen Sie dad Signalement des Abenteurerd zufammen, ich 
will ihm Steckbriefe nachſchicken! Amtsdiener — lauf’ Er und frag’ Gr 
nad, bei welchem Thore heute Nacht ein Wagen hinausgefahren if, der 
Thorwart muß es wiſſen. Gilt, mas Ihr könnt, Sie, Herr Prafticant, 


Irgen das Zimmer, bad ber Fremde inne gehabt bat, einfhweil 

Arge, bis ich Zeit zur Unterfudyung finde? et Der Frau Gräfe N 
— erg —— da Bfene Dion bed geſtrigen Auftritts zu 
br (Sortfegung folgt.) Napls als Damnifieatin zu ders 


böpmifige Heilquelle, *28 Karlebab, auffucht. (Mike ver 


muthen hinter dieſem lei | Zuftandb® eine ſeht Ahätige D 
—2 eee ibre Bde nod geh —“8 hg von 


Pbilabdelpbia, 28. Zuni. So eben (Abende 6 Uhr) brinat 
ber Selegraph —8 Nachricht von Waſhington, daß am 8* 
flaß ein Scharmügel pwiſchen den Ber.-Gtaaten- Truppen und ben 
Rebellen ſtatigefunden habe. Bon ten Verein. - Staaten» Truppen 
wurde 1 Mann getöbiet nad 1 ſchwer verwundet 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 17. Juli, Säumtliche beim Unterrichte mit gej0« 
genen Kanonen beihelligien Officiere, deren 23, haben morgen das 
fdulmäßige Beueen nach der Scheibe auf dem Rugelfange zu beginnen, 
Ges find die Unterofficiere hievon ausgefhloffen und die Gefüge ledig · 
lich von Dificieren zu bebienen. — Bei der vorjährigen, im December 
Mattgehabten, praftifchen Goncursprüfung ber Mechtöprafticanten haben 
ſich, wie ich Höre, in den fleben biefeheinifchen Kreifen deren 160 bes 
theiligt, von welchen 3 die erfte, 81 die zweite, 62 die dritte und 14 
die dierte Mote (der Nichtbefaͤhlgung) erhielten. 

Nah dem Echemarismus der Aerzte Bayerns waren am 30, Junt 
0.9, im ganzen Koͤnigreiche 1324 Giviläejte, während deren Zahl im 
Jahre 18354 ih auf 1216 bellef. Bei einer Befammibenölkerung von 
4,513,772 Seelen fommen 3417 Einwohner auf einen Givilarzt. 

Augsburg. Bietwalienpreife (Miüttelpreis:) Mollgerfie 
yer Pie. 14 Mr, 1 Vierling Erbfen 1 fl. 12 r., Linfen 1 fl. 30 fr. 
Sirſen 2 fl. Sr, Hanflörner 48 Fr, Kochſalz ver Pip. 4 kr. Vich- 
fal; per CEtt. 2fl. Sfr, naſſes Unſchlitt 26 fl. 30 fr., ausgelaffenes In» 
ſchlitt 36 fl. 30 Er., genoffene Lichter 27 kt., gezogene detto 25 kr., Eeife 
ver Pfd. 16 ir, Heu ifl.36 Mr, Ohmet 1 fl. 33. Stroh 1 fL. 12 k. 
Milch 4 kr., weiße Müben — fr, baher. Müben 20 fr,, Kartoffel 
ver Mepen If. 6 Mr, gebörrte Zwetſchen 9 fr. per Pfd., beite 
Kirſchen 14 fr., 1 Tip. Hecht 28 Mr., Karpfen 18 fr., 25 Fröſche 
Str, 1Pfo.. 2eindt 20, Schmalz; 29 fr., Butter 28 fr. und Gier 
9 Stück für 8 kr, Epanfertel — fl. — ir, 1 Buns I fl. 18 ir, 
Bantjung 14 fr., Ente — kr., Indian 2 fl. 24 fr, Hahn, alter 
18 tr, Huhn 20 fr, 1 paar Tauben SA, Klrſchenwaſſet 48 kr., 
Bruchtbranntwein 20 fr, Weineffig 12 kr., Biereffig 4 kr., rohe 
Zunge 1 fl. 30 kr., geräucherte 1 fl. 36 kr, Hirfbmilspret per Bir. 
— fr, Rehwildytet — fr, Bafan — fl. — fr., Wildente — kr, 1 
Nebhuhn — kr., Schnepfe — kr., Haaſe — kr., Flache, mittlerer 
30 fr, Werg ver En. 10 fr, 1Pfd. Schafwolle 45—48 kt., 
Buchenholz 19 fl. 42 Mr., Birtenhol; 17 fl. 23 fr., Fohtenholz 13 fl, 
34 tr., Fichtenholz 12 fl. 48 fr., weiche Kohlen per Zuber 3, 8 fr, 
1000 Stück Zorf 2 fl. 12 Fe. 

Die k. Reg’erung von Schwaben und Neuburg hat auf die Ent- 
defung des felt dem Jahre 1858 flüchtigen und dur Grkenmtnif des 
Schmwurzerichtöhofes wegen Raubes Ill. Grades zur Ketienfirafe ver 
uriheilten Iof. Lingenheil von Pauben, Ber. Kempten, einen Breis 
von 50 fl, audgefegt. Das genannte Individuum flebt auch im Ber 
dacht, am 15. Juni d. 9. an dem Molizeifolvatın Joſeph Baur in 
Kempten das Verbrechen des nächſten Berfuchs zum Berbredien des 
Mordes dadurch begangen zu haben, daß er dieſen, meldyer ihn arteti» 
ren wollte, in die Ser warf, 





Der Bögaingertbor » Thurm, 
Bas ſtehſt vu da fo einfam umb verlafien 
Ump ſchaueft züfern Wide auf uns herab. 
Du liebt ja wehl, dw kuınmft bier nimmer pallen, 
6 deeht pir uneermeirdih Top une Grab 


Wie Biete ſad wurd delne Gifentbore 
og wallt in's fllle Tertenreich 

er zäbit fie AN’ im mitternacht'gen Ghure, 
Die vleten tauſead Schatten dumm und bieidh? 


O Thurm! Wie viele beißen, bangen Ihrinen 
Grbtidte mandermmal nicht dein Gefte:m, 

Die vielen Jammer ung vergeblich Sehnen 
@chlieh'k dia als ewelacd Webeimuig ein! 


gs am, e Tburm, mie viel trofllofes Tramern, 
eriufhte Hoffnung, arbench'nes Pebensgläd, 
304 ein Im Trawertur in teine Mauern, 

Ink trübe Sorge fehrie nur zuräd, 


Bald iR er mit dir aus — bale wirſt bu beugen 
Dein weitbinibanent Aoljes Dlauerbaunt. 
tel Ienem wirft ba bid zum Braube neigen, 
Die dur einn ſahſt — ker Grhenzier beraubt 
Uns ber du einft fo oft zut Menihentlüße 
Ahitfeinia nieberlah't heim fenten Dana, 
Bir feider mun ein Bile ariallmer Größe, 
Die webfelt ſete im Zelten Lauf une Drang. 
Iyr. ©, 


gandshut, 17. Iulk. Borgeftitn wurde Hier Nachts 10 Uhr 


eing feltene Eiſcheinuna — ein Mondſcheintegenbogen gefehen 

Straubing, 16, Juli, In dem drei, Sıunden von hier ges 
Iegenen Pfatrdorfe Biebing Haben am 10, Jull die Bauern ihren 
Zahriag gehabt, Während des Gotieddienfles wurden aufer den ges 
wbhnlicen Kerzen und der Schauerkerze am Altate noch ein paar große 
Wachefida⸗ angezündet umd als das vochamt zu Ende war, wurde das 
Ausldfchen der Lichter dergeſſen und die Thüre geſchloſſen. Zufällig 
Kam nicht lange hernach der Herr Diorrer mit einem eben angelom» 
menen WMaurermeifler auf den Gotiedader und dernahm da ein befrems» 
dendes Kniflern und Ruaitern aus dem Innern der Kitche. Erſchrocken 
machen fle Feuerlärm und Öffnen bie Kirche und ſtehe — bet Altar 
Recht bereits in Flammen. Mir Mühe gelingı'e, großes Unglüd ab» 
zumenden, Auf den Beldern ſteht ein Reichthum und ein Segen, mie feit 
vielen Jahren nie, befonderd am linken Donauufer hinauf gegen Mörth, 
wo die Gaaten im vorigen Herbſt den Vermüflungen der Mäufe und 
Schnecken nicht ausgefegt waren. Wenn jept Bier und Brod nicht 
mohlfeiler werben, dann fann man einmal definitiv fügen, daß die wohl» 
fellen Zelten vorbei find. (Das find fle au!) 

London. Die belgiſchen und engliſchen Blätter Bringen bie 
felben Details über das Aitentat des Baron de Bidil auf feinen Sohn. 
Der Genannte iſt ein Fraujoſe yon Geburt, von fehr guter Bamilie 
und lebte im der vornefmflen Geſellſchaft Englands, wo er fid felt 
1832 oder 33 aufhält. Im Jahr 1835 vermäßlte er fih mit Mih 
Suſanah Jackſon, einer reichen Erbin aus Hertfordſhite Diefelbe farb 
bald und feitdem lebte er während der Londern Saifon gewöhnlich als 
Junggefelle in Elarendon« hotel. Bon feiner frühverftorbenen Frau hatte 
er einen Sohn, der, wenn er großlährlg geworben, das bedeutende Ver- 
mögen der Mutter erben ſollie. Der junge Mann, der in Cambridge 
ftudiert, und eben fein 23. Jahr erreicht Hatte, befand ſich feit 14 Tagen 
in London und beamfpruchte bie Hinterlaffenfchaft feiner Mutter, Der 
Bater lud den Sohn vor 8 Tagen nad dem GlarendonsHotel zum 
Früpftüd, und nach diefem zu einem gemeinfchaftlicen Beſuch bei der 
Ertöntgin der Franzofen nach Glaremont, Um 12 Uhr fuhren fle zur 
fammen mit der Eifenbafn nach Twickenham, wo ber Baron den Bor« 
ſchlag madhıe, Pferde zu mietden, um einen Mitt nach dem 6 bis 7 
englifhe Meilen entfernten Glaremont zu maden, Der Sohn willigte 
ein, und nachdem der Befuch etwa eine Etunde gewährt harte, ritten 
fle wieder heimmärts von Tmwidenfpam Dem Gehn war mittlerweile 
an feinem Bater manches auffallend vorgefommen; zmwelmal lud er ihn 
ein, nach biefem ober jenem Ort einzulenten; er fpornte mehreremal 
fein Pferd, daß es ſich bäumte, ober ſchlug mit der Meitgerte nach dem 
Pferde des Sohnes obne ſichtbare Veranlaffung. In der Nähe von 
Twickenham, mo der Herzog dv. Aumale wohnt, lenkie der Vater von 
der Landflrafe ab, und mitt durch einfame Geitenmwege, die ſich hinter 
den Wohnhäufern Hinzichen und zu beiden @rlten ven hohem Strauch- 
wert eingehegt find, Auf die Frage bes Sohnes, wehhalb fie nicht auf 
der Haupiſtraße geblieben feien, erwiderte der Baier, er fühle ſich etwas 
nnmwohl, flieg vom Pferbe, und gab dieſes dem Sohn zu halten, Nach 
einer Weile fehlen er fi wohler zu fühlen, denn er ging langſam neben 
den Pferden ber. vertiefte ſich aber immer mehr in die einfamften Feld» 
wege, die, wie er behauptete, gerabraus nach bem Landſth ber Familie 
Drieans führten. Plögli erhielt der Sohn, als er fo neben dem Ba» 
ter hertitt, einen Hieb auf den Kopf, unb als er fi wandte, fah er, 
wie fein Bater eben zu einem zmeiten Hleb ausholte. Gr konnte die 
fem nicht ſchnell genug ausweichen, der Hut fiel ihm vom Kopf, dad 
Blut flürzte ihm won der Gtirne übers Geſicht, und in dieſem Augen« 
buct führte der fhredliche Alte eben dem dritten Sieb, der vielleicht der 
Kodeöftreih gewefen wäre, Aber glüdliherweife Hatte der junge Mann 
im entfheldenden Nugenblid die Bügel feines Pferdes angezogen, fo 
daf der Gtreich auf des Bepteren Maden fiel. Diefen Moment benuhte 
der Sohn vom Pferde zu gleiten und gleichzeitig ward eine Frau an 
der Biegung bed rinfomen Weges ſichtbat, welcher der Sohn Hilfe 
zufen® enigegenflürzte. Auch ein Arbeiter, John Mivers, der eine Ge 
cunde früher um bie Hecke gegangen kam, hatte bie grauenvofle Ecene 
mitangefehen und näherte ſich dem Gchauplag, und gleihzeltig kam von 
der entgegengefrgten Eeite ein Schiffer, Namens John Gvand, zur 
Stelle. An jeden Ginzelnen mendete ſich der junge Mann mit dem 
blutigen Geſicht um Hilfe und Schud. Der Alte aber, der num einen 
Moment frine Fafſung verloren und über die Hecke zu fleigen verfucht 
batte, verſicherſe, e8 fei nichts, das Pferd des Sohnes Habe gefcheut, 
ſich gebäumt, und den Meiter an bie Wand geſchleudert. Letzterer je 
doch tklammette ſich foriwährend an die beiden Männer, und bat fie, 
ihm micht mit dem andern aflein zu laffen. Die Beiden thaten ihm 


feinen @ilten, Bedleiteien) Upıt 'häch Dee valep fl 
wurbe ein Wunbätjt pe ten Benni 
unmdglih von einem Balle herrühren, ſondern ſelen all mit 
einem fogenannten Life Preserrer (kurzem blegfamem Gtod mit ſchwe · 
rein Knopf) beigebracht worden. Dem Arzte ſchlen offenbar bie Sache 
nicht geheuet, beffalb willfahrte er der Bitte des Jungen Mannch fa 
fort, ihm einen Gehllfen zur Heimfahrt nach London mitzugeben, Der 
Gehilfe rat feine Schuldigkelt, und wi nicht einen Augenblick bom 
feinem Schutzbefohlenen, der zu Werte gebracht wurde, und bon beim 
fi der Water, nad) verſchledenen Berfudben mit ihm allein zu bleiben, 
erft um Mitternacht trennte. Wenige Stunden fpäter war ber Sohn, 
dem es mitilermeile Mar geworben mar, daß ihm ner Bater ber Erb» 
[haft wegen nach dem Leben tradhtete, ſchon weit weg von London, 
auf bem Wege nach dem Landgut feines mürterligen Oheims, dem er 
fein trauriged Abenteuer anvertraute. Der ſchelnt es für geraten gt» 
halten zu haben, zum Schutze feines Neffen bie Volizel vom Vorfalle 
In Kennini zu fegen, worauf der Alte, der noch pwet Tage lang im 
London geblieben mar, das Geſaͤhrliche feiner Lage einfah und nad 
Paris entfloh. Gin engliſcher Poltzeibeamier wurde ihm nadhgefchidt, 
und auf feine Meauifltion ward ber Dater verhaftet und nach England 
ausgeliefert. 


has, und dort 
egungen können 


forales. 
Morgen Samfiag den 20. Jul früh 9 Uhr öffentliche Sigung des 
Stabtmagiftrais im Mathhaufe über zwel Stiegen. 


Brieffaften-@iufendungen. 
436. IF Bevor wir den Artikel über Mißhandlung einer 
Fraueneperfon aus Rugenhaufen aufnehmen können, muß uns ber 
Name des Einfenders befannt gegeben fein. 


Augsburger Populations: Anzeiger. 
Geſtorbene. (Broteftantifche.) Barjalıt Ludw. Karl Bott» 
Io, d. ®. Hr. Karl Lindner, Schriftfeger, von Begingen, 14 W. Hr. Karl 
Konrad Ottmann, Handlungs » Gommis, 21 Jahre. Katharina Berif, 
Dienftimagd, von MWedried, Ger. Schwäblfch-Hal, 25 Jahre, Maria, d, 
V. Hr. Johann Hartmann, Bierbrauer, 0 Stunden. Sophia Marga- 
reihã Amalla, d. W. Hr. Ehriftian Relchenbach, Bädermeifter, 10 Mon. 
au Anna Maria Wittmann, geb. Eltele, Sanbkarrerögattin, 75 Jahre. 

1. Sobanna Loulſe Mayer, Korflmeifterdtochter, 29 Jahre. 
Geftorbene. (Proteflantifhe) St. Jalob. Wargareiba 
Sawari, Kabrilarbelterin, von Michelbach, Ang. Dinkelsbühl, 50 Jahre. 
Kari Johann Ebriflian, d. V. Hr. Johann Wiefer, Gärtner, 16 Wochen. 
briftina Johanna Marla, d. ®, obann Thenn, Mebgermeiiter, 14 
Wilhelmine, dv. W. Hr, iedemann, Rechnungẽführer, 
Gärtner, 42 Jahre 2 nate, 
r . Karl Sauer, Babrilarbeiter, 1 Pi 
Iaft. Johanna Babetta Schmegerle, Kleidermacherin, 37 Sabre. a 

Rarolina, d. ®. Hr. Philipp Sägen, Sattlermeiter, 8 

Ein todtgebomer 


ochen. — 
81 Krems. abe, d. V. Hr. Ehriftian Hertlein, 
termeifter. Regi .B. Sr. " 
—* RE — Maria, d. V. Hr. Joh 324 Ohne 
Dienfted- Nachrichten. 

Se. Moj. der König Haben Sich allergnädigft bewogen gefunden 
den Landwehr- Major Samuel Henſchel, feinem Geſuche willfahrend, 
ber Stelle eines Landwehr Rajord und Kommandanten bes Landwehr⸗ 
Baraillons Dinkelsbügl zu eniheben und den k. Landgerichts.Nffeffor 
Ant, Heid in Dinkelsbühl znm Landwehr-Maſor und Kommandanten 
des genannten Batalllons, dann den Landwehrfauptmam Ger. Hög- 
ner zu Mofenheim zum Landwehrmaſor und Gommandanten deö Land- 
mehrbataillons Mofenheim zu ernennen ; 

dem bifchdil. geifllichen Math und Dechant, Pfarrer P. E. Lille 
bopp zu Hoffurtd das Mitierkreus 1. Glafe, dem Mevierförfter 2, 
Gihpeim zu MWolfratöhaufen das Mitterfreuz Il. Claſſe und bem 
Eivil-Arditehien M, Berger in Münden das Mitlerkreuz ebenfalls 
11, Glaffe des Berbienflorderd vom heil. Michael, dann bem Edul- 
lehrer und Ghorregenten U, Hög in Babenfaufen in Müdidt auf 
feine fünfzigjährigen mit Etfer und Treue geleifleten Dienfte die Ehren» 
münge bed k. bayer. Lubmigs-Orbend, dem f. Megierungsfeeretär, Math 
IB. Herrmaun in Megenaburg in Rückſicht auf feine mit Ber 
rechnung von zwel Feldzügen fünfztajährigen treu geleifteten Dienfte das 
Ehrentreuz des 8. baper, Bubmigd-Orbend zu verleihen. 

Die dickjährigen Hauptjahrer- und Schlußprüfungen für bie katho- 
liſchen Schulfeminariften im Schullchrerfeminar zu Lauingen werden am 
Donnerftag den 8. Auguſt be. 36. beginnen, 

Die katholiſche Pfarrei Lachen, kal. Bandg. Ottobeuren, iſt mit 
einem fafflontäßigen Meinertrage von 425 fl, 551/, kr. in Erledigung 
aelommen. 


Nähften Sonntag Abends 7, Ahr 
Generalverfammlung des 
donsum-Vereins 

2 im Garten zum goldenen Katpfen 
Rechnungs · Ablage mub amdere wichtige Beipregungen. Defhalb 
follen die Mitglieder zahlteich erffeinen, Die Vorftände, 


Empfeblung. 
Sehr guten alien . 
aſck ſt e in⸗/Käs 
ä 15 fr. empfithl Abnad 
—— RER aeneiauee : rehinger, 


Zinzeige. BE 












































nee durch das 
HF — Comiſſionsbhureau — Der mu — Berfertiger einer neuen Waſchmange, 
& einfache, als dauerhafte @onftructi 
Mehrere Hieinere Saufer der ae, an De a Be 


ber Zeiterfpamiß, als Glätte der Wäſche bietet, nnd um billigen 
Breit zn erfaufen if, wirb innerhalb 8 Tagen fi bier ein- 
finden, und ift dieſelbe befonders für größere Gaftböfe ju 
empfehlen, was bach Zengniffe nachgewieſen werben kanu. Durch 
Unterzeicpnete fan weitere Auskunft erteilt werben und es wollen 
daher bei uns gefällige Anmeldungen innerhalb biefer Zeit ge- 
macht werben. 

Das Eommiffionsbureanu P. P. Ingedult 

fel. Wittwe. D. 6. 


” 
a. Ott'ſche Mund- und Zahn=Effenz, 
das feit Jahren nniverfellfte und zuverläffigfte, für Zahnleiden zu 
empeblente Erhaltungs · nud Reinigungs- Mittel der Zähne und des 
Zahnfleiiches im Y/, und !/, Fläſchchen 18 fr. und 36 fr. iſt fort 
währen zu baben 


Hi Briefe und Gelder mit 3 fr. Zuftellgebühr werben 
2 erbeten. 


werben zu faufen mefud 







1. P. Ingedult 
U ſel. Wittwe. 


zwei junge, ſchöne Pferde, (2/, jäbrig,) 
ommen morgen Freitag Bormittags 
10 Ubr auf dem Schrannenplate zum 
öffentliben Husrufe, 


Ste e— eſu @in im anzleifach praftifch 
H * gebildeter Mann, 41 Jahre 
alt, verbeiratbet, finderlos, mit guten Zeugniſſen, 


fucht eine Stelle ala Buchbalter, Verwalter, 
Haudmeifter u. f. w. Briefe beforgt die Erp. 
Unterzeipuetee jagt fur Dem ihm Diesmal babier 
wieder zu Theil gewordenen Beſuch feinen verbind- 
lichſten Dank und macht biemit ſogleich bie ergebenfte Anzeige, 
taf fein Panorama und Stereoshapenhabinet Sonntaz den 21. be. 
zum 2estenmale bier zu fehen if und bitte* mm geneigten 












a. Ott, 


Nr 163 am Vredigerberg in Augsbnra. 













zahlreichen Zufprud. R er. Benleit:Schein (fradt-Briete) au Nahrpoft- 
g “ find ſtets vorrätbig in ter Er. de, Bi. 
Für die ÜUbgebrannten in Kirchbeim: 


Müblanwefenverkfauf. 


; Ein ausgezeichnetes Mũhlanweſen ſammt fehr 
rap werthoollem Inventar und 125 Zagw. Grund« 

ftücen ift Hillig zu verlaufen. Baarerlag 25000 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briete 


= A Ludwig Wagner, 

a eil i C. Nro. 224 
EN Selenbuner, BEN Ge no 
Wu fohihwisbad in Augsburg "TEE 

3 von Job. Michaeler, appr. Bater, Bädergafie A. 341 
fanm gebraucht werben jeben Mittwoch und Samstag ben ganzen 
Tag, anf Beftellung auch an andern beliebigen Tagen. ((0p— 240 


Zwei Heine Studenten finden bei einer fehr 
ruhigen Familie (Witwe), nägft St. Stephan, 
ft und Logis und überbanpt fehr gute Verpfleaung. D. le. 


Uebertrag (152 1.3) 6 fl. Von W. u. F. 45 fr, „der Herr hat's 
gegeben, genommen, kann's wieder geben.” Won Ingenannt 1 Schlaf« 
rot und | @ilet. 

Für die durch Hagelfchlag Befchädigten in Netten- 
dorf (Burbeflen.) 

Uebertrag 16 fl, 2 fr. Dielen 5* bat man heute an das Gomite 
der Unglüdlichen abgefendet, und wird die bierüber einfommende Quite 
tung nachträglich b entlicht werben. Die Erpebition. 

Für die ÜUbgebranuten in Langeneringen: 
(NMebertrag (6 N.) 14 A. 19 fr. 


























arte MI; Wien Bi 
Weiten langen Ei — Deus Y nee a Ban act. m. Div. 1, Sem, BIO @. 
Hübenfaamen (Eu siii — 
; v.— 6.190 WB. . Baumm.« . 
empfiehlt Zouid Scherer am Wertachbruckerthor. —— ge ie — eg er * — las ie 
— [0 I 2. a lies erei — 6, — 
ſchr Aferl. Seenbanee 1 iu te ven es um Baytra —— 
° 2 eberei 97 @. — B., Metien D, ——— 3 
—83) . tionen 5%, Deite 12 P — ©. Netien der Mech. 
. Ike. (6381 „3 —— er? 18 G. V. Actien der Gasbeleuchtungs⸗ 


ien Ay) ert Ein fleifiges gebilderes Mädchen, — Augebur 145 ©. beite „Mürden — ©. Mafdhinenfabrit 
* + weldes gutnaͤhen mut bügeln kaun, and | Aunsburg — ®. 114 @. 

Liebe zu Kindern bat, lann ſogleich einen guten Platz erhalten. 

Das Näbere in ter Erp. d. BI. (6495 
















































W Im Cine Tchr fhöne 
ohnungsvermiethung im u. | Bemmı. 1 SE Em TE 
Stod an einem ber belebteften Plaͤtze, enthaltend 5 Zimmer, Küde, | gira sr nam — 

Keller, Holnage und fonftigen —— rg Bl | ie — nen 2.10 Bra | 623° Aben, 

























i v u m ua 
Midaeli zu vermiethen und ju beziehen. D. Ue. (6493) | Wugesurg vonft: nme u Kae] «m mi Kine _| Horderuna m um. Rap 
üngı BEER Brgb. RT 13 ‚It Abe, 9,15‘ wm. | 5,—' am. 
Beps-Derkauf Bamber Mu W w —* 3 Dig, m Plchm. dem. I 10° Radıs 
in größe N — ‚on| — — [Hs Borm. | 7.257 wem, 
srößern und Eleinern Partbien — -— Inu Dem | Sur mie 





Omnibus, Abfapıt in Rrumbadh 4U. Mrz. — Iw Dinfeliherben 3 U. Rum, 


bei Scherer. 
Dampfboote von Donauwörth nad) Linz gehen jeven Tag Morgensd Uhr ab. 


ur, Noch immer Fann man fib auf Die Neue 


yes —ñ — — — — — — 
burger Zeitung abonniren. Unter Verantwersiikeit von 8. WB. Jürg. — Drud er vorm, Lauter ſch Buderuderei, 





— en 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Reue Mugeburger Deitung“ 
folet in Augsburg, fowie auf allen 
t, baye, Bohämtern wan Beitumge- 
Grpeviticnen halbjährlich 1 A. 30 fr. 
sierseljäbelihb 45 fr. 


MM 


Samödtag, den 





Politifches. 

München, 18. Juli. Wie ver A. 3. geſchrieben wird, hat 
die phil. Faenlıät einfimmig ben bur feine „Geſchichte ber grie- 
chiſchen Künftler* rübmlihft befannten Dr. Heiutich Brunn in 
Rom für den Lehrſtuhl ber Aeſthetik vorgefhlagen und ber Senat 
den Vorſchlag genehmigt. . 

© München, 16. Yali. (ITfe öffentliche Sigung ter 
Kammer ber Abgeordneten.) Am Miniftertifhe Eultusminifter 
v. Zwehl, Brofeffor Jolly, Min.» Director v. Wolfanger. 
Nachdem der Gefepentwurf über Anfbringung bes Bedarfs für die 
deutfhen Schulen durh Minifter v. Zwehl vorgelegt worben war, 
wurde bie Debatte über bie verfhiebenen Anträge, bie dienſtliche 
Stellung ber Lehret an den Gewerbsſchulen ıc. betteffend, fort- 


eigentliche Mechte gibt es nicht, und bie 
auch feine gan; richtige. Die letere 
nah v. —— * v. Scan s hält im 
tlando di Kaffo" ihre Verfammlungen, welche indeſſen nicht flark be» 
fucht find. Ein aroher Theil der Abgeordneten bat ſich feinem Glub 
angeſchloſſen, fondern zieht es vor, die fogenannten Wilden oder Strand« 
läufer zu fpielen. Dies tann zu feltfamen Ueberrafchungen, befonders 
bei ben What + en führen, um jo mehr, als bei Geld«- und 
ntereffe-Bragen, wie jüngft bei der Beratbung Des Eiſenbahn-Geſetzes, 
ie Parteidisciplin ſchwet zu handhaben if. 

Dresden, 16. Jalı. Dscar Beder, der durch fein Attentat 
am 14. d. einen fo tranrigen Ruf erlangt, findirte in ben Jahren 
1857—59 am ber Reipziger Kreuzſchule; ein Bruder von ihm be- 
findet ih noch am der biefigen polytechniſchen Eule. Beders Ba- 
ter ift in Rußland, fein Großvater und feine Mutter find in Sad- 
fen geboren und lehztere iſt eine Schwefler bes Ehemniger Abgeord- 
meten Dörſtling. Beder, 22 Jahre alt, genoß eine forgfältige Er- 
iehung, zeigte aber nad bem einftimmigen Zenguiß feiner Lehrer 

puren eines eraltirten Wefend. Anfangs 1859 verließ er plötzlich 
bie Kreuzſchule, um öſterreichiſche Kriegstienfle zu nehmen. Als 
ihm dieß nicht gelang, führte ihn fein Onfel Dörflling dem biefigen 
Symnaſium zu, wo er um DOftern das Examen madte, dann an 
die Univerfität Leipzig überging, bort fleißig finbirte, fih aber 
menſcheuſchen zeigte nud fih viel mit Zeitungslefen beſchäſtigte. 


Feuil 
Der Bamppr. 
NRovellette von Hermann Schmid. 
4. 


» Dur und Dr. Wei 


(Bortfegung.) 

Die Gerichtsleute begannen ſich zu regen und nach verſchledenen 
Richtungen auseinander zu laufen, ald der Direstor den Kreid von Neu- 
gierigen bemerkte, der ſich, von feinem Amtselfer unbeachtet, um bie 
Gruppe gebildet umd mum Alles mit angehört hatte. „Ich bemerke mit 
Mißvergnũgen.“ begann er ftehenbleibend wieder, „baß Unberufene ſich 
als Zeugen biefer wichtigen Berbandlung eingebrängt haben, die noch ein 
Geheimniß bleiben muß für Jedermann. Ach befehle daher über Alles, 
was man bier gefehen und gehört bat, das unverbrüchlichfte Schweigen. 
Berftanden? Gegen die Lebertreter werde ich einfchreiten mit der ganzen 
Strenge bed Gelege!" Der Eindruck diefer Rede war mächtig; er war 
fo gewaltig, daß bie Zuhörer kaum den Augenblick erwarten konnten, 


2 Katbol.: Margaretda. 


Baflende, Beiträge werben aufs 
genommen uud auf Berlangen homo» 
cirt. Iuferale werden fhlemmigfl anf» 
genommen und billigt berechnet, 
Erpebition: Echmiehaaffe C. 220 


197. 


20. Juli 1861. 


tias, Bictor. 





Vroteft: = 

Zwei wiffenfgaftlihe Arbeiten von ihm find ald Preisfäriften ge» 
frönt. Eine Durchſuchung feiner Papiere wie ber feines —* 
ergab nicht das geringſte Zeichen, daß er Mitſchuldige habe. 

* Berlin, 17. Juli. Am Samflag entjhieb bie mit ber 
Bornunterfuhung gegen Bapfe betraute Behörde nah einer langen 
Berathung, daß Fein genügendbes Fundament für eine 
Auflage gegen Bapfe vorhanden fei. Der Ehrenmann 
wirb aljo freigegeben werben. — 

Bon einem —— in Berlin lebenden Gelehrten geht 
ber „Rat. Zig.* ' gende Charakteriſtil O. Beclers zu: 


«Ic verkehrte noch im vorigen Jahr ſehr häufig in der Meftaura« 
tion, wo Beder Mittags und Ubenbd —*8* und a. ınir damals 


noch 
freundliche, guthmürhige und, ich kann mobl fagen, intelligente Züge, 
Die fdhlante, FR magere Geſtalt, beim Gehen Ne nach vorn 8 
gend, fcheint körperlich, vielleicht wegen vorwiegend geiftiger Beſchafti⸗ 
gung, nicht genug ausgearbeitet. Sn feinen Studien und Büchern bat 
er von je gelebt, und fchon ehe er ald Stubent nach Lelpzig fam, umb im 
Dreöden noch das Gymnaſtum befuchte, fah ich, der ich damals ebenfalls 


rig allerlei Bucher durchfo 
fiel mir auf, 


5 in der ber« 


eit im öffentlidyen Verkeh 
ei. 


iben Artikel hervor : 
Art. U. Obwohl die Auslieferun 
gehenden Artikel ſpeciſicirten gemeinen 


leton. 

mo die Entfernung des Gerichtö» Directors ihnen die Möglichkeit geben 
würde, ſich zu gerftreuen umd überall zu verfünbigen, was fle unter fo 
furchtbarer Androhung erfahren hatten und was dadurch nur noch in» 
tereffanter geworben war. Uber biefer Augenblid der Beireiung war 
noch nicht gekommen. 

Eben als der Director ji zum Gehen wendete, flürite athemlos und 
feuchend ein Burfche in den Hofraum, in weldyem die umgebundene 
Mrbeitsfchürze einen Taglöhner erkennen lief. „Euer Gnaden,“ rief er 
{don von weitem, „Euer Gnaden — follten gleich mit mic kommen! — 
63 ift was Abfonderlichrs paffirt.” — „Rum, was gibt es fchon mwieber?* 
fragte der Director unwillig. „Haltet mich nicht mit unbedeutenden 
Dingen auf, wenn man Wichtigeres zu thun hat." — „D," erwiderte ber 
Bote in Abfägen, „was ich Ihnen bringe, Gnaden Herr Director, it das 
Wichtigſte von Allem! So mas muß noch nicht vorgekommen fein feit 
die Stadt fieht. Denken Sie nur, das Gefpenft, von dem die Leute fh 
den lehzten Tagen fo viel geredet haben —.“ — „Welches Geſpenſt“ — 


nur wegen ber in dem boraud« 
erbrechen und auf keine Weiſe 





I 


ua q 


wi⸗ 





Verbrechen ſtattfindet, fo wird doch ber Auslieferung 
erbrechen A der Umftand nicht entgegentreten, 
hide Fechen ſchuldig find; jevods können jie in 
eriteren gerichtlich verfolgt und beſtraft wer« 
ven rt. V. Die Auslieferung kann ei de werben, wenn feit der 
Eee nlune Do Sera Dee Mefkihrang, der geritlichen Auflage 
ei ermin der Verjährung 
* ——— den Geſehen des Landes, wohin ſich der Verbrecher 
geflüchtet bat, eingetreten if. 

Der Bertrag ift vorläufig auf 5 Jahre abgeſchloſſen. 

Bien. General Feſtencs iA im Auftrag Sr. Majefät bes 
KRaifers jut Brglüdwünfgung bes Königs vou Preußen ans Un- 
laß des an ihm verübten Attentats nah Baden-Baden abgegangen. 

Wien, 18. Iuli. Die Dimiffion Vay's und Siccſens if 
angenommen; ber Statthalier von Böhmen, Graf Fotgach, iſt zum 
ungarifgen Hollanzler ernannt. (9. 3.) 

Beftb, 13. Juli. Der Hofcanzleientwurf beantwortet die 
Adrefle Punct für Puuct. 

Zurin. Ein ärgerliges Vorlommulß bat bier fehr unange- 
nehm berührt. Die Fregatte „Garibalvi,* der frühere „Bonbon, * 
welder bei dem am ben füb-italienifhen Küften kreuzeuden Ge- 
ſchwader fih befand, iſt plöglich verſchwunden. Die Maunfgaft 
fol fi bes Schiffes bemächtigt, bemfelben als Namen bie „Reue“ 
beigelegt habe und in Trie eingelanfen fein. 

Neapel, 11. Jall. Seht beunruhigende Radrihten lau- 
few tägli aus dem Bezirk Avellino ein, wo plöplih der Anffland 
mit einer ganz mmerwarteten Kraft andgebroden ifl. Da bie bem 
Gouverneur de Luca zu Gebot fiehenden Truppen burhaus nuge ⸗ 
nügend find, fo fonnte er nicht daran benfen, bie Königlichen, 
deren SHanpigquartier unb proviforiihe Regierung in Montefalcione 
if, ernfli anzugreifen, uud mußte fig darauf befgränfen, bie 
noch mit infargirten Ortfhaften zu veriheibigen und nieerzubal- 
ten. Avellino war nah ben legten Nachtichten von ben Aufflän- 
diſchen eingefloffen. Um ber Noth bes Gonvernents einigerma- 
Gen abzubelfen, wurden ibm, ba feine anberen Truppen ſchuell 
gruma didponibel waren, bie Ungarn aus Rocera zu Hilfe gefidt. 

iefe ſlagen fih in mehreren Gefechten bereits tapfer mit bem 
Königlichen herum, haben aber ohne lnterfiügung der Piemonie · 
fen wenig Anefigt gegen die bebentente feindlige Llebermagt. 

Menpel. Ghiavone hat eine Preorlamation erlaffen, welche 
in Millionen von Eremplaren über das neapolitanifche Gebiet ver- 
breitet fein fol. Dieſelbe datirt vom 19. Juni. Hier einige 
a f ’ 

eider Stillen! M ‚2 Täufchungen aller 

um 06 die —— ae hai afen. Die Stunde 

eurer Enttäufebung if gefommen. Gin ufurpatorifches Negiment beberrfcht 
euch, welches auf Lüge, Verrath und Raub am öffentlichem Gigenthum 
begründet if. Dies Megiment bat jedes Met unter bie Füße geireten 
und gi euch mit eiferner Hand wie Sclaven in feiner Botm An: 
* eförberung der eigenen ehrgelzigen Äbſichten und derer felner Agen- 
‚ weldye und mißhandeln. um fd zu bereichern. . . . Dies Meglment 
verleht felbft und läft ungeftraft verliehen die perföutiche Freibeit, die Un« 
verleglichkeit des Haufes, Die Öffentliche Sicherheit, den Verkehr, die Hei- 
ag der Religion, die Unabhängigkeit des Epiätopats, die Unyerleglich- 
t des Driefteribums; Beleidigung, Hohn, Gerwifienlofigkeit, Drobung, 
Gewaltthãtiakeit baben die Oberband, und Immoralität und Ungerechtig« 
keit ſch über all . Das find die fchönen Früchte ber Frethelt, 
mie ſie der König von Piemont verſteht und will, Das tft der berühmte 
Rö Galantuomo! Mereinigen mir und alle unter dem Schuge Gottes und 
fen, eine einzige compaste Mafie bildend, unfern geliebten König Kranz II. 
a unfere Mitte ee ... Piemontefen! Wenn ihr euch unter und 


„Nun, dad bei Nacht herumgeht und den Leuten das Blut austrinkt, und 
das filh Die Todten aus den Gräbern holt —“ — „Der Vamphr? — 
Albernheiten!” — „Richtig, Ihr Gnaden, der Vampyt! Der ift heute 
Nacht auf unferem Kirchbofe geweſen und bat ſich einen Todten geholt!” 

Ein Ruf des Entfebend entfuhr der Berfammlung, audy der Director 
wechfelte ein bischen die Barbe. „Ihr Habt wohl fhon Morgens einen 
Trunk über Durft geihan?* fuhr erdann den Burſchen an, „Wie könnt 
Ihr mich mit ſolchen Babeleien behelligen! — „Aber ich Kitte Gnaden 
Herr Direstor, — ed if ja die heile lautere Wahrheit. Der alte Baul, der 
Zodtengräber, ſchidt mich defwegen an Gm. Gnaden, damit Sie eiligft 
auf den Kirchhof kommen und den Vifum Nupertum einnehmen, wie er 
fant. Ih dab’ es ſelbſt geſehen, das Grab ift offen und der Todte, der 
gen —— — „Alſo auch noch ein Sacrilegium! 

in - Fler Der Dire 

er Aber wir wollen glei — „O die Sache verwickelt ſich immer 

Damit ſchriet er eilig zur Hoſthure hinaus, der Praktikant hatte feine 
Berflegelung beendigt und trabie binterbrcin, ihm folgte der Griminal« 
Aetuarius mit rother Nafe und vorem Metenbündel, diefen begleiteten 


megen politifi 
ewmeiner 
e auch politi 

diefem Hall nur wegen ber 


SS — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


befindet, fo if das auf Befehl eures Königs. br verdient dafür Leine 
a 
Daran Denkt, 





Münden. Die Generalbireetion dert. b. Berkehrsanftalten vergibt im 
Wege der fchrifilichen Submifflen die Bleferung von 2000 Gentnern 
Brenn- oder Lampenöl, BO Gentnern gegoffenen Talgkerzen, 8000 Pade- 
ten Stearin-Wagen- und Tafellichtern, 200 Geninern rohes Müböl 
oder Mafchinendi, 1000 Geninern Zalg, 36 Gentnern Kernfeife, 60 
Gentnern Terpentindl, franzoͤſiſches zum Ladiren, 100 Geninern Tem 
pentinöl zum Meinigen der Maſchinen. Bei ſämmtlichen k. Oberpofls 
und Bahnämtern können die Lieferumgäbebingungen eingefehen werden 
und find Offerte fpäteflens bis Montag den 5. Auguſt 1861 ein 
jureichen. 

Augsburg. Im laufenden Jahre werben im Megierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg zwei landwirthſchaftliche Diſtrictsfeſte abgehal- 
ten werden und zwar am Montag ben 9. Geptember in der Stadt, 
Weiſſenhorn, Landgerichts Moggenburg, und am Montag den 16. Sept. 
im Markte Krumbach, Landgerichts gleihen Namens, Mit legierem 
nirb zuglei eine Ausflellung und Verlooſung von gewerblichen Er⸗ 
jeugniffen ftatıfinden. Die übrigen Difitiete haben auf Abhaltung folder 
Feſte verzichten und mit den ihnen Hiefür bewilligten Mitteln die Bör- 
berung von Gulturunternehmungen ins Auge gefaft. 

Augsburg, 20. Juli, Geſtern Abends hatten die Augsburger 
einen Borgefhmad von dem Gefangöfele Mürnbergs im Garten des 
Hen. Dit zu dem „3 Kronen.“ Nachdem bie Gefangvereine von Jand- 
brud, Ludwigeburg, Immenfladt u. f. w. mit den Bahnzügen Abends 
bier angelommen, und von den Mitgliedern der hieſigen Liedertafel am 
Bahndofe empfangen und in ihre beftellten Quartiere begleitet waren, 
verfammelten ſich fümmiliche Vereine Im benannten Garten Abends nad 
9 Uhr. Der Secretär der hleſigen Liebertafel Hr. Schürer begrüßte 
die Gänger und brachte einen Toafl, welchem ſich der Saͤngergruß an- 
teißte, Der Führer ber Innöbruder Sänger ermiderte biefen Toaft mir 
paffender Gangeöflropge. Hlerauf wurde auf Anregung des Hrn. Kam⸗ 
merlander das Lied „Abfehied vom Walde“ von Menbelsfohn erecuiirt, 


die Antöviener, und nad ihmen wälzte und drängte ſich die Schaar der 
Nengierigen, mit jedem Schritt gleich einer Sawine durch den Zufluß aus 
Gaffen und Gaͤßchen wachſend. Gine Zeit lang ging der Zug fo fort, 
dann warb ed bem Director unbequem, einen ſolchen Kometenſchweif nady 
fich zu ziehen. Er blieb ſtehn und fhalt: „Was laufen Sie alle binter 
mir drein? Gehn Sie an Ihre Geſchäfte und Taffen Sie mid; das meinige 
thun. Amtsdiener — laſſe er niemand meiter folgen!" (Bortf. folgt.) 
An dem Treffer der Öflerreichifhen Grevitloofe mit 20,000 fl. in 
ber legten Ziehung knüpft ſich ein beppelt interefjantes Spitl. Den 
Treffer hat nämlich der Geſchäfieführer in der Handlung des Hrn, D. 
in Wien gemocht. Diefer, ein noch junger Mann, hatte ſich bei ber 
Südbahn um eine Anftelung beworben und für ben Bürcauchef ein 
Grebitloos dem Geſuche beigelegt. Der Bürenuchef übergab das Roos 
der Direction. Diefe confiscirte e8 zu Gunflen des Armenfonds, wo⸗ 
negen der Bittſteller recurrirte und den Mecuröbefcheib erzichte, daß dns 
Loos auszufolgen fei, weil die Bellechung eines Gtauisbeamien nicht 
vorliege, Diefes Loos hat den Treffer mit 20,000 fl. gemacht. 





welchem — — folgten, Es herrſchte wahrhaft deutſche 


Drũderlichteit und Froh ſian. Sr. Dit kredenie gutem baperifchen Sieff, 
was lobend erwaͤhnt werben mußß. „Geute Ftüh nach dem Eilzug 7%/, 
Uhr gingen diefe Gäfte mit der Augsburger Liebertafel in einem ber 
fondern Ergänzungsjug nad) Nürnberg ab, Cine große Menge Bublicum 
gab ihnen bis zum Bahnhof das @eleit, 

Regensburg, 13. Juli. Im hieflger @egend Hat der Noghen - 
ſchnitt ‚unter günftigen Wirterungsverbältniffen begonnen, In lsgarm 
ÄR- die Ernte in vollem Gange umd liefert bei reicher Shüttung «ine 
dem 1857er Gewäche gleih vorzüglihe Dualität. Ebenſs günflig 
lauten die Machridyten aus Amerifa, Güdrußland u. f. m. In ben 
Breifen hat fi) an dem europäifchen Märkten wenig verändert. Ber- 
täufer und Käufer verhitlten fi zumartend., An heutiger mittelmäßig 
befahrenen Schranne wurde außer einigen Poͤſtchen zur Verſchlffung auf 
dem Ganale nur für benachbarte Mühlen und drillchen Bedarf getauft 
und brjahlt. 

Ansbach, 18. Juli. Die Mevaction des And. Morgenblattes 
erhielt nachftehende amtliche Berichtigung: Gegenüber dem Arxsikel (Ein» 
gefandt.) Lichtenau, 12. Juli, in Mr. 165 des Unsbacher Morgen 
blattes wird berichtigen» erklärt, daß die dutch die Tumultuanten an« 
gerichteten Befchänigungen nicht von dem angegebenen Ilmfange waren, 
daß das 2. Militärs Detachement lediglich auf und nach der Miquljition 
des !. Borflandes der Anflalt und in beffen Gegenwart eingefchritten 
if, Hiebei aber eine weitere Schufbereitmahung, als die beim Mad. 
dienfte in Girafanftalten gewöhnliche, weder noihwendig mar noch flaıt- 
fand, und daß feit britthalb Jahren nur eine einzige Muheflörung in 
der Anftalt Lichtenau, nämlih im Monate April d. Je., vorgelommen 
if, Lichtenau, am 17, Fall 1861. Königl. Polize-Gommifjarlar der 
Strafanflalt, Schider, Bermefer. 

Ein meuerliher Erlaf der Reglerung von Unterfranken ordnet an, 
daf die Voltoſchulen geſchloſſen bleiben, fobald das Ihermomerer im 
Schatten 20 Grad zeigt. 

Die Hertſchaft Zifhnomig in der Nähe von Brünn ift von 
Giftercienfer » Nonnen aus Marbenthal in Sachſen um ben Preis von 
480,000 fl. angelauft worden. 

Grinolinen- Krieg. Go weit bie Givilifation auf dem Erb» 
hoben reicht, behauptet Die von bem amelten frangöjifchen Kaiferreiche 
sctroyirte bauſchlge Grinoline, ircg der mächtigen Weigel der Sathre, 
Die dagegen gefhwungen warb, und ber zahlreichen Opfer an Brauen- 
leben, die fle bereits gefordert hat, feit einem Zuftrum ungeſchwächt 
ihren Einfluß. Im der Grinoline fpiegelt ſich der Geſchmack der Zeit. 
For Wefen liegt im Schein. Bon Weſten Her breitete die Grinoline 
ihre Macht über die Erbe, und von Oſten triıt Ihr ein gewaltiger 
Beind entgegen, Mirgends wurde mit der Grinoline folder Miß brauch 
gerrieben, wie in Galizien. Dort wird der Bürgerfland vornehmlich 
durch das Judenthum repräfentirt. Die Juden wohnen aber meiften- 
theild im engen Gheuo's. Zur Zeit, als letztere eniflanden, waren bie 
Brauenanzüge eng anliegend und nicht fo raumbebürftig als bie meit« 
reichende Grinoline. Die Synagogen, ald Gammelort der Schönen an 
Felertagen, ermiefen fi megen der neumobifchen Anzüge unzureichend 
und waren der Schauplatz von Zank und Streit wegen verlegier Grino» 
Imen. Endlich hat ſich der gewaltige Ghafilsismus ins Mittel gelegt 
und bie Grinoline ala Teufelszeug deelarirt, das nicht in die gebeiligie 
Stätte par, Der Krakauer Mabbiner hat den Anfang mit der Ber- 
dammung der Grinoline gemacht. Gelnem Beifpiele folgten dann die 
chafſtdiſchen Rabbiner Baliziens. Namentlich wirkte der Sandectr Rabbi 
energiſch, und in Folge eines von ihm in Tarnad veröffentlichten Ber⸗ 
botes fanten die Grinolinen in den Orkus der Mumpellammer. Aber 
einige beherzte Damen ber daflgen Judenſchaft wollten eine Ausnahme 
machen und erfchienen am 4. d. M. unter männlicher Begleitung in 
Crinolinen. Gine Menge aus der Hefe der Judenſchaft, mie Sibcken 
und Meffern bewaffnet, warf ſich unter Anführung mehrerer Ehafiloim 
auf bie Unglüdlichen, welche irog aller Abwehr ſich kaum mit dem 2er 
ben in ein Haus flüchten konnten, Diefer Scandal, welcher bis 12 Uhr 
Nachte andauerte, gab Anlaß zu einer ſehr gefaͤhrlichen Prügelet, und 
mern er auch nicht tödliche Folgen Hatte, fo ſah man dennoch viele 
Perfonen bis auf's Blut verwundet, Die Polizei hat die „Uutonomie* 
der Tarnower Judenſchaft geachtet und ſich neutral verhalien. 


focales. 
@igungen des Fol. Bezirksgericht? Uugsburg. 
Mittwod den 17. und Donnerfag den 18, Juli: Auf der 
Anllagebank befinden ſich: 1) ber ledige Schuhmachergeſelle Garl Obern» 
dorier von ‚Hohenwart, 2) der ledige Schneidergeſelle Iofeph Kappel- 
maler von Münden, 3) die ledige Gütlersiochier Magdalena Sauter 


.. 


von Salbhaufen,. 4) die ledige Mäherin Auna- Berl vom, Münden, 
5) ber ledige Mehanikus Bubmig Dbermaier aus Bamberg, 6) bir 
Zollverwalierdiwitime Anna Obermaler von da und 7) die lebige Dienflr 
magd Barbara Fleder von dort, Fine achte Beſchuldigte Namens life 
Samid iſt mährend der Unterfuchung mit Tad abgegangen. Der 
Schauplatz der Tpätigkeit der Angefchuldigten ift theild in Münden, 
theild in Augsburg. Die beiden Geflen find nämlih damit belaflet, 
daß fie am 21. Januar 1860. verabrebungsgemäß im Gafe Schafftoth 
zu Münden einen Koffer des Kaufmanns Beopold Aufpol; von Brank- 
furt a / , enthaltend Spamis im beiläufigen Werche von 500 Tpalern, 
dann einen DMufterkaften des Raufmanns Mboloh Bunt von da im 
Werthe von 50 Thalerm entwendet, daß fle ferner am 26. ejusd. m. 
tm Gaflhaufe zur blauen Traube in München ebenfalls eine Muh 
kaften faınmt Inhalt des Handlungsreifenben Jatob Giefeldet von Berlin 
im Werthe von mehr als 600 Thalern rechtewldrig ſich jugetignet 
Haben und daß endlich Oberndorfer und Kappelmaler in Begleitung ber 
aun verflorbenen life Schmid am 30. ejusd. m. bei dem Hieflgen 
Zafrhnermeifter Olberich einen Diesflahl verüben wollten, ſedoch auf 
ſtiſcher That ertappt und an das Unterfuchungfgericht dabier abgeliefert 
wurden, Den übrigen Beicdulbigten dagegen wird zur Bafl gelegt, bafı 
fle einen Theil des geftohlenen Guts mit Miffen von dem Diebſtahl 
chells bei ſich aufgenommen, thelle verkauft haben follen, Das beiref- 
fende Erkenntniß wird am 19. ds. Abends verkündet, 

Samftag den 20, Juli 8 Uhr Morgens: Unterfuhung gegen Klemens 
Bertl von Kriegapaber und Gompl. wegen Widerfegung. — 4 Ufr 
Nachmittags: Unterfuhung gegen Perer Spengler won Dieborf wegen 
Nothzuchtverſuchs. 

Die auf heute angekündigte Wayıftraisiigung unterbleibt, dagegen 
iſt die nächte am Dienflag den 23, Full, 

Sommer-iheater Heute beginnt He, Matres, der befi« 
rensmirte Gefangslomiler von Wien, fein Gaſtſpiel in ben beiden Golo- 
ſcherzen: Leiden eines Ehoriften und die beiden Dragoner, 
nach Ledaſſor, welch lehtere Biege er in Münden jeben Tag fingen mußte, 
und in ber einactigen Poffe Kling-Rling, melde ebenfalls idmal 
gegeben wurde, Gr, Maired fpielte in Münden am Ifar-Borflabts 
Theater bei erhöhten Preifen (und murben bie Logenpläge mit 1 fl. 
bezahlt) bri flets audverfauften Käufern. Da Hr. Matres nur drei 
Gaftvorjlelungen gibt, machen wir das Bublicum darauf aufmerffam, 
biefen Genuß nicht zu verfäumen. Gleichzeitig mit Hrn, Mattes gar 
fliren heute noch Bil. Weflon, eine hübſche und talenıvolle junge Echau- 
fpielerin, und Herr und Frau Zinker, vom vergangenen Jahre noch im 
beiten Andenken. 


Dei dem k. Laudwehrbataillon Günzburg wurden beidcbert: zu 
Saupileuten: die bisherigen Landwehr-Oberlientenants U. Wegler und 
&. Hipp; zu Oberlieutenanıd:; die biäherigen Landwehrlleutenanis G. 
Sid, I. Baul un ®. Mambader, und zu Pieuimmants: der 
Landwehrjunter 3, Wieland, Oberjäger I. Maher, Gorporal U, 
Dirr, Wehrnann 2. Buhmaper, U Minhols und I. Hänle 


Anzeiger 

der fatholifhen Gottesbienfte am 9. Sonntag nah Pfingften. 
Dom. 5-8 U. hl. Meilen; 8 U, Brebigt, dann Hochamt; 9—Yeld U, 

bl. Meilen; 11, U. Ehriftenlehre; ZU, Prebigt, dann Betrachtung nach 

dem Dibcefanandacts uch. 

Kreus. 16,6, 147 0.7 U bl. Mein. BU. Militärmeffe; dann 
PBrebiat; 9, 10 m. 11 U. bi. Mefie; 1 U. Gongregationdprebigt. U. 
Rofenkrang. rn 


8* a 2u. S eödtenft u 
_ # eſſen; Studiengoitesdienſt; an. 
Englifihen: Yon. 7 beil, — M. —X 
u ſenkrani. 
U. bi. Meilen; 8 U. eoiat, dann Hochamt 
u, bi. Meſſe; 11 11. heil. Meffe; 3 U. Prediat u. Mofenkrang. — Im 
sub Rofenkran . DL. Mei 


. Meilen. 
en I6u. oittesdienſt mit Prev 
5 U. Mofenfrans. made. B — ——— 


St. Urfula: 6 u. 7 U. bil. Meile; 145 U. Nofenkrang. 

@t. Ulrich, 5%, U. bl. Mefie; 6 U. nude; BU. Predigt, dann 
Ant und Segenmeſſe; I0OU. Milttärgetteövienit; 142 U. Chrittenlebre ; 
8 U. Vesperandacht. 

St. Margaretba: 7U. bl Meffe. 

©t. Georg: 5. Gm. 143 U. bl. Mefie; BU, Predigt, dann a u. 
Segenmeife; 10 U. hl. Mefie; 11, U. Ebriftenlebre, 3 U. Mofenkrang 

nach dem Didcefanandachtsbud). 

St. Sebaftian: 16,6 u. 71. bi. Meffen; 4 U. Moſenkrang 

St. Mag. Hebnitundiges Gebet. 5 U. bl, Meile: 6 IL Ausfegung 
des — — und bl. Weſfe; 8 U. Vredian dann Erneuerung d. 

sormel, Hochamt u. bi. Weſſe; m) U. bi. Weſſe; 11—3 U, Betſtunden; 
U. Aredigt, Litanei und Procefiton ınit bl. Segen nnd Generalabfelution. 
St. Marcus (Bupgerei): U. hl. Meile, 


ME Veriteigerung. — 
Beute deu 20. Yuli Bormittags ® Uhr an- 
fangend, werben im Ochſen ju Sberhauſen verfiedene Wirihſchafis · 
Gegenftände gegen Sogleichbezahluug verfteigert, ale: Tiſche, 
Erähle, Bänfe, Bodziäfer, ein altes Billard mit Pyramide poul. 
und que, Berner ein Santeog und Mepgfaden, Säge mit Bol, 
Stadeten, alte Genfen, tine Meblirude, Säleifftein uud mebrere 
hier wicht genannte Gegenftände, wozu böflihft eingeladen wird. 


irt afts:Berfauf. 


Am Dienftag den 30, Juli Nabmittags 3 Uhr 
wirb duch ben linterzeichmeten das Wirtbfchaftdanwefen 
latengarten dabier mit realer Zraitenr und 
Wirt fbaftsgerecbtigkeit, Lit. D. Nr. 455, im Anftrage 
der Erbeinterefienten bes verlebien Tralteurs Johann Balthafar 
Eries im genannien Wirthſchaflolocale Familienverhältniffe halber 
aus freier Hand öffentiid am den Meifibietguden verkauft. 
Diefes Auweſen, weiches fih in ber [hönften Lage der Statt, 
nämlih am Sudwigsplape und ganz in ber Nähe tes F. Schloſſes 
und bes f. Hofgartens befindet, enthaͤlt ein Wohnhaus mit 2 ge 
wölbten Kellern, 9 beizbaren Zimmern, 10 Kammern, 7 Rüden, 
einen fhönen Hofraum mit Waſchhaus und laufendem Brunnen, 
4 abgetbeilte Holjlenen, 1 Schenne mit Pferteftallung, ſowie einen 
ehmen Wirtbichaftsgarten mit Kegelhaus und 
elbahn. Kaufsliebhaber, denen bie Einfihtsnahme bes An- 
weſens täglich freificht, werben zu dem bezeichneten Berkanistermine 
eingelaben. Ansbach, am 15. Juli 1861. 
DM. Balz, Comm’ffionär. 


auf Geſuch. 

I der Gegend von Buchlot, Kaufbeuren, Oberdorf Grönen- 
bad, Memmingen ıc. bis Kempten, überhaupt im Allgäu, wirb eine 
Gaftwirtbibaft, Taferne u. ſ. w-, wobei and eine Mep« 
erei ıc. fi befimder und im Preiſe von circa 6000 fl. ftebt, zu 
fen geſucht. Das Nähere in ber GErpebition. (6505) 

7 el In Bapreutb erfchien focben und kann Dur alle 
Buchhandlungen bezogen werben: 


E&rinnerungs-Blätter 
Jean Pauli, 


: defien Leben und Heimgang in Banreutb. 
Inhalt: 1) Jean Paul’s Mohn» und Sterbehaus. 2) Nollwenzelhaus. 
3) Dicpterftübchen bei Arau Rollmeniel. 4) Jean Pauls und 
Bes einzigen Sohnes Grab. 5) Jean Paul's-Ratz mit Jean 
aul’s Standbild von Schwanthaler,. — 
örfter in Münden, dem Schwiegerſohne 
Jean Paul Friedri ichter'6 gewidmet. 
Breid diefer 4 Blätter, treu mach der Natur in Thonplatten von = 
ner audaeführt: 20 Ser. fl. 1.— ; einzelne Blätterd Sar. fl. — 15 fr. 


Für ein Eolonial:Baaren:Gefhäft 
wird ein geiwandter junger Mann 
gefncht. Räb. burh WB. Mattbefins, Kaufm. in Berlin. 


Herm Dr. Ern 
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Augsburger Schraunen⸗ Anzeige vom 19. Juli 





































Die auf Morgen anberaumte General: 


Verſammlung des 


Consum- Vereins 

findet eingetretenet Sinbernifie legen nicht Fatt. 
„eure Sammſtag, Abeuds 5 Lor, 

wm DBufammenkumft zu Den drei Mofen, 


Weber. 
N er 
Pl . — 
J. Striegel s Cigarrenlager, 
Earolinenſtraße ©. 22. 

An auswärtige Kanden werden nad Augabe ber Preiſe md 
Stärte Mufter abgegeben aud Beſtell augen per Pok-Rayuabme 
pünfıli effeituitt. — Wiederverkäufer erhalten bei größeren 
Parthieen angemeffenen Rabatt. 

R 3 Y Gin junger, kräftiger Buarfche ſucht 
Dienſt-Geſuch. eine Sielle als Sausknebt nnd 
fönnte fogleih einftchen. D. Ue. (6511) 


Verkauf, 3,7 Fylrin yeir wtägel 1% 


glei zu verfaufen. (100 .) D.Ue. (6524) 
BEE” Leiner’scher Meller: Heuie Geiang:Eoirer. 


Lottonummern: 58.86. 52.28.33. 


Für die Übgebrannten in Rirchbeim: 

— ge ih kr.) er y . ee unge en-15 fl. 

en Wäſcherinen der Endred’ichen Wa 

1 fl. 36 fr, Gott ſegne es, —“ * 

E die ——— in Zaugeneringen : 
(Uebertrag (6 A.) 14. A. 19 Er. Dielen Icgterm Betrag nebſt dem ein», 
angenen Bader Wälche bat man beute dem Langeneringer» Boten 

Selep Bader, ur —— — — ———— behãn· 
‚ fo da mßanzen der Sefammtbetrag v 2 

lt in. Ste ine, N 

&ommertbeater im Schiefgraben. 

Hente Samfag: Erfte Gaftvorfiellung des Hertu Matras, erſteu 
Grfang-Romifers von Wien, Fräul. Gafon, vom Stahtibrater 
zu Aachen und tes Herru mad ber Fran Zinfer, vom Gtabt- 
Theater zn Laudshut. Zum Erftenmale. Erſte Abtheilung: 
Die fbelmifbe Gräfin, ober: Der Chemann anf 
Schleihwegen. Luftipiel ini Alt von Carl IZmmermonn. Zweite 
Adıheilung: 1. Die Leiden eines Eboriften. Solo- 
Scherz nad Levaflor, vorgeiragen von Herrn Matrab. 
2. Ebeftands:Erercitien. Dramatiiger Ste in 1 
Aft von Genie, vorgeiragen von Frau Zinfer. 8. Die beiden 
Dragoner. Lied nah Levaffor, geinngen von Herru Matras. 
Dritte Adıbeilang. Hling-Mling. Bofie in 1 Att vom 
Morländer. Anfang um bald 8 Ubr. Cure 9/, Uhr. 


urd:, Dandelsd: und Börfen:MRacrichten. 
(8: Ideurfe). Bitolen 9 M. 361, —37%, Er., preu ebrichöb’er 9 
5 A, 0 Fr Stüke 9 —2 tr, 0 A.St 9A. 
Aal ir. p 


(6512) 





r „21 
14 — Rand» Dut. 5 fl. 31'/432%/2 Er, preuß. Caſſaſcheinen 
4514 ; Engl. Souber. 11 — 6 Dollars in 6 Te ee 


1861. 
























tegter w 6 » öchfter | Mittel» Rind 

Sarrung. —J Ein | Haar. | eh | rc hie Atſchlaa 
Scäflel. ‚ae. Sa segf. | ef | er | m. | er. mn pin. | er. 
Batjen 8 38 36 | 8 13 1/21] |12 | 0 | 39 [1761 — !-1—- 13 

Kern 1 524 525 307 18 2leBsla ls Jo ı 7 las! 0 I — -|I|- 18 

Roggen 14 599 613 516 97 5138] 14 13 »|4ı-|—-I- | 32 

Berite 28 54 82 56 2 /8[12] 5/1 |2] 67) - |-|-]- |3% 

Haber — 263 263 263 — 171 7154| 79120781 2 — - 9 

Mufgejonen 8 Schiffe. Gamer Stand 1557 Swäftel. 
* * wu — Brod⸗ und Mebl-Tarif vom 20. bis 26. Juli 1861. 

emmelmehl . . . . . . i Danen» | Nadı- 
—— Bi 1. Bropfag. Ei weht. Mel. 
Nachmeh ar 208 ® ad R. | [A] fr 

Ameinf. Mögai |-ı 11° 41238 2 113 | 16 

Das I ir. en —13 3 N NE 2 * 14 

Moggenbrod „= —38 = 12 

Beim 7* Pr I 2 " 5 — 2 a ober N Biertel — Br * 
R Gin # tr Baib 33 — i 
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Unser Verantmwertinptet vun #2. — Drud der vo.mals Banter'iden Budncndere 
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Die „Neue Angeduraer BZerung” 
"ofter ım Augeburg, few amf allen 
1, dayt. Pollamtern uar Irıtanas 


Trpetitionen balbjäbrlid ı fd. a0 fe. 
sreri-liäbrlid 45 fr 








Der Entwurf eines Gefeged: „Die Aufbringung 
bed Bedarfes für die deutfchen Schulen betr.‘ 
lautet: Se, Maj. der König haben nad Bernehmung Ullerhöchſt 
Idres Staatsraihe mit Beiranh nud Zuftimmang ber Kammer ber 
Reigstathe mund der Kammer der Übgeorbueten beſchloſſen und 

verotducu mas folgt: 

Urt. 1. Die deutſchen Schulen find Gemeindeanflalten und es liegt 
reöbalb die Verpflibtung zur Beftreitung ded gefammten Aufwandes für 
die Errichtung und für den Unterhalt berfelben den polirifehen Bemeinden 
ob. Wo der Schulfprengel mit dem Bette der politifchen - Gemeinde 
nicht zufammenfällt, obliegt diefe Verpfilchtung dem Schulfprengel. — 
Mit, * Von der *5 bed Bedarjed für die deuiſchen Schulen 
find die Gemeinden und Schulfprengel nur infoweit befreit, als biefer 
Bedarf von Dritten vermöge privatrectlicher Verpflichtungen neleifter 
werben muß, ober aus ven für die Schulgmede beitehenden örtlicyen 

gen, bann aus den für biefe Zwecke beftimmten befonderen Eine 
nahmen gebedt iſt. Zur Deung ded Unterhaltes des Lehrperfonals bie 
zu dem gefeglich heftimmten geringften Jahresbetrage insbefondere find 
Die Gemeinden und Schulfurengel inſoweit verpflichtet, als biefer nicht 
durch die mit dem Schuldienfte verbundenen Berüge, durch den Ertrag 
bes Schulgelves und durch die. Bezüge der Sıhullehrer ald Kicchendiener, 
Meßner, ac und Organiften da if, — Art, 3. Der hienach 
ungebefte Bedarf für die deinſchen Schulen ift durch Umlagen nach ben 
für Diefe geltenden gefeplichen Beilimmungen aufzubringen. Wällt der 
Schuliprengel mit: dem pofitifdyen Gemrindeyerbande nicht aufamınen, fo 
geſchieht die Grmittlung umd_Wenftelung, dann de Vertbeilung des 
mittel Umbıgen zu deckenden ne auf die einzelnen Beitandipeile 


des Schulfprengeld nad dem BVerhältniffe der gefammten Directen Steuer 
durch die am Ort ber Schule beitebende Roca'-Schulinipertion oder Rocale 
Stulcommifften, melde buch je zivei der böcflbefteuerten Schule 
Gemeindegliever ber übrigen zugehörigen Beftandtheile des Schuliprengeld 
zu verflärken If, Die Mepartition auf bie einzelnen Beitragäpflichtigen 
und bie Einhebung der ——J5 erfolgt Durch die betreffenden Gemeinde 
behörben,. — Art. 4. Denjenigen Gemeinden, welche den vollen Bedarf 
für bie Beftreitung ber Bebürfniffe der deuiſchen Schulen auch Durdı 
Ummlagen nicht aufzubringen vermögen, werden nach Maßgabe des Art. 8 
des Geſches yom 23. Mai 1816 — die Nusfcheibung der Kreidlaften von 
den Staatslaften und bie Rildung der Kreidfonds betreffend, — Untere 
Amar aus der Kreisfihuldetation, und bei Ungureichenheit diefer mit 
ufimmung ber Zandrärhe aus Kreiömitteln gemäbrt werben. — Art. 5, 
enn am einer beutichen Schule nur eine Kehrerftelle befteht, fo ift dies 
elbe mit einem Gchullehrer S befepen. Bon mehreren an einer Schule 
efindlichen ſelbſiſtandigen Lchrerftellen {ft mindefens die Hälfte mit 
Schullehrern zu beieben, bie rigen fönnen mit Schulverwefern befeht 
werben. — Zlrt, 6. Der geringfte Gehalt eines Schullehrers in Gemein« 
ben von zweitaufend Seelen und darüber wird auf vierhunbert Guiden, 
der geringite Gehalt eines —— in Gemeinden mit einer kleineren 
Einwohnerzahl wird auf dreihundert Gulden jährlich feitgefept: Außer 
diefen Schaltöbezügen ift den Sch den Bedarf einer 
Bamilie ausreichende Wohnung nebit den erforderlichen Wircbichaftd« 
räumen zu heſchaffen. Statt einer freien Wohnung kann —5 
eine Eniſchadigung geleiftet werben, welche mindeflend den ragen Theil 
des gefeglichen geringften Sahresgebaltes zu betragen bat. Der gerinafte 
Berug eined Schulverweſers hat den jährlichen etrag von zmeihundert 
fünfzig @ulben zu erreichen, obne Ein Ai per bemfelben zu gemwähren« 
den freien Wohnung oder Entſchaͤdſgung biefür im geringften jährlichen 
Betrage von fünf und zwanzig Gulden, Für einen Schulgebilfen find 
wenigſtens ameihundert &ulven a au verabreichen, wovon einhun« 
dert oa Bulden die dem Scullehrer für die Verpflegung des Ge» 
Ufen qebübrende Entfehäniqung bilden. — Art. 7. Den wegen unver 
Auideter Dienftuntüchtigkeit vom Dienfte enthobenen Schullehrern ift- ein 
Unterbaltäbeitrag zu gewähren, welder nicht unter der Hälfte der dm 


Art. 6 beftimmten geringiten Gehalte betragen darf. 


ullebrern eine für 


Art. 8. Hinfictlich des Schulgeldes wird Kolgendes beftimmt: Wo 
feine af dt, und infomweit das Schulgeld nicht aus andern 
Quellen_erfeßt wird, iſt Dasfelbe für jeden em Schulfprengel woh⸗ 


en, melde eine andere öffentliche Lehranſtali befuchen, ſowie Die eigenen 
Kinder des Schullehrers. Won der & 

ferner die Rinder unbemittelter Eltern ganı oder theilwelle freigelaffen 
werben, ed muß jedoch der biedurch veranlaßte Nusfall an dem Ginkom« 
men bed Lehrers von dem Loral» Armenfond oder der Bemeinbecaffe ges 
tragen werben. Das Merktagdfchulgeld beträgt vierteljäbrig vier und 
jwanzia Kreuzer, das Felerta — vierteljährig zwölf Kreuzer. Mo 
ein höheres Schulgeld bergebracht iſt, darf Dasielbe beibehalten werden. 
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Eine Erhöhung bed Schulgeldes Las auf Anttag ber 


e 
nur mit Genehmig der Kreiöregierung ‚ftattfinden. Die demeindes 
Verwaltungen a, Schul ber ie derjelben Weife wie Die Umlagen 


einzubeben und ben vollen Betrag am Schluffe jeden Quartals d 
Schullebrer aussuberablen, zu weh ee ändige Schulgelber 
aus der Gemeindecaffe borzufdy — Art. 9 n Schulen find 


die ihnen vermöge des $25 des revibirten Gemeinderbirted vom 1. 
1834 für den Ball der Vertheilung gebũhrenden Antheile an den —* 
ealtivirien unverthellten Gemeinde runden fofort zuzumweifen, infoferne 
Dam dieſe Antbeile nicht ſchon ber vo —— worden 
n 


I 
nicht 


. Diefe Grundftüde verbleiben jedoch Beftandibeile des Vermögens 
derjenigen Gemeinden, von welchen nn gr find. — Urt, 10. Ges 
nenmärtige® Gefeg tritt mit dem 1. October 1861 für bie fleben Regle⸗ 
—e rfe “er u En Ha in an und Denen von. biejem 

e an die biem i ru enden mmungen außer 

Irkfamteit qefegt. Die Art. 4 5, 6 und 7 biefes Gefeges finden 9 
die Pfalz. gleichmäßige Anwendung. Für den Entwurf: 

v. Zmebl, v. Neumapr., 


Politifches. 

München, 19. Juli. Se. Majeflät der König iR am 
17._d. glüdli in Bad Sheveningen angefommen. — Der Uni 
verfitätdrector Dr. Seip bat zu Ehren des abgehenben Peofeffors 
Dr. Enbel auf morgen ein Diner im Hotel Havarb veranftaltet 
und officll dazu eingeladın, — Wie der Telegraph meldet, if 
orflern Abend König Dito in Gaftein unter dem Douner der 
Seihäpe eingetroffen, 

Stuttgart, 19. Jali. Geftern flach der f. Staatsmini- 
Rer v. Gärtiner. Mit ihn hat Würticmberg binnen wenigen 
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Depntationen zu antworten, welche vom überallber bier eintrafen. 
Alle Sonveränr, aicht Deuſchlauds allein, fondern von gang Europa, 
hatten Ya in telegrapbifgen Depeſchen, dann aber durch befon- 
dere Mögefanbte ihre Grammlationen darbringen laffen.  Brfoutere 
zeigte jedoh Se. Maj. ber Kaifer von Defterreig auf bie freund» 
Kan Weile feine Theilnahme bach bie Sendung eines Feltmar- 
Thale. Hente find ⸗ beſonders tie Stäbtebeputationen aus Pren- 
Bu und dem badiſchen Lande, melde die Räume ber etwas be- 
fSränften Woh:ung Sr. Mai. bes Königs erfüllen, Anh machten 
bie Tönigl. prenfifgen in Raſtatt garniſonitenden Truppen einen 
Meifemarf dur Baden. uud bifilirien vor ber Wohnung Er. 
Majeftät. Das bei ber fo wunderbaren —3.— Lebens 
&r. Majeftät durch eime höhere Vorſehung auch bie Mildthätlgleit 
en die Armen und ben an Banmittelm leitenden evangelifchen 
* henfonds (zum Ausbau der neuen Kirche) fh regte, läßt Ai 
denten. — Der Eindrnd der verbrecheriſchen That war furdibar, 
insbefontere für den Grofberiog von Baden, ber tem Bater feiner 
Gemahlin anf batifchem Boten einer mörderiſchen Kugel preiß 
egeben und nur durch ben Schuh der Borfehung bewahrt ſah. 
—— weſche ben Großherzog bei ſ inem Anstritte ans dem 
Telegraphenburean gefrben daben, waren felbft ziemlich ergriffen von 
dem tielen Schmerze und ber Ergriffenheit des Fürſten. 

Vrag. Der Srattbalter von Böhınen, Graf Forgach, bat 
deu Abgeordneten Biofiffor Zrleniy etſacht. ihm die Beamten nam- 
Baft zn masen, welbe „aus ihrem Hıb und ihrer Beradptung 

egen bie böhmifge Rationalität kein Hehl machten“, ba es ihm 
h feiner amtlichen Stellung wigtig fein müffe, berartige Beamte 
fenuen zu lernen. 

Venedig, 15. Inli. Geftern bat ber Meltzengmeifier v. 
Benebef feine Urlaubereife nah Karlsbad angetreten, 

" Hom, 9. Juli. König Franz I. bat für fig und feine 
Familie eine Billa in der Schweiz um 400,000 res. angrfauft. 

Mom. Der mehrgenannte rämifge Prälat Liverani if, 
nad einer Correſpondenz tes „Rays*, fehr bewandert in ter 
Theologie und Kirchengeichichte. Er war von jeher der Schühliug 
des Papſtes Pins IX,, als bicfer noch Biſchof und Carbınal war. 
Er ift dabei ein Mann, der fih verfannt glanbt, fenrigen Sinnes, 
finftern Gemürhs, von wenig fhonenbem mund wenig verſöhulichem 
GEharakter. Er hat feim ganzes Leben über in ber Surädyeyogen 
heit bie Väter der erſten Chriſten fiubirt mad fi in den Kopf 
gefeht, fein Jahrhundert zu beſſern. 

Zurin, 7. Zull. Die „Armonia* wendet fi au den Mi. 
nifterpräfidenten in Bezug anf bie römifge Frage mit vieler Earr- 

Zwer Bon“, fagt dies Blatt, „welder bie ewige Stadt 
fduf, wirb fie vor Jenen retien, die feit 12 Jahren ſich abmühen, 
das größte Werk gönlicher Vorfehang zu zerftören. Politiker des 
Tages, bie ihr von dem Winde jeder Doctrin fortgeriffen werdet, 
Bäume des Herbſtes, Wolfen ohne Wafler; ihr, die ihr heute das 
Haus Lordringen wieber eiufegt und morgen es verbannt, bie ihr 
end; Söhne ter Kremzritter nennt und den Katdoliciomus befämpft 
amd verlengnet; — enttänfht end; die ewige Stadt ift nicht für 
en, Die ewine Stadt ift nicht für Bahnen, bie ihre Meinung 
mit dem Monde wechſeln, und Die, nachdem fie zu Floreny ben 
Franzoſenhafſer gefpielt, nun in Turin die Gallomanie paftif 
betreiben. Sie ift nicht für die, die von dem Föberalismus zum 
Unitariemus, von ter Republik zu ber Monarchie, vom dem 
Rovalismus zur Freiheit, von der Vertheidignug ber Leopoldiniſchen 
Geſede zu ber Mpo ogie religiöfer Unabhängigkeit übergeben. Sie 

ört dem Rachfolger des heiligen Petrue, nnd jener Gott, ber 

e vor Attila, vor Barbaroffa, vor Tem erflen Bonaparte (eine 

tigenthümliche Zufammenftellung) vertbeidigte, wird fie and vor 
Bettino Ricafoli zu vertheidigen wiſſen.“ 

Frantreich. Ftanzöſiſche Blätter preclamiten die vollilin- 
dige Ansiöhnung DOrfterreihs und Rußlands“ als vollentete That- 
ſache. Die Haltung ber Polen fol Raßland zur Aneföhnung 
geneigt gemadt haben. 

Sondon, 16. Juli. Lord John Rufiells Erhebung zur Beers- 
würde wird vom „Globe“ beftätigt, mit der fonberbaren Schluß · 
folgerung: tie Anefigten Europa’s müßten wohl frietlige fein, 
fonft würte Lord John nicht vom Unterhaus aueſcheiden! Es joll 
bem Meinen John zugleich der Hoſtubaudorden zugedacht fein. — 
Dasfelte Blatt fagt in Bezug auf dem gegen dem König von Preu- 
fen verübten Mo:bverind: „Des Könige männliger Charakter 
bat ihn vor der Kraukheit bes Jahrhuuderts nit geſchüßt — ber 


Krankheit, dem polltiſchen Geguer, den man prrjönlig am Meilen 
achtet, au vernidten, F ir: 
abdrid, 16. Iuli Grftern unb bewie waren fortwäpggeb 
Gerüchte vom angebligen Unsrduurgen im Umlauf, ° 
Konftautinopel, 16. Juli. Eine große Anzahl Strafen 
warden umgewandelt. Große Erſpatniſſe warden bezüglid ber 
unnüpen Ansgaben des Kriegäbutget becreiirt. Mali Pafda if 
zum Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt mworben. 
— —— —ñ —ñ —ñ Ú —ñ— —— — — — — 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Der derzeitige Beſthet des Gafthauſes „zum Dber- 
pollinger” Hat, wie ein hieflges Blatt melde, bie nebenan gelegenen 
beiden Häufer (Gaftwirthſchaft zum Oberkandler) um 85,000 fl. an« 
gekauft, da bie außerordentliche Frequenz bie Gmmeiterung feiner Boca» 
luäten bedingt. — Bei der lehten Bortoziehung hat ein hieflger Bürger 
einen Gewinnt von 6000 fl. gemacht. — Das dem Grafen zur Ripper 
BWeigenfeld gehörige Haus Nr. 6 mit Garten an der Barerfirafe wirb 
auf Anbringen mehrerer Gläubiger dem gerichtlichen Verkauf unterfellt, 
Der gerichtlich feflgeftellte Schägungsmerth beträgt 75,750 fl., die Vaſfva 
belaufen AG in ganzer Summe auf 802,265 fl., mas jedenfalls eine 
günflige Aueflcht für die Gläubiger bietet, ' 

A Ton der Donau, 19. Juli. Da, wie man vernimmt, 
tm Yeurigen Gtudienjahre die Moten der Gtudirenden im den einzelnen 
Fächern durch Decimalen ausgebrüdt werden fellen; fo möchte id mir 
erlauben, um den wmöglichflen Foriſchritt im der Genauigkeit ded Aus- 
brudes zu erzielen, für das künftige Jahr bie Einführung von Deci» 
malmaagen in Vorſchlag zu bringen, auf welchen Bähigkeiten, Fleiß, 
finliges Berragen und Fortgang gewogen werden Tönnten. Nürnberg, 
das feine bekannten „Trichter* hat, Fönnte auch bie Lieferumg dieſer 
Deeimalmaagen wohl übernehmen. Dazu follıe beim Beginn und 
Schluſſe eines jeden Gemeflers der Gebtauch von Phrenomeiern 
für die Audirende Jugend applicirt werben, 

Aus Megensburg werben zahlteiche Klagen laut über bie 
ſchlechte Oualliät der dortigen Biere, Faſt kein Bier im Megensburg 
iſt tadelirei. Die Polizei weiß dieß eben fo gut mie die unglüdlichen 
Biertrinter, aber die Pollzei thut nichts und das Publicum trinkt und 
ſchimpft über das ſchlechte ıheure Bier. »t4 

Die Hauptanträge, weldyen die Berathungen am Nürnberger 
Gängerfefte gewidmet find, hat derjenige geflellt, welcher das ganıe Feſt 
querfl angeregt, der thüringifche Piederbichter Müller von der Werra, 
Sie lauten: „I, Die deutfhen Eänger, refp. deren Vertreter, befchlie 
fen: Die Gründung eines allgemeinen deutfhen Gängerbundes. Der 
Zweck desfelben it: 1) Die Förderung des deutfchen Bollsgefangwelend 
im In» und Nuslande mit vereinten Kräften anzuftteben, 2) Reformen 
auf dem Geblete des Gängerifums anzubahnen; 3) eine Armdt-Zeliers 
Gılftung ind Leben zu rufen, um etmaigen binterlaffenen Witwen und 
Barfen anerkannter Liederbichter und Indbefomdere verbienftnefler Lieder 
Gomponiften eine Unterflügung angebeihen zu laffen; 4) geifligen und 
gefelligen Auttaufd dur das berelis begründete Bundesorgan, „Die 
Gängerhalle*, deuiſche Gefangvereind- Zeitung für das In- und Aus 
Iand, betitelt, au pflegen; 5) ſich gemeinfchaftlich mit ben Bereinsfahnen 
um die deurfche Sängetfahne des Bundes zu ſchaaren; 6) ein allye 
meines deuiſches Cängerzeichen, welches neben den Bereindzeichen zu 
tragen iſt, einzuführen; 7) Gibauung eines Gängerwallhala im Herzen 
Deuticylands, in Coburg, Mürnberg oder auch in Frankfutt a. M. 
4, Die Wertreter des deurfchen Sängerihums, welche in Mürnberg tar 
gen, befbliefen: Es foll ale zwei Jahte nacheinander ein deuiſches 
Sängerf:ft Matifinden und das nächſte derartige Bet im Juli 1863 in 
Srankjurı a. WM. ober in Hridelberg gefeiert werden * Zum Berfländ- 
niß des bei Ziffer 3 erwähnten Mamens Zelter fei bemerkt, daß dieſer 
die erfle Pledertafel in Deuifchland gegränder. 

+ Landau. Am If. I. M. kam der hochw. Hr. Gejbifdoi 
dahier am umd verließ uns am 15., nachdem die Wolleete jür bie uns 
glüdtiden Gpriflen Syriens über alle Erwartung günflig ausgefallen 
mar; er hatie ſich der Miebevolften Theilnahme und hohen Verehrung 
während feines Aufenthaltes zu erfreuen. Die Collecie fol 2000 fl. 
ertragen haben, Landau zählt nur 6000 Ginmehner, moron faum bie 
Hälfte kathollſch if. 

Das Stahlbad Border bei Kiſſtagen zählt feit der Gröffnung 
am l. v. Mis. über 100 Kurgäfe, eine feit Jahren nicht dageweſene 
Ferquenz! Scheint doch wieder eine günfligere Sonne über vie lange 
verdunteit gewefene Wunderfraft der dortigen Seilquelle zu firablen. 

Wie man dem „Dresvener Dournal" berichten, if in den Städten 
Schneeberg und Grünhain im ſächſiſchen Erzgebirge om 3. Juli 


BERSE Harz vor 44 Mhe cine Bräerfähiterung Srofahiet werten. u 
EEE EEE 
t, während aus Ichterem Orte der @indrui Naturerſchelnung 
rieben er „ald wenn ein ſchwet beiadenes MPuhrwert rafh eine 
# Eirafe entlang führe.“ Die Richtung des Gtofes in Grüne) 

hain war von Abend nad Morgen, die Etnprratur war mäßig warm, | 
der Himmel von Teichtem Gewoͤlt bedeckt. J 
' Magdebürg Dr. Löwe aus Galbe, ber Mräfldent des 
Stungarter Mumpfpatlaments, IM am 13. Jall Hier aus Amerifi eins 


In Zara Mark am 19. ant 74 Iahıe alt ein Mfrmidier Mar 
mens Jofeph Srevifän, Der feit 40 Jahren in jrmer Gradt-gelebt hatıe. 
Als im Jahre 1856 die Cholera mürbete, mochte et feiner Mierhöirau 
Mitiheilungen, melde dleſe den Behörden Hinterbrachte, Nach den» 
felben wäre Trenifan der Daupfin, ber unglüdiide Sohn Ludwig XVL 
Nachdem er dem Ehufler Simon entflohen, Häite er [id nad) London 
geflüchter, von dort nach Schotuaud und dann na Padua begeben, 
wo die Gheleute Trevifan ihm feinen dom Jahre 1787 datirten Kaufe 
ſchein einhänbigten, ber noch vorhanden fein fol, Auf dem Lobheiie 
gab Trevifan feinem Arzte diefelbe Erflärung ab, Die Behörde lieh 
den. Verftorbenen photograpfiren und Nachforſchungen anfleflen, Uehrie 
gend haben ſich bekanntlich ſchon Medrere für Ludwig XVII. aus 
gegeben. r 
Der Salut publie von Lyon Kemerke unter Anderem in riher 
Gorrefponden; aus Mom: Wir find jept im dem 15. Jahre der Mr 
sierung Pius IX. Es gibt mur wenig Päpfle, die über 15 Jahre 
segiert Haben; im Allgemeinen gelangten fle nicht über 14 Jahre. Mur 
Ehn, und unter igmen Pius VI, und Pius VII, kamen über zwanzig 
Jahre, Telner kam auf 25. Geit Iahrhunderten befleht das Spruch. 
wort: Non videbis dies Petri, und wirklich Hat Feiner von den 258 
Nachfolger des Apofleld, ven denen mehrere noch im jungen Jahren 
erwäßlt wurben, deſſen Alter erreicht, In der Sefammtzahl der Päpfte 
regierten zwoͤlf nicht länger als einen Monat, und 32 nicht länger als 
ein Jahr, Von allen Väpflen hat Pius Il. am fürzeften, 27 Xage, 
und Pius VI. am längflen, 24 Jahre und 6: Monate, regiert, 


Focales. 
Sitzungen des Pal. Bezirksgerichts Ungsburg. 

Freitag den 19. Juli Abends 7 Uhr: Durdı das beute gefäflte 
Grfenntnif wurden Garl Obernborfer und Joſeph Rappelmaler wegen 
der ihnen zur Bafl gelegen Reate zu einer je Bjährigen gefdärften 
Arbeitöhausfirafe, Magdalena Sauter zu einer IBrägigen einfach 2 
ſcharften, die Anna Gril zu einer drägigem einfachen, Ludwig Obere 
waler zw Ötägiger einfacher Befängnißfirafe und die Iedige Parbara 
Sleber, melde aufer der Diebftahlabegünftigung auch noch rin Vergeben 
der Unterfplagung begangen, zu einer 221 Tgögigen einfach gefchärften 
Gefängnißfirafe veruripeilt, die Witwe Anna gbermaier aber freie 
gefprochen. 


Im Kunftverein il new autgeflellt: Sonntag Morgen (Goflüm 
aus dem Mies) gemalt von M. Beyſchlag. — Mondnacht an der 
Küfte Morwegene, gemalt von K. Baade, — Gine Gennerin mit 
einem Saum-Gfel, gemalt von $. Marr, 
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Augsburger Diocetan « Machrichten. 
1) Anmeifung erhielten: Die Herren: Iofepf Raub, Gom- 
morant in Ingenried, og, Kaufbeuern, als Hilföpriefter dafelbfl, Franz 
Seraph Diber, Capian in Naunau, als Brühmeßcaplan in Pie. Joh. 
Co. Weinpart, Gaplan in Brlebing, als Wiarrpicar in Bufamzell, Se 
bafllan Sommer, Bfatrprovifor in Noelihaufen, als Pfarrdicat dafelbfl, 
2) Ganonifbe Inflitwiten erhielten: Die Serten Fridolin 
Schmid, Bicar des Caplaneibenrfictums in Jettingen, auf Mefes Bene 
ficlum. Bernhard Angermaper, Gaplancdibeneficiat in betreute, auf bie 
Pfarrei Ditader. Joh. Bapı, Fleiſchhut, Pfarrer In Tiefenbach, auf 
bie Pfarrei Warmisried, Mlois Schlegg; Mfarter in VBuchloe, auf bie 
Pfarrei Burggen. 3) Geſtorben ift: Herr Sofeph - Hartl, Mfarver 
und I. Gapiiel-Affißent in Mdelzbaufen, den. 9, Juli d. 2. 4)&r 
ledigte Pfründen: Die Pfartel Wintl, Log. Landöberg, Gap. Bayı 
münding. S. K. M, Die Piarrei Lachen 2dg. und Gay. Ottobeuern, 
©. 8. M. Die Pfarrei Adelzhauſen, Ldg. Aha, Gap. Friebberg. 
©. 8. M. 5) Oeffentliche Auszeihnung: Er. Bal. Mojeflät 
haben dem Beneficiaten und Qubelpriefter Nareif Müller zu Leuterfchach 
die Gprenmünze des k. bayer. Ludivigsordens allerhuldvollſi zu verleihen 
geruht. 
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— we Eniatigm sn bat uns Kae = 
? . t ‚ Indem inziged ⸗ 
Bromamen Verchrern der heiligen Kindheit Jeſu ſowie chriftlichen * —— Erlen EEE unu belle 27 


Img’ndbfreunden biene zur Nachricht, daß die Schulſugend Lehhau | SE N 
fen® das DBereinsfefl der beil, Kladhelt Jeſu kommenden Donnerflag —X — 
den 25. d. M. Morgens 8 Uhr in entſprechender Weiſe begehen wird — 
und andaͤchtige Theilnehmer willlommen jind, — 





— 
FE 6%, Iabre alt, nad) I6flündigem — ng unerwartet = 


SW. 
eg; brave und folgfame Kind Fannte, und wußte, mit welch * 
FE zärtlicher Liebe «8 an feinen Eltern bing, wird unterm Dt 
94 kameniofen — gerecht finden und und ein ües 
* n { 
—* Die Beerdigung ber irdifchen Hülle dieſes braven 
; Kindes findet Montag den 22, dh. Abends A Uhr auf 
Fx4 bein katboliidhien Lelchenacker flat, was wir allen unfern = 
AR a 


24 Freunden, Verwandten und Bekannten hiemit anzeigen. 
3 + 


Brieffaften-@infendungen. 

A436. MEET Nah Möıhenbad. Auf Grund ber aerflogenen 
Mecherchen wird vernachrichtet, daß fragliche in Röthenbach aufgegebene 
Kifte den darauffolgenden Tag in Schwabmünchen, wohin je, da Wefler- 
eringen nur eine Anhaltfſelie ohne Büterabtertigung iſt, Kartirt mer« 
den mußte, eingetroffen und durch das (Gomite- Mitglied Gehaftian 
Müller, Handelömann in Langenerringen, am 4. d. Miet, in Empfang 


genommen morden if, Nugsburg, den 20. Juli 186 





Inhalt aus dem Kreisamtsblatt Mr. 59, ge Die tieftranernden Eltern: L 
Das Geſuch des Schiffrheders M. Mobert Glomann in Hamburg a>< SEſcharſch, Shrloffermeifter, * 
um die Conceſſton zur Beförderung baher. Auswanderer nach auswär- | * M. Anna Efcbarfch, geb. Braun. — 
tigen Häfen durch feine Gommandite Donarl und Conp. in Hamburg. | SE x 
— Die Stubienlehramtsprüfung pro 1861. — Freie Erwerbearten. — — 
Oſuch des Kaufmanns Can König zu Fuͤrth um die Beroiligung zur | LES 


u ee 


VBerjteigerung. 


Rommenden Dienftag den 23. Juli und folgen: 
den Zag werden in dem Haufe WE. 8415 in der alten 
Gaffe '/,9 Uber aufangend, wochſtehende Gegenftände am 
den Meifibietenten gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
als: einige Gold- und Silberflüde, worunter ein filbergefaßter 
Koralienrofenfraug ſich befindet, mebrere Vattlen gan, feine, 

uterbaltene Spitzenu, Kanapee ‚und Seſſet, Kommot-, 
8 Waſch · und Pfeilerläfigen, 1 Sekretär, Arbeits · und 
andere Tiſche von Nußbaum ·- gud Kirſchhaumbolz, Spiegel und 
Tafeln, 2. Ehrififiadt mit Glaskäſtchen Stock und Häng Uhren, 
wortnter eine Penbelnbr in Roccoco · Styl, 4 Wochen gehend mit 
Schlagwerk und 2 beweglichen Figuren, zeigt and ten Mond- 
wertet an, daun Leib · Tif- nnd Beutwaſch morumter mehrere 
Garnituren Teinene Tiſchzeuge, Betten und Matragen, mehrere 
ſeldene und andere Franenfleiber, Mantille sc. verfbiebemes Küden- 
geräth- von englifhem Zinn, Kupfer, Eifen und Blechwaaren, ver- 
ſchledenes Porzellain und Gläfer, Bügeleifen, eine Partie Bücher 
und verfiedene andere Grgenflänte. Wozu höfl chſt einladet 
of. Sammerle, geſchw. Känfler in der alten Gaſſe. 
NB, Die guten. Epipen, tas Eilber und tie Roccocouhr fommen 
am Dienflag mm 1/11 Uhr zum Ansenfe. 


Wohlriechendes Flecken⸗-Waſſer, 
ukasus 


-Pflanzen-Pulver, 
jur Berlilgung ber Wanzen, Blöhe ıc. 


Gutlapercha - Gicht - Taffent, 
Fliegeuholz in Padeten A 4 md 8 kr. 
Smalte:Papier zum Blänen der Wäſche, 

Aechtes Eau de Cologne, 


Reſte Kopier-Tinte 

empfeblen geneigter Absahme E. SHolfelder & Eomp. 

Untergeiguerer fagı ir dem Ihm tieemal Fabier 

wieder zu Theil gemorbeuen Beſuch feinem verbind- 
hen Dank, und macht hiemit ſogleich bie. ergebeufte Anzeige 
baß fein Panorama und Sterenskopenkabinet Sounag den 2. be. 
mm 2estenmale bier in feben ift und bite: mm geneigten 
zahlreichen Zuſpruch. — Die noch aueſtehenden Eintristsfaften find 
an ber Kaffe abzugeben. F. Bayer. 


Anwefens-Berfauf. 


Eine Biertelfinmbe von Angeburg gelegen 
iR ein ih im beiten -Zutande -b: findliches 
2audgut, betebend in 16 Tagwert Grund- 
ftüden befter bonisät, 1 jibönen Baumgarten 
in fhönfter age, 12 Stud Rindvieh u. Ban- 
manudjahrniffen, unter annehmbaren Bedingnugen zu verkaufen. 
Das Nähere in der Expedition d. Bl. (6313/15) 


Verkauf Ein vierfipiges Kinvermägelhen mit Schlitten ⸗ 
+ geftell ift billig zu verlaufen. D. le. (6584) 
ee —— 


Verkauf. volftändigem Geh- und Schlagwerl if zu ver 


fanien. D. Ue. (6582) 
Mühlanweſenverkauf. 


Ein ausgezelchnetes Muͤhlanweſen ſammt ſeht 
wertbvollem Inventar und 125 Tagw. Gruud⸗ 
ftüdten iſt billig zu verkaufen. Baarerlan 35000 fl. 
Nähere Auskunft erteilt auf frankirte Briete 
Ludwig Wagner, 
Beilenhauer, Schmiedgafie C. Nro. 224 
in Aupsburg, „ (6384-94) 


En Schwungrad mit 3 Schuh 
Höhe, 2 Ztr, ſchwer und ein Heiner 





Eine zierliche, kleine Shwarzwälder-llhr mit 





Kauf⸗Geſuch. 


er ort circa 12 Zi ang wird zu faufen gelingt. Offerte in 


rpeb, be. Bi, (6557 — 58) 
Zwei Meme Studenten finten bei einer {che 


ans rabigen Rımilie (Mitme), nis Et. Stepban, 
oft und Logis nad überhanpt fbr gute Verpflegung. D. le. 
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DEE Augsbur 

Die (vormals Gare lbo AH — Schmid⸗ 

aſſe C. 220 eupfiechlt ſich allen Königlichen und Gemeinde» 
amtungen, Kanflenten, Fabrikanten und fonftigen Gejdäfts- 

leuten, überban pt allem Publifum zu Drud: Arbeiten jeder 


Art ani’s.Defe. Bei fhneller Bedirmung fdönennd pünfı- 
lie Arbeit, ar gan; befonders billige Preife. 
EL EEE Te 


ur die @gpediriom d, en ‚AB Tür blo Pr 


Imei Sabrikarbeiler, ER 


eine ſehr intereffante Erzählung ‚aus unferer Zeit, 
(Abpruf aus dem Augsburger Sonntapsblatt.) 
DB” Audmärtige Beileller mögen 12 ix. In Briefmarken einfchlden, wor 
en franto Aufenbung erfolat. 


tberg®# um erding: Auſta 

für weibliche Dienftboten von Matthias 

Martin im Karrengäschen G. 266 empfiehlt fib bei bevor- 
Ifependem Dienfibeteuwegfel ben Tirf. Herrigaften Keftens. Mnf- 
träge jeder Art werden anf das Püufilihte vollzogen, die Dieuft- 
boten anf das Gemiffmbaite beberberat nnd verpflegt. (6561) 
isnmit. Eine gute Köchin für bürgerliche 
Dienſt Geſuch Hanshaltung,. 25 Jahre alt, faıhol: 
Religion, welche fig nörbigenjaüs auch in der Drlonomie ge 
branden ließe, ſucht aufs Iafobi-Ziel einen Platz D. Uc, (6555) 


Vergnügungs-Anzeigen. ( 


eute.) 
DEE Schwedische Linde: Brammarft-Partie. 


Auglerd Heller: Harmoniemsfit mit Keler-Gröfnung. 
Englifbe Uulage: Harmonimuft mit Kirfhenfahen. 4.1. 
DE Siebentifch: Zanımafll. Anfang 4 Uhr, 
m Stiftdgartem: Yäntiıyer Ball, Anfang 4 Ur. 

wu wrolföjabun: Tauımafil. M-iang 4 Uhr. * 
vunterun Ferm in Oberbanfen: Tanpuuftl.4U. 


Wu Beim Kernftocd: Harmonie-Dufit. 4 Uhr. 


























WE Im Virrgergarten: Mufit-Prorafrion. 4 Uhr. 
WE Bei R. Uportin: Tan Munf. 4 Upe. 


Anfang 4 Udr. 
Serang-Alnterhaltung. 
uliz 


a I 
the Somntagdichule St. Ütich u. Afra. 
(be & —*8 


— Epidfel: Tanımnft. 
m Leine en Meller : 





r Die Übgebraunten iu Mirchbeim : 
Uebertrag (152 fl. 8 fr.) IM. 4ökr. Won K. 2 Hofen. 


Für den Deftillatene Sufterer in Kirchbeim. 
Uebertrag (3 fl. 6 fr.) 1 fl. Bon Unbekannt Leibwaſche 


Weberei 7. —P.; Actien d. Me, Buummw.-Spinn« u. Web, ten 
—8* Spartial»Obligationen 59%, detto 11? V. — G. Actien der Mech. 


21 B. — 6. 
Münden, 17. Jul Deflerr. Bankn 57, W. BiY, ®. 


nu Golnhrenen 19.50 @et- SF“ 20 Frances Srüde 9.19, Get. 
Sommertbeater im Schieffigraben. 


‚Hente Sonntag: zwei Borftellungen. Zweite und vorlegte Gaf- 


Vorftelung tes Herrn Matras, Oefang-Komiferd von Wien, 
nud tes Herrn mub ber Fran Zinfer, vom Gtabt-Thrater zu 
Landshut, Zum Erftermale: Elias Megenwuirm, ober: 
Die Verlobung auf der Paiforccjagd. Pofle mit Geſaug in 3 
Acten von Fr. Hopp. Mufif von Julins Hopp. Kafla-Gröff- 
nung 3 und bald 7 Uhr. Aufaug 4 und bald 8 Udr. — 


Kutter Gnansworumtor von 4. 4 Jar g. — Drud ner vorm. Kauterih Buderuderei, 





m") j ms. ,99 ’ I una 
Die, „Reue Mupadmeger geitung“ 
fofiek-in Mngeburg, ſewie anf allem 

\ tu bane,: Bollämtern und Jeilunge ) 
Erpeditivnen halbjährlich 1 A. 30 fr. 
vitrtetjährtid 4 fr: 


"m 








Portifien. > \ 
ünchen, 19. Jalir Die Kammer der Abgeordneten 
J— (Sie ſich heuie F ihter 38. öffentlichen Slhung von 9 bis 
ühet mit,der Bietfrage Meferent Börg empfahl’ bie Ms 


fehnfauträge; Dr, Edel reprobweirte: feine vom Ausſchuß abgelehn- 
ten Auträge, vom been ber erfte auf allgemeine frei ber 
Dierfabricarion von polizeiligeu Productionevorigriften und Tar- 
tegnfirimgen, ber zweite eventarlle auf veriuhamweife Einfüh- 
rung. der Tarjreiheit gerichtet: if. ı Fur vollfommene allgemeine 
Tarfreipeit ſprachen fi außer Edel noch Bierbraner Sehimayı 
und Rabi ans; für die Auoſchußanträge erflätten ſich St witt, 
Nidels, Urban, Föderer, Dr. Rnland, Hirfäben 
ner... Der Minifien des. Innern erklärte, dab bie Regierung 
eine Revifion des native für aumöglich, die Aufhebung der 
Biertare im en Moment für uurächlich erächte. 
Urban fielie we 24 : die Auei Arge Ei * zu mobi« 
Er tie Aa Itniffe pi 


“et mp 
jm —9— ſehen 8 en a Ey 
brachte le k MReatlon eih N 


Kar 
5 da m N (ehr —— Ze 0 — 


fimmung wurde der erſte Aufrog Ebel’ Fir der awörite Autrag bes 
Muekhunie. mit bee Mobı * ieh berger’s angenommen, Die 
Bir IT, IV. mb nöfhnffes wurden ohne Debatte 
uommen. Dremnad 5* ber heute gefaßte Veſchluß in ter 
Hoptpigtigen Blerfrage wie folgt: 

—* * an ‚Se. 26 den König, bie allerunierih 
ten: Be e wo möglich noch dem gegemmärttig b ammelten Sands 
nor ejegentmief vorgelegt werden, modurc die Befreiung der Bier 

lation von polizeilichen Prodbuctionsvorfbriften und Tarregulirungen 

ver la 1t, ber Berkauf, geſundheitswidtigen und verborbenen Bieres 

an efelichen KafbeRlmmungen unterftellt, und das. Mechte- 

melfchen Bräuern und Wirchen, fo weit Abtweichungen von 

dem " agentinen Mechts —— als angemeffen erſcheinen, In ent 
Weinen Weile geregelt wi 

U. Im Balle diefer Bl nicht entfprochen werben könnte, möge im 
Landtagkabſchiede mit geile a Kraft ausgeſprochen weiden: „Die in den 
Yandrödeilen —— des Rheins geltenden geſchlichen Beflimmungen 
uber die Megulirung des Bierſahes und die Merhä Altnifje amifchen Bränern 
und Wirthen und dem !Bublieum lönnen in, einem einzelnen, und bri 
nünftigem Erfolge auch in — Reglerungsbezirlen durch Verordnung 
“use: Strafe aricht werd 

1, Zur Serbeifübrung Tüchtiger, weder dad Mublicum noch bie 


Feuil 
Der Vampyr. 
Novelleite von Hermann Schmid. 


vorbehattt ungen at 
vom ga —* nad 


4: 
Gortſetzung.) 

Der Befehl wurde ſchleunigſt vollzogen, denn man war gerade an 
einem. fchmalen Gaßchen angelommen, am deſſen Eingang Die drängende 
Menge leicht zurücgebalten werden konnte, Sie fügte ſich auch wider 
Gewohnheit und Erwartung ganz willig, denn fle erinnerte ſich ſchnell, 
da mehrere Wege nach dem Friedhof führten. Auf einem Secitenwege 


rannte und lief nun alles bunt durch einander und kam woblbehalten 


frub genug auf dem Kirchboie an, um die Commiſſion zu bewundern, 
Die gravisätifch aus dem Stadttbore gefchritten kam. 

Man fand alles, wie es der Bote angelündigt hatte, und fland und 
drängte durch einander — nm In bie leere Grube binabzuſchauen. Auch 
der Director mit feinen Begleitern konnte nichts Anderes tbun, denn ed 


den 22. Sul, 1801. — 


BA Ara Karol, und RL ia 


MWirden | 


Bitte zu ride, 





vorgefommen, als rühre fh was poiſchen den Gräbern, aber der Sturm 


| war nirgends was von dem Thater zu Sehen. 


jer Seitung 


Yale Beiträge weiten uni. 
‚genommen und anf Berlangen hono - 
Urheber Duſerate werben foleunigkaufs 
genommen nad Kilkigh Deredubt, 
4443 — nn c. 220. 
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ſchnin de in einer ‚die Brauerel ae az 
Ra RL abe m A ho an "rd 7— t, Kar ve Welgeiaf 
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Der gewordene 
jedoch nicht lange zum Theil. Bereits am Abend conſiscirie bie, 
Peg rer die Blagge, nachdem es befannt getvorben, baf 
das 

ben die Brauuſchweiger, entrüftet: über dies 
Feft verlaffen uud fi in-ihre Heimat begeben. (Fuf. 3.) 

Baden. Ja dem Begleirfpreiben zu dem Vermächtuiß von 
2000|. an tie Armen: banft König. Wilhelm J. dem Geweinde · 
rathe nnd der Bürgerfhaft für (die —3 Beweiſe auf · 
richtiger Theilmahme amd beftimmt, daß dieſes Geſcheul den Fond 
zu einer „König-WilhelmeStitinng“ bilde, woraus bie Binfen 
jöhrfih am verhängnifvollen 14. Juli an würdige und an 
bausarıne Familien vertheilt werden follen. 8* unbefannt ft 
wollender Wohlthäter bat diefe Stiftung bereits mit 1000 fl. vom 
—* Fr foll der biefige Gemeinteraib 1000 fl. beizufpießen ge 
willt fein 

*Wien, 20. Jali. Graf Moriz Efterhar,igeb. Rath und 
früher f. k. Geſandier in Rom,gift heute zum Minifter ohne Porte- 
fenille ernannt worten. — Nach Tieſt it der Befehl abpegangen, 
die Dampf Dar des Kalſers ur Neife nach Eorfu In Staub m 


leton. 


war fchlechterbingg nichts au feben als eine leere Grube, Daneben dad 
berausgeihaufelte ſteinige Eidreich und rings berum der von unzähligen 
Deinen zertretene Schnee. Es war nıdıt möglich, irgend elnen beſtimmten 
Bus oder Tritt zu unterfcheiden, mweldyer auf die Spur bed Ihäterd oder 
die von ibm eingeſchlagene Richtung hätle führen können, Ber alte 
' Robtengräber Paul ſtand danchen und erjäblte, wie er am Morgen das 
" geöfjnete Grab gefunden, „Es ift mir,” Jagte er, „Nachto wohl einmal 


und Das Unwetter war zu arg, ald daß ic darauf nrachter hätte. Am 
y Morgen ſah ich zum freilich, daß cd nicht bloß Das Knarten der Grab» 
Treuze geweſen war, was ich gebört hatte, aber da war's zu foät, und 
Dee bat aber fein Geſchäft 
jedenfalls verftanden, Denn die Grube ifl ganz vegelrecht, und er muß Die 
Leiche fort haben zugleich mit dem Sarg. In dem Kalkboden da bäft 
fih das Holy gar lang, und es müßten fonft doch vermoderte Trümmer 
berum liegen.“ — 


Stügenfeft beſuchen werke, — — har 


fehen, — Der wenernaunte Statthalter Graf Forgach (ſprich 
Borgati6) — 42 Jahre alt — war 1848 einer der erſten unya- 
riſchen Maguaten, welche ſich ber laiſ. Negierang zur Berfügung 
ftelten. Er wurde Hrmercommilfär in ber ruſſtſchen Armer, fobanu 
Diftrietsobercommiflär In Preßburg und 1851 Diftrictsobergeipan 
bes Statthaltereigebiets Kıfyan. Im Jahre 1853 wurde er Statt. 
buftereivicepräfident in Prag, fpäter Sectionshef im Minifterimm 
bes Junern, 186) Staatshalter in Mähren und 1361 Statthalter 
in Böhmen. Er ift der ungarifgen, flavifgen, lateinifgen, fran« 
zoͤſiſchen und italienifgen Sprache volltommen, mihtig und befipt 
bie Babe, ſich die Achtung mad Liebe des Publicmms zu etwerben. 

Lemberg, 18. Juli. Der Rebactenr ber bier erſcheiuenden 
Zeltung „Glos“ wurde geftern wegen Mbbrudes ber in Polen 
eurfirenden bereits im ber „Schlefiihen Zeiinug* veröffentlichten 
Proclamation des Hodverratds angellagt und verhalter. 

Hom. Der neapolitanifge Eschen bes „Mefliger du 
Midi“ erzählt folgende That des piemontefiihen Generals Pinelli 
mit bem Beifage, die Wahrheit feines Berichtes verbürgen zu füns 
nen: „Bel Mola lebte ein Priefter, den man reactionärer Gefin- 
nungen beſchuldigte. Der Gouvernene der Provinz lieh ihn vor 
ſich citiren. Als er nicht Fam, begab ih Pinelli ſeibſt nächtlicher 
Weile mit einer Compagnie Earabinieri nah ber Wohnung bes 
Priefters, im welder zwölf Banern und uugefähr eben fo viele 
Flinten waren. Der Priefter und bie Baueru wurben fofort füfl- 
lirt!“ — Das „Biornale bi Roma” führt bittere Klage über bie 
wilffürlihe Behandluug, melden nah Nom beftimmte Poſt · Sen⸗ 
dungen während ber Beförderung außerhalb der römischen Provin- 
zen ansgeſeht find. Geldft die telegraphifhen Depeſchen würden 
gefälfgt und mit Abſichtlichkelt bei der Transmiffion unverſtändlich 
gemadt. Die „Union“ Aellt in die Neibe Diefer abfichilich ge 
fülfpien nud gäujzlich unwahren — auch eine Turiner 
Depeſche, der zufolge König Framg U. eine läugere Beſptechung 
mit dem Banbenführer Chiavone gehabt Hätte. 

Zurin, 19. Jall. Garibaldi hat era nicht verlaffen. 
GCiafbini hat bie Anwerb von 15,000 m freiwilliger Ra- 
tionalgarben angeorbnet, le Garibalbiige Dfficiere nehmen 
dabei Commanboftellen au. Die Anflänbifgen haben bei Monte 
faleione eine Niederlage erlitten. 

Reapel, das ihönfe Königrei ber Welt, wirb jeht von 
dem Truppen ded Könige-Ehreumann, von „Reactiomären“ und 
von wirklichen Bauditen, von Bolontaird aus aller Herren Landen 
mit Feuer mub Schwert verheert. Ju ber Terra bi Lavoro 
bansı ber fhreflihe Pinelli; nad Galadrien, wo bie Königlichen 
nad mehreren fiegreihen Gefehten die Hauptftabt Eofenza em 
obert und bort eine proviforifhe Regierung eingefept haben, ift der 
ueue Dictator- Eialdini mit 1800 Mann (1) anfgebrogen. Im 
dem Gefecht bei Ari find 91 Piemontefen geblieben. 

In Ehamberhy wurbe in der Nacht vom 7. auf den 8. Juli 
anf einen Wachpoſten ein Schuß abgefenert, welcher dem Soldaten 
bas Ohr abriß und ihn am Stirufuohen fehr geſährlich verwun- 
bete. Der Soldat, welcher ins Spital gebragt iR, will mehrere 
Perfonen bemerft haben. Die Unterſuchnug wird mit aller Strenge 
geführt, um fo mehr, da man Urſache zu haben glaubt, hierin eine 
Kundgebung der allgemeinen Unzufriedenheit zu erbliden. 

New Pork, 6. Jali. Ja feiner Botihaft an ben Congreß 


„Und habt Ihr keine Vermuthung, mer der Thäter fein Lönnte?* 
fragte der Director. „Wißl Ihr, wer in dem Grabe gelegen IH?" — 
„Id babe Feine beftimmte Vermuthung,“ antwortete der Todtengräber, 
„aber da8 kann ich nicht verſchweigen, daß neftern der fremde englifche 
Herr ncch Spät Abends zu mir gefommen ift und mir eine Hand voll 
Gold anbot, wenn ich ihm ein Grab auf dem Kirchbofe, das er mir jei« 
om wolle, Öffnen würde.” — „Alfo it fein Zweifel mehr!” rief ber Di» 
teetor, während ein Gemurmel unter den Umflehenden verkündete, weldyen 
Eindrud die Nachricht bervorbrachte. 

"2a," fuhr der Alte Topffchüttelnd fort, „Ich weiß au, was man 
alled auf einem Kirchhof erleben Tann, aber das it mir noch nicht vorge⸗ 
kommen, Und was das Sonderbarfte if, — wie ich In meinem Megiſter 
nachſchlug, wer wohl einmal an diefer Stelle die ewige Ruhe gefunden 
baben möge —.“ — „Nun?* riefen mehrere, und eine Baufe der geſpann ⸗ 
teſten Erwartung trat ein. — „Es find mindeitend zwölf Fahre ber, dah 
dicd Grab gepraben worden iſt, man bat auch von jeber da In den Winkel 
an der Mauer nur die ganz Armen oder folche Leute begraben, mit denen 
es im Leben irgend einen Haken gehabt bat. Nun, wie ich da das alte 


veätfesligt Präfident Lincoln zuerit bie Einberufung ber Birmee 
und bie Suspenſion der Habeas-Corpus - Acte. Die Bolſchaft 
ſpricht den“ feſten Entſchluß ber Reyierung aus, die Sepatatifien 
zu bekämpfen und erklärt fid ‚gegen jeden Compromiß. Es ſei 
biefes um fo nothwendiger, da bie bieher bewieiene Mäßigung 
mehrere auswäriige Mächte ſchon veraulaßt habe, auf den bevor- 
Rebenden Zerfall ber Union zu fpecnlireu! Dermalen feien inteffen 
bie Sonvrränetät und bie Rechte ber Vereinigten Staaten wieder 
von allen Mächten auerlauut. — Ein Gefepentwurf über Organi- 
firung ber Nationalgarde wurde vorgelegt. 


Nichtpolitiſches. 


Münchener Schranuen⸗Auzeige von 20. Fuli 1861. 
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Nürnberg, 20. Jull. Geſtern Mittag begann unjere Stadi 
Toilette zu machen zum mwürbigen Empfang der Gängergäfle, die aus 
allen Gauen unferes grefen Vaterlandes Heute eintreffen. Don ven 
Häufern in den Haupiftzeßen, bis in die entlegenflen Gaffen flattern 
sielge Bahnen in den deuiſchen und bayerifhen Barden, friſche Rränze 
und Gewinde aller Art mit weißtothen sc. Schleifen zieren bie Sron- 
ten der Häufer bis am bie oberſten Stodwerle; Ginnfprüce, fröhliche 
„Wiltommen,* Lyten und deutſche Adler fallen überal in die Augen, 
Einen überrafchend fhönen Eindrud merben Die ſtanigen Decorationen 
der Tore in ihrer Verbindung der Malerei mie der Plaſiik machen, 
Heute Morgen um 8 Uhr und um 101/, find bie Sänger aus mehr 
ald 40 norbbeutfchen und fränfifchen Städten eingetrofien, in dem eben 
fo reich als geſchmackboll verzierien Bahnhof von dem Empfangtaud« 
ſchuß begrüßt und umter Boranıriıt eines Mufltcorps in die Stadt, ge 
leitet worden. Nahfhrift: Einem Berichtan dle Augsb. Abdzig. ent» 
nehmen wir in Bezug auf den heute Sametag von Hugsburg 
bieher abgegangenen Gänger-Griragug noch folgendes: In Drtingen, 
Gumzenhaufen, Pleinfeld sc. erhielten wir neue Verſtärkang. Die grof- 
artlge Thellnahme an biefem Hauptitaln machte fogar eine dritte Boco- 
motive nothlg und in Schwabach waren es 63 Wagen, die über die 
eiferne Schlange hiuflogen. Ih will die vielen ergoͤtzlichen Momente, 
die biefe Tange Fahrt bedentend Fürsten, übergeben, nicht von dem 
Lanbvelt fagen, das auf den Weldern fliehen blieb und Hüte und 
Hantlerzeug freudig und entgegen ſchwenlie, nidıs von der Bevdl- 
ferung der an ber Bahn liegenden Städte, bie und, als gelte es 
das Vaterland aus Tigerklauen zw reiten, mit überſchweng - 


Megifter nachfchlage und die Nummer auffuchen will, da ift dad ganze 
Bud; wohlbehalten, wie immer, aber die Stelle, mo die Nummer eben 
follte, war mitten unter den andern beraudgeriffen, oder eigentlich beraus- 
aebrannt, denn bie Ränder rund herum find mürb und ſchwatz mie Koble. 
Euer Gnaden Fönnen felber feben." — „Das mill ich,” ſprach eifrig ber 
Director. „Ich werde in Eurer Wohnung das Protololl über den Augen« 
fhein aufnehmen. Folgt mir.” 

Während er ging, Hang von der Etrafie ber, fo recht im Gegenſatze 
au der ſchauerlichen Stimmung, welche die Verfammlung auf dem Kirch- 
bofe beberrfchte, der muntere Muf eined Poſthorns. Gin Boftillon ritt 
Daber, ein paar gefhirrte Pferde an der Peine führend, und ſchmetterte fo 
luftig in fein Horn, ald wäre ibm wunder was Angenehmes begegnet. 
Ein paar von ben Dürgern blickten hinüber und fanden bald Anlaß zu 
neuer Verwunderung, Denn ald pierbefundige Männer erkannten fle das 
Geſpann der Frau Gräfin von Bubenbaufen, Das ihr in der Nacht ent» 
wendet worden war, 

(Bortfehung folgt.) 


— 





licher hie überäufte, ich will in melnem Weticht  flie- 
gen, raſcher noch die die drei feuerfhmaubenden Dampfkoloffe, und 
im Moment in die Friedigung des Mürnderger Bahnhofes Hinelnbrau- 
fen.’ Schon al® wir die erfien mit baheriſchen und deuiſchen Fahnen 
geſe BSãuſer erblickten list, 68 und nicht mehr auf unferen 

, Wir fpmwentien die Gidlauß- und ——“ Hüte 
rüßend Hinaus zu den ungähfig winfenden Zafhentücern und. jauchz- 
ten cin Hoch! und Hurtah! um das andere über die unabſehbare Maffe 
bon Wenſchen. Endlich ſchrillen wir hinaus auf den offenen Pla, 
Ein tanfendfodes, wie Donner rollended Hoch einpfing und am ber 

ten Thote und durch die weite Girafe. hin bröpmie ed fort wie 
das Echo in den Belfenbergen. Langſam, Tritt um Tritt wallten wir 
welter und erfl gegen 4 Uhr Lumen bie Lehten des Zuges am, Mash 
haufe an, wo bie Quartierbillets und die allgemeinen Gängerzeidyen 
entgegen genommen wurden, Gobann waren uns drei ‚Stunden ur 
Grpolung gegönnt. Um 7 hr aber bewegten fih alle Sangsgenoffen 
mit ihren Emblemen, Bahnen und Polalen durch die Baiferfirafe. der 
Befipalle zu. Es fihien als zöge ein Trlümphzug, — ein Kriumph- 
ug des deuiſchen Liedes — durch die hehre Moris, die im ihrem 
Fehliggen Gewand, und mas bie, fhönfle Bier — mit ihren Holden 
Frauen von ben altertfümlichen Häufern, von den Balkonen. und 


Gilern herahwintie. Bmwei volle Etunden forderte der Marfch und 


wãhrend Diefer langen Zeit tönte aus dem ungeheueren Voltesfpalier 
God an Ho, die um fo gewaltiger beten, bon je weiter her. bie 
ängergruppe Fam. Mit einem Sturm von Freude wurde bie ſtam 
liche, im gothlſchen Sihl aufgeführte Liederhalle begrüßt: und um 9 
Uht maren mehr denn 5000 Sangebrüder, mehr denn 10,000: Pers 
fon:n, Zuſchauer, in den welten prachtvollen Kefräumen verfaminelt: 
Großen verdienten Beifall erhielt der Nugsburger Wirdertäfel-Beprüßungde 
Chot. Ungeheuern, unbeſchreibllchen Succeß ernieıe Arndig Bateee 
landelied. 
ne 16, Juli, Der bevorflehende * am at 
flen Donnerflag den 18. do. Bietet eine Imtereffange * 
daß auch Weine von der Moſel, der Pfalz und vom ARE 
lands aufgefiellt werden, worurd num eine Vergleichung biefer Weine 
mit den unfrigen ermöglicht üft. — 
Bielefeld, 18, Zull. Um 26., 27. und 28, Jul wird mie 


derum im unferer Stadt das große norbbeuifche Sängerfeft in bekannter 


Weiſe gehalten, - 

Der „Wetph. Dig." ſchrelßt man aus Oldenburg vom 4. Full: 
„In Dem und benadhharien Meitumgshanfe Gichenhof Ind noch viel ver- 
werjlächere Dinge alg im, Giberfelder, Waifenhaufe pafjit, Unter. ber 
Masfe der Bröimmigkit harte, wie num an’d Licht gelommen, der Haus« 
vogt Heinen an den Zöglingen die größten Abſcheulichtelten begangen 
und ‚e® fand ‚dieferhalb eim gerichtliches Werfahren gegen ihn flatt, 

"Das Schieurgerit erkannte ihm der Verführung und des Mifbreuts 
dirler Mädchen von 11,42 und 14 Jahren (wovon lehiere ihrer Ent= 
bindung entgegenjlehi) ſchuldig, und er ward in Bolge deſſen zu 12 
Jahren Zuchthaus verurihellt" 

Düffelvorf, 14 Iul. Der Cirger des allgemeinen Schügen- 
feles. Hr. Gonflantin de rum (Sohn des jüngfl verflorbenen beruͤhm · 
ten Augenarjied), Mitglied des hleſtgen Ehüpenvereins „Wilhelm Tel®, 
it geſtern Nachmittag, rei beladen mr Siegeszelen, aus Gotha u 
rüdgefehrt. Et Hat aueſchllehlich aus freier Gand, ohne inend eine 
tünfllihe Vorrichtung, geſchoſſen, hat von 302 Schüſſen 151 Mal das 
Centrum geiroffen und wurde vom dem Herzöge Ernſt als der beſte 
deuiſche Schüge proclamirt. Außer 120 verfhiedenen Geldyrelſen er⸗ 
hielt Hr, de Leuw folgende 9 Ehrenprelſe: 1) Einen fllbernen Humpen, 
gefüllt mit 50 neuen Doppelipalern aus Frankfurt a, MR. 2) Büdfe 
von der Echührneompagnie in Bella (damateirt). 3) Bütteſtinte von 
Viſlſot in Schmalkalden. 4) Einen fübervergolberen Moral von ber 
Darmfbidier Schuhengeſellſchaft. 5) Bin Kryftallpecal mit lbernem 
Dedel, worauf die Etatuelte des Hubertus bon der Schügencompagnie 
in Rorbhaufen, 6) Ginen flibernen Pocal vom Zurnverein zu Geha. 
7) Zwei große gemalte Porgellanvafen von der Stadt Anidan, 8) Einen 
Vocal vom Bürflen von Thurn und Taris, 9 Ginen Jagditinkbechet 
von ber Kaffeler Turngemeinde, 

Ueber die neapolitanifche Rönigejamilie in Mom ſchteibt eim Meir 
fender: Ih habe am 1, ds. die ganze Fönigliche Kamille im Tentro 
Apollo geſehen. Bmwet Mittel-Pogen des erften Manges waren mit 
diefen Sprößlingen der Bourbons gefüllt. In der einen Loge befand 
ſich der König mit der Königin und feinen beiden Brüdern, dem rar 
Jen von Trami und dem Grafen von Gaferta; im ber andern war der 
Graf von Taapant, Ofelm des Königs, eima 36 Jahre alt, mit feiner 


hat 
liches frifches Ausich n, eine ante anınutpige Halt \ 
wel.fe RG im Afrater ja lem * 


langweilen ſchlenen, dog Ale 
die beſte Miene zw dem böfen Epiel ihres — eh 


nigtn {fl Hlüpend mie eine Mofez fe trug ein M mit 
Spipen und einen rofa Sammt- A ber Born elnes —5 
Die Königin von Neapel hat ein Tindlicyes, aber Aaigire;. 
Augen find Fön. Des Königs Gefiprözüge find durch bie e 
tert, obwohl feine ganze Er DI en in, € 
e {ft Aare, die Mafe Fang) bie Unterllphe did; im Ganzen jeb 
nt monmte per Inbifferänt, 018 wibermärtig,__ Wäpren 






Zwiſchenatles üserlief wer König, der «4 war, fi 
Beim * zu laffen, feinen ** dem * von. 
nod ein, ſchr junger Mann If. un } t Sch 
unterhlelt. Ihre Manterteit  Hatie pe ie 
augenſchein ich Zurücgaliended, Das römifdhe Vablicum zei 
gegen fie, mitunter fogar feindfellg, und fe empfinden 
Us die Nachdenklichſie von allen erfchlen mir die Gräfe von. 
* 


atelen 150,000 Torniiet 
20,000 Stüd blaue Luce,‘ 100,000 Bette, 100,000 * Unfer 
Gorrefpondent verfpricht uns eine weitere Mittheilung- über - ei 
und Artillerie und fügt hinzu, dap Victor Emamuel He zum Schluffe 
diefes Jahres AO Batterien gezogener Gefüge vollfländg befpannt 
fertig haben * = = 3.) — = 
Verona, 19, Juli. Das Giornale m daß In Bologna Im 
der Macht vom 15. Gt ee Ya ne — 
Werth von 20,000 Br. in Bold, welches zur Mräge bereit war, 
beiläufig 100 Gold · und Silbermebailien geflohlen wurde. - - 





J 


a7 j S 13’ 2 & 8 
— Sitzungen des kal. B te Augobarg. 

Samflag den 20. Juli 8 Uhr Morgens: Polizeifoldai Friedrich 
Mitter hatte in der Macht des 17. Febt. 1.98. die dahier id derum 
meibende ledige Gredcenz Hörhflätter von Wirtingen, weldier die Gtabt 
derwiefen ward, attetitt und wollte fie auf Die Mollpel abführen, als 
ec hieran durch den ledigen Gärtneröfohn Clement Bertel aus Krieges 
haber verhindert wurde, welch' Lehteret ihm mit feinem Stocke mehrmal 
über den Tſchalo gefdlagen und am der Brufl se. gepadt Hatte. Hichel 
hatte ſich auch Soldat Gregor Bär in der Art beiheiligt, daß er den 
Mitter > eiwad angetrumfenem Buflande mit beiden Händen gepadt 
und feflgehalten, bla es der Hörflädter gel u a Wegen 
diefed Verbrechens wurde Dertel deßhalb — eines Diebflahls · 
dergehens zw 2'/, Jahren Arbeltahaus, Soldat Bär zu einer 6 
doppelt gefhärften Gefängnifftrafe, die Höhfädter aber, welche bei der 
Diebflaplsausführung im Kernflotfchen Wir heh auf⸗ dahler mit Bertel 
thatig geweſen war, zu 4 Monaten Zwangdatbelishaus beifätte. 
4 Ufer Nachmittags: An 1. April 1, 34, wollte ber le 
Peter Spengler vom Dieborf auf dem Wege von Diedorf nach Deu- 
ringen bie ledige PM; Anna Eberle don GStadibergen init Betvalt zur 
Unzucht verführen, ward aber am der Ausführung fehter verbrecherlſchen 
Abicht durch die Dapwiſchenkunft einer Weiböprefom verhindert. Wegen 
Verbrechens des nächſten Berfüche zum ber Nothzucht bei 
geminderter Zurechnungsfäpigteit erhielt Gpengler Daher 1Y/, Jahr ges 
ſchaͤrftes Arbeltspaus, 

Mittmod ben 24. Juli 8 Uht Morgens; Unterfuchung gegen Maria 
Meble von Oberoflendorf wegen Kindsubtreibung. 

Donnerflag den 25, Jul 8 Uhr Morgens: Unterſuchung gegen 
Jacob Drentwett von hier wegen Diebflahls, — 10 Upr Borinittags: 
Unterfuhung gegen I No von bier. wegen Unterfchlagung. — 
II Uhr Mittags: Unterfuhung gegen Wilhelm Raumann-von bier 
wegen Diebflaple, — 4 Uhr Nachmittags: Unterfuchung gegen Joh. 
Geder vom Leipelm wegen Diebflahls, 

Samftag den 27. Juli 8 Uhr Morgens: Unterſuchung gegen Igmaz 
Heggenflaller von Honfolgen wegen Diebjtapls, 


Vorgeflern Nachmittag fand durch das Colleglum der Herren Ge 


löhner 





meinde-Beyollmäbtigien die Wahl von 15 Taratoren bebufd der 
de der Häufer-Steuer flatt und wurden nachitebende Herren 
gewã 


t: 1) Nagel, Heinrich, Schneidermeifter 2 int, 


Bierbräuer A. 2316. 3) Bauer, Bottirieh, 









Bägrrweißer A. 542. 
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n». 21, if au ben IE 


Zwei Jabrikarbeiler, 


"seine EHE Intereffanie Erzählung aus unfere it 
—— 9 dem Augeburget erden) bci 


elehler mögen 12 tr. in Briefmarken einfchicen, wo⸗ 
a erfolgt, 
" Augsbürger [Gewerbe-Hnterfügungsverein 
Wittwoc den 21. Juli Abends A, Mb 
Cigung im Pleinen Natbbausfaale, Der Ansfebuß. 


| Einladung. 


Gönner mund Kinberfreumde werben hiemit eingeladen, tie von 
ben Ruaten ber Etulfinderbewahranftalt von St. Mar gefertigten 
Arheiten in Augenſche in zu nehmen. Die Ausfellung berfelben 
eg ke 2 = a de. Mis. in ten umtern — ber An⸗ 
on Si. vor dem Oblateribor anf ber chemaligen 
Bleiche fait, — An-abarg, den 21. Dal 1861 —. 
Ber Ausfchufi des hath. St. Iohannis-Pereius. 


300, 600, 800 fl. 


werben jur J. Hiporkef anf Laundanweſen aufzunehmen gefucht, 
und 1000, 1600, 3000,3500,5000, 14, 000 fl. 
And ur 1. Stelle & 41,4%), gegen hinreicheude Sicherung ausyu: 
leihen turh das (6597) 
Eommiffions-Bureau P. P, Ingedult fel, Witte, 









zur Vecys:- Ankauf mE 


in großen und. fleincn Partien bei 
(6300) Louis Scherer; 





— Allen Leidenden und Kranufen, 

die ſich portofrei an mi wenden wollen, werde ich mit ⸗ 
—58 bew Abdruck ber warm am cmpfeblenden Säufft (bed 
Dr. Wildelm Ahrberg) „die naturgemäßen Hellfcäfte der Kränier- 
and Pflanzenwelt, oder mutrüglih Beilfame Mittel gegen Magen- 
feampf, Hämorrhoiden, Hnpobonbrie, Hhfterie, Gidt, Scropbeln, 
Umterteiböbefditwerben aler Art, and egen ken Banttvarm, wie 
überhaupt gegen alle butch veidorbene Eäjte, Blutfiedungen u, j. w, 
berrübrente innere und Anferlide Kraufbeiten,* mit dem Motte: 
„Penfet MIC, Bis Vene bebatiet® untır Krenj-Band ument: 
neltlich nfenten. Dr. 5. Kübie, in Braunfgwei, 


. Ein fehr, Igöner, Kindrraltae mb. ein großes 
Verkauf ift zu verlauſen im Bueyınslantgäßt 
E. 78 au ebener Erde, 6595) 

YHugsburg ag 
EE> Me Sorten linirte — fowie bereite fertige 


Hefte fiud fortwährend zm den biligiten Preifen zu babem in 
ver (vormals Lauter’ fen) Buhtruderei, Emitgafie 0. 220, 


u Jemand bite um tie ia Branffart erfhienene WUrben: 
tabelle auf rinen Sonntag gegen Eıfenutlidfeit zum Abſchreiben 
u leihen. Di lie. (6599) 

3 A Gin Schwuugrad mit 3 Eqoh 
Kanf⸗Geſuch. Höhe, 2 Ztr. ſawer und ein feine 
Suport circa 12% Zeil lang wird zn Jauſen gefagt. Offerte in 
bie Erped. de, Bl. 16557 55) 


E6 wird rin Shrnt-Koften mit @lae nnd 
Geſuch. eine Firma-Tafel zu kaufen geſacht. Das 
Näb. in der Erped. Bi. (6548) 


&bulprüfungen. (Hente): 
Vormittags 8  % 1. sch 10 I 2. 3 Nachmittagd I Uhr: 






. Klaffe der Dempiarr-Ruabenfdule. 


ommertbeater im Schießgraben. 

Hente Montag: Benefiz und Icpte Gıfvorfiehlung bes Herrn 
Matras, Gefang-Komiters von Wien. Zum Erſteumale. Erſte 
Nbibeilung, @ulenfpiegel als &chnipfer, oder: Der 
geprellte Tändler. Mofle in 1 Akt von Anton Birmer. 
Zweite Abtheilnug: 1. Der @inlaß vorm Burgtben: 
ter, Solo⸗Schen, vorgetragen von Hein Matras. 2, Guft: 
ben vom SandErug. . Solofberz von Levaffor, vorgrira- 

en von Fein. Schwaiger. 8. Titin Robert der Teufel. 
—e von Levaſſor, geſungen von Hrn. Matrao. Dilne 
Abiheilnug. Auf vlelſeſtiges Verlangen: Kling⸗Kling. Veſſe 
in 4 At vom Morläuder. Aufang nm 1,8 Udr. — Eude 

9/, Uhr. Das Tabafranben ift polizei verboten. 
— — — — — — — — — —— — — — 
Arts Geſtorbene. Herr Negiv-Hellenfleiner, Ießter Grconyentual, 

a Riofers Tepernfee a —— herr ernhard Wende» 
roıb, Forflamtsactuar in Ulm. Gere Jehann Eageder, ehrım. Gaſt- 
eber zu Anger bei Paffau. Hert Eduard Darenberger, Metallmaaren- 
Kal in München. Herr Jakob MWeinzierl, vorm. Bierbrauer im 

feffenbaufen. Frau Helena Vrinzig, Oberfeuermerd« und Magazind« 
auffeber&-Sattin in Ingolftadt. Ara Maria Gresceng Schmid, Müllers 
meiltird« und Gwsbeltiger6-@artin in PBeiting. Frau Urſula Gröb⸗ 
mass, Seivenzeugfabritantendgartin in der Morftadt Au. here Erab- 
mus Daſſert, k. q. Nednunge-Gommiflär bei der jfgl, General-!ottor 
Apıminiflration in Münden. 


Eifenbabufabrten von und wach —— — 
jüge > jeneaht- 
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an [3 Berndt mit Berionenhe- 
aburg . unb — m HL Rlaffe förderung U. m. M. Mlaffe. 





















um 
Dinken.. » 1.15” Kitt.|—" Arne. 19.15 Dlerm. | 2 3.—' Mm. 
Bamberg a, » 6.35 Bira.|t.1w Abm. ]|u.— Berm, | I1.10° Madıs 
1. Adm. 
?indan, “20 Mr Tel — — Inn Morm, | 7.25° Abenn, 
u Ras are, je Mi) — — #.15° Vorm. | 7.47. Abent 


u EN 
Omnibus, Abfahrt in Krumbach 41. Dirg. — In Dinfelſcherben 3 U. Mm, 
Dampfboote von Donaumörth mach Linz aehen jeven Taa Moraensd Uhrab, 


"Unter Gerantmorttiggtet won &. ©. Jürg. — Orud ver sorm. Fautrr'[G Omdernderci. 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Rene Mngsburger Beitung* 
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foftet in Angaburg, ſowie auf allen 
f. dayr, Poflämtern ma» Beitunge- 
@rpebitiomen halbjährlich 1 B. 30 fr. 
vierteljährlih 45 fr. 


Kathol. und 












Politifches. 
9 München, 19. Iali. (ISNe öffentlige Sipung ber 
Kammer ber Abgeorbneteg.) Am Miniftertiide bie Hp. Frhr. 
v. Schreuk, v. Neumayr, Fıhr. v. Mulzer und v. Pfenfer, Prä- 
fivent Graf v. Heguenberg-Dar theilte mit, daß ber beitte 
Ausihuß den Ad eordueten Decan Lang zum Referenten gewählt 
bat über ben Geſeheutwurf, bie Anfbringung des Bedarfs für bie 
denifchen Schulen betreffend, woranf zur Berathung über den An- 
trag des Abgeordueten Edel, die Anfbebung ber geſehlichen Be- 
flimmungen über tas Bierfubwefen betreffend, übergegangen 
wurde. — Derfelbe ſpricht für feinen Antrag auf allgemeine Brei 
gebung der Biertare, weil er benfelben als ben richtigen anerfennt. 
Die Zeit iſt nicht ferne, wo diefer Antrag bie Mebrbeit erlangen 
wird. Das Bedürfnig des Mublicums betr, haben die Iepten Jahre ber 
wiefen, daß der Schuß der Tare gar nicht genügt; das Publicum weiß, 
wie es gegen die Brauer zu delde au ziehen bat, es weiß, daß nicht die 
Brauer umd nicht die Volizei, fondern Dad Publlcum die Bierpreife macht. 
Man fagt, es fel nicht die rechte Zeit für Aufhebung der Tare und bes 
ruft ſich auf Vorurtheile. Allein das Vorhandenſein von Moruriheilen 
ift Bein Grund, eine als nothmendig und qut anerfannte Mafregel nicht 
einzuführen ; gerade jet ift die günftigfte Reit, ein anderes y em ein« 
zuführen. Wenn Vorurtheile maßgebend wären, fo würbe in Tirol heute 
noch fein Wroteflantenpapent eriftiren, Die Tarirung der Febensmittel 
ift überhaupt ein Spflem, das iich überlebt bat. Die Tartrung kann ſich 
nur bewähren, fo lange keine Goncurgenz beftebt, und deßhalb ıft Mebner 
überzeugt, daß die Tarirung des Fieiſches, wie fie jegt bei und bejleht, 
any enifchleden zum Na eil des Publleume ik Wenn man ben 
ereh des Wichftuces ganz gleich nach allen Sorten des Flelſches ſchätzt, 

fo ift das ungerecht. Ri  Brantei werben bie beften Wleifchforten drei⸗ 
tach höher beablt, als bei und, mas zur Folge bat, daß in München 
eigene Gefchätte befleben, weiche bie beiten Wleifchiorten auffaufen, und 
ais Gilgut nad Paris fenden. Dort verzehrt man alfo auf unfere Roten 
das beite Bleifch und und bleibt das (dtehte. Mebner weidt nun nach, 
daß e8 fein Normalbräubuus gibt, denn eine Berechnung, bei der man 
agen könnte, daß fle alle Merhältnifie berücilichtigt, iſt unmöglich; in 
edem andern Kreid if die Berechnung eine andere, Auch muß man be» 
rücichtigen, daß feit dem Kometen von 1811 his zum Kometen von 1861 
ein halbes Jahrhundert verflofen ift, umd daß alle Verhältniſſe anders 
geworden find: die Brauverbältntffe find anders geworben, das Holz ift 
viel theurer, der Arbeirslohn ift um's Dreifache geftiegen, Pferde und 
briverke find theurer. „Es gibt keine fhindigen Grdhen: jie haben gewech · 
eilt, wechſein täglidy un werben in Zufuntt wechfeln; ed iſt baber un« 
möglich, für ein balbes Jahrhundert die robucttondgrößen fo au berech⸗ 
dag fle für alle Brauereien gerecht find, Nachdem Mebner nachge - 
daß auch die Probeſude gar keinen richtigen Schluß ziehen 
walität und Quantität_ber Gerfle den Ausſchlag gibt 
und ein tarlfmäßiged Brauen unnbgh if, erklärt eribie Berhältniife der 
. Der Wirth kann fich micht mit 201. 


Feuil 
Der Bamppr. 
Novelleite von — Schmid. 


(Bortfegung.) 

Der Poftillon wurde mit Fragen beftürmt, aber er mußte blutwenig 
zur Auftlärung anzugeben. „Ein vornehmer Herr mit einem fchönen Bräus 
lein," fagte er, „find heut in aller Frühe bei und angekommen und gleich 
mit Poftpferben welter gereidt, Der Herr aber gab mir zwei Goldfüchfe 
und einen Brief für die Frau Gräfin, die Ibm die Pferde gelieben bat 
und da bring’ ich alles mit einander wohlbehalten zurück.“ — „Belichen?* 
rief einer der Umſtehenden. „Warum nicht gar! Geſtohlen hat er fle! 
Weißt du denn, Schwager, wer der Here iſt?“ — „Wie ſollt ich?“ lachte 
der Poftillon. „Rad dem Trinkgeld muß er wenigſtens ein Prinz fein!* 
— „Ein @efpenft, ein Vamphr, der Teufel felber war's!" riefen Die Leute 
„und die Goldſtücke werben ſich bald genug in Koıh ober fonft was Un⸗ 
fauberes verwandeln!“ — „Na dafür will ich forgen," rief der Poſtillon 


Dienftag, den 23. Juli 1861. 
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Bräuer durd Kürzung des Ganterpreifes. ger Mirth hat jeht 1 Er. 
Schyentpreit , 2 in manchen Gegenden 11, Er. ; rechnet man dazu eine 
Duantıtät Tröber, Branniwein, gemwiffe Gefchenfe für die Wirthin, dftes 
ren Beſuch des Bräuerd, wobei viel aufgeben muß, fo bat ber Wirth 
28. Schentpreid, — Was das Verhaͤlmiß des Bräuers zum Publicum 
betrifft, fo if lehterer in quten Jahren zufrieden; kommen aber fehledhte 
Jahre und tbeured Bier, dann et sich Luft au Biereramallen und zum 
ya —* Blerwiderſtand. Die Biercrawalle ſind t auch ſchon veraltet, 
pafiiver Wiverfland genügt, bie Bräuer pr = chung des Bierpreifed 
u zwingen. Mur N Tage Moderation des Bublicums und die Bräuer 
Im in eine Rage verfeht, daß fle ihr Bier nicht rechtzeitig mehr an bem 
ann bringen und mit bem Preiſe beruntergeben müflen. Betrachtet 
man bie Refultate bed Megulativd und fragt man, mer ſich Daran yalı 
fo ift die Antwort kurz folgende: der Bräuer_ fann ſich nicht daran bal« 
ten, die Wirthe braudyen ſich nicht daran zu halten, und das Publieum 
ält ſich nicht daran, denn es kann ſich die Tare meinem. die es will, 
etrachten wir mur die Zuſtaͤnde, wie fe beuer nchen —— 
Die Regierung hat die Tare zu Sig fr. vom Ganter und 9 fr._ald Schenk⸗ 
preis —* t, und was i aefchen? Zuerit hat das Hofbräuhaus 
den Beweis geliefert, daß ed das Bier um Itelr. billiger, geben kann; 
die übrigen Producenten haben nachfol gen und Damit bemeifen müffen, daß auch 
fie beftchen können bei geringeren Preifen, und haben wir Pi Bierpreife 
au 7, 7%, und Sfr; um 9Er. wird bas Bier wahrſcheinlich nur ba aud« 
geihentt, wo das Publicum en Preis befonderd verlangt. Bedenkt 
man, dab der Bräuer den Wirtben auch noch a —— muß, 
fo verliert er 2— Ir. an dem ar ing igen Preife. Die Bräuer müßten 
californifche ES chäge befiken, n fie ſolche Verluſte ertragen könnten, 
Die Sadıe hat eine gewiſſe Ironle: Die Megierung ſetzt den Preis feft 
und bie Bräuer müflen hinterher noch beiweilen, daß die Opemtion der 
Megierung unrichtig if, daß die Zare nichts taugt. 
‘  Mirenberg, 22. Juli. Geftern Abends halb 6 Uhr lief 
von Sr. Maj. dem König Mar ans Scheveningen eine Depeſche 
ein, die Bürgermeifter v. Wächter fofort im ber Fefthalle befannt 
gab. Sie lautete: „Oruß meiner ireuen Stabt Nürnberg, Grn 
ben deutſchen Sängern!" Ilnenbliher Jubel und hobegeifterter 
Bortrag ber Nationalhymne folgten dieſer Mitiheilung. 
erlin, 20. Juli. Hr. v. Schleinitz hat ben roihen Abler- 
orben 1, Claſſe erhalten. — Aus Baben wirb telegraphiet: „Sr, 
Mojeftät der König hat in ber verflofienen Nacht gut geſchlafen. 
Die Befferung [reitet im jeber Beziehung fort.” Der König ant 
wortete auf bie Adreffe ber biefinen Stadiverortneten u. a.: 

„Es iſt leider nicht das erftemal, . gelrönte Gäupter einem foldhen 
Altentat auch In unferem Materland audgefeht geweſen; es ift Meinem 
verfiorbenen Bruder amelmal begegnet. In Meinem Herzen bleibt dennoch 
alles unvsränbert. Ich darf Sie verjichern, daß in om Gefühlen, in 
der Liebe zu Meinem Molke ſich nichts verändert bat, nichts verändern 
wird, und dag in den Grundfägen, in denen Ich Meine Megierung_ feit 
brei Jahren gi rt babe, alled unverändert bleiben wird, Man flieht 
aber auch aud biefem Vorfall, wohin die politifchen (Ertreme führen; an 
dem Thaͤter ift nicht Die Spur von Wahnfinn wahrzunehmen 
bat vom erften Augenbli und bid zur Stunde feine ru 


leton. 


noch lauter lachend als zuvor. „Aber haftet mich nicht auf, Seid Ihr 
denn alle verrüdt gemorben, ihr Leute, oder iſt Faſching bei euch?" Das 
mit ſchwang er feine Peitfche, Enaflte Iuftig damit und noch weit im Fort⸗ 
reiten hörte man das Schmettern feines Hörnleind. 

Aufmerkfam gemacht, war auch der Director mitten umter dem Dice 
tamen feine® Prototold aus dem Haufe ded Tobtengräbers geeilt. Mit 
merklich verlängertem Geficht lehrte er dann zurüd, um fertig zu machen, 
denn ber intereffante Fall hatte ſchon die Hälfte feiner Anmuth verloren 
— war doch ber betrügerifhe Pferdediebſtahl fchmählich in bie Brüche 
gegangen! — 

Allmälig verlief ſich das Volk und jertheilte fich in der Stadt, um 
alles Geſehene und Gehoͤrte zu verbreiten, mie der Wind den befruchten« 
den Samen nadı allen Richtungen zerſtreut. Als ber Director bad Tobten« 
aräberhaud verlieh, war es auf dem Platz ganz einfam geworben und 
nichts hinderte den Bug ber Gerichtöperfonen, die nach der Stabt mar« 

» fehirten, um bie Frau Gräfin zu verhören. Sie war natürlich die Gin« 


ewefen; er 
ige Ueberlegung 


18 


behauptet, er hat Mich zweimal anf das Freundlichſte begrüßt, Br da 
Ich glauben mußte, Seinem genauen Bekannten wu feben, wollte 
Algen offen Daıen mäßın, ber wohl fol der Bürhcameıb führen?" 

Defterreig. Der Kaifer hat den Auſworiseniwurf ber 
deutſchen Minifter anf bie ungariſche Adreſſe unterzeihnet. Ungarn 
wird anfgeforbert, ben Reichsrath zu beigiden. 

Stalien. Pinelli fegt fein Werk in ber Terra bi Lavoro 
bintig fort. Er ließ 600 in einem Wald eingefchloffene Infargen- 
ten wie milde Thiere durch Feuer heraustreiben und ihrer mehr 
als eim Dritttheil durch brei außerhalb poſtirte Iägerbataillone 
niederſchleßen. Welch eine herrlihe Ernte wird Piemont bier ber- 
einft halten, wo es fo viel— Tod gefäkt. 

Italien. Die Königlihen haben in ber Provinz Avellino 
eine zweite Niederlage bei dapio erlitten. 

Neapel, 12. Zali: In der Provinz Avellino fam es am 
Dienflag und vorgeftern zu fehr ernften Kämpfen zroifgen ben Aufs 
ſtãndiſchen und den vom bortigen Gouverneur geführten Truppen. 
Ein Theil des 62ften Linienregiments, 500 Mann von ber unga- 
ri Region und bie ganze Ratiomalgarbe ber Brovinz waren 
at ', um bie Königlihen, melde fi vieler Ortſchaften be» 
mä eine peoviforiihe Regierung eimgefegt unb ſchon ein Te 
beum 2 ben gelungenen Sturz der piemontefifhen Regierung ge- 
fungen hatten, zu vertreiben. Nach mehreren hartnädigen Gefed- 
ten, in denen beibe Theile viele Tobte und Verwundeie verloren, 

elangten bie Truppen eudlich mad dem von 1200 Mann befegten 

uptquartier ber Königlichen, Montefalcione. Der Ort wurbe 
veribeidigt, ſchließlich aber mit Sturm genommen und bie Frei 
fdaaren zum Berlaffen desjelben gezwungen. ie verloren 30 
Tobte und viele Verwundete, and einige Gefangene, von denen 
fünf fofort erfhoffen wurben. 

Spanien, Der Aufkand von Loja iſt zu Ende; ber Führer 
ber Aufſtaͤndiſchen iR ben 19. Juli erbroffelt worden, Er allein 
wurde zum Tode verurtheilt. 


nNichtpolitiſches. 

Münden, 21. Jull. Un bie hieflge Studentenſchaft, mie ver. 
muthlid; an die fänmtlichen deutſchen Univerfliäten iſt von ber Breß- 
Tauer Univerfliät Einladung ergangen zu ber Jubelfeier ihres 5Ojährigen 
Beftehens, welche den 3,, 4. und 5. künftigen Monats flatıfindet, — 
Dad Magdalenenfeft in Nymphenburg mar heute wieder überaus zahl- 
reich befucht, da die Witterung fehr günftig war, während es in ber 
Regel bei Diefem aljäprlig einmal fattfindenden Feſte zu regnen pflegt, 
denn — Magdalena meint, wie ber Volksglaube ſagt. — Während 
unfere Obfiler no in Hülle und Fuͤlle mit Kirſchen verfehen find, 
brachten uns biefelben heute, am 21. Jull, zum erftenmale auch Wein - 
trauben. — In der Brauenfirche mahnte heute Bormittags der Prediger 
die andächtigen Zuhörer, jewellig Mitauffiht auf bad Eigenthum ber 
Kirche zu halten, da in lehteren Tagen nicht nur Lichter und Leuchter, 
m. er Grucifire geftoßlen morben ſelen! Xrauriges Zeichen 
der Beit ‘ 

x Augsburg. Der katholiſche Geſellen « Berein dahler feiert 
künftigen Gonntag den 28. Juli fein achtes Gründungsfefl, Gämmt« 
lihe Mitglieber begeben ſich 73/, Uhr Morgens vom Bereinahaufe in 
die Domkirde, um dort dem pfärtlichen Gotteodienſte beizumohnen, 
Insbefondere unter der Gegenmeffe die heil, Gommunton zu empfangen. 


age, bie über den Fremden Aufſchluß geben Lonnte, denn nach dem Auf« 
tritt vom vorigen Abend war es zweifellos, baßfile ihn kannte. 

An der Hausthüre kam ihnen die Köchin der Frau Baronin ſchon 
von ber Treppe ber entgegen. „Sie kommen fon zu fpät," rief fie, 
„wenn Sie die Frau Gräfin von Bupenhaufen fprechen wollen. Die it 
vor einer halben Stunde abgereidt." — „Abge—?“ rief der Director zur 
rüdbaltend, und das Wort flarb ihm auf der Zunge. — Za wohl, ab⸗ 
gereidt," fchnatterte die Köchin. „Sie bat mir eine fhöne Empfehlung 
aufgetragen, wenn Gnaden Herr Director jnach ihr fragen würden, Sie 
bat gleich wieder anfpannen laffen, wie die Pierbe da waren. Ich muß 
fort, bat ſie gefagt, und wenn bie Pferde auf dem halben Wege liegen 
bleiben, Sie läßt alle ihre Sachen nachlommen und gebt nach Italien: 
es kann ein paar Jahre hergeben, bis fle wieder kommt, — Na, fihönen 
auten Morgen, «Herr Dirertor, wenn Sie font nichts mehr befehlen — 
meine Ginädige wartet auf's Fruͤhſtück!“ Damit fchnurete file die Treppe 
dinauf. Der Director verließ ſchweigend das Haus und bog feharf ab in 
der Michtung gegen das Gerichtögebäude. Gr kümmerte ſich nicht mehr 

m feine Begleiter. 


Nackmittag um 2 Uhr if die Feſlpredigl und Abends im Geſellenhaus- 
Garten einfache Unterhaltung, melde aber bei ungünfliger Witterung 
am darauf folgenden Sonntage flatifindet, Bel biefer Abend - Unter- 
Haltung möchte der Verein vor Allem feine Wohlihäter, Gönner und 
Freunde um ſich fehen, und ift deßhalb fpecielle Einladung an fle ers 
gangen, Wer Hiebei etwa überfehen worden, möge im Hinblide auf 
die Furze für Befellen am Sonntage verfügbare Zeit gütlgſt entſchul · 
digen, und bie freundlichſte Einladung auf diefem Wege hinnehmen. — 
Bisher Haben ſich bei ähnlichen Feſten gar viele Unberufene, Nicht- 
eingeladene, mitunter fogar notoriſche Gegner des Vereins herbeige 
drängt, und die Vorſtandſchaft in die unangenehme Lage gebradit, den 
achthatſten Familien, ben mwärmflen Freunden der G@efellenfache und 
mehrjährigen Woplihätern des Vereins Bein entſprechendes Plägchen 
anmeifen zu lönnen. Gs Tann daher ber Gintritt in die Garten» 
Poealliäten nur mit Einlabungsfarten Berfehenen geflattet werben, und 
müffen namentlih auch alle Werktageſchulpflichtigen zurüdgemiefen 
werben. 

# Dom Le. Was ein Pfarrerim Paarthale (in biefem Blatte 
vom 18. Juli) berichtet Hat, iſt auch diesfelis des Leches vorgelommen, 
Gin Wann, der ſich für eimen Kirchheimer ausgab, und ein ohne 
Zmeifel falſches Zeugnig vorwies, fammelte für die durch Brand und 
Schauer beſchaͤdigten Kirchheimer, fehrieb den Mamen der Geber und 
den Betrag ber Babe in eine Life, vermieb aber forgfam bie Wohs 
nung bed Gemeinde» Borfichers und Pfarrers, nach welchen er ſich er · 
Bundigt hatte, Ganz nach Wunſch ift ihm allerdings feine Prellerei 
nicht gelungen, weil ihm in den meiflen Gäufern bemerkt wurde, e8 fei 
babler auf den mädhflen Gonntag eine Sammlung für die Kirchheimer 
verfünbigt, mo man einen Beltrag leiften werbe; aber gegen If. fol 
er nach dem Lriheil Jener, welche das Verzeichniß der Geber und ber 
Gaben fahen, erhalten haben. Alſo aufgepaft! 

Lindau, 18, Jul. Mir den Vorarbeiten zur Hebung bes 
gefunfenen Dampfbooted „Lubwig* wirb unter ber Beitung des Herrn 
Bau-Affiftenten Hochholzer aus Münden feit einigen Tagen umanter- 
brocden dur den Rau von Balkıngerüflen auf mehreren verbundenen 
Schleppboten vorgefchritten. 

2inpau, 20. Juli, Welhzen 22 fl, 55 fr, gefallen 5 iu; 
Kern 22, 49 kr., gefallen I fl. Str.; Roggen 16 fl. 2 fr., gefallen 
34h; Haber 9 fl. 30 fr., gefliegen 12 f. . 


A Rauingen. Sqhrannenbericht. Gamflag, den 20. Juli. 
Weizen hoͤchſt. Pr. 22. 30 fr., mittl. 22 . — Er., niederft. 21 fl. 30 fe, 
Kern ” ” ” ” . 21 . ——. " 20 . 30 " 
Kom BETZ | 169 | Were, |. iR. | Der 14. 6, 
Gr , 10,52, „ 10,1, 5. 9,52, 
Haber [2 ” 9 — — ⸗ 8 — . ” ... 

Siand: 1142 Sch. — Berkauf: 918 Sch. 


Der Schaden der Keueräbrunft in Langenerringen an Gr 
bäuben wird auf 34,930 fl., der Schaden an Mobilien, Betreibe und 
fonfigen Borrärhen auf 45,667 fl. angegeben. Die Brandentfäpi- 
gung für Die Gebäude beträgt im Ganzen nur 25,094 fl. 39 &r., auf 
die Mobilien kommt nur 8665 fl, Entfhädigung. 

Am verfloffenen Sonntag hatten einige in Köln wellende Pfälzer 
die hohe Ehre, Er. Maj. dem Könige Mar während beffen kurzer Un- 
mefenheit im jener Stadt auf einer Promenade zu begegnen und als 
Randeskinder ihm zw begrüßen. Der König war ſichnich über bie Gerz» 
lichkeit des Eatgegenkommens erfreut, und trug nach einer Furzen Uns 


Der Praktikant ſchritt ihm verdutzt nach; der Actuarius machte ſich 
an feine Seite, „Was meinen Sie, Herr Praktikant?“ fagte er, und das 
ſpoͤttiſche Zuden in feinem rothen Geſichte trat wieder hervor. „Mit der 
Verzierung, von welcher der Herr Director fprach, könnte ed nun mohl 
Ernft werden. Ich glaube aber, daß ſie nicht an den Plab kommen wird, 
wo dasHerz fist, ſondern etwad höher hinauf, mitten in's Geſicht!“ Gine 
Bewegung nach der Nafe machte Har, was an feinen Werten etwa noch 
undeutlih war — der Praftitant fAwleg — der Actuatius aber rieb ſich 
mit malitiöfem Lächeln die Haͤnde. (Fortſ. folgt.) 

Zwei Knaben rühmten ſich gegenfeltig die Schönhelten und Vor⸗ 
jüge der Häufer ihrer Väter, und der Gine fagte: „Unfer Haus iſt 
doch fhöner; es hat einen Balcon und ein ftallenifdhes Belvedere und 
eine Kuppel über dem Treppenhanfe, und mein Papa will noch etwas 
Weiteres Darauf machen laffen!" — „Nun? und was denn?“ fragte 
der Under, — Ich habe heute früh gehört, mie Papa zu Mama 
fagte, er molle noch eine Hypothek von 3000 Thalern auf unfer Haus 
machen laffen !* 


| 





ierrebung, worin er äußerte, wie gerne et immer in ber fehönen Pial; 
verweile, unfern Landeleuten bie herjlihfien Grüße an bie Pfaͤlzer auf. 
Die „Dfälzer Zeitung” wird num durch bie betreffenden Herren brlef⸗ 
lich erfucht, in ihrer Zeitung diefe Grüße des vielgeliehten Königs zu 
veröffentlichen. 

Der Komet zeigt ſich nur mehr ſchwach beleuchtet und wird und 
bald ganz entrüdt fein. 

Am 15. d. emtzündete fi im ber Wohnung eines Feuerwerkers 
in Köln ein Borrath von Maketen; eine Erploflon erfolgte, in beren 
Folge 2 Kinder fofort tobt blieben, ber Feuerwerker und feine Frau 
aber fo furdhihar verlegt wurden, daß fle am folgenden Tage beide mit 
Hinterlaffung von 4 Baifen im Krankenhauſe geftorben ſind. Merk 
würbig ift, daß im einee Relhe von wenig Jahren nicht weniger als 
fech8 befannt gemorbene Feuerwerler in Köln verumglüdt find. 

Aus Siralfund vom 15. Juli wird gefchrieben: Ein befla« 
genewerihes Unglüd Hat ſich geflern Abend auf unferer Bühne zu» 
getragen, Die Tängergefellfpaft des Hrn, Pasqualis gab dort ihre 
voriegte Vorfiellung und die Damen Gcheller und Boll waren gegen 
den Schluß der Borflellung eben im einem Pas de deux beſchäftigt, 
als das Gewand der Erfteren an einer der Profeeniumslampen euer 
fing und bie Geflalt der Tänzerin im Nu bon lobernden Flammen um- 
züngelt murbe, Sri. Foſſt, im erſten Uugenblide zur Rettung Hinzus 
eilend, wurde ebenfalld don ben Flammen ergriffen. Ginige in den 
Profceniumslogen anmefende Herren fprangen auf bie Bühne und vers 
einigten ihre Anflrengungen mit denen des Hrn. Pasqualis, die Un 
glüdlichen zu retten. Bei Erl. Foſſt gelang dieß fo meit, daß ſie, 
wenn auch am heftigen Brandwunden leibenb, aufer Lebensgefahr er» 
Härte if, Bel. Scheller aber if von ben Flammen fo entfeglih zus 
gerichtet, daß am Ihrer Erhaltung gegweifelt wird. 

Rondon, Der junge Baron de Vidil bat fih nicht zu münd« 
licher, aber zu einer fchrifilihen Ausſage gegen feinen Bater herbel⸗ 
gelaffen, die im Wefentlichen mit dem übereinflimmt, mas wir über den 
ſcheußlichen Mordanfall vor einigen Tagen mitgetheilt hatten, 


focales. 

Sommer-Theater, Heute Dienflag Abend gibt die Schau- 
fpielerin &rln, Marie Ehrenftein ihre Benefiz- Borftellung, auf welche 
wir glauben, unſere verehrlichen Befer ganz befonders aufmerffam machen 
ju müffen, weil dieſelbe einen amüfanten Abend in Ausjlcht zu flellen 
derſpricht. Hat ſich Belm. Ehrenflein zw ihrem Beneflce auch keinen 
„iheairalifchen Unfinn* gewählt, fo gibt fie doch dafür eine anerfannt 
gute Poffe: „Der Tambour von ber zweiten Compagnie, 
ober ber Profoß und die Geinige,* für beren Werth mohl 
der Umfland ſprechen dürfte, daß felbe in Münden bereits über 100 
Dal mit unendlidem Beifall gegeben wurde und ſich bie renommit ⸗ 
teflen Soubretten den „Kambour* ald @aflrofle wählten. Die Befeyung 
einer der Hauptpartien, des „Profof*, durch den vorttefflichen Komiter 
Hm, Dor, enbli die Mitwirkung des gaflirenden Künfllerpaares 
Hrn. und Frau Zinter, ſowie der Solofängerin Frin. Maria Per 
nizza von ber großen Oper in Amfterbam, bieten wohl genügende 
Garantie für einen heltern Abend und bürften ber geachteten und fleis 
igen Beneficlantin Filn. Ehrenflein eine recht zahlreiche Theilnahme 
ſichern. 





Die Bewohner des Lautertlech machen die ſtädtiſche Behoͤrde 
auf einen er Uebelftiand, welcher allen dortigen RE arogen 
Schaden macht, aufmerkfam unb bitten um Abhilfe, Es ift dieß der 
dortige Ranal, welcher bei jedem Megen austritt und die Häufer uber« 
fhwemmet. Diejer Kanal bat Het 2 Fuß Moraft in ſich und if bier 
durch das durchfliegende Ulafferauantum sum Austreten gedrän t, wird 
udem jährlich nur zweimal gereinigt, und wäre eine Jmalıge Meinigung 
ehr dringend nothwendig. Dur Die neuerliche Meparatur wurde der— 

be zudem noch — gemacht, anſtatt denſelben zu erweitern, und bad 
aufftebende Pflaſter bedroht die Hausbeflger mit noch größerem Waſſer. 
Früberer Beit mußte ein diſcher gegen Honorar ſtets bei grohem Wa fer 
die Falle ablaffen, was Schug gewährte; Dieh wird aber auch jeht unter- 
laffen, ohne einen Grund blevon zu lennen. Vorerſt wird auf diefem 
Wege um gründliche Abhilfe gebeten. 

Mehrere Bewohner am Lauterlech. 
Dienftes- Rachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 
dem Scullehrer und Kirchendiener I, Mofa in Brodsminden in Rüd- 
ſicht auf feine fünfziajäprigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayer. Ludwigsordens zu verleihen. 

Die Latholifhe Piarrri Neuſtadt a /S., ra. gl, Mamens, iſt 
mit einem fafflonsmäßigen Reinertrage von 789 fl, 15 fr, In Erledigung 
gelommen, 


Das beutſche Säugerfeft in Mürnberg. 

”* Nürnberg, 21. Fall. Unfere alte Stabt hat felt brei 
Tagen ein feftlihes Gewand angeiban. Fahnen in den Nürnber- 
ger Stabtfarben, dem frruubligen Weiß unb Blau nnd dem ernfl 
mahnenden Shwarj-Roth-Golb flattern von allen Hänfern. Walb 
und Garten haben ihren grünen und farbigen Shmad in Guir⸗ 
landen uub Kränzen geliehen und Kunf und Morfie ber einhei« 
miſchen Meifter fih verbündet, mm bem Feſtjubel ber gegemwärtigen 
Tage in Bild und Wort die Zeiten einer großen —3 se 
dor bie Angen und zu Gemüthe zu führen, Ehe wie uns von 
ber durch bie Straßen wogendea Menfheufrömung hiuaus zu dem 
Bahnhofe treiben laffen, um in die droͤhnenden Willfommenfe ein- 
suftimmen, mit benen bie Stund um Stunde anlangenden Sänger- 
gäfe aus Nord und Süd begräßt werben, fehen wir uns bie, thell« 
weife meifterbaft coneipirten Bilder an, mit welden jumeift mittel« 
bar oder ummittelbar Director Kreling bie hiftorifh merkwürdigen 
Gebäude nuferer alten Roris neipmüdt hat. Da weiht an Dürers 
Geburtshaus die Mufe das Kind dark einen Kaß zum fünftigen 
Meifter; an Böhelms Hans ftellen zwei Seitenbilder Böheims 
Landung in Poriugal nub den Moment dar, wo er vom König 
biefes Landes zum Ritter gefhlagen wird, iudeß das Hanpibilb bie 
Schöpfung bes berühmten Globus zeigt, drunter fteht ber Spruch: 

Den Erdball bab' mit Wiſſensdrang 

Durchforſcht ich all mein Lebenlang; 

Doch iog 28 voll Begeiſterung bin 

Nach Meilen mir zumeifi den Sinn, 

Und bab’ ich nicht mein Ziel erreicht, 

Den Wen hab’ ich zuerft aegelat. 
Am Hanfe „Hans Saqcſens“, bes Meiferfängers und Schufters, 
fehen wir ben Dichter im ftiller Zurüdgezogenheit den Eingebungen 
ber Mufe laufen und druuter lefen wir: 

Die ihr vor meinem Kaufe fteht, 

Laft euch, bevor ihr fürbaß gebt, 

Doch faq ! 

Singen iſt frei, doch 1 


ab Adel und Verdienſt die Hand € 
Kg Edlen, gehet bin * —28 3 

Auf ähntihe Weife folgen Bird und Spruch an den Hän- 
fern der Meifter Beit Stoß, Peter Viſcher, Adam Kraft, des 
Bolts-Digterd Grübel, des Patricier Scheuerl und Uuderer, 
und Straß auf Sıraf ab, wo fein Bilb ans vergangener Zeit 
aus grünen Gewinden ſchaute, blickten Lite Bilder aus un- 
fern Tagen von —— Erklern und Balkonen. Welch 
ein Draͤugen und Wogen, welch Grüßen und Winken mit Häten 
und Tüchern, welch ein Hänbdedrüden und frendig Zurufen von 
allen Seiten, Vormittags langte ber größere Theil der Sänger 
ans dem Norden an, während und ber Nahmittag mei GBäfte 
aus dem Süden brachte. Abends 7 Uhr bewegte fih vom Rarh- 
baufe ans ein impofanter Ing mad der Eängerhalle; 239 Fahnen 
und Standarten, viele in pradtvollen Stidereien, und mit ihnen 
gegen 5000 Sänger zogen abermals, von entlofem Jubel gefolgt, 
durch bie Strafen, nad es mochte wohl gegen 9llhr fein, als das 
legte Sängerzeigen in ber Feſthalle verſchwand, deren arditeftoni- 
fhen Schoͤndeiten durch die Maffe von Fahnen nnd Emblemen 
uch erhöht wurden, mub bie ſichtlich einem großartigen Eindrnd 
anf alle Auwefenben machten. Ju einem gemeinfamen von Priem 
gebiäteten und von Emmerliug componirten Sängergruß bewill- 
fommten bie Nürnberger Befangvereine Lieberfrang, Singverein, 
Sängerlaft nnd Union bie Gäfte und baranf hielt der Vorſtaub 
des Sängeransfänffes, Dr. Gerfter, eine Auſprache, worin er her 
vorbebt, taß „unfer guter, beutfhgefinnter König, deſſen königliche 
Spenden fo Großes für Die Kunft und Wiſſenſchaft, fo Vieles für 
bie Erftarfang des beutfgen Nationalbewußifeins zum bleibenten 
Ruhm Bayerus ſchaffen, es geweſen ift, unter deſſen königlichem 
Schutß nud Beiſtand benifhe Geſaugeskunſt und bentfge Bater- 


landollebe hier einen ihrer fchönften Triumpbe feiert”, weßbalb er 
vor Allem ihm ein Hoc bringe, in welches bie ganze Berfamm- 
Inn ftert einftimmte. Weiter weist Reduer anf bie einigente 
34 hueude Macqht des Liedes bin und ſchloß unter anhalten. 
dem Beifall mit dem über der Sängerhalle prangendem Beftiprud : 
„Deutfched Banner, Led und Wort, 
Eint im Liebe, Süd und Nord.” 

Sofort wurde aus Riga eine Depefhe vom baltifgem Sän- 
gerfefte verlefen, in welcher das Feftcomite Namens ber Vereine 
von Riga, Mosfan, Petersburg den ſtammterwandten deutſchen 
Sängern ihren Gruß fenden, Der Gruß wurde erwidert. Run 
begannen die Eingelnvorträge. Diefe warden von ber Angeburger 
Liedertafel mit einem herrlichen Saͤugergruß (componirt von Hrn. 
Lehrer Frei) eröffnet; ihr folgten bie Bereine von Königsberg, 
Erlangen, Schwerin, Liederfrang und Geſaugvereln von Amberg, 
und bazwifhen erflangen bald ernfl bald heiter Jaſtrumentalmuſif- 
Vorträge, Ein Feſtmarſch des Eapellmeifters F. ar aus Mainz, 
in welden Arudi's Vaterlaudolied vertvoben ift, das ſaͤmmtliche 
Sänger mitfangen, bildete ten Schluß des erſten Mbents und zu 
gleih den Gruß am ben nahenden Sonntag, befien voller Herein- 
bruch von WBielen unter dem blauen Gtermengemölbe erwartet 
wurde. (Borif. f.) 


* 
Einladung. 

Gönner und Kinderfrennbe werben hiemit eingeladen, die von 
den Ruaben ber Säulfinderbewahranflalt von St. Mar gefertigten 
Arbeiten in Angenibein zu mehmm. Die Ausftellung berfelben 
findet am 23, und 24. ds. Mies. in den mniern Ränmen ber Au« 
Ralt von St. Jofeph vor bem DOblatertbor anf ber ehemaligen 
Bleiche ftatt. — Muneburg, den 21. Iati 1861. 

Der Aueſchaß des hath. St. Ichannis-Wereius, 


wu A b 2 
Alle Sorten 


linirte Schulpapiere, 
ſawie bereits fertige Hefte 


find fortwährend zu dem biffigften Preifen zu haben in der 
vormals Lanter’ihen Bucbdrucerei. 
ane U. » 


anwerenverfauf, 


Ein ausgezeichnetes Muͤhlanweſen ſammt febr 
werthoo nventat und 125 Yagw, Girund« 
ſtůcken ift Billig zu verkaufen. Baarerlag 25000 fl. 
Mäbere Austunft ertbeilt auf franlirte Briete 
Ludwig Wagner, 
Keilenbauer, Schmiebgafie C, Mro. 224 
n Augsburg. 16384— 91) 












Hıraıtı 


im Feuer als vor der Fronte vollfommen ruhige 
Dierde, Schimmel und Fuchs, welche and zum 
Einfpanuen tanglih wären, zum Berfaufe bereit, 
und Fönnen jeberzeit beſichtigt werben. (6619 
Durch die Expedition d. DI. if zu Pesiehen ‚Mp- für Biop 9 fr.: 


Zwei Jabrikarbeiler, SR 


eine fehr intereflante Erzäblung aus unferer Beit, 
Abdruck aus dem Augsburger Sonntagsblatt.) 
DE Nuswärtige Vefteller mögen 12 Er, in Briefmarken einfchiten, wo⸗ 
gegen franto Aufendung erfolgt. 


Heiden» Pußerei und Rleider⸗Reinigung 
eiectnirt anf Berlangen in 48 Etundn: J. Arnold, A. 556. 


Es wird jur allgemeinen Keuntniß gebradt, Daß ducch 
Magiitratsbefäluß vom 7. v. Mis. 1) der bisherige Vorfleher bes 
I. Difteietes, Here Johann Kafpar Fiuſterer, Wagnermeifter, 
anf fein Auſuchen von biefer Function, munter Anerkennung feiner 
erfprießlichen Leitungen während berfelben, enihoben und an deſſen 
Stelle 2) der Huder —— Jalob Rapp, —* bes Hanfes 
A. 43 und dortfeibft wohnend, zum VBorfteber biefes Diftricien, 
umfafiend bie Hanenummern Lit. A Nr. 40—45. 69—76. 97 
bis 103. 113—117. 128—168. 324—328, 322—344 eruannt 
und verpfliätet worben ſei. 




















Empfehlung. "ug 
Ritt: und Leim, Pulver 
mit welchem Gegenflände aller Art, als Glas, Porzellan, Giein- 
gut, Marmor, Holy, Horn, Metall m. f. w. banerhaft zuſammen 
gefittet werden fönnen, 33 baben bei 
Gebrüder Schaut, 
nähft ber Stadtwehg am Perlabberg in Augsburg. 


BE Gemwerbe-Ausfelung in Arumbad. 
Berloofung am 18. Sepibr be, y 
2oofe day ä 24 Pr. find In ber Erpebition d. BI. zu haben. 


Derjenige, welder vor circa 6 Woden ein Wers 
fpeftiv gelichen erhielt, möge daoſelbe möglich 
bald dem igentbümer Cin der Schmiehgafle) ınrüdtelen,. B. Ue 
r Bei emem biefigen Mupferfchmieds» 
Fchr-2 ert. meifter wirb ein fräjtiger SIunge im 
die Lehre zu nehmen geſucht. D. Ue. (6616) 


ugsburger Feuerwehr. «1. Abtheiluug .) 
1, Roıte Sprijeumanuſqchaft. ab 8 U 


ente Abend 
Uebung im Feuer auſe. 
8 & Ein ordentlicher Junge fann bei einem 
ehr⸗Offert. —** Schloffermeifter fogfel im 
bie Lehre treten. D. Ue. (6614) 
Eine Wohnung zu 


Mohnungsvermiethung. frz am nm 


vermierben und bis Miarli zu beziehen. D. le (6613) 


Perloreneg, Er Trur Teihbanszettet mir 9 f. 


iſt verloren gegangen. Mau bitiet nm 
Rudgabe in ber Erp. be. BI, (6629) 


* niffen fnht einen Platz. D.Ue. (6589) 
eſu ine rubige Yamilie (Habrifarbeiter) ſucht bis 
beisbaren Zimmer nnd 2—3 Kammern auch 


+ Mihaeli eine ERSFREND: beftebenb aus 1 
onfligen Bequemlich⸗ 

keiten im Preife von 44 fl. Offerte in bie Erped. 
Offert Ein tädhtiger Auebt, ber mit Pferden amjn- 


(6605) 
geben verfieht, findet fogleih einen Plaf. (6608) 


N ert In. ein Herefgaftsgut wird eim tüdtiger Gärtner, 

* welcher ledig, kacholiſch, gefepten Alters, foliden Cha- 
ralters, und ber Blumen, Baum- und Gemüfe- Bhrtnerei voll- 
fommen kundig fein foll, geſucht. Näheres Lit. G 22. 16624) 


W im Preiſe von 90 fl. und 140 fl, 
2 ohnungen find zu, vermiethen und bie — 
zu beziehen. Das Nähere in Lit. 6. 148.. (6609) 


1 
TuS” Deer’fcher Weller: Hente. Grofe Mafikprobufiion. 
Schulprüfungen. te Dienstag den 23. Jult, J 
8 Ubr: Vorber. Kae 10 dr: I. ale Pu —— 
und 3%, Uhr; Il, Klaffe der Stadtpfarr-Knabenfhule St. Marimiltan. 
Trocenfutter. Bom 13. dis 19. Juli 1861. 
He 1 fl. 25 fr; Roggeuſtroh 1 fl. 14 fr. 


Wür die gebrannten in Birchheim : 
llebertrag (152 fl. 8 ke.) 21 fl. 45 fe. Bon W. im obern Si, 
2 fl. it dem Motto: Bon Blig, Uugemwitter und enersbrunk 
bewahre nns o Hert! von ®g. H.1 fl.45 fr. Bon N. W. 30 fr. 

Eurs:, Handels: und Börfen:Racbrichten. 
Franffurt a. W., 21. Juli, Deſterr. Spros. National» Anleihe 
56°, Spror, Metall. 48 /,; Bantactien 633; Lotterie-Anlehendlooie von 
184 62%; von 1858 G9l/e; von 1860 61! Aubmindhaf,-Berbader 
EB. N. 1351, B.; bayer. Oftbabn-Metien 10414; voll eingerablt 108", ; 
Öflerr. Grebit-Mobilter-Netien 145; Elrfabeth» Prioritäts,Netin —. 


&ommerXbeater Im Schlefgraben. 

Hente Dienfag: Zum Benefiz der Fräulein Maria Ehrenftein. 
rftes Gaftipiel der Fräul. Maria Pernigzar, erfte Eolo-Tängerin 
von der großen Oper in Amflerbtam und des Herm und ter 
Fran Zinfer. Zum GErfienmale. Der Zambour der II. 
Compagnie, oder: ber Profos nnd bie Seinige, Cbarafter- 
bild mit Gefang in 3 Mften von Edrenhäuſel. Mafit von 
Binder. Anfang um balb 8 Uhr. — Ente 9,/, Ubr, 


Unter Berantworsuigter von MB. Jörg. — Drud ver vorm. Lauter' jchh Bugaruderel, 



















Bene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Mnnsdurger Beilung” 
Toftet in Wugeburg, fowie anf allen 
t. dayt. Polämtern und 
rpeditionen Halbjährli 1 R. 30 fr. 
"siertelfährti 45 fr. 





»olitifches. 

© München, 20. Inli. 38fie öffentliche Eipung der Kım- 

mer der Abgeordueten. Dr. Ebel bemerkte iu ber Bierfrage 
er fern daß bei be der Bi die Rleinbrä 

t a at 

durch oben Drau en — gerichtet wirken. Allein die 

ncurrenz; zum Nachthell der kleinen Brauer ijt.jegt fchen.fo groß, daß 

beinabe nicht pröher werben fan. Gans werden bie kleinen Braues 

reien nie derſchwinden, fle werben namentlich dort foribefichen, mo größere 

Brauereien zu ‚fern liegen, wo die Beifdaffung fremden Bieres 
— 2* veranlaffen würbe, mo bie so. als Neb 


womie aber ale et wird. 
brauern zum Machibeil des Pub 


rauer ein Monopol zum Nachtheil ded Bublicums fi ‚ febr k 
ublicum fann die Bräuer ımingen, lediglich durch ier« 
Widerſtand, dag fle billige Preife machen, und fen, daß 


bringt, dag Fürft und Volk nicht mebr das nleiche Bier befommen, Daß 
alfo die Gleichheit vor dem Biergefepe verfüninde. Allein das id nur 
Biciion. Wer einige Zeir in München gel 


1 
N) 


Zukunft fein, wenn bie Taxe aufgehoben wird, weil die Vers 
— widerſplegeln muß, 

ogen. tarü 

mäßige Bier 3 — und in dieſer Beziehung darf der a wo 


ven etwa 
u der Ueberjeu« 
iheit nicht jo groß find, als 
fo befreien wir die Ber 
ft ſchon viel ges 


rg Gefahr bin, als durch die Einführun 
Wa 


JE 201 


Mittwoch, den 24. Juli 1861. 


atbol, und roref: 


Pafende Beiträge werben auf« 
genommen und anf Berlangen bonor 
riet, Juferate werden (chleunigft auf ·⸗ 
genommen und billigd bereänet. 
Ürpedition: Schwmiedaafle C. 220, 
ing. 


— 














Me ber Baßverbrauch if ein viel 
5 auf das Holz übt und der r Ina 
2 tommt, daß der Abſatz 3 die Wirthe ſeht geringer in; 


Auch bie hleſige 
an den König gerichtet, In ber he beſonders betont, baß er es ger 
weien, deſſen Hocherzigkelt ihr wieder geftattet habe, die theuren 
benifhen Farben frei auf der bentfhen — tragen. 

Der an Hm. v. Shleinig Stelle ermannte preußiſche Mi- 
niſter Graf Bernftorff iR nach den menrfen Berichten zwar 
Areng conftirntiomell gefinnt, doch iſt er dem Kiberalen nicht liberal 
genug und feine Bergangenheit läßt Ihn der Kreugeltungspartei 
viel mäher als Hr. v. Shleinitz etſcheinen. 

“2 Wien, 21. Jali. Die nenelen Breite ans Cotfu be 
richten die döcht erfrenlihe anhaltende Befferung ber Geſundzeiis⸗ 
aufände Ihrer Maj. der Kaiferin. 

Wien. Wie der „Wiener Zeitung“ ans Paris gemeldet 
wich, vırvaufte die franzönige Reziernng bie Nachticht, daß aber- 
mals ein N.tentat gegen den Kaifer Napoleon beabfihtigt werde, 
dem Papfſt. Bon den Morbanihlägen des revolntionären Gomite 
in Rom unterrichtet, hat Pio Rono eigenhändig einen Brief au 
den Kalſer Napoleon gneirieben nnd ihm von dem Couploit im 
Keuntniß geſeht, zu deſſen Nasführuug Mitglieder eines Parlſer 
Socialiftenflabb8 beſtimmt waren. Nicht nur die in Marſeille vor« 
enommene Berbaftang eines vom Migier gefommenen Jialieuers, 
—— eine im großen Maßſtabe vorgenommene Beränternug au 
den Thü-fhlöffern der Tnilerien — man ſpricht von nit weniger 
als 300 Stlöffern — ficht im innigen Zufammenhang mit jener 
rettendben Mitbeilung. 

VPeſth, 22. Jall. Ja der heutigen Gipung bes Landtages 
wird das madfolgende Rfeript verlefen: Ungaıns Berbälmiß zum 
Geſammtſtaat iſt feit 3 Jahrhunderten factiſch und geſehlich Real 
Inion in Kriezs-, Finanz. nnd auswärtigen Angelegendeiten. Bei 
Hrkelung der Berfaffung maßte auf die Nothwendigkeit des con- 
ftiturionelen Gefammiftaaıs Bedacht genommen werden. Die 
Selbfitändigfeit von Ungarns Innerer Verwaltung wirb durch die 
neuen Grundgefege mit gefährdet, fondern gefräftigt. Die 1848er 


. ° | @efege, obwohl theilmeife ſchon befläiigt, TLönnen anderniheils im 
— a ler * — = en AR das Juanguralbiplom nit Eingang finden, weil fie mit ben 
dort wächst, in zum Brauen midt recht geeignet, die Keller find nicht | Grundgefrheu im Widerſpruch ſtehen. Der Landtag wirb amfge- 


Senilleton. 


Der Bamppr. 
Novellette von Hermann Schmid. 
(Bortfegung.) 


5. 

Wenige Monate fpäter war ed Frühling geworden in aller Schönheit, 
und in dem Stadichen war, wie auf den Wiefen Gras gewachſen über ver 
unerllärbaren Gefchichte. 

Um biefe Zelt ſaß Amalie auf der gedeckten Veranda eines fehönen 
Landhaufes in Rouiflane. Cine ſolche iſt dort an ber Wohnung eines 
jeden nur irgend wohlhabenden Manned unerläßlich, denn es iſt die ein» 
sine Stelle, wo man, ohne den fengenden Sonnenftrahlen ausgefeht zu 
fein, die Anmuth der vom taufend Düften durchwürzten Luft, gemildert 
durch den bereinftreichenden Seewind genießen Tann, Der Tag nelgte 
fich prachtvoll zu Ende, und Amaltens Blick ſchwebte ſinnend und ver⸗ 
Ioren über bie ihr fremde Landfchaft hin. Hinweg über den am Haufe 
angebrachten Heinen Pflanzengarten und über bie zu Wirthſchafis wecken 


beflimmten Blockhaͤuſer relfte das Auge eine Fläche vom dunkelften ſaf⸗ 
tgiten Grün, in dem bis an ben Leib verſteckt eine Minderheerbe meidete, 
Dahinter ruhte der Blit auf einem jener eigen Wälder aus, deren un« 
durchdtingliches Heiligthum noch keine jerftörende Artjentweibte. Darüber 
mölbte fih der Himmel mit tiefem wollenloſem Blau, im Weften verklärt 
und durchſchienen von ber untergebenben Sonne — alles wie bahelm, 
vie im Baterlande, und doch mie anderd — wie fo fehr anders! 

„Nicht wahr, Amalie“, unterbrach le ein großer Mann in leichtem, 


fommerlichem. Gewande, einen mächtigen Sombrero aufdem Kopfe, „nicht _ 


wahr, auch in Louiſiana gebt die Sonne Schön unter?" Es war Tombflome, 
bleich wie Immer, aber doc; minder auffallend in ber bequemen, einfachen 
Tracht. „Ia,” fuhr er dann wärmer fort, nachdem er ebenfalls einen 
Augenblit in den Sonnenuntergang binausgefehen, „vie Matur iſt übers 
all gut, aroß und fhön, — am fhönften aber da, mo bie Menjchen ſie 


I noch nicht verhungt haben!" — Gewiß!“ entgegnete Amalie, „und id 


vermife die Heimat nicht,” — „Weil unfere eigentliche Heimat in und 


des Auguſ ; - zur Berkänd 
mit ven ublag. von über: deſſen Berbhälmi 
garn; a ee Pi wegen eins 
Kae Sprage 
wohner 


Ja Mailaud werben Garibaldiſche 
für Garibaldiz vie Regierung fpielt ihnen 
wie vor einem Jahr in Genna, wo bie 
Tag die Kanonen ans dem Arjenal ſtahlen. 
Branfreid, 
Anleheus Hat bie 3 ber Officiellen und Officiöfen neu⸗— 


enten aufs elfrigſte 
egenüber basfelbe Spiel, 
tibaldianer bei hellem 


fi ‚ tn ihrem ganzen Umfange 
cn herz un gen Uifange 


Befeiti 
Biranılan erigfeiten widinen werde; Mein Minifterium wird Wir Ser 


*g- und Beiierungd«Morichlä 
Iver in vollfoinmene Deconpinie j bringen 
und vor jeder Unterichlagung zu eisen geeignet iind. Mein Faiferliches 


Meine —— wird darüber wachen, dah bie Diseiplin aufrecht er« 
0 
gen Meiner Regierun 


fnüpfen, Salieglid, in allen Verwaltun 
a 
re umd ber Treue gegen das Meich, 


felber ift, mein Kind!“ rief Tombilone. „Wer fh entſchließen kann, ber 
Natur und ſich felber ju leben, der ift überall heimiſch. Freilich — wenn 
man fo in die neue Melt tritt, kann man gewaltig wenig Brauchbares 
aus der alten mit berüber nehmen. Man muß den Firlefanz, das Außen» 
wert, die Schale abfireifen, aber wo ein guter, reiner, unverberbter Kern 
dorbanden iſt, da wurgelt, treibt und blüht er auch nirgends leichter und 
Ihöner als hier. Sie können das, wie ich 8 gefommt habe, drum feien 
Sie qutes Mutho. — Wir werden im Vereine ſchoͤne Tage erleben — 
am fo fchöner, ald wir fle nur und felber verdanken, und mas fle efwa 
noch vermiffen, wirh uns fo Bott mill noch der beutige Abend bringen.” 
— Amalie fab den Menenben überrafcht und fragend an. 

#Wundern Sie fiG?* fuhr er fort. „MS ich geflern in ber Hafen” 
ſtadt war, batte man ein Segel in Sicht, Heute Morgen bat mir de 


—— Nanalifiet, daß das Schiff gelandet iR und einen Paffagier | Mb auch Ale in der Sommervilla 


ür Tombſtonehouſe an Mord bat. 
ift? —— nicht? Nun dann bigen Sie nach jener Seite; viel⸗ 
— en rg Cine son ben Meitern, die dort aus der Prairie here 
orjagen, fer befannt!® — Ehe Amalie Zeit fand, zu erwidern⸗ 


Können Sie nicht erraten, mer dus 








Mein Befehl, ** —— ich ee | Wunſche ——— 
——————— — S 
werben.“ . a 

> Aictpolitifiee, 

>? Ründen, 22, Jul. Aus bem Morgenblatte” der 


ſt heutigen 
anf N, M. Big. werden Eile erfehen haben, daß die Mündener Zurner- 


fhaft Verwahrung einlegt geagn den Mi ihrer & 

Mitglied, welches beim Turn» und Shügenfete in Gorha damit Para- 
biete. Es mag nun 
Mitgliede gelingen konnte, gegen den Willen der gefammien hie 
flgen Turnerſchaft 


jur Tafel geladen. — Auf Midpaeli wirb der bisperige Schenkwirth 
fit) während feiner 
Verwendung im Hofbräufaufe erworbene Wirthſchaft zum „Herenwel- 
berl* übernehmen, Wer fein Nachfolger fein wird iſt noch nicht be⸗ 


Mit großer Verwun laſen 
der Mudjloflgkeit einea Individuums, 
die Abgebrannten Kirhheims Baben fammeln 
und fogar einen Ausweis von hiefiger Markıgemeinde-Bermaltung haben 
fol, Hierüber müffen wir Ihnen berichten, daß dieſes Imdipibuum 
einen gefälſchten Bormeis in Händen haben muf, da, mie der bieflge 
Gemeinde-Borfland ſelbſt derſicherte, weder irgchd einer don Gelte der 
Gemeinde» Berwaltung eine Berolmäctigung zu einer Sammlung m 
halten, noch viel weniger einen Ausweis bekommen babe und dem 
erſtern das Gemeindeflegel während Diefer Zeit wie auch fonft nie aus 
der Hand gelommen fel, Berners: da ſich ja ein eigenes Hilis-Gomire 
hier gebilder hat und alle Bepüritigen, zeıp. Berunglüdten an diefes 
gewiefen find, fo murde auch überafl der Benel oder das Sammeln 
auf die Verunglücdten Pin polizeih firengflens verboten, Es iſt alſo 
eine unverſchaͤmte Muclofgkiit von Srite diefed Individuums, das das 


zu umnierfcheiden, zu fragen, flürmten die Meitenden ſchon heran. Der 

Eine war der ſchwarze Bil, Tombſtone's treuer Diener, der Andere, kaum 

aus dem Sattel, log die Treppe der Veranda herauf, und fan? in Ama« 

liens, ihn ohne Scheu umſchlingende Arme — es war Wilhelm, Schwei⸗ 

gend hielten fd) Beide lange umfaßt, bis Tombſtone fie trennte. 
(Bortfegung folgt.) 


In Wien lebt eine Dame, Amerifanerin, welche Mutter von 24 
Kindern und Großmutter von 50 Enteln if, die ſiq ſaͤmmtlich neh 
am Lehen befinden, Bor Kurzem mar ber BO, Geburtatag biefer wür- 
digen Matrone, und eines ihrer Kinder hatte ihr die Ueberraſchung bes 
teitet, aus Nah und Bern, felbft von Ofen der, ſaͤnmtliche Famillen⸗ 
mitglteber zum Beſuche nach Wien zu laden. An diefem Tage fanden 
der Ahnfrau ein, und e8 war ein 
tmpofanter Anblick, an der Tafel 100 Gebete, unter dem Borfipe der 
rüfligen Gteiſin Grofmama, vielleicht die jahlreichfte Familie der Welt 
belfammen zu erbliden. 


das Brandunglüd Kirhelms zu foldiem Zwecke für ſich ausbeutet und 
bie guten Beute im bortiger Begend fo fürchterlich prellt. GEs iſt aber 
auch hoͤchſt noihwendig, daß auf basfelbe ein wachſames Auge gehabt 
mwerbe und eine Fahndung geſchehe. 

Neresheim, 19. Jali. In Demingen machte am 15. Juli 
ein vermöglicher Dann von 40 Fahren feinem Reben dadurch ein Ende, 
daß er das Geſicht auf dem Grunde einer kaum 2 Schuh breiten und 
nur 1 Schuh tiefen Waſſerrinne feſt auſdrückte. Das Waſſer ging 
hen nicht einmal über den Müden, Weue über einen Gutd-Berkauf 
und verfehlte Gpeeulationen folen Anlaf zu der That gegeben haben. 


focales. 
Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 
Mittwoch den 24. Juli 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Maria 
Mehle von Oberroftendorf wegen Kinbsabtreibung. 


Deffentlihde Sigung des Stadtmagiftrats 
am 23. Juli 1861. 

In ber heutigen Gigung, welcher ber Hr. Rechtorath v. Mehlingen 
präfentiete, entnafın man aus ben verlefenen Megierungsreferipten nebſt 
mehreren flrafpolizeilihen Beſchlüſſen, daß dem Math. Holjinger von 
bier der Einttlit als Soldat in das Miliie der Stadt Frankfurt von 
St. Maj. dem König geflattet wurde und die Wahl ber Hebammen» 
Candidatin Ulrich genehmigt worben fel. Ebenſo wurde genehmigt, 
daß die Gewerbehalle eine flempelfteie Berloofung preifwürbiger Er 
zeugniffe auch dieſes Jahr vornehmen dürfe, Wegen Bildung einer 
eigenen Gultusgemeinde der Hieflgen Ifraeliten wurbe ein Act des Epl. 
Landgerichts Göggingen mitgerpeilt, nach welchem noch Verhandlungen 
zu pflegen und bann gutachtlich vorzulegen find. Hm. Elias Klopfer 
von Hürden wird die Uecberfleblung von Hürben unter ben aufgelegten 
Nahmelsbeibringungem hleher genehmigt, Ebenſo erhielt die Genchmi- 
gung das Geſuch des Hrn, Dr, Mar Huttler, eine teale Buchdruckerel⸗ 
Goncefjlon ausüben zu duͤrſen. Hlerauf murben mehrere Gommunal- 
bauten, unter welchen die Wertachbrücke bei Bierfee begriffen, unter ber 
Bebingung der Mitleiflung der Koflen von Gelte bes Staates und der 
beireffenden Gemeinden genehmigt, Die Baugeſuche folgender Herten 
wurden gleichfalls genehmigt: Webermeifler Haugg, Baron Carl v. Bed, 
Joſ. Birner, Hausbeflger, Orkonom Ignaz Winter, Färbermeifter Prinz. 
Der Beſchwerde des Goldarbeiters Hrn. Neuß fol, meil fle begründet 
if, fofort durch Anlegung eines Ganals abgeholien werben, und erhiel- 
ten bie nachgefuchten Bauten des Hrn, Dädermeifters Mich, Mayr und 
Käuflers Hrn. Math. Krag gleichfalls die Genehmigung. Auf ein- 
gelaufene Beſchwerde erhält Hr. Mad den Autırag, fofort feinen Kar 
min höher zu bauen und beim Deljieden alle Fenſter und Thüren ge» 
ſchloſſen zu halten, damit bie Machbarfhaft von dem üblen Geruche 
nicht mehr beläftigt werde, widrigenfalls firafend eingefcyritten merden 
müßte, Hrn. Wilhelm Bug jun, Bürgersfohn von bier, wird die 
Licenz zur Garnjwirnerei eriheilt. Hr. Gonful Obermaiet macht die 
Anzeige, daß ſich die Bieflge iſtaelltiſche Gemeinde unterm 14. do. con- 
ſtliuiri Habe und er wiederholt zum Gultusvorfland erwählt worden fel, 
Hrn, &g. Danner, Buchhalter, wird die Entlaffung aus dem baperifchen 
Unterihanenverbande, behuis feiner Anſaſſtgmachung in Preußen ertheilt. 
Hr. Bautath ermäßnte einer Gorrefpondenz im hieilgen Angeigblatt und 
Tagblatt, in welcher namentlich feine Perfönlichkeit angegriffen wurde. 
Der Baurarh erflärte: daß er nie und nimmermehr auf unmürdige Ber 
dachtlgungen ſich einlaffe, er kenne mur ein Form, und Das fei ber 
Magifirat, Hierauf wurde befannt gegeben, daß Frau Wintwe Boller 
100 f. für Solzbillete und 100. dem katholifchen Walſenhauſe vers 
macht habe und daß Gamflag den 27. db. Wis. das don Hrn, Hof- 
raih Dr, Meifinger gefliftete Requiem im der hoben Domkirche flatt« 
findet. Nachdem ſich die Hieflgen Buchbinder gegen den füngften Ma- 
aiftratebefhluß, einem Buchbinder die Schulpreiſe wegen Billigteit zum 
Einbinden zu übrrlaffen, beſchwert, und num erklärt haben, baf 
fle um den nämlichen Preis dieſe Arbeit Teiflen wollen, wirb verfügt, 
daß der Turnus eingehalten und demnach alle Jahre vier Meifler dieſe 
Arbeit erhalten ſollen. Dad Geſuch des Glodenglefers Hrn. Huber 
um.Abtretung eines Bemeinbegrunde® befufs Erbauung einer Kohlen 
Hütte wird abgewieſen, demfelben ber Bau auf Gemeindegrund nad 
erft zu reolbiendem Plane in Ausſicht geflelt und dann die Gigung 
in eine geheime verwandelt, 

Heute Mittwoh den 24. Juli Vormittags 11 Uhr öffentliche 
Sihung des Polizeifenars im Mathhaufe über 2 Gtiegen, 


Künftigen Freitag ben 26. Jull wird in der Klofterfirche Et. Marla 
Stern das Feſt der Heil, Mutier Anna auf folgende Welfe gefeiert: 


Grüp 5 uUhr erfle Heil, Meffe; 8 Uht Beebigt, bann bas Hedamiz 
—— halb 5 Uhr Vesper, dann Mofenkranz und sine gefungene 


Se. Mal. der König Haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 

die katholifche Pfarrei Ofterwaal, Log. Mainburg, ——— 
I. Bayer, die katholiſche Pfarrei Lamböpeim, Lochis. Frankenihal, 
dem Priefler I. int, Pfarrer in Horbach, Rochfis, Pirmafens, die 
farholifhe Pfarrei Oberbieffen, Lg. Buchloe, dem Briefler I. Strobl, 
Vfarrer in Drtmarspaufen, zu übertragen; zu genehmigen, daf bie 
tathollſche Pfarrei Breyung, Log. Wolffteln, vom dem Bifchofe von 
Vafſau dem Priefter I. ®. Hufter, bie katholiſche Pfarrei Seining, 
29. Vaſſau I., dem Priefler F. 8, Huber, Gooperater in Pleite 
Urchen, verliehen werde. 


Das deutſche Sängerfeft in Nurnberg 
(Bortfegung.) ; 

*+* Mürnberg, 22. Juli. Gehen Brüh Morgens um 

5 Uhr wedte der Säugerruf unfere Gäfte, die fi zwei Stunden 
barauf im ber Feſthalle zu einer Probe einfanden, welde nahe an 
5 Stunden banerte. Die Menfgenmenge, melde fid in ben Straßen 
und anf bem weiten Raume vor ber Halle bewegte, erhielt durch 
Zuzüge von außen umterbeffen noch immer neue Debrung, und je 
näher bie Stunde bes Begiunens ber erften Hanpıproduction rückte, 
in befto größeren Wogen mä’zte fi ber Menſcheuſtrom dem Fef- 
plage zu. Raymitiags halb A Uhr ertönte enblih im ber dicht⸗ 
—— Halle das erſehnte Glockenzeichen, und ber Vorſtaud des 
usſchuſſes, Advocat Dr. Linbner, begleitete deu Met der Eröffe 
nung — Enthülnng ber Beftfahne — wit fräftigen, weithin ſchal⸗ 
lenden Worten, Nah einer berzligen Bearüßnng wies der Rebner 
anf bie erhebende und einigende Macht des deniſchen Liedes him, 
bob hervor, wie morhmwendig für bes Baterlandes Größe die Ein- 
heit fei, und baß biefe gewaltigen, wunderbaren Berfammiangen 
and ben Eiuheitsbeftrebungen der bemiihen Stämme entfpringen. 
„Right aber,” fährt Redner fobann fort, „wollen wir biebel un- 
ferer Fürften vergeſſen. Wo gute Fürſten, find fie Golbes werth, 
and der Demifge if baufbar und vergift bas Gute nie Mit 
Rest iſt Bayern fol; anf feine Fürften. ie Mar ber Erſte 


fer Feſt genehmigt, er liebt fein Bolt, er if ein deutſcher Fürſt, 
daram vor Allem flimmt mit ein ans voller Braft: m 


König Mar II, er Iche Hoch !* 

Nachdem der tanfenoftimmige Jabelenf, welcher dieſem „Hoc“ 
antworteie, verflangen war, warde bie fhwarz-rorh-goldene Fef- 
fahne entfaltet, Die Bramt, wie Rebner fih anstrüdıe, beren Brän- 
tigam bas deutſche Bolt ift, bas ihr Irene in cuten nud böfen 
Tagen gelobt hat und fie ſchühen wird, wie ber Mann fein Weib 
ſchüht vor Beigimpfung und Eatehruug. Mit einem Hoch auf 
„ein ganzes Deuiſchlaud, ein einig Deniſchland“ ſchloß der Rebner, 
nad melden Bürgermeifler v. Waͤchter das Wort ergriff uub bie 
Sänger im Namen des altehrwürdigen, altdenifhen Nürnberg herz 
lichſt willfommen hieß und fie bat, eine freundblige Erinnerung an 
bie T ge in Nürnberg und an deſſen Bewohner mit in die Hel« 
mat zm nehmen. Der Borftand der Eiberfelver Liedertafel lieh 
ia warmen Worten ben Gefühlen des Danfes für bie umſichtige 
Thärigfeit des Ferkcomited Ausdruck. Unmittelbar darauf ıheilte 
Bürgermeifter v. Wächter das bereits geſtern von ums gebradte 
Telegramm von Er. Maj. dem König aus Scheveningen mit, bem 
abermaliger Jubel und im begeiftertem Gbore das „Heil waferm 
König Heil“ folgte. Nun brgannen die Vorträge, die mit And- 
nahme des rifranfıen Meibfiff.i und bes Herzogs von Coburg ind 
grfammt von den Eomponiften felbR birigirt wurben und von beuen 
vor allen Fr. Lachner's herrliger Ehor Sturmesmythe“ mit mit 
endendem Beifall aufgenommen und anf flürmiihes rg a 
mieberholt wurde. @leihe Ehre widerſuht der Eompofltion des 
Herzogs von Goburg „an bie beutihe Tricölore.* Alle Eompont 
ften, die Herren Otto („23. Pfalm"), Gr. Abt („AU-Dentfgland“, 
Geh, von Müller v. d. Werra), Berd. Hiller („an das Bater- 
land*, Ged. von Müller von Königaminter), Fr. Lachner, Tſchirch 
(„an die Deutſchen“, Geb. von ®. Eiftermann) und G. Emmer- 
ling von hier („des Sängers Herz", Gedicht von C. Weiß), wut · 


unter euthuſia ſtiſchem Beifall gerufen, Nah dem Schluſſe ber 
as m —— Vorträge tummelte fi bie zahlloſe Men- 
en ne Ze Dargeinander wieder auf Päpen uud 
Straßen, bis ederum in bie Sängerhalle rief, wo bie 
geblegenen Einzelnvorträge ‚verihiede- 
‚ner iener und Iundbrnder, abermals mit 
\ 3* Bio au ———— wurden. Während dieſer Stunden 
Radial fegrapben Sängergrüße ans Parie, Hanan, 
\ rich — Zelle in Hannover, Roftod, Prag, Lai- 
bad, rag, Sofephflade, Afhaffenbarg, Breelan, Ingolftabt m. a. 
ein, welde bie immung no erböhten. Mieber war ber Sonn- 
fat an ten Ordnen” feines Aueganges angelangt, als bas 
Tegte Lieb verflang. Der Eindruck des Tages wird in den Tan- 
fenden von Dun. nicht fo bald verflingen, Goriſchung folgt.) 
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tt dem Togee en bat #6 gefallen, unfern, durch 
2 sun A ve a füdften, —ã 


— Garting, 


a tan) —2 


am uli, n 

2 de IR Eimbitrangntn. —* 02 = *— 
2 abıurufen, Judem wir diefen harten 
unferer "Verwandte F unbe bringen, empfi 
‘ den Werblicenen dem frommen Andenken * * im ftille 

d Aheilnahme: Br tieftrauerhde Ga : 
j Iburga Sarting, 
Jofepha Sarting, Sawefer 4 
and defin ®, jhrmifterfinder, N 

findet Mittwoch, Abends halb 6 Uhr vom 
att, mb Die heil, Trauermeije wird um halb 
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fehlung. ve. 


De Untergeiänete erlaubı ig allen verrh lihen Herren Ochenomen 
Me Einladung anzeigen, daß amumehr bei ihm 


— Dreichmnichinen "BBE 
— verkaufbereit ſtehen, und empfiehlt ſich ju geneigter 


— im Jali 1861. J. U. Gautenbein, 
(6048 nähft den 7 Kinveln, 
















Berjteigerung. 

KHommenden Samftag den 27. Juli werden iu 
L. 85 und 89 im Pfärele fruüh 1/8 Ubr anfangend, mad- 
lebende Gegeufäube gegen Baarzabinng verſteigert, ala: eine 
goldene Repetirnbr, filberne Saduhren, eine ‘enbeiuhr 4 Wochen 
nebend, Stoduhren, goldene DObrrneinge, ſilberbeſchlagene MPieifen, 
Tiſche, wovon einer mit Marmorpiatte, Kanapee, Rollor, Glat- nnd 
audere Käften Büchergeftelle, Waſchmaug, Kinderfhlitten, ſch due 
errenfleiber, wornnter 1 Mantel bereits nen, Mablereien (HI. 
ih von Franf.) Betten, Küenreguifiten, Waſchgeſchitre und 

Ho mehr bier nicht Bejeichneten. Hiesn ladet böflihft ein 

Joſeph Bronner, geſchw. Käfer. 


DR Bei Hr. Wohn in der Borjtadt bat 
erlorenes. am Freitag ein Landmann feine Uhr im 
Abtritt liegen laſſen. Dieſelbe emibält die Namen Agram und 


Paris. Der Wiederbeinger erhält in ber Erpebition de. BI, 
2. fl. Belohnang. Bor Aufanf wird gewarnt (6510) 


N illig if, mub fi allen 
Gine Dienitmaad, Wr 
aufs Iatobiiel a aD, Arbeiten umterzieht, — 


ir Eine Hewandte G 8: Köochi d fo 
Dffert. leid geſucht. Ren * * 


SPserlorenes, Ar Dote Rn Br 


fü ßerſtrahe geftern verloren, und wird am 
gefaͤllige Rüdgabe in ter et BL. erfaßt, (6638) 


EEE — 
wer Früblingſsgarte Muſil Produltioen Aufaug 8U. 


en | 
Für —— det bejengte u. : 


unfered undergeßlichen 
—** — n Sohnes u 


ufehins, 


agen wir allen —— und ii 
—— den tiefgefü er ig 


L, es Das ei ü 
> unfern namenlofen en ——— — 








Augdburg, den B. guli 1861. 
PR tiefge u Eltern: 
ara, A— 


a: 


Giharf, geb. Braut, Bee 


—— 


7 TECH TIT, 


— 
die zahlreiche und — Zee bei der 
eerbigung umferes lieben E 


"Iolcph, Bein Gurt, 


Unterom m tgl. 8. Pa re de 
fagen mir fo ale für die Anwohnung des Trauergotted« 
FR Dienfted, unsern berzlichften Dank allen unfern Werwanpten 7 
m md Areunden, inebeſondere ven Herren der Linie und Pas 
wehr und den Veranfialtern —— Grabmuſtt, ud & 
Burn, und eine fille Theilnahme zu ** 
* Sollte Jemand bei der a ige übeteben, — 
fein, fo bitten wir, dieſes unferem Schmerje zuzutechn —— 
Augsburg, den 23. Jull 181. 
obanı Meller, Hnder, als Baer. 
berefe Meller, als Mutter. 
m Seller, ala Bender, 


Far Generbe-Ausfelung I Arumbad. 
Berloofung am 18. Septbr be. %s, 

Roofe dazu a 24 Er. find in der ya bition d. BI. au baben 
F Bom Bauermangarien bi6 eghan n 
Verlorenes. iſt ein Slarinett verloren gegangen 
Es wird um gefälige Mbgabe in ver Erpebition be. ei (0689 


lift erfndt. 
Zwei feine Studenten fi.den bei einer fehr 
nbigen Familie (Witwe), näsf St. Stephan, 
oft und nd 2ogis und überhanpt hr gute Verpflegung. D. lie. 
Dffert. | Es wirb eine balbe Srunde von bier, ein KAnrct 
geſucht, ber die Banernarbeit verſteht. D.lle. (6654) 
Schulprüfungen. Heute Mittwoch ben ull, 


Vormittags 8 Ubr: 1. Klaffe, 10 Ubr: Ik a der Stapipfarrfnaben« 
——— uleSt. Ulri u. Mfra.) 


Für die Ubgebrannten in — 


Usbertraa (152 fa. & fr.) 26 fl. Bon E. J. ©. einen Rock, Spenſer 
uut Gilet gerragen und 1 fl. 












"Eure, Handels: und Borfen:Nacrichten. 
jaaipenstg. | 9A, 36t — 37 Ya fr., preuß. Ariedribsv’er 9 fi, 
Selu-srte fr, 20 Rred.-Stüde J 72 tr, doll 10 fl.-St. 9 fl 


Airline. and Du. 5 Naar, fr, preuß. Gaffafheine t_fl. 45 

5%, fr.; : Engl. &ouver. 11 J 47. 9— fr. Dollars in Go Hin KL 
"Münden, 20. Yuli, Def. Bant. — W. at, ©. 

Sommer:Zbeater im Sciefgraben. 

Hente Mittwod: Gaftfpiel ber Fraͤal. Wlife Gafton, vom 
Stabtiheater gu Aachen, und bes Herrm und der Fran Zinfer 
vom Stadttheater zu Amſterdam. Zum Erftenmale, "Der 
Toni und fein Burgei. Gbarafterbild aus dem Hod- 
lonte mit Gelfang und Tanı in drei Abibeilungen von Frany 
Prüller, Mofif von 3. N. Prummer. Anſang nm halb Alihr, 
Eube 91/, Uhr. u” Das Tabaltauchen ift poligeili verboten, 


Dr De Berner 
Unter D erantworttiglent von 2. WB Jörg. — Drud ber vorm. Laurer ſch Budaruderei, 


| 


a 


Uene Augsburger Zeitung, 


Die‘ „Rede Mugadarger Beitung* 
foflet in Mugaburg, fewie auf allen 
f, dayr. Polämtern und Zeltunge 
Erpedftiomen halblahrlich iR. 30 fr. 
‚siertelfäbrfi 45 fr. 





2.202. 
rm Donnerftag, den 25. Juli 1861. 


: Karkot. und Probe: 


Bafende Beiträge werben ans 
genommen und auf Derlangen hono ⸗ 
eirt. Iuferate werben fehleunigf aufs 
genommen und billigt berechnet. 
Sryedition: Gchmiebnafe C. 220. 
acobus. 








olitifches. 

9 München, 23. Jull. (39. öffentlige Sipung der Kam- 
mer der Abgeorbneten.) — Iufammenlegung ber Gınnd- 
ftüde betreffend. Referent Wiedenhofer eröffnete bie allge 
meine Debatte, indem er bemerkie; “Unter allen Gefegenhwürfen, 
welche bis jegt ben Kammern vorgelegt wurden, hat wohl faum 
einer eine fo verfälebenartige Beurtbeilung erfahren, als ber eben 
par Berathuug vorliegende. Mrronbirung ber Gruntflüde ift von 
jeher als einer ber mächtigen Hebel jur Förderuug ber Landwirih- 
igaft anrılanat worden, denn bie Bemwirtbfgaftung eines zufanı- 
menhängenben Gruudbeſihes gewährt einen viel größeren lanbwirths 

filigen. Nußen und Boriheil, als bie Bewirkhihaftung eines 

q großen, in verfgiebemen Fluren zerfireuten Grundbeſitzes. Jeder 
weiß, baf ein zufammenhäugender Grundbeſitz zu feiner Be- 
wichihaftung einem viel g — an Zeit, Kraft und Ar» 
beitämaterial erforbert, eine viel vollfländigere Ansuugung bed 
Bodens gefiattet und eine wiel freiere von dem Willen Anderer 
nnabhängigere Benügung zuläßt, als eim zerflüdelier. Rebuer 
legt man im einen geſchichtlichen Rüdtlid, woraus bevor 
gebt, daß bie erſſe Mnregung zur Arroudirung im Jahre 1831 
von der Kammer ber Abgeordueten ausging, die Schidjale bar, 
welde bisher bie verfdiebenen,. die Arrombirung beireffenden An- 
träge erlebten, und bezeihuet bie Hanpihinberniffe ber .Zufammen- 
legung ber Orunbflüde Der befoudere Ausfguß der Kammer ber 
Abgeorbneten, von ber Anficht andgehend, daß eine zweckmäßige Ar - 
rondirung ohne jeben Zwang unmöglich if, nahm einen milden Zwang 
wieder im den Entwurf auf, indem er vorfhlägt, dem Urtifel 1 fol- 


erjelben über die 
taufches unter ſich einig find; 2) diefe Mehrgabl zugleich im Belipe von 


ür bie Deanirtbichaftung günfgeren Age der Grundjlüde Matte 


fchenden Grundbeflg Durch Anwelſung eines feinen biöberigen wirtbichafts 
lidien Verbältniffen entfprecbenden, wirthſchaftlich gut gelegenen und mit 


wedmäßigen Augängen verfehenen Brumpbeiiged von möglichft gleichet 
Godengute und Kadr, fowie durch Vergütung eines vorubergchendem 
Mebrmweribes in Geld geleiflet wird." 


Der Bamppyr. 
Kovelletie von Hermann Schmid, 


(Bortfegung.) 
5 


„IA muß euer Glüd unterbrechen, Rinder,” fagte er. „Ich will es 
fortan nicht wicder thun, aber jegt muß ich Amalie bitten, die Stelle der 
Hausfrau zu verwalten, und von Ihnen, mein Freund, brenne ich, das 
Wichtigſte au erfahren. — Nun,” fuhr er Haftig gegen Wilhelm fort, als 
Amalie jih zur Beſchickung des Abendmahls auf einen Aupenbli ent» 
fernt hatte. „IM es Ihnen gelungen, meinen Wunfch zu erfüllen?* — 
„Es ift gelungen,* erwiderte Wilhelm, indem er Tombftone die Treppe 
hinab führte und Ihm unter dem dort ſtehenden Gepäcke eine forgfältig 
vermahrte fehmale und laͤngliche Kifte zeigte, „Gier iſt bie Erfüllung 
meined DVerfprechens!* 


ı * Münden, 22. Juli. Se. Maj. der König bat einen 
nenen Veweis feiner Fürſorge für Förderung wiſſenſchafilichen Strebens 
egeben durch Gründung von drei Stipendien von 400 — 500 fl. 
Ari für drei talentvolle junge Fatholifge Theologen, um biefen 
ben Beſach vom Ilniverfiräten zu ermöglichen. Stiftsprobk Dr. 
v.Döllinger if beauftragt, befähigte Caudidaten für biefe Stipen- 
dien in Borſchlag zu bringen, 
Der y Meicherzer bat den Antrag eingebracht, die Kammer 
wolle Se. * König bitten, zu geruhen, die Stellvertretung 
in ber activen Armee während der riedendjeit mittelft eined, noch dem 


x ärtigen — vorzulegenden Geſetzes in det Weiſe regeln zu 
af daf jeder milttärpflichtige Süngling ſich durch Grlegung einer be= 
mten Einſtandsſumme durch einen andern vertreten laſſen könne, 

Wien, 23. Juli. Im der heutigen Sipung des Relchstaths 
iR das Faiferliche Mefcript . rn. v. Schmerling in beiben 
Hänfern verlefen worden. Alle die Reigseinheit betonenden Stellen 
wurden im MUuterbaus von ber Tinten und dem Ceutrum beifäfig 
aufgenommen. Am Schluß eriönten in beiden Häufern breimalige 
Hogenfe anf Se. Maj. den Kaiſer. 

* Ans der Schweiz. Bor einiger Zeit ſachten mehrere 
Sqhwelger Blätter den P, Theobofins als Störer des confeifionel- 
(em Friedens Im Glarus zu brandmarfen durch die Behauptung 
besielbe babe mad dem Brand unter ben Glatner Katholiken für 
Erbanuing einer eigenen Kirche, ftatt der bisherigen Simnltanfirhe 
anitiet, unb dadurch die bisherige confeffionelle Eintracht bebrobt. 

iebei fehlte es nicht am gebäffigen Außerungen über ben P. 

heobofins und feine „ultramontanen* Beftrebungen, Nun berid- 
tet felbft bie Glarner Zeitung, daß P, Theodofins nur nah Gla- 
rus gefommen fei, um feine Theilnahme zu bezeugen aud Gaben 
zu bringen, daß er nur auf Anfforberung fi geäußert: es märe 
gut, wenn ywei Kirchen in Glarus erflünden, weil bie Benüpung 
einer Kirche mit vielen Sqwierigleiten verbunden if; daß er fer- 
ner nur für den Fall alljeitigen Einverftänbniffes ber friedlichen 
Trennung beigeflimmt und feine Beihilfe verfprogen habe. Die 
der Trennung entgegengefepte Anficht bes kacholiſchen Kirhenraihs 
mwurbe fobann von P. Theodoſius amerfamt; and fprad ber 
Kitchentath feine Anfiht mit im jenem bittern mmb mwegwerfenben 
Worten ans, tie jene Blätter fie mitgeiheilt haben. 

Ztalien. Die amilige Zeitung bat jüugft das 500 Mill» 
Aulehen veröffentlicht. Rach der Perſeveranza war es fhon am 
Abend des 19. Jali mehr als gededt (7). — Ans Neapel mel⸗ 
bet das „Biormale bi Berona“: Die Schreckuiſſe des Bürgerkrleges 
banern fort. Die Resctionäre halten, nachdem fie zuvor „gänzlich 


Feuilleton. 


Ueber Tombſtone Fam beim Anbli der unſcheinbaren Kite eine flarfe 
unbefchreibliche Bewegung; er war, aller fichtbaren Anftrengung unge» 
achtet, aufer Stande, fle zu bemeiftern. Wortlos, aber die Bruft von 
beftigem krampfhaftem Schluchzen erſchüttert, ſank er mit ausgebreiteten 
Armen auf die Kifte, ein Anblick, um fo ergreifender, je ruhiger er fonfl 


und je älter feine gewöhnliche Außenſeite war. Schnell aber raffte er 


fi nieder empor und führte Wilhelm zu der eben berantretenden Amalie. 
„Ich laſſe euch allein," fagte er, „euch ungeftört des Wiederſehens und 
ver Bereinigung zu erfreuen. Morgen reiten wir in bie nabe Hafenftabt 
und faffen eure Ehe eintragen und einfegnen, wenn ihr mollt. Uebermor⸗ 
gen aber wollen wir am die Arbeit denken, — Schen Sie jenen Bach?“ 
wendete er ſich zu Wilhelm, „va mollen wir zuerft eine Mühle bauen 
und ben Leuten zeigen, wie leicht man Mehl bekommt flatt der mühſamen 
Hanbmühle, und wie man mit Brettern weit bequemere Käufer bauen 
kann, als mit den plumpen Blocks. Mit den fehönen Schnigereien und 
Zirrrathen, wie Sie fie im Sinne haben, iſt ed freilich noch zu früß 


ben Gouverneurt be Luca in Avellino eimge- | reits ben Entwurf der Sialulen Fefigeleht, und wird bemnädft näher 


fit. 
r Ra Die Frelwill · 
wie die Soldaten ber ehemaligen 


Mitihellung verfolgen, $ 1 beflimmt den Zweck des Vereins wie folgt: 
„Der allgemeine Leibrenen · Verein für das weibliche Geſchlecht mit dem 
Haupifige in der k. Mefldenzfladt Münden hat zum Zweite, dem weib- 
lichen Geſchlechte durch den Erwerb unb Genuß von Leibrentm ein ſor⸗ 
gemfrelered Alter zu ermöglichen. Zugleich fol derſelbe die einzelnen 
diefer Elaffe zugehörigen Verſonen durch ſolche Borforge für bie Zu · 
kunft mehr und mehr zur Selbftſtändigkeit heranbilden und ihnen eine 
unabhängigere Siellung im Leben verfpaffen.“ — Im Monate Juni 
fümen hier 484 Geburien (207 Knaben und 227 Mäadchen, darunter 
A Baar Amillinge), 9 Xrammgen und 336 Todesfälle vor Bon 
leteren trafen 187 das männlihe und 149 das weibliche 


Geſchlect. 
denn fie waren | Am Typhus ſlarben 10, an Lungentubereulofe 39, an Schlagfluß 6 Im- 


(itten dieſelbe Strafe und 4 


fer ſehr ftarf an Gicht, 
ben muß. — Der König 


5 
Generalcoufuls in Auftralien (wahrſcheinlich, 
follen fig wunderliche 
wanfen überall im Reid. — 
(ung erſter Inftany eingelegt. 
Geftern, ben ganzen Tag, freibt bie 
ubencla, war in Madrid nur von ınheflörenten 


Waggons, in denen zahlreiche Gangögmeffen ber Welterbeförberung in 
die theils nähere, thells ferne Heimat en, Den Scheldenden er 
tönte als Asfdylebsgruf der Hiefigen Gänger, die ih um ihre praͤch · 
tigen Gtandarten geſchaart hatten, rim Träfıiges: Sehet mie Tteblich." 
Unter dem Bortriit der TMuflt zogen brauf unfere en Berrine, 
gefolgt vom ber ganzen Menge Bolles, in Die Stadt ein, Bor dem 
Rarhhaufe brachte Hr. Director Mösle dem „herrlichen Befle* ein 

‚ dem ein pweltes folgte, das ben Augöburger Sängern galt, bie 
fi) wieder neue Ehren erworben; ein dritte® wurde dem verdlenſtvollen 
Reiter der Pledertafel gebracht und aufs Lebhafleſte erwidert. Giemit 
trennten ſich die Sänger, unter benen, ſo viele wie Ihrer ſprachen, nur 
eine Gimme der Begeiflerung für das Nürnberger Feſt hertſcht, an 


rojectem | Ya fle, meben den freundlichen Gedenkzelchen an Hüten und Möden, Im 


Mehrere ganz unfhulbige, aber zu leichtglänbige Per- 
eu mit wenig zur Vermehrung ber bemnrnhigenden © 
fragen. Man fgenfte ben Jutrignen ber Unrnh 
hue welter barüber madzubenfen. Es if aber 
haben oder Unordnung zu befürdten. 
Polen. Mehrere hundert Peti- 
Polens eingereicht worden. 


Grund vorhanden, Furcht zu 
England ſchwaͤrmt noch immer 
tionen find dem Oberhaus zu Gun 
Rorbamerifa. Alles dentet darauf hin, ba 
Scott enbli die Offenfive ergreifen werde. Beflätigt 
zeitd gemeldete Borrüden ber Hanptarmee, fo if eine Schla 


vermeibli, wenn anders bie Rebellen Stand halten. 


Leibrentenverein für das welbliche 
Geſchlecht wird nun zur Thatſache. Das prodlſoriſche Comlte Hat be⸗ 
aber gedulden Sie ſich nur — auch daran wird die Meihe kommen. — 
Erwartet mich bier, in ein paar Stunden bin ich 


‚Herzen diel baurenbere Erinnerungen tragen werden. 

Wertlugen, 23. Jull. (Schtannenbericht.) ittelpreife : 
Welzen 21.38 ke.; Kem 20 f. 41 Er, gefallen 1 fl. 30 fr. ; Roggen 
14.29 fr., gefallen 53 fr. ; Gerfie 12 fl. 24; Hader Bf. 33 kr., 
gefliegen 23, Gtand 224 Schaffel. 

“Aus Geffertöhaufen wird ums eim Gtüstchen gefchrieben, 
weldges wir mit Weglafjung ber arellen Schilderung kundgeben. „Eine 
Sram, welche am Sonntag den 7. da. mit Ihrer Tochter von Kupen« 
Haufen nach Gefiertöhaufen aing, um nach Augsburg mit dem Bahne 
zug zu fahren, ſich aber verfpätete, wollie wegen des hohen Waſſers 
in dem MWiefengrund circa 100 Eiritte auf dem Eifenbahndamm 
geben, wurbe aber bom Bahnwärter Wörle verfolgt, mißfanbelt, ind- 
befondere mit iftem eigenen Megenfirm über ben Kopf geſchlagen 
daß fie blutete und auch SHlutend in Geffertshanfen anlam.“ (Bürs 


Als wir uns in jener entſcheidenden Nacht getrennt batten,* fuhr 
Wilhelm fort, „war es mein erfler Gedanke, den Wunſch unferes Freun · 


Angefichte der fo nahen | des ausführen, hatte ich doch aus Allem zur Genüge erfannt, daf es 


ing. Nach der langen Krennung unb im 


Bereinigung für Immer flogen ben Liebenden rin paar Stunden babin, 


nichts Unheiliges, feine That der Entweihung galt. So mahte ich mich 


und die Macht brach | noch in der nämlichen Nacht an die Arbeit, begünſtigt von dem Unwetter 
über ber | und Schmeegeflöber, dad gegen Morgen losbrach. Ih dachte, auf dieſe 


ohne daß fie es wahrnahmen, Der Abend kam 
herein, und der Himmel lag wie eine dunfelblaue Glasglocke 
Beaend. Die Sterne fahen durch denfelben, wie durchbtochene Stellen 
fo nahe und heil, wie nie in Europa, und über der ganzen Matur lag fo 
tiefes, heiliged Schweigen, dab man bie Meeresbrandung von der meilen» 
weit entfernten Kuͤſſe berüber Graufen börte. Wis Beide ruhiger newer» 
den, traf Wilpelm bie Neihe des Erzaͤhlens. Gr berichtete, wie im gan« 
zen Städichen mindeſtens fehs Wochen dom nichts Anderem geredet 


Weiſe werde aller Verdacht auf den plöglich abgereidten Unbelannten 
fallen und Niemand auch nur ım Entfernteften an mich denken, und fo 
fam ed auch. Ich brachte meinen frommen Naub völlig unbemerkt im 
Haufe bed Baterd In Sicherheit, und um ganz fer zu sehen, machte ich 
alle weitere Nadforfhung unmöglich. Ich ſchlich in bie Kammer, mo 
mein Vater bie Grabregiſter aufbewahrt, und da mir Jahr und Tag det 


Yourbe, als von dem amerifanifgen Vamphr. Die meiten bebauerten | Begräbnified genau bezeichnet war, fand ii ſchnell den Namen, um ben 


Amalie, denn es galt ihnen für ausgemacht, daß er fle 

; zu feinen Opfer 
erforen und nur einen Tiheen Ort abgemantet Habe, um iht dad Blut 
—— m großer Theil, namentlich der Mädchen, war aber ans 
derer Anſicht, wenn ſie auch für gut befanden, ihre Meinung für ſich zu 


«8 fich handelte. Ich ſanitt Die Stelle aus dem Blatt heraus, um aber 

bauerlicher su machen, brannte ih die Scheittränder an, und 
Er —* le —* die alühende Hand bed ortfeibeund fet Im 
Spiele geweſen. Unbeamiet von Alen gelang es mir, meine Borberei« 
tungen zur Meife In der Stille zu beenden und der Augenblick des 
Eeivend tam heran. (Bortf. folgt.) 


Sqhlagen und Miß handeln werben die BVerheiligien Hilfe bel dem Ge⸗ 
richte finden. D. Red.) ' 

‚od Pape” Te man: „Eine wenig befannie aber bolllommen 
authentiſche Thaiſache if bie Verwandiſchaft des lüngſt verflorbenen 
Sultans Aboni Medfhid mit dem Kaifer Mapoleon Ill, Die Brof- 
mutter Abdul Medſchide, eine Kreolin von St. Martinique, Almeée 
Dubur de Mivery nämlich, war mit der Grofmuiter des Kaifers, Je⸗ 
fepfine de la Pagerie, verwandi.“ 

(Der neue Gultan.) Den größten Blanzpunet in bem feier“ 
Uchen Aufzuge des neuen Grofperen bildete bie hohe tuͤrliſche Geifl« 
lichkeit, Etwa 50 Ulemas und Imams in goldgeſtickien hellgrünen, 
purpurraiben, cacasfarbenen Mänteln parabirien anf ihren Pferden, mit 
ihren Orben, das Haupt mit einem breiten Barret bedeckt, und ıhaten 
fi auch dur ihre Haltung zwiſchen den mehr gefrümmten Paſchas 
hervor; ihre Geſichter ſchlenen zu fagen: Irpt komme unfer Megiment! 
Der Sultan felbfi, ald ex in der Mähe der Tribüne, die für bie frem ⸗ 
den @efandifchaiten befonders errichtet worden war, anlam, foll plög« 
uch den Kopf nad) der entgegengefegten Seite gebreht haben und fo 
vorbeigerittem fein. Das Factum ift ſicher. Viellelcht iſt die Urſache 
bie, daß, wie man fagt, die fremden Gefandten gegen bie Ernennung 
Namit Paſchat, des neuem Bünfllings des Großherrn, zum Krieges 
minifter protefirt haben, 

London, 18. Jull. Bor dem Pollzeigerihtähofe In Bow-Eirert 
drängten ſich geflern Nachmittags Taufende von Neuglerigen zum Ver 
höre des Barond de Vidil. Befondere Polizei-Parroulllen mußten aufe 
geboten werben, um die Straße feel zu halten, Der Angeklagte, ber, 
mie #8 fcheint, das Schreckliche feiner Zage erſt jegt einzufehen beginnt, 
hielt während ber ganzen Berhandlung fein @efldyt im beiden Händen 
vergraben, und nicht minder aufgeregt war fein Sohn, ein überaus 
ſchwaͤchlich antfehendre junger Mann. Gs handelte fih um das Berhör 
des leyteren. Aber flotternb und in hoͤchſter Aufregung erklärte biefer, 
daß er gegen feinen Vater nicht als Zeuge auftreten wolle, daß biefer 
unglüdli genug fel, und daß er nur dann Alles und mehr ald man 
wiffe, eruhüflen werde, wenn der Bater mit Anflagen gegen ihn auf- 
treten follte. Nachdem der Richter dem jungen Mann bemerflic ger 


macht hatte, daß feine Zeugtnausſage unumgänglid; nothwendig fel, und -fie 


daß er ihm fa iange in Haft Halten müffe, bis er ſich zu berfelben 
dequemt haben wuͤrde Mellte der Beriheidiger des Angeklagten an ben 
Michter zueierlet Auſuchen: 1) den Bater gegen genügende Bürgfchaft 
auf freiem Fuß zu fehen und 2) dem Sohne bie angebrohte Haft zu 
erlaffen. Erſteres Unfuchen murbe vom Michter zurüdgeniefen, doch 
geftattete er, daß der junge Mann vorerfi zu feinen Verwandten zurück- 
kehre, nachdem fein Arzt und feine Unvermwanbten die Erklärung ab» 
gegeben hatten, daß eine längere Haft deſſen Geſundhelt zuverläfflg noch 
mehr zerrütten und u 3 er ſich Durch freundliche Zureden eher ald durch 
Amangsmafregeln zu Andfagen werde bewegen laſſen. 


Korales. 


Sigungen des Eal. Bezirksgericht Augsburg. 

Donnerflag den 25. Juli 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen 
Jacob Drentwett vom Bier wegen Dieblahlse. — 10 Uhr Vormittags: 
Unterſuchung gegen I. Roch von bier wegen Unterfchlagung. — 
11 Uhr Pittagb: Unterfuhung gegen Wilhelm Naumann von hier 
megen Diebftapls, — 4 Uhr Nadmittagd: Unterſuchung gegen Joh. 
Geder von Leipheim wegen Diebflahls, 


Deffentliche Sitzung bed Polizelſenate 
am 24. Juli 1861. 


Der Act gegen ein übelbeleumunbeies Individuum wegen Unter 
ſchlagung eines Karrens wird f, Regierung zur Entſcheldung vorgelegt. 
Mehrere Unterfuchungen, mworunter jene wegen Hazarbfpielens einiger 
Bauern in einem hieſigen Wirihahaufe, werden eingeflellt, well bie 
Täter nicht ermittelt werden konnten, Bon J. Regierung iſt am bie 
Diftrietspoltzeibehörden der Nuftrag gegeben, ſich gutachtlich zu Außern, 
ob bie Gothaer Beuerverficherungdgefellftaft, welche auf Gegenfeltigkeit 
berußt, in Bayern zuzulaffen fel, welches von Seite bed Magiflrais 
belahend berichtet werben mird, Auf eine Eingabe ber Borgeher der 
Raminfeger, zur Bafflonserhebung im achten Diftriet eine verpflichtete 
Magifitatöperfon und einen Kaminkehrer beizuziehen, mirb nicht ein 
gegangen, ba der Paller Hr, Ehufler dafür ſchon verpflichtet if; ein 
Borgeher der Innung fol ledoch zugezogen werben, Auf Antrag ber 
Bräuer, bie üblidyen Preife für die erſie neue Berfle auf dem Markt betr, 
fol dahla abgeändert werben, daß in Zukunft nur mehr an gute Gom- 
mergerfte, ala für das Sudweſen geeignet, biefelben verlichen werden, 


weßhalb an Iepier Schranne auch bie Preife nicht zuerkannt wurben 
Bei dem übrigen Fruchtgattungen hat es fein bigherlges Verbleiben. 
Ein Theaterbilleſeut und eine Beitungsträgerin erhalten wegen gegen 
feitiger Veſchlinpfung Verweis und ein Gtre arbeiter wegen 
eigenmächtigem Austritt aus der Arbeit 24 Stunden Urseft, 


Künftigen Gamflag Vormittags 10 Uhr wirb In der hoben Dom⸗ 
kirche ein feierkiches Requlem (pas Hofrath Dr. Reiſtuger'ſ he) für den 
Hochfeligen Fürſtbiſchof Wenzeslaus abgehalten. 


Brieffaften-Einfendungen. 
437. Am vergangenen Gonntag, vom der trefflichen Muflt bes 
t, 3. Infanterie-Megiments angelodt, welche im Kuglerfchen Bierteller 
hinter St. Ulrich fpielte, war ich überraſcht, ein außgezeichnetes Bier 
forte fehr gute Vratwürſte ze., auch ſeht freundliche und aufmerffame 
Beblenung zu finden, Daher Ich biefen jungen, freundlichen Leuten ein 
volles Haus, wie ed am Sonntag war, aud für die Folge wünfde, 0. 


Augsburger Populationd+ Anzeiger. RX 
Geborene v St. Moriz. Walburga Sophia 
Rofina, d. V. Hr. Anton Michel, Weingroßbändler. Otto Veter Anton, 
d. V. Hr. Peter Hofer, Schneidermeifter, Anton Joſeph, d. B. Hr. Lud⸗ 
wig Erhard, Waurerpalier, Iofepba Berdinanda Walburga, db. B. Hr. 
Wilhelm Maver, Lithograpb. Theodor Joſeph, d. V. Hr. Math. Murf, 
Ausgeber. Laura Eugenia Mathilde, d. ®, Hr. Guftav Spengler, k. b, 
Renierungdferretär. 


t Das beutfche Sängerfeft in Nürnberg. 


(Bortfegung.) 

* Nürnberg, 23. Jall. In langem, aber enblid fieg- 
reihen Rampfe firitt geftern früh die goldene Sonne mit bem 
gräulicen Wolfen, welche in zögerndem Vorübetziehen neidiſch anf 
den Fenfhmud nuferer Stabt nieteriganten und offenbar ein At⸗ 
tentat auf bie allgemeine rende beabfitigten. Doch, wie gelagt, 
Helios blieb Sieger, und im Lichte feiner Strahlen entwidelte fi 
alsbald basfelbe 28 und Treiben, von dem wir geſtern Mel- 
tung gethan. Die Sänger widmeten ben Bormittag einer Probe 
für die zweite Hauptproduction, gegen 1 Uhr aber verfammelten 
ſich anf dem Schrannenplape und flellten fid fofort zum Feſt 
zuge anf, ber fi mit feinen Hunderten von Bahnen ein praßivol- 
ler Anblick durch die Straßen bewegte, wahrhaft verfolgt von bem 
Jubelrufen ter jaudzenden Menge und bedeckt mit Blumen und 
Kreängen, bie von tanfenb Häuben geipendet auf Banner und 
Hüte nieberregneten. Gegen 4 Uhr langte ber Zug in ter Feſt⸗ 
halle au, bie von bem einzelnen Bereinen mit Gefang begrüßt 
wurde, während twiebernm ber Feſtausſchuß vom Balcon herab 
bie Sänger begrüßte. Die Gefammtvorträge, denen eine zahlreiche 
Hörerfhaft laufchte, begannen mit einer Hymne Beder's und mwar- 
ben indgefammt, vorzüglich aber eine Eompofition Neeb’s, mit größ- 
tem Beifall aufgenommen, Nah Beendigung der erfien Abthei- 
fang hielt Dr. Gerfler eine Auſprache, im welcher er bes ſchuellen 
BWahsıhums ber bemifhen Geſangvereine gedachte, bie 1845 im 
Würzburg dark 1900 Sänger verireten waren, und num heute 
5500 bieher gefenbet haben; ber Nebner ſchloß mit ben Worten: 
Du aber Herr der Welten, der über Jegliches und Alles ergoffen 
bat den Gelft der Freiheit, Wahrheit und Gerechtigkeit, Da, zu 
beifen Lob, Ehe und Preif and bei unferm Feſte Hymnen nnd 
Pialmen erſchallen: 

Gib und erhalte und den ädhten deutſchen Mutb, 
Daß wir dem Baterlande dienen, treu und gut. 
Set unfer Schirm, I unf're Macht, 

Entzände bad Licht 


aterland ! 
ob, hoc, hoch! 

Tanfendftimmige Hochs tönten wieder und wleder buch bie 
weiten Räume, in benen bald baranf abermals die gewaltigen 
höre erflangen mad mad ihnen in fleter Erneuerung bie Bravo 
und Hervorrufe, gieig als wollte fig ber Strom ber Begeiſterung 
nimmermebr erfhöpfen. 

Der Abend wurde wieder ben Einzelnvorträgen geiwibmet nnb 
bieranf werben wir in unſerm morgigen Schlußderichte zurädtom- 
nen. (Schluß folgt.) 


n der geftrigen ge iſt in der Maglſtrats ⸗Sihung im ber pwei⸗ 
ten Belle aus Verſehen das Wort präfentirte fteben geblichen, ſoll 
beißen: Hr. Rechtsrath v. Rehlingen präfipirte, 








Aufruf 


zu Sammſungen für ein Denkmal 


des Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn in Berlin. 


Dem — der einſt das deutſche Volk begelſterte, die Bande 
frembländifcher Unterdrückung abjuſchütteln, der die Helden des Freibeitd- 
Trieged, die Einigung der deutichen Stimme befang, ErnftM 
Arndt; ferner dem Manne bed Raths und der That, dem gefürchterften 
Gegner des galliichen Eroberers, dem Netter Deutfchlande aus Der ann 
der Seenbert haft, dem Freiberen von Stein, errichtet mar Dent« 
male, um ihr Andenken zu ehren und bad gegenwärtige und bie Fommen« 
den Geſchlechter zu männlicher Plichterfülung anıufpornen, Sollte aber 
des Mannes vergeſſen werden, der als dritter an Ten imelen gehört: 
aterlandes Betreiung, 


ergranie, unternahm es 
8 


au ermutbigen, jener Schwäche entgegenzuwirken und Männlichkeit der 
von ugend wiederzugeben. Gr ward vor Allen der Erweder 
un 


ründer bed deutfchen Turnens, ber ap bie gelber De 
n en an manmiı 


abrhaftigfeit im 


Bunt, den er tinſt Areute, iſt jebt 3 len en zu einem 
Volfe zu pflanzen, früber fo oft verfannt und von vielen verdammt, bat 


mübergeben in die nabe Hafenbaide, um Dad Stanpbild des Mannes zu 
Ihauen, der jene Schlachten mitlämpfte, der mit Wort und That geholfen, jene 
lege zu erringen. — Beife nun Seder, da das Werk in einer ded Man 


Stellvertreter des &safitübene — 
e ers: Bu 
Heut d. Aelt. Stadtverordneter, ‚Share 


— —— D. Si. iſt gerne bereit, @eldbeiträge in 
aftbaus: Röchin wird fo 
(6639) 


Eine gemwand 
fer * gleih gefugt, * 


ME Bekannmachung. — 
(Berfteigerung betreffend.) 

Montag den 29. ds, s. Machmittaas 2 Uhr 
werden anf dem Ratbbanfe über eine Stiege folgende Grgenftänte 
gegen Baarzahlung Öffentlich verfeigert, als: 170 Ellen carmol ⸗ 
finrotdes Tuch, 14 Ellen blanes Tuch, ein Sekretär von Rufbanm- 
bofz, ein großer Ofenſchirm, ein Eanaper, ein paat große Aften- 
fähen, Pulte, eine Lirhograpbie-Preffe mit Steinen, Golbwagen 
mit Gerwichtern, ſchöne Dellampen von Marold, Borbängfranen, 
Quaſten, Echnüre, ‚Amofenbäien, Kiften uud verfiedenes andere, 

Angsburg am 23. Iuli 1861 


861. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Bürgermeifter verhindert, 
v. Rebling, Rechtsralh. Schulb, Pol.Off. 


Zur heiligen Firmung. 
In der B. Schmid'ſchen Buchhantlung in Augsburg 
ift foeben in wener Auflage erſchienen: 


Gebrte und Geſänge 


bei der heiligen Firmung. 


Bollftändiger Auszug aus dem Didcefan-Andachtösuche Laudate 
mit den fünf Mefgeläugen. 
R gebefter. Breid 3 fr. 


Vereinigte Stahlarmbrust- & Handdogen- Schützen-Gesellschaft 


im Schiessgraben. 
Breitag den 26, Juli, im Falle ungänftiger Witterung, 
Dienkag ten 30. Juli: 


,Regiments. Muſik. 


Auf Einhaltung der Beſtimmungen der $$. 15, 32 und 33 
anferee Gehfhaftöftaiuten machen beſouders anfmerffam 


Die Vorfände, 
A000 fi. 


werden aufjunebmen gefucht und 
war zur I und alleinigen Sypo⸗ 

tbef, bei Berpfändung eined Auweſens von mebr 
als doppeltem Werthe in biefiger Mäbe. Mäb. im 
Eommijfiond: Bureau B. P Ingedult 

ſel. Wittwe D. 6. 
ilch⸗·Geiſen m au 
Ä 


ehrere gute Schweijer 
EL | e 6210-12) 


& 
verfaufen. D. U 
Zchulprüfungen. Seute Donnerflag den 25, Juli 


(6662—63) 





Vormittagb 8 Ubr: L. Klafle, 10 Uhr: I. Klaffe) der Stabipjarrtuaben- 
Nadmittags 3 Uhr: III. Kaſſe IdmleSt. Morü. 


. Für die Übgebrannten in Hirchbeim: _ 
Uebertrag (152 fl. ir) 27 MM. Bon Unbekannt 30 fr., ab 6 Fr. für 
eto dafür — 24 Er. Bon euer Winme 1 Mod, Gillet und 24 kr. 
er liebe Gott fegne dad Wenige von Ungenannt 30 Er, 

Für die Übgebrannten in Langeneringen : 
Neuerdings eingegangen: Gott ſegne das Wenige 30 fr. 








Getrelberniezek weni Te z 
ern. en, e. Haber 
fl. kr. “ kr, fh. f. tx. fl. fr. 
Weißenburg : :. 0. Juli — 9% 114 1 RR 7 
Weißenbon . : 1%. 1599 -—— 158 33 814 
Günurg » »:.- I. .„ Ay BU 12230 TM 
Neuellim]. ...: 1. m 6 —— 40 1215 754 
Nürnb 1 I 77 ss 3M —— 79 
——— Fuer: 2116 149 1010 71 
Et . . 6. » 27 WR 39 ——.737 
Eihflät . . 0. »._-—- 14 23 —— 793 
Dettingen 17. Sn 31 12 210 3701093 77 


Sommer-Xbeater im Schlefgraben. 

Hente Donnerftag: Auf vielfeitiges Berlangen: Zweites Gafl- 
fpiel des Fräui. Maria Perniga, erfle Solv-Tänzgerin von der 
rößen Oper im Amſterdam unb des Herin nnd ber Frau 
Finfer vom Stabt-Theater zu Landehnt. Zum Zweitenmale: 
Der Zambour der II. Compagnie, ober: ter Profoß 
nnd die Seinige. Charakterbild mit Geſang in 3 Alten von 
Ghrendänfel. Mofif ron Binter. Anfang um halb. 8 Uhr. — 
Ende 9'/, Uber: ” Das Tabafrangen ift polizeilid verboten. 


FE —————— —— Ba at. Mehr 
Unter B erantwertiigteit von &. B. Jörg. — Dead der vorm. Lauter ich Bußeruderei. 


Vene Augsburger Zeitung. 


Die „Nene Ungsdurger Beitung* 
toflet im Augsburg, fowie anf allen 
l. dayt. Bofämtern und Beilunge- 
Grpeditionen halbjährlich 1 A. 30 fr. 
biertelläbrli® 45 Fr. 


JM 203. 


Freitag, den 26. Juli 1861. 


Daffende Belträge werben anfs 
genommen und auf Berlangen bone 
ritt. Iuferate werben fhleunigfl aufs 
genommen uud billigft berechnet. 
Eıpebition: Schaledgaffe C. 220. 





Politifches. 


9 München, 23. Jall. Nah dem Protofoll über bie 
Eipung des 3. Ausihuffes der Kammer ber Abgeorbueten bat der 
Referent Förg bezüglig ber Anträge, bie Aufhebung, beaichunge- 
weiſe huge | des abfolnt hindernden Widerſpruchsrechtes der 
Gemeinben bei Anfäffigmagungs- und Heirahs. Gefuhen anf 
Lohnerwerb betreffend, beantragt: ber Kammer bie Annahme 
des nachfolgenden Beſchluſſes vorzuſchlagen: Es fei an Er, Mai, 
ten König-ble allereht furchtvollſte Bitte zu ftellen: 

„Alterhöchitbiefelben wollen anzuordnen neruben, daß eine annemef- 
fene Grleidyterumg ber Anfäfflomadtung und Verebelihung auf Lohner⸗ 
werb und Deren auf ben im $ 2 bed —I WGeſetes vom 
1. September d an efehrten IV, Zitel der Antätftiamahungss Benrün« 
bung berbeigeführt, babei aber nicht minder den Gemeinden der benötbigte 
Schus gr die ungebührliche Laſt Des Unterbaltes verarmter Familien 
Diefer Art geildyert werbe, und daß, fofort auch für Erreichung dieſes 

wedes zur Meviflon der Bee e über Berfaffung und Verwaltung ber 
emeinven und bie dabin gehörigen Materien, indbefondere über Armen ⸗ 
weſen, Heimat, Anfäfitgmadung und Verebelidhung geſchritten, und bie 
Keeuf jüglichen efegentmürte dem Landtage in thunlichſter Bälde In 
. gebracht werden mögen." , 
tjeremt hebt dabei noch befonbers hervor, baß er ſich im Hin- 
blide anf die ben Gemeinden geſehlich obliegende Pflicht bes lin- 
terhaltes ihrer armen Familien zwar nicht entſchließen fonnte, bie 
Annahme ber vorliegenden Anträge, ſowie fie geftellt-find, in Bor 
ſchlag zu bringen, indem hiedurch bas Gemeinbeveto mnbebingt 
aufgehoben nad den Gemeinden bie Möglicfeit benommen werben 
würbe, fi mit Erfolg gegen beliebige Zumeifung von Arbeiter- 
Familien und die uneripwinglice Fat ihrer Umterfügung zu ſchüj⸗ 
ken; daß er ih jedoch Augeſichts ber befichenben nnd im feinem 
ortrage befßriebenen Mipfänbe für verpflitet erachtet habe, bem 
ſtets bewährten Beftreben ter Landesvertretung, ſowle ber Fünigl. 
Staatsregierung für Förderung fittliger und bärgerli« 
Ger Wohlfahrt in allen Elafien ber Bevölkerung ent 
fpregenb ben obigen Antrag zu ſtellen, ta hierdurch einerfeits ber 
gutmeinenden Abſicht ber Antragftellee nit minder euiſptochen, 
aubererfeits aber and ben Gemeinden gegen mmgebührlige Leir 
flungen an eine Ueberzahl folder armen Famtlien ber eutſprechtude 
Sup gewährt werben kanu. Ju ber Discuſſion ließ ber F. Staats. 
minifter bes Innern, Hr. v. Reumanr, berfommen: „Der Ger 
danfe, ber dem Antrage bes Referenten bejüglih des abſolut hin— 
bernden Widecſpruchsrechtes der Gemeinden bei Anfäßigmagungen 
anf Lohnerwerb zu Grunde liege, habe feine gute Berechtigung; er 
babe ſchon bei einer andern Gelegenheit, nämlich bei den Berathun- 
gen bes Geſetzgebungsausſchuſſes über das Polizeinraſgeſehbuch 





feitigen;. babei habe er aber au im ben nämlichen Berhandinngen 
des Gefrägebungs-Musihuffes (Protololl über bie Sigung vom 
13. Apcil laufd. Jahres S. 385) aneıfannt, daß, wenn man 
die Gefepgebung über Aufäffigmagung nad liberalen: Grunb- 
fügen üudern umb hiebei die Gemeinden nicht ‚zu fehr gefähr- 
ben molle, gleidzeitig bie Gefehgebung über das Armenmelen 
geregelt werben müfle." Mn ber Discuffion beibeiligten fiß fobann 
fämmtlige Ausihußmitglieber und es ſprachen fih für bie Auſicht 
bes Referenten v. Steingborf, Sedlmayt, Dr, Böll, Müug, Decan 
Lang und Wicbenhofer, dagegen jedoch Dr. Ruland ans. Nah 
aeſchloſſener Discnffion wurde der Auttag des Referenten zur Ab- 
fimmang gebracht und mit alen gegen bie Stimme bed Dr. Ruland 
zum Ausſchußbeſchluſſe erhoben. 

Baden. Die Unterſuchung gegen Becker iſt dem Vernehmen 
nah Ihrem Eude nahe. Bon Wrrfonen, tie Gelegendeit hatten, 
ihn unmittelbar nad feiner That mub fpäter im Gefängniß zu 
btobachten, wirb mit Beftimmtheit verfidhert, Daß, wenn and allere 
bings- politifcher Fanatiomus das Granbmotiv feiner blang 
war, doch lebigli eine aufs aͤußerſte getriebene Eitelfeit feine Ber- 
irrung jur eriremften Spige getrieben bat, bie fo allerdings auf 
am beften pſychologiſch ſich erklären läßt. 

S Luzern, 21. Juli. Hr. Altſchulthelß Sigwart Müller 
bat anf bie Ablehnung bes Segeſſer'ſchen Antrags auf Rieder 
fglagung be8 „Lanbesverrathd- Proceſſes“ ans Altdorf ein Schrei 
ben au bie Bandes - Berfammlung gerihtet, welchem ich folgende 
roh it ie N 1f Bund, ift mein U 

„Die Zagfagung und fomit achfo er Bund, iſt mein An⸗ 
Uaͤger. Gr — ga e ———— — emacht. 
Gr hatte den Beweis für Die gegen ben Kricgktath ber ſteben fatboli« 
ſchen Stände erhobene Anflage bes Randesverratbes zu leiften. Bid auf 
biefen Augenbli 
Taufende von Franken für Proceßk 
Acten fogar mit Androhung von 
durchfuchungen, Berbaftungen, Beugenverböre in Maffe vorgenommen, 
sveimalige erft- und leptinftanzliche Urthelle wurden gefällt, ungeachtet 
aller diefer Miefenanftrengungen bat der Kläger auch nicht einmal einen 
Scheinbewels für Die Anklage auf Sandesverrarh leiften können. Die 
Bolge davon mar, daß die Mitglieder des Krlegsraths freigefprocden 
und gegen & der Proceß aufgeboben wurde, Der Präſident Desfelben, 
ber Unterzeidinete, wurde von dem gewiß nicht Durch Gun gegen ihn 
verblendeten Obergericht des Kantons Luzern unterm 26. Mat 1855 nicht 


often verwendet, aus allen Winkeln 
— herbelgeſchafft, Haute 


Feuilleton. 


Der Bamppr. 
Rovellette von Hermann Schmid. 
6 


(Bortfegung.) 

Die Trenmmg bon meinem alten Bater war wohl fchmerjlich und 
ſchwer, denn wir durften nicht hoffen, einander im Leben wiederzuſehen; 
ala ich ihm aber alles, was ich durfte, mitgetbeilt hatte, Tonnte er mein 
Vorhaben nicht tadeln und lieg mich in Frieden ziehen. Gr gab mir 
feinen Segen mit für mich und Sie und für unfere ganze Zukunft. Mein 
Zureden, mir zu folgen, war vergeblich; er wolle, fügte er, nicht erft 
das Grab in der weiten Welt fuchen, das er babelm fo nahe und bequem 
vor der Thüre habe, aber er nahm mir das Verfprecdhen ab, wenn es mir 
wohl ergebe, meine jüngern Bruders nicht u vergeffen und ihn nachzu⸗ 
holen. Sp bin ih ganz und friedlich abgelöst von der alten Welt, um 


ganz der neuen und ihren neuen Pflichten zu gehören, und bamit keln 


Mißton zurüdbleipt, lefen Sie dieſes Dlatt, Gräfin Iva, Ihre Verwandte 
und Jugendfreundin, fand -@elegenheit, e8 mir für Sie zuauflellen als 
legtes freundliches Abſchiedowort.“ 

Amalie las eben das ihr übergebene Blatt, ald der Here bes Haufe 
wieder eintrat und Beibe aufforderte, ihm zu folgen. Sie thaten es 
fhweigend. Gr führte fle durch den fchlummernben Garten, die ruhen⸗ 
ben Wieſen entlang in den Wald. Gin ſchwach betretener Pfad brachte 
fie unter den riefigen Stämmen durch die Verſchlingungen zabliofer Ratı« 
tengewädhfe, auf einen xein gebaltenen freien Platz. Hohe Magnolien 
und Splomoren flanden wie von Eunftvoller Hand georbnet fäulengleic 
im engen Kreiſe herum; ein Stüd blauen Nahthimmeld bildete die Tem⸗ 
pelluppel über ihnen, und der Mond hing gerade mie eine Lampe übe 
der Lichtung. 

Durd; das Gezweige wanden ſich hie und da die weichen Aeſte ber Bar» 
finone, ald wollten fle ihre rothen Früchte zur Verzierung aufhängen; 
von Baum zu Baum aber hatte die Tillandſie ihre grauen Gewinde bald 





bat er, ungeachtet vierzehn Fahre darüber bingegangen, 


Br 


mapunK 


wiavieſ 


als ſchuldig erkannt, und konnte audh eben fo wenig beruribeilt werben, 
als bie üb Mitgliever bes Kriegdratbed, weil er mit denfelben Woll« 
macht erantwortlichkeit thellte Nachdem ich alfo aus ber Unter⸗ 
uch egangen, wie kann und foll ich eine 


nöftlar Scthultheißen 


tocefied machen — die Niederſchlagun t 
ceſſes mit einer ſolchen Gerabmwürbig alles En und tögefübls 
erfaufen, fo möcdrte id fie (ich erfläre eö ein für allemal) um dieſen 
Tchnöden ‘Freid nle und nimmer.“ 

Schließlich dault Hr. S. Müller den Antragftellern Gegeffer 
und Fiſcher, welche fein Recht und feine Ehre im Ratiomalrath fo 
warm veribeidigt haben. — Do Dt es dem, mit bem Haß und 
ber Unverföhnligfeit feiner politiſchen Gegner Belabenen nicht an 
iheilnehmenden und aufmunternden Freunden, welche ihn durch 
Zaſchriften ehren, wie fie 7 Alois Hamtt, ein früherer Eollege 
des Bielgeprüften, im ber Schweizer Zeitung veröffentligt. 

Venebig, 18. Juli, Geflern warte das Feſt Santa Ma- 
tina gefeiert. Gin Agent bes venetianifhen Revolntionscomite’s 
warf eine Orfini- Granate im ein von Männern, Weibern und 
Kindern überfültes Kaffeehaus, Drei Perfonen wurden ſchwer 
verwundet. Der Urheber der Schaudthat if fammt feinen Mit- 
—* verhaftet. Man erwartet, daß mit exemplariſcher Strenge 
gegen bie Verbrecher vorgegangen werbe. 


Mom, 9, Juli, Cardinal Antoneli hat Im — des 
Papſtes folgende Proteftation an das diplomaliſche Corps gerſchtet: 

Die Auftichtigkelt, mit welcher die Reglerung bes heil, Stuhls es 
ſich angelegen fein läßt, ihre eingegangenen erbindlichleiten, ungenchtet 
der kritifhen Verbältnitfe, in welcher te fich in Folge der gottvergefienen 
Beraubung ded größten ihrer Domänen et, au erfüllen, ers 
lauben ihr nid das Stillſchweigen dem Aulehen von Mil. Fr. ge⸗ 
geadber einzuhalten, defien Kontra Irung die piemontelfche Megierung 
efhloffen hat. Wenn man diefen Beſchluß aud nur mit der geringften 
Aufmerkfamfeit betradytet, fo wird man Har je, {daß eine jo enorme 
Summe nit nur zur ——— der Bebürfniffe des eigentlichen Pie⸗ 
ments beftimmt ift, * daß, Indem ſie die ihrem rechtmäßigen Hert⸗ 
fer, dem fl, weggenommenen Provinzen überlaftet, ſie dahin zielt, 
die Laft der Ufurpationen um eine neue Staatsſchuld zu vermehren, und 
um außerdem auf eine Meihe von Fahren Mägliche Spuren aurüdzulafien, 
Bu großen Saitpel ber Bevölkerung der pärftlichen Staaten. Im 

e bievon kann heil. Vater, im Bewußtſeln der Pflichten, die ihm 
in Betreff bes aebelligten Patrimoniumsd ber Kirche und feiner eigenen 
Untertbanen auferlegt iind, nichts weniger thun als gegen biefes An« 
lehen proteftiren, indem er erklärt, deſſen Wirkungen, infofern fle das 
nie des päpfllichen Staats betreffen, nicht anzuerkennen. Inbem ber 
unterzeichnete Gardinal und Staatäfeeretär Em. Greellenz diefe Protefla- 
tion und diefe Erklärung Sr. gel keit notificirt, bittet ee Sie, Ihrer 
Nealerung davon gel igft Mitthellung zu machen, damit biefelbe für 
den No brall als Richtſchnur diene. Sch ergreife diefe Gelegenheit ır. 
(&e.) Card. Antonelli* 

Menpel, 21. Iuli, Der Führer der Reactionäre, Monte 
Silfone, fowie das Oberhaupt der Ränder, welcher der Mnfifter 
ber Meprleien von Mileſt war, find nebft mehreren anderen Rän- 
berm verhaftet worden. — Ingefähr 500 Räuber bebroßen noch 


wie Guielanden audgefpannt, bald wie Trauerfchleter niedergefentt. Im 

der Mitte des Plager Rand eine ſchoͤne dicht belaubte Lebenseiche; eine 

— an ihrem Fuße war friſch aufgegraben und hügelarlig mit Raſen 
edeckt. 

Dahin führte Tombſtone feine beiden Hausgenoſſen. Auf feinen 
Wink fegten fle ſich neben ihn auf die Moosberfe unter der Eiche und 
nach einem feierlichen Stillſchweigen von einigen Minuten begann er. 

Liebe Freunde, ihr feld jeßt meine Hausgenoffen geworben. Darum 
foll nichts geheim fein unter un, und ich babe euch hleher geführt, euch 
über mein Thun umd über manches, was euch an mir aufgefallen fein 
mag, Auffchluß zu geben. Höret denn die Geſchichte meines Lebens: — 
I fiamme aus einer angefebenen abeligen Familie, bie ihren Wohnſitz 
nur einige Tagreifen von dem Stäbtdhen bat, in welchem wir und trafen, 
Der Name thut nichts zur Sache, ich habe ihn längft abgelegt und jenen, 
den ich feither trage, ald einen wirklichen Grabftein geilchen mid und 
meine damalige Vergangenheit geſtellt. Meine Eltern batte ich frühe 
verloren und wurde im Kaufe eines Ohelms erzogen, der ein tm Grunde 
guter und tüchtiger Mann war, aber gang unter der Gewalt feiner Grau, 


Avelllno. Einige 50 Gefangene wurben gemadt. ine enfion 
IR der Familie bes umgefommenen Nele bewilligt —* — 

Italien. Mayini dat ſich jünnf zwei Tage in Genna 
aufgehalten, und im Haufe eines feiner Greunde mehrere Mahänger 
empfangen. Die Unäfter erbielt von Turin ben Befehl, ihn in 
verhaften. Sie ließ das Haus durch eine Garabinier - Abtheilnng 
umftellen, durchſuchte alle Winfel im Janern, faub aber in den« 
felben nits von Manini, — obwohl berfelbe ber Uaterſuchung 


zuſchaute. 
Nichtpolitiſches. 

000 München, 23. Juli. Ja dem vor drei Tage erſchlenenen 
Rechenſchaftaberichte über bie Mentenanflalt der Hypotheken und Wechſel · 
bank zu Münden wird Folgendes ausgewieſen: Die Zahl der im 
vorigen Jahre verflosbenen Mitglieder beirägt 67. Die meum Jahres- 
geſellſchaften, wovon ſich die erfte im Jahre 1840 geblldet har, if 
8020. Wegen diefen 67 Sıerbfällen wurden an die Erben von den 
gemachten Ginlagen 4711 fl. 11 kr. wieder hinausbe zahlt. Zur Hebung 
der Jahredrenten wurden aus dem Mefervefond 3500 fi. beigessgen, 
Ina Bolge dieſer Aufbefferung und der in der ſechtien Glaffe der erflen 
und fiebenten Claſſe der festen Jahresgefelfchaft nah $ 25 der Grund 
beftimmungen vorgenommenen Zeitrentenberedinung haben fld bie höch⸗ 
ſten Rentenbejüge der höherm Aliereclaſſen auf 10 fl, 13 fr, 11 fl. 
12 ,, 12. 24%, umd felbft bis auf 26 fl. 37 kr. vom Humbert er 
höpt. Das Gefammivermögen fämmtlier neun Jahredgeſellſchaften bes 
trägt 1,119,270f. 38 tr. Der gedruckte Rechenſchaftobericht, welcher 
—— rg mit gröfıer Präciflon ausweist, wirb bei ber Bank gratis 
verabreicht, 

Münden, 22, Yuli, Die Eröffnung der Elſenbahnſtrecke von 
Holzlirhen nady Miesbach, die megen baulicher Hinberniffe bisher ver» 
f hoben werben mußte, fol mun bis Mitte Auguft flatifinden, Den Bis 
trieb diefer Bahnflrecde Hat bie k. Eiſenbahnverwaltung übernommen, und 
follen vorerft täglig drei Züge nach Miesbach umd zurüdgehen, 

Münden, 24. Jul, Geflern Abends 10 Uhr fuchte ein ent« 
laſſenet bayerifcher Infanterlo-Dificter (6.) auf der Oſtbahn feinen 
Tod. Der Unglüdliche Hatte fi an ber auf dem Mardfelde gegen 
Meuhaufen befindlichen Gurte auf ble Schiene gelegt unb fi ven dem 
deranbranfenden Bahnzug den Kopf zermalmen laffen. 

Gbersberg, 19. Zul. Geſtern Abends ertrant im Bieflgen 
Breibere dv. Eichthal'ſchen Weiher der 2Fjährige Geilergefelle Joſeph 
—— aus Neufſe in Preußen. Alle Wiederbtlebungsoer uche waren 

os, 

Neuelilm, 24. Juli. Da die Eifenbahn don hler über Ser 
tffen und Memmingen nah Kempten von der zweiten Gtändefammer 
genehmigt if, und bie ſchon längft proviſoriſch Feflgeftellte Bachıfumme 
von der baheriſchen Regierung, bie ben Betrieb diefer Bahn übernimmt, 
bezahlt wird, fo fol der Bau, wenn in ber Reichtrachekammer kein 
Veto eingelegt werben wird, fogleich nach der Ernie beginnen. Es 
liegt im der Matur ber Sache und lm Intereffe der Aetionäre, die Bahn 
fo ſchnell mie möglich zu vollenden, und man glaubt deßhalb allgemein, 
daß, da bie Dahn auf allen Gelten in Angriff genommen merben wird 
und ber Bau bei bem fehr günfligen Terrain durchaus feine erheblichen 
Schwierigkeiten darbletet, die Bocomorive bis zum Herbſt 1862 das 
Thal buchgiehen werde, Man hofft in Folge davon ein neues Peben 
namentlich in commerciefler Beziehung für das Alerthal, das von allem 
Dertehre fo ziemlich audgefchloffen mar. 


eines berrichfüchtigen, berilofen Welbes, fand, welche Alles, was man je 
von Standesvoruriheilen, von Adelsſtelz und Nichtadhtung aller Geringeren 
nebört und gefchrieben bat, in grellſter Weife im fich vereinigte und aus- 
übte. Als einziger Sobn follte einmal nach dem Famillengefege an mich 
die ganze Summe von Rechten und Bellgungen übergeben, deren fich 
das Geſchlecht feit Jahrhunderten erfreute. Man beflimmte mich für eine 
bobe politiſche Laufbahn und fuchte bereits unter den erften Käufern des 
Bandes nach einer Verbindung, die mich dabel unterflügen follte, aber 
meine Anſichten ftimmten mit denen meiner Angehörigen durchaus nicht 
überein. (Bortfegung folgt.) 


(Bras-Mäh-Mafhine) Auf dem frhtl. Schenk von Stauf⸗ 
fenberg’fchen Herrſchafteguie in Jettingen iſt eine durch die Herren Lanz 
und Gomp. in Mannheim aus England eingeführte Woed'ſche Gras- 
Mäpe-Mafhine im Gang, woburd den Herren Landwirthen die wirk⸗ 
lich ausgezeichnete Lriftung zur Beurthellung und Befldtigung währmd 
dem jepigen Gebrauch Gelegenheit gegeben ift, 





Nürnberg, 23; Ialt. Gehen wurde Behr. Dr. jur. Rudolph 
v. Holgfußer begraben. Gr war der jüngfle Advorat, ald Mürnberg 
am die Krane Baperns überging. Gr fand dem Buchhändler Palm 
als Medyrökundiger bei und begleitete ihn nach Ansbach, um bort brffen 
Sacht zu vertreten, aber Balms Geſchick war bereits entſchleden. Frht 
d. Holjibuher harte als fnriflifcher Schtiftſteller einen bedeutenden Ruf, 
er galt für eine Antorlide, (M. 6.) 

Der „Indep, Belge* wird gefchrieben: Laut Nachrichten, die je 
doch mit Vorſicht aufzunehmen find, hat Garibaldi auf Gaprera beim 
Ausgraben eines Brunnens eine reiche Gold» und KRupfermine emidedt, 
was den firengen Parrioten zwingen wird, enblih doch ein reicher 
Mann zu werben.“ Ob bie Geſchichte mit dem golbfprubelnden Bruns 
nen, den Garibalbi auf feinem Gaprera entdedt hat, nit am Gnbe 
„bildlich“ zu verfichen if? 


orales. 
Sitzungen bes Fol. Bezirksgerichts Angsburg. 

Mittwoch den 24. Jull 8 Uhr Vormittags: In den Jahren 
1859 und 1860 fol, wie die Anklage behauptet, die ledige Dienfle 
magd Maria Rehle von Dberoflendorf Im jebesmaligen Zuſtande ber 
Schwangerſchaft rechtswidrig Abortivmittel angemendet und hledurch 
den zu frübgeltigen Abgang ber Leibteſtucht bewirkt haben, Da aber 
der Geridhiähof im Hinblid auf das Grgebnif der öffentlichen Ver⸗ 
handlung bezüglich der im Sabre 1R59 begangenen That nicht ein 
vollenbeies Verbrechen, fordern nur einen mäcften Verſuch zum Ber 
brechen der Reibeöfruchtabtreibung annahm, fe murbe die Mehle Hier 
wegen durch das am 25. 58. publichtte Urihell zu 21/, Jahren Ur 
beitehaus verfällt, bezüglich der im Jahre 1860 imdieirten Handlung 
aber freigefprochen, 


Unter ben mannigfaltigen Runfgenüffen, welche und felt clıca 
ſechs Wochen geboten wurben, flellt ſich unftreitig die Production der 
Horniften Des 8. 3, Jägerbatalllonée unter der umſichtigen 
Zeitung bes Stabshorniften Gelßelbrecht mir im die erfte Meipe, 
Die Production befland aus einem Kranz clafilfher Kompofltionen und 
wurde namentlih im Brüßlingsgarten das zahlreihe Publicum voll 
fländig befriedigt, da die Durchführung ber einzelnen Piegen mit wahrer 
Meiflerſchaft gefhah und aufergewöhnlichen Reiz bot. Jedem Vortrag 
folgte Beifall und Bravorufen, Um fo ehrender iſt dieß für dieſe 
Horniftem da bier bie berühmte Haumreiter- und vorzügliche Blech-⸗ 
muflten beflchen, 


alob Sommer, Maurer, 64 Yabre, Jobann Ant. K 


en, 12 


Tage. Frau Joſepha Wengler, geb. Sch ittupe, 
30 Sabre, f & % ph eber, 6 Tage. 
I reszentia Aumann, Solsmefjerdtodıter, 33 Jahre. esiend, d. 
r. 


. Eebaftian Anderle, Werhfelmärter auf der Eifenbahn, von Höcflidt, 
14 Zane. Hr, Konrad Rnöpfle, Wehermeilter, von Langeneiflingen, 
2. bach, 58 Jahre. Glifaberba, dv. B. Hr. Dominitus Maper, 
u Km 20 Wochen. Jafr. Thereje Spanner, Briefitempflerdtochter, 
17 Iabre 7 Monate. 

Dienftes- Hachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bemogen gefunden : 
bem quirdeirten rechtöfundigen Magifiratsraıh M. Hemmer zu Muͤn⸗ 
den das Mitterfreu; erfter Claſſe des Verdienſtordens vom Hl. Michael 
zu verleihen. Miitelſt Eutſchließung if dem k. Unterauffchläger Joſeph 
Frelherrn dv. Geida in Kaufbeuren bie erbetene Entlaffung aus ſelner 
biäherigen Function gewährt, und bemfelben hlebel die Anerkennung 
feiner felt 37 Jahren ununterbrochen jertgefegten treuen und erfpriehe 
lien Dienftleiflung auageſprochen worden, 


as be e Gännerte in Nürnberg. 


uß. 
*+ Sürnberg, 24. Jul. Bom Abend des 22ften haben 
wir mod bie —— Bortraͤge Meibfefiels „Stimmt am mit 
hellem hohem Rlang* und Berners „Deutihes Herz verzage nicht," 
bann einer Rede Dr. Hölzls zu erwähnen, welde in lan 
Berfen den Dank ber Singer ausſprach, fowie des Sedichles eines 
Kurdefien, bas in fräftigen Worten den Sap paraphrafirte, „bie 
Einigkeit maqht art,” Die Grähftunden bes geftrigeu Tages wur» 


ben vom elmem Thelle ber Sänger zu Ansflügen nach Duhendieich 
und Schmauſenbol benügt, ein anderer beſah ſich noch die Deufe 
wöürbigfeiten mferer. alten. Reihefabt, vorab bas 
Maſenm, Mande maren bereits abgereist oder rüfteten fid zur 
foforiigen Abrelſe. Nachmittags traten die Vorſtäude ter verfdie- 
benen Bereine im großen Rarhhausfaale zufammen und berieben 
mnter dem Borfipe Dr. Gerſters über verfhiebene Auträge, vom 
denen wie dem Uutrag Raveaur's aus Wien: 1) eines 
Ehrenhonorare. an die Gomponiften für jede erfle Mufrähtuiig 
eines Chore; 2) Anregung einer Berftäabigung uf Sen 
Bereinen und Berlegern von Chorcompofiioden zur Erlangung 
von billigern Stimmen anf rechtlichen Wege, welder einftimmi 
angenommen wurbe, hervorheben, Weiter wurde beſchloſſen; op 
ber ſchwabiſche Sängerbund die Einleirmugen zur ‚eines 
dentfchen —— treffe, daß inolauftig nur ſolche 
zu deutſchen Gefangsfeften eingeladen werben follen, welde biefem 
Sängerbunde angehören, und daß alle 5 Jahre ein Sängerfeft 
flatıfiabe, Mbends um 6 Uhr verfammelten fi bie Sänger zum 
Prptenmal in der Feſtballe, und mit bem Liedern: „Deulſchland 
über Alles" von I. Haydn, „Es Flingt ein heller Klaug,“ umb 
„Wer bat dich bu ſchöuer Wald“ von Menbelsfohn - Barıholdy 
ſchloſſen gemäß bes Programme bie Reihe der Gefammivorrräge, 
an melde fi nun Gingelnvorträge verfhiebener Gefange s Bereine 
teihten, zwifhen welden wieberum mande begeiflerte nud begei- 
flernde Worte gefprodgen wurben, bie biefmal größteniheils bem 
Danfe der Sänger gegen die Stadt Nürnberg Ansbrud lichen. 
Aber auch Toafte auf das deutſche Vaterland nnd Ge. Maj. ben 
König Mar fehlten nit, eben fo wenig wurden Diäter, Eom- 
poniften und Sänger vergeffen. Bürgermeifter Seiler erfläte ſo⸗ 
fort, daß ber von den Deutſchen in Bern als Ehrengabe für ben 
beftfingenden Berein überfandte filberne Pokal nah einftimmigem 
Ausſpruche ſAmmilicher Vorftände der auweſenden Säuger- Briell- 
ihaften bem Wiener Männer: Gefangs- Berein zuerfannt  worben 
jel. Wäre ein zweiter zu veribeilen geweien, würde ihn Junsbruck 
erhalten haben. Der Llebergabe ted Ehreugeſchenles folgte ein 
treff iches Dankeswort bes Vorſtandes der fo gefeierten Geſellſchaft, 
weiche baranf buch ben Vortrag von Gmber!d „Standchen“ 
ihrem erften Tenor Gelegenbeit gab, feine. Birtuofirät in ſolchem 
Maße zu entwideln, daß ber jabelndfte Beifall, ſelbſt nad Wie 
terholang des Gefangflüdes fein Eude mehmen wollte. Bürger 
meitter Seiler ſprach bieranf in warmer zu Herzen gehenber Rebe 
noch ben Abfhiebs-Graß, ber wiederum mit einem Hoch anf das 
einige Denifhland ſchloß. Hiemit war Das eh beembigt, das in 
feiner feltenen Großartigkeit, dem ächten, frifhen deuſchen Leben, 
von dem es durchſuömt war, ber durch keinerlei Erceß geftörten 
erhebenden Freude anf Jeden eluen gewaltigen) Eintend gemacht 
bat, und mandes Herz ſchlug ſchueller, und mandes Auge wurde 
feucht, als es zum Leptenmal ausſchaute nad der alten Roris und 
auf ben finnigen Abſchlede-GOruß traf; 
Lebt wohl! Das if das legte Wort, 

enn und des Feſtes Freude ſchwindet. 
bleibt bie Hoffnung unfer ‚Hort, 

aß und Ein Waterland verbindet 
Wenn Alles flieht und Alles ſchwand: 
Ein Baterland — das deutsche Land, 


NE A ‚pie — 
RR ee nzeige. ara 


Re Gott dem Allmächtigen bat ed gefallen unfere innigft ⸗ 
— 
Pe 










geliebte Pflegmurter, Schwiegermutter und Schwägerin 


Jrau Maria Buchenberg, 
Maureröwittwe, ben 25. do. nach Furzen aber ſchmerz ⸗ 
lichen Leiden nach Gmpfang der bi. Sterbfaframente 
zu fich in die eg eimatb abzurufen. 

; Der Gottesdienft findet am Samdtag ben 27. de, M. um & 

dbalb 10 Uber in der Biarrlirche bei St. Moriz ftatt und hier | 
auf ift Die Beerdigung vom Leichenhaus, 

- Augsburg, den 25. Juli 1861. 

Die tieftrauernd Siuterbliebenen. 

— Ey r 
ER EITPERTERTERTTEITEITERUTRET RETTET PIE 

. Ein Framenzimmer, Farholifher Religion, 
Gefu + weldes im Kleider · und —— * im 
Fıifren und Bügeln, im Weißnähen und allen weiblihen Arbeiten 
vorzüglih bemwandert ift nnd fi fehr gut auf Pflege und Er 
iehung Fleiner Kinder verſteht, ſucht eine ihren Keuntmifien ent 
— Stelle am liebſten auf dem Lande. D. Ue. 16678) 













| Auf: ruf | 
zweiten allgemeinen bentifjen Zurnfeft zu Berlin 


10., 11.,.12. Yuguft 1861. 


An die deutſche Eurnerfhaft! > 
Die Unterzeichneten haben ſich zum — — für das zweite all⸗ 
gemeine he Xurnfeft vereint, welches am 10., 11. und 12. Ans 
guft d. J. zu Berlin —— werden ſoll. Sie laden hierdurch die 
efammie deutſche Turnerſchaft zu gablrei ter Theilnahme an dem volle⸗ 
umlichen Feſte ein, Durch weiches das 5Ofjährige Belleben des deutfchen 
Anmens und das Andenten an den Begründer der Turnfunft, Friedrich 
tudmig Jabn, nefelert werben foll, — Auf, Ihr deutichen Sünglinge 
umd Pänner, die Ihr auf deutfchen Turnpläßen Kraft und Wannb 
wu erringen und zu bemabren bemübt feid, fammelt Eud) zu dem Jubel · 
eſte Eurer edlen Sache in einmürhiger de umd zeigt dem Deutfchen 
Volke, wie ihr durch die Turrmeret zur Einheit, Kraft und Waterlandsliche 
erhoben worden. Möge burch Eurer aaplreidhe umd rege Theilnahm 
grobe mirbiges ereitet werden, möge geflärkt durch Diefes Fer die 
urntunſt noch friſchet und blühender dım ganzen Baterlande gedeihen, 
und möge endlich diefe Blüthe des Turmens dem demfchen Waterlande 
Heil und Segen bringen! 
Die Turner, welde zum Feſte nach Berlin kommen werben, erfuchen 
wir, Ibre Ankunft ungefäumt dem Berliner Inenrarh anzuzeigen. 
Berlin, den 19. Juli 1961. 
Der Feſt⸗· Ausſchuß. 
Eduard Angerftein aus Berlin. Wildelm Angerſtein aus Köln 
Mb. E. Bär aus Berlin, Wöttcher aus Börlig. —22*— 
aus Gafiel. Brauer aus Zwidau. Bubl aus Gmünd, Wuffe aus Berlin. 
fing aus Darmftadt, " Yleifchmann aus Berlin. Friedländer aus 
Ihıng. Friedrich aus Dresden. Ih. Grorati aus hlingen. Werd. 
2 aud Leipug. Heck aus Stuitgart, — aus Ham * Kal⸗ 
lenberg aus Sturtgart. Kirchner aus Sawerin. Lion aus Üremer- 
baven. Meß aus Mittermaier aus Heivelberg. Ratomw 
aus Bremen, Mavenftein aus Franfjurt MR. Mödelius aus Breslau. 
Schreber aus Leiyzia. Siegemumd aus Berlin Btop aus Jena. 
Voiot aus Berlin. Wiemann aus Steiin, 


Morgen Samftag Abends halb 8 Uhr 
General⸗Verſammlung des 


Consum-Vereins 
im goldenen Karpfen. 

Rechnungs · Ablage und audere wichtige Beſprechnugen; deßbalb 

follen die Mitglieter zablreich erſcheinen Die Vorflände, 


Vereinigte Stahlarmbrust- & Handbogen- Schützen-Gesellschaft 


im Schi aben. 
Freitag ben 26. Juli, im Ba ungünftiger Witterung, 
Dienftag den 30. Jali: 


Regiments-Muſik. 


Anfang halb 7 Uhr. 
BE Auf Einhaltung der Beftimmungen ber $$. 15, 32 und 33 
unterer Gefelligaftsramten machen befonders anfmerffam 
Die Vorflände, 


ehrere gute Shweirer Milcp-@eifen find zu 
gr D. U⸗. 


e ein 


verfanfen. (6210—12) 


Em biefiger verheirandetier Dann (Fabrifarbriver), 
ber eine franfe Fran bat, bittet einen edlen Men— 
ſcheufreund um ein Darlehen von 10 bis 12 fl, gegen Ratenzablurg 
von 2 fl pr Monat. D. le. (6684) 


Offert Ein tügtiger Mmecht, der mit ‘Pferden gut nın- 


* zugeben verfteht, findet fogleih einen Plab. 
Das liebr, 


(6687) 
Lehroffert. Religion, der die Bäckerei erlernen will, 


finder mntee annebmbaren Bedingungen eine gute Lehrftclle. Mo, 
fagt bie Exped. do. Bi. (6668) 


Bean En. EEE... 
Sehr fchöne Weinbeeren, Noſinen, 
Sultaninen und Mandeln 
empfiehlt bifligft 8. Lang, Barfüßerbrüde, 


Ansba .b werb 
vu! —* *3 für 10 fl. baar werden 





Ein junger, Fräftiger Barſche, evangeliſcher 


Todes-Anzeige. 

Gortes nuerforfglihem Rathſchluſſe hat «es 
gefallen, unfer unvergeßlih themes nnd hoff. 

nangsvolles Tönpterlein . 


Bertha, 
nad langem fpmerjlihen” Kranfenlager in 
einem Wlter vom acht Jahren, geftern dem 24. 
Juli Morgens, gerade am Tage und’ ber 
Stande ihrer Grbmet, durch einen fanften 
Tod zu fi abjurnfen. Iodem wir bief mm 
fern Freunden md Befannten nr anche 
bringen, bitten wir um ein freundliches Mudenfen für bie 
ihure Verblichene. 
Augsburg, ben 25. Jall 1861. 
Die tieftranernden- Eltern: 
Marienfched. 
Die Beerdigung finder Freitag Ragminags 2 Uhr vom 
proteflantiigen Leigenhanfe aus ftatt, 


Durch die Expedition d. DI, ift zu bestehen u“ für Bloß 9k.: 


wei Jabrikarbeiler, EEE 


eine fehr intereffante Erzählung aus. unferer Beit. 
(Abruf aus dem Augsburger ——— 
EB” Nuswärtige Befteller mögen 12 fr. in Briefmarken einfchiden, wo ⸗ 
araen franfo Zufendung erfolgt, 
ve} Unrerzeignerem ftedt ein nod mugebrandies Til 
bury, weiches bem Befteller eingetreiener Berbättniffe 
wegen entbehrlich geworden if, an verfanfen, (6698) 
DIofepb Wunderer, Haf- und Wagenſchmied. €, 199. 















Bank Niro. 29 in der Stadtmegg 


iſt das Pfund antes Kalbfleiſch nm 10 fr. zn haben. 


BE Gewerbe-Ausfielung in Arumbach. = 
! Berloofung am 18. Sepibt be. 36, 
2oofe dayı i 24 Pr. find in der Grp-bition b, Bl, zu haben 


ür Die Üvgebrauuten in Zangeneringen : 
Mebertrag (26 fl. 19 fx.) 30 kr. Von D. 8. W kr. 
Für die Ubgebranuten in Hirchbeim: 
Uebertrag (152 fl. 8 Er.) 28 fl. 18 fe Won Ungenannt ein roibes 
Spenferchen.- Bon’D. 2. 1 fl. be I 
Heute Freitag den 25, Juli, 


@dnlprüfungen. 

Vormittags 8 Uhr: 1 Klaffe, 10 Ude: 11. Klaffe) der Stadinfarrfnahen- 

Nachmittags 3 Uber: IN. Klaffe ſchule ©t. Geotg. 

Eurs⸗, Sandels⸗ und Börfen:Nachrichten. 
(@eldcurfe), Piitolen 9A. 36143714 Er., yon: Friedriched or 9 fi. 

56/571 kr, 20 Brrs-Srüde 9 fl. 21— 22 kr, doll, 10 fl-St. 9 

AAN, kr, Rand» Dur. 5 fl. 3174-321, Mr, preuß. Gafafcheine | f. 

45" Fe; Engl, Gouver. 11 fl. 47.-51 fr., Dollard in Gold 2 fl. 26ty/-Arake. 

DE Tuchfabrit Augdburg, Die Atriomäre werden eingeladen, Die 
fedhöte Einzahlung mit 15 —— bie 29. Juli l. 3. zu leiſten. Gtas 

tutengemäß- werben biebei die Zinfen zu 5 Wrosent.auf die feit dem 16. 

Wat L. I. einbegahlten 300 fl. vergütet, welche 3 fl, betragen, daher noch 

72 fl. per Mltie gegen Abquitiirung auf den Interimsfcheinen franto am 

die Herren Erzberger und Eöbnr bier ju bezablen find. 

Sommer:-Zbeater im Schiefigraben. 

Hente Freitag: Zum Benefize des Regiffeurs Wild, Kurt. 
Der verfaufte Schlaf. NRomantifg-fomifges Volsmärden 
mit Gefang in 4 Abideilungen von C. Hıffaer., Mufif von 
Kapellmeifter Hebenftreit. Anfang um halb 8 Uhr. — Ende 9t/, 
Uber: u” Das Tabafraugen ift poligeilih verboten. 


Eifenbabnfabrten von und nab WUugsbnrg. 









































ana von Mile | 3 Vehzüge Wäterjäge mir Derionenber 
Qugsburg matli. wur IT, Kalle 1. IE 118, Slaffe, förberumg IM. un» A, Rlaffe, 
Münden. , “3, More. 7,20 org t.io' Alm 10.10 Drm 5.30 km, 
Bamberg ie... 4 7.30° Dig. 19.50° Ma |8.20° Mbps 2.10 . sr Abend, 
11.35 ei, 
Lo Nm) — — 340 Dirs. | 530 Mm, 





7.3 Dirgs 
.A0' Mirab, 









310° Uira | Er Ri 
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Voltsäge 
rn Un Rieffe 
F 











Qugsburg von fürperuma 11 

Sünden . , 2. Wiras, 11.15 0. |0—' Mind, 1919 Dorm 3_— Nam. 

Wamberg ic... „| 5.20' Abes. 16.35° Mirg.it.10 Nam, |. Morm, | 11.40" Rats 
3.8 Mm, 

Finbau 4 3.290 Ute, 1 mei — — 8.18° Born. | 7.257 Wbenb, 

Ulm 3.23, ir Re | — 915° Borm. | 7.47 Mbrmb, 


Omnibus, Adjahrt in Rumba 4U. Arg. - In Dinteliherben I. Nm, 
Dampfboote ven Donauwörth mach Binz gehen jenen Tan Moraensg Uhr ab, 


= — — ————— — — 
Unter Berantwortliäfeit von 8. Jörg. — Drudterwerm, Sauter" Budtruderei 





Hene Augsburger Seituug. 


Die „Mene Mugsburger Beitung” 
foßel in Augsburg, fowie anf allen 
t. bayr, Polämtern und Zeitunge: 
Erpeditionen halbjährlich 1 fl. 30 fr. 
vierteljährlich 45 fr. 


MW 


Samstag, den 


Ratdol. Pantaleon. 








Politiſches. 
9 München, 24. Jali. (40. öffentl. Sigung ber 
Kammer ber Abgeortueten) Am Miniftertifge bie HH. 
Fehr. v. Schteuk, Fehr, v. Mutzer, dv. Pfenfer und drei Minifte- 
rial-Kommiffäre. Befegentwurf, bie Zufammenlegung ber 
Grundfiüde betr. Urban eröffnet bie Debatte und will, baf 
Art. 1 nur fa ber Faffang bes Ansfhuffes angenommen werde 
und bevormortet bie Annahme bes Gejepes mit Zwang überhaupt. 
Es märe ein Unglüf für das Land, wenn das Belek nicht zu 
Stande käme, denn bie Pandbbenölferung hat durch ihre ſämmtlichen 
Drgane bie Bitte um eim foldes Geſeh an bie Etaatöregierung 
erichtet, Was das göttlihe Gebot „Du folk nicht nehmen beines 
ähften Ent* betrifft, fo glaubt Rebner, daß felbft Mofes, wenn 
ec bier auweſend mäÄre, jenes Gebot nicht fo interpretiren wücde, 
wie Dr. Raland gethau; beim Zufammenlegen der Grundftüde 
muß menigftens ein Jmang angewendet merben fönnen. — Rabl 
erklärt fi ebenfalld für die ziwangsweife Arrondirung, obwohl er 
fonft durchaus fein Freuund von Zwang if. Dr. Mäller: 
„Nur wo größere landbwirtbichaftliche @üter beſtehen, iſt die Arrons 
Ben Br IR. m De Arten Ih fahr Ah ae 
Gegenden deö Landes if baber dad Gefeh von 


rtheil, für andere Ge⸗ 
gen von Machtbeil. Wer ein kleined Stu 


Band beflbt, der bebaut es 
o forgfältig, dab der Ert 


nicht für Das Eigenthum der Kleinbegü= 
terten, denn diefe haben eine viel ee Anbängl eig.“ 


derggteue 
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ganı tlefſinnig geworben fel; 


nterfranten auf, zu beflätigen, mas er geſagt.“ 
Gntsbefiger in der Pfalg): Schon vor 


Feuil 
Der Vaumphr. 
Novellette von Hermann Schmibd. 
5. 
(Bortfegung.) 


„Im Umgange mit vielen mir liebgewordenen Benoffen aus den nicht 


adeligen Glaffen, im Stubium ber großen Philoſophen alter und neuer 
Zeit hatte ſich in mir eine fo eigenihümlich freie Lebendanſchauung, ein 
fo trogiger Sinn der Ungebundenbeit gebildet, daß man mich für den 
Dienft ded Staates und vollends für den Hof und Alles, was damit zu⸗ 
faınmenbing, nahezu verloren geben mußte. Häufige und heftige Zufam« 
menflöße waren unbermeidlich, aber die Verhältniſſe hatten den Bruch 
immer wieber nothbürftig verfittet, bis ein entfcheidender Augenblick das 
früher oder fpäter doch umvermeibliche herbeiführte, Ich lernte ein Mäd« 
Gen Lönnen, das durch feine Einfachheit, feine vollendete Herzensnüte, 


dur Wärme des Gemürhd umd ruhig Hare ſchmuckloſe Bildung mid; 
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eben nicht vorkommen, weil die nöıhige Majorität puſammenkommt. 
da hängt die Mrrondirung im ber Luft. Auch im Belgien wäre 
in jenen Gegenden, wo bie Garteuwirthſchaft mit vorberrichend 
ift, die Arrondirung ſehr nothweudig. Das Beilpiel, weldes Bor- 
rebner anführte, paßt nicht bieher, bemn es handelte fih um Kauf, 
niht um Tauſch. Mebner ift daher für das Geſeh. Laudrichter 
Nidels von Lohr glaubt, daß das Gefeg auf Unterfranten feinen 
befonderen Einfluß übe, weil die dortigen Berhättmiffe für Ar 
rondixung mit günftig find. Mile Unterfranken können daher bem 
Geſehe mit aller Beruhigung zuſtimmen. (Schluß folgt.) 

# München, 25. —* Geſtern find ſchon ſehr viele 
Sänger, mit den Münchnern auch die von Junobruck und audere 
von Rürnberg bier — Die Iunsbrnder fanden fich 
Abends im engliihen Kaffeefaufe ein und gaben dort zur allge 
meinen rende mehrere wundervolle Gebirgelieder zum Beften. 
Heute langten über 1000 Sänger ans Rorbdeatflaud hier an, 
denen zu Ehren fim BZaderl» Keller eine — von ben 
biefigen Gefangsvereinen veranftalıet wird, — Der Wuuſch nah 
Bertagung bes Landtages anf 4 bis 6 Wochen wirb immer lauter, 
and die ©. 3. gibt bemfelben heute Ausdruck and ich geftebe, ih 
muß ihren Grünten volllommen beiflimmen, 

Se Maj. der König wird Mitte des nächſten Monats aus 
Säeveningen zurüdfehren und forann das Hoflager nad Berchtes- 
gaden verlegen. Die Königin-Wittwe von Preußen weilt unter 
dem Namen einer Gräfin v. Zollern zu Reihenhall im Hanfe des 
f. Renıbeamten Härt!, das für De hohe Frau eigens hergerichtet 
wurbe. — Das Infanterie-Bataillen, welches vor Kurzem von Lande- 
berg hieher zurückverlegt wurde, wird Ente Auguft abermals auf 
vier Wochen, fo lange eben bie Hecbfiwaffenübungen dauern, nad 
Landeberg verlegt werben. 

* Uugsdburg, 24. Jali. Der König von Preußen hat 
ſich erlaubt, über das Attentat eine andere Anfiht zu haben, als 
tie liberale und Fleindentfhe Preffe. Frellich, für bem König if 
es weniger bebenflih, eine von den Dirrctoren ber öffentlichen 
Meinung abweichende Anfiht zu baben, als für bie „renctionäre* 
Prefie; er nannte darum das Attentat „ein Zeichen ber immer 
weiter am fih greifenden Eutſittlichung und Rigtahtung göttliger 
und menfhliger Ordnung,” während die amtliche „Karlar, Ztg.," 
wohl mod mit unterrichtet von biefer kgl. Auſicht, den —e 
„ein Zeigen ber Sehuſucht bes deutſchen Volles nad 
größerer Breiheit" nennt und die gothaifhe Preffe ihn aufer 
allem Zufammenhang mit Zeit und Geſchichte ſtellt. — Wir theilten 
nicht bie Auſicht jener Blätter, welde im Mttentat ein Werk ber 


leton. 


noch mebr fefjelte, als durch die Meige ihrer körperliben Erſcheinung, 
mit denen fie doch von der Natur reich genug ausgeflattet war. Johanna 
war bie Tochter eines fchlichten Bürgers und lebte beſchelden und ſtitſam 
von der Arbeit ihrer nie rubenden Hände. Diefe Befchäftigung führte 
ſte auch auf das Schloß meines Obelmd, wo ich fie, eben erft vom meis 
nen vollendeten Studien zurüdgelebrt, erblidte. Das Intereſſe, das fie 
| mir einflößte, wurde bald warme Zuneigung und noch fchneller die zärt⸗ 
lichſte, innigfte, von ibr nicht zurückgewieſene Lebe. Laßt eilte Herzen 
' euch fagen, ob wir glücklich, ob jene Stunden ſchön waren — ſie find 
der unerfhöpfliche Vorrath, an dem meine Seele zebrt in den Stunden 
ber Trauer!“ 
Der Erzähler holte tief Athem, dann fuhr er nach einer fecunden« 
langen Pauſe fort. „Ich übergebe den Lärm, das Gezänke, die Stürme, 
die ſich ergaben, als ich meinen Verwandten erflärte, ich würde Johanna 
beiratben. Bel dem ſchroffen Gegenfage ihrer Anſichten mit diefem Vor« 
baben find ſie aus rigener Erfahrung euch erflärlih. Die Frau des 


« 


Umftargpartei in Deutfgland jahen uud machten feine Partei bie- 
für verantwortlig, fondern erfanuten in ihm ein bebeulliches Synp- 
tom ber Zeitiveen, deren Bergewaltigung und Wergerruug A met 
fei, die Epidemie des Fürfleamorbes zu erjengen unb ben Umfturz 
—** und meuſchlicher Orbaung herbeizuführen. Dieſe Auſchaung 

ommi ber königlichen Auficht offenbar näher, als ber diſſonauie 

Dreiflang der Karlsruberin, der Kreugeitungsmäuner mub ber 
Volkszeitung uebſt Eonforten. — Was uns aber an ber Fönigl. 
Auſchauung, wie fie fih in der Anrede an die Berliner Stabtver- 
orbmeteu-Depatation fundglbt, auffällt, if ber Zufammenhang, In 
welgen Se, Majeftät das Allentat mit dem bevorftehenden Land» 
tagswahlen in Prenfen bringt. „Bedenken Sie bie nähften Wah- 
len; dahin haben wir zu fehen, babin zu wirken; benn nur 
and bem Refultat biefer Art vermag id den Stand 
der Dinge zu erfennen“ — fo ſprach ber König zu den 
Deputirien. Diefe Worte befanden, daß bie Worte ber Kreuzzei- 
tung und ber Berliner Revue nit eludtucklos geblieben, und daß 
das Witentat ber Fortſchrittspartei mehr geſchadet, ald man glaubt, 
Die Rene Frankfurter Zeitung macht ihrem Merger bierüber mit 
ber Frage Luft: „Mas bat Beder’s That mit ben fünftigen Land- 
tagswahlen in Preußen gemein ? 

Wien, 25. Juli. Die amtlige „Wiener Zeitung” enthält 
ein Faiferlihes Patent, woburd ber Landtag von Iſtrien aufgelöst 
und bie Ansfhreibung neuer Wahlen für denfelben angeorbnet wird. 

ien, 23. Jall. Die „Oftd. P.“ freibt: Eine fingirte 
ober wirklich telegraphiſche Depeſche, welche heute Abeuds bie Börfe 
in Bewegung feste, will wiſſen, daß die Reife 2. Napoleons nad 
Garlebab eine beſchloſſene Sache ſel. 

Bern, 25. Juli. Der Bundesraiö Dr, Jonas Furrer, einer 
der popnlärften Staatsmänner ber Schweiz, ift bente Morgens 
8 Uhr in Bad Ragaz geftorben. Die Traner ift allgemein. 

Mailand, 23. Juli. Die „Perfeveranza* ſchrelbt: Der 
Aufſtaud hält fortwährend die neapolitanifden Provinzen in Allırm 
und dehnt fih namentlih in Galabrien fehr ans. Piuelli bemüht 
fh, die Aufftändifhen ans dem Gebirge Matefe in vertreiben; 
vorlänfg nahm er in ber Provinz Terra di Lavoro fehe viele Ber« 
baftungen ber Vertädtigen vor. 

Zu ber Provinz Avellino find bie Befürdiungen vor ben 
Königligen, troß ber bei Montefalcione und Yapio erfochtenen 
piemontefifgen Siege, doch noch nicht ganz befeitigt, wie daraus 
hervorgeht, daß erft vorgefteru wieder 4 Gefüge borihin abge 
ſchidt wurden, nm bie Statt Avellino felbR gegen einen möglichen 
Angriff za decken. Ja einem Zeitraum von nit mehr als einer 
Bode wurben in jenem Bezirk nad dem jegt einlaufenden Beri- 
ten von ben Königligen, ben Trappen und ber Rationalgarbe zu- 
famm:n 700 Denlgen eiöbtet ober verwunder. 

Aus Paris wird der „Don.-Zig.* gefärieben: „Ich babe 
in meinem jüngflien Briefe von ber Euldeckung eines abermaltgen 
Gomplottes gegen das Leben bes Kaifers geſprochen, — eines 
Gomplottes,. am befien Spige ber Staliener Rudio figurirte, ber 
befanntlig wegen feiner Mitſchuld am Orſtniſchen Atientat begna- 
digt worben war. Selbfiverfländlig will die Regierung nit, daß 
von biefer Angelegenheit viel geſprochen werbe; fe ift im Gegen- 
ibeil bemüht, fie möglihft geheim zu halten. Im Hinblid anf 
biefelbe muß ich Ihnen bemerken, daß biefe veradſcheüuungswerthe 


Oheims war die Wüthendfte von allen, aber ich blieb feſt und unerſchüt- 
terlich. Sie erinnerten mich, daß durd; eine ſolche Mißhelrath alle Aud- 
ſicht auf die mir zugedachte glänzende Laufbahn verſchwinde — ich er» 
Härte, auf meinen Gütern nur mir felbf leben und angehören zu wollen. 
Sie hielten mir vor, daß ich Durch dieſe Verbindung den Anfpruh an 
das durch eine flandesmäßige ‚Heiranh bedingte Bamilien-Erbe verliere — 
ich war bereit, Darauf zu verzichten, umd hatte von biefem Augenblide 
an mindeftend einen Berbündeten an dem Better, der dadurch die An« 
wartſchaft auf Die fchönen Befigungen erhielt, Diefer Heß nicht mehr 
ab, das Edle meiner „phllanthropifchen" Handlung, wie er ſich außdrüdıe, 
nebörig bervorzubeben, Man fab bald ein, daf einen fo tropigen und 
entſchloſſenen Weſen geradeju nicht beisufommen war, man gab alfo den 
fruchtlofen Kampf auf und erklärte, Alles der Zeit überlaffen zu wollen, 
pie mich wohl bon meiner Thorbeit heilen werde. Ja man gab mir fos 
gar fo weit nach, daß man mich veranlaßte, in die Mefldenz zu reifen, 
um den Vermoͤgensverzicht abzuwenden oder mit dem Vetter ein anflän 
diged Ablommen zu treffen. Ich ließ mich überreden, und der teuflifche 
Plan gelaug nur zu fehr. — MS ich zurürt kam, fand ich Johanna nicht 


Wald zu complottiven feineswegs beſchwichtigt if, fonbern fi viel- 
mehr feit einiger Zeit durch pr A en Beije Pr im 
Keim zunichte gemachte * lund gibt. Go if and ber Pro⸗ 
ceß des berüdtigten Blangmi, vom dem Sie gelefen haben, mit 
einer derartigen Verſchwörung im Zufammenbange geflanden, an 
welcher, wie gewöhnlig, italienifge „Batrioten* und rothe fram. 
Republilaner beiheiligt waren. Die Regierung will jebe Auſpie⸗ 
lung auf das DOrfinifge Aıtentat vermieben wiffen, mad fo wurde 
Dlangui blos wegen Beiheiligung am einer geheimen Geſellſchaft 
vor Gericht geftellt und verurtheilt, Diesmal wollte jedoch „Theil- 
nahme an geheimer Geſellſchaſt“ fo viel fagen, als: „Bergen bas 
Leben bes Kaifers gerichteles und im der Ausführung begonmenes 
Attentar*. Die feltfamen Fügungen in den menfhlihen Scidjalen 
haben fi bier wieder einmal recht bemilic gezeigt. Wiſſen Sie 
mohl, wer zuerfi vom dem Eomplott unterrichtet war und es bem 
Kaiſer angezeigt hat? Der Papſt, Niemand anders, als ber 
Bapf, Pins IX. im eigener Perſon. Durch feine geheime Polizei 
von dem Morbanfglage in Kenutniß gefegt, hat er bem Kaijer 
Napoleon eigenhändig gefürieden, baf er von bem revolutionären 
Gomite in Rom zum Tode verurtheilt worden fei; baß ein ent 
ſprechendes mnbeilvolles Complott in Paris in den unterfien Sch 
ten eines ſocialiſtiſchen Clubs u wer werde. — Wird bi 
Mitteilung, welcher Napoleon vieleicht fein Leben verbanft, eine 
Rackwirlung anf das Verhalten des Kaifers gegemüber der römi- 
[hen Revolution üben? Bis jept möchte ih daran zweifeln. 
Bean nämlih Dankbarkeit im Herzen des Menfhen ein mädtiger 
Hebel ift, fo wirft doch bie Augſt vor den revolutionären Comlie's 
no mädtiger, Wie dem aber and fein mag, fo iR gewiß, daß 
das Schreiben des Papſtes höchſt willlommen war. 

Marfeille, 23. Iuli. Depeihen aus Syrien vom 10. 
melben, baß bie Proclamation Fuad Paſcha's, melde in Damascıns 
publieirt wurde, jebes gegen bie Ghriften verübte Uareht angen- 
blictlich mit ſchwerer Strafe bedroht. Beireffs ber Shabloshaltung 


Nichtpolitiſches. 

2 Augsburg, 25. Juli, Gin Generale des hochw. Ordinariate 
Augsburg kündigt das Erſcheinen einer „Ratiflif - topograppifchen Ber 
ſchreibung der Didcefe Augsburg" von Herrn Domcapitular A, Gtei- 
Gele an. Diefer durch fein Didcefan- Archiv aud im melteen Kreiſen 
rühmlihft bekannte Geſchichis forſcher gibt in dieſem demnähft in Hef- 
ten erſcheinenden Werke von jedem einzelnen Land- Gapitel, jeber ein 
zelnen Pfarrei eine hiſtoriſche, topogtaphiſche und flatiſtiſche Beichrei- 
bung und fidjerte dadurch der Didrefe Augsburg das Berbienfl, bie 
voNfländigfte Didcrfan-Befchreibung zu beflgen. Freuten wir uns ſchon 
jedesmal auf die Hefte des Didcrfan-Arpios, fo fehen wir mit um fo 
größerem Interefje der Didcefans Befchreibung entgegen, als dleſelbe 
nicht bloß von Lirchlich.canonifhem Werihe if, fondern auch einem in 
Boltstreifen vielfad; ausgefprodenem Interefie an Monsgrapplen ent 
gegenlommt, Wir werden auf das Diefer Tage bei A. Manz rrfäel- 
nende erfle Heft zuruͤcklommen. 

Aus Lindau, 22, Juli, laͤßt fh die S. 3. melden: „Geſtern 
Vormitiag wurden zwei Lehrlinge im MWlter von 15 und 16 Jahren 
im Bahnhofe abgefaft, als fle von da mit bem Dampifciffe in Die 
Schweiz überfegen wollten, um nach Italien zu velfen in ber Abſicht 


mehr. Man hatte, um eine Verbindung mit ibr unmoͤglich I. machen, 
das Fürgefte Mittel gewählt — man hatte fle beibimpft. Meiner Yante 


follten, während Niemand ald Jobanna in ibre Zimmer gelommen, 
mehrere ſeht wertbvolle Sachen entwendet worden fein, man warf Def. 
balb Verdacht auf fle, ed fand ſich ein Richter, fein Amt für die Zweche 
der Familie zu mißbrauchen; Die Unglüdliche wurde gefangen gefebt. Bf. 

Ein Quartiermader Borige Woche erfhien in Maria 
Landendorf ein reich becorirter Wachtineiſter und kündigte bei der 
dortigen Ortöbehörbe eine nahe bruorfichende Ginguarilerung an, und 
er ſeibſt quarterte ſich durch einige Tage daſelbſt ein, Hierauf begab 
er Ih im Das nahe gelegene Hlaberg und Bünbigte auch hier die Ein« 
quartierung an und lieh ſich ebenfalls Durch einige Tage gut tractitem, 
As jedoch, nachdem fon allermärts die nörhigen Anflalten getroffen 
waren, keine Mannfhaft erfchien, ftöpite man Verdacht, und alt mer 
Duartiermadher um Aufflärung erſucht wurde, mollte er fih aus bem 
Staube machen, was ihm aber nicht gelang, Er wurde verhaftet und 
dem Beziekögerichte Schwechat ringeliefert, Er erwies ih ale ver» 
abfchiedeter Bachtmeifter; feine Derorationen waren aus Blech gefere 
tigt, doch Hatte er auch berbiente, die fi jedoch im Berfage befanden, 


Dietor Emanuel und Garlbaldl zu thdien, zu welchem Behufe fle ſich 
mit Mevolvern bewaffnet hatten, welche bis oben geladen waren. Sie 
führten eine Baarſchaft von circa 500 fl. bet fi, melde ber eine, 
Sohn eines Gifenbahnbeamten, ſich dadurch verſchafft hatte, daß er feine 
Gparcaffengelder, welche ihm ausgehändigt waren, um eine Obligation 
dafür zu Laufen, zu diefem Zwecke belimmen mollie, Beide zeigten 
fi fehr couragirt, verſchwiegen vor der MBolizei ihre Abſicht nicht und 
bemerkien dazu, daß fle auch die Leute feien, etwas auszuführen, mas 
fie ih vorgenommen hätten.“ Die Med. ber ©. Big. fügt bei: Wir 
warten die Bellätigung biefer Nachricht ab, die im jepigen Moment wie 
eine tenbenziöfe Erfindung Mingt, allein von fo guter Hand kommt, 
daß nur die Möglichkeit einer unferem Gorrefpondenten ſelbſt wieder 
fahrenen Täufhung übrig bleibt. 

In Immenfiadt im Allgäu fol kommenden Gonntag bie 
Grunbfleinlegung zu der daſelbſt zu erbauenden proteflantifchen Kirche 
flatifinden. 

* Kempten, 24. Juli. Mittelpreife: Weljen 21 fl., gefallen 
3f. 15; Kern 22.39 ke., gefallen 1 fl. 24 ke.; Moggen 16 fi. 
20 fr., gefallen 38 ir. Gerſte 14 fl. 28 kr., gefallen 23 kr.; Haber If. 
45 kr. gefallen 17 fr. 

Würzburg, 19. Juli. (Zur Warnung für andere madere 
Sausirauen.) Geftern fland die Landgerichtäaffeffordgatiin Margareiha 
Schubert von Marktheldenfeld wegen Bergehens ber fahrläffigen Brand» 
fliftung dor dem bieflgen Beztrkögerichte. Sie Hatte nämlid entgegen 
dem landgerichtlichen Verbote, Afche in hoͤlzernen Gefäßen und auf Bd- 
den aufzubewahren, felt Jahren ihre Uſche dur ihre Magb in eine 
Bodenfammer In eine hölzerne Kifte zur Aufbewahrung bringen laffen, 
wodurch durch glimmende Kohlen am 13. Januar d. I. Morgend 
3 Uhr ein Brand ausbrtach, und ein Dachſtuhl, ein Bichel und einige 
Dachſparten benachbarter Häufer abbrannten und ein Schaden vom circa 
2000 fl. angerichtet wurde, Die Angeklagte, meldye früher zugegeben, 
daß Aſche auf den Boden gekommen, fleflt diefed im Abtede, während 
8 von den früheren Dienfimägben und einem Knechte, ber dfters Aſche 
abholte, beftätigt wird, und will ben Brand einem Kaminfehler zu- 
fhreiben, Die Kamine waren aber ſämmtlich in gutem Buflande und 
erfl acht Tage vorher gereinigt worben. Der Staatsanwalt beantragte 
wegen Bergehend der Brandftiitung 1. Grades aus grober Bahrläfitg- 
teit 19 Monate Beflungsarrefi. 

Ludwigsburg, 24, Juli, Unfere Stadt if voll von ber 
Kunde einer fürdhterlichen Unthat. Gin Medarmeihinger Einwohner, 
Aheurer, ein nicht unvermöglicer Dann, hat aus Gründen, bie bis 
jegt unbelannt find, geflern früh feine zwei Rinder, einen Knaben von 
9 Jahren und ein Mädden von 8 Jahren mit einem Beile erſchlagen. 
Der Knabe war fogleih, das Mädchen nach einer Stunde tobt. Nah 
der graufenhaften That ging er zur Stube hinaus und erhängte fid.! 

Beimar, 22. Juli. In der Macht vom 19. zum 20. Juli iR 
zwiſchen Burgau und Lobeba bei Irma der Mrofefjor Dr, Wachter, 
melcher in Lobeda wohnte, ermorbet morben, Der Lelchnam, deſſen 
Sqchadel durch eine Anzapl räfıig geführter Arihiebe zerfpalten war, 
wurde unmelt der Burgauer Brüde in einer Ganalüberbrüdung gefun- 
den, aus welcher die Büße des Ermorbeten hervotrſahen. Wadıter mar 
ungefähr 60 Jahre alt; er privatifirte feit Tängerer Zeit in Lobeda, mo 
er ein eigenes Haus allein bewohnte. Sein Mörder hat, nach voll» 
brachter That, mit dem Gausfchlüffel, welchen er dem Grfchlagenen 
raubie, ſich Eingang in das Haus verfhafft, um das vorhandene Geld 
(oem Bernehmen nach namfafte Summen) zu entmenden, Zwel mohl« 
vermahrte eiferne Geldkiften verhinderten die Ausführung biefes zwelten 
BVerbrechene, Der murhmaßliche Tpäter wird verfolge. (Meim. 3) 

Beimar, 24. Jul, Wie man aus Jena erfährt, ifl es der 
Umflcht der dorsigen Polizei gelungen, dem Mörder des MProfeffor 
Bachter auf bie Spur zu kommen; es iſt der erft vor einem halben 
Jahre aus einer Gtrafanftalt, mo er wegen Diebftahls deriniet war, 
entlaffene 191ͤhrige Zimmergefell Mode aus Lobeda, dod hat man 
feiner noch nicht habhaft werden können, ba er ſich bald nah Vollen⸗ 
dung feiner ſchwatzen That auf flüchtigen Fuß geſeht hat. (Weim, 8.) 


Socales. 
Sitzungen des Bol. ers A Augsburg. 
Donnerflag ben 25. Juli B Uhr Morgens: Der fon mehr 
mals ftraftechtlich abgewandelte ledige Jacob Drentmett von hier ent« 
wendete im Laufe dieſes Jahres dem hieflgen Raufmanne Bottlich 
Schneider aus deſſen offenem BVerkaufsladen nad und mach mehrere 
Upren und Uhrpugbürften im Befammtmertfe von 38 fl. 6 fr, daher 
er zu einer 11/2jährigen Arbeitäpanäftrafe conbemnirt wurde. — 10 Uhr 





E 


Vormittags: Die ledige Näherin Johanna Ko erhielt Anfangs Mär; 
1. 38. von ihrer damaligen Hausfrau, der Budbinberäfrau Doſepha 
Eutor dahier, ein Bett zur Benägung eingeräumt, hatte aber bavon 
das Ober» und Unterbet, fowie ein Kiffen und eine Ueberziche im 
Geſammtwerthaanſchlage vom 18 fl. rechtswidrig ſich zugeelgnet und 
theild im Leihhans, thelle bei Vrivawperſonen verſehzt, daher ſie wegen 
Bergehens der Unterſchlagung zu 15 Tagen boppelt geſchaͤrftem Ger 
fängniffe verurthellt wurde. Bezüglich einer polizeilih ſtrafbaten Uns 
terſchlagung wurde fle freigeſprochen. — 11 Uhr Mittags: Wilhelm 
Naumann, Irdiger Babrilarbeiter vom Hier, erhielt wegen eines am 17, 
Mai I, 38, zum Schaden des Schuhmachers Funk dahler verübten 
Uprendiebftahls fammt fllberner Kette im Gchäfungeweribe von 8 fl. 
45 kr. eine IOtägige einfache Geiängnifiirafe. — 4 Uhr Madmittage : 

Im Laufe des Heurigen Jahres Fam dem Müller Jatob Schiele vom 
Miedheim ein ihm gehöriges, über 5 fl. gemeriheted Schaf abhanden, 
weldyes, wie ſich ergab, der ledige Tagloͤhner Johann Geher von Leip⸗ 
heim im rechtämibriger Weiſe ſich augeelgnet hatte, baher er wegen er 
ſchwerten Dieblahlävergehens zu 6 Monaten Zwangsarbeiispaus dere 
fällt wurde. 

Samftag den 27. Jull 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Ignaz 

Heggenflaller von Honfolgen wegen Diebflahls, 


Heute Samſtag den 27. Juli früh 9 Uhr öffentliche Giyung des 
Gtabtmagiftrats im Mathhaufe über zwel Stlegen. 


Von den zur heutigen Schranne gebrachten brei Partien neuen 
Roggen und eine Partie neuen Kern erhielten Preife: für Roggen: 
1) rang Gtol von Schrobenhauſen 5fl. 24 tr, 2) Joſ. Lormann 
von Gtägling fl, 42 fr.; für Rem: Mid. Hintermaye von Pofen« 
rieb Hfl. 24 kr, 


Briefkaften-@infendungen. 

433. Anfrage Kann nah baperifchen Befehen eins Perfow 
Bemeinbepfleger fein, welche wegen eines Vergehens oder Ber- 
brechens einer firafrichterlichen Unterfuhung unterlag und beahndet 
wurde? — Um gütigen Auffiglug bittet: Ein Morbendorfer, 
(Nein, jegt nicht, fpäter ſchon, wenn die Befepeswohlthat der Uufe 
hebung den Straffolgen auf ihn angemenbet if. D. M.) 

438. Warum if die Strafe von Krlegehaber nah Hammel fo 
gut und jene von Dberhaufen nad Täfertingen fo ſchlecht? Gollte das 
Schelbenſchleßen in Hammel Einwirkung auf den Straßenbau haben? 


Dienfted - Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 
dem Landwehr · Cotporal R. Blaner zu Wafferburg in huldvollſter 
Anertennung feiner langjährigen, eifrigen und erfprieflichen Militär» 
und Lanbmwehr-Dienfte das fllberne Chrenzelchen des Berbienflordend 
ber baperifchen Krome zu verleihen ; den Landgerichta ⸗Aſſeſſor A. Mem- 
minger in Roth zum Landmwehrmajer und Kommandanten bes Land - 
mehr» Batalllons Morh zu ernennen, 


Anzeiger 
der tatpelifäen Bottesbienfte * au Sonntag nah Pfingften. 
Dom. 5-8 U. Bl. Teflen; su. t, dann Hochamt; Facreren 
bl. irchen: 1%, U. Ch 2 aa rn venta, dann Betrachtung nad 
dem — anandachteb 
— Kreuß 6,6, 14707 U. bi. Meſſen. BU. Militärmeffe; dann 
5 Prebiat; 5, 10 u. 11 U. Hl. Mefie; 1 U. Congregationdprebigt. Yu 


Mofen ran. 
St. Steyban: 5—7 U. Beil. Meſſen; 7_U. —— 
l. Meſſen; 2 U. Etublengottesdienfl; 1 


9-10 U. 
Klofter au den Engliſchen: %6 u 7 beil. Re 
“für —— u. elungene 1 Meile; Au 
St. Moriz. ax, 
3 u. ö eier u. Rofen 


ne u, . Me of ee 
u. bl. Meile; krang. — In 
Mer Gottedndercapelie 9 U. dl. Mofentram. 
St, Peter. 148 U. Prebigt, 8, 9, Yet0 u. 12 U. el LION: 
St. Maria Stern. 7U. Segenme 5 u. Rofent 
St. Urfula: 6 m. 7 U, hl. Mefle; SU. Saulgottesdienf —— 


Lan 
8; Acid. 5% U. Hi. m U. Segen 8u.R 
e T Eh — 2, Ta! A 





* I t ri Cream Be 
argaretba: 
©t. Geo - 5,61 ie} re u. Predigt, kann Gedtent u. 
aa A 17, U hriſtenlehte; I3U. Andacht ber 
Mariä von Trofl-Bruber 


Segenm J 10 u. 
8 Sebafi “6.6 l. 
& ar, un u, — a) In; a as — er. 
egenmeſſe; e eranda 
St. — (Buggerei): A aldi. aa 5 


Aneige und Empfehlung. 


’ en Eonntag und Montag als am Satobifeft gibt es In 
ber S fen Koſtgeberel nÄhR dem Jafoberthot den ganzen 
Tag über feiih gebadene Kücheln, Strauben, Kuchen und fonftiges 
Badiwerf, fowie auch beft zubereiteie Speifen nebfl gutem Bier, 
Bozu frenudlichſt eingeladen wird, (6717-18) 


1000 werben anfzunebmen neincht nnd 
+ zivar zur I. und alleinigen Gypo⸗ 
* ‚bei Verpfäubung eines Unwefend von mehr 


Doppeltem Wertbe in biefiger Näbe. Mäb. im 
Eommifftond:- Bureau B. P Ingedult 
fel. Wittwe D. 6. 


Anweſens⸗Verkanuf. 
Im Pfarrborfe Prittrichlug, 11/, Stunde von der Eifenbabnftation 
Mebring, verkauft fein Anweſen mit einem 2üödisen MWobrhanfe, 
18 Zagwerfen Meder und Wieſen und einem fchönem Obft- und 
Oraegarten. Zaver Seifi, 
fal. Landgerichts Landeberg. 


Gütler in Prittrihing, 
Ein Knabe vom joliden Eltern fann 


Lehroffer bei einem Buch bin ber in die Lehre 


treten. D- le, (6716) 
werden pi erfien und alleinigen 
ypothek auf ein Anweſen im 


Fol. Land — —— zu A'/, %, aufzu⸗ 

nebmen gefucht. Offerte wollen eingereicht werden im 

Eommiffions: Bureau P. P. Ingedult 
fel. Wittwe. D. 6- 


3. Striegels Sigarreninger, 


+ Garolinenfirafe ©, 22. 
Aa auswärtige Kunden werben nah Augabe der Preife nnd 
Stärfe Mufter abgegeben nud Beflellengen per Poſt Rachnabme 
ünfilih effekmirt, — Wiederverfänfer erhalten bei größeich 
Marihieen angemefienen Rabatt. 


& Ein armer Kuabe fand einen 
efundene * Sonnenfhirm nnd fann gegen 
SIuferationsgebübr im ter Expeb. de. BI, erfragt werden. (6700) 
nm Haus in ber Stadt Augsburg in einer lebe fre- 

guenten Strabe ift ſogltich und unter annehmbaren 

agsa] Bedingungen zu verfaufen. Das Näh. im Verlage: Eomp- 
toir do. 8. (6701) 

V Gine Wagenblabe it vorgeflern in 
erlorene * ber Stadt. ober auf der Straße von Gerft- 


bofen verloren gegangen, und wird mm gefällige Äbgabe im der 
Erpeb. da. BI. gegen Eıfemntlichfeit erſuch (6723) 


Hrute Samſtag, Abends 8 Uhr, 
Dufammenkunft zu deu drei ofen, 
Weber, 


2 (6512) 


Ju einer Buhdruderei wird ein Lebr } 
Re geuommen. Näb. i. db. Vro. —* — 


BL. (6702) 
BE” Gewerbe-Ausfeltung in Arumbad). — 
Verlooſung am 18, Sepibe de. Is, 

Koofe bayn ä 24 Pr. find im der Erprbliion d. Bf. zu haben. 
Für die Übgebrannten in rchbeim : 

Uebertrag (152 fl. Sfr.) Of. 18 fr. Von Dd. m. 2 
Von Ungenannt 2 neue Gemdem, Ben L. uud Withwe NL. 2 
einem Ungenannten 5fl. 


ur die Abgebrannten in 
Langerrringen, den 23. Juli 1861. 
zeichnete Armenpfleaichaftsratb befchein 
vetehtlichen Erpedition der Meuen Augäburger Bctung und des Allge 
meinen Anzeigers 20 fl. 19 fr. und ein Ein net mit Kindökleidern und 
— für die Abgebrannten allbier * en babe. Den edlern 
Ochern den berzlichften Dank zollend, wünfchen die Unterzeidineten, Bett 
mulle die Wohlthater feanen und vor ähnlichem Ungl x 
Zugleich fpricht der bochachtungsvoriit 
rat der bochverebrlicen Grpedition für Ihre Bemühungen den b 
Heften Dank aus. Mit Hodachtung 
Der dankbarſt ergebene usmenpfleaf@afterath. 
— of. 0 m Daemon) 1 
eberir. . t. nicht 26 N. r. wie e ern i € iR. 
Ton einem An 10 fl. ei 6 acheiben) 


Eurd:, Handeld: und Borfen:- Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 25. Juli, Deiterr, Sproc, Naneonal» Anleihe 
36°; _Sproc. Merall.49 P.; Banfactien 638; Lotterie-Anlebenslosie von 
154 631,4; von 189 961; von 150 Gl; Lubmindbar.sBerbacher 
6-8. 2. 135,  baver. Oftvahne Merten 104%, ; voll eingeablt 105"; 
inet Gredit-Mobilierz'Actien 145; Elrfaberh» Prioritätse Netien 75, 
eihfelcurfe: London 118%; Waris 93%; Wien 51%. 
Commers:Zbeater im Schießgraben, 
Heute Samfag: Dristes Gaftſpiel des Frim Maria Perniya, 
erfte Solorängerin von ber großen Oper in Amfterbam. Auf 
vielfeitiges Berlangen: Die Huberbäuerin, ober: der 
rotbe Hanuickel. Ländlides Eharafierbild mit Geſaug in 
drei Übtpeilungen von Ferdinaud Fräufel. Anfang um balb 8 
Uhr. — Ente 9/, Uhr. ET Das Tabakrauchen ift poli- 
zeilich vırboten. 
mu 3 König: Morgen Borm. 10—2 Uhr. Große Harmonie- 
Muſik. Nachmittaze 4 Uhr beginnt die Tany-Vinfit. 
Ba Bi Mapmwirtd Mafpar 
Uhr. Große Garteummiil. 
füngend betgleihen. 
DEE Muglcers Keller hinter St, leid: Heute Abent. Ge 
fang- Broduftion von Mapr, 
wu Während der Jakobi-Kırdweib ıt mähft der FJafober 
Kirhe bie große Wölfergallerie von I. Laudaueth 
zu ſeben. WU” Heute Abende 8 Uhr erfte Morftellung. 








. W Er, 
r Ton 


Zangeneringen : 
Der bobachtungsvollft unter: 
et biemit, daf er vom der febhr 








entner: Heute Abende 7 
Deorgen, Bm. 10 Uhr an- 





Augsburger Schrannen= Anzeige vom 26. Juli 1861. 
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Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Rene Augsburger Beitung” 
foet im Unnsbarg, fowie anfallen 
t. dayı. Polämtern un» Zeitunge 
Grvebitionen halbjährlid 1 A. 30 fr. 





Politiſches. 

@ München. Sihung d. K. d. Abg. Dr. Bölferflärt, 
In Betreff ver Zmfammenlegung ber Gruntftüde, daß er ans einer 
Gegeub ſel, wo bie Arronbirung fhon vor vielen Jahren burd» 
geführt wurde. 

„Der fürflliche Abt in Kempten hat nicht nur die Felder zufammen« 
gelegt, fondern die Untertbanen fogar gezwungen, ihre Häufer einzureißen 
und in Mitte des Gi aurzubauen. Gebe man jıgt in Das Als 

äu, frage man, ob die Bevölkerung zufrieden if, und man wird ur 
nımor: erhalten, dafi der zent im Allgäu hauprfächlich von jener 
iwangdweifen Arrondirung des fürftlichen Abtes datirt, Much wird man« 
her Bauer, Der jegt ein einzelnes Heid durch die Gurgel laufen läßt, viel 
erer daran geben, von bem arronbirten Gut eimasd zu verſchwenden. 
8 dad Maß anbelangt, fo wäre Mebner in biefem Geſch noch für 
eiwag mehr Zwang, ale der Ausiauß vorihlägt. Wan bt geftern las 
teintfche Sprũche vorgebradt; dem Medner flcben auch fo che u Gebot, 
Summum jus, summa injurie, beißt eln foldyer Epruch: wer fein Recht auf 
die hoͤchſte Spige treibt, begeht das größte Untecht. Wenn ein Mitglied 
der Gemeinde feine Einwilligung zu einer guten Maßregel verweigert und 
fie Dadurch vereitelt, fo übt er summum jus, begeht aber großes Unrecht. 
Stließlid erwähnt Mebner, daß ed unter den Bauern nur wenige fo 
entimensale Leute gibt. mie bie von Hrn. Dr. Müller erwähnten, die 
ebrzahl bilden neh die fogenannten — die in der Regel 
nur ſagen: ‚wenn nicht mag, fo mag ſch halt nicht!“ bare 

Dıcan Bogel widerſpricht, Daß der furſiliche ÄAdt Hänfer 
nieberreißen lieb, um bie Arcondirung zu förbern. Es galt eben 
bie Beftimmung, daß arrondirt werben fol, wo «6 möglich Äft, 
allein Gemwaltanwendung Fam nit vor, Es iſt auch im Mligän 
fehr viel arronbirt worden nnd bie Leute find bamlt ſeht zuſtleden. 
— Referent Wiedenhofer erflärte fih gegen alle Mopificatio- 
nen. — Min.» Director v. Wolfanger erflärt, daß die Regie 
rung bad Gefep auf bie ‘Pfalz mar beöhalb jeht noch nicht auege · 
dehnt wiffen will, weil fie die eigenthämlihe Gefepgebung. dieſes 
Kreifes überhaupt berüdſichtigte. Sobald bie Gruudbeſiher bie 
Ansvehnung wünigen, erfolgt fie. — Böderer zog feinen An 
trag juräd. — Rau wurde zar Abfimmang gefgriten nud Art, 1 
mit dem Zufag Moreis abgelehnt, ohne biejen Zufag aber mit 
allen gegen nogefähr 10 Stimmen angenommen. Art. 2 lautet: 

Ei Bellimmungen des Urt. 1 kommen unter den bafelbft angegebes 
„nen Vorausfegungen auch dann zur Anwendung, wenn ein Umtaufch 
„I) der fämmilichen Meder oder dBiefen einer Ortsflut oder 2) einer 
‚infammenhängenden, wenigſtens den dritten Theil einer Ortöflur betra⸗ 
„genden Gtu e berfelben, oder 3) einer N mmenbängenden, wenig · 
„tens den dritten Theil der Aecker einer Ortöflur betragenden Ackerfläche 
„vorgenommen werden will." — Art. 3: „Bei — der in Art.1 
„und 2 Ziff. 2 bezeichneten GOrundflächen werden nur die im der Ortoflut 
„Legenden er und Wiefen, jobann Oedungen, die nicht Beſtaudtheile 
„einer Waldung find, in Betracht gezogen.“ 

Diefe beiden Artikel wurden ohne Diocuſſion angenommen, 

Artikel 4 in Faſſang des Ausſchuſſes lamiet: 

„Dem in Urt. 1 und 2 bezeichneten Zwange können nicht unter 
worfen weıben: 1) Grundftüde, welche ihrer Lage nach ald Baupläge zu 
betrachten find, 2) Die mit den Ghebäuben eines Bigentyämers aulammens 


viertelfährli® 45 fr. Sonntag, den 28 Juli 1861. 
Karror. Royırimd.. Miretn: Gelfine, . 





Baflende Beiträge werden ans 
genommen und anf Berlamgen bonos 
eirt. Iuferaie werben ſchleunigſt aufe 
gensmmen und ‚billig beredinet. 
Orpedition: Ghmiebaafe C. 220. 


von Weinbergen gelegenen Felder und DOrdungen, bie zur Bemirit, 
ftafınng der Weinberge nörbig fin.” Arnheim will vag 
„Hopfenanlagen“ eingefdaltet haben: „Weidenanlagen." Hir ſch⸗ 
berger wünſcht nad intuftriclien Anlagen beigefügt: „ober Gr 
waͤſſer von brfonderem Werth zum Deconomie- oder Wirhſaaſis- 
beirieb." Rad längerer Debatte über biefe brei und viele andere 
Modifications- Anträge wurde zur Abſtimmung geſchritten uud 
Ar, 4 in der Faſſang bes Auseſchuſſes mir den Modificationen 
ber HH. Dr. Weis, Aruheim und Hirſchberger angenommen. 
Die übrigen Motificationen mwurben abgelehnt. 

Artifel 5 lautet mad Faſſung des Musihnfiee: 

Bei Berechnung der in Urt. 1 und 2 brjeihmeten Mehrheit merben 
die ÜRitelgentbimer eined und besfelben Grundftüdes für eine einzige 
Verſon geaäblt, im Falle einer Meinungsverfcbievenbett iſt die Auftıms 
mung fur gegeben zu erachten, wenn wenlaſtens die Hälfte derſelden fich 
für den Umiauſch audfpricht. Die Beiiger von Lıben, Fideicommiſſen 
und von Bamiliengütern, welche im (Erbverbande fieben, werden hiebei 
den Eigentbümern aleichgeachtet. Sind hlebei Grundſtücke von Gemein« 
den und Stiftungen, von Winderjäbrigen und anderen umter (Guratel 
ſtehenden Perfonen betbeiligt, IM t die Abgabe der Stimmen für 
biejelben der betteffenden Verwaltung, dem Vormunde oder Eurator au. 
Bm Mbichluffe der Zaufchverträge iſt jedoch nah Mafgabe der gefch« 
schen Beftimmungen die Einholung ber Guratel» ober oberoormun aut 
lidyen Genehmigung, und wenn bel einem Tauſche Grundſtücke berbeiligt 
And, die im lebenberrlicyen Berbande leben, pie Genehmigung des Echen« 
bern erforderlich. Grunbelgenthümer, melde nicht in der beireffenden 
Dusmarkung wohnen (Gem a nen) iind bezüglich ihrer in berfelben 
gelegenen Srimpilücde den daſelbſt wohnenden gleich zu achten.“ 

Kaffel, 24. Jali. re Obergerigtsanwalt Henfel jammert 
in ber „Beitang für Rorbbeurfhland“ darüber, daß ber König von 
Preußen in feinem befannten reiben an bie ®emeinbebehörben 
der Stabt Baben ein „moralifhes Todesnriheil über bie deutſche 
Ration andgefprogen habe" — Es erinnert bies an den feiner 
Zeit fo vichjeitig commentirten Ausruf bes Geheimratb Welfer im 
Granffurter Parlamente: „Das Baterlaud ift in Gefahr!" als 
nämlih Prenßen fig anfgıdte, ben Anfınbr in Baden nieberjn« 
werfen. Das Baterland if mittlerweile gerettet worden, obne 
Weller's mädtige Unterflägnng, und bie deniſche Nation wird nicht 
auf —* Hmfereblof verbiuten, troz Heulel's Angft- und Shmer- 
zemafhrei, 

Berlin, 23. Jall. Ia allın Kirchen fanden geſtern Danf- 
ottesbienfte für die Rettung des Königs flat. Hier bat fih ein 
emite gebildet, weldes die Erbauung einer Gapelle in der Lic- 

temthaler- Allee, ba wo das Attentat fiattgefunden, beabfihtigt. — 

Dem „Temps“ wird ans Mom, 16. Juli, geſchrieben, daß 
eine von der nationalen Partei eingerichtete geheime Polizei bie 
Säritte und Tritte der dortigen Bourbonifirn geyau üderwache 
und barüber kürzli der Turiner Regierung eine Art Denfigriit 
eingereicht babe, bie and ber franzöfiicen mitgstheilt werben foll. 
Es werden im derſelben beſouders folgenne Puncte hervorgehoben: 
Brauz II, ter anfheinend fig wm gar nichte befümmert, empfängt 
und ermuntert bie Führer der Bewegung. Mercaba, ber thätigfte 
unter ihnen, kommt beinahe täglih in den Onirinal, Gegeni, 
ehemaliger Jatendant von Reapel, bat fit heimlich von Rom nad 
Eicilien begeben, um daſelbſi Erhebungen hervorzurufen. Graf 
Trapani iR In beſtäudigen Beziehungen zn ten verbannten Reapo⸗ 
litanern, namentlid zu Dbagnoli, 

Zurin. Die Opision Rationale theilt mit ber Bemerfurg, 
daß c8 fo nicht lange mehr geben lönue, folgende Stelle aus einem 
Zuriner Briefe mir: „Die päpftlicge Regierung hat dem gemefenen 
Könige von Neapel die Waffen ansgelichert, die ihr vom General 
Goyon auverirant waren und von der Entwaffnung ber anf päpft- 
lies Giblet übernetreienen Reapolitaner herrähren. Es handelt 
fi um etwa 30,000 Gewehre und'nm viele Kanonen. Diefelben 


bienen nun zur Bewaffnung ber Reactionsbanden, bie von Rom 
in die italienifhen Provinzen abgefpidt werben. Bewaffnete Ban- 
ben ziehen von Rom ans, ofme daß Jemand ihnen ein Hinbernif 
entgenenfellt.” Rad andern Berichten wäre bie Auslieferung ber 
betreffenden Waffen und Gefhüge fogar geradezu von bem fran- 
söffhen Geueral ausgegangen, da biefelben auf ber von franzöfl- 

« hen Truppen befegten Eugelöbarg aufbewahrt worden feien. Es 
follen nahe an 15,000 Gewehre aus Rom bereits im bie Abruyjen 
gefommen fein. 

Neapel. Hr. Spaventa, welcher als Pollzeichef bie Orb- 
nung durch die verdrecheriſchen Camorriſten anfreht halten wollte, 
dat im Bewußiſein feiner ferneren Unmögliäfeit bie Eutlaffung 

enommen. — Die sten ans ben Provinzen bieten ein wä- 
ed Durcheinander von Gefechten, Füſilituugen, Plünderungen, 
Raub und Mord. Die in der Provinz Avellino geſchlagenen Ks 
niglihen haben ih im Walde bei Pietragauo mit zahlreihen aus 
deu Gapitanaten fommenden Banden vereinigt. 


Nidtpolitifches. 

Münden, 26. Jul, Borgeflern kam in Nymphenburg eine 
Körperverlegung unter rärhfelhaften Umfländen vor. Gin Brembder aus 
Tirol verläßt nach dem Mittagsrifche die fogenannte Echmaige, um im 
Shlofgarten zu promeniren, Abends 71/5 Uhr kehrt er mit flarken 
Ehnittwunden am Halfe und über dem rechten Auge, ber Sprache 
nicht mehr mächtig, zurüd, Der Arzt wird ungefäumt geholt und 
nachdem der Verband angelegt, die nöthigen Fragen an den Verlepten 
geſtellt. Diefer antworteie ſchrifilich (die Schnitiwunde am Halfe hin- 
derte ihn am Sprechen): er ſel im Schloßgarten eingeſchlafen und 
während bes Schlafes feien ihm die Verlegungen beigebracht morben ; 
ald er erwacht, habe er Niemand gefehen und fein Inflrument gefun 
den; feiner Baarfchaft, die im einer anfehnlichen Summe beflche, fei 
er nicht beraubt worden, wie überhaupt nichts in feinen Effecten fehle, 
So weit feine eigenen Angaben; der Verlepte wurde in das Bieilge 
Krankenhaus gebracht. (Suͤdd. 3.) 

Münden, 26; Juli. Der vorgeflern erwähnte Dificier, der ſich 
ſelbſt entleibte, mar ver ehemalige Lieutenant Hader vom 5. Jäger 
Bataillon, 

* Das Fönigl, Bandaeriht Alchach fah ſich unterm 17. bief 
veranlaft, bie befichenden Vorſchriften und Verordnungen bezüglich „der 
Ueberhandnahme von Naufereeſſen und Körperverlegungen" allen Ges 
meinden des Bezirks einzuſchaͤrſen und angeorbnet, daß alle Vierteljahr, 
wie vorgeihrieben,, biefelben in den Gemeinden befannt gemadyt und 
Dlerüber Nachweis in den Megiflern über verkündete Gefehe geliefert 
werbe. 

In Tettenwele enttiand am Gonntag den 21. während ber 
tlechlichen Vroceſſlon des Scapullerfefles unıer ledigen Bauernburfchen 
eine ſolche Mauferel, daß der Botteöbienft unterbtochen wurde, und ein 
förmlicher Auffland loebrach. Bünf Burfche wurden lebensgefährllch 
verwundet, und erfl ald ber Mäpdeldiührer, Gruber, Gimplfohn von 
Gimplarn, der, in jeder Hand ein Meſſer, ſich durch die Raufenden 
Bahn brach und feinem beflen Breunbe hiebel das Flelſch vom ganzen 
Arme herunterſchaltt, verhaftet worden war, konnte die Ruhe wieder 
hergeflellt werden, Augenzeugen verſichern, daß ihnen eine Mauferei, 
bie von foldyer Rohhelt und Unmenſchlichteit Zeugniß gibt, noch nie 
voryelommen ifl, 

Gönningen, 19. Juli. Grofes Auffehen erregt beute Abend 
eine Trauerkunde. Die Brau eines jungen angefehenen Bürgers, ber 
Diefer Tage eine Reife angetreten hat, faire diefen Mittag um 2 Uhrt 
ihre Magd auf das Feld und blich, anfcheinend vollfommen wohl und 
deltern Gemürhs, allein mit ihren Kindern zurück. Ws die Magd 
nad drei Stunden zurückehrte und bie weinenden Kinder allein fand, 
facste fle fogleich nach der Frau; fle fand ſolche in einem Gelaſſe des 
Haufes, todı auf der Erde liegend, das Geſicht der lehtern zugekehrt 
und die Siltne blutend. Ob nun die junge Frau durd ein Unglüd 
ihren jähen Tod fand oder ob bier eine derbtecheriſche Hand in Mit · 
maltung ift, das wird Die fogleih vom der Behörde eingeleitete Unier- 
ſuchung enıhüllen, 

Gin zu Halle geführter großer Procef wegen Mübenfleuerdefraus 
datlon endeie am 19, Jull mit folgenden Verurrheilungen: Gutöbeflger 
Brang Wendenburg zu zwei Jahten Zudıhaus und 1100 Tplen, 
Sirafe; Bursbefiger Friedrich Wendensurg, Bactor Raufe und Leopold 
zu 100 Thlm. Snaſe; Gteuerauffeher Arndı zu drei Jahren Bude 
Haus und 200 Thin, Gırafe; Gendarm Xrent ju zwei Jahren Zucte 
daus und 100 Ahlen. Gırafe; Gteuerauffeher Zahnow zu fehs Mor 


naten Gefängniß und auf drei Jahre amisunfäßlg. Gubfldiarifch wur« 
den fAnmtliche Aetlondre der Auderfabrit, In welcher die Deirambarianen 
dvorgefallen waren, ‚jeder zu 100 Thlen. Strafe veruriheilt. h 

Ein fhanbererregenbes Verbrechen. Get dem 7. b. 
M, wurde in der Gemeinde Fluttendorf, in Gteiermark, die fichen- 
jäprige Bauerstochter Maria Wurzinger vermißt und konnie ungeadptet 
ber eifrigften Machforfhungen in der mäcflen Umgebung nicht aufs 
gefunden werden. Erſt am 14. wurde ber Leichnam bes Kindes, gräß- 
lich verflümmelt und berelis in Bermefung ü ven einem 
Grundbeflger aus Gtögersdorf in dem nahen MWalbe aufgefunden. Die 
Fuͤße des Mädchens waren meit auseinander gefpreijt, mit Bändern an 
Meinen Bichtenbäumen feflgebunden, die Fleiſchtheile, befonders am Ober. 
körper, verſchwunden und bloß an ben Oberſchenkeln noch vorhanden, 
von denen, nach der Gıllärung der Aerzte, die Haut mittslft eins 
Meffers abgelöst morben if. Die Fleiſchtheile des Kopfes, ber Brufl- 
und Bauchhoͤhle waren durch Bäwnig und Ungeziefer derzehtt, daher 
darüber Fein Befund aufgenommen werben konnte. Gin fdaubererre» 
gendes Verbrechen ift unzweifelhaft an dem Kinde begangen worden, 
Die gerichtlichen Erhebungen werden eiftigſt fortgefeßt. 

(Gegen den Scheintod.) In den wiſſenſchaftlichen Kreifen 
von Paris befhäftigt man ji vielfach mit einer Erfindung, welche zum 
Zwecke Hat, auf eine untrügliche Weiſe den Gintritt des wirklichen 
Todes beim Menſchen zu beflimmen, Die Möglichkeit des Scheiniodes 
und baraus folgender fhredllicher Kataftrophen Hat zu allerlei Berfuchen 
geführt, von denen jedoch Feiner das gewuͤnſchte Befultat hatte, Der 
franzöflfche Arzt Plouviez hat num eine Außer ſianreiche und vonfländig 
ſichert Methode gefunden, das Eintreten des Schein- und bes wirl⸗ 
lichen Todes beim Menfhen zu conflatiren. Um zw erlennen, baf eim 
alle Symptome des Todes darbietendes Inbivibuum wirklich zu leben 
aufgehört hat, genügt #8, in ber Herjgegend eine lange, feine, ſcharf 
jugefpigte Nadel bis Im das Herz Hineinzufledhen, IA der Tod ein 
wirtlicher, fo bleibt die im Herzen fledende Madel unbeweglich, im 
entgegengefegten alle geben die DOscıllationen der Nadel von jedem 
noch fo geringen Bulsfdlage Kunde. Die Anwendung biefer Meihode 
zerflört auch ein fehr gewöͤhnliches Vorurteil, demiufolge jede noch fo 
unbedeutende Verlegung des Herzens den augenblidliden Tod herbeis 
führt, Dr, Plowolez hat mannigfadhe Erperimente an Thleren gemacht, 
unter anderm am einem Kantinen, welches mittelft Chloroform in den 
Zufland fiheinbaren Todes verfept wurde. Mittelft des Sicihoſtope 
tonnte man an dem Thiere nicht Die geringfle Bulfarlon entdecken, aber 
die in das Gerz geſenkie Madel begann alsdald, anfangs fhmäder und 
dann Immer rafcher, zu odciliren, Mit den gewöhnlichen Mitteln wurde 
das Kaninchen wieder zum Beben erweckt, und eine halbe Stunde darauf 
fplelte und fraß der Held dieſes Erperimens, als ob mit ihen nicht Das 
Geringfle vorgefallen wäre, Dasfelbe Erperiment hat Dr. Ploupir; an 
flärkeren Tpieren mit demſelben Erfolge verfücht. 

Ghina. In Tien-Tfin iR in den Stallen einer framdilihen 
ArtillerierAbıhellung Feuer ausgebrochen, wobel viele Bierbe umfamen, 
Die Ueberteſte von 22 Pferden wurden bis jegt gefunden; aufebem 
werden noch 80 vermißt. 


ſocalts. 

Oeffentliche Sitzung des Stabtmagiftrats 
am 27. Juli 1861 

Die Anfäfftgmahung und Ueberfienlung über die Mairifelzapi 
bieher der HH. Leopold Gunſt und Heinrih Feiſt von Kriegähaber 
murde von Zönigl, Reglerung genehmigt. Genehmige wurden von 
Geite bed Magiftratd die Baugeſuche in erbetener Weife der Herren 
Fabritbeſttzer Miedinger, Buchpruderei» Befiger Dr. Hurtler (um Er 
bödung des Anbaucs), Zurfabrit, Bleidibefiger Megner, Schreinet · 
meiftler Endred, Hausbeflge: Dan el Lehnt orfer, Flelſchbeſchauer Heuchele 
und Chemiter Julius Dinkier. Hierauf wurden mehrere bringende 
Waffer- und Landbauten, wovon mehrere bereitd früher genehmigt 
maten, in den Grat eingefeßt und für die neueren bie Genehmigung 
ertheili. Bezüglich des Umbaurd der Taloberbrüde wurde mad ein 
täßlicher Beraihung befchlofien, «6 ſoll eine fleinerne Brüde erbaut 
werben und in dieſer Beziehung noch eine genaue Infrucrion: Der 
Sache vorgehen, worüber vefp. über die Art der Ausführung abge» 
fimmt wird. Das fönigl. 3. Infanterie» Megimen Prinz Carl ſucht 
nad, ihm zum Zwecke milnriſcher Uebungsarbeiten auf einige Boden 
einen Gemeindegrund Hinter dem Wiltiärfpital abzuireten, wogegen 
eine Erinnerung nicht gemadht murbe, Die längfle Beraihung erfor 
dere eine neuerliche Eingabe der Feuerwehtſchüten · Geſell ſchaft wegen 
Verlängerung ihrer Schieß ſtiätte in der Mofemau, hier Abisetung eines 


Streichen Gemeinde» rundes und eines umverzindlidhen Capitals von 
eitea 1500 fl. zum radicafen Umbau der Shieffläue. Cs murde ente 
gegen der früheren Abwelſung befloffen, auf die Gate näher ein- 
zugehen und die Anträge genau zw prüfen, das Gnburipeil aber in 
fpäteret Gigung, werin alle Bragen für und gegem gemau inflruirt 
fein werben, aue zuſprechen. Genehmigt werben ferner das Anfäfilge 
madungs- und Bere uch des Hutmachermeifters Gen. Marhrs 
mit Nft. Veronica Möfele, des Ortonomen und Buprmanns Hr. Eprifl. 
Groß mit Margaretha Lehrer, des Gärtnermeiflerd Hrn. Georg Strobl 
mit Thereſe Scholz, des Brunnenmacers Hrn, 3. Gprifl. Zaftrow mit 
Garolina Gruber, des Bädermeiflers Hrn, Gg. Baperle mit Jaft. Mar- 
gareifa Wirtmann, des Baͤdermelſters Hrn. GHrift. Huf mit Iafr. 
Barbara Gchneider, des Spinnmeiflers Hra. ©g. Schwarz mit Gredcen; 
Stegmuͤller, des Wabrifarbeiters Hen. Anton Eminger mit Veronica 
Siengle, des Eifengiefers Hrn. Joh. Fiſcher mit Anna Kranzfelder und 
des Hrn, FM, Kofler, Beitungsiräger und Hunde ſcheetet, mit der 
Augufta Leberg, dann das Heimattechtogtfuch gegen Caution des Hrn. Ludw. 
Link, Hierauf wurden mehrere Medhnungebecteturen genehmigt. Von Hrn. 
Baurarh, als Borfland der hiefigen Feuerweht, wurde eine Gingabe verlefen, 
in weldyer auf die Nothwendigkeit der Anfhaffung noch einiger Bruer« 
fprigen und anderer Mequiflien bingewiefen murte, Zugleich wurbe 
befannt gegeben, daß ſaͤmmtliche Mequifiten genau unterfudyt wurden. 
GE wurde num beſchloſſen, zwei neue Beuerfprigen größerer Gonflruc- 
tiom nebſt mehreren anderen nöthigen Mrequiflten neu anzuſchaffen und 
die beantragten Reparaturen der vorhandenen Mequifiten genehmigt. 


Im Kunfivereim iR new ausgeleflt: Die Taufe Efriflt, in 
Holz geſchnliten von Johann Baumeifler, für einen Hochaltar 
beflimmt, 


Brieffaften-@infendungen. 
439, Eine Beihwerde: „Die Zuflände auf bem piefigen 
Obfimarkt betr“, haben wir dem löblihen Stadimagifirat zugeflellt ; 
wir müffen am ber Beröffentlihung berfelben vorläufig en 


440. Ein Brieflaftenariikel, beginnend: Am Ufer der Scunuiter 
befindet ſich eine Otiſchaft, im welcher ein Schullehrer 1c., und endend: 
„bie. Gebete der Nachbatſchaft von Hirblingen, Gablingen,  Bapen« 
hofen 1. flimmen Darım überein, er möge immer der Drifchaft erhal 
ten bleiben,” unterzeichnet: Mehrere Gablinger, iſt zu mbflerids ab ⸗ 
gefaßt und, find der perfönlichen Angriffe zu viele darin enıhalten, als 
daß mir, ohne gegen den heiriffenden Paragraph des Preßgeſehes zu 
verfloßen, die Aufnahme zu beforgen im Stande wären, D, Meb. 

f. Barum werden diefmal die Quartal» Einzahlungen zum 
Berein für Unterflügung der Handlungs-Gommis nicht eingeholi? 
Gin orbentliches Mitalieb, 
— — — — — — — — — — 
©. Way. der König haden zur heurigen Abpalrung eines Könige. 
flefens zu Ansbach eine Gabe vom 50 Ducaten allergnävigf zu 
bewilligen geruht. 

Die jachoilſche Pfarrei Egern, k. Loq. Tegernſee, iſt mit einem 
fofflonemägigen Reinertrage von Y9s fl. 54 fr. und die karholiſce 
Pfarrei Irlapüll, k. Log. Klpfenberg, mit einem fafflongmäßigen 
Meineritag von 656 fl. 56%/, kr. in Erledigung gefommen, 


YAugsburger cefan » Racbricbten, 

1) Anmweifung erhielten: Die Herren: Micolaus Jocham, 
Piarroicar in Warmidrieb, als folder in Tiefenbach. Joſ. Schwelle, 
Beneficiat in Buchloe, zugleich als Piarroicar dafelbfl, Joh. Bapı. 
Gantner, Gaplan in Pötımef, als Gaplan in Buchloe, Dismas Een- 
ning, Walfaprıepriefter in U. H. Muhe bei Friedberg, als Caplan in 
Kenerſchwang. Siephan Schindele, Kaplan in Herberiähofen, als 11, 
Gapları in Alnbling. Gabriel Häringer, Gommorant in Münden, ald 
I. Siadicaplan bei St. Mori; in Augsburg. 2) Canoniſche Ins 
ffiturion erhielten: Die Herren: Joh. Bapt. Wolf, Vicat der 
neuerridyieten dathollſchen Stadipfarrei Neu · Uim, auf dieſe Brartel. 
Georg Web, Piarrer In Lachtn, auf die Viarrei Strah (Cap. Wei 
fenhorn). Aloys Schweiger, Gaplan in Mehling, auf die Miarrei 
Singenbach. 3) Erledigte Biründe: Die Pfartei Ortmarshaur 
fen, Edg. und Gap. Schwabmünchen. S. K. M. — Die Ependung 
der hl. Birmung wird Aatıfinden: Am 29. Zull in der Stadipfarrkitche 
zu Burgau, am 34. Jult in der Siadipfarrkirche zu Unier-Günzburg, 
am 8. Augufl in der Gradipfarrlicche zu Höcflädt, am 10. Augufl 
in der Stadipfartkirche zu Lauirgen, am 12, Auguf in der Siadi ⸗ 
nfarrfirche zu Dillingen, am 13. Auguſt in der Stadipfarkische zu 
Bertingen, 
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er Eng für die Stadtgemeinde Augsburg anfgeftrllten 
ufter- 
im dießfeitigen Amts Locale — (Bureau des rechtokuud igen Magi- 
firatsra 


tbümer in ben 


Magiftrat der Stadt Augsburg. Ta) 
ran. tarf, 2 


Wohlriechendes Fleden:Wajfer, 


Kaukasus - Pflanzen-Pulver, 
jur Bertilgung dee Wanzen, Flöhe ıc. 


Guttaperdya - Gidyt - Taffent, 
Fliegenbolz; in Padeten à 4 und 8 kr, 
Smalte:-Papier zum Bläuen der Wälde, 
Aechtes Kann de Cologne, 
Hefte Copier-Tinle 
empfehlen ammrinter Mb abme ©. Solfe der & Eomp, 
lt SDaus in einer febr gangbaren teaße 
ara das fich zu jeglichem Ghefchäfte eignet, ift 
MA ſogleich unter annebmbaren Bedingungen 

zu verfaufen. Mäberes im 


Nobert Ludwig'ſchen Commiffions-Burcan, 
vis-ä-vis von Hl. Kreuz. 






Todes- 
: Gott dem Allmäctigen dat cd gefallen, meine innigfgeliehte 9 


Thereſia Deuringer, x 
hälterin, Donnrıftog den 25. Juli, Madre 12 Ulle, in 2 
£ 71. Lebensjahre, verfeben mit den Heiligen Sterbjatra- © 
e ienten, in eim beſſeree Ichfeits abanruf : 
a wem Lıihenbaufe 
G dot in der Sisdibfarti che Et. Morip ſiait. 
Bugsbur den 28. Quli 1Rbl. 

Ibior © brif»Webermeli 
Hohanna Ber, 2* —* 




















Anzeige an Veleranen. 

Der fgl. penfionirte Hanptmanı Hear Franz Leger, 
Ehreumitglieb_ bes eier er F — Die ende 
9— fut Conntag den 28. Juli um 4 Uhr Mac: 
mittags vom Liber banfe auf, dir Goresrienft Dienſtag 
den 30. Juli Vormittags '/;10 Uhr in der boten Dem- 
firse fiat. Die Vereinemirglieder find. eingelaten, recht zabl- 
rei erfeinen zu wollen, mm tem hochadibaren Verblichenen die 
lehie Ehre zu erweilem. Mugeburg, den 27, Jull 1861. 
Die Vorftände. 


erjteigerung. BE 
———— ten 29. en 1 Ubr wer 
ben in Leshbauien Mr. 417 (hinterm Kafpar Samüller, Gold» 

läger) mebrere Gegenftäude gegen Baarzahlung an den Meif- 
ietenden verfanft, ald: 3 doppelie Kleiberfäften, 3 Kommobläften, 
Blssfaften, Sefiel, Wafpıiip, Kanapte, 1 Ciodube, 1 Kinder 
— Paar bereits nene Waffeıftiefel, 3 Paar Halbſtiefel, 5 
62 , 3 Stüffelrapmen, Waſchmang, Mehlirnhe und 
Dis t genannte Gegenflänte, Zu dieſer Berfteigernug 
ladet höflihft cin 1677 







5—76) 
ann Mufiinger, geſchw. Känfler. 
t 


ergd: um erding: Yintta 
für weiblibe Dienftboten von Maithias 
AMartin im Karreugäßchen G. 266 empfiehlt fi bei bevor- 
fiehendem Dienftbotenwegfel den Til. Herrigaften beftens. Anf- 
teäge jeber Met werben auf das Pünftlife vollzogen, die Dieuft- 
auf das Gewiſſenbafte beberberat und verpflent. 16755) 
Ein Iaeger Baueınfnent faun piacı 
ert. werben bar das Gommiffions-®nream 
von Mobert Ludiwig vis ü-vis der bi. Rremy-Apotbefe. (6763) 


- n lebe verfäffiger Wann, protefl. Religion 
eſu der ſich 6 zur Sranfenpflege eig: 
wer, fügt bei einem Herrn eine für ibm paflente Stele; er märe 
aud peneint, eine Bedientenftelle anzunebmen. BD. Uebr. (6772) 


rt Es werten drei Zaubfägenmacheriunen ge- 
rl * _ fnöt, welde gut arbeiten Fönnen. Zu erfragen 
n der Expedition de. Bl, (6764) 


Anzeige und Empfehlung, 

e Sonntag und Montag ald am Jafobifeht gibt es in 
er Schufter'ihen Koftgeberei naͤchſt dom Jaloberthot den ganım 
Tag über fril& arbadene Knchelu, Stranben, Kaufen und fonftiges 
Badwerf, fowie and beft zubereitete Speiſen nebſt gutem Bier. 
Most freundlich einneläden wied. (6717—1B) 


au verkaufen Reine Landwehr: Füffilier: 


Uniform uebſt guterhalien«r 
WUrmatne u billigen’Peeis in.C. 379 hinterm Leh. (6758) 

M vergangenen Sonntag Bo mittags ift ein ſcwarzer 
 Mangbäriger Hand mit weißer Vruſt und weißen 
Pfoten abhanden gekommen und wird um Anekunfı 
der Erped, de. Bl. erfuht. (5782) 


































darũber in 


Mehrere Fleinere, dann größere  Hänfer 
mit Drfonomie find. nnter. annehm- 
* Bi mn — Das Uebr. 
ann Mu er 

geid. Kinfler in Se 

Es ift an eine ordemlide Wanneperfon rive fböue 
Cchlafitelle zu vergeben amd ſogleich zw berieben 

in E. 71% änßern PBioffenoäfhen. (6701) 


800 fl werden zur I, mud alleinigen Huporbf anf 
+ ein Auweſen im Kal. Langerite, Brietberg 
anfzanıhm Ki; ent. fferte find eininreiden im 
Eommiffions: Bureau P. P Ingedult 
fel. Wittwe D. 6. (6780) 
Für den Deftillatenr Mufterer im Stiechbeim. 
Uebertrag (I. fe.) If. * 
„ger 1 — in Kircbbeim: 
ebertra r. . Ton 2. 8, 8 @nlden. 
n B &. mM. R 
Ungenaunt 22 tr R möge * gi allem —* bewahren. 10 #4. Bon 
Für Die Ubgebrannten in Langenerringen: 

Ueberirag (20 fl. 19 kr.) 10 fl. Bon. DB If. Von B-80 Mr. 

s Schulprüfuugen. Heute Sonntag den 28 Yuli. 
Tormittand 10 br: 3. Abibellung der meiblidien Sonntagdfhulesm St. 
Maria Stern. Nachmittags 3 Uhr: 1..u_2 Mbibeilung diefer Sa ule, 
Tormittags 10 — 12 Uhr: männlidie Senntagsfdnile bei St. Anna. 
Nabmitags 3-5 Uhr: weilbliche Sonntagẽ ſchule dafelbft. 

Sommer:Zbeater im Schiefgraben. 

Heute Sonntog: Zwei Borftnngen. Biertes Caftfpieldes Fraͤul. 
Maria Perniza, erfte Solo ⸗Taͤmetiu vonder großen Oper im 
Amſter dam und erſtes Gahipiel tes Fraͤnl. Franziefa Dioniof 
vom Stattibeater. zu Juuebruck. Auf vielfeitiges Verlaugen: 
Zum tritten and lehteumale in diefer Salfon: Der Tambour 
der Il. Gompagnie, oder: der Profoß und die Geinlne. 
Gharacterbiid mit Sefang im 3 Meten von Ehrenhänje, Muſik 
von Binder. Gaffa-Eıöffunng 3 und halb 7 Übr. 


en na Sam Pete). 


DE 3 König: Heute Borm. 10—2 Uhr, Große Harmonie 
Mufif. Nachmitiage 4 Uhr beniunt die Tany-Maflt. 


BEE Bei Mlagwirtt Mafpar Gentner: Heute Borm. 10 
Uhr. Große Gartenmufif. 4 Uhr: Große Tanı-Mufil. 


I 2 Englifcbe Unlage Große Tanymulit . 4 Ur. 
BER” Bei Leiner in der Vorftadt Harmoniemufil.4 Ubr. 
DEE Prinz Earl Garten Harmoniemufit. 10—2 m. AU. 


BEE Bei Kugler im SKarrengäßgen : Harmonie Mufif mit 
Kachela. Varlie. Anfang 4 Ubr. 


DS Bürgergarten: Mufkprotuftion. Mnfang 6 Uhr 
DEE Ztiftsgarten: Große Tany- Mufik. Anfang 4 br. 
DEE” Lande in Lechbanfen: Große Zany Mafit. Anfang AU 
WEB” Su Leitersbofen: Tara Mufif. 


wu Bei Zinner zur Fortuna ; MaffaliibeProduction. 
Anfang Vormittags 10 nad Rachmitiags 4 Uhr. 


BEE DeiDierbranerStötter. Maft-Protuftion. 10—2 U. 


wg —— der Aafobi-Rirhweih if nägf ber Jafober- 
Kirche tie große Völfergallerie von N. Lantanev 
zu feben. WET Henie Erantog mebrere Vorftellsngen. 


Enrd:, Dandeld: und Borfen:Machrichten. 

Frankfurt a, W., 26, Zul, Deiterr, Öproc, Narıonal-Anleibe 
371: 5uror. Merall. di); Danlacıien 625 ; Yorterie-Anichemdlooie von 
1854 63'/; von 1858 99%,,; von ISO HB“ P.; Yudroiasbaf.-Berbatber 
@.-B. a. 135, baner. Onbahn«Nrtien 1: voll einge abli 105 
Ham: Gredit- Mobiliers'Actien 145°; Elfaberh-Prioritäts- Netien Föhr. 
Mecfelcurfe: London 118643 Waris Mien AK 
DB Auasburg. Die Herren Uctionäre der Kunſtmüble in Augsburg 
werden biemit unter Sinmeifung auf $. 17. Ziffera 4, 6. und eventue 
fer O. der Befellfchaftäftatuten zu einer aufferordentlichen Gbenerals 
Ierfammlung eingelaven, welche Samstag den 10. Auguſt, Bormittags 
9 Uber im bieiigen Böriengebäude abaebalten werden wird. 


X — dauttrich Bu ——e— — 
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Politiſches. 

O Münden, 26. Juli, (42. öffentl. Sipnng der 
Kammer der Abgeorbneten.) Am Miniftertifpe bie 9: 
Fiht. .v.. Schrenf, Frhr. v..Muiger, v. Pfeufer, Minifterial-Dirrc- 
tor. v. Bolfanger-und nod drei Miniferlal-Gommifläre, — Rach 
tem das Protololl der geftrigen, Sipung verlefen und genehmigt 
war, and ber 4, Präfibent angezeigt hatte, daß ber zweite Aus ⸗ 
ſchuß den Ab. Fıbın. v. Lerhenfeld zum Referenten. über ben 
Gelepentwurf, den Ban einer Eiſeubahn von Schwandorf über 
MWeiden nad Bayreuth und Eger beir., ben aus: ganggantb zum 
Referenten über. den Gefrpeutwurf, einen Grebit für außerorbent- 
liche Militärbebürfnifie. in den erften beiden Jabren. der nächſten 
Finangperiobe. betr, newählt bat, „wurbe bie, ſpeclelle Berarhung 
über Den Geſcheniwurf, die Zufammenlegang der Grunb- 
ftüde, beir,, forigefept, aud zwar-mit Mct, 6. Referent Wieden- 
bofer erflärterodie Sonne, welde vor einigen Tagen über biefen 
Entwurf angen if, feint fi geftern in trübes Wetter der» 
wandelt. ju haben, denn von allen Seiten zogen Gewinerwollen 
auf gegen die Arbelt bes Ausſchn Das veranlaßte ben Aus 
{duß, en nochmals ben Act. 6 zu prüfen, mub das Refnltat 
if, daß er Kia nefprängliche Faſſung des Art, 6 zutüdzicht und 
folgende Faffung vorfhlägt : 

„Wenn wel ober rere Grun 
—* der — Benapı 
feinen ganım Grundbeilg oder einen Theil desſel 
Bewirtbiche . 

FR | 
und atom Gtotbetgl ubigern, Pächtern und —— 
ein Wideripruchsrecht ara den Saufch nicht zu, wenn. der eingetaufchte 


Grundbeilg, auf melden die Merpflichtungen des auggetauſchten zu übers 
nehmen find, mindeftend gleichen Werth, wie ber lehtere hat. An den 
Beftimmungen des 4:und 5. des. Geſetzes vom Februat 


ung Art.:6. Abſ. dw € 
iu landwirtbichaftlichen Grbgüter betreffend, wird hiedurch nichts 
nbert." — 

: Föderer würde es beflagen, wenn geflern nit von Eeite 
ber Zuriften verfhiedene Einwendungen grgen den Art, 6 gemacht 
worben tären, denn dadutch har fih die Meinung im Allgemeinen 
mar geläutert. Netner hat and vie Wahrnehmung gemagt, daß 
mehrere Mitglieder lieber das Geſetz fallen laffen wollen, als ben 
Art. 6 in der vorgefhlagenen Faſſung annehmen, Sollie biefe 
Anſicht jeht uoch obwalten, jo bittet Redner, fie anfugeben, denn 
das Arrondirungsgefeg fei, wenn es and mangelhaft aus dem 
Saat komme, ciue wirkilche Woblihat für bie Landwirchſchaſt. 

öderer hat au heute einen Ausflug nad Bogenhanfen gemacht 


NM 206. 









Baffende Beiträge werden auf» 
‚genommen und auf Berlangen home · 
tt. Zuſerate werben fehleumigft aufs 
genommen und bilfigk Bereäönet, 
Grpedition: Echmiebgafle Ü. 220. 


men iufrieden. — Dr. Barth erflärt, Daß er dem Arronbirungsgefeg 


nit entgegen if, deſſen Zuftaubefommen wüuſcht, und Ib 
feine a eftellte Mobification ‚gurüdziebe; nur. feinen Zuſatz 
bittet er beijubehalten. Diefer Zufap geht babin, baf, wenn 


ein Mehrwerth in Gelb geleiftet werben muß, die etwa zu leiftenbe, 
——— auf ber Betheiligten bei Gericht 
bepomirt wer Das Gericht wirb dann entfheiden, wen bas. | 
Geld zugebört, Im Uebrigen ſchließt fi Redner dem A 6 
au. Kuh Köfferlein, Moret ud Arnheim ziehen ihre Au- 
träge zurück. Bei der Abftimmung wurde nun PArt,,6 mit 412 
negen 6-wnb ber Zufap des Dr. Barth mit allen gegen 28 Stim- 


men angenommen. 

Winchben, 27. Zali:; Die Kammer der Übgeorbneten fam 
in ihrer heutigen Sihung mit bem Geſtcheutwurf, bie, Zufammen- 
leguug ter Örumbftinde-betr;, zumAbſchluſſe und wurde -berfelbe 
mit 110 gegen 12 Stimmen angenommen, gegen das Geſetz fimm- 
tem bie * Beer, Bone, Chelins, Dietmaier, Eugett, Dr. Müller, 
Panzer, Ruland, &. Stadler, Steinheimer, Umbſcheiden, Th. Bölt. 

orfipende ſchloß nad 12 Uhr die Sigung mit tem Bemerfen, 
baß bie „en vor Mittwodh nicht auberaumt werben fönne. 

Die Mittbeiiung der Verlängerung bes Landtages bis 4. Sep · 
tember IR vollfommen begründet, Es if im Schooſe des Geſammi ⸗ 
Staatsminifteriums wohl bie Frage einer Farzen. Dretagung bes 
Landtages angeregt worden, aber zwei Mitglieder bes Minifer- 
ratbes befanden emtfhieben auf ununterbrogener Berachuug bes 
Gefeheewerkes nnd möglichft balbiger Vollendung desfelben; fie 
drangen mit ihren Auſichten auch buch, 

Stuttgart, 23, Juli, Der König iſt geftern, neugeſtärkt 
—* Gebrauch des Bades Ragah, In Friedrichöhafen ein- 
etroffeu. N 
Ps Berlin, 26. Jali. Unter Becker's Habfeligfeiten fand 
man einen Brief, im welgem er feinem Bater ſchreibt, daß er nit 
nah Hanfe fommen tönne, weil in Deutſchlaud jeden Augeublick 
die Revolution zu erwarten. flehe und er ald Frember dann der 
pelte Verpflichtungen zu übernehmen babe, fobin am wenigften 
kommen könne: — Die italienische Revolution hat ſich den von 
ihrer dentfchen Schwefter verſchmähten Berer bereits angeeignet. 
Die „Unita italiana“ verfegt> den Königomörder unter bie Zahl ber 
Märtyrer und bezeichnet ihn den Italienern als. einen Gegenfland 
ber Bewunderung. 

Zurin, 23. Jall. Der „PBungnlo” behauptet, daß bie hour 


gewiiieten 


Der Bamppr. 
Rovellette von Hermann Schmid. 
5 


(Bortfegung.) 

Nun war fle ald Diebin, ald gemeine Verbrecherin gebrandmarlt, 
nun mußte ich fle doch, fo dachte man, um meiner eigenen Ehre willen 
aufgeben. Aber ich durchſchaute den plumpen Plan, ich verlieh das Haus 
meined Obeims ald mir fremd und feindlich geworben, für immer, mit 
der Erklärung, daß ich ohne Jemand zu fchonen, nicht ruhen mürbe, bis 
ich das argliftige Gewebe zerrifien und Johanna's Unſchuld an's Licht 
gebtacht habe, 

„Die Intrigue war au an ſich zu ohnmächtlg, zu haltloe, als daß 
fle einem ernften rückſichteloſen Angriff zu widerſtehen vermocht hätte — 
dennoch vergingen taft zwei Monate, ebe ich den Befehl zur Frellaſſung 
erwirfen konnte, Ich wollte ſelbſt damit zu Johanna eilen, wollte ſie ſelbſt 


aud dem Gefängniffe und von ba zum Nitare führen, ald eine toͤdtliche 
Krankheit, erzeugt durch die flete Aufregung umd die fieberhafte Anfpans 
nung aller Kräfte mich aufs Lager warf. Als ich nach Wochen wieder 
Em Beroußtfein kam, war mein erfter Gedanke, Nachticht von ber Ges 
iebten zu erhalten. Sie war nad ihrer Freilaſſung aud ihrer Heimat 
fort in eine Gegend gejogen, wo ſie hoffen durfte, dag ihr Name wie ihr 
Schickſal unbekannt geblieben. Sie that es um fo mehr, ald fie wegen 
meines langen unfreiwilligen Schweigens ſich auch von mir aufgegeben 
und vergefien glauben mußte. Ich fehente kein Opfer und fo gelang «8 
mir endlich, fie in dem euch bekannien Städtchen aufzufinden und ihr 
Nachricht von mir und meiner unveränderten Geſinnung zufommen zu 
laffen. Ich erhielt ald Antwort einen Brief, den einzigen, den ich von 
ihr beſitze, aber er iſt ein wnensftellter Mbpru ihrer eblen Seele, ihres 
ganzen liebevollen Weſens. Ahr ſellt ihn einmal lefen und felber uriheilen, 
ob Liebe mich zu einem blinden Richter gemacht bat, Wernichtet yon der 
erlittenen unauslöfglihen Schmach, erfdüttert und wankend gemacht im 


N 


boniſchen Haufen, bie am Umfang ber gegenwärtigen Regierung 
nur etliche Hundert Mann zählten, nah und mad burd die Uns 
fähigfelt der Regierung auf 20,000 wohlbewaffneler Männer au 
gewachſen feien, welche mit vollem Recht eine reguläre Armee ge- 
nannt werben löunen. Der Rebactene bes Eontemporaneo wurde, 
megen eines Artikels bee als eine Manifeftation gegen bie mon- 
arhifh-conftitutionelle Staatsorbuung bezeichnet wurde; gu brei 
Monaten Gefingnig und 3000 fr. @elbfirafe verurtheilt. Am 
17. d. wurde dem Senat ein Bittgefud von vielen Tanfeud Ber- 
amasfen eingereit, worin fie um fofortige Eutfernung bes Bis 
hole Mfgr. Bietro Luigi Sperama nachſuchen, weil berfelbe ein 
hartnädigee Widerſacher der nationalen Sache und ber liberalen 
Grundfäge fei. 

Turin, 21. Jall. General Fleury wird vom banfbaren 
Bictor Emanuel mit Ehren überhäuftl. Der König beſuchte mit 
dem roffefundigen General bie Geftäte, vorgeſtern brachte die Mufif 
ber Natiomalgarbe bemfelben ein Ständen. Ans Neapel wiıb 
berichtet, daß die „Banben* am Monte Eilfone umringt und ge- 
ſchlagen fein. Sie verlorem viele Todte und ließen viele Gefangene 
in ben Händen ber Rationafgarben, welde nun gegen Figline mar- 
ſchiren, wo fich ebenfalls eine „Räuberfhaar” infammengezogen bat. 

Madrid, 25. Juli. Havanna, 6. Juli. Der Ergbifhof 
if geftorben. Die finameielle Lage bat fih gebeifert. In Me 
xico wurde Iſcarez zum Präfidenten gewählt. Der Belagerungs- 
zuſtand iR proclamitt worden. Die Reaction fiegte. 2 
golla if geftorben, Auf St. Domingo berrfht vollfommene Rabe. 
2* —* 3 * Herzogs von Montpenfier if in Cadiz geftor- 
7 





Nichtpolitiſches. 

Münden, 26. Jull. Geflern fanden wellere Uebungen im 
Schelbenſchiehen mit gejogenen Kanonen flatt, wobel auf brei Hinter 
einander ſtehende Scheiben gefhoffen wurde. Die Berflörung war, tote 
die „Süd, Hg.” meldet, furdhibar und die Treffſicherhelt eine über 
raſchende. Sachtundige ſprechen ſich dahin aus, daß von biefen gejo« 
genen Kanonen bie franzöflfhen weit übertroffen werden. 

Müncener Echraunens Anzeine vom 27. Tuli 1861. 
Getreibearten. hfler \ 
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Münden, 27, Jull. Nach dreitägiger Berhandlung am Be 
ziefögerichte 1. d. J. gegen die Stiftedame Adelhald v. Beulwiz, den 
Mineralwafferfabricanten Ftanz d. Schilcher und den Grribenten Dito 
Graggo, fämmtlid; von Hier, wegen Beirugs duch Privaturfundenfäl- 
fung vefp. Hüfeleiftung zu diefem Verbrechen, wurbe geflern Abende 
das Erkenntnif gefält, wornach U. dv. Beulwiz zu Biähriger Beftungs- 


Grunde ihres Herzens, Tag ſie frank darnleder — jerbrochen für die Erbe 
und für irbifches Glüd, ohne Hoffnung ded verhelßenen Wiederſebend, 
ohne Glauben an unfere ihr fo nahe gerückte Vereinigung. — Sie hatte 
recht gehabt. Kaum waren meine Kräfte nur notbdürftig gefammelt, als 
ich zu ihr flog, aber ich fand fle — auf dem Kirchhofe. — Wenige Tage 
vor meiner Ankunft war fle degraben worden. Der Gram hatte fie ge- 
tödtet.” — Tombſtone ſchwieg; die Erinnerung wirkte fo gewaltig auf 
ihn, daß er unvermögend war, fortzufahren. Amalie lehnte an der Bruft 
ded Mannes, den fle liebte, und verbarg ihre Thränen, 


(Schluß folgt.) 


Annerionen. Einem Atlaché der farbinifchen Geſandiſchaft in 
Frankfurt If, der Mälzer Seltung zufolge, ein fataler Unfall paffket. 
Auf dem dortigen Main Weſer · Bahnhof maren nämlich am vorlegten 
Sonntag derſchiedene goldene Uhren von Rangfingern annerirt worden, 
Einer der Befhäpigten machte Anzelge und begeldimete zwel Herten mit 
grauen Hüten, die neben ihm geftanden, ald der Entwenbung berbäd 
tig. Der dienſtihuende Gendarm fand die Herren richtig und fah zu 


frafe II. Grades nebſt Verluſt des Wpela 10. verurtbeilt, Br. b. Schul⸗ 
er und O. Geaggeo aber freigelpradhen murbe, Wir werden auf bie 
Intereffante Verhandlung ausführlid; zurüdkommen, 

Münden, 27. Juli. Der Kornſchnitt um München hat ber 
reits feit einigen Tagen begonnen und verfpricht eine fehr gute Ernte, 
Ueberhaupt fiehen nach allen Berichten die Feldfrüchte fo ausgezeichnet 
günftig, daß wir einem fehr frucibringenden Jahre entgegenfehen bir 
fen. Man munbert ſich daher, daß deſſenohngeachtet bie Getreibepreife 
noch leinen namhaften Müdgang gemadıt haben. 

Der Gompenift d. Blotomw if mit einer neuem Oper befchäfe 
tigt, zu welcher Dingelflädt ben Tert geliefert Bat. 

Augsburg, 28, Jul. Ueber bie XI. Generalberſammlung 
der Batholifchen Vereine Deutfhlands leſen wir im „Genbboten*: „Unter 
ben gegenwärtigen, offenbar menig günfligen Umfländen, wo fo man- 
ches betlagenswerthe Zermürfniß unter fubirten Leuten herrſcht, und 
eine lebendige Geftaltung Farholifhen Bürgerthums in 
weiten Landſtrichen gänglih mangelt, wird bie XIII. Batholifche 
Generalverfammlung mit noch größeren Gchwierigkeiten zu Lämpfen 
haben, ald irgend eine ber früßeren, und es gehört eim nicht geringer 
Muth dazu, no einmal eine foldie General Verfammlung zu ver 
anftalten, nachdem, abgefeben von Grfellen- und Wohlipärgkeitsurreinen, 
die Batholifhen Vereine im urfpränglidgen Sinn fafl 
überall Uägllch verfommen und eben darum mehrere ber frü Gr 
netalverfammlungen fo ziemlich ergebniflos geblieben find... Ob 
wohl wir alfo weniger Gewicht darauf legen, daß „fo viel man ver= 
nimmt, die Münchener katholiſche Ariflofratie an dem Met 
fih nicht betheiligen wird* (A. 3. Nr. 197), fo Fnnen wir und 
doch der Beforgnig nicht ermehren, «8 Fönnte bie XI, General» 
verfammlung der kathollſchen Vereine ihrem Mamen und ihrem 
Zwede weniger enifprechen, als Im Intereſſe der katholiſchen Sache zu 
wünfden wäre. Doch wenn die Menſchen nicht viel vermögen, ber 
währt fih um fo mehr, daß an Gottes Gegen Alles gelegen.” 

Augsburg, 28. Jull, Die St, Iofephs-Anflalt für derwaht · 
Tode Rnaben (vor dem Gtepbingerihor), unter Auffiht und eitung 
der Frauen von St. Maria Stern, bat diefer Tage durch bie aus. 
geflellten Arbeiten ihrer Böglinge fi ein Bengniß ihres fegmäreichen 
Wirkens ausgeftelt. Wer da weiß, mie ſchwer «4 if, in eine Schaat 
von mehr als 50 Knaben biefer Klaffe Ordnung zu dringen, geſchweigt 
denn fle zw Fleiß und Arbeit anzuleiten, der wirb angeſichts folder 
Leitungen den thätigen Frauen Dank und Anerkennung nicht verfagen 
können, 

Aus der Pfalz, 24. Juli. Pfarrer Rofenbauer von Haf- 
lo, der in einem feandbalöfen Proceh zu einfährigem Gejängniffe und 
2jäpriger Interbietion verurtheilt worden, hat vor einigen Wochen feine 
Strafe angetreten. 

Berlin, 21. Juli. Im den neum Jahren von 1849—1858 
haben ſich Kirchen und Geiſtliche in der ebangeliſchen und in ber 
römifch-tarholifchen Kirche Preußens nad folgenden Zahlverhälmiffen 
vermehrt. Mac Abzug der Diffidenten, und ausfchlieflih KHohenzol« 
lernd und des Jahdegebiets, betrug bie evangelifche Bendlkerung im 
Jahr 1849 10.006,798 Seelen, Es waren für biefelben vorhanden 
5208 Mutter, 2956 Tochterkitchen und 806 andere dem Gottesblenft 
gewinmete Mäume, im Ganzen 8976 gottesbienflliche DBerfammlungs- 
orte. Die Gerlforge murbe beforgt vom 6139 dem geiftlihen Stand 
angehörigen Perfonen. Bis zum Jaht 1858 Hatte fid die Zapl der 
feinem Erſtaunen, daß gerabe einer berfelben feinem Begleiter bie ent» 
wendete Uht aus der Rocktaſche zog, da die Keite hetvorhing. Das 
Grflaunen des Genbarmen wuchs noch mehr, als er in den Herten einen 
fardinifchen und einen fpanifchen Befandifchafisattache erfannte, Wahr- 
ſdeinlich Hatte ein Taſchendieb, der ſich nicht meht ſſchet glaubte, bie 
Upr in die fremde Rocktaſche prakiltirt, und ed war ein ſeltſames Spiel 
des Bufalles, daß fle gerade im jene eined WVertreierd des KRönig- 
Ehrenmannes geratfen mußie. 


Die Reife in Hemdsärmeln. Bor etwa vierzehn Tagen 
gerieth ein ifraelitifher Schlachter Altonas, der ſich gerade in er uns 
genirten Tracht der Hemdsärmel bufand, aus Verſehen fait auf den 
Blankenefer auf den Huller Dampier und machte Die Melſe nach Wem 
flolzen Albion mit. Da er zufällig den Gapitän gut kannte, fe konnte 
er feine Rücktelſe ohne Hindernifie bemwerffielligen und Jangte zur Freude 
der Geinen, diefmal aber mit einem Waterproof -Rock acht engliſchen 
Kaliders, wohlbehalten In Altona wieder an. 

—r 


gotiesbienfllichen Berfammlungsorte um 330-und bie der Geifllichen 
um 254 vermehrt, Band aber trogdem in Leinem Berhälmiß zu der 
2* Vermehrung der evangell chen Bevölkerung, die in dem 

m von je 1000 auf nahezu 1084 flieg, In der 
—— — 34 Hatte ſich „gleichzeitig die Zahl der gotted- 
dienfllichen Berfammlungsorte um 320, oder von je 1000 auf 1044, 
die der Beifilichen um 561, oder von je 1000 auf 1100 vermehrt. 
Die Vollszapl der Karholifchen ift nicht gang im demfelben Berhältnig 
wie die der Evangelifihen (1000 : 1084), fondern nur wie 1000 : 1078 
gewachſen. Im Jahr 1849 Yam bei den Gvangelifcien auf je 1114 
Seelen ein gottesdienftliches Gebäude und auf je 1623 Seelen ein 
Geifilicher; bei den Katholiken fhon auf je BIO Seelen ein gotted- 
dienflliches Gebäude und auf je 1082 Seelen ein Geifllier. Dagegen 
tam im Jahr 1858 bei den Evangellſchen erft auf je 1164 Seelen 
ein gotteadienftliches Gebãude und auf je 1689 Serlen ein Geifllid:r; 
bei den Katholiten auf 867 Seelen ein gottesdlenftliches Gebäude und 
auf 1065 Gerlen ein Geiftliher. (A. 3.) 

(König Wilpelm.) Bielleicht iſt keiner der jegt Ichenben ge» 
frönten Häupter fo oft und vielfach aus augenfceinlicher Lebensgefahr 
gerettet worben, ald König Wilhelm von Preußen, Mer die flattliche 
Voſltur, die feite energiiche Haltung, die Strapagen, weldyen ber König 
ſich unterzieht, ind Auge faht, der begreift e8 wahrlich nicht, daß man 
in früher Jugend wegen feiner augenfcheinlichen Körperfchmwäce für 
defien Leben bangte. Mach der Schlacht bei Leipzig lebte er 1813 und 
1814 im SHeerlager, und ſtand bei In Rothlere, 16 Jahre alt, im 
bichteften Kugelregen, Bei einem Beſuche in Gt. PVeteräburg flürgte er 
in die Newa und war bem Tode nahe, Bel ber Grfleigung bes Thur- 
mes in Siargardt in Pommern fiel das Ballgliter auf denfelben nieber 
und er ſchweble in Todeegefahr. Mehr denn breifigmal flürzte er mit 
dem Pferde, fo noch im vorigen Sabre bei einem Manöver in der Nähe 
von Berlin. Als im Juni 1849 der Feldzug in Baden eröffnet murbe, 
fanbte die Hand eines irre geleiteten Bemohners des Oberlandes auf 
den Wagen, welcher den Prinzen begleitete, eine Kugel. Die Kugel 
ging dem Gtangenpferde durch den Hals, dem Poflillon durch den 
Dberfchentel;, der Prinz von Preußen, der jehige König, blieb under 
fehrt. Bet einem Befuch in Frankfurt brach in der Macht in Dem Mes 
benzimmer des Prinzen Feuer aus, der Prinz; wurde aus augenfdein« 
licher Gefahr, ohne irgend eine Verlegung dabonzutragen, gerettet, 

Am 23. Juli ftarb in Koblenz der Buchhändler Ernft Adolph 
Friedtich Bädeker, der Ältefle Sohn des rühmlichft bekannten und 
erft vor ungefähr zwei Jahren verſtorbenen Buchhändlers Earl Bädeker, 
deffen Geſchäft er fortführte, Indem er fit namentlich * feinem 
Baier der Herausgabe der mweltbefannten Meifehanpbücdher der Birma 
widmeie. 

Aus Noth Hat man für die Parifer papierne Häuſer erfun ⸗ 
den und der Geinepräfeet, aus noblem Wohlwollen für bie noihleiven« 
den und mehnungslofen Klaffen, hat die Erfindung approbirt, nein, blos 
toleritt, Das Mecept iſt folgendes: Gerichte im einer Pfüge ober auf 
einem fChmugigen, oͤden Terrain irgend ein loderes Brettergeftell, über» 
ziehe dasfelbe mit geiheertem Papiere und Hänge an's Thor ben Zettel: 
Wohnungen zu vermiethen. Kerr von Kaufmann iſt ein gar fo guter 
Menſch! Trotzdem ſteht der Pollzeipräfeet mit ihm nicht auf bem beflen 
Buße, und da ihm die Meinlidkeite- und Ganitätdauffldit der Häufer 
gebührt, Meß er jene paplerenen Kauselgenthümer vor Bericht Taben, 
Bas in den von Herrm Kaufmann tolerirten Häufern gefunden mor- 
den if, laͤßt ſich aus Schonung für die Beruchdorgane der Leſer nicht 
beim Namen nennen; doch wurde eine lächerlich geringe Geldſtrafe ver» 
hängt, um erfinderifche Köpfe nicht vom der Bervolllommnung der 
Kunft, die Parifer unter Dach zu bringen, abzuſchrecken. 

In Vichy murbe dieſer Tage „ver Mann mit bem Mevolver* 
fefigenommen, deffen Abreife von Paris der Pollzeipräfectur durch ver» 
ſchledene anonyme Denunctationen fImmalifirt worden war. Es fleflte 
fi jeboch heraus, daf es ein ganz gewöhnlicher Taſchendieb mar, der 
ih in Vorausſicht eimaiger Gonflicte mit der Pollzei die gefährliche 
Waffe angeſchafft Hatte. 

In Spanien haben feit dem 15. Januar 1834 bie jegt nicht 
meniger als 40 verſchledene Miniftetlen regiert. Die Zahl der Minis 
ſterernennungen ift 529; davon find 245 Perfonen mehr als einmal 
ernannt worden, Unter allen biefen Minifterlen ift in 27 Jahren nur 
Imal der Staatöhaushalt von den Gortes berathen morben; dagegen 
Haben 13 Auflöfungen der Berfammlung der Randeövertreter flattgefun. 
den, Zwei Minifterien Hatten nur bie Dauer eines einzigen Tages, 
ein andetes von ee Tagen, und fünf andere dauerten weniger ale 
einen Monat. Am längflen vegierte Narbacz: zufammen 6 Jahre und 


14 Tage; obgleich in diefer Zeit die Goried 2 Jahre und 4 Monate 
verfammelt waren, wurde body nur ein einzigedmal das: Budget fefl- 
geſtellt. Der gegenwärtige Miniflerpräfldent D’Dohnell, der ſeit drei 
Jahren am uber if, hat das Verbienft ober bad Glück, vaß die forte 
wäßtenden Bürgerkriege jegt aufgehört Haben, das Lamb zu zerfleifchen: 
Unter 9 Minifterien befand fi die ganze Halbinfel im PVelagetungss 
juflande; unter mehreren anberen ber größte Theil des Landes, nm 
22 Hs 35 von den 49 Provinzen Spaniens, 

Die Frau des erfien Dichters Amerikas, des Brofefford Loug · 
fellow, ift am 10. Juli durch einen unglüdliden Zufall in Boſton 
verbrannt. 

Wieder ein Mittel gegen bie Hopfenblattilaus. Km 
Dr. Walt! in Paſſau offeriert in ben „Brauenborfer Blärtern® ein 
Mittel gegen die Scheermäufe, das auch gegen Blattlduſe, Raupen, 
Schnecken und bergleichen Ungeziefer mit gutem Erfolg angewendet mer» 
ben kann. Zu zwei Tagwetken reicht ein Quart biefes Mittels, Ins 
mit Emballage nur 36 Er. koſtet, volllommen aus, 


Korales. 

Samftag den 27, Iuli 8 Uhr Morgens: Aus der heutlgen 
Öffentlichen Verhandlung erhellet, daß der ledige Taglohner Ignaz 
Heggenftaller von Honfolgen am 31. October dv. 38. eine Molle Sohl⸗ 
leder im Werthe von 52—61 fl., melde der Ausgeher des Lederhänd⸗ 
ler Kröner, Namens of, Berger, der Kellnerin Marg. Schübert zum 
Güterwagen dahler für ben Mrlebberger Boten Mofer übergeben hatte, 
aus dem Hausgang befagter Brauerei, mofelbft diefe Rolle zum Ber» 
laden fland, entwendet und baß er ferner im Prinzen von Oranien 
dahier einen blaugrauen Mantel des Müllers Braunmüller im An« 
ſchlage zu 25 fl. enifrember hatte, Wegen Verbrechens und Vergehens 
des Diebftapls erhielt der Beſchuldigte daher 21/, Jahre Arbeitähaus, 

Sitzungen des Fol. Bezirksgerichts burg. 

Mittwoch den 31. Full 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Joſeph 
Schneider von Hofen wegen Körperverlegung, — 10 Uhr — 
tage: Unterſuchung gegen Johann Sior von Woͤrleſchwang 
Diebſtahle. — 11 Uhr Mittags: Unterfuchung gegen Joſepha Ser 
von Monburg wegen Giegelverlegung. 

Donnerftag den 1. Auguft 8 Uhr Morgens; Unlerſuchung gegen 
Georg Mat von Hier wegen Körperverlegung. — 11 Uhr Mittags: 
Unterfuhung gegen Joſeph Rappelmaier von Agawang wegen Giegel» 
verlegung. — 5 Uhr Nachmittags: Unterfuchung gegen Joſ. Schneck 
von Ebersbach wegen Selbſthilfe. 

Samftag den 3. Augufi 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Kaver 
Maler von Auerbach und Eonf. wegen Beſtechung. — 10 Ußr Bors 
mittags: Unterfuchung gegen Theodor Schatz von Bühl wegen Kör« 
ververlegung. — 4 Uhr Nachmltiags: Unterfuchung gegen Georg 
Meuner von Herbertähofen wegen Körperverlegung. 


Morgen Dienflag den 30, Juli früh 9 Uhr öffentlige Siyung des 
Gtadtmagifirats im Mathhaufe über zwei Gtiegen, 


Aubalt aus dem Kreitamtsblatt Ar. 61: 

Die BWieveranlage verlooster Gapitalien betr. — Ugenturaufftels 
lung der Eiberfelder Mobtliar-enerverficherungsgefellfehaft. — Eine 
Im Landgerichtabezirke Roth aufgegriffene taubfiunme Manneperſon. — 
Die diesjäßrige theologifche Anſtellungepruͤfung. — Unterſuchung wegen 
Prefvergehens, begangen durch die Druckſchrift „die Religion der par“ 
von U. Ih. Stamm. 


Etwas über Ans Aug asburge Künftler 
Philiv» Kilian und Bartolmä lien, die ern» des Arnd 
bemerkten Wolfgang Kıllan, waren ebenfalls a gebe Mei 3 
ch. Phil 9 16238, geſto Arber 1093 ente a A 
und bildete ſich & in Stalin aus. Gr gab viele Rupferftiche berauß, = 
bielt auch öfters „iufträge für Leipzig und Mannheim, wo er ſich Be 


rühmtbelt erla 
Bartolmä, —— 160, neitorben_1696, hatte aleichfalls bei ſel⸗ 
nem Vater gelernt, dann bei Merian in Brantturt und in Daris jich zu 
Jober Douke ommenbeit in feiner Kunſt erboben._ Unter zw. andern 
erken wird von ibm das Borträt des Königs Johann Ul. von Polen 
—— Seine Söhne, Wolfgang und E Kupferfie 


ee, er · 
chwangen ſich nicht uber die ” ttelmäßtgkeit 
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of, Bayerftrafe, 


München, im Inti 1861. 









Mitbürger! Welches auch 
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Oberbefebls. [i e, in edem einde, der etwa unfere 
©renzen oder — Die u follte, in aueh 
und Bee egenüber treten; nimmermehr foll uns das Vertrauen unferes 
"auf: Kraft, die 88, den Fuß auf die mütterliche Erde ar» 
emmt, 'enıfaltet, Zweifel getrübt werden, Mi lich aber Hit unfere 
Be: See. Nicht, daß unfere Küflen any entblößt wären; aber keine 

te kann den Feind mit ebenbürtiger Müftung ‚jurütwerten von. den 

&t ven den m 


unfesee ewerbe, umferer nächften Terikher Mole —S—— 


Dar ren das Haupt Des ef em hübend —— 

en! en. e € ‚vom 
Strande Edernförbde geworfen, ate — Beslathen ber dã · 
niſchen * n , in die Luft, Stranbbatterien, Küflen- und 
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— — über Eutoba 


— vor dem ausbre⸗ 
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ebenden Völker und Staaten, U Hegen die Anläffe zu einer bintigen 
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Roten, fogar nur men⸗Flotille aroß; aber im Mereinte 
wi Fr deutſche Molt nicht arm. Sich, wie einst in alter ’ 
Hanfa-Zeit, Haus ı aus fhaaren, Stadt ar Stadt, fo müßte bald auf 
unfern. erm Die baterländifche nnäng und der. Name jedes 
Gau es durch ein fenerfblundbemäbrtes abtzeug vertreien 1% 
M t au und von Ufern der fähflichen Ober: Ibe 
ein and dem tunferer herrlichen em» und Tannenmwälder ges 
immertes K t unferer werdenden deutichen Mlotte zurübren; eine 
be am den natür ü 
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Selb ihn wenigflend der M elte bi id i 
Ses ganien ir Si Werimunapabe des: 
da adıt, weil fo nur in feinem 
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bereit umd m diefeiben feiner Zeit den Empfang öffentlich 
delnigen. 
- Dresden; ben 18. Fuli 1861. 
Profeffor ZB. Barh, Baud Fr. v. Vötticher, Advolat 


edrich, Dr. Karl Gutzkow, 
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Morig Dr. . Ed 
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a ! thold, I» 

— Muaufe, Advolat Siegel, Dr. Schlimper, 9. Lbiefand. 
Graf Baudiſſin. — — Engel. Dr.med 
» t Advokat M ngel. Dr. med, 

Edmund FR 4a Dr, Kari ugtom. @. —— Advo · 


tat und Medatıeur Siegel. 
er Bekanntmachung. | 
re rar .) 
Sente den 29. be. 18. Nachmittags 2 Uhr 
werden auf dem Rathhauſe über eine Stiege folgende Brgeuftäute 
egen * oͤffeutlich verfleigert, ald: 170 Ellen carmoi- 
—52* Tuch, 14 Ellen blanes Tu, ein Sekretär von Nußbaum ⸗ 
holz, ein großer Dienfhirm, ein Ganaper, ein paar große Akıen- 
fäften, Pulte, eine Lithographie-Preffe mit Steinen, Goltwagen 
mit Gewidtern, ſchöue Dellampen von Matrold, Borhängfranzen, 
Dnaften, Ehuüre, Almofendügien, Kiflen nud verfgiedenes andere, 
Angsburg am 29. Juli 1861. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
ürgermeifter verhindert, 
(6662—63) _mRebling, Rechtsrath. Sqhmid, Pol.Off. 


Shulprüfangen. Heute 29. Juli. 
Mormitiagd R Uhr: ;, { : “ . 
Nachmittags ei Safe, 10 UGE — der Domifarı ‚Moden. 


Vormittegd HUdr:Z, Ayraber klaſſe 
der Sitadipfatrei St, 
Anna. 





1. untere Abtheilung 


x 10 Upr: 
Nachmittags 2 Uhr: 2 Rnabentlafie 
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efanntmachung, 

ri Donnerftag den 1. Anguft ec. Wormik 

tags 8 Uhr werben im MWerfflärenebände des biefigen Bahn, 

ofes verfhichene Gegenftände, als J enfhirm, Stöde, Hüte, 

üpen, Kreidnngeftüde aller Pr, 3 Eike Berfte, 1 Sad Wai- 

12 yvei Gäffer Federweig 1c. gegen feglei haare Berablung öf 

nttih verfleigert, wozu Ramfeluitige biemit eingeladen werben, 
Augsburg, den 27. Iuıi 1861. 

Königl. Oberpost- $ Bahnamt für Schwaben und 
Neuburg. 

D.l.a Möber. Hartmanım. 


(6789) 
if ein Kinderwägel« 
Pr u verkaufen nr Um 
tiger Karren, und ein Oecfonomie Wagen eim 
> 6792— 93) 


uud oriipimuig. D. Ile 


Reue Buchdruderei wird ein Lchrjange anf 
nenommen. Das Näd. i. d, Erz. be. BL. > (6702) 


— — — 


VBergnügungsanzeigen, (beute). 
A aaa era FIBER, CHEM du, 
DaB” Si Seiner im der Vorftadt Harmoniemafif, 4 llbr, 


DEE Prinz Carl Garten Tangmufif. LU. 

SEE Dei BierbrauerStötter. Mufl-Wrotafıion. 4 bt. 
Sti ftsgarten? Grope Taup-Dufil,, Anfang 3 Upr. 
WE 3 König: Fan Mut. 4 Ur. 
BEE Mofenan Große Tan, Matt 4 ihr. 


Bei Augler im Karrengäßgen: Harmonie 
Küchela-Partie. Anfang. 4 br. 


BE Während der Yafobi-Kirdweih ıM nah ber Jafober- 
Kirche bie große Wölfergallerie von 3. Landantty 
au fehen BE Heute Montag mehrere Worfellangen. 


Fr die Übnebrannten in Mirchbeim: 

Uebertrag (152 fl. 8 fr.) 59 fl. 50 fr. Bon &. 12 fr. 

ur die Ubgebrannten in Zangenerringen : 

Iebetivag —— 

Eurs:, Gaudels⸗ und Borfen⸗· Nach rich ten 

DE Baummwollfpinnerei Kolbermoor. Die am 31, Juli d. 34 en 

dritte Einzahlung & 10 Procent kann abzüglich 97 fl, für erlaufene 

—— fl. 49. 23. per Äetie bei dem Banthanz ODbetmaver In Muges 

urg geleiftet werben. 

ww Der Aus der Nugab Kammgarn-Spinnerei ladet die 

Herten Mktiondee e dan General —— auf Sonnabend den 

10 Auauſt Vormittags 9 Uhr im Fabtitlocale ein. 

Sommer-Zbeater im Schiefgraben. 

Heute Montag: Vorletztes Gaffpieldes Fräul, Maria Pernizza, 
erſte Eolo-Tinzerin von der großen Oper in Amfertam. Zum 
Eeſteumale. Das Kirchweibfeft in de: Jalober Vorftatt, 
oder: Der Rachtwächter von Frietberg. Poſſe mit Gefang 
und Tan, in 2 Abıheilungen von Meiel. Nnfarg um bald 


8 Uhr. — Gute 9/, Uhr. 
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m rer KR, 
Omnibus, Abfahrt in Rrumbab 4 U. Dira. — In Dinfeliberben 3 U. Nhm. 
Dampfboote von Donauwörth nach Linz gehen jeden Zag Meorg. 9U. ab, 
Unter Veranswortligptet von &, @, Ir 9. — Drud ser sorm, Sauser’& Ouderuderei, 


Vene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Munsdurger Belkung* 
foflet in Angeburg, fomwte anf allen 
f. bayt. Polämtern und Zeitunge 








Politiſches. 
* München, 28. Jull. Nach heißem Kampfe wurde ge- 
fern Prof. Dr. Beckers mit 34 von 65 Stimmen zum Univer- 
fitätdrector für das nähe Stubienjahr gemählt. Auf ben Gegen- 
canbibaten Dr. Streber film 30 Stimmen. Zu Senatoren 
wurden gewählt: Dr. Permaneder mit 55 Stimmen, Dr. 
Pöpl mit 33 gegen Reichsrath v. Bayer mit 29, Dr. Shaf- 
häut! mit 26 gegen Dr. Riehl mit 20, Dr. Pertentofer 
mit 31 gegen Dr. Rothmund mit 27, Dr. Jolly mit 32 gegen 
Dr. Eornelins mit 21 Stimmen. Die Wahlen unterfiehen ber f. 
a ; 
ünchen, 29. Iuli. Die mit tem 4. Auguſt d. J. zu 
Ende gehende Dauer des gegenwärtigen Yaubtags iſt durch ein 
olerhöhftes Reicript dd, Scheveningen 25. Juli bis zum 4. Sep ⸗ 
tember verlängert worden. Das ermähnte Allerhöchſte Refcript 
lautet: „Marimilian Il. von Gottes Gnaten König von 
Bayern 2. ac. 20, Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getrene! Wir 
finden Uns bewogen, tie nah den Befimmnngen des Til. VII, 
522 der Berfaffungs-Urfande zu Ende gehende Dauer ber Sitzuu⸗ 
gen bes gegenwärtigen Lanbiages bis zum 4, September b. Is. 
einfhlieplig zu verlängern. Jadem Wir end biefes eröffnen, 
bleiben Wir end mit fönigliger Huid and Guade gewogen. 
Sheveningen, am 25. Juli 1861. Mar, Gebr. v. Schrenf. 
v. Zwehl. v. Renmayr, v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spies. 
Auf Königlich Allerhöhften Befehl der General ⸗Secretaͤr v. Eppleu.“ 
* Berlin. Beder hatte ans väterlihem Bermögen ein 
jährliches Einfommen von 400 Thir. und verdiente fih mad eige- 
nen Angaben durch Ueberſetzen und Gorrecturen mehr als 100 Thir. 
Für 1 Bogen leberfegungen will er 4 Thlr., für ben Bogen Eor- 
reckut 4 Thle. erhalten haben, Er lebte fehr zurüdgejogen, mehr 
als jparfam mub ift mie beficaft worden. 
Berlin, 27. Juli. Der König befindet fih in Baden fo 
weit geneien, daß feine Bulletins mehr ausgegeben werben, 
Berlin wird bereits zugegeben, daß bie Reife des Rö- 
uigs von Vrenben ins Lager von Ehalon’s „zu den Mögligfeiten" 
gehöre. Der Beſuch, fo wirb beihenert, iſt aber nichts weiter, als 
eine reine Höfligfeitsvifite ald Erwidernng. 
ollamd bat das Königreih Jialien anrrfaunt. 
ozen, 25. Jali. Ein Hietenbrief bes Fürſtbiſchoſs von 
Trient warnt die Prediger vor ter Ginmengung von Molitif im 
ihre Kanzelvoriräge und umterfagt ihuen jebe Bitterfeit, 
Italien, Aus Galabrien, deſſen naturwüchſige Bewohner 


a Dienftag, den 30. Juli 1861. 
* athol. und Proteſt? Mbbon m. nen, 


Ballende Beiträge werden. aufs 
genommen und auf Verlangen huno» 
eirt. Iuferate werben ſchleualgſt auf ⸗ 
genommen und billigii berechnet. 
Erpeditien: Gchmiedaafie C. 220. 








bie deutſchen Garibaldiauer einft ald ben Kern bes Freibenter-Heeres 
nefeiert, fommen für bie Piemoniefen die tranrigfien Rachrichten. 
Ju der Proving Gatanzaro — der ag at immer größere 
Ansbehnung. Die Aufſtändiſchen drangen in Beligue ein, plün- 
beiten bie Hänfer ber Liberalen und verbrannten fie. 

Italien Der Sqhmerjensſchrei bes neapolitanifdhen Volles 
gegen ihre lnterbrüder dringt immer lauter und furdtbarer an bie 
öffenttide Meinung Europa's heran. Der entſehliche Bürgerkrieg nimmt 
von Tag Sen größere Dimenfionen an und iräuft bas fhöne 
Land mit Bürgerbint, Allen erlogenen Siegesberichten ber Pie- 
montefen felgen wene Forifhritte ber Königlichen. 


Hom, 25. Juli, Der Bapft hat in dem gefirigen Gonfifto- - 


rium eine feine Alocution gehalten. Er hat fih lobend über bie 
Majorität bes italienifhen Klerus anegeſprochen, jetoh mit Be- 
banern ber Haltung ber Geiftligfeit von Mailand, Modena und 
einem ‚großen Theil Reapels erwähnt. Im befondern bezeichnete 
er einen Biſchof des letztern Königreiche, und obgleih er ihn nicht 
mit Namen nannte, fo verfiand doch jedermann, daß er Monf. 
Caputo, Biſchof von Ariane, meinte. Se. Heiligfeit verfünbigte, 
daß bie Revolution bie Kirchengüter in Ungarn bebrohe, nub brüdte 
auch fobann feinen Schmerz über bie Anerken Jaliens durch 
Ftankteich ans. — Generai Goyon geht am 4. Anguft in Urlaub. 

Zurin, 28. Jali. Holland eıfeunt das Königreig Italien 
an, Aus ben Marken uud Umbrien fommen eutmnibinende Nad- 
ripten. Bon 4000 Gonferibirten haben fih bloß 1200 geitellt, 
der Me Miüchtet in bie Berge und auf päpftlihes Gebiet, nm bie 
bourbonijchen Reiben zu verſtärlen. 

* Waris, 27. Zuli. Der Kaifer begibt ſich am 31. d. von 
Bichy nad Foutaineblean und von da nad Ehalons, wo eben bie 
fiamefiige Gefantifhaft wellt uud einer improvifirten Schlacht an- 
ewohut bat. — Rah ber Vreßſtatiſtik zähle Monitenr 18,000, 

effe 18,000, Eonfitutionel 22,000, Patric 25,000, Eiecle 53,000, 
Debars 11,000, Gazette 5000, Union 8000, Moube 8000, Bans 
2200, Opinion nat. 22,000, Temps 3500 Abounenten. — Die 
Eiquibatoren ber Gafle Mires nud Comp. haben im Namen ber 
durch fie vertretenen Gefellfichafismafle vor dem Handelsgericht ver · 
fhiebene Forderungen an Mircs und Solar geflelll. Die Sum- 
men, deren Nüderftattung verlangt wird, betragen für Mircs 
3,232,727 $r., für Solar 200,000 Fr., für beibe folitarifh 2,926,000 
France, Die Berbandinng hierüber findet in 14 Tagen ftatt. 

* London, 24. Juli. Lerd Ruſſell hielt gefteru in Gnilb- 
ball feinen Gimmählern eine ſaſt weinerlige Abfhictärebe. Er 
dankte für das 20 Jahre lang geſcheulie Bertranen, recapliulirt 


Feuilleton. 


Der Bamppr. 
Novellette von — Sqhwid. 


Schluß.) 

Laßt mich von jener entfeplichen Zeit ſchweigen,“ fuhr der Ergäbler | 
nach einer Weile fort. „Ein Mücfall der nervengertörenden Krankheit, | 
von der ich kaum erftanden mar, brachte mich dem Tode nahe. Ich übers 
ftand zwar den Anprall — aber die Blüthe meines körperlilen Seins 
war gebrochen, drum blieb mir zum Zeichen die Farbe des Todes auf- 
gebrüdt, dem ich ſchon verfallen gemein. Auch mein ſeeliſches Leben 
war nebeugt. Mit unfäglichem Abſcheu wendete ich mich von einer Welt 
vnd ton Menſchen ab, die einen ſolchen Frevel arfcheben und ungeſtraft | 
liegen. Ich jog fort, Länder auf und nieber, aber an Johanna's Grab 
babe ich ihr zugeſchworen, wenn ich einmal irgendwo eine neue Heimat 
erwerben würde, daß auch fle ihre Mubeftätte dort haben folle, nın ein« 
mal wenigftend im Tode mit ihr vereinigt zu werben. Ich habe hier 


endlich Anker geworfen, deßhalb unternahm ich die Meife, die und zu⸗ 
fammenfübhrte. Ich freue mich, daß es geſchah, denn ich konnte dadurch 
das Lehensglüd aeler Menfchen demfelben Moloch entreifen, dem das 
meinige zum Opfer geworden if. Ibr habt wohl ſchon erratben, daß die 
Gräfin in meiner Lebenkgeſchichte eine bedeulende Nolle gefpielt hat; ba» 
durch war ed mir möglich, für euch zu wirken, denn ber Name Johanna 
war das Bannwort, an dem fle mich erkannte umd das ihren Uebermuth 
brach. 

Tombſtone erhob ſich. Ich habe meinen Schwur erfüllt,“ ſagte er 
dann feierlich, „Diefer Boden dedt nun, was an Johanna ſterbllch und 
vergänglich war — ich babe felbft den Todiengräber meiner Liebe gemacht. 
— Ihr aber, meine Pichen, und die Kinder eurer Liebe ſollt' um mich 
fein meine Tage bindurch und ſollt' mit mir diefe thränengewelhte Stelle 
befuchen. Ich bleibe unvermählt, Mach meinem Tode feld meine Erben 
— aber verſprecht mir, daß ihr meinen Leib dann unter biefer Yebend« 
eldye, neben ihr, die Ich geliebt habe, der Natur wiedergeben wollt!" 
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feine parlamentariihe Thärigfeit im Unterhaus und verbehlt mict, 
daß bei ber Trennung eim Iranrige® Gefühl ihn überihleihe, fo daß 
ihm zu Muthe werde wie jenem großen Kaiſer (Earl V.), ber vor 
300 Jahren feine eigene Leigenfeier angeorbnet und ihr angewohnt 
babe, „Ih fühle,” ruft Rebuer aus, „ald wäre ib beute 
ber erfie Leidtragende mm mid ſelder!“ — Die Nadeafe, 
melde bie Blätter dem fpeidenden Lord wibmen, lefem fi Im ber 
That wie Nefrologe, finden es aber trop ber ſchmeichelhafteſten 
Bemerkungen in ber Orduung, daß ber „Lorb John ſich eudlich 
au würdevoller Ruhe begebe.“ 

Madrid, 25. Juli. Havanna, 6, Jali. Der Erzbifgof 


geſtorb Di ci t ert. 
’ Eehlan, — —* Ir A in ber Krim 


gebrauchen. 
Aihtpolitifchen. 
Münden, 26. Jull. Ueber das deutſche Eängerfeft ſchrelbt 
der „Bollähote*: 
„In Nürnberg 


Sängerfefles und 
dar; D 





d die Blätter voll von Beichreibungen des beutfchen 
ellen ba natürlich alle in den fchönften Karben 
Privatbrief aus Nümberg Iten, 
erade fo glatt abgegangen fein fol, ala 
le a Det ME SE 
dv. Gu er, der nlich anweſend war, . 

it Die en] in den öffentlidien Blät« 


worden; 2) daß ums bon einer verfuchten Einwirkung des Hrn. Mes 


erftatt in den Blättern, wenigftens fo viel dad unfrige betrifft, auch 
ni t das Allermindefe befannt if ; während man boch annehmen follte, 
N eine derartige Berinflufung, wenn fle ftattgefunden bätte, vor Allem 
ung gegemüber ftch hätte geltend machen muflen, Da man von und voraus · 
egen durfte, daß wir etwa vorkommendes Unfchönes oder Unglattes am 
nigften zu übertünchen umd zu verhüllen geneigt fein würden. Wir 
glauben deßhalb auch, dag die nachträgliche Ausbeute binter dem bemale- 
ten Vorhang fid) ſeht umergiebig erweiien und ſchwerlich die Mrübe des 
Nadyiudyend verlohnen wird, Beinerlens werth bleibt ed, meldy' eine — 
abenteuerlicher Geruchte — Auegeburten des Muthmillens oder der Boͤs⸗ 
willigleit — fi auf Koflen bed Sängerfefied auswärts verbreitet hatten, 
Ale Sehen darunter nur eines bervor, um bed Blatted willen, in welches 
dadfelbe Eingang gefunden bat: das von der Suüddeutſch. Zig. ermähnte 
„Berücdt" von einer Echlägerel wiſchen preußifcben und iſchen 
Sängern. Sie haben, wie alle andern Sänger, in der mufterhaft 
Eintracht verkehrt, und dad Gerücht ift fo bedenios. falfdh, wie die ührie 
gen obne Ausnahme." 

Münden, 28. Jul, Gegen 11 Uhr früh Hauste Hier ein 
furdibarer Orkan, Im der Genblinger Landflrafe murben zwei mäde 
tige Bäume entwurzelt und vielen Dädern die Schindeln davongettar 
gen. Indeß eine graufame Verheerung richtete er auf dem offenem 
Dultplag unter den Buben an. Mfle bie, welche gegen bie Wetterfeite 
bier frei landen, wurden abgedeckt und die Blahen zerfept, zwel Schieß 
hütten vom Grund aus aufgehoben und meggepugt, den Bilderverfäus 
fern ihre Artikel in bie Lüfte entführt und verfchledenen Bieranien von 
zerbrechllchen Gegenfländen erheblicher Schaden zugefügt. Im einem 
Garrouffel konnten die Rinder nicht mehr alle vor dem erflen Windſteß 
von den Pferden und Wägelchen gehoben werben und fo tanzten fie, 
nun ſich felber überlaffen, unaufhörkich im ſchnellfſen Wirbel und jäm- 


Das leere Grab auf dem Friedhofe des fernen Heinen Städichens 
aber erbielt einen Bewohner mehr. Man füllte es haſtig aus und ließ 
Dann die Stelle wüft liegen, weil man ſie ſcheute und mied. Wohl kam 
nach einigen Jahren, ald Tombftone wie zur Sühne eine große Summe 
für bie dortige Schule elnfandte, die Aufllärung des ganzen Vortalld an- 
allein fie war zu einfach, um von den meiſten Bewohnern geglaubt zu 
werden. Mindentend erzählte mir der Nachfolger des alten Paul, ala ich 
auf der Durchreife nad meiner Gemohnbeit den Kirchhof befuchte und 
nad) der Bedeutung des auffallend müften Platzes fragte, die Geſchichte 
mit bedentlicher Miene und vielfagendem Achſechzucken. „8 gibt aber,” 
log er feine Graäblung, „noch immer Leute genug In der Stadt, die 
ſich ein X für ein U machen laſſen und die recht wohl willen, daß in der 
ganzen Geſchichte niemand Anderes die Hand im Spiele gehabt Hat als 

der Vampht!· 


Bernd, 25. Jul. Die Perper Sqhueldergeſellen haben vor 

Woche ihre Herberge zum Schaupiahe —— ai 2 
dem ste alle jübifgen Gepmeidergefellen aus dem Lameradfähaftlicen 
Haufe Pinausprügelten, Ee gab eine arge Silägerel. * Als die Gis 


merlich fdhreiend im Kreis herum, Wei einem andern, unwen bes 
Himbfelhaufes war man wohl fo glüdlih, die junge Geſellſchaft bis 
auf zroei, einen Sjährigen Knaben, der mit zitterndem Arm fein zwei- 
jähriges Schwefterlein umfing, von ihren Iuftigen Eigen herabheben zu 
Eönnen ; diefe lezten beiden fausten aber, als plöglich eim meuer Sturm 
in dad Horizontale Mad fuhr, mit einer ſolchen veifenden Schnelligkelt 
im Ming herum, daß ben hilſeunmächtigen Zuſchauern ſchwindlig wurbe, 
und bie Kindemegd auf dem Knieen die Beute bat zu helfen Gin 
neuer Gturmanprall zerkalckte das Dach und ſchleuderte die Kleinen 
wenigfiens 15 Schritte auf die Gaffe, ihnen im nädflen Moment einen 
Holzfcrimmel nad. Ein Hohes Glüf mar «8, daß die Armen zum 
Theil auf die in die Strafe hineingeflogenen offenen Bücher, Landkarten 
und Notenpapiere eines Schartelenverläufers fielen, und daf das Mof 
über ſie hinaus bild in den Graben ſchnellte. 

Augsburg, 30. Jult. Zu der in diefem Blatte vom Geftrigen über 
die Biefige Sr. Joferhs-Anflalt aus Augsburg gegebenen Narit muß 
berichtigt werden, daß bie darin erwähnten Arbeiten nicht von verwahr⸗ 
losten, fondern überhaupt jenen Knaben verfertigt wurden, melde ſich 
zur Berhbütung der Berwahrlofung in der Schulkaaben⸗ 
bemahranftalt, einer Zugehdr der Anftalt von Et. Joſeph, 
befinden, und daß biefe Anftalt ſowle die im katholiſchen Waifenhaus 
für die Knaben der Dom- und Gt. Georg- Pfarrei ein Beſtandtheil 
des Hielgen kathollſchen Et. Iohannis- Vereins if, der beide errichtet 
hat und überwacht. Wenn übrigens im ber beſagten Madridit die 
Wirtjamteit der Frauen von Gt. Maria Stern gerechte Anerkennung 
gefunden bat, fo darf zur Steuer der Wahrbelt nicht umerwähnt biel- 
ben, daß auch die zu gleicher Zeit ausgeftelten Arbeiten der Knaben 
der Bemapranflalt der Dom- und Gt, Grorg-Piarrei im Tatholifchen 
Baifenhaufe und die bafür thätigen armen Schulſchweſtern gleiche Ans 


erfennung berbienen. 
Linden, 27. Full. Weisen 22 fl. 29 fr., gefallen 26 M.; 


| Kern 22 fl, 31 fr., gefallen 18 fr.; Moggm 15 fl. 47 fr., gefallen 


15 fr.; Haber Bl. 48 Er., gefallen 42 fr. 


% Rauingen. Gäramenberiht. Gamflag, den 27. Jul, 
Belzen Höhf. Pr. —fl. — fr, mitt. 20 fl. — fr., niederft. — fl. — fr. 
Kern " " " .. ” . ’ 19, 20, 
Kom . + 15.—. , 14.390, 14, —. 
ef ,„ „ 10.35, . 9,8. 8,5. 
Sabr 5 . 8.54 8. 6, 


" 9 ” 24 — J — ” 

Stand: 1495 Sch. — Berkauf: 1147 Sch 

Erlangen, 22, Juli. Wie wnlängft die VPolytechniler in Karls 
ruhe, fo Haben, wie die M. Pr. Big. berichtet, auch die im Erlangen 
fludirenden zahlreichen Preußen ihre Gefühle bei der glücklichen Grrets 
tung ihres iheuren Königs aus Mörders Hand dadurch an ben Tag 
gelegt, daß fe fih am 18. zu einem fefllidien Preufen-Eommers ver» 
fammelten und mach einer kurzen, kräftigen Anſptache des stud. theol. 
Peters aus Piegnig nach ſtudentiſchem Brauche einen „Galamander* 
auf das Wohl Er. Majeftät rieben, worauf dann die ganze Berfomm- 
lung unter Begleitung von Forchheimer Jägermuflt das „Heil Dir im 
Eirgerfranz* fang. Gin Telegramm nach Baden-Baden abgefandt, fehte 
ben geliebten König fofort von dem Geſchehenen in Rennmiß und über 
brachte ihm die allerunterihänigfien Glüdwünfdhe der in Erlangen flus 
birenden Preußen, auf meldye geftern folgende Antwort einlief: Er. 
Maj. der König von Preußen laffen Ihnen und Ihren Herren Com- 
militonen recht herzlich für bie unterm 18. d. M. ausgefprocdhenen Ge- 


Gerbeltsorgane erfählenen, waren von fdnmtligen Helden jedoch nur 
mehr drei anmefend, die in's fädtiſche Geiängnifi abgeführt wurden. 

* Die Wiener Sänger haben, wie bie Veeſſe meldet, auf der 
Mürnberger Fahrt drei der erlefenfien Jünglinge aus bem lieberreichen 
Bunde verloren, diefelben blieben in der alten Norid zurüd, gefeffelt 
von jungen Bräuten, bie fle ſich in dem Tagen erfungen hatten, Nach 
demfelben Blatte wären bie Kölner Eänger von Nürnberg megyeblie- 
ben, weil fle die Theilnahme der Wiener eriuhren und ihren über dem 
Ganal erworbenen Rubın nicht in bie Erranze fAlogen mollten, 

Guriofum,. Ja der Dalp'ſchen Kunf- und Budhandlung in 
Bern if eine Lichogtaphie zu fehen, welche die „Meben Zodfünden“ im 
Geftalt von fleben Hunden barflelt. In diefen Hunds-Popjlognomien 
find in der That gemannte Sünden, die Lafler des Beljes, ber Baul- 
heit, des Zorns, des Neides w. f. mw. fo menihlih ausgedrüdt, daß 
man dabei flaunen muf über die Aifiniiät zwlſchen Tpier und Menſch, 
durch die Leldenſchaft, und man kaum mehr weiß, iſt der Hund ein 
Menſch oder der Menſch ein Hund, Man gehe Hin und ſchaue! 
Ed. Big.) 


‘ 


finnungen der Treue und Anpänglipkett danken. | Babes Baden, ben 
20. Jult 1861. Im Auftrag Haftsıh Bord.” 

"Deffau, 22. Full; Seune Morgen iſt der Bantpräfdent Friedtich 
Louis Mulandt (der moldauiſche Bejar) wegen dringenden Verdachta 
einer Reife von Beträgereien tm Betrage von 80,000 bie 90,000 
per a A he Ann Er he ter regen 
verübt fol, In Unterfuchungshaft genommen wor 

Ag 25. Jull. Wergangenen Gonntag Nachts fam es im 

benachbarten Kranichöfeld zu Hfutigen Auftritten polſchen Gutrafitren 
und Bauern. Gin Bauer blieb tobt auf dem Pla, einer iſt aräßlich 
verflümmeli, einem Weibe, das ihrem Mann zu Hilfe eilte, wurde bir 
Wange mit einem Sporntritt durchloͤcherl. Im Ganzen zählt man beim 
Civil I Todten, 1 Schmervermundeten und 8—10 minder ſchwer Ber 
legte. Das Milttär erhielt keine Beichäbigungen. 


forales. 
Morgen Mimoh den 31. Juli Vormittags 14 Uhr öffentliche 
Eigung des Polizeifenats im Mathhaufe über 2 Gtiegen. 


Da vorgeflern wegen Unmetters manche fchöne Pflange gar nicht 
zur Schau geſtellt werden Tomnte, fo Fönnen wir auch das Meferat 
über den Jakober ⸗ Blumen- und Gemüfe-MRarkt erfl heute 
bringen, Den ſchoͤnſten Biumenfland hatte diefmal Hr, Teplp, denn 
auf ihm prangien Grfnerien, Glorinien, Adimenes, die font einer 
Hatte, und herrtliche Fuchſten. Der mit ihm rinalifirende Hr, Grein 
wald Hatte ebenfalls Herrliche Fuchſten, feöne gefüllte Melten, deren 
es auf gegenmärtigem Markte nur wenige gab, imimerblüßende Anıhemis, 
Verbenen, Betonien ꝛe. Den großartigfien Gtand hatte ber Eohn der 
Frau Witwe Durner, reich mit Fuchſien, Begonien, Myrthen sc, 1. 
Einen befondber® freundlichen Anblick gemäßrte der Stand des Hrn, 
Sul; mit feinen hertlichen Betonien, dem impofanten Wunderbaum, 
der Hübfhen Schlingpflange Maraniia, ſowie neuen großblumigen Feder · 
nelten. — Gm. Koelleis Stand enthlelt Herrliche Oleander, neue 
Sorten von Lowenmaul und Zwiebel-Schwerililien. (Die im eigenen 
Garten flatifindende große Nachfrage hatte übrigens ihn gerade bie 
ſchoͤnſten Pflanzen nicht zu Markte bringen loffen.) Sonſt ermäßnen 
wir noch ber huͤbſchen Blumen ber Herten Bergmapr, Bigmann und 
Nerlinger, bie und der befchräntte Maum biefer Blätter nicht alle auf- 
zuführen erlaubt. — Das fhrönfte Gemüfe hatten Hr. Echufler, Hr 
Broell (ſogat ſchon Artifhoden), Hr. Müller sen. (dem ſchönfien 
Diumenkopl), Hr. Eſtermann (die größten Gurken), Hr. Ahl riefenhafte 
Müben, Hr. Bord, Hr. Epmann, Hr. Gteible, Hr. Landherr, bie 
Witwe Frau Yallmeher umd namentlich die beiden Brüder PBalleis, 
melde auch bie größten Mettige Hatten, Von Brüßkartoffeln haiten 
die Hersen Sepp und Nad die fhönften, Den Beerenmarkt hatte der 
zur Beit der Vngfifefltage gefallene Meif fo decimirt, daß, mährend 
er font vom Barfüßerihore linkz Bi an den oberm Graben ſich er- 
ſtreckte, nur ein Paar Körbe, und auf den Bemüfefländen, außer an 
jenen der Herren Sepp, Mad und Schufter, nur wenige Stachel» und 
Iohannid-Berren vorhanden waren. 


* Mir machen Piemit unfere Lefer auf die große Völker 
galerie des Hrn. Laudansth aufmerffam, bie gewiffermaßen eine 
lebendige Ilufttation zu den intereffanteften Gchilderungen von Men. 
fen und Sitten fremder Zonen bildet und eben fo viel des Unter 
haltenden als der Belehrung bietet. Möge daher von Riemand, ind« 
befonbere nicht von dem heranwachſenden wiffensbegierigen Geſchlecht, 
ber Beſuch der Voͤllergalerle verfäumt werden, um fo meniger, al& die 
Gintrittöpreife im Verhältniß zu dem, was ber Schauluft geboten mirb, 
derart mäßig find, daß fle die allgemeinfte Theilnahme an Hrn. Rane 
dandfy's Unternehmen nur fördern fönnen, 


Kommenden Donnerflag findet das letzte Auftreten der erflen 
Solo- Tänzerin von ber großen Dper in Amflerbam, der Frl, Maria 
Pernizza, im hieſtgen Sommertheater flat. Da der liebenewürbige 
Gaſt bei jedrsmaligem Auftreten flets mit vielem Beifall beehrt murbe, 
fo möge auch am diefem Tage, der ihr zum Benefice gegeben if, bie 
Gunſt des Publicums fle nicht verlaffen. 


Der Biefige Infoe Ignaz Schweigert, welcher ſchon 2 
mol und zwar erſt Heuer am Gründonnerflag der Fußwaſchung om E 
Hofe als einer der 12 reife anwohnte, feiert morgen den 31. 
Juli fein bundertjäbriges Altertjublläum. An biefem feinem 
Eprentage wirb früh 8 Uhr in der Gtabipfarslirde zu St. Georg 
eine Dankeöfeier veranflaltet, worauf bie Bewohner Augeburgs auf 
merkfam gemacht werden, mit dem Bemerken daß für den ehrwürbigen 


442. 
bon Unglüdefähen 


von Kaliſch 


Greifen, ber in ſeht bürftiger „Lage if, bertiid milde Gaben el 
nn 


Briefkaften:@infendungen. 


ungen bie Zuſchauer, und wurde na 


* Itenen 
orflellung gewiß Das befle Umufement bieten wird, 


Mutbmafliche Witterung im Auguſt. 


Mit marmen Tagen geht biefmal der Erntemonat ein — Und 
dürften fhönen Wetters wir bis Mira (7.) und erfreu'n, — Um 
Lorenz (10.) wird es Zwitterwetlet fein — Und Mara (12.) macht 
aufs Neu den Himmel rein, — Doc leider um Marla Himmelfahrt, 
— Wan Morgens einen Meif gewahrt, — Um Hyazinth (16.) wird 
laut ein Donnermetier krachen — Und uns den nädflen Tag aud ganz 
unfreundlih machen. — Helena (18.) aber zieht im Beflgemande ein, 
— Ganz warmes Wetter dürft 23 bis mach Ludwig (25.) fein, — 
Ein Hocdgemitter wird wohl Auguflin (28.) uns fenden, — Mit 
zweifelhaftem Weiter aber wird ber Monat enden. 


— 

Sort dem Allmächtigen bat es in feinem un « 

lichen Rathſchluffe —— meine — 
Mutter, Schwiegermutter, Schweiter und Bafe, 

die alena Sid 


lagdalena Birhle 
Au goarena Pichl > 


nad langem fdhmerzlichem Krankenlager und öfterm 


Empfang der dl. Sterbjacramente im Taiten Lebensjahre 
volltommen ergeben in den göttlichen Willen beute Mer 
ned Ab Upr eined fanften Lodea in Die Gigleit abe 
zurufent, 


Indem id} diefen mir fo unerfeglichen Berluft allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten jur ergebenilen 
538* bringe, bemerke ich, bag bie Beerdigung am 


itttwoch ben 31. Juli ahmittagd A Uhr 


, vom Leichenhauſe aus ftattfindet und bei St. Ulrich 


mebrere hl. en geleien werben, 
Um ſtille Theilnahme bittet: 
Augsburg, ben 9. Juli 1881. (68311) 
er fleftrauernde Sohn 
Pbil ichler, Orgelbaner mit Gattin 
und im Namen der übrigen Verwandten. 





lige Gar 


WE Löstice Bolizel, die doch auch zur Verhütung 
ihr Amt üben ſoll, wirb hiemit auf den ſchadhaf⸗ 
ten Zufland der „Muffifhen Schaukel", vor dem Fiſchzug Petei 
aufgeflelt, aufmerffam gemacht. Die Grundbalten, auf melden bie 
ganze Laft ruht, find total abgefault. 

443. Mehrere gewandte Harmonikafpieler mögen fo 
und bas Epringergäßchen meiden. 


Sommers Theater. Die dritte Aufführun 
Der Profog und die Seinige* batte am 
ellungen ein zablreiches Publicum verfammelt, 
en Beifalldbereunungen, die insb 


O. B. 
gefatig ſein· 
Mehrere Nachbarn. 
des amufanten Stüdes 
onntag in beiden Vor⸗ 
das ed an den vielfach⸗ 
ondere den Herren Dor und Zinker, 
ul. Ebrenftern und Fräul Montof galten, nicht fehlen 
e vortrefflidh. Fräul Moniok, die 
Sommer» Theaterd vom vorigen Jahre ber in 
—* und, grgenüber ihrer Vorgängerin in dieſer 
asp, in Der Molle bes Tambours etwas befan- 
en und vorzüglich fiel ihr außerorbentlich bäufiged_ Merfprechen 
ad Gnfemble war lin Ganen recht gut, Brl, Bernisza, eine äuße 
liebliche Ericheinung, begauberte dur® 
bie Leichtigkeit ibrer Bewe 
Solotanz wiederholt gerufen. — Linfere Be 
legenheit auf dad heutige Benefice unferes . 
feur, aufmerffam maden, der die beliebte 
—— at, und ber, mie er bisher jedem, unbegreiflicher 
e uftreten bad Publicum erbeiterte, fo auch bemfelben 


ihre Anmurh und Grazie, fo 


er wollen wir bei dieſer Ge— 
omiferd, bes Hrn. Delclife 
Poſſe „100,000 Thaler" 


Vereinigte — 5 Dance Schützen-Gesellschaft 
Hente Dienftag ten 30, Intl: 


Negiments⸗-Muſik. 


+ Anfang halb 7 Uhr. 
BE Auf Einhaltung der Befimmungen bir $$ 15, 32 und 33 
unferer Gefelligaftsftataten machen beſouders aufmerkſam 
i en hen ne na echinian beat 
rmbrnft:Schnten wollen e ute 
: Eenss präcid 8 Ubr jun einer erde über das 


biefiährige Haupt:Schiefen im Säügenzimmer verlammeln. 
Aenrerene EEE HBLLE EEE EEG ET EEE EB GB LE HK ET HM DB A HB BU OR HM * 
N Stiftungs-Kapitalien $ 
in jeber Größe bat auszulelhen — gegen vorihriftsmäßige N 
} Sicherheit Hobert Sudwig, —— N 
N (6805) in Augsburg. ? 


⏑⏑— EEE EEE OEL EEL GEBE BE BE BGB GBR GR GR GR GN .. 


Augsburger Gemerbe-Huterftügungsnerein. 
Morgen Mittwoch den 31. Iuli Abends 3 


u @i im Blei Nat sfaale. 
en u 





a f6önften Sötels, Gaftwirtbfebaften, ier: ® 


9 
Gommiffionde Mobert Ludwig 9 
(6307 in Angeburg. 


® 
EISIEDDIDDEDDEDDDDDIDEDDOD 


800 fl. und 2900 fl. 


werden zur 1. und alleinigen Hypotbek und A'',", 
Zins aufzunehmen gefucht. Offerte find ein: 
aureichen im (6828) 


Commiffiond: Bureau BP. P. Ingedult 
— fel. Wittwe. D. 6. 
Heiden- Pußerei und Kleider Reinigung 


efectnirt auf Berlangen in 48 Stunden: J. Mrnold,A.5 


üße 
Ungarische Zweischgen, 


weißen langen Rübenfamen 
empfiehlt zu billigften Preiſen 
(6801) Louis Scheerer, Werlachbroderthot. 
NIESESESESESEFTSESESESETESESESESESESTSRR 


has in ben fSöuflen Sagen der Stadt find zum m] 
SRUNTer a. Me Ba u m nn 


Nobert Ludwigigen Eommiffiond:Burean 1) 


(6806) der Heilig Kreuz · Apothele gegenüber. 


Nasasasasasasasasasasasasasasasasasasas 


%a einer Bußdruderei wird ein Lehrjunge anf- 
d. Erp. de. Bl. 


(6702) 





| werben unter ber größten Diecretion vermittelt darch bas 

| Nobert Ludwigige Eommiffious:Bureau 

i 6925) in Augsburg. 
———— ————— — 

Aae wartse Geftorbene. Herr oll⸗ 
Ben u — Frau Fe öfer, Wräuerägattin in Welene 
Beat eg | Schaamagel, Scymiedmeifter in_Rofenbeim. Her 

— Toner, Daumeifter n Erlangen. am Zofeph Bändler, Vri⸗ 

Baperbiefen 3 ih. Frau Jobanna Aint, Bierbrauerd- Witwe in 
Bla Wehe. err Johann Gottlieb Sichermann, Mevierförfler zu 


Oberſchreiber Geſuch 


tember 1. Je. ein vorzäglig qualificicrter Ob veib it 
ftöner Hantiarift de. h * 6700) 


—— ———— 

J Stelleſuchende 

es Handels, Lehrfache, der Laudwirthſchaft ıc. xx,wit 
aberhaupt aller Berufazweige, wollen ſich au das NRo⸗ 


— bert Ludwig ſche Commiſſſons - Burcan in Augsburg 
25 wenden, (6826) 


B- Grwerbe-Ausfellung in KRrumbach. a 
Berloofung am. 18. Sepibt be. Je. 
2oofe dazu⸗ 24 Pr. find in ber Grpebition d. BI. zu haben. 


Ein Zen ante 


Abgabe in der Erped. de. DI. 6762) 


Anverlautn. Sa 


el iR um den fehten Preis von 
100 fl. zu verfanien. o * (08-10) 


3500 fl werben anf ein Laubanmwefen zur erfien Stelle 
+ und boppelten Berfiherung ſogleich ar 77 
[ ) 


men gefaßt. Das Uebr. 
Ein junger Mann, er iBesienser seen, 


und dem die brfien Zeugniſſe zur Seite fliehen, ſucht wegen Nb- 
reife ber Herifgaft baldmeglichſt wieber ald Solcher in Dieuſt zu 
treten. Mäberes bei Gommitiionär Mob. Ludwig. (6804) 


ſ Zwel 417, 9/, bayerifpe Etaateobligariomen zu je 
y u * 1000 fl. werben ju fanfen geſucht. D.U. (6798) 
Mormittage 8 libr: 


bulyrurungen. Morgen Dienftag den . Full. 

* —8 10 Ahr: . Rlafe Nachmittags 3 Ubr 
1, Klaffe der Stadtpfarr- Mädchenfchule St. 
Bormittind 8 Ubr: IN, Mädchenklaffe 10 Uhr: 


Georg bei den Endliieen. 
1, Klaffe obere Abthei · 
fung Nadımittage 2 Uhr: II, Män senlafte der Stabtpfarrel St, Anna. 
vr Die große VBölker-Gallerie von morgen au vor 
bem aningertbor. 
ommer:Zbeater im 


x graben. 

Hente Diensiog: Zum Bencfice für Yerbinand Delcltfenr. 

ng bi Thaler, oter Börfen-&pefulanten. 

offe mit Gefang in 3 Alten von Kalifp. Zum Sqlußz des 

3. Mies: Wrillantes Feuerwerk. Zn diefer Vorſtellung 
ladet ergebenft ein: Ferdinand Delclifenr. Anfang um 
balb 8 Uhr. — Ende 91/, Ahr. z 

wu” Das Tabatrauden ift polizilig verboten. 


temden UAnzeige den 29. Juli 1861. 

Weiſes famm: Br. Darchlaucht der Herr Hergog Tascher de Im 
Pagerie premier Chambelun S. Majeſtaͤt der Kaiierin v. Frankreich mit Ge⸗ 
folge und Dienerfcaft, Paris. Graf Buttler v. Münden. Baron v. Beve: 
mann v. B meer. v. Hagen, 1.b Etener-Obertazater, v. Münden. Sierer 
f. £. ölere, Oberlientenamnt v. Innebrud. T. Scherrer, Bater von Fiecht. 
Satwineln und Salewigfy, Geinllche aus Velen. Rrauenhols, Ingenieur v. 
Neuberg, Mer, RKaufın. aus Weinenturg. Hanſch, Kaufnı. a. Stuttgart, 
Biebel, Kim. a Schhmalerkudre. Hr. ©. Iungen, Beamter and kievlant. 

Mohrenfepf. Gerlach, Kaufmann von Danzie. Hellender, Kaujm. von 
Grfuit. Keiner, Kauf. ». Niegen. Wisbauer, Seldſchmied von Paſſan Fou— 
bemann, Stadtrath v. Burg. Bramu, Nedisralh von Memmingen. Schiud⸗ 
ler, Baftgeber von Forchheim. Banbeıger, Gaſigeber von Aerchheim. Schiefer, 
Kaufın. ». kindan. nt, Setreinhännler vow Lemtlish, Gitiſch, Müller v. 
Biedengen. 

Eiſenhul Warner, Kauim, von Mainderntelm. Sagensberger, Mühl; 
befiger in der Schwer. Schmitt, Maler von Lanpaberg Kae, Buchtealter 
von Kaufbeuren, Rreitmaier, Privatjer von Rain Gromann , Raufır. 
von Würzburg. Willnauer, Tehnifer v. Karleruh. Schmid, Kauf. ». Findal. 
Vracht, v Kenmath und Maicehöd von Blödiah und Braun von Eberedach. 
fal. Bfarrer. Welnrich. Aabıifant v. Bielefeld, Sirch Müllermeitter v Wie: 
vergeltingen, Engelhatdi Negeciaut, v. Hitſchbach. Bed und Gemahlin Tal. 
Negimentsqwartiermeiter und Rexiſer v. Wundn, 

Drei Krenen: Maner Bürneımeiner v. Wallrıtlein, Dr. Ehe der 
v. Berlin. Hefe, Reftrenfor v. Ftankfurt a M. Mershanpt, Rreisrichter 
p, Afchereleben. Hartmann, Ghutsbei, v. Weſtphalen Koh, Kaufmanu v. 
Wien, Halter, Ranimann », Bremen. 


"Un ‚ee Verantwortlinpter von * EB Jorg — Trud dervworm, Baier’ Suchtt udetci 

















Heue Augsburger Zeitung. 


"Die „Rene Hugeburger Beitung* 
foftet in Augeburg, fowie auf allen 
l. dayt. Polämtern und Zeitungs 
Sryebilionen halblährli 1 A. 30 fr. 
viertelfährlih 45 fr. 


Politifches. 


# München, 29. Juli. Der 1. Ausfguß der Abgeorbn.- 
Kammer hat hente bie zweite Leſung bes Gefepentwurfs über das 
Notariat begounen. — Grgen Eude biefer Woche finden Durd- 
jüge Öfterreihifger Truppen durch Bayern flatt. Es werben näms 
Hip bie in Raftatt liegenden italiemiigen Batalllons nach Werona 
unb andere Öfterreihiihe Trappen deutſcher Mblunft von bort nad 
Raftatt verfept. Die Durchzüge finden per Eiſenbahn mittelſt Exrtra- 
gügen Rat. — Das Gerücht, welches heute in der ©. 3. erwähnt 
iR, 2. Napolton beabſichte auf Anrarden der Aerzte no im biefer 
Saiſon Bad Kiffingen zu beſuchen, cirknlirt bier feit geflern, allein 
Riemand ſcheult ihm bis jept Glauben. — Der WBorfall im 
Zacherlkeller gegen Bollsboten wird hier in allen Kreifen lebhaft 
befprogen, aber das Urtheil fällt im Allgemeinen durchaus nit 
za Gunften des k. Regierungeraibs Dr.. Feuiſch aus. 

Ueber das Befinten des feit einiger Zeit erfranften General 
Lientenants Frheu. v. Magerl, Premier. Lienienant der Leibgarbe 
ber Harifbiere, vernimmt man, daß fh basielbe fo verfhlimmert 
bat, daß wenig Hoffnung anf Geueſang beſtehi. Münden, 
29. Zuli. Die Prinzen Lubwig und Leopold (Söhne des Prinzen 
Laiipold) treien morgen eine mehrmöcentlihe Reife unter Leitung 
ihres Erziehers, Oberfilientenan Malaije, und zwar zunaͤchſt nad 
Mannheim an. 

— klugsburg, 30. Juli. „Es gibt Beute, tie bereits Die 
jenigen als ärher der deutſchen Sache erllären, deren Herzen 
zwar warm uud begeiſtert für das gemeinfame Vaterlaud ſciagen, 
aber auch mit Hingebung nnd Trene Bayern und feinem Könige 
aubhangen.. Die Rarionaivereinler ſprechen zwar Solches noch nigt 
mit bürren Worten aus, iudeß die Stanbreben ihrer Blätter und 
insbeiondere jenes des hleſigen Auzeigblattes, wie 5. B. feine Hr- 
tifel über den Lanbiags-Mbgeorbneien Frhen. v. Lerchenfeld, laſſen 
wahrlich feine andere Dentung mehr zu. Dasfelde Blait mit fel- 
wer nah allen Richtungen bin tyrauniſiren wollen 
den Localpartei nennt in ber vorgefirigen Nummer einer Ab- 
handlung über „die barmberzigen Schweſtern“ alle Jeue mit einer 
Frechheit Pietiſten und Dummlöpfe, die ſich noch einfallen laffen 
wollten, hierüber anderer Meinung als ihr Führer und Abgott zu 
fein, ber mit Boltair dem Grmndfag zu verfolgen ſcheint: „lügt, 
lügt nur fort, Etwas bleibt zulegt do bangen.” Es If bekannt, 
mit welger Gräntligfeit die hiefige Oberin der barmh. Echweflern 
bie Auflagen der betieffenden Werjte wiberlegt, ja vernidtet bat, 
mit weld übergengenden Gründen biefelbe ihre Orbuung nad Ein- 
theilung ber Kraufenpflege fiegreih vertheidigt, und doch müſſen 
tem Anzeigblatt behanptete Mißſtände des Wiebener Epitals in 
Wien zu ber füge verhelfen: im bicfigen Kranfenhaus feie es auch 
nicht befier. Wir find weit entiernt, wenn im Wiebener Splial 
Miffäude obgewaltet haben, folge vertheldigen ober ecuiſchuldigen 
ya wollen, uud finten nur, dafür das biefige Juſtitnt der baım- 
herzigen Schweſtern zu brgeifern unebel, ui A er und 
angeregt; zudem mas nnlängft von einem Wiener Bürger verfigert 
wurde: ans eigener Wahrnehmung zu wiffen, daß bie borligen 
inklagen gegen die Schweftern im Wichener Spital größern Theile 
unmahr, Theils emift Mt und bie Kranfen mit ber Pflege zufrieben 
felen, welde Auſicht ans den Unterfubnngs-Acten auch das faif, 
Minifierium des Innern gewonnen haben muß, da daeſelbe ter 
Wiener Siatthalterei Aufırag ertheilte: „ben Contract mit ber 
Shrorher-Eongregation zu erneuern." Dem Angeigblant ift es aber 
nige um Wahrheit zu ihun, fondern um „durch Tendenzlügen zum 
Zwech!“ Mber nur Geduld, die Wahrheit wird doch fliegen! 

Der Epen. Zig. wird aus Poſen gefgrichen: „Orgenwärtig 


JM 208. | 
Mittwoch, den 31. Juli 1861. 
— ———— 





Beaſſende Beiträge werben auf⸗ 
genommen nnd anf Verlangen heno ⸗ 
eirt. Iujerate werden ſchleuulgſt auf» 
genommen uud billig berechnel. 
Gepedition: Gchmiedaafe C. 220. 
tern: Forafpbal, 








eirenliren im ber Provinz Tanfende von Eremplaren einer Botihaft 
der „„Einmohner Warſchau's““ an „„alle Lamdelente anf polni- 
fer Erbe." Nach einer Schilderung ber angebligen materiellen 
und moralifgen Leiden ber polnifhen Nation wirb ein Programın 
eutwidel, nad welchem bie Baterlanbsfrennde unter ben gegen» 
waͤrtigen Berbältniffen zn verfahren haben. Durch ftille und aus⸗ 
banernde Beftrebungen foll eine materielle Macht gebildet. 

Mom, 24. Jall. Im dem gefitigen Couſißorium bielt ber 
Bapft eine kurze Alloention, worin er feine Zufriedenheit über das 
Benchmen bes italieniigen Epijfopats und Merns im Allgemeinen 
audſprach, jedoch bie einzelner Geiftilgen in Mailand, 
Modena und dem Königreih pel beklagte. 

Zurin, 25. Juli. Die Tarliuer Itg. meldet, daß die Eier 
heitebehörbe in ber Früh zwei Jubivionen, Namens. Gröben und 
Aufterip, verhaftet bat, die, wie fih aus ben Papieren heraus · 
ftellte, welde man bei ihnen vorfand, UAnwerbungen in Auftrag 
and für Rechnung ber päpftlichen Regierung madhıen. 

Zurin, 27. Iuli. General Flenry if nah Paris zurüdge- 
fehrt, Das Aulehen wurde ganz zu 704/, Procent ausgegeben. 

Mailand, 27. Juli; Die heutige „Berfeveranga“ läßt fid 
and Turin melden: Cialdini beritet, ben Haben der Bourbouiſchen 
Berſchwörnug eutdeckt zu haben, Kamen der hoben Hriftofratie 
nud boben Geiftligfeit find‘ mit ber Reaction verflodten. 

Aus Menpel. Wir finden im „Meflager du Midi“ wie⸗ 
ber ‚eine Reihe von officiellen, an bie Turiner Regierang gefand- 
tem Beamten « Depeſchen: 

Gaeta, 13. Juli. Vergangene Nacht haben bie Mäuber auf den 
Geldern bei Sora, Iſola = rpino (Terra di 2,) die Truppen ange» 
griffen. Nach einem fehr lebhaften Feuer sonen ſich die Reptern mit Bere 
huft zurüd. — 13, Mbends: Die Mäuber ruden nach San Gleuterio vor, 
um den Truppen, die auf San Germano gurücmeldhen, den Müdyug abs 
wufchneiven. Bon bier ebend 4 Gompagnien abgefandt. Die Br e, 
von den Mäubern Beraten die Errae ab; Die Truppen She 
wieder nah Mola hinunter. Die Lage ift entmutbigend. ar. 

Das lanıeı anders, als bie Geiegrammt, die man in Turin 
für gut findet, ber Oeffentlichkeit zu übergeben, und in benen man 
die „Räuber einen Tag um ben andern vernichtet. 

Meapel, 26. Zall. Bei Efernia foll zur Gränzüberwadhung 
ein verſchanztes Lager errichtet werben. 

Paris, 27. Juli. Die liberale Meinung äußert fi mit 
fteigenter Enträftung über bie Bintbaten ber Eialbini und Pinelli, 

Paris, Die „Gazjette de France” ſchrelbt aus Rom, daß 
bie Heiramh ber neapolitanifgen Princeffin Marie Elementine, Fer 
binande I. Tochter, mit dem Erzherzog Carl (Carl Ludwig 9), 
Erben bed Großherzogs von Toecana (?) und Bruder des Kaifers 
von Defterreich, beſchloſſen if.” 

2ondon, 26. Juli, Im Unterhaus brädte Lorb Palmerfion 
fein Bebanern darüber ans, daß der Bertrag wegen Interträdung 
bes Eclavenhanbels in Cuba verlegt worden ſei. Epanien habe 
fi legthin bereit gezeigt, den Vertrag beffer einzuhalten. (3. H.) 

t. Petersburg. Nah einer Mitthrilung der Petereb, 
Zig. iſt ber Königsmörder Bıder mit der Sohn bes Directors 
am Richelien · Lyccum im Obeffa. Ein Freumb des Directore er 
flärt fogar: Beder fei gar nicht mit deſſen Familie verwandt, fon- 
dern ber Sohn eines Lehrers in Ehemuig in Sachſen (dieß flünbe 
mit allen Nachweiſen und mit Beder’s Ausſagen im Widerſpruch.) 


Nichtpolitiſches. 


Münden, 27. Jull. Der Volkabote Acht auch heute noch ver 
der Kehrſeite“ des deuiſchen Sängerfeftet, worüber er einen dichten 
Schlele? ziehen moͤchte, und ſpticht von einer Mauferel zwiſchen Norb- 
und Euͤddeuiſchen, bei welder die Vetheiligten ſich die Kleider dom 





au 


yoıad 


Leibe geriffen Haben, „wenn auch bie Bethelligten nicht zu 
den Sängern gehbr: Haben,“ Dirk und die andere Bemerkung 
des. Boltäboten, daf die Stroͤmung beim Sängerfeft fehr flat gegen 
Die „Breußen* gegangen fel und biefe nichts weniger ald „morahifche 
Groberungen“ gemacht haben, ſcheint und cher für als gegen das 
Sangerfeſt zu ſprechen. Gollte etwas Wahres am der Mauferei fein; 
fo kann doch feine Beflverfammlung bafür verantwortlich gemacht wer 
den, wenn bie Zuſchauer eine Prügelei engagirem. 

Aus Füffen meldet das dortige Wochenblatt von einem Befuche 
Ihrer Maj. der Königin und der Prinzen in Gopferau, wo ſich die 
allerhoͤch ſen Herrfchaften zu dem Lehrer und im die Kirche begaben, um 
von demfelben die Orgel fplelen zu hören, In der Wohnung erkun 
bigte ſich Ihre Majeflät nach der Gchülerzahl, unterhielt ſich mit ben 
Kindern bes Lehrers und nahm Einſicht von den Schülerheften, worauf 
vie Königin und die Prinzen eigenhändig ber Lehrerfamilie Geſchenle 
zeiten. Unter Heil, Gegend» und Dankesmwünfdhen entfernten ſich 
wieder bie Löniglichen Herrſchaften. 

Aus Aibling, 28. Zull, wird uns geſchrieben: Heute Vormit- 
tags nach 10 Uhr wurden wir von einem ſchrecklichen Gewliter heim · 
gefucht, fo daf Bäume entwurzelt und abgebrochen und mehrere Käufer 
nicht unbedeutend beſchaͤdigt wurden. Es verbreitete fi von Weſten 
ber mit einer rafenden Schnelligkeit, fo baf man Mühe Hatte, im ein 
Haus zu fommen. Die nahe demifche Fabrik it in dem größern Br» 
bäude faft zur. Hälfte abgedeckt; bei Brudmühl fielen Bäume mit einem 
Buß Durcpmeffer der Macht des Sturmes; in Hägling, eine Grunde 
‚von hier, war gerade Jahrmarkt, indem das Gt. Leonhardifef mit dem 
breimaligen Mitte um die Kirche gefelert wurde; im Mu waren alle 
Krämerflände übereinander geworfen und bie Waaren murben von dem 
Binde weithin über Felder und Bäume entführt, Cine Stunde nach 
bem Unwetter konnte man auf den Pelbern bie Leute nach ihren Baa- 
ven berumfuchen fehen. Der Schaden if für die meiſten Krämer fehr 
empfindlid. (B. 8.) 

Kempten, 29. Jall. Mach einem vierzehntäglgen ſchweren 
Krantenlager verfchled Heute früh um 5 Uhr der Meflor des beuifchen 
Buchhandels und Ältefle Bürger Kemptens, Hr. Tobias Dannheimer, 
in einem Alter von nahezu 92 Jahren.” 

* Eine aud in unfer Blatt übergegangene Nachticht von einer 
großartigen Mauferel, mobei ſelbſt der Bortesbienft geflört morben fein 
fol, wird heute in der Vaſſauer Zeitung von der Gemeinde Ketten 
meis: berichtigt, daß das Ganze iheils übertrieben, ıheits eine müfflge 
Grfindung fe. Wahr ſel nur, daf im Tettenweis mährend der Pro- 
etſſion am Geapulierfefle ein paar fremde Burſche im Hofraum des 
dortigen Metzgers einem Mauferceh hatten und rin Burfche feinen 
eigenen Gameraben und brei andere, welche abmehren wollten, mit einem 
Meffer leicht verwundete, daf aber fünf Verſonen Iehensgefäßrlich ver» 
wundet und hledurch auch der Gottesdienſt gefört wurbe, fel eine 
Erfindung, (Das Meffer Hatte doch feine Melle und geflodhen 
murbe, R.) 

Aus Württemberg, 26. Juli, Bon Ronge, ber fih am 
Rheine Häuslich niederzulaffen gedenkt, iſt Kürzlich ein Brief angelom« 
men, nad welchem er feine Fteunde in Schwaben diefen Herbſi noch 
mit einem Beſuche „erfreuen“ wird, — In Rangenau, einem 
Siãdichen von 4000 Einwohnern, hat ſich eine freischriflliche @emeinde 
gebildet. Prediger Albrecht von Ulm mird im Laufe des Jahrs zum 
mindeflen fechsmal nach Rangenau, das hart an der baherlichen Bränge 
(2 Gtunden von Ulm entfernt) liegt, kommen und religidfe Borträge 
Halten. Die junge Gemeinde erflärte ihren Anflug an ben Bund 
freireligidfer Gemeinden. — Näcften Eonntag verfammeln ſich die 
Deuiſchtatholllen von ganz; Württemberg in KRirhheim an ber Ted. 
Bei günfligem Wetter wird Vormittags der Te (ein runder Berg mit 
pidchtiger Feruſſcht) beftiegen, mo Albrecht ven Ulm, ein „ausgezeich- 
neter Ranzelrebner“, einen Bortrag halten wird, (Brffr. I.) 

In Paris mir fegt ein ganz merkmürbiger Handelezweig mit 
gutem Erfolge betrieben, nämlich der Rrdtene handel. Aus Eng · 
land hat man in Erfahrung gebracht, daß die engliſchen Gemüſegärmer 
zur Berillgung der Schneden und ähnlichen Grwürms Krdten in ihren 
Gemüfrgärten bahn, und viefes nachgeahmt. Die Kıdtenzudt und ber 
Krdienpandel nimmt in Paris mit jedem Tage zu, da fi das Mittel 
gegen femes Ungeziefer volfommen bemäßrt hat. Man führt j gt ſchon 
von Baris aus Wiele Rröien, das Dupend zu 2 Br. 50 C., nach Eng« 
lan» aus, we ” wit 6 ©, das Dupend bezahlt werden, Die Krö- 
tenzude wird ed Ainen fo großen Umfang nehmen, mie im Güden 
* ——— ruht, Meben den Kroten wird man in den Ge— 
müfegärten um Paris auch die Hefhupten Hühner, damit fle nicht 


f&arren Können, einführen, mie flelängfi In England zur Bertilgung 
der Kelleraffeln 1. dgl. im den Wären benudt werden. 

Madrid, 26, Jall. Die Buloermüple vom Dilafeliche, in Urar 
gonien, iſt am 24. d, in die Buft gefprungen, Gumdert Müßlen find 
verbrannt, und 20) Arbeiter ariöbtet ober ſcawer bermunbet morben. 
— —— — — — —ñ —s —ñ — — — — — — 


ſocales. 
Sitzungen bes Pol. Berirksgerichts Augsburg. 
Mittmod den 31. Juli BUpr Morgens: Unterfuhung gegen Joſeph 
Schneider von Hofen wegen Körperverlegung. — 10 Uhr Bormite 
tags: Unterfuhung gegen Johann Gıdr von Wörleſchwang wegen 
Diebfiapls. — 11 Uhr Mirage: Unterfuchung gegen Jofepha Eifele 
von Monburg wegen Eiegelverlegung. 


Morgen Donnerftag den 1. Auguſt Rachmit: 
tags 3 Uhr öffentliche Sitzung der Gemeindebevofl: 
mächtigten im Matbbanfe über 2 &tiegen. 

Deffentlide Sigung des Stadtmagifirats 

am 30. Jult 1861 

Genehmigt werden bie Baugefuche der Glrtnermeifter HH. Shrel- 
ber und Bob. Hr. Wiedemann, welcher nicht nach dem revidirten 
Plan baute, fol zwar nit er, aber deſſen Baumeiſtet mit Verweis 
und Koftenzahlung beahndet werben, ba jedoch Hr. Baurarh Erklärun« 
gen abgab, daß eine Aenderung ohne groben Nachtheil micht leicht 
möglidy fei, wurde dieſer Antrag zurücdgejogen und bie Sache genauer 
infewirt, Hr. Geld, Bräuer zum Lederhaus, erhält einen neuen Grift 
Brummenmaffer. Hierauf wurde der Bauctat Bezüglich des Theaters 
berathen, aus welchem zu entnehmen ift, daß die Bauten 725 fl., die 
Scenerie 548 fl, und das Meublement 200 fl. u. f.w, in Anſpruch 
nehmen. Nah erfolgter Berathung werben mehrere Polen, J. B. 
Senflerrepataturen, weiches jeder Mierhöpariel obliegt u. f. w. geflrien, 
in" der Haupiſache aber 1445 fl. in den Gral aufgenommen. Pür 
nächfles Jahr fol der Theater-Baditvertrag repibirt werben. Ob das 
Dad de® Theaters mit Platten oder Hacken ausgebrfiert werben foll, 
entfcheidet die Adflimmung. Gin könlal. Megierungs» Befcript wurde 
verlefen, nach welchem die torgelegten Pläne des Magifras bezüglich 
der Anlagen sc. vor dem Gögginger » Thor Die Genehmigung, nicht 
erhalten, Bor Allem fol die Straße nach Böggingen in. gerader 
Michtung angelegt werben, und midht wie profectiet if, „Im Bogen“, 
ferner ſoll die Ueberbauung des mitıleren Zwingers im der Art beforgt 
werben, daß bie Bewohner, tefp. Beflger der Häufer in der Wall 
firafe bis am das äußere Ende der Gtadtgrabenmauer verrüden. Daf 
Pagiftrat aus den dortigen Blägen eine ergiebige Ginnahmequelle 
ſchaffen wolle, Yönne nicht gebilligt werben, ba bei einem fo groparti- 
gen Werke andere Rücklauen obmalten, @s murbe nah erfolgter 
Beraihung und Vorhandenſein verfhiedener Anträge lediglich befcloffen, 
um ber hohen Megierungs » Entſchlie jung gebührend Rechnung tragen 
zu Können, an Drt und Gtelle nodmals Augenſchein zu nehmen, 
welches Donnerflag Bormittags geſchehen fol, und bis wohin das 
Mävrifche Bauamt bie bezüglichen Wbftelungen vorzunchmen habe. 
Gleiches bat zu geſchehen wegen Errichtung des Brunnens für ben 
vis-äA-vis dem Herm Kähn entfernten und wegen Anlage be# 
Minnenpflafters im der neuen Bahnhoiftrafe. Ebenſo billige Tönige 
lie Megierung die vom Magifirat mit großen Opfern herzuftellende 
Pflafierung des Xrotteirs an der neuen Bahnheffiraße mit Ganpdflein. 
platten nicht, fondern orbnet ein Bflafter mit f. g. Würfeln an. Nach 
einer Aeuferung des Hrn, Meferenten find für bie Eröffnung der Stadi- 
mauert bereits 62,000 fl, ausgegeben und erfordert die Vollendung am 
Göggingerihor noch circa 50,000. Mad einem durch k. Megierung 
mitgeiheilten Schreiben des f. Armercommanbos babier wird auf Gr- 
bauung eined Wachthauſes gedrungen und die ſchleunige Ausführung 
beantragt. Magifirat beſchließt aber, daß bevor der Plan des ganzen 
Arrangemento nicht genehmigt fei, Tönne mit dem Bau eined Wacht - 
hauſes nicht begonnen werden, da man mod) nicht weiß was, ob die 
Pläne genehmigt werden. In dieſem Sinne fei Bericht anf. Regie» 
zung zw erflatten. Ornaiftider Hr. Wendelin Amann flellıe wieder 
Holt den Antrag, bie Gtraße tefp. Wafferableitung vor feinem Haufe 
in der St. Anna-Srraße herflellen zu laffen. @s Hat aber lediglich 
fein Berbleiben bei dem erflen Befdluffe und wird Hr. Amann beauf · 
tragt, auf feine KRoflen, nörhlgenfals zwangsweiſe, einen Gamal zur 
Ableitung des Abmwaffers in den dort befindlichen Hauptcanal herſtellen 
zu loffen, Sr, Huficdmiebmelfter Brantenberger übergibt fein Anweſen 
an feinen Sohn, Der Magiftcat verzichtet defhalb auf das Ihm zur 
lebende Einſtandorecht. Hierauf wurde mittelft Megierungerefeript bie 


we Dt Mengen des Innern befannt geaeben, nach 
des Siadimagiftrate bezüglich der Unter 
. gegen bie barmberzigen Schweſtern — megen heran 4. Au 
— alt gänzlih u nbet abge 
1. Meglerung odnet hiebel an, daß num in biefer 
feit: 5 v,.. "anpängigen Sache ungefäumt Veſchluß — 
ſel und die Arten fammt dem Mefultat binnen längftene 
‘vorgelegt werben. Bierbräuer Hr. Michael Wirdemanın und nee 
ſuchen nad, zut Ableltung des Abwaſſers aus ihren Häufern inebefons 
dere aus allen Woaſchtüche w f. w. eine Minne In den Lauier- 
"Ich Herflellen zu bürten, Dieſes Anſuchen wird abgemiefen, «ö_ fleht 
denfelben jedoch frei, unterirdiſche Minnen anzulegen, da bei erflerer 
Austührung der dortige Miffland noch ärger hervortreten würde, Wenn 
nun ledteres nachgeſucht wird, ſoll über den Koflerpu ct befchloffen 
werben, Hr. Director des Padträger-Jaflituns zu Münden fucht nad, 
auch Hier ein ſolches Jaſtitut einführen zu dürfen, Unter gemachten 
Bedingungen wird demfelben ‚eröffnet, daß es keinem AUnftande unter» 
liegen wirb und foll die Sache nun inſtruirt werden. In Bolge eines 
Geſuches um ein Commifflonsburrau wurde das Gremium des Handeld- 
ſtandes zum gutachtlichen Bericht aufgefordert, welchet num ber» 
lefen wurde und fireng Dagegen lautete. Magiftrat befchlieht alſo, 
den Geſuchſteller und noch einen Mitbewerber abjumelfen, ben fo 
wurde einem Gefuh um Gründung eines Gommifllont« und Licitarlons- 
Bureaus, mie fle in Münden beflehen, die Genehmigung verfagt, Ger 
nebmigt wurden die Geſuche der Herren mie folgt: I. M. Gempel zum 
Handel mit Holz, Sıeintoplen, Torf und Obft mit Ausſchluß autlän- 
diſcher Brüche; des Heinrich Mader, Wacstuciahricant, zum Mer 
fertigen und Berkauf arfeniffreir Mouleaur und Verkauf im Haufe 
A, 32; der Witwe Leibbrand zum Holge und Torfpandel; des Muflf- 
lehters P. Lang zur Vervielfältigung feiner Mufltalten durch Nurho- 
Braphle; des Ulrich Klein zum Verkauf von felbilverieriigten  Korb- 
flecyterarbeiten ; ferner erhielt Er. Kaver Zinsmeifter eine Schrelnerd ⸗ 
und Fried, Antoni eine Schuhmachereconceſſlon unter Abweiſung der 
übrigen Mubewerbet. Gnplih erhielt Hr, Mühlberger, zur Zelt im 
Grifisgarten, : welcher das Haus und Mobiliar des Gen, Boſch um 
30,000. erkaufıe, eine perfonelle Plagwiribfchafteconeeijlon unter Ab- 
welfung ber drei Ritbewerber. Gr. Taprzierer Biegler wird mit ſel⸗ 
nem Geſuche da es nicht enthält, ob er eine Handels · oder Kabrik- 
eoncefflon wünfbt, angebradtermaßen abgewleſen, bei fpreleller Erneue ⸗ 
zung des Geſuches und Nachmwelslieferung über Die betteffende Ber 
fäpigung wird Beſchlußfaſſung vorbehalen, 


Auf den Artikel in der Neuen Augsburger Zeitung vom @eflrigen muf 
Unterzeichmeter, im Intereffe anderer Armen berichtigen, „ba 
Schweiger: wohl 100 Jahte alt geworben, aber dabei durdaus im 
feinen fo bebürfrigen Berhältmiffen lebt, indem er einen jährlicen Aus · 
trag von 124 fl. und Gfl. Logiegeld von der hieflgen Armenpflege er- 
hält, wovon Elnſicht genommen werden Tann, 
Augsburg den 31. Juli 1861. 
Joſeph Bronner, Gurator des Schwelgert. 
Die milden Gaben, die gefleen von edlen Menfchenfreunden bei 
uns für Janaz Gchmeigert abgegeben wurden, wird ſicher Feder 
dem 400jäprigen @reife, der nun zwar nad) obigem Uusweife nicht zu den 
Armen“ im engflen und firengfien Wortiinne gehört, zur Berfchönerung 
feines heutigen Ghrentages ſicherlich mir Freuden gönnen, D. Med. 


Mit dem Motto: Bon einer gemüthlichen Tifchgefellichaft dem 
Hundertjährigen Greife 2 fl, 30 k., von I. 6 fr, von U. Ir. 


Briefkaften:@infendungen. 

444. Die lang erfehnte Herſtellung des Strafenpflaflers im ber 
Garmelitengaffe ift endlich zur vollendeten Thatſache gemorben, melde 
alle Anwohner und Paffanten diefer Goſſe mit Dank erfüllı, Möochte 
nun aud) die hier ihronende, fo culturbefliffene Allgemeine Zeiturg von 
ber. „Höhe der Beit! auf ihr Troiteir einen euliurireundlichen Blick 
herabſenlen, mo fpige Pflafterſteine die der Nüdiihe und humanen Bes 
handlung fo bedürftigen Studentenfliefel tagtäglich mißhandeln und 
malträtiten, als wühten le nidtö von ben Foriſchritten der eblen Pflä- 
Reverkunft, welche die Hohen Haͤuſer mıt DuabersTrottoire oird aufzeichnet, 


Te Ghſchwihbad in Augsburg OT — 
«= von Job. Michaeler, appr. Bader, Bädergafi: A. 341 


fann gebrandt werden jeden Mitiwod und Samstag den ganzen 
Tag, auf Beftellang and an andern beliebigen Tagen. (20140 
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F Todes - :Azeigp.“ 


Der allmätrige Gott bat unfern innigf” F 
J geliebten tbenven Gatıen, Bater und Bıuder 57 


Heren Avis Schöppfer, - 


nad langerm Ihmerzhaften "Rranfenfager, 
jetoh ergeben in ten Willem Gottes nur 
geſtärkt durch Empfang der bi. Eterbfacra- DR 
= 8 heute Früh 5 Uhr in feirem 5iften 
En geek eo; in die ewige Heimat abberufrn. ? 
7 Wer den berben, unerfeplichen Verluſt zn ermefien ver 7 
= man, wirt mus füilles. Berleid. nicht. verfagen. * 
Die Beerdigung findet Donnerfian Abends G lihr 
3 und ber Gotteabiraf Freitag nm balb 18 Uhr bei 

St. Mar ſtatt. — Augéburg, 30. Juli 186 
“ — * De red Sinterblicbenen. 8 


Wein in‚ Verfteigerung. | 


Montag den 5. Auguft und folgenden Tag 
merbei die mob ‚vorhandenen, reinen, bem abgelagerien 
Beine ber ehemal. Gaſthof · Befikerin Madame Starf, 

beftehend im folgenden orten, gegen baare Bezahlung verftei- 















gert, alt: 
Mother — Eimer, felnſter — —— Eimer, 
Pr ner " * 
5 ouſſillon 5 59er Forſter ⸗· raminer 6 . 
Burgunder 10T, Stein Weiu a ri) 
Weißen Wertbbeimr dd „ gan Domdefaned 2: „ 
ee — J Kirchen · Stuct „ 


12 
bann 2 cr Wein Eſn nub 1 Foß Wriubranniwein, ferner in 
Falhen mehrere Bonteillen feinften Malaga, weißen nnd rothen 
Bordeaur x. x. Hichu ladet Kanfsliebbaber Höfiär ein: 
Earl Muſſbeck, gıihw. Känfler, 
W. Die Verſtelgeruug fi ıdet * > u des f. Bezlıfe- 
* Jar und —* * eu (6850-51) 


— 
sin "tnnigfigeliebten Gate. 
tartın Harling, 


aber 
die ef 


Me dem Leichnam ME 
tudere un) Vetierd SA 


, Meürtrmeifterefohe, 2 


N hochverebrten barınberzigen —— für bie umfichtige und NA 
EN icbevolle Behandlung, die fie dem Verlebten haben angedeiben * 
EN laffen, Wir bitten um feınered Woblwollen. 
ö Die tieftranernde Gattin: 
WBalburaa Harti 
TJoienha Hörting, Säweltr, 
und beifen —— 





——— 


aller für ven Fahrpoft:Verfehr beitimmten Gegenſtände 


Robert Sub en. Gommitfiong- Bureau, 
zunächſt der Ni lichen Poft, der bi. Krenz- 
Apotheke gegenüber. (6818—24) 


Es ıft an eine ordentlihe Wannrperfon rine fsd.ıe 


Schlafitelle an vergeben und fogleih zu berieben 
- 71/, Anfern Wioffencäßten. (67 01) 


Sen Für ein Theater, 


mweidhes anf Reilen beitichen 
von 8O—100 fl. ſoaleich geſucht. 


wird, mwirb ein Uffocie mit einem Bern ögen 
Bureau vonMobert Ludwig, vis -vister hl. Kreur Apothele 







Das Nädere im Eommilfionge 






Sseseasesesesesesesesesesen 
Danftfagaunae. 












Bd A nn nal i 
Therefia Deuringer, Yaushälterin, i 

uU 

N 


Melchior Bergmann, Fabrikwebermeiſter. 
Johanna Ber m ar als Edhwirgertoäter, 


I nebit Ihren übrigen Verwandten, H 
SE2S2S52S57S52525cnP52Ssagägesag; 


— — — — — —— —— — — — ——— 

Ba AR BR ei 

& (6957) Danfasına 

> Für die ehreuvolle und jablreiche Beimobnung bei d „u, 

& erbigumg und Ben Srauergeriebiene ui yeiicktre — 
ſeger, 


Dei 
i ‚Fan 
hönigl. penf. Hauptmann des Agl. dritten Inf. - Begim 
. —— Inhaber des Veteranın- und Armer- 

. Beubzeicens, 

Iren Dan im 
> lihes Auvenfen wu a in Bott 
> Der tieftrauernde Bruder: 

Karl Beger, Bejirkdamts:Rrgifiater. 


PERF ENG 


 Berfteigerung. 

Mora Donnerftag deu 1. Anguſt Machmit- 
tags balb 2 Uhr werren auf dem 
Grgeufläude gegen Baarzablung verfteigert, ale: Kavapıe uno 
* 


J 7 a... hr 





Bi u 






Kommode, Kleider nnd Kühenfäten, Schüffelrahmen, Bett- 


Zifge und Bänke, veriiedene Kübengerärbitaften, meffin 
gene und eiſerne Pfannen, Beiten und Kleitungsftiüde verfgiebe- 
ner Art, bann eine Lau*ſägenmaſchine und noch mehr hier nicht 
Genennted. Won böflideſt einfaber: 

(6852) Mich. Kring, aeiöıw. KRänfler in ber Bädengaſſe. 


Verſteigerung. Die Detonomie ; Commifſton bes kul. 


Aten Artillerie- Regimenta verſteigert 
Freltag den 2. k. Vets. —— 11 Uhr ben bei 
den Stallangen za St. Katharina, Heil. Kreug und St. Georg 


vorhandenen Wferbedünger gegen fogleih baare ® yablung. 

B unf ältere Zhürftöde fammı Thi- 
erkauf. ” und Eiöiler, noch gut erhaften, * 

ben billig vertauft in Lir. D. Nro. 34, (6839 —40) 


Ein ſeht ercenillcher heruget Bürgeremamm, der den 
beten Leumuud bifipt, Cautiou ſteilen fann, des Le 
ſeus und Schreibens und fadıfundig if, ſacht eine Sıelle als Hant- 
meifter, Rortier ober Auegeher. Das liehr, (6856) 


Diehrere feiner, bann großere Käufer 
mit Delonomie find munter annehm- 
barem Preia zu verfanfen. Das U:br. 
bi Lobann Muffinger, 
geſch. Kinfler in Leohauſen. 


wu Morgen Bormitiags 8 lbe finder in dem Eanıe des 
evanaelifhen Armeufinterhanfes die Prufuug der Züchter: 
chule bed Auna Barbara v. Etetten'igen Iuſtituts 


flat. — 


temden Anzeige ben 80. 
Melden ge r. 84 — Jam. Heurtm. v. 
mag, Tref,, lentheal. Atzt aus Derveti. 
Innddrud, Miftimger, Urtvat. &. Inshrud 
zilt —— —* ee B — mit Gemub DVolbermie 
ie, Ranzieiratp am Sue e 
—— —— in Iugolftadt, Prarfib m t Gen ublia, 81 En 








uli 1861. 


Brarıin, Kuıfbarr a, Bmenia b, 
gi A aller a, Kariörupe. Yeler, Schapmahermfr, aus Münden Grdmaenn 


Bäderbaufe folgende 







Stenographen-Berein. in Augsburg. 


orgen den T. Auguſt, Abends 8 libr; 


Monats: Berfammlum 


im Bereins »2ocale (Ga Mir). 


— — 


BET Sinzahlung. BE 
us” Km ainderwagelchen wiro foglap zu 


geſucht. 2 
„ DEE Bor dem Göggiugertbor. 7 
Bölter-Gallerie von Laudansky. 


Die Borftellangen beginnen Abends & Uhr, 
SHauptvorfiellung 8 Ubr. 


Ju ter Mäbe von Augeburg if eine W 
mit Einihinng And en einen Sina Bone: 


fanfen, Das Uebrige x. 
! In ter IatoberWBormadt it in 44, 19 
Vermiethung. tin Sa den —* zu vermit · 


theu mad bis Wihaeli zu begieben. 


Mehrere SHäufer nad Auweſen bie und 
andmirts find in verfanien. Dad Uebr. 16842) 
ull, 


Gnbelsberger 
















(6846) 





— 

















Fur den Deftillateur Aufterer in Kirchbeim, 
Uebertrag (3 fi. 48 ) 1 fl. Bon Ungenannt 12 fm 
ür Die —————— n Ricchbeim: 
Urbertrag 112 A 8) © fl. 2 kr. be 
Troden:Äutter. Vom 20. DIE 26. Ja I86l, — 
Heu 1. fl. 19 fr. Rongenftcob If. 12 fr, Haberſtroh 45 fr. 


Am 1. Anguft hört die Hegereit für Auer ⸗ und Bir. 
bübner, Schnee und Sıelnbühner anf, 


jäbrig — nm, — CE 5a neue. beite — Gb; 
Wrundrenten Ablöf. Obligationen 100%, BP. 

IB Gingeiretener Hinterniffe inegen findet die auf den I Aunu 
anberaumte Generalverfammlung der Herren Aktionäre dır M € 
in Augdturg nicht am diefem Tage, fondern erft Dienftag den 49. Auguſi 
Bormittags 9 Uhr im Wörfengebäude Hart. 

> Gasrabrif Kempten. Die Herren Aktionäre werben zur erften 
orbenilidien General» Berfammlung eingeladen, welche Samflag den 17. 
Auguft Vormittags 11 Uhr im Rabritlotale abgebaften wird. 


2ommer:Zbeater im Schiefigraben, 

Heute Mitiwod: Zweites Gaftjpiel der Feämein Fauleka Mo- 
niof. Auf vielieitiges Berlangrn: AUBua und aDiendl 
ans'm Oberland, over @in Münchner Bader auf 
der Gemöjagd. Kemiſches Charalierdild aus dem bayr- 
riften Hoblande mit Gefang von Garl Part. Mufif von 
Auguſt Pramer. Anfang bald 8 Uht. Gute 9'/, Uhdr. 

DEE” Das Rauchen ift poligeilig verbom — 
Giienbabufabrten von und nach Ungsbure. 

“hen: von | gu | _ Moldge | Wütersüge mid Merfonendee 
eg mad rberumg I. una 11, Klafe- 















1.15 


Anır. orm, | 
6,35’ Dirg. » 





Piünten . . 
Bamberg it. „ 





7.0 Diras, Wu 20. 19.19 3 
820 Aloe, 1.10 Nam. |.—' 3 
3.0 
Finbau. » 8.20 Abos, 4,44" Morm. | 7.25° Ubenb. 
Mm 202020. RR SR. 9.15° Dorm, | 7.47° Ubenb. _ 
Omnibus, Abjahrt im Rrumbah 4U. Mira. — In Dinfeliderben 3 U. Ndm. 
Dampfboote von Donaumdrih nadı Rinz’gehen jeven Tag Morg. HU, 
Unier Beranmworiigplei von &. 23. Jo rg. — Daud er vorm. Dantıı'ıd Snherudsare 








Vene 


Die ‚Rene Wugsdurger Zeitung — 
toſtet im Augeberg, fowie auf allen 

f: Baye, Pohämiern und Heitungs- 
Erpeditienen halbjährlid 1 d. 30 fr. 
viertelfährli sh. 


MM 








‚ 30. Iuli. Ja ber m ftattfindenden 

öffentligen Gipung der R. b. Abg. werben bie im bem jäng- 
gefaßten Beſchlüſſe uud Geſammthbeſchlüſſe verliefen wer- 

bie Referenten im I. Ausfhuß über bie Gefepeniwürfe, bie 
Anzeige erflats 


43. 
ften 
ben; 
Gerigtöverfaffung unb das Rotariat beir., werben 
ten, baß biefe Entwürfe vom Ansſchuß erledigt find, nud die Nb- 


geordueten Mollque, Mebitus uud Prinz veriefen eine Interpella- 
ıton, bie Erweiterung der pfälsiigen Eijenbahnen beterffend. Als 
einzigen Berathungsgegenftanb führt bie — auf: bie 
Anträge, die Aufhebung, deziehungsmweife Befhränfung tes abfoint 
Kindernden Widerſpruchẽtechts ber Gemeinden bei Ainfälfgmaduuge- 
und Heirachegefuchen anf Lohnerwerb betr. — In dem Eintanf 
ber K. d. Abg. vom 22, bis 29. ds. befinden ſich u. A. folgende 
Borfelfungen: bes Salinenarbeiters Kelle in Rofenheim, Anfäffig- 
machung und Berehelihung beir., des Pfarrers Eberl in Bloffing 
bei Mühldorf, das abfolnte Beto der Gemeinden beir.; des Prof. 
Dr, Onibier in Münden, bie Organifation des Schulweſeus beir, ; 
ber Gemeinde —— und 15 Gewmeinden bes Laudg. Paſſau 11, 
bie Dauer der Scqhuipflicht betr.; der Schreiber an den Laudgerich⸗ 
ten Mittelfranfens und der Locomolivheijer der Staatseifenbahnen, 
die Anfbefferung ihres Gehaltes beir.; der Gewerbtreibenben dee 
Martırs Sawaben und ter im Beroltshofen, bie Gewerbefreiheit 
betr,; eime Beſchwerde des Renmers Wolf in Reuftadt 0/H:, Ber- 
legang verfaffungsmäßiger Rechte beir.; enbli eine Borftellun 
bes Hafners Dieh in eueru, Das größte Bebeimnih 
der Ratnr betreffend, — Oberappellrath Dr, Lanf bean- 
tragt ald Referent bed Gefepgebungs - Ausſchuſſes Die en-bive-Mn- 
vahme des Entwurfs des allgemeinen beutigen Handelegeſehbuches 
nnd nur wenige Mobificationen zu dem Einführungs-Gefeg. 
© München, 28. Juli. (43. Sitzuug der Kammer der Ab⸗ 
en. Sqchiuß.) Debatte über das Arronbirungsgefep. Der 
18. Abſchnitt handelt vom ber Zar. und Stempelfreiheit und um. 
faßt wur den 25. Art. im folgender vom Aneſchuß vorgefhlagener 
t 
Pr . Wenn zwei oder mehrere Grusbelmibänus, bar Aus 
tauf von Grumdflüden, die der landwirbichaftlichen Berügung zugts 
wendet find, ibren ganzen Ghrundbeilg oder einen Theil desſelben behufs 
aünfligeter Benin aftung in Zufammenbang bringen, fo find für wie 
Beurtundung des Zaufchvertragd und für die daraus ſich ergebenden Hb« 
a er 
Hm chreibungen Haben die Betbeiligten E tragen, Abſ. 3. ine allen» 
fallfige Gelvanfgabe fällt unter die Beftimmung bed Targefehes. 
IE 
e r . a ⸗ 
— In Denn Bezirk das ausgetaufchte Orundftüd liegt, in erfter —8* 
auf binnen 30 Tagen einiulegende Berufung Die vorgriegte Kreiöregierung, 
Kammer bes Innern, nach colleglaler Beratbung in weiter und leßter 
Inftary Ba rer 
# Augsburg, 29. Juli. Die Zufammenkunft bes Königs 
von Preußen mit Rapoleon im Lager von Chalons, — wo vor nigi 
langer Zeit Preußen durch tactiige Darftellung der Niederlage bei 
vor einem babifhen Prinzen berart verhöhnt wurde, daß 
biefer allſogleich daron ging, — wird immer wahrfeinlider. 
Beit entfernt, in bie Abfihten bes rebligen Könige Mibtranen zu 
n, erfgeint uns doch biefe Zufammenfunft eben jetzt ala 
böpft uuerwũnſcht, betenflid und für Deuiſchland unerfrenlid. 
Bern, 30. Juli, Zum Mitglied bes Banbesrarhes wurde 
an Furrers Etelle im erſſen Gang mit 90 von 124 St. Regie 
tungepräfitent Dube von Zürich gemählt, Stimmen hatten ferner 
Ziegler 13, Stehelin 6, Eiger 5, Kaifer 4, zum Bicepräfidenten 
bed Buntesrathes im zweiten Bang Formerob mit 70 von 133, 


u erheben” und Stempel« 
Die —X der verantworilichen 


Angsburger Zeitung. 
209. 


Donnerſtag, den 1. Auguſt 1861. 


— — 


Rathol.: Petri Reltenfeier, — Mroteftant.:” 


Baffende Beiträge werden auf⸗ 
genommen und auf Berlangen honos 
sit, ‚Iuferate werden ſchleunigſt an» 
genommen und bifligh derechaet. 
Ereifioen: Schuledgaſſe C. 220. 





Petri Rettenfeier. 


168 50, Ploda 12. Dubs erklärte Aunahme, verſprach Iren im 

e feines Vorfahren für gefunden Förberallömms. umb fräftige 
Neutralität zu wirken. (Schw. M.) 

Genua, 22. Jali. Die Bourbonififhe proviſoriſche Regie» 
‚rang im Reapolitanifhen hat ans Gotrome in Kalabrien umierm 
11.d. M. —— erlaffen £ De ek 
| ,N taner! Die de der Vergeltung bat lagen; . 
| und Fämpit im beiligen Namen Der Feind, der und ber 
drũ — * i Mark an Mannfchaft und Kanonen, es fehlt ihm 
'ab es fehlt ihm bie Liebe für jene Principien, die er vers 
at. (Er fehreitet unter einer mit Bü lut befledten Fahne einher, 
und! lebt ımter Brand und Trümmern. n er auch flegt, wird fein 
\Triampb von bem Gefchrel taufend — (Oft: begleitet, von den 
FA en ber Unfchuldigen und von dem Sturı der verwüſteten Stäbte. 
‚Die Piemontefen, die aus entfernten Gegenden kommen, einen barbari« 
fcheh Dialekt fprechen umd offen zeigen, Daß fle Baftarde Frankreichs iind, 
‚bebdupten, defihalb über dieje Gegenden zu berrfchen, um und zu lehren, 
Staltener zu fein, ums, die wir feit fo vielen Jahrbunderten Italiener 
find, viefen Boden, den ſchon Nenead aus feinen Sauffen mit dem Na- 
men Stalien begrüßte, gmweitaufend % te früher, eb’ Fmanuel Bhilibert 
es wagte, Piemont fo zu nennen. überall, o Brüder! erbebe ſich 
ner, erinnern wir und an bie Beweiſe vom Heldenmuth, welche 
Mauern Baeta’s unfer — König und Herr Franz II. und 
feint junge tugendhafte Gemahlin gegeben, die ihm Gott fandte, um ben 
Kramer uber den u. mit ihm zu theilen. Wo Immer fünfug wohl» 
geſtante Männer fich befinven, follen fle fi verfemmeln, ein Oberhaupt 
wählen und bewaffnet in's Feld sieben. Wo ſich mehrere kleine Haufen 
befinden, foflen fie einen oberften Führer mählen und gegen die größeren 
Stäme rüden. Bedeckt das Land wit Bicanben Gorps, ermubdet den 
Gegner durch —*** durch verſieilte Flucht in Die Schluchten der Berge, 
führer ihm in die Engpäffe, wo ihr ihn mit wenig Opfern buch ber 
ewälzte Steine vernichten fönnet. Streuet in den Ebenen jerbrochene# 
lad, Nägel und andere Brudhftücke umber, um die Manöver ber Ga- 
wallerie zu bebindern, böhler bort Brügen aus, wo ihr meine, daß er 
Kine Kanonen aufpflangen könnte. Unterbrechet und ruinirt die Haupt« 
tragen, dur e alle zwei bid fünf Schritte durch Gräben; mo 
es thunlich iſt, leitet die Gewaͤſſer ab und 5 die Brücken, um die 
Operationen des Gegners beſſer zu hindern. enn ihr Gefangene macht, 
entwaifnet fie und jchickt fie in ihre Heimat. Die 
ftets grofmütbig, fo follen ſie es auch jegt fein. Vergeſſen wir, daß 
piele Barbaren tnfere Weiber ſchändeten, unfere Rinder morbeten und 
unfere Häufer umd Dörfer vernichteren. Den Soldaten der ungarifchen 
Region aber, einer Horde aus allen Nationen, Leuten, welche die rubm« 
volle Fahne eines unserer Alltirten verliefen, um bier ihrer Morbgier zu 
fröbnen, werde fein Pardon gegeben, die Werrärber verdienen das nicht. 
Mille, die von *6 in eure Hände fallen, ſollet ibr an den Bäumen 
auffmüpfen und hängen lafen, wm zu zeigen, welchen Kohn die Judas 
ünger verdienen. Auf alio. erbebt euch, Neapolitaner, zum legten ent- 
enden Kampfe, der für die Feinde des Wapfted und ded Königs 
verbängnifivoll fein wird, Es üft feine Zeit mebr für müßige Sorgen 
und Gedanken, das Vaterland bedarf des Bufammenmwirkens aller feiner 
Kinder, und ihr en! trocknet De Thränen, ermutbigt eure Männer, 
Geliebten und Brüder. Denker an ben Heldenmuth eurer jungen und 
a Königip. Bug ihrem Belfpiele, dann werdet ibr einſt mit 
Stolz fagen können: „Mein Beliebter war auch einer von jenen, bie den 
Thron des legittmen Königs twicder aufrichteten.“ Es üt dich 
fcheidende Hugenblit zum Handeln. Shen K ein tapferer General aus» 
erfeben, euch anzuführen, Zu den Waffen, Brüder! Schande und Ber 
berben auf jene, welche ſich unſerem Iopehmard entgegen ftellen." 
Gotrone, 11. Zuli 1861. Die proviforliche Menierung. fig. 3.) 

Genua, 28. Iuli, Aus Gatanzaro erhalten wir beunrndi- 
gende Nachtichien, allenthalben werten die favınifhen Wappen ab- 
geciffen und bourbonifge am teren Etelle geſcht. Die Rational. 

arbe macht lets gemeinfame Sache mit den Vourboniſchen, wenn 
ch biefelben in großer Anzahl zeigen. 

Neapel, 21. Juli. Nach ber Erzählung von Augenztugen 
befanten fi bie Piemontefen ım bem Geleht von Montefalclone 
ben Aufdäntiihen —— in der böfeften Lage, als 500 Ungarn, 
bie in Eile von Nocera berbeigernfen waren, zu ihrer Rettung 
anfamen. Zwei Gompagnien des 62ien Regiments mit einem 
Bataillon der Rationalgarde waren in ein tert gelegenes altes 


Sqloß Hineingeworfen worten, nnd nahe darau In demſelben ge- 







eapolitaner maren 


der ent» 


ränd ebraten aa * füdt — Re 
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en 3 Bi Alta Örl ai 

SM ont Si one wurbe, ai es- Heißt mit ber Alien 


Erlaubnif des Gouverneurs von Avellino, von den Ungarn ge- 
pfünbert. — Im Ealadrien’ hat Chiavone in einem Pier 2 
eiome, der fid ebenfo wie er Generale in Capo nennt, einen 
benbabler gefunden, befien Glück dem feinigen gewagſen iſt. 


Nichtpolitiſches. 


Münden Um 24. d. Mis. begann vor dem hleſtgen Bejirsge- 
richte lints der Iſat eine Verhandlung , die drei volle Tage in Anſpruch 
nahm und zu ben intereffanteften diefer Gattung geredinet werben darf. 
Daber glauben mir, daß es unfern Leſern nicht unangenehm fein 
wird, wenn wir ihmen einen betailirteren Bericht darüber in den folgen« 
den Zeilen geben werben. 

Rn der —— bildeten me ur —— des ausge⸗ 


ten B 2. Gia des durch und jwar —— die 
Kata ae ame; 1 negen Adele al ta vn de St. 
1. e von bier u. Gompl. * eim Berirehens 
(raten egten ausögereldmeten Betrugd 2. tab m Schaden ded 
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Kob Ibagen von "Gegen Di gi Bade, Ba Itgen® —_ mit —— 
to Graggo, Be, 18biu von w 
a} Seh er hi 6 zum — unter 1 


en unterb, Die Unflage wurde aufrecht erhalten von bem Il. Staatd« 
*6 am —— — ür Beulwig fü Be 
ber E, d von Augsburg, füi edytöconcipient 
ub vn —* für Greggo Ber Beheben — * ier, De 
wurgeridhtöf y\ ber für dieſe Verhandlung beftimm 
fon am fruben Morgen von Zuhörern —R ald *8 ie * 
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Stande, ſie von der mıt datt⸗ 
we ar Im Biene abjulnte, die darin 
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aber, ich ald eine Perfon binzuflellen, bie den Bear es Wech⸗ 
ung gar nicht kenne und durch ihre 32 eit 
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Gewandiheli —8* übrt wurde, * num n Folgendes; — —5—— 
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ihres Öfreujed den rate genden nicht abhoide Dame geidilvert 
volrb, * tto Graggo ſchon vor einigen Ki bei Gelegenbeit eines 
gerichtlicen Gefchäftes Fennen gelernt und ibm fchon Dama ru durch Ibe 
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Münden, 30. Juli, Der solchen ben k. b. —— * den 
t, priv. Oftbahnen beftchende directe Güterverkehr ift vom 1. Aug. ec. an 
in der Welſe erweitert worden, daß von da an 50 Stationen der Staite- 
babı und 25 der Oſtbahn im gegenfeitigen directen Verkehre abfertigen 
können. Die Expeditionen Schwabens beißen: Augsburg, Donaumdrtb, 
Günzburg, Jumenſtadt, Kaufbeuren, Kempten, Lindau, Neu-Ulm, Nörd⸗ 
Lingen, Dettingen und Ulm; die frequentern der Oftbahnlinie: Amberg, 
ham, Kreiling, Heröbrud, Landahut, Lauf, Mögelvorf, Moosburg, 
Oſterboſen, Vaſſau, Plattling, Negensburg, Straubing, Sulzbach und 
Bilsbojen. Ferner werden von oben angeführten Ofibahnftationen nun 
auch direct Güter nach Hanau und Brankfurt (Frankiurt« Hanauer Bahn), 


nach Caſtel, Bibrich und Wiesbaven usbahn) und nach 14 
ofen, Oppenheim a Größgeren, Datmftadt nd 
uta abſpedici. (Mrs) ı 22 J 
"Se. Majefikt der König Hab Iaıt höcfter nkfitiehiinn DO Ft. 

Staatöminifteriums Des Innern vom 11. d. Mis. allergnäbiaft zu bes 


willigen Herubt, daß zu Gumften wer am 20. ums 28,0, BRıs burdidranis 
und elichlag verunglüdten Einwohner des Marktes Kirchheim rine 
Hauseollscte in den Megierungäbezirten dieſſelts des Mhelnd veram- 


flaltet werde. 

Münden, 26. Jull. Verkeht auf den Lönigl, baherlſchen Eiſen⸗ 
bahnen im Monar Juni 1661: 381,525 Berfonen, 355,645 fl, Ein- 
nahme; 1,664,635 Eır, Bradhigüter, 559,308 fl. Einnahme; 


Begage, 
Equipagen, Thiere a0. 48,779 fi. Gumma ber Einnahmen einfchlich- 


lich von 2145 fl. für MilitämTransporie und Griragüge 963,727 fl. 
Gegen den entfprechenden Monat des Vorjahres mehr 17,818 Berfonen, 
237,801 Genmer Frachtgüter, 128,109 fl. Einnahme, 

Samftag den 10, Auguft 1861 Bormittagd 11 Uhr werben in der 
t. Hofreitbabn zu München mehrere für den k. Hofdienſt unbrauchbare 
Pferde verfteigert, 

J Bon der Wirnip. DRWRBIBSAEGSEBENSUFTEER 

Mit doppeltem Intereffe las id; Ihre Mitiheilungen über eben genanıı- 
tes Geh. Da es mir gegdant war, hieran ſeibſt Theil zu nehmen, 
kann id in all das Berichtete mit vollem Herzen einflimmen, Ih war 
mit gefundem Kopf und Auge zugegen, kam mit Sängern aus Morb 
und Süden oft zufammen, und id hörte — nichte ven Gireitig- 
keiten oder gar vom Maufereien, fondern mur bad Lob der Orfter- 
seien. Und wie freute ich mich, * prädtig bedftigen, khrper · und 
geifleafrifhen Männer aus Tirol und Steiermark, aus Ober und 


Nieder» Oeflerreich zu fehen. 

Megendburg, 7.Zuli. An der bieilgen Schranne wurbe bezahlt : 
Weigen 1a Of. 4 kr, Dil, If. Wir.a1sf. 30, 2 19 
30 tr. a 18 fl. (gefallen 13 fr.); Roggen in 15 fl. 80 fr. & 14 fl, neuer 
14 fl. 30 fr., 2a alter 13 fl. & 12 fl. (geſtiegen 22 Er.) ; Haber 6A. Hr. 
bis 8 fl. 36 fr, (gefallen 2 kr.). 

Nürnberg. Borbebaltlic der Genehmigung werben Montag ben 
12. Auguft d. 38. Bormittags 10 Uhr im Bureau ber Genie Dirertion 
Albrecht Dürer Plag, Nr. 514, 3. Etage) die für den Dan einer neuen 
Militärreitfchule auf der Barenſchanze dahier erforberlicdhen Arbeiten im 
Wege der allgemeinen fihrifilichen Submiſſion an ben Meiftbietenden jur 
Ausführung vergeben, veranfchlagt gu 33,329 fl. 57 fr. 661. 

Nürnberg, R. Juli. Das dem Gängerfefle zum Schluſſe bie 
nende Feftfchießen endete geftern Abenps mit folennem Balle, nachdemn die 
Preifevertheilung vorbergenangen war. Preife erhielten auf der Ehren- 
fheibe: Hr. Dr. Dener aus Obernberg in Oberöfterwith I. Verio 15 fl. 
mit Fahne; dann die HH. Sperl aus Megendbhurg, Sandauet aus Landé · 
but, Sporen aus Fretfing, Förſter aus Erlangen, Holzapfel aus Mürs 
en, Egerer aus Ernfllischen, Klein aus Nymphenburg, v. Ienifch aus 
Kempten, Auf dem Haupt: ben I, Breit, 40 fl. mit Fahne, Hr. Grau 
aus Fürth, dann die HH. Oppenrieber aus Fiſchbach bei Miesbach, Wag · 
ner aud Dildbiburg, Waldmann aud Münden, Hauptmann Kohlermann 
aus Forchheim, Ruchenmelfter aus Regensburg. Auf dem Kram: 1. Preis 
10 fl. mit Fahne Hr. Neid aus Ottobeuren, dann Die Hh. Kech von bier, 
Diner aus Tentmier, Wolishöfer aus Bechbofen, Brottengeler aus Lauf, 
Holapfel aus München, Auf dem Glüd:; den I. Preis 40 fl, mit Fahne 
Hr. Zollpaufer aus Deifendorf, dann die HH. Deitendörfer aus Mofen- 
beim, Düfchler aus Münden, Scherfler aus Troftberg, v. Lidl aus Iſchl, 
Waldınann and Münden, Kappelmener aus Areifing, Mieger aus Mim« 
den, Brottengeier aus Lauf. Auf dem Hirfch: wen I. Preis 30 fl. mit 
dahne Hr. Meder aus Kreiling, dann die HH. Keck von bier, Landauer 
aus Erding, Loldinger aus Straubing, Schneider and Berchtesgaden, 
Högner aus Ingolladt. Es hatten ſich am Schiefen 237 Schüpen 
betbeiligt. 

Aus der Pfalz, 24. Jali. Miatrer Mofen bauer von Haf- 
loch, der In einem feandaldfen Beoc-f zu rinjährigem Betängniffe und 
2jäpriger Interbietion veruriheilt worden, hat ver einigen Woche n feine 
Sirafe angetteten. 


Das achte Sacularfeſt der Fimrelbung des alten Kalſerdoms im 
Spener, welches den 15. Auguſt, dem Himmelfabrtötag der Haupt» 
patronin ded Domes, flattfindet, ſcheint grofartige Dimenflonen annehmen 
zu wollen, Außer vielen bohen kirchlichen Würdenträgern, die zur Ber- 
berrlichung dieſes Fefted erwartet und woruntet die Bifchöfe von Köln, 
Bamberg, Würzburg, Main, Trier und Straßburg nebſt einer Anzahl 
Zefultenpatres genannt werden, foll mit dem Domfeſt eine klrchliche Aus - 
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Varis | 
‚unb das Getacht, dag am 1. Auguf auch die Wrobpreiie wiedtt 
den werden, veranlaßte tim Faubourg St. Antoine bereitd Zuſam ⸗ 


26. Zul, Die Breife der Lebendmittel ſteigen mit jedem 
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Georg Mad von hier wegen Körperverlepung. — 11 ie Mittags: 
Unterſuchung gegen p Kappelmaier von Agamang Au 
Verlegung. — S Uhr Nachmittags: Unterfuchung gegen Iof. Sahne 
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23 X 1861. ’ 

Hr. Dr. Bayer in Hürblingen fucht mach, ihn, da er ein bieflger Bür« 
gersfohn ft, vom der Pflafterzollpflicht zu befreien, welches Geſuch natüt · 
lich abgewleſen werden mußte, Hr. Webermeifter Maver erhält Diepens 
von der Fählgteitäprüfung ald Sch.ıttwaarenhändler. Die Chacutiers⸗ 
Coneeſſton Hru, Büttner, welche über 5 Jahre nicht ausgeübt wurde, 
wird als erloſchen abgefchrieben. Auf Anregung 8 Regierung wird ein 
Verbot mit Strafandrohung wegen Betreten der Wierfchubbauten erlaſſen 
und im entblatt bekannt gemacht, Mehrere Perfonen erhaltet 
wegen Mighandiung u. f. iv. 3 Tage, dann LI-, be und 2uflündigen 
Bolleiamı. Von ver Erſtehung einer zuerkannten Atreſtſtrafe wrd bei 
einer Frau in Folge gerichtsärztlichen Gutachtens Umgang genommen, 


2 Mit *86 betrachten Die Einwohner der Stadi — 
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zum —— Keiner Brifarık num 
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oer en 
umd Breite, daß nicht au befürchten, dag durch Diefe Bäume der Strahe 
Figug entzogen wird. Einem allenrallfigen mutbmaßlichen Lebels 
dadurch vorgebeugt werden, die Bäume in größerer Enifer- 
— von einander zu ſehzen. Der Kaſtanlenbaum bält feine — 
er wird des Jahres 4 mur einige Wochen von Matkäfern befudht. 
Die Vefürchtung, es könnte mit deren Krüdsten der Jugend Ener ung 
wohl auf 
te einer 


werden, den Baflierenden binderlich zu werben, na 
me beruhen, aber burch bie bedeutende Ärenuen;, m 
weientlichen jugendlichen Belufligung wohl Einhalt gethan fein, 


Brieffaften:@infendungen. 

45. Da Sönningen ſtets ein Lieblingsort der bieigen Bewohner 
iſt, fo möge bei einem Beſuche allda die gut beſtellte Ocdfenwirtb« 
ſcha ft, wo vorzüglich quter Kaffee zu finden iſt, nicht übergangen 
werben. 

446. Die jo ſchon gelegene Leitershofet „Alpe* wird heuer fo we- 
nig beachtet. Da dieſes lediglich nur vom dortigen Wirthe abhängt, fo 
fei demfelben hiermit der freundliche Wink gegeben, für fein fo fchönes 
Anweſen miehr Verwendung zu treffen, auf daß das Schöne mit dem 
Angenehmen ſich verbinde, 

447. Herr Nebacteur! Mit Vergnügen fahen wir wiederum 
einen Fortſchritt in Ihrem Blatte, nämlich die Aufnahme der Fremden. 
Dieſes hat für Viele mwefentliches Interefie, um jo mebr, wenn bon 
Seite der Herren Gafthofsbefiger darauf gefeben wird, daß diejenigen 
Zitl, Fremden, welche noch mit den Abendzigen dabier eintreffen, für's 
fommende Blatt Aufnahme finden, Sol eine ſchnelle Bekannimachung 
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———— 
Augsburg, den: 81. Juli 1861. 
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Die befte Empfehlung dieſer berrlicien Jugendſchrift find wohl die 
mebr ald zwanzig Auflagen, die e8 erfebt bat, don der erflen Reit ſel⸗ 
nes Erſcheinens an, mo «8 vom Gröbiichof Veter von Bifanı In 
eigenen Hirtenbriefe emprobler twurbe, bis zur Segemwart Dera 

von der “Jugend Yen und nicht obne den aröfien Mußen gelefen. 
fann berjelben auch nalchte Beifered in Die Hand geben werben; das 
Buch iſt ein religiöier Rübrer durch alle He —— eine Kunde 
Leute auf dem Vrbenänfade der ze end. Lehre und Beifpiel, chrifllicher 
Ernft und biehenolle Milde wechfeln darin in der wobltburnditien IB ak 
mit einander ab, So wirft e3 ehenfo anziebend als erbauend, und m 
daber auch in dieſer neuen Muflage allen 


empfoblen werden, 

Gin grüner baummol« 
Abhandengefommenes. Ku, hr mr 
mit geibem Stock Fam im 3 König Sommtag Nachts abbanden, 
und wird dem Befiger, falls er aus WVerfchen mitgenommen 
wurde, um Rüdgabe gebeten. Bor Ankauf wird gewarnt. Das 
Uebrige x. (6797) 


Ja einer Buch druckerei wird ein Lehriunge auf ⸗ 
genommen. Das Wäb, i. d. Ers, be. Bl. (6702) 
j Es It am eine orbenilihe Manntperfon rine fhöne 
Schlafitelle zu vergeben und fogleih zu besichen 

in E. 71/,. Pläne nächſt dem Stephingeribor. (6701) 
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_. Gaftbof zum Eheinischen Hof, Bayerftäfe, Nr. 10 und 11. zumächit den biefigen Babnböfen, 
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* — — Ziunmermann dabier, F. 33, Georgis 
ſtraße, Age des 100jührigen Schmweigert, erflärt, 
37 dom dem in der M. 9. 3. vom Vorgeſtrigen enthaltenen 
fel, oder Aufruf“, dem, cin feltenes Alter erreichten Ian, 
Schweigert milde Gaben überreichen zu wollen, nicht die min 
deſte Wiſſenſchaft gehabt habe; übrigens glaube er, daß Herr» 
Bronner billig gehandelt, wenn er binfichtlich feiner „Ber 
rihtigung” mindeftens jo lange zugewartet hätte, bis des 
100 Jahre alten Schweigert „Ehrentag“ vorüber geweſen 


om sn t, daß der Ariel ter ei 
— igt, ei — rıife — i6 (in ’ er a 
Das UÜebrige ıc. (6879) 
Eine dreitheilige Moßbaar: und Feder- Ra: 
faufen. Näheres ©. 215/, Schmiedgaffe. (6892) 
Bug” ;;:::9::%o — für 10 fl. baar werden 
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Quipeätun en. Heute Donnerfta gi 
Br lafie, 10 Uhr: 11. Klaſſe obere Abtheilung, Made 
Il, Klaffe obere Abıbeilung der Mãdchen ſchule St. Urfula. 


Vormittags Alihr 
mittags 3 Uhr: 


Lottonummern: 42.58. 75.86.57. 


WE Vöikergallerie von Saudansfn, u 
Die Vorftellungen beginnen Abends 6 Uhr 
BB Haupt-Voritellung Abends 8 Uhr. 


Für den bundertjabrigen Mann. 
_Mebertrag 2 fl. 39 fr. Bon Ungenannt 6 fr. 


ME Vro Monat Uuguft und September Faun 
man ficb auf die Mene —— Zeitung mit 
bloß 30 Er. abonniren. Auch für's UI. Quartal 
fönnen wir Die — —— nachliefern. 


ornfteln, in Nicbera 
——— —— in rien. Hr. Anton 
ab, Sclofiermeifter in —— r. Joſeph Flad, Bierbräuer und 
a — in Paſſau. Hr. erh Mamfauer, Tal. —— 
Gaftwir je Reufeb ben. el Urfula Kobler in Impheim 

u ul. Sopbie M euning, kal. Afefler —— in München. Frau 
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®urs:, und Boörfen: Nachrichten. 


— a M., 30. Juli. Deflerr. 5pror. National-Anleihe 
56°, Suror. Metall. 47%; Banlartien 631, 5, Rotterie-Anlebendloote von 
151 63, von 1558 Bu von 10 6144 zum shaf.»Berbadıer 
EB. N. 136 B.; bayer. Ofibabn-Actien 104%, eraplı 1 
Of, GreliteaRabitiereärtien 185; — *. 

echſel London 118° ; Maris 93%; Wien inn 
chniß der nen, und Antehend-Berern: rlofungen 
*3 Rena, ii —XF —* —* a 30 Koofe. — fuauf. — — 

a 
Gifentahn Fre. 20 Koofe. 3. —— 25 Kr — fl. 39 Boofe 
50 Serim # 0 Stud (63. Ziehung.) 

omimertbeater im ebazane 

Heute Donneritag: Benefiz umd letztes Gaſiſp iei des Fräul.- 
Marin Pernizza, erſte Solotänzerin won der großen Oper in 
Anfterdam und Drittes Gaſtſpiel des Fräuf. Fanisfa Moniof, 
von Stadttbeater zu Innobruck. Auf vieljeitiges Verlangen: 

Marie, die Tochter des Negiments. Baude ville 

in zwei re nach dem Franzöſiſchen bearbeitet won 

Friedrich Blum, Nah dem erſten Alt: Gosmopolitana, 

Nationaltang in 5 Charakteren, ausgeführt von Fräul Maria 

Pernigga. Am Schluß: Steierifhes Pas de deug, 

ausgeführt von Fräul. Maria Pernizza und Fein, Lina Schwei⸗ 
zu dieſer Vorſtellung ladet ein verhrliches Publicum 
ergebenſt ein: Marta Pernizza— 


renden Winzeige den 31. Juli 1861. 
Weber mir Aamilie, Sectetät aus Fürkb. Mebe. v. r. —25 
5 1} en v —— Flienne Perren lar, Domlaritular aut — — 
Robn, Aporhetet aus Bahendanien. v. Geurrin mit Grmaslin. aut ‚, Shmel- 
Shreppe, Brlsatier cas Ctraßburg, Shmit, Erurent ans Hatten 33 * mit er 
mablim, Slumtamtmenn ans Ricstberg. Mmbofer, Startpfarrer aus Ürullenkerf nit- 
1er aus Bodmen ans Welg ans Barem-Baren, Polytehnifer. Gruber &, Ylarım, DO 
a nzu, anf aus Anbeiidsb, Alt aus Bralin, Schrepp ans Burgan, Umjeneberit! 
aus Zontderen, Rawil, mientterger, Brleatier ans Buntbeien. in 
Wohrentopi. Karr aus Meutlingen, Braub aut Hanau, Schat der aus gamıt 
fert, Baumanı aus Stattaart, Dienihel and Badbrean, Habts aus Nahen, Kaufe 
Shrmen, Beofeffer ang Ztntigert. Mledmeyer, Sand. met. ans —— Kim. 
fen Nierermener, Kaufnanusgarin von Warlertrü She! 
——— eger, Udemader + Münden, Delzer, Mabemitee u "ut 
Hartmann, Deimüller v, DObertorf, Site ump Ritter, Xnlograrben 9, Nürnbers Sr 
(der, Bukhneir. » Beipzig. Trunier, Yehrer von Mirgen, Reiner, Ort! Tue - 
lingen. Bahn, Venfionär u. Wrabt, Grleatier », bier, Hıt, Ben Britt. Belırtät —* 
—3 — Saar, Piarrer, Zinning, Männrr-Gperregem ven Tanraberg, Bär, Kim. 
ündn 
vei Aromen im Wierfeeraäfl. Masıme Bram, — von Lind au. Anbtr. 
——— von Rruideyrem. Yreifer, Diontemr v. Imeibräden, S hönrberger, Wartien- 
ve Ürrsian. Gikt, Sim, m. Ghuttzart, Sing, Rim, pn. Opersümiburg. Värget, 
Oberterier von Stutigärt. 


a — ——— —— — 
Unter Verantwertigten von 2... — Drad arı vorm, Lauter’ Bucerudirei 
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»olitifches. 


9 Münden, 31. Juli. (ddfte öffentlihe Sipung 
der Kammer der Abgeordneten.) Hr. Juſtizminiſter Frhr. 
v. Mulzer ergriff das Wert, ‚um Vorlagen zu machen. Die 
Ginführung der neuen StrafrGefep- Bücher macht die Vorlage 
von zwei ergänzenden Gefegentwürfen motbwendig: der erite be 
trifft den Vollzug der Rreibeitsitrafen durch Finzelhaft, denn 
die Regierung betrachte es als eine unabweisbare Forderung der 
Zeit, Daß auch in Banern die Einzelhaft verſuchsweiſe Br 


werde, um bei Löſung der Öbefängnißsfeformfrage auf eigene 


⸗ 


fahrungen fich fügen au können. Der zweite Entwurf betrifft 


die Anstellung von Aſſeſſoren bet den Landgerichten in der Pfalz. 
— Nachdem Dr. Edel uud Dr, Baur über die Geſetzent⸗ 
mürfe, die Gerichtöverfaflung und das Notariat betr., Anzeige 
eritattet batten, wurde die Berathung begonnen über die Anträge, 
die Aufbebung, beziebungsweile Beidränfung des abſolut hindern, 
den Widerfpruchsrechts der Gemeinden bei Anſäͤßigmachungs ⸗ und 
Heirathögefuchen auf Fohnerwerb betr, Nach einer langen Debatte, 
woran ſich der Ref. Förg, L. Wagner, —— Schmitt. 
Pf. Reger, von Steinsdorf, Münch, Graf Rambaldi 
(welche ſich für den Ausſchußantragh, Hirſchberger (der einen 
beiondern Antrag ftellte), Medikus, Frhr. v. Lerchenfeld, 
Kremer, Brater (die für unbedingte Aufhebung des Gemeinder 
Deto’F ſprachen), Dr. Ruland (der wiederbolt eutfhieden gegen 
die Aufbebung des Veto fih erhob) und Dr, Müller (der Alles 
beim Alten laſſen will) betheifigt baben, wurde der Antrag Hirſch⸗ 
bergers — Er lautet: „Es ſei un Sc. Majeſtaͤt den 
König die Bitte zu richten, Allerhöchſtdieſelben wollen anzuordnen 
geruben, daß cine angemefiene Erleichterung der Anſäſſigmachung 
und Berebelibung auf Lohnerwerb und überhaupt 5, den im 
5 2 des Anfülfigmachungsgefepes vom 1. Sept. 1834 angeführ- 
ten IV. Titel der Anſäſſignachungsbegründung in gefchlider 
Weife ermöglicht werde," Die übrigen Anträge fielen Fit weg. 
Von Seite des Minifterd des Innen, Hrn, v. Neumaprt, 
war vorher erflirt worden, dag die Negierung gegen den 
Antrag Hirſchbergers nichts zu erinnern babe. Was tmmer 
auch angenommen werde, ob der Antrag des Ausſchuſſes 
oder der des Hirſchberger, die Stellung der Regierung 
bleibe diefelbe. Redner kann nur der in der Debatte von Brater auss 
eiprodenen Anficht beipflichten, daß eine gründliche erichöpfende 
vifion der Gefepgebung über Anfiffiamachung nur gemeinschaftlich 
mit der Revifion der damit zufammenbängenden Materien über 
Armenweſen, Gewerbeweſen z. vorgenommen werden kann. Wie 
aber immer der Beichlug ausfallen wird: „Die Freiſinnig— 
keit der Regierung wird hinter der Freifinnigkeit der 
Kammern in dieſer Richtung ſicher nicht aurüdbleis 
ben.” Eautes Bravo) 

Die kurheſſiſche Frage ift nun auch wom öfter, Meichsrath 
in Arbeit genommen worden. Auf Rehbauers Anterpellation 
gab Graf Rechberg eine etwas verſchwommene und mehr aus ⸗ 
weihende Antwort. Der Graf beftritt die Berechtigung des 
Haufes zur Beeinfluffung der auswärtigen Politif und wies auf 
den bereits veröffentlichten Depeſchenwechſel in Betreff Kurheſſens 
bin, — Präfident Dr. Hein fol am 29. Juli beim Kaifer feine 
Gntlaffung verlangt baben. 

Leipzig, 29. Juli. Gine bei Brodhaus erfehienene Flug— 
fhrift mit dem Titel: „der Herzog von Gotha und jein 
Volk“ enthält einen Aufiag aus dem „Leipziger Sonntagsblatt” 
unter dem Titel: „Botba und Herzog Erf” Der Ber 
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faffer diefer Schrift Schmidt» Weißenfels verfchweigt nicht, daß 
fib der Herzog der Popularität, welche er in Deutſchland ger 
nieße, bei feinem Volle nicht erfreue., Auf dieje Bemerkung bat 
der Herzog an Schmidts Weißenfels ein Sendfchreiben gerichtet, 
worin er diefen „anftlärt“ über einen Punct, den der Verfnffer 
„doch nicht gang zu ergründen vermochte.“ Der Herzog bat in 
dem Schreiben eine Art Selbſttritil gelieſert. (Ob binter all’ 
dem nicht ein Meindeutiches Manöver ſtedt, darauf berechnet, 
einen nationalmereinlichen Korpphäen mehr in den Vordergrund 
% beben? Sagt ja eim gothaiſches Schreiben der Gorrefpons 
nz Havas aus Frankfurt höchſt ungehalten über Preußen: „Es 
wäre übrigens nicht mehr König Bilbelm }.,. den man zum 
Kaifer über ganz Deutſchland wählen würde, fondern man würde 
den Mürbdigiten mählen, und wäre er auch einer der bes 
fbeidenften Fürſten unter den deutiben Herrſchern.“) 
Eoburg. Der Ansſchuß des Nationalvereins hat bes 
ſchloſſen, daß die dießjährige Generalverſammlung in Heidelberg 
am 23. und 24. Hngujt jtattfinden ſolle. 
Veftb, 27. Jun. Der ſehr umfangreichen Petition, welche 
die Vertreter der —* auf dem eroatiſchen Landtag Er. Maj. 
ũberſendet baben, entnehmen wir folgende Stelle: 


„Unser größter Kummer it der ubermäßige Milktärbient, Die 
Gränge mit ihren 1,082.000 Ginwohnern ftellt im Durdfchnitt 60 NO Sol» 


de dienftpflidiig; und in Kriege» 
: > Een, a te 


dann anbere Macen auf unfere Koften verbreiten und 
ent der Grund, daß vie Beoölterung der Sp: abs 
nimmt fhatt augunehmen. Im Jabtr 1847 belief ſich unfere Ginmo 
auf 110,000 Seelen; heute gäblt Die Gramze um nabe an 20.000 Einmobe 
ner weniger ald damals, Das ift fürmabr eine furdnbare Blutſteuer, 
die wir nicht etwa feit geftern, fondern feit drei Nabrbunderten entrichten.” 
Aopenhagen, 28. Juli. Hente Nachmittag um 4 Uhr 
iſt der Sefandte Des Königs Victor Emannel, Marcheſe Torrearfa, 
bier angelommen und feitlih und unter Jubel empfangen wor: 
ben. Der Geſandie fuhr im Hofwagen nad dem Hate. 

Zurin, 29. Juli. Der Panft hat den P. Jacob, Beicht- 
vater Gavours, empfangen. . 

Neapel, 26. Juli. Zur Lage bemerft die Donausgtg.: 
Noch hat die Eontrerewolntion midt ihr letztes Wort in Neapel 
aefproden, und beinabe könnte man fie mit dem Niefen Anteus 
vergleichen, der zu Boden geworfen, jich ſtets wieder im neuer 
Kraft erhebt. Noch behaupten fih die Königlichen in Anellino 
und Ariane, fowie im mehreren andern mehr oder minder bes 
deutenden Orten der Provinz Principato ulteriore; noch haben 
fie die Oberhand in Terra di Lavoro, und in Galabrien baben 


«fie die Riemontefen nad langem blutigen Kampfe bei Iſola aufs 


Haupt geſchlagen. In den Bezirken Reggio und Potenza bat 
fih die Mehrzahl der Ortſchaften für Franz I. erflärt. 

Italien. Während die Turiner Journale die Neugierde 
täglich mit Siegesberichten aus Neapel füttern und bombaſtiſch 
die Vernichtung der „Bantitti” verfündigen, ftellen es Die neues 
ften Nachrichten aus Neapel anfer allen Zweifel, daß Dort nicht 
das Ende, fondern der Anfang der Gränel des entfeplichten 
Bürgerfrieges ſich vorbereitet. . 

Frunfreih. Der Admiral Barbier de Zinan macht ſich 
eben in den Geräffern yon Enpern zu jhaffen, 
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und des Pupfles £ p n 
oͤſiſchen Behörden ausjuliefern, ſprach in —— Zuſtand in 
des Generais Goyon beleidigende Worte genen den 
Kaifer Napolcon- aus, Goyon gebot ihm Stillihweigen, indem 
er ihm bedeutete, daß er, ba er ihm wegen der Soutane (Pries 
fterliches Gewand) zwei Ohrfeigen nicht geben könne, diefelben 
ibm moraliſch gebe und binzufügte, Daß er bereit-jei, ibm Ge— 
nugtbuung zu geben. Metode zog fib auf feinen geiſtlichen 
irafter zurück. Govon hielt die angethane Ehrenkränkung 
echt und ließ nach dem Soldaten fahnden, welcher zuletzt 
auch eingeliefert wurde, T. N. d. Schw. Merl. 
\ Siſſabon, 28. Juli. Im Algarvien find Unruben ausge 
brochen. Es fand ein Zufammenftog zwiſchen den Aufſtändiſchen 
und der bewaffneten Macht itatt. 

‚Die Nachrichten. aus der Herzegowina lauten nicht ſehr 
befriedigend. Die Montenegriner. ſcheinen mehr ald je zu einem 
Biderjtande gegen den von Omer Paſcha angedrobten Angriff 
entfchlofien zu fein und auf ichnelles Umſichgreifen des Aufitans 
des zu rechnen, 

Mew⸗Bork, 17. Juli. Die Stärke des Unionss Heeres 
unter General Macdowall wird auf 55,000 Mann angegeben. 
Er rüdte geftern von den Höhen von Arlington nach Fairfags 
Eourtshouje zu wor: Dem Gongreffe liegen Bills wor, melde die 
Bewilligung von 3,000,000 Dollars für eine vorübergehende 
Berftärfung der flotte Behufs einer wirfjameren Unterbrüdung 
des Kaperweſens befürworten, 


Terz? n fi 

Michtpolitiſches. 

Münden. (Bezirksgerichtliche Verhandlung gegen Adele Freifräu- 
lein von Beulmwit und Gonforten wegen Betrugs. Schluß.) 

Bon den 4 audgeftellten Mechfeln find nur zwei zu Gerichtshanden 
gelommen, ju 3000. und 1600 f., bie andern zwei fehlen, dafür Hegt 
aber ein dritter vor au ZOO. mit der Unterfchrift Dörnberg« Heriberg, 
melde Schrift die Hand des or jeiat. Die beiden erften Wedsfel 
barte Beulmig an den Interbändier Serl dahter und zwar den u 
um 200 fl.. ON.’ in Baar, 700 A. in einem proteftirten Wedhfel au 
Io R., wozu Advocatenkoften x. ein Fleineres Darlehen zu 68 fl. neredhr 
net murden, — ber Meft mit 1000 fl. iſt nie besablt werden — ben zu 
I600R. um 00 Fl. verkauft, Seel veräuferte diefelben fofort wieder, den 
ad IM fl an den Brivatier Fink dahler um 2700fl., ben ad 1600 fl. an 
den Vrivatler Lanpbeimer um IE: und erhielt nie Valuta in haarer 
Münze ausbezahlt. Schon aus bdiefem erhellt, daß Seel vieleicht nicht 
aanı mir Recht der Dammificat genannt werben fan; wenn man num 
vollends hört, daß eben diefer Geel ven MWechfel des Fink im April, 
als die Kätihung ruchbar gemorben war, wieder zurückfanfte, micht etwa 
mit baareın Gelde, fondern mit Werhfeln, Die der Beulwik gebörten, und 
daf er auf diefemi tm April aurücgekauften Wedel das Giro jurück auf 
den ;0. Jänner dbarirte, als ob er ihn fon am N, Yänner wieder er⸗ 
worben hätte, fo läßt dieſes einen bejeichnenden Wli in dad Manöver 
tbun, das mit diefen Wechſeln a etelt worben war, Ueberhaupt eröffs 
nete dieſe Berbandlung eine PVerfpective in das reiben gnewiller Indie 
vinuen, das die Breife sum Warnungsrufe an das Bublicum, die Polizei 

ur frengften Ueberwachung auffordern muß. Den britim für Graggo 
eitifcheften Wechſel verfaufte Beuimwig an den Privatier zen von 
ter um 2500 fl, — theils in baarem (Selbe (500 fl.) tbeild in Wedfeln, 
ie ibn Beulmwig und Gompf, für frübere Darlehen autgeftellt hatten zu 
1300. mit Zinfen und Moyocatentoften ıc., der Meft mıt 70 i. follte 
erit beaablt werben, wenn Dörnberg den Wedhfel einlöfen würde, Aut 
dem Gerimtärifche liegt ferner ein Bier — von Graggeo von einem ibm 
en Orlginale abgrfchrieben — In welchem Dörmberg feinem 
„lieben nd feiner „guten Seele“ (Adele v. Beulwit) derfichert, 
daß Die fänmtlichen Wechiel noch vor der Verfallgett eingelöst würden, 
Gr manderte auch ın Die Hände Geld, damit er felbft bernbigt fei und dann 
die andern Wedpfelkiufer, die anfingen, ſchwierig zu werden, aud) berubige. 
— Enplich legt noch ald Corpus delieti ein ähter Wedel vor, der dem 
Koblhagen für ein Darleben ausgeftellt wurde, auf welchem fälfchlid; der 
Name einer Frau als Mitauöfteherin ohme deren Wilten und Willen ner 
kt mar. Der Maum unfered Blatted geflattet und nicht, den Beiweiß: 
erbebungen, die zwei volle Tage In Anfprud nahmen, in ihrem einzelnen 
Verlaufe au folgen; wir begnügen und, angufübren, da 29 eugen und 
3 Sacverftändige auf der Aeugenlifte fanden und tm Paufe der Mer« 
bandiung noch weitere 4 Audfunfts-Berfonen auf Antrag der Bertheidi- 
ung aus dem Aubörerraum vorgerufen und pernommen wurden. Das 

auptintereffie n 





ahm auch bier wieder Mnele m, Reulmik in Anſptuch 

e war ru in den rn Mollen in der Welt rein ala 
————— als vom Teufel Befeitene, der in ihr beichmoren werben 
müfle, 44 ar ro Baium ald zum Vroteßantiümn Uebergtretene oder 
zu Sarsıır Eur in allen,, nur nicht in — — Mollen. Am 
vr en e Frübe wurde Das Brmweisorrfabren geichleilen und 
el mn Dana erhielt das Mort, Er hielt Die Anklıge genen Beil» 
Bexlwig * sen Umfange nach aufrecht; er wies nach, vs Anele von 
wohl wilfe, won# ehjelfälfhung und Wechfel jet, wie fie 


Et F 
bes, ſowie den * ihres 
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a in Melbfel» Gefhäften änbla urteritet fet, er wies aus 
i tertale nnd au se 
J d ragte Deren © ung im & inne 
Une Bjäh fhtingeftrafe IN, Gira“ 
16 und ihrer Wurde genen fie außzu= 
ſprechen. Für Di angeklagten beantragte er je eine aͤbrige Arbeits« 
bausjtrafe, Darauf ergriff der Vertbeidiger der Beulwig, Hr. Dr. Barth, 
Dad Wort und er zeiqte und in der That, was ein gewanbter Plaiveur 
nocd and der unglüdlichftien Sachlage machen fan. Gr fdilderte Die 
Jugend feiner Glientin, die zeigte, wie fle durch den Knfteriemus, der fie 
aft bei ibrem Einträte ind Leben befiel, von der g Belt umb ihrem 
ireiben ferne gehalten wurbe, mie ſie dann fpäter in die Welt getreten 
und mit ibe in Konflikt geraſhen fet und mie jeder ſoiche Gonflitt immer 
mehr gereigt babe, dad fte zur Welt nicht paſſe, daß fle eine fogenannte 
Närrin re n folder Gonflift fet auch der vorlirgende Fall, fo müffe 
auch biefer beurtbeilt werden und Adele d Beulmwig, wenn fie überbaupt 
el —— — * u > — * | 
riee Zurechnung veruribeilt werden. Der Bertbeibiger des licher, 
Hr. Dr, Anb, foımte ein Giefühl der Binerkeit —* A Gr 
verlangte Ebrenerllärung für feinen Glienten; denn in den Annalen 
unferer Griminaltälle furbe man vergebens nach einem äbnlichen, in dem 
ein Angeichuldigter fo sein und frei von aller Schuld berw raebe, wie 
diefer. Was Die vom Etraatdanmalte aufrecht erhaltene Anklage betrifft, 
fo wies er fhlanend nach, daß aus formellen ſowohl, ald au civilredit« 
lichen wie eriminalrerbtlichen Gründen weber MWedrfelfälfhung no ein 
Betrug überbaupt vorliege, und beantragte Freiſprechung. Gragaos Ver⸗ 
ıbeidiger endlich, Dr. Mechröpralticant Meitlinger, zeigte unänf us ben 
mel von Gragge gam nefbriebenen Benfeln ſel nm Ab · 
Stften feien, wies nach, dah fle ohne ſede betrugeriſche t ange · 
fertigt feien und lieferte endlich, indem er ſtuf fe von ben formellen 
in der Schrift felbit liegendin Momenten aufwärts flieg bid gu den ma« 
teriellen und perlönliben In der Sache und Verſon feines Glienten u 
fammentreffenden, den in die Augen fpringenden Beweit, daß der kritiſche 
mar unterfchriebene Wedhfel gar nicht von ber Hand des Gragae ber» 
rübren könne, Gr beantragte Freiſprechung feines Glienten. Darauf ers 
griff der Staatsanwalt zum zweiten Male das Wort, dem die Vertbei« 
diger wieder folgten. Eo entfpanm ſich eine hochſt Intercffante Debatte 
und der Kampf entbrannre mit einer Heftiafeit, wie wir ibn felten noch 
In ſolchen Hallen geſehen. Bon beiden Seiten wurde .mit un erfenn« 
barer Glutb, faſt —— Don die Sache gelämpft. manch ſchat fer 
Pfeil wurde geaenfeitig abgeſchoſſen und manchinal mollte und bedünten, 
ald ob die Kämpfer den Gegenſtand ibred Kampfes einen Augenblick ver⸗ 
geſſen hätten und nun Verſon gegen Verſon den Sieg erringen wollten, 
Spät am dämmernden Abende wurde die Verbanplung geſchloſſen und 
der Gerichtshof verfündete Das bereits mitgetheilie Uriheil, 

+ Mofenbeim. Am 6. und 7. Anguft werden jene Prieften ber 
Gridtöcele, welche in den Jahten 135 und 1896 orbinirt murden, ihr B⸗ 
und beziehungsweife Mjaͤhriges Prieftsrjubiläum, verbunden mit der Er⸗ 
Innerung an die genannten Seminarjabre, durch ein erbebendes Feſt im 
Marfte Mofenheim feiern. Die bei beiden Gortesbienften aufiuführenden 
Tormerfe find ven wei Jubilanten compenirt. Die Feflmeffe und das 
Mequiem vom Hrn. geiftlihen Marh und Deran Nißl von Pang; das 
Te Deum Inudamus ven Hrn. Deran Badmair in Gaißach. Zahlreiche 
Theilnahme von Seite des Klerus ift bereits gugefagt. 

Augdburg Wegen Ungumft der Witterung konnte die vom father 
lifchen Befellenverein zur Feier ſeines achten Stiftungsiefles auf vergan« 
genen Sonntag anberaumte Abenbunterbaltung nicht flatt haben. Die 
Vorftandfchaft ladet nun auf diefem Wege Die Freunde und Woblthäter 
des Vereind auf Sonntag den 4, und bei abermallgen ungünftigen it 
terungsverhältnifien auf Montag den 5. Auguſt geſlemendſi ein, und 
münfcht angelegentlich, doch ja nicht in die unerauidlice Lage gebracht 
zu werben, Werktagsfhulpflichtige und (wie leider Die Grfabrung beim 
fegen nothwendig macht) Kinder unter ſechs Jahren abweiſen zu müſſen. 

Augsburg, 31. Jul, In den Mäsbten vom 1. auf den 2, danu 
vom 3, auf den 4. Auguſt werben von Innebtuck kommend je ein Batall« 
lon Öfterreidsiiche Infanterie, und gmar beutfobe Truppen, per Eifen« 
bahn bier durchlommen. Diefelben geben nadı Maftatt, um die felt Jah» 
reoftiſt daſelbſt befinnlichen zwei Baraillone, welche aus Italtienern 
beſtehen, abzulöien; leßtere geben dann mit den rücktebrenden Zügen nach 
Innebrud u. ſ. w, und werden diefelben ebenfalld. daß eine in der Macht 
vom 2. auf den 3. Aug.. den biegen Babnbof paifiren. Die dfterreis 
chiſche Meglerung fcheint ſonach dem fo vielfach ausgefprochenen Wunſche, 
daß ſich in den deutichen Bundesfeftungen nur deutſche Truppen befinden 
follen, Mechnung tragen zu wollen, (Abdz.) 

Augedurg, Wie vorh:ilhaft S.nerfenfchaften find und melde 
Fortfchri.te diefelben machen, heweisı neuerdings ein kleiner, em An« 
fein na unb.deuiender Verein, und doch ſprechen die Zahlen, daß 
Vieles geſchehen if. Es if dich der hleſige Gonfum-Berein, 
welcher legten Gamflag die gewoͤhnliche Halbjahresrehnung 
fehlte und Haupıverfammlung hatte, Aus biefer Meinung entnehmen 
wir nur Bolgendes, mas auf das Iepte Halbe Jahr Bezug bat. An 
getauft wurde zum Meft aus dem frühern Halbjahr für 3997 fl. 16 Er. 
Waare. Berkauft wurde für 3318 fl. 59 Mr Während des Turzen 


Befebens Haben fi die Meine Schaar Witglieder ein Aerivvermögen 
von 495 f. 36 fr. durch Ihre monatlichen . Ginlag m und hlezu noch 
503 fi. 44 tt. Gewinn aus voripeilhaiien Ginfäufen ermorden, im 
Summa BAHN. ATkr. Im Lager befinder ſich ein Vortath im 
Werthe von 1400 FL. 40 kr., wozu gleich wieder ſriſche Einkäufe ges 
macht werden: Die Zahl der Mitglieder beirägt 116. Daß dbiefer 
Bereln für die minderbemittelten Arbeiter ein anerlannı guter if, 
wird nicht beflritten werden loͤnnen, denn jedes Mitglied kann jebe Arı 
Bebenemittel obme Geld beziehen, Hat 14 Tage Credit und braucht 
deßhalb die Waare nicht iheueret zu zahlen, erhält im Gegentheil nur 
fehr gute und preiöwürdige Gegenflände und gutes Mob und Gewicht. 
In legten Halbjahr wurde verbtaucht: Kaffee 750 Pfund, Zuchker 
2410 Bir, Gidjorien 1200 Bio, Weinbeet 150 Bid, Zwerſchgen 
1300 Pin., Maccareni 184 Bid. Met 300 Pio., Gerfle 135 Bin, 
Gries 250 Bio, Or 100 Bin., Rise 75 Bro, Bifter 6 Bro, Efilg 
3 Eimer, Bits 12 Dutzend Shadteln, Gigaren 19,100 Erid, 
Mauctabat 75 Piund, Schnupftabat 245 Pin, Sal 400 Vin, 
Saal; 900 Pin, & ife 550 Pro, Liter 475 Bin, Eoda 75 Vo, 
Dreh 5350 Vin, Gebfen 4 Wegen, Kieiperloffe 202 Glen und 
Sammt 47 Ellen. Mögen nun dieſem BDereine, melder auf Grgen« 
fetrigfelt beruht, techt viele Mitglieder neu beiurelen, um fo mehr der⸗ 
felbe für jedes Mitglied nur Vorıbeil und Mopen gemäßer. 

Schwabmünchener Schranne vom 30. Jall. MWahrer Mittels 
preis: Kern 19 fl. 9 fr., gefallen 34 fr.; Mogaen 14 fl. 46 Er., gefallen 
45 fr; Gerſte 11 fl. 22 fr, gefallen 1 fl; Haber 7 fl. 34 ir, gefallen 
um 4 f. 

“ Mertingen, 30 Juli, WMutelpreife: Weisen 20 fl, geſallen 
if. Mir; Kem 19 fl. 27? ir, arfallen 1 fl. 2 ir; Mogaen 13 fl. 
17 !r., gefallen 1 fl. 7 Er.; Gerſte 10 fl, nefallen 2A. 4 kr.; Haber SR. 
13 Er., gefallen 10 fr. Stand 164! Schaͤffel. 

Bifkorshelm, Am verfleſſenen Mitiwoch lam in Mipfleden ein 
tleiner trejaniicher Welberkrieg aus, in deſſen Folge einem I9jährigen 
Mädchen von ihrer Nebenbublerin mir einer Senſe bie rechte Fußſohle 
Burchfchnitten wurde. 

Hopfenberichte. Roth, 31. Juli. Der Zuſtand ımierer Hopfen» 
anlagen bat fd; feit 14 Tagen Gebe end gebrfiert und bie Enwicklung 
ber Blütbe it vom beflen Wetter begünſtigt. Saas, W. Juli. Stadt 
Saaz bat heuer Ausſicht auf eine gute Hopfencrnte, ebenfo dle Umgegend. 
(Motb. Ant,» BE.) 

Sena, 3. Juli, Der Zimmergefelle Modeck aut Lebeda (der mutb- 
maßliche Mörber des Vrofeffor Watıer) iſt geflern bel Schimavig durch 
einen Landmann im Belve verhaftet worden. 

Deffau Der gegen Gaution aus der Haft entlaffene Bankpräſſdent 
Nulandt, ber am %. in Berlin eingetroffen war, it am W. wieber 
nach Deffau zurückgelebtt. Berichten aus Deffau zufolge iſt bie gegen 
ihn eröffnete Unterfuhung auch auf den früheren Banfdirector Lieberorh 
ausgedehnt worden. Die beiden Banldircetoren Nulandt und Lieberoth 
von der unter der Kirma Dingel und Bandelow in Magdeburg eriftiren« 
den Gommandite der Bank haben bei Der Vertbeilung des ersielten Mein« 
gewinnes Bortheile genoffen, Die jegt von der Staatsanwaltſchaft ald un« 
erlaubt angefochten werben. 

Wien. Gin Schreiben bes apoſtoliſchen Vrovicard aus Schelal (am 
Wendekreis Des Krebſes) in Afrika meltet den Tod tines Tiroler Mife 
flonärs, des boden, Hrn. Jacob Kofler von Mag. Hr. Kirchner fagt Fol⸗ 
gendes Über den Dabingrfcyiebenen: „Der theure Mann hat anf ber Meife 
an ben „roeißen Fluß“ zuglelch die Meife im die Ewigleit angetreten. 
NMoch fehlen mir die Angaben über feinen Todestag und Irgten Nugens 
blicke, wenn auch über die Thatſache leſder keine Ungewißheit mehr zur 
laſſig iſt. Obaleich ver Sllavenhandel in Afrita ſchon vor fehs Jahren 
durch die türkifche Megierung abgefcbafft wurde, fo blühte er dennoch ber 
ſenders im legten Jahre, und größtenbeils ſind es die Elfenbeinkraͤmer, 
welche die unerhörteſten Ungerechtigkelten und Grauſamkeiten verübten. 
Hr. Proviear Kirchner relste deßhalb im Frühlahr zum Vierkoönig von 
Hegypten, um dieſem Uneefen au ſteuern. Said Paſcha verſprach ſchnelle 
Abhllfe, und zeigte gegen ven Hrn, Provicar auch dadurch feine Zunei ⸗ 
anmia, daß er Die ſchadbafte Siena natutinaMiſſtonsſchifr) auf Regie- 
rungsteften audbeſſern ließ. 

Die Londoner Feuerberſicherungsgeſellſchaften beabilchtigen eine 
Erhöhung der Prämien. Der Handelöftand, der barüber aufgebracht ift, 
behauptet, fie feien nicht berechtigt, ein Unglück zur Erundlage eined über 
mäßigen Nutzens zu wachen. Die Befellichaften ſagen, bie Bauart, Lage 
und Ausdehnung ber Maarenlager und ihr leicht entzündlicher Inbalt 
machten vie Grböfung oder andere noch läftigere Aenderungen notbe 
wendig. 


ſocales. 


SEltzungen des kal. Bezirkäsgerichts Angsburg. 

Mittwoch dem U. Juli 8 Uber Morgens: Bauer Joſeph Schnrider 
ton Hafenbofen hatte am 2%. Januar 1. 36. feinen Schwiegervatet Mir 
breas Brenner von Winterbach, als derfelbe wegen des Mudtragsfchmats 
73 in feine Wohnung gekommen und hierüber zwiſchen Beiden ein Streit 
fich entiponnen batte, brrart mißbanvelt, daß Brenner dadurch vom 21. 
bis 29, Sanuar 1. 38, krank und arbeitsunfäblg war, Wegen Bergehens 
der Rörperverlehung erhielt der Belchuldigte daher 15 Tage doppelt ge⸗ 
fchärftes @efänguif. — 10 Uhr Bormittans: Dienſſtnecht Johann Stot 
von Worleſchwang iſt beſchuldigt, am 23, Fanuar 1. I8. feinem bamali« 
gen Dienfiberrn, dem Bauern Jobann Schaller von Täfertigen, beiläufig 
1, Schäffel Roggen nebſt Ead im Wertbe von 9 fl. 3OFr. entwendet zu 
baben. Mit Audit auf Das Ergebniß der Öffentlichen Verhandlung 
konnte indefien der Gerichtebof eine Ueberzeugung von ber Schuld bed 
Angellagten nicht aewinnen, daher derſelbe von der Anſchuldigung dieſes 
etſchweren Diebſtahlsvergehens freigeſprochen wurde. — 11 Udr Mittags: 
Die Baucrin Joſepha Eiſele von Monburg foll, wie die Anklage behaup⸗ 
ter, am 26, Oetober v. Fa. einer bis jetzt nicht ermittelten Perſon den 
Auftrag eribeilt baben, das von dem Gemeinbevorfleber von Affaltern an 
Der Truhe des verflorbenen Bauern Johann Müller angelegte Grmeinber 
Segel beraßzureißen, um den Darin befindlichen Nachlaß mir Ihren Bes 
ſchwiſtern theilen au können, aufolge deſſen auch das erwähnte Siegel ent» 
fernt wurde. Auch bezüglich dieſes Falles konnte eine richterlihe Ueber⸗ 
jeugung von der Schuld der Angeklagten nicht geiwonnen werben, baber 
deren Freiſprechung erfolgte. 


Morgen Samftag den 3. Auguſt früh 9 Uhr öffentliche Sigung des 
Stabtmagiftratd im Marbhaufe über zwei Stiegen. 


+2, Auguf. Zwel muthwillige Buben — wit wollen vorderhand, 
was jedoch erft bie zu pflegende Unterſuchung berausfiellen wird, feine 
boͤſe Abſicht annehmen, haben geftem Abend im Kupferſchmiedgaͤhl (vie 
a vis der Erpebitien des Allgemeinen Angeiger& und der Menen Augab. 
Zeitung) im Hinterbaufe des Grm. Bäderd Eder Feuer gelegt, ed wurde 
noch rechtzeitig entdeckt; man farb eine Menge Zündhoͤlil, Wahstızl, 
bereit verbrannte Lumpen und Bopierliüde, auch nod brennende Stride. 
Einer der Buben, ein ganı kleiner Kerl, wurde babei ertappt, der Mä« 
belöführer aber, nach Nusfage von diefem, ein gewiſſer Schwarz-Brig, iſt 


entwiſcht. 


Inhalt aus dem Kreisamtsblatt Mr. 62. 

Die Ecor ung der ſüc bie Landwirihſchaft nüplıyen Ahtere, ber 
fonderd der Maulmürfe, — Das Verbot der Herſtellung von Stroh⸗ 
und Ghinpelvädern. — Die Ausgaben auf beurfche Eulen, Hier Die 
Zahlung und Duitrirung der Bezuge des Ecullchrerperfonals aus tım 
Keeie · Schulfond 


— — nn — — — — — — — — — 

Se. Maj. der Koͤnig haben Eich allergnädigſt bewogen gefunden: 
die Rarholifpe Sradipfarrel Moosburg dem Vriefter B. Schmitt, Pfarrer 
gu Maitenbut, au übertragen; die bisherige Voſterpedition Ingolftabr zu 
einer Poſtverwaltung gu erbeben und zum Beftverwalter daſelbſt den Offl⸗ 
tialen ©, b. Kramer in Münden, feiner allerumtertbänigiten Bitte um 
Verleihung einer lolchen Stelle entſprechend, zu befördern; ben Officialen 
H. Herrmann zu Immenſtadt aud bienfttichen Erwägumgen an das Bahır 
ami Ulm und an deſſen Stelle den Dificialen A. Mare gu Ulm gu ver⸗ 
fenen; ben k. Poſtverwalter 3. N. Saurer in Neuburg a/D., feiner aflıra 
untertbänigften Bitte entfprechend, wegen nachgewirſener phyſſſcher Fumc ⸗ 
Honduniäblateit unter Bezeigung ber Allerhoͤchſten Zufriedenheit in den 
definisiven Nubeftand treten zu laſſen und an defien Stelle zum Poſtoer⸗ 
walter in Neuburg a/D. ben bisherigen Vollofficialen DR. Brbr, v. Grieſſen⸗ 
bet in Regensburg yu befördern; Die Aufſtellung eined Specialeaffler® 
bei dem Oberpoftamt Landshut zu genehmigen unb zum Epeciatcaffler 
daſelbſt den deriigen Dfficdalen H. Bürgel zu befördern; bie erledigte 
Baubeamtenſtelle in Birmafend dem geprüften Bauprakticantea E, Rang 
aus München zu verleiben; die Durch wie Berufung des Oberzollrathes 
N. Frbr. v. Meijenftein zu ben Auncrenen eined Mereindbevoflmächtigten 
zu Königsberg und Danzig in Geledigung gelommene Selle eines Ju⸗ 
fpectionscommiffärd ber fg. Zellgränpwache tem Obergoflinfpeetor am 
Hauptzollamte Ludwigkhafen a Mb. L. Diehl zu erleiden, und den Ober» 
zollaſſeſſer &. Doblinger zum Oberiollrarh zu befördern, 

Die karholifche Pfarrei Adelzhauſen, k. Log. Aichach, iſt init 
einem Fafiondmähigen Reinerttage von 2086 fl. 12 4 kr, und die katho⸗ 
Hfche Pfarrei Ottmarshauſen, E 2og. Schwabmünden, wit einem 


ſolchen von 562 fl. 9 Er, 5 HL. in Erledigung gelommen. 


Bekanntmachung. 

(Die Buchhalter» Stelle bei der ſtädtiſchen Exrfparnißcaffe betr.) 

Nachdem der bisherige Buchhalter bei der ſtädtiſchen Erſpar⸗ 
nißcaffe um Enthebung von diefer Function nachgeſucht bat, fe 
wird Diefelbe zur Bewerbung mit dem Anbange ausgeichrichen, 
dag damit ein Geldbezug von 400 fl. jährlich verbunden üt, die 
Mebertragung dieſer een eine provijorifche, und zu jeder 
Zeit widerruflich ift, und irgend welche Anſprüche auf eine Sur 
ftentation damit nicht in Verbindung ſtehen. — Geſuche find 
mit legalen Ausweijen über Berühigung u. ſ. w. zu belegen, und 
binnen 14 Tagen von beute an bei dem umterfertigten 
Stadt» Magiftrate einzureichen, 

Augsburg, den 30. Juli 1861. » 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgrrmeifter: 
v. Forndran. Rotty. Secr. 


efanntmachung. 

Bei der unterfertigtin Verwaltung liegen fl. 3000 Gapital 
gegen 4'/2%/otige Verzinfung auf J. Stelle zur Anlage parat. 

Bewerber bierum können ſich unter Vorlage der erforberlis 
hen Papiere im Hintergebäude des Rathhauſes dabier, Zimmer 
Nr. 71, melden. 

Augsburg, am 1. Augujt 1861. 
Verwaltung des kathol. Kirchenrermögeng allda. 


Hof. Gg. Dreer, Vorſtand. 
(6907 —8) 
Hnid’ichen Budıban 


Holzmanr, Gaffer. 

d 3 T ‘ ‚wie ii 
— Buchhandlungen in zu Fr ——————— 

Die Korbbienenzicht, 
oder leichtfaßliche und gründliche Anweiſung, wie man die Die 
nen vollfommen beherrſchen, fie bequem aus einer Wohnung in 
bie andere bringen, das Zödten der Bienen gänzlid vermeiden 
und überhaupt den möglichiten Nutzen aus der Bienenzucht 

Ihöpfen kann. 
Nach Anton Vigthums Grunpfägen neu bearbeitet und mit eigenen 
Erfahrungen bereichert 
von $. x. Dollinger. 

Mit 2 Steindrudtafeln. broicirt. Breis 24 Er. (6309) 


apitalien In beliebiger Größe find zu A 
e 


und A, 1. Gypothek durch 

Wnterfertigte au Syuleiben. Gefuciteller baben 

Unlebeustabelle, Eatafter, Brandatfe: 

— Seumundézeugnißi 

R aufs: oder Uebernahmsbrief einzureichen im 
Eommilfions-Burean P. P. Ingedult ſel. Wittwe. 


In der Krauzfelder'ſchen Buchhandlung in Augsburg 
(Keflelmartt D. 76) ift ſoeben eingetroffen: 


— der Vorträge des Hrn. 
Dr. von Döollinger über die weltliche Macht 
des Papites. (Freiburg) Preis 12 fr. 


RE Ry einer bei Augsburg nahe gelegenen Orticaft ift 

z ein zweiſtöckiges, im gut baulichem Stande ber 
RE fudliches Wobuband mit Gartchen und circa 
2 Tagwerk Acker und Wieſen, Gemeindetpeile, um den Kauf 
preis von 2400 fl., wovon 900 fl. baar zu erlegen find, zu ver 
faufin. Das Nähere im (6911) 
Commiffiont: Bureau von Mar Ruttner P. 398. 


© fl G Eine junge Dame, Rarticein, 
fc e: ern * miünicht in einem er 
baldmoͤglichſt eine Stelle als Gouvernante oder Bonne. Zu ers 
fragen im Mobert Kudwig’ihen Commiffiond-Burean. 


Fremden Anzeige den 1. Uuguit 1861. 
MWohrenfopf. Diunfer », Mürntera u. den », Tflen ura, Ste. reireren, Toll. 
Seamter, m. Xechser. P. # Aarfier, 3. Inmähret. Meli, Kim. ». München. Tagen, Biu 
—8 Meniel, Km, ». Areuinat. 
olbener 5 t, Mrersefer ». Maeoitart. Arerich u. Quferer, RAflıe, ©, 
rg Br ». Ptenflin. Hankkmann, Gemmit ». Bchönrem, WW: Fboib- 
Sl Grbmelcr ». © — w drau, Wafgeber v. Beuerbab (Türtteabetg). 


(6902) 










BERETEITETTSRTTHDE TEST INT 
—— Gaithof: Empfehlung. 


Unterzeichnetet erlaubt ſich den ganz neu reſtaurirten 


von J. Hopp Wiltwe, Augsburg, 
gegenüber 
dem Babubof nächſt dem Göggingerthor, F 
unter Zuſicherung preinptefter und billigfter Bedienung ber h 
ftens zu einfehlen. (6893— 97,5% 
ER. Gerner, Schwiegerſohn und eroäftsfähte.} 


— 
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Veteranen-Berein. 
Sonntag den 4. Auguft, Abends 6 Upr: 
Berfammlung. 
bei Herrn Bier bröuer Kahn am Gösgingerthor. 
Augsburg, den 2. Auguſt 1861. Die Borftände. 
Ein großer franzöfifher Hausfchlüfel wurde geitern 
auf Dem Obftmarfte gefunden und kann abgeholt 










werden in F. 270/,. (6901) 
fl ch Ga wird ein Ginitandsmann auf 2 Jahr und 7 
rum). Monat geſucht. (6903) 


Tg arrhen, Tebe gar gefpielter lie 
Zu verfaufen. gel fit am tem jiften — von 


F 
100 fl. in verlaufen. (6809— 10) 


— — — — — — — — | —ä— 
BES Vöitergallerie von Laudansiv. ug 
Die Vorftellungen beginnen Abende 6 Ubr. 

BE Haunt-Voritelling Abends 8 libr. 


Fur ven Deftillatenr Anfterer in Kirchbbeim. 
Hebertt. 3.48) Lf. 12 fr. Heute hat man auch 
diefen Betrag abgefendet. D. Ep. d. Di. 
ur die Übgebrannten in Kirchbeim: 


Uebertr. (152 A. 8 fr.) 60 fl. 2 fr. Wurde diefer Betrag 
bente dem Unterftügungs-Gomite überſchict. D. Em. d. Bl. 


Für die Abgebrannten in Langenerringen: 
Nebirte, (20 A. 19 fr.) 12 A. 30 fr. Diefer Ieptere Ber 
trag wurde geitern dem Aal. Pfarramt Langenerringen zugefendet. 
D. Gp. de. Bi. 


DEE Dem 100jährigen Mann bat man geftern die einge» 
gangenen 2 fl. 45 Er. ausbezahlt. D. Ep. d. Bl. 


Schulprüfungen. Heute Areitag den 2. Auguft: 
Permirtags = Uibr: II. Klaffe, und Nachmirags 2), Uhr: Morbereitunge« 
Klafie und 4 Uhr: 1. Klafie der Märdenidule St. Maria Stern. 

Hente Freitag den 2. Auquft finden die Brufmgen und die Breifer 
Vertbeilung im Erziebungs-Inftiute bei den Engli,den nach beſonderm 
Programme fait. 


Gurd:, Sandels: und Börfen:Macbrichten. 
Augsbura, 1. Auguſt Stantspapiere. Königl, baver. Obligationen 
31,7, my G. deito 4%, 100% Bi,  Dbeito I). - G. 4 2°o kalte 
jährig tU3?u detto IV. vmill, — 8. 5", neue denno — ©; derte 

erundrenten Ablöi. Obligationen 100%, ®. j 

(Weldceurfe). Wirtolen 9 R. ST—iäkr., ai tiebrichäd’er 9 A 
56-57 te, Ars, « Stüde 9 N. 20— U fr. . 10 RE. 9 fl. 
44-5 ft, Mund «Dir, 5 fl. 32-322 Er, pre . Gafiafzeine I fl. 45- 
454 fr : Enal. Souver. 11 fl. 47.-51 fr ‚Dollars in @ol 2 A. 61/227 kr. 

Münden, 3. Juli. Deft. Bank. 85a WB. 85", ®. . 


2 ommertbeater im Schießgraben. j 

Heute Freitag. Viertes Gaſtſpiel des ärln. Franziefa Moniof, 
vom Stadttheater zu Innsbrud. Ein Wiener Freiwil⸗ 
figer. Lebenebild mit Geſang in 2 Aften von Ant, Yang. 
Muftt von A Müller. Mit einem Vorſpiel: Das 2ager 
bei Somma Gompagna. Hierauf folgt: Die Nüd: 
febr der Freiwilligen. Iu 2 Alten. Anfang um halb 
8 Uhr. — Gude 9, Uhr EG Das Tabafrauben iſt 
polizeilich verboten. 


— — — —— — — — — 
en vor & EM Iorg — Dradsirvorm Yazter'fhen Tuchttadereci. 


Safer zum goldenen Falken 4 


| 
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Hene Augsburger Beitung. 


Die „Arme Ungsdurger Beitung* 
toflet in Yngsburg, ſewie anf allen 
f. dayr. Bolämtern uns Beltunge 
Grpeditionen halbjährlich 1 R. do Tr. 
viertelläntih 46 fr. — 








Politiſches. 
D München, 31. Juli. (44. öffentlihe Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten. Fortſezung.) Bon dem Gutäbefiker 
Ad. v. Zerzog und von dem Dirigenten der mechaniſchen Baums 
mollfpinnerei find befanntlih an die Abg⸗Kammer BVorftellungen 
gelangt, welche die Erleichterung der Anfählgmahung und Ber 
ehelichung auf Lohnerwerb durch gänzliche Beſeitigung oder 
durch Milderung des Widerſpruchsrechts ber Gemeinden bes 
zwecken. Der 3. Ausihuß konnte fih, wie wir jüngit ſchon mit- 
theilten, für die Aufhebung des gemeindlichen Beto nicht ent» 
fließen, beantragt vielmehr nur Grleichterung der Anfülfige 
mahung auf Lohnerwerb, fo zwar, daß auch die Gemeinden den 
nöthigen Schuß gegen die ungebührliche Lat des Unterbalts ver 
arınter Familien durch Revifton der Gelege über Gemeindeverfaſ⸗ 
fung und der bieher gehörigen Materien erhalten. — Referent 
Förg erflärt beute, daß die Anträge des Gutöbefigers v. Zerzog 
die unbedingte Aufhebung des Gemeindevetos wollen. Dies fonnte 
der Ausihuß nicht begutachten, fondern er ſchlägt lediglich eine 
Abänderung des Anſäſſigmachungsgeſetzes vor, und zwar im Ins 
tereffe der Gemeinden und der Lohnarbeiter. Redner empfiehlt 
daher Die Ausſchußauträge, wie wir fie jüngſt ſchon wörtlich mit 
getheitt haben, — Theod. Wagner erklärt fih mit Entjchieden, 
heit gegen die Aufhebung des — —— Jede Familie hat 
das Recht, eine Perſon, von der ſie überzeugt iſt, daß ſie nur 
Nachtheil für die Familie bringt, nicht in dieſe aufzunehmen; 
die Gemeinde ift eine große Familie, alfo kann ihr auch Das Recht 
nicht verweigert werden, Mitglieder fern zu halten, die ihr nur 
Nachtheil bringen. Würde der Gemeinde das Veto genommen, 
fo wäre ihr der legte Meft der Selbftftindigfeit geraubt. — Dr. 
Ruland erflärt, dab er gegen die Ausſchußbeſchlüſſe ſtimme. 
Je länger man im das Gemeindeleben ſchaut, deſto tiefer dringt 
fi die Ueberzeugung auf, dag die Autonomie der Gemeinde 
fortbefteben muß. Der erfte Ausfluß der Autonomie aber ift, 
daß die Gemeinde das Recht bat, zu beſchließen, wen fie aufs 
nehmen will und wen nicht. Redner müßte allen Erfahrungen 
ind Geficht ſchlagen und den weiſeſten Männern widerſprechen, 
wollte er zuftimmen, daß den Gemeinden das Veto genommen 
wird, (in unterfränkiſcher Rürft, dem man den Namen „der 
Weiſe“ gab, bat gang entſchieden erflärt, Daß unter die Quellen 
der Armuth die unſtäten obne alle Prüfung des Nabrungsitandes 
geihebenen Aufnahmen in die Gemeinden gebören. Bei dieſer 
Frage muß man nicht nur das Gefühl obwälten laſſen, fondern 
and das Recht zu Ratbe ziehen. In den Städten wird ſchon 
jept mit der größten Liberalirät verfahren, wenn der Arınenpfleg« 
ſchaftsrath feine Zuftimmung gibt. Es iſt daher durchaus uns 
begründet, daß im den Städten der Vermehrung des Arbeiters 
ftandes entgegengewirft werde. Anders ift es in den Meinern 
Städten und Ortfchaften: in großen Städten, wo man felten die 
erfönlichfeiten kennt, gebt man auf die Zeugniſſe, in kleinern 
meinden aber, wo man jede Perſönlichkeit kennt, gebt: man 
etwas worfichtiger zu Werk, ohne deßhalb mit Härte zu verfahren. 
Es märe das größte Unglüd für die Gemeinden, namentlih auf 
dem Laude, wenn fie jeden ohne alles Vermögen aufnehmen müßs 
ten. Das wäre das Berderben der Gemeinden. Es it nicht 
genug, Kindern das Leben gegeben zu haben, man muß auc für 
ihre Erziehung forgen, kann aber dies derjenige, der die Ehe 
ſchon mit Armuth eingeht? Es würde mit einer Tradition ges 
broden, die von jeher feitgehalten wurde, menn das Veto auf 
gehoben würde, Kommt es doch fekt, nach in vielen Gemeinden 
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vor, dab fih der Ausſchuß erft dann über ein Aufnahmsgeſuch 
ſchlüſſig macht, wenn die ganze Gemeinde mit Ja oder Nein 
ihre Anficht ausgeiprochen bat. 

In Mürnberg, ift eine der legten Nummern bes Frän⸗ 
fifhen Kurier megen eines dem Pfälzifchen Kurier entnommenen 
Artifels, welcher die parlamentariſche Thätigfeit des Frhen. v. 
Lerchenfeld beipricht, in Beſchlag genommen worden. 

Deiterreid. Die in Finanzkreiſen dieſer Tage verbreis 
teten Gerüchte von einem bevorftehenden Anlehen von 60 Mill, 
werden von der minifteriellen Donauzeitung widerſprochen. 

Wien, 28. Juli. Die beginnende Woche verfpricht eime 
ereignißreiche zu werden. fragen von der höchſten Bedeutung 
für die Verfaffungsentwidlung in Defterreih fommen in diefen 
Tagen zur Entſcheidung. 

Aus Italien kommen heute wieder einmal officielle Stes 
gesbulletins. Könnte man den Zuriner Nachrichten Gtauben 
ſchenlen, fo wäre in Neapol feit zwei Tagen eine den Piemons 
teſen günſtige Wendung eingetreten. Nicht zu überfehen tft jes 
doch an dieſer Siegesbotichaft, daß fie ſich micht auf Siege im 
Galabrien, Motife, Avellino und den Abruzzen fügt, wo bes 
fanntlib das Gros der Königlichen fteht, — jondern auf Siege 
in Provinzen, aus welden bisher unbedeitende Bewegungen ger 
meldet wurden. Darnach wird auch die Bedeutung diefer Siege 
zu bemeffen fein. — Die Obrfeigengefdichte, wie fie Pays und 
Gonftitutionnel (fiche geitern) behaglich erzählten, und dabei alle 
Schuld auf den päpftlihen Kriegsminifter Herm v. Merode ab» 
mälzten, wird allem Anſchein nad von der frangöfifchen Politik 
zur Befeitigung des energiichen mud deßhalb höchſt unbe, 
quemen Miniſters des Papftes ausgebeutet. 

Hom, 24. Juli. Die „Untta Ital.“ jagt über den Abs 
ibieds-Brief San Martino's: „Diefer Brief will nichts fagen 
als: Ich war ficher, die Reaction zu bewältigen und den neapos 
litanifben Provinzen den Frieden zu geben. Die Regierun 
wollte es aber nicht, und zwang mic meine Stelle (Stattbalteret 
in Neapel) niedergulegen.” Die Nacfolger S. Martino's ſagen 
deutfih genug, was eigentlich Die Regierung will. Man will 
num die legten Anftrengungen macen, man wählte Pinelli, Cial— 
dini zu Vollziebern des höchſten Willens. Gialtini fann, ſichern 
Nachrichten gemäß, über 50,000 Mann requlärer Truppen ges 
bieten, hiezu fommen noch die Nationalgarden und die Rreimilligen, 
melde er zu werben und mit Garibaldi'ſchen Officieren au vers 
ſehen ſucht. Turin stellte ihm zu diefem Zweck 30,000 Musteten 
zur Verfügung; wern fein Plan gelingt, muß fih Gialdini in 
furgem an der Spitze von 100,000 Mann befinden, um, wie die 
liberalen Blätter fib ausdrüden, eine Handvoll Räuber zu bes 
fümpfen. Aber auch Cialdini's Anftrengumgen werden an ber 
Abneiqung jener Bevölkerung gegen das Piemonteſenthum fcheis 
tern. Es wird viel Blut vergoffen werden. 

Aus Eivita:VBecchia wird der „Opinion nationale „ge ⸗ 
fehrieben, daß General Bosco daſelbſt als „Badegaſt“ weile, 
aber Tag und Nacht Zufammenfünfte mit reactionären Chefs 
babe, die ſich daſelbſt einfinden, Briefe und Depefchen in Menge 
aus Neapel, Marfeille und häufig ſehr ftarfe Geldſummen zuges 
ſchickt erhalte, 

Einem Privatbriefe aus Amerika entnimmt der „Schw, 
Merk.” über die eventucllen Koften des Kriegs und über die 
patriotifhen Anftrengungen von Regierung und Privaten Fol 
gendes: „Der Krieg wird jedenfalls eine enorme Summe Foften; 
man rechnet bier, dag der Mann mit Ausrüftung im Durchſchnitt 
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auf-800 bis 1000 Dollars jährlich zu ſtehen fommt. Der ges 
meine Soldat erhält monatlich 11 Doll. Lohn, täglich über ein 
Pfund friſches Fieiſch, Kaffee m. f. w. Untersfficiere fielen ſich 
ſchon bedeutend beifer, Ein Lieutenant ftellt fib anf. etwa 120 
Dollar monatlich. Auch zahlen die einzelnen Staaten und Städte, 
in denen ſich Soldaten anmerben laffen, die Soldaten noch extra. 
Boſton gibt jedem dort angeworbenen Freiwilligen eine Zulage 
von 20 Dollar per Monat, fo daß fih der Maun auf 31 Doll. 
per Monat fteht; außerdem wird für rauen und Kinder der 
Soldaten gejorgt. Im Staat News Jerfey erhält jeder Soldat 
vom Staate eine monatliche Zulage von 6 Dollar, und jede 
Frau befommt in New-Porf, jo lange ihr Mann im Felde ift, 
wöchentlich für fih 2 Doll, und für jedes Kind weitere 50 (rs. 
Aehnliche Anordnungen find an andern Orten getroffen. - 


Nichtpolitiſches. 

& Obing, %. Juli. Kaum hatten wir unlängſt die verheerenden 
Wirkungen eined gewaltigen Gewitterflurmes in der unfern von bier ge= 
legenen „Sermannsäb* aefeben, mo von drmfelben ganze Streden Wal« 
des förmlich darniedergeſtreckt wurden, ald wir geftern Mittags dahler 
und in ber Umgegend von einem ähnlichen NMaturfchaufpiel der ſeltenſten 
und furchtbarften Art heimgefuchtfwurden, das in der Richtung von Mofen« 
beim, Vogtateit, Umeranp, Diepoltäberg, Obing und Troflberg in einer 
Länge von 10 geometrifchen Stunden am bebeutendften war. Hundertjährige 
Eichen wurben entwurzelt, Gärten und Allen find ihrer Bäume größtentheils 
Feraubt, ganze Streten von Waldungen gelichtet und die geknickten Baum« 
ſtaͤmme oft mehrere Schritte weit vom Rumpfe fortgetrieben! Die Straßen in 
den Waldungen find derartig unmwegfam gemacht, al follte damit einem nadı= 
rüdenden Beinde der Weg werlegt werben. In Vogtarelt wurde gerade 
zufällig im Ftelen ein erites hl. Meßopfer gefeiert, die biezu bemötbigten 
Vorrichtungen wurden vom Gturme genommen und der hochwürdige Hr. 
Primiciant entging ſichtlich nut dadurch einer drohenden Lebensgefahr 
daß er gegen Ende feines eriten bl. Mebopfers vom Altare binweggefübrt 
wurde, Der auf einer romantifchen Anböhe ſtehende fehr hobe, ſpitze 
Kirchenthurm gu Diepoltöberg, einer Filtalirche von Obing, wurde 
mit einem großen Theil feines Untermawermwerked abgeboben und förmlich 
über die Straße geſchleudert. Alte Leute, die ſich zufällig auf der Etraße 
befanden, wurden vom Orcan niebergefloßen und auf der Erde fortgetrie⸗ 
bm, Auch ein Menfhenleben haben wir zu beflagen: ein tm Walde 
Schutzſuchender wurte von einem abgeknickten Baumflamme zu Tode ge 
fdymertert. Die ganze Kornernte befand ſich in hiefiger Gegend noch auf 
dem Belde in fonenannten „Eapmeinern® zu Hunderten und Tauſenden 
aufgeſchichtet, diefe waren durch den Orcan alle in einem Mu zerflört 
und bie einzelnen Barben oft weit fortgefchleudert. Dabei IR am meiften 
zu bedauern, vah dus Getreide der verfchiedenen Gigentbümer fo burdı- 
einander getrieben murbe, daß jeder vergebens nad feinem Eigentbume 
fucht, und eine allgemeine approrimative Theilung vorgenommen werben 
muß, wobei e& leider ſchon mitunter blutige Nachftürme abgeſetzt bat und 
murtmaßlich noch abfepen wird. 

5. Augsburg, 2. Uug. Soeben böre ich ton einem bir durdr 
teifenben Engländer ein Guriolum, welchee ich Ihnen biemit mittbeilen 
möchte: „Als im Jahre 1666 eine aroße Bewerdbrunft einen Theil Lon— 
dons verzehrte, da gaben die Puritaner und Anglicaner die Papiſten als 
mutbmaßliche Feuer ⸗· Anſtifter an. Doch wer fpudt in den Köpfen ver 
fanatifch.n Engländer von heut zu Tage ald Urheber des Londoner Bran« 
des vom 22. Juni? Cardinal Wifeman. 

* Kempten, 31. Juli, Mittelpreife: Kern 22 fl. 18 kr. gefallen 
21 Ir; Moggen 16 fl. 7 kr., gefallen 13 kr.; @erfte 13 fl, 11 kr., gefallen 
1 fl. 17 kr.; Haber 9 fl. 38 Er, gefallen 7 ir. 

Nach amtlichen Erhebungen beträgt in Kirchheim ‚der Brandſcha- 
ben an Gebäuden 72,150 fl., der Schaden an Mebilien, VBorräthen und 
Bieh (57 Süd) wird auf 43,745 fl. arihägt umd beträgt fonach im 
Ganzen der Schaden 115,895 fl. Die Brandentſchaͤdlgung für alle diefe 
Gebaͤude beläuft ſich, da die melften gering verfichert waren, nur auf 
31,506 A. 52 fr. Nur 13 Verfonen waren mit ihren Mobilien jufammen 
um 15,703 fl. verfichert, Diele, die nicht verſichert waren, erbielen gar 
keine Eutſchaͤdigung. Manche Haudbefiger, die nur um 100 oder 200 fl. 
berfichert waren, Lönnen damit ihr Haus nicht wieder aufbauen. Dick 
fach ſtecken die Abgebrannten auch in Schulden. Der Hagelfclan hat in 
Der aanzen Blur von Kirchheim auf 0 Taaw. das MWintergetreide, nebft 
Frübfladd, Kartoffeln und Rice fait gaͤnzlich vernichtet, umd bie Sommer 
feucht beiläufig zur Hälfte beichädigt; obſchon her diedfallfige Schaden 
noch nicht ganz genau feſtgeſtellt int, fo haben ihn die Schägleute doch 
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auf beiläufig 30,000 fl. angegeben, Gegen Hagelſchaden war nur ein 
einziger Grumbbeilger verfichert. 

Dengendorf, 30 Juli. Merflofenen Sonntag, den . d., wur⸗ 
den unfere beiden Nachbarotie Plattling und Lalling, wo Jahr« 
marft flattrand, von einem ganz unerwarteten Gaſte beimgeſucht. Wegen 
1 Ubr Nachmittags wurde nämlich der Himmel auf einmal ganz düfter 
und mit einer Maſſe Wollen überzogen, und bald darauf erhob ſich eim 
Sturm, der in kurzer Zeit fo heftig wurde, daß er einem Orcane glich, 
In Plattling und Lalling flürgte derfelbe mebrere Marlibuden 
um, viö von den Buben zum Verkaufe beſindliche Handelsartikel, verfer- 
tigte Kleidvumgsftüde und andere Stoffe weg, und trieb fie in die Luft, 
und nur nit vieler Mübe gelang es, daß bie meijten diefer Stüde fpäter 
wieder aufgefunden werden lonnten, 

Neulich Fehrte ein Berliner Dientimann Arüb 3 Uhr von 
einer Nachtwache zurüd, ald vor Mebving’s Salon in der Leipziger Etraße 
ihm ein Lieutenant begegnete, der ihn zu einem Dienft anrief. Der Dierft« 
mann überreichte ſeine Marke und erwartete den Aufırag des Anderm. 
„Aragen Sie mich nad Haufe!” berrfchte ibn der Lieutenant an und 
machte Anftalt, auf feine Schultern zu fpringen, ald ber Dienfimann 
zubig und ohne eine Miene zu verziehen, zurüdtrat, „Berzeiben Sie, 
Herr Lieutenan", ſaate er höflich, „Bag ich meine Inſtruction befolge, 
Sie wiegen jebenfalld mehr ald 30 Pfund und demnach muß ich Eie 
binden, um Sie zu tragen.“ Damit holte er Falıblürig ein Bündel Stricke 
hervor und näherte ſich unbefangen dem Lieutenant, der eine Weile ftarr 
vor Erflaunen fand, dann aber unter dem Gelächter der Umſtehenden 
eiligft Das Weite fuchte. 

* Wir entnehmen einem und gefällig mitgerheilten Privatfchreiben 
eines Echneidermeiflerd aus Meiw York, d, d. 13. Juli, folgende Daten: 
„Das Magazin, im welchem id; zuſchnitt, ift geſchloſſen, es if ein Süd» 
gefchäft, die Südhäfen find blofirt, die Poſtverbindungen abgebrochen, der 
Handel verboten, und wer Kleidung und Kriegdwaare dort einſchmuggelt, 
iſt als Hochserrächer erflärt.*.... „Im Süden kommen Mebellen in bie 
Käufer und nehmen, was flreitfäbig if, mit. Unlonkgeſinnten confieeirt 
man ibre Güter und wenn der Betteffende ſich nicht Durch geſchickte Flucht 
bilft, macht eine Kugel oder ein Strid feinem Patrioriömus ein Ende, 
Die Folgen diefer Kriſts find ichauderbaft, Elend und Noth, hungerblaffe 
Gefichter wandern umber, Familienväter ſturzen aus Notb unter die Waf - 
fen, weil dann für ihre Familien geforgt wird; Weiber und Kinder feben 
den Bater mit einem Megimente abmarfhiren, fle wehllagen und wifſen 
nicht ob er wieder koͤmmt; in Baltimor iſt fein foluenter Kaufmann mehr; 
in New · Dort falliren durchſchninlich 40 im einer Woche, unfere hieſtgen 
Kaufleute haben 200 Mil. Dollar von dem Süden zu forbern. Der 
ganze Geſchaͤftsgang beftebt in Rriegsartifelm, ich mache Uniformen, Die 
Vreiſe dafür gerade für Das alleräußerfle.*...... „Die Preſſe wird jept 
gegen ben Tarholifchen Klerus etwas gelinder; in einem bieilgen Blatt, 
J. ®. welches unfern Omeralvicar Kaff, einen der aͤlteſten deutſchen Prie- 
fler zwifchen 90 und 100 Jahr, immer beipöttelte, liest man unter bem 
Titel „Ein patriotifcher Vrieſter“ — mie der Erwäbnte mit eigener Hand 
das Sternenbanner aufpflanzte, die einige Tauſend ftarte Zubörermafien 
zum Gebet für Frieden, für Gefeg und für die Union und zu Thaten im 
diefem Sinne aufforberte, wie ferner Bifcöfe durch gang Amerıfa dass 
felbe thaten, mie Priefter aus ibren refp. Gemeinden Miltj-Kompagnıen 
nebildet, wie unfer Erzbifchof za einer Unionsverfammlung geladen wurbe, 
wegen Unmoblfeins nicht erfchien, aber feinen VBatriorismus feiner Stel» 
lung gemäß in einem Briefe ausſprach, weldyer öffentlih vor etwa 10,000 
Aubörer verlefen wurde und über deſſen Inbalt die Verfammlung in einen 
nicht endenwollenden Jubel und Applaus auebrach. Wan beißt ſie jegt 
nicht mehr „Umftürger der Mepublit“, „Breibeitswerderber", „Bahprebiger", 
„Vollsserbummer", und wünſcht nicht mehr, „daß der Teufel die ganze 
Vfaffenbrut hole“ — wie früber geſchehen. Gin katholiſcher Pfarter 
(Itländer) war ber erſte Belppater; er zog, in der Hand einen Blumen« 
firauf, an der Spitze eines Megiments voran, man tennt nun, daß der 
Katholicismus zugleich Patriotismus ift.“ 


ſocales. 


Sitzungen des kal. Bezirkegerichts Augéburg 

Mittwoch den 31. Juli Mittags 12 Uhr: Bierbtäuer Adam Kühn 
von bier wurbe durch Erkenntniß vom Heutigen, meil er einen Sad im 
Meribe von 1 fl. 30 fr., der feinen Mamen führte und an den er Gigen« 
tbumsanierüche zu haben brbauptete, eigenmächtig und mit Umgehung 
richterlicher Hilfe auf dem Siebentiſchwalde von einem Fuhrwerke weg ju 
ſich genommen hatte, wegen Vergehens der Selöflhilfe in eine Geloftafe 
von 10 fl. genommen. 


SEE re er 


Donnerftag den 1. Auguft 8 Uhr Morgens: In der Macht dom 
11.—12. April h. 38, Hatte der ledige Schuhmachergrfelle Georg Häusler 
von Mavren in der Barfüßerfiraße dabier dem Waffenſchmiedgeſellen 
Chriſtlan Werner, der ihn aufgefordert, rubig nach Haufe zu geben, in 
der Hite des Zornes mit einem Meifer over Ähnlichen Inftrumente einen 
Stich; verfeht, in Folge deſſen derfelbe mindeftens 5 Tage lang arbeitd« 
unfähig war; ebenfo hatte er hiebei auch noch zwei andere Burſche koͤr⸗ 
perlich mißhandelt, weßhalb er wegen Bergebend der Körperverlefung, 
verübt bei geminderter Zuredmungsfäbigkeit, Dann wegen pweler Poltzelr 
reate zu 6 Tagen einfach gefhärftem Sefängniffe verfällt wurde. — 11 Uhr 
Mittags: Pfarreicar Joſeph Kappelmaier von Agawang hatte am 13. 
Januar 1. 33. zwei Gerlchtsſtegel des kal. Landgerichts Ausmardbaufen, 
melde bei Obſignation des Müdlaffed des am 20. December v. IE. zu 
Agawang verftorbenen k. Pfarrers Anton Kramer an pwei Im Pfarthauſe 
befindliden Megiftraturfäften angelegt waren, wiſſentlich und abfichtlich 
gelöst, daher er wegen Vergehens der Siegelverlegung zu 1 Monat fies 
ftungsarreit verurteilt wurde. — 5 Uhr Nadımittags: Am freitag ben 
19. October v. Is. nahm der Shlener Joſeph Schneck von Überöbach, 
um vermeintliche Eigentbumsrechte geltend zur machen, aus dem Gtabel 
bes Soͤldners Math. Imbühl von da eine Duantiät Gerſte im Weribe 
von mehr ald 25 fl, elgenmächtig und mit Umgebung richterlicher Hilfe 
Binwen. Wegen Bergebens der Selbfthilfe erhielt er deßhalb 3 Tage 
Gefängniß. 

Samftag den 3. Auguſt 8 Uhr Morgens: Umerſuchung gegen Zaver 
Maler von Auerbach und Conſ. wegen Beflehung, — 10 Uhr Bor 
mittagd: Unterfuhung gegen Aheodor Schat von Bühl wegen Kör- 
perverleging. — A Ude Nachmittags: Unterfuchung gegen Georg 
Meuner von Gerberithofen wegen Koͤrperverlehung. 


Deffentliche Sigung ber Gemeiubebevollmächtigten 
am 1. Auguſt 1861. 

Segen bie Verleihung einer perionellen Mebgersconceilion von kal. 
Megierung an Hrn. Mart. Möfner von Ditmardbaufen und einer perfo« 
nellen Mlapwirtböconcejfion rom Magiftrat an Hrn. Alois Berker ven 
Lech hauſen wird Mecurd nicht ergriffen. Die Verpachtung des ftädtiſchen 
Pflaftersolles auf ein Jahr fol Eonf.auenz balber ausgefchrieben werben, 
Die Suflentation von 75 fl. für bie Eldhmeifirdwittwe Straub wird auf 
weitere drei Jahre genebmiger, Dem schriftlichen Antrane bed Hrn. Baus 
ratbes Graf, die Summe von 300 fl. zur Verbrfferung und Vervollitän« 
digung der Feuerlöſchreguiſiten genehmigen zu wollen und zur Dedung 
des Betrages theils den Gewinnantbeil von 300 fl. der Mündgen- Aachener 
Mobiliarverfit.erungsanftalt, theils die dur Beräußerung nicht mehr 
braudbarer Requifiten, ald 10 oder 12 kupferne Hufen mit Schlitten ır,, 
erzielten Summen ju verwenden, den Meft durch Innſpruchnahme bes 
Mefervefondes für die nächiten zwei Jahre au decken, wird beigefttimmt; 
das Collegium ift ferner der Anſicht, dab ber Stand der Feuerlöfchregui« 
flten noch nicht in dem Grade vollfländig fei, als es für eine Stabt, wie 
Augsburg, unımgänglich nothwendig, man fieht daher mit Vergnügen 
weitern Anträgen zur Zürhtiamachung der Loͤſchappatate entgegen, und 
glaubt, daß bauptfächlih Darauf zu tradhten wäre, daß ein Shſtem ein- 
geführt werde, um ficherer umd leichter arbeiten zu können. Bon f. Ne 
glerung wird die Zufriedenheit über den Stand der ſtädtiſchen Waldungen 
audgedrüdft und babei des «Hrn. Forfiverwalterd Egger rübmend erwäbnt. 
Das Eollegium flimmt den Anſichten der F. Megierung bei. Der Nerurd 
das das f. Staatdininifterium wegen Malzaufſchlages wird verlefen und als 
durchaus gründlidy befunden und gnenebmigt. Betteffs des Polytechnt- 
kums wird beantragt, dem boben Magijtrat die Anerkennung Der bisher 
gethanen Schritte aus zudrücken umd zugleich die Bitte damit zu verbins 
den, daß Alles auſgewendet werde, um biefed Inſtitut für Augsburg zu 
gewinnen. Es wird aucd aus dem Gollegium ein Comits gebildet, um 
gemeinfhaftlid mit dem Magiftrat die Schritte zur Mealifirung zu bera« 
iben. Die Geſuche folgender Herren werben genehmigt: Ant. Wüſt, von 
Illereichen, als Sartlermeilter; Job. Wilh. Müller, Schloſſermeiſter von 
Nördlingen, um Verehelichung mit Luiſe Musbaur von bier; Heinrich 
Hertle, von bier, um dad Hreimatdrecht für feinen Sohn Jatob Schied 
gegen Cautlon; Caſpar Stippler, Bärbergebilfe von Moͤnchedeggingen, 
um das Helmatsrecht gegen Caution; Joh. Otto Schufler, von bier, als 
Traieur, und Garl Schmegerle, Polizeifoldat, um Wicderverebelichung 
mit Walb. Maytr von Zapfenban, 


Bon den zur heutigen Schtanne gebrachten fünf Partien neuen Meie 
sen und zwei Partien neue Sommergerfte erbielten Breife: für Weizen: 
1) ran Stoll von Schrobenhaufen 5 N. 24 fr, 2) Gaıl Mandard 
von Aichach @ fl. 42 fr; für Sommergerfte: 1) Caſpar Sailer 


Drtonom von bier, 3 fl. 24 Er., 2) Theres Mahr, Dekonomenlochter 
von Ellgau, 2 fl. 42 i. 


Er 





Augsburger Yopulationd« Anzeiger. 

Geborene Katholiſche. Ariebrih Karl Albert, d. ®. Sr. 
ob. Ehriftoph Med, Wolvarbeiter, Magdalena Katharina — 
dichnora d. B. Hr. Leonhard Holiinger, Huder. Georg Marim llan, 
d. V € Johann Baprift Heſſelſchwerdt, Kocomotipführer.. Marla Io« 
fepba Eupbrofine, d. ®. Hr. Johann Bröbftle, Feidwebel im 3. Inf.-Meg. 
Karl Aranz Xaver, d. DB. Hr. Karl Auchthuber, Kaufmann, arim 
lian — d. V. Hr. Anton Hintermayr, Negierungs-Finanze Rech⸗ 
nungd-Devifor. Karl Jakob Georg Leopold, b. 9 Zul. Hr. Sg. Frhr. 
dv. Stengel, fal. bahet. Kreisbaubenmter, Maria Walburga, d, B. Hr. 
Gordlan Ungewitter, Orfonom, Bertba Gbriftina, d. ®. Hr. Johann 
Kieplieng, Feldwebel im 3. Inf,-Meg. Bring Carl. ' 


Ungeiger 
der katholiſchen Gottesdienfte am 11. Sonntag nad Pfingften. 


Dom. 5-3 U. bi. Meffen; 8 U. Predigt, dann Hochamt; 9-!Hl U. 
b. Meſſen; ZU. Predigt, dann ie — dem Dideeſanandachtsbuch. 

Hl. Rreui. 156,6, a7 u 7 U. bl, Meffen. IN. Militärmeije; dann 
Prebigt; 9, 10 w. II U. Hl. Meſſe; FU. Sur Top- Andacht. 

St. Siepban: 5—7 U. beil, Meilen; 7 U. Gıubiengottesbienft; 
9-10 U. bi. Reim; 2 U. Studiengoitesdienſt 945 U. ——J5 
Klofter zu den Engliſchen; %6 u. 7 heil. Meſſen; [+ Predigt 
für Sonntagsidülerinnen; 9 U. göfungene Meife; 4 U. Mofentran. 
St. Mori. 146-8 U. bl. Den; 8 U Prediat, Dann Hochamt 
u bl, Meile; 11 U. heil. Meile; 3 U. Predigt, Mofenkrang u, Pro- 

zeſſſon. — In der Gottesadercapelle 5 U. bl, Wofentra ü 

St, Weter. 1,8 U. Prepigt, 8, 9, 1410 u. 12 U. bi, Meſſen. 

St. Maria Sıern. (Portiuneula.) 5 U. bi. Mefie; 1,9 U. Predigt 
dann Lobamt U Wespen, dann Roſenkrang. 

St. Urfula: 96-8 U. hl. Mefie; 9 U. Predigt, 10 Hochamt, 4 U, 
Vesper, dann Drofenkran. 

St. Ulrich, 51, U. bi. Meile; 6 U. Segenmeife; 8 U. Predigt, dann 

; a2 U. Ghriftenlehre; 





5-6 U. heil. Meſſen; EU Predigt; dann Hochamt und 
Segenmeſſe; IOU. bl. Mefte; 17/4, 1. GChriftenlehre; ZU. Veoperaudacht. 
St. Aareus (Buggerel): 148 11. bi. Meile. 


Befanntmachung. 
(Den Schuß der Ufer-Bauten betr.) 

Da ſich der Frevel an den Pflanzungen und Bauten in den 
zur Fluß» Gorrection angelegten Verbindungs+» Streifen mehren, 
fieht ſich die unterfertigte Behörde vweranlaßt, nicht blos das 
Fahren und Reiten, jondern auch das Begehen der Uferſchußz⸗ 
bauten und Culturen (ſogenannten Schupitreifen) außerhalb der 
befinden Wege zu verbieten, und haben Zuwiderhandelnde ftrenge 
Strafe zu gewärtigen. — Dieß wird biemit zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht, 

Augsburg, den 31. Juli 1861. 
Magistrat der Stadı Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 
v. Forudran. 





(6946) Notty, Secr, 


Wein: VBerfteigerung. 
sem Montag den 5. Auguft und folgenden Tag 
Bäwerbeu Die mod vorhandenen, reinen, bem abdjelagerien 
beine der ehemal. Bafıhof- Befiperin Madame Sıarf, 
—— in ſolgenden Sotten, gegen baare Bezahlung verflei- 
get, ala: 
Mother Affenthaler 
„ Dfner 





2 Eimer, fei Niehling Muslefe 6 Eimer, 
2 ae | 


» a — 

"  Moufiillon I „ 59er Korfter-Traminer 6 „ 

», Burgunder I , Stein Meiu I 

Weißer Wertbbeimer Fe —— Domdelanei 2 . 

orfter 0 „ tchen · Stůck 2. 
Rövelfeer 12 * 


daun 2 Faß Weln-Eſſig mad I Faß MWrinbranntwein, ferner in 
Faſchen mehrete Bonteillen. feinften Malaga, weißen und rorhen 
Bocdeaur x. x. Hlem ladet Kaufsliehbaber höfliäſt ein: 
i Earl Mufbed, geſchw. Kaͤufler. 
NB. Die Berfteigerung findet in vet Kellern des k. Befnls 
gerlchtee fat und beginnt früh 9 Uhr. - (6850-51) 





u SESKETTTT 9 
Danunffagung 
liche Theils 


te aufrichtige 
Ö6, unjered innigft 


la beefiaen %e 


batın, Baierd und Brupders, 


u Bois Schöppler 


Schreinermeifter, 

fowie aud für bie fo — und eörenvofle Begleitun B ge» 
Grabe und wg ei dem Seelengotteöpienfte fagen mir a 
hoben &önnern, en und Bekannten, fowie ber fgl. er 
unfern inni berzlichen Dant, mit Dir freundlichen 
Bitte, den Bat bingefchiedenen dm guten Andenken zu behalten, und 
und das biöber aeſchentie ag an bewahren. 

Augsburg, den 2, Augufl 1 
ie —— Siuterbliebenen. 


ce Danke zeigt bie Unterzeichnete zugleich an, Daß fle 
Tas ®. bäft ibres feligen Gatten in bisher ubilcher umd reeller n 


Weife —— und bittet alle ihre vereh e Kundſchaft, fle mit 
recht vielen Aufträgen beebren zu wollen. a 
U. Schöppler, Sihreinermeifter®-Bittwe. u 
esasas2s2s252525>25253525 ü 
Bekanntmachung. 


(Das Brandunglüd im Pfarrdörfe Langenerringen, Landgerichts 
Schmabmünden betr.) 

Wie ber kieflgen Einmohnerfbaft durch die öffentlichen Blätter ber 

reitö zur K Kenntnik ctommen if, wurde das eg | —— — 

—— m erichiẽ Mai do. 38. durch eine 


— 


Für die und fo vielfach 
nahme bei Dem ums MM —— 
geliebten und even 


asas 


n 





4 


hmabmünden, am 


chwer beimgefucht, u 13 Gtobnbäufer mit Ortonomirs 
—— * ſche geleat und fat alle Wokilien, Getreid« umd Rutier« 
Monärbe, fomie die Habe der Dienftbuten ı u Grunde gingen. — Die 


bieburdh FR ehe befinden ſich um jo me E in gre ßer Noth, als die 
Branbverflherung derfelben verbältnifmäßig eine geringe war, und bie 
Semeinde Tangemevringen in den vorbergebenden are durch Hagel« 
lag — im legten Jahre durch Mäufcfraß ſchwer gelitten bat. en 
Bitten der Derunglüdten die kal. Oralerung von Schmwahen 
pers —— laut Ausi vom 16. Juli ds. IS. Num. 32,35 
——— Num, 60) ea bat, Daß die Diftriftd- geld 
; = rden von Schwaben und Meuburg in ibren Berirten einen Aufruf 
" reinilligen Gaben an _Maturalien, ald Nobrungemitiel, Kleider, Wär 
€, Beiten, Gerathe u. ſ. w. erlaifen, fo ergebt biemit an die Cinwoh- 
zu dabier das Anſuchen, zur Linderung de® berben Geſchickes ibrer 
Mitbrüder durch Tiebreiche Spendung von Maturalien. beftebend in Nabr 
rungdmitiel, Kleider, Betten, Wäldhe, I Hess ac. beizutragen und ſolche 
Innerhalb 8 Tagen an * — Seeretät Hrn. Sıark im Naih · 
banfe über 1 Stiege zu übergeben erft wird, daß Geldbeiträge 
bt außnefchloffen werben, falld folce lieber = — angeboten 
follien. — Augsburg, am 31. Juli 186 


Magiftrat der Stadt Augeburg. 
Der I, Bürgermeilter: 
v. Forndran. Rotty. Serr. 

FL gl. 12. gg en wird auf eine 
ienftzeit von 4 Jahren ein Einftandsmann ale 

p. (6938) 
Zu ordentlichen Pflegeeltern möchte man ein kleines 
8 Tage altes Kind im Pflege geben. N.d. E. (6937) 
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Aufgerogen 8 Schafel. 
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E HALLEN, 








Brod: und Mebl:Zarif vom 3 bit 9. Hugnft 1861. 







Morgen Sonntag den d. Auqguft: 


—— mit nur 


!ım arsbaufen, 
— 1 Ubr Kähn, —— am 
Öggingertbor,. Abf Bea wie dem —— Zu 

Der ———— 


Augsburger Gartenbau-Berein. 
Heute Samftag den 3. Auguft, Abends 8 Uhr: 
Monatd:Berfammlung 
bei Herrn Bierbrauer Stötter. 
Wegen Wahl des Ausitellungs-Gomites und fonftiger wichti⸗ 
ger Beſprechung wird zu recht zahlreichem Erſcheinen eingeladen, 


3. Strirgel’s Cinnrreninger, 


Garolinenftraße ©. 22. 
Au ausıwärline Kanten werbeu nah Augabe der Preife mb 
Stärke Mufter abgegeben und Bentell ıngen per PoR-Rahnabme 
pünftih effefiniet. — Wiederverkäufer erbalten bei größeen 
—** angrnuffuen Rabatt. 


WohnungsVermiethung 
In einer ſchönen Lage, wo den nn Zag die 

Sonne, ift eine aan; geräumige Wohuung, befte: 

bend ans fünf (onen bei baren —— —5 

Feller, Solzlage nnd u Bequemlichke 

fogleich zu vermietben und bid Michaeli zu —— 

Näheres in der Erpedition do. Bl. (6944) 

Bas” Stuglers Keller: Heute Abend Große Harmoniemufil. 

Sommertbeater im Schießgraben. 

Heute Samilag: Zum Benefiz der Schaufpielerin Caroline Marten 
unter gütiger Mitwirfung der Damen Franzisfa Monief, vom 
f. f. Nationaltheater zu Innsbruck und Eliſe Gaſton vom 
Stadttheater zu Naden. Die ſchöne Klofterbanerin, 
oder: Der Lawineu-Sturz. Originals» Eharafterbid aus 
dem bayerifhen Hochlande mit Geſang in 3 Abtbeilungen von 
Sranz Prüller, 9 Muſik von A. Prummer. Anfang um bald 8 Ubr. 

Fremden Anzeige i den 2. Anguſt 1861. 
Darsiıune bie Aürtin —2 ıldega, 4% 
a — » —— * ter ». Aplanec 


v. Orblen m, x e mi 
7 —— —— 





Br m. 
Re 


el, # 


ilant, 
doof. *48 — ebereun w. BIN, ». er “ 
ie, 


hren 
Offesbas, Mentt, v. Baleräsert, rt, @hieher, v. tinzau, But, ». Bent 
dar v. games. 
Vartmanz, Maler ». Minken Sineiter, Buthinder ». Mört. 

—— Arbr. v. — Outstefiger v. Btutrgart, Robler, Gomrertmelhre ©. Märn 
berg. Ginfierler, Defonom v. Dimjismeiler ——2 Sarteitmann vw. Taupbrim 
Rraı_ Dr. Des, v. Dannteim 

Drei runen. Errhmani, Defonem r Eolin en. Beler m; @obn, ». Dberkerf 
on neraer er ee ». Rameibah. Br erihie 9, Drellmmersg. Bioen, 
51 nun, v 


2. Auguſt 1861. 
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Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung* e Paſſende Beiträge werben aufge= 
Toflet in Augeburg, ſowie auf allen KK nommen und auf Verlangen heano« 
?. b. Pofämtern und Zeitungsd- . wirt Mſerate werben fchleunigft - 


ebitionen jä i h . auf und billigft berechnet: 
a EIER Sonntag, den & Auguft 1861. — — 
























Politiſches 

O Munchen, 31. Juli. (44ſte öffentliche Sitzung 
ber Kammerder Abgeordneten.) Auch Schr. v. Lerchenfeld 
erklärt ſich entſchieden gegen die Ausſchußanſtäge. Redner liebt 
nicht. die Anträge, melde zwiſchen Ja und Nein ſchweben, fon 
been Blaze entſchiedene Ausſpruche. Was die fogenannten Webers 
gangswmaßregein betrifft, jo haben mir und fon. oft überzeugt, 
dafı diefeiben fchr mihlich find. Bor einigen Jahren bat man 
für die fogenannten Landgerictsfrohnfeften viel Geld ausgegeben 
und jept muß man von Neuem beginnen. Die Geſetze von 1834 
find ein Schandfleck in der bavertichen Gejepgebung, den man 
fobald als möglich befeitigen follte. Redner befpricht num des 
weitern die depfallfige Gefepgebung in England und Frankreich. 
(Sehr. v. Lerchenfeid thut das mit einer Ausfübrlichkeit, daß uns 
jere Spalten zur Aufnahme de# Vortrages leider nicht ausreichen.) 
Nach Darlegung des Armenweſens in England und Frankreich, 
wo die Armen gefeplich dem Staat, de lacıo aber der Gemeinde 
zu Saft foınmen, betomt Redner, daß and in Preußen die Baft 
des Armenweſens auf den Gemeinden: liege, Bapern ſei mit diefer 


meh auf welch⸗· in Standpuncte ich et —— ie 


nar 

äbrend überall Mangel an Arbeitträften if, feben Sie fortmähr 
zenb eine Meihe von Leuten nadı Amerila wandern. ind das allenfall® 
Tagediche? Keinesfalle._ Linfere beiten Kräfte geben nach Aınerifa. Diefe 
bringen alle möglichen Opfer, um in ein Rand zu geben, mo ite nichts 
finden, al& die Möglichkeit, von ber. Arbeit ihrer Din zu leben, Gin 
Tagdieb, der nach Amerika gebt, wird dort ein fleigiger Mann aus dem 
einfachen Grunde, weil er weiß, daß, wie er den Auf auf amerifanifchen 
Doben feßt, er verhungern oder von feiner Arbeit ichen muß. Das fpornt 
zur Arbeitfamleit und Sparfamfeit und ed find noch wenige dort Dungerd 
aetorben. Unſere beften Leute wandern aud ; Id) moirderhole “ die Tage» 


as Paradies, wo die Geſetzgebung von 1894 gilt, denn da find lie Ben« 
334 fie legen ihre ul ; ie Ge⸗ 


14 
im d leben davon. 
meinden. mwühen ſle ernäbten, fie —— * tbun und dabei 
nd —— GM * 
un 
—* # geiftreiche 18942 68 
Keruc Senen le 338 


em eflge, win 
Si t zu. bieten, daß man ihr nicht zur Ba Fällt; cd verlangt Dem 
ehe \ Baufes — wenn auch einer Knale 
bütte,/ vie vor bem 1, 1834 das @tüd hatte, zu rrifticen. 0 wünfane; 
ich Fünnte ihnen das Bild eines — bier grichnen, der in einer Ge⸗ 
meinbe jich befand, im der ich mach lebe. Der j 
lungögeregtiame und ein Vermögen von 30.000 fl. Kein Menfb hat das 
mals es für möglich nehalten und auch daran gedacht, und e8 wäre nes 
feß.ich gar nicht quläffig geweſen, ibm die nfäffigmaibung und Derbels 
Nach 3 Jahren fah id ihn die Straße kehren 
— er mar feriig! Diefen Menſchen follte man malen und darunter bie 
[Breisen , um fo eine geiſtreiche 
SAuftration diefer Beftimmungen zu haben. 


ög 
su verwert die Möglichkeit emoas zu berbienen, fo dm 
ale Siem. * 45 vie Runter an de —— 
n (es , än ıfoflem, eine fo erum 
des he wie bei un, *0 ——* für den im 
selnen, fich da niebergulaffen, 8 er feine Arbeitökraft ectmahng dere 


pie Laſt, die Verpflichtung, die die Gemeinde bezüglich der Armenunter 
altung hat, if bei uns eine andere als in andern Ländern. Meine 
erren, was bat man denn bamit erreicht? Die ich die Sache in den 
gefalter bat, namentlich in den größeren, In ben meiften ards 

eren Städten befolgt man in diefer Beziehung nämlich freifinnige Grunds 
Bye und ih freue mich conftatiren zu Fönuen, daß unfere Stadte, Gott 


b und Dank, alle mit einander nicht am Berbungern iind, 


reich die Königin Wittwe von Preußen umd feine — 
a 


tädten und Landge- 
r n eine Engbexzigkeit im Bezug auf 

Die Ertbeilung der ——— der Anfäſſigmachung, ein Gebrauch dee 
nach meiner Unficht fo übel bexufenen „Veto“, das zu den be agenämwer« 
ıbeften Zuftänden gebört. Ich muß darin ber Anſicht des Hm tred· 
nerd widerfprechen. Er bat geglaubt, af Die unebelichen Geburten 
mit. biefer amıme In Kinem: fo engen Zufammen ſtehen, da 
deriprechen. Vergleichen Sie bie abi der unehe» 

fiehen Bebunten in der Rhrinpialz, voo frei Die Auf machung belebt, 
mit der Zabl berfelben in um eren —XEF Kreiſen. fo werben Sie fid 


unendlich welt urn h h 3 

auf derfelben Stufe der Stttlihkeit und Civilifation ‚ fo fann- ich 

Dale Autrübenben und beihämenden Zuflände mir jenem Zufande zur 
£ k 


ſch 
M. ©. dur das Veto, dürch bie derbinderte Anfäfflamachun wird 

die EN ber Geburten ganı außerordentlich rg He 
dert. Sie vermindern baburch mur bie Zabl der Ramilien, melde im 
Sıande ind, ihren Kindern eine gute, fürlide, dhriftliche Erziehung zu 
geben. Sie vermindern bie Zahl der Gamilien, welde eine Berpflichtung 
anerkennen, für ihre Kinder zu forgen, und für die Eritebung ibrer Kine 
ber Entbebrungen zu tragen. Der unebeliche Vater kümmert fid} einen 
Kuluk um feine Rinder, in ben meiften Fällen ſucht er fich ber aefeglichen 
Verpflichtung au entziehen md wenn er überhaupt dazu gepmungen wird, 
mad können Sie denn machen? Das bischen ohn oder Merm ift 
balb mit Zeſchlag belegt, it das aeldheben, fo ifter vogelftei, dann Ipricht 
er allem Geieh Hohn, Miemand Tann ihn au mehr amingen. Mit der 
unebelichen Mutter ficht e# mich heiter. Wenn; mas leider auch nicht 
felten vorfommt, nid ſchon die Geburt Serhimdert wird und fle Beine 
bat wWeben, muß die Gemeinde erft: zecht Dafür 

‚ber Baterfhaft erleichtert. if, tote 4.8. durch 
‚ da if eh das Streben biefer Merionen, fo viel 

mögli uneheliche Kinder zu- betommen — fie leben von die ſer Mente. 


Prag, 1. Aug. Geftern Nachts fand im Judenviertel_eine 
Straßendemonftration flatt, in Folge eines Gerüchte, ein Jude 
babe wegen eines Diebſtahls einen Hausfncht erſchlagen. Es 
rũcten Truppen zur Unterſtützung der Polizei aus; mehrere Pers 
fonen wurden arretitt. (Tel. d. Pr.) j 

Varis, 31. Juli, Der „St'cle” befhäftigt ſich heute mit 
bee deutihen Einheit. Was fi der „Sivcle” unter der deutſchen 
Einheit: vorftellt, ift ein wires Geplauder. 

Ein. Berichterfiatier der. „A. Pr. Zig,“ theilt derſelben aus 
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* 
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IDlau, 





Maris aus „zuverläffiger Quelle”, mie er werfihert, den „mög- 
Hhft getreuen Wortlaut einer Aeußeruug des Papſtes mit, welche 
diefer vor Kurzem einem franzöftlihen, jehr vornehmen Edelmann 
egenüber in rivatandienz getban hat. „IH ſehe,“ ſagte der 
Baht, „der Zukunft mit beiterem Blicke entgegen. Die Stürme, 
welche die Kirche zu ertragen bat, find diefedinal heftiger als ge 
möhnlich; aber ich Habe die feite —— daß fie vorüber 
gehen werden. Die Anftifter all! dieſes Ünheils find im Augen 
ide in größerer Verlegenheit als ich; die vornehmften unter ihmen 
aben die Folgen gemiß nicht vorausgeſehen. Es ift mir ein 
weis, daß diefe Verlegenheiten egiftiren, da man mir im jüng- 
fer Zeit allerlei fanftere Borfiellungen hat machen laffen, auf die 
ic aber ebenfowenig eingeben konnte, als auf die früheren radi- 
kaleren. Wenn Sie nad Frankreich zurückkehren, fo fagen Sie dort 
Jedermann, daß ich nichtd nachgeben kann, daß dieſes Land und 
diefe Ueberlieferungen nicht mir gehören. Ih mar franf und 
bin, Gott fei Dank! mieder genefen. Meine Feinde haben ger 
glaubt, daß die Wahl eines neuen Papftes allen Schwierigkeiten 
ein Ende machen würde. Sie irren ſich: Mein Nachfolger wird 
genau eben fo handeln, mie id. Was bie neapolitanifhen Ans 
—— anbetrifft, ſo habe ich, um mir von ihrem wahren 
tande Rechenſchaft zu geben, Männer von dem verſchiedenſten 
Harteien zu mir fommen laffen. Ich habe wicht allein Neapolis 
taner, fondern auch Toscaner und andere Jtaliener gefprocen. 
Cie find alle der Anfiht, daß die Annexion Neapeld unmög- 
lich fei.” 

2ondon. Ueber die Bedeutung der Inſel Sardinien 
ſchrieb Reiſon vor 60 Jahren: „Welch ein herrlicher Hafen ift 
der von Cagliari! Unfere ganze flotte hätte Plag darin, und 
eine amdere flotte könnte worbeifegein, Malta kann mit ber 
Inſel Sardinien nicht verglichen werben, diefe ift dreimal fo gut 
als Malta, Der König von Sardinien fann diefe Imfel nicht 
behalten, umd kommt fie jemals an Frankreih, fo if diefes der 
Alieinhertſcher im mittelländifchen Meer; deshalb darf diefe Inſel 
niemals franzöfiich werden.” 

Madrid, 23. Juli. Nah den neueſten Rachrichten aus 
Soja find dafeibit vorgeſtern noch zahlreiche Individuen gefänglich 
eingezogen worden. Die ganze Summe der Gefüngenen iſt ber 
reits 339; mach einer andern Nachricht überftiege Die Zahl fogar 
500. In Granada werden die äußeren Thürme der Alhambra 
als Gefängniffe benũtzt. Der Generalcapitän von Granada bat 
bereits einige der von dem Kriegsgerichte in Loja gefüllten Urs 
theile beftätiget (lebemstängliche, 12 Jahre und 20 Jahre Ketten 
firafe). Der Givilouverneur von Sevilla hat an ſämmtliche 
Allalden der Provinz den Befehl erlaffen, ohne Verzug und ohne 


jede Rüdfiht alle Waffen in ihren Bezirken einzuziehen, (A. Pr. 3.) 
Nichtpolitiſches. 

München, 1. Aug. Von Seite bes Hm. Jullug Knorr.gebt 
der N. M. Big. heute die folgende Erklärung zu: „Bon meiner Reife 
wrüdgelehrt, leſe ich in öffentlichen Blättern eine Grtlärung der „Müns 
chener Zurnerfchaft" bezüglich meines Auftretens in Gotha. Indem 
id vorläufig nur bemerfe, daß ich mit Mandat der vereinigten Yud« 
ſchuſſe der Münchener Turnerfchaft vom 4. Juli 1. 38. dahin gegangen 
bin, erfläre ich hiemit, day ich vor jenen Ausfchüfien, ſowle vor einer 
Beneralverfammlung des Münchener Männerturnvereind über meln dor» 
tiges Wirken wahrbeitsgetreuen Bericht erflatten, und von jenen Perfos 
nen, bie obne formelle Verechtigung und insbeſondere gegen mic als 
Abwefſenden urtbeilten, fapungsgemäg Rechenſchaft verlangen werde. 
Ich behalte mir vor, das Mefultat hierüber feiner Zeit zu veröffentlichen. 
Münden, 1. Auguft 1561. Julius Knorr, Eädelmart bes Mündener 
Männerturnvereind.“ 

— Münden, 2. Aug. Sämmtlice bieflge Sänger bringen beute 
dem Regterungdrathe Feutſch eine Serenade. — Der biefige Magiftrat 
eriheilte heute zwel hieſigen Bräuern, dem Lömwen« und dem Haderhräu, 
die Bernilligung, fon am 5. und 6, Auguft mit dem Einſieden von 
Winterbier zu beginnen, und pwar unter Berüdfichtigung der auferordent« 
Haren Merhältntiie des Heurigen Jahres und hauptſächlich dezwegen, meil 
die Bräuer mit ganz vorzüglichen Küblapparaten verfehen find. Die 
Bräuer haben nämlich bier alle viel weniger eingelotten, als im Borjahre 
— der Lönenbrän flaıt 92,000 nur 79,000 und der Haderbräu fatt 50,000 
nur 32,000 Eimer Sommerbier — weil fle befürchteten, daß der hohe 
Preis dad Publicum zu einem geringeren Gonfum veranlaffen werde, Da 


aber die Herabſehung des Bierpreifes den regelmäßigen Gonfum zur Folge 
batte, fo find die Eommerbiernorräthe fhon bedeutend, beim Röwenbräu 
bis aui 25.000, beim Hader bis auf 11.000 Eimer geſunken, fo daß alfo 
bla Mitte September neues Bier nothwendig if. Auch mebrere andere 
Bräuer, 1. B. der Spatenbräu, der Singelfpieleibräu, werben Ende dies 
fe, längfiens Anfangs ded nächſten Monats miı dem Ginfieden von 
Winterbier beginnen. 

Wien. Der Sturm, welder am Sonntag Nachmittag bier wüthete, 
bat auch außerhalb Wien immenfen Schaden angerichtet, Heu und Ge» 
treibemähe, welche bin und wieder noch auf den Feldern lagen, wurden 
vom Winde weit weggetragen. Auf einzelnen Feldern iſt vom der reihen 
Emte au nicht ein Halm zurüdgeblieben. Der Schaden, den die Be 
figer der Aecker pwiſchen Grinzing und Döbling im folder Weiſe alleın 
erleiden, beläuft fich auf nahe 20,000 fl. Der Wimer-Neuftänter Canal 
war gefleru mit @etreidehalmen verfchiedener Art, welche der Sturm von 
den Feldern weggetragen hatte, derart angefüllt, daß man eigene Beute 
anftellen mußte, um das Getreide wegguränmen. Die Aepfelbäume find 
beinahe durchgehends aller Früchte beraubt, Bemerkenswerth it, daß 
der Sturm die Fenſterſchelben einbrüdte, fo daß felbit geſchloſſen gemer 
fene Fenfler zertrümmert wurden. Der Werth der in Wien gerichmertere 
ten Benfterfcheiben wird von Glaſern auf mehrere taufend Gulden ange» 
geben. Viele Blafer mußten geflern Wittags wegen Mangel an Glas 
jede Beitellung -gurüdweifen. Won bedeutenden Berluften wurben auch 
die Krämer betroffen, welche anläßlich des Kirchweihfeſtes am Jofeph« 
Nädter Glacis Verkaufsflände aufgeſtellt hatten. Puppen, Zuderwirt, 
Lebzelten u. dgl. wurden durch den Sturm entıragen und auf dem Glacis 
jerfireut. Wie groß der Schaden iſt, den ber Sturm an Dächern und 
Schornſteinen anrichtete, gebt aus der Thatfache hervor, daß ein eingiger 
Zirgelvedter bis geflern Mittag 200 Reparaturs- Aufträge erhalten bat. 
Höchft intereffant war das Panorama Wiens während des Sturmed vom 
Kablenberne aus. Man ſah nichts ald ein unermeßliched Staubmeer, in 
dem die hoͤchſten Thurmfpigen und auch die Donau verſchwunden waren. 
Auf dem Ganferlberg demolirte der Sturm ein dort aufgeſtelltes Mingel« 
fpiel; im Prater warf er eine Planke um, die auf den 12jährigen Leichen - 
trägersfohn Garl Divorfchat fiel, der dadurch eine ſchwere Verlegung an 
den Hüften erhielt und in das Spital gebracht werden mußte. In ber 


Leopoldſladt wurde von einem Haufe das ganze Dachwert weggetragen. 


Auch dad Purkeröporier Beſtſchießen, das vorgeftern mit einem ländlichen 
Feſte gefchlofien werben follte, wurde von dem plöglich eingetretenen 
Orkan, der auf der ganzen Strecke bis Saliburg Verwüſtungen ange» 
richtet hatte, in bebauerliher Weile geflört. Der Sturm batıe alle ber 
Huf der Keftlichkeiten hergerichteten Aufftellungen, Transparent, Bahnen, 
Lampiond weggefegt und jmar derart, daß innerhalb adıt Minuten von 
all’ diefen Vorbereitungen nichts mehr zu fehen war. Die Eifenbabnzüge 
trafen in Folge des Sturmes vorgeftern und theilwelfe auch geflern ver⸗ 
foätet bier ein. Wie die „Wien. Zig.“ erzähle, wurde der Privatbeamte 
Anton Leifuß dur einen vom Haufe Mro. 776 ber inneren Stadt ger 
flürgten Dachboden⸗Fenſterladen getroffen umd erlitt mebrere Berlegungen. 
Zwei Vrivatwohnungen mußten unter poligeiliher Affiftenz geöffnet und 
die offen gelaffenen Fenſter zur Verhütung melterer Unglüdörälle ac⸗ 
fägloffen werben. Auf der Güdbahn begegneten Ad Nachmittags pwiſchen 
2 und Uhr bei dem vor Baden befindlichen Tunnel zwei Eiſenbahn · 
yüge, welche an jener Stelle des heftigen Ottanes wegen über drei Vier, 
telftunden lang flififteben mußten. Dabei fahen die Baflagiere nicht ſel⸗ 
tem abgebrochene Baummwipfel, Weintdde und andere Grgenflände über 
den Zug dabinfliegen, au wurden einige Wagenfenſter jertrümmert. 
Innsbrud, 31. Jull. Geflern ift der Inhalt eined bid zur Stunde 
noch nicht bekannten Rommagazind fluͤchtig amorden. Die Millionen 
von Infeeten, welche geftern Nachmittag in unzäbligen Schaaren flunden« 
lang im Sonnenlicht fhmärmten, wurden nämlich ald Kornwürmer 
erfannt. Das Publicum, meldet das „ausgrflogene Getreide" heobach · 
tete, hätte nichts entgenen gehabt, wenn mit dem Getreide auch Die „Bue 


herer" davon geflogen wären. 
ſocales. 
Healitäten:Berfänfe. 

Verkauf des Haufes mit angebauter Bräuflätte und Hoͤfle A, 119, dann 
das weitere Wohnhaus am Milchberg A. 120 von Seite ber blefigen 
Bierbräuerdebeleute Wilhelm und Glifaberha Srödlein an den angehen» 
den Weinwitth Carl Klingler babier. 

Verkauf des Haufes am Querfähfengäßcen .206. von Seite des Bärt- 
nermeifters Heinrich Boos an den Fabritwähter Joh. Bg. Daifinger 
von Halnsfarıh und feine Eheftau Carolina. 


Berkauf des Saufes mit Abfekte, Hinterhaus und Höfle in der Et. Hana- 
Straße D. 260 von Seite der Melicten der verlchten Kaufınanndweimme 
Joſerha Uhlmann an ben Vuchhändler Georg Lampart und deſſen Ehe- 
frau Ida dabiır, 

MWerkauf des Haufes fammt Brennbaus im kurzen Porkgägchen G. 154 
nebſt realer Branntmwelnbrennersgerechtigkeit, dann den Laden am ber 
Et. Veterdfiche am Fiſchmarkt C. 4 und 5 von Selte des Brannts 
weinerd Matbiad Eher an feinen Bruder den angehenden Branntmeins 
Srenner Johann Gber von Brünfee und frine Ehefrau Gatharina, 

Wertauf des Stadeld am obern Graben G. 329 von Seite des Kunſt ⸗ 
bännlers Adolph Wald an den Privatier Earl Barthel dabier. 


Deffentliche Sigung des Stadtmagifirats 
am 3. Huguft 1861. 
Durch k. Meglerungsentſchliefung wurde das Reſultat der Jafpertion 
der fränıtichen Waldungen durch Hrn. Regterungsforftrarh Baur bekannt 
aegeben. aus meichem hervorgeht, dab fämmtliche ſtaͤdtiſche Waldungen 
fich In dem beit georbneren Zuftande befinden und der Borflocrwalter Hr. 
Eckart mit feinen Forſtwarten allen Fleiß auf diefelben verwendet haben. 
Dem Magilrat wurde gleichzeitig anregungöweile zu bedenken gegeben, 
baf bie Honorirung der ſtädtiſchen Forſtbedienſteten mit ihren anerkannt 
tũchtlgen Leiſtungen nicht im Ginllang flche und Aufbefferung ihrer Ber 
güge am Platze fein duͤrfte. Zudem fell beim lanbwirtbfchaftlichen Kreise 
Gomüe beantragt werben, daß Hr. Eckart für fein erfpriehliched Wirken 
eine Auszeichnung erhalte. Die Anerkennung von Seite bed Magiſtrate 
wurde fofort ausgeſprochen. Genehmigt wurden hierauf die Baugefuche 
der Baummollfpinnerei, des Hrn. Toͤlſch, dann ber Herren Bierbrauer 
Gıble, Binangrach Miedinger, des Hm. Wiedemann zum meißen Lamm 
nach bem nunmehr revinirten Plan. Ferner jene der Herten Schreimers 
meifter Breher, Hucket Airchmaler, Raufmann Hertel und Frau v. Nab. 
Hm, Reifer, besiebungsmeife feiner Ehefrau, wird die Licenz zur Führung 
einer Leihblbliothek ertbeilt. Die Wittwe Bonn bat mehrere Begate, als 
25 fl. dem bl. @eifteSpital, 100 fl. dem Tarbolifiten und 100 fl. dem 
proteftantifchen Waifenbaufe, 100 fl. dem Urmenlinderbaufe, 100 fl, der 
Kleinlinderhtilanſtalt und 50. dem Kranfenunterflügungdorrein vermacht, 
Das Hilfscomite der Abgebrannten in Kirchheim erſucht den Magiftrat 
um unterftützungsweiſe Abgabe von Bauholz, welcher Bitte jeboch nicht 
entſprochen werden kann. Die Gemeinden Mittelneufnah und Scherr⸗ 
ſtetien ſuchen um Abgabe von Walditreu genen billige Entſchädlqung nad, 
welches beiben Semeinpen aud ben ſtädtiſchen Waldungen genehmigt wird, 
Die Hilfsiebrerin Bräu in ber Arbeirdfchule erhält anflaıı 30 nun 50 fl. 
aud der Schulcafſſe auebczahli. Die Werfteigerung alter Meubel und 
rothes Tuch 1. bat einen Erlös von 273 fl. etzieli. Die Leihhausabrech⸗ 
nung pro Monat Juli meist 22,577 fl. ausgelökte und um 24.484 fl. 
derſetzte Pfänder nad. Der Vermögtnéſtock bat ſich wiederholt er- 
höhe. Bon einigen Fabrike⸗Etabliſſements wird nachgeſucht, den 
Scäfflerbad u. f. m. einer neuen Gorsection unterziehen zu Dürfen, mor 
bei um Abtretung eines Srüdes Gemelndegrund gebeten wird. E83 er 
hielt dieſes Geſuch von der Kommune aus die Genehmigung. Aur dat 
Deeimal Grund if 8 fl. zu zahlen. Herr Fabricant Bang fucht nad 
feine Blafferfräfte zu reguliren, welches nach Antrag des techniſchen Gut ⸗ 
achtens genehmigt wird. Die Rechnung wegen Einlegung der Beitungd- 
werke it vorgelegt und geprüft worden. Mus berfelben gebt hervor, daß 
22,779 fl. für Erwerbung von Häufern und Grund, 7511 fl. für Anler 
gung unte.irbifcher Ganäle, 23,500 fl. für Plantrung, 503 A. für Verle ⸗ 
gung ber Benbarmeri» Wohnung und 0 fl. für Verſchiedenes ald Allee, 
Sicherheitsbanten sc, in Summa 62,463 fl. ausgegeben wurden und noch 
50,329 fl. zur Ausführung der Pläne nothwendig iind, Gefammtfumme 
112,792 fl. — Sichel wurde bemerkt, daß die Woranfchläge im Weſent⸗ 
ben nicht überfchritten wurben und nur die unterirbifche Canaliſtrung 
eine Ausnahme mache. Die Rechnungen bat vorläufig zur Kenntniß ge» 
dient und bat auf fich zu beruhen. Für die Wflaſterung vor dem Gög- 
aingertbor, Minnen, Webergänge 1, wird der Pläfterermelfter Mack von 
Donaumdrtb verwendet werben, welcher dieſe Arbeit in Axorb erhalten 
fol. Auf Grund der Beſichtigung an Ort und Stelle wegen Anlage ber 
Eıirafen, Baurläge u. f. w. wurden zwel neue Pläne vorgelegt, und ent» 
ſcheldet die Abſtimmung, welcher hievon genehmigt und refp. zur Beflätie 
gung Fol. Megierung vorgelegt werben fol. Das Handelsgremlum bar 
bier zeigt an, daß ed bem Vercin „denticher Handeldtag in Heidelberg" 
beigetreten fei, da biefer Verein durchaus nichte Politifches an ſich trage, 
fondern nur bie Interefien des Handeld verfolge, was zur Kenntniß diente, 
Der Maturbiftorifche Verein bat feinen Jahresbericht vorgelegt, von mel 
Gem unter Anerkennung Notij genommen wurde Schlüußlih wurde 
dem Photographen Herrn Ulrich Erhard erlaubt, gegen Zahlung von 


5 fl. zur Armenlaſſe babier ein Migurentheater-in einem neh iu beflim- 
menden Wirthaͤhauſe aufzuſtellen. 





Im KRunftverein iſt neu audgeftellt: Eine Abendlandſchaft, Wotiv 
aus Süb-Tirsl, gemalt von Carl Müllner. — Ein Rehbädhen und 
Haaſen im Krauiacker, von 8. Volp, 


Donnerftag Abends braten die Studirenden der katholiſchen Stu ⸗ 
bienanftalt gu St. Siephan dem hierher beordneten hochverehrten Bönigl. 
Hrn. Prüfungscommiflär ein Ständchen und am Mittwoch den 7. Auguft 
frab 7 Uhr wird das feierliche Dankamt mit Tebeum in der Studienkirche 
arbalten, darnach die Preifevertheilung in dem goldenen Saale in Der 
Jefuitengaffe vorgenommen. 


Theaternachticht. Gin noch nicht dageweſener, anziebenber Gafl 
ift eingetroffen, der berühmte Affenbarftelleer und Mimiler Hr. Cduard 
Kliſchnigg wurde von Frau Direstorin Schweiger auf ſechs Worſtellungen 
gewonnen, Derfelbe beginnt Montag den 5. Auguft fein Gaſtſplel in 
Afe und Bräutigam und wird In lauter neuen, eigens für ihn geichrie» 
benen Stucken auftreten. Mir machen das Publicum darauf aufmerkſam, 
feine Gaſteorſtellungen nicht zu verfäumen, da Hr. Kliſchnigg ein Künfls 
ler erſten Manges iſt und überafl den größten Beifall fand, Hr. Kliich» 
nigg gaftirt ſeit Janger Zeit jährlich 124 bi 2 Monate bei ſtets ausver ⸗ 
kauften Häufern in Münden, 





Se, Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 

auf die in dem biichöilichen Gapitel gu Würzburg durch die cano» 
niſche Inftitution des Domcapitulare und General» Ricard, Dr, Johann 
Dalentin Reifmann in Würburg als Domprobft bafelbft, forte durch 
Das Ableben des Domcapitulard Dr, Joſeph Helm in Erledigung ge 
fommenen zwei Ganonicate, bei gleichjeitig flattfindendem Borrüden ber 
übrigen füngeren Ganoniter und zwar auf das fiebente Ganonicat ben 
tönlgl. geiftlichen Rath und fettherigen Parrer u St. Gertraub in 
Würzburg, Pricſier Ludwig Wilenmaper, und auf das achte ben 
tönigl. geiftlichen Rath, Decan, Difirieid+ Schulinfpector und feiıherigen 
Diarrer in Bürtbarbt, Landa. Hub, Priefter Georg Michael Krans, 


jit ernennen, 



















Dankes: Grftattung. 
Allen Tieben Berwandten, Äreunden und Be 
% kannten, melde bei der Beerdigung meiner ges 
ſiebten Mutter, Schwiegermutter Schmefter und Bafe 
ber alena St rau 


Magdalena Bidjler, 


Zeugſchmieds· — 
durch eine fo überaus tröſtende Theilnahme bei⸗ 
zuwohnen die Güte hatten, ſage ich hiemit meinen 
herzlichſten Dank, mit der Bitte, Ihrer auch ferner 
im Gebete zu gedenken, und mir ein geneigtes 
Wobhlwollen nicht zu verſagen. 
Augoburg, ben 3. Aug. 1861. 
Der tieftrauernde Sohn 
Philipp Bichler, Orgelbauer nebſt Gattin ' 


und im Mamen der übrigen Verwandten. 











(6953) 










agung. 
Für die zablreihe Beiwohnung in Dem Gottesdienſte, der 
ber St. Georg an Dem bundertjübrigen Geburtotage des Sg: 
aß Schweigert am 31. v. Wis. abaebalten wurde, Tage 
ich den Berzlihiten Dank; aanı befenters aebübrt aber ſolcher 
der Prarrgeiitlichfeit bi St. Georg und dem Ehorregenten’ 
gern Schmid, weiche ihre Aunctionen unentgeltlich verrichtet 
baben, — Augsburg, der 4. Auguſt. 
Ein Arauenzimmer, 


Iafob Benz, Pfleger. 
Stelle Schuch. ligion, geſetzten 


latholiſcher Re 

Alters, welcher die 

beſten Zeugniſſe zur Seite fieben, wünſcht bei einem ältern Herrn, 
am Ntebiten bei einem Herrn Geiftliben im ber Stadt oder auf 
dem Lande placirt zu werden. D. U. (6959) 








s 
NER: —— — —— —— 
— — _ N in 


Danffagumg. 
Recht ichen innigen Danf allen Freunden, Ber vi 
tannen und Verwandten, ſowie meinen Herren Gollegen, 8 

— 










welche ber ſterblichen Hülle meiner innigſtgeliebten Gattin 


Frau Anna Maria Pflerriedt, 

geb, Scattner, 
die letzte Ehre zum Grabe ermiefen haben, und -dem NA 
Gotteödienfte für derem Seele beimohnten. Ach bitte, 








Au der Dtt’fhen Baflerbeil; Kur: und Bad-Anftalt 
n asburg 

werben jeberzeit Kranfe aufgenemmen, die eine Diäretifde, hydropa⸗ 

tiſche eder fonfige Heil Kar gebraugen wollen. 

In den Monaten Juni, Juli und Unguſt find jerın Morgen 
felfhe Knhmilch und beftbereitete Ziegenmolfen zu erhaiten, umb 
In jeber Jahreszeit werben ben ganſen Tag über Dampf-, Tui» 
newöhulige Wafler- und Ärztlih verortmere Fünftlihe Bäter adze- 
geben. — 36 empfehle aufs: neue angelegeutlih tiefe meine aufs 
Befte eingerichtete Auftalt allen Gönucrn, Leidenden nnd insbeion: 
dere: allen Til. Herren Werten, welden ih bei dieſer © ele- 

beit für a ee — —— tunfe, der 
tgefegten igen sung, unter cheruug fornfältigfter 
mh Sihigher Cellenneg. Godnsumuäh: 1. ah 
a. D t t, Chirurg 
and Wefiper der Waflerheil-, Kur- & Dab-Aafalı 
5298--5300) am rohen Thor. 


Wohlriechendes Fleden:Waffer, 
Ka us-Pflanzen-Pulver, 
zur Bertilgung ber Wanzen, Zlöhe 1, 


Guttapercha - Gicht - Taffent, 

— PFliegenbolz in Padrten à 4 und 8 hr. 
Emalte:Papier zum Bläuen der Wäjdhe, 
Aechtes Enu de Cologne, 
Beſte Lopier-Tinte 


empfeblen neneinter Ab ahme &. Solfe der & Comp. 


DE Samftag den 10. dä., früh balb 7 Uhr läßt 
die Armenfeelen»-Bruderichaft in der hoben Domfirhe 
für die ebrengeachtete Frau Magdalena Bihler. Zeug 
fömiedmeifterswittmwe, die bi. Meile leſen. 


urfel andigen Zeitung eıne» Getreide: 
Gefhäfts wird ein ficberer Kaufmann zu 
engagivengefuhbt. W. Matthefius, Raufın. in Berlin. 


u einer Buhdruderei wıd em Yehrjunge anl- 
genommen, Das Näb, i. d, Erz. Ds. BI. 16702) 


f Ve In Tehhenſen it ein Daus zu 

Hanus rkau verkaufen. Preis 1200 fl. Das 

Uebrige im der Grm, ds. Bi. (6870— 71) 
— Die Sttrodſ'ſchen (aus München) "Br 


Hühneraugem Pfläfterchen 


find in der Gp. de. Bl. vorräthig — in Schächtelchen zu 42 fr. 
24 fr. und 12 fi. 


ommertbeater &ießigraben. 
Heute: Sonntag: Zwei Vorſtellungen. Fuͤnftes Gaftfviel des 
 Brangisfa Moniof, vom f. f. Nationaltheater zu Iunss 
rn. Zum Erftenmate: Der Bineffenfepperl zu Wiftn: 
den und feine fehöne Nanni, oder: Mir a’wiß woaf 
— 
ung 3 und batb 7 . ang 
nd halb 8 Uhr, — Ente —* 6 und nach 9 Uhr. 














3u verkaufen. „Si in din zeris m 


Inventar, ganz gut gebautem Haufe, Hofraum und Garten, 3 
Zagwerf Wiefen, Alles in beftem Stande erhalten, ift unter an— 
nehmbaren Bedingungen täglich aus freier Hand zu verkaufen. 
Auch iſt in der Nähe bei Augsburg ein Defonomieanwefen, 
Haus, Stadel, Inventar und 15 re Grundſtücke täglich zu 
verfaufen durch den geſchw. Räuffer WR. Arag, (6986—87) 


wu ©. Bincentius:VBerein. Montag den 5. 
d. M. Abends 6 Uhr Werfammlung im Böriengebäude. 
Der Ausfchuß. 


Rähfien Dienitag den 6. d8. Ms. Vormittags 10 

Uhr findet an der Kal. Studien-Anftalt bei St. Anna die feier 
liche Preisvertheitung im Saate des Eollegiums bei Et: Anna flatt. 
Schulprafungen Heute Sonntag den u ugu ormittans 

10 Ubr: die weibliche Summtagsichule St. rg bei den Gngliiden. — 
—283 3 Uhr: die weibliche Sonntagsſchule der Dompfarrei bei 


en. 


Bergnügungsanzeigen, (bente). 


DIE Stiftsgarten: Großer ländlicher Ball. Anfına 4 U. 
DES 7 Zifch: Zang-Mufit. Anfang 4 Ubr. 

Uszabn: Große Tan Mufif. Anfang 4 Ubr. 
BE Zoune in Lechbaufen: Tanz Rufif. Anfang 4 U. 


SB” Saffebaus in Lechbaufen: Tang- Mufif. Anfang 4 U f. Anfang 4U. 
WB Schlöfichen in Oberbaufen: Lınamuff. 4 Ubr. 
mE Spidel: Tanzmufil. 4 Uhr. 
ME Soune in Dberbaufen: TZangmufif, 4 Ubr. 
DE Englifche Anlage: Gejangproduftion. 4. Ubr. 

m Zeinerfcben Keller: Harmontmufil. 


WE Bölkergallerie von Laudansfy. Tg 
Die Vorftellungen beginnen nad beendtigtem Gotresdienfte. 
BB Haupt-Voritellung Abends 8 Uhr. "ug 


De Vor dem grunen Aranz in Lehbaufen: Zwei aroge 


Vorftellungen in der Gymnaftif. Anfang 1/4 u. BU. 


Eurd:, Bandeld: und Börfen:Nabricten. 

Frankfurt a. M., 2. Aug. Deflere, 5proc Natonals Anleihe 
57%; Suroc. Metall. 481, B.; Bantactien 641 ; Yotterie-Anlebentlooıe von 
1854 63%; von 1854 101%; von 150 61; Aubmigdhaf,-Berhacher 
E-D.M. 135%; baver. Ofrabn-Artlen 1047. ; vol eingerablt 105 /; 
öfterr. Grebite Mobilier-Metien 147} Srfaberh.Prloritätd«Netien 75% 

eb feleurfe: Yondon IP; Maria grau: Wien 5 

Be Das badiiche Anleben negen fl. 50 Roofe vom Jahr 1840 betr, 
Bei der Vertgen Scrieniiebung des Potterie-Anlebend von 1849 murben 
nachftebende Nummern agtogen, welche an der am 1. September 1dCI 
planmäßig flattfindenden 35. Gewinniehung Tbeil n-bmen: Serie Nr. 37, 
42. 85, 113, 119, 125, 196, 20%, 210, 726, 231, 234380, 203, 313, 317, 
360, 405, 414, 430, 475, 510, 533, 59, 623, 634, 642, 659, 60, 698, 
706, 717, 735, 744, 778, 582. 839, 855, 687, #97, 948, 906, 962, 957. 


us, 


ME Vro Monat Huguft und September fann 

man fich auf Die Menue Augsburger Zeitung mit 

bloß 30 fr. abonniren. für's UI. Quartal 

fönnen wir die Exemplare vollſtäudig nachliefern. 
u e Den 3. uf 1861. 

an ae Sue, maekhn, BE 

——— Yin —— 
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Qugsbu: 
ümben . . . t. ef rer 
Bamberg ie.. . 6 
Ja20 mine. J1.157 al. — ‚Inge Wen 
Ras ae. Mi.io Wi) — — Jmds‘ Borm. | 7.47° Akemn 
+4, 


Dmnibie, Wbfahrtin Kramkab 4, Mra, — Im Dinfeliderben 3 U. N&m. 
Dampfboote von Donauwörth nad Eingehen jeben Tag Meng. DU. ab. 
Unter Berammweripten von 4.2, 3org. — Drud ner uam. Knuter’fen Gugpenderei 





Hene Augsburger Zeitung, 


M 213 = 


Montag, den 5 Mugnft 1861. 


Die „Menue Angäburger Zeitung“ 
‚ Zoftet in Augsburg, fowie auf allen 
‚8.5: Poflämtern und Beitwugs- 

ärpebitionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljabrig de 





Mariä wid Schnee, Dora — ——— 


Vaſſende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Berlangen hong⸗ 
riet. Inſerate werden ichleunigft 
Aufgenommen und billigſt beredimet. 
Grpeition: Schmiebgaffe C, 220, 








ä Ruhl.: 





Dewalb._ 











Poiiifhe, 
© Mündben, 31. Juli. (AMſte Sffentlide Sigung| 


der Fe der Abgeordneten, 
Frhr. v. Lerchenfeld läßt fi) weiters vernehmen: 


Wie wird das * im Leben aehanbpabt 1? I Ihnen denn noch 
ibt, die mit * Summe 


"Wenden Veran ah nur Die at ft; Über den Weflg eined 
r t * Br m 
—— von 5—7000 gr en, baf ber Kan en 


ratbscanpibat und Ham und ih bın *84 Pate fort ee — 
Nachw Bermögrnd war ar geliefert. In das eine Garantiert Es 
gibt —— — — — nicht zu er 
a Bertebung ; * ılre, ba 

t.ganı beionberen geiſtreichen age, bebarf, wm har — 
Mo eine dm! Unter folhen lLmiänden für einen Antrag 
Ann, * & nur —— (ag uk wit — war gern ein paar Aen⸗ 

derungen in es von 1894 vornehmen, aber um 
—E — bat Grin von änbern, zu bem. Bann Ich nicht 


E A machen Sie ſich die Sache tar; eutweber muß man den Leu⸗ 
ie Ar —* — da ſich aufäie la m machen, wo jle fhre Atbeits⸗ 
—** und bie hertliche Einrich · 


iftriete 

vurcaia ; 

aben Sch dere Difviee In.ra B 
und Bodens nicht * wie * ſeine * bereindr 


rm m dad müfien Sie hr en, daß jen — rmen Leute 
— ee ne: ch: 


ber t nad» 
* 33 heute ba I arbeiten, Kap dann in — auf bem 
43, dungen, feine normalen Zuftände 


8 
muß *3 
— —— 


baben 8 *1 gar rubt. ind 3 e, die 
entweder 
da —7* wohnen, wo jle 
en, in georbneter be 
een kn — 
en zu 8 
man felbit herbei, 

48* che es den —22 a a 54 im A e * 
recht w a oße Anfprü 
ben gt man fo b Hagen hört. re ” ei 
MBürden mehr Laglöbner da fein, reg eich feben, ob man nicht um 
Staube wäre, feine Arbeit mit men nedten zu beforgen und ob 


muß man ben Leu⸗ 
si = J arbeiten ſollen; man 
Bee Ran vn. er aufs 
been, Abe b man An F Keen. denn man führt ja ſelbſt Furände 
man noch io k ran biefe gebunden w en. Das Eine oder Di Andıre: 
ben die Gefepgebung von 1834 auf und laffı 
b Gemeinden bt 


Aasauf antemmen ob bei e ‚ bie fie in allen 

ern der Ühriftenheit tragen, umd von der fie mod mingends erbrüdft 

worden iind, bei und werben tragen können, namentlich dann, wenn fle | 
Befehe, die damit allerdings im 


andere 
gehkrg unterftugt würden, oder wir müflen und ae ee > 


Anſaͤſſigniachung betr.) | 


u leben, — 2 | 





'| Berathung 





\) tung und Auflöſung. Bald fteht das ganze 


’ tb d febr bei e Dim um einen außer 
aa Pinasl an Audit — * Pr Ein Drittes gibt es 
nad ın ——— 

Anchen, 1 — Der Abgeordnete Böltk Hat eine 


Interpellation, „Die er ung Bayerus zu der Verfaffungsaugele⸗ 
genheit des Kurfünftentdums Heſſen betr.“ , eingereicht, am deren 
Schluß er an den Minifter des Aeußern folgende Anfrage ftellt: 
„Schließt die k. bayerifhe Regierung ſich dem (befannten) Antrage 
der groähergogtih badiihen Wegierung bei der Bundesverſamm⸗ 
hung an, und meist fie hienach ihren Bunbestagsgefandten ar, 
diefen Anteng, kräftigft zu unterftüpen und für denſelben zu ftüns 
men, oder wie verhält a die baverifche Regierung Diefem Antrag 
gegenüber beim Bunde?" 

Dem Vernehmen nach bat dat Sriegbeatelfiretum eine Aufbeſſerung 
der Föhnungen vom Feldwebel * n ber Welfe beantragt, | die» 
fer ſtatt 30 fr. nunmehr Bu fr., ergeant 24 fr., der Korporal 21 fr. 

tä li —37* wird, wogtgen jedoch, um has 
! Knungdmefen - zu Se a au manden — le San 
— n is» 

Br nu en. ie verlautet, fo en u 


ann ber 
auf dem 


der Semeine 11 


söjelde —* x — 
Zindan, 3. * Die Königin Amalie von are 

ift heute mit den, Prinzeſſinuen Marie und Sidonie von Auge 
burg, bier eingetroffen und wurbe von Großberzo Ferdinand von 
Toscana begrüßt, 
berzog Garl Ludwig auf der Billa „Giebelbach“ eintreffen wird. 
De.sd den, 3. Auguſt. Konig Johann von Sachſen —* 
eſtern feine Reife in die Schweiz angetreten. Er geht über 
ie nah Baden, um dort den König von Preußen zu bes 


ven wir wieder einmal von einer That, und zwar aus 
ie Mehrheit des deutſchen Bundestags 42 in der 
uft, nachdem Preußen angezeigt, daß es das 
Handeisgejepbud eingeführt, beantragt, es fo ahmänner zur 
eines Bundespatentgefepes berufen und ein Patent 
neiepgerihtshof comfitwirt werden. < Die Minderheit will nichts 
bievon wiflen, und — die Berſaumlung beſchloß, in vier 
ochen daüber abzuftimmen (felbftverftändlich, wenn ins 
zwiſchen die ferien noch nicht begommen baben!). 
Italien. Der ginze Süden ift in fh auerlicher 


e Bolf in fe 


| und büdet dann nach ſardiniſcher Rechtsanſchauung eine Nas 


tion von Briganti und Brigantinen; denn wicht mır die Mäns 


ner greifen nach Flinten und Knitteln, fondern aud die Weiber 


. Seuilleton 


Der Bärwolf. 
Erzählung ans dem Volke. 
Don Karl Seifart. 

Zieblicher Fletingau, wie bat man deinen Wiefen und Wäldern mits 
gefpielt! Die ſtarken Durchforftungen und Abholzungen haben ſelbſt ben 
Bat verſchwinden laffen, der den Silberglang feiner Wellen durch deine 
Wiefen und Fluren trug und bier im Schatten einer riefenhaften Ulıne, 
dort unter einer Meibe feltfam audfchauender Meinen, emia beweglich | 


fähigen Landes, — Hort find die Ulmen, die Weiden, das rantenbe 
Bromberrgefträuh und das flüfleribe Erlengebüfh! Gtämben nicht im 


| Hintergeunde der Landſchaft die eigen Berge, fo würbe das über Rats 


toffeln, Roggen, Welsen und Rappfaat binfchmweifenbe Auge nicht einen 
einzigen Anhaltöpunet finden, denn jenfelts der Berge feht ſich bie unun · 
terbrochene Mufterkarte nüplicher Gewächie bis Ind Endloſe fort. 
Natürlich iR auch die Mühle längft auf Abbruch verkauft, melde 
dort unter einer Gruppe vielhundertjähriger Eichen am Bergesabhang 
verferft lag umd deren einziges Mad die frifchen Wellen bes verſchwun⸗ 





deſſen Beſuch aud fein Schwager der Ey 


und traulich murmelnd bem lauſchenden, kundigen Ohr von dem geheimen | denen Waldbachs in taufend nligernden Funken fpielen lief. Auch jens 
Leben tn Feld und Wald erzählie! — Was felt den flarken Abholzungen | Burateimmer auf felfenummauertem Hügel waren bereits gu einem et» 
von bem maldentfprungenen Gewaſſer noch übrig blieb und ſich träg und | ‚giebigen Steinbruch für den indufeiellen Fabtitherrn geworden, beifen 
fbkimenig süher [hmmpige Kieſel fortſchob, Hat jedt gar die geſchickte Wirthſchafts « Gebäube dort weiß und blank mit ihrem thurmhohen 
Harte Her Grometer und Ingenieure in enge Drainräßren geamwängt, und | Schornſtein aus den enblofen Mübenfelderm auftagen, bis die Regierung 
man MPrauf und dran, das Flußbett zuguwerfen, ‚denn bie alemlich das zerfallene Bemäuer von dem Gigenthümer erftanb und bas Bruchſtück 
breite und mäandeifch gewundene Rinne gibt noch ein gut Stud ertrage : des Burgihors und den lepten Meft des Bergfrieds reſtauriren ließ. 


u⸗ >) 


poia 


macht der Gedanfe an ihre erſchoſſenen Männer, Brüder und 

Kinder zu wũthenden „Banditinnen.” 
2 cn? * Em — Et zel 

4 en. 

bis zu — Yan die Oefnnungen eroiffer Mitallever der pp 

——— von denen des Pa 

dem Katfer fp 

einer küril 

einem franzöjlfchen und einem 

det. Nach der beitebenden Uebereinkunft follte der päpfliche Soldat 


in Auslieferung. 


demgemäß Beieble ertbeilte. Abermalige Welgerung von Seite —— 
Die ge wurde vor ben hr ft gebracht, der Hrn. dv. Mes 

rode anbefehlen lieh, efern, —5 Widerſtand 
des H Befehl. Gr eilte mit er⸗ 
bitterter Miene und drohenden Geberden ju Genera ht Ye und Rich in 
aifer Napoleon 

aus. Da gebot ihm der General eigen und bedeutete ihm, daß, 
ed Prieflergemandes, Feine —— Obrfeigen eribeilen 

bei 2 mm fügte er bei, daß, 

menn Hr. v. Merode feine Sutane Be wolle, er feine Uniform ver« 
wü auf den Kampfplaß begeben. 

Hr. v. Merode Miete feinen ——— Chatatter vor. Der General 


um eine 


antwortete, daß er bie durch Worte angetbane Beichimpfung aufrecht 
erhalte, und lie danten unferer aus ber 
Gngelsburg den römifhen Soldaten holen, der endblih ausgeliefert 


- 





Nichtpolitiſches. 

X Münden, 28. Jull. Während das kal. Bezirkogeticht Mün ⸗ 
chen 1. d. I. den Beulwig’ichen Fall verhandelte, war das tal. Berirk- 
gericht r. d. I. mit einer Unterfuchung befchäftigt, welche nicht minder 
als die Beulwig’fche, verbienen dürfte, ald ein Zeichen der Zeit ber 
Deffentlichkeit überantwortet zu werben. Es faßen ſechs Perfonen auf 
der Anklagebanf, nnd wurden gegen dreißig Zeugen abgehört, Anklage 
mar erhoben gegen ben mohlbabenden Huberbauern Joſeph Kern von 
Unterappersdorf und den Bauernknecht Andread Graf von bort megen 
Jagdfreveld, gegen Katbarina Kern, Schwefler, wegen Verbrechens des 
Meineids, gegen Katharina Kern, Ehefrau des Obigen, wegen falfchen 
gerichtlichen unbeſcworenen Zeugniffet, gegen Brunngartner, ebemals 
Knecht bei Kern, wegen Meineides, gegen den Schreinergefellen N. Grade 
wohl von Nanbiftadt wegen ‚nähften Verfuches der Verleitung einer 
dritten Berfonggum Verbrechen des Meineives; endlich ift obiger Joſevh 
Kirn noch insbefondere. angeklagt des Meineibes als intellectueller Ur- 
beber zu den vom feiner Schwefter, feinem Weiße, feinem Knechte Brunn- 
aartner und dem Schreinergefellen Gradwohl verübten Meaten fich ſchuldig 
gemacht zu haben. Die zweitägige Verhandlung bot in mehrfacher Be⸗ 
AUchung ein böchft umerquicliches Bild moralifcher Verſunkenheit bar. 
Die Beranlaffung zu biefer folgenſchweren Anklage war eine Bagatelle, 
dag man bei dem Gedanken fchaudern muß, wie es möglich war, ihret- 
wegen fo viele Perfonen an den Rand ded Verberbend zu bringen. Der 
Huberbauer Joſeph Kern wurde nämlich von einer — aus feinen Dien- 
fien entlaffenen — Magd demuneirt, daß er und fein Knecht Graf bie 
Wilddieberel wie eine Gemohnbeitöfadhe betreiben. Im der hierüber ein- 
geleiteten Unterfuchung benannte Joſeph Kern feine Schwehter, fein Weib 


Selbſt die uralte Kinde auf der Dingftätte mußte fallen, denn jle ftand 
der Erwelterung des Bahnhofs im Wege; kun, das braufende Dampf - 
105 durchfliegt im Fletingau eine Aandfchaft, welche die dort vor zwanzig 
und längeren Jahren Berftorbenen kaum als ihre Heimat wieder erkennen 
würben, wenn fle wieder aufilünden und bie Bluren überfchauten, bie fle 
mit ganz andern Intereffen, Sorgen und Vorſtellungen durchwanderten, 
ald das jeßt dort rüftig ſchaffende und die Natur bewältigende Geſchlecht. 

Man muß ſchon nach abgelebten und alten Leuten fuchen dort in den 
Dörfern umd den beiven Bandflädtchen, wenn man etwas hören will von 
ben Sorgen und Mühen, von dem Dichten und Denken der Abgefchie- 
denen, welche unter den verfallenen Grabbügeln und morſchen Kreuſen 
ruhen; wenn man etwas hören will von den Sagen, welche aleich mond« 
beglängtem, flüfterndem GEpheu an den Burgtrümmern hafteten, bon 
Hadelnbergs wilder Jagd, die ım Metterfiurm über die finfter Rarrenden 
Forften binfod, mund von Steffen, dem unbeimlichen Müller, dem 
Dieböpehier, Mattenkdnig, Zaußerer und Wärwolf, „melder mit Milem, 


mas licht«- und alockenſcheu va; J 
ten Menfcgen mie, rt, verkehrte, die Kiechen aber und bie gu 


“ 







und,feinen Knecht Brunngartner ald Entlaftungsjeugen, und ii 
Schweſter und der Knecht eidlich die Bäuerin jedoch — obwohl fie, 
ihr Recht, ſich der Zeugſchaft zu entfchlagen ‚belehrt, auf didfes 
berichtete — obne Angabe eined Grundes vom Umterfuchung 
beridigt vernommen, Die genannten Derfonen deponirten nur ald kestes 
nescientes zu Sunflen des Joſeph Kern in einer Weiſe, daf 
entfländ, die Zeugen hätten nicht nur gegen beffered Wiſſen die vahr 
beit geſegt, ſondern freien hiezu von ‚dem Angeklagten Joſeph Kern ge⸗ 
worben worden. Außerdem erhärtete die denuncirende Dienfimagd enb+ 
lich, daß ber Schreinergeſelle Gradwohl gegen le Aeußerungen gemacht 
habe, welche darauf berechnet ſchlenen, fle zu beſtimmen, im ber Unter⸗ 
fuchung wegen Jagbfreveld gegen ihr befiered Willen zu Gunſten de# be⸗ 
ſchuldigten Kern audjufagen. — Was das Beweisverfahren zunächft in 
der öffentlichen Berhandlung anlangte, fo berührte die Wahrnehmung un 
angenehm, daß die ganze Laſt des Hanptanichuldigungsbeweifes auf amel 
Zeugen ruhte, weldye nichts weniger ald den Eindruck voller Glaubwür⸗ 
digkeit Gervorzubringen vermodhten. Die mehrermähnte Magd if eines 
bei ihrem ehemaligen Dienftherrn verübten, feboch durch thätige Meue ge- 
fühnten Diebfahls von diefem beichuldigt und nach enplofem Drängen imöffent« 
licher Verhandlung twenigfiend theilmeife geftändig. Der andere Hauptzeuge, 
forte ein weiterer abminiculirenber Zeuge find ald Wilbirevler, und Gr- 
flerer fogar während feiner Dienſtzeit bei Kerm nicht nur hoͤchſt verbädhtig, 
fondern ıbeilmeife mehr oder minder überwiefen. Gegenüber diefen That« 
fachen mußte es mehr als widerlich berühren, wenn man dieſe Zeugen 
auf ihren Eid bin nicht bloß Dandareiflich gebälilg devoniren, ſondern, 
foweit es Thatſachen berührte, deren fle überwieien waren, ſolche auf's 
bartnädigfte in Abrede fielen hörte, Diefe, ſewle noch mande andere 
Zeugenaudfagen lieferten den traurigen Beleg, weldy' freventliches Spiel 
von den Landleuten mit der Heiligkeit des Gides getrieben wird, eine 
Wahrnehmung, welche um fo fehmerzlicher berühren mußte, ale die frag« 
liche Verhandlung eine Anklage gegen fünf Perfonen wegen Meineides 
zum Gegenftande hatte. Mit Mecht hat die Unklage — vom kal. Staatd« 
anmalte Wüldert in glänzend fharfilnniger Mebe- bearündet — auf Die 
beflagendwertbe Erfcheinung hingewieſen, wie bier Bauembocdhmuth und 
Geldſtolz die Quelle des Muines einer ganzen Bamilie, und des Unheils 
für drei außer diefem Bamilienverbande ſtehende Menſchen zu werden 
dtoht. Hätte ſich Kern der Strafe wegen Jagdfreveld unterworfen, fo 
wäre es mit einer mehrmöchentlichen Gefängnißftrafe abgethan geweſen, 
aber ftatt deffen murbe die Macht des Geldes in Bewegung gefegt, um 
falſche Zeugen au werben, melde den hochmüthigen Bauern ber Strenge 
des Gefepes entziehen follten! Die Vertheibigung, für Graf vom Mechis- 
praftitanten Dietberr, für Joſeph Kern, fein Weib Katharina und feine 
Schweſter Katharina Kern vom Mechtöpraktifanten Thürmaper, für Brunn: 
gartner und Gradwohl von den Acceſſiſten Hader und Schuldbauet mit 
großer Wärme geführt, wendete ſich gunächft Inegen das Bemweismaterial 
unter Hinweifung auf die Unverläffigkeit der Hauptzeugen, und beſtritt 
aber auch die Anklage vom rechtlichen Stanbpuncte aus, indem bie ſammi- 
lichen Angellagten mit Ausnahme Gradbwohls mehr ober minder ſelbſt des 
Wildfreveld theild als Urheber, ıheild im Begünftigungdgrade verdaͤchtig 
und daber gar nicht in ber Lage geweſen fein mögen, einen rechtämwirk« 
famen Eid zu fhmwören. — Durch das am 27. Jull publicitte Urtheil 
wurben Katharina Kern, bie Bäuerin, Katharina Kern, die Schweiler, 
und Brunngartner von den gegen fle erhobenen Anfhulbigungen freigefpro- 
hen, Andreas Grat wegen Fagdireneld zu 1%, Monaten Gefüngnif, Grad- 
wohl megen Verbrechens des nächften Verſuche der Verleitung zum Mein» 


MWäre der vierundachtaigiährige Allenthellet Ril's nicht noch am 
Leben, der dort an der Ziebbank figt und bie glien knochlgen Hände 
rührt, wie ein junger Kerl, fo würben mir von bem Steffen nichts wiſſen, 
was der Aufzeichnung werth ware, denn das, was bie alten Muͤtterchen 
erzählen, geht bunt durcheinander hin und ift nur vom Hörenfagen, aber 
Rit's if dabel geweſen, der verfleht zu erzäblen, was wir wiffen wollen, 
denn er hat felbft den böfen Steffen henfen — aber nicht ſterben fehen. 

(Borifegumg folgt.) 


(Ein beflügeltes Kalb.) Bei einem Fleiſchermeiſter im 
Neumark (Br. Schleflen) befindet ih ein ganz munteres fhmarzfgedi- 
ges Kalb (aus Blumerode), dem auf der einen Gelte des Müdeınd ein 
fat 2 Buß langer Blügel ausgewachfen if; derfelbe hat mehrere Ges 
lente und if beweglich, mit Haut und Haaren überwachen und hat 
volfländigen Blutumlauf. 


Das oldensurgiie Schulblatı Mellt die Frage auf: „Weldies iR Die 


ö ?* — und antwortete d F einem 
— Sa er Brau und Kinder pe —X Erhalt Yaı, auten 


petit 


eibe zu 2° rigen, und Joſeph Kern wegen iIntellectueller Urheberſchaft 
zu Ießterem Meate im realer Eoncurreng mit dem Vergeben des Jagdfre- 
veld zu dreijähriner 26 Ach Gegen ihn mar eine 
fiebenjährige Arbeitshausfirkfe beantragt 

000 Münden, 3, Auguf. Wie ar dem Domfefte in Spelet eine 
raue Wüsfkelung verknupft wird, fo wirb auch wit der Generalver ⸗ 
fammlung des tarholifchen Vereines von Drutfchland, dieſes Jahr in Mün« 
Sen Hattfindend, eine foldhe Ausflellung, und zmar bie erfle des Bereind 
für chriſtliche Kunf von Breiling- Münden in Verbindung gebracht wer 
den, wodurch ſicherlich Das Interefie für dieſe Verfammlung viel gr» 
winnen wird. 

Aus den Berbandlungen des Magifirats der Hauptſtadt Münden 
entnehmen wir, daß ber Magifirat bei ver k. Regierung das Gefuch einer 
Hetiengefellfchaft um die Gonceillon zum Betriebe einer Streichgarnſpin · 
nerei und Tuchfabrik in Mering mit dem Sige in München bevorwortet; 
das Capital der Actiengeſellſchaft it auf 400,000 A. feſtgeſetzt, von denen 
bereits 250,000 fl. gezeichnet find. 

München (Zur Charakteriftit der Mäpchenbildung unferer Zeit.) 
Ein Mäbddyen von unpefähr 15 Jahren, das eines ber rennomirteften bie» 
figen weiblichen Inftitute befucht, wurde bei Gelegenheit über Oberbahern 

- gefragt, wußte aber gar nicht, was Oberbayern it; — um den Mhein 
Befragt, erwibert es: „dieſen kenne ich nicht, denn mir lernen bie Geo» 
nrapbie nicht deutfch, fondern franzöflih! — Und ſolche Mädchen follen 
einft deurfche Grauen, deutſche Mütter werben, follen Deutfhlands Söhne 
erziehen !! Mit einer foldhen Erziehung wollen die Eltern noch beutfches 

Gefühl, deutſche Sitten au 
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Augsburg, 3. * Daß ſich der k. Obermuſikmeiſter Stred in 
en um die Milttärmuflfen verdient gemacht bat, iſt notoriſch. 

Derfelbe hat neuerdings ein nothwendiges Werk „Eine kungefafte prat- 
tiſche Anleitung für die Militäemuflt" vollendet und dieſes Wert feinem 
ehemaligen Lehrer dem Gem. Hoftath dv. Froͤhlich in Würzburg aewidmet. 
Diefes Wert wurde von allen Mufit-Notabilitäten ald vorzüglich an 
erkannt und der Hr. Berfaffer überbief dadurch beehrt, daß ihm eine Des 
putation bes Mufltcorps des al. 3. Infanterleregiments Prinz Garl in 
Anerkennung feined verbienftlichen Wirkens biefer Tage einen fllbernen 
prachtvollen Polal überreichte. Diefer Pokal foll ein Meifterwerk und 
in Augsburg gefertigt werben fein. 

Paffau, 31. Juli. Heute Vogmittags 10 Ubr bewegte ſich der 
erfte Zug über die Eifenbahnbrüde, belaſtet mit 10 Transportwägen von 
500 Gentnern Gewicht = 5000 Gentner. Dann folgten 3 Löromotive 
fammt Tendern und nach diefen ein Zug mit einer Anzahl Berfonenwa- 
gen. Repterer fuhr bis an bie Öflerreichäfche Gränze, wo gleidiyeitig eine 
Rocomotive der öflerreichlichen Weftbahn unter mächtigen Salven erfchlen. 
Nachdem dir freunbnachbarlichen Begrüßungen ftattgefunden, fuhren beide 
reich gefhhmüdte Züge im Hieflgen Bahnhofe ein, und die Freier des Tas 
w * ein Diner mit 64 Couberten im Gaſthofe bes Kern Mar 

en3 

Amberg. Der Soldat Geldler vom 6. Inf.-Meg., welcher wegen 
Naubes 4. Grads zur Todesſtrafe veruriheilt wurde, iſt zu 10 Jahren 
Zuchthaus begnadigt worden. 

Die N. Pr. Ztg. vom 2. Auguſt berichtet aus Berlin: Vorgeſtern 
Abend negen halb 11 Uhr kam die Potsnamerfiraße herauf ein mıt einem 
Damenfattel gefatteltes Bferd, welches feine Meiterin augenſcheinlich ab- 
geworfen hatte, im vollſten Karriere gefprengt und rannte in ber Linkd« 
firaße mit folder Gewalt gegen eine ihm entgegen kommende Droſchke, 
daß es die Scheere derſelben zerbrach und felbft augenblidlich zufammen- 
ſturzte. QBährend ich fofort Hunderte von Menſchen um bie Scene vers 
fammelten, um dem geflürzten Pferde aufjubelfen und die Drofchke aus: 
wfpannen, kam eine Meiterin und bald darauf auch ein Meiter, blaß wie 
der Tod und mit fllegenden Haaren in athemloſer Haft dahergefprengt, 
Ängflic, nach dem Schickſal der smelten Melterin fragend, die Miemand 


gefchen. Aus ihren Erzählungen ergab fih, daß fle, in der Dunkelheit 
von einem Spazierritt heimfehrend, plöpli von einer Schaar erwachſentt 
Jungen umringt, an den Kleidern gejupft und gezerrt und anberweit in · 
sommobirt worden feien, wodurch plöglich das eine Pferd ſich hoch auf- 
und mit feiner Reiterin zügellos im volften Kaufe davon gejagt 
fel, fo daß fle ihm nicht zu folgen dermocht hatten, Was aus ber abe 
getworfenen Meiterin geworden, ob fle verumglüdt oder fon in Sicher 
beit fel, wußte Memand zu ſagen. Der Fall iſt ein neurr Beitrag zu 
dem wachſenden Unfug felt ber Abſchaffung der ſtrengen Poligelaufjlcht. 

Die Blätter aus Wreßburg, Prag, Brünn, Olmüg berichteu über 
aͤhnliche Verberrungen des Sturmes am Sonntag, wie fie aus Wien und 
der naͤchſten Umgegend gemeldet worden. In Olmüg bog ſich bie ſchlanke 
Thurnfpige im bedenklicher Welfe vor der Gewalt des Orland, In 
Hadres flürte der große Thurn der Pfarrkirche ein und Ichlug einen 
Theil der Kirchenwölbung zufammen. Bon den bei ber Chriſtenlehre an« 
mefenden Rindern wurben 3 getöbtet und 24 thells Leicht, theils ſchwer 
verwundet. 

In Schwarztofteleg (Böhmen) ging am 13. Juli um bie Mitis 
tagäjeit ein Taglöhnerwelb bloßfüßig durch den nahen Thiergarten und 
wurde dafelbft von einer am Ruffleige ſich fonnenden Kreugotter in die 
große Zehe geſtochen. Mit einem Schrei flürste fle zu Boden, war außer 
Stande welter zu geben und mußte von den Begleitern nah Haufe ges 
tragen werden. Das Gift wirkte fo ſchnell, daß ſchon nach einigen Mi« 
nuten blutige Entleerungen ſich einftellten und bie Gebiſſene trop ſchleu⸗ 
niger Ärztlicher Hilfe nach 12 Stunden verſchied. Dieb war ſeit einigen 
Jahren der beitte todtliche Schlangenbiß daſelbſt. 

Dei dem neueften Genfus von Paris hat ſich ergeben, daß bort 
nicht weniger als 23,000 Verfonen mit der Photographie berufämäßig ber 
fchäftigt find, Freilich hat Paris audı den traurigen Vorzug, bie erfle 
und bis jetzt faft bie einzige Stadt zu fein, in welcher die neue Kunſt im 
Dienſte der Sittenloflgkeit verwandt wird. z 


forales, 


Sitzungen des kal. Wezirkögerichtd Angsbure. ; 
Samftag den 3. Auguſt Uhr Morgens: Die öffentliche Berhand- 
lung von heute Früh hat das Ergebniß geliefert, daß der ledige Dienſt⸗ 

Inecht Johann Mater von Agawang am Montag den 19. Nov. v. 38, 

ben Gemeindediener Zaver Maier von Lauterbrunn, ber ibm Tags zuvor 

im Dorfe Lauterbrunn eine Terzerole wegen berbotwidrigen Schießens 

abgenommen, burch ein Gefchen? von 1 fl. bemogeu hatte, ihm die frag« 

liche Zergerole wieder zurüdzugeben. Wegen Bergebens reſp. Verbrechens 
der. Beitehung wurden Beide für ſchuldig erklärt und deßhalb Johann 

Maler unter Eonfitcation des gegebenen Geſchenkes und einer Geldſtrafe 

‚von 2 fl. zu einer 22: /gtägigen einfach gefhärften Befängnifftrafe, Kaver 

Mater aber jur Dienfiesentfegung veruripeilt. — 10 Ubr Vormittags: 

Die Verhandlung gegen Theodor Schaf von Bühl wegen Körperverlefung 

wurde nach Art. 319 Tol. I. des St.⸗G.⸗D. vertagt. — 4 Uhr Nach-⸗ 

mittags: Eine Vertagung nach Art. 187 309 des St.⸗G.⸗B. erfolgte auch 
bezüglich der Unterfuchungdfache gegen Georg Meuner von Herbertöbofen 
megen Körperverlegung. 

Mittwoch den 7. Auguft 10 Uhr Vormittags: Unterfuchung gegen 
Anton Maper von Untermeitingen wegen Widerfegung. — 4 Uhr Nach- 
rn Unterfuhung gegen Johann Fiſcher von bier wegen Dieb- 

able, 

Freitag den 9. und Samftag ben 10. Auguft: Unterfuchung gegen 
David Bauer von Buttenwiefen und Compl. wegen — 
Gutk ertrũmmertung. 


Heute wird das Pe „Maria Schnee“ in ber Gapelle im ſoge ⸗ 
nannten Gafelas Haus am Frohnhofe gefelert, es werden heilige Meſſen 
von Früh 6 Uhr bis 10 Uhr geleſen. 





Augeburger Vopuiations · Unzeiger. 
Geborene. Katholiſche) t. Rgti Anna, d. DB. Hr. 
UNE SRG Th She hr 
— rn Er 
vo o' T. 
Anton Obernieverm J. —E Aueh. Gottfried Kari 


— d. B. Sr. Johann Erfchmann, Branniweindrenner Anton Leon 
bard, v. M. Hr. Gorbintan Sevelmayr, Herrfchattäfuticher. 


Dienftes- Nachrichten. 
Se. Maj. der König baben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 


ben k. Mevierförfter D. Huber zu Pleiftein zu quiesciten und an 
deſſen Stelle zum provlſoriſchen Mevierfärfter in Vleiftein, F.A. Vohen- 


Arauf, den Hiöherigen Borkamtsartuar in Megenöburg, 2, Meinholb, zu 


ernennen; dem Gecretär des Appellationsgerichts von Oberfranken 3 


v. Holjapfel, die erbetene Entlaffung aus dem Staatodienfte zu bewilligen 

Dem Landwehr » Oberlieutenant S. E. Geneve im königl. Land ⸗ 
weht · Regimente Augeburg wurde wegen nachgewieſener koͤrperlicher Arie 
den bie nachgeſuchte Entlaſſung vom Landwehrt · Dienſt gegen Reluition 


ertheilt. 
Augsburger Didcefan:Rachrichten. 

1) Anweifung erbielten: Die Herten: Anton Klaus, Pfarr 
vicat in Straß, als folder nach Lachen. Clemens Müller, Gommo- 
rant in U. H. Rufe, als Caplan in Achsheim. 2) Ganonifhe Inſti— 
tution erbielten: Die Herren: Joh. Bapt. Stöberl, Vfarcer in 
Winkl, auf die Pfarrei Upfelorf, franz Zav. Peigl, Stadtpfarrer in 
Briebberg, ald Decan des b. Lanbrapiteld Friedberg. 

Gr, Piarrer Jalob Jehle, Pfarrer in Unterrammingen, wurbe als 
u. Affiftent des b. Lanbcapiteld Baidweil oberbirtlich beflätigt. 


Helegropbifne NRachrichten. 

Paris, 4. Aug. Der Moniteur veröffentlicht ein Circu⸗ 
lar des Minifters Rouland an die Bifchöfe in Betreff der Feier 
des Kaiferfeftes, und erinnert daran, daß der Kaiſer das Evan- 
gelium im Orient fhüge. Der Papft hat in feierlichem Act der 
franzöflihen Arınee für ihren —* gedanft, Noch bleiben große 
Schwierigleiten, deren Löfung folle aber das Werk einer Potitif 
loyaler Geduld jein, fie fÜche unter dem Schuß der Vorſehung 
(Allg. 3t3.) 
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Nr 163 am MPrebigerberg in Augobnta 


Die Verpackun mgserpedition 


aller für pen ee r beſtimmten Gegenftände 


Robert Ludwig ifen "Commifions- Yurcan, 
zunächſt Der Föniglichen Poſt, der bi. Kreuz 
Upothefe gegemüber. (6318-24) 


Es it ein 8 Schub hoher, baumartiger 
Berkauf. Cactus on. wegen Mangels an 
—— Plape zu verkaufen. Das lMchr. (6990) 


Hr. Priedrich Keilholz, Kim. in Bamber 

—* ie ** Sa: —— — in * bel 
enhe annus v.Haud, k. Sebeimrath in München 
Kr. Alois eis, 73 te Kelheim. Be: Hofer Bach- 
malt, 1 Pay v Serichtäbalter in Erding. Gi. Peter 
Bayer, gl. Mentamig,Dperfchreiber in Wallan. 





bermals Kanier'sche 
Buchdruckerei 


(Schmirdgnase C. 290) " 
lien Königlichen und Gemeinde -Behörden, Titl. Herrn Fabri- © 
kanten, Kaufleuten und sonstigen Geschäftstreibenden , 
haupt allem Publicum zu 

DEUCSKARBRBEITEN 

jeder Art. 
Bei schneller —— schöne und pünktliche Arbeit, auch © 
gunz besonders billige P 8 










L. W. Jörg, Göramt. : 
(Schrürägame €. 220.) . 


PETTEEPTEVOLEESTEETERTEESETTRG 


wu ©. ae 6 eute dem $. 

d. M. Abends 6 Uhr Berfammlung im Börfengebäude. 
Der Ausfchuß. 

vuomies Unwefen, 2 Stunden von 

eng ganz arrondirt, 34 Zgm. gute Grund⸗ 

€ dabei, Haus und Stadel neu erbaut, mit ſämmt⸗ 

licher Grudte, gegen Feuer mit 1240 fl. verſichert, ift eingetrete, 












ner Berhäftnifie wegen fogleih unter anmchmbaren Beding 
verfaufen, ER beträgt 5000 fl. und fann das - 
En in der Ep. d8. Di. erfragt werden. (6931—32) 


u einer Budhhbrnderei wirb ein Lehrjunge anf- 
nenommen. Das Nad. i. d. Erz. de. Bl. (6702) 
Zrodensäutter. Vom 27, Juli bis 2, Se 
Heu 1 fl. 16 fr. Obmar 1 fl. 16 fr. Roggenſtroh 1 fl. Hu 

berftrob 45 f kr. 
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Hene Augsburger Zeitung, 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
toftet in Augsburg, ſowie auf allen 
k. b. Poftämtern und Zeituugd« 
Expeditlonen Halbjährig 1 fl. 30 Fr. 








Politifches. 

O Münden, 31. Juli. (dAfte öffentiihe Sißung 
der Kammer der Abgeordneten. Geiftlicher Rath Schmitt 
erflärt, daß die Gemälde, welche bie Antragfteller über das for 
ciale Leben in manchen Gegenden entwerfen, fo büfter fie auch 
find, wahr find. Forſcht man dem Urfachen wach, warum unfere 
fociaten Zuſtaͤnde ungefund find, fo finder man, dab die erite 
Urſache unfere mangelhafte Armens@efepgebung iſt. Wenn der 
Arme fodern fann, wie es jept geihieht, dann erzieht das Ar 
mengefeg Arme, es fördert dem Leichtſinn, der die Gemeinden 
erbittert umd fie zur Strenge verleitet. Die chriſtliche Liebe it 
in unſern Tagen wicht erleihen und jie wird für die Armen 
forgen, auch wenn die Gefepgebung aufgehoben wird. ine 
zweite Urfache, daß unfere fociaten Zuftände rauf find, iſt die 
mangelhafte Bürgfhaft der Giſtenz bei der Verehelichung. Red» 
ner lebt in einer Gemeinde, an welche eine Salinen-Gemeinde 
ſtößt. u lepterer gibt es ſtändige und unftändige Arbeiter; ats 
unftändiger Arbeiter tritt jeder ein und wenn er fi bewährt, fo 
gelangt er mach einer Anzahl von Jahren in die Reihe der ftän, 
digen Arbeiter; ſucht er dann die Verehelichung nach, fo wird 
fie ihm nicht verweigert, weil für feine und feiner Nachkommen 
—— geſorgt if. Seo follte es in allen Fabriken x. ıc, ger 


und Berehelihung, aber fo, daß die Gemeinden nicht mehr bein, 
tet werden wie bieher; er mill jene Erleichterung im Intereſſe 
der Moralität, denn nad) einem 16fährigen Durchſchnitt fommen 
in Oberfranfen auf 100 Geburten 27 unebeliche, in Niederbayern 
auf 100 Geburten 26, in Mittelfranken 24, Oberbayern 25, 
Oberpfalz 24, Unterfranfen 17, Schwaben 15, Rheinpfalz nur 
8 uneheliche. Bedenkt man, dab in der Pfalz die Mädchen in 
der Regel indem Alter von 18—22 Jahren beirathen und daß 
die Mädchen vom 23. Jabre an gewöhnlich zum Halle kommen, 
fo muß man zu der Heberzeugung kommen, das die Gefepgebung 
von 1834 höchſt mangelhaft iſt. Redner will die Grleichterung 
der Anfäffigmadung und Verehelihung ferner im Intereffe der 
Erziehung, denn die vergangen den Menſchen. Bedenft 
man, wie übel eö mit ber 
ſteht, die vielfach in der früheften Jugend ſchon zum Bettel ab« 
erihtet werden, bedenkt man, daß alle Bertbeidiger in ben 
chwurgerichtsſälen die umebeliche Geburt und die in folge 
deſſen eingetretene ſchlechte Erziehung betonen, daß die Gerihts- 
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Dienftag, den 6 Auguft 1861. 


I der Anfäffigmahung und —— dringend wünſchen. Ger 


ziehung der unehelichen Kinder |. 


Paſſende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
riet. Inferate werben fchleunigft 
aufgenommen und billlaſt berechnet. 
Erpebitlon: Schmiedgaffe C. 2%0. 


Derkirg, Chriſti. 
Höfe auch darauf Rüdfiht nehmen, fo muß man Erleichterung 


währt man gutbeleumundeten Leuten die Anfälfigmahung, was 
haben die Gemeinden zu befürchten? Es kann der Nährwater 
frank werden und die Familie eine momentane Unterftügimg bes 
dürfen; es kann der Nährvater ganz arbeitsunfähig werden und 
die Familie beftändige Unterftügung bedürfen, allein, wer forget 
denn jept für folhe Leute, melde arbeitsumfähig werden? ledig» 
lich die Gemeinde... . Was das Prinzip des Armengejepes, 
den Zwang des Almofens betrifft, fo tadelt dies Redner entfchies 
den, weil das Almofen des dhriftlichen Merkmals ımd des Ger 
end entkleidet wird. Mlein das Armengeſetz bat auch große 
ortbeile, mamtentlic, wenn es entſprechend revidirt und den Ans 
forderungen der Zeit angepaßt wird. Redner ftimmt daher fir 
die Nusichußanträge. 

0) ünchen, 3. Aug. Nah dem Entwurf des Finanzs 
wefepes für die mächite Finanzperiode, der nun aud vorliegt, 
der Geſammtſtaatsbedarf für ein Jahr der 8. Finanzperiode auf 
48,743,572 fl. veranfchlant, fomit gegen den urfprünglichen Bud⸗ 

etsBoranfchlag zu 46,858,525 fl. höher um 1,885,047fl. Der 
etrag der auferordentlihen Steuerbeifhläge entziffert jährlich 
die Summe von 1,814,497 fl., wenn nicht von den Kammern bes 
deutende Abftrihe gemacht werden. 


Reger will eine Erleichterung der Anfälfigmachung |-- + Wünchen, 3. Aug. Edel's Vortrag für den I. Ausfhuß über 


den Gejepentwurf, die Gerichts » Berfaffung betr, iſt geſtern 
vertheilt werden. 

# München, 4. Auguft. Se. Maj. der König Ludwig 
ift Briefen aus Salzburg sufolge am Mittwoh im Begleitung 
des Gtoßherzogs und der Frau Großherzogin von Heſſen in Leo⸗ 
poldsfren eingetroffen, nm längere Zeit Dort zu verbleiben. Se. 
Majeftät, deſſen geſundes Fräftiges Ausſehen allgemein erfreute, 
wurde bei der Ankunft von den Spipen ber Behörden, dem Bürs 
germeifter und den Gemeinderätben feierlich empfangen. Am Don» 
nerftag in aller Frühe begab er fih zu Buß nach dem Salzburs 
ger Bahnhof, um diefen Prachtbau zu befichrigen, Mitted, Mts. 
werden König Otto von Griechenland und die Erzberzogin Adels 
— in Leopoldsfren erwartet, mm an der Feier des hoben 

amensfeftes des erlauchten Vaters theilgunehmen, 

Der. vierjährigen Unfiherbeit der Lage, melde die europäi⸗ 
ſchen Dynaſtenfamilien im ihre Mefidenzen gebannt, ift, abgeſehen 
vom neapolitanifchen Xocalkrieg, eine völlige politifhe Winditile 
wefolgt, — und nad langer Entſagung bricht eine allgemeine 


Feuilleton . 


Der Bärwolf. 

Erzählung aus dem 

Bon Karl Seifart, 
(Bortfegung.) 

In, das war ein munderbar Ding mit dem Steffen, liebet Herr, fapt 
ung Ritus und reicht uns eine Brife aus feiner Birkendofe. Kein Menſch 
mußte eigentlich, von® für ein Sanbesfind der Müller war, und hatte auch 
keiner Luft, den langen, Mapperbürren und grimmig ausfharenven Mens 
ſchen danach zu fragen; vor Gericht fagte er pwar, er fel aus dem Sprfs 
fart berübergelommen, aber mer weiß, ob's wahr geweſen iſt! So viel 
iſt richtig: mit dem gnädigen Herrn war er aus dem fiehenjäbrigen 
Kriege in's Dorf gekommen und batte zu aller Leute Verminderung 
nicht mie ein Bebienter, ſondern role ein Vertrauter und Gaushofmelfter 
mit dem Hrren verkehrt. Zweimal, hieß es, date er dem Kern das 
Leben gerettet und ſhn griſchen ungariſchen Saͤbelreltern hrrauegehauen 


Bolle. 
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wahr, mein Lebtag babe ich fo aräuliche Säbelſtriche nicht geſehen, wie 
fie der alte Herr und der Steffen im Geſicht trugen, beſonders der Steffen, 
dem ging doch eine rotbangelaufene Futche vom Kinn bis zur Stirn 
hinauf, in melde man mohl den Meinen Finger hätte legen können. Su, 
mie fab ber Kerl abfcheulich aus, wenn er grimmig wurde und bie Narbe 
dann pwiſchen den grünen Luxaugen und über der frummen Geiernaſe 
blutigrotb und friſch hinlief, als wäre fle chen erſt geichlagen! Na, da 
bin ich qut für, autgetheilt mögen fie auch nicht wenig haben, benn e8 
waren ein paar Beute darnach, und flcher haben fie in manchen Ungar ⸗ 
ſchaͤdel ein Loch gemacht, daf zei Seelen zugleich hätten binausfahren 
tonnen! Doch das gehört bier nicht ber, kurz, der Herr und der Steffen 
hatten viel mit einander durchgemacht, vielleicht mehr, als fle den Leuten 
fagen konnten ober mollten. 

Anfangs wohnte das Habichtögeficht gar mit auf dem Schloffe und 
erwarb ſich ben Namen Mattenfönig, und bas mit Mecht, denn mein 
lelblichet Water, — Gott Hab’ ihm fellg, er ftarb ſchon ehe die Aramofen 
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fürfttihe Reiſeluſt hervor. Faſt alle europäifchen Häupter haben 
ihre Refide 


n verlaffen oder bereiten ihre Mbreife vor. Der. 


von’ rreih improvifirte einen Ausflug nach Reicen- 
2 und tendirt nad Corfu, Merander II. gebt nach der Krim, 
apoleon badet in Vichy, der König von Preußen in Baden- 
Baden umd fpäter in Oftende, die Königin von Spanien weilt 
mit dem ganzen Hof in Santander, Victor Emmannel will nad 
Neapel, die Könige von Schweden und Belgien nad Chalons, 
der König von Dünemarf nach Holftein, der König von Bayern 
ift in Scheveningen und König Otto von Griechenland in Gaſtein, 
der König von Sachſen reist eben in die Schweiz, aus weider 
der württembergiihe Monarch eben heimgekehrt. Auch die Fleis 
nern deutſchen Fürften werden von diefer fürftlihen Reifeluft mit 
Teigeriffen. Nur der Bapft und die Herrfher von England, der 
ürkei und Portugal ſcheinen zu Haufe bleiben zu wollen, 
Die Reife des Königs von Preußen nah Chalons tft nun 
gu beftimmt,. Die Generale v. Roon und v. Bonin follen den 
önig ins franzöfifhe Lager begleiten, L 
Der Kaifer von Defterreich wird neueften Nachrichten zus 
folge nicht nah Eorfu reifen; — auf feinen befondern Wunſch 
reist aber die Frau Erbprinzeffin von Thurn-Taris, Herzogin 
elene, dahin. Schon am 8. Auguſt trifft die Herzogin in 
ieft eim, von wo ein kaiſerlicher Dampfer fie nach Eorfu führen 
wird, — Die Kaiferin befindet ſich entſchieden beffer. 
- zag, 2. Aug. Ueber die Exceſſe fchreibt die „Bohemia“ 
; melde das falſche Gerücht von dem Todtſchlag eines 
——— die Iſraeliten hervorgerufen, dauerte auch geſtern fort. 
eit bem früben Morgen waren die Joſephſtadt und deren ———75 
ben ganzen Tag über das Ziel zahlreſcher Moltsfchaaren, welche ſich die 
Sitätien ber am Abend vorher vorgefallenen Erxceſſe beſichtigten und die 
orfälle beſprachen In den Geiprächen machte ſich allgemein die Ani- 
moflıät die Ifraeliten bemertlich, und die Bamind unferer Stadt 
gi offen auf den Abend ein nenerliched Rendezvous. Bis gegen 
tag lief die Sache noch rubig ab, Um die Mittagszeit aber murbe 
die Menge immer dichter, lauter und ungebumdener. Sn Polizeifoldat, 


welcher Die berftellen wollte, wurde fogar thätlich angegriffen, 
man zerri den —— ſuchte ihn zu entwaffnen, und er 
ven eren mdlungen audgefegt geweſen, wenn ibm eine 


n 
—3 an den Styraßenecken angeichlagen, worin zur Widerlegung 


en 
rend einen abireichen 


hte bei 


das ’ 
as vie 2* glãubig nacſchwatte. Es BE „u 
. Die Menjchen« 


nm zu Steinen und fehlugen, mie A 


in’d Band kamen, — bat e8 ſelbſt mitangefeben, wie der Eteffen mit den 
Matten und Mäufen De tugehen mußte. Er bannte fle aus Haus, Hof, 
Kornböden und Stä, ja felb aus der Feldmark, fo daß fich die Eu⸗ 
len aus den Schlofihurmen wegzogen, und die Katzen bätten verhungern 
müflen, wenn fle nicht fonft verforgt worden wären. Zu diefem Zauber- 
merke brauchte er nun weder Fallen noch Gift, fondern nichts als eine 
arborftene Kuhalocke und einen Hammer, deſſen Stiel aus der Felge 
eines Nades gefchnigt war, das Die Bebeine eined armen Günders jer«- 
malmt hatie. Wit diefen Inftrumenten ſtellte fidh der Mattenkönig Mit- 
tags Schlag 12 Ubr an die Pferdefchwenme und machte eine Muſit, daf 
Die Leute eiliaft Thüten und Fenfter fhloffen, denn es ſchnitt durch' 
Gehör, als ob das Trommelfell zerfpringen follte; bie Matten und Mäufe 
aber tanzten paarweis aus allen Winkeln und Löchern hervor und ſtürzten 
ſich in die Schwemme, da jappelten und tanzten fle fort, bis ſie alle er» 
trunfen waren. Darum fagt man noch beute, wenn ſchlecht aufgefpielt 
wird, das fel = Ruflt, womit man Ratten und Mäufe vergifier Tönne, 

Zu e- GE und Mudhtsgeit konnte der Steffen unangemelbet zu 
dem gnäbigen Bern gehen, und die Leute muntelten manderlei darüber, 
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bald wieder ganz menjenleer ſchlenen. 

In Polen werden die Demonftrationen gegen die ruſſiſchen 
Behörden immer häufiger und treiben die Civil, und Militär 
beamten zur Verzweiflung. — Der Verein, der fi anheiſchig 
gemacht, nieein Wort deutſch oder rufflfch zu ſprechen, foll bereits 
jebr groß fein. 

Italien. Die Rachticht, daß Gopon den Königlichen in 
den Abruzzen die feinerzeit den 30,000 Reapolitanern abgensm- 
menen Ballen zugefendet babe, ſchien räthſelhaft und unglaublich 
Diefes Räthſel Ist ſich nun in die Thatſache auf, das Hr. v. 
Merode den General Goyon dupirt bat. Man bat ibm einge 
redet: König Franz habe die Waffen dem Papfte zur Reorgani- 
firung der römifhen Armee verkauft. Es war das aber mur ein 
Scheinfauf und Merode lieferte diefelben an die Bonrbonifchen 
Freifchanrenführer aus. 

Italien. Der Cardinal⸗Erzbiſchof von Neapel, welcher aus 
„Vorficht” ausgewieſen worden, iſt nad Civitavecchia abgereist. 
Die Verbaftungen von Bourboniften dauern fort. 

Neapel. „La Pietra infernale” redet mie folgt au den 
piemontefifhen Regierungen: Ich rufe nicht nach Gerechtigkeit; 
denn wo die Sippichaft haust, melde Italien vermüftet bat, ba 
wird niemals Gerechtigkeit berrichen ; ich fehreibe, um im Namen 
des Landes, welches vom Bürgerkrieg bedrobt if, im Namen der 
Familien, melde ihrer Häupter beraubt wurden, im Namen der 
Menſchlichkeit, im Namen unferes Rechtes, im Namen des Biutes, 
das umfere Provinzen überſchwemmt, im Namen des Winſelns 
und Wehltagens, welches auf unferen Bergen wiedertönt, zu pro⸗ 
teftiren. Ich liebe Dich nicht u piemontefifhe Regierung, 
feitdem ich dich nicht mehr achte. Was fönnteft Du mir anba- 
ben? Mid) einkerfern. Aber was will das fagen! Und dann? Weißt 
du aud, dag wenn ich zu wählen hätte, entweder am en 
au Sterben oder dir Das Leben ir danfen, ich den Galgen wäh- 
len würde? Und dennoch liebte ich Dich einmal, o piemonteſiſche 
Regierung. — Bir alle lichten Dich eines Tages. Bor einem 
Jahre nämlich als wir Dich noch nicht kannten, war es genug, 
in Neapel von Piemont zu reden, um die Hoffnung auf jeder 
Stimme glänzen zu feben, die Vaterlandsliche im jeder Bruſt zu 
erzeugen, die Brüder fih die Hände drüden zu —* Und 
heute? — o heute! — Aber betrachtet doch eure Werke, ihr Re- 
ierer! Kommt, durchwandelt die Straßen, gebt in die Häuſer, 
ringt in die Amtöftube... Bas findet ihr da® Zodtenbläffe, 
Iammer, Niedergefchlagenbeit.” 

London. Im Auquftbeft der Quarterly Review" findet 
ſich ein intereffanter Artifel über Frankreich und Italien, und in 
Diefem wird eine Unterhaltung zwiſchen dem Grafen Eavour und 
einem ihm befreundeten Engländer erzählt, deren Hauptgegenftand 
der jeige Raifer der Frangofen war. Gavour, der den Charak - 
ter des Raifers richtiger als die meiften ber jet lebenden Staatd« 
männer erfaßt zu baben fcheint, ſprach ſich in dieſem Zwiegeſpräch 
folgendermaßen über ihn aus: 


tere Dale, 
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wovon man nicht germ nachſagt. So viel war gewiß, daß beide, der 
anädige Herr und der Steffen, alle Kriege und Schlachten unter dem 
alten Brig mitausgefochten hatten, ohne jemald von einer Kugel getroffen 

oder andy nur geftrelft zu werben; nur, mert's, gegen die ung'rifchen 

Säbel hatte die Baflauerkunft aber doch nicht vorgehalten, oder fle haben 
fle nicht aus dem ff verhanden. — Als der Herr flarb, hatte er dem 

Steffen die Mühle und außerdem noch feinen Degen und feine Piſtolen 
vermadht, welche aber wohl von ganz anderm Jeuge fein mochten, als 

gewöhnliche Degen und Viſtolen. Denn der Steffen hat niemals ein 

ander Schiefgewehr im Haufe gehabt, ald die beiden ihm vermachten 

Bauftröhre, und war Doch der räuberifchite Wilddieb meit umd breit; er 

ſchoß mit den alten Schlöffern beffer, als der befte Gchüg aus einer ge= 
genen Büchfe, und hatte gar nicht weit auf den Anfland zu neben. 
Wollte er ſich durch feine alte Schaffnerin, die Klunfermarianne, weldhe 
aud) ganz wo anders, ald im Kruge zu Tanze ging, ein Meb oder einen 
Hafen an's euer bringen laffen, fo ging er nur in den Krautgarten, 
fnallte blindlings in die Luft, und gleich flog eine mitten aufs Blats 
aeſchoſſene Beute durch den Schoruftein auf den Herd. (Bortf, f.) 


* irne befinden eine Maſſe politiſcher Veberzen · 
Rn nn ende aber, Tine ee tnoch den 335 der 
elfe erreicht. feinen indgelammt nicht® Anderes, ald auf bloßen 

Net Kali, ebay en zu ſein. Er wird: keine einzige 
verrüdt ten, wenn (im ein_ernfled Hindernif in den 
ordern jle lieber fallen Taffen, um einer neuen zugumenden. Dieh ift 

as Nätbfel feiner PWolittt, Indem ich Diefe @ enthümlichteit feincs 
Charakters ſteis im Auge behielt, gelang es mir, jelne Pläne zu durch⸗ 
treujen oder ihn zur Annahme der meinigen zu berindgen. 3 

Madrid, 2. Aug. Die ,„Iberia“ it wegen eines Ans 
griffs gegen den Papft zu 12,000 Realen Geldbuße verurtbeilt 
worden, Ernſte Unruhen find in Algarbien. 

Eorfu, 27. Juli. Die Nachricht von der Thronentfagung 
des Königs Otto, die fih bier vor einigen Tagen verbreitet hatte, 
war aus der Luft gegriffen. 

Nordamerika. Endlich ift es zu einer bedeutenden 
Schlacht bei Manaſſas Junction gekommen, aber die Bundes. 
truppen haben daſelbſt eine fo ſchwere Niederlage erlitten, daß 
fh ihr Rüdzug dem neueften Telegramm zufolge im Flucht 


anflöste, 
Aictpolitifches. 


# Münden, 4. Aug. Die Grequenz der Freinden läßt in Sal 
burg heuer viel zu münfchen übrig; als die naͤchſte Urſache wird bie große 
Thenerung, die dort im Allgemeinen und namentlih in ben Gafhöfen 
berrfcht, bezeichnet, anderfeit® aber much bad Bad Meichenball, welches 
immer mehr aufblüht und die meiften Fremden anzieht, — Geftern Mache 
inittag wurde Münden von einem Geritter beimgefucht, welchem ein 
orcanaͤhnlichet Sturm voraus ging, welcher an den Dächern, in Gärten 
und auf dem Duliplage bedeutenden Schaden verutſachte. Auf den Fels 
dern ber Umgebung wurde das gefdnittene Getreide weit weggeführt. 
Bon bier nahm das Gewitter feinen Zug in bad Gebirge und richtete an 
dielen Orten, namentlich bei Holjtirdyen und Saljburg, arge Berwüftuns 
gen an. In letzterem Orte wurden die ftärfften Bärnne umgeriffen, Dä— 
cher abgebeft m. f. w., wie e8 ſchon kei dem Gewitter am 38, Auli der 
Fall war, 

Der „Bf. Kur.“ läßt fich aus Münden melden: Der Budgetnach- 
trag, welden die Meglerung eingebracht, enthält nicht unbeträchtliche Bes 
baltsaufbefferungen. Im Durchſchnitt follen nach ihm alle Beamte bis 
zu 3000 fl. Gehalt incl, etwa 15-20 Mrocent Aufbeſſerung erbalten, 
Start 3000 fl. würde der Director am Appellationsgerichte 3500 fl., eben 
ſo der Dirertor an der Negierung erbalten, Die Regierungse und Aupel⸗ 
lationdgerichtöräche, welche ſich bis jegt zwifchen einem Gebalte von 1600 
bis 2000 fl. beivegten, würden bid zu 2400 fl. auffteigen. Gin Kreiscaffler 
big zu 2200 fl. Ein Berirkörichter bis au 1600 fl. oder 1800 fi. Das 
Auffteigen in die höheren Glafien desfelben Dienftranges foll nah dem 
Alıer in Verbindung mit ber Würbigkeit ſtattfiaden, und jebeimal durch 
befonderes fönigliches Deeret erfolgen. 

Münden, 3. Aug. Es circultten falfche oͤſterreichſſche Sech⸗ 
fer. Sie beſtehen aus Meſſing, find mit Quedulba weißgemadt und 
mit größter Genauigkelt aubgeprägt. Die Prägeftätte wird in Bapern, 
in der Donaugrgend vermuthet. — Gin Bremfer, welcher geftern Bor 
mittags in VPaſing auf die Puffer eines Waggons fpringen mollte, glitt 
ab, fiel auf das Geleife, und wurde bon bem nachroflenden ſchwerbela⸗ 
denen Güterwagen jerquetſcht. 

Zindbau, 4, Augufl. (Marktbericht) Weizen 23f. Ir, (neftiegen 
Alt.), Kern 228. 41 fr. (geft. 108r.), Roggen 15fl, 408r. (gef. 7 kr.), 
Haber HA. Gr. (gefl. 18 kr.) Umfagfumme 78,301 fl. 7 Er. 

Das Studenten Gorps „Bavarla* feiert gegenwärtig in Landshut 
fein Aöjähriges Stiftungsiekt, zu dem fich zahlreiche Gäfte eingefunden 
haben, 


Nürnberg, 3. Auguſt. Am Samftag Nachts 12 Uhr übernahm 
ber Gendarın 3. von der hieflgen Station drei Sträflinge zum Abliefern, 
einer follte nach Landshut, wie man bört, gu einer Verhandlung, ein 
anderer nach Raltheim kommen. In den Bahnwaggons tft zur Untere 
bringung folder Schüblinge feine befondere Anfalt getroffen, dieſelben 
ſthen in einer halb offenen, mit einer fhließbaren Ihüre verfebenen Abs 
thellung wie die anderem Paffagiere, die Schuhwache ihnen gegenüber. 
dür die Ueberwachung auf ſolchem Transporte reicht die jetzige Bewaff⸗ 
kung unferer Gendarmen nicht aud, dieſe befteht im einem Gewehre und 
einem Säbel, offenbar würde ein Revolver viel beifere Dienfte bieten. 
As der Bahnjug in Donauwoͤrth ankam, fand man in dem Dienft-Goupe 
Ratt der drei Arreflanten und dem Gendarmen nur des Lepters Dienft⸗ 
muße und HSandſchuhe. Sofort wurde von dieſem Vorfalle Meldung 
dieher demacht. Mittags traf der Gendarm mit dem Zuge ein und gab 


an, auf der Fahrt zwiſchen Schwabach und Nörblingen” habe er plöglich 
einen Schlag auf die Stimme erhalten, er müffe vom wiefem: ganz betãubt 
worden fein und tie er zur Beilnnung am, fah er, daf 4 
tem entwiſcht ſelen. Alsbald base er den Waggon während der Fahrt 
verlaffen, um diefen nacbzufegen und ſei nach münden gekonmen, aber 
er habe nichts erfahren können. Der Gendarm, ein ſtarker und 
vom beſten Leumund, hat eine Wunde am Kopfe und eine Hehhikihie 
Quetſchung. Was wir hier mittheilen, iſt authentifch, aled, mad man 
ſich über diefen Vorfall erzählen mag, Gerede. 6 n 

Aus Franken, 3. Juli. Die Ernte nimmt ihren guten Fortgang, 
Das Meifte if bis jept in gutem Zuſtande eingebracht werben. Das 
Ergebniß derfelben darf, fo weit ſich dis jeht ein Urtheil darüßer abge · 
ben läßt, tm Allgemeinen als ein günftiges bejtichnet werden. 

Deifau, 3, Juli. Das Kreiögericht hatte den Betrag der Cau⸗ 
tion für ben Bankdirector Mulandt auf 10,000 Thlr. beillmmt. Auf Re 
curd der Staats anwaltſchaft hat bie Anklagekammer des Oberlandes« 
gerihtd dieſelbe auf 0,000 Ahle, endalitig erhöht, morauf mieberm 
Haftbefehl gegen Mulandt erlaffen werben, Wie wir hören, bat er in⸗ 
deb auch dieſe 10.000 Thlr. noch beſchafft und wird fonach für jest auf 
freiem Fuße bleiben. 

Belanntlich it Major Serre, der Beranftalter der Lotterie zum Bes 
fien der Shiller-Tiedge-Stiftung, von einem Advocaten Pappermann in 
Dreöden, Namens eines dortigen Bürgers, verklagt worden, weil ein Ge⸗ 
winn nicht, wie verfprocdhen war, ben Werts eined Thalers babe. Das 
Gericht erfter Inſtang bat den Kläger abgewiefen, „well der Geldwerth 
der Gewinne in der Schillerlotterie nicht nach Der Abſchaͤzung des Hmm, 
Dr. Bappermann, fondern nach der beflimmt werde, welche der gebildete 
Theil des beutfchen Voltes ihnen beilege, und diefe Lotterie nicht zur 
bürgerlichen Geſchäftoſpeculation, fondern zur Wörberung eined großen 
ſuttlichen Zweckes gedient babe.“ (Alſo der Zwed beiliat die Mittel.) 

(Ein Italiener als Steuererequent.) Gin Abeil des in 
Erlau verwendeten Militärs beſteht aus Stalienern, Einer derfelben 
wurde bei einer armen Wittwe einguartiert, und als er fab, daß dieſe 
Brau nicht allein ihre Steuern nicht zablen kann, fondern auch nicht zu 
leben bat, ging er ins Steueramt, erlegte den Betrag, welchen die Frau 
ſchuldig war, und meldete ſich bei feinem Gommandanten, ibn um ein 
andered Quartier bittend, da Die Frau nichts mehr ſchuldig fel, 


forales. 


Brieffaften:@infendungen, 

447. Rlage darüber, daß die Frau am Borelthor, das liebe Wel⸗ 
betl, nichts anders zu thun bat, al, aufn Eommodfaften figend, die Wore 
übergebeaben zu begaffen ıc. Das Andere in Papierkorb. _D, M.. 

448. Der rothe Mann mit feinem weißen Pudel fol andere Reute 
in Mube laffen, «4 ift doch bekannt, dah er ſchon ſchwarz iſt ae. 

449. Beſchwerde darüber, daß bel den „Engtif Gen", britie Glaffe 
Unterabtbeilung, im Scullataloge der Name der Schülerin (die dreis 
jehnte im Fortgang) total verfchriehen und tefp. verbruct iſt; Ginfender 
glaubt, waͤhreud eines Jahres follte die El. Lehrerin zu erfahren Gele⸗ 
genheit haben, wie die Schülerin beißt, 

450. Im allgemeinen Iutereffe wäre es gelegen, ju wiffen, ob aus 
dem Innern des vormals v. Ammann’fchen Haufes der ichige Beilger 
beöfelben, Hr. Wendelin Ammann, der dem Vorderbaufe eine fo pradhts 
volle Umgeflaltung gegeben, die werthvollen Wanddecken und Verzierungen 
wirllich nach England abgeben lãßt? Kin Alterihumler. 

451. Können Ste mir nicht nütigft fagen, ob in der legten Gemeinde · 
berollmächtigtenſtzung Alles das wirtlich fo geſprochen worden, mie es 
iin Angeigeblatt zu Iefen ift, oder iſt die ungefattelte Phantafle des Hrn. 
Referenten mit demſelben vieleicht Durdigegangen? Diefer Bericht wird 
in Münden mit euriofen Augen angefehen werben und bat der Gabe 
gewiß einen ſchlechten Dienſt erwielen. Ich mürde mich ſedenfalls be⸗ 
danfen, wenn ich in biefem Colleglum fäße, ald ein folcher Unpufriedener 
angeſchen zu werben. =. 


St. Unna, Mathilde Louife, 
Rasyar Rail Johann, * 
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Gafthof: Empfeblung. 


‚Untergeichneter ‚erlaubt: ſich den ganz neu veftaurirten 


:Gafhof zum goldenen Falken: 
— don 7. Hupn Wiltwe, Augsburg, 

5° gegenüber 

3. dem Babubof nachſt dem Göggingertbor, 77 
Hunter Zuſicherung premptefter und billigfter Bedienung be- 
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Fene zu emfehten. (6893-97) R 
DR. Geruer, Schwlegerſohn und Geihäftsführer.” 
> —— — — ⏑⏑⏑p[—— ER: 


* 
heilnehmer⸗GE b. 
* An einem nachweislich fehr rentabten Geſchäfte, das voll, 
Rändig und vortheilhaft men eingerichtet, im ganzen Betriebe ift 
B nen unter allen 3 ältniffen unentbebrlichen Anduftrie- 
“ erzeugt, it Gelegenheit gegeben, mit einer Einlage von 
28 5000 ſich vortheilhaft und gefichert zu betbeitinen, — 
uns kann nach den Berhaltniſſen ftattfinden 
und fin riei ——————— erforderlich. — Anträge 
werben unter P. 8. F. Nr. 257 franco an das Berlagt-Gomptekr 
der. N, ). Ztg. erbeten, (702—24) 
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Der im vorigen Jahrhundert in 
438 Homann gefertigte große Atlas von 313 
lluminirten, Eunftvoll gearbeiteten Karten im 
rößten Jmperialfolio, mit_ansgezeichueten Situa: 
onsplären der @tädte ungen, Kirchen und 
gen Gebänlichfeiten, fowie deren Grund: 
m annebmbaren Preis von 100 fl. zu ver 
eres bei der Exped. d. DI. (7044) 
Ausübung eines WBolzfchießens wird ein 

' ..ebeilnebmer geuht, Das Uebrige bei 
Gommiffionär Mobert Ludwig, (7031) 
Wegen eingetretener Verbättnifle wird fos 
gleich eine fih gutventirende Wafchanftalt 
eier Hand verfauft. Das 
(7021) 









unter billigen Bedingungen ats 
— 


W h I 68 wird eine freundliche Mobs 
D nung 14 u nung in einer gangbaten Strafe 


der Stadt an der Sonnenjeite gelegen, im erften Stof bis 
Micaeli oder Georgi zu beziehen geſucht. Much follte ſich dafelbft 
eine Einfahrt befinden, der Preis dürfte 3—400 fl. fein, Ad⸗ 
reffen beliebe man im diefleitiger Erp. zu hinterlegen. (7027) 


Dienjtgefuch. Ein folides Mädden, 22 Jahre alt, 
empfohlen werben 


i rk :» in — ei beionders 
N am, ſucht bei einer am ändigen Herrſchaft 
einen Dienſt und koͤnnte nach Verlangen foglei eintreten. Das 
Uebr. in ber Exp. ne 7025) 


ichfalls mit allem Eomfort eingerichtet, bedeutend vergrößert —* — Erlaube mir 


ich ſt zu 


ieuung bö 
Fleifhmann. 


Ge. 


Bekanntmachung. 

Heute Nachmittags um 3 Uhr wird an der Fönigt, 
Studienanftalt St. Stepbau die Muflf-Schinfprodue: 
tion nd morgen um balb 10 Uhr die feierliche Wreife: 

ertbeilung im goldenen Saale in der Jefuitengaffe aebal- 
ten, wozu Eltern und Freunde der ftudirenden Ingend geziemend 
einiadet: bi ei den 6. Auguſt 1861. 
Das Fönigl. Rectorat &t. Stephan. 
(7033) Raub, Rector. 


Seiden- Pußerei und Kleider Reini ung 


effeetuirt anf Berlangen in 48 Stuben: I. Arnold, A.55 


I. Ant loostheil . 
enger ee 


Bar Einzahlung. BE 
TE. - aas gute Ki nd täglich zu 















8 
D. Uebt. (7015) 


u Hünfligen Donnerftag, al® am boben 


Friedenafefte, bleibt die Stadtmetzg ne 
fchloffen. (7022) 


ür Die gebranuten in Kirchbeim. 
— (212 A. 10 fr) Von Ellerbach fl. 27 fr. 


Eurd:, Handeld: und Börfen:Machrichten. 
Augsbur —* Staatöyapiere, Könlal. bayer Obliaationen 

—V Url &; derto Ad 100%, B.; deno Alu, — &. 41,9, balb« 

jäbrig 103". — 30, neue beit — ©.;, beit, 






02 ©.; Netien 
P. — ©; Metien d. Medy. 


Meberet am Richtelbach Augedura 106 &. — ®., Aetien der Haumfteiter 
Kempien 


Adolph Miller. 


Das Tabakrauchen iſt polizeilich verboten. 
Fremden Anzeige dengs. YHuguft 1861. 


3 er, Ri, von Mürnberg, Haufer, Kfm. v, Bredlau, Maxer 
Fi art — ©t. Ballen Din erblom v, Vetersburg, Privatireh 
Gchreiber, Abıtbef. >, Gbemmig. Rraf mit Bemablin, Priv. v. Gonfen). 

dener t. Gtepban mit Frau, Gaffier von Saure: ame Brauerei. 
befiger von Karlarube. Gpribel, Prof. am Gonfervater. u. Mufifeirefter in Stuttgart. 
Densle, Werführer vom Gifenach. KHerit, Oberfeliner a. Rönigaeln. Map, Döring mit 
Ari. Toter, Sängerin a. Main, Dfanemanı, Sum a Ulm. Blaubort, Künfirr aus 
Baffertrüdingen, Donat Hand mit Frau, Schifmrifter ans Mamnheim. 


Eifenbabnfabrten von und nah Augsburg. 
—77 fä — — 






ünden . } 
Bamberg tr.. 
Yinran . 
Min, 5 











ütersuge mit Berlenenbe, 
förkerung It. m. Mi. Rlafle 
























A4 wat. 11,15" er. 0. —' Abt, [9.15 Borm 5. m 
Bamberg 38. . 820 ans. 6.35’ Dirg.|1.10° Piym ei Borm, | 11.40° Madre 
ma. » Ina nns. Jamie) — — 18.48 Dorm. | 1.8 Ubens 
Um .... 8. Mi — —_ In.15 Burm, | 7.47 


Dmnibnd, Abfahrt in Krumbach 4M. Mrg. — Im Dinteltherben 3 U. Wim 
Dampfboote von Donauwörth nach Ring aeben jeden Tan Mora. 9U. ab. 
—————————— —— — — — — — 


Unger Verantwertlichteit von 2,.W. Id rg. — Drud ver vorm. laws’ ſchen Dach⸗ cuerei. 


ene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Hugöburger Zeitung” 
loſtet in Nugsburg, ſowie anf allen 
f. b. Pohämtern und Zeitungs: 
Expeditionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährig ‚45 Fr. 


M 


Mittwoch, den 7, Anguft 1861. 


Kathol Afra, Matt. v. 2. Kgsbneg — Proteftant.: 


nommen und auf Verlangen hono⸗ 
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rirt. Inferate werden ſchleunigſt 


aufgenommen und billigft berechnet. 
Grpevition: Schmiebgaffe C. 2%0 


uw — 


ant.: Gajetan. 








Politifches. 
© München, 31. Juli. (ddfte öffentlibe Sipung 
der Kammer der Abgeordneten. Medifus äußerte: 
„Nirgends in Deutſchland ift die Befchränfung der Anſaſſlgmachung 
fe weit getrieben morben, wie im biedfeitigen Bapern, nirgends in Deutſch⸗ 
nb wird die Anfälllgmadung fo Leicht ** wie ın ber Diah- Dies 
fer unenblic; große Segenfap In der Gr — müſſe befeltigt werben. 
In der Biel bedarf man Pi An llame ung lediglich das Staatsbür- 
gerrecht, den Nachweis, da ilttärpflicht Genike ug Mi und | 
bie adlung der erh Ginma Sgebübr. Die ie! fich bie» ' 
ber da —X gefühlt, fie wün unfär feine — Ari am 
Sa len die, welche im biesfeitigen Bayern gilt. 


mer iſt ganz einverftanden mit dem Antrag des Diris 
— 7 mechaniſchen Baumwollſpinnerei Bayreuth, Karl Kolb, 
welcher will, Daß jeder unbeſcholtene Arbeiter, der das 30. Yes 
bensjahr erreicht bat, ungehindert heiratben Anne und daß ders 
felbe mit feiner amilie in feiner ehemaligen Heimat anfällig 
bleibe, mwofern ihm nicht eine andere Gemeinde das Heimatsrecht 
bewilligt. Autonomie der Gemeinde ift allerdings ſchön, allein | 
fie darf nicht in Abſolutismus ausarten. Redner achtet jedes 
Vortecht der Gemeinde, allein wenn ein Vorrecht nur zum Rache 
theil des Staates ift, wie es bei dem Veto der Fall, jo muß 
ed befeitigt werden. Was hat denn das ftrenge Veto bis jept 
erzielt? Man verweigert die Aufnahme fo und fo oft, bis vier 
oder fünf außereheliche Kinder da find und dann gibt, man die 
Derwilligung zur Verehelihung. Dadurh wird die Sittlicpfeit 
gewiß nicht gehoben, Redner lann daher den Ausihußantrigen 
nicht zuftimmen. 

Brater bedauert, dag Hr. Pf. Neger mach feiner trefflichen 
Motivirung feines Votums nicht zu dem Schluß kam, das Veto 
ganz aufjubeben, 

Man behauptet immer, durch die Auf ebung bed nemeinvlichen Weto 
werde die Autonomie der Gemeinde bedroht; allein das ift falfh: das 
Veto bildet gar feinen Beſtandtheil der Autonomie der Gemeinde, es ift nur 
willkürlich in den QBirkungdfreis der Gemeinden gezogen worden. Schon 
vor den Gemeindebürgern bat es Menſchen und jchen vor den Gemeinde⸗ 
redhtem Menſchent echte gegeben und zu legteren gehört bie . uanih, eine 
Bamilie, einen —I gen zu gründen. enn irgend Jemand be⸗ 
fugt tft, im diefes Recht ee fo ift e& nur der Staat, welcher 
bie Antereffen der Geſammtheit wahrnimmt. Die Ueberladumg der Ge— 
meinde mit frembartigen Bunetionen war von jeher in Deutichland nicht 
die eaune ihrer Breibeit, fondern der Vorwand der Bevormundung. 
Redner erklärt ſich gegen den Ausfhußantrag, weil er zu menig verlangt; 
das gemeindlibe Veto fol rund und nett aufgehoben merben und jmar 
aus —— dar Fu und Sittlichkeit&gründen. Die Furcht vor einem 
nemal tigen Anwachſen ber Bevölkerung in Folge der An tigen Anmedyfen ber Bevölferung In Bolge der Antäfamadunge- | „ten =. „ut D. S. mm Halb 9 Tipe MDenDR ep ber DDern 


ö— 2 ea ee — — euil 
Der Bärwolf. 
Erzjäblung aus dem Volke 
Bon Karl Seifart. 
(Borifegung.) 

Da nun nach dem Tode des gnädigen Heren die Herrſchaft und Die 
Korften königlich geworben waren und konigliche Wörfter den Dienft 
thaten, warb dem Steffen wohl genau auf die Finger gefeben und man 
aab ſich die erbenklichfte Mühe, ihn auf der That gu ertappen, aber Alles 
vergeblich, denn der Müller wurde niemals mit einem Geweht im Mevier 
erblidt, und was man bei ihm im Haufe von Wildpret vorfand, wollte 
er gekauft oder nefchentt erbalten haben, kutz, er Ion ſich beraus, und 
tonnte ihm niemals etwas bewleſen werben. Balb verging auch ben 
Borflleuten. die Luſt zu wirberholtem Nachfuchen , 
nädigen „Waldmann im Mohr" *) famen fle nicht wieder vom Hof, und 


dem alten Yägerglauben konnte man einem durch Zauberet 
ifche Mittel das Mohr berberben, dieß nannte man einem 


or (pa 


denn ohne einen harte | : 











ı et ift ein Aberglaube. Die Anfäfllgmadung mag von einem be 
mten Alter abbä Dana gemacht werden, allein wenn man biefes Alter 
2. 2 Sabre ferien o oe der Zweck nur halb erreicht. Auch am 
des Fo ed, es müße ben Gemeinden der benöthigte Schug 
u Dil ungebührlie Fat des Unterbalts verarmter I er eildhert 
werben, erklärt ſich Redner. Diefe Lait fei keine ungebübrliche, fondern 
eine gam gebübrliche, der fit bie Gemeinde gegenüber wirklich verarmten, 
srbeibunabigen Angehörigen nie und nimmer, weder letzt noch in Zus 
kunft entziehen kann und darf, follten, * ei Mittel der Bemeinde 
‚jur Tragung diefer Haft nicht mehr ausreichen, die Diftrictd« oder Kreide 
ermeinde beliend eingreifen, mie dieß in der Mbeinpialz jeht ſchon ge⸗ 
5* Wenn wegen dieſer Bedenken der Ausſchußantrag deute ſä 
; 19 fleht Medner darin kein Uuglüd, zumal die Ftage aufs Engſte mit 
der Gewerbefrage zufammenbängt, die demaähft in der Kammer zur Ber 
ratbung arlangen wird. —— man ſich für eine“ durchgreiſende 
Meiorm ber Gewerbegeſehzgebu 
und Armengeiepgebung Ki felbit eraeben. 
fo erſcheint Bapern für Meformen au 
reif und bann mag auch das Anfäfiigmachungdgefeg no ruben, 
Miünuchen, 5. Aug. Generalmajor (penfionirt) Graf v. 
Guiot du Ponteit it ploͤßlich geſtorben. 


| Onteäee man jich 
ie 

| 

Gotba. Herzog Emft von Eoburg fagt in der Schrift 


diefem Shebiete überhaupt noch nich 


„Der Herzog von Gorba und fein: Volt" Folgendes, über fein 
politifches —* 
Seit ner früheſten Jugend — ich beinahe infinetmäßte 
l dh a A meipien. war im dnentiüten Sinne 
ortes das Kind rg eit. Inu A Aufentbalten zu Barıs, 
| Bonden und namentlich Bruffel, mo wir beiden Brüpder, ar Stublen bals 
ıber, und aufbielten, hatte es Die Stellung unferer Familie und unfer in« 
merer Trieb leicht mit ſich gebracht, dag wir in ben geiftigen Umga 
mit —— Männern gejogen wurden, Thellnahme an Politik gr: 
am großen Staatslehen war frub an und geweckt un —S wor· 
den, ſo daß Id, — in meinem Inneren mit mir im Klaren, bie 
Univerjität Bonn bezogen hatte, auf ve. * im Gegenfag Pi den 
tenctionärsariftoßratifhen Vro feſſo ren und bel 
liberale Tendeng durch ein ag 1 E8 der Philofophle und Mechte- 
wiſſenſchaften jeft ee. MR &b alle Dem mar ed wohl begreiflich, 
bag id), in dad Befchäftsleben je Heimat eingeführt, ehrgelzigen Anſich⸗ 
ten einer oft nur —— liberalen Beamtenwelt entgegeatreien mußte, 
und Da ich, die Ruͤcſichten auf meinen Bater nicht aus ven Augen laſſend, 
einen förmlichen Bruch mit jenen Elementen noch zu melden hatte, fo war 
es wenigftend fehr erflärlich, dag ſich alle jene Leute wenig zu mir Hins 
gezogen fühlten. Die damalige Zeit bot auch in den gefelligen Kreifen 
der ‚Heimat wenig Männer von Bildung und geiftiger Slelsftimmung. 
Ich fand alfo auf diefer Seite ziemlich allein, und verwöhnt durch ben 
anregenden Umgang mit den Bedrutenden in den großen 


oppoſttlonell fich 


tädten, zeigte 
ich vieleicht ein geringes nterefje für Verfonen in der Heimat, melde 


A für bedeutend bielten und mir nie vergeſſen konnten, daß ich le nicht 
ah Wunjcd_beachtete.* 


bau, 30. Juli. Das „Dresdener Journal” meldet: 
„Den 25. Juli d. 3. um halb 9 Uhr Abends ließ der Oberſt 


leton. 


feine Kunſt konnte das Mohr wieder gut machen. Ja, fle fonnten noch 
frob fein, wenn fe ſelbſt nut heil und gany mit dem verborbenen Geweht 
davon kamen und nicht etwa bi an den Hals in den Mühlteich 
flürgten, oder auf dem Müblenfteg ein Beia brachen, mas mehr als 
einem geſchab. 


Steffen! Aber die Beute munkelten von viel Schlimmerem, denn faft fein 
Menſch ließ bei ihm mahlen, und doch litt der Müller keine Noth, fon« 
dern war fogar fo ſchwet reih, daß er Rapitale ausleihen konnte. 
Seruntergelommene Leute, denen Niemand etwas borgen mollte, wandten 
ſich an den Müller Steffen und meijtend nicht vergeblich, auch beſcheukte 
‚ er die Armen, und das machte dom einen Anhang unter bem Pleinen 


! einen Waldmann machen, oder einen Waldmann in's Mobr tun. Für 
| foldten Schabernad mußten die fundigen Jäger aber auch manderlei 





Y —A welchet dann das Rohr wiederherſtellte und zugleich den 
u 


ſchen Ihäter empfindlich an Leib oder Geſundheit ftrafte. 


Paffende Beiträge werben aufge 


‚ fo wird ſich Die der man a gegen " 


Ja, und wenn’d allein bei dem Wildern geblichen wäre mit bem, 
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des im der Stadt Mlawa ſtehenden Ingermanland'ſchen Regi- 
ments vier Eompagnien mit Bayonnets bewaffneten Soldaten 
die Pfarrkirche, alle Eingänge, den Kirchhof und felbft bie 
Kicchenmauer von allen Seiten befegen und die betenden und 
geiftliche Lieder fingenden Perfonen bis 7 Uhr nächſten Morgen 
nicht heraus. Um biefelbe Zeit bat das Militär das Mutter 
ottes» und des gefreuzigten Heilandes Bild von einer gebeiligten 
Bi, melde auf dem Kirchhofe ftand, beruntergerifien. Auf die 
Anfrage, mas fie damit thun follten, erwiderte ‚der Oberft: 
„In Stücke hauen und“ in den Abtritt werfen!" (Mas 
mit dieſen Biltern geſchah, ift mir unbekannt.) Während deſſen 
murde der Vicar Rzonca vom Militär am Ausgange der Kirche 
arretirt und unter Eoidaten in die Scheune gebracht. Dort foll 
er gemißhandelt werden. Bis zur Stunde iſt er feiner Freiheit 
beraubt. Die Soldaten haben die geheiligte Figur verunreinigt 
und auf dem Kirchbofe ibre Notbturft verrichtet. DOfficiere rauch 
ten Gigarren und tranfen Thee — fpazierten in ber Kirche 
berum und beunrubigten die betenden Damen mit den unfitt- 
lichften Redensarten. — Mit einem Worte, die Pfarrkirche in Mlawa 
ift profanirt umd heute fürchtet fi das in der Stadt berumirrende 
Volk, in die Kirche hineinzugehen. Bon einem fo außerordentlichen 
Vorfalle habe ich die Ehre, Em. Wohlgeb. Bericht zu erftatten. 

Das Reſultat der neuen Verſaſſungsrathswahlen im Kanton 
@t. Gallen bat der liberalen Partei in der neuen Eonflitution 
eine Bertretung von 88 Repräfentanten gewährt. Entfchiedene Ras 
tholifen find nur 59 gemäblt, darımter find 4, die ihre politifhen 
Gefinnungen noch nicht fundgegeben haben. Der neue Verfafs 
fungsrarhb zähle viele neue Elemente. Bon den fogenannten 
Schidjalöbezirken, die eine Reihe von Jahren gar feine Stimme 
im Rarbsfaal hatten, befigt der Bezirk Sargans mun 8 liberale 
Repräfentanten und 5 katholiſche; fogar die Gemeinde Mels fen 
det einen freifinnigen Vertreter. 

#. Victor Emanuel ift offenbar zu raſch und zu unvorſichtig 
in den italienifchen Stiefel hineingefabren und ſieht nun die alten 
Schäden, am melden die untere Hälfte ſtets mehr oder weniger 


laborirte, von Tag zu Tag „größere Dimenfionen annehmen”. 
Sieht man dazu noch auf Die zwei äußerft ſchwachen Partien an‘ 


der oberen Hälfte — Benedig und Rom — fo findet man den 
italienifhen Stiefel und feinen Inbaber in einem nichts weniger 
als refpectabeln und beneidenswertben Zuſtande. Beſſerung Dies 
fer drei wunden Partien ift dringend notbwendig, aber eben fo 
end ift biezu Geld erforderlich — und diefe Notbwendigfeit 
Dt und den vierten munden Punct am „neuen Italien“ — 
welchen wir bereits in einem Artifel „die fardinifhen Finan— 
zen" beleuchtet haben, 
London. Gin Monfter-Scandal ift die brhanptete Eorrup- 
tlon Rija Paſcha's, tes vorigen Kriegsminifters, ben ber nene 
larzweg entlaffen, ber aber leider, wie eo beißt, burg dem 
Ginfloß ber franzöfifhen Befandifgaft eine menatlige Penfion von 
40,000 Bioftern (10,000 Fr.) und bie Rigimnterfohung feiner 
Rechnungen zugtſichert erhalten dat, Diefer Mann, ber troß folder 
offen gegen ihn erhobenen Anflagen durch bie Guuſt eines ſchwach 
förfigen Wüflinge Minifier bleiben fonnte, iſt bezichtigt, bie zur 
lang ber — augewleſenen Gelber unerſchlagen, die 


Volt und war ein Grund mit, dag man nicht leicht an ihn Fommen 
tonnte, Ordentliche Leute aber floben den Müller wie die Beft, und bem 
Gürtler Bafttan im Flecken, der doch ein ehrfamer Bürger fein wollte 
und immer ſtolz den Kopf gehoben batte, Bid er in Schuld und Ungeduld 
dam, verbachte man's fehr, daß er ebenfalls den Steffen um ein Darlehen 
angegangen, und zumal, ba ed nach der wegen eines gräulichen Ber- 
dachts gegen den Müller verhängten gerichtlichen Unterfuchung gefbab, 
mwovon gleich die Rede fein fol, Nun, Noth kennt kein Gebot, und 
daben doch leichtiinnige Beute, wenn ihnen dad Waſſer an die Kehle ging, 
ſelbſt vom Teufel Geld genommen, Baflian bekam von Steffen wirklich 
500 Thaler zu bill gen Zinfen auf fein ſchwerverſchuldetes Haus vorge 
Heben, und bie Beute ſchlugen die Hände über den Köpfen zufammen. 
Nachher hat man's ja erfahren, woher der Steffen al’ dad Geld nahm, 
Srachts ihm auch der Böfe nicht blanf und baar zu, fo gab er ihm 
dafür die Mittel zur Erwerbung am die Hand. Denn auffällig genu 
mars, daß feit Menfchengedenten in der ganzen Gegend nicht 4 vi 
Maubanfälle, Einbrüche, Biesnäpte und PBafchereien begangen wurden, 
als feitnem der Müller Steffen die Mühle bemohnte, deren Mad faft 
immer fill Rand. 


Kriegdmagazine, für deren Füllung er große Summen bezog, leer 
gelafien, ja einige entiegemere Feſſungen des Relchs mit J—— 
auonen montitt zu haben! 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 5. Aug. Die Freudenfrequenz {ft dermalen bier eine 
außerordentliche, die Gaftbäufer jeden Nanges vollftändig befept; im Yorl« 
nen Monate Ind 17,069 Fremde bier angelangt. 

Anfangs September wird in Planegg ein landwirthſchaftliches 
Beritköfeft arrangirt. 

* In Münden wird nun demnächſt auch, mie bereits in Mugsburg 
und andern größern Städten ſchon geſchehen, eine Öffentliche Berpats 
tungd-Anftalt eingerichtet. 

Der landwirthſchaftliche Beuk Schrobenhaufen gibt bei dem am 
Sonntag den 1. Septämber d. 38. ſtattfindenden Landmwirtbfchaftsfefte im 
Schrobenhauſen ein ganz freied Pferde-Mennen und Büͤrſchſtuhenſchießen. 

Augsburg. Die wegen ungünfliger Witterung vom 24. Juli auf 
den 4. Nuguft verichobene Abend» Unterhaltung, welche ber Fathol. Ge« 
fellens Verein zur Meier feine® achten Stiftungäfefles veranftaltete, konnte 
vergangenen Sonntag mirklich beim Farflen Himmel flatt finden. Die 
von Geſellen felbit beforaten freundlichen Decorationen der Bartenlocalis 
täten machten gleich beim Gintritte in diefelben einen angenehmen Ein- 
drud. Eben fo angenehm wirkte aldbald die Beobacdhinng, daß die 
Verfammlung,, von ungebörigen Glementen rein, nur aus adibaren 
Bürgerfamilien beftand, denen qui vorgetragene Chor», Duartelt» umd 
Sologelänge, Derlamationen ernflen und heitern Inhaltes ac. einen lieben 
Abend bereiteten, Der Derein fühlte ſich hodigeehrt durch bie Anweien« 
heit des I, Herrn PVürgermeiflers, mehrerer Mitglieder des Domcapitels 
und der übrigen Stadigeiſtlichkelt, und erfreute ihm nicht minder ber 
freundliche Beſuch von Seite eines größeren Theiles des proteftantifchen 
Gefellen- Vereins Nugeburgs und bes Machbarvereind Friedberg. — Aus 
der Anfprache an die Berfammlung war zu entnehmen, daß noch Jabre 
vergeben werden, bis der Verein in finanzieller Hinflcht auf eigenen Füfe 
fen zu ſtehen vermag, und empfahl ſie baber ihn ber ausdauernden Liebe 
feiner Freunde und Wohltbäter, und bat. desſelben (refp. der armen mare 
dernden Handbmwertöburfchen) auch bei letztwilligen Verfügungen barıne 
berzig zu gedenken, da auch Gr. Mojeftät des Königs Huld und Gnade 
dem Vereine die Mechte einer jurififchen Berfon verlieben hat. — Im 
Bereindhaufe ſelbſt überrafchten den Beſucher wohl wie Fortſchritte In 
baulicher Beziehung, jedoch wurde es ihm bald Mar, dab der Mangel 
eined Locales zu größeren Berfammlungen im Winter ein recht fühlbarer 
fein wird, und wird der Berein fein fonft fo freundliches Ehriffeft, das 
Bet feines heil, Schugpatrond ic. fo lange nicht mehr in der alten lieb» 
lichen Welfe im Beifein von vielen ehrenwerthen Meiftern feiern können, 
bie durch einen größern Saalbau, wozu Raum vorhanden, die Möglich 
keit geſchaffen fein wirb. — Gott jund gute Menfchen werben zur red» 
ten Zeit helfen! — 

Vonder Rotb,. Auguſt. Am 29. und 30. vorigen Monats 
wurde vom Gtaptmagifirate Welßenhorn, dem Landwehr - Dfficter« 
corps, mehreren Veteranen » Freunden und ben noch lebenden Bete- 
ranen Kurz, Stengle, Gbagel, Mahauf, Krader, Weber 
und Schlinz den in Bott ruhenden Welßenhorner Kriegs. Veteranen, 
welche in den Kriegsjahren von I7M—1815 fir Bott, König und Vater 
lang gelimpft haben, auf dem neuen Friedhofe ein leht ſchoͤnes Denk« 
mal gefegt — gefertigt von H. I. Bayer in Günzburg a. D. — Dant- , 


Als die Fahrpoſt beraubt wurde und dem katholiichen Pfarrer zu 
Bilsdorf 1000 Thaler durch Einbruch geſtohlen waren, dachten wohl alle 
an den Müller, aber die Furcht vor ihm ſchloß allen den Mund, fo daf 
fit kaum bie beiten Freunde und Gevatteın leiſe zuguraunen magten, 
was ſie dachten. Und am leifeiten fprach man von Dem Umſtande, der 
gerade am offenkundigiten war, nämlich, daß der Müller Nachts als ein 
Wärwolf die Forften durchitreife und auf den Kreuzwegen liege, um 
Die Leute zu berauben, oder um an der Gränze die Aufſeher zu ſchrecken 
und zu verjagen, Damit bie Pafcher, deren Haupthehler und Spürbundb er 
fei, freies Spiel hätten, — Nur der Lederbändler Diez, der den Steffen 
auch verflagt und zur Unterfuchung gebracht hatte, ſprach ganı offen 
davon, und mollte jederzeit das Abendmahl darauf nehmen, daß der 
Steffen ibm als eim Wolf bei der Kapelle unter die Beine nefahren fri 
und ihn zum Hallen gebracht babe. Darauf aber hätte ſich der Die 


] wohl von zehn Hänben begriffen, gebunden und geknebelt gefühlt, auch 


fei ihm ein Sad über dm Kopf geworfen und am Halſe fo fe uam 
zogen, daß er geglaubt, er müffe das Leben laffen. (ffortf. folgt-) 





bare Anerlennung nehübrt den benannten, welche durch ihre Beiträge 
die Errichtung dieſes Monumentes ermöglicht, haben, Die Namen ver 
dabingefibiedenen Veteranen der Städt Weifenbotn und folgende: Sof. 
Meier, Andr. Meter, Th. Kiefer, 8, Kiefer, J. Merfle, M. Merkle, M. 
Berfing, A. Rinder, 3. Rieder, ©. Erdinger, d- &. Schent, U. Rotb, 
3. HSocenberger, M. Maier, I. Rief, R. Metpler, 2. Hol, Fr. Iof, 
Geiger, ®. Dirr, G. Thalhofer, ©. Stengle, Fr. &. Jann, ©. Witt 
mann, W. Schmid, I. Wagner, M. Deibler, I. Dep, A. Weltmann, 
9. Säle, 3. Silberbaur, P. Hell, I. R. Bripger, 3. X. Stigele, J. 
Befller, N. Gugnemos, Th. Lugenberger, A. Schön, N. @las, I. Fetſch. 
M. Kret, D. Brögl und N. Handel. — Im Ganzen 4. 

Nürnberg, 5. Aug. Die brei Gträflinge, melde am Samftage 
während der Nachtfahrt auf der Eiſenbahn aus bem Wagen burdibrann- 
ten, find bereits wleder gefänglich eingezogen worden. 

Nürnberg, 2 Aug. - Die großherogl. badiſche Staaisreglerung hat 
dem Bermanifchen Muſeum einen jähtlichen Beitrag von 400 fl. geſichert. 

Aus der Pfalz ſchreibt man: Im Unterland fommen Mänfe und 
Kormmürmer in fol großer Anzahl vor, daß Lieferungen angeorbnet wer · 
den mußten. Auf if. Steuer find 3 Mäufe zu liefern. Einige Gemein« 
den Taffen fogar ſolche auf Gemieindekoften fangen, und ein fleißiger 
Mäufelänger kann ed zu einem fhönen Taglohn bringen. In Kindenheim 
wurden im wei Lagen 13,000, in Oberfülgen 15,000, in Grünftabt 40,700 
Stud eingebracht, 

Mannheim, 3. Augufl. Geſtern Abend nah 10 Ubr hatten 
wir bier einen orcanartigen Sturm mit beftigem Gewitter, welches und 
ungemein ftarfen Regen und Hagel bis zur Größe eines Taubeneis brachte. 
— Heute Mittag gab ein, bier arheitender aus Frankfurt flammender 
Frifeurgebilfe einem hleſigen Mädchen mit einer Scheere drei er 
bensgefährliche Stiche, fo daß der Art an deren Nuffommen zweifelt, 
Die Motive zu diefer That find bis jept noch nicht befannt. Dad Mäd- 
hen wurde Ins allgemeine Krankenhaus getragen, der Thäter auf ber 
Flucht eingeholt und in filheren Gewahrfam gebracht. 
 Brudfal, 29. Juli. Die nachſte, im September dabier Hattfindende 
Schwurgerihtäflgung wird die intereffantefle werden, die je in unferem 
@roßherzogthum gehalten worden if, denn an ber Tagrdorbnung werben 
ſtehen: die Anklagen gegen Oscar Berker wegen bed Mitentatd auf Se. 
Maj, den König von Preußen; argen Freifrau v. Baumbach in Karlds 
ruhe wegen Verſuches der Vergiftung ibres Ehegatten mit dem Vorſatze 
der Geſundheit desfelben Schaden zugufügen; gegen Tapeier Seufert in 
Rarlörube wegen Toͤdtung des Polhtechn kers Braunftein von Offen 
burg; gegen Farber Diek in Baden-Baden wegen @iftmorb& feiner Che- 
frau. (Rarlör. Ani.) \ 

Berlin, 3. Auguſt. Im Lhiergarten, awifchen den Brandenburger 
und Potsbamerihor, entſtand vorgeſtern Mbend ein ungebeurer Zufams 
menlauf von Menfchen, ver bis auf viele Humberte anwuchs. Wie es 
dieß, war nämlich ein Schugmann, welcher in der Nähe des Branden« 
burger Thors eine liederliche Dirme verhaftet hatte, und fle nad der 
Mevlerwache bringen wollte, von den Begleiter berfelben thärich ange» 
griffen und durch einen Meſſerſtich verwundet worden, und ed entfland in 
Folge deſſen eine ordentliche Metzelei, fo daß eine Abtheilung der nächſten 
Militãrwache, and) mehrere andere Dfilciere und Soldaten bem bebränge 
ten Poltzeibeamten zu Hilfe fommen und mit blanker Waffe gegen die 
Greeventen einfchreiten mußten. Dennoch Eoftete es lange Zeit, ehe ed 
gelang, den Auflauf zu befeitigen. Einige der Ercedenten follen verhaftet 
fein, unter ihnen glüdlicherroeife auch derjenige, der ben Mefferftich gegen 
den Schukmann geführt und ihm die Wunde beigebracht bat, Die 
Strapenfcanbale mehren ſich überhaupt in beunrubigender Weife 

Der Plan, dem alten Turnvater Jahn vor den Thoren Berlin® 
auf der Hafenbeide ein Denkmal zu errichten, der, weil der Boden dem 
diotus zugehört, anfänglich auf einige Hinderniffe geftofien war, bat fo 
fort die Genehmigung des Königs erhalten. Für das Jahn Dentmal ift 
der originelle Plan gefaßt, einen Unterbau von Feleblörten oder Steinen 
aus allen Bauen Deutfchlands und aus andern dem deutfchen Volle bes 
freundeten Iheilen der Erbe (Schweden, England, Nordamerika) zu er⸗ 
tichten und die Ginfenbung folder Beläitüde von den betreffenden Turn» 
aemeinben zu fordern. Bereitd Kam ein erſtes Branlıfeldftüd, vier Gent 
ner ſchwer, als Gilgut wohl verpadt, von Regensburg an. Es trug 
eingebauen bie Infchrift: Turnerſchaft der Feuerwehr von Megenäburg.“ 

In Debreczin fuhr biefer Tage ein abeliger Grundbefiger mit fei« 
nem erwachfenen Sohn auf eine in der Nähe gelegene Bufita; von dert 
kehrte ber Vater allein zurüd, um ſich den Gerichten ald berfägliher Mör« 
der ſeines Sohnes ausjuilfefern. (T. €.) ü 

London, 1. Auguft. Heute Morgens hat wieder eine Feuerbbrunſt 


Frangista, d. DB. Hr. Dyonis Lang, Locomoriv 
‚®B. Dr. Anton Schmid, 


mehrere große Magazine auf dem füdlichen Themſeufer verzehrt. Der 
Schaden fol ebenfalls beträchtlich fein. : 


Forales. | 

(Gingefandt.) Indem Referate des Anzeigblatted aus ber öffent» 
lichen Situng des Gollegiums der Gemeinbebevollmädhtigten vom 2, Aug. 
1861 wirb fehr geklagt, daß Kal. Reglerung eine Mebgerdconcefilon einem 
biefigen Mepgertfohne abgenommen und einem Fremden gegeben habe: 
e3 ift fonderbar, dag manche Beute Einiges fo dell ald möglich auftras 
gen, Bleichartiges aber ganz ignoriren. Ginfender will ein Seitenflüd zu 
Obigem anführen: Ein bieflger Bürger und Bamilienuater, beſten 2eu« 
mundes und ältefter Berwerber, ſucht feit mehr als drei Jahren um eine 
Goncefflon nach, im allerneuefter Zeit aber bat ber Stadimagiftrat eine 
fragliche Conceſſion nicht einem Dttmardhaufer, fondern einem Württem« 
berger ertbeilt, welcher ſogat in feinen PVermögendverbältniffen geringer 
ftand, als der bieflge Bürger. Wo ift da die geſetzllche Baſis, oder bat 
durch dieſes das Vertrauen der Bürger gewonnen? 

Brieffatten:-@infendungen. ! 

452. Gimas fehr auffallend dürfte es doch fein, daß bie Schulpreife 
bei St. Urfula die ſchlechteſten und viele verlegene Waare (Labenhärer) 
waren, obgleich für felbe Schulen eine größere Preiögelvfumme befimmt 
wird. Wober ſolche Ungleichheit? oder ziehen ſich noch anderweitige und 
ſelb ſtiſche Intriguen ins Intereſſe hinein? Man bittet um künftige Abe 
bilfe. Gin Familienvater. 

453. Das in fo reigenderkage gelegene [höne Schloß Wellenburg, 
welches fo häufig von Fremden befucht wird, hat am Fuße ded Berges 
ein Gaſthaus, das wenig der Schmeichelei bedarf, indem ber eintre« 
tende Gaft ſchon gleich ein freundliches Bild ven der dort herrſchenden 
Meinlichkeit ſieht. Der ſeht refpertable Befuch in dieſem Haufe findet aber 
auch neben einer foliven Bedienung in Spelſe und Tran vorzüglich Gu · 
tes und Friſches. Möge daher Allen, die einen Ausflug in tomantifiher 
Gegend machen wollen, Wellenburg ein Riehlingkaufenthalt fein. ». 


Augsburger Popnlations« Anzeiger. 


Mel 
Geborene (Ratholifhe) St. Ulrich ag 


iger. 

olenha, Zwillinge, d. B.« 
* Den d. 5 

Maria Antonia 





elonom. Maria und 
gr. VFontad Kerchner, Huffibniebmeifler. Mar 

r. Schaflan Paulus, Bärermeifter. — St. Georg. 
Fofeoba, d. B. — Fontad Piänder, Bilder. Maria Unna, d. DB. Hr. 
Beond. Mieble, Wabriffpreiner. Mariinilian, d. VB. Hr. Kaspar Roc, 

elwärter. ista 9 a, d.B. Hr. Guftauı #. 

yoftamntd-Dffkcial Ludwig Jobannes, Yaı Hr. Jof, Fren, Eifenbahne 
Schreiner. — St. Mar. Sebaftion Victor Jobarm, d. W. Sr. Ges 
baftian Wolf, Movellfägreimer. Mpelheid Mana Berbinarfda, d B. Gr. 
Johann Hollweck, Bader. 


9 sesese seen 
Unzeige und Empfehlung. 
Nachdem mir durch hochlöblichen Magiſtratsbeſchluß, 
beftätiget durch hehe königl. Regierungsentichließung, die 
J.  Eoneeffion als Bimmermeifter 
Bean ertheitt wurde, bringe ich hiemit zur öffentlichen 





Kenntniß, daß ih mein Geſchäft von heute am ansübe. — 
nt der mehr als Gjährtgen Verwendung als Bauführer 
bei Ausführung von Föniglihen, herzoglichen, ſtaͤdtiſchen 
[Mund Privatbauten, ſowohl im In- als im Auslande, habe 
ih mir die Kenntniß für alle Anforderungen erworben. Ich 
— mir daher, hohem Adel wie verehrtem Publikum 
unter guſicherung prompteſter Bedienung mich zu empfehlen 
und ſehe deßhalb aütingften Aufträgen entgegen. 
%2050) Earl Walter jun., Zimmermeifter, H. 178. A) 
yasasasasasasasagas HasasaSaSasagagague 


800 fi werden zur erften Hhppothek gegen mehr als 


r doppelte Verfiherung auf ein Kandanmwefen in 
biefiger Nähe aufzunehmen gefucht. Näheres im 


Commiffiond:Burean P. P, Jugedult 
fel. ®ittwe. D. 6, (7058) 
Verkauf. 


7 Stück @rlanger Bas. Mctien 
mu Begleitibeine (Fraht-Briee) zu — 
ſendungen, find ſtets vorrätbig in der in. de. 3. 


(200 fl.) find fogleih zu verkaufen. (7045) 





ö——————— 
Augsburg. 

— 
Das Verlagr-Compteir der Vevuen „Augsburger Zeitung‘ emp£rhlı wine veve i · 


biete und bestens — —— Lauter'che 3 
Buchdruckerei 
? 


(Sehm e €, 220) 
allen Königlichen und Gemeinde-Behörden, Titl, Herren Geistlichen, Fabrikanien, Kauf- 
leuten und sonstigen Geschäftstrelbeuden, Sherkaupt allem Publicum su 
2 Druckarbeiten jeder Art. ; 
‚ Bei schneller Bedienung schöne und pänciliche Arbeit, auch zasz besanden billige —* 


L. W. Jürg, Gern. 
— 


= Einladung. 

Freltag den 9. Auguft Vormittag findet im_gol- 
denen Saale der Jefuitengaffe die Prüfung der Zög: 
linge bes kal. Zaubfiummen-Inftituts fat, mozu ger 
ziemendſt einladet: 

ch den 6. Auguſt 1861. 
Die E. Special» Jufpection des 1. Kreis. Tanbftunmmen - Juſtituts 
— cheuermayer, Inſpector. (748—49) 


ür Jedermann!!! 
Um Hatten, Mäufe, Banzen, Schwaben :c. ꝛe. 
felbft wenn folde in Maffen vorbanden, auf eine 
einfadhe Art und räthſelhafte Weife fofort ſpnrlos 
zu vertilgen, offeriren mir unfer Commiſſſondlager giftfreier 
acht amertlanifher Fabrifate in Padeten, gegen Arancos 
Einfendung von 10 Sar. bis 2 Rthir. und leiften für den Radifals 
Erfolg jede gewünfhte Garantie: da das Arcanum uud die Subs 
fangen dieſer Fabrifate der Art find, daß folhe in jedem Falle 
einen Radikal-Erfolg beſtimmt ſichern. — Wiederverkäufern gegen 
Caſſa 25 %, Rabatt, (696364) 

LZenzig & Eomp. zu Danzig. 
Augsburger Feuer:rehr. 1. Abtheilung Turner. 

Hente Abend 7%/, Ubr: 
Bereinigte Hebungen 

ber Schlauch führer und der 1., 2., 3. und A. Notte 
@prigen : Maunfchaft, ferner ber Steiger: und 
‚HRetterrotte, eye im $euerbanfe. 
2) :;-- as Abtheilungs Eommando. 


es" verfaufen. renıe Sugerei mit Suse 





























tar, ganz gut gebauten Haufe, Hofraum und Garten, 3 
wert Wieſen, Alles in beftem Stande erhalten, ift unter an 
nehinbaren Bedingungen täglih aus freier Hand zu verkaufen, 
Auch ift in der Nähe bei gr ein Defonomieanwefen, 
Haus, Stadel, Inventar und 15 Tagwerk Grundſtücke täglih zu 
verfaufen durch den geſchw. Käufler WR. Mrag. _(6986—87) 
4 Gine fehe folide Perfon, fathoi. Religion, 33 

f u Jahre alt, weldhe ih zur Führung einer Haus⸗ 
haltung eignet, fucht bei einer Heinen Familie einen Plap, würde 
auch eine Stelle als Haushälterin bei einem Herren Geift- 
lichen annehmen. Dfferte beforgt Commiſſtonät Rob. Ludwig 
in Augsburg. (7069) 
Verkau Ein Schaäffler⸗ Anweſen in einem Städt- 
+ hen wird unter billigen Bedingungen verfauft. 

Nah Umftänden könnte ein tüchtiger geprüfter Geſelle durch Ein- 
heiratbung dasfelbe erwerben und feine Anfäßpigmachung bearüns 
den. Näb. i. d. Erp. de. Bi. (7052) 


Zimmervermiethung. Si, Kllner wa 
Sommiffions-Burcan W. P. Ingedult 
HER el. Wittwe. D 6. GE rose) 


u Ein noch aut erhaltenes vierräderiges 
+ mwägeldheniftbilliggu werfaufen D.Ue. (7047) 


18 iden® 
ah ouen con WontP abgegeben werden. 


















Eine fhöne geroͤu⸗ 
mige — 


Wohnungsvermiethung. 


in der Kapuzinergaſſe ift wegen Gigetretenen Berhättniffen fo. 
gleich au wermietben und bis Michaeli zu berieben. Näb. ift im 
, 3 zu erfragen, (7032) 
eilt Ein guter ÖOrnamentenseichuer wird ge 
« fucht. D. Me. (7051) 
WER Die Stronl’schen (aus München) "EEE 
Hühnerangen:Pfläfterchen 
find in der Exp. de. Bi. vorräthig — in Schächtelchen zu 42 Fr. 
24 fr. und 12 fr. 


ergnügungsanzeigen. (Morgen.) 
mg Schlöfchen in Oberbaufen : Harmonie-Rufit. 4U- 
wu Leiner's Weller: MDufit-Production. Anfang Bormits 

tags 10 und Nachmittags 4 Uhr. 
DE Im Früblingegarten: Wufil-Production. 4 Uhr. 
wu” BeiDacob Riedl in Bechbaufen : Harmonie Ruff. 
mug" Englifche WUnlage: Mufikaliiche-Production. AN. 
Bu Wolfszabn: Harmonie Mufit mit Gierflauben und 


Ringelfpiel. 4 Uhr. 
wu Auf dem Hobel: MRufil-Production. 
BE Bürgergarteu: Mufikaliiche-uterhaltung. 4 Ubr. 
BEE Kaflcebans in Kechbanfen: Gefang- Production, Au. 


Prinz Earl Garten: Harmonie-Mufit 4 Uhr. 


Große Borftellung in der Gymna auf dem 
freien Pla vordem Schlögchen in Oberhaufen, Anf. 4 u.8u. 


Commertbeater im Schießgraben. 


Heute Mittwoh: Dritte Gaftdarftellung des Hm. Klifhnige, 
eriten Mimiler der Theater in London und Paris, Zum 
Grftenmale: Der Ctumme und fein Affe. Roman 
tifches Drama in 3 Abtbeilungen. Mufit von Kapellmeifter 
Binder, Arrangirt und in Scene gefept von Hrn. Kliſch- 


nigg. Anfang um halb 8 Uhr, Ende 9/, Ubr. 
2 Brut in Der Aoblergafle: Zbeatralifhe Borftelluns 
gen won Ulrich Ehrhardt. (Heute) Anf. halb 8 Uhr. 


Für die Übgebrannten in Kirchbeim, 
Uebertrag (212 N. 10 fr.) Ajfl. 27 16.) — Geftern hat nam 
die noch gefammelten Effekten dem Kirchheimerboten zur Abliefes 
rung an das Hilfs⸗-Comit übergeben. D. Eyp- 
ME Rad Metteudorf, (R en). Wir erfuchen um Ueber 
{erbung riner Oultung übe NR to weidhe wir für Die Dusch 
D t en. 
— * a alien vr MNenen Augsburger Zeitung. 
Eurd:, Handeld: und Börfen: Nachrichten. 
Frankfurt a, M., 5. Aug. Deflerr. 5proe. Mational- Anleihe 
37%, Soror. Metall, 48; Banfactien 639 ; Botterie-Anlehendloofe von 
1554 62%; von ſtos AOL; ven 160 61d/u; Aubwigdhaf,-Berbadher 
8.8... 1368 P.; bayer. Olbabn-Aetien 105%, ; voll eingenablt 105%, ; 
Biere” GeenitehRobilterefictten 180; Glfabeig-Vrioritätd-Meiten 7644. 
echfelcurfe: Bonbon 118°; Yaris Br; Wien a6 PB 


temden Anzeige den 3. Auguft 1861. 
riv, d. Mergenttelm. @chmitt, Pal ©. v. 








. nberm, m, 

jeim' Sihläte m. Gem., Staats, > Gammertingen, Kolblug, Kimi: r. 
— elbbaufch, Gerrhtsbeamter ©. Beipylg. Serdbri, Banden Regie. —X 
Bonipeimer, de vLeglſe, Mfın. ©. Bürth, Mörgenthaler, Bafm. m Ho. 
Mint, v. Pentier, Alatemiter ©. Berlin, 

Mobrentopf. Blann, Kaufmann tv, Ulm, Rramer, 8, 6. Oberjollbeamter u, Mört- 
Uugen, Treibler, Gürtler ©. Nirnlimsrn- Wahter, Kanfmann v. Mannheim, Keim, 
Kaufmaus v. Branffurt, — aufmann ®. Berlin. 

nener Sang, Schreinermeiher », Bet, Intrewitich, Wirt 
xöhtern ». Volen, ern, Tesbniter v, Imelbrüden, Mbele, Holihänhler v., a 
Aknfe, Kaufmann ». Berlin Stein, Kaufmann 9. Berlin, Alifchnigg, Künftler ». Bier 
—I — x m 3 f Sein, Bleflmelfter m Kempten, 2 
. Math, 38 tb. of. „ Elefimelfer m . 

Kintfhe, Ghorkerr v. Hein 2 Kieheräßerreih. . Reiten, Iugemleur v, Wien, Seonh 


Rarte ». Münden, 

Garni, Huzuft Bernftern, Privatier ». Imeteſ, A, Gehmefſ, Mufltehrer * 
Megenäburg, G- Keim, Bperntünger ». Walnı, 3. Oklier, Rushilfetonkufteur ». Mär, 
hen, Nbelpb Bolfkamer n. Maal, 


er m, 2 


—** Fein Blatt — Inferate, für den Donnerftag be⸗ 
. Exp. >86. Bl. 


— —— 


Unıer Berantwortligfeit von MB Ierg. — Diud exe vorm. Sanıer'jcen Bugerudere 





Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
toftet in Augsburg, ſowie auf allen. 
f. b. Bokämtern und Zeltuugd- 
Grpebitionen balbjährig 1 fl. 30 kr. 
viertelfäßrin 45 fr. 


Greitag, den 9 


Räthol.: 








+ Bolitifches. 

O Münden. (Sikung der Kammer der Abgeordneten. 
Anfäfftgmachnng betr.) 

v. Steinspdorfiftfein Freund der gegenwärtig beitehenden Ans 
fäfftgmahungsgefepe, allein wenn das Veto ganz aufgehoben würde, 
danıı würden einzelne Städte, namentlich die größeren allzuſehr 
mit Berebelihungsgefuchen ũüberſchwemmt werden. Deshalb jkinumt 
Redner für den Ausfchußantrag. — Hirſchberger hält den Aus- 
ihußantrag für ungenägend und ſchlägt vor, benjelben in ber 
bereits mitgetheilten Were zu modificiren. — Föckerer glaubt, 
taß die Klagen über Mangel an Arbeitsträften übertrieben find; 
noch iſt der Fall nicht vorgekommen, daß die Ernte auf dem 
Felde geblieben wäre, weil Arbeitskräfte fehlen. Dem Antrage 
Hirfchbergers kann Reduer daher nicht zuitimmen. — Münd 
wünſcht die Autonomie der Gemeinden —* ausgebildet, aber das 
Veto kann er unter die Autonomie nicht ſubſumiren. Redner 
ftimmt daher primär für den Antrag Hirſchbergers, eventuell für 
deu des Ausfchuifes. 

Dr. Ruland: wenn man der Debatte zubört, fo follte man glauben, 
dag diejenigen, melde für das Veio ſprechen, aud der Türkei fommen. 
Medner verwahrt ſich dagegen, dat er nicht auch ein Herz babe für Leute, 
die nur auf den Zirel ihrer Arbeitötraft einen eigenem Herd gründen, aber 

adıt, ertenne er nicht am. 
Perudndu dann müßten 
vor 1834 bes 


fanden, mo allerdings andere Werbältniffe waren; und wenn man jet 
fien Kinder vermachläfflgt werben, fo antworte er 





* 
bon ber ee . 
keine berjlofen Mentten, aber für 
edner feinen { 
meinden pfl 


au en wird, 3 ie ß 
Dr. Müller will, daß alle politifchsfocialen Gejege, die 


fFreuil 
Der Waͤrwolf. 


Erzählung aus dem Volke. 
Don Karl Seifart. 
(Fortieung.) 

So hatie der Yarnez Diez bis zum andern Morgen au der Kapelle 
liegen müſſen, bis ihn Holjgänger fanden und beimtrugen, benn der 
Schrecken batte ibn auf lange Zeit geläbmt; die lederne Geldkatze aber, 
welche ber vom Braunſchweiger Ledermarkt Zurücfehrende um den Leib 
getragen hatte, trugen bie Leute nicht mit binelm, denn dielmwar fort und 
ift nie wieder gefchen worden. Schon] früher war ed einem Juden am 
Kreurweg beim Butterbrunnenfganı Abnlih ergangen, und auch“ vie 
Botenfrau von Hallſtedt batte faft den Top davon gehabt, als der Wolf 
uber fie berftel, ſie derb ſchüttelte und angrunzte, dann aber Imufen lieh, 
weit fie nur Briefe und Fein Geld bei ſich trug. 

As der Diez mum gegen den Müller Maabar murbe und ihn der 
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rirt. Imferate werben ſchleunigſt 
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nit der Anſaſſigmachung in Verbindung ftehen, gleichzeitig reri⸗ 
Dirt werden; deßhalb follte man beute die Sache auf ſich ber 
ruhen laſſen. — Graf Rambaldi erflärt, daß das Deto bei⸗ 
derfeitige Mechte gefchaffen hat und für bie Gemeinde nur" eine 
Rutbe if; deßhalb ftimme er für den Antrag Hirſchbergers. — 
Rach dem Schlußworte des Referenten Förg, welcher nochmals 
die Nusfchufanträge bevorwortete, gab Minifter v. Neumanr 
die ſchon mitgetheilte Erllärung ab, worauf der Antrag Hirſch- 
bergers, wie bereit® gemeldet, angenommen wurde. *3 
Frankfurt, MAuguſt. Geſtern war zu Hochſtadt eine 
Berfanmlung von Hananer und Darınftädter Turnern. Als die 
Hananer Polizei die Verſammlung werbindern wollte, tam es zu 
Tpärtichfeiten und zu vielen Verbaftungen. mn? 
* Berlin, 4. Auguſt. Die Untverfität wählte Profeſſot 
Dr. Magnus zum nächftjährigen Nector. 7 
*2 Wien, 4. Aug: Prag war an 31. Juli und 1. Aug. 
ichon wieder der Schanplap wilder Pöbel-Ercefie gegen die Juden. 
Am 2. Auguſt Abends wurde die Erneuerung durch die euergi⸗ 
ſchen Maßregeln der Behörden wirkfam gehindert, ‚Um 6'/, Ahr, 
Abends fab man von verfchiedenen Seiten ftarke Abtheilungen 
des Inf.⸗Reg. Graf Gpulai, geführt von Officieren und beglei⸗ 
tet von Polizei» Gommiffären, denen je zwei Mann Polizeiwache 
voranfdhritten, über den Altſtädter großen Ring rüden, um ſich 
im verſchiedenen Richtungen nach der Joſephſtadt (Judenſtadt) zu 
begeben. Diefe achtungebietende Entfaltung der Militärmact 
machte fogleich auf Die zablreih am Ringplape verfanmelten Mens 
ſchen eime fihtbar ſehr berubigende Wirkung. 
Barfeban. Die dem engliſchen General: Eonful neulich 
überreichte Adreſſe lautet: 

Sonntag, 21. Juli 1861," Nadimittags 5 Uhr. Warſchau an Eng» 
land. Ich, die mit dem Märtorerblute meiner Kınber übergoffene Stadt, 
Wittwe Im Trauergewande, mit Ketten an den Händen, eine Sclavin, 
ich lebendig im Grabe nebaltene, ſchicke Dir Dantesworte, englifches Volt! 
Die Stimme ded Mitglieds Deiner bochgeehrten Kammer, die Stimme 
der Arbeiter Deiner Städte nehmen das Siegel Bi von dem Gra⸗ 
beöbügel, unter dem Uebermacht und Gleichgiltigleit die Polen begruben. 
Auf meinen Muf zu Gott au& Blut und Thränen antwortete mir Gott 
durch den Mund eines ebrbarem Wolle, bre Ihm, und Dant Dir, 
Englanp ! Mit Allem, mas in mir nach der langjährigen Marter noch 
lebendig und unjterblich arslichen, fenne ich Deine Greiſe und Männer, 
Deine Weiber, Söhne und Töchter zu ewiger Freibein und Glüͤckſeligkeit! 
Mögen Deine beiligen Patrone immer und ewig für Dich zu Gott ſpre— 

hy ebrmürbiges und glüdliched England, neiprochen haft für 
das verlaffene, en und getreuginte Polen! (Schl. 3.) ! 

Reapel, 31. Juti. Sehr blutig war ein von Piemontes 


leton. 


Zauberei umd Mäuberei beidhuldigte, wollten Anfangs Die Herren vom 
Gericht, Das auch königllich geworden war, gar wicht auf bie Rlage ein« 
aehen und den Diez alö einen abergläubiſchen Menſchen abweifen, ließen 
aber doch endlich, ald auch der Jude, bie Botenfrau und noch andere durch 
deu Dies Muth zum Klagen triegten, die Mühle, nachdem fle von Sol⸗ 
daten umfiellt war, von dem Marktvoigt durchſuchen und ben Müller als 
einen, zu dem man ſich wohl der Mäuberel und ſchwarzer Kuͤnſte ver 
feben koͤnne, gefänglich abführen. Steffen ließ das auch ruhig aefchehen 
und verlachte die Leute ald abergläubiiche Tröpfe, denen es übel bes 
tommen fofle, einen ehrlichen Mann unſchuldig in den Thurm zu bringen, 
Bio meil er etwas mehr wiſſe, ald Hinz und Stoffel, wolle man ihn 
zum Zauberer und Wärmelf machen, er aber wolle die Sache bis an den 
Kömg bringen, und ber werde ſich wundern, melde @infalttninfel er 
noch unter feinen Unteribanen babe. Und welß @ott, fo fam’s auch, 
wie der Steffen fante, dad beißt, es kam nichts bei der Sache heraus, 
möchte aber wohl damals fhon ganz anders gekommen feln. menn es 


fen und Nationalgardijten ausgeführter Angriff auf den von 200 
Aufftändifchen, befepten Ort Gioja bei Bari, der mit der Ber 
treibung der Brigamti endete, und bei dem 80 Men tobt 
oder verwundet "auf den Plage blieben, 

Paris. Nicht am 19,, fondern ſchon am 1. Juli ſoll die 
fcanbalöje Scene zwiſchen Merode und Goyon vorgefallen fein, 
Die franzöfiihe Regierung verlangte Genugthuung, verlangte vor 
Allem bie ernung Merode's. Der römiſche Hof drüdte fein 
Bedauern über den Vorfall aus, antwortete aber, daß unter dem 
Eindrud der von Govon auögeftogenen Drobumgen, die beifpiellos 
im diplomatiihen Lehen daftehen, man den Hrn. v. Merode nicht 
abfegen könne. 

KRonftantinopel, Die türfifhe Poft ift am 16. Juli 
anf dem Wege von Niffa (an der ferbifchen Gränze) bis Kon 
fRantinopel von Wegelagerern beraubt worden. Zwiſchen Ikter⸗ 
mann und Sofia überfiel eine Bande von 12 Mann den Tataren 
Ai und feine Schutzwache, band fie an Bäume, öffnete das Feil- 
eifen, und ſtahl fänmeliche Werthfachen im Betrag von 300,000 
Piaftern. Die Briefe und Papiere, weldhe für fie feinen Werth 
hatten, padte fie wieber in das Felleifen ein, band dann einen 
der Leute wieder los, und ergriff die Flucht. 

Zwijchen der untern Donau und der Adria überziebt ſich 
der politiiche Himmel wieder mit düftern Wolfen. Die Unters 
bandlungen der europäifhen Commiffion mit den Infurgentens 
Chefs in der Herzegowina find gefceitert und Omer Balda it 
nah diefem mißlungenen legten Verſuch, den Frieden zu er⸗ 
halten, von Caſtelnuovo nah Moſtar abgereist. 


Ridhtpolitifches. 


S Münden, 6. Auguf. Den hochſtrebenden Miündnern If 
durch weifen Magiftratöbefchlug ein Gewicht angehängt worden, das fle 
mehr an dee niedrigen Erdenwelt feflbalten jo, d. h. Thurmbefteiger 
muͤſſen von jegt an 12 kr. Entree zum Beginne der luftigen Ercurflon 
bezahlen. München Hat bekanntlich umter feinen berbältnigmäßtg ſeht 
wenigen Kirchtburmen mır zwei, die ſich zu derlel Erpebitionen eignen; 
den einen ber Frauenkirche und den Thurm von Gt. Peter. Hat lehterer 
auch eine Altane, auf der man beauem berumfpazterend bie lebendige 
Metropolis ſich befchanen Tann und außerdem noch den Vorzug der ge» 
ringeren Höbe, fo wird die Mundſchau dort micht wenig burd) den Um ⸗ 
Mand beeinträchtigt, daß das rieilge Dach der Frauenkirche, gerade fo 
hoc, wie die Altane, ihm, ober vielmehr den Beſchauern gerade vor ber 
Naſe ſteht, und die Ausſicht mach den fehönften weſtlichen Stabttheilen 
verfperrt. Für denſelben fpricht jedoch wieder bie Möglichkeit, dortſelbſt 
die Anftalten kennen zu lernen, bie zur Signalüflrung und genauern Bes 
zeldmung eined Brandes getroffen werden. Die mühevollere Tour auf 
den tieflgen Thurm der Frauenkirche bleibt immerhin die viel lohnendere. 
Kein Fremder follte verfäumen, die vielfach von ibm burchmandelten 
Straßen fi auch einmal von oben herab anzufehen. Dabei genieft er 
au) ein wahrhaft uͤberraſchendes landſchaftliches Bild. Der grüne Strom, 
der fh gegen Norden heranmälst, das blaue Gebirg, die unüberſehbare 
Ebrme, die umgürtenden Wälder, die meithin raufchende Stadt iind 
ficherlich Fein übles Enfemble. Ueberdieß iſt der Thurm als Monument 
ſelbſt intereffant genug. Sein innerer Flächenraum wird den Beſucher 
nicht minder überrafchen, als bie genauere Kenntnignahme feine® äußeren 


ſich in dem Procefje nicht um die z Wärwolfs-Geſchichte gehandelt hätte, 
denn dergleichen war der alten, Fugen Majehät, an melde bie Sache 
fam, in ben Tob zuwider. Ganz richtig hatte der Steffen propbejeit, 
der alte Fri in Berlin würde gang wild werben, wenn er hören müffe, 
dag man gegen einen feiner älteften und beiten ehemaligen Soldaten 
wegen Zauberei verfahren wolle; hatte er doch ſolche Proceffe und allen 
Aberglauben auf's firengfte verboten. 

Richtig brachte e8 auch der Steffen durch feinen Defenfor und alfer 
Belt Mechtöverbreher, der dort unten am — num, es ift einerlei, wo er 
mobnte und wie er hie, ich will der Nachkommen wegen feinen Mamen 
nicht nennen, — zuwege, daf ein groß Geſchrei von der Sache gemacht 
wurde und der König die Acten nach Berlin befahl. Dauerte auch mur 
eine kurze Zeit, da hatten der Herr Amtmann und die Beiflger eine Nafe 
wer weiß mie lang, weil fle die Leute im Mberglauben beflärkten und 
ſtatt nach den wirklichen Mäubern ernfllidh zu fuchen, die Zeit damit ver- 
neudet hätten, einen wahrſcheinlich ganz unfchulvigen Wann auf die 
abergläubifchen Anklagen eines einfältinen Volkes hin in's peinliche Ber« 
bör zu nehmen, Ja, man munfelte Anfangd gar vom Abfegen, und 


| ber geiwö 


Umfangs," den er an dem andern genenüberliegenden, gleich 
izen fan. Und —— anders nehmen ſich wirkli 
lodıny an deren Mode aran ſich berü 
Onlichen Borfiellung bavon aus! Da if 
Gelön, das der Lärm der Stadt, der durch die weite Öffnung 
berauf dringt, um bie Metallriefen herum wach ruft, dah man verbußt ſich 
erft einige Nugenblide orientiren muß, ehe man die Barnifen der Thürmer 
erflimamt Diefe befindet ſich bereits in der bauſchigen Kuppel und iſt 
mit allerlei zierlicgen und ungierlichen, Urchlichen und ſeht meltlidhen 
Bilderbögen und Holjfehnitten zu einer Art von papierner Gallerie aus⸗ 
ſtaffirt. Auch Das Monumentale fehlt darin nicht — auf einer blechernen 
Zafel lebt gravirt zu leſen, daß im Jahre des Heils 1834 bier eine un» 
erhörte That geſchah. Es trafen nämlich, incredibile dien, am einem 
Nachmittage, zur Zeit, mo ber Eholeramürgengel durch die Straßen ſchritt, 
bier drei Herren zufällig zufammen, bie Herz, Kim und Leberwurft hießen. 
Zu männiglidiem Rund und Wiffen für alle Zeiten der fündenden Def 
fingtafel anvertraut, predigen dieſe Namen auch hier hoch über dem irdi⸗ 
[hen Getümmel von dem gebeimnißvollen Walten der Schidfaldnomen, 
Jetzt noch ein letztet Bang — zum Dache der Kuppel, Bis Dicht unter 
diefe führt eine Leiter, man flößt mit dem Kopf an das äußerftie Dach, 
bebt einen Meinen Deckel auf, fredt daB neugierige Haupt hinaus und 
fieht den berühmten großen meffingenen Thurmknopf — mit einer Menge 
bon Namen bebedt, die zmar meniger intereffanten, aber weit magbals 
figeren Inbiofbuen, als den Herren Her; und Comp. angehören. Denn 
ein Spaziergang dahinaus auf die abſchüſſige Kuppelwolbung machte 
Herm Blondin aud feine Schande. Seien wir weniger dertwigunge · 
füchtig und fuchen mir mieber bie terra firma auf, auf der und eine Er⸗ 
frifchung nicht das Unmilltommenfte fein wird. 
& Münden, 7. Aug. Heute fommt Hieböyoft über Hlobkpoft 
Es if, ala ob dad gefleigerte Wachfen und ber Aufſchwung des Lebent 
ſich mit Vorliebe in Unglüdsfällen und Mofterienmaterial manifeflirte, 
‚Heute Mittag ertranf vor meinen Augen ein Menſch in einem Kanale, 
geftern deren zwei in Mitte der Stadt. Heute in aller Frübe war em 
Leichnam an der Brüde im volfreichen „Thal“ angefhrwemmt, und Ielftete 
auf dem Friedhof einem Arbeiter Geſellſchaft, det 12 Stunden früher in 
der Marimiliansftraße herabgeitürst war. Dasielbe Loos hatte heute der 
Sohn eines Milttärbenmten. In Solln wurde vorgeftern- ein Schmitd 
erftochen ; bie gebeimnigvollen Halefchnittmunden des Unbekannten aus dem 
Nymphenburger Garten follen nun Doch von Selbfimord bernihren. — 
In den öftlichen Stabttheilen Habe ich ſoeben eine Ereurfion gemacht, 
die ein erfrifchender Gewitterregen vorzeitig beenbigt. Wer aus eigener 
Anſchauung kennen lernen will, wie man üppige grüne Wiefen zum Bau- 
terrain verbeert, die Unterbauten einer Straße madıt, Kanäle übermölbt, 
Linien zieht u. f. w., überhaupt wie bie Mater zur flädtifchen Gtraße 
präparirt wird, ber gebe in bie grünen Auen hinter dem Milltärfpitale, 
wo man bie Gormeliusflinge und ähnliche Straßen conftruirt, Hunderte 
von Arbeitern, welche die Heerde künftiger Bewohner bauen, bieten Fein 
unintereffantes Bild dar. Das Leben, die Eleganz/umd der Fortfährirt 
im Gomfert des äußern Lebens drängt ſich, mie überall, alerbfigs dem 
Welten ju. Alle Strafen um bie große Pulsader, den Bahnhof, 
geben dafür beredte Belege. Auch if die Wohnungsnoth gerade in 
diefen, früher etwas vernachläffigten, Ouartieren eine wahrhaft peitt« 
liche — Während ich Ihnen ſchreibe — Nachmittags 5 Uhr — 
iſt es faſt volfländige Macht geworden, bie nur von dem grellen 
Licht der Blipe unterbrochen wird, Go eben bat es jenfelts des 


Niklas, der Gerichtöfchreiber, vertraute mir, daß Das Protskoll über die 
Durchſuchung der Mühle, in welcher ſich allerdings auch nicht das mins 
defte Verbärhtige gefunden hatte, mit rothen Gfeläohren und anderen 
Dingen verziert zurüdgelommen fei. Wo der Protofollift bemerkt hatte, 
daf man trotz alles Suchens den Gürtel nicht ‚Habe auffinden können, 
womit nad der Leute Vorgeben böfe Menſchen ch in einen Wärwolf 
verwandeln könnten, ba war mit rother Dinte an den Mand gefchrieben : 
Haifiſch!“ und hatte ed überhaupt am ganzen Mande bed Protofolls 
und in den anderen Acten nicht an roth geichriebenen Halfiſchen, Ochſen 
und Gfeln gefeblt. (Forti. folgt.) 







Bon der Iller. Für einen Engländer dürfte ed fehr intereffant 
fein zu wiſſen, wie in unferm Bayern ein berühmter Landarzt feine 
Praris fucdht und erhält. Auf der Straße von Menertähofen über Morb« 
bolz; nad; Obenhaufen, kal. Log. Noggenburg, bat der Landarit Blant 
einen Wegweiſer angebracht, worauf einfach gefhrieben lebt: „Zum 
Blank nah Obenbaufen." — Gewiß ein Fortſchritt eigener Art. 


Bahnhofes in wiberoähr Aaiaia dngeſchlagen : Der Donner rast 
furchtbar über die lechjzende Stadt. Unangenehın wird das erfciichende 
Phänomen nur dem zahlreihen Schaubudenbeilgern fein, von denen ſich 
diegmal namentlich die Menagerien durch feltene Borce des höhern Mes 
elamenfchreindeld auszeichnen, Der König ber Localannonce it übrigens 
der Director des Circus Garrd, ber in Placaten, Straßenanzeigen, Leit 
artitein, Gingefandt, Gortefpondenzen u, dgl, unermüblid Propaganda 
macht. Aber diefe Gircenfed finden auch ihr Publicam. Die Bolicinellos 
Sheater finden es jeboch auch, namentlich eined, Daß die befannte einfache 
Form des bodenlofen Kaflend mit der nobleren einer mit Vorhang vers 
fehenen Bühne vertaufcht bat, Das Varterre davor if ſtets lärmend ber 
fegt und die Jubelzurufe der unfliinnigen Jugend an Handwurft, Hund, 
Kate und Hafen belohnen das Verdienſt der ſchägbaren Speculation. 

München, 7. Aug. Heute Abend enbigte die dießjährige Ja⸗ 
eobidult nach Idiäniger Dauer. Die Wieranten, welche während biefer 
Beit neben der tropiichen Hige auch großen Schaben durch die mehrfachen 
ercanähnlichen Stürme und wollenbruchartigen Megen erlitten, Hagen {ehr 
über die ſchlechten Geſchaͤfte, welche fie machten, Manche haben kaum fo 
viel gelöst, als ihre Meifeloften, Speien ac, ausmachen. — Die jüngiten 
Tage waren bier rei an Unglüdsfällen Bor zwei Tagen iſt ein 
Kupferfdpmiedgefelle von einem Neubau an der Marimiliandftrage herab⸗ 
arflürt und ald Leiche vom Pla getragen worden; am naͤmlichen Abend 
ift ein Schäfflergefelle in einem durch die Stadt fließenden Kanal ertruns 
ten und heute Nachmittag ſtürzte eim 10jähriger Knabe in den Eanal, der 
die Müllerfirage durchſchneidet. — Geftern bat fi der frühere Land⸗ 
oerichtſaſſeſſor, fritberige Privater v. Kraft in feiner Wohnung erhängt. 

Das Minifterium des Innern warnt vor der Betbeiligung an einem 
von Dortrecht ausgehenden angeblichen Lotterleuniermehmen zur Unter 
fügung der Ucherfinwenmten in Holland, denn dad Gange iſt nur eine 
großartige Betrügeret. 

Aus Aibling, 5. Aug., wird gefchrieben: Eine gräßliche That — 
ein Brudermord — iſt geſtern Macıts 11 Uhr dahler vollführt wor« 
den. Der biefige Müplanmwefenbeflger 3. Ghriftimifler wurde um bie er» 
mwähnte Zeit von feinem Bruder Franz Zaver am Gingange bed Hotels 
Duft durch einen Meſſerſtich in die Bruft derart verlept, daß er lautlos 
aufanmenftürzte und ſoglelch verfihied. Lange genäbrte Mache wegen 
Nichterhaltens des väterlichen Anweſens war das Motiv ju dieſem ent« 
feglihen Verbrechen. Der Ihäter wurde augenblidlich verbafter. 

Mertingen. Mitmod Vormittags 511 Uhr entfland im Haufe 
eined Soͤldners zu Weiler Ferdingen, Pfarrei Ehingen, Log. Wer- 
tingen, Feuer, welches Haus total abgebrannt iſt. Würbe nicht die 
Sprige von Morbenborf eiligft eingetroffen und fo erfprießliche Hilfe 
geieiftet haben, wäre größeres Unglück zu beklagen, Die Eniftehungs- 
urſache ift ımbelannt, 

* Dertingen, 6. Aug. Mitteloreife: Kern 19 fl. 43 Er, geftiegen 
3 &.; Roggen 13 R. 30 kr, geſtiegen 13r.; Haber Sfl., gefallen 7 Er. 

* Donaumdrth, 7. Hug. Heute früh 6 Uhr flarb dahier der 
hochwůrdige, hochgeachtete und gefhägte Hr. Johann Michael Senning, 
welcher feit 15. November vorigen Jahres als Brühmefbeneficiat in un« 
fern Mauern weilte; ein Unwohlſein von ein paar Stunden nur ging 
dem ſchnellen Hintritte in die Emigteit voraus, Hr. Beneflciat Senning 
Rand im 69. Lebensjahre und empfing am 20. September 1817 das heil, 
Sarrament der Priefterweide; möge ihm die Erbe leicht fein! 

els,1.Aug. Geſtern befuhr die erfte Loromotive die ganze Eiſen⸗ 
bahnſtrecke von Weld-Baffau ohne den geringſten Anfland. 

Paris, 3. Aug. Das „Band“ widerlegt heute nochmal die Mache 
richt von bem bevorftchenden Abzug der Franjoſen aus Mom, Augleich 
bebanptet ed, daß Kiel Preußen nie anbeimfallen Tonne, Da Dasfelbe in 
Suͤd · Schleowig liege! (Auch nicht übel!) 


@igungen des Pol. Bezirksgerichts Augsburg. 

Mittwoch den 7. Auguft Vormittags 10 Uhr. Die heutige Ver⸗ 
handlung hat richterlich überzeugend feſtgeſtellt, daß am 17. Juni l. 38. 
Nadynittags der ledige Taglöhner Anton Maher von Untermeitingen, als 
der 8. Sandricgter Durocher zu Schwabmünchen feinem Verlangen, ihn 
m Protokoll zu nehmen, nicht willfahren wollte, tm Zornt den gedachten 
Beamien an ber Bruft gepadt und ſich in beleibigenden Ausdrücken über 
denfelben ergangen hatte. Wegen Vergehens der Amtschrenbeleldigung, 
verübt bei geminderter Zurechnung wurde der Befchuldigte zu 7 Tagen 
doppelt geſchaͤrftem Befängnifie veruribeilt. Gin Vergehen ber Wider⸗ 
ſehung nebſt pollzeilich Arafbarer Berläumbung, wie Das Berweifungds 

ertenntniß annahm, wurde vom Gerichte nicht angenommen. 

Nachmittags 4 Ubr. Am 4. Juni 1,936, flieg der Schneiderlehtling 

Johann Fiſcher von bier in der Kühgaffe dabier in ein Haus durch ein 


offenes ohme Vorrlchtung ein und entwwenbete Dafelbft:2 dem Hans 
delamanne mel Gerftle von Steppach gehörige, und auf If ge⸗ 
werthete Stüde Leinwand und ebenfo ſtahl ex bei dem Playwirrh I. rag 
dabier eine zu GA. 15 Er. gewertbete Sackuht, daher er zu drei Monaten 
einfach geſchaͤrftem Gefängniffe verurtheilt wurde, 

Die gegen David Bauer und Gonf. wegen g er Butks 
yerträmmerung auf den 9. u. 10. d. Mid. angefehte [077 
eingetretener Hinderniffe balber unterbleiße unterbleiben. 


Morgen Samſtag den 40. ), Auguft {ml früh 9 Uhe Men au 
Stabtmagiftrats im Rathhaufe über ze über zwei Stiegen, 


Deffeutliche Sibung des Wolizeifenmtb 
am 7. Auguſt 1861. 

Ein Bürger befömmt wegen Ueberſtauung des decheanois u 
weiß, Die Unterfuchung gegen den Beſitzer einer Schafheerbe wird aufs 
aeboben, da der Trieb der Schafe auf der Straße unb wenn diefelben 
beim Ausweichen u. f. w. in den Stabigraben getrieben werden müflen, 
nicht verboten iſt und von ben Wegmachern eine Anzeige wegen Straßen» 
beſchaͤdigung noch nicht — dagegen wegen eimas Gradverluf — bie Ans 
jelgen gemacht werben. Ein Eigenthumstecht auf dieſes Grad in den 
Straßengräben fteht den Wegmachern nicht zu. Ein Penſtoniſt brachte 
ein 2 Ir. Brod zur Polizei, welches fchlechter Dualität, jedoch fo ver⸗ 
brucdt war, baf ein Erkennen nicht mehr möglich war. Eine Bifltatton 
bei dem betreffenden Bäder ergab aber ald Refultat, daß nur vollgewich⸗ 
tiged und tarifmäßiges Brod vorgefunden wurde, weßbalb die Unter⸗ 
fuchung eingehellt wird. Königl. Commandantſchaft veranlaßte eine Un⸗ 
terfuchung wegen des Durchgangs der Pußerinnen des Mathhaufeh durch 
die Gewehrpfoften, und weil bie Tochter eines Magiftratsbieners fh 
hlebel ungerignete Ausdrüde genen die Schlldwache erlaubte, Auf den 
Strafantrag wird nicht eingegangen, da ein polijellich Mrafbnres Beat 
nicht erkannt werden könne, weßhalb die Sache in geheimer Sthung vers 
befchieden wird. An elmem Manne, meldyer bereits voriges Jahr wegen 
unſitilichen Handlungen mit einer Ehefrau 3 Tage Arreſt erhlelt, wird 
swar auf newerlice Ungeige bie angedrohte Andweifung: nicht vollzogen. 
demfelben aber Dad Betreten der Fuggerel unterfagt. Ein Soldat erhält 
wegen Fälſchung feines Urkaubpafies 48 Stunden Are und büßen an« 
dere Ercedenten wegen Beichimpfung ımb Mauferceſſe mit 12 umb 24 
Stunden Arreft. Eine Obſthändlerin, welche ſchon öfters wegen rober 
Greeffe beflsaft wurbe, wird wegen Beleidigung eines bezirkögerichtlichen. 
Greeusors, welcher fie auszupfänden hatte, mit Iöfündigem Arreſt beahn« 
det. Mehrere Unterfuchungen werben eingeflellt und ein Met tgl Regie» 
rung jur Entfcheidung vorgelegt, 


Dienfteb ’ Nachrichten. 

Se. Mal. der Rönig haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 
dein Landgetichtediener M. Mapdber in Weilheim in Rückſicht auf fake 
unter Beirechnung von drei Feldzügen 50jährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünge des k. banertfchen Budroigs-Orbend zu 


verleihen. 
Ein jehr au empfehlende® Mäphenf 
Geſuch. latholiſcher Religion, welches im allen weiblichen 
Handarbeiten bewandert und zum Unterrichte für Kinder 
ſehr geeignet ift, ſucht baldmoͤglichſt bei einer honnetten tathoi. 
Familie ein Unterkommen, und ng weniger auf Lohn als auf 
eine qute Behandlung. Näheres im 
Robert Ludwig’ihen Eommiffiondburean 
in Nugsburg. (7074) 


Seiden- Puberei und Kleider -Keinigun ie 
efſectuirt anf Berlangen in 48 Stunben: J. Arnold,‘ 
Br In einer Buchdruderei wird — — auge 


nommen. D. le. 


mu Cmpfan en Se F 
Den Betrag arg 1 he12 —— ufterer und 


60 fl. 2 Fr, für die andern Au he Kirchheims in zweiter 
Sendung durch die „Rene ie ke ip: Zeitung” empfan- 
gen zu Baben befeheint mit dem Ausdrucke des La a eng 
fowobl für die Geber, als für die gütige Bemühung der 
Raben am 5. Auguft 1861 
Dad Hilfs:Eomite. 
Kirher, Borftand, 
Uebertrag (212 fl. 10 fr.) 1 fl. 27 fr. Fernere Gaben! 


























wng & ANZEIGE. 
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— hen Rathschlusse Gottes hat es gefallen, 
heute Morgens 5 Uhr den. lochwürdigen Tit, Herrn 


Joh. ‚Michael Senning, 


—— — in Donauwörth, 
augen Sehne, 2* ade Bellen Sterhsacramenten 
im 69sten ) seinos zum letztem Au- 
versen, dem Eifer im ya Gottes und dem Wir- 
‘ken in der Seelsorge gewidmeten Lebens von dieser 












ich seine Verwandte und Freunde von die- £ 

sem. je an Verlurste in Kenntniss setze, empfehle 
ich den im Herrn Entschlafenen der frommen Frinne- 
Donauwörth, den 7. August {A61: 
6. Mufl, Dekan und Stadtpfarrer, 













—— der freien ‚Samt weg”, gas 
—— ⸗ Ver —*8** deren 
er be. 38. ſtatifindet, in welcher 





—55 von 
vn. Wi 2,06 ‚000 Mark, 
— * — 3334 50,000, 
4 3000, 16 4 3000, 40 i 2000, 9) 1500, 6.4 1200, 
AIRRR PUR, 66 5 1000 «. «. 


——8 mäffen. ' 
Be. Hufträge and nad dem entfernteften Gegenden 
prompt 


und en eführt und die amtliche Ber 
wie Bine gr Yeilligen Einficht jedem Intereffen- 


Die Gewinne werden bei allen Banfhäufern in Gold oder 
*5 ausbezahlt. Man wende, ih gefülligit direft an 

A. Goldfarb, 
—E Banquier in Sapbues 











In en nachweislich ſehr ventabfen Gefhäfte, das voll 
und wortheithaft nen eingerichtet, im ganzen Betriebe iſt 
d. einen under Men Zeitverhältwiffen unentbehrlihen Ind uſtrie · 
v — „ Gelegenbeit gegeben, mit einer Einlage von 
—J fih bortheilhaft un gefichert zu berbeitigen. — 
ätige Mitwirkung kann nad den BVerbältniffen ftattfiuden 
9 nd erg ao Bahfenntniffe erforderlich. — Anträge 
werben ‚unter, B. 8, F. Nr, 257 franco an das Berlays-Gomptotr 
- N. Augs. Et! . erbeten, (7023— 24) 









en der Schlußprũfung eminariften 

j inar zu — hie Mufif: 

> ehem: A findet am 12. Auguſt Nahmittags halb 3 Ubr 
ri8 Beforben rivatier und eben. 


u 
or hr. Best aner gu beim. Hr.Feont. 
Bin gi J 2 und Gajtbor a nie Fürth. 3* 
ftermetfterd ——— ** en. Bm 







u Babette in 

j ann Baptift Bauer 
ad Revisrförfler in Freyhalden. 
Ser fat u uf affenburg. de Hauer, 
an. Zaris hg: irtchbaum, Generallieuit- 
aller, Runftmübl« 


undY@urshen ng y: ein 821 Zohan — ler⸗ 
er Joh. Ghriflian 


und Gutsb: 
in er — * 4 vatier in Münden. 
——— En affan, Frau Anaftaila 


Bekanntmachung. 


Bei der unterfertigten Verwaltung liegen fl. 3000 Gapttal 
gegen 41 — Verzinſung auf I. Stelle zur Anlage parat. 

Bewerber bierum fönmen fi unter Vorlage der erforderli» 
den Papiere im Hintergebände des Rathhauſes dabier, Zimmer 
Mr, 74, melden, 

Augsburg, am 6. Auguſt 1861, 
Verwaltung des kathol. Kirchenvermögens, allda. 


of. Dreer, Boritand. 
anne De Teer Fpeiymape, Ga 


Berſteigerung. 

Im —— Conſervatorium dahier werden heute 
vo. den 8. und an den —— 

en, jedesmal von 912 ur Vormittags und Mach: 
mittags 3-6 Ubr verfhriedene Gegenftände, als: 1) eine 
Sto@ubr, Kommode und Häng-Käften, Tiſche, Seffel, Betten, 
Bettladen x. 2) ein vollſtändig aſſortirtes Korbwaarenlager, ber 
flebend aus Armförben in verſchiedenen Größen, Papierförben, 
Kinderrwägeihen, Wald» umd Wiegenförben, Bhrmentifhen, 
fleinen ovalen und runden Körben, Lehnſeſſel, Fußtritten :c. 
3) Gewehre und Delgemäfde, an die Meiftbietenden gegen Baar 
bezahtung Öffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber merden dazu ein’ 


geladen, — Augsburg, den 31. Juli 1861. 
Jobann Mirich, Gerihtsgantner. 


4 Kreuzftöcde wit eiſernen Stangen 
Berfauf. und Läden find billig zu verkaufen. — 











Näheres x x: (7036— 38) 
Hacken und Breite "is 
in der Johannesgaffe. (7082) 





Gin zweilpänniger, etſengeachster W 
Verkauf. ift Billig au verkaufen, D. Uebt. (2073) 


a Ein Gans 
ift zu verfaufen. Das Nähere in der Gy. (7076/77 
wurde eine Broche. Näheres: D, 72 im 
Gefunde W 3. Stot gwiiben 12 und 2 Ubr. (7080) 
ee IE bie 
Kern. en J 
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Eurd:, Handeld: und Börfen:Machrichten. 


Hugsburg, 0. Au gi an u Königl. bayer. een 

hen ©; ven a 100 B.; dette 4at — @.4 1,0, balb- 

jährig 103°,, beito if. G. 5%, neue detto — ©.; beito. 
—— Abloͤſ. —— 100%, P. 


een Anzeige den 7. Auguft 1861. 
.. 


nit Ramiite, Kerierungerarpegnitin v. Dre 


ger * * orte amauet 2. Barik, Bürpee, Dertor v. Büsiqesern in Wr —— 


Kim. v. Neapel olat m. Mamllie, Soorefe ». Berlin 


| Maldele Sem, Alm. ». A at Hin im Ungarn, “ Rah, L. vr —58 sen 
Auclam In ı Bemmern Blifer u. Baik,, ns richter ». melbräden b Priv 


Sslef u Solsen Arber, v. Schafı m. Wem, Sohn u. Dienerftl, @utt« 
Ile. Ahierfein. dar v, Mretin, eldskratt >. ——— Arör. ». Diet- 
ten m. Axm.. Butabel, y. Mieverambad, Wrbr, v. Zuder, Obrrappellationdrath von 
Münden. Kaufer, Driv. » A v. Balba m. Grm, Aporseler v. Minzeiheim 
Desssle, Bieban, v_ Rempten. Bisrhauer v. Wänden. @tarier, Prim. m, Mes 
marlt. Mofber, Kim. » 3 "en. Rim, v. Mürnbers. Merfien, Kim. von 
Btrlin. Yarfen mit Sau, Bab * ans Bahlın $ * 

Mohrenfopf. Badhmanz, Kim. v. Gäln Krämer, Rim, » Meitendeim, Bräftel, 
Rn. ». Mänsen, Halmesadı, Kfın. a. Branffurt. Roppe, Alm, ». Gelingen 


Unzer Veranweortligfen von 8 Bi. Jörg. — Drad per vorm. dauter ſchen Ducheruderei 
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Samstag, den 10. Auguft 1861. 


_____Rathol.: aurentius, Philomena. — 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ . 
loſtet in Augsburg, forwie auf allen 

f. 5. Poftämtern und Zeituugs- 
Grpebitionen halbjähria 1 fl, 30 kr. 
vierteljäbrig 45 fr. 








Politiſches. 

München, 5. Auguſt. Am St. Vincentiusfeſt (19. Juli) 
hielt der Vorſtand des Vincentinsvereines, Frhr. v. Pelfhoven, 
eine Rede, in welcher er fein Befremden ausſprach über die Ber 
merfung der 9. 3.: „So viel man vernimmt, wird die father 
Ifche Ariftofratie ſich an diefer Sache (fatholifhe Generalver⸗ 
fammlung) nicht betheiligen.“ Redner erflärte dieſe Bemerkung 
für voreilig, weil die Verſammlung erſt vorbereitet werde, 
alfo von Betheitigung oder Nihtbetheiligung einer ganzen Stan 
desclaffe hier nicht die Rede fein fünne; für unrichtig, weil 
jeder Stand Perfonen zähle, die für die Sache eingenommen 
feien. Entrüftet hat der Zeitungsartifel Reduer infoferne, als 
etwa eine Geringachtung der Katholifen » Verfammlung oder ein 
Vorwurf gegen die Nriftofratie Münchens daraus gefolgert wer 
den Fönnte; erjteres infoferne, ald wäre diefe Verfammlung fo 
unerbeblich, daß es bie Ariftofratie nicht paſſend fände, ſich bier 
an zu betbeiligen, lepteres infoferne, als beftehe in der biefigen 
Ariftofratie jo wenig Intereffe für die Beſprechung katholiſcher 
Angelegenheiten, daß fie von diefer Berfammlung nichts wiſſen 
molle. Frhr, v. Pelfhoven ift überzeugt, daß beide Folgerungen 
unrichtig find und tbatfächlich widerlegt werden. 

Se. Exc. Hr. Staatsminifter v. Neumayr verweilt feit 
mebreren Tagen zur Erholung im Bade Kreuth und wird Ende 
biefer Woche wieder bier eintreffen. 

Aus Baden-Baden kommt die erfreuliche Nachricht, daß die 
Neife des Königs von Preußen nad Chalons eutſchieden nicht 


ſtattfinden wird. 

## Wien, 6. Auguſt. General Goyon it als Hipkopf 
befannt, ımd mag fi daher wohl durch den Widerftand, den 
Monfignor de Merode feiner Forderung, einen päpftlihen Solr 
daten den Franzoſen auszuliefern, entgegenfeßte, zu Aeußerungen, 
die eines Gentleman wenig würdig find, haben zeme laffen’ 
Daß er aber durch derartige Neuerungen von Seite des Migr. 
de Merode dazu veranlagt worden ſei, iſt, wie wir in zuwerläßi- 
ger Art vernehmen, entſchieden unwahr. Das Manöver, zu wel—⸗ 
diem „Patrie” und andere franzöſiſche Zeitungen ſich hergeben, 
ift unwũrdig im äußerten Grade, und bat doch feinen med, 
den heiligen Vater der Dienfte eines feiner treueiten Diener zu 
berauben, nicht erreicht. 

Zurin, 7. ni 


Der Beichtvarer Cavours ift au Orvieto 
angefommen. Der 


apft entzog ihm feine Pfarrei. J. N.) 


Baffende Beiträge werben aufgt« 
nommen und auf Berlangen bono« 
rirt. Inferate werden ſchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiehgaffe C. 20 
orenz. 


Italien. 
jeden eingefangenen Reactionär 25 Lire. Mit den Waffen in 
der Hand gefangene Briganti ſollen erſchoſſen werben. - 

Mailand, 5. Aug. Der „Lombardo” widerruft feine 
Nachricht, daß der Bruder des Generals Bosco erfhoffen wor- 
den. — Gegenwärtig werden 7 Fregatten erften Ranges und 
eine Gorvette anf den italienifchen Werften gebaut, 

Genna, 3. Aug. Cialdini täuſcht ſich nicht über die ihm 
umgebenden Gefahren. Ju Gaftelfidarde, Ancona und Gaeta, 
fagen feine Officiere, war er voll Muth und Zuverſicht. Woher 
fommt es nun, daß er fi jept mit Vorfihtsmaßregeln umgibt? 
Grerhält anonyme Briefe, bei deren Durchlefung ferne Züge ſich 
eutſtellen. Die Mörder fürchten nichts mehr — als Mörder, 
Man möge ja nicht glauben, daß die telegrapbifhen Depeſchen 
von Bewältigung des Aufftandes die Wahrheit berichten, 

Neapel, 27. Juil. Der „Pungolo“ erzählt folgende 
„ſtrenge Lection“, welche die Bewohner von Somma erbielten, 
weil fie mit den Königlichen in Verbindung fanden: Eine Abtheis 
fung von Legitimiften jtand auf den Höben des Berges Somma, 7 
Meilen von Neapel, ſchlug mehrmals die Angriffe der National 
garden und Truppen mit nanrhaftem Verluſte zuriick und behaup⸗ 
tete fortwährend ihre Stellung. Da wollte die Regierung ein 
Beifpiel des Schredens ftatuiren. Eine in Portici ſtehende Tom⸗ 
pagnieJäger erbielt Befehl, nach Somma zu nmefhiren, nachdem 
der Eommandant geheime Weifungen erhalten hatte, Der Eins 
marſch in Somma geſchah noch in der Naht. Der Commandant 
lieh fogleih am früben Morgen die Behörden y fih kommen 
und eröffnete ihnen, daß man diefen Tag einen Angriff der Les 
gas befürchte und fie daher auf ihrer Hut ſein möchten. 

iefe Weifung genügte, die Bewohner in ihren Käufern zurüd« 
—— Nachdem die Stadt wie ausgeſtorben war, lich der 

ommandant 7 Perfonen verhaften, wovon eine ein Priefter und die 
übrigen Nationalgardiften waren, Nach Verlauf von zwei Stuns 
den wurden die Gefangenen einer nad dem andern auf den Haupt 
plug geführt und obne alle Umftände erſchoſſen. Die Unglüdlis 
hen fchrieen, man möchte ihnen doch die letzten Tröftungen ber 
Religion zu Theil werd.n laffen. Umionft, fie fanden fein Er— 
barmen. Nachdem die Mepelet geſchehen war, wurden bie Leis 
hen auf awei Karren. geworfen und auf den Kirchhof geſchafft. 
Das ift die „Keetion", melde man den Bewohnern von Somma 
zu geben für_qut fand. 


Seuilleton. 


Der Bärwolf. 
Erzählung aus dem Volte. 
Don Karl Seifart. 
(Bortfegung.) 

Am meiiten balfen gerade die Leute dem böfen Steffen aus der 
Schlinge, die ihn am liebften mit einem hänfenen Kragen gesiert gefehen 
hätten, nämlich der Förfter und feine Burfchen. Leber den Steffen ver 
nommen und gefragt, ob denn wirklich Wolfsfährten in der Gegend zu 
ſchen wären, hatten fle ungebührlich geladıt und gemeint, feit wangig 
Jahren Habe wohl fein Waldbund im Meviere getrabt. Der Pörfter 
hatte gefagt, er wolle nur, der Erzhalunke könnte fo etwas, dann follte 
er auch bald wie ein Wolf verenden, — dafür mußte er denn bald auf 
bem Mühlenfteg ein Bein; brechen. — Wohl hätten fie, fagten bie Jäger 
aus, den Steffen oft genug mit verbächtigem fremben Geflnbel und offen 
kundigen Paſchern im Mevier verkehren feben und hofften ihn auch end ⸗ 


lich einmal auf der fahlen Ziege zu treffen, aber das mit den Wärmoli 
fei Unfinn. 

Kurz und qut, der Proceh wurde auf allerhoͤchſten Befehl niederge- 
ſchlagen, der Müller in Freiheit gefegt, und bie armen beraubten Leute 
mußten ihren Schaben tragen und Eriegten noch Spott dazu, benn da es 
dazumal der König fo wollte, fo fingen viele Leute, inſonderheit die kös 
niglihen Diener an, aufgeflärt gu werben, wie man bad nannte, und 
verlachten Vleles, was unfere Alten geglaubt und durch Sahungen feft« 
neitellt Hatten, als dummes Zeug. Uber, o ja, Vroſit die Mahlzeit! 
Nachher haben die Ueberklugen doch lange Geſichter gemacht, ald man 
nach Fahren den Steffen zum Zweltenmal eingog und ed nım an ben 
Tag kam — doch davon nachher. 

Mach der erften Unterſuchung gegen Steffen hörte man lange Zeit 
nicht mehr, daß ſich der Wärmwolf zeige, dann aber ging's auf einmal 
wieder Ärger um, ald zuvor, und mehrere Beute wurden Nachts von bem 
Wolf überfallen und ganz fo wie einft der Diez behandelt; immer hatten 


Cialdini verfpricht in einem Tagesbefehl für 


a8 
v 
—— 


* 
u⸗ puurxc \ 
on al0S n»hog ') 


Frankreich. Die römische Oprfeigengefiite — in biefen 
politifchen Hundstagen für das Zeitungspublicum eine wahre Er 
frifhung — droht wie eine fata morgana zerrinnen zu tollen, 
Goyon, der Hauptacteur, ftellt fie bereits als ganz unerheblich 
dar. Gr beflagt fih in einer Depeche bitter, Daß man feinen 
Handel mit Merode veröffentlicht habe. 

* Maris, 7. Aug. Der Katjer empfing geftern den König 

von Schweden und den Prinzen Oscar mit hergiicher Umarmung. 

eille, 6. Aug. Aus Rom vom 3. wird von eine 
newen Streit gemeldet, der zwiſchen einem franzöſtſchen Soldaten 
und einer päpftiichen Schildwache vorfiel. Der Franzoſe wurde 
verwundet und ins Hofptz getragen. Der Arzt benadhrichtigte 
die Franzofen auf dem Capitol, welche kamen, um ihren Kameras 
den fortzufhaffen. Merode ſetzte dem Arzt ab, weil er einer 
fremden von Bericht erſtattet habe. 

Sonbdon, 6. Aug. Heut erfolgte, durch föniglihe Com⸗ 
miffton, der Parlamentsfchluß. Die Thronrede bezeichnet die Ber 
ziebungen zu den fremden Mächten als befriedigend. 

Es find fehr beunrubigende Nachrichten aus Petersburg 
eingegangen. Aus quter Quelle erfährt man, daß ein Gomplott 
gegen das Leben des Kaifers entdeckt worden iſt, welches nicht 
allein auf einen Wechſel in der Perfon des Regenten, ſondern 
auf einen Wechſel der Regierung gerichtet geweſen. 


Nichtpolitiſches. 


S * Wründden, Anf. Aug. Neus Athen dehnt ich aus, wie ein 
räftiger Junge, der in einigen Monaten jededmal aus feinen Hofen 
wäh. Die alten Verhältmite wollen nicht mehr recht entiprechen und 
gieiafen über Nacht tauchen neue Unternehmungen auf. Der Stabdt- 
mnibws durdtreugt mwenigftend nach einer Richtung unfere Stadt, 
ein wohlorganiiirtes Corps von Padträgern mit fhönen rothen ige, 
Karren und Körben fleht zu ben billigiten Preifen für den Dien 
Yublıcumd bereit; damit in ber großen etropole eines Aderbauflaates 
auch die Landmwirtbfchaft nicht zurücbleibe, füllen ſich die meiten 
Mäume des lanbiwirthfaftlichen Wereind mit den neueften @eräthen und 
——— ne EL DR Seht, * er - übrige 2 
exin aufzumeijen bat, mit großem Wleige dort gefammelt un r 
Daraus der Landmann um fo si Preife feinen Bedarf an Gerätben, 
Mafıhinen u. f. w. beleben 
Der e Unternehmer Ocionom Lachenmanr bahier n 
dem Geidräfte jene volle Mechnung nicht finden, Allein da er für bie 
Lager- Räume Leine Mierbe zu zahlen 1 weil der Iandwirtbfchaftliche 
Verein ibm feine Gerärhhalle unentgeltlich überläßt, hat er bie Nudgabe 
für 2oralmterhe — was feinen Abnebmern zu Gute kommt. Den 
Sat, daf gute Waaren billig verkaufen reich made, d.h. 
Kaufmann am beiten fperulirt, welder feine Kunden in guten 
mit mäßlgem Profit bedient, fheint ſich Ladenmanr gut gemerkt zu 
aben. t tüchtigen Fahriten auf’s engite verbunden, Fann er um ein 
ambaftes billiger feine Mafchinen ablaffen, ald der Landwirth felbt bei 
Directem Berug aus einer Fabrik Laufen würbe. Ueberdieß bat lepterer 
bier no den Wortbeil, dab er felbft bie Mafdhinen »c. x. vorher jeben, 
räfen und bann wählen Fan. Drefepmafhinen, ein jeht fehr gefudıter 
titel, find von 350 fl. am zu haben. Ikuchenbreher, Butter» und 
Mübenfchneider, Pupmüblen, Pflüge — alles in ae rg — 
findet ch Da aufgellellt. Beim veſucht Munchens ſollte e& tein Land» 
wirth ver & hem landwirthfehaftlichen Vereine » Garten zu 
die Ausftellung e * ** en —— anzuſehen. 
an 8 — wenn er 
a 1 de Sereittoilligft erklärt. 
egt überaus go und fo wünfdhen wir dem 
nne jum orıheile der baherifchen Landwirtbfchaft bie 


fie wohl menfchlige Hände an ihrem Leibe gefühlt, aber niemals eine 
menfchliche Stimme, fondern immer nur ein bumpfes Brummen nebört, 
Das Bericht Tieg ſich auf bas Märmwolfs » Gefchrei nicht mehr ein, 
beobachtete aber den Müller heimlich auf's Genauefte; doch dem alten 
Fuchs war nicht beizulommen. Zwat wurde einft im Hanndverfchen, mo 
man dazumal baldftarrige Leute noch mit den Daumfchrauben und fpani» 
ſchen Stiefeln befragte (bei und war dad auf des Königs Befehl längſt 
abgeſchaffi), ein Strauchdieb an die Folter geworfen, welcher unter Au« 
derm im der Marter bekannte, daß er in hieflger Gegend nebſt andern 
Spießgefellen mit dem Müller Steffen, der ein Wärwolf und Ihe Haupt« 
männ geweſen fel, einen Maub ausgeführt habe; allein als der Amtmann 
An dem eingefchieten Bericht nur vom Wärwolf las, hatte er die ganze 
Anzeige fatt, denn es mochten ihm gleich die Halfiſche und Gieldohren 
wieder einfallen. Das Schreiben blieb unbeachtet. Ueberhaupt, lieber 


Herr, ging ed damals mit den — 3 nicht fo am Gchnürden, | game Nacht geübt.“ 
u 


ie heute, und Die Yandflürer und Sp en hatten beffere Beiten, 

m der vielen Herzen Ränder wegen, bie ed damald gab und die in 

Iubanns» und DBerieitigungsfachen ſich oft eiferfüchtig im e ſtan · 
den, anftatt ſich gegenfeitig In Die Hände zu arbeiten. (Gortſ. folgt.). 


hen, 
ar ohne dad Siroh zu zertelßen und ohne bie minbefte a 
€ F er = 
File vorwärts wie bei Der — —— og rie mebt 88 
unferen ß i Währen benachb 
Württemberg fegt ein Bewerb « Geſetz —— wird, daß einem Mün⸗ 
aare ſchnurſtracks au Berge 

fteigen, fo freifinnig ſcheint es ſich in der dortigen 
während dem, fage a n 

bdrten wahrbaft rübrenden Fürſorge für das ronfumirende Bubllcum 


a Magen 
erlangen nach „6108 liceneirten® Nudeln haben, mo er gut beleumunbete, 


freie Ertwerbtart zu behandeln if. 

* Kempten, 7. Aug. Wittelpreife: Weizen 18 fl; Ken 21 fi. 
50 fr., gefallen Wfr.; Moggen 15fl. 48 kr., gefallen 19 kr.; Gerfle 13. 
3% Fr, geftiegen 21 Er; Haber 9 fl. 47 Er, geftiegen 9 fr. 

Pindau, 8. Aug. Heute Vormittags ereignete ſich in der Nähe dei 
in biefiger Stabt befinblichen Pulvermagazind, woſelbſt eine Abtbeilung 
Militärs mit Fabrication vom Patronen befhäftigt war, ber Unfall, Daß 
ein ziemlich bedeutendes Quantum vorrätbiges Bulver fi entzündete und 
einen Gorporal und Soldaten erheblich befchäbigte. 

Shwabmündener Gchranne vom 6, Aag. Wahrer Mittel« 
preis: Kern 19 fl. 44 kr., aeftiegen 35 kr.; Roggen 14 fl. 24 fr, gefallen 
22 ir; Gerfte 11 A. 30 fr, geftienen 8 kr.; Haber 7 fl. 13 kr., gefallen 
um 11 fr. 

4 Aus der Oberpfalz, Ende Jull. Vor Kurzem wurde die Met« 
tungsanftalt für berwahrloste Mäddpen im ehemaligen Schloſſe Wern- 
berg eröffnet und dem Frauen vom guien Hirten übergeben. — In Bard- 
berg übernahmer bie Braneiscanerinnen von Pirmafend die Pflege im 
neuen Diftrielöfrantenhaufe. — Die beginnende Ernte verfpricht In allen 


e 
; —* faft auf den erſien Blick * Getreldearten eine geſegnete au werden 


In Merklingen, Oberamts Blaubeuren, hat ein großer Brand 
flattgefunden. Etliche und 30 @ebäube, darunter flarte Oekonomiegebaͤude, 
find in 4 Stunden von Grund aus abgebrannt, Alles war auf dem 
Felde mit Schneiden beſchäftigt, ald auf einmal bie lichterlohe Flamme 
ıburmboch aufloderte. Die meiften Abgebrannten tonnten bon ihrer Habe 
auch nicht das Mindefte mehr retten. 

Frankfurt, 5.Nug. Den geftlern Mittags um 12%, Uhr von Mar« 
burg abgegangenen Güterzug der Mainweſerbahn traf In dem Babnhof 
zu Gießen ein großes Unglüd, Gin Taglöhner, welchem die „Weiche" 
anvertraut war, lellte diefelbe faiſch, wodurch ber ſchwete Zug mit elner 
Mafesine von 709 Entnern in ein falfhes @eleife, dad mad ber Gror- 
bition führte, gerieth; ein auf einer Drehſchelbe befinblicher Wagen, mit 
Pferden befrachtet, wurde zertrümmert und leptere getoͤdtet. Aldvann 
rannte die Mafchine] gegen vier mit Hol; ſchwerbeladene Frachtwagen/ 
trieb dieſelben durch die Mauer des Bahnbofgebäudes in die Erprbition 
und brach endlich felbſt in die Höhlung unter ber ſchwachen Drebfeibe 
ein. Der ganze Zug ſchob ſich mum gegen die Locomotive überelmande, 


Gin Menſch von hoͤchſt zmweidentigem Rufe mar von einem Gaffe- 
wirthe verdächtigt, biämellen ein Gaffelöffelchen und andere Kleinigkeiten 
geſtohlen zu haben ; deßwegen murbe er von viefem alfo angefprochen: 
„Mein Herr, Sie würden mich ungemein verbinden, wenn Sie meinem 
Gaffebaufe die Ehre Ihres Beſuches entjögen." — „Wie?“ fagte ber Ver⸗ 
dachtigte, „Sie wollen mir Ihr Eaffebaus verbieten? Habe ih Sie beleie 
digt? oder babe ich fonft Jemanden hier Hinderniffe in ben 
Wengeleat?" — „Im Gegenthell antmortete Der Wirth, ich glaube 
vielmehr, Sie haben ſchon manchmal Reinigkeiten aus Dem Begt 
neräumt" 

Am Morgen von Börne'd Tobeötage fagte der Arzt zu dem Did 
ter: „Sie huften heute mit mehr Schwierigkeit.“ — „Das wundert mid,“ 
eriwiderte Börne mit einem leichten Lächeln, „id babe mich doch die 


(Komifche Orthograppie.) Der Moniteur nennt in feinem Bulletin 
vom 1. Aug. das Wiener Parlament behartlich den „Reischrais“, 


und wurde dabei leiner ber Bremfer Ifſert, Vater von 4 Kindern, lebend« 
gefährlich verlegt, während ein anderer Eifenbaßnbebienfteter mit einem 
Armbruch und einigen ‚leichteren Gontuflonen vayon Fam. 

Au der Maaber Bahnlinie wurde bekanntlich der Werfuch gemacht, 
einen Theil des Bahnwaͤchterdienſtes, imöbefondere den Signaldienſt, den 
Frauen der Bahnwaͤchtet zu überlaffen, während die Bahnwächter ſelbſt 
fih mit ker Inſlandhaltung des Oberbaues. befhäftigen. ine ſolche 
Dahnwachterin erbäft jäprfich 108. Gehalt und der Bahnwächter 210 f. 
jährlich, nebft Mniforın, freiem Quartier und ber Grasbenüpung auf ber 
ihm zufallenden Bahnſtrecke. Im jüngfter Zeit find nun auch die Frauen 
uniformirt worden und zwar erhielt jebe eine blaue Bloufe und einen 
ſchwarzen runden Filihut. 

Baris, 3. Aug. Das ‚Vahs“ widerlegt heute nochmal die Nach» 
richt von dem bevorftehenden Abzug der Franzoſen aus Mom, Zugleich 
behauptet e#, daf; Kiel Preußen nie anbheimfallen könne, da dasſelbe in 
Suͤd⸗Schlekwig liege! (Auch nicht übel!) 

Aus Odelfa erhält das „Journal de Conſtantinopel“ Nachrichten, 
welche conftatiren, baf Obdcar Beer ber Sohn bes dortigen Dirertord 
am Lyceum Michelien, eines allgemein geachteten Mannes fei, welcher 
felnen beiden Söhnen Wolbemar und Däcar, die forgfältiafte Erziehung 
gegeben habe. 

(Wigige Antwort) Ein vornehmer Herr, der eben in die Mes 
ſidenz gefommen mar, beſah eined Morgens bie ausgehängten Kunft« 
negenflände vor dem Raben des ‚Händlers. Plöplich fühlte er eine Bes 
wegung in feiner Oberrocktaſche, und beim ſchnellen Umwenden erblickte 
er einen Knaben, der eben feine Hand beraudgesogen hatte. „Noch fo 
jung,” rief er ihm zu, „und fchon em Dieb? Du gebt den Weg zum 
Balgen, fehäime dich." — „Sie,* war die Antwort, „mühen ſich ſchämen 
— fommen nad der Hauptflabt und haben nichts in ber Taſche.“ 
ulation®» Anzeiger. 


Augsburger Pop 
—— BEN e.) St. Jalob. tebrich 
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ticant. AU ermann, d..‘ gr Mei 5 KEhbemiter. Jo⸗ 
hanna Katharina et N t. Georg "Schneiderei er. 
Klara —T Karolina, d 35* ‚dann None jertle, Seifenficher» 
— bilipp Jobann Song. . Dr. Johann Georg Eger, Eplus 
Goran Anguſt dv. ®. Sr. arl Loͤhner, abritarbeiter. 
Briederite Gbriftine — .® Hr. Jobann Heinrich 
geher. Augufta Roſalla Sopbia Karolina, d. B. sr. Julius 
dinand Glimfer, Brivatier. Jobann Michael er 
bann Midyar Schönamägruber, Babrifarbeiter, — Geil. Bu 
Chr na, d.®. Hr, Gregor Motb, Babritjhiofier. "Anna Barbara, d. 8. 
ge} ann aus Mboıneder, Habrikarbeiter. Ratbarina Aricberifa, d. 
— Delonom. Katharina Jobanna Marla, d. 9, 
einermeifter. Iobanna Urfuln, d. M. 


F ben. Georg Bürkert, 
Pe of, Wagnermeifter. Ama PBbilippina Therefla Beriba, 
= Wilibald Richard, Regierungs +» Runetionär. Barbarn 


ET V. Hr. Jobanned Wägenfeil, Bärbermeiiter, 
Dienftes- Nacrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden : 

der auf den orbentlichen Profeffor Dr. Garl Thierſch gefallenen 
Mahl zum Prorector der Rönigl. Univerfität Erlangen die Allerhöchſte 
Königlie Beftätigung zu ertbeilen,; den von den beiden katholiſchen 
Prieftern, German Doll, PVfarrer zu Apfeltrach, Landg. Mindelheim, 
und Johann Nepomut Spring, Pfarrer zu Birfland, Yanda. Schongau, 
eingelelteten Pfruͤndetauſch zu genehmigen und dengemäß die Pfarrei 
Birkland dem Priefter German Doll und die Pfarrei, Apfeltrach dem, 
Priefter Job. Nep. Spring, die katholifche Pfarrei Gartpenning , Ldg. 
Miesbach, dem Priefter Eduard Friedrich Abmanr, Erpofltus zu Föching 
dedfelben Landg, die Fatholifche Biarrei Muhmanndfelden, Kandg. Viech⸗ 
tach, dem Priefter Ghriftoph Ufchalt, Pfarrer zu Kirchberg‘, Lande. 
Megenſtauf, die neu errichtete katholiſche Pfarreuratie Oberthürbeim, 
Landg. Wertingen, dem Priefter Joferd Schnipler, feitberigen Gurats 
Beneficiaten bafelbit zu übertragen; zu genehmigen, daß die katholliſche 
Pfarrei Stadtſteinach, Landg. gl. Namens I von dem Erjbiſchofe von 
Bamberg dem Priefter Peter Manger, Pfarrer in Kerobach, Panda. 
Borhhelm, verliehen werde; ben Vorſtand des Landrentamted München, 
Rentbeamten Earl Albert Stobäud, feiner Bitte entſprechend, unter 
allerhuldvollſter Anerkennung feiner nahezu A7jährigen treuen und er- 
—— Dienfte in den wohlverdienten definitiven Nuheſtand treten 
zu laffen 
Dienftesnacbrichten ber ?. bayer. Verkebrsanflalten. 

Ernannt wurden: zu Erpebitoren für den Materiale und MWert- 
flätterechnungsbienft: der Liftenführer G. Brendel in Aſchaffenburg, ber 
funstionirende Materiulpermalter P. Ebner in Nürnberg, der Erpebitiond« 
aebilfe M. Löhlen in Mofenheim, ber Liftenführer I. Gütter In Würze 
burg, ber Kiflenführer 2, Hillenmaper in Augsburg, der funetionirende 





Materlalverivalter E. Träg in Kempten, ber functionirende Daterialver- 
malter 3. Gitinger in Meyenmarkt, der Grpebitionsgehilfe O. Schön tn 
Saljburg, der Materialverwaltungsuebilfe A. Hader in Bamberg, der 
Liftenführer 3. Nabler in München, die functionirenden Materialvermalter 
GE. Meufner in Lindau, 3. Maulwurf in Mörblingen, I. Schlegel in Hof 
und Srivefter Bopsler in Ilm; zum Poft- und Bahnerpeditor ber praf« 
tieirende Oberlieutenant H. Ochninger in Sılerbof; zu Poftronbucteuren 
der Bureaudienergebilfe M. Burger und der Stationspiener I. &. Baum 
gärtner beim Oberamte Nürnberg; ſodann die Vrieffiempler G. Urmanu 
in Megen und I. Wenzel in. Bamberg; zum Briefträger der Bureaudie⸗ 
nergebilfe $. Pintefer in Münden; zum Gtationsmeifter der Stationde 
diener M. Schuſter in Kufſtein. 
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Einladung. 

Die öffentlihen Prüfungen an der kgl. Kreis-Ger 
werbsihule find: für den erften Guns: Montag den 12., 
für den zweiten Gwrs: Dienftag den 13., und für ben drit 
tu Curs Mittwoch den 14. 58. Mis., jedesmal Bor 
mittags von 8 Uhr und Nachmittags von halb 3 Uhr an. Am 
Schluffe der letzten Prüfung wird jogleich die Preifeverthei: 
lung gebalten. 

An diefen Tagen find ſämmtliche während des Scutjagres 
gemachten fchriftlichen Arbeiten, Zeichnungen und Boffirarbeiten 
der Schüler zur Einficht aufgelegt. 

Es ladet geziemendft ein: 

Das —— Nectorat. 
Dr. Leo (7099) 
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) P. P. Ingedult 


ſel. Wittwe D. 6. 
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Die: Verpactungserp xpedition 


aller für ven BEN r beftimmten Gegenflände 


Robert Ludwig (den Conmiſſous— Bureau, 
junächft der — lichen Poſt, der bi. Kreuz⸗ 
Apotheke gegenüber. 16818—24) 


Kobes: ige. 
Der allmähtige Gott pa —* gt, indem er unſer AUTRINI A Rene — Mi: ben um ‚ Augufl, 
— ches Ad ANNA KATHARINA, 9 Sabre at, nad | N ————— 


Ztãgigem Kranfenlager zu ſich in die ewige Heimath nahm. Die Nechunngsablage, VBorftands: und Aust: 
Beerdigung findet Sonntag Machmittagd 3 Ubr au “ uf. 
dem — * Goͤttesacker ſtatt, welches —— ’ ae ER En Der 


Augsburg, 9. Auguſt 1861. 
Die tieftrauernden Gltern: 


(7122) Baer und Margaretha Schönle. adenvermiethung. beide 2 er * 


sesesesese 
j' an Sesesesesese# | yierden, Das Näbere x. (11045) 


u —— ere „a —— 
erwerbaunfähine Arbeiter jeder Verul⸗ari. Verkauf, : Fretiode — angen 

J sende halb auf. und Fäden find billig zu verkaufen. — 
Im Kreife Schwaben und Neuburg wird Die FeHb- 


Sonntag den 11. a gie Abends halb 8 Uhr: 
im Saale Königen u 
agb für das Jahr 1861 mit Dem 24. Auguſt eröffnet. 


. General⸗ Berfammlung 
Basta Mean an Suraninası | Coffomummern: 68.44.48. 40.23. 
———⏑⏑⏑ü — 5 Nähite Ziehung am 20. Auguft 1861. 


Für Die Ubgebrannten in Kirchbeim. 
B Be e gerung. Uebertraa (212 fl. 10 fr.) 1 MR. 27 fr, Fernere Gaben! 


MNächiten Dienftag den 18. Aug. — — I Ballon. 
8 Ubhr werden in dem —— Liebifben Gut in Sie: ommerstbeater im Schiefigraben. n 
benbrunnenfeld 7 Mübe und 7 Stid Aumgvieb acacıı Hente Samſtag: Fünfte Vorftellung des Hm. Kliſchnigg, eriten 


baare Bezahlung veriteigert, hr u böflichit einladet: Mimiter der Theater in Iondon und Paris, Nur mehr drei 
yehlung e N Vorſtelungen. Zum Grftenmale: Orangontang als Btußer. 
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120—21) Gar ufbech, geſchw. Ränfler. 
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pünftlih effektuirt. — Wiederverkäufer erhalten bei größeren | 44-45 fr., Mand » Dur. 5 fl. 3112-32), *fr., preuß. Ga — ar 

I kr. 


85 









rer emeflenen Rabatt, 45a kr. ; Engl. Gouver. 11 fl. 48.-52 fr., Dollars in Gold 2 fl. 26 
MEIDEN 05 
renden Anzeige den 8. Huguft 1861. 
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Ge D. 7125) Diemerid., Dr. phil. aus Witenturg, Pri. Iorzens un Fri. SWarfenberg ame Gef 2 
Serdent, Kim, a, Gaflel, Kneblauch n. Wam., Krelögeridteriecher amd BDremlau 
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u ertheilen. Das Näbere in d. (Sry. (7109, 10) —— Kim, aus Pelpsia Mikter mit Bam. aus Hamburg, dlecner m. Ham, and 
ben, Dreffel m. Fam. aus Lenmebreg, Brin, Gabeurofl, Mentier aus Bonbon, Henbie, 
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ei Scärrel. Brir aufb u im, + 5 chenb t 

* nügenbe hupoibelarifähe Sicherheit ausgu | prurain 
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Gammertingen. Had, Eefr. v. Fulte. ip, Brücdhtenhmpir. ron Münden. Möfl, Fein 
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Kaufe, », Kemper. Welfh, Kine, v, Möndörerh, Wirte, Gamr, threl 
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Augsburger Schrannen= Anzeige vom 9. Auguft 1861. 
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Unter Berantwortiipleit von 8. W. Jorg — Drud mi vo mals Banterihen Buderndere 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Reue Augdburger Zeltung* 
Toflet in Augsburg, ſowle auf allen 
k. 5. Voflämtern und Zeltuugd- 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljäbrig 45 fr. 


Politiſches. 

© München, 1. Aug. (Auszug zu dem Rachtrage zum 
Budget und Finanzgeſetz für die 8, Finanzperiode. Aus den 
Erläuterungen, und zwar |) zum » Etat ift zu erſehen, daß 
die Zahl der Oberappellationsgerichts-Rätbe von 47 auf 40 be 
fchränft werben, und bie Stellen der 7.Secretärd am Oberappel« 
lationsgerichte nn. follen,; das appellationsgerichtt. Ridhterper- 
fonal wird um 24 Affefiosen vermindert und mit Einführung der 
Civilprocehordnung wird eine abermalige Verminderung des Ri» 
terperfonals an den Appellationsgerichten möglich fein. Das Ric: 
terperfonal an den Bezirfögerichten diesſeits des Rheins wurde 
auf 34 Directoren, 220 Nätbe und 100 Affefforen berechnet, auch 
bier wird mit Cinführung des neuen Givilprocefverfahrens eine 
weitere Reduction des Richterperfonald möglih werben; die Zahl 
der Subalternbeamten an diefen Gerichten wird in Zukunft 125 
fein, 99 weniger, als jegt. Für die neu zu errichtenden 17 Stadt» 
gerihte find 25 Stadtrichter und 47 Aſſeſſoren, ſohin 72 Richter 
beſtimmt, für die 244 Landgerichte diesjeitd des Rheins 249 Vor⸗ 
ftände und 256 Aſſeſſoren, fohin 505 richterliche Beamte, fo da 
fih die Gefammtzahl der Richter incluf. der Vorftände nad dem 


neuen Voranſchlage für die künftigen Bezirks, Stadt« und Laud⸗ 


gerichte diesfeits des Rheins auf 934 beläuft, gegen den ber 
maligen Organifationsitand eine Erfparnig von 68 Beamten. In 
der Pfalz follen ſtatt der Ergänzungsrihter 10 Landgerichts-Affef- 
foren aufgeftellt werden. Bel der Stautsanmwaltihaft wurde 
der Bedarf für 8 weitere ftaatsanwaltihaftlihe Beamte an den 
A uenen Bezirfögerichten, zur Beftreitung der Koſten für allge 
meine Errihtumg von. Handelögerihten 120,000 fl. eingeftellt. 
Die Befoldungen der Beamten der Gerichte und der Staats-Ans 
maltfchaften betr, wurde der allgemeine Grundſatz aufgeftellt, daß 
der Be von 800 f. als Minimum angenommen werde. Nach⸗ 
dem bie egirfögerichtö-Affefforen 800, 900 und 1000fl. haben, 
follen Die Rütbe nun 1200, 1400 und 1600f. erhalten, und die 
fünftigen Stadtrihter und Landrichter mit den Bezirsgerichts- 
räthen gleichen Rang haben, weßhalb and hiernach deren Bes 
foldungen zu reguliten find. 

Rünchen, 9. Aug. Im Bad Reichenhall find feit Ans 
fang dieſes Monats folgende fürfttihe Perfonen angefommen: 
Prinz Geincid XVII. ReufKöftrig, Prinz Heinrich AI. Reup 
mit ablin, Prinzeffin Anna Reuß von Honsdorf, Prinz Heins 
rich XV. Reuß von Rlippbaufen und der Großherzog von Med» 


lenburg · Schwertn. 
Die ſaͤchſiſchen Kammern find ges 


teöden, 8. Aug. 
fern gefhloffen worden. 

*Sanan, 6. Ang. Beider Turnfahrt nach Hochſtadt ſetzte 
«8 nad dem Bericht von Augenzeugen eine gewaltige Schlägerei 
ab. Eine Berordnung verbot den Zurnern das Marfihiren in 
geihloffenen Reihen und militäriſche Signale außer dem Zurns 
platz. In Hochſtadt bedienten ſich jedoch die Turner der Trom- 
mel; dem Bodenheimer Turmerzug ward zuerft das Trommeln 
unterfagt, worauf derfelbe es unterließ, nicht aber ein anderer 
furheffiiher Zug. Ais die beiden anmefenden Gendarmen die 
Trommeln wegnehmen wollten, kam es zu fo argen Thätlichkeiten, 
daß ein Gendarm ſchwer verlegt ins Spital gebracht werden mußte. 
Der von den Gendarmen zu Hilfe gerufene Bürgermeifter ließ 
num die Sturmglode läuten und die Shore fliegen, um fo die 
Turner gefangen zu nehmen. Die Bauern eilten num mit ihren 
ländlichen Waffen herbei und es fam am einer tüchtigen Rauferei, 


N 218 






Baffende Beiträge werben aufge 
nommen unb auf Werlangen hono⸗ 
rirt. Inferate werden fchleunigfl 
aufgensinmen und billigfl berechnet. 
Grpebition: Schmiebgaffe C. 220 








die mit der Riederlage der Bauern und bem ungehinderten Ab« 
zug der Zurner endigte, . 

Italien. Der Aufftand bedroht nun auch die Marken; bie 

Aufregung wächst dafelbft von Zag zu Tag. 

eapel. Am 31. Juli begab fih der Quäftor der Stabt 
Aveta zum Gardinal-Erzbifhof Riario, welcher eben fich zu einer 
Kranken begeben wollte, um ihr die Sacramente zu fpenden, und 
forderte ihn auf binnen zwei Stunden die, Stadt zu verlaffen, 
da. die Regierung nicht im Stande fei Se. Eminenz gegen die 
Böswilligen zu fügen, wenn fie ihr aud feine Schuld an ber 
Zunahme der Reaction beimefle. Auf die Erwiderung des Gars 
dinals: „ich fürchte nichts für meine Perfon,“ bemerkte der 
Quaͤſtor: „wohl recht, aber es gibt fo viele, die Em, Eminenz 
Namen mißbrauden, die Reaction fördern und die Regierung in 
große Verlegenheit bringen, e8 wäre daher zwedmäßig, wenn 
Em. Eminenz Neapel verlaffen würden.“ „Ich bereite der Mes 
ierung feine Berlegenheiten,“ entgegnete ber Garbinal, „und ba 
ich für meine Perfon nichts fürchte, werde ich meine Didcefe nur 
gezwungen verlaffen.” Sierauf wurde dem Cardinal bedeutet, 
daß er abreifen müffe. 

Prinz Murat bat nunmehr die Großmeiſterſtelle der hand 
fiiden Maureriogen niedergelegt. — Heute wurde Galley St. 
- wegen Bertheilung von Schein » Dividenden zu 3000 Fres. 

elbbuße und ben Procepfoften verurtheilt. — Ein neuer Bor« 
flag bezüglich der Löfung der römifhen Frage foll colportict 
werben. Der Papft foll fi nah Sardinien zurüdzichen. Frank 
reich würde, mit der Rolle einer Schutzmacht betraut, den Hafen 
von Gagliari erhalten; jedoch fol England ebenfalls angeboten 
werden, als Schupmacht dem Papft feine Stellung in Sardinien 
zu garantiren! Die Sprache, im der gegenwärtig bie „nicht 
ulteamontanen” Journale die Räumung Roms erörtern, übertrifft 
alles Dagemefene an Heftigkeit. Nichts wird unverfucht gelaffen, 
um Franfreih auf alle Eventualitäten vorzubereiten. 

Sondon. Billiam Ruffel, der Specialcorrefpondent der 
Times, berichtet ald Augenzeuge über die fhmähliche Flucht der 
Bundestruppen bei Manafjas Junction. Er ſah die Bomben 
durch die Luft fliegen, hörte den Siegesjubel der Truppen und 
ſah bald hernach, ald das Blatt ſich furhtbar gemendet hatte, die 
wirrfte Flucht eines von paniſchem Schreck ergriffenen ungeübten 
Milispeers, die er im ausführlichiten Detail ſchildert. So oft er 
irgend einen der verduzten Flüchtlinge mit der Frage anbielt: 
„was gibt es denu? warum flieht ihr?" Fam die haftige Ant 
wort: „Wir find geprügelt, auf der ge Linie geihlagen. 

New: Pjorf, 23. Saii. er York ift durch bie 
geftern vom Kriegsſchauplatze eingetroffenen Nachrichten von der 
verlorenen Schlacht bei Bull’s Run in plötzliche Trauer und Bes 
ſtürzung verſetzt. Die Stabt zitterte vor fieberhafter Aufregung. 
An den Zeitungslocalen drängte ſich Alles, um die lepten Nach- 
richten ‚zu erhalten, Ueberall begegnet man ängſtlich fragenden 
Mienen, einer dumpfen, gereizten Stimmung. Der Eine ſchimpft 
den alten Scott, für den er geftern noch geſchwaͤrmt Hat, einen 
DVerrätber, der Andere ſucht die Schuld des Unglücks in der ums 
gebübrlichen Verzögerung des Borrüdens der Armee, ein Dritter 
erflärt die Nachrichten für erlogen. 


Aidhtpolitifches. 
Münden. Nach einer Entfchl. des Peinifteriums d. J. ſtud auch bie 
Rocomottubeiger IN. Glaffe bei Geſuchen um Anſaſſigmachung und Ber» 
ehelihung dem gemeindlichen Veto entruͤckt. 





Buchloe, 6. Aug. Am 2. d. Mis. Abends verunglüdte der fal, 

fe Marimillan Miller von Sadfenried unweit Dienhaufen 

a während er mit bem flädtifchen Forſtwart Frang Gang ⸗ 

Hofer zu Kaufbeuren einen gemeinfchaftlichen Jaadberirt begangen batte 

und fle auf dem Heimwege waren, ich dad Gewehr des Leitern entlud 

und der ganze Kugelſchuß Erſterm durch ben Kopf drang, wodurch ber 

Unglüdliche fogleich eine Reiche war. Der fahrläfflae Thäter war fleis 
der beſte Freund des Berunglüdten. 

In der Gegend von Ebemnig bat kürzlich eine Multer ihr 11 Mo⸗ 
nate altes Toͤchterchen ermorbet. 

Berlin. Ueber die Verhandlangen der hieflgen Turnervereine mit 
der Polizei in Betreff ber Tricolore fchreibt ein Correſpondent der Elber ⸗ 
felder Zeitung" wörtlich: Die eit würbe zu gar feiner 
amtlichen Ginfprache geführt haben, wenn nicht einer der jüngeren Ders 
eine des biefigen Turnraths ⸗Verbandes eine mehrfache Taciloſigkelt bes 
gangen hätte. Bisher gänzlich ohne Fahnen, fahen ſich nämlich bie bie» 
ſiaen Turner-Bereine Angeſichts des bevorſtehenden Feſtes gendthigt, ſich 
ſolche zuzulegen. Die Hauptfarben folltin‘ nach genommener Abrede bie 
politiſch ganz neutralen Turnerfarben weiß⸗ roth fein, unter Berftat« 
tung? der Hinzunahme von Bändern preußiſcher und deutſchet 
Barben. Jener einzelne Werein beſchloß jedoch ausnahmaweife, eine 
Deutfche Fahne ſich zu beſchaffen, und fragte deshalb bei dem hieilgen Bo- 
Igelpräflptum um Genehmigung an. Sr. von Winter befchied !in Mer- 
anlafjung deſſen den Borftand bed Turmraths zu ſich. Er befprach mit 
diefem in freumblichfter Weiſe die Angelegenheit und rietb, im Interefie 
einer rublgen Entwidelung der ſchwierigen Verbältniffe unferes gemeinfa- 
men Baterlandes, von ber Entfaltung beutfcher Bahnen ab. So unar« 
genehn biefer Durch jenen Eingelverein veranlafte Vorfall bie lonale Ber- 
Iiner Turnerfchaft berührte, fo glaubte ber Turnrath höheren Orts die 
Wahrung der Freibelt der Entfaltung beutfcher Bahnen, befonderd fü 
Die erwarteten deutſchen Gaſte, poſitiv herbeiführen am müffen. ine 
Belprechung mit dem Miniſter Graf Schwerin hat die Sache in glüd« 
Uder Welfe gelöst. Die Berliner werben ihren vier Gauptjügen preufie 
Ihe Fahnen vorantragen laffen, den einzelnen Vereinen, ſowie allen preu- 
Blichen und nicht preußiichen Gäflen ift volle Freiheit des Fahnenſchmuckes 
verbürgt, Der Minifler fol es mit freundlichem Nachdruck betont haben, 
dab ber Deffentlichkeit gegenüber auch ber bloße Scheln vermieden werben 
müffe, als ſolle Preußen ohne Weiteres in Deutichland aufgehen. 

Wien, Der Dream, welcher am 28. Jult über gang Süddeuiſch⸗ 
land binbraudte, hat in ber Gemeinde Haderd unterm Mannbartöberg 
arged Unheil geftiftet. Die nange Gemeinde wohnte eben in der Kirche 
dem nachmittägigen Gottesdienſte an, ald der Orcan an bie Kirchenfenſter 
beranbrauste und fle einbrüdte. Die Angf und Bangigkeit, die alle er- 
ariffen hatte, verwandelte ji in Schreden und Entfegen, ald man am 
Blafond ein unbeimliches Mütteln wahrnahm. Der Luſter ſtürzte herab, 
und ihm folgten Sand und Mauertrümmer nach. Gleich darauf folgte 
ein Dröbnen und Krachen, dab bie ganze Kirche erzitterte; das Volt 
ſchrie laut auf, der Plafond der Kirche oberhalb bes Presbyterlums flel 
berab, — es war nämlih der Thurm eingeſtürzt. Der Priefter rettete 
fi noch mit genauer Noth vom Mitare, Drei Perfonen wurden ton 
den einftärzenden Mauertrümmern allfogleich getoͤdet, 24 wurden ſchwer 
verwundet, Bier von biefen ſtarben am naͤchſten Morgen. Das Kreuj 
vom Thurme fiel auf pwel nahe flehende Bäume, welche förmlich zerfplittert 
murben; unter benfelben faß ein Kind, und „da Kinder ihre Engel has 
ben*, blieb das Kleine unverfehrt, Das Kreuz aber bobrte ſich fo tief 
in die Erde bineln, daß ed ausgegraben werben mußte; die Bäume haben 
verhindert, daß durch dasfelbe nicht das nächſtgelegene Haus yerftört wurbe. 
Ein Gluͤck hei biefem fürchterlichen Unglüd war e8 noch zu nennen, baß 
der Thurm nicht auf die Seite des Kirchenſchiffes fiel, fonft wären viel« 
lelcht mehrere hundert Menfchen ein Opfer des Todes geweſen. Die Ein« 
wohner beeilten fl, den Verwundeten den möglichften Belftand zu leie 
flen; die Aerzte aus den umliegenden Ortfchaften, welche noch währenb 
des Dreand berbeigeholt wurden, waren die gange Nacht über mit Ber 
binden und Amputiren befäftigt. Die Berflümmlungen von fo mandıen 
biefer Unglücklichen find gräßlih. Man fapt, daß ber Thurm erft vor 
3—4 Jahren auf die alterthuͤmliche Kirche aufgebaut wurde. 

Da die Räuberein umd Gewaltthätigkeiten auf ben ungartfchen Bahn- 
linien in füngfter Zeit wieder mehr überhanb genommen, foll in nädıfter 
Zukunft auf einigen Strecken das Zugd- und Babnperfonale mit Mebols 
bern bewaffnet werden, 

Drei Schweftern ertrunten. Vier Achter eines Bewohners 
von Kronftapt in Siebenbürgen, junge hübſche Mädchen im Alter von 
10, 12, 15 bis 17 Jahren, waren am 25. Jull in Begleitung eines Dienft- 
mäbcens nach Weldenthal auf Befuch, die drei jüngeren aber bon dort 


aus in den nahen Bad baden gegangen, ben, ald die ältefie Schwe. 
fter vom Ihrem Beſuche zurüdtehrend ans Ufer trat, rang bas legte ber 
drei unglüdlichen Madchen mit den Wellen. Sie wären ſich gegenfeitig 
zu Hilfe geeilt und fanden den Tod, Auch die Ältefte, welche ihre Schwer 
ſtern gu retten verfuchte, konnte mur durch die entichloffene Beifteßgegen- 
wart eined eben bazu fommenben Corporals vor gleichem Schickſale be« 
mwahrt werben. Grit fpät Abends wurden bie drei im Tode vereinigten 
Schweftern aus dem naffen Grabe geogen. 


Sorales. 


Healitäten:Berfäufe. 

Berlauf des Hauſes mit Abfeite und Höfle A. 617 an ber obern Schloffer- 
mauer von Seite bed Fabrilwaͤchters J. Beorg Mofer an den Haus 
tnecht Michael Dillimann dahler und feine Braut Dietorla Kemmer 
von Rupenbaufen. 

Verkauf des Haufes mit Höfle in der St. Johannesgaſſe D. 129 nebſt 
realer Weinſchenkgerechtigkelt von Geite des Weinwirthe Alerander 
König an den Gaſtwirth Carl Boſch und feine Ehefrau Caroline dahler. 

Verkauf des Hauſes fammı Werkflätte und Hof in der Gatharinengaffe 
B. 165 und 165 » und b von Seite ber Hafnerswittwe Creſcen Hahn 
an — — BWallishaufer von Eichſtadt und feine Ehe 
frau k 

Verkauf des Haufes ſammt Höfle und Garten am vorderen Lech A. 480 
von Geite des Givilingenieurs und Babrilbefigerd Hrn. Johann Haag 
und feiner Ehegattin Anna Maria an bie birfigen Gmmveunsehrleute 
Gottfried und Sabina Drentmett. 


Oeffentliche Sitzung bes Stabtmagiftrats 
am 10. Auguft 1861. 

In Folge Megierungs-Meferipts wurde ber erbetene Urlaub des Hrn. 
Mechtöratbed v. Mehling genehmigt. Ebenfo erhielt Hr. Webermeifter 
Breyer Difpens von der Prüfung ald Handeldmann und weitere Reſcripte 
bezogen ſich auf polizeiliche Unterfahungen und wurde auch befannt ge» 
arben, daß die Kunftmühle von ber bayeriſchen Brandverfiherungd-Gaffe 
51,000 fl. auf Grund der Abrechnung und deren Berficherungs » Summe 
ausbezahlt erhalten. Ein Paurermelfter, welcher das Haus bed Herm 
Bädermeifters Feiftle renovirte, ohne eine Anzeige gemacht zu haben, 
wird in IOfl. Strafe verfällt; die vollendete Arbeit wird nachträglich 
genehmigt. Genehmigt wurden die Baugefuche ber Herren: Hafner 
meifter Piänder, Graveur Drentweit, Zimmermeifter Be und Hhucker 
Kraus, Frau Wittwe Sam befchwerte ſich, daß megen Ueberftauung bed 
Schäfflerbaches fletd das Waſſer in ihr Anmelen bringe und Schaden 
verurfache. Die berheiligten Babrit- Gtabliffements Haben berfelben eine 
GEntfädigung von 125fl: gegablt und werben den Damm erhöhen, damit 
ein ferneres Eindringen des Waflers nicht mehr flatifinden könne. Bon 
Seite der Gommune wurden die Baugeſuche des Herrn Maurer 
müfler Schmidt und des Herrn Platzwirth Birzle unter den ihnen 
aufgegebenen Bedingungen genehmigt. Wegen des berelts begonnenen 
Anftrich des Gitterd am Augufus- Brunnen wurde bon Herrn 
Baua h Graf Bericht erflattet und beantragt, zum Schutze biefer 
alten und kuͤnſtlihen Arbeit basfelbe mit bronregrüner Fatbe anu* 
flreichen. Nachdem in biefer Sache ſich veridiebene Anſichten geltend 
machten, ‚werben vor ber endalltigen Beſchlußfaſſung noch Erhebungen 
gepflogen. Der Gartenbauverein bittet, bad Ausſtellungslocal (Iefniten« 
Meirfehule) zu vepariren und bie dortigen Gebrechen zu entfernen. Es 
wurbe befchloffen, im Intereife des fehr guten Zweites dieſes Vereines, 
noch vor der im September flattfindenben Austellung das Nöthigfe her ⸗ 
fteflen zu laffen, fm nächften Jahre aber fo meit ald möglich in den Stand zu 
fegen. Hr. Bürgermeifter v. Forndran bebauerte, daß dieſein enlen Etre- 
ben bes Gartenbaubereined von Seite der Privaren nicht mehr Aufmuns 
terung unb Unterflügung zu Theil werde. Wegen der in diefem Jahre 
erfolgten Unterfpülung bed Gaufes I. 333 umd der dortigen Brüde wurbe 
über das biöher zum Schupe Geſchehene Vortrag erflattet und bekannt 
gegeben, daß ſich die Koften aller Arbeiten auf 632 fl. 26 Er. belaufen. 
Mon Seite der Commune glaubte man den Antrag fielen zu ſollen, daß 
der Haudbeilger Hr. Huber die Koften für fein Haus zu tragen, tefp. 
Grfag au lelften hätte, da die Beſiher von Häiufern an den Ganälen für 
den Schup ihrer Häufer felbft zu forgen haben. Hr. Huber meldt 
aber jede Zahlung von fi, da buch den Ganal — welcher Gigen- 
thum des Magiftrats iſt — umd welcher nicht vorſchriftsmählg het ⸗ 
geftelt fei, ihm diefer Schaden zugefügt wurde. Hr. Magiftratsrath 
Molfrum glaubte auch, daß es Pflicht des Herm Huber fe, bie 
auf Schutz feines Haufes erwachſenen Koflen zu erſetzen. Diefer 
Anficht trat Hr. Bürgermeifter v. Forndran und Hr. Magiftrathörath Butz 


entgegen. Zeiterer wies mit Flaren Grünben nach, baf der Ganal nicht 
tn normalen Zuſtande fei, wie aus dem DBortrage zu unternehmen war, 
und daher Körne er eine Pflicht des Huber nicht erkennen, Ebenfo Hr 
Bürgermeifter v. Forndran, meldher fante, daß hoͤchſtens ein Prozeß 
in Aussicht fände, bei welchem man nicht Ginaudfehen könne. Wären 
die Ganäle in geordnetem Zufland, dann allerdings müßte in diefem Falle 
Hr. Huber zahlen, Er könne dehalb feine Verpflichtung für Hr. Huber 
erfenuen. Es wurde hierauf befchlofien, daß die Gommune die Koſten 
au tragen habe und die Grundmauern am fraglichen Haufe Nr, 377 aus- 
reichend unterfangen zu laffen ſelen was bei ber nächſten Abläffe geſchehen 
fol. Hr. v. Forndran tadelt die mangelhafte Raäumung aller Stadteanäle, 
De Saumfeligkeit der Pflichtigen bei Herftellung vefp. Entfernung ber 
Gehrechen während der Abläſſe und wünjcht dringend, Abhilfsmaßregeln 
anzuorbnen, womit in Zukunft derlei Uebeln vorgebeugt werben könne, 
Es fol dieß die Aufgabe der Zukunft fein. Die betreffenden Anordnungen 
werden folgen. Auf ein Schreiben des gl, Oberpoft- und Bahnamtes 
wegen ber Bahnhofſtraße wird beſchloſſen, der königl. Regierung Bericht 
"u erftatten; daß dieſe Straße der Commune nicht abgetreten werde, könne 
nur erwuͤnſcht fein, da man deſto wenlaer Laſten babe. Aber ein beliebiges 
meitered Vorgehen oder gar Abiperrung durch Schranlemtehung der 
Staatöftraße foll vorgebeugt werden, ba es eine Staatäftraße ift und frei 
bleiben müße. Die Beleuchtungstoften pro Juli 535 fl. Dem Antrag 
der Gemeindebevoflmächtigten, den Pflafterzoll nur auf ein Jahr au vers 
pachten wird beigetreten nnd wird im dieſem Sinne die Öffentliche Aus- 
ſchrelbung zur Bewerbung erfolgen. In dem Bertrage des Pflafter- 
pädterd mit der Gommune ſoll VBorforge getroffen werben, daß derfelbe 
de Gontrofle übdr das ausiuführende Bier der biefigen Bräuer, gleichviel 
ob biefelben noch eine Nüdvergütung erhalten follen over nicht, übernehmen. 
Bekanntlib ift in legterer Belebung der Beicheld des al. Staatsminifte- 
riums abzuwarten. Hierauf wurde durch Meg-Entfchliefung das allers 
hoͤchſte Mefeript des königl, Staatsminiſteriums ded Innern und für 
Kirchen und Schulangelegenbeiten bekannt gegeben, wonach tgl, Nenn. 
volltommen im Medıte war, daß fle dem Maglſtratsbeſchluß — nad 
mweldyem eine Verbiudung des Mutterbaufes mit dem Krankenbaufe nicht 
Ratifinden follte — bie Genehmigung verfagte. Allein nach den 
Vorgängen in der öffentlichen Preſſe, nach Lage der Alten, da über 
Beibehaltung oder Nichtbeibehaltung der barmberzigen Schweſtern eine 
Unterfuchung eingeleitet ift, hat der Bau eines Mutterbaufes vorerft ausge 
yept zu bleiben, Die berührte Unterſuchung, welche ſchon fo lange fort 
gefchleppt wird, ohne einen Beſchluß au fallen, fol ſchleunigſt beendigt 
werden. Machbem num die neuerlichen ärztlichen Gutachten bit auf eines 
eingelaufen find, fo werben diefelben vorerft der Frau Oberin der barm⸗ 
dersigen Schweſtern zur Aeußerung mitgeibeilt, der kal. Reglerung aber 
Bericht erflattet, daß zur Bereinigung dieſer Sache noch ein meiterer Tor» 
min von 4—6 Wochen nötbig fei, indem der votgeſteckt geweſene Termin 
brrelis am 15. d. M. abläuft Wegen eines Mrtiteld zweier Bürger, 
der Herten Haunfletier und Marbien, muß bie Sache beleuchtet werben, 
Hr. Haunfletter fuchte beim Magiftrat in einer Eingabe nach — wie er 
auch veröffentlicht bat — daß er nicht mehr 9000 — fondern nur mebr 
SOOO fl. für fein Haus verlange — aber — einen Bauplag, ber drei 
Mal größer ald der feinige, und vieleicht mehrere taufend Gulden werth 
iſt. Gleiches neben 11,000 fl. beanſprucht Hr. Marbten. Diefelben find 
alfo nicht zurüd, fondern mit ihren Forderungen vorwärt& gegan« 
gen, webhalb die Abmweifung erfolgt. Wenn die bortigen Bewohner 
nichte thun wollen, beren Käufer bei der Steafemermweiterung um mehrere 
1000 fl. in Werthe Reigen, fo könne der Gommune nicht zugemuthet werben, 
daß fle foldhe Forberungen und Laften allein trage. Das Gomite der großen 
Holjveribeilung dantt dem Magiflrat für die -vorjährige Unterftägung 
und bittet auch für biefes Jahr um einen Lagerplag für's anzulaufende 
Hol; und um einen. unverzinslichen Vorſchuß von 2000 fl., welde Bitte 
genehmigt wird, — Genehmigt werden folgende Geſuche: der Frau 
Komprecht eine Licen; ald Erbläuflerin, dem Hm. Guſtav Friſch eine 
ſolche zum Kleiderreinigen, dem Hrn. Konrad Neifer gleichfalls eine Licen 
zum Bertigen und Berlauf von Papparbeiten; ferner das Eoncefilond« 
und DVerehelichungsgefuch ald Kammmacher ded Hrn. Peter Kaindl, ges 
nannt Hall, mit Margaretha Heel und jenes des Diueniften Hrn. Anton 
Jäger beim #, Stabteommiffariate mit Gresc, Seblmaier , fowie eine Li⸗ 
un! dem Hrn. Nikol. Benz zum Dietwallenhandel Der Regina Mapel 

wird geflattet, ihre Plagwirthichaft dur Hrn. Barth im Kugler + Keller 
binter St. Ulrich ausüben zu bürfen, Das Geſuch des. Hm. Faͤrbermei ⸗ 
ſters Sup! uın-Erweiterung feines Geſchaͤftes — zum Färben von Woll- 
und Halbwollen · Waaren — wird genehmigt, — Herr Schmibibauer zum 
Sälöfle am Stephingerthot wird in den Turnus der Tanzmuſiken feiner 
Bitte gemäß eingereiht: — Gere Buchhändler Kollmann wird die Genech ⸗ 





migung erhalten, „Neifeltteratur und ZeitungenindenBahn« 
bof-Wartfälen zu verkaufen”, fobalb er ben Nachweis beiges 
bracht haben wird, daß ‘er ſich mit ben übrigen Be al und 
Zeltungd-Medactionen über diefen Punct geeinigt wirh 
Einftelgballe ſelbſt werden weitere Golporteure nicht sugelafien 

geheime Sigung. 


Im Kunftverein if new ausgeſtellt —— A — 
zer. — Schiffezug am Inn, Motiv bei Oberaudorf gehalt von J. A. Rein, 
— Die Elbe bei Altona, Mondnacht gemalt von D. Langko. — Das 
Nath haus ım Bent, gemalt vom Neher. — Alpe an der rothen Wand Br 
Schlierfer, gemalt von J. N. Ott. — GSerftüd, gemalt von J. ®. Bag. 


» 
Künftigen Donnerftag, ald am Felle Maria Htamelfahrt, dog begebt vie 
Gongregation ber Herren und Bürger dabier ihr Haupt» und Tirularfept 
auf folgende Weife: Morgens 7 Uhr wird eine Hl. Meſſe aelefen, unter 
welcher die Herren Sodalen die hl. Communion empfangen; um {0 Uhr 
ift felerliches Hochamt. Nachmittags 11 Uhr ift felerlicher Einzug und 
Gonvent mit Prebigt, bernacb die Vorftellung des neuerwählten Hrn. Prir 
fecten und Marlanifchen Rathes und die Aufnahme newer Mitglieder, worauf 
ein mufllalıfches Tedeum die Beier beichlieft. An diefem Tage kann 
vollfommener Ablaß gewonnen werben, Zu recht zahlreicher Theillnahme 
an biefer Feſtlichleit und befonderd an der. Aufnahme find die Herren 
Bürger und andere Ghrift e freundlich eingeladen. "ou >. 


. Dienfted- Rachrichten. 
Er. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 
dem erfien Dee or bed u —— es 8 Obehayen. Sia⸗ 
nelaus v. — — tterkreug des Merbienfiorbend der baheris 


ſchen Krone au 
Die — — 233 en in Bach 3.8 338 


Allen fallſſge Geſuche um dieſen Voſten 8 innerhal 
das tgl. Oberaufſchlagamt von Schwaben und Neuburg 
A 
m u fen ru LA * 
Fe aus ha ke 1 es Bft ers 
ia Mugenblide be mer Bedarfs ee Fol. ſel 8 zum 
Baden QYusen, * fpalten, — und fo: * en — — 
= efebrt ift es ebenſo der denn mancher he oder Mrbeiteri 
ödhte ern Yrbeit { baten, —* "weiß feine zu erba en 
Rande ‘ Kir fen, will man Berfuchöweife — ähnlich dem ala, 
Inftitut in Münden — bie Arbeitgeber umd Nrbeit here 
ammen führen. Diefem „gefolae 8 ich alle Arbeit, — wide 
Bike ed * * kr jeden Tag längftend bis Hsends 
arterre, en u Iaften, — —* — 
—— un weilblichen © elaben werben , 
age früb vor 9/6 Uhr vor ber — —* gemeinen Any ers 
ig —X — um * ge in guy ann zu nehmen. Die» 
ell bemerft: 1) Jeder efendete ter oder Arbeiterin 
eichen verfeben, mel die Eye gun men *8 
tige Gontrolle 





x mit A 
ben, um eine 


—— 
ve dag werben 6 fr. bei männlidpen, u * lichen 5 * — 


ag zu 12 Stunden angenommen rbelter und Mehelterme 
en werben nur bverlä H und trete B ne 1 Arbeitgebern zugefi 
yet, 4) Bis die Arbe den notorlfch bekannt find, haben 


ber T d he Lauß; 1) 
Gef man einem wiflicen — —X 
e A d man nicht ermangeln, daß ganze Yen 
—— und Aun en —— zu organ ‚um 


tieren, und ſtrat 
migen zu laſſen. Augebura 80.9 ——— uli 1861. J 
sesese 4 


a — — — 


für erwerbeunfähige Arbeiter jeder Deruſe 


Heute den 11. *8 ur 5 8 Ele: 
im Saale zu den Könlgen 


General; Berfammlung 
Behfs a und Ausſchußwahl. 


7123—24 er Aus uf. 
pe eni  BERRNER. * — asasasas 


Dale 
aus Stiftungen oder von Privaten, in verfhiebenen Größen, 
find bei mir zum Vergeben ſtets vorgemerft. 
Auch empfehle ich und Rn Burn: ten Aufträgen in Anferti- 
gung de von Curatel⸗, aftds und fonft verfhiebe- 
ner Rechnungen, Ginpaben ‚ Briefen und Yuffä ufläpen 
der verjchiedeniten Art, zu ittlung von Kaufen, ® 1% 
fen und Berpachtungen, zu Uebernahme von Beiftand«- 
ihaften und VBormundfhaften u. dgl. (7179) 
Max Kuttner, Commilfonär. 


u verfaufen. 


Eine im beiten Betriebe ftehende reale 
a Kobnfutfcher:Gerechtfame mit Haus und aus 
gezeichnetem Inventar. 

BEE Gine im beiten Betriebe fiehende Wirtbſchaft in 
nächfter Nähe von Augsburg mit gang neuem Inventar. 

BES Mehrere Anweſen in der Nähe von Augsburg 
mit oder obme Grundſtücke, befonders einige bievon zu Geſchaͤf⸗ 
ten (geeianet, und mit geringem Baarerlag. 

5000 fl. werden auf ein Anweſen zu mebr als 
doppeltem Schäpungswertbe zur erften und einzigen Hypothel 
zu dt/, Proc, aufzunehmen gefucht. Das Nähere in der Exped. 
d8. Bl. (7157—58) 

in Haus im einer gangbaren Strafe gelegen, wo 

E ſich ein gemölbter Stall zu 6—8 Stüd Vich, 

2 Rellern, zwei Heuböden, eigener Hofund Gumpbrunnen 
befindet, und noch über 100 fl. Intereife trägt, iſt aus freier Hand zu 
verfaufen. Es wäre für einen Mebger oder Milchmann beſon⸗ 


ders geeignet. D. Ue. (7155) 
Wohunngs-Bermierbung. 


In einer —— Sage, wo den ganzen Tag bie 
&onne, ift eine ganz geräumige Wobnung, beite: 
end aus fünf fcbönen beizbaren Zimmern, Küche, 













eller, Solzlage und fonftigen Bequemlichfeiten 
838 vermietben und bis Michaeli zu bezieben. 
reis 350 fl. Näheres in der Exp. ds. Bl. (7141) 
Goncentrirte GallensZeiffe in Falter Wälder 

Bliegen-pein in Schadhteln, bBienerpugnulver 

zu Gold und Silber, befonders für Uhrmacher 

owie das ſchon bekannte Metalpugpulver in Vacketen em: 
It Carl — 5 
(7139/40) 


Wiederverkäufer erhalten angemeilenen Rabatt. 


Franzöfifcher Unterricht. | 
Anfänger finden foqleih Aufnahme. Deßgleichen auch dies 
fenige für Gonverfation. D. Ue. (7166) 
awerf und einige Deci: 


rei 
auf. malen Wiefen mit auter Bonität 
in der Nähe von Augsburg find billig zu verfaufen. 
Nähere Aufichlüffe ertheit Max Muttner, Eommiffionät 
(7178) F. 398. 


A Ein Haus 
ift zu verkaufen. Das Nähere in der Ep. (7076/77) 


u orderung. iejenige Perfon aus Göggingen, 


N bei welcher man am 21. Jult d. J. 
ein Paar Schuhe auf meinen Namen entiehnt hat, wird freund« 
nchſt erfucht, ihren Namen anzugeben. Wer mir aber fonft Auss 
funft geben fann, was das für eine Perſon it, melde den fal⸗ 
fen Namen angegeben bat, erhält 2 fl. Belohnung. Widrigen⸗ 
falls aber iſt und bleibt fie die Schlechteſte und Riederträchtigite, 
go lang ber Verdacht auf ihr ruht. 


Joſepha Höfle. 
Geſuch. 


Es wird ein Juſtruector zur Vorbereitung 

zu St. Stephan geſucht. Adreſſen beliebe 

man bei der Exp. d. Di. zu binterlegen. (7187) 
& Tann ein ordentlich gebildeter Mann, meldyer eine Einlage 
von 5Ofl. oder mehr gegen Mücvergütung leiften kann, 

u einem Kunſttheater bei angemeffen rentabler Einnahme und 


ebingungen fogleih eintreten; das Theater befindet fih aber 
ſchon auf Reifen. Das Uebrige ıc. (7163) 
I 


immervermiethung. F% sei Kreustise, in 


der heil. Kreuzkirche, ift 
einen foliden Herm ein menblirte® beijbares Zimmer 
um ben monatlichen is von 


3fl. zu vwermiethen, umd Tann 

das ſelbe fogleih bezogen werben. 
Geftern ging eine Pantelou que vom 
Berlorenes. Kc de" Steonas verisren Man 


(7184) 
bittet den redlihen Finder um Abgabe in der Exp. d. Bl. (7095) 


Glaffe 









Vereinigte — J Iran Schützen-Gesellschaft 
Sonntag den 18 Auguft: ft 


Kin 
t 
berüdiichtiget werben. Ebenſo t ba ‚ba 

Billet vie, Thellnahme u es — ir nr) Das 
Die Vorftände, 


er: 


En Tre 
Vorläufige fpezielle Einladung am die Prüder 
Turner und der Feuerwehr! 
zu meinem am Dienftag den 13. de. Mis. 
Hattfindenden Benefije. 
In der Hoffnung eines zahlreichen Beſuches verbleibt ern 
bemooster Turner und alter Feitermebamann Ders 


M. Köftner, Schaufpieler. 
G ſuch @in transportabler Kochberd wird 
c + zu Faufen gefucht. Näheres durch 
das Eommiffionsbureau P. P. Ingedult 
ich-Berfteigerung. 
Nächten Dienftag den 13. Ang. Nachmittags 
3 Uhr werden in dem ehemals Leibifchen Gut in Sie: 
benbrunnenfeld 7 Mübe und 7 Stid Jungvieh gegen 





baare Bezahlung verfteigert, wozu hoͤflichſt einlader: 
(7120—21) Earl Mufbet, aefhm. Räufler. 

f wei elegante meublirte Jim: 
Verm ung. mer find täglich zu vermie⸗ 
tben und zu bezieben. Näheres im 
Commititons:Burean PB. P. Ingedult 
(7182—83) fel. Wittwe. D. 6. 


Vergnügungsanzeigen, (beute). 
br. 


weg Stiftsgarten: Ländlicher Ball. 4 
m — Bock: Tanz Mufilf. 
iebentifb: Tanz-⸗Muſik. 4 Uhr. 

Spickel: Erntefeit mit Tanz Mufif. 4 Ubr. 

Schlößle am Stepbingertbor: Tanz Muff. 4 U. 

Englifbe Unlage: Geſang-Productton. 4 Uhr. 

Wolfszahn: Tanz Muff, 4 Uhr. 

Nofenan: Tanz Muft: 4 Ubr. 

Krone in Oberbanfen: Tan Nufif 4 Uhr, 

ME Bei Kafpar Gentner: Tanz Muff. 4 Uhr. 

BEE Früblingsgarten: HarmonieMufif. 4 br. 


Sommer:Zbeater im Schießgraben. 

Heute Sonntag: Zwei Vorftellungen. Sechdte und vorlepte 
Gaftdarftellung des Hrn. Klifhnigg, erften Mimifer der Theater 
in ondon und Paris. Auf vieljeitiged Verlangen: Der 
Stumme und fein Affe. Romantifhes Drama in 3 Ab» 
tbeilungen. Mufif von Kapellmeifter Binder, Arrangirt und in 
Scene gefegt von Hrn. Kliſchnigg. Kaffa-Eröffnung 3 und halb 
7 Uhr. — Anfang 4 u. halb 8 Uhr. — Ende nad 6 u. nad 
9 Uhr. Das Tabafrauchen it poligeilih verboten. 


Theater bei Hrn. Arab in der Kohlergaflt. 

Heute Sonntag: Die Schlaht von Paffurat c 
@ttippio der Fiudling. Zürkfifhe und_griehifge Ge⸗ 
fhichte in 5 Arten. Zum Schluß: Der Sterndeuter, 
oder: Hafperl ald Pferdebändler. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr, — Abends * uhr: Don 
Auan, oder: Der ſteinerne Gaft um ittern acht. 
Spanifche Geſchichte in 6 Alten. Bun San}: 
Gretb, oder: Wie Kafperl bie böfen ®eiber zabm 
macht. Luftipiel in 1 At. Zu beiden Vorftellungen ladet 
recht freumblich ein Ergebenfter Wirich Ehrbardt. 

Uhuger Veranmwortigten won, 8. 8. 30 rg. — Drad ver vorm. Bauter’[den Buornderei, 


4 Ubr. 


— 


Uene Augsburger Zeitung. 





geburger Zeitung“ Baffende Beiträge eben aufat · 
—— llen MM > N} hosen harten 3 
toſtet in Augdburg, ſowie auf a 
t. 6. Potämtern und Zeltuugs⸗ i tirt. —— ſchleunigſt 
Ervedltlonen balbjährig 1 fl. Hr. Ba mmen billigft berechnet. 
ee Montag, be ben 12. Augut 1861. | ren 








" Botitifpe, 
München, 9. Hug. Der Gejepentwurf, den Vollzug 
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und Lehrer, öfters zu Kenn. —. — Seit ber Hglihen Bes 

un im Breien beträgt für jeden Aing wenigftens eine Stunde 

eine Big ded_für in» und Surükfübren erforderl Beitaufs 
andes. — Mrt.7. Die ——— des Sträflingd am Gottesbien 


we an der Säule, ſowie feine Beweg 
er Dabei mit andern Gträflingen — 

Slate F iu aba er achten, wenn der sec Bin, A re zu ein — 
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———— 10. Auguſt. Wir erhalten vom Prager Vor⸗ 
ort der futholifchen Vereine ug das Einladungsſchrei⸗ 
ben zur XI, Generalverfammlung in Münden, weldem zugleich 
das nachſtehende Programm des Mündener Gomits’s für die 
bienjeheige Verfammlung vom 9. bis 12. September beige 
füge iſt 

f Sonntag, 8. Sept. BVormittans von 10 — 1 Uhr und 
Nachmittags von Sa Use: Aufnahme der Abgeordneten, Ein- 
geladenen und Säfte im Glasisalafte. Abends 6 Uhr: Verſamm— 
lung zur Begrügung der Abgeordneten, Cingelädenen und Bäfte 
im Saale des Gefellenbaufes, 

Montag, 9. Sept, — 8 Uhr: Pontifical⸗ Ant in 
der Metropol tanficche au U Feat. Borntitags LO Uhr: 
Berſammlung zur Wahl des Vorfikeiden, der Aisihüffe u. f. m. 


Zeuilleton. 


Der Bärwolf, 
Erzählung aus dem Bolfe 
Bon Karl Seifart. 
(Bortfegung.) 

Inzmwifchen waren feit dem niedergefchlagenen Broceh und dem neuen 
Unfug mieber mehrere Jahre vergangen und ber Müller ſchon ein alter 
Kerl geworben, als ihm noch das: Freien einlam, denn Die Runter» 
mayianne war geftorben und ohne Sang und Klang begraben. — I 
uits doch, als wär's geftern geweſen, ſagt Mit's Topffchüttelnd und feine 
dellblauen, noch immer Maren Augen leuchten feltfam auf, daß Id} den 
alten Steffen mit feinem rothen Staatérock und feinen blankgewichsten 
"nirftiefelm, im welchen er immer ein langes Waidmeffer verftedt bielt, 
den Flecken beraufkommen und ſchräg über die Straße auf Baftiand 
Haus zugeben fehe. IM war bamals ein rüfliger Kerl ton awanzig 
Jahren und floh nicht mehr wie ein Knabe vor dem Steffen, fondern 


blieb mit meiner Pfeife unter der Thür leben und bot ihm gute Zeit 
grade und dreiſt ind Geſicht hinein, worauf der Müller ein yaarınal fo 
freumdlich nickte, daß fein falfcher Zopf noch lange nadwadelte, als ich 
ibm nachſah, wie er gravitätiſch mit dem langen ſpaniſchen Mohr aufs 
ſtampfend zw Baftian ging, Das Nicken und Freundlichthun war fort 
des alten Mattenkönigs Art gar nicht, dehbalb dachte ih gleich, daß dad 
feine befondere Bewanbtnig haben müffe, und ſo war's auch. — Schott 
am Nachmittag erzählte man im gangen Flecken davon, daf der Mür- 
wolf um Bafltans Saunchen angehalten habe, und daß die Jungfer Taut 
jammere und fchrele, weil fie ſolch einem alten Sündenſack folle ver 
kauft werben, 

Sersiß, ein Verkauf war's auch, denn der auf feine alten Tage noch 
fo füfterne Mattenkönig hatte, Kurz wie er war, dem Baflian por den 
Bart gefagt, wenn er ibm wie Tochter gebe, fo wolle er feine Schulb- 
berihreibung zerreigen, wenn er fie ihm aber nicht gebe, fo ſolle mit der 
Weigerung much. bas Kapital. ferner gemweigert fein, Der Baftian hatte 


SEE = 


aapun? 


wiavjog 


‚im Glaspalafte, Nachmittags 3 Uhr: Erſte Öffentliche Verſamm ⸗ 
lung im Slaspalafe. 7 © 2 u 2 

Dienitag, 10. Sept. Morgens 8 Uhr! Verſammlung der 
Abgeordneten im Glaspalaſte. Vormittags 11 Uhr: Fmeite 
Öffentlibe Berſammlung tm Glaspalaſte. Nadmittags I Uber 
Verſammlung der Abgeordneten im Glaspalaſte 

Mittwoch, 11. Sept. Vormittags 10 Uhr: Berſamm ⸗ 
Fe Ahern tor Glaspalafte. Nahmittags 3, Uhr: 
Dritte) Berfammtung im Glaspalafte. 
Donnerftag, 12. Sept. Befihtigung der Schenswür- 
Digkeiten Münchens. Nachmittags 2 Uhr: Bemeinihaftlices 


Mittagsmahl. 

Bemerkungen. 1. Die anlommenden) Abgeordneten u. ſ. w. er · 
wie tm Bahnhof ſofort Auskunft über Bohnungen w. dgl. I, Die 

ten zur Theilnahme am der Heneralverfammlung forwie die fonftigen 
Drudichriften werden bei der Aufnahme audgegeben und gleichzeitig bie 
Einfcreibungsgebühr von 2 fl. rbn. erhoben, worür man feiner Fi auch 
den officiellen Bericht erbäft, IM Die Herren, welche in den Öffentlichen 
Berfammlungen Vorträge an balten wünſchen, find gebeten, dies minde- 
ſtens 8 Tage vor Beginn der Gheneralverfammluhg dem Örtlidyen Gomit« 
anzuzeigen ; in derfelben Frift [nd die zu ftellenden Anträge bier einge 
enden, IV. Die Herren, welche bier Brivatmobnungen zu begeben min» 
hen, mollen fich deßhalb mindeftend 10 Tage vor Beginn der General« 
verfammlung an dad örtliche Comits wenden. 

> Für das omitd: Dr. 9. Ringsels, k. baver. geh. Math. 

. bin ‚ 10. Auguſt. Vergangene Nacht farb dabier 
in Folge 8 DBruftleidens Se. Durchlaucht Fürft Adolph von 
Löwenfteins- Wertheim» Freudenberg, erblicher Reichsrath, geboren 
9, December 1805. 

Preußen. Nah den franzöfifchen Blättern ift die Reife 
ded Königs Wilhelm J. neuerdings wieder ungewiß geworden. 
Hz ien, 5. Aug. Laut telegrapbiiher Depeſche vom ges 

gen Zage find keinerlei Rubeftörungen mehr in Prag vorge, 
tommen. Das freut und ſehr, aber die frage bleibt, wie fie 
überhaupt und in folder Ausdehnung baben vorlommen fönnen, 
da Prag eine bewaffnete Bürgergarde befigt, welche den Pöbel, 
wenn mit jhon am eriten, fo doch ſchon am zweiten Tage des 
Kramalls leicht hätte, zum Theil fhon durch ihre moraliihe Ein- 
wirfung, im Zaum balten können. Ob irgend tiefere Zwecke den 
Unruben zum Grunde lagen, ob von Seite der allenfüllfigen Ans 
ftifter der Judenhaß des Prager Pöbeld nur als leicht zu erres 
gendes Medium benügt worden ift, ob, wie die öffentlichen Blät« 
ter anführen, der Ruf: „Eos gegen die Juden und Deuts 
Then!“ wirklich erſcholl, wird wohl die in Gang befindliche ger 
richtliche Unterfuhung. am das Tageslicht bringen. 

Italien, Die Subferiptionen auf das 500 Millionen 
Anlehen überitiegen am 8. Auguft bereits eine Milliarde (1000 
Millionen). 

*Paris, 10. Auguſt. Geftern begab ſich der Kaifer zu 
Bagen nah dem Marsfeld und hielt dort Revue über 53 Bas 
taillone Infanterie, 47 Schwadronen Reiterei und 12 Batterien. 
Auf der Börfe verurfachte die Nachricht, der Kaifer fei ganz 
gegen feine Gewohnheit zu Wagen nad dem Marsfeld gefahren, 
ein ftarkes Sinken der Eurfe, weil man daraus den Schluß zog, 
es ftehe mit am beften mit deſſen Geſundheit. Der Börjen- 
ſchluß allein konnte den Ausbruch einer „Panik“ verhindern, — 


all’ feiner Tage mehr dem Kegelſchleben, Wirthshausgehen und Scheis 
benfchlegen obgelegen, als ber Gürtlerel, er war ein geſchlagener Main, 
wenn ihm der Steffen das Geld kündigie, und konnte dann nur mit dem 
weißen Stode abziehen. Dazu war er immer ein Großfprecher und 
Pfaubahn gewefen, und hatte fein Töchterlein nicht wie andere Bürgers» 
Minder, ſondern wie eine vornehme Mamfell mit großen Koften aufziehen 
lafien. — Ja, ja, wäre dad Sannchen nicht eine fo vornehme Mamfell 
gewefen, fo hätten wit zuſammen wohl Freud’ und Leid tragen mögen, 
denn id war dem Mädchen ſchon Herzlich gut, eh' fie 'mal den Martin, 
von dem ich gleich jagen will, geſehen; und wurde es mir immer wun ⸗ 
derlich warm unter der Weite und blieb mir oft der Gegengruß in ber 
Keble ſiecken, wenn das Arauenzimmerdhen auf den Meinen Hackenſchuhen 
an unferem Haufe vorbeitrippelte, und mir mit den glühfchmwargen 
Augen freundlich zuwinkie, ober mir auch mohl die Hand bot, wie Nach⸗ 
barslinder thun. 

Mber es Konnte nicht jein, ſie war viel zu fein für einen Acker- 
bürgerdfohn und ging mit den Singbüchern zum Gantor, wenn Schmiebs 
Unneliefe, meine Selige, mit der Heuharle ober der Sichel zu Belbe 


gar von 6 Todten und 37 


RNach Eochindina find meuerbings ae io 4 
Aus. Beytut wird fen, DB mtiae Of e #7 
Baus eines d Franzofen, Trouget, arg Augerichtet und ihn 
ſelbſt mißbandelt haben. Der engliiche Admiral bat gegen die 
Officiere Strenge Unterfuhung eingeleitet. — Die plögtide Abs 
reife der Raiferin am Tage vor der Ankunft des Königs von 
Schweden bat ein um fo größeres Aufſehen gemacht, als ber 
ſchwediſche Gefandte mit fichtbarer — ‚erzählte: fein 
Herr komme, um dem Katjer und der Kaijerin die Aufmartung 
zu machen. — Prinz Napoleon bat fih mit der Prinzeſſin Eio- 
tüde nach Nordamerika eingeſchifft. 

Nordbamerifa,. Die Berlufte der Bundestruppen in ber 
Schlaht von Manaffas werden bald auf 5000 übertrieben, bald 
wieder unter 100 berabgelogen. Dfficielle Berichte ſprechen fo- 
dermwundeten. Man ſcheint in New⸗ 
HVork nicht zu begreifen, daß leßtere Angabe nur geeignet wäre, 
eine beifpiellofe Feigheit und Kopflofigkeit der Bundestruppen zu 
conftatiren, melde doch feit Monaten jo viel von Patriotismus 
und todesmutbiger Begeifterung brüllen. 

Pbilabelpbla, 22. Juli 8 Ubr Abends. Die nördliche 
Armee iſt in voller Retirade nad Waſhington. Die nicht im ber 
Schlacht gemweienen Regimenter bejegten längs des Weges Die 
Befeſtigungen auf beiden Seiten des Potomacfluffes. In Wafbing- 
ton ift man in taufend Aengſten, und wird der Feind feinen Bor: 
theil benußen, fo kann er leicht nah Waſhington fommen, Die 
Unionstruppen geben einen Berluft von 4000 Mann an, wahr 
ſcheinlich aber ift er größer... Mehrere Oberften find geblieben, 
unter ihnen der Bruder ded Kriegoſecretärs. Bon dem ganzen 
Regiment der Feuerzuaven find kaum 200 übrig geblieben. Die 
fübliche Armee, welche General Johnſton bei dieſer Schlacht com- 
mandirte, foll 30,000 Mann ſtark gewefen fein, General Beau⸗ 
regard ſoll mit einer Reſerve von 75,000 Mann ſich in ſeiner 
Näbe befinden. Wie leicht wäre es jept für dieſe Armee, Wafbing- 
ton in Beſitz zu nehmen! 


Wictpolitifches. 


Münden, 10. Aug. Vom 1. October an werben nun endlich auch 
auf den baher. Oftbabnen ambulante Bofibureaur eingeführt. 


Münchener Ehrannen- Anzeige vom 10. Suguft 1861. 
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or Die MilttärsVerpflegs-Gommiljion albt Montag den 
19. Auguft 1861 um 9 Uhr Vormittags in ihrem Bureau am rotben 
Shore den Bedarf an Brennhols, Torf, Lichtern, Del, Dodtgamn, Erife, 


alng. — Und wäre das auch nicht gewefen, fo konnte Sannchen doch 
feine Frau für mich werden, denn nicht lange vor des alten Sünder 
Brautwerbung hatte ich Hm Vorhole beim Stocktoden bemerkt, daß 
Martin, der jüngfte Jagerburſch son der Förfterei, auf dem Anftand am 
Eulenmwintel ftand, wo es um diefe Zeit nichts zu fchlehen gab, und denke 
mir gleich, daß er ein Wild erwarte, welches er bei Leibe nicht todt · 
ſchiehen mögen. Dauert auch nicht gar lange, fo fam Sannchen, war 
eben wieder beim Gantor geweſen und hatte die Singbücher noch unterm 
Hrm. Und num gab’s ein Händerrüden und Plaudern mit dem Martin, 
daß mir's heiß und Falı durch die Knochen lief und ich faft wild wurde, 
wie man denn in den jungen, beißblütigen Fahren oft gang toll und 
thöricht if. Mber ich betete mir die böfen und neibifchen nten weg 
und fagte nur, was ich mir fchon längft geiagt, und eh’ ich wußte, wie'‘6 
mit {he und dem Fäger ftand: „Sannchen it nun einmal nicht für Did 
dewachſen, fle paßt nicht zu dir Mag Me der Martin haben, der lteber 
als ein Anderer,“ brummte ich für mich, „denn ein braver Gefell iſt er, 
und wer mir etwas auf ibm bringen will, den möcht’ ich treffen wie bie» 
n Stof!" Und babel bieh ig meine Barte mit thörichter Gewalt fo 
et in einen jungen Birktenfhößling, dag er auf den einen Hieb pr 


* 
sufammenbradh, — ich mußte mein Müthhen Fühlen, (Bortf. folgt. 


Zimmer» ımd Stall» Befen für bad Etattjahr 1861/62 an den Wentaft- 
forberndien in Hcord. 

Bei dem Magifirat der k. Stadt Gundelfingen ift die Stelle eines 
rechtäfundigen Magiſtratsrathes zu befepen und baben Bewerber binnen 
vier Wochen, vom 3. d3. am gerechnet, ihre Geſuche bei dem dortigen 
Magiftrate einzureichen. Die Gebaltäbezüge beſtehen in 600 fl. obne 
weitere Mebenbezüge. 

Vaſſau, 8. Aug. Der vießjäprige Schluß des Stubienjahres, 
fhreibt die Paſſauer Ztg., unterfcheidet ſich von dem früherer Jahre ner 
fentlich dadurch, daß gemäß ben in legter Zeit im Studienweſen erfolg» 
ten Reformen das fogenannte Hebertrittd-Gramen, d. 5. die Prüfumg für 
den Uebertritt von der Bateinfchule an’d Gymnaſtum, bie fonft erſt am 
Anfange des folgennen Schuljahres ſtatt hatte, biefmal (mie überhaupt 
tn Zukunft) am Ende bed laufenden Stubienjahres abgehalten wurde, fo 
daß, während früher auf den Schülern der vierten Bateinclaffe Die ganzen 
Berien über wie ein drüdender Alp die Furcht vor ben Erfolgen des Mi- 
goroſums laftete und fo jede ergiebige und nachhaltige Erholung unmög- 
lich machte, vom jept an auch fie in ben unverfümmerten Genuß ber her 
rien gelangen, eine Meform, die die Eltern gewiß ebenfo dankbar hin» 
nehmen werben, mie bie Schüler, Auch die Lehrer ind im Intereſſe der 
Schule ſicherlich mit dieſer langerfehnten Neuerung volllommen einvers 
fanden. 

Nurnberg, & Aug Im Würzburger Abendblatt finden wir fols 
gende Aufklärung über den Nationalverein beim Sängerfefl. Nach einer 
Mitthellung des „Dr. J.“ von bier wäre bei dem Geſangfeſte allerbings 
eine Demonftration im Sinne des Nationalvereind beabſichtigt gemefen, 
fle fei aber unterblieben, da die Sänger von Ober- und Niederbayern, 
fowie die aus Deflerreich, circa 1500 Köpfe flark, durch eine Deputation 
erflären ließen, fle würben, ſobald eine ſolche flattfinde, fofort die Weft- 
halle und die Stadt verlaffen, Durch diefe in Ausficht ſtehende Gegen- 
demonftration möge auch das Erfcheinen bed Herzogs von Coburg⸗ otha 
verhindert worben fein, wie denn auch Adrotat Mep es für geraibener 
gefunden, aus diefem Grunde in Nürnberg nicht aufzutreten. 

Ehingen, 6. Aug. Vor einigen Tagen iſt im dem benachbarten 
Orte Griefingen ein %,,jähriged Kind von einem Mutterſchwein erbärm« 
lich befchäpigt worden. Während bie Eltern auf dem Felde befchäfttgt 
waren, murbe bad Kind der IOjährigen Schwelter anvertraut, und fo 
lange ſolche in ber Echeuer mit Spielen beſchäftigt war, bat das Schwein 
dem Kinde alle Bleifchtheile des Geſichtes gefreffen. Das Kind iſt ente 


feplich yerflümmelt umd lebt noch, obwohl ed faum noch Nahrung zu fidh F 


nehmen kann. (Schw, M.) 

Blaubeuren, 7. Aug. Die gefirige Nachricht, dab in Merklingen 
auf ber Alb 40 Hänfer abgebrannt feien, bat ſich leider beſtätigt. Es 
find unter ben niebergebrannten Gebäuden circa 33 Wohnbäufer und 7 
Scheuern; Alles war beim Schneiden auf dem Felde. Don ben Abs 
gebrannten find nur menige verfichert, Der Schaben an @ebäuben wird 
wwifchen 40 und 50,000 fl. gefchägt. 

Keipzig. Profeffor Hankel iſt zum Univeriltätärector bed nächſten 
Stubienjahres nemäblt worden. 

Der Königöberger Hartung’fchen Zeitung wird aus Leunenburg bei 
Schippenbeil (Oftpreußen), 77. Iuli, mitgeteilt: „Bel einem Thermo⸗ 
meterftand von 4 24° entlud ſich heute Mittag über unfere reichgefeg« 
neten Sluren ein mäßig ſtarkes Gewltter, das von einem heftigen Schnee 
aröber begleitet war.” 

Breslau, 2, Hug. Geftern wurde Prof. Dr. Semifh zum Uni« 
verfltätärertor für das naͤchſte Studienjahr gewählt. 

Bei der Rüdkehr vom Berner Oberland flürte Die Baronin von 
Serlincourt, Schweſter des Präferten von Marfeille, des Senators 
de Maupas, in einen 500-600 Fuß tiefen Abgrund, indem der Maul« 
efel, den fle auf einem jäh abfleigenden Pfade ritt, fiel und fie wegfchleu- 
berte. Ihr Gemahl, der bei dem Unglüde zugegen war, "wurde nur mit 
Mühe abgehalten, ihr nachzufpringen. Erſt nach vieler Mühe gelang- e3, 
ben völlig zerfchmetterten Reichnam der Verunglückten aufjufinden, 

In Liverpool ift vor einigen Tagen eine aus 300 Mitgliedern bes 
fiehende Mormonen-Miffton angetommen, um durch Predigten und an« 
dere Mittel männliche und weibliche Seelen zu gewinnen. Gin Gor- 
refponbent aus Liverpool, der ihre Verfammlungen befucht hat, will aus 
guter Quelle wiſſen, daß die Zahl der Mormonen im vereinigten König« 
seh von Großbritannien und Irland nicht meniger ald 1800, in 
Dänemark, Schweden und Norwegen 5000, ın Frankreich, Italien und 
Der Schmeig 700, und auf den Ganalinfeln ungefähr 200 beträgt. In 
Utah, dem gelobten Lande biefer „Heiligen“, leben 90,000. Außerdem 
Bist es ſtarte Fillalen ver Mormonenfirche in Südafrika, in Auftralien 

nd verſchiedenen Tbeilen des amerilanifchen Feſtlandes. 


Paris, 6. Aug. Ein ehemaliger AetifleriUnterofficier, — 
I. Calin, hat an das Journal „La @ironde” ein Schreiben gerichtet, 
melchem er um bie Eröffnung einer Subfeription bittet, um eine von . 
erfundene Kanone anfertigen zu Tonnen, Mach feiner Behauptung Tier 
en ſich mit diefer Kanone 500 konlſche Kugeln und 10 Kartätfchen auf 
einmal abfeuern. Die Tragweite fet, je nach der Ladung, 2500 bi6 3000 
Meter, In diefer Entfernung könnten die Kugeln durch eine Morrichtung auf 
eınen Raum von 30 Meter befchränft werben ober eine Ausdehnung von 
250 Meter Front und 2 Meter Höhe erhalten. Die Kanone wiege 1500 
Kilogr. und fei mit Leichtigkeit zu handhaben. 20 Mann mürben zu 
ihrer Bedlenung genügen. In ber Stunde könne man 90 Schüſſe ab» 
feuern, ohne daß jemals eine Erbigung zu befürchten wäre Durch eine 
finnreiche Vorkehrung feien die Schüffe fo gut wie gewiß; aber felbt 
wenn nur 250 Brojertile träfen, koͤnnte man doch mit 10 Schüffen binnen 
20 Minuten ein ganzes Regiment vernichten. 

Einer Parifer Gorrefpondenz der „Beit* zufolge wäre bie Aeußerung 
Merode's, auf melde die moralifchen Obrfeigen gefallen, folgende ge« 
weien: „Ihr Kaiſer ift eine Canaille und Sie find ber Iehte Lumpen, 
mit dem er feine Infamie verbirgt.“ (Das wäre zwar grob, aber nicht 
ganz unrichtig gewefen.) 

Der größte Kaufladen der Welt iſt wohl der von Glafflin, Wellen 
und Gomp, in News Mork, der 375’ Ränge, 80’ Tiefe und 5 Stockwerke 
bat, die durch Krabnen miteinander in Verbindung ſtehen. Das Gebäude 
toftete 700,000 Dollars umd es find 200 Gommis und 40 Auslaufer darin 
befchäftigt. Wie man fagte, fing die Firma vor 17 Jahren mit 50,000 D. 
an; fle befigt jept 4 Millionen, 


forales. 
Situngen des kal. Bezirksgerichts Hugsburg. 

Mittwoch den 14. Aug. 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Johann 
Müller von KHorganergreutb und Gompl, wegen Körperverlegung. — 
10 Uhr Vormittags: Unterfuchung gegen Wendelin Maher von Bur« 
lafingen wegen Rörperverlegung. — 4 Uhr Nadpmültagd: Unterfuchung 
genen Hermann Höfler von bier wegen Diebſtahls. 

Samftag den 17. Aug. 8 Uhr Morgens: Unterfuchng gegen Sylvek 
Degele von Offingen wegen KRörperverlegung. — 10 Uhr Vormittags: 
Unterfuchung gegen Johann Granigfelder von Aveldried wegen Körper« 
verlegung. — 4 Uhr Nachmittags: Unterfuchhung gegen Jacob Baigger 
von Burtenbach megen Körperverlehung. 


; Fubalt aus dem Kreidamtsblatt Mr, 68, 

Aufſicht auf Landesberwieſene. — Die Erlebigung von Freiplägen in 
der Kreid-Erziehungsanftalt für taubflumme Knaben in Augsburg pro 
1861/62. — Die Verbreitung bellänbifcdyer Rotterteloofe. — Die Erledl⸗ 
nung der katholifchen Pfarrei Ditmardhaufen. — Die jährliche Reviflon 
ded Kreis · Qualiſicationobuchs ber geprüften Redhtöprakticanten pro 1860,61. 
— Die Gollecte für die durch Brand und Hagel befchäbigten Einwohner 
des Marktes Kirchheim, 


Augöburger Populationd: Anzeiger. 


Geftorbene. (Ratholifhe) Dom. Bernhard, d, 
Leo Geßet, Söldner, von Münden, 14 Tage. ” Bun Bul, penf, 
Briefträger, 76 Jahr 1 Monat. Alois, d er Geber, Feuer⸗ 
*8 | Monate, Präul, Kredjentia Bubaus "ganıl directordtochter, 
4 au Gäcilla Hodres, Kietebiensripeien, von Kirchhaßlach 
ae. au Sänger, —— —* Jahre. Sr. 
bmilt Regimentsquartiermeihter, von He tt, 66 — A 
33 RR Jebann 618 Si ar 35 8* ep 
er, (forpor abre, Anna, b. , er 
beift, 21, Iahre. dr. Fran ! Leget, £, b. penf. —22 75 Ja 
Popu ations-Wuzeige — ath. Pfarrei baufen 
omat 
A, Geb e. —8 eph e8* Babrit- 
Arbeiter, (ib ne * B. Hr m Brep, 


Aeıs und 3 tem. 
su: N. fraz Rechner, Zimmermann, 
d. 2. Sr. 
Hr. Alois ıl, 
Georg da * 
corg as, ne ner. — B. 
fremd, Emma, fremd, Dionpfius J 
Anton Schwarz, Babritarbetndte) 4 
nom von Brofaitingen, 73 Jahre. Th 
Iczt Glock —— ch 
gg Monat. Zaver Schwarz, jabrifa 
R Aına Wiefen Fabritarbeiteröfind, 21% Jahr, — 
Hr. Michael Hörderih, Schlofermeifter, mit Igfr. Magdalena 
beber, Gafetierdtochter, von Landeberg. Hr Johann Bapt. Stro * 
Zimmerinaun, Wittwer, mit aa Agatha Dit, Dienftmagd, yon 


lorian Augu 


[2 mi De 
ne ae Se Johan Die Sankberneiker, mit Jos 
ſepha Ber, Bärterbtocpirr, von bier 


Belanntmachnng. 


2 (b) Beim Unterfertigten find: 

1) mehrere Wirthſchaften mit Bierbranereien, 

2) ein Gafthof mit fehr rentabler Bedienftung, 

3) eine Mahlmühle mit bedeutendem Defonomiebeiip- 
thume, einer Schneids, Del- und Gypsmühle mit 
anhaltend farfer Wafferlraft, dann 

4 mebrere großartige DelonnmicerBefipungen 

zum Berlaufe angemeldet und ertheilt Aufichluß 

dad KRommiffiond« und Gefhäfts-Bureau Burgau 
nton Maenner. 


u verkaufen. 


WE (ine im beiten Betriebe ſtehende reale 
Zobnfutfcher-Gerechtfame mit Haus und aus» 
gezeichnetem Inventar. 

ine im beften Betriebe ftebende Wirthſchaft in 

nächfter Nähe von Augsburg mit ganz neuem Inventar. 

WE Mebrere Anweſen in der Nähe von Augabur 
mit. oder ohne Grundftücde, befonders einige bievon zu Geſchäf-⸗ 
ten geeignet, und mit geringem Baarerlag. 

fl. werden auf ein Anweſen zu mehr als 
boppeitem Schäpungswerthe zur erfien und einzigen Hypothek 
au * Proc, aufzunehmen geſucht. Das Nähere in der Exped. 


bs. B (7157—58) 
Hüben-Samen, 


weißer langer Art — in frifcher Waare billig zu haben im 
der Spezereibandlung (7199) 


E. Zell’s Erben in Augsburg. 
Die 


Verpacfungserpedition 
aller fürden Fahrpoſtverkehr ſtimmien Gegenſtaͤnde f im 
Robert Ludwig ſchen Commilfions- Burean, 
aunächft der ae ri Boft, der bi. Areuz⸗ 


Apotheke gegenüber. _ (6818—24) 

ine große Auswahl von 

| Grinolinen BE 
in der neueften Façon empfiehlt & 1 fl. bis 6 fl. 
(1193) . ©. Dorner. 
Wohnungsvermiethung. zBornung 
im 1. Stod mit 2 heigbaren und 3 unheizbaren Zimmern, Küche, 
Speis und allen Bequemlichleiten um 100 fl. zu vermietben und 
bis Michaeli zu beziehen. Naäh. i. d. Exp. de. Bi. (7192) 


ien ge uch. Eine Köchin, melde fhon länger bei 


Herrſchaften gedient bat und 
empfohlen werden fann, ſucht baldmöglichft einen Dienft. Nähe 
res bei Gommiffionie Mobert Ludwig. (7185) 
enchte Wä 
delt werden, daß man ohne den mindeiten Durchs 
flag von Waſſer unmittelbar darauf tapezieren oder malen kann. 
Auch aufs Land-und ohne große Koſten werden Beftellungen ans 
genommen. Mo jagt d. Exped. de. Bi. (7132—33) 
Gifenbabnfabrten von und nach Augsburg. 


— ——— Cüterjdge mit Derfomenbe- 
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Dampfboote yon Donaumwörtb nach Linz neben jeden Tan Meran. 9U. 
Zroden: Futter, Dom 3. bis 9. Augufl, 


Heu I fl. 21 fr. Obmar 1 fl. 26 fr. Moggenftrob 1 fl. 12 fr. 


Es ift eine freund» || 


itens | 


können auf eine Weiſe behans |‘ 








! 


‚Belemann, Monefst @. 


Eine freundliche Wohnung 


in Mitte der Stadt gelegen, wobei auch ein Garten, wird bald- 
möglihft von einer fehr een rg Familie zu beziehen 
aefucht. Dfferte an das Mobert Ludwig’ihe Eommifflons. 
Bureau vis-a-vis der Heil, Kreuz⸗Apothele. 


Ladenvermiethung. In der Jakoberftraße ift ein 


beijbarer Laden zu ver 
mietben,; Das Nähere rc. (7 


1045) 

Geſu Ein in Gehörund Sprache etwas-beichränktes Mäd- 
.chen, in allen jeinen weiblichen Arbeiten, nament · 

ich im Feſtiniren, Nähen, —* geübt, ſucht in einem Herr⸗ 
ihafte- oder Bürgershaufe ein Unterfommen, D. Me. (7198) 
BES" Her Viftorin Mayr mird freumblihft erſucht 
behufs einer zu pflegenden Rüdprace in Sachen „(.) Anlehens · 
1oostheilnebmerjdhaft” recht bald im der Erp. d6. Bi. ——— 


zu wollen. 
Grwerbe-Ansflellung in Arumbach. — M 
Verlooſnngam 18. Sepibr. ds. Je. 
Looſe bazu i 24 Er. find in ber Erprdirion d. BI. zu haben. 


eg 
MER Die Stronl’schen (aus München) "E 
Hübhneraugen:Pfläfterchen 
find in der Erp. de. Bl. vorrätbig — in Schächtelchen au 42 fr. 
24 fr. und 12 fr. 

Der jleifchfag für den Monat Auquft ift dahier fol» 
gender: Maftochfenfleifh 15 fr., Ratbfleifh 12 fr, Schmweinfleifh 
17 Er. und Schaffleiſch 11 fr. per Pfund. Im der Freibank iſt 
jede Fleifchgattung um Ulr., uud in der Schmalbanl um 2 fr. 
per Pfund billiger. 


ws Qm Beericben Heller: Heute Harmonie-Muftf (6 Uhr) " 


mit Feuerwerk. 
mmer:X&beater Schießgraben. 

Hente Montag: = Gaftdarftellung und Beneflg des Hrn. 
Kliſchnigg, erften Mimiker der Theater in London und Paris. 
Der Brofb-Bropber, oder: Der neue Nobinfon und 
fein Affe. Zauberfpiel und Speftafel-Drama mit Gefang, 
Tanz und Gruppirungen in 4 Abtheilungen nebft einem Vor ⸗ 
fpiel in 1 Akt. Muſik von C. Binder. Zu diefer Benefige- 
Vorftellung ladet ein verehrliches Publikum ergebenft ein: 
Klifchnigg. — Anfang um halbE8 Uhr. Ende 91/, Uhr. 

Für die Abgebrannten in Kirchbeim. 
Uebertrag (212 fl. Di) { fl. 27 fr. Dom G. 30 fr. 


Benleitfepeine (Fraht-Briefe) zu’ Fahrpoft- 
DE" rungen, find —— in der Gp. de. Bi. 
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Huauft 1861. 
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Hene Augsburger Beitung. 
J 
Dienftag, den 13: Auguft 1861. 


TTTT Rathet.: Hippofbt, Cafflan.— 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
koftet in Augdburg, ſowie auf allen 
£. 6. Poflämtern und Zeituugd« 
(rpebitionen balbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljähria 45 fr. 


Politiſches. 

— München. Die Mitglieder zur Unterſtützung der aus pie⸗ 
montefticher Gefangenſchaft heimkehrenden deutichen Soldaten, Mag.⸗ 
Rath, Riederer, Poligeicomm. Regnet und Redacteur Zander, dann 
die Herausgeber des Gaeta⸗Albums, die Redacteure der R. M, J., 
die HH. J. B. Vogl und Friedr. Wolf find vom König von Neapel 
mit dem Ritterkreuz 1. Elafie des neapolitanifhen Berdienftorbens 
Franz 1. ausgezeichnet worden. — Die von Nymphenburg aus 
verbreitete Nachricht, daß die Fabrikate der Nymphenburger Porz 


zelanfabrif jegt zu berabnefeßten Preifen abgegeben werden, meil 


am 4. Det. der ärgrialiſche Betrieb aufhört, fit unbegründet; die 
Regierung bat fofort die entfprechende Weiſung ergeben laffen, um 
den Grebit des Anitituts, der feit einigen Jahren ohnehin bedeutend 
gelitten bat, nicht gänzlich untergraben zu laffen, wie es von bekannter 
Seite aus perfidem Egoismus beabfichtet war. Wenn jetzt um herab⸗ 
geſetzte Preife verfauft wurde, welcher Fabricant wäre fo kurz⸗ 
fichtig, die Fabrik am 4. October pachtweiſe zu übernehmen? 
denn er fönnte mit aller Beftimmtheit Darauf rechnen, daß er ein 
ganzes Jahr entweder gar fein oder ein höchſt ſchlechtes Geſchäft 
machen würde, — Die biefige BoligeisDirection bat im Monate 
Juli nicht weniger als 1400 Indisiduen abgewandelt. 

# München, 12. Aug. Se. Maj. der König Otto 
von Griechenland it am Samftag mohtbehalten bei feinem fal, 
Dater in Leopoldskron eingetroffen. 

* Augsburg, 9. Aug. Die „Augsb. Poftztg.” läßt ſich in 
der Frage: Darmberzige Schweftern und über die neulich erfolgte 
Miniftertal-Entichliegung Folgendes fhreiben: „Das k. Minifterinm 
bat in diefem Falle geradewegs einen Gapitalpunet überfehen, 
Es handelt ſich nämlich nicht darum, ob ein Mutterbaus gebaut 
werden folle oder nicht, fondern darum, daß dieſes Mutterbaus, 
deffen Bau der Magiftrat bei der Annahme der Hänle’fhen Stifs 
tung bereits befchloffen und zu bauen verfprochen, worauf ber 
fatholifhe Theil der Bevötferung ſonach bereits ein Recht, diejer 
Stiftung ſich zu erfreuen, erhalten bat, auch rechtzeitig gebaut 
werde, d. 5. ehe die in der genannten Stiftung biezu_ geftellte 
Friſt abgelaufen und das Capital von 100,000 fl. dem Kranfen- 
hauſe entzogen und dem biefigen Domcapitel überantwortet wers 
den muß. Der Bau des Mutterhaufes beruht auf einem Magi- 
ſtratsbeſchluß, der jept nicht durch eine theilmeife Neubeſetzung 
feiner Mitglieder und durch eine belichige Unterfuhung umge: 
ftoßen werden fol, fondern über deffen Vollziehung und recht⸗ 


FSeuil 
Der Bärwolf. 
Erzählung aus dem Volke. 
Bon Karl Seifert. 
(Bortfegung.) 

Martin und Sannchen prallten auf Das Gepraſſel erfhroden aus⸗ 
einander und wurden roth mie gefottene Rrebfe, als ich mich Hinter ber 
Hagebuche erhob und jle mich bemerken, traten heran und baten, ich 
moͤcht's doc nicht unter die Leute bringen, bis der Martin die Förfterei 
auf dem Eichsfelde habe, die ihm die dortige Herifchaft ſchon halb und 
halb zugefagt; dann follt’d unter die Beute, daß fle einander gut wären, 
und der Pafter dann feinen Segen dazu fprechen. 

„Was geht's mich an?" fante ich, ſchaute nicht auf und drehte mit 
der Weide ein Bündel Banpflöde zufammen, daß fie knifterten und 
ttachten. Da boten jle mir gute Zeit, und dad eine ging bier Bin, Das 
andere da bin. Ich nahm ſeufzend mein Bündel auf und müurmelte in 
mic hinein: „der Martin hat's aut in der Welt, dem fällt alles @lüd 
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eitige Vollziehung die königliche Regierung als oberfte Euratels 
Vebörde wachen zu wollen, bisher den feften Willen gezeigt hat. 
Nun foll auf einmal, als ob. gar fein folder: Beihluß des 


Magiftrats vorläge, der Bau des Mutterhaufes als eine gang 


neue Sache betrachtet und von dem Ausgange einer Unter 
fuhung erft abhängig gemacht werden, die von den Gegnern 
der barmberzigen Schweitern vor Allem dazu benüßt werden will, 
um Zeit zu gewinnen, den Terntin zu v 
cate Sade” mit Einem Schlag zu beendigen. 

Dig man den eigentlichen Hauptpunct fo fehr aus den 
Augen zu verlieren fheint und auf eine derartige durch much— 
willige Angriffe der befannten Partei in ihrer Preſſe provocirte 
und leider allzu bereitwilligit zugeftandene „Unterfuchung“, in ber 
als wichtigſte Anklagepuncte Suppenhäfhen und Nachttöpfchen 
fiqueiren, 5 viel Gewicht legt, dacüber müffen doch vor Allem 
die Gegner der barmberzigen Schweftern am meiften ſich ins 
Fäufthen lachen. Für fie ift jede derartige Unterfuchung reiner 
PBapperlapapp; flele diefelbe aus, mie fie wollte, bei Ihnen fteht 
das Eine feft: „Fort mit den Pfaffen“, oder philoſophiſchet und 
verblümter ausgedrüdt: „wir wollen sine gänzliche Fernehaltung 
les kirchlichen und poſitiv⸗chriſtlichen Weſens von allen und jeden 
Gemeinde⸗ Angelegenheiten. Darum ift aber auch die Barmherzige 
Schweftern-Frage von ſolcher Wichtigfeit und Bedeutung zunächft 
für Augsburg, dann für ganz Bayern und vielleicht für noch wei 
tere Rreife, weil fie eine principielle ift, und weil, wenn in dieſem 
Falle die Katholiken bier unterliegen, das fiegende Princip weiter 
greifen wird, indem es mittelft feiner durch Wahlıgitationen und 
die Schläfrigfeit der Katholiken häufig leicht zu erringenden Majoris 
tät in den Gemeindecollegien in diefem Sinne terroriftiich auftreten 
und ſicherlich nah den Spitälern die Hand auch an die Stif 
tungen, an die Schulen w. ſ. w. legen wird. Gelingt es den 
Gegnern der barmberzigen Schweitern, eine Majerität in dem 
Magiftratscollegium gegen fie zu erhalten und diefeiben, troß des 
glänzend für fie fprehenden Refultates der Unter 
ſuchung, dennoch aus unferm Kranfenhanfe zu verjagen, dann 
mögen die Katholiken in jahrelanger bitterer Reue darüber nad» 
denken lernen, daß man bei Gommumalwahlen eine andere Rührig- 
feit und Ueberzengungstrene an den Tag legen muß, als es bisher 
geſchehen iſt. Aber auch die ächten und redhten Proteftan 
ten werben daraus eine gewaltige Lehre zichen können. Es vers 
ſteht fich nämlich, daß wenn Die ——— Schweſtern das 
Krankenhaus verlaffen müffen, auch für die Diaconiſſinnen daſelbſt 


leton. 

zu, er mirb auch die Stelle auf dem Eichsfelde kriegen, umd gut mürbe 
es fein, wenn er le fchon hätte und mit der Sufanne weit, weit bayons 
zoͤge.“ — Kurz und gut, hatte ich mir vorher fchon ausgerebet, daß bie 
Sufanne zu mir paffe, fo mar ih nun meiner Gedanken ganz gewiß und 
ſprach folgenden Tags um die Anneliefe an, bie mir auch germ ihre Harte, 
aber treue Hand gab, und fo iſt's auch am Velten gemefen. 

Ih warb ruhig und gönnte dem Martin das Sannchen gern, aber — 
alle Wetter, noch Heut fährt mir's heiß durch den Kopf, wenn ich baran 
denke! — dem Rattenkoͤnig, dem Wärwolf, dem Spigbuben von Müller 
aönnte ih die friſche Dirme nicht, — Boy Biig, was fiel dem alten 
Geſpenſt auch ein, dem Teufelskerl, ver allen Leuten ein Abfcheu war! 
Der mollte mit Sarnen ein Mel bauen? Dad wäre ein Pärchen ge 
meien! Ebenſo gut hätte es fich der alte Kolkrabe, der flügellahm auf 
unferem ‚Hofe ging, einfallen laſſen können, mit Paſtors Pfauentäubchen 
zu Neſte zu tragen! — Laß dir das Läſtchen vergeben, alter Sünder, 
fagt' ich bei mir, wollen erſt "mal hören, was der Martin bir Gutes 


rirt. Inferate werden ſchleunigſt 


Aumen und die „Delis 
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fein Bleiben mehr fei ; bie Proteftanten werden aljo ein 
ſehen daß —* Freunde von ihnen find, welche 
den gi en als eine „confeſſlonelle Zänkerei” brand» 
marken und verhaßt machen möchten. Nein, bier müffen fih Ra- 
J und Proteſtanten die Hände reichen, denn bier giit es, 
. Feiud nicht auffommen zu laffen — das mo—⸗ 
derme . Ber find denn bier eigentlich bie 
Gegner der barmberzigen Schweſtern? ‚Liest man bie 
Berichte über die zum Theil beendete „Unterfuhung“ 

gegen biejelben, fo erſieht man unfhwer, daß: Erſtens die bie ji 
gen Kranfenbausärzte eine unbeueidenswerthe Ausnahme 
von ihren ficher ebenfo gelehrten, gewiſſenhaften und pflichteifris 
gen Eollegen in Münden, Regensburg, Bamberg (die dem Wirs 
en der barmberzigen Schweftern fo glänzende Zeugniſſe ausgeftellt 
haben) machen, wenn fie allein ſich mir den Barmberzigen 
dahier durchaus auf feinen erträglichen Fuß ftellen können. reis 
lich find aber aud die Schweitern „renitent” und erbreiften ſich 
3 B. beffer zu wiffen als die Herren Aerzte, „dab einer Wödh- 
nerin am dritten Zage nach der Geburt balbe Koſt, i. e. Rinde 
fleifch und Gemüfe ſchaden fünnte, und eine eingefochte Suppe 
mit feinen Brätfnödeldhen ſolchen Umftänden entſprechendere Nah⸗ 
zung wäre.” Gie könnten am Ende noch zu meiteren Urtheilen 
über ärztlihe Functionen und Ordinationen fübig fein, Controle 
üben u. f. w. und das Alles befonders unter einer „energifchen 
Oberin“! Es hat etwas für ſich d. h. für die Werzte, nicht eben⸗ 
fo für die Kranfen, wenn die Würterinen, wie Früher die weltli« 
ben, nah dem Belieben der Nerzte reſpec. des Directors ange 
ftellt und entlaffen werden fönnen, wenigſtens darf man dann 
auf willfähriges und felbit auf verſchwiegenes Perfonal 
ählen. Iſt ja doch nach dem Urtbeile diefer Herren felbft die 
berwahung der Kranfenhausangelegenbeiten durch ein magiftra 
tiihes Eomite fhon unzukömmlich und eine gang ir dieß 
bezüglicher Inſtitute nur dann herzuſtellen, wenn dem ärztlichen 


Directorium das Krankenhaus unbedingt und uneingefhränft als 


eine, derwiefe für hirurgifhe und mebdicinifhe Evolutionen 
‚wird. Doch Scherz bei Seite; wenn es in unjerem 
fo herrlich eingerichteten Krankenhauſe nicht vorwärts und zuſam— 
will, warum ſucht man denn immer bie Gründe auf 

der Einen Seite? Barum follen denn gerade die barmberzigen 
Schweſtern fhuld fein müffen, kann die Schuld nicht gerade fo 
gut bei den dermaligen Nerzten liegen? Wenn man jid mit 
dem Gedanfen vertraut machen fol, das Wart- und Pilegeperfonal 
ſyſtematiſch wechſeln, warum den Verſuch des Wechſels nicht mit 
ein Paar aͤtztlichen Individuen machen? An zweiter Stelle 
gehören zu den Gegnern der barmberzigen Echweftern die ders 
mal maßgebenden Majoritäten. Warum diefe? Erlauben 
Sie mir, daß ih zum befferen Verftändniß der Ftage und Ant 
wort zuvor Ihnen eine Anekdote erzähle, welche fih vor 50 Jab- 
ven im Münſter zu Ulm zugetragen haben ſoll. „Warum“, fragte 
ein Fremder während der Predigt feinen Nachbarn, „warum find 
benn gar fo wenige Zubörer bier?" „Ad, antwortete dieſer, Cie 
werden wohl ſelbſt bemerfen, daß der da oben fein — und kein 
beliebter Prediger iſt, und wenn ich nicht ſein Schneider wäre, 
ſo ſaͤße ich auch nicht da.“ Seben Sie, da ſagt einer: „Das 


mwünfcht. — Kurz umd gut, am Mittag war Steffen bei Bafliand gerut« 
fen, am Nachmittag hatte Sannchen Die weißen Hände wund gerungen, 
und am Abend mar ich ſchon mach langem Suchen und Laufen tief im 
Forſt am neuen Tannenkamp bei Martin und erzählte ihm Alles. 

Ich Hätt's ihm niht fo baftig vor den Kopf fagen follen, dem armen 
Burfchen, denn e8 traf ihm bis auf bie Knochen, dad Gewehr entalitt 
feiner Hand, und ber Mond ſchien ibm fo wunderlich in das fable Geſicht, 
daß mid ein Grauen überfam. Und doc ſah ich auch nicht ohne einige 
Schadenfteude auf das Blüdskind Martin, mie es jeht zum Grbarmen 
In feinem Elende daſland. Iſt man doch einmal fo in den jungen Fahren, 
menn einem das Blut nodı fo heiß durch bie gefchmelvigen Glieder 
läuft, da ſchlägt man ſich fo eine, In die man fid einmal vergafft bat, 
nicht fo leicht wieder aus den Gedanken. Doch das gebört nicht hieher; 
aber, nehmt's micht übel, Herr, wenn Ich einmal auf die Geſchlchten 
tomime, fällt mir gar zu viel wieder bei, und wenn ich fo alt werde, wie 
Methujalem, fo wird es mir doch immer fein, ald ob das mit dem Steffen 
dem Martin, dem Sannchen und was dazu aehört, erſt geflern geſchehen 
wäre. Seht llegen Alle, bie babel waren, Gute und Böfe, längft unter 


Zeitalter der Sntefligeng will die geiftlihen Orden nicht Wehr", 
ein Anderer fagt: „ich bin nicht von den olifen, fondern von 
der Partei des Anzeigeblatts gewählt worden, ih kann alfo 
nicht nah meiner Ueberzeugung ftimmen, fondern muß meiner 
Partei gerecht werden“ u.f. w. Mancher Mann ift alfo offenbar 
der Schneider der Partei, ein anderer iſt's aus Hochmuth und 
Dünfel, ein dritter ift Schneider aus Abhängigkeit, ein wierter 
Schneider aus Furcht vor gefchäftlichen Berluften, Schneider aus 
Rückſicht u. ſj. w. Der dritte und battnädigfte Gegner if 
unfer — löblihes „Anzeigeblatt.” 

+ Berlin, 7. Aug. Sie baben feit Langem feine Drigi- 
nal» Nachrichten aus Berlin mehr erhalten. Erlauben Sie mir 
daber, in einigen Zeilen Ihnen einen Meinen Bericht über biefige 
—— abzuſtatten. Das wichtigſte Tagsgeſpräch iſt jept das 
Turnerfeſt, das am 10. Auguſt beginnen ſoll. Es waren lauge 
Vorberathungen und Anſtalten vorgenonmmen worden. Das Mi 
niſterium hatte angeordnet, nur die fremden Turner dürften die 
dreifarbige Fahne tragen, nicht aber die Preußen, um alle Des 
monftration von der —— ferne zu halten. Der König bat 
aber von Baden-Baden aus beitimmt, man folle allen Zurnern 
volle Freiheit laffen. Und fo dürfen wir uns gefaßt machen auf 
Demonitrationen im Einne deutſcher Einheit mit preußifcher Spitze. 
Das biefige große Hedwigskranfenh aus für alle Gonfeifionen, im 
dem barmberzige Schweitern dienen, bat einen ſchönen Bau und 
eine eigene Kirche. Ueber die PVerdienfte der Schweſtern find 
alle Leute hier des Lobes voll. Es jheint, die edle Rolle der 
Hetze auf die barmberzigen Schweſtern fei in unferer Jeit dem 
deutſchen Süden und dem Ländchen Portugal zugefallen, Gier 
hätte man ſchon zu viel ritterlichen Sinn, au viel engliſch⸗ 
amerifanifche Achtung vor den Frauen, die man überall wahr 
nimmt, ald daß man fi einer ſolchen Hetze auf wehrloſe Jumgr 
frauen nicht ſchämen würde Auch ein Urfulinerflofter bat ſich 
bier gebildet, das ein Penfionat und die Schulen übernommen 
und bereits mit großem Segen wirft. 

Berlin, 10. Aug. Der König dankt in einem Erlaß an 
das Staatdminifteriuu für die Beweife der Theilnahme und treuer 
Anbänglichkeit, welche ibm anläßlich des Mordverfuhs von alen 
Seiten zugegangen find. In dem Erlaß beißt es: 

„Kür die fhmerzlichen Empfindungen, welche jenes traurige Greignif 
in Mir hervorrufen mußte, babe Ich vollen Erjag gefunden in den Weis 
nem väterlichen Herien fo mohltbuenden ungmweibeutigen Rundgebungen 
der Liebe und bed Mertrauend Meines Volkes, und indem fomit Die rer 
veltbat, melde Mein Leben bedrohte, Mir zu reichem Gewinn geworden 
ift, erfenne Ich darin eine erneuerte Aufforderung jum Dante gegen den 
Herrn über Leben unb Tod, defien fchirmende Hand die mörberifche Kur 
nel von ihrem Ziele abgelenkt bat, Ich beauftrage das Staatsminifte- 
un, biefen Meinen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß zw bringen. Bil. 

elm.* 
In Defterreich bat fih die Lage des Geſammtſtaats fehr 
verfhlimmert. Die Sprache Deafs ift im zweiten Adreßentwurf 
viel fropiger und uͤbermüthiger als im erflen; er flebt jept der 
Beichluße, reſp. Nebellionspartei viel näher. 

Veftb, 8. Aug. Im der heutigen Sipung des Unterhaufes 
trug Deaf feinen Entwurf einer Antwort auf das Reſctipt des 
Kaiſers vor. Die Antwort geht nit von den Forderungen ber 
erften Adreffe ab. Sie bildet eine Widerlegung des Releriptes 


der Erde, und wenn aud mein Stuͤndlein ſchlägt und fle mich hinaus» 
tragen, dann iſt der lehte fort, der noch an den höfen Steffen, an Sann« 
chen und an Martin gedacht bat. Zwar follen fle fpäter, wie man mir 
geſagt bat, vom dem Steffen nachher vielerlei in die Mechtöbücher ger 
ſchrieben haben und von ben andern Delinguenten auch, aber mas Recht'e 
wird's nicht fein, denn die Schreiber waren ja nicht dabei geweſen, ich 
aber babe Alles mit diefen meinen Augen angeſehen, und dann kann 
man mitfprecben. Ja, muß ſeh'n, fagt Dur, da lebte er noch. 
(Bortfegung folgt.) 





Coburg. Zur Widerlegung der Behauptung, als fei Herzog Ernſt 
in feinem eigenen Laͤndchen nicht belicht, ladet derfelbe nächſten Sonn« 
tag al’ feine Umterthanen zum Gfien ein. Nah Tiſch ſleht man den 
„Hering von Goburg und fein Volt“ fpasieren fahren. Mbends Aufs 
führung einer von Seiner Hoheli componirten Oper, Well doch immer 
Fremde da find, welche das Theater bevöllern, fo wird das coburgiſche 
Bolt mit Grlaubnif des Gomponiften den Abend auf einem Bierleller 
bringen. (Punſch.) 


des Königs von Ungarn und erflärt zum Schluſſe die Unter» 
bandlungen biermit für abaebrodıen. 

- Zurin, 2. Aug. Mazini führt dem Krieg gegen den Gar 
tanfuome und deſſen Regierung auf eine Art und Weife fort, 
welche den gänzlihen Ruin ded Gegners nothwendigermeife zur 
Folge haben mug. Es iſt nämlich Mazzini gelungen, fi in den 
Befig von Documenten zu ſehen, welche das volljte Licht auf die 
Intriquen zwiſchen Louis Napoleon und Gavour werfen und ges 
eignet find, in ganz Italien einen einzigen Schrei der Entrüftung 
bervorzurufen. Selbit Schriftftüde, deren Eriftenz fo geheim ges 
halten wurde, daß fogar ein großer Theil der Minifter Nichts 
von deren Befteben abnte, find in wortgetreuer Abſchrift in den 
Händen Mazzini's, der offenerflärt, daß er Documente in den Hän- 
den habe, melde Victor Emanuel zum VBaterlandöverrätber ftem- 
peln, und gibt natürlih nur den tief Eingeweihten werftändliche 
Andeutungen, welche die Wahrheit feiner Angabe beweifen. 

3 Bon der franzöfifchen Gränze, 8. Aug. Die 
Srangofen rüfteten ftarf, um das ganze linfe Rheinufer eingufteden. 
Den Soldaten jagt man dort Allerlei vor; die Deutſchen hätten feine 
Gourage fo ein Lager zu madıen, mie fie bei Chalons bätten; 
von da werde man gegen die tites carröes, die preußiſchen 
Puppen und Paradeſoldaten ausziehen, den Defterreichern Der 
Ihäftigung in Jtalien und Ungarn, in Iſtrien, Dalmatien, Sie 
benbürgen, Montenegro und Polen geben; der Ruſſe jei eins 
mit den Franzoſen x. Gas thun Einem die Obren web, fo 
mächtig prablen fie, fo gewaltig rüften fle; und wir, wir fhmagen 
und zanfen, bis der Mhein verloren iſt gleich Eifaß und Lothrin⸗ 
8 Der Preußenkönig, beißt es, füme auch, der könne den 

eiterreicher nicht leiden, das mühe man benügen, um Beiden 
den Hals umzudrehen. Welche Zärtlichkeiten für ums! 

Ienfeits der Adria geftalter fih die Lage der Tücken immer 
ernfter. Omer Pafcha bat den Befehl erhalten, mit 30,000 Mann 
die Feindfetigfeiten gegen Montenegro zu eröffnen. 


nichtpolitiſches. 


Münden Die letzte Nummer des Südd. Poltzeitelegrapben bringt 
Seitens des Staataprocurators in Mainz einen Steckbtief gegen den 
Eigenthümer und verantwortlichen Medacteur ded „Nürnberger An 
zeigerd", Hrn. &. Mener, welcher bekanntlich wegen mehrfacher Vergeben 
der Verlegung der Amtdr und Dienftebre der großb. heſſ. Staats» und 
Gerichtoabehorden ır. in contummeiam zu Gorrectiondbausftrafen von im 
Banzen 18 Monaten verurtbeilt murbe. Weiter iſt Meyer noch wegen 
Beleidigung der Häupter fremder Staaten zu einer bürgerlichen Gefäng ⸗ 
nißftrafe von 3 Monaten verurtheilt. 

Münden. Im künftigen Herbſt findet eine Prüfung für biejeni- 
gen ftatt, melde als MProfefforen der Philologie md Matbematit am 
Gymnaſium ober als Lehrer an einer lateinifchen Schule, ſowie für die» 
jenigen, melde ald Lehrer der framoſtſchen Sprade an Stubienanflalten 
verrvendet werden mollen. Die pbilologifive und mathematifche Prüfung 
beginnt am 14. Dctober, die Prüfung für dem frangöflfchen Sprachunter« 
richt am 4. November. 

Lindau, 11. Aug. Weizen 23 fl. 8 Er, neftiegen 7 fr; Ren Qf. 
31 Er, gefallen 10 £r.; Mongen 15 fl. 5 fr., aefallen 35 fr.; Haber 8 fl. 
54 !r., gefallen 12 kt. Umfapfumme 79,613 fl. 27 fr. 

Paffau,P. Ang. In der Milltär-Schwimmſchule ertrank geftern 
ein Tambour (Pfälzer) vom hieſigen Megimente. — Dem Bernehmen 
nach wird bie Muflt des 4. Agl. Artillerie-Megiments unter Reitung ihres 
Stabstrompeterd Hrn. Karl ſich bier produciten. 

Aus der Hollerdau, Anfangs Auguſt. Auch das bewerige Jahr 
fdüttet dad Fuͤllhorn feiner Gaben auf unfere Fluren wieder im relchſten 
Mae aus; der prächtige Stand unferer Hopfenpflangungen ift aber gar 
nicht zu fhildern, Wir werden — wenn nicht ungünſtige Witterungsd- 
verhältniffe eintreten — eine Hopfenernte befommen, wie fle noch nicht 
da geweſen. Auf neue Waare wurden bereitd Angebote bis gu 100 fl. an 
der Stange gemacht. 

Minden, 7. Aug. Diefen Morgen warb in den bereinigtem Zechen 
„Laura“ und „Böhlhorfl® durch ſchlagende Wetter eine Erploflon berbeis 
geführt, wohurc 8 Arbeiter getötet und 6 verwundet wurden. 

Die Bank-Direction in Düffeldorf hat ald Prämie für demjenigen, 
welcher die Verhaftung bes flüchtigen Bank + Gaffendlenerd Meichenom, 
lowie die Herbeiſchaffung des geftohlenen Geldes (109,000 Thaler) bewirki 
die Summe von 5000 Thlin. audgefeht, und auch für nur theilweiſe 





Wiedererlangung des Beflohlenen und Nachweiſung einer ſiche ren Spur 
des Verbrechers nambafte Belohnungen zugeſichert. 

Un 14. Juli wurde das Tjährige Maͤdchen Anna Wurpinger aus 
öluttendorf im Schneiderbauer ſchen Walve auf eine gräßliche Met 


ermordet gefunden, nachdem basfelbe bereits feit dem 7. Jull i 
Eltern vermißt und überafl gefucht worden war. Das 
Bericht zu Stains in Steiermark hat bereit bie erſten Erhebungen 


am Thatorte gepflogen, und man if vorderhand zu folgenden Reſultaten 

gelangt: Gegrünbete Vermuthungen weifen darauf bin, daß rin unber 
fannter Mann, melcher am 7. Juli zroifchen 11 und 12 Uhr Bormittage 

in der Nähe des Thatortes ein anderes erwachſenes Mädchen anfprach 

und es dann eine Strecke durch den Wald begleitete, indem er e8 feſt am 

der Hand bielt, der Mörder des Kindes fein dürfte. Derjelbe war jiem« 

lich Mein, hatte ein rörhliches Geſicht mit Sommerfproffen, und felne 

Hände waren wie mit Stlefelwichſe geſchwärit. Die Art der Ermordung 

ded Aebenjäbrigen Mädchens war eine wahrhaft gräßliche, Die Leiche 

lag auf dem Mücken, beive Hände waren unter dem Kopfe zufammen- 

gebunden, die Füße je an einen 21% Schuh entfernten Köhrenbaum ger , 
fejfelt, Hemd und Möde über den Kopf gefchlagen, die Haut vom den 
Oberſchenkeln mit einem fehneidenden Inflrumente abgelöst. Runge, 

Her und fämmtliche Eingewelde fehlten; der Schädel war feiner Welch» 

theile entblögt, aleichſam fealpirt; der Leichnam felbft befand ſich im 

legten Grade ber Verweſung. Was auch das Motiv ber Unthat gemefen 

fei, man wird wohl das gebeimniguolle Näthfel Ibfen und den Mörber 

der irdiſchen Gerechtigkelt überliefern. Daß vor mehreren Monaten an 

einem adtjährigen Mädchen in Tyrol ein gleiches Werbrechen begangen 

wurbe, werden jlch bie Keſer wohl noch erinnern. Ob diefe Bleichartig« 

keit des Verbrechens bloß eine zufällige ift? wir können es nicht fagen, 

Nach den in der Vorunterfuchung gemachten Auslagen hält man fid zu 

dem Glauben berechtigt, die flebenjährige Unna Wurzinger wäre ger 

fhändet, geſchunden und ermordet worden, 


ſocales. 
Morgen Mittwoch den 14. Auquſt Vormittage 11 Uhr ——— 
Sihung des Polizeifenates im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Brieffaften-@infenbungen. 

454, IM ed recht von einer Vorarbeiteräftau, welche bebeutend Gelb 
auf Zins bat und kinderlos if, überdieß der Mann noch täglich zwei 
Gulden verdient, armen Leuten das Hol; und den Verdienſt weguu ⸗ 
fdinappen? (Nein! D. M.) 

455. Ein Dienfiboie, der 20 Tage lang an einem Platz geweſen, 
vafeldft Kurfcher und wegen ber trank und frummen Pferde einen halben 
Thierarjt machen mußte, binfichtlih zu geringem Lohn aber ausgetreten, bes 
ſchwert ſich über das ihm ertheilte Beugnig mit blog „tadellofem 
Betragen.* B. M. 





Augsburger Bopulations: imeiger. 
Gebe t Hl 3 
Hranäta,» 3 A— HER, u En iter 
tanzisfa, d Friedrich Keller, Spenglermeiter. 
Sr. go ann dabper Künzler, Bädermei 
Daul,, P ® erfümichmelfer, 
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in Albrecht Jatob, d. B. Gr. Zohann Banreid, Babellarbeiter. 

Dienftesnachrichten der E. bayer. VBerfebrsanflalten. 

Berfept wurden: die Affltenten G. Meifhle von Kempten; 
A. Alexander von Kufflein und E. Koch von Megendburg zum Arie 
nungd- und Mevilondbuream; dagegen bie Mfilftenten vom Medi 
nungs- und Meviflondbureas C. Baumann nad Kempten und Inhann 
Söllner nah Menendburg; der Oberconducteur 2, SKirchmaler von 
Kufflein nad Mofenbeim; der Voflcondurteur G. Beyer von regen 
nach Landshut; die Eifenbahnconducteure I. Maith, F. Müller, J. 
Krane, X. Wolfsfellner und der Wagenmärter I. Schön, fäntmlide 
von Rufftein nach Mofenheim. Genehmigt wurde der Dienftedtaufh des 
Poftconducteurd E. I. Ott und des Briefträgers N. Eſtinger, beide beim 
Dberamte München. Auf Dienflesvertrag murben verliehen: 
die Briefe und Fabrpefterpebltionen zu Solnhofen dem penflonirten Pos 
conducteur &. C. Kronberger, zu Sonthofen dem Bofterpevitorsfohne M. 
Bader dafeltft. Entlaffen wurde wegen elgemmächtiger Entfernung 
von feinem Poften und fuborbinationsrolorigen Benehmens der Bahn- 
wöärter F. &, Buchenberger beim Oberamte Münden. 
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Nachdem 4 Bar bosläbtichen Ehädtmagifrat die H) 


g ertheilt worden ift, u 
Papparbeiten "BE: 


en zu dürfen, fo empfehle ih mic in allen in-] 
ad einfhlagenden Artikeln dem. Geſammtpublikum u 
Ich arbeite gut, auf's billigſte, und effeltuire die 
rg welche zur Bequemlichkeit. der. Herren Aufe 
ragt * — Schweſter, de ET Putzarbeite⸗ 
Be fer 
am Schmiedberg C. 144 
ER werben wollen, ſchleunigſt. Vielen geebrten Aufs 
Eu fieht entgegen. Hochachtungsvollſt 
Conrad Heifer, 
7205) lizenzirter Bapparbeiter U 
BSRSAÄSASBSAS AHA agasasreagach 
unger‘ Weuer:rehr. Abtheilung Turner 
ai Abend 71/, Uhr 


Bereinigt € Ürbüng. 


——— gie 1 nub 1., 2, 8. und 
Rotte Sprikenmannfchaft. 

Zufunimenfunft im Feuerhaus. 

Das Übtbeilunge:Sommando. 
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An 9,5 burg. 
ZW, Jörg; 0. 220 über 3S:ienen oder Barterre, 


r_in= und ausländifche Zeitungen) 
—— & zur ao Saga von Auferaten in alle Zeitungen, Wo ⸗ 
— und ätter Deutfchlands und aller übrigen 
en ne liran ebern munen alle diretten Cor⸗ 

Büffe ıc. en © Die Inferationdpreife 
elle — den verſchledenen Zeltun⸗ 
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vet » zu Zaufen gefucht. J durch 

das Commiffionsburean P. P. Ingedult 
— ſel. Wittwe. 2. 6. 


Goncentrirte Gallens@eiffe 
u * en⸗ Leim in Schachtein, Bienerpugpulger 

old und Silber, befonders für Ubrmacer 
— o befannte Rulantıniar in Packeten cms 


Garl Fuchshuber. 

Es wünfdht Jemand in feinen freien Stuns 
den Unterricht in der franzöfifchen @prache 
juertheilen. Das Nähere in d. Gp. (7109/10) 


wei elegante menblirte Zim: 
miet jung. mer find täglich zu |. 
ezieben. 


il *5. * J 
ons: Bureau ngedult 
—— ſel. Wittwe. D. 6, g 

Am tegten Sonntag vor 8 Tagen it im 


Verlorenes. Geſellenhaus⸗Garten ein Armreif 


mit Granaten und goldenem Schluß verloren gegangen und 
wird gegen Erlenntlichleit um Abgabe in der Ep. ds. Bl. erſucht. 


Wohnungsvermiethung, niäR den Shiöf- 


chen ift eine ſch 3% au zu vermiethen und bis Mis 
chaeli zu beziehen. D. 1 (7214) 


MWohnungsgei gögeh ud, © Ge8 u be wen |: 


Stadt, im Fa bis 40 fl. wird zu miethen und ſogleich zu 






n Balter ZBäfche, 





begiepen gefuht, D. Un —_ — _—_—_____ (1215) 
Verkauf — rere Sannrienpähne find ſogleich — 


&: wird ein Kapital von 300 fl. aufzunehmen dr 
Derjenige, ber ein 2 au v —— bat, wird erſucht, 


Adreffe in der Exp. d. Bl. abzugeben (7225) 











Gajthof: tan 


Unterzeichneter erlaubt fih den gang neu reftaurixten 


von 3. Hopp Wiltwe, Augsurg, 
gegenüber 
bem Babnbof näcbft dem Gögaingertbor, 
unter Zufiherung prompteſter umd billigfter Bedienung bes 
— 97): 
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— Bere 
Ein rüdtiger Maier und "ein og Anftreider 
werden ſogleich . D. le. (7216) 
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Amp Die Aust er 
Stiftungen findet am doben Namenöfefe Ohne —— F in 
Marie von Bayern am 8. September und am Namendfche Sr, Majchät 
des Königs Marimilian U, am 12. Oktober jtatt. Diejenigen Frauen, 
welche ſich um Prämien bemerben und feit dem 1, Januar 1858 geiraut 
werben find, baben die vorichrifismäßigen Ausweiſe hierüber redhtzeitig. 
in der Regiliratur des Rarbbaufes abzugeben ; rauen, melde vor Dem 
1. ‚ Jamıtar- | 1558 getraut wurden tönnen nicht mehr beructjichtigt m werben 

u 2 Die blauen Prandicheine möffen nun zur ‚ Verzin. 
fung, teſp. Umſchreibung in das ftädtiihe Verfapamıt gebracht 
werden. Der letzte Termin zur Umſchreibung it auf den: 20. 
Auguſt, und jener zur Austöfung auf den 29. Aug. L. J. feſtgeſetzt. 

Für die Übgebrannten in Kirchbeim. 

Uebertrag (2128. 10 fr.) 1 fl. 57 ft. Bon einem Dienft- 

boten 9 fr, Yon E. B. ein Halstuch. 


Sommer: Zbeater im Sbiehg raben. 

Heute Dienſtag: Benefiz des Schauſpielers Math. Köſtner, 
Gaſiſpiel des Hrn. Emil Siebert, Regiſſeur und Komiler 
vom Stadt» Theater in Regensburg. Vater Natzi, oder: 
Unverbofft ommt oft! oder: Mein Cadet bat eine 
Ammel, d'ammel bat ein'n Gadeten! Poſſe mit Ges 
fang im drei Akten von Neftroy. Zu diefer Vorſtellung ladet 
ein verehrliches Publikum ergebenit ein: DR. Höftuer. — 

Eurds, Handeld: und Börfen:Racprichten. 
Mugsbur ‚12. Auguft. Staatspapiere. Königl. bayer. Obligationen 
1, ua .;  deito 40, 100%, W.;  deito Ahalio — u} diy 8 
jä Bee , Detto IV, Gmifl. — @. 5% neue detio — @.; 
renten aotht. — 100% P. 
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sapfert. Re | und Remnemp m. Bam, Memt. 
, Gberbarbt, Maler a, b, Eameli. 
v Grurtgart. Mänter, u > 
2 PH Aritelt $. iR. Amen rn. Gnglant, Mubolyb v 


lan un? Hiedume v. Züri, — 

2amm. Graf Bam, Gutsbel, r. Drag. Bleurs m. Gemahl,, 
Bere v, Laris, Ranger m. 4 u. Dienerih,, Part. v. Barlk._d, Saum mit 
ein, Tochter, Öbertärgerm, un —— 3 — varı, ». Berlin. Bogemaan, Ha 
r.lamt ©. Berlin. Dingel Müller * 3* Maler » 
Kempten, Adtempufc v. 3 Fe : Rıei * un» dacabe Manchen 
Aeumapr, Grup. d. Münden. Dr. Niffer Gohenham. Rentier m. * = Diraerfs 


m. Gem., 
Ps &n En Behrens m, 2 


eibar Em, 
Kim. ». Bi ei. ur 


Konseon, 
* reiner, a » Duisumen. Boagel, Gant. mer, ». Münden, 
*1 ümdı Diünfer, Strätel. Aaufmannegattin 
attendurg. a N. Bel. 5* p. Irler. endner m. Gem, Chultbeif 
“ 3 vlani 32* warer 9. ant. Bar us „> 366 


datte. fetter, Guflm. u. Selten enbeim. Bird, 9 Dresten, 
aim, Handeismann v. Gtaufen Dante ‚ Imgen-Bralt. » Grlangen. il m, 
. aim. r. — Wolte, Kim. vo. Teipzlg. Dumare, Kim, v, Amerifa, ortor 


Schelling m. Fran, atrt * * Walzenhas anfen. Ruüprfler, Wuftliehrer 


Brenn eh nel hinein — — 
Unser Berantwertlipleit von 8. 8.3 örg. — Drud ner vorm. Sauser'igen Buheruderei, 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
Toftet in Augdburg, fomte anf allen 
k. 6. Poflämtern und Zeituugs · 


biertellahria 45 Fr. 
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Politifches. 

© München, 10. Aug. (Auszug zu dem Rachtrage zum 
Budget und Shnanggefep für die 8. Finangperiode,) 

Die Landrichter follen unentgeldlich Dienftwohnungen oder 
eine entſprechende Entſchädigung erhalten; die fünf erſten Stadt 
richter an den größten Stadtgerichten erhalten jeder 200 fl. Ges 
halts zulage; die Appellationsgerihtsaffefforen follen in der Befols 
dung den Bezirfsgerihtsräthen gleichftehen, felbitverftändtich auch die 
Bezirfsrihter in der Pfalz mit den diesfeitigen ; die Gehalte der Land» 
richter in der Pfalz werden durchgängig um 200 fl. erhöht; für die 
Stadt und Landaerichtsfchreiber diesſeits des Rheins werden drei Ber 
foldungsclaffen von 500, 600 und TOO. gebübet. Die Geſammtmeh⸗ 
zung des Juftizetats für Befoldungserhöhungen beträgt 322,408 N. 
2) Aus den Grläuterungen zum (tat des Staatsminifteriums Des 
Innern iſt erfihtlich, dag nad dem Voranſchlage des jährlichen 
Aufwands für die fünftigen Verwaltungsämter nothwendig find 
142 Vorſtände mit einem Gehalte von 2000 fl. (40), 1600 fl. 
(40) und 1500 fl. (62), Diefelben follen san Reifekoften-Vergür 
tung erhalten je 700 fl. An 94 Hemtern follen 3 Schreiber mit 
Dezägen von 360 fl., 300 fl. (zufammen 900 fl.), den 48 Aem-⸗ 
tern 2 Schreiber mit 360 fl. und 300 fl. (zuſammen 660 fl.) 
angeſtellt werden. Für a erg follen 50 Aemter je 
400 fl, 50 je 380 fl. und 42 je 200 fl. umd jedes Ant 
18 Kiafter halb hartes, halb weiches Breunholz erhalten. Die 
Gefammtzahl der Nebenbeamten an diefen Nemtern wird auf 165 
angefegt, wonn 40 je 1200 fL, 40 je 1000 fl. und 85 je 800 
fl. erhalten ſollen. Die 142 Amtsdiener follen je 400 fl. Ge 
galt, je 250 fl. Reifefoftens Vergütung und je 240 fl. für einen 

ehilſen erhalten. Die Gehalte der Landcommiffariate in ber 
Pfalz follen für die Vorftinde 2000 Fl. (3), 1800 fl. (3) und 
1500 fl. (6) betragen, jeder Vorftand erhält 700 fl. Reifeloitens 
Vergütung, für den Unterhalt von 3 Schreiben 900 fl., für 
Bureaufojten 400 fl. und für Boten 150 fl.z Die Bezüge der 
16 Rebenbeamten werden auf 1200 fl. (4) 1000 fl. (4) und 800 fL. (8) 
geftellt. (Zur Zeit haben die Kandceommiffäre einen Gehalt von 1400 fl. 
und die Aktuare von 800 fl. Rac einer Mittheilung ded Kultusminiftes 
riums follen die Gehalte der Studienlehrer und Seminarpräfecten in 
der Art aufgebeflert werben, daß deren Anfangsgehalt von 600 fl. auf 
700 fl. ſich erhöht, ebenfo der Anfangs» Gehalt der Gumnaflals 
und Lyceal ⸗ Profefforen, dan der Seminar» Infpeetoren von 
800 I. auf 900 fl. und die Sexennialzulage von 1400 fl. auf 


Fruil 
Der Wärwolf, 
Erzählung aus dem Volke, 
Don Karl Seifart, 
(Bortfegung.) 

Do mm welter. Alſo Martin ftand wie verſtarrt und antwortete 
mit auf Das, was Ich ihm im aller Haft ergäblt hatie. Endlich wollte 
er reden, aber nad er über feine Lippen brachte, war nicht zu verſtehen. 
Seine Knie zitterten, ald er das Gewehr wieder aufhob, er neftelte das 
Vulvethorn los, aber er hielt's nicht feft in ben bebenden Händen und 
eB fiel in das thaulge Gras, Ich hob Das Horn auf und ſprach ihm 
tröftlich zu: Da nimmt er mir das Horn aus der Hand, fchürtet mit 
aan fefter Hand friſches Pulver auf die Pfanne und fagt ganz ruhig: 
„Ma adied, Mifa" — „Fa, mo willſt'n Hin, Martin?" fage ich, „Ber 
Meg jur Förfterel geht doch über'n Berg!" — „Zur Mühle" antwor⸗ 
tete er mir. — Da faßte es mich mit der Angſt und ich halte ihn am 





Frpeditionen halbjährig 1 fl. 30 Er. Mittwoch, den 14 
Rutbol.: A afla. — fant.: Eaſebius. = 


Paſſende Beiträge merben aufge 
nommen und auf Werlangen bono- 
rirt. Inſerate werben fehleunigfl 
aufgenommen und billigft beredunet. 
Expedition: Schmicgaffe C, 220 
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2, dr Nah dem Voranſchlage für den jährlihen Aufwand 
auf den amtlichen ärztlichen Dienft bei den en Gerichten 
und Berwaltungs-Behörden fol in den Megierungs-Bezirken dies» 
feits des Rheins 110 amtliche Aerzte je 600 fl., der Polizeia 
zu München befonders noch 200 fl., 127 je 800 fl. und u) 
1200 fl. — in der Pfalz 12 Rantonsärzte je 800 fl, 
19 je 600 fl. 

ÜWrüuchen. Zu den Vorbereitungen der Geſchaͤfte für die 
zwifhen dem 9. — 12. September bier man Katholiken⸗ Gene⸗ 
ral⸗ Verſammlung wurden im einer won Geh. Rath v. Ringseis 
geleiteten größeren — (in welcher alle Stände ver 
treten waren) die Ausichüffe gewählt, bie zumeift aus hiefigen 
Bürgern beftehben. Zur Ausftellung von Gegenftänden ber drift- 
lichen Kunſt umferer Zeit werben Künftier wie Gewerbleute und 
Kunftfreunde (als Befiper folcher Werke) eingeladen, Beiträge zu 
liefern. 

# Münden, 12. Auguſt. Meine ver 10 Tagen fhon 
gemachte Mittheitung, daß ein Theil der hieſigen Garnilonsirupe 
pen für die Dauer der Herbitwaffenibungen in der Nähe ber 
Stadt ein Lager beziehen follen, beftätigt ſich. Bereits wurde 
mit der Ausmefiung und Herftellung des Lagerplages begonnen. 

Veftb, 9. Aug. Die Polyaner Gemeinde hatte die von 
der Zirger Mbtei, ald dem betreffenden Grundherrn, gezogenen 
Grängmarken vergraben, und wurde von Seite des Comitates die 
Ausgrabung derfelben befchloffen, im Falle der Rothwendigkeit 
mittelſt Anwendung von Gewalt, Der Oberftublrichter Kun Geza 
erfbien am 26. Juli in Begleitung von 40 Panduren und 3 
Soldaten, und nachdem er die Betreffenden aufgeklärt und zum 
Gehorfam ermahnt hatte, gaben ſie ihm das Verſprechen, daß fie 
am mächiten Morgen den fraglichen Graben aufgraben werden, 
Während der Nacht wurden fie jedoch aufgehetzt; der Stuhlrichter 
wurde am mächften Morgen von einer mit Prügeln bewaffneten 
Menge empfangen, und jede Aufforderung blieb erfolglos. Aus 
einem Fenfter fiel fogar ein Schuß, welcher das Ziel verfehlend, 
eine Frau tödtlic traf. Hierauf ſtürzte das Polf über die Pan- 
duren ber. Zwei Männer aber wollten den Oberftuhlrichter ans 
areifen, doch fie wurden von zwei Panduren getödtet; als die 
Gereiztheit hierauf noch mehr wuchs, fchoffen die Panduren, jedoch 
nur in die Luft, und das Volk floh. Die Haupträdelsführer 
wurden eingefangen, und der Gomitatsbefhluß wird ausgeführt. 

Bon Der polnifchen Grämze, 11. Aug. Seit geftern 


leton. 

Arm feſt. „Martin,“ ſag' ich, „mad kein Umglüd, der alte Sünder hat 
fie ja noch nicht, wer weiß, wie's kommt!" — Er aber warf mir einen 
böfen Blick zu, wand feinen Arm los und ging ohne ein weiteres Wort 
vorwärts durch das raſchelnde Laub, 

Da auf einmal bleibt er fieben wie angerourzelt und fchlägt die Büchfe 
an. Ich mar wohl amel oder drei Schritte hinter ihm ber gegangen, 
aber weiter ging's nicht, denn als ich den Hald emporteckte und fah, was 
tm Wege ſaß, da mollten die Beine nicht mehr fort und ich ſtand ohne 
Reben wie der Martin. War mird doch, ald ob mir Die ſtarrenden 
Augen im Kopfe erfrorem, denn vor und auf der kleinen Lichtung flgt ein 
rauber Hund, groß wie ein Kalb, und ftill und fteif, ald ob er aus Holy 
gehauen wäre; nichts ſchlen zu Ichen an dem Unding als die Augen, bie 
in einem grünlichen euer flimmerten und mir bis in bie Seele brann« 
ten, fo daß ich erbebte, Er iſtss, fuhr mir's durch den Kopf, es iſt ber 
"Steffen, und deutlich ſehe ich pwiſchen den grünen Augen die rothe 
Narbe! — AM’ das Gehen, Denken, Zittern und Beben war eines Aus 
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find in den öffentlichen Gärten und auf den Pligen Warſchau's 
Militär und KanonenZaufgeftell. 
apel, 3. Hug. Die Poſt von Avellino, 
Ducati mit fi führte, wurde zwifchen Monteforte und Mugauo, 
obgleich fie von 36JNationalgardiften escortirt war, an egriffen 
und ausgeraubt. nz und gar bat alfo Pinelli den Brigan- 
taggio in der Provinz Avellino doch noch nicht au erottet, 
*Sondon. In der Unterhausfigung vom 2. Auguft fragte 
Sir ©. Bowyer, ob Ihrer Majeftät Regierung dem Volle im 
Königreich beider Sizilien Gerechtigkeit umd ehriihe Behandlung 
erwirfen wolle? Nach allen amtlihen und Privatberichten herrſche 
in Neapel ein furchtbarer Stand der Dinge. Es gebe feine 
Sicherheit für Leben und Eigenthum, und alle getreuen Anbän- 
gr ihres Königs würden von der piemontefiihen Solbatesca als 
tragenräuber behandelt. Bon einer freien Wahl fei bei dem 
Plebiscit in Neapel fo wenig die Rede gewefen, wie anderswo. 
Franz IM. babe Neapel verlafien, um die Einwohner nicht den 
Gräueln des Kriegs auszufegen, aber ein ſolches Gefühl fei dem 
piemontefifhen Monarchen fremd, und die Neapolitaner mußten 
fehr gut, dag ein Bombardement von St. Elmo aus fie zermal« 
men würde, fobald fie fi rührten, Der edle Viscount folle 


er e 
piemonteffae Militär ein 
eicht feien ſie wirllich keine Straßenräuber 


— der Meapolitaner babe ſich b 
Li 


eten die Macbewerkjeuge von Perſonen, die in der heiligen 4 
ia in Sicherheit aufbielen und von Dort aud bie unbe igften, beilloie- 


ialbini’s und Pir 

nelli’8 gelingen, tn den beunrubigten Randedtbeilen die Sicherheit wieder 

zu _beftrafen und die Be« 

völkerung von dem Unbeil zu befrelen, das von Mom aus über fle ge» 

bracht worden. Ohne Jweitel theile das ganze Königreich Neapel dieſen 
Wunſch und dieſe Hoffnung, . 

Daß der alte Palmerfton felbit fein Wort von all dem 


glaubt, fteht außer allem Zweifel. 


Nichtpolitiſches. 

000 Münden, 11. Auguſt. Unſer neues Gebärhaus in der Son ⸗ 
menftraße wird nun alfo doch eine andere Beſtimmung erhalten, indem 
nach jüngft getroffenem magiftratifchem Beſchluſſe dasielbe thunlich bald 
ald Schulhaus bemügt werben foll, da das Schulgebäude auf dem Kreuze 
nächft dem Sendlingerthore wegen Baufälligkeit fehr bald wird abgebrochen 


werden müfen. Allerbings für die Schulkinder aus der Stadt etwas Weinbergäbellger b 


nenblids Wert, Krach! Da bligt es auf, Martin hatte geſchoſſen. 
Dann raffelten die Büfche, ein dumpfed Stöhnen verlor fich in der Ferne, 
und als fi der Dampf verzog und bie Pichtung wieder im Mondſchein 
lan, fand ich mit dem Martin mutterfeelenallein auf dem naffen Mafen. 

„Mein Gott, Martin, mad war das?" fage id), er aber antmortete 
nicht, fondern bückte jich zur Erde und befüblte einen Dunklen Fleck auf 
dem Grafe. Da zog er Die Hand blutig zurück und ſprach: „Ein 
Fammer, dag kein Schweißhund da ift! Es war, ald ob der Burfche all’ 
fein Leid vergeffen bätte, war wieder gang Jäger, fing an zu plaudern 
und ging cin Stüd in den Buſch. „Wird nicht welt kommen,” fagte er, 


„IR waſdwund, Hier ift von der Rofung unter dem Schweiß; bätt’ ich | Gehalt it 6117 Tonnen und 1250 Pierbelraft. 


ftatt der Mebpoften eine Kugel gehabt, fo wär” der Burſche nidıt aud 
dem Dampf gefommen. Dody, wollen ihm morgen fehon finden. Es iſt 
ein wahres Wunder, Mit’s, wie der Feldhund (Wolf) bier in's Mevier 


unbequem, wenn fle erft zum Thore hinaus müffen, um im ihre Schule 
zu gelangen. (Müffen ſich halt mit den Kindern auf dem Lande tröften, 


welche 30,000 | die es oft noch viel fhlimmer baben.) 


Münden, 12. Aug. Xeider hat ber heute Nacht in der Quellen 
nafe in der Au entflandene Brand, da das Haus mit feinem oben Stod- 
werk gan «us Hol gebaut war, an der Inwohnerſchaft mehr Schaden 
angerichtet, ald man Anfangs glaubte. Es wurde ſechs Miethobewoh · 
nern, darunter Familien aus dem Taglöhnerfande, zum Thell alle ihre 
Habſchaft vom ſchnell um ſich greifenden Feuer verzehrt. Unter ben Hilfe 
leitenden fol eim gerade bier wellender Poſtbote Rügamer fah mit 
Lebensgefahr in die Menanin - Wohnung einer Arbeiteröfrau gebrungen 
fein und fle und ihr dem Erſticungstode nahes Kind gerettet haben, 

Aus Oberbadern, 8. Aug. Die Eröffnung der Gifenbahnftrede 
von Holztirchen nach Miesbach, die bisber aus baulichen Gründen ſich 


verzögerte, fol nun doch, dem Bernehmen nach, bid Mitte diefed Monats 


“eo Der hiftorifche Verein von Schwaben und Meuburg bat 
diefer Tage feinen fehtundzmanzigfien Jahresbericht veröffentlicht, welcher 
einen fchägenswerthen Beitrag zur Handelegefchichte ber Stabt Auge» 
burg, das Tagebuch von Lucas Rehm, fowie Briefe und Berichte über 
die früheften Meifen nach Amerika und Oflindien enthält, Der Herand« 
geber, Hr, Stubienlehrer Greif, hat durch eine Meibe fprachlicher und 
fachlicher Erläuterungen zum Tagebuch deſſen 2ectüre jebem Gebildeten 
zugänglich gemacht und wir zweifeln bei dem großen Intereſſe, welches es 
in handels· und ſittengeſchichtlichet Beziehung bietet, nicht, Daß das Werk 
allenthalben freudig aufgenommen werben wird, Im jedem Falle gebührt 
dem Heraußgeber für die mühenolle Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher er 
bei diefer Bublicatiom zu Werke ging, der Dank ber Bereindmitglieder 
und Aller, die für das großartige Handelsleben Augsburgs Intereffe 
haben, ebenfo wie dem Ausſchuſſe des hiſtoriſchen MWereind, der ſich durch 
Förderung foldher Unternehmen die anerkennendwertbeften Verdienſte er⸗ 
wirbt. Möge der Werein fernerhin blühen und gebeiben. 

* Rauingen, 10. Aug. Mittelpreife: Weizen 21 fl. 21 Er, geftie- 
gen I fl. 6 kr.; Kerm 21 fl. 24 Er, gefliegen 1 fl.; Roggen 15 fl. 12 Er, 
geftiegen 1 fl. 10 fr.; @erfle 10 fl. 25 fr., aeflienen 45 Ir.; Haber 9 fi, 
gefltegen 24 fr. 

Aus Bingen wird ald Guriofum mitgetheilt, daß ein bortiger 
BWeinbergsbeilper gefpräcsmeife einem Gifenbahnbeamten für ein Biller 
mach Paris den ganzen diesjährigen Ertrag feiner 12 Morgen Weinberge 
anbot. Der Beamte, ber matürlich nicht glauben wollte, daß die Wein ⸗ 
berge fo wenig Trauben einbringen folten, daß beren Werth nicht einmal 
dem eines Fahrbillets nad Paris gleichtäme, nahm das Anerbieten an. 
Aber der Augenfchein überzeugte ihm nur zu bald, dag in fämmtlidhen 
41° Morgen nicht für einen Gulden Trauben zu erwarten felen! — Andere 
aben faft ebenfo ſchlechte Ausſichten, im Allgemeinen 


von der Bruft, id) hatte allen Neid vergefien, faßte mit beiden Händen 
feine Schultern und fagte: „Na, Gott fei gelobt, biſt du nun zufrieden ? 
Nun bat er feinen Lohn, die Freierägebanken werben ibm fchon vergeben 


ift dein!" 
und Sannchen iſt dein (Bortfegung folgt.) 


Selt einigen Tagen figurirt das erite elfengepangerte Schiff, „ber 
Warrior” (der Krieger) in der englifchen Blottenlifte, Dad größte Kriegd» 
ſchiff der Welt, Der Warrior if gang von Eifen. Das einzige Hol; 
daran {ft nur das, welches ald Beite für bie Platten ber „Müftung“ ge 
braucht if. Das Schiff iſt 420 Fuß lang, 38 Fuß breit und 42 tief; fein 
Veberall gehen elferne 
Querwände dur das ganze Schiff, fo dah durch, bie Definung eined Kur 
gelſchuſſes, der unter dem Wafferfpiegel durchdringen follte, immer nur 
eine Mbtheilung gefüllt und dad Schiff nicht zum Sinten gebracht wer 


kommt, muß rein aus dem Polen oder Böhmen bergetrabt fein, wenn er | pen Tann. Bollftändig armirt und bemannt wird das Schiff 8 Buß tief 


nicht aus einer Meßbude entfprungen ıfl; doch hat's noch melde im 
Abäringer Wald, und am Harz haben fle heuer auch eine Fährte ge» 
babt.“ — Wit fiel’s, ald der Martin fo munter ſprach, mie ein Stein 


im Waffer fein. Der Hauptmaſt ift 120 Fuß bach; die beiben anberen 
110. Die Mafhinen follen wahre Wunderwerte von Ginfachheit und 
Gompactheit fein. 


aber, fo fegt man hinzu, verfprächen die Weinberge doch noch einen be⸗ 
ſcheidenen Ertrag. 

Berlin, 10. Aug. Das allgemeine deutſche Turnfeſt hat in wür⸗ 
diger und glaͤnzender Weiſe begonnen. Im Laufe des geſtrigen Tages 
langten die fremden Turner von allen Seiten an, fle wurden an ben 
Bahnhöfen herzlich begrüßt und nad) dem gemeinſchaftlichen erften Ver 
fammlungsort geleitet, wo ben Eingelnen die nörhige Auskunft über Woh- 
nung %. ertheilt wurde. Abends (Freitag) fand die Eröffnung bed Tum-⸗ 
feftes in der reich und geſchmackvoll decorirten Walhalla in der Eharlotten» 
Straße ftatt. 

In Kofteleg (Böhmen) ftarb den 28, v. Mis. Abends der greife 
Pfarrer Auguſtin Beinhauer plöglich. Noch im derfelben Nacht rotteten 
fich nun Kofteleger, über hundert an der Zahl, zufammen, um bie Hin« 
terlaffenfchaft ihres erfi verblichenen würdigen Seelforgers räuberifch zu 
überfallen. ie drangen gewaltfam in dad Wohngebäude und raubten 
ed vollfländig aus. Unterdeſſen waren Andere auf die Ackerfelder der 
Pfarre geeilt und räumten die fämmtlichen, theils noch im ber Meife 
befindlichen Feldfrüchte, Welien, Kom, Gerfte, Hülfenfrüchte, Erbäpfel, 
fogar die Wieſenmahd in wenigen Stunden vollends ab. Der &emeinde- 
Vorſteher mußte fliehen, der Bruder des Verſtorbenen frob fein, daß er 
nicht mißhandelt wurbe, . 

Bern. Gin neues Verbrechen erfüllt den Jura mit Entfegen. In der 
Macht vom 4. auf den 5. Aug. erwürgte ein in der Gemeinde Bommerats 
mwohnender Uhrenſchaalenmachet, Namens Brang Merat, feine Frau. Er 
lebte mit ihr, da er bem Trunke ergeben war, in einer mißvergmügten 
Ehe und mißhnndelte und prügelte fie oft. In der betreffenden Nacht 
bes 4. Auguſt hatte er wieder Streit mit ibr, indem er das von der Frau 
sum Ankauf eines Schweines beflimmte Geld und Schnaps von ihr baben 
wollte. Er ergriff die Frau, ſchleppte fle auf dem Bette un Zimmer in 
eine Memife und ermürgte jle dort mit den ‚Händen auf einem Haufen 
Epäne, Die Kinder hatten der Mutter Wehtlagen und Flehen um Bnabe 
nehört und waren aufgeflanden, wurben aber vom Bater durch Drobungen 
gezwungen, ſſich wieder ind Bett au begeben fund ſich flille zu verhalten, 
Auch ein Hausbewohner wurde vom Lärm geweckt ; da aber foldye Streitig · 
Fetten ſchon oft vorfielen, ſchlief er bald wieder ein, ald er nichts mehr hörte, 

— —ñ — — —— — — — — — —— —— — — 


forales. 
Sitzungen des Pal. Bezirksgericht? Augsburg. _ 
Mittwoch ven 14. Aug. 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Sobann 
Müller von GHorgauergreutb und Gompl. wegen Körperverlefung. — 
10 Uhr Rormittagd: Unterfuchung gegen Wendelin Maher von Bur« 
lafingen wegen Rörperverlegung. — 4 Uhr Nadymittags: Unterfuchung 
gegen Hermann Höfler von bier wegen Diebftabls. 


* Mie bekannt, ift nun die MWirtbfchaft zu den 7 Tiſchen in den 
Beſth des vormaligen Hausmeiſters der Titl. Mers’fchen Fabrit, Hm. 
Wanzler, käuflich übergegangen. Umſicht und Thätigkelt fehlen dem 
Uebernehmer dieſes fo ſchoͤnen und beliebten Unterhaltungsplages nicht, 
und in Verbindung mit einer tüchtigen Hausfrau, bie als gute Köchin 
befannt ift, wird ed Hrn. Wanzler nicht fehlen, mittelit Verabreichung 
guter Speifen und Getränke, biefen fo angenehm gelegenen Pla auch 
fernerbin frequentirt zw fehen. Ueberzeugt, daß der neue Beſther Alles 
aufbieten wird, was ben Aufenthalt dortfelbit angenehm macht, wünſchen 
Wedrere, die ihn ſchon felt Fahren kennen, viel Glück zu feinem Unter 
nehmen. 


Frau Direstorin Schweiger, ſtets beſtrebt, das Publleum durch Bors 
führung renomirter Gäfte und auter Stüde ſtete Abwechslung zu bies 
ten, bat neuerdings Hrn, Emil Siebert und einen Balletmeifter mit neun 
verpüglicyen Fleinen Kängerinnen zu Gaftfpielen gewonnen. Keule wird im 
Sommertbeater „ver Bauer ald Millionär” aufgeführt, darin wirken Herr 
Siebert und die Meinen Tänzerinnen mit. Wir machen auf diefe Vorftel« 
lung beſonders aufmerkfam, da ſowohl bie Erwachfenen als wie die Kin« 
der großes Vergnügen und Genuf finden werben. 


Heute früh 2 Ubr wurde ein in ‚der Schmwefelfänrefabrit ausgebro= 
chenet Brand fignaliftet, welcher ſich jedoch darauf befchränfte, dag (unan« 
arelgt) Knochen audgebrannt worden find und dadurch großer Rauch 
entälanden ift. 


Brieffaften-@infendungen. 
456. Wo kann man bier Schweizer Blätter zu leſen belom« 
mm? Giner, der ſich dafür interefftrt. 
57. Giner Anfrage im Brieftaften, wo man bier gut abgejo- 


gened weißes flafchenbier bekdmmt, begegnen wir, daß felbes neben 
einem quien Braumen fletd im Gafs Deller (vormals König) zu 
finden iR, allwo man auch fehr qut fpeidt und gut bebient wird. 


Dienfles- Nachrichten. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
den Erpebitiwnd- und Tarbeamten des Bejirkägerichted Kempten, 9. D. 
Lorenz, ſeines Dienſtes zu entbeben und als Grpebitiond« und Zar 
beamten am genannten Bezirkögerichte, jeboch ohne Verleihung pragmas 
tifher Mechte, den Tarbeamten des Landaerichts Dettingen, N. Kiftlew 
feiner Bitte um Verleihung eines bezirfögerichtlichen Erpebitiond- und 
Taramtd entſprechend, aufzuftellen. 

Die latholiſche Pfarrei Weihern, Log. Nabburg, If mit einem 
fafflondmäßigen Meinertrage von 829 fl. 2 kr, und das Sechs⸗Uhr⸗ 
Meßbeneficium in Donaumdrth, Ldg. gleiben Namens, mit einem 
fafitonsmäßigen Reinertrage von 429 fl. 18 fr. 4 hl. in Erledigung ges 
fommen. Die katholifche Pfarrei Sommerau, Ag. Klingenberg, ifimit 
—— fafflonsmäßigen Reinertrage von 5:6 fl. 54 fr. in Erledigung ge 
ommen. 





Ungeiger 


ni 
A Bürger-ongregation.) 26, 6, 17 U. 
bl. Meſſen, unter melcher bie 88 gr die bl. Comm 


leßte bl. ; 
Vorftellung des "neuerwäßlten Hrn. Präfecten und marlanifhen Rathes; 


18 U. Terlat, 8, 9, !#10 u. 12 11, di. Meffen. 
2 tern, TU. —7— 5u —— 
St. Urfula: 6U, hl. Melle; 7 U. aefungene Mefie; 45 U. Mofenfran. 
St. Ulrich. 5%, U. bl. Meile; 6 fh Segenmefie; dann Rräutermeibe ; 
8 U. Brebigt, bierauf odhamt u. Gegenmefle; IOU, hi. Mefje; 3 U. 
Vesperandadıt, Gt. argarsipe: TU. Hl. Mefe. 
6u. 148 De . Meile; BU. Vrebigt, dann Hochamt u. 








enmeſſe; 10 11. bi. Meile; 3 U. feierl. Vesper m. hl Mofenkrang, 
St. : "a6 u 6 U. bl. Meſſen; 4 U. Mofentrang. 
St. Mag. 5-6 U. beil. Meffen, 8 U Predigt; dann Rräutermeihe 
Hodamt und Segenmefle; 10 U. bi. Mefte; 3 11. Besperandadht. 
St. Marcus (Hungerel): 748 U. bi. Meffe 
Da Verſteigerung. 
M outag den 10. Auauft 
54 RR * und folgenden Tag, jedesmal 
v 22 Me früb ® Uhr anfangend, merden auf 
—V dem Bäderbaufe aus dem Nüdlaffe des 
lern. verlebten Fal. penf. Hauptmanns Herrn 
franz Leger nachftebende Gegenftände 
gegen baare Zahlung verfteigert, als: goldene und filberne Tas 
Ihenubren, Siegel» und andere Fingerringe, Kaffeer, Speis- 
und Vorleglöffel, eine werthvolle Münzſammlung, beftebend in 
circa 500 Stiden, worunter 350 füberne, dann 6 goldene. und 
mebrer fupferne fich befinden, 1 Rococco » Beitet von Elfenbein, 
1 Rococco » Stodubr von einem berühmten Meifter, dann Tafels 
und andere Uhren, Spiegel, Bildertafeln, Garnituren Seffel und 
Kanapee's, 1 Sekretär, Commod» und SKleiderfäften, runde, 
Pfeiler», Waſch- und andere Tiſche, Bettladen, Lehnſeſſel, Spa 
zierftöde mit Schnitzwerk, Tabafspfeifen ꝛc. ꝛc., mehrere Leibs, 
Tiſch- und Bettwäſche, einige Loden feine Leinwand, Vorhänge, 
emalte Roulenug, verſchiedene Herrenfteider, Betten und Matragen, 
üchengeräth von Kupfer, Zinn, Meffing und Blech, Gläſer und 
Porzellain, aläferne Weinflaſchen, verfchtedene Bücher, morunter 
Pierer’s Univerfal»erifon, das „Ausland“ und andere fidh 
befinden. — Es ladet hiezu ergebenft ein: 
(7223) @ufeb. Stadler, geſchw. Käufler am Schmiedberg. 
Bemerkt wird, daß das Gold, Silber und die Mün- 
en Montag Vormittag von balb 10 Uhr an zum Ausruf 
ommen. 


Vereinigte Stahlarmbrust- & Handbogen- Schützen-Gesellschaft 

im Schiessgraben. 
Donnerftag den 15. Auguit: 
Megiments⸗Muſik. 

Anfang halb 6 Uhr. 

Auf Einhaltung der Beftinnmungen der $. $. 15, 32 

3 unferer Geſellſchaftsſtatuten machen befonders aufmerkſam 

Die Vorftände. — 


Empfehlung. 
Heute Mittwoch, J am Kinderfriedensfefte gibt es bei Un⸗ 
— — den ganzen Tag über 


Friſche Butter-Rödlen, 


welche zur gefälligen Abnahme beſtens eupfiehlt 
Jobaun Mledel, Bäckermeiſter, 
Ludwigsſtraße, bei der k. Poſt. 
ylinder: und Patent:Gläfer werden ſogleich 
O gi und billig eingemacht, Anfers und Cylinder— 
— werden und billig reparirt. 
brmacher am Keſſelmarkt. 


und 


⸗ 











g einer Magd wird 
ſogleich eine ordentliche Perſon zur 
Aushilfe geſucht. as Uebt. ic. (7232) 


V J Geftern wurde eine goldene Broce 
er orenes. emaillirt mit einem rothen Stein, in der 


&t. Anna» Straße verloren. Der redliche Finder wird erfucht, 





diefelbe in der Exp. d. Bl. gegen Belohnung abzugeben. (7247) 






find: ganze, halbe und Viertel-Looſe aufs billiafte in der Ex⸗ 
pebdition dieſes Blattes zu haben, 


eftern früh iſt von der Lech— 

Berlorenes. br bis ‚or Sriedberg ein 

Koffer verloren gegangen. Der Finder oder wer davon nähere 

Kenntniffe Hat, möge in der Erped. ds. Bi. gegen Erfenntlichfeit 

Anzeige erftatten. (7258) 

8 wird ein Kapital von 500 fl. aufzunehmen gefucht, 

derjenige, der ein folches zu vergeben bat, wird * 

Adreſſe in der er Gp. d. Bi. abzugeben. (72 

Ein or ordentlicher Junge kann bei einem ae 

Dffert. : Bader fogleich * unter annehmbaren Bedin- 
gungen in die Lehre treten. D. Ve. (7218) 


Es ift eine Wohnung zu vermietben, 
Bermiethung. ſehr freundlich, alle Bequemticpeiten, 
Preis 80. Bezug bis Michaeii. Das Mebrige ıc. (7236) 


Sffert. Ein ordentlicher Junge fann ald Hafner 


unter annehmbaren Bedingungen fogleih eine 
Lehrtelle erhalten. Das Uebrige ic. (7241—42) 
eſu 


Einen etwas über 13 Jahre alten Knaben, 

+ Fath. Religion, ſucht man bei einem Glaſer⸗, 

Schreiner, Buchbinder⸗ Spenglers, Gürtlers oder Sattlermeifter 
en billiges Lehrgeld unterzubringen, Das Uebr. ꝛc. (7240) 
— N G ſ Ein ordentlicher, Fräftiger junger 
fe e: f ud). Mann ſucht einen Pla * ie 
fnecht, Kutſcher oder Bedienter; er —— auch mit Pferden gut 


umgehen. m . L Exp. 'd (7234) 
om Dam er ewerbeverein 





a 24 fr. find in 9; Exp. ds, BI. vorrätbig. Auf 100 fl. 
Looſe = zn. — 


von 1 fl. 30 f.—100 fl. 





sw r} t, Geuffert, fal. auleturter 
Ob ——* a —E * atbias gRiuermaper, uch · 
malfer * Lanböhut. Hr. Anton fleiner, ebem. Hafenmirller in Günj« 
vo 3 D. Hr, Geor r, Screibmaterialienbändler in 
e Eauller, neb. v orfer Bürgermeir 

Ei attin * Dig 1 Barbara Hällinger, Bolten 
m OLE HER DE, Sal Anton | —* m Ku in 


Kat Sad 35 
nlichen * 


fig Imi —— orben; nt 1 
fr. per Stunde bei bem weiblichen een * * — Giltigkeit 


wenn es ſich um ſtundenlange Arbeit handelt; Ban. die —*— 
zen einen oder mehrere Zu: 833 —— fo tritt ein I: — 


für Mannsoperſonen, erfonen 86 Er. 
2. &. 30 Jörg. 
nemeldet, daher 


Arbeiten | bis zu 5dkr. und 42fr. en 
NB. Es haben fi viele Arbeiter und Arbeiterinnen 

Ye Bitte, * — auch die Treiber den desfalliigen Bedarf ge- 

faͤlligſt anzeigen. 


Seidens Pußerei und Kleider „Keuigung 


effeetnirt anf Berlangen In 48 Stunden: Arnold, A. 556 


—— ——— (Deute.) 
DEE Bürgergarten: Mufilaliihe Unterhaltung. 3 Uhr. 
wu Englifche Anlage: GarmonierPiufif. 3 Ubr. 
DE Im Früblingsaarten: Wufll-Production 4 Uhr. 
ME Beim Mitter St: Georg nächſt der Gifenbahn. 
Bratwurst und Küdyel-Partie, 

mg Schwedifche Linde: Harmonie-Mufif. 

wu Siebentifch: Harmonie Mufif. 

wug- Beer’icher Heller: Harmonie-Mufif, 4 Uhr. 
zug Bei Braunmüller: Harman fit, 

= Bei Specht im Nöfch’fchen Garten: Bratmurft- 
und Küchel⸗Partie. 

mug Schlößchen in Oberhauſen: Harmonie-Mufif, 3 U. 


Eu Wolfdzabn: Bratwurft- und Baer Partie. 
Sommer: £heater im Schiefgraben. 

Heute Mittwoch: Zwei Vorftellungen. JZur Feier ded Kinder: 
Briedensfeftes bei feitlich Deforirtem und mit Ballon und Blus 
men geziertem Zufhauerraum, Erſtes Gaftfpiel der neun klei— 
nen National» und Ballets-Tängerinnen des Balletmeifterd Earl 
Kühn vom Stadttheater in Fr Saftipiel des Herrn 
Emil Siebert, Regiffeur und Romifer vom Stadt» Theater 
in Megenäburg.. Das Mädchen in der Feenwelt, 
oder Der Bauer ald Millionär, Romantiſches Zauber- 
Märhen mit Sefang in 4 Aufzügen von F. Raimund, — 
Kaſſa⸗Eröffnung 3 und halb 7 Uhr. Anf. 4 und halb 8 Uhr. 

Theater bei Hrn. Krab in der Rohlergafle. 

Heute Mittwoh: Extra » Kindervorftellung. 

PR. als Fürft, oder: Der dverwirrte Sof von 

Belvedere. Luftipiel in 1 Aft. Zum Schluß: Die Frau 

Wirthin am grünen Unger. Luftfpiel in 1 Akt. — Den 

Kindern insbefondere fann ich durch dieſes Stück viel Vergnügen 

verfprechen, und lade daber reiht freundlich ein. — Anfang Nach. 


mittags 4 Uhr. Abends halb 8 Uhr. — Ergebenfter 
(7259) ? 9 Uri Ebrbarbt. 


Für die Abgebrannten in Kirchbeim. 
Hebertr, (212 A. 10 fr.) 2 f. 6 fr. 


:Macbrichten. 
** —3 * = —— — — 
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Donnerftag, den 15. Auguft 1861. 


VPaſſende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Werlangen honos 
rirt. Inferate werden fehleunigft 
aufgenommen und bifligft berechnet. 
Erpebition: Schmiebgaffe C. 220, 





Politifches. 
© München, 13. Aug. Der 3. Ausihuß bat bezüglich 
des Antrags des Dr. Edel über das Turnen befchloffen, folgende 


Bitte an Se. Maf. den König zu richten: „Es möge Die körper 
liche Ausbildung der Jugend durch Zucnen in entfprechender 
Weiſe in das Syſtem des öffentlichen Unterrichts eingereibt und 
das Bedürfniß diefes Unterrichtszweiges, ſoweit nötbig durch Ger 
mährung budgetmäßiger Mittel berückſichtiget werden.” Im Aus- 
ſchuß Äußerten die ſämmtlichen Ausſchußmitglieder ihre Anficht 
dabin, dab es allerdings müßlih und wünſchenswerth ers 
fbeine, daß der Turmunterricht in das Spftem des öffentlichen 
Unterrichts aufgenommen, die Art und Weiſe der Durchführung 
jedoch der Stratsregierung überlaffen werde. Dabei fprachen ſich 
auch ſämmtliche Mitglieder gegen die Anihanung des Referenten 
dabin aus, daß die Theilnahme an dem Turnunterrichte nicht obligas 
toriſch fein folle. Don Seite des Staatsminiſteriums wucde erftärt, 
daß das vom Referenten in feinem fehriftlihen Vortrage empfohlene 
Spieß'ſche Syftem als das für Unterrichtsjwede paffendfte und in feis 
ner Durdführung wohlfeilfte anzuerkennen, und daß die f. Staatds 


regterung gelonnen fei, dasſelbe in foweit zur Durchführung zu brins 


gen, als ibr hiezu die notbwendigen Mittel zur Verfügung geftellt 
werden würden. Zur Zeit fei bereits in Erlangen ein Turniehrer⸗ 
Bildungscurfus für junge Philologen eingerichtet, gleiche Eins 
richtung würde aud bei der Bewährung der nothwendigen Mit- 
tel an den andern Univerfitäten und an den Schullehrerfeminarien 
getroffen werden; damit dur diefe Anjtalten diejenigen Kräfte 
gewonnen werben fünnten, die den Turmunterricht an den Gym— 
naſien und übrigen höheren Unterrichtsanftalten zu geben oder zu 
leiten im Stande feien. Bezüglich der deutfchen Schulen fei die 
Durdführbarfeit der Einführung des Turnuuterrichts jedod noch 
in Frage, da hier ein Beduürfniß jedensfalld nur für die Schulen 
in den größeren Städten vorhanden fein dürfte. 

Die Kammer hat heute nach kaumzweiſtündiger Sigung den Entz 
wurf des —— —— — wie er aus den Ausichuß- 
Berathungen hervorging, einftimmig angenommen. 

Die „N, Münd. Zig.” enthält eine officielle Widerlegung 
des von der Berliner Rattonalzeitung verbreiteten Gerüchts, als 
habe die bayeriihe Stuatsregierung den Beamten den Wink ge 
geben fih vom Nürnberger Sängerfeft fern zu halten. Wer da 
weiß, daß eine hervorragend große Anzahl der bayerifchen Sänger 
gerade Beamte waren, founte jene Behauptung nur für eine Er⸗ 
Dichtung halten. — 

Se. Maj. der König wird dem —— nach bis zum 
20. Auguſt in Hoheuſchwangau aus Scheveningen zurückerwartet 
—— Fi dann mit Ihrer Maj. der Königin nach Berchtesgaden 

egeben. 

Aus Mürnberg erhielt der Münchener Volksbote durch 
Vermittelung der f. Polizeidirection Münden unter Hinmeifung 
auf Art. 47 des Preßgeſetzes folgende Berichtigung: „Die Re 
daetion des Volfsboten behauptet im Nr. 181 ihres Blattes aus 
eigenem Wiſſen: „Der Unterzeichnete fei vor einigen Wochen in 
Minden geweſen und babe dafelbft in einem öffentlichen Raffee- 
hauſe in Ausdrüden über den Bapft ſich geänßert, worüber er in 
vollig gebührender Weife von einem wackern Rechtsconeipienten 
qurecht gewieſen worden fei.” Diefe Behauptung ift mach ihrem 
eng en Inhalte und in allen ihren Theilen unwahr. Der Unterzeichnete 
iſt jeit September vorigen Jahres wicht mehr nach Münden ger 
formen, und bat weder dort, noch fonft mo über Seine Heiligkeit 


den Papft Aeußerungen gethan, melde eine Zurehtwetfung von‘ 





nen Ehrenfränfung beauftragt. Nürnberg, 10. Auguft 1861. 
Schrodt, f. Reyierungsrath und Stadtcommiſſär.“ 

Aus Mannbeim ſchreibt man der „Bad. Landes « Ztg.": 
Eine Privatnahricht aus New⸗Nork melde, Struve ſei bei der 
Dedung des Rückzugs nah der Schlacht am Bull's Run an der 
Spige feiner Compagnie gefallen. 

Sinz. Die — Seneralverfammlung aller katholiſchen 
Vereine in der Diöcefe Linz finder zu Vödlabrud am 20. und 
21. Auguſt ftatt. Im Falle einer fehr lebhaften Theilnahme wird 
der 21. Auguſt zu einer dritten öffentlichen Berfammlung bemüßt, 
wärend fonft nur zwei Verfammlungen, und zwar beide au 20. 
dieß ftattfinden werden. Alle Kreunde der Katholifenvereine wer 
den frenndlichft eingeladen. 

Dem Dresd. 3. wird aus Wrag, 8. Auguſt, gefchrieben : 
Auf die Nachricht von den Erceffen gegen die Iſraeliten in Prag 
geſchahen in Winterberg und Skin gleichfalls Zufammenrottungen. 
In erfterer Stadt wurden den Juden bie Feuſter eingemworfen, 
die Schilder au den Läden befchmupt, einige Iſtaeliten erlitten 


‚Lörperlihe Misbandtungen. —— Erceſſe wurden durch Das 


energiſche Einſchreiten des Bezirksvorſtehers verhindert, und in 
Skin wurde der Krawall bald unterdrückt. 


eftb, 11. Aug. Wir entnehmen der Jahr umfangreichen 
Deafihen Adreffe die den ganzen Inhalt charakteriſtrenden Schlußr 
worte: 

„Wir find genoͤthigt, ald Vertreter der Mation mit tieffter Achtung 
und zugleich mit jener Hufrichtigteit, die wir Em. Majeflät, vem Vater» 
Jande und uns ſelbſt ſchuldig And, zu erklären, Daß wir an ber prag« 
matifchen Sanction und an allen au berfelben gehörigen Bebinguns 
nen, ohne irgend welche Ausnahme‘ Feflhalten, und nichts, mas irgend 
einem Theil widerſtrebt, al® confitutionel betrachten und annehmen. — 
Wir halten ung feſt an bie sonflitutionefle Selbftitändigfelt des Landes, 
und koͤnnen daher in Beziehung der Erbländer feinen anderen Verband 
anerkennen als jenen, der in ter pragmatifdien Sanction aufgeftet in. 


— Wir können das am %. Okt. v. 3, herausgegebene kalſ. Diplom und " 
Au 


die auch auf Ungarn beabſichtigte Auspehnung bed Matentes vom 26. 
ebruar d. I. nicht annehmen, und mir können auch den Anhalt derfels 
en weder zur Grundlage unferer Beratbungen nehmen, noch als für 
Ungarn verpflictend anerkennen. — Wir protefliren feierlich auch da» 
gegen, daf der Reichsrath über Ungarn, in meld immer Beziehung it 
end welche gefeßgebende ober verfügende Gewalt haben könne, und er» 
lären: dag wir in benfelben keine Vertreter ſenden werben ıc. 
Warſchau, 8. Auguft. Es cireulirt im der Stadt feit 
einigen Tagen folgendes Schreiben : R — 
Am 12. Au 1569 hat unſer König 
Sei —X orfälofien. 
reier 
Mede —X indem er beiden I 


gelſtige Verbrüberung verrichten... 2 
nebft unferer Geiſtlichteit ein_ Öffentliches Bekenntniß ab 
milie des weißen Adlers (bangen des Königreicht) und 

der Ponon ( Ihnen Mappen) And. Das Begängniß diefer Etnbeit 
Bir ölfer foll feierlich und ruhig fein umd ſich ͤ 

len gehörigen Lander verbreiten, Die Trauer wird auf diefen gefchicht- 
Tich fo wichtigen Tag abgelegt. Frauen werben gebeten, Mationalcocarben 
zu tragen — ‚Herren, weiße ober amarantene Travaten — bie geehrten 
Bürger Kaufleute, ihre Läden zu fehließen.“ 

Aus Polen, Nach einer Berichtigung in der Schlef. 
Itg. haben die Bewohner von Mana die befannten Frevel der 
ruffifchen Garnifon durch * auftühreriſcher Lieder in der 
Kirche ptovocitt. Die Näbdehöfiihrer beleuchteten ein Bildniß der 
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bi. Jungfrau mit einem Transparent, deſſen [Embleme geeignet 
waren, die Leidenfhaften aufzuftaheln. Der Scandal war fe 
groß, daß der Prior einfchreiten mußte und erft am Abend das 
Abfingen der Lieder verhindern konnte. 

In Polen bereitet die Agitation durch Adreffen, Procar 
mationen, Nationalfefte, durch geheime periodiſche Blätter und 
Flugſchriften eine neue Erhebung vor. 

Zurin. Nah der Einnahme und Zerftörung Antetta’s 
wurden 85 verbaftete Bürger erfhoffen. 

Auf den Schiffswerften von Pier d’Arena bei Genua kam 
ed vorige Woche zu Reibungen zwifchen der Regierung und den 
immer mächtiger werdenden Mazziniſten. 

Meapel. Bei Sora fteben die Angelegenbeiten gegenwärs 
tig ſehr bedenklich für die Piemontefen, im Bezirk Teramo find 
wieder verſchiedene Ortichaften in die Hände der Königlichen ge 
fallen, und die Umgegend von Neapel ift noch immer won zabl- 
reihen Banden durdrogen. 

Paris, 14. Aug. Nah dem Moniteur forderte der Kaiſer 
Louis Napoleon in der bei Eröffnung des Boulevard Malesherbes 
gehaltenen Rede die Mumnicipalität auf: die Arbeitöthätigkett an— 
Er die weniger begünftigten Elaffen au beihüßen, der 

rtbeuerung der eriten Lebensbedürfniſſe durch Herabjegung der 
ſtaͤdtiſchen Abgaben zu begeguen. Die HH. Benedetti, Reculot 
und Damremont find zu auferordentlihen Gefandten reſp. für 
Italien, Bayern und Hürttemberg ernannt, In der Marine find 
zablreihe Ernennungen erfolgt. (A. 3.) j 

Zwiſchen Franfreih und Schweden bereitet ſich eben eine 
Allianz vor, deren Spige nur Deutfchland gelten kann, Die Zu 
fammenkunft Napoleons mit dem Schwedenkönig und die außer 
ordentliche Aufmerkſamkeit, mit welder er dem Nachkommen des 
Bonapartifchen Bernadotte begegnete, ſcheinen uns den Schlüffel 
zu bieten zur Löſung der Frage, warum König Wilhelm I, nicht 
nah Chalons gegangen. 

Rußland it dermal nicht in der beften Lage. Aus dem 
fhlappenreihen Raufafus find neue Hioböpoften gefommen; 
die Rufen haben in mehreren Gefechten mit den Tſcherkeſſen ems 
pfindliche Verkufte erlitten, im JZunern find die Bauernunruben 
nod immer nicht unterdrückt und in Polen erhebt die revolu 
tionäre Agitation aufs Neue ihr Haupt. ? 

Ueber die Schlacht von Bull's Run erführt man, dag es 
den Herren Flüchtlingen viel ſchlimmer ergangen wäre, wenn 
nicht die fünf dentfchen Regimenter unter Oberſt Blenker, ba 
diſchen Andenkens, in vwollftändiger Ordnung den Rüdzug gededt 
hãtten. Bienker’s ruhige Dispofitionen zwangen die Sieger, in 
gebörigem Reſpect fih ferne zu halten. Noch Abends 11 Ubr 
wehrte Blenker einen Angriff des fiegreichen Feindes ab. 

— — — — — — — — — — 


Nichtpolitiſches. 


Münden, 13. Auguſt. Das Profect der Illerbahn, welches 
befanntlich yon der Kammer der Abgeordneten bereitö genehmigt worden 
ift, wird nun auch ohne Zweifel die Kammer der Nelcheräthe ungefährbet 
paſſtren, nachdem der begügliche Ausſchuß diefer Kammer, mie wir aus 
ficherer Quelle vernehmen, den Maldeghem'ſchen Antrag abgelehnt und 
N für einfache Zuſſimmung zum Abgeorbnetenbefchluß entſchleden bat. 

* Nugsburg, 14. Yun. Es iſt und heuer gelungen, einen Jahres» 
bericht der kgl. Stubienanftalt St. Stephan leibweife zur Einſicht zu 
erhalten (die Redaetion wird bei den Ratalogsjufenbungen alljäbrlich über 
feben) und wir feben uns deßhalb zum erſtenmal in der Kage, über ben 
Stand diefer Anftale kurzen Bericht zu erſtatten. St. Stephan, in Be- 
aug auf Frequenz umd Qualification gu den erften vier Stubienanflalten 
des Königreiches zäblend, erfreute ſich auch diefed Jahr wieder eines er⸗ 
böhten Vertrauens, Die Zahl der inferibirten Schüler betrug im Otto» 
ber 1860 473, fomit um 19 mehr ald im Vorjahre, welches 454 Inſeri- 
birte aufwies. Am Ende des Studienjahres blieben heuer noch 432 
Schüler, fomit um 17 Schüler mehr als im Vorjahr. Im Kaufe diefes 
Jahtes find ausgetreten 31, entlaffen 8, neflorben 2. Daß ſich der durch 
25 Jahre bewährten Unflalt mit diefem Jahr ein außerordentliches Ber 
trauen zugewendet hat, ermeidt der überrafchend hohe Frequenzſtand der 

erſten Borbereitungselaffe, welche in zwei Mötheilungen am 
Schluſſe des Jahres 119 Schüler zählte. Diefes außergewöhnlichen 
Vertrauens machte ſich die Anſtalt unter der Peirung ihres thätigen 
Mectore Hm. M. Mauch auch volllommen würdig. Wie feit Jahren 


fo aab auch heuer die Abfoluterialprüfung Zeugniß von der Lehrtüchtig- 
feit der Herren Gymnaſtalprofeſſoren, insbefondere des Hrn. Prof. der 
Dberclaffe, indem fämmtlibe Gramtnanden das Abfolutorium exbielten, 
Empfiehlt ih auch die Wortgangsberechnung nach dem neuen Noten« 
foftem ſchon auf den erflen Blick ſeht wenig, fo bat fie das (freilich nur 
relativ) Gute, dag fi die Qualification der einzelnen Schüler und deren 
Differenz näher bezeichnen läßt. Das mit der Anſtalt vereinigte k. Stu- 
dienfeminar St.Fofepb zählte unter der Direetiom des Hm. Mectord 
Naucd 54 Seminariften. Das Infitut für höhere Bildung er— 
freute jich unter Der Leitung des rühmlichft bekannten Hrn. Directors 
Gratzwüäüller aud dieſes Jahr des MWertrauend des beutfchen Adels, 
Doch ırlaubten die beſchränkten Mäumlichkelten des Inſtituts nur bie 
Aufnadme von 23 Zoͤglingen, unter welchen ſich 3 Fürſten und 5 Grafen 
befinden. Dem Jahredbericht iſt ein ‚ Grundriß der italieniſchen Literatur · 
geſchichte“ als Programm von Hrn. Lycealprofeſſot B. Zenetti bei- 
gegeben, deſſen Inhalt eine gründliche Kenntniß der ttaltenifchen Kiteratur 
von Seite des ‚Hrn. Verfaſſers bezeugt. 

= Pfronten, 10. Aug. Gine große Freude ift heute ganz un⸗ 
erwartet ber biejigen Pfarrgemeinde zu Theil geworden. Ihre Maj. die 
Königin hatte ſich diefmal unfer freundliches Gebirgsthal zum Ziele 
eines Ausflugd auserwählt. Allerhöchfiviefelbe kam mit den beiden Ff. 
Prinzen und bobem Gefolge um 41/, Uhr Abends über Bild von Hohen- 
ſchwangau ber bier an. Machdem Ihre E. Mai. in gewohnter Herab- 
laffung die Mechaniker Gebr. Haff und ben befcheidenen Bildhauer Sig» 
mund ‚Higelberger in ihren betreffenden Arbeitslocalen mit einem Befuche 
beebrt, den Arbeiten derfelben Allerbödyftibre Anerkennung gefchentt, auch 
Einkäufe gemacht und königliche Geſchenke eriheilt hatte, geruhte Aller» 
hoͤchſtſte im Baftbaufe des Paul Weger zum Adler eine Erftiſchung au 
nehmen. Hierauf befidytigte Ihre £ Maj. auch die Pfarrkirche und ge 
tubte über die freundliche und reinliche Geſtalt ded geräumigen Gotted- 
baufes ſowie indbefondere über einen neuen Ormat und über gwei von 
Sign. Hitzelberger gefertigte Statuen „Jofepb und Maria" Iobend Sic 
ju äußern, 

In Griedbad wurde am 7. ds. das neuerbaute Diftrictöfranfen- 
baus feierlich eröffnet und den barmberzigen Schweſtern zur Beforgung 
übertragen. 2eßtere übernehmen Die Beforgung zwei Sabre ohne alle 
Belohnung. 

* MWertingen, 13. Aug. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Wei« 
sen 20 fl. 36 fr; Kern20 fl. 33 Pr, geſtiegen 36 Ir.; Roggen 13 fl. 
42 fr, geftiegen 12 fr.; Haber 6 fl. 42 Fr., gefallen 1 fl. iB ir. 

Straubing, 12. Aug. (Schwurgericht.) 1. Fall. Der heute 
megen Raubes 3. Grades angeklagte Schneidergefele Otto Geiger aus 
Bamberg wurde zur Zuchthausſttafe auf unbefimmte Zeit verurtheilt, 

Die Stelle eines MWirtbfchaftsführers in der Caſinogeſellſchaft zu 
Amberg kommt Ende October diefed Jahres in Erledigung. Gingaben 
find bis zum 15. September I. IE, portofrei eingufenden,. Der Wirtb- 
fdyaftäpächter, bei befriedigenber Führung der Wirtbfchaft- kann auf zahle 
reich beſuchten Mittagtiſch rechnen. 

Nürnberg. Am 10. d, wurde der „Mürnberger Anzeiger“ auf 
Grund des Art. 20 des Prefgefepes, Angriffe auf die Meligion x. betr, 
confideirt. — Unter dem Xitel „Sonntags-@ewerbe-Blatt" erſchelnt im 
Nürnberg eine neue nichtpolitiiche Zeitſchtift. — Das Intelligensblatt 
der Stadt Roth erfcheint von jeht an ald „allgemeine baber, Hopfen» 
jeitung.* 

Würzburg, 9. Auguft. Bekanntlich enthält unfer Strafgefeghuc 
feine Beſtimmung wider dad Duell. Diefe Lüde, melde in dem neuen 
Strafgeſetzbuch in angemeffener Weife ausgefüllt ift, nörhigte die Berichte 
bisher, wenn fie über einen Duellfall abzuurtheilen hatten, auf die Strafe 
beftimmimgen über Körperverlegung zurüdzugreiten, und biefe, fo gut es 
eben geben wollte, auf ben Zweifampf anzumenden. Gin folder Fall 
lag geftern dem biefigen Berirkögericht vor, welcher die Mangelhaftigketi 
der beftehenden Geſetzgebung wieder einmal ind heilfte Licht fegte. Zwei 
Studenten, &. Bamberg aus Putbus auf Rügen und G. Jufti aus 
Yoflein in Naffau, hatten ſich aus einer geringfügigen Urfache auf Schläger 
mit abgetretenen Gecundanten gefordert, Beibe erhielten Verwundungen, 
woran fie 6 bis 11 Tage krank lagen Das Bejirkögericht verurtbeilte 
beide zu je 6 Tagen Befingniß wegen Vergebend der Körperverlegung, be= 
gangen aus grober Fahrläfflgkeit. 

Berlin. Unter den Kindern ſcheint feit einiger Zeit eine wahre 
Selbfimorbmanie eingeriffen zu fein. Schon wieder bat ein elfjähriger 
Knabe, und zwar mittelft Hinmerfend auf die Gifenbahn, ſich das Leben 
zu nebmen verfucht. Gr warb jedoch mod) gerettet, 

Wien, 13. Aug. Diejer Tage ereignete es ſich, daß eine Milde 
meierdfrau bei ber legten Wiener Ziehung eine Terne mit mehreren 


100 fl. machte. Schon bei der Entdeckung ihres gemachten Blüdes bes 
gann fie irre au reden, fo daß ihre Angehörigen ernſtlich um ihre Ges 
funphelt beforgt waren. In den legten Tagen verfiel ſie in eine Art 
Tob ſucht, fo daf man fle ind Irrenhaus bringen mußte. Doc da Fam 
einer freundlichen Nachbarin ein glüdlicher Gedanke, Diefe theilte wänlich 
der Kranken allen Ernſtes mit, daf fle getäufcht worden, und daß bon 
den drei Nummern nur zwei gezogen worben ſeien. Auf dieſes hin legte 
ſich allmälig die innere Aufregung, in die ſie das unerwartete Glück ver⸗ 
fett hatte, fo daß fie num wieder bergeftellt it. Die Terme bat inbefien 
ihr Gatte erhoben, der ſich mohl hüten wird, eine Merivive befürchtend, 
eine Syibe davon zu fagen. Wahnſinn in Folge bes Glücks iſt eine Selr 
tenheit, die gebrauchte Kur aber noch jeltener, 

Venedig, 5. Aug. Vor einigen Wochen batte ein Bemeiner eines 
bier flationirten Bataillons feinen Augseorporal meuchelinörderifch ger 
töDtet und war vom Kriegdgericht für dieſes Verbrechen zum Tode Dur 
den Strang veruribeilt worden. Diefed Urtbeil wurde beute Morgens 
im Belfein einer ungebeuern Menge von Neugierigen an dem Delinquen« 
ten vofljogen. Es iſt biefed num im Verlaufe von wenigen Wochen bie 
vierte öffentliche Hinrichtung, welche wegen ähnlicher Verbrechen im Ber 
reiche der 2. Armee vorgenommen werben mußte. 


Korales. 


Deffentliche Sitzung bed Polizeifenats 
am 14. Auguſt 1861. 

Ein Maurerpalier wird wegen Gewerböpfufcherei im Ruͤckfalle dieß⸗ 
mal mit 3 Tagen Arreſt beitraft. Der Schäffler- Rehrjung Mordſtein, 
tmelcher einzufchreiben vergefien wurbe, wird nachträglich ein« und aus 
gefchrieben und zur Gefellenprüfung zugelaffen. Deſſen Meifter erhält 
wegen biefer Unachtſamkeit einen Verweis, Ein Biegelelbeilger, welcher 
Bienelfieine nicht nach geböriger Größe und vorfhriftsmäßiger Form 
fertigte und verkaufte, erhält Verweis und bat die Unterfuchngötoften 
zu zahlen. Letzte Nacht wurbe ein Brand fignalifirt, weßhalb heute con» 
Ratirt wurde, daß bieran das Gtabliffement Bofch und Comp. durchaus 
feine Schuld trage, indem von dort aus die vorfchriftämäßige Anzeige 
gemacht wurde, jedoch von einem font ausgezeichneten und dienfteifrigen 
Volizelſoldaten die Kenntnifgabe an die Thurmwächter wegen Knochen⸗ 
brennens bei Nachtszeit vergefien wurde, was berfelbe tief bedauert. In 
geheimer Sigung wirb beſtimmt, welche Beabndung denfelben au treffen 
babe. Der Frau Dircetriee Schweiger wird geflattet, Sonntags im 
Schießgraben ein Gartenfeſt mit Feuerwerk zu veranflalten gegen Entrde 
von Gr. und für referbirte Pläpe 12 Er. Hr. Mrofet erhält die polizei« 
liche Licenz, dabier wie bereits in München gefcheben if, ein Bardträger- 
Inftitut gu gründen und bat die deffalliigen Statuten vorgelegt, welche 
mit einigen Zufägen gleichfalls genehmigt wurden. Derfelbe hat 500 fl. 
Gaution zu ftellen und if die Zahl der Träger vorläufig auf 20 feilgefept. 
Ein Gaflhofbeflger, welcher notoriſch feine Dienftboten mit Obrfeigen 
traetirt, und deßhalb fchon mit Arreftitrafen gebüßt hat, gebt dieſesmal 
mit der gelinbeften Strafe — Verweis und Koſtenzahlung — für eine an 
einem Kellner verübte Mißhandlung aus. 


Anhalt aus den Kreidsamtöblättern Mr. 64, 65 und 66. 

Die Verfigerungsgefellihaft Thuringia in Erfurt. — Der Volljug 
der 6650 und 51, dann 73 der Depoiltenorbnung. — Die Audgaben auf 
deutfche Schulen, bier bie Zahlung der Bezüge des Schullebrerperfonale 
aus dem Kreis-Schulionde. — Agenten der Leipziger Feuerverficherungd«- 
Anſtalt. — Die im Jahre 1860 abgebaltene praktiſche Goncuräprüfung 
der zum Staats dienſte abfpirirenden Medytöcandibaten. — Der Schema⸗ 
tlömud des geſammten Schullehrerperfonald des Menierungäbezirked Schwar 
ben und Neuburg. — Aufftellung eines Gauptagenten für die Gtuttgars 
ter Rebendverficherungs- und Erfparniöbant (Zuchhändler Michael Schmer 
ninger zu München.) — Die Aufgreifung einer ſtummen Weiböperfon in 
der Stadt Mindelheim. — Die voligellidhe Auswelfung des ledigen Tag 
löhners Chriſtlan Will von Föllrig aus dem Königreiche Bahern. — Die 
Gröffnung der Feldjagd im Jahre 1861. — Landesverweiſung der ledigen 
Tagloͤhnerin Anna Hellmaler von Braunau. — Die Generalverfammlung 
des Mpothefergremiumd von Schwaben und Neuburg. — Geſuch bes 
Sprjereibänblerd Engelhard in Nürnberg um die Erlaubnig zum Wer 
kaufe eines Haaröled, — Geſuch der k. k. priv. 1, öfter. Verſicherungs · 
pefellichaft um Ausdehnung ihrer Goneefiton auf die Lebensveriicherungds 
brandhe. 


.  Marimilians: Mufenm (Gewerbehalle.) 
Ein Zoilette-Spiegelrahmen von Nußbaumbol,, von Hm, Thole, 
Modellfehreiner. — Vier Fußteppiche von Tuchenden gefloxhten, von Mad. 


Scharf,"Schneivermeiftersgattin. — Verſchiedene Flljarbeiten von Hm, 
8. und R. Limpert, Filz und Roßhaarfabricant. 


DB Folgende Einſendung if und jugelommen, der wir recht gerne 
unfere Spalten Öffnen: Wir zeigen Ihnen biemit an, dag der heute 
Nacht ſtattgehabte Feuerlärm nicht durch unfer Verſchulden entflanden 
iſt, da wir unfern Veimerofen borfchriftsgemäß geftern Mittag 2 Uhr 
ſchriftlich auf der Poltzel angeze igt haben. Hochachtungkbollft 

Boid u. Komp. 





* DVergangenen Freitag fand im goldenen Saale der Jeſultengaſſe 
die öffentliche Prüfung der Zöglinge des hiefigen Taub— 
ſtummentuſtituts flatt, welcher außer dem £. Mepierungdrath v. Keine 
felder als Prüfungsceommiffär Mitglieder des Stabtmagiftrat® und ber 
Gerftlichkeit fowie eine große Anzahl fonftiger Theilnehmer anwohnte. 
Die Prüfung ſelbſt, an der 14 Zoglinge Theil nahmen, gab aufs Neue 
Zeugniß don dem raftlofen Eifer, mit welchem die Lehret der Anfick, 
Hr. Infpector Schenermaper, Hr. Dr. Heindl und Hilfölehrer Hr, 
Öreiner, vereint beſtrebt find, Das Zoos ihrer unglüdlichen Schüler zu 
erleichtern und die Mefultate, welche ihre Thätigkeit erreichte und bie 
fit fomohl im mündlichen Eramen als in den fohriftlichen Arbeiten, 
Zeichnungen und Handarbeiten ald außerordentlich beftledigend erwieſen, 
mögen ihnen neben dem Dante der Gltern und der Aöglinge und ber 
Anertenmung jedes Billigdentenden ber fhönfte Lohn und bie befte An⸗ 
elferung zum Ausharren in ihrem mübevollen Beruf fein. 


Für nächften Samftag ift in bieflgen Wirthd- und Privathäufern 
Quartier für durchmarſchirende £, k. öftere, Truppen angefagt. 


*Rohrinden-Schmigbad. ALS eine allgemein anerkannte Thate 
ſache gilt es, daß der Gebrauch von Lohrinden-Schmigbädern das 
befte Mittel iſt, um Gichtlelden, Glieverreigen, rheumatiſche Leiden, 
Ohren⸗ und theumatiſche Zahnleiven, Juden, Meißen und Brennen in 
den Gliedern fchnell und ficher au befeitigen. Man kann daher die von 
Hm. Job. Michaeler in ver Bädergaffe eingerichtete Bade-Anftalt zur 
Erhaltung und Förderung der menſchlichen Gefunbhelt nicht genug ans» 
empfehlen. 


Brieffatten-@infendungen, 

458. Hr. Mebacteur! Seit mann iſt denn Gufanna den 11. Auguft 
(proteftantifh)? Den 19. Bebruar it Suſanna (proteftantifh). — 
DE Antwort: Mach dem bei Kollmann gebrudten Augkburger Kalen- 
der it Sufanna am 11. Auguſt — proteftantifh. D. MR.) 


Augsburger Populationse⸗ ——— 
Geſtorbene. Gere Ge) St. Mortj;- 
Matterer, Kaufmanndgattin, 26 Jahre. Friedrich Brbinan. o 


*7* 


Rue Hollfelder, Eifenbabn-Gonbueteur, 6 Wochen, X x Maria, 
he * Franz Mayer, abritarbelte,, 1 Jahr 8 Perg wirt enb 
34 iftfeger, 23 Jahre. Anton, d obann Meng 
brifarbeiter. agbalena, d. V. t. Fran üller, Maurer, 
Fahre. Auquſt, d. B. Hr. Joſep eshen. Gifenbahnskonburteur, R 
Tage. Frau Joſepha Hummel, Zimmermann ig Jahre. 
Mar Mayerhoſer, Vergolder, 47 Jahre. Bar dv. 2. Sr. dei 
Bafltan, — 1014 Monate, Jaft. Fran iata Jakob, Kreibs 
eaf — abre, ton 2 —*8 vd. "an rt. Aubwig Er⸗ 
ard, Maurerbalier, 6 . Zub chäler, von 


*5 1414 Sue. 
Main, 50 Jahre. Grau M 
Therefe Deuringer, ———— 70 —* 10 


(Ueber die Abnahme des Bovapıe in ** Beit, Das 
Podagra, nach den — ber alten Merzte, der Geſchichte und 
Xiteratur, im Alterthum bei Hebräern, Griechen, Römern, im Dittelalter 
und noch in den erilen Jahrhunderten bes neueren Beitalterd eine der 
bäufigiten Krankheiten, ift jeßt obne greife eine viel jeltenere Plage der 
m heit geworben. Als Urſache Diefer Abna — ee Brofi * 
Alpbons Gorradi in Modena die volllommene ns in der 
näbrung&weife der eivilifirten Voller. Während nänli in früherer Zeit 
Fleiſch und Brod fait den ganın KRüchenzeitel audmadhte, bilder jegt die 
Bflanzenfoft einen großen Theil berfelben. 


Gin beimgekehrter Berliner erzählte zu allfeitigem großen Erflaunen, 
es fei ihm in Tirol eine Lachöforelle vorgelommen, melde 32 Pfund 
mon. — „Ob, das ift gar nichts," fagte ein Anderer, „da ſah ich im 
Bayern einen Bräumeliler, der wog über zwel Geniner!” 


Offert Ein ordentlicher * lann ſogleich bei 


einem hieſigen Buchbinder unter guten 
Bebingungen in bie Lehre treten. * Ue. (7283) 


Vereinigte Stahlarmbrust- & Handbogen- Schützen-Gesellschaft 
im Schiessgraben. 
eute Donnerſtag den 15. Nuauft: 


egiments: Musik, 
Anfang balb 6 Uhr. 
Sonntag den 18. Auguſt: 
e ſt 
ufik. 


Kiuder:- 
mit Garten-M 
3 inn der. Spiele Nachmittags halb 3 Uhr. 
7 MT Laut $. 15 der Statuten ift das Einführumgsrecht 
bei derastigen Unterpaltungen in der Weiſe befcpränft, da ledig. 
Vic hier nicht domizilirenden Perfonen ber di ftattet werden 
kann, ‚Die Worflände, 
Qutereffante politifche Meninfeit. 
Soeben verläßt die Preffe und iſt in allen Buchhandlungen 


* | zn Babe: 
Beutfihtands Einhrit undder Nationatverein. 
Ein Borſchlag zur Güte und zur Ausfühnung des Bereins 
mit den deutſchen Regierungen. 
Eine Stimme aus der Rheinpfalz. 
(Bon F. Th. Ar.ı Preis 18 fr. 
Derlaga vn ©. 2. Lang in Speyer. 


Bei dem Serannaben des Michaeli— 
Bieles zu den EEE Mierbwohnunge: 
Aenderungen erbietet ſich das unterfertigte 
Gommiffionsbureau EST jo mob! den Herren Hauseigem 
thümern zur Aufnahme von GEF” Vermietbungsofferten 
in ein deßfalls eigens hiezu angelegtes Vormerfungsbud, ſowie 
WEB den Kit, Mietbswohnungsuchenden zu up” dDeö- 
fallfigen Aufſchlußertheilungen. — Es dürfte hiedurch 
Da erwünfdte®elegenbeit neaeben fein, MET den 
eiderfeitigem.bezügliben Nachfragen leicht entipro- 
ben werden + zu Lönnen, und erfucht daber um dergleichen 
zahlreiche Aufträge 
Das Ban fhantbursen von Mar Kuttner, 
* 98. 


Freiburger 7 fl.-Loofe 
find im der Expebition dieſes Blattes zu erbulten fiir 
fl. 158. per Stüd. 
ce in dürftiger Jamiltenvater bittet einen edien Wohl 
+ thäter um ein umverzinsliches Darleben von 3 fl. ge 













(7292). 












en puultliche monatliche Rückzahlung von fl. D.Ue (7289) 
ffert Ein Bnribe von 17 — 18 Jahren findet 
+ dauernde Beſchäftigung. D. Ve (7285) 


au Gin faft ganz neues Bett, zweinem Brauts 
, °* bett geeignet, it billig zu verfaufen. Wo? 
die Erped. ds. Bi. (7243) 


r 
Theater bei Hrn. Krab in der Kohlergafe. 


Heute Donnerſtag den 15, Auguſt. Auf mehrfeitiges Verlangen: 
Das Inftige Elend, oder: Der baberifhe Siefel, 
als fühner Wildſchütz und Näuberbauptmann. Vaterländiſches 
Schaufpiel in 6 Alten. Zum Beſchluß ein Inftiges Nachipiel. 
Anfang Abends halb 8 Uhr. Es ladet freundlichft ein 

Ürgebenfter Ulrich Ehrhardt. 


A nfabrten von und nach — 


gang von 4m oflsüge Giteriss 

sbur naslt. any M, dis [2 L 1: in. Rlaffe. färberung I, umb It. Rla 
m, 10.10 rm, B 
3.10 Dirg. | 6.50° Abend. 
11.35° Vrm. 

340 Wirg. | 5.307 Achm. 
5.10° Dirg — 





























nam. + 
Bamberg ı&- 
Linvau. 











uleräuge Me € 
förderung U. m. Mi, 










ameabr- 
Hall 








am... (ras, 1.15 19.15 Turm. | 3,— am 
Bamberg ir. >| Sa Mab0, feäd" Bins.jı.10" Nam. | 9. Darm, | 1140" Aare 
| 23° Nm, 
Dim 526 Sem mi) — — |848 Borm, | 7.29 Mm, 
Dmnisus 46* br. fiir Min, — — 19.15° Borm. | 747° Abem, 
* Afahrt in Krumbach 4. Mra. — In Dinfelierben 3 U. Näm, 


Dampfboote von Donaumörtb nad Linz athen jeben Yan Mora. 9U. 


Ein ordentlicher Junge lauu als Safuer 
unter annehmbaren Bedingungen fonleih eine 
Das Uebrige ıc. (7241-42) 


Offert. 


Lehrſtelle erhalten. 







ugsbur —8 

1— Ale Sorten linirte ulpapiere, ſowie 

bereits fertige Hefte find fortwährend zu den billigſten 

reiſen zu haben in der 
vormals Lauter'ſchen Buchdruckerei. 
Schmirdgaffe_C. 220. 

5-5” Gewerbe-Ausfelung in rumbad). “m 
Berloofangam 18. Sepibr. de. I8. 

Zoofe bayn a 24 Pr. find in der Erpebitton d. Bl. am haben. 
BER” Die Strobl’fchen (aus München) "EE 
Hübhnerangen:Pfläftereben 
find in der Exp. de. Bi. vorräthig — in Schächtelchen zu 42 fr. 

24 f. und 12 fr. 


amburger Briginal- 


find: ganze, halbe und Viertel-Looſe aufs billigfte in der @r: 
pebition diefes Wlattes zu baben. 


Handelt: und Börfen: Nachrichten. 















Eurss, 
Hugdbura, 14. Augufl. Staatspapiere. Königl. Bayer. Obligationen 


40, 100%, B.; detto dit, — @. 4’ 20, halbe 


14P, 1, ®.; deito 
64 109! fi. — ©. 5% neue detio — G.; detto 





Weifenbur 10. Au “a 58 38 
. —- — 

Wei on 7. Aug. — 7 232 85 
Günyburg 6 AU 0 — HE 16 52 
Neuslllın . 8 Aug. Ab —— —— 23 815 
——— — . Aug -—— 197 0% —— 78 
Donauwoͤrth 7. Au. 08 07 55 -—— 7 27 
Rät . . Aug. -—— 95 Hl — — 73 
ertinaenm >» 0. 7 Aug 202 07 BI — 1- 


ergnügungsanzeigen. (Beute.) 

Ar ——— Muſik· Produetion. 4 Uhr. 

Im Früblingsgarten: Mufif-Production. 4 Ubr. 

Engliſche Anlage: Gelang- Production. 4 Ubr. 

Keiner’d Keller: Harmonie Mufil. 4 Uhr. 

Sonne din DOberbanfen: HarmonieMufit. 314 u. 
ommer: Theater im Schleſgraben. 

Heute Donnerſtag: Zwei Vorſtellungen. Zweites Gaſtſpiel 
der neun kleinen National» und Ballet Tänzerinnen des Ballet- 
meifterd Cari Kühn vom Stadttheater in Chemnip. Gaftjpieı 
des Heren Emil Siebert, Regiſſeur und Komiker vom 
Stadt » Theater in Regensburg. Das Mftoberfekt iu 
München, oder: &taberl als Nennbnb. Driginal- 
Pofle mit Gefang in 3 Aften von Eruft. Raffa-Gröffnung 
Jund Halb 7 Uhr, Anf. 4 umd halb 8 Uhr. Ende nach 6 ımd 9 Uhr. 


remden Anzeige vom 18. Auguft 1861. 
Gates, Halremb an» Bell, Uriv. a, Guglenz, Hut, Bein v. Neun · 
en — 
Sean oa. u Ropentagen, Bel Serihtsarit, uns KT Lil aa 
n, 


Starlin; 

Dr. Frietlänver m. Watt 

x Falle a Gumpi a, Frankfurt a, M, Ansbacer a. Yelsilı. 
a. Aranffurt a. Wi san a. Dienerfit 


. LH j h 
Ba üplinenterg, — Areisriter a, Supl. Scch Raufm, a, 


rom, Mittergutsbefiße 
im > Weinberg a. helelber 
— — 5, lauten. Köhler 
= . la 

A —— endete und Mebolt, Lererelbeiger a, Münden. aumare, Priv. 
zita. Mäger, Bähfenmacer a. Riga, ußer, Gaxb. d. Iberl. a’ Mieplaf. 

und Demmier, Orfenomen a, 
ferhwe. Anafer, Rumfibelr. m. Mım. =, Merlim, 
Krüfe, ’ 
er, Detau u. 


di Kering, Part. a. Ar 
Bever u. Relfemilo, Mabemiften a, Freiburg 


Wilt. 

Pro Monat YAuguft und September Fanı 
man fich auf die Meue Augsburger Zeitung mit 
bloß 30 fr. abonniren. Auch für's 11. Quartal 
Fönnen wir die Eremplare vollftändig nachliefern. 
Uster Berannwortlicpfen won &, WB Jorg. — Drud ver vorm, Eauter'jpen Bucpermderel,. 


Uene Augsburger Zeitung. 


DIE „Neue Augdburger Jritung” 
Toflet in Augsburg, fowie auf allen 
k. 5. Pofämtern und Zeituugs- 
Axpeditionen halbjährtg 1 fl. 30 fr. 
vierteljährig 45 fr. 





M 223. 


Freitag, den 16 Auguft 1861. 


Paffende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
riet. Inferate werden fhleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebltion: Schmiebgaffe C. 220. 











Politiſches. 

© München, 14. Auguſt. (45. öffentlihe Sißung 

der Kammer der Abgeordneten) Am Miniftertiiche die 
99. Fehr. v. Schrent, Frhr. v. Mulger, v. Neumapr, v. Pfeufer 
und mehrere Miniſterial ⸗Tommiſſäre. Nachdem dem Abgeordneten 
Frechen. v. Redwitz wegen Krankheit Urlaub bis zum Schluß 
dieſes Monats und dem Mbgeordneten Brater ebenfalld wegen 
Krankheit Urlaub bis um 4. September genehnigt worden war, 
und Abg. Förg den Beihluß über die Anträge, die Aufhebung, 
beziehungsweiſe Beichränkung des abfolut hindernden Widerfpruchds 
x der Gemeinden u. ſ. w. betreffend, verlefen hatte, verlas 
Dr. Böhl feine an das Minifterium des Aeußern gerichtete, die 
Stellung Bayerns zu der BVerfaffungs» Angelegenheit des Kurfür- 
ſtenthums Heflen betreffende Interpellation, welde auf den 
befaunten Antrag Badens beim Binde in diefer Angelegenheit 
Bezug nimmt und mit der Anfrage endigt: „ſchließt die königl. 
ba e Regierung ſich dem Antrage ber großb. bad. Regierung 
bei der Bundes» Verfanmlung an und meist fie hienach ihren 
Bundestags-Gefandten an, diefen Antrag kräftigft zu unterftügen 
und für denſelben zu ftimmen, oder wie verhält ſich die bayeriſche 
Regierung dieſem Anttag gegenüber beim Bunde?" Hr. Min. 
Sehr. v. Schrenf antwortete: „Der Antrag, auf welhen fi 
die Anfrage des Abg. Dr. Völk bezieht, ift am 4. vor. Mte. in 
der Bundes + Verfanmmlung neftellt und, nachdem der kurheſſiſche 
Gefandte feiner Regierung die Abgabe einer etwaigen Erklärung 
vorbehalten hatte, fofort an den für die in Frage ftehende Ans 
gelegenbeit niedergefeßten befonderen Ausſchuß verwiefen worden. 
ody it die worbehaltene Erklärung nicht erfolgt, noch iſt vom 
Ausſchuß ein Gutachten nicht erftattet, demgemäß auch der bayr. Bun⸗ 
destagsgefandte mit einer Infteuction bezüglich des gedachten Antrags 
nicht verfehen worden. Darüber, wie diefe Juftruction, wann fie 
geibäftsordnungsgemäß zu ertheilen if, lauten wird, jetzt ſchon 
eine bindende Erklärung abgeben, würde den Berathungen vor 
geilen und gegen den allgemein anerfannten parlamentariſchen 
rundſatz verftoßen, wonach über ſchwebende Verhandlungen prär 
judicielle Aufllärungen nicht zu ertheilen find. Daß übrigens 
die bayerifche Regierung von dem lebhaften Wunſch durch- 
drungen ift, e8 möge die Drbuung der Berfaffungsverhält- 
niffe im Kurfürſtenthum Heſſen fobald als möglich eintreten, 
babe id; bereits am 17. März I. 3. bier zu erklären bie 
Ehre gehabt. Diefem Wunſche gemäß mird die bayeriihe Re 


Kathol.: Hyacinth, Rochus. — Proteftant.: Iſaal, Hhacinth. 


glerung bei gegebenem Anlaffe ftets beitrebt fein, zur Erreichung 
des gedachten Hietes in jeder zuläffigen Weife, fo viel an ihr 
liegt, mitzuwirfen.“ — Nun begann bie Berathung über den 
Geiepentwurf, die Gerichtsverfaffung betreffend. Referent 
Dr. Edei eröffnete die Debatte mit einer längeren ausgezeichne, 
ten Rede, den gefhichtlichen Hergang der ſeit vielen Jahren 


fhmebenden Frage und ihrer verſchiedenen Entwidelungen darles - 


gend. Die Kammer der Abgeordneten, bemerfte Redner etwa, 
ſteht heute hoffentlich zum letzten Mate vor einem Gefegentwurf, 
der die Gerichtsorganifation betrifft. Der große Aufſchwung, 
weichen Inbuftrie und Verkehr genommen haben, Fonnte nicht 
oßne Einfluß bleiben auf das Rechtsleben. Die Juftitutionen 
des Rechtstebens mußten nachfolgen, um den Bedürfniffen der 
Zeit zu entfprechen. Das Bedürfniß nach durdgreifender Reform 
des Juftigweiens ift längft ein allgemein anerkanntes. 

München, 14. Aug. Kammer der Reichsräthe. (Erbaus 
ung einer Eifenbahn im Jllerthale von Reunim über Memmingen 
nad Kempten.) Nach einer jehr umfaffenden Debatte im Aus 
ſchuſſe iſt dieſer dem Befchluffe der Kammer der Abgeordneten mit 
4 gegen 1 Stimme beigetreten. Bon Seite des k. Staatsmini- 
ſterd des Aeußern und von dem Generaldirector der k. Verkehrs 
Anſtalten wurde die Erbauung der Illerbahn ſehr entſchieden 
wertheidigt, ' 

Der Peterspfennig aus der Erzdidceſe München + Freifing 
betrug in den eriten neun Monaten des laufenden Rechnunger 
johrs 28,336 fl. 5tfr., wovon 11,359fL. 30. 3.pf. auf das 
erite, TTS. 24fr. auf das zweite und 7799. 55fr. 3pf. auf 
das dritte Quartal treffen. 

+ Augsburg, 15. Aug. Es bat fi bier ziemlich allge 
mein das Gerücht von einer gefährlichen Erkrankung unfers hoch⸗ 
'wirbi Hrn. Biſchofs Pancratius verbreitet; dasfelbe iſt 
aber Gottlob im diefer Ausdehnung unmahr, Allerdings mag 
der hochwürdigſte Herr, der fih gegenwärtig, freilich leidend, in 
feinem Priefter » Seminar in Dilingen befindet, in feinem uner- 
müdeten Eifer neben der doch immerhin viele Zeit in Anſpruch 
nehmenden Functionen im Reichsratbe den Anftrengungen zahl 
reicher Firmungss, Viſitations und Ordinationss Reifen zu ums 
terzieben, ſich etwas zu Biel zugemutbet und ein älteres Leiden 
wieder wachgerufen haben, allein wie wir aus befter Quelle er» 
fahren, ift wie —5 Gottlob feine Gefahr zu befürchten. 

Y Aus Büdbayern, Dem Gebiet der baver. Rechts⸗ 





Seuilleton. 


Der Bärmwolf, 
Erzählung aus dem Dolle, 
Don Karl Seifart. 
(Bortfegung.) 

Da fpringt der Burfch zurüd, fein. Geſicht wird wieder bleih, und 
wild haucht er mich an: „mas ſprichſt du ihörichtes Zeug, willſt du 
meines Elends fpotten? Bei Gott, ich leid's nicht, Ries, es frift mir 
das Herz ab!" — Ich magte kein Work und er lud rubig fein Gewehr. 
— Als er aber mit dem Laden fertig war und wieder ben Meg zur 
Mühle einfchlug, da faßt Ich mir ein Herz umd fragte: „Na, wohn denn 
mn, Martin?" — „Nach der Mühle!" antwortete er, und ich redet's 
ibn nicht mehr aus und ging rubig binterbrein, was er auch geſchehen 
ließ: Geh nur hin, dacht’ ich Hei mir, du richteft dort kein Unglüd mehr 
an, du haft dem Steffen ſchon hier genug gegeben, und wenn er jeit zu 
Hans am Vetenden liegt, fo if es deito beffer und Martin hat nach 
eine Belohnung dazu; hab’ ich's boch mit meinen leiblichen Augen’ ger 


fehen und kann's mit taufend Eiden beſchwören, daß er auf einen 
Wolf und nicht auf einen Menfchen gebalten hat. 

Mie wir num ſchwelgend fo hintereinander hergeben und eben aus 
dem Tannenſchlag auf den breiten Fahrweg treten, hören wir hinter uns 
in der ferne ein Summen und Brummen und bald wird's Elar, ba ein 
Trupp eifrig redender Leute den Fahrweg entlang kommen müfe Auch 
Rartin land und horchte, die Stimmen famen näher und näher, bald 
faben wir den Schein von Stodlaternen, bie bei dem hellen Monblicht 
aanz blutrotb durch das Laub Teuchteten, und nicht lange währte es, ba 
faben wir auch die Träger und erfannten, je näber fle kamen, defto flcherer, 
daß es der Foͤrſtet mit den Jagern und einem Trupp beivaffneter Blaus 
töde von der Mauth war. Wir gingen dem Haufen einige Schritte 
entgenen, „Halt! Werda?“ rief und des Hörfterd Stimme an, und 
mebr als zwanzig Hähne knackten. — „Der Martin und ber Mif’e!“ 


rief db ãgerburſch. — „Ma, d J t! in all 
Welt ER Yet Ce Zeufel, a. Ds da Bass gibt" fürier 
bie Kameraden durcheinander, 





—* 


pflege erblüßen num nftige Reformen — längft erfehute, 
Al ce em we ebiet des Derwaltungs 
wefens bedarf aber wohl ebenfo fehr durchgreifender 

Berbefferungen und zwar 1) in objectiver und 2) in 
fubjectiver Hinfiht. 1) Gegenüber der Legion ſich gegen 
feitig aufhebender oder verdunfelnder, geltender und nicht geltender 
Workhriften bedürfen wir eines „Verwaltungsfoder”, welcher 
auf dem Boden der bayr. Verfaffung ruht, im Freiheit und 
Gefeglichkeit ſich entwidelt, Wahrheit, Recht und Ordnung fördert 
und den Untertbanen zum wahren Nußen gereicht, ohne — 
Peinigung und Beläſtigung. Verwaltungöſtellen und Behörden 
ſollten nach gen auen Inſtructionen verfahren, und mit mög⸗ 
lichſt wenigen, aber tücht igen und —— 6 bon» 
rirten Beamten befegt fein. Der Grundſaß der Selbftver 
waltung dürfte leitendes Princip fein; für ſpecielle Fächer 
dürften fpecielle felbftftändige Commilfionen zu formiren fein, 3. 
DB. für das Schul, Erziehungs, Gewerbs⸗, Armens, BausWefen ıc. 
2) Gegenüber den feit Jahren jo viel beflagten Füllen bureau⸗ 
fratifcher Inhumanitit und Rüdfichtslofigkeit, fährläſſigen Liegen 
Infiens uud Verzögerns preffanter Gegenſtãnde, zweckloſer und Foft- 
fpieliger Vielfchreiberei wäre darauf zu fehen, daß bei perjönlicher 
Haftung der betbeiligten öffentlichen Diener oder Beamten bei 
allen Inftanzen (alfo auch bei der unterften!) alle achtbaren 
Perfonen human bebandelt, alle Gefchäfte möglichft raſch inftruirt 
und erledigt werden. Verfeblungen bagegen könnten mit Geld» 
firafen von 10—100 fl. geahndet und Beſchwerden in ein „Ber 
ſchwerdebuch“ — werben, 

stuttgart, 14. Aug. Se. Maj. der König bat fih zum 
Gebrauch einer Eur auf einige Wochen nad Wiesbaden begeben. 

Bien, 15. Aug. Die „Preffe” meldet: Geſtern Nahmit- 
tags fand eine Minifterconferenz ftatt, deren Ergebniß der Bes 
ſchiuß der Auflöfung des ungarifchen Landtages war. Das Ra 
feript, welches den Entſchluß dem Landtage mittheilt, dürfte nad: 
fter 2 en; bierauf wird ein dr 

olgen. 

‚25 Bei Ludwig Mayer ift eine Heine Brofhüre: „Die katho⸗ 
liſche Kirche und Bolksfhule” erfhienen, melde den Ge— 
lüften nah Trennung der Schule von der Kirche, mie fie ber 
liberale Wiener Gemeinderathb erpectorirt, entgegentritt. Der 
Berfaffer meist mit gewandter Feder in populärer Sprache das 
Recht der Kirche auf die Leitung der Boilsſchule nad. 

Weſth, 9. Auguſt. Geftern um 10 Uhr hatten bie Abs 
geordneten geheime Sißung. Deak ſchilderte in ſcharfen Worten 
bie vergangene 12jährige Zeit des „Abfolutismus,“ ſetzte Punkt 
für Punkt die „Unmöglichkeit“ anseinander das kgl. Refeript zu 
befolgen und ſchleuderte einige Kraftwige gegen die öfterreidhiichen 
Eentraliften, denen lauter Beifall geklaͤtſcht wurde. „Wenn bie 
Wünſche der Nation nicht vwollfonımen befriedigt werden,” rief 
er unter dem Jubel des Haufes, „kann auch von einer Betheilir 
gung an den Laſten der Regierung nicht die Rebe fein. 

Kopenhagen. Der König meilt dermal in Sonderburg, 
wo ibm am 7. Auguſt ala feinem WVermählungstag mit ber 

Gräfin Danner (Rasmufen) ein Fackelzug veranftaltet wurde, 
Vor der Wohnung des Königs wurden Lieder gefungen, melde 


Ich aber denke, der Schlag rührt mich, und auch ber Martin prallt 
lurück, daß bie andern Heute laut auflachen, denn unter einem halben 
Dutzend wild ausfchauender, gebundener Kerle, welche die Oränzauffeber 
vor fich herſtohen, ſchwankt auch der Steffen, noch im demfelben rothen 
Staatörod, den er heut am Morgen jur Brautwerbung anhatte, und fo 
roth der Mod auch mar, fo verbarg er doch das Blut nicht, welches dem 
Müller aus der Schulter quoll und vom Geſicht berablief. No beute 
graudt mir’s, wenn Ih an den Anbli denke! — Fa er war's, mit den⸗ 
felben giftigen, grünen Augen, welche er ſcheu und grimmig nach allen 
Seiten warf, hatte er und in der Lichtung angeglogt. Wie er wanfte! 
Sie mußten Ihn fügen! Mur noch die Augen hatten wildes, böfes 
Leben, der Martin hatte Ihn gut getroffen! — „Was fagf du num, 
Martin?” redete ich dem verbußten Burſchen an, ber den rafch marfchis 
senden Zug vorüber Meß und ſich dann zu feinem Kameraden Lebrecht 
bielt, ber mit forkenbetwehrten Bauern aus dem Grängborfe in ber 
Nachhut war; er antwortete mir micht, fragte aber den Lehreht, was 
das Alles bedeute? 

„Da, es iſt wohl zum Verwundern,“ ſagle der. „Du weißt, dah 


Aa 
den 


anifeft an die Möller 


2 weißgelleideten Mädchen überreicht wurden. Der König 
anfte mit gerührlemn dem Woife mit den Worten: „(Es 
heute 14 Jahre ber, feitbeun ich mit meiner Gattin werbun- 
bin, Eie pe mich zu einem glüdliden Mann 
emacht, das jage id von Herzen und mit Wahrheit, 
* mic, dag ihr meiner Gattin fo viel Liebe zumender, 
Dank, viel Dank!” 

Nom, 11. Aug. Gardinal Antonelli drüdte dem General 
Goyon jein Bedauern. über die vorgefallenen Eonflicte aus, mas 
der Leßtere unter der Bedingung aunahm, dag er von nun an 
direct mit ihm verbandelu Zönne. (N. 6.) 

Ganz Toscana wird von berumichmeifenden Banden durch⸗ 
zogen. Am 5. wurde die von Marrade nad Florenz gehende 
Ditigence von 7 Individuen ausgeplündert, — Aus Neapel 
kommt die Nachricht, das die Aufſtändiſchen unter Giprianis 
Führung von Maddaloni gegen Neapel heranziehen. Mobile 
Rationalgarden und Berfaglieri wurden in großer Eile ihnen ger 
gen Maddaloni entgegengejendet. Die ganze Garnifon Neapel 
feht unter den Waffen. — Die lombardiſchen Penfloniften, meift 
Leute über 60 Jahre, befinden ſich in Roth und Giend, weil der 
Finangminifter Baftoggi, trog bes newen Anlebens, bie ab: 
lung ihrer Penfion von einem Zermin zum am hinausſchiebt. 
Die „Unita Italia“ bringt deßhalb einen „Schmerzensichrei ber 
Penftoniften“, um den Finangminifter zum Zahlen zu bewegen. 

Neapel, 9. Auguft. Unter den verhafteten Generalen find 
Afan de Riviera, Signori, Polizzi und Sigriſt. Der Generals 
Vicar, fowie mehrere Pfarrer und Priefter wurden verbaftet. 
Die vwerbafteten Bourbontfchen Dfficiere werden nah Genua ab» 
geführt. Alle Arreftanten werden auf die Juſeln geſchafft. 


Nichtpolitiſches. 

Augabura, 10. Auguſt. Der Oberlieutenant Auguſt Michell vom 
t. baperifchen Genlereglment hat einen neuem Diſtanzmeſſer nah einem 
befonderen Syſtem erfunden, welcher gegen bie biäher üblichen welent- 
liche Borzüge gewährt, und ber wegen feiner Einfachheit und Braudhbar« 
keit gewiß vielfache Anwendung finden dürfte, und beſonders für militä« 
riſche Zwecke von großer Bedeutung if. Die Militärcommifllon des 
deutfchen Bundes ſpricht ſich über biefe Erfindung fehr günftig aus; fle 
it der Anficht, daß die Aufgabe welche ſich ber Erfinder vorgefeht, 
dur ben von ihm vorgefchlagenen ſinnreichen Apparat glücklich gelöst ift. 

Augdburg, 13. Aug. Der bieflge Gartenbau- Verein ver 
anftaltet am 1. bis 3. September eine Herbft » Auöftellung von Blumen- 
und Gartenbau · Erzengniffen aller Art. Fuͤr hervorragende Leiſtungen 
der Blumen» und Gemüfezucdht, dann fi: den Obftbau find Preife und 
Ehrenbiplome ausgefept. 

— Bon ber Rotb, 19. Auguſt. So eben fomme ich von einem 
Brandunglücke, das heute Nachmittags Qlhr einen Söldner in Brafertd« 
bofen, kandgerichts Moggenburg, getroffen und durch ein paar Knaben 
von 5—6 Jahren, die mit Zimbhöfjchen in einer Stroßhütte fpielten, 
veranlaht worden. Mährend des Brandes felbft konnte mar bie beiden 
Knaben in einem nahen Garten mit einander fireiten feben, wie einer 
die Schuld weinend auf den andern ſchob. Der Gigenthümer des ſchnell 
abgebrannten Haufes war gerade mit feiner Hausftau auf dem Felde 
mit Einbringen der Weldfrüchte befchäftigt, ald bad Weuer ausbrach. Da 


Miklas und die andern Schreiber gleich fagten, der neue Amtmann (es 
war nämlich feit drei Monaten ein neuer da und der alte mit feinem 
Bipperlein penflonirt) wäre ſcharf und habe eine feine Nafe. Und fo 
ÄR’E auch. Der neue Amtmann batie ed ſich gleich bei feinem Amts- 
antritt geſchworen, daß es mit dem Gpiphuber- und Pafchermefen ein 
Ende nehmen folle, und ba er nach Allem, was Ihm von den Leuten und 
auch durch die Hamnöverichen und Braunſchweig ſchen Nachbargerihte 
fund wurde, nicht zweifeln konnte, daß der Steffen ein Erzhallunke unb 
aller Spipbuben Hehler fel, fo ſah er's gleich auf biefen bauptfäclih ab, 
ließ Sich aber nichts me.ten, bis bie rechte Zeit gelommen ‚mar und ein 
Verräter von Vigilant ihm und den Braunfhweigern den großen 
Vaſchergang anzelgte, der fie mun Alle ins Gara gebracht hat. 
(Bortfegung folat.) 


Fifhabnahme. Wie in Deutfchland, fo Hagt man aud in Eng- 
land über eine großartige Abnahme der Fiſche, beſouders ber Ladıfe. Bor . 
50 Jahren kaufte man das Pfund Lachs für 4 — 5 Fe, jeht koflet es 
über 1 fl. 





bereitö fahr alles Getreide eingebeimät war, fo iſt der durch dieß Brand⸗ 
unglüd entſtandene Schaden um fo bedeutender, da man nichts mehr 
retten fonnte. — Den Anfttengungen der Weienhorner Feuerrotte ger 
lang ed, dem euer alsbald Meifter zu werben und fo weiteres Unglück 
‚Dignt aber wieder allen Eltern und Graichern 


au verhindern. [4 
aur — * nn a6 man Beine Kinder nicht abne alle Aufſicht 


lafien Aria di [% feuergefäbtlichen Zündhölggen denſelben 


aus dem s 


& Limbad, 11. Aug. Heule Machmittag trafen ſich iin Gafthanfe f' 
dabier bie beiden Gefellene Bereine Güngburg und Burgau, und ver 
brachten den Nachmittag in recht angenehmer, gemütblicher Weife. Beide 
Vereine waren fehr zahlreich vertreten, und verkürzten ſich die Zelt durch 
Derelamationen, Quartett» und Ghorgefänge, bei welch legteren die Mit« 
lieder beider Mereine auf eine recht erfreuende, wahrhaft brüberliche 
Weiſe ſich unterflügten und baburch zeigten, daß fämmtlicdhe @efellen- 


Vereine, fo viel auch ihrer fein mögen, nur einen großen Bruberverein 
bilden, inbem ja alle nach ein und bemfelben großen Ziele fischen, nach 

und Hebung des Handwerkerſtandes. — Zudem, daf 
Alles in fo heiterer Stimmung und fo recht feelenvergnügt war, fo blieb 
bocd Alles fo fehr in den Schranken ber Ordnung, daß e# fehlen, ald ob 
ein jebes eimgelne der Mitglieder mit dem andern in guter Aufführung 


meltjueifern fuche, und zeigten baburch, daß fle fämmtlich den hoben, 


eigenlihen Amel des Vereinslebend erfaßt haben, und daß ſich gutes 
Betragen recht wohl mit Heiterkeit und Scherz verbinden laſſe. — Auch 
außer den Sefellen hatten ſich fehr viele Ehrenmitglieder, Freunde und 
Gönner des Mereind eingehunden, und dadurch ihre große Thellnahme, 


die ſie für Geſellen ⸗ Vereine hegen, an den Tag gelegt. — Alles war nur 


Ein Herz und Ein Sinn! Mögen dieſe Bereine allerſeits jene Unerkens 
nung finden, und möge benfelben allüberall jene Aufmerkfamkeit geſchentt 
werden, welche einem fo hehren, wichtigen Zwecke mit allen Mechte 
gebühren, 

Bergzabern, 10. Aug. Geflern ereignete ſich in Ingenbeim ein 
oräßlier Unglüdefal. Dem neunjährigen Knaben des Holjbännlers 
Schloſſer von da murbe ein Fuhrwerk mit zwei Kühen anvertraut md 
der Kleine auf den Karren gefegt. NIS es ein wenig zu regnen anfing, 
hing der Knabe ein Graotuch über den Kopf und widelte die langen 
Baͤndel beöfelben zweimal um den Hals. Diefe, noch weit hinabhängend, 
wurben von bem Rade erfaßt und fehmürten ben Hals des arınen Kindes 
derart au, daß e# ſchon erwürgt war, als ein des Weges kommender 
Mann ihm Hüfe bringen wollte. (B. W.) 

Bon Nedar, 11. Aug. Heute iſt alfo der Ehrentag des alten 
Zahn. Ihn feierte heute, Die gefammte deutfche Turnerſchaft auf der 
Hafenheide zu Berlin. Wer hätte das gedacht vor 12 Jahren, da man 
den biebern Alten tn Adıt und Bann erklärte, weil er bie Demokratie 
verwarf, und nichts von Mepublit willen wollte? In jmer Zeit des 
Mahnmwiges haben le fogar dad Bilbnig bes „Water“ Jahn aus den 
Aurnlocalen hinausvotirt, und beste wird es bereinfetirt, mit officielem 
Sarg und Klang, mit Meben von Amtömegen, Wer hätte Das gedacht 
dor 40 Fahren, da die Demagogenriecheret in deutfchen Landen auch den 
Schöpfer des deutfchen Turnweſens mit ihren Inquifitiondarmen um — 
Au bie deutfchen Barben für bodverrätherifche Abzeichen galten? 

Das Budget der Stadt Paris für 1861 iſt auf 172,075,597 Fr. für 
Einnahmen und Nusgaben feſtgeſeht. ! 

(Zurner und Rennpferde.) Auf ven preußifchen Staatsbahnen 
iſt vom Handelsminifter v. d. Heydt den zum Turnfeſt nach Berlin kom⸗ 
menden fremmben Autnern keine Preisermäßigung bewilligt morben, wäh» 
send für Die zu dem Berliner Mennen gebrachten Mennpferbe eine foldhe 
Ermäßi in Iiberaler Weife genehmigt werd, 


. i —— 
ungen Des Pal. Bezirksgerichts Angeburg. 

Ai ap den 14. DER. sur — ber Nat bes e Der, 
v. 38. hatten die ledigen Burſche Johann Müller und Johann SHoljheu 
von Hotgauerareuth den ledigen Metzgergeſellen Mathias Behringer in 
ber Art mißhandelt, dag Holjbeu denſelben feftgebalten, Müller aber ihm 
mit einem Prügel wiederholt Schläge verfegi Hatte, in Bolge deſſen Beh · 
ringet 2—3 Tage arbeitdunfähig war. und da Müller bei diefer Belegen» 
heit auch noch zwei andere Burfche mit demfelben Prügel mißbandelr, 
wurde er befhalb Heute zu 9 Monat einfach gefchärftem, Holjbeu Dagegen 
ju 45 Tagen doppelt gefhärftem Gefängniffe verfällt. 

10 Uhr Vormittags: Im Wirthahauſe zu Piuhl hatte am 35. Febr. 
1.38. Shloner Wendelin Maher von Burlafingen mit dem Lumben⸗ 
fanmler Martin Kubn von da einen Wortwechſel gehabt, in Folge deſſen 













der Erftere dem Lepteren ein gläfernes Halbkrüglein derart in’s Geſicht 
ſclug, daf der Beſchädigte dadurch 4 Tage arbeitsunfähig war, Urtheil: 
45 Tage doppelt gefchärftes @efäugniß. ”. 

4 Uhr Namitiagd; Taglohner Hermann Höfler von hier enimen- 
dete gegen Ende Movember v. 38. dem Schneidergefellen Wilhelm Ichle 
‚dabier einen auf 12 fl. gefchähien Ichmargen Modf und wird berfelbe defe 
‚halb Yeute zu 3 Monaten Smwangsarbeitähaud berfält, 


Morgen Samdtag den 17. Huguft früh 9 Uhr öffentliche Gigung 
‚des Stabtmagiftrats im Rathhaufe über 2 Stiegen, : 


DRB- In der legten Pollgeifigung wurbe comftatirt, daß es dahier 
keiner Angeige bei der Polizei bedarf, wenn ein Oekonom an Sonn. und 
Feiertagen Cereaillen einführen will. 


* Im geftrigen Anzeigblatt wird eine Einladung veröffentlicht fol⸗ 
genden Inhalts: Die Rreiögemerbö- und KHandelöfammer für Schwaben 
und Neuburg bat in ihrem Jahresberichte pro 1558 die Errihtung 
einer Weberfchule dabier zur Ausbilpung künftiger Fabrie 
canten, tüchtiger Weber«- und Babrilmeifter und junger Kaufe 
leute angeregt, und beauftragte in Folge deſſen die tal. Megierung von 
Schwaben und Neuburg ein, auf Vorfchlag des Gtabtmagiftrated Augd« 
burg ermannted Gomits über diefe Frage in Berathung zu treten und ſich 
autachtlich zu äußern, ob und in welcher Weiſe dahier ‘eine Weberſchule 
errichtet werben folle? — Diefem Auftrage bat ſich fragliches Comits 
gerne und bereitwillig untergogen, und ift basfelbe nach eingehender Er« 
Örterung der Sache, nach forgfältiger Prüfung aller einfchlagenden Ber 
hältniffe, und nachdem es ſich durch Abordnung weler Sachverſtaͤndiger 
aus feiner Mitte nach Reutlingen von ber Ginrichtung der dortigen 
Weberfchule, deren Wirkſamkeit und Erfolge genaue Kenntnig verſchafft 
batte, einftimmig zu dem Schluſſe gelommen, daß die Errichtung einer 
Weberſchule dahier nach dem Mufter der in Meutlingen beftehenden, von 
dem größten Intereffe nicht bloß für Augsburg und deſſen nächte Um« 
aebung, fondern für ganı Bayern fel, daß eine ſolche Schule von dem 
fegensreichften Erfolge fein könne sc. Im Schluffage heißt ed: zu zahle 
reicher und ergiebiger Betbeiligung wird eingeladen. Das gegenwärtige 
Gomits befteht aus den Herren Magiftratörätben Friſch, Hertel und 
Stadler, den Herren Fabricanten Earl Forſter und Theobor 
Sander, dem Heren Kaufmann Baulin umd den Herren Webermeis 
fen Dumler, Nußbaumer und Stolber. Bis jet find 3700 fl. 
gegeichnet; außer der Weber-Inmung erfcheint der Nugäburger Gemwerber 
Rand noch unbeiheiltgt. 


(Eingefandbt.) Vergangenen Montag den 12. DE. wurde in der 
'reumblichen Stabt Donaumdrtb, auf dem berühmten Schellenberg, das 
Kinderfeft gefeiert. Um 2 Uhr Nachmittags zogen bie Schulkinder von 
dem Matbhaufe aus mit Muſit durch die Stadt und zum Feſtplatz, wo 
Ne durch fhöne Spiele, Gefang und Declamation ſich felb und bie Zu⸗ 
‚ichauer erheiterten. In ben drolligſten Verkleidungen, ald Bauern, Th⸗ 
‚roler, Gebirgöfhügen u. f. tw. lagerte ſodann das junge Bolt auf dem 
dentwůrdigen Plage, deſſen herrliche Fernſicht meithin befannt iſt und 
der heute im Schmude bunter Bahnen herrlich prangte. Ueberhaupt 
bietet das nahe gelegene Donauwörth viele Schönheiten, die wohl einen 
Ausflug lohnen ; der herrlich ſchoͤne Kalvarienberg, die majeftätifche Do« 
unau mit ihren Dampffchiffen, die fühlen Sommerkeller, die ſchattigen 
‚Anlagen und Spaziergänge, die Marienfchneekapelle, die Mutne der che» 
‚maligen Burg Mangolpflein; dann bie Stadt felbft mit ihrer fchönen 
Kaupifitaße, den geſchmackvollen Häufern und Läden, die fchöne Biarı- 
firche mit der großen Glocke, die ehemalige herrliche Benebictiner « Abtei 
iu heil, Kreuj u. A. m. Mit Ehrfurcht und von Staunen ergriffen ber 
trat ich gegen Abend biefen ehrwürbigen Ort, und ich konnte mich in 
diefen Räumen des Wunfches nicht erwehren, daß fie wiederum ihrer 
alten Beflimmung zurüdgegeben werben möchte. Mir find Die wenigen 
Tage, die ich in dem freundlichen Donauwörth zubrachte, unvergeßlich, 
und indem id ausflugluftige Augsburger auf diefe Stadt aufmerkfam 
mache, zufe ich meinen Freunden an ber Donan auf biefem Wege noch ⸗ 
mal ein berzliches Lebewohl zu. t 


Augsburger Populationsı Anzeiger. 





Getraute, jguttellfge Dom. Hr. Eduard Schmidbaur, 
Mechaniker, von München, und Hop —— Serelterotochter, von 
‚bier. — St. Moriz. Hr. Matblad Eifele, Tal. Poſt-Afſtſtent, und 


Iafr. Elife Meiner, Buchbinvermeiftersigchter, Velde von Ihannhaufen, 
dr. Martin un tal, Reglerungsbote, von Unterflaubbaufen, um 
Ottilie Schellhorn, Delonomendtochter, von Unterzel. Hr. Andreas Der, 
tgl. Boftconducteur, v. Landsberg, und Frau Unna Huber, geb. Be, 
Lrofeflorbmittine, von Litenfeig, — ©t. Ulrich. Hr. Br, Zoleph 








, bon Mogden, da. Wertingen, und Jaft. 
rg Schmid 


gabe A Wa ſchanſtalt · * 
erötochter, von 


ee oh in 


gerung. 
Donnerflag den 29. Auguſt 
Vormittags PMlbr anfangend wer: 
den wegen Verfeßung im Börfenge 
bäubde dahier nachftchende Gegenftände 
N) age Baarzahlung verfteigert, bes 
— in: Garnituren Sopha's mit 
Seffel, Divan, Chais Longe, Chiffoniere, Fauteuils, Gontmod», 
Kleiders, Wachs, Bücher» und Gtasfäften, runde, Pfeiler» und 
andere Tiſche, politirte und angeſtrichene Bettladen, Spiegel, 
Stockuhren, ein Leibſtuhl ꝛc., Bonteileu se, und mehr bier nicht 
Bezeichneted. Es ladet hiezu ergebenft ein: 
(7300 ebius Stadler, geſchw. Käufer. 
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I In dem NE 
25 Commifjionsbureau von Mar Kuttuer 75 
— find mehrere ſchöne EN 
RE Brauereianwefen, © 
RANZE namentlich ein ſehr fchönes, in Oberbayern gelegen, 1 
SR? dann mehrere \ 
—* Mmirthbſchaſften — 
ee mit großem Bierverſchleiß und dabei befindlicher Fr, 
*8 Dekonomie, ſowie eine = 
En Mühle 
= mit Defonomie, ferner mebrere Säuſer in der 
NE Stadt. und Umgegend gelegen, 
NE au verkaufen, wobei bemerkt wird, daß theil» 

* weiſe der Baarerlag ſehr gering iſt 

Auch ſiud daſelbſt ſtets 
=> Sapitalien in verſchiedener Größe 2 
Ey gegen bupotbefarifhe Sicherheit zu vergeben. F 
— Kuttner, 
N (297) Gemmiffienär, F. 38. 
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erfteigerung. 

Montag den 19 Anguſt v8. Jahres und 
folgenden Tag, jedesmal früb 9 Uhr anfangend, wer: 
dem auf dem Bäderbaufe aus dem Rücklaſſe des verlebten Kal. 
penf. Hauptmanns Hrn. Franz Leger nachſtehende Gegenſtände 


egen banre Zahlung verfteigert, als: goldene und filberne Tas 
chenuhren, Siegel» und andere Fingerringe, Kaffees, Speis« 
und Vorleglöffel, eine werthvolle Muͤnzſammlung, beftebend in 


circa 500 Stüden, worunter 350 filberne, dann 6 goldene und 
mehrer fupferne ſich befinden, 1 MRocoeco » Befterf von Elfenbein, 
1 Rocoeco » Stoduhr von einem berühmten Meifter, dann Tafel⸗ 
und andere Uhren, Spiegel, Büdertafeln, Garnituren Seffel und 
Kanapee's 1 Schretür, Commod» und Kleiderfäften, runde, 
Pfeiler», Waſch⸗ und andere Tifche, Bertladen, Lehnſeſſel, Spa 
——— Schnitzwerk, Tabalopfeifen ıc. ıc., mehrere Leib⸗ 
th» und Bettwaͤſche, einige Loden feine Leinwand, Vorhänge, 
emalte Rouleaur, verſchiedene Herrenkleider, Betten und Matratzen, 

chengerath von Kupfer, Zinn, Meffing und Blech, Gläſer und 
Porzellain, gläferne Weinflaſchen, verſchiedene Bücher, worunter 
Pierer’s- UniverfalsLerifon, das „Ausland“ und andere ſich 
befinden, — Es tadet_biegu ergebenft ein: 


(1223) Eufeb. Stadler, geſchw. Riufler am Schmiedberg. 
NB. Bemerkt wird, dak das Gold, Silber und die Mins 


zen Montag Vormittag von bald 10 Uhr an zum Ausruf 
fommen. 


fe "Gs wird ein Maler:Gebilfe gefucht. Tat 


* MNäbere ıc. (1267) 


Die Feuer-Versicherungs- Anstalt der bayerischen 
Hypotkeken- und Wechsel-Bank 

verfihert zu billigen Prämien alle Gattungen von Mobilien, Ges 

werb», Drkonomie-Einrihtungen, Waren-Lagerın ic, 

in Städten undanf Laudanweſen, 


und iſt zur Entgegennahme von Anträgen unter Zuficherung proms 
ter Grledigung der Unterzeichnete erbötig. - 
Augsburg im Auguſt 1861. (7303—10) 
Vogel-Lehmanu, Bankagent. 
DER Lohihwihbad in Augsburg "ug 
“= von Job. Michaeler, appr. Bader, Bädergaffe A. 341 


fante gebraudt werten jeden Mittwod und Samstag bem ganzen 
Eng, anf Beſtelſung and an andern beliebigen Tagen. 

















An die (I) An'chenstoos-Kheilmehmericaft. 
Angelauft wurden neuerdings: 20 Menchateler 10 Franck 
Lo oſe Nro; 113,001 bis Nro, 113,00 A 1. 5. 6 fr. — 
fl. 102. — fr. 10 Schwedifche 10 Thaler Looſe Nr. 91,073 
bis 91,082 a 10'/, Thaler — fl. 179. 22 Mr, ' 
DIE“ Aus unliebem Verfehen vom Seite der Erp. db. BL ift 
geitern dieſe Veröffentlichung vergeſſen worden. 
ums Verein, orgen [2 eren 
ne ru Rh Kenn btekeltung Bee 
nftiger erung mufitalifche Abe ndsllnter ng. Wo 
Freundlich? einladen Die Werftände. 


f Ein quterzogener Knabe Fan unentgeltlich 
e ro er + in Kempten bei einem Spengler in die Lehre 


treten, nahere Bedingniffe find im der Erpededition ds. BL. — 
) 


erfragen, (7294 — 
rt in gewandter it Pferden umgeben 
1 + Ffann umd auch in der Delonomie verftändig iſt, 
findet fogleih einen Plap, D. Me. (7284) 
DeE Vreflatb. Die Stelle eines Kommunbraumeiſters 
dabier, mit welcher ein jührliches Einfommen von circa 400 fl. 
und freie Wobnung verbunden, iſt erlediat. Bewerber um. diefe 
Stelle haben ihre mit Zengniffen über Brauchbarkeit, bisherige 





















— 


(Seldeurfe). Piftolen 9 fl. 36—I7kr., preuß. Friedrichedor 9 A. 
56-57 ‚kr., ed. Stüde y fl. U—Q2 Er, Hell, I0 N.-St. 9 
44-45 fr., Rand» Dur. 5 fl. 32-33 fr, zes Gafrafheine 1 . 
45% Er. ; Enal. Souver. 11 fl. 48.-52 fr., Dollars in Gold 2 fl. 26t/a-27Y/r fr. 





Dlaper, Prof. a. Münden, Auer, Redtepraftifant a. Füfen. Hämmerle, Bein #. Bro 
tenbaufen Hass, Maiinen.Aabrft. a. Mürndera Gron, Prof. ⸗ Gichdst. Mahler, 
Gaplan a. Frei ung Kranı, Alm. a. Bremen. Meflart, Priv. a. Aranfturt. 
mt, gs Gaftzeber a. Bregen. Dogg, Miemer &. Kempten. Stulle Kin 

mann a, Ylapam, ie: Borfieher 2, Rrubiah In BVerarlbers. vn. let, Part.» 
Detereburg. Bangen m. Bam., Gporzir. a Berlin. Keller, Bart, =. Mm, Graf, Kim 
*. Münden. Em de, Hrlgs.-Agent a. Stuttgart. Pieißer, erh Erf, u Bed m 
Sem,, T. Regimenrsauartiermeifter w, Mevifor a. Münden. Mmberser, Wuttbefiper = 
Buchloe. Röbm, f. Iellamts-Grpebitor a. Münden, 

Mohrentopf. Hrönmwagner a. Wien, Behr =, Jemn, Kıfyar a. Berlin, nmp Feucht 
*. Bruntfert, Alte, Berger, Brof. a. Hegentburg. Gentermann, Rector a, Pelpsig 
Wehter, Brof, a, Rasendbur 

Goldener Balte. after, Känflier a. Berlin. Üperer a Mellrititer m Dürfen ame 
hamturs. AH. Immier, Del. a. Weitwau, Gurtmann mit Mamitie, Priv. a, in. 
&iller, Schlofferm. ı Grfurt. Mufler, Blarrer >. Gmmenpingen 


— UI — 
Unter Berantteortligfen von &. W Iorg — Drudperrorm. Bawısr’ihen Suchttuderen. 


Bene Augsburger Zeitung. 





Die ;Aede Wihbier Zetüng® 7° 7 © * 6 Boagende Beltnäge werden qufae · 
Toftet in Augsburg, fowieaufallen . w . j ion "min", mommen und aufı Berlangen hono- 
Gmestionm Haljiirigi.O0f , gg ai ar keit: 1,33, nie unh ig fon 

editionen ha tial > — 
vierteljährig 45 fr. Samstag, den 1 Auguſt 1861 sn’? epebition: Speise c. 220. 
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hat zur Klage gegen feine Obern, macht fh und feine Sache 
I verbächtig, menu er bei den notorischen Feinden feiner Partei um 
Theilnahme und Beiftand bettelt. LE RW; 

* Berlin, 13. Aug. Der geftrige Zurntag Hat den, Ay 





0 1 Kathol.: Raclmann, Fibers 


ni Politischen. 
© München, 13. Augui. (46. Öffentlihe Sipung 
der Kammer der Abgeordneten) An dem Miniftertifche 
die HB. Frh. v. Mulzer, v. Neumapr, v. Pfeuffer und 4 Minifterial 
Eommifjäre. Nachdem das Protokoll der geitrigen Sitzung und 
der Beſchluß über den Gefepentwurf, die Gerichts » Verfaflun 
bettr. verlefen waren, begann die Beralhung über den. Geſetzeutwu 
das Notariat betreffend. Referent Dr. Paur gibt muu bie 
Grundfäpe, auf. welchen ein richtig conftruietes Notariat zu ber 
ruhen bat, wie folgt an: 

„Der Motar flehı mitten im Volke; der Motar fol der Mann be 
befonderen Bertrauend dedjenigen fein, der feine Dienflleiftung t Anfıru 
nimmt; bieju wird erforbert, daß der Motar durch Frotenied iffen, Er⸗ 

brung und Untavelhaftigteit des Charatiers Bürgichaft leife, dafı er 
eine de — — feinem Berufe zuwende, anberes Amt beflcibe, 
ein Geſchäft betreibe, welches ihn Yon feinem Berufe abzuziehen vermörhte, 
oder auch nur zu dem Glauben Veranlaſſung geben fi 
Amt nicht aufclichlich im Dienfte und zum IB een derjenigen übe, melche 
id ihm. anvertrans haben; biegu üft weiter ebenda. Niemand 
age fei, ſich an einen befimmten Notar zu wenden, fondern dab 
unter Mehrexen gewäblt werben könne, RT: Motar muf jedem, der ed 


mit — Autem Willen und mit Umſicht entipredye, fo muß 
tereffe daran haben, De Dienfllei erabe vo 
ihm verlangt werbe, befhalb Darf er nicht vom Sinate bricht fondern 


Proteftanf.: Augufte. 





| 944 gegen 467 Stimmen abgelehnt, die Nicderfepung, eines 
\ Geutenlausfhufles für Die Turner-Angelegenbeiten und die regel» 
‚ mäßige Wiederkehr allgemeiner Turnerfeſte beibloffen, Für's nächte 
Feſt wurden Leipzig am 18. Det. 1863 (50jährige Schlachtfeter) 
und Nürnberg vorgefhlagen. Dr. Augerftein theilte mit, daß 
100 telegrapbifche ernergrüße, und briefliche vom Kronptin« 
‘zen, von deu Prinzen Adal 


mit Ridfendung von Feſtgrüßen ermwidert wurde, 


Schl. Itg. iſt in Warſchau die Stimmung bes. Volls in der fehr 
‚ernten Lage eine äußerft entſchloſſene. 
| Poluiſche Gränze, 13. Auguſt. Warſchau feierte trop 
‚des Verbotes das Nationalfet. Sänmitlihe Läden, Eomptoirs 
und bie Börfe waren gefchloffen, Starker Kirchenbeſuch. 
| — Wien, 14. Aug. Allerlei Gerüchte: über eine Minifters 
feifis; werden bier und in ausländiſchen Zeitungen colportirt. 6 
iſt wicht ein Funken Wahrheit darin, das Minifterium war nie 
fefter geeint als jeßt. Ebenſo wenig hatte das Gerücht, daß der 
Hr. Erzherzog Rainer mit dem Erzherzoge Stephan wegen der 
Palatinatswürde verhandelt habe, den allergeringften Grund, — 
Wien. Der Raifer hat die ungariſche Adreſſe aus den Händen 
—** —** —— — * ————————— Be der beiden Bandtagspräfldenten verfiegelt angenommen. Die Rüdjicht, 
nur Die x € Gewalt des iaated verleihen, daher muß der Motar ein. | Die Weigerung zur. Meihstagsbeicidung zu conſtatiren, mag bie 


mit ihnen nad ihrem: Willen beurtundet bat, eim mögli ter 
gi deshalb muß ber Notar mit öffentli Autorität 42 —— 


direet von ihr beftellter Beamter fein, Das Motarlat if ein Stantsamt. Bedenken gegen die Annahme eines fo entſchieden feindfeligen 
frankfurt, 13. Aug. Geftern ftach dahier der berühmte, ||Actenftüdes überwogen haben, Der ungartiche Landtag if vort 
Kunfpiftorifer Joh. David Bafjavant im Tdften Lebensjahr. |\geftern aufgelöst worden, weil et die Reichsrathwahlen nich⸗ 
Mainz, 11. Auguft. Das „Frankfr. Journal“ nimmt |wollieht, und da der crontifche, fiebenbittgtfche md ferbifche Lande 
fih jeit einiger Zeit mit befonderer Sorgfalt des „unterbrüdten tag in derſelben Menitenz verbarren, wird die Aufldfung andy fie 


Klerus umd der Intereffen der Fatbolifchen Kirche” au. So vers |itreffen müflen. — Nachdem der Kaifer am 14. das volumndf⸗ 


öffentlicht es den Wortlaut einer Klagichrift des Pfarrers Lang, ‚ Actenſtück empfangen, übergab er es dem antefenden k. Statt 
worin derfelbe — den Biſchof W. E. v. Ketteler, reſp. über halter Graf Forgach und hielt noch am Abend besſelben Tages 
deſſen ruckſichtsisſe Behandlung von Prieſtern beſchwert. Der ein Miniſterconſeil, deſſen Refultat die Auflöfung des unga— 
Umſtand, daß fi der Kläger und etliche Genoſſen das Hranff. riſchen Landtags war, 

Journals als ihren Advocaten auserfehen haben, wicft ein ſehr In Polen zeigt fih das ruſſiſche Gouveruement immer ohn ⸗ 
ſchiefes Licht auf ihre Beſchwerdeſchrift. Wer triftige Gründe mächtiger, die Agitation niederzuhallen 


Sreuilleton 

Der Wärwolf. he en imwel von Pie legen geblieben und bie andern haben 
2 wir alle, Es find, wie der Obercontroleur fagte, Erifpigbuben darunter, 
&: mann A olte. die Schmürrelfen und Brandmarke an ſich tragen und wohl ſchon zchn- 

(Bertfegung.) ⸗ mal aus dem Eiſen gebrochen find. 
" „Den beften Hang machten wir aber, als wir ſchon eine gute Strecke 
Eben warſt du Heut nach dem Eſſen vom Hof, da kam amtlicher | mit den Gefangenen vorwärts marfchirt und in die Dickung gekommen 
Befehl, ums ohne Verzug, doch vereinzelt und fo, daß es keinem Unbe» | waren. Ich hab’ Ihn nefunden, den Haupthallunken, kann mir's Reiner 
ruſenen auffalle, bei der Momröbergränge zuſammenzugtehen; ba fanden |:abitteiten Sche da was Mothes am Bufc liegen und denke, Gott firaf’ 
wir denn auch ſchon bie Blauröde, aber alle hatten Kittel übergeworfen | mich, nicht andere, als es fei der leibhaftige Teufel. Na, ed mar auch 
und die Karabiner darunter, die einen fledten im Dorfe, bie andern in | einer, e$ war der Steffen und Gottlob aan wund. Hurrah, da iſt der 
ben Büfhen, die dritten machten Rarrenführer, kurz, die Sache war gut | Beite!* ſchreit Miles auf, und ich fahre ihm gleich nach dem Kragen. 
angelegt. Alles hielt fl fi und der btaunſchweig ſche Obereontroleur | Wäre mie aber bald ſchlecht bekommen, dern der Malefijkerl fährt mit 
gab um® die Voſten. — Da, fo genen acht Uhr ging's 108, pi! yaff! einem Meffer aus dem Stiefel umd flöft don unten nach oben, ber, noch 
vu! Wie flogen die Säde und Kiften von den Schultern der Kerle, ſeh' ich's Flimmern! Aber glüdlichermeife war mir beim Büden ber 
welde da im Momtoderbach hinaufwateten und nichts Böfes ahnten! [Ranges vor den Bauch pealitten und das Meffer blieb im ber guten 
Es antworteten ihrer einige mit Piftolenfchüfen... aber keiner von und ift ! Bourage ſtecken, bie ich von meiner Bafe in Romtode mitgenommen. 


Fri Bildung eines allgemeinen deutſchen Zurnerbundes wit, 


ert, Albrecht und dem Herzog von. 
‚Eoburg eingegangen feien, was mit endlofem Jubel begrüßt und. 


reslau, 13. Aug. Nah dem heutigen Mittagsblatt der, 


"nadp' 


you 


3. vom 10. Aug.: Vor 


Aus Warſchau ſchreibt das Dr. 
der Senatorenftraße und 


t 
dem Schloffe auf ratauer Vorſtadt, 







ernannt. — 
—— der flegreien ten. So beritet audy 
Be errahe 
Be BE die 


Silke aba metten und 


die 


dar 
e die Eifenbahn von München nach Miesbadı wird 





MH. Ein geſtern in der Umg von Mood· 
— —* Gewitter bat das So Bufort, t. 






daß in 
ein Raub. 
ganze diesjährige Ernte 
! fein. Auch 
ſchlug der Blitz ein. 
In Amberg if eine Hiliale der F Bank erdffnet worden. 
Ich 


einen Saut von ſich gegeben, ſondern nur ab und an ein dumpfes Srun« 
jen hören laſſen. Nun ‚geht's, mit Allen in den Turm, eine andere Ab« 
teilung durchſucht ſchon ſeit mehreren 
wird das ‚große, Verhot feinen. Aufang ‚nehmen Werben ſchoͤne Ger 
ſhichten beraudfommen, denn wie id höre, ‚haben die Gerichte einander 
tüchtig- im. die Hände, gearbeitet, und ſind Zeugen aus aller Herren 
Sändern ‚vorgeladen. Sollen doch der Steffen, und feine Spieharfellen 
ſchon unter dem „baperifden ‚Hiefel” und dem, „Konflanger Hand“ oben 
im Reich gedient haben.“ .., 
2, AUS Dex, Lehpecht fo cahl 
nichts Rechts und habt ihn auch nicht geſchoſſen. Hat er doch weit vom 
Schparmüßel weg unterm Bufd gelegen — und Hert, was meint Fbr? — 
will nur kurz machen und gleich ſagen; ‚am andern Morgen, als 
man, dem; Stefien-im Ihurm die Wunden genau unterfucht, findet man 
in, deu. techen Schulter zwei Meb polen, bie Mark gefleifgt hatten, und 
die Jäger und Gränzauffeher batten doch nur mit Kugeln geſchoſſen! — 







F 


wollte den Hund maſſakriren, abet die andern wehrten es ab und Nun, ich weiß, 
Banden ihn, er hat weder beim Binden, noch auf dem ganzen Wege ber | gar keine Mede mar im Berbör: Da fragten fle nur nach den Näuberelen 


* dacht’ ich bei mir;, ihr wißl doch | Sufanne in's. Haus, 


Baden, 13. Aug. Die Unterfuchungsacten über Oſcat Beder 
find geſchloſſen und an ben St It des Hofgerichted des Mittel» 


"A dem Rayon die Stadt Baden gehört, eingejendet 10 
£ Bernau geſchab munter der Au a dee 
orbverfudes und damit eined ho Ang f 


een ge Es —* nun dahin, ob der Stantdanwalt 
ullage ebenfo oder aber ih nur auf. Die Anklage wegen 

vollendeten Morbverfuches befhränfen wird. * ” 
Shredlihe Rache. Aus Mandeburg, 30. Juli, wird ber 


bürtig. Er bat den Morb mit 
wie er felbft zugeftebt, nach t 
Anguf aus dem Dieuſte des Falte hat emtlaffen werden follen. Et bat 
feiner Ausfage nad Tein andered Unterfommen finden können, defbalb 
wiederholt mm Beibehaltung im Dienfte gebeten, ift aber von Falke ſtets 
\ mit feiner Bitte jurüctpenoiefen, feiner Meinung nach, weil die verehelichte 
\ Balte einen Haß auf ihm gehabt habe. Gr bat defibalb beſchloſſen, ſich 
gie rachen, und nur geſchwankt, ob er die Mutter oder Die Tochter ermor« 
"den folle, bis er ſich endlich geſtern Abend für den Mord der Pepteren 


om | entfchteden, weil die Mutter bei ihren anderen Kindern noch nörbig fei, 


und weil er derfelben durch den Verluſt der Tochter doch einen großen 


Elbe ein. Dort angelangt, warf fle beide Mädchen nach einander in den 
Fluß und fürzte ſich ſodann auch ſelbſt binelm Alle Drei ertranfen. 
Die Leiche der Muttet und des einen Kindes wurde bald aufgefunden, 
jene ded zweiten Mädchens wird noch geſucht. Es wird allgemein an 
genommen, daß Ireflnn die Urfache der ſchauderbaften That war. 

Meber ein Brandunglück ſchreibt man aus Balfloriana bei 
Am vorigen Donnerftag legten 2 oder 3 Knaben mit Schwefel» 


ganze Mobiliar der unglücklichen Dorfbewohner. Ein 2jährines Kind 
ward ein Opfer der Blammen. An dem Mfarrhofe wurde man des Beuerd 
Herr, das jedoch ſchon wichtige Bücher und Schriften zerflözt hatte, Cs 
follte aber am nädfien Tage, und als man den Brand ſchon getilgt 
glaubte, nicht verſchont bleiben. Gin Orcan, ber ſich erbob, weckte die 
Feuer ergreift diefimal von 2 Seiten bie Kirche, die num 
Der Schaden dieſes Brandes beiffert 
fi auf 70,000 RL. 

Der Vroceh, welchen der Biſchof von Salisburd gegen den Geifl- 
tichen Dr. R. Williams, Werfaffer ded Auffaped über Bunſens Blbel- 
wert in Efaps und Meviews beim geiftlichen Gerlcht eingeleitet bat, wird 
vom Angeflapten jedenfalls große finanzielle Opfer auferlegen. Um feine 


mas ich: weiß, wenn auch von ber Wärwolfs+ Geſchichte 


und Vaſcherelen und zogen eine ganze Mode lang ein von nab und 
fern. Auch aus dem Bleden wurden viele die mit dem Steffen oft 


Stunden die Mühle, und morgen | beimlich wertehrt hatten, in den Thurm gelegt, unter ihnen aud ber 


folge Baftian, der für die 500 Thaler dem Steffen Leib und Seele ver- 
fehrieben haben mochte und bei mandiem Pafhergang mitgewefen war. 
So kam durch dieſen großen Bang Glüd und Ungluͤck zugleich über 
Martin und über Sanuchen, welche ſich exit erfreute, daß jle des ab- 
fbenlihen Frelers los war, dann aber, ſich gang von Sinnen thun 
wolkte, als man auch ihren Vater einlegte. Die Großmutter nahm die 
und dort bat fle der Martin, ber über den Jammer 
und Spectakel die erſten Tage durch ganz vergaß, nad) ber Blutfvur des 
angefchoffenen Wolfs zu fuchen, ımit den beiten Worten getröflet, aber 
feine, große Noth damit gehabt. Denn am dritten Tag nach der Ein« 
lequng ward das Unglüd erſt voll, da fand man den Baftian im er 
fängnig erhenkt, und juftement ebenfo batie es der böfe Steffen gemacht. 
(Bortfegung folgt.) 


Prorehloften au deiten, bat ſich ein „Essays and Reviews defence fund 
eömmiltee‘* gebildet, Das in allen Zeitungen ‚zu Beiträgen auffordert, da 

des Biſchofs von Salisburh die Tendenz babe, die reis 
pe fat; ala Forſchung in der bon England zu unterbrüden, 
und da, falls. D Williamso verurtheilt würde, mod amyere gerichtliche 
Berfolgungeit zu erwarten wären, 

Ich werde auch ein Kellner. Diefer Tage ab ein Kölner 
eines Gafe-Meftaurant auf dem Boulevard in Paris feine Stelle auf, um 
fih auf ‚feine. — Güter zurüdjuziehen, Derfelbe bat fd ‚Durch feine 
Decdonemie und —2 Börfenfpeculation eine Jahrestente von 
u gefidert. . 

ſocales. 


Sitzungen des Pol. Bezirksgerichts Augsburg. 
Samftag den 17. Aug. 8 Uhr Morgens: Unterſuchung gegen Spivent 
Degele von Dffingen wegen Körperverlegung. — 10 Uhr Vormittags: 
Unterfuchung gegen Johann Granipfelder von Mpelsried wegen Körper 
verlegung. — 4 Uhr Nachmittags: Unterfuchung gegen Jacob Balgger 
von Burtenbach wegen Körperveriehung. 


Schriften jeder Art — in Profa oder Berfen — wenn fle die Her 
bung der lebe zum Vaterlande, eine Begeifterung für ein einiges großes 
Deutfchland bezwecken wollen, verdienen allen Vorſchub. Daber machen 
wir auf ein Heften „Deutfher Lieder" von 3. Dit aufmerkfam, 
welche von den größten Autoritäten (3. B. von Geibel) lobend empfoh» 
len werden und fich im Verlag der Mit. Doll'ſchen Büchhandlung babier 
befindet. 


Unlieb verfpätet,. Der ſtrebſame Porotechniter Herr Knierim 
bat num wiederholt im Beer’fchen Garten ein Feuerwerk abgebrannt, 
Wurde auch das erfte durch ven anhaltenden Megen vereitelt, fo daß bie 
meiflen Hauptpiecen mißlungen waren, fo war Das zweite defto befjer in allen 
Thellen, ſowohl was Haupt und Mebenpuncte betraf, vollommen gelungen, 
Seine Meiſterſchaft hat Hr. Knierim durch die Plecen der Schlangen« 
räder mit diverfen Wechfeln, der Spirale in allen Farben, des ben» 
aalifhen Wafferfalles (ein ausgezeichnetes Tableau), der Ftoſch- 
täten, Bombenwürfe mit Leuchtkugeln, insbefonderd aber durch 
das meifterbafte Schlußtableau mit großer Girandole volllom» 
men bewährt, Würde Hr. Knierim von London oder Varis fein, fo hätte 
er beflimmt eine enorme Ginnahme gemadyt — welche derſelbe übrigens, 
aleichvlel ob von London oder von bier, volltommen verbient hätte — fo 
aber bat derfelbe das Malbeur ein „Hleilger" zu fein. Moͤge ber er» 
litiene Nachthell den frebfamen Porotechmiter nicht abfchreden auf der 
Bahn fürzufchreiten, denn ed dürfte bei einer weitern Borflellung das 
Moruriheil- ſchwinden, die wahre Kunft durchdringen und Hrn. Knierim 





En bringen, da feine Reiftungen im Gebiete der Pyrotechnik | 
Sr gaben in Augsbnrg entgegen genommen bei Herm Strauch, Kit. 


vorzüglid; genannt werben müffen. 


Stalienifhe Nacht. Montag den 19. d8, findet dad von mehre- 
zen Blättern irrthümlich auf Sonntag den 18. d6. angekündigte von Frau 
Schwaiger arrangirte große Gartenfet: Eine italienifhe Nacht, 
ftatt. Dasfelbe bietet dem verehrlichen Publicum fo viele Unterhaltung, 
wie fle in dieſer Art noch nicht da war, indem mit beifelben außer gut 
befegter Gartenmuſit, Shentervorftellung auf einem im freien eigend dazu 
errichteten Zivolitheater, auf welchem abwechjelnd mit ver Gartenmuflt 
Meine Stüde und tomifche Scenen mit Gefang vorgeführt werben. Auch 
werden die Meinen Tänzerinnen mehrmals jich produciten, Abends findet 
dann Gartenbeleuchtung mit färbigen Ballond flatt, und zum Schluß 
wird ein brillantes Feuerwerk von dem rühmlichit bekannten Kunftfeuer 
werter Burg in München abgebrannt. Breife der Pläpe: Mefervirter 
Pla für Alles 24 Fr. Gewoͤhnlichet Plag für Alles 12 Er. Kinder 
zahlen auf beiden Plägen die Hälfte Gintritt nur zum Beuermert 6 fr. 
Das Nähere befagt der Anfchlagsettel. 


Brieffaften-@infendungen. 
459. Gine Ginfendung, daß mel in ber Haumfleiter Weberei bes 
fchäfttgten Geſchwiſter mitfammen „einen Ebefland" führen, findet Feine 
Aufnabıne. D. M. 


Augsburger Bopulations: Anzeiger. 
283 ae St. ui, Maria, d. ®. 
äfele, Borenfchaffner, d Monate 10 Tage, Ein Mädchen, d. ®. 
heiftian REM ——————— Maria Drerel, 

von Kiffing Jahre. Johann Ludwig Thomas, d. 
—— —— * 11 Monate, Hr 
er Schubmachermeifter, Hofpitalpfründner, 76 Ya 
Build. arteig, Pfläfterergefelle, 50 Jahre. Frau Urfula —— * 


rg 70 Sehe 


dene Fa 


g Sr. Gene tehn 
en nie, h 
Girinerhelline hen. ee, 1008 &5 Japre Sei ee 


dhmarzjko 
Santa —— geb. Hell, nomenwittwe, von —— 3 


Inden 18 


rg SE fa such und 
nad bem | 
FAALH des „Ess nö wie vum Edlefe 


Kreuß u.7u. u a 3 U. Veteranengottesdienft, 
9 10 u. 11 H. F Meſſen; —* U, Congregatlondconvent mit Erhor⸗ 
tation. Abeme kein —— 
St. Stephan: Meſſen; 1/5 U. Mofentrang. 
BieRer — den en "6, 7 u. JU. beil. Meſſen; 4U. 


* — 126-8 U. bl. Meſſen; 95 rebigt, Dann Hochamt u, bi. 
un en —— 3 u Drei, En 


. beit, Meile; 1'% 
Ds ER — In der ——— 5u. Rofentr 
St. Beter. 9, 410m. 12 U. bi. 


St. Maria Stern. 7U. : Sacinee zu —— 
St. Urfula: 6u.7 U. hl. Meſſe; pr 
St. Ulrich, 5'/, U, bl. Mefi Se —— * U. Prebi 3 er» 
auf Amt u. zegemmeile; 10 gi. ri enerlein: 142 U. en« 
lehre; 3 U. Ve Er St —33838 a I ne 
t. Georg: 5, 6u. 1 Dh Meile; 8 U. Predi chamt u. 
S Hin 10 u I. „x es 11, u. Göri ed y u. weg. 
baflian: U. bl. Meflen; 4 U Mofentrang. — Morgen 
Sonntag ift der Ialfaprageng auf den Kobel von den Mitgliedern 
des I, Ordens. ur 5 Uhr von St. Seba gar aud« 
PR Auf 1 Kobel el in Vredigl und gefun ne I, Meffe. 
—* Meſſen; tedigt; dann amt; 101. 
legte bl. Rei: — onenehre 3u. Keeuwegande t. 
5. Marcus a er u. dl. Meſſe. 


Ich J 8* ae uzeigen, daß meine 
pf-Brennerei 
feit RN. um * — as daß meine Fabrikate: ächter 


reiner 
Korn: Branntwein und Korn: Spiritus 


St. 


‚in größeren und fleineren Gebinden bei mir abgegeben werden. 


Die mtt der Brennerei in Verbindung ftehende Hefe-Fabri-— 
fation ſetzt mich im den Stand, Präftig wirkende, täglich friſch 
bereitete 
Flüffige Branntwein:-Hefe 
zu liefern und werden gefüllige Bejtellungen auf diefe meine Ars 
titel, ſowie auch sr. alle Soten 

eble 


6. Rr. 118. 
Kunftmühle Lechhauſen, im Au af ı% 
(7040—43) Breifach. 


Kur 2 Thaler — Ert. 


foftet ein '/, Loos der von der freien’ Stadt „Hamburg“ ga— 
rantirten großen Staats » Gewinn : Berloofung , deren 
aiehung am 4. September 58. 8. ftattfindet, in welcher 

7300 Gewinne im Betrage von 

‚868,000 .Marf, 

worunter Gewinne von 200,000, 100,000, 50,000, 

30,000, 15,000 12,000, 7 & 10,000, 8000, 6000, 
66 « 1000 ic. x. 

zur Entfdheidung kommen miüffen. 

Auswärtige Aufträge auch nach den entfernteften Gegenden 
werben proupt und verſchwiegen ausgeführt und die amtliche Ger 
winnlifte jowie die Pläne zur gefälligen Einficht jedem Intereſſen- 
ten zugefandt. 

Die Gewinne werden bei allen —— in Gold oder 
Thalern ausbezahlt. Man wende ſich gefälligſt direkt an 

oldfarb, 
Banquier in Samburg, 


J 1, 
Wegen eingetretenem Unglücksfall wird fogleich 
rancd — Loos um 


— 
8 fl. 36 


re. verkauft, D. Le. 





Soeben Hat die Preffe werlaffen und ift zu dent geringen 
Preife von 6 fr. in der Erp. de. Bi. 6, 220 zu Haben; 


Gewerbefreihrit 


eine Hothwendigkeit unſerer Jeit. 

Ein aufrichtiges Bort, anjedenbaberiſchen Staat 
A EA von einem Unparteiiſchen. 
Bei der Wichtigkeit dieſer Frage und der. Verfchiedenheit, mit der 

fe befonders gegenwaͤrtig beilt wird, dürfte obige auf rein natür- 

ke — beruhende Schrift ür Jedermann von hoͤchſtem Inte» 


3.Striegel’3 Fignrrenlaner, 


Garolinenftrafe ©. 22. 

An answärtige Runden werben nad Angabe ber Preife mb 
Stärte Mufter abgegeben und Beſtellzugen per Poft ⸗Nachnahme 
pünktlich effeftmirt. — Wiederverkäufer erhalten bei größeren 
PBarihieen angemefimen Rabatt, 


nun 
Wolfszjabm: Morgen Sonntag den 18. Aug. 

Großes Erndtefelt. Vormittags 10 Uhr: 

Harmonie Mufif, und Nachmittags 37/2 Uhr 

nzmufif weht Gartenwerzierung. Bei eingetretener 












Dunfelbeit Gartenbeleuchtung mit Stingelfpiel. Bei 
gutem Bier, frifhen Speifen und Badwerf. 
Wozu hoͤflichſt einladet Becker, 


hnun e u Zur Ausübung eines offenen 
q + aber doch ziemlich, rubigen Ges 
ibäftes wird eine varterre-Wohnung oder auch eine Mob: 
mung über 4 Stiege zu miethen umd auf Michaeli zu beziehen 
geſucht. D. Ue. (7326/28) 

An Mittwoch wurde vun der Gnglifchen 
Berlorenes, Anlage übers Kreuz bis ins —* ins 
Land eine goldene Broche verloren. Es wird um Müdgabe 


en gute Belohnung in der Gp. ds. Bi. gebeten. (7311) 

' ' ch Es wird eine freundliche Wob- 
IR ohmungsgefu * mung in einer gangbaren Straße 
der Stadt an der Sonnenfeite gelegen, im erften Stod bis 
Micachi oder Georgi zu beziehen gefucht. Auch follte ſich dafelbft 
eine Sirene befinden; der Preis dürfte 3—400 fl. fein. Ads 


reſſen beliebe man im Dieffeitiger Erp. zu binterlegei. (7338) 


Zur Motig. Diejenige Perfon, melde mir am 
u Freitag eu 16. do Pis. einen anonymen Brief 
über weinen‘ Arbeiter zufandte, wird fo lange eine ehrlofe, 
verleumderifche Perſon genannt, bis fie fih genügend ausweist 


7339) , Mittenreiter, Rothgerbermeiſters⸗Wittwe. 
 Barmoniemufif mit Ganspdiertel: 


7 
artie Anfaung balb 8 libr. 
ners Keller: Darmoniemufif. Auf. 7 br, 





Angsburger Schrannen-An 












































AUTEIETA 2tuortng mi MRune 


nach Sieben Tifch A. 
Iufammenkunft beigerrn Braunmälter. Abmäarſch 
2 br. Die Vorftände. 

orgen Zonntag, Nachmittags von 2— rt 
Hanptverfammlung in den 8 Rofen 
— wegen Borlegung der Statuten. — Wobei 
zu einem zablreichen Befuche einladet 
(7332) Das Eomits. 


Wohnungsgefuch. I, ar Frny 


mietben, oder ein Haus, meldies derart befchaffen iſt, zu kaufen. 









D. lebr, (7320—22) 
ür Die gebrannten in Airchbeim. 
Uebertr. (212 fl. 10.) 2. 6 fr 
Summer: Zbeater im Schießigraben, 


Heute gg | den 17. Auguit: Zum Beneftje des Schanfpielers 
Aezander Maurer umter nefälliger Mitwirkung des Hrn, Emit 
Siebert, Regiffeur und Gefangsfomifer am Stadttheater in 
Regensburg. Hutmacher und Strumpfwirker, oder: 
Die Ubnfrau im Gemeindefladel. Große Pofie mit 
Geſang in 3 Akten von Fr. Hopp. Zu Diefer meiner Bene: 
fijvorftellung ladet ein verebrliches Publikum ergebenft ein 

erander Maurer. 


Al 
Anfang um halb 8 Uhr, — Ende 9 Uhr 


Eurs:, Haudeld: und Borfen:Machrichten. 


ranffurt a. W,, 15. Aug. Deiterr, Sproc. National» Anteibe 
36% ; Spror. Meiall,.479/, B.; Bantactien 633; LottertesUnichenslooie von 
In54 62; von Id 100%; von 1:60 Kr Yubmindbai.« Ber bacher 
GBA. 1355/4; baver, Oflbahn«YUrtien 104%; voll eingewblt 105% ; 
öflerr, Grevit-Mobilier-Nctien 145!%; Siıfabeih»Priorititd. Netien B 
Mechfelcurfe: London 119,; Maris Yu; Mlten 841% 

Augeburg, 16. Auguſt. Staatspaytere. Königl. bayer. Oblinationen 
ar 97a detio 4% 100%, WB; deito Aal, — @, 4129, balbe 
jäbrig 109°,. Detto IV, Emil. — ©. 5%, neue betto — ©,; deito 
Erundrenten Ablöf. Obligationen 100%, B. 


den Uuzeige den 13. ft 1861. 
I. ». Mleich m. Sateim, Generalmajor & Rußland, Dahme, fal. geh. 
frath malt Sohn, und Wide, Heierendar a Berlim. Statnih, Major a. EM 
adradend mit Hamilie, Gollexienrarp a, Nudlann, eim mit Gebr, Raufmann a 
Stettin. Treltel, Dart, un Weder mit Hamilie, Kim. a. Berlin. Barum Mieutd amd 
Yurkanı, Wimer, Reagörtb. a. Hifkesheim, Schellhas m. Dem. ©, Berimem. Mribge 
m, Sen., Rent. a, Gnzlanı. ©. Gorup, Beof. a, Grlangen. Bladır a. Hamkurg und 
Beder a, —I sa Gmfelen, Ft. öf. Sauptmien s. Wien, Kaufmann, Ranfm a 
Viorzbeim,. ©_Gariowip, Bulizeltireftorsgartin m. Dretzen. Romniewäly, Zirniserath 
a. Rußland. Däüner a, Umglanı, Baron dv. Sscel malt Ramliie und Diewerfhaft aus 
Berlin. Shmill, Seheimrath a, Dianzpeim. Reemamn, Breb. a, Breklau. ». Banhr 
mit Sbatrin, Sanırath a. Bonn, 
@®oldener . Megerie Offiglantıo. Megenäbur:, Rabe ⸗ Mitendan uns Huber 
a. Haas, All. Keller, Zunkeirug a. Bamberg. Brunefon Barson, Ingenieur a. Var ie 
ne * Arvetat a, Barle, Arl. Fürsten, Priv. Mübdldanſen Fel Birmener 
ollfnd a, Brag. 
obren 4 8. Lauter m. &ohe, um M. Lautet mit Bohn, Kaufleute. und Rralır, 
Buhrrudereibellter a. Amberg Mänzenthaler a. Wermanlaflätte, une ieher aus 
Ciudau, te, Leutkich, Wirifh, Müller aus Binzengen 
Kruns, Kunftmäller 


eige vom 16. 


, Weirelsehimnier amt 
ame Wöppingen. Grexigel, Mailer aut 


Augu 






























































Lehter u | Samjer Ber | Shen, | Höchfler | Mittel» | Miadefer * 
Senne: | Def. | 4 Stand | kauf, | Mei. | Preis | Vreis, Preis aufn | arten. 
He 6 Te TE IK Tem: 
alzen En 477 55 | 21 | 20 %lera- al — | ee 
ern _— 3 „1ÄaI3]9 I) 4|1| 8181-0 —- | — 
Bogen 6 | 325 cur] ra - al - | - 
Gerite _ 7 7 4 - 1-11 122] |—- | 33 <i% - — 
Haber 3 126 154 1.150 4 | #8 IR] 7 JA) TI 1 15 7 —- | Hl —- | — 

Aufgejogen If Scäffel. Sanier Stand 1343 Schäftel 
— es —5* Ir * Brod⸗ und Mehl⸗Tarif vom 17. bis 23. Auguſt 1861. 

Semmelmebl . » . . .. 77 emmel-ı Shm- — — 

el np 21 04 Bronfap, 1. Weblſad mebt | aReht | aReht | meh, Furcht 
Madmehl ©. ad le — 8 n IR. [ft * MaLanzlan 

f nupe betrant gmeinf, pl u 1314] 1 ARepen 4 a 3 134% ; au ? 3. 4 

ü ur as | ıl-!13l 31 4 war. aid 11% 7 3% / 
mu — — BR IT| * 340 oder J at F R 5 I 48 Pr : J 
— Ki AR . ongenbrop 1, Mepen oder 14 Wrla L 7 17% 

beim Watzen.| - 40 A| 1-21 — | ein 2 vos ha INegen oder I Wienrel 3 I Im | 
beim Kern - 41 —T.r°22= | @n 4tr Yaib l /a Mepen oder !y Kiericl | 5% 4, KU 
beim Roggen | — 8 - Ein Str Yaih ls Megen oder | Mint = 13 12701 | 1tya 
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m 18 Pantre'iden Bude uderei 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augdburger Zeltung* 
foftet in Augsburg, fowie auf allen 
t. b. Pofämtern und Zeitungs» 
Srpebitionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährin 45 fr, 








Politiſches. 


# München, 16. Auguſt. Wie verlautet befindet fidh 
unter den zahlreichen geftern bier aus Scheveningen angelang« 
tenallerböhhiten Gntfchliefungen die Genehmigung der neuen 
Strafgefepbücher und des —— — abermals nicht. 
Das tft um fo mehr au bedauern, als dadurch die Beratbung 
des Budgets immer mehr binausgefhoben und die Dauer des 
Landtages ſelbſt wenigftens bis Ende October notwendig werden 
wird. — Die Todesurtheile welche am 15. Juni vom oberbaver, 
Schwurgerichte gegen die Bäuerin ug er Nanfon und den Dienft- 
knecht Oberrain * qualiftzirten Mords ausgeſprochen worden 
find, ſollen die allerhöchſte Beſtätigung erhalten baben. Der 

. wegen desfelben Verbrechens verurtheilte Dienfttneht Huber, der 
Buhle der Bäuerin, foll zur Kettenftrafe bequadigt fein, 


esirtd vom 21. Juni ds, Jo. „Die —— 
morba 


(Bf._3.) 

Einem Bericht der N. Würzburg. Itg. aus Brückenan, 
11. Auguft, entnehmen wir noch folgende Notizen über den Tod 
Stable: Ir. Stahl verweilte bier zur Eur feit dem 8. Auguſt. 
Er befam geftern früh beftiges Erbrechen, und der Badarzt Dr. 
Riegel, welcher das Gefährliche des Anfalls erfannte, äußerte 
fofort ge den ebenfalld bier verweilenden vormaligen preußi⸗ 
ſchen Minifter v. Weſtphalen, dab das Aeußerfte zu beforgen fei. 
Die Leiche wird mahrfheinlih nad Erlangen gebracht werden, 
wo Stahl in früheren Jahren als Univerfitäts+Profeffor wirkte. 
Er war geboren am 16. Januar 1802 zu Münden von jüdiichen 
Eltern, trat, wie auch ſpaͤter feine Eltern und Geſchwiſter, 1819 
zu Erlangen zur evangelifhen Kirche über. 

Frankfurt. Zeitgemonnen, Alles gewonnen! dürfteder National» 
verein zu feiner Devife wählen. Seine Zweigvereine wirken gleich neu 
ermachten Lebensfräften raftlos, und fpalten fih polvpenartig 
terbin und dorthin, und bald gehört jedes Dörflein in einigen 

itgliebern ihm am. In feinem Dienfte ftehen die Schüpens, 
die Zurus, die vollswirthſchaftlichen Vereine; nach einigen Jahren 
handhabt feiner die Musfete, welcher nicht in den Turner» 
einen friſches, freies und frohes, ob auch frommes? Leben ein 
unge und bann ift die Zeit gefonmen, wo es beißen wird: 

ürften — — —! 
Kopenhagen.FJDer König weilt dermal in Sonderburg, 
wo ihm am 7. Auguft als feinem Vermäblungstag mit der 
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Sonntag, den 18 Auguft 1861. 


athol.: Helena. — 


Baflende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Verlangen hons · 
rirt. Inferate werben fchleunigfl 
aufgenommen und biffigft berechnet. 
Erpebition: Schmiedga fe C. 220 








Gräfin Danner (Rasmuſſen) ein Bndelng veranftaltet murbe, 
Bor der Wohnung des Königs wurden Kieder gefungen, melde 
von weißgekleideten Mädchen überreicht wurden. König 
danfte mit gerübrtem Herzen dem Volke mit den Worten: „Es 
find heute 11 Jahre ber, feitdem ich mit meiner Gattin verbun⸗ 
den bin. Eie at mid zu einem glüdlihden Mann 
gemacht, das fage ih von Herzen und mit Wahrheit. 
Es freut mid, daß ihr meiner Gattin fo viel Liebe zuwendet. 
Danf, viel Dank!" 

In Einſiedeln machte lepte Woche der Biſchof von Frei- 
burg einen Beſuch, und der Erzbiſchof von Münden wird er- 
wartet. Die Vorbereitungen zur eier des taufendjährigen Ju 
biläums von Einfledein nehmen fo große Dimenfionen an, daß 
die Schweiz wohl noch niemals ein. jo prachtvolles Kirchenfeit 
gefehen hat. (Belt. I) 

Mailand, 14. Aug. Die beutige „Perfeveranza” ſchreibt 
aus Neapel vom 11.: Geftern mit Zagesanbruh fand an ber 
Gränge zwifchen Principato ulteriore und Benevent eine Schlacht 
zwiſchen den Truppen und den Aufftändifchen ftatt; letztere wuch⸗ 
fen, von verſchiedenen Puncten der Gränze verftärkt, derart an, 
daß fie die Truppen gänzlich einzufchließen drobten. Es bliebe 
bei 500 an Zodten und Verwundeten auf dem Plage. Täaglich 
langen Truppenverſtärkungen an. Dasſelbe Blatt meldet aus 
Neapel vom 12.: Bei San Lupo, Provinz Benevent, fand ein 
Gefecht zwiſchen 200 Aufftändifchen und den Truppen ſtatt, wel 
dies drei Stunden dauerte. 


Zuftände ein fchlimmes Licht wirft. Darin .. es u. A.: 


et nten kommender Made. er, 
iht feld bereit, wir zweifeln nicht an euch! , 

Nah einer aus Meapel eingetroffenen telegrapbifhen 
Nachricht wurden alle Möndss und Nonnenkflöfter aufgehoben, 
mit Ausnahme jener Orden, die ſich mit Unterricht befchäftigen, 
wie die Barnabiten ꝛc. Der Staat behält fih aber das Mecht 
vor, die Kloſterſchulen zu beauffichtigen und die Lehrbücher zu 
beftinmen, 

Parid, 15. Aug. Das „Journal des Debats“ berichtet 
von einer Verſchwörung, welche man in Reapel entdedt haben 
will, die ſich aber auf den erſten Blic als eines jener elenden ſardi⸗ 
nifchen Manöver fennzeichnet, die fo oft belicht werden, um Rom 
und bie Infurgenten dem Nationalhaß zu überliefern. 

Nichtpolitiſches. 

Münden, 16. Aug. Bel dein nächſten am 2. Sept. beginnenden 
Schwurgericht wird ein intereffanter Ball zur Verhandlung kommen, 
nämlich die Unterfuchung gegen Golling wegen Mordes. Diefer Gol⸗ 
ling wurde fm vorigen Jahre wegen einer Meibe von Verbrechen und 
namentlich wegen Maub IV. Grades Durch den Schwurgerichtshof von 
Oberbayern zum Tode veruriheilt, ledoch zur Kettenftrafe beanabiat. Nach 


höfe und beurbonifche 


»’b 


an 


30120] she, 


"nadu 


der Aburtbeilung gab er jedoch felbft an, aud einen Mord verübt zu 
haben und mwurbe wegen dieſes Verbrechend vor bie nächfte Affife ver- 
wieſen „Die Juriſſen Tiegen nun Fehr im Streite darüber, ob nach einer 
Beruripellunn zum Tode noch Verweiſung wegen eines früheren, wenn 
auch tobeöwärdigen Verbrechens erfolgen fünne und Ihr Üeferent zählt 
ſelbſt zu denjenigen, welche diefe Frage verneinen. Uebrigend ſcheint 
nad Allem, was man hört, den Tod zu wünfchen. (Abd;.) 


Shwabmündener Schranne vom 13. Aug. Wahrer Mittel» 


preis: Kern 20 fl. 2Ur., geftienen 40 Er.; Moggen 15 fl. 30 r., geftiegen 
1 6 M.; Gerſte 12 fl. 8 fr., geftiegem 1 fl. 188r.; Haber 6f. 5 Er, 
arfallen 20 Tr. 

Dem Tagblatt fhreibt man aus Buchloe, 15. Auguf. Bei einem 
am 13. d, Mts. Nachts gegen 9 Uhr über bieflge Gegend binziebenben 
Gewitter fchlug der Blig in das Wohnhaus des Krämers Kay. Huber 


von Aſch und zündete, wodurch dieſes fammt Stadel und Stallumg, dann | 


die anftchenden Wohnbäufer mit GStäveln und Gtallungen der Bauerd- 
Wirrwien Marianua Dietrih, Marla Bugenberger und Marla Stävele, 
dann bed Mepgers Anton Gleich, ein Raub der Flammen wurden. Die 
Geſauunt · Summe des Branbfihadend beträgt 24,000 fl, die Berfiherunge« 
Sunmie iſt 6300 Fl. 

Beifjendorn. Bei dem am 9, September d. 6. dahier flatıfin- 
denden lanbrotribfchaftlichen Bezirtöfefte wird auch ein gang freisd Scheis 
benfchießen abgehalten. 

Regemähurg, 10. Ang. Unter den beften Witterungsverbältnifien 
geht die Erate ihrem Ende raſch entgegen. Durch ſchnittlich wirb man 
fie zu dem beten des Jahrhunderts zählen können. In der Grgiehigkeit 
Reben Welzen und Gerfte obenan, Roggen gab weniger Garben, ſchüttet 
aber meift auch fehr aut. Die Qualität aller Früchte ift vorttefflich. 
Die Frübkartoffel ift fehr gut geraten. An dem Kraute der Spaͤtkar ⸗ 
toffel zeigen ſich vermeintliche Symptome der Krankheit; gleichwie im 
vorigen Jahre werben bie deshalb gebegten Befürchtungen grunblos fein, 
Urberhaupt konnte man felt einigen Jahren ein allmäliges Abnchmen ber 
Krantpeit bemerten. (MN. €) 

Aus Würzburg meldet ein Nütnb. Blatt, daß gegen ben Kaplan 
Stamminger an der Pfarrel zu St. Burkard, welcher dem nun jum 
Zuchthaus auf unbeſtimmte Zeit verurthellten Gütler Düllmalter heimlich 
bei einem Veſuch eine Rolle Geld eingehändigt haben ſoll, ſtrafrechtliche 
Unterfuchung eingeleitet werben jel. . 

In Heidelberg wurbe der Sfraelite Dr. Weil zum orbentlidhen 

Brofeffor an der philofophifchen Facultät ernannt. Well gilt ald gründ« 
licher Renner ber arabliſchen Sprache und iſt der erſte Iſtaelite, der eine 
ordentliche Brofefiur an der Univerjliät Heidelberg begleitet. 
. Ueber den Unfall, ber dem bannover'ichen Kronprinzen in Nor 
dernen beim Baden begegnet, wird der N. H. Btg. folgendes Mähere 
mitgeteilt: Der Kronprinz badete. Die Wellen gingen hoch, und ber 
den König bebienende Badeknecht wurde von ihnen für einen Augenblid 
niedergeriſſen. Es eilte Deibalb der für den Kronprinzen beorberte Bär« 
ter von demſelben weg, um ben König zu bebienen. In diefem Augen» 
blicde wagte fich der Kronprinz in jugendlicher Luft weiter in die See 
binein, als bei den bewegten Wogen räthlich war. Der Zuruf des Bades 
dienerd verballte m Gebrauſe der Wellen, und ald ber Kronprinz das 
Winken desfelben gewährte und nun zurüdfehren wollte, wurde er bon 
der in rafchem Steigen begriffenen Fluth dergeftalt überwältigt, daß er 
ben Beben unter ben Füßen verlor und in großer Lebensgefahr fdnwebie. 
Der binzueilende Wärter konnte nur mit genauer Moih und großer Aus 
firengung beranfommen und bes Kronprinzen Hand ergreifen. Mit dem 
einen Arme den Kronprinzen erfaſſend, ſchwamm der Badeknecht mit dem 
andern Arme biß dahin, wo mehrere berzufpringende Diener ihm Hilfe 
lelflen konnten. und fo erreichte der Vrinz alücklich das Ufer. 

Der Abgang einır Sendung VBeruriheilter nach Cayenne bietet 
Immer merfwürbige Einzelnheiten var. Sobald die Wahl des PVerfonals 
beendet iſt, wirb dasſelbe in einen befouderen von dem Bagno getrenn» 
ten Gaal fingefperrt. Die erſte Operation beflebt darin, Das ein Kilo» 
gramm ſchwere Eifen, welches jeder Gefangene trägt, zu entfernen und 
durch einen Ming von 80 Grammes zu erfegen. Au dem Zag ber Ein- 
ſchiffung dat jeder Sträfling bei Borlefung feiner Mummer den Saal zu 
verlaffen und ſich ganz nadı ausjuziehen, damit er auch nicht den gering« 
fien Gegenfland von Gontrebande verbergen kann; man übergibt ihm 
»ann ein Hemd, eine Hofe, eine wollene Blouſe, eine grauwollene Müpe 
und ein Baar Schuhe. Wenn er ih vollſtaͤndig angekleidet bat, über 
gibt man ihm ein Feines Padet, welches eine jmeite Kleidung zum Um⸗ 
mechfeln enthält, und ſchidi ihn zu feinen Gefährten, bie bereiis, ber 
Abfahrt harrend, am Ufer aufgeftellt find. Beſteht die Sendung aus 


400 ober 500 Dann, fo dauert biefer Kleiderwechfel gewöhnlich drei ober 
bier Stunden, 

Mbeinmein, Wer ächten edlen Rheinwein, d. b. Auslefe "von 
Müdesheim, Johanniäberg, Rauentdal, Steinberg und. Gelfenheim noch 
nie getrunfen, bat kaum einen Begriff davon, warum der Rheinwein von 
unfern Dichtern fo fehr gepriefen wird. — Gr verbient e8 aber auch, 
Die Preife ftehen mit deſſen Güte nahezu im Einklang, ebenfo hoch ſich 
diefelben über die des gewoͤhnlichen Weines erheben, ebenſo die Güte, 
Wir harten vor einiger Zeit mitgeteilt, daß 1857 der Mauenthaler den 
Sobanniöberger überholt hätte. Gaſtwirth Ried aus Frankfurt, der 17, 
Stüd Heften Rauenthaler auf einer früheren Verfteigerung erworben, hat 
kürzlich 600 Flaſchen davon zu 16 fl, bie Flaſche wieder verkauft. 


Kocales. 
Realitäten: Berkäufe 


| Verkauf des Haufes mit Hof in der Garmelitengafe E, 154 von Seite 


der Privatierdwitiwe Greöcenz Brenner an den Handlungkeaſſter Albers 
Moͤſch dabier. 

Verkauf des Haufes fammt Hof im Pfärrle E. 110 von Seite der We- 
bermeifterscheleute Philipp und Johanna Goldner an den Hafnermei« 
fter Chriſflan Pfändner und feine Ehefrau Anna bahier. 

Verkauf des Haufes mit Höfle am St. Gallusplag E. 183 von Geite des 
Papiermahhergefellen Seraphin Harbter und feiner Ehefrau an den 
Sammerfchmied Joſ. Dunft und feine Ehefrau Glara bahier 

Berkauf des Haufes fammt Hof und Bumpbrunnen im langen Lohgäß- 
hen G. 213 von Seite des Hefenfabricanten Ulrih Berg und feiner 
Ehefrau Babette an den Kammmacher Martin Ereiländer und feine 
Ehefrau Therefe dabıer. 

Transport bed Haufed am vorbern Lech A, 481 der verlebten Witwe 
Catharina Dannhom auf deren Sohn Ludwig Dannhorn, Blasbalg- 
macher babier, 

Transport ber realen Babergerechtigkeit des verflorbenen Baders Johann 
Martin Büdle auf deſſen Wirtwe Helena Büdle dabier. 

Verlauf des Haufes fammt Hof und Stabel am Ochſenlech G, 258 von 
Seite der Drkonomendeheleute Martin und Maria Mord an den Drko- 
nomen Ulrih Ohogg von Schrobenhaufen und deſſen Ehefran Marla 

' babier 

Verkauf des Gefammtanwefend zu ben Siebentifchen ). 87, 88 und 89 
von Seite der Drkonomen- und Gaſtwirthseheleute Jobann Georg und 
Joſepha Bed an den Hausmeifter Alois Wanzler dabier. 


Deffentlide Sigung des Stadtmagiftrats 
am 17. Auguft 1861. 

Durch Meferipte königl, Megierung wurbe ber Magiftratsbefhluß 
bezüglich der Ausweifung einer Welböperfon von Langeneringen wegen 
unfltilichen Lebenswandel beftätigt, ebenfo vorgelegte Unterſuchungen er» 
ledigt, beſonders die beiden Schweſtern Mauner beireffend, welche wegen 
Unftirtichkeit mit Arreſtſtrafen belegt werben. Das Subferibenten- 
Sammeln des Hrn. v. Ambach auf feine fämmtlichen Werke in erbetener 
Weife wurde nleichialld genehinigt. — Auf Anfuchen der Stadtbachfabrik 
wird morgen (heute) eine Abläffe des dortigen Buches geſtattet. Geneh 
migt werden die Baugeſuche der Herren: Goldfhläger Wille, Seiler 
meifter Mehnle, Stadtbachfpinnerel und nachträglic jenes der Bürften« 
‚binderdwittwe Strehle, Der Proteſt des Baͤckers Hrn. Feiſtle wird nicht 
beachtet und befchloffen, daß der Brunnen vor dem Gönginger-Thor auf 
die früher beftimmte Stelle zu kommen habe. Hrn. Kuitler Lehndorfer 
wird geftattet, eine Bude am Hintern Eck des Meha- Gebäudes zum 
Verkaufe feiner Waare aufjubauen. Gin Herr Schreinermeifter wirb 
beauftragt, binnen 14 Tagen bei 2Meiheihlr. Strafe einen die Nachbar 
fchaft beläfligenden Kamin zu erhöhen. Geaehmigt wird ferner die Her 
fleflung eines Zrortomd durch Hrn. Dierlieutenant Kalfer In ber Lud⸗ 
wigoſtrahe. Hrn. Mat wird das Oelſſleden in feinem Haufe auf dem 
Obftmarkte vorläufig unterfagt, da die Nachbarſchaft die üblen Gerüdhe 
nicht zu dulden vermag. Magiftrat verzichtet auf das ihm zuflehende 
Ginftandsrecht auf mehrere Häufer, Bezüglich der Menovirung des Au - 
auffwsbrunnen Regen bleß 5 Anträge, nämlich: broneegrüne Barbe, 
gang ſchwarz, theihweife ſchwarze Fatbe, Orlanftrih und gar nichts 
tbun, vor. Was geſchehen foll, darüber entſcheldet die Abſtimmung 
Das Baugeſuch des Herrn Holjbändier NMiederreiter im Pfaffengähchen, 
wodurch auch die Straße ermeitert wird, und wozu bie Gommune einen, 
Theil Koften für Entfernung der Gislaterne 96. zu beftreiten bat, wird 
aleichfalls genehmigt. Die Rechnung ber karholifchen Kirchenverwaltung 
wurde ohne Anftand befunden und wird kal. Reglerung zur Verbeſchel⸗ 


dung vorgeleat. Die Bebeizungdloften im vorigen Jahre entjifferten ſich 
für die Emunıme tefp. Kämmertt auf 7486 fl. 8 Ir., wofür 582 Klafter 
Hol; angelauft werben iſt. Die Klofterfulen zu St. Urfula follen neue 
Borhänge (Mouleaur) wie die andern Schulen ihrem Anſuchen gemäß 


erhalten. Regilerung theilt ein Schreiben ber Generaldirectlon ber 
tal. ® ten auf den leiten Bericht begiglich der Ermerbung 
ver Bahmhofftraße mit; nach melchem neuere Unterhandlungen angelnüpft 


werben fönnen. In geheimer Sidung wird beſchloſſen werden, ob auf 
dieſe Andeutungen eingegangen werben wolle oder nicht. Der Gartenbau · 
Merein dahler erhält die Gtlaubntf, vom 1. bis 3. Sept. incl. eine Aud- 
fteflung verſchledener Gartenbau-Erzengniffe veranftalten zu vürfen, bls 
wohin audy bie perfdißthen Meparaturen bed Ausftellungsgebäudes her- 
geftellt fein . Ste Borgeber der Schäffler-Innung beantragen zur 
Detung der Ausgaden für Unterflügung ber wandernden Gelellen eine 
Amannsumlant, weil der Angriff des Innungdoermögend verweigert und 
die Meiften freiwillig Beiträge nicht leiten wollen. om Zwang wirb 
abgefeben, die bereits veraußgabten 70 fl. aus dem Innungsvermögen 
werben nachgefeben, in Zukunft bat aber jeder Meifter und Geſelle 
Monat 6 Kreuger au entelten. Bel dem legten Beuerallarm 
haben ſich einige Perfonen die üblichen Prämien verdient, melde zur 
Auszahlung angewiefäs werden, Das von bem Molizei« Senat geneb» 
migte Inflitut der Madträger des Hrn. Mroſek wird auch von Geite 
des Gemeinde · Colleglums genehmigt. In Folge Meſcripts kal. Megle · 
ng wird die vom Magifttat beantragte Fortbildungsſchule für Handels · 
befliſſene und für Handwerker genehm gehalten und ſoll hierüber im In« 
telligenghlatte das Specielle befannt gemacht werden. Der fol. Megies 
rung werben ald Kehrer für diefe Schule, und zwar für bie Handels - 
Abihellung Hr. Lehrer Wolfrum, und für pie Handwerker Hr. Waifen- 
haud · Werwaltet Buder in Borſchlag gebracht. Ob Frau Barbara Koh⸗ 
ler vor dem Klinkerthor eine Vertaufsbude aufftellen dürfe, entfcheidet 
die Abftimmung. Gmehmigt wurde bad Verebelichungsnejuh des We⸗ 
bermeiflers Hrn. Leonhard Hauna mit Iafr. Walb. Kapfer, und bad Gr- 
fuch des Bräul, Pauline Brever, ftamdſiſchen Unterricht erteilen zu dür⸗ 
fen. Ebenfo ftebt fein Hindernig entgegen, wenn Frau Schwarger bei 
dem beabfichtigten Bartenfeite bie GEintrittöpreife auf 12 und Alr. em 
Höht. Hierauf geheime Sigung. 


Im Kunftverein if neu ausgeſtellt: Das Schloß Peieröberg Im 
Janthale, gemalt von Adalbert Waagen. — Ein Portrait, gemalt von 
2%, d. Kramer — Gin Gente · Bilo von C. Kathan. 


Brieffaften-@infendungen. 

460. Mer einen vergnügten Abend ich verfchaffen will, der verfäume 
nicht, das Kunftfigureneabinet des Hrn. Ehrhard, welchet felbiged ge- 
genwärtig im Kratz ſchen Saale aufgeſtellt, zu befuchen, und man mir 
gereiß den Plag befrieviget verlaffen. 

41. Sind die Apotheker verpflichtet, die Recepte, welche den 
Patienten purüdgegeben werben, abzufchreiben oder nit? (Mein, 
falls der betreffende Hr. Apotheker es nicht der Ordnung wegen zu thun 
für gut findet. D. R.) 

462. Mehrere Befchwerden liegen vor und, des Inhalts, Daß Sei 
tens ber Poltzei die früher vom Stadtmagiſtrate erlaffene Bererbnung, dag 
die Sandbuben ihr gräßliches Geſchrei unterlaffen und blo Sand, 
Sand rufen, nicht hergehalten werde. 

463. Wie lange wird der Komet ſich noch verweilen? (Antwort: 
Bis feine Legitimation abgelaufen if.) 

464. Wie kommt es, daf in abonnirten Geſellſchaften einige Kellner 
für bad Bier 4 fr. verlangen, währenb ed bei andern und an ber Kellnerei 
nur 314 fr. toftet? 

465. Hr. Zimmermeilter Motzet bat fein Haus und Gartenmauer, 
was ſehr lobenswerth und zur Verfchönerung der Garmelitengafie fehr 
viel beiträgt, auf's Geſchmackvollſte herrichten laffen. Es wäre jept au 
wünfcdhen, daß bie Mauer am Benedietinerfliftgarten auch erneuert würbe. 


Augsburger Populations: Anzeiger. 


Getraute. (KRatbolifche) St. Georg. Hr. Sebaſt. Merle, 
Fabriffpinner, ımd Marla Margareıha Urfula een tr. 30» 
hann Kaspar Müller, Merallureber, und Glifabetba Spiesel, Mepger- 
meifterdtochter, von Marktheidenfeld. Hr. Albert Wriedrih Kay. Zenetti, 
2, b. Dberlieutenant im ®, 4. Gben.-Meg. König, und Iafr. Anna Maper, 
Kaufmannds u. Bürgermeifterdtocdhier, von Dillingen. Hr. Joſeph Mar 
erde, Fabrifiwädhter, und Rofamunda Karolina Lüudwig, Mechenmadhers- 

ter. Hr. Ulrich Gſchwill, Maichinenarbeiter, und Anna Margares 
a and * — — 5 
af. allenmulle.. Gr. ob. uard 

Stabi, Echriftfeger, und Anna Marta Frangtsta Schmid, Kleivermadje- 


rin. Hr. Nicolaus 


über, Babrilarbeiter, und Marla Anna Schmid, 
Sereieraftakutfiperdt ter. 
von ten; und J 


E. 83 Georg Lulg, Poſteondueteut 


ter, von Kariäpuld. dr. Sob = —— 4 — 

er, von Karlöhuld. . IJobann € er, ma er NRe⸗ 

— 82 von —— und daft. Rasa Mketoria re, 
eidermeifterdtochter , vom Buttenmielen.. 9 


Tifehlergelele, von Beraßelm, Kg. Dillingen, und Kita lm 
Tifchlergelelle, von Berabelm, Log. Dillinge a FE 
verätodgen, von Yan rt. Michael hie, vr a wi 
wer,’ und pn; Juliana mann, Sölpnerdtochter,, bon Bi 
£ Georg Keonhard Schrdler, ———— md Joſed 

dnerätschter, von Achsheim. Gr. Johannes ‚ Rocomeni ) 
und Rofina Mau, Gölbnerdiadter, von Dorien, 

Dienftes - Nachrichten. 

Se. Maf. ver König baben Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 

zu genehmigen, daß im Oftbahnbofe zu Paſſau eine d* 
jtelle ald erponirter Belandiheil des Hauphollamtes Paſſau mit ver Bes 
fugnif eined Hauptgollamtes zur Ein, Aus» und Durchgangdabfertigung 
des Gifenbahnverkehrd unter der Benennung: „Kg. Baher. Hauptzollauu 
Palau Zollerpofltur am Babnhofe‘ errichtet und biefelbe zumächft mit , 
einem befonderen Vorſtande und drei Meviflondbeamten befegt werde, fo- 
dann zum Vorftande ber genannten Zollerpofltur den bermaligen Gon« 
troleur des Hauptjollamted Paffau, 3. B. Schmidtlong, unter Ber« 
leihung des Titels eines k. Zollinfpectors und des Nanges eines Haupt 
zoflamtöverwalterd zu befördern ; zum erften Meviflionsbeamten biefer 
Zollerpofitur ven dermaligen Nevifionsbeamten beim Hauptzollamie Paſſau, 
G. Eheberg, zu berufen ; zum zweiten Reviſlonsbeamten ebendaſelbſt 
den vermaligen Gontroleur ded Nebenzollamted I. Schärding am Thurm, 
M. Ihalhaufer, zu befördern umd zum britten Mevillondbeamten Die 
fer Zollerpofltur den Afitftenten des Hauptzollamtes Fteilaſſina H. Nas, 
zu ernennen; fermer auf die ſich erledigende Hauptzollamtd-Gontroleur- 
elle zu Baffau den dermaligen Gontroleur ded Hauptzollamtes Simbach, 
A. Buchbauer, und auf die ſich erledigende Meviflonsbeamtenftelle beim 
Hauptzollamte Paffau den Meviflondbeamten des Hauptzollamtes Augs- 
burg, M. 3. Mehrl, zu verſetzen. 

Dem Ibierarite Simon Bader aus Altenflabt, Fol. Landgerichts 
Schongau, wurde die Stelle eined Thieratztes für den thlerärgtlichen Die 
firiet Oberftvorf, tal. Landgerichts Sonthofen, verliehen. 


Augsburger Didcefan:Rachrichten. 

1) Anweifung erbielten: Die Herren: Matbias Steppih, Pfarrvicat 
in Singenbach, als II. Waltabrtöpriefter in U. H. Ruhe bei Friedberg. 
Joſ. Stempfl, Bfarrolcar in Apfelvorf, ald Gaplanelbeneficiumenicar in 
Dberreute. Martin Graf, Pfarroicar in Oberfinning, als folder in 
Apfelvorf. Eufebius Loy, Gaplarn In Bollftadt, ald Caplan in Laugna. 
3.8. Helo, Pfarrolcar in Ottackers, ald Bicar des Frühmeßbeneficiums 
in Donaumdrth. Joh. Ev. Stadler, Gommorant in Bühl, ald Benefi« 
‚dumdvicar in Großligighofen. Mathias Schmidbaur, Pfarrvicat in 
Oberbieffen, als foldher in Ottmardhaufen, Gap. Schwabmuͤnchen. 2) Ga- 
noniſche Inſtitution erhielt: Hr. Jacob Strobl, Pfarrer in Oberottimard- 
haufen, auf die Pfarrei Oberbieffen. 3) Oberbirtlihe Beftätigimg et» 
bielt: Hr. Pfarrer Fidel Immler zu Merching, ald U. Aſſiſtent des b. 
Randeapiteld Bayrmunching. 4) Geſtorben ift: Hr. Frühmeßbeneſiciat 
Joh. Michael Senning in Donauwörth. 5) Erledigte Bfründe: Das 
Frühmefbeneficium in Donauwoͤrth. S. 8. M, 


Berfteigerung. 

Donnerftag den 22. Auguft und folgenden Tag 
früb ® Uhr anfangend, werden in Lit. D. Nre. 168 1 gol- 
dener Stecker mit gutem Stein, 1 goldene Kette, 1 goldene Uhr, 
ſchöner großer Chriſtus won Silber, 1 Vorleglöffel, fllberne 
Löffel und Beſtecke, Kaffeelöffel, Taſchen mit ſilbernem Schloß, 
zoldene Fingerringe, dann Seſſel, Kanape, runde und Meine Tiſche, 
Commode und Kleiderkäſten (Rococco), Bettladen, Küchenkäſten, 
Spiegel, ſchöne gute Stod- und Tafeluhren, Barometer, Bilder 
tafeln, Betten, Matragen, Strobfäde, Leinwand, Tiſchzeug, Leibe, 
Tifche und Bettwäfche, verſchiedenes Küchengeräth von Kupfer, 
Meſſing, Zinn, und altes Gifen, Bonteillen, — — Glaͤſer, 
Waſqhmaug, Waſchgeſchirr, Kreuzſtöcke, alte Fenſter, nebſt meh ⸗ 
reren andern näßfichen Gegenftänden gegen baare Bezahlung öffent- 
lich verſteigert. Hiezu ladet böflichſt ein: 

(7375) Alban Safner und = ig Geiſt, 
geſchworne Käufler. 


Wegen eingetretenem Ungliüdefall wird ſoglei 


ein 20 Fraues Meuchateler : Soos um 
8 fl. 36 


e. verkauft. D, le. 





Die Feuer-Versicherungs- Anstalt der bayerischen 
Hypotkeken- und Wechsel-Bank 

verfichert zu billigen Prämien alle Gattungen von Mobitien, Ger 

werb», DekonomiesEinrihtungen, Waren-kagern ıc. 


in Städten undanf Landanweſen, 


und ift zur Entgegennahme von Anträgen nnter Zuficherung proms 
ter Erledigung der Unterzeichnete erbötig. 
Augsburg im Auguft 1861. (7303—10) 
Vogel-Lehmanu, Bankagent. 


In der Ott' ſchen Wafjerheil: Kur⸗ und Bad-Anftalt 
in Augsburg 

werben jederzeit Kranfe anfgenommen, die eine viätetifge, hydropa⸗ 

tifge cher fonftige Heil:Kr gebrandgen wollen. 

Inu den Monaten Jant, Sati nnd Mnga find jeden Morgen 
friſche Kuhmilch und beftbereitete Ziegenmolfen ın erhalten, und 
In jeder Jahreszeit werben ben ganıen Tag Aber Dampf-, Tuſch 
gewöhnliche Wafler- nud Ärztiih verordnete fünftlihe Bäter abye- 

eben, — Ich empfehle aufe mene angelegeutlih tiefe meine anfe 
Dehe eingerichtete Auftalt allen Gönnern, Leidenden und insbeion: 
bere and allen Tirl, Herren Herzten, melden ich bei biefer wele 
beit für das bisher bewieſene Bertranen freuudlich banfe, ter 
ortgefepten fleifigen Benügnng, unter Zufiherung forgfälti,ter 
and billiger Bedienung. Hochachtungkvollft 
a. DO tt, Chirurg 

und Befiher der Wafferheil-, Aut- & Dad-Anflalı 

52985300) am rothen Thor. 


Soeben bat die Preffe verlaffen und if zu dem geringen 
Preife von 6 fr. in J. U. Schloſſer's Bud» und Kunft: 
handlung in Augsburg —— D. 211) und in der 
Erpebition diejes Blattes, C. 220, zu haben: 


Gewrrbefreiheit 


eine Nothwendigkeit unſerer Jeit. 

Ein auftrichtiges Wort, anjedenbaveriſchen Staats 
bürger geſprochen von-einem Unparteiiſchen. 
Bei der Wichtigkeit dieſer Frage und der Verſchiedenheit, mit der 

fie befonbers gegenwärtig beuribeilt wird, ‚dürfte obige auf rein natürr 

licher Anſchauung berubende Schrift für Jedermann von böchftem Inte- 
reffe fein. 

—⏑⏑ Te en ei) ieh 

u. Anzeige und Empfeblung. "BE 2 

ee Unterzeichnete zeigt biemit an, daß er mum wieder eine 
feifhe Sendung des berühmten J. 9. Maver'fchen Zahnreinis L 
ungsmittels erhalten hat und befonderd aus Diekjabrigen frir 1% 
hen Kräutern zufamnmengefept ift. Da diefes vortreffliche Miıtel c 
a alle geſfunde Balne vor Fäulnig bewahrt, Franke auch in gefunden E 








DE 


z ug verfegt, den Weinftein entfernt und alle Schmerien der» 
8 feiben praimmi, [a iſt dieſes Jedermann aufs Angelegentlichite zu | 
empfehlen und in zu baben bei 
Gebrüder Schaur am Mebaplak in Augsburg und bei Buch— k 
binder aber in der Hl. Kreusftraße vis-a-ris der E Moll. 
SD BE BED Ton RED) DE SED To tat ED) EL CD CR TR BEER CH ZT TE 
Annonce Ein Ganditat der Pbilofopbie winfct 
h ; + mäbrend der Ferien Inſtruktion zu 
ertheilen am liebſten in Tateinifcher, ariechiich vder franzöſtſcher 
Sprade. Adreſſen beſorgt die Erped. do. Bl. (7369) 


BES EDDIE Denen ee? 
(ir reale Wierwirtbicbaft oder Brannt: ® 
‘ ’ weinbrennerei dabier, jedod ohne Anwe-G 


fen, wird zu kaufen oder zu pachten gefucht. H 


Dfferte erbitter ſich das 2 


® Nobert Ludwig’ihe Kommilfiens- Bureau. N 
DDIDIDRERIDN 


Geſuch 


aeincht- 
17360) 


Ein Reiſen der (Golporteur) wird 
















Das Uebrige ic. 
16 Pfund befter Buchdrndersfimin find 

. 
auf eſuch Eine aut erhaltene Saustbür mit 
4 .« Thürftod ca. 7° hoch und 4’ breit 


zu verfaufen. D. le. (7378) 
wird zu faufen geindt, D. Ue. (733637) 


Vereinigte Stahlarmbrust- & Handbogen- Schützen-Gesellschaft 
* im Schiessgraben. 
i Sonntag den 18. Auguſt: 
Kinder-Fe ſt 
mit Garten-Muſik. 
Beginn der Spiele Nachmittags halb 3 Uhr. 
WE Laut $. 15 der Statuten iſt das Cinführungsreht 


bei derartigen Unterbaltungen in der Weife befchräuft, daß ledig. 
ih bier nicht domizilirenden Perfonen der Zutritt geftattet werden 


kann, Die Vorſtände. 

Geſuch Gin Geſchäftomann wünſcht zum Gewerbs- 
* betriebe 50 A. gegen Berzinfung und monat 
liche Abzahlung und gegen Verſicherung ſogleich aufzunehmen. 
D. le. (7373) 


— ee en nun ie 
+SeSeEH -SeESrSESETAS2SGE—_ Jeerergegeseseseset 
n mug Gi großer ſehr gut gefpielter Flügel N: 
ik verfauft, 


wird um ben firen Preis von fl. 100 ) 
Wo, fagt die Exp. (7385) 
rasasasasasasasasasasasas>sasasasasasas, 
Du ©t. VBincentiu’:Werein, Montag den 19. do. 
Abends 6 Uhr. Verſammlung. Der Ausſchuß. 
SE Gewerbe-Ausflellung in Arumbach 
Berloofang m 18. Septbr. be. Se. 
Looſe dazn i 24 Pr. find iu der Erp bition d. Bl. zu haben, 
Fr die Abgebrannten in Ki eim, 
Uebeatt. (212 A. 10 ir) 2. 6 fi. 


Bergnügungsanzeigen. (Beute.) 


mE Schlößchen in Oberbaufen: Tanz Mufl. 4 Uhr. 


23 


— 
= 


Spiel: Tanz⸗Muſikl. 4 Ubr. 

7 Tiſch: Tanz⸗Muſik. 4 Uhr. 

Sonne in Lechbanfen: Tanz-Muſik. 4 Uhr. 

Im blauen Bo: Große Tanz Mufll. 4 Uhr. 

Kaffeebaus in Lechbanfen: Tanz-Mufl. 4 Ubr. 

Zonne in DOberbanfen: Tan Mufif. 4 Uhr. 

Englifhe Anloge: Haruonie-Muſit. 4 Uhr. 

Früblingsgarten: Gejang-Unterhaltung. 4 Uhr. 

Wolfjabn: Große Zanz-Mufif, 4 Uhr. 
Boummer: m Schießgraben, 

Heute Sonntag: Zwei Vorftellungen. Gaſiſpiel des Hrn. Emil 
Siebert, Regiffeur und Gefangsfomifer am Stadttheater in 
Regensburg. Eine Ebe mit Sinderniffen, od. Lehmann 

und Hulda und der Schwiegervater im Neifefoffer. Poffe mit 

Gefang iu drei Aften von Emil Bahn, Duft von Rretichmar, 

Kafſa⸗ Cröffuung 3 und balb 7 Uhr. Anfang 4 und halb 8 ühr. 

Ende nach 6 und 9 Uhr. 

wu Das Tabafrauchen ift polizeilich verboten. 


Cheater bei Hrn. Krah in der Kohlergafle. 


Heute Sonntag den 18. Auguft: SMafparello als 














König oder Alleweil Dil Di meiner Lebtag, im: 
mer Daft Dad. Anfang Abends halb 8 Uber. Es lade 
freundiichit ein Wirich Ebrbarbt. (7349 


Miter, Afeler a, Hannerer. Miter, Drediger a 
giäbef. a, Breufen. 
teird m. Wattin, 

gursia, Rabrifant a, Berlin, 


4. Ru 
mburg. Dieper meit 
arburg. Döring mit 
bleny, ©. Wabom, Mitterquts « 


a. Augstarz. Habn, Portieulier a. Ioulmorl. Btofäns, Dr. ferb, a. 
Miteneher, Beterinärarjt «=, Augkbhurg. G. v. Scheure un 8* Lleut, aus Augeburg. 
allen. Fenije, Biarrer a. Minier 


ife. Miller mit Ara, Rfım. a. Mieniimgen. Diethelm at. Gallen, 


Mannpırrt a. Branffart a. M, RA, SHunmeterg, Waflmirtt a. Beplgau. Drefler, Kſen 
a, Miesbaren. Gräbler, Kfm. a, Winterthur. 
= f. Steffens, Rfım. a. Wilfärors, Hofmann, Kfm. a. Gchmalfalten 


ehrentopf. Ä 
©. Jepe. £b. Ylentn. a. München. Ganzer, Appellrath a. Biberat. Mener, Ranfmann 
aus Aidaffenturg. 


— — — 
Unter Veranımorrligleir von xV Iarg — Drud ner vorm. kauter ſchen Buheruderei, 
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Son Bil Yigal Cam rad are, F * "MW ln u —* 
Bags 
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ünchen, 16. ug. va —— age gem Ite. 

Aus ſchu eute 
—— —* p. —— für 1% Antrag — 


ur, I. 3," Bus 
verbreiteten Gerücht; eh 
Era fei eo der 5 
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reg 1788 ju Tu 


a an 74 
We jene ‚glüdtiche Revolution 





riejters den * erwürgen würde, 
he ah ice Ha di = Beräieart dies 
ten und Wünjhen bei, und Pa drama Gaͤſte bedaners 

* a dab —* dieſe ſchöne Jeit —— mehr erleben wůrden, 
währe 


d darin mit · 
zumirfen. Bi * re] en, jene zu ſehen um 
Sehpräd ur. zugehort haste, und fagtes 


bi denn, | | 
meine ‚Herten;, was ſie wünfchen, wird bald eintreffen. Ken⸗ 
nen fe aber, auch die Folgen jener Revolution, mady der ihnen 


fo Sehr gelüftet?“ Num prophezeibte er. allen Anweſenden, Herren 
wie Damen, ‚das Loos; das ſie im Lanfe der won ihnen fo fehn- 
lich ‚erwarteten, Revolution, und zwar innerhalb 6 Jahre ſchon 
treffen; würde, ., Er befchriinte ſich aber nicht‘ bloß daranf, den 
anmelenden Herzogen und Herzoginnen, den Grafen; Staatsdie- 
nern und Gelehrten ihre  fünftigen Leiden und die verſchiedenen 
Arten ihres gewaltfamen Todes unter ‘der R 
nunft zu werkünden,, . ſondern er erklärte zum 
ſellſchaft noch überdieß; daß ſelbſt der a, die Königin, n. 
zen und Prinzefiinnen des Hauſes das Schaffot befteigen würden 
Zuletzt propbezeihte er dent anweſenden Labarpe, dieſem wüthend⸗ 
ſten Gegner der Meligion Chriſti und Mitglied des Holbacher 
Ginbs, daß er gerade durch die Regierung der Vernunft wieder 
zur Erlenutni lommen und als ein guter Chriſt anf feinem 
Bette ſterben werde; ſich ſelbſt aber, "daß er mit fo vielen andern 
auch auf dem Bintgerüft umkomnen mäfje. Diefe Vorherfagun 


Wien, 17. Aug. „Die „Donangeitung” dementirt, alle Ge⸗ 
m 0007000000000 


gen gem gingen im Verlauf ‚von 6 Jahren alle punctlich in Erfüllung. 
Feuil 
Der Wärwolf: 
Erzählung aus dem Bolte 


Don Karl Seifart. 
(Bortfegung und Schluß.) 

Das war für die Richtet ein harter Schlag, dern aus dem Steffen 
batten ſie noch viel beraussubringen gedacht, Hund num maren fle fo Hug 
wie, vorher! Die andern Bagabunden ; unter melden zwei Lanbftürger 
waren, für die im Pfälgerland die Leiter ſchon angelehnt: geitanden 
hatte, brannten ſich nun fo weiß ald möglich und padten Alles dem 
todten' Steffen auf, der ein bunbertfältiger Mäuber, Erifchelm und Zeus 
felebundner geweſen Teil, Half ibnen aber doch nicht viel. So viel war 
audgemadyt und das Hatten ſie nicht gelogen, daß der Steffen ihr Haupt» 
mann’ und Haupthehler geweſen war, denn bei der duch ben neuen 
Amtmann beauffichtinten Unterfuchung der Mühle fand man einen ber 
borgenen , doppelten Keller, welcher von oben bis unten mit geraubten 
und gepafchıen Sachen vollgeflopft war. 


— — 4 ung, 


| Big den io Aug 1801. 


. nen me um vertretenden 
ſtmahl ſich „vereinigt: hatte, 


lauben und Despotismus Ders, 
„amd mit den Gin“ 


endlich Eagotte, der. bisher dem A u 
Freuen fie ſich 


rung der Vers 
reden der Gier" 





8 Er y bii 


yV) un Yn 
7 EbT) 


Img la 104 
‚185 11nD Si RN Eee 
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* Kabarped” Fremen Er ben — * —— 
— —* hg beitand aus: Baron Hol — 
‚Diderot, Helvetius, Eondorcet,, —— Sie nannten. ſich auch 
die in — ‚und ee zum. Zofungswort ;, „wer“. 
tilgt die Infame“ die 8 rege eimamber {u ihrem: 
Be urch * große — inlichteit auf, ‚daß es doch 5 
n Derftand ‚und, gleiher Tendenz ſicher glüidden 

Shenum Pr tten, da “ei Sonden Bu, w 

7 delungen ſei, pen: — Welche —— 


ee eine andere, als im 
ein ler_unferer- 


find ſie andere, als die des Holbacher Einbs? he 
zeihungen, werden fte ſich ia auch an ung erfüllen, wenn wir 
der enden br ' gegenüber gieihaittig enug die Hände 
in dem Schooß legen, J— ſeichten Kaufs unſern den das 
‚Feld räumen, Unbegteiflich iſt die Gene orgloſiglkelt 
manchet Fürften und ‚Regierungen bei n Warnungen , 
‚der Zeit, und ihnen, und in&befondere allen —— 
tem wir ein „Habt Acht * — Augob. Pſtztg SE: 
peier, 16, Auguſt. Zudrang zum De mar am 
en ‚eriten ** anz h erordentlücher. Selbft aus 
waren 


große Zabt aus dent bena Se Baden. 
* end zogen mit ihren Geiſtlichen in einer engen rozeſſion 
ein, SR or ganze Hauptftraße von Altpörtel bis zum Dom 
einnab ul, 
Tauſende fonnten feinen Platz mehr darin finden, 
‚die Zahl der Fremden, welche geſtern und vorgeftern angelommen 
"waren, «auf. 20,000. Unſere Stadt, obwohl überwiegend: proteftan- 
—R iſ — 


Jahre 17887 Die. Zwede 


mfejtes ein 


ehr zahlreicher aus allen Ständen, 
wenn K. geringer ald am oo 


werden 
burg, ‚Dr. Dr, Rif, bien eintreffen, 


um dem Herzog Huldigung und Serenade zit bringen 
Gottesdienſt in ſaͤmmtſichen Kirchen; am 21. großer 


Berg der" 
Bürger durch die Straßen nah dem Erercierplag. 


leton. 


Zum Abſcheu und Erimpet lieh man den tobten Griräuber vom 
Scharfrichter aufheben und vor einer nie nefebenen Menge Volks am den 
Galgen denken, Es war mit eine Moblthat, daf des todten Boͤſewichte 
Augen geſchloſſen waren, als man ihn aufzog, ich hätte es nicht gewagt 
bineinzufchauen, wenn fle noch offen und lebendig gewefen wären. Der 
Bafklan ward gleich bei der Kirchhofemauer eingefharrt. — ‚Steffen 
aber jagte auch noch im Tobe ven Leuten Schreden ein, denn mit Schreden 
und Bermunderung lefen wir am andern Morgen um den Galgen zu« 
fammen, da mar nämlich kein Hadr mebr vom Steffen zu feben. Er war 
rein weg und mam hat nie von ihm etwas aufgefunden, 

Ginige meinten, er fei inte todt geweſen, Habe ſich unfldhtbar aus dem 
Gefangniß geſchlichen und ſtatt feiner eine Blendwerks+ Puppe zurüdge- 
laffen, die Dann am @algen in Michts gerflofien fei; andere, und fo auch 
die Herren vom Gericht, glaubten, daß ihm feine guten Mreunde, derem er 
ja unter dem Geſindel hatte, über Nacht abgefehnitten und heimlich be- 
graben hätten. Iſt auch möglich, ich aber glaube lieber das erſter⸗ als 


Die Bebehan De 


Dome war Kopf an Kopf gedrängt, und. mebrere 
Man ſchaͤht 


geſchmückt. — —* Auguſt. Auch geſtern war der; 


Heute Rachmittag 
der Cardinal· Erzbiſchof Hr. v. Geiſſel und «der Biſchof von Straß· e 


Die Stadt VBraunſchweig feiert vom 19, ErTR Pe r 
ihr taufendjähriges Beſtehen Am 19: Feſtzug — 


i 2 
en 


rüdhte über ren zwifchen dem Minifterium, der 
fhen und fiebenbürgiichen Hoflanzier — Ragufa, 17. "Aug. 
Dorgeßeen griffen 500 Aufitändifhe die türtifden Bor po⸗ 
ften Bei Kokurniz an, weld leptere fi zurüdzogen 
nad Furzem gegenfeitigen euer. (X, Dep.) 

"urn, 17. Aug. Eialdini bat als Regentſchafts— 
keltversreter in Neapel: feine Entlaffung eingereitht. 
Er will bloß: das Mititär-Gommando behalten, und die Mifflen 
—** = 2 den '„Räubern“ zu —— Er —* 
edoch die Regentſchaftsſtellvertretung fortbeſorgen, bi 
nifletium ihm einen Nachfolger ſendet. — Den tn Ri 
bafteten und eingeſchifften Generalen geſtattet man in's Ausland 
zu geben. -Fergola gebt nah Deutfhland. — Aus Genua 
und Mailand kommen Klagen über empfindlichen Waffermangel 
in Folge fropiicher Hige.' “ 

Aus Neapel reibt einfranzöftidrer Eorrefpondent: „Wollte 
ich die Ramen aller derjenigen aufzählen, die Tag um Zap, in 
den’ Provinzen fünlirt ‘oder in der Hauptftadt auf öffentlicher 
Straße erdoldit werden, ‘fo würde mein Brief nur eine- jammer- 
volle und endlofe Nefrologie felt. Die Zahl der Verhafteten ift 
Legion; iR —* — en u A —* Berdacht eins 
gegogen und die Mitarbeiter unabhängiger Zeitungen ins Gefäng- 
min geworfen und ihre Journale unterdrüdt.” 


Aichtpolitifches. 
WMündener Schrannen» iimjeine vom 17. Auguſt 1861. 





Hab ı 
ıd 60. I: 2360, % an 
: \ jamen: 
Gefammtbetrag: 8342 & Ders 
Augsburg. Inhaltlich höcfter Entfchliefung des königl. Staats ⸗ 


Mintfterinmd der Finanzen werben die beider hiefigen Porzellan-Mieber: 
lage vorhandenen Waaren ver königt. Porzellan» Manufaktur Nymphen ⸗ 


burg au bedeutend herabgeſetzten Preifen von heute an beginnend aus 


freier Hand ausverkauft. (NB. Bei Ludw, Gradmann.) 

Dem deutſchen Telegraphenweſen fteben bedeutſame Verbef⸗ 
ſerungen bevor. Auegehend von der durch die Herabſehung des Porto'd 
gemachten Erfahrung; dab Verkehrserleichterungen Verkeht ſchaffen, wird 
man alelche Serabfegung bei den telegraphlſchen Drpeſchen eintretch laſſen. 
Nicht minder wird man auf eine Wermehrumg des Telegtaphennehes 
und der Telegrapbenflationen bedacht fein, ‚und um dieſes leichter zu bee 
werkjielligen, möglichft den Telegrapben mit der Poflanflalt vereinigen. 

Eine vor Kurzem in Hamburg flattgehabte Trauung wird viel ber 
ſprochen: 8 iſt dies die des preuhiſchen Garde · Huſaren⸗Offieclers Priny 
Loͤwenſte in · Werthelm mit Die Amalie Wollrabe, der früheren Schau 
ſpielerin, einer Hamhurgetin. Der Prinz foll von feinen Gliem enterbt 


das’ legtere, denn richtig war es nun einmal mit Dem- Steffen nicht, er 
war fein Menſch von unferm Mleifch und Bein, und ein Wärwolf iſt er 
doch geweſen. Denn mo blieb der wirkliche Wolf, den Martin maıd« 
wund geicheffen hatte? Man fuchte zwar. eifrig danach, als ber etſte 
Kirn vorüber war, und fand auch irockenen Schweiß und verwehete 
Bährten,. aber auf einmal hörte Alles auf und kein Hund jeichnete die 
weitere Spur. Länger ald ein Jahr nachher rollen fle zwar mehr als 
wwanzig Stunden von bier im Golling, in einer Ganbfteintinft ein 
Wolfögeripp gefunden haben, aber ner konnte fagen, daß das der Welt 
fei, auf, welden Martin geſchoſſen hatte? — Kur, jeber kann von dem 
Gırffen glauben, was er will, ich glaube, was ich mil! — Doc, Herr, 
da läutet ed ſchon zum Beierabend auf der Fabrik, und meine Groß tochter 
dar ſchon zweimal gerufen. Nehme's nicht übel, daß! ich Euch mit. der 
Seſchichte fo Lange aufgehalten, ich. wünfcbe eine wohljchlafende Nacht! 
Danf, Alter! Uber halt, das Ende müßt Ihr mir doch geben, 
Dre! Mie wurde es denn mit den andern Gefangenen, vor Allem 
aber, wie wurde es mit dem Martin und dem. Ganndpen, und: mad ging 
fon neh dor? — Ja fo, das if in ein. pass Morten gefant; fpricht 





und 


auch in Preußen die 







den fein; er hat inbef vom die erforderliche 
niß erhalten. > : 4392 F 
Eine Shapheberin. Anna 


die „D. 3.*, lebte in ihrem Hä 


welches 
— war, aber ein bübfhes Belt hatte umd recht vertraulich zu then 

te. „I heiße Portiumcula Schwefelich, bin ein und 
nebenbei auch Mügliev, einer Comodlantengeſellſchaft. Als Sonntagetind 
beffge ich die Gabt, eine Mafter tief in bie Erde zu fehauen umb-verbors- 
ame Schäge zu heben. Drei Schub tief unter dem Fußboden Eurer 
a... rubt ein u. Schatz den ich im Borübergeben entbedkte, 
‚und ben id) num mit Eurem Willen, liebe Schnecwei te.* 
‚Mfo endete Bortiuneula, und pie Wittiwe —— Pag = 
daß fie fldı Kamm zu faffen wußte. „Und mas fol id thum, um in den 
Beſit des Schatzes zu gelangen?” — „AN Euer Silbergeld, das Ihr bes; 
ſidt, müßt Ihr mir vor die Augen legen Auf jeden einzelnen Gulden. 


will ich Euch Hundert Gulden’ aus der Erde zaubern, denn Gülber zieht; 


Ijuin Silber und erleichtert mir’ die Operation,* enigennete bie hühfcher 
Zauberin Schwefellche Da trug bie Schaeeweiß all ihre, Erfparnifie 
herbei, und flehe, e8 waren 105 Stück Silbergulden in d. W. Portiun- 
eula aber nahm’ md widtelte Diefe 105 Gufbenflüite dor den Augen ber 
ſparſamen Wittwe in einen Befnenlappen und zog Ad damit im bie Hinter- 
fiuße zurüd. Hier begann num bie Zanbertn die Beſchwörung auszmüben, 
mad fo ſchauerlich anzuhören und anzufehen war, baf darob der Echner- 
weiß die Haare zu Berge fliegen: Die Schwefelich fuchtelte mir den, 
Händen nach allen Michtungen, flampfte mit ben Büßen, als ob fle Ratten 
und Mäufe jertreten wolle, und dabet flammte ihr aufgelöste® Haar im 


Dumtel der Hinterſtube, ald ob's ein Irtwifch wäre. Endlich kam Por. 
tluncula ganz erfcböpft in ben Vordergrund und fagte: „Da nehmt Quer. 


Geld, fperrt ed in die Truhe, und gebt miir'den Schlüffel. Ich muß num 
zu den fleben Kreuzen hinausgehen und werbe gleich wieder Zommen, um 
‚die 10,500 Gulden aus ver Erbe zu Heben. Portluncula ging, kam aber 
bis heute zur Schmeeweiß nicht wieder, und als dieſe hinanflief zu den 
fieben Kreuzen, um nad) der Zauberin zu ſuchen und fle nicht fand, er- 
bob ſie ein Grjammer im Dorfe, daß barob die Aelteften mit den Jüng« 
ften auf den Qrmen berbeiliefen, um die Utſache des Zeters zu erfahren, 
Die Schneeweiß erzählte nun. Da lachten die Nelteften im Dorfe und 
gingen mit ber Schneeweiß, bie Truhe zu erbrechen, und ſlehe, es befan« 
den ſich darin nicht die 105 blanken Guldenflüde, fondern bloß fhöne, 
flache Kiefelfteine in Bapier gemwirelt, 

In Rafhau if am 10. d. M., Vormittags 9 Uhr, in der f 
Bulvermühle eine Bulverflampfe explodirt, worin vier Arbeiter befchäftigt 
waren. Giner derfelben blieb fogleich tobt, zwei murben in Das Spital 
geſchafft und Rarben dort bald darnach; der vierte if ſchwer verwundet 
und man jweifelt an feinem Auftommen. 

„Gürgönp* erzählt eine ſchauderbafte Geſchichte, die fi in Peſt h 
jugetragen, und die dem Verdachte eined ganz abſcheulichen Werbrediens 
Raum gibt. In der Mofengafte ef in das Zimmer eines Gausbeflgers 
dafelbft vorgeflern ein Hund, der zum Entfegen aller Anweſenden pwiſchen 
den Zähnen den Kopf eines — Kindes trug. Es wurde ſogleich die be⸗ 
börblide Anzeige gemacht, doch bis zur Stunde if ed noch nicht gelum 


ME und nimmt eine derbe Prife aus feiner Virkendpfe, von ben Ger 
fangenen haben fle einen, ber ein Mörder unter der Hiefel’fchen Bande 
geweſen war, einen Kopf Fürzer gemacht, und bie andern find viele Jahre 
lang, zum Theil bis an ihr Eude, in's Eiten gekommen. Geidem hat 
man bier nichts mehr von Mäudern und Wätwölfen gehört und wird 
auch wohl nichts mehr davon hörem a, ımb der Martin bat das 
bübfche Sannchen, al® ein Jahr um mar, genommen, und ba find fle 
richtig mach dem Eichsfeld auf die Börfterei geyogen; da ift es Ihnen bis 
an iht Ende gut und ſchlecht gegangen, wie es denn fo eichsfeldiſchen 
Förfterdleuten gebt, — Doch nun gute Macht, lieder Herr! — Gute 
Nacht, lieber Rit's , 


Münden Es geht nichts über prompte Dezahlung. Die, baperi- 
ſchen Officiere und Milttärbeamten erhalten jegt ſchon ihre Equipisungd« 
entfhädigung für den Ausmarſch von 1859. Der erfte, bem dieh miige- 
tbeilt wurde, fol ausgerufen haben; „Aber ich bitie Sie, es preffire 
ja nicht fo!" — (Bunfd.) 
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rn Fol. Beſirkogeri ——— 
— 2 den 17. BL 8 Uhr Mörgend: Der ledige Spivefler 
Degele von Offingen, weldyer am 7. Nov. 6. I6. den“ Taglöhnirdjohn 
Adam erg von dort mehrmals ju Boden geworfen und mit einem 
über dad linke Ante gefchlagen Batte, fo daß derfelbe 
B ad kranf und arbeitdunfähtg wär, erhielt wegen Ver⸗ 
gehend der Rörperverlehumg, dann wegen eined zum Schaden ded Holy 
händler Joſeph Möger von dort verübten Diebfaplövergebens 3 Monate 
Zmangdarbeitöhaus. 
Ohr Vormittags : Der I2jäbrige Schuftersfohn Johann Granig- 


fetber dom Adelsrien. ieh ſich beigeben, am i6. Febt. 1.98. Die ledige 


DR Anna Bihler von da, welche mit. feiner Mutter Gredcen; Granitz ⸗ 
felder in Streit geraihen war, beim Herausfommen, aus ber 
ded Martin Dbaner mit einem Prügel zu mißbandeln, welche Miß · 
bandlung übrigens eine Arbeltäunfähigkeit von mehr ald 3 Tagen nicht 
bewirkte. -Angefchulbigter wurde deihalb zu einer Gtägigen Gefängnifs 
ftrafe verfällt. 
4. Uhr Nachmittage: Der Iedige Söldneräfohn Jacob Baigger von 
Yurtenbadh: verfepte in der Macht des 25 März 1. Is. dem im Orte 
Burtenbad mit andern Gameraden fpasierengehenden Sölpnersfohne Grorg 
Blogger. von da mit einem Meijer einen Stich in die Unke Achfelgenend, 
* {m Folge deſſen derfelbe 3-9 Tage berufsunfäßig war. Urtbeil; 45 Tage 
doppelt geihärfied Gefängniß. * 
Mittwoch den 2. und Donnexftag den 22. Aug. 8 Uhr Morgens: 
—* na aegen Eduard Treffel von Lautrach wegen Unterſchla - 


Pi den 2. Aus. 8 Ubr Morgens: Unterſuchung gegen Raver 
Nudel bon Weiſſenhorn wegen Betruge — 10 Uhr Vormittags: Uns 
terfuchung gegen Remiglus Högg von Thalbofen wegen Diebitahls. — 
11 Uhr Vormittags: Unterfuhhung genen Gbriftian Ban von Golz⸗ 
ſchwang megen Diebſtahlo 


Morgen Dienftag den WO, Ang. Nachmittags 3 Uhr Öffentliche Sizung 
der Grmelndebevollmächtigtert ta Narhhaufe über 2 Stiegen.’ 


Brieffaften:@infendungen. 
466.1: u An wirt frautiſchen Hesold in: Nürnberg. Die Erpedi- 
tion der Meuen Augdburger Feitimg hat noch keine Prämie erhalten, »* 
467. Mebrere Elnſendungen wünfden, es mögen über das Befinden 
des bochwürdigllen Hrn. Bifhofs Vanttaz Bulletins ausgegeben werden. 
465. Warm dürfen im der Runde um Augsburg, in. Oberbaufen, 
Lechhauſen, Gbagingen, Brienberg, "Schrobenhaufen, Wernding, Binz 
burg, Donauwörth x, mit obrigkeltlicher Bewilligung Regelfcheiben und 
zwar. große Kegeliielben abgehalten werden, und warum nicht auch in 
Augsburg?’ Gleichheit vor dem Gefche und nicht Anfichten und Mikübhr 
find maßgebend oder 1. — EGGewiß if das ber Ball, und wird es gar 








feinem Unftand unterliegen, daß auch in Augsburg etliche Kegelſchelben 
genehmigt erben, . wenn in der gebörinen Weile darum machgefucht || 


wid DM) 


—— Vopulationt: Anjeiker. 
Getraüte. oteftanttiche) St Anna. & 
Ghriftlan ae Buabin { ——— und Ya. A ent 
en —,.6t U tie 7 Nisert Eiuelen, Welnwirtb und 
— und Pt Martı Karbarina Reiner, 8 ermeifters» 


ıcdyter, u) Sa Sopbian Barnidel, Kupfer 
—— an Johanna Magdalena Juliana 
Krackhard el ermeift Ati, von’ Schweinhurt. Hr David 
Wulte. Wolfe ae und raw rieerite Müller, geb. Kraft. 
Hr. Nlerander Flußwart, und Lifette Gertraud Winter, Mente 


De 6 von Heidenhet ma. H. 


MB Begleitfcheine (Fracht ⸗Briefe) au 
u, fendungen, find ſtets vorrätig in der 


— 





Zimmer:Öffert. 
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EAN Anzeige, daß! der ui Sn Dientag ; 
—— u St. Utrich am Dien ſta 
2 vinittags 43 Huber un 
auf die — vom Leichenhauſe aus 144 
fromnen Andenken in Gebete empfehlen zu 
die edle Verblichene. N 
Augsburg, am 18. Auguft 1861: 
Der tieftranernde Gatte 
Garl Blanf, Roftacher, 
mit feinen Kindern. 
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reihe 8 Auttelfleck aan. 4 8. jeden Tag’ zu Haben, (7409 


In der, RA Fi des — iſt 
ein ſehr Pr nn. meublirtes, Zimmer 
nebft Schlafzimmer fogteich oder bis 1 September» zus bez eben; 


Wegen eingetretenem — weh fi — 
ein 20 Franes —— — 
> 8 fl. 36 fr. verfanft. D. 


Bug Stuglers Heller hinter St. Ulrich: An Harmonie 
Mufif nebſt Gansviertelpartie. Anfang’ 4 Bhr 


Fur die Übgebrannten in Langenerringen wirde 


uns neuerdings 4 fl. übergeben: 
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F rogramm 

über die vom „Uugsburger Gartenbau:Werein“ dahier 
zum veranftaltende Hern-Muöfeflung vom 1—3 September 1861. 
1.3.10 v0 Kenn Satenfice — 
von Blumens und a Gartenban-@rzeugniffen aller Art, und wit 


einem ober dem andern Ameige 
hren⸗ 


berüglichen Gewerbe, welche ſich mit Anfertlgun 
—8 — 8 8 

ueſtellung 

ed aus nach⸗ 


raun, rn dabler, 2. 
bier, 3. Sr unftgäriner babier, d. Hm. chael 
Ehmann, Runftgärtner dabter, 5 Hm. Aohann Maier, Kunftgärtner 
babier, 6. ; Rob. Moosmann, Kunflaärtner dabier, 7. Hrn. Gn- 
@aul;, —— dabier, 8. rn. J. Zeplip, Runfigärtner babier, 
9. Hm. @g. Winterle, Kunftsäriner babier. Es find Pohin alle An⸗ 
fea en Geyiglich ber Ausflellung am dicſes Gomite zur richten, und bat 

—* allein zu entfcheiben, weiche Gegenſtaͤnde zur Ausflellung zu⸗ 
1äffla felen oder nicht. Die Herbeifhaffung, Aufftellung und Verpflegung 
rien en ımb fonfligen befergen die Ausfteller felbit ; 
k wird nöthigenfall® auch vom Bereine eine genügende Anzabl von 

theitöfräften aur beftiimmten Zeit zur Berfügung geftellt werben. Die 
ausgefiellten Pflangen und Blumen müfen deutlich und richtig eriquettirt 
und falls fle verfäuflich find, mit Preisangabe weiten fein. Angekaufte 
Gegenftände können aber erft nach Schluß der Audf ellung vom Käufer 
in at genommen werben. Obwohl abe aut Eultivirte Pflanze 
pe Yusftellung gebracht werben kann, fo fönnen zur Beelöbenoerbung 

och nur foldhe Gremplare zugelaffen werben, welche vom Anßfteller feit 
mindeftend fechs Monaten Kuliivirt worden find. Leber die Preiswürdig⸗ 
teilt der antgrfiellten Gegenftände-enticheidel das aus 5 Mitgliedern und 
2 Erfapmännern * bildende Preisgericht, welches vom Comite am erflen 
Kane der Ausflellung gewählt wird, und aus 1 Blumengärtner, 1 Ee⸗ 
egärtner, ſowie 3 Gartenfreunden * befieben bat. Ein Mreisrichter 
kann. zwar Musfteller, aber nicht augleich Prelöbewerber fein. Ausgeſetzte 
Pretfe, welae wegen Mangel an Toncurtem nicht erfbeilt werben Lönnen, 
fallen ber Vereindtaffe anbelm. — Wreife, A. Für die Blumen: 
er! 1. Der fhönft entgehen Gruppe blühender und ber 
ativer angen in mindeften® 25 Gattungen und BO Ezem- 
3, Bet [Adnken ernireng 

er. 4. Pr tenbiplom. 2. Der (hönften Cam 
ich Fultivirter Eoniferen in mindeftens — Arten 


egenftände 


nent 

vorzu 

L. alt 
er 


6. Gulden. 2. Preis 4 Gulden, 3, Mreis Ebrendiplom. 3 


flen Sammlung vorzüglich Fultivirter lattpflongen 
ndeftend 20 Wrten: 1. en 


reis 6 Gulden. 2. Breis 4 Gt 
renbiplom. 4. Der fhönften Samminug blübenne: 


Zestesten in mindeffens 20 Sorten: 1. Preis 6 Gulnen. 2. Preis 
f&hönften Gammiung 
te 


Eultioirter Achimenes, Glorinien and Gesnerien; pr 


nten 
Sulz 


3 


Exemplarenẽ; 
3. Preis Ehrenbiplom. 7. 
ER in mindeften® 19 Sorten: 1. Preis 5 


Gulden. 3. Preis Ebrendiplom, 8, Für die beftkultinirte 


tener 
——— Sorten; 1. 


Für allgemeinen Gemüſebaun in mindeſtens 
96 ug 


ür einzelne befon*er® hervorragende Leiftun- 
: 1. Preis 3 Gulden, 2. Breid Ehrenpiplon. 
© etiqwettirte Sorten ber fchön» 
ften Früchte: 1. Preis 8 Gulden. 2. Preis 6 Gulden. 3. Preis 
4 Gulden. 4. MWreis 3 Gulden. 5. Preis Ehrenbiplom, Dem Breis- 
erichte find außerdem noch 15 fl. in Geld und 6 Ebrendiplome zur freien 
erfügung geftelt; um im vorliegenden Programm nicht vorgefehrne 
preidwürbige Eriilungen mit Breifen belohnen zu können. 


Augsburg, im Anguit 1681. 


Der Ausfchuß,.des Augsburger Gartenbau-Bereins. 


* E. Waltber, Vorſtand. 
Kühny, Kaſſter. — Engelberger, Schriftführet. (7230) 


— — — 


ws Berfteigerung. 

Donnerfiag den 22: Auguft und folgenden Tag 
früb 9 Uhr amfangend, werden in Lit. D. Nro. 168 1 gol- 
dener Steder mit qutem Stein, 1_goldene Kette, { goldene Uhr, 
1 ſchoner großer Ehriftus von "Siiber, 1 Vorlegläffel, ſUberne 
Löffel und Beftede, Kaffeelöffel, Taſchen mit filbernem Schioß,> 
‚goldene Fingerringe, dann Seffel, Ranape, ‚runde und Heine Zifche, ı 
Gommode und 
Spiegel, Thöne gute Stud: und Tafelubren, Barometer, Bilder ⸗ 
tafeln, Betten, Matragen, Strobläde, Leinwand, Tiſchzeug, Leib-, 
Tiſch⸗ ‚und Beirwäfcde, verſchiedenes Kühengerätb von BE 
Meffing, Zinn, und altes Eiſen, Bouteillen, gen Gläfer, 
1 Waſchmaug, Waſchgeſchirr, Kreuzftöde, alte Fenſter, nebſt meh · 
reren andern nuhlichen Gegenſtaͤnden gegen baare Bezablung oͤffent⸗ 


lich verſteigert. Hiezu ladet u ein: 
(7375) Alban Hafner und Jakob Geift, 
geihworne Käufler. 


Bemerft wird, daß Freitag von 10—12 Uhr das Gold 
und Silber zum Aufruf fommt. 

i Zoofe vom Bamberger Gewerbeverein 

2% Pr. find im der Exp. De. BI. vorrätbig. Auf 100 

Looſe 10 Treffer, Gewinnfte von 1. 30 .—100 A. Ziehung» 

tag Ende September: 

ommer:£beater im Schlefigraben. 

Heute Montag: ine Nacht in Italien. Großes 
Bartenfeh Im untern Schiefgraben mit Mufif, Then 
ter im freien, Beleuchtung mit farbigen Ballons und zum 
Schiuß: Großes Feuerwerk, von dem rühmlichft befannten 
Kunftfeuerwerfer Herrn Burg aus Münden. Abwechſelnd mit 
den Mufifitüden, werden auf Dem, im untern Shiefgraben im 
Freien errichteten Arena-Theater kleine Stüde, Pantomimen 
und Zänge aufgeführt unter 7 we des Hr. Emil Siebert 
und der Ballettänzers&efellihaft des Herrn Balletmeifters Rübn. 
Programm: Fautafie-Walzer, grand pas de trois, ge 
tanzt won Helma, Emma und Helene. Die @chwaäbin, 
Eujtfpiel in 1 Aft von Gaftelli. Pas des Heures, ausgeführt 
von den 8 Meinen Tänzerinnen. Des Frifenrs letztes 
@tündeben, Soloſcherz vorgetragen von Hrn. Emil Siebert. 
Csardas, ungarijher Rattonattanz, ausgeführt von 6 Tänzerin 
nen, er Surmärfer und die Picarde. Genrebild 
mit Gefana und Zang in 1 Aft von Schneider. Der ver 
liebte Rekrut. Komiſches Pantomimen-Balet in 1 Aft 
von G. Kühn. Wuſit von Kapellmeifter Augle. Kaffa-Eröff- 
nung halb 4 Uhr. Das Feſt beginnt um 5 Uhr. Das Feuers 
werk um balb Stlibr. 


—B.; Bayer. „m, — ®.; Netien der Med. B-Spinn« 
u Meherel Hugsh, 2 8 5— v. Baumw,-Gpinnerei a. Stadtbach 
5%, deito — ®.; ien 


= .‘ Ir blia. 3 
B. 177 vartial · Oblla Ara 
Buaaꝙ P. — Ga Meti 
‚— &.; ANetien 
115@. YarttalrD6l atlonen 50, detto 103 &. — P. Actien der Mech. 
Baumm,-Spinnerei Blat 
Gefelſchaft Aunsburg 1 
— A — gläeien of. 36—IrEkr., preul edrichsd'ot 9 
56-57 8 Fr» Stüde 9A. U M = en „St. 9 f 


44-45 kr. ; Hand » Dur. er 


5 fl. 32-: * 
11 fl. 8.-52 fr., Dollars in Gold 2 fl. 26l-27t/n 


45'/g kr., Engl. Souver. 
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Um ... 
Dunibus. Adiahri in Rrumbad 4 U. ra. - Zu Dinfeliherben 3.4, Nm, 
Dampfboote von Donauwörth nac Lina neben jeben Tan Mora, 9U. 


“Unter Beranswertlidpleir von &.W Jürg — Drud ber porm. dauter ſchen Buchtraderei 


leiderfäften (Rococco), Bettladen, Küchenläſten, 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neid Angeburger Zeltung® 
toflet in Augsſburg, forte anf allen 
®. 5. Poflämiern und Zeltuugk - 
ABrpebitionm halbiährtg 1 fl. 30 kr. 
bierteljährta 45 fr. 
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»olitifches. 

9 München, 17. Aug. Im der geftrigen 19. Sigung 
ber Kammer der Reichsräthe, welchet Se. £ H. Prinz Adalbert, 
die Minifter v. Schrent, v. Neumaper und v. Spies anmwohns 
ten, erhielt Frhr. v. Bonifau Urlaub bis zum 4. September, und 
v. Baher referirte über den Antrag des Fürſten v. Dettingen 
Spielberg zur Borftellung des Magiſtrats Weilgeim, die Erbauung 
einer Gifenbahn von Starnberg über Tuging nach Penzing und 
an den Peigenberg. Der Antrag wurde als geſchäftsordnungs— 


hr. v. Thüngen referirte Namens des 2. Ausſchuſſes über 

den Antrag des Grafen m. Maldeg hem, die Erbauung einer 
Gifenbapn von Günzburg über Mindelheim nach Füſſen betr, 
worüber die Beſchlußfaſſung über einen, die Illerthalbahn bezieten« 
den Wunſch der zweiten Rammer ausgeſetzt wurde. Meferent 
prüfte beide Bahnlinien vom Standpunet des internationalen 
und localen Verkehrs, der ſtrategiſchen Bedeutung, des Koften- 
punctes und der Nentabikität, und gibt: fchlieplich der Illerbahn 
deu Vorzug: . Schr. v. Schrenk bevormortete diefe gleichfalls, 
Srhr. v. Brüd widerlegt die Bedenken bezüglich der Eoncurrenz 
nnd Kriegsminifter v. Spies rechtfertigte die Illerbahn vom 
ſtrategiſchen Standpunet, werauf Graf v. Malde gheim nochmal 
feinen Antrag rechtfertigt und die Linie über Mindelheim als 
weniger foftfpielig und als rentirender darlegt. Schließlich wurde 
der Antrag bes Grafen v. Maldegbem mit 14 gegen 
it Stimmen abgelehnt und der des Nusichuifes fodann eins 
ſtinanig angenommen. 

# Wünchen, 18. Aug. Der 3. Ausſchuß der Kammer 
der Reichsräthe Hat den Reichdrath v. Harleh zum Referenten 
über die Anträge der Kammer der Abgeordneten, die Aufhebung, 
begiehungsweiſe Beſchtänkung des abſolut hindernden Widerſpruchs ⸗ 
rechts bei Anfäfigmahungds und Heirathsgeſuchen auf Kohn 
erwerb betr,, gewählt. — Im Einlauf der Kammer der Abgeord- 
neten befinden fih: ein Antrag des Abg. Nidel, die Befoldung 
von Untergerichtsfchreibern betr.; zwei Petitionen des Hofraths 
Dr. v. Keredorf in Augsburg, die BaprentbersAmberger Gifens 
bahn betr., Beſchwerde des Kammfabricanten Göbel in Nürnberg 
und des Uhrmachers Reißmann in Fürth und Gonf., Verlegung 
verfaffungsmäßiger Rechte betr.; Vorftllung des Runfttifdyiers 
Seb, Herrmann in Münden, Unterftügung zur Vervollſtändigung 
einer Erfindung betr. — Der General Lamoriciere ift bekanntlich 
von römtfhen Senat mit einer goldenen Medaille ausgezeichnet 
worden. Mit der Anfertigung derfelben ward der f. b. Münz- 
graveur Bott, welcher ſich zur Zeit in Urlaub in Rom befindet, ber 


traut und diefer bayer. Rünitler Iteferte Die Medaille in folch kunſtvoller / 
| lich fingt und turnt, ziehen fi die Wetter immer fchmärzer zu⸗ 
ſammen. Bir glauben zu wiſſen, daß von zwei, vielleiht won 
drei Seiten ber gegen und etwas im Werke iſt. Der lange ge 
‚wollte, oft abgerathene und vertagte Schlag gegen Benedig 
ſoll — „italientiche" Diplomaten fagen es menigftend — nun 
doch geführt werden; fehr bald vielleicht. Aber um leichteres 
‚ Spiel zu haben, wird man Sorge tragen, daß fih Dalmatien, 
die Donaufürftenthümer, Ungarn und 


Vollendung, daß der römiſche Senat ihm und allen feinen Nach— 
fommen das Ghrenbürgerredht der Stadt Rom verlich. 

D Aus Schwaben. Nachdem bei gegenwärtigen baver, 
Yandtage überaus zahlreiche Geſuche um finanzielle Hilfe einge: 


reiht worden find, auch mambafte Verbefferungen in Ausſicht 


ftchen, hat es vielfah fehr wohl gefallen, daß an diefen Gefus 


gen ber Klerus ſich nicht betheiligt hat. Freilich glauben 
ande, jeder Geiſtliche fei ipso facto cin reicher Mann; Leute, 
melde eben nicht wiffen, Daß es nebſt mancher beſſern Pfarritelle 
auch fehr viele folde gibt, deren Grträgniffe 3. B. dem Ertrag 
ihrer resp, Drtsiduldienfte weit nachſtehen, ſonach mit Landrich⸗ 
terhe und Affefforens ıc. Gebalten fhon gar micht in Vergleich 
Gosmmen Eöunen, obgleih der Geiſtliche jo mande Laften uud 
Ausgaben hat, welche fein Beamter, ‚fein Lehrer 2c, bat. Allers 










Kathol. Bernard, Abt. — Pre 





‚burg, Hr. Dr. 


in Flanke und Rüden unte 


Baflende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Verlangen bono- 
zirt, Inferate werden. fchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Grpevition: Schmiedgaſſe C. 220. 





er Lage, für eine 
en zu müffen, allein abgefehen davon, dab es ja 
iemanden geboten iſt, ſich zu werehelichen, befichen 


au font 
bei Latholifchen Geiſtlichen Ausguben anderer 

welche dieſer Pflicht fehr nahe kommen, uamentli 
Zurüdtehrend auf das oben Bemerkte will aber hir fe 


t zur Genüge, 
ni) * Arme 1. 
etrons Financielles bezweckt werden, nein, ganz und gar nicht 
— mobl aber im Intereffe des Volles ſeibſt eine gänftigere 
freiere Stellung des —— gegenüber der Civilbureau⸗ 


8* dem 2. Ausfchug zur nähern Prüfung übenwieſen.Wie, Diefe Berbefferung dürfte etwa folgende Puncte umfaffen : 


Die Qualification des Rierus durch die Eiwübehörden wäre auf 
das politifhe Verhalten zu beſchränken oder licher, wie in Preufr 
fen, ganz abzuthun. Es dürfte auch nicht mehr vorfommen, daf 
3. B. Pfarrer nor, nebſt und mit ihren Parodianen von Beam 
ten bei Amtshandlungen ohne Verſchulden abgemwandelt resp. ab» 
gerüffelt werden. — Die Auzeigen und Anträge eines Pfarrers 
dürften gewiß nicht weniger Werth, Credit und Gewicht bei Ger 
richt haben, ald die eines Ortsvorſtehers, Gendarmen, Flurihür 
gen x. (Dal. Wet. IV, des baper. Eoncordates.) ill man 
die Lehrer als folhe der dermaligen äußerſt unbebentenden 
Superioritäg der Pfarrer entgehen, gut — aber man bedenke, 
dan dann für Mehner oder Kirchendiener geforgt werden müßte, 
welchen der Pfarrer als Vorſtaud der Kirche vorgefept ift und 
Aufteäge ertheilen faun. — Bei bevorftebender Drgamfation der 
f, Aemter wird wohl auch im Berwaltungsfade Manches 
verbeffert werden und bürften namentlid die Local-Stiftungsbe, 
börden einen etwas freieren Wirlungsfreis erlangen — d.P. die 
Guratel über diefelben etwas liberaler werden, während fie 3. 3. 
in praxi vielfach mehr ſchwierig als nüßzlich zu fein ſcheint. — 

@peier, 16. Auguſt. Der Zudrang zum Domfeite war am 
gelrigen eriten Tage ein ganz außerordentlicher, Selbit aus 
Württemberg waren Theilnehmer gekommen, namentlich aber eine 
große Zahl aus dem benachbarten Baden. Die Bewohner der 
Umgegend zogen mit ihren Geiftlichen im einer fangen Prozeffion 


‚ein, die faft die ganze Hauptſtraße vom Aitpörtel bis zum Dom 
‚dunahm. Im Dome war Kopf an Kopf gedrängt, uud mehrere 
Tauſende konnten feinen Pla mehr darin finden. Man jhäpt 
‚die Zahl der Fremden, welche geftern und vorgeftern angefommen 


waren, auf 20,000. Unfere Stadt, obwohl überwiegend proteftan- 
tiſch, iſt feſtlich geſchmückt. — 47. Auguſt. Auch geftern mar der 
Defuh des Domfeſtes ein fehr aublreicher aus allen Ständen, 
wenn auch geringer ald am Donnerftag. Hente Nachmittag werben 
der —— Hr. v. Geiſſel und ber Biſchof von Straß» 
äß, bier eintreffen. 

Berlin, 15. Aug. Während man in Deutichland gemüth 


olen um diefelbe Zeit 
rontal-Angriff durch Beunruhigung 
pen. 


Polen. Während man den Maulwurf der Revolution vers 


erheben und den jardinifchen 


ſchwunden glaubte, wirft er jet plöplih da und dort feine Erd» 
haufen auf und beweist, wie saftlos er in der Stille fortgemühlt. 
; Ueberall fhmwanft der Boden; von Krakau bis zur Düna, von 





np 


jiıD,. 3 


Steiermark. Die "Polisei hat den Verbrecher entdeckt, ber bie 
Greuelthat an dem unfchaldigen Mäpden Im Bezitke Moitäberg vor 
Kurzem verübte. Wir ſind in der Lage, vorläufig mittheilen zu können, 
Hab der Beſchuldigte der That geſtändig If. Belm Verbör fagte er aus, 
daß er das Herz des Mindes, nachdem er es berausgerifien, fofort verzehrt 
hube, um bei feinen Lanbftreicberitüddhen won wer Sicherheltöbehörbe ge» 
feit zu ſein. Der Beichulvigte gehört unter die Glaffe der ruchlofeften 
Bagabunden, mit dem Ausdruck eines wilden Thiered din Geſicht, und 
dürfte es der Bebörbe.noch viel zu fchaffen machen, bis Die That ind 
volle Licht kommen wird. j 

GMrus, Es verdient ald denkwürdig notirt zu werden, daß man 
noch vor drei Tagen bei den Nachgrabungen im abaebrannten Haufe bed 
Hr. Iennp zum Spolerbogen unter ben Trümmern auf belled Heuer 
asloßen if, — 43 Wochen nad) der. Cataſtrophe vom 10,11. Mat. 

Bern, 14. Aug. Borgeftern bat ſich auf einer Bergtour ein neues 
Unglüd ereignet, Zwei Damen und zwel Herren wollten ben untern 
Gleiſcher bei Grindelwald befuchen. Als-fle auf einem. ſchmalen Stegt 
über die Lürfhine fegten, erfaßte eine der Damen Schwindel. Sie flürzte 
in den body angefchwollenen Strom, dem man die Unglüdlihe nur ale 
Reiche entreigen konnte. 

Folgender Unglüdsfall wird aus dem franzöftfhen Orte Landes 
gemeldet: Als ih vor einigen Tagen mehrere Damen km Ufer des 
Meeres, badeten, kam plöplich eine mächtige Woge, welche ſechs von ibnen 
wegrig und in das oflene Meer binausführte,. Auf vie vergweifeiten 
Angfirufe flürzte ich ein gewiſſer Herr Milbas, welchet in der Mäbe ge» 
badet hatte und deſſen Frau ſich unter dem Fortgerlſſenen befand, in das 
Waſſer. Kaum hatte er ſich der verhängnißvollen Stelle genähert, als 
er ſich von einer der Frauen mit ber legten Kraft ber Veriwelilung am 
beiden Armen gepadt fah und nur mit ber größten Mühe gelang es ihm, 
mieber Herz feiner Bewegungen zu werben, In bemfelben Augenblide 
fühlte er einen Körper unter feinen Füßen durchſchwimmen. Raſch tauchte 
er unter das Waffer und ed gelang ibn auch, diefe Dame zu ergreifen. 
Hr. Milhas befand ſich jept im einer verzweifelten Lage, er wußte, Daß 
feine Frau mit fortgefchwenmt worden war, und doch konnte er bie beiden 
Damen, welche er in den Händen hatte, nicht ihrem Schidfal überlaffen. Da 
auf ein Mal flieht er feine Frau ganz in feiner Nahe zum Vorſcheln 
fommen, rafch greift er nach ihr, und iſt fo gluͤcklich, fle au faſſen. Er 
verfuchte num, mit feiner dreifachen Laft an's Ufer zu ſchwimmen, aber 
da bieß unmöglich war, fo lieh er eine der Damen an einer etwas ge» 
fiherten Stelle zurüd und rettete bie beiden übrigen. Kaum aber waren 
le am Ufer angelommen, ald eine zweite Woge die zurüdgelafiene Dame 
wieder in das offene Meer binausführte. Der indeſſen berbeigeeilten 
Hilfe gelang es jedoch, legtere zu ‚retten; von den übrigen brei verun« 
glüdten Damen mar aber Feine Spur mehr aufzufinben. Die Aufopferung 
und Unerfchrodenbeit des Herrn Milhas verdient um fo mehr Anerken- 
nung, ale er durch eine Munde, welche er im Krimfriege erhalten hatte, 
des Gebrauchs felner linfen Hand beraubt war. 


focales. 


Morgen Mittwoch den 21. Auguft Bormittags 11 br öffentliche 
Sihung des Poligeifenates im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Der Eonfums«Berein — wohl eine kleine Schaar — aber fehl aus 
ſammen hängend, hielt diefer Tage eine gefellige Unterhaltung ab, Im 
Karpfengarten verfammelt, wo unter Meinungdaustaufch über berfchie- 
dene Anträge und Borlebrungen für das Bee jebes Mitgliedes die 
Stunden ſchwanden, produeirte fid nebenbei auch der GäciliaeBerein und 
war micht allein die Sänger, fondern auch jene Mitglieder, welche erft 
feit Kurzem auf Blechinſtrumenten eingeht wurden. Deren Borträge 
maren nach fo kurzer lebung ausgezeichnet lobenswürbig zu nennen, und 
gebührt auch den prächen Gefangspiecen alle Anerkennung. Nicht 
minder aber auch Dank muß der Gäcilin«@efellfchaft und besiehungswelfe 
den deß fallſtgen Worftänden gefpenbet werben, weil fie ihre Production 
ganz unentgelplich aeleiftet bat. 


Nohſtoff · Vereine, 

Der meuefte Bericht von SchuljesDeligfd über bie Ergebniff⸗ 
ner Gensfienichaften im Fahre 1860 enthält wieder neue Bereife von der 
Sedeutung und ver kolofjalen Nusvebnung, vweldie dirfelben arwinnen. 
Kaum entflanden — die meiften Hlammen ans dem Jahre 153 — bat 
17 ihre: aa bon auf mebr al 400 erhoben und der Uimfat erreicht 

‚006,000 fl. Leider iR Sübbeutichland in diefer Bewegung noch etwas 
suräc, Denn ch zähle wenig mehr ala 90 folder Vereine, und es ıfl 
Demnach gerade wegen der heranrüdenben @emwerbefreibeit an der Zeit, 
dem quten Beifpiels des Mordens zu folgen. Die Genofienfhaften, deren 
Organ mit Recht *— der Zukunft heißt, werben den natürlichften 
Urbergang jur Geiverbefreipeit Bllyen, die alten Innungen in ſich aufe 


nehmen uny Dem Gemwerbeflande die Deitiel bier Geſchafte » 

Un en her Jeit re ehyuldien Shmentig alt Vieh 

Ga —— 
ed 

madyr, W Ameider, a Weber 

AR ähnlich wie Die den 


apitale. bewerkftelligen le ihre Einkäufe im Großen und merben Dadurd) 


le .nötbigen R 
{ Werkjeuge ı. merben auf RE 
&rspbändlern ober In den Fabriken elbſt —— im gemeinfchaftlichen 


ohloff · Vereine haben bis ae a Kamera Geiger . 


f 
ofen Leuten felbfiftändige freie Männer gemacht, von deren terniger Ent 
wickelung Schulje» Deligich immer mit Freude erzähl. Gebaly einmal 
das Bemwuftfein Durdringt, Bag man auf eigenen Fugen fehe, Mai man 
aber vorwärts fomıne, wenn mar rübrig und tüdtig arbeite, waͤchet er 
Drang nad Befferung, nach Ausbildung. der ‚eigenen Kenntnifie. um 
Bervolllommnung des Handwerks. Der gewerfte Kopf und das heller⸗ 
Auge ſpähen nad neuen Mitteln, mas Geſchäft zu heben und ed wire 
Äbnen nicht am ſolchen fehlen. Die Mitghteder finy eingetreten in Dia 
Bahn des WKortichritt® , Nie fteben auf der Leiter, wie fie immer höher 
bringt: zu Bildung und WBohlitand, . 


Sr, Maj. ver König baben Sic allergnävign bewogen gefunden: 

dem Bönigl. preußifchen Geh. Medicinalrath und Profeſſor Dr, Fr. 
ih. Brerichs in Berlin das Nitterfreug des VerbienfteOrbens ber baher. 
Krone zu verleihen; dem Gonizol» Bedienfteten Jalob Gnad zu Marlı- 
fkeft in Müdiicht auf feine mit Beirechnung von zwel Keldgügen fünfzig« 
fibrigen treu und eifrig geleifteten Dienfte die Ghrenmünze des Bönigl, 
bayeriſchen Ludwigs⸗ Ordens zu verleihen ; nach dem Wahlergebnig vom 
7.9M. für die Univerität Münden als Meetor den ordentlichen Bros 
feffor Dr. Hubert Beders, ald Senatoren, den ordentlichen Profeffor 
koͤnigl. geiftlichen Math Dr. Michael Permaneder für dig tbeologifche 
Farultät, den ordentlichen Profeffor Dr. Hofevb Pal für Die Juriften« 
Barultät, ben ordentlichen Profefior Dr. Karl Emil Shafhäutel für 
die ſtaatswirthſchaftliche Faculiät, den ordentlichen Profeffor De, Mar 
Vettenkofer für die mebieinifche Facultät, den orbentlichen Profeffor 
Dr. ob. Philipp Guſtav Folly für die philoſophiſche Facultät, für das 
Stublenjahr 1861,62 zu beftätigen; den proviforifchen Mebvierförfter Carl 
Hlerl zu Geiſenfeld, Fotſtamts Ingolſtadt, auf Grund der Beflimmun- 
gen ded $2 der IX, Beilage zur Berfaffungs-Urkunde aus dem Staats- 
dienfte au entlaffen. 


Kapitalien 
in beliebiger Größe 
find anszuletben. 






(7436) 





15 fl 5%/, verzinsliches Darlehen gegen Pfand merden 
°  gefucht und an Martini zurüdgezahlt. D. Uebr. 

Eine gut erhaltene Haudtbär mit 
Kaufgeſuch. Tpürfod ca. 7° hod und 4’ breit 
wird zu Laufen geſucht. D. Me. (7336—37) 
* Man ſucht eine Wohnung mit 
280 hnungsgefu + Stall und Hofraum ſogleich zu 
mietben, oder ein Haus, welches derart befchaffen ift, zu kaufen, 


Bekanntmachung 
— 55 bei der ſtãdtiſchen Erſparnißlaſſe Augsburg Pro 
Gi bier die Einlieferung der Sparkaſſabuchet betr.) 

: Die nachſtehend verzeichneten Sparkafla- Quuittungebicher find 
agetiätöt ter öffentfiher Ausſchreibungen nicht gie Ab⸗ 
“hing pro f eingeliefert worden, mas Beranlaffung 

ibt, die an nbaber derjelben am die unverweilte Einlier 

—— der Büchlein im Bureau der ſtaͤdtiſchen ee 
ten Eur nachdrũcklichſt zu erimmern, Haß mach 

bon Tagen die befagien Büchlein, fomeit deren Bes 

I ermitteln,: auf Koſten der letzteren abgeholt werden und 

zum —F re a nicht eingelieferten erg 


sr. ER 1. 38. an auf Grund des 
Ber Eparkafie; Statuten außer um 
A Nummern ſind: 41. 
FJ 436. 445. 447. is 30: 
Se 6b. 780. 820. 850. 895. 904. 954. 
369. 1028:. 1038. 1076. 1110. 1119. 1141. 1233 
1245. 1259. 1232. 1354. 1405. 1408. 1431. 1437. 
1456, 1469. 1499. 1666. 1755. 1768. 2238. 2244. 
60. 2266 2279. 2321: . 2615. 2620. 2625. 2656, 
2687. 2744. 2797. 2805. 2815. 2817. 2818. 2826. 
2848. 2916. 2923. 2962. 3010. 3024. 3029. 3042. 
Br 3176. 3207. 3219. 3236. 3286. 3305. 3310. 
' ..3291. 3392. 3481. 3752. 3878. 4269. 
4855: 4363 4441. 4707. 4752. 4826. A841. 4897, 
5077. 5078: 5197. 5213. 5299. 5480. 5522. 5575. 
*9 5708. 5759. 5788. 5860, 5922. 5997. 6013. 
74 6094. 4. 6358. 6469. 6531. 6682. 6696. 
6733. ' 6833. 6909. 6934. 6957. 6980. 6987. 
ER 92. 7155. 7165. 7167. 7220. 7241. 7304. 
7. 64. 7705. 7834. 7858. 7912. 8058. 8098. 
8145, 8172. 8181. 8233. 8303. 8310. 8319. 8332, 
ERBE 53. 8586. 8600. 8605. 8625. 8685. 8727. 
75. 8776. 8862, 8875. 8881. 8919. 8932. 9085. 
9151. 9193 9263. 9288. 9366. 9368. 9399. 9418. 
9422. 9477. 9529. 9571. 9646. 9749. 9814. 9928. 
9999. 10003. 10038. 10059. 10117. 10168. 10271. 10356. 
10051: 10469. 10480. 10353. 11042. 11075. 11124. 11181. 
11 1345. f1397. 11408. 11429, 11480. 11482. 11596. 
11633. 11682. 11690. 11738. 11744. 11781. 11823. 11826 
11830. 11836. 11875. 11975. 11976. 11977. 
ie den 16. Auguſt 1861. 
agiftrat a tadt Augsburg. 
v Bürgermeiiter: } 
(7423) v. Forudran. Engelberget. 


Bekanntmachung 
Im Schwaig er'ſchen oa im Schiehgraben wird 
Mittwoch den 21. de. Wied. zum Beiten der biefigen 
Armen das Stid: Die falfche Denny Lind, Wefangepofie 
von Bäurle, gegeben. Hiezu werden Armenfveunde ergebenft eins 

geladen. — Augsburg den 20. Auguft 1861. 
— — der Stadt ng 

er I Borftand: v. Forkdran. 





Röſch. 


wird ein Urtilleriſt (Ranonier) zum Eins 
efucht.. D 1le. (7410-12) 







Es 
u auf 4 Jahre 
e den 18, guft 1861. 
ie Münden, nılt Bam. 2 Dlenz: ER um -_ 
B, Ali a Maunkeim. Saubt, Priv. Tadı 
fe m, Saitim, —— a, Drefar Bein gr 
ellen, Sieumt, a. Ehmeben, Welrentuien, m a Dtrft,- 
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1, Afm. & tütn Gefdrter, Babrit- 


Verlorenes. 


Am Breiise den 16. ds. Mes, ift im Sommer» T 
ober anf, bem Wege dahin durch das Hallthor genen die 
gaſſe ein Stilet 
altitalieniſcher Art mit elfenbeinernem Griff, an deſen Ende din 
Todtenkopf in Aunftgefehnittener Arbeit zu beobachten en ge · 
gangen. Am Kopf felbſt iſt in Gold ein heraldiſches Zeichen, Darüber 
eine Örafenfrone angebracht, Auf der Klinge, die nicht mehr ganz 
blank iſt, ift die Jahreszahl LALA nebſt, in rohen Ihnriffen, ein 
goldener Wolf eingrapbirt, Die Scheide ft von Maroquin, jedoch 
neuerer Arbeit. Dem ebrlihen Rinder oder wer immer zu der 
Wirbeterlangung diefer Waffe beiträgt, 11 Gulden * 
unng. Das Uebrige ıc. 


a (Ei Dabsbünddhen ſchwarz mit braunen en 
F% bat ſich Vorgeitern Nachmittags verlaufen, und 
a wird gebeten, es möge fein gegenwärtiger Aufenthalt 
in der Grp. do. Bl. angezeigt werden. 

fl. werden fogleich gegen gute WVerfiberung ohne 
300 Unterhändier — geſucht. Von men, 
ſagt die Erp. ds. Bl, (7439) 
eine tüchtige Hanusmagd, welche Inch 

Geſnucht wird zugleich * Am verſehen lann. 
ds Ein quterzogener Rnabe fann unentgeltlich 
Lehr offert. in Kempten. bei einem Spengler in die Lehre 


treten, mäbere Bedingniffe find in der Erpedebition da. Di. zu 
erfragen. (7294 96 


Freiburger 7 fl.-Lonfe 
find in der @rpedition Diefes Blattes zu erhalten für 
— —— 
u Lovfe vom Bamberger Gewerbeverein 
a 23 find in der Exp. de. BI. vorräthig. Auf 100 
Looſe 10 Treffer. Gewinnſte von fl. 30 .—100 l Aiebungs · 
tag Ende September. 
Husbacher Loofe für 10 fl. werden gegen baar 
gekauft. D. | D. le. (7410) 
Mentan den den 19, ds. Mis, Nachmittags 3 Uhr 
wird der ftüdtiiche Pflafterzoll für das Etatsjahr 181 öffent ⸗ 
lich auf der Stadtfänmeret verpadtet werden. 
rocken⸗ futter. Vom 10. bis 16. Auguſt. 
Hen 1 fl. 16 ir. Obmar 1 fl. 26 fr. Roggenſtroh 1 A. 
12 fr. Wefenftrob 1 fl. 6 £r. 
Für bie Ubgebeannten in Langenerringen. liebertr. 1 fl. 
Für Die Abgebrannten in Kirchheim. 
Uebeitr. (212 fl. 10 fr.) 2 fl. 6 > 


richten. 
5 National» Anleihe 


184 Deflerr. 
S6%/e, — .ai vr Bantactlen 630 ; Rotterie-Anlehenslonfe von 
eo a von 1838 10h * *8* —53— 6; —— 
“Dr n 8 ahn 
* —— ———— —8 —— 


ehfelcurfe: London 118%; Barid 98%; 

au ebu Augufl. er 
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—& chen * en mi einge w 
FR 3 bj en am —X ingelaben R+> 
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— ar» Spinnerei, Bon bem 
— der — — 


nerei zu Januar 1849 fommm ve 

Januar 1862 meitere fl. 10,000. — oder 20 Deligrionen wm —28 Ar 
lung, und ergab bie Verloofung Be folgend — us 

——— &. 110. 117. je 34! 

im A AR Bytgeion v * 
en eingeladen, e en Herren 

ne — al. Januar 1862 zu erheben, mit welchem Tage die Berzin« 
ung aufb 


Unter Berasrwortfilffeii ven 8. BD Ira — Drud ner vorm. Bawter"ichen Buchrtudetti. 
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Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeltung* 
Toftet in Augsburg, ſowie auf allen 
t. 6. Poftimtern und Zeituugs - 
Expeditionen balbjährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljäbrin fr, 








__ Rathol.: Prancisca v. € 


Politiſches. 


9 München, 17. Aug. Gegenſtand der Tagesordnung 
bildet die dienftlihe Stellung der Lehrer an den Gewerbes ıc. 
Schulen. Meferent v. Harleß ſprach fih dagegen aus und gab 
au bedenken, ob nicht durch Menderung der Organifatton der ber 
reits beftehenden Gewerbsſchulen ſtatt Schaffung von Realgymna-— 
fien der Zweck erreicht werden könne. Referent hatte daher auch 
ganz fpectelle Anträge geftellt, die aber vom Ausſchuß abgelehnt 
wurden. — Schließlich reproducirtte v. Harleß folgenden im 
Ausfhuß bereits abgelehnten Antrag: 

„Es wolle beantragt werden, dag im Kalle der Errichtung von Reals 
ze jene wirklichen Lehrer an den biäher beftandenen Gewerbe- 
Aulen, welche an denfelben verbleiben, bei eingetretener. Dien« 
Resunfäpi keit einen Mubegebalt, fowie, daß deren etwaige Melicten 
Ulimentatlondbezüge, beided nach ya der Beflimmungen der Pen⸗ 
Nonsnorm für Staatödtener vom 1. Jan. 1805, erhalten follen.* 

Dei der unerwarteten Wendung, weiche die bisher gebeten 
Münfhe und Hoffnungen jener Lehrer gänzlich zu vereiteln drobe, 
alaubt v. Harleß, es fei ein Erfordernis der Billigfeit, den Leh— 
tern, welche an den Gewerboſchulen bleiben, einige Sicherheit für 
die Zukunft zu bieten, An dem Worte „Alimentation” merde 
man ſich micht ſtoßen, wenn am die Stelle ſchwerer Sorgen eine 
Ausficht auf wirkliche Hitfe tritt. — Minifter Frhr. v. Schrent 
bemerfte: Es ift ein matürliches Gefühl, daß alle diejenigen, 
melde an öffentlichen Anftalten wirken und feine gefiherte Stels 
fung haben, eine ſolche zu erſtreben ſuchen; dieſe geficherte Stel» 
lung bieten am leichteiten die pragmatiſchen Rechte und deßzwegen 
ift das Beſtreben, pragmatifhe Nechte zu erlangen, ein fo leb⸗ 
baftes nicht nur bei Ddiefer, fondern bei allen andern Glaffen. 
Allein allen dieſen Wünfchen ftehen finanzielle Erwägungen ent» 
gegen. Die zig daß die Laft der Benflonen immer mehr zus 
nimmt, werben öfters gehört; dieſen * würde neuer Stoff 
gewährt, wenn dem Begebren pragmatiicer Rechte überall ent 
fprocdhen würde. Dazu kommt, daß die Gewerboſchulen auf Kreis: 
und Semeindefonds gegründet find, daß es daher cine Abnor- 
mität wäre, den Lehrern an ſolchen Anftalten pragmatifche Rechte 
zu verleihen. — Der Antrag des Hrn. dv. Harleh wurde fodann 
abgelehnt. 

U Aus Schwaben, Mitte Auguft. „Alles, fo lehrt feit 
Satomo die Weltgeſchichte, — Alles bat feine Zeitz" es mag 
alfo eine Zeit geben, zu theilen, zu trennen, zu löſen; gewiß 
kann und muß es aber aud Zeiten geben, zu binden und zu 


— 


an. 
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Mittwoch, den 21 Auguſt 1861. 







Vaſſende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen bono«- 
ritt. Inferate merben fchleunigfl 
aufgenommen und billigit beredinet. 
Grpebitien: Schmiedgaſſe C. 220. 


vereinigen. — Zaufend wadere Köpfe und brave Herzen arbeiten 
zue Stunde einer beffern Einigung Deutſchlands und fie thun 
gar wohl und recht dabei. — Ziefer Blickende willen und bemerken 
aber dazu, daß, um eine nachhaltige politifche Eintraht und Eins 
beit berauftellen, die religiössfirdhlichen Differenzen, Angelegenheiten 
und Lebensfragen nicht überfehen werden, vielmehr eine „Reunion“ 
der. getrennten firchlichen Parteien verfucht und angebahnt werden 
follte. — Schreiber dieſer Worte iſt feineswegs der Anficht oder 
Meinung derjenigen, welche glauben, die religiöfen Elemente jeien 
da nicht von Belange; oder fie könnten mit Gewalt beigelegt, 
oder gar wie und nimmer zum Frieden gebracht werben. Gegen⸗ 
über diefen. Anihanungen erfeunt und befennt er vielmehr, daß 
diefe Reunion zwar cin ſehr ſchwieriges, aber überaus wichtiges 
und ſegensteiches und ganz gewii mögliches Unternehmen fein 
würde, Kein denfender Theoiog, Politiker, Staatsmann, Krieger 
oder Geſchichtsforſcher bezweifelt die Möglichkeit eimer ſolchen 
firhlihen Reunion und die treuen Freunde der Religion und 
Menſchheit wünfhen fie mit redlichem Herzen. — Aber, fo möchte 
man jept fragen: Bann, wo und durch wen foll dies Unter— 
nehmen eingeleitet werden? Für das „wann“ haben wir feine 
Jahreszahl Angugeben; bier. gilt, wie. bei allen quten Sachen, 
das Wörtdyen: je eher, deſto beffer. Ye zerfahrener und balte 
loſer in fo manchen Stüden unfere Zeit, je mehr Deutſchland 
gefährdet, je mehr Eintracht ermünfcht: ift, deito eher und mehr 
muß. auch Anbabnung diefer Reunion gewünſcht werden. — Möge 
das altüberall, ſonach auch in Augsburg, und befonders 
in Augsburg verſucht werden; die Motivirumg dieſes 
Drtes bat längft die Geſchichte übernommen. Die Einleitung 
oder Aubahnung eines ſolchen Werkes könnte von den betreffenden 
deutichen Regierungen zwar faum ungern geſehen, aber weiterhin 
auch wicht bethätigt werden. Die rechten Organe dafür dürften 
fein — nicht der Elerus der beiden Eonfeffionen allein, ſondern 
Elerus und Boll — vertreten durch die beiten Repräfentanten, 
die rechten, Organe der Intelligenz uud Moral, der Religion und 
Kirche. Zur Zeit ift es aber noch gar Feine brennende Frage, 
Namen, Stand, Geiftesrichtung ꝛc. derſelben ſchon jept au bezeich- 
nen oder zu wiſſen; nein — dringender dürfte es aber fein, 
PräliminarsMaßregeln für Anbahnung eines ſolchen Schrits 
tes zu Haben; und einige Andeutungen diefer Art erlaubt fich 
Schreiber dieſer Zeilen bier beizufügen. Vorläufig follten alle 
wahren Freunde der Religion und Kirche diefem Unternehmen ihre 


Seuilleton 


Das Zeftament des Grafen. 
Von Oswald Tiedemann. 

Weithin blinkten die Fenſter des Landhauſes in bie fünlich gelegme 
Ebene, das von dem vollen Strabl der Sonne befchienen, ſich hoch auf 
einem Bergedabhang erhob. 

Ein einfamer Melfender verfolgte zu Pferde ben Weg, ber nach dem 
Säloffe führte: Roß und Meiter ſchienen ermüdet; läßig rabten in ber 
Hand des Mannes die Zügel des Pierbes, das ſich mur langſam fort 
bewegte und deutliche Spuren eines längeren Mitte an ſich trug. Diefe 
Spuren berriethen fi auch an den flaukigen Kleidern bed Reiters und 
an dem Mantelſack, den er hinter ſich Hatte. Cr felbft, eine kräftige, 
noch jugendliche Geftalt, mochte zudem in tiefe Gedanken verfunten fein, 
denn er fah nicht auf, ſaß bewegungẽelos tm Sattel, und nur zuweilen 
tüftele er mechanifch den breitfrämpfigen Hut vor der brennenden Sonnen« 
bige. Plöglich aber flich dad Pferd an einen Stein, ſcheute gurüd und 
ermedte durch die. Bewegung den leiter aus feinem Machdenten. Gr ! 


blidte auf und in die Gegend; Das Schloß leuchtete ihm von ber «Höhe 
entgegen, Ein trübes Lacheln zuckte über fein etwas nehräuntes Antlig, 
und leife fagte er vor fich hin: „Mifo dort! Glaubte ich wohl, dich je 
tieberzufebhen, Stätte meine® Glüdes umd — meines Elends? Und if 
es gut, daß ich zu dir zurüctehre? Gut, daß —“. Er vollendete den 
Gedanken nicht, fondern fete mit einem rafchen Entichluffe das Pferd in 
Trab, bis er nach einer kutzen Stunde in den Flecken gelangte, ver ſich 
am Hufe des Schloßberges binzog. Von bier aus tönte ihm der gelle 
Schall bon Trommeln und Trompeten entgegen, und ald er bei dem 
Wirrböhaufe „zum rohen Stern" vorüber fam, bemerkte er auf dem 
Plage vor demfelben eine Gauflerbande, die hler, den Sonntag Nach⸗ 
mittag benügend, ihren Sig aufgefchlagen batte. 

Die Geſellſchaft war von ber niebrigften Art und beſtand nur aus 
wenigen Perfonen beiverlei Geſchlechts. In Erwartung der Dinge, beren 
fle am meiften bedutften: des Geldes und des Publicums, waren Alle, 
figenb ober flehend, vor dem Wirthöhnufe verfammelt, während ein junger 
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günftige Unterſtützung mit Autem reblichem Willen wibmen; von 
beiden Seiten jollten Extreme wermieden, Gehäſſigleit bejeittgt, 
die wirklichen Lehren und Injtitutionen unbefangen gegenſeitig 
epeüft, das Gute überall anerkannt, die früheren Bereiniqungs- 
Derfuche wieder in Betracht gezogen, umd durch liebvolles 
Benehmen die gegenfeitige religiöfe und fociale Stimmung prädis« 
ponirt, die Angelegenheit rubig und gründlich in Büchern und 
Zeitfchriften befprodhen und durch frommes Gebet der Segen des 
rw dazu erfleht werden. — Billigfeit, Liebe, Geduld, Ber 
cheidenheit und Wahrheitsliebe wirken da fiher am Meiften. 

* Frankfurt, 17.Aug. Der Bund hat am 12. Aug. dem 
binterliftigen Dänemark eine unerwartete Freude bereitet durch den 
Beihluß, daß von der bolftein’fhen Erecution „für 
jetzt“ abzuſehen fei (es war nie darauf abgefehben). Gin 
Dlatt meint gar wigig: durch diefen Beſchluß jet die Bundes» 
Ereeution gegen Dänemark aus dem eriten in das zweite Sta 
bium getreten. Dänemark ſcheint diefen Bundesbefhlug feiner 
Gewandtheit in der diplomatiſchen Sandftreuerei zu verdanken. 

Peſth, 16. Auguſt. Die kal. ungarifche Tafel bat in ihrer 
jüngften Sißung befchlofien feinen Iſraeliten zur Advocatenprüfung 
zuzulaſſen, ferner den bereits beſtehenden jüdifchen Advocaten, 
deren Ernennung noch unter dem früberen Regime erfolgte, bie 
fernere Ausübung der Advocatur nicht zu geſtatten. 

Das Heine Danemarf hat den großen Michel wieder ein« 
mal dupirt und überliftet. Mer die bänifchen Depeſchen an bie 
Eabinette liest, fieht ein, daß von wirklichen Eonceffionen Däne- 
marls bezüglih Holfteins nicht die Rede ift; und doch vermochte 
Dänemark durch diefe Zafchenfpielerei den Bund zur Ausfegung 
der Grecution! Es bat fomit wieder allein gewonnen, ben 
Bund zum Beften gehalten und der deutichen Ehre fehr übel 
mitgefpielt, ' 

italien. Gialdint macht fih fo wenig [Hoffmung des Auf 
ftandes mit den Zruppen und demfationalsarden Herr zu wer 
ben, daß er fi nun entſchloſſen bat, die revolutionäre Partei zu 
Hüfe zu rufen. Troßdem die Regierung davon abmahnte, bat 
Gialdini den Garibaldianer Fabrizi in die Gapitanata, den Tris 
pori nad Ghieti geſchickt und will die Vertheidigung Neapels dem 
Freund Garibaldi's, Nicotera, übertragen, mit welchem er ber 
reits eine Unterredung gehabt haben fol. Gintdini geftand babei 
dem Haupt ber meapolitanifhen Bewegungs-Partei, er habe feine 
Miffton Anfangs nicht für fo ſchwierig gehalten, als er fie ger 
funden. — Ricafoli hat officiell angekündigt, daß Belgien im 
Begriffe ftehe, Italien anzuerkennen, und daß Preußen () dieſem 
Beiſpiel folgen werde, — Auf den Höhen von Gancello haben bie 
Truppen nad) kurzem Gefecht eine Schaar Neactionäre unter Eis 
priani umeingt und gefangen genommen, 

Portugal. Die Unruhen in Serubal find zu Ende; bie 
-Aufftändifchen find beinahe ſaͤmmtlich gefangen. 

2ondon. Die neueite weitafrifaniihe Poſt meldet von einer, 
Ende Aprils unternommenen, Straferpedition des brittifchen Kreuger- 
geihwaders gegen Porto Novo, weil der Häuptling, oder „König“, 
diefes Plapes einen ihm vorgelegten Vertrag zur Unterdrüdung 
des Sclavenhandels nicht angenommen. Seine Stadt ward in 


Burſche, im Koſtüm eines Bajayıo und unter den Klängen einer nichts 
weniger als harmonifchen Muſik, zur Anlockung der Leute bereitd einige 
gumnaflifche Kunfiftüde producitte. Auch die Uebtigen hatten bereits 
ihr Künſtler · Roftüm“ angelegt, le verhüllten dasjelbe zum Theil aber 
noch unter anderen Kleidern, um ber vorzeitigen und wohlfellen Neugier 
nicht allzu viel Spielraum zu geitatten. Alles an ihnen verrierh Fer» 
fahrenheit, Armfeligkeit und Unfauberkeit. Ihre Kleider waren geflidt 
und zerriffen, mit Schwmußfledden reichlich verfehen und durch vielen Ge«- 
brauch ſtatt abgenugt, Die befte Figur unter ihnen machte noch der ſo⸗ 
genannte „Starte Mann" oder „Hertuled", ein noch junger Mann, den 
aber fein robufter Körperbau und ein ſchwarjer dichter Bart viel älter 
eeicheinen ließen, ald er im Wirklichkeit fein mochte. Sein etwas wun⸗ 
derliches Koftüm verbarg er zum Thell noch unter einem fammelnen 
Schnürrod von zweifelbafter Farbe, der ſchon wer weiß wie viele Jahre 
wiente, nichts deſto weniger aber-den Eigenihümer immer noch eitel auf 
den Beſitz machte, denn er prunkte fichtlich damit, 

Diefer „Starte Mann“ erregte auch im Borüberfommen die Auf- 
mertſanteit des Herrn zu Pferde, Dem es war, ald fei er ihm ſchon früher 


Brand gefchoffen und ihm gegen 1000 Krieger getödtet, währ 
die Englämder mir 1 Zodten und 5 leicht —* Fern. me 
Nordamerika. PrinyRapoleon it in Wafbing- 
ton angefommen. Der ran“ dürfte nicht gar fo ihwarz 
jeben, wenn er fürchtet „der Prinz reife vielleicht doc nicht blos 
zum Vergnügen“, zumal da befannt fei, das feit dem lepten 
Monaten eine Anzahl franz. Agenten den Süden bereife, 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Die „N. M. Z.“ verſichert, daß einem der drei am 
1649er Aufſtand bespeiligten Soldaten, welche vor einiger Zeit beimge- 
kehrt, von Sr. Majeftät die mehrjährige Zuchthausftrafe volfländig er⸗ 
lafien ſei. Bel den Uebrigen fei dad Endrefultat der Unterſuchung ab« 
jumarten — 

Lindau, 19. Aug. Die Hebungsarbeiten am gefuntenen Dampf« 
boote „Zubroig*, melde unausgefegt am Bagerungdorte des Bootes unter 
Delzug ven vermehrten Mrbeitöträften betrieben werben, faben ſich auch 
in der legtern Zeit nicht von günfligem Erfolge bepleitet. Bei Vornahme 
der Aufwindung med Dampfboctes durch die Hebemittel und Krahnen⸗ 
Vorrichtungen auf den Hebefibiffen riß wiederum ein Drabtfeil und wur» 
den die Maſchinen der Hebewerkjeuge befchädigt, fo Daß vorerſt eine Un« 
terbrechung für Vornahme fernerer Hebungdverfuche eingetreten if. Zur 
Gmporwindung find gegenwärtig auf drei großen Schleppbooten gegen 
fünfundgwargig Krahnen verwendet, welche indgefammt nahezu 4000 Ett. 
Hebefraft umfaffen. Von dem untergegangenen Dampfboote tauchen mehr 
und mehr die unten noch befindlichen Lagerfäfier zum Niveau empor und 
feinen die um die Peripberie des Bootes gelegten Ketten die befefligten 
Tonnen von der biöherigen Befeſtigung abjureißen. 

In Baffau IR am 15. Aug. der hochw. Hr. Martin Härtl, bifchöfl, 
geiftl. Rath, Dommapitular, Senior ded Domcapitels, Ghrentreuz bes 
t. Yuptwigdordend x. im 34. Lebend- und 61. Priefterjahre geftorben. 

5 Eronad. Auch von den biefigen Zurnern wurde dad Anden» 
ten an Friedrich Ludwig Jahn, den Gründer ded erſten Turnplapes, am 
9. d. M, in würbiger Weife gefeiert, Den Blanzpunct der Feier bildete 
eine Mede, in melcher eines der bervorragenditen Mitglieder des Turn⸗ 
rathes den Standpumet ded Vereines und überhaupt aller in Bayern ber 
lebenden Turnvereine näher darlegte, Erinnernd an jene Zeit, wo bie 
Träger der Jpee Jahn's nicht fo gefahrlos, wie heute, jich gufammen- 
finden fonnten, fuhr der Medner fort: 

„Lange witterte der Argwohn gegen alles Voltsthümliche in dem 
Turnweſen ben Geiſt der Verſchwoͤrung, den Geift der ordnungslofen Ume 
ge Wir wilfen, daß eine langjährige Bemeisführung vom Gegen- 
thell noch nicht überall die Ueberzeugung vom wahren Werth bed Tur⸗ 
nend und Der Zurnpereine, die Uebergeugung von der Nothwendigkeit 
einer Eelbflerziebung der fehulentwachfenen Junglinge in ver Vflege der 
quten Sitten und des Cultus der Baterlanböliche, die Ueberzeugung von 
dem Mupen des Turnens für die Wehrkraft unferes befländig bedrohten 
Vaterlandes zu verbreiten vermochte, Wie könnten wir barım umbin, 
mit freudbigem Herzen den Blif von einer trüben, fehattenreichen vVere 
gangenbeit auf das in diefer Michtung belle Licht Der &egenwart zu len. 
ten? Ja mit Freubigkeit fönnen wir und ber — bingeben, daß 
wir nun unbelret Äreben bürfen, durch Lelbesübung und Kraftſtärtung. 
durch arnenfeltigen Gedantenaustaufd), durddrungen vom Gefühle ber 
Varerlandsliebe und felbft räftiger, befier, edler zu machen. Mit Freu- 
digkeit können wir und um eine Meglerung fhaaren, deren Einſicht ung 
wandellos, und Allen von jedem — geſtattet, an unſerer Ver⸗ 


evlung nemeinfam zu arbeiten, um eine Megierung, welche ſelbſt erwär« 
— Hrn trablen über das Turnweſen verbreitet! Mir haben 


einmal begegnet, ohne daß er ſich jedoch mit Beftimmtbeit darauf hätte 
zu beflunen vermögen. Auch konnte er nicht umhin, im Welterreiten 
nodmald zurüdzubliden, und das ſchwarze Geſicht des Gaullers beſchäf- 
tigte ihn noch längere Zeit. 

Endlich gelangte er nach dem Schloffe, einem, wie es ſich jeßt in der 
Nähe zeigte, ziemlich großen umd ſchönen Gebäude. Nach drei Geiten 
war ed von einem weitläufigen Park umgeben, in welchem fchattige Bänge 
und Rafenpläge mit Blumengebägen mannigfach und in gefchmadvoller 
Weife abwechſelten. Die vordere Front zierte eine mit Orangenbäumen 
und feltenen Topfgewachſen geſchmückte Terraſſe, an der ein qutgepflegter 
Fahrweg vorüberführte, und die über einen friſchen Raſentepplch binwen 
die freiefte Ausſicht in die darunter liegende Ebene geftattete. Gine ähn« 
liche Terraſſe zierte die rüdwärtä liegende Front. Alles, die ganze An- 
lage, machte den Einprud der Behaglichkeit, des Reichthums und guten 
Geſchmads, auffallen aber konnte die Stille, die überall herrſchte. Auch 
waren fümmtlide Jalouflen an den Fenſtern beruntergelaffen, fi da 
wo die Sonne nicht bintcaf, eine Thüre fand gedffner, und jelb ald 
der Meifende vor dem Hauptelngange bielt und langfam abftieg, lieh ſich 
im Moment Niemand vom Haufe feben. (Bortf. folgt.) 


rn chenden e, einem e zu berbanten, 
hr A eruft Fi or tiefften Stu Aa den edel · 
en Anſchauungen * Sollgregi langte, jenem Geiſte der un⸗ 
nn lieben 8 ande den Mubm vertan. im großen beutichen Wa» 
terlande dad b tertefte der Lande zu fein. ‚Wir danken biefem Geiſte 
auch die Freibeit des Turnens! Vereint euch darum mit mir in dem 
dantbaten Ruf: Gut Heil unferm; quten, qut Hell unferu edlen Könige!“ 

Begeiſtert wurde von Allen In dieſen Ruf eingefthnmt und Jung und 
Mt, Bürger und Beamte füllte nur Ein Bebanke, der Gedanke nämlich, 
dag es im beutfchen Baterlande beſſer werden könne und beſſer werden 
müfle, wenn Sitte und Bildung der niederen Stände im Verkeht mie 
den böhreen Ständen geflelgern‘, edle Geſinnung eingefaugt unb damit 
auch bie Unmoͤglichkelt rober Gewaltthätigkelt herbeigeführt werbe. Möge 
die Uebergeugung mehr und mehr erftarken, daß ed dem Staate nur 
nügen fann, wenn ber Bauer weiter benkt ald cn feinen Pflug, der Bürs 
ger welter ald an feinen (rmerb, und ber Beamte weiter ald an Aeten! 

Frankfurt, Nachdem die ägpptifche Augenkrankheit unter dem dabier 
narntfonirenden bayerlfchen Bataillon im Erlöfdyen begriffen if, iſt die⸗ 
ſelbe nun im dortigen ſtädtiſchen Waiſenhauſe ausgebrochen und mwülhet 
fo beftig, Daß man ſich gemöthigt jleht, alle Kinder, etwa 230, aus dem 
Haufe zu entfernen. 

Mainz ine Anzahl der angefehenften Schuhmacher meiſter 
haben ſich vereinigt, um nen Rophoffverein zu gründen, Der Gin- 
tritt in benfelben wurde auf 2 fl. und der woͤchentliche Beitrag auf acht 
Kreuzer feſtgeſezt. Der Verein beabjichtigt zunachft nur mit feinen eigenen 
Mitieln zu operiren und bat deßhalb auch die folidarifdhe Haft vorläufig 
nicht nöthig. Wir zweifeln aber nicht, daß er bald feine Geſchäfte aud« 
dehnen und gegen folivarifhe Haft Unlehen aufnehmen wird. Die 
Mitglieder erbalten bis 10 fl. unbebingten Gredit, Darüber nur gegen 
Bürafchaft. (Wollte auch in Augsburg derartiged verſucht merden, fo 
wäre bie Redaenon biefed Blattes gern bereit, allenfallflige Eingeichnungen 
entgegen zu ‚nehmen. R.) 

Interlaken, 17. Aug. Soeben, Mittags, wüthet ein Orcan über 
Interlaken, begleitet von Donner und Hagel, wie wir, budftäbli, noch 
keinen erlebt. Gin volles Dutzend der fchönften Nußbäume liegt bereits 
entmurzelt am Boden; ber Sturm blies fie um, in wenig Gecunden, 
einen um ben andern über bie Straße, fo daß biefelbe gänzlich unfabrbar 
geworben If. Groß ift auch der Schaden auf den Feldern, an Gebäuden 
und Dächern. Der Boden ift mit Hagelfleinen uͤberdeckt, groß wie Hafel- 
und Feine Baumnüffe. i 

Parid, 17. Aug. Am 15. Aug. Abends ereignete ſich im Lager von 
Ghalons ein bedauerndwerther Vorfall, Als man dad Feuerwerk los⸗ 
brannte, wurden die Pferde ſcheu, riffen ſich los und flürgten ſich, unge 
fähr 800 bis 900 an der Zahl, über dad ganze Lager ber. Biel Sol- 
baten wurben verwundet, ine große Anzahl Pferde fehlte am nächften 
Tage. Die Mandver im Lager hatten wegen der großen Hige noch nicht 
begonnen. (R. 3.) 





ſocales. 


Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augeburg. 

Mittwoch den 21. und Donnerſtag den WM. Aug. 8 Uhr Morgens 
Unterfuchung argen Eduard Treſſel von Lautrach wegen Unterfchlas 
gung x. 


Morgen Donnerftag den 22. Auguf Nachmittags 3 Uhr Öffentliche 
Sitzung ded Armenpflegfchaftsraths im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Brieffaften:@infendungen. 

469, Lieber M— in &—! Denk jept an's Sprihwort: „Wer ſei⸗ 
nem Nächten eine Grube gräbt, fällt am Ende felbft hinein. 

470. Die Wirihſchaft zur Sonne in Kriegshaber kann jedem Hobel 
Befucher wegen gutem und billigem Getränke und Speiſen beſtens 
empfohlen werden. Ein Gaſt. 

471. Sehr wünſchenswerth wäre ed, wenn der loͤbliche Magiſtrat 
mit felnerem Kies die Gehwege der Alleeſtrahen bewerfen liehe. 

AT2. Hr. Mebacteur! Was geſchieht mit dem Bönninger» Thor 
Thurm? (Antwort: Nichtsr) 

473. A Nach Forſt bei Scheidegg! Das Gelb If eingelau- 
fen, und wirb beforat. 





SommersThenter. Die „Italienifche Nacht" lodte ein zahl · 
reiches Publicum in die Raͤume des Schiefigrabens, zahlreicher als, nach 
dem Zufchauerraum zu urteilen, feiten® der Direction vermuthet worben 
war. Denn Diele fonnten von N jagen, ih kam, und ſah — nichts, 
er aber das Gluͤck hatte, einen Pla& au erhalten, oder den Muth ſich 
einen zu erobern umd dazu ben noch arößern felben unter den ſtahlbewehr 
ten (rinolinen- der Damen- und ben ü 


niffen und Büffen der Jungen« 
Welt durch 3%, Stunden zu behaupten, Kur 


ber ergögte ih an Hrn. Sim 


an ben te 
einer Umgebung, bie vergeblich nach kũhlender umd 'erquidender Babung 
au lechzen ſchlenen. Das fchönfte und nach mit dem meiften Beifall auf- 


elungene, wirtlich te erwert; MPiege um 

mit —— Bravsd nach 3303 er * 4 dem, was 
vernommen, dürfte n ein zmwelte® ähnliches Un⸗ 

ternehmen ſicher wiederum deö zahlxeichfien Befuchd erfreuen. 





Dei Gelegenheit der Landwehrfhügen-Schiefübungen im der biefigen 
Schleßftätte wurde geftern von einem Schüßen derfgieler geitoffen, tefp. 
durch den Arm gefhoffen. Mäberes wird die Unterfuchung ergeben. 


@etraute, Gprstehenttipe) Barfüßer, . Ande, Wal⸗ 
bel, Buchhalter, von Lahr, und Igfr, Emilie ufte Ebriftiana —7 — 
—X anztathatochter, von Koburg. ‚Hr. ann Michael Buͤchfen⸗ 

ein, Bierbrauereibejiger, Wittwer, und Saft. 


riette Leuhner, BL 
. Anton Sobannes Boos, rifte 
rieberife Meder, Leimmebermeifterd« 
lingen. Trifhungsmelfter am 
Stabtbach, von Memmingen, und Iror Barbara Alfcher, Vortierd- 


afob. Hr. Job. Bott« 
brifarbeiter, und Marla — 


da 
feger, unb Jaft. ** Chriſtine 


zeeeig von Waſſertrüdingen. Sr, 
{Mm 
dalena Aißlinger, Glafermeifterd » Tochter, von —— — — 


anermeiſters · 


Tochter, von Giengen 


Anzeige und Empfehlung. 


Da mir vom hochlöblichen Stadt-Pagiftrate dahier eine 


Spengler : Eonceffion 


ertheilt wurde, fo erlaube ich mir, mich im allen in mein Fach 
einfhlagenden Spengler⸗ Arbeiten einem —— Publikum, 
ſowie den verehrlichen Ban-Unternehmern ergebenit zu empfehlen, 
mit der Verfiberung, bei pünktlichſter Bedienung die möglich 
billigen Preife zu_ftellen, Hochachtungsvollſt 
hriſtoph Eckhardt, Spenglermeifter, 
DEE Arbeitsiotal: ©. BES bei Herrn Decateur Wörner 
in der Pfladergaffe. (7400) 


Verfteigerung. 

Dienftag den 27. Auguft früb 9 Mbr anfingend, 
werden in Lit. H. Nro. 818 am mittiern Graben eine ſchöne 
Repetirubr, 1 Stodubr, 1 Hängubr, fhöne Spiegel und Bilder 
tafeln, mehrere Garnituren Seffel und Ranapee, Fauteuils, runde, 
ovale, Pfeiler», Arbeits», Walch» und Nachttifche, Rommod» und 
Kleiderkäften, Küchenkäſten, Bücherſchränke, Bettladen fanmt Strobs 
polfter, verſchiedene ausgeftopfte Vögel, Barometer, Feniter-Rour 
leanz und Antritte, verſchiedenes Küchengeräth von Zinn, Mefr 
fing und Bleh, Gläſer und Porzellan, ein Mörfer, mebrere 
Pannen, eine Waſchmang, ein Waſchſtaͤnder, ein Haditod, ein 
Schubkarren, eine Reibe, eine Leiter, verfchiedenes Schaͤffler ⸗Ge · 
ſchirr, Gartenbänke, eine Gießkanne, 150 Pfund reines Kugel⸗ 
blei, 500 Stüde Schiefer, Dachplatten, nebit mehreren anderen 
nüglichen Öegenftinden gegen base Zahlung öffentlich werfteigert. 
Hiezu ladet Sarian ein: 

‚Alban Hafner, geſchw. Käufler gegenüber der Polizei, 

Säimmtlihe Meubels find von Kirfh- und Nußbaumbolz 
und fehr gut erhalten, (7482) 


u nennen, 
In der J. Eichleiter'ſchen Buchdrncheret in Fried: 
berg ift erfhienen: 


eneral:Nepertorinm 
über ſaͤmmtliche an der Ludwigs! Rarimilians-IUniverfität 
zu Landéhut von 1800 bis 1826 immatrieulirten Studixenden. 
8. broſchirt 1fl. 12 Fr. 
Zu beziehen in Augsburg bei M. @ichleiter an den 
Hübnerftäpfeln. (7472} 


Bekanntmachung. 
(Die Reparatur der Hauptbrüden betreffend.) 

Die Schmutter » Ueberwaflerbrüde Nro. V. bei Eifen- 
bredtshofen und die Haupt» Zufambrüde Mro, XV. bei 
Bertingen auf der Augsburg» Dillinger Staatsftraße werden 
vom 23. Auguſt bis 1. September I. 38. reparirt, 
und fönnen während dieſer Zeit nur von leichtem, Böchftens 40 
Gentner ſchwerein Fuhrwerl befahren werden. 

Augeburg, den 19. Auguſt 1861. 

Höndpl. Baubehörde Augsburg 1. 
(7477) Redenbacher. 


Bekanntmachung. 

Die angekündigte Theater» Vorftellung dum Beſten der hie— 
figen Armen findet —— — Hinderniſſe halber nicht Heute 
den 21. d6., ſondern Mittwoch den Auguſt ftatt. 

Augsburg den 20. Auguſt 1861. 

Armenpflegfchaftsrath der Stadt Augsburg. 
Der I Vorſtand: 9, Forndran. 
(7428) öfc. 
Berfteigerung. 

» Morgen ben 22. YHuguft und folgenden 
Tag früb 9 Uhr anfangend, werden in Lit. D. Nro. 168 
in der Ludwigsftrafie gegemüber der Briefpoft 1 aol- 
dener Stecker mit gutem Stein, 1 goldene Kette, 1 goldene Ühr, 
1 fhöner großer Epriftus von Silber, 1 Borleglöffel, ſilberne 
Löffel und Beſtecke, Kaffeelöffel, Taſchen mit fülbernem Schloß, 
goldene Fingerringe, dann Seffel, Kanape, runde und Meine Tiiche, 
Eommode und. Kleiderkäften (Rococco), Bettladen, Kücenfäften, 
Spiegel, ſchöne gute Stod- und Tafeluhren, Barometer, Bilder: 
tafeln, Betten, Matrazen, Strohſäcke, Leinwand, Tiſchzeug, Leibe, 
gun Bettwaͤſche verſchiedenes KRühengerätb von Ba 

effing; Zinn, und altes Eifen, Bouteillen, Porzeflain, Guͤfer 
1 Waſchmaug, Waſchgeſchirr, Kreugftöde, alte Fenſter, nebſt meh ⸗ 
zeren andern nũtzlichen Gegenſtänden gegen baare Bezahlung öffent- 


lich verſteigert. Hiezu ladet Höflichft cin: 
(2375) Alban Be und Jakob Geift, 
4 geſchworne Käufler. 

Semerkt wird, daß Freitag von 10—12 Uhr das Gold 

und Silber zum Aufruf Fommt. 

Die Qebensverfiherungs »Anftalt der bayer. Hypo: 
thefen= und Wechſelbaul 

verſichert zu feſten und billigen Prämien, fowohl anf Xebens- 

bauer als ang auf beftimmte Zeit. Die Zwedmäßi,feit 

biefer Berfiherungen ift eine auerfannıe Thatfahe und befonbers 

allen Denen zu empfehlen, welche ihren Ungebörigen ein 

Erbtbeil zu fichern beabfihtigen. — Zur Öntgegeunabnie 

von Anträycn nnd Ertheilnug gewünfdter Aufſchlüſſe iR der Un— 

terzeichnete erbötig. 

Augsburg, im Juni 1861. 

(768/70) a. Bogel-Lebmann, Bankagent. 


ei dem beurigen fo außerordentlich arogen Ermdtefegen cr» 

lanbt fih der Unterzeichnete — auf die in neuerer Zeit 

in firchtbarer Weife ſtattgehabten Brand⸗Unglücksfälle bin 
weiſend — befannt zu geben, daß ich 

alle Gattungen Feldfrüchte, Sen und Strob, 

ann Mobilien 


Bieh, Baumannsfabrniffe, 
aller Urt 

für ſeht mäßige Prämien in Verfiherung gegen Feuergefahr auf- 

äunebmen ſtets bereit bin. 

Das Betriebs-Capital der Anftalt beträgt circa 31/, Mil⸗ 

Iiouen Gulden. etter, 

Agent der 1. öſterr. Feuer-Verfiherungs-Gefellichaft. 

Lit. F. Nro. 363. _ 

Man fucht eine Wohnung mit 

MWohnungsgefuch. Stall und Hofraum fogleich au 

miethen, oder ein Haus, welches derart beſchaffen tft, zu kaufen. 

a — 


Bür die Mbgebrannten in Kirchheim. 
Vebertr. (212 A. {0 &.) 2 fl. 6 fr. * 
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Unterzeichneter erlaubt fi dem ganz neu reſtaurirten 


Gaſthof zum goldenen Falken 
von I. Hopp Wittwe, Augsburg, 
gegenüber 
> dem Babnbof nächſt dem Göggingertbor, 
Tunter Zufiherung prompteſter und billigfter Bedienung ber 










a feblung. 









ET FT RETTET FETTE TTS STTENTESTERTET CENT DT 
ohnungsvermiethung. u Diss 


ca. 5 Zimmer und fonftige Bequemlichketten enthaltend, it fo- 
glei zu vermiethen und bis Michaeli zu bezieben. D.Ue. (7478) 


1 013: Berfauf. 


Eirca 30 Riafter gutes Fohren⸗ md Fichtenbeiz 


ift zu verkaufen. D. Ue. (7486) 

Ein guterzogener Knabe fann unentgeltlich 

Lehroffert. in Kempten bei einem Spengler. in die Behre 
treten, nähere Bedingniffe find in der Erpedebition ds. Bi. 

erfragen. (7294 — 


u 
VBV F f. Zwei fehr gute Bücher über Botanik: 
erzau . „Abbil 5* ins und auslandi: 


ſcher Pflanzen” find zu verfaufen, Das Uebrige ıc. (7463) 
N Eine Schlupfe murde in der Bäder 
Verlorenes. gaſſe verloren und wird um gütige Rück⸗ 
gabe gebeten. Das Uebrige x. (7464) 
Danffagung. 

Der Frau Catharina Schweiger fagen wir unfern beiten 
Danf für die italieniſchen, reſervitten Pläße, für Alles. 
(7468) Zwei Spreewäfferer, eine Nacht in 
Fracht ·Briefe) zu dahtpoſ⸗ 

fendungen, find ſtets vorräthig in der Exp. de. Bl 
Sommer: Tbeater im Schießarabun. 
Heute Mittwoch: Zum Benefize des Schaufpielers Julius 
Moralt, umter gefülliger Mitwirfung des Herrn Emil Sies 
bert, Regiſſeur und Gejangsfomifer vom Stadt-⸗Theater zu 
Regensburg. Auf vielfeitiges Berlaugen: Zum Zmeitenmate: 
Der Teufel im Herzen. Lebensbild mit Gefang in 2 
Alten und einem Worfpiel: Des Waters Teftament, 
Von Flamm und Wimmer. Zu diefer feiner Benefiz-Vorftel, 
lung Iadet ein verehrlihes Publifum ergebenit ein: 
Anfang um halb 8 Uhr. Julins Moralt. 
rembden: njeige vom 19. Auguft 1861. 


Drei Mobren. Ihre a aleremde ram Großßergogin +. Olbenhur 
be a Hofkaah, 
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.„ Bchmig, fm. a. Hacden, v 
a — E73 „ ” Via Ufer auf 
RA. Arnolr, F., Brel. —5* Mepte, ctamt a. Ale 


(helm, Mölfe, Geminarift aus al @ ws Dieben. 
en) En w. Dienerfih. a. ee Sımftein mit u u 


er, 
Bam., Euperintendent aus 
ReurRurpin. — Fer Sem, —— aus Zürich 
3 t 


— umb Wltertbumdforfher a. Bregaas. Herrmann, 
see. LS ge ab. m. ®obm, Nperbefersgattim au * Rönig, 
bi, Pharmazeut », Sheltegg. Mat. Küämetter m. Fam, Waurermfird-WMaetin vom 
Münden. Gogeny a. Wien un? Schuller ». Schähturg in Biehenbürgen, Mesiziaer 
Hicher mit Fam., nr dv. Reidenderg. U nfthnpir. a. Berlin, iR, 
em 


naftr m. Aam., Ku 
Reit aut n . ger, 
aus Memmingen. Beirrie, 


Bilphauer a. . Einf a, Pingenau um 
Zehnifer aus —5 San m. de Stanfhreiber “ a ne * 
Meiningen. en „ i 

x ummern m, Brin Zohter aus Gifenburg. Rlanber, 


Taftzigpefen. Mer, 


ger, Dorficher aus 


aus Billenhaufer, » 


Afınd.»Hattin aus Bldmen, "Beifemig. Kim. and Deib. 
Bobre fe Deffner, Afm.a, Weiss. Otte, Am. a, Marfneufirken. Müinier, 
Rentier aus Münden, en Kim, a. —J — Ibrit. a. Aachen. Se 


Ugmann ans delrzig Shmab ans Bellhelm, RM. 
Unster deraprmurtligpleit von &. BB Zorg. — Drad ber vorm. Lauser’ihen Buderuderei, 
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Donnerftag, den 22 Anguft I Eu 


Die „Neue Augsburger Zeitung* 
toflet in Augsburg, fomwie auf allen 
t. b. Poflämtern und Aeituugs- 
(Erpepitionen halbjährig 4 A. 30 fr. 
vierteljäbrig 45 fr. 









Politifches. 
SOIMünchen, 19. Aug. (ATfte öffentliche Sigung der 
Kammer der Abg.) Die Anträge ») des Abg. Reiherzer, „an 
Se. Maj. den König die Bitte zu richten, Allerhöchitdiefelben 
mögen geruben, die Stellvertretung in der activen Armee während 
der jriedenözeit mittelft eines two möglich dem gegenmärtigen 
Landtag noch vorgulegenden Geſetzes in der Weife regeln zu laffen, 
daß jeder militärpflichtige Jüngling ſich durch Erlegung einer 
beftimmten Einftandsjumme durch einen andern vertreten laſſen 
kann,“ — 5) des Abg. Römmich: „die Kammer wolle an Se. 
Maj. den König die Bitte richten, dag im Landtagdabſchied ımter 
Abänderung der Art. 8 und 35 der pfälziſchen Brandverfiherungss 
Ordnung mit Geſetzeskraft ausgefproden werde 1) Werfe und 
Maſchinen in Fabriken können in der pfätztichen Brandverficherungs- 
Anſtalt nicht verfichert werden, Beſtehende Verfiherungen diefer 
Art find zu kündigen und erlöfchen innerhalb Monatöfrift vom 
Tage der Kündigung am gerednet; 2) Staatsregierung ift ers 
mächtigt, den Gehalt des Rechnungs: Gommiffärs diefer Anſtalt 
je nach Dienftes-Serennien bis zum Marimalbetrage von 1400fl. 
zu erhöhen,” — endlih «) des Abg. Hirnbein, daß im Lands 
tagsabſchiede ausgefprocen werde, „die Pfarrpfründen mit Grund« 
befig feien won den auf diefe treffenden Gemeinde» Frohndieniten 
uicht befreit“ — wurden in formeller und materieller Hinficht 
für zuläffig erflärt und den betreffenden Ausſchüſſen überwiefen. 
Augsburg, 21. Aug. Ginen Artitel der Augsb, Poſtz., 
betitelt: „Deutſche Zuftände”, entuchmen wir folgenden Schluß— 
faß: Die zerriffenen Verträge find Denkblätter geworden in der 
Geſchichte Deutfchlands, und werden einft lauter gegen uns zeugen," ald 
unfere Stimme es vermag. Mit welchen Gefühlen, mit welcher Hofe 
nung fönnen wir nun aufunfer zweimal gefpaltenes Vaterland nieder 
blicken? Vielleicht werden dieſe Zuftände von den Fürften erfannt; 
vielleicht Liegt in diefer Erfenntniß der Drang die friegerifchen 
Cohorten zu vermehren; vielleicht wird jept erſt die Wahrheit alls 
gemein begriffen, dab Deutfchland von Bajonetten ſtarrt, nicht 
egen den auswärtigen, fondern gegen ben innern Feind. Tau—⸗ 
Cal ift der Ruf durch die deutſchen Gaue gedrungen: das 
Militär ruinirt uns! es legt unfere beiten Arbeitskräfte labım, 
und leert unjere Geldſäckel! und ftatt diefen Ruf zu würdigen, 
wird die Mafle vermehrt, und Jahr aus Jahr ein fliegen dem 
eifernen Moloch neue Millionen in den Rachen. Und mer vers 
ſchuldet e8? Aber, wenn erft jeder Flegel, man ftoge ſich nicht am dies 





Paffende Beiträge werben aufge 
nommen unb auf Berlangen hono⸗ 
tirt. Imferate werben fchleunigfl 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Siämledgaffe C. 220. 
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fem Ausdrud, wir meinen damit nichts Böſes und wollen ihn nur 
von Flegeljahren entnommen wiflen, Soldat fpielen und fiher 
ins Centrum ſchiegen kann, dann ift das Baterland gerettet, dann 
brauchen wir, weil jeder Deutſche dann Soldat ift, feine Heere 
mehr; und, fo erlauben wir uns auch im Geiſte jener Zeitrich- 
tung, die wir Mar genug bezeichnet haben, hinzu zu fügen, aud) 
feine Fürften und Könige mebr! Bi 

Berlin, Die „Nat.“Itg.“ wälzt die Schuld des ſchmahlichen 
Abkommens mit Dänemark und die klägliche Verſchleppung ber 
ſchleswig ⸗ holſtein ſchen Angelegenheit durch abermale Siſtirung 
der Execution, wohl nicht mit Unrecht, auf die Schultern des 
Hm. v. Schleinitz, indem fie ſpißig bemerkt: „Heute wie damals 
(1850) überläßt er die Austragung der Sache feinem Rachfolger 
und wahrſcheinlich rechnet er es Mh zum Zmweitenmal zum ers 
dienft an, die Rechte Deutfchlands „offen gehalten zu haben.“ — 
In der That erinnert diejes Abkommen nur zu viel an den bes 
rüchtigten Waffenftillftand von Malmö und den Berliner Frieden 
1850, der wie das dermalige Abkommen unter englifher Vermitt- 
lung au Stande kam, — auf Koften Schleswig-Holiteind und ber 
deutſchen Ehre. j : 

Poſen. Einen intereffanten Beleg von dem immer gründ⸗ 
licheren Umfichgreifen der polniſchen Agitation in Pofen theilt 
der Nadwislante aus dem Schüdberger Kreife mit, Die preußiſche 
Regierung hatte verboten, das befannte Kirchenlied: „Boze vos 
Polske” in den Schulen zu lehren und zu fingen. Gegen dies 
fen Erlaß lehnt fih mun der Klerus auf, und ein Pfarrer er 
Elärt im einem offenen Schreiben an die Negierung, man babe 
bisher das beſagte Lied gar nicht gekannt; von dem Augen 
blide an aber, in welchem die königliche Regierung dasjelbe 
verboten, werde man es nun befonders „eifrig verbreiten und 
lehren und nicht nur mit den kleinen Schulfindern, fondern auch 
mit den Erwachſenen fingen.” (?) 

dt Wien, 19. Aug Zur Feier des Geburtöfeftes Sr. 
Mai. des Kaiſers fand geſtern Morgens 8 Uhr militärifhe Kir 
chenparade am Xofephitädter Glacis ftatt, Der hochw. Hr. Feld» 
biihof Leonhard celebrirte in der Zeltcapelle die Feldmeſſe, wel⸗ 
der die Herren Etzherzoge Leopold, Rainer, Sigismund und 
Iofepb, die Prinzen von Württemberg und Baden, der Graf von 
Meran und eine große Anzabl dienitfreier Generale beimohnten. 
Der Gotteödienft, welcher in allen biefigen Kirchen, Bethäufern 
und Synagogen gebalten wurde, war allenthalben ſehr zahlreich 


Sreuilleton. 


Das Teſtament des Grafen. 
Von Dswald Tiedemann. 
(Bortfegung.) 

Erſt nad einer Weile öffnete ſich eine Heine Seitenpforte, bie nach 
den Wirtbichafts- Gebäuden im Hofraum führte, ‚und heraus trat ein 
Diener in ſchwarzer Kleidung, grauföpfig und etwas gebüdt in feiner 
‚Haltung. Sobald er des Melters anſichtig wurde, eilte er auf benfelben 
mit freudig erregter Miene zu und rief, obwohl mit unterbrüdter 
Stimme: „Endlich, endlich! Dem Himmel fei Dank, daß Sie da find’ 
theuerſter Hert. Schon fürdptete ih, Sie würden meinen Brief nicht 
erhalten haben oder umbeachtet laffen.“ — „Uber mein Gott, was if 
denn vorgefallen, Bertram?” — „Vieles, vieles, und leider nidıs Gu⸗ 
ted, Here Serburg. Uber das läßt ſich Alles nicht Togleich abmadhen. 
Kommen Sie nur ind Haus, ich führe Sıe auf Ihre Zimmer, und dann 
follen Sie Alles erfahren." — „Nur noch eins, Alter! Die Gräfin —?* 
— „Wohnt wieder im Schlofie, aber mein Gott „was für ein Leben 


‘ 


führt je! Die fchöne, liebe Kran, mas muß jle nicht leiden! Die Bob» 
beit und Gemeinbeit der Menſchen gebt doch zu meit!“ 

Gern Hätte Seeburg gleich Alles erfahren, fein Blid hing ängſtlich 
fragend an dem Munde des alten Kammerdleners, doch mochte biefer in 
feinem Bericht nicht fortfahren, ſondern eilte ind Haus, von mo er fo= 
leid; mit einem Diener zurüdkehrte, dem er dad Pferd Seeburgs über- 
gab und hierauf diefen felbft erſuchte, in die bereitgehaltene Wohnung 
ibm zu folgen. 

Hier angelommen, lehnte Se.burg alle angebotenen Erfrifhungen 
ab und fragte haflig: „Weiß die Gräfin von meinem Hierfein? In 
Ihrem Briefe, Alter, war Manches nicht gang klar ausgeſprochen.“ — 
„Ich ſchrieb Ihnen, tbeuerfter Gert, ohne beftimmten Befehl der gnädir 
gen Frau, aber gewiß wird fie es ahnen, daß Sie kommen, und es 
Ihnen Dank wiſſen,“ meinte jener entfchulvigend und beruhigend, — 
„Und fol ich fle nicht fehen? Ich denke, es wird nothwendig fein, daß 
ich fle fogleich ſpreche.“ — „Sobald Sie mich ganz gehört haben wer 


— 


r 


u 
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befucht. Dem Hochamte mit Tedeum in der St. Stephanskirche, 
welches von Seiner Eminenz dem Cardinal-Fürſterzbiſchof von 
Wien celebrirt wurde, wohnte der Reichsrath in corpore bei, 
ferner die Herren Minifter, die Staatsräthe, die Amtsvorftände, 
die Gemeinderäthe, die Mitglieder des Magiſtrates und der Ger 
werbös und Handelscorporationen. 

In der Schweiz ift heuer der fonft jo pompös gefeierte 
Napoleonstag ohne Sarg und Klang vorübergegangen, — was 
für die dermaligen Beziehungen der Schweiz zu Frankreich gewiß 
nicht bedeutungstos ift. 

om. Migr, Liverani bat fih in einem Briefe bei dem 
Papft über das Decret befchwert, das ihn betroffen bat. Er 
verlangt nad dem gewöhnlichen canonifchen Rechte abgeurtheilt 
zu werben und ſich vertbeidigen zu bürfen. Garbinal ntonelti 
jelbft ſoll zugeben, daß dieß Verlangen ein gerechtes je. — Am 
10. d. wurde der Ergpriefter Dr. Scalfurotto, Oberinfpector der 
Diöceſe von Zrevifo, als er von einem Beſuche bei dem Erzprie— 
ftee von Zero Abends nah Haufe fuhr, von zwei Unbekannten 
überfallen, von denen der eine dem Pferde im die Zügel fiel, 
während der andere dem Erzprieſter einen Dolchftoß verfeßte, der 
jedoch glücklicherweiſe fehlging. — Die Mittbeilung, daß Cialdini 
von franzöfliher Seite das Zugeftindniß erlangt babe, die Räus 
— bis auf päpftliches Gebiet zu verfolgen, beſtätiget 

nicht. 

Genua, 18. Aug. Man fhreibt dem „Movimento* aus 
Neapel, daß in der Näbe der Hauptftadt auf den Bergen von 
Gancello jeit 3 Tagen beftändig gekämpft werde. Am 12, ds, 
marfchirte wieder ein Bataillon Jäger dahin. 

Meapel, 11. Auguſt. Cialdini fucht alle reactionären Ele 
mente aus dem Königreich fortzufhaffen, und läßt jept, da er 
diefelben felbt in den Gefüngniffen nicht fiber genug verwahrt 
glaubt, alle Gefangenen nad dem Norden transportiren, Geitern 
it eine Ladung von 1000 politifchen und nictpolitifchen Ge— 
fangenen nah Genua abgegangen, und der Transportdampfer 
„Monzambano” wurde nach den Verbrecher⸗Inſeln geſchickt, um 
von dort eine andere Ladung abzuholen. Die wichtigſte unter 
den legten Verhaftungen ift die des Herjogs von Frezza. Der 
Graf Balzo ift entflohen. 

Paris, 17. Ang. Der Groll der Raiferin der Franzoſen, 
von dem fhon vor längerer Zeit die Rede war, hat fi noch 
nicht gelegt. Sie foll den Kaifer zur Umkehr von dem einge 
ſchlagenen gefährlichen Wege ermahnt haben, während der Gemahl 
davon nichts wiffen wollte und die Botitik für fein ausfchliepliches 
Gebiet erklärte. Bei diefen Stürmen in der kaiſerlichen Familie 
fpielt denn auch der Meine Prinz feine Rolle tapfer mit; fe jagt 
man, er babe feinem Vater geantwortet, als ihm diefer verſprochen, 
er werde ihm aus Vichy Geſchenke ſchicken, er möge das Geld 
lieber anwenden, um feinem Pathen (Pius IX.) Soldaten zu 
kaufen. Wie dem auch fei, die Spannung zwiſchen dem Kaijer 
und feiner Gemahlin ift fo bedenflih geweien, daß man einen 
Augenblid daran gedacht haben foll, die Chiffte der Kaiferin 
bei dem Feſten am Napoleonstage nicht anzubringen. (Zeit.) 

Iernfalem, 1. Aug. Als der neue Statthalter, von einer 
Anzahl Ehrüften und Drufen begleitet, ſich Deir el Kamar näherte, 


den, Herr Seeburg. Ich meine, es wird fo beffir fein." — „Nun, fo 
ersäblen Sie, Bertram, erzäblen Sie!“ Aufgeregt warf er ſich auf's 
Bett, zog an dasfelbe einen Stuhl umd Bertram darauf nieder, und mit 
ber gefpannteften Aufmerkſamkelt hörte er zu, als diefer begann: „Daß 
der Graf geflorben, willen Sie, Herr?" — „Ja, ja, Es find, fo viel Ich 
weiß, amel Fahre her, Ach war damals nicht in Deutichland, fondern in 
Paris.” — „Gerade mel Jahre und zwei Monate find es jetzt.“ — 
„Und wie iſt er geftorben? Ich hörte, man fand ihn eines Tages in 
feinem Zimmer todt, ermorbet.“ 

„So war es; ein entfeplicher Vorfall, an deffen Möglichkeit wohl 
Niemand gedacht, und der mich noch jept in der Erinnerung ſchaudern 
macht. Es war Ende März, ein kalter, trüber Tag. Ein Sturm, ber 

bie ganze Nacht hindurch getobt, währte auch noch am folgenden Morgen 
fort, der Megen goß in Strömen, und ald ih, mie gewohnt, in das 
Zimmer des anäbigen Herrn trete, um ibn zu bebienen, fine ich ibn 
entfeelt auf der Erve liegen, noch völlig angelleidet, eine tiefe Haffende 
Wunde am Kopfe, mit Blut bedeckt und eine Blutlache am Boden. 
Entfegt ruf’ ich um Hilfe; Alles im Haufe, die Gräfin aud), der gerade 


fam ibm eine große Schaar Weiber entgegen, die, mit Steinen in 
ihren Händen, bereit waren, jeden Drufen fortinjagen, der es 
wagen mürde, den Ort zu betreten, Die Druten mußten ſich 
entfernen, und fo wird Daud Paſcha wohl feinen Sig in Bteddın 
aufihlagen müſſen. Bei der feierliben Vorlefung des Fermans 
am felben Zag erhoben die Wittwen ein furdtbares Geſchrei, 
indem fie das Blut der Mörder ihrer Männer verlangten. Die 
— ſcheint mir unheilſchwanger. Wie kann es auch anders 
ein, da nicht einen einzigen Druſen im Libanon die verdiente 
Strafe getroffen. 


Nichtpolitiſches. 

# Münden, W. Aug. Wie ih Ihnen ſchon mitgetheilt habe, 
find auswärts die böswilligiten Berichte über den Geſundhelts zuſtand in 
der bieilgen Stadt verbreitet, die offenbar keinen anderen Zweck baben, 
als die Fremden vom Befuche der Stadt München abzufchreden. Ich 
babe Ihnen auch ſchon mitgeibeilt, daß der Gefundbeitdzuftand babier 
troß der anhaltenden, erſt feit geftern unterbrocdhenen tropiichen Hitze ein 
durchaus günftiger if. Im der heutigen Magiftratöfigung beflätigte ber 
ald Verwaltungdratb über das Leichenhaus aufgeftellte Magiftratsrarh 
Mieberer, daß nicht nur der Gefundheittiufland dabier ein vortrefflicher, 
fondern auch die Sterblichkeit überhaupt eine merkwürdig geringe ift, und 
belegte dieß mit Zahlen; vom 11. bid 18. Auguſt find jeden Tag nur 5, 
6, 7, 8 9 und 10 Todesfälle hier vorgefommen, von welchen die meiſten 
Kinder betrafen; am einem Tag ft ein elmgiger Ermachfener geftorben. 
Um den Berbächtigungen bed biefinen Geſundheitszuſtandes mit Ent- 
fbiedenbeit entgegenzutreten, follen von nun an tiglich bie Sterbefälle 
officiell in den Blättern belannt gegeben werben. 

Münden, W. Aug. Berüglih der Eröffnung der neu vollendeten 
Oſtbahnſtrecke ift nun beftimmt, daß die Strede von Cham bid Furth am 
24, d. Mıs. dem Verkehr übergeben, wogegen die Öfterreichifche Elifabeth- 
bahn auf der Linie Linz bid Paſſau ihre Fahrten erft am 1. September 
beginnen wird. Mit dem 24.93. tritt für Die Ofibahnen ein neuer Fabr- 
plan in's Leben, welcher theilweiſe Menderungen in dem Abgang und ber 
Ankunft der Züge enthält, Auf der neuen Strede von Eham, reſp. 
Schwandorf, bid Furth geben täglich 3 Züge. (Abdy.) 

Aus Moosburg wird und nefchrieben: Dan liedt in vielen Bei« 
tungen, baß in Zuftorf, k. 2og. Moosburg, am 13. d. ts, ver Blig 
eingefchlagen bätte, in Folge befien bei 30 Firfle in Flammen aufgingen. 
Nun aber liegt Zuftori wohl nur 54 Stunden füblih von Moosburg. 
aebört aber sum Gerichte Erding; ferner bat nicht der Blig eingeichla- 
gen, benn ein Gemitter war gar nicht am Himmel; wohl aber haben 
Kinder mir Zündhölzchen geſpielt und fo den Brand verurfacht, Dieß 
iſt die allarmeine Angabe. Im Ganzen brannten 37 Firſte ab. 

Seit einigen Tagen meilt zur Abbaltung von Jagden auf Hochwild 
Prinz Luitpold f. Hob. mit einigen Gavalieren zu Oberftorf im Allgäu 
und wird einige Zeit dort verbleiben. 

2 Cronach. Seit 12. d.M. begebt man bier die alljährlich wie 
derfehrende Meier des „Feſtſchießens“. Am 12.d. Nachmittags zogen die 
Schüpen, begleitet von dem Muflfcorps bed in Bamberg garnifonirenden 
Infanterie-Megiments, auf die vor der Stadt liegende Feſtwieſe. Das 
Fe dauert 8 Tage. Die Feſtwieſe bietet das ſchoͤne Bild eines ächten 
Voltsfefles. In ungetrübter Heiterkeit bewegt ſich dort Hoch und Nies 
der unter einander und obgleich der Befuch auch von auswärts ſich täg« 
lid; vermehrt, bat noch fein Mißton des Feſtes Freube geflört. Das Muflt- 


anmefende Arzt, flitrıten hinzu — umfonft, gu fpdt iſt jeder Beifland — 
pwel Tage darauf wurde ber Graf begraben.“ — „Und wer hat bie That 
verübt? Wer ift der Schuldige? Weiß man's nicht?" — „Man weiß 
e3 nicht. Das Fenſter genen den Garten zu fand offen, bie Scheiben 
waren eingeſchlagen und lagen zerfplittert umber, jedenfalls ift man bier 
eingeftiegen. Sonfl war feine Spur zu finden, fein Anzeichen zu einem 
beilimmten Verdacht, und alle Bemühungen, den Mörder zu entbeden, 
waren bisher vergeblich.” — „Und bat man nichts geraubt, entwendet?“ 
— „Allerdings. Es fehlten beim Durchſuchen des Zimmers wichtige 
Dorcumente und eine Summe von einigen hundert Thalern.“ — „Alfo 
ein Maubmord?" (Bor. folgt.) 

* Kolgende Einfendung ift und jugefommen: Obenbaufen, bei 
Moggenburg, 15. Aua. Berchtliche Medacıton! Auf den Beuilleton« 
Artikel in Mr. 216 der Neuen Augsburger Zeitung vom 9. d. Mit. er« 
widere ich, Daß befagter Wegwelſer von der Gemeinde Mennertöbofen ge= 
fegt wu de und nach ausprüdlicter, fchriftlicher Erklärung nicht entfernt 
wird. Ob ich nothwendig babe, mit Hilfe von Wegmweifern mir Praris 
zu fuchen, überlaffe ip dem Einfender zu beurtheilen, Blanf, Landasit. 


Gorps fpielt den ganzen Tag auf der Feſtwieſe, und verdient bie Aus 
wabl der Stüde und Präciſſon des Vortrags alle Anerkennung. 

Speper, 15. Aug. Zur Verherrlichung der achten Säcularfeier ber 
Spenerer Dommweihe hat Herr Domcapitular Molitor dahiet unter Dem 
Zitel „Emmanuel* ein dramatifches Feſtgedicht verfaßt, wobei ihn Kal» 
Deron’d hriftlichee Schaufpiel zum Vorbild diente. Wir glauben auf 
dieſes Feſtgedicht um fo mehr aufmerffam machen zu follen, als es, auch 
ganz abgefeben von dem Domfefte, feine Bedeutung hat und von bleiben- 
dem Werthe it (Chr. P.) 

Hamburg, 18 Aug. Als Curioſum darf ich wohl die in den Au- 
nalen der Polizei wohl noch nicht vorgefommene Thatfache erwähnen, 
daß bier diefer Tage ein Dienſtmaädchen, das 9 Jahre ald ſolches im ver 
fchledenen Hotel und Privathäufern fungirte, ald zum männlichen Ge— 
ſchlechte gebörig entdeckt wurbe, und zwar, wie es ſcheint, obne einen 
Betrug damit zu beabfichtigen. 

Berlin. Einem Beflger einer Beinen ländlichen Wirtbichaft Im 
Pofen’fchen, Lehmann, der im Juli 1858 durch das Schwurgerlcht zu Me⸗ 
ferig zu 10 Jahren Zuchthaus wegen Straßenraubed verurtbeilt wurde, 
iſt jet, da die Unſchuld des Lehmann ſich beraudgeftellt bat, von dem 
Könige die Summe von 450 Thalern bewilligt worden zur Iuflandfegung 
feiner obne feine Schuld herabgekommenen Wirthſchaſt. 

Die „Serichtd-Ztq.* erzählt von dem Turnfeſt in Moabit folgende 
Aneldote: „Der Minifter Graf Schwerin, der zur größten Freude der 
Turner dem Feſte beimohnte und jich im lebbaftefter und gemütblichfter 
Weiſe mit vielen derfelben unterbielt, traf audy einen Wiener Turner, mit 
dem er aus feinen Jugendjahten befannt war. Dieſer relchte dem Mie 
nifter in der Freude feines Herzens die Hand dar, die wader gedrückt 
wurde; ald aber der Turner fagte: „Sich Mar, fo iind die Träume 
unferer Jugend doch in Erfüllung gegangen," machte der Minifter zwar 
eine freudig zuftimmende Bewegung mit ber Hand, aber — ermiberte 
kein Wort.“ 





ſacales. 


Oeffentliche Sitzung der Gemeindebevollmächtigten 
am 20. Auguſt 1861. 

Nach Verleſung des Wrotofolld der letzten Sihzung beantragte der 

Hr. Vorfigende, dab von mehreren Mitglievern , welche unentichuldigt 

audgeblieben, die üblichen Gırafgebühren zu erheben felen. Zu Bebrern 

der Handwerker · und der Handlungsfortbildungsſchule werden die ſich 

um die Sache fo wohlverbient gemachten Herren Verwalter Buber und 

Profeffor Wolfrum an der Gewerbeſchule vorgefchlagen. Gegen bie Medh- 

- nung der paritätifchen Hofpttalftiftung iſt nichts eingumenden; gegenwär—⸗ 
tig find bafelbft 2839 Berfonen aufgenommen, 77 Männer und 212 Frauen, 

157 katbolifhe und 132 proteflantifhe. Dem Magiftrarsbeihluß vom 

3. Auguſt, die Eintheilung und Strafenführung vor dem Göggingeribor 

betreffend, wird beigefimmt. Der Suftentationdbeitrag von 100 fl. für 

Das abelige Frawenftift wird auf weitere 3 Jahre genehmigt. Die Ber 

ebelihungsgefuche folgender Herren werben genehmigt: Wilh. Maper, 

Fabrilarbeiter von bier, mit Anna Meifter von Kalshelm; Job. Auer, 

Brunnenarbeiter von bier, mit Marg. Fiſcher von Burtenbach; Andreas 

Meb, Gerant von bier, um Wieberverebellhung mit Jaft. Babette Braffer 

von Schwahmünden; Mich. Ball, Zimmermann von bier, mit Karoline 

Herger von Dillingen; gegen Beibehaltung des Heimatsrechtd der Söhne 

Georg und Johann der MWittwe Gath. Bauer, welche ſich nach Friedberg 

verbeirathet, wird nichts entgegnet, weil felbe längit majorenn find; Jacob 

Huber, Magasingebilie von Markt Offingen, mit Joſepha Oft von bier; 
Garl Hoffmann, Webergefelle von Goggelreuth, mit Maria Brunnhuber 
von bier; Alois Brand, Fabrikarbeiter von bier, mit Vict. rusler von 
Lüselburg; Bernhard Deiber, Fabrikarbeiter von Gottwollshauſen, um 
das Helmatörecht gegen Caution; Iofenb Schufter, Fabrikarbeiter von 
Heimered, mit Joſ. Wolf von Laub; Albrecht Strobel (gen. Rauh), Var 
pierarbeiter von bier, mit Clara Dep von Bier, Jgn. Dohmer, Heiier 
von Rain, um das Heimatsrecht gegen Caution; Peter Baul Strobel, 
von bier, um eine Sädlerdconcefllon; Chr. Gruber, Herrichaftötuticher 
von Oberhochſtadt, mit Chriſt. Breitinger von Bechingen; Chr. Scharrer, 
Zurmlehrer von Friedtichgmund, mit Barbara Limbächer von hier; Adolph 
Bolkharbt, Fabrikarbeiter von Piaffenbofen, mit Fran. Schmidt von 
bier, &g. Keßler, Taglöhner von bier, mit Maria Lippert von Bobln« 
gen; Th. Herrmann, von bier, um eine Weberdconcefiton; Alb, Köberle, 
Gomptoirift von Wornitz, mit Jaft. Maria Wirih von hier; Eugen 
Hartmann, Oberpoftamtsaffiftent von Neu-Detting, mit 
Gafr Anna Shönden von bier; of. Strobel, Waller von Un- 
tergießen, mit Maria Gobold von Lindenbera; Joh. Hörger, Stationd- 


meifter von bier, um Wiederverehelichung mit-Jof. Wiebemann von Ger« 

meröhelm; Kranz Zaver Brankenberger, Hufſchnled und Wagenfabricant, 

mit Igfr. Magd. Kleinheinz von bier. Abgewieſen wurden die Geſuche 

= Serren: Eht. Hergott, Job. Bader, Gq. Zigler, Ant. Weigand, Ga. 
chorr. 


Deffentlihe Situng bed Polizeifenats 
am 2%. Auguft 1861. 

Ein Fabricant, welcher lehibin beauftragt wurde, in feinem Haufe 
fein Del mehr zu fleden, ift dieſem Aufteage nicht nadhgelommen, und 
wird auf neuerliche Beſchwerde der Nachbarn bei firengfler Strafe 
androbung angemiefen, das Sieden von Del am fraglichen Drt zu unter- 
laffen. Die k. Baubehörbe hat bei dem Magiitrat wegen des Sigungs- 
teferated — wornach den Wegmachern ein Anſpruch auf das Gras in 
den Straßengräben nicht zuſtehen folle — Verwahrung eingelegt, und 
beantragt eine Berichtigung In ber N. U. Zig. zu veranlaffen. Nachdem 
aber der betr. Magiflratäbefhluß lautete: „bie Wegmacher haben 
feinen Anſpruch auf Entfhäbigung in Fällen mie der damals 
vorliegende war,” fo wird diefem nicht flattgegeben, da jener Beſchluß 
der f, Baubehörbe obnebin mitgetbeilt wurde. In diefen Sinne fol die 
Müdantwort erfolgen. Ein Milchmann erhält wegen Zuſammenhängens 
weler Wägen Verwels. Wegen der Erceffen, Mißhandlung u, ſ. w. werben 
die Schuldigen mit 24- und 12ſtündigem Arreſt beabndet. Ein Bich- 
händler zahlt wegen Uebertretung der Straßenpolizel 2 fl. Strafe und 
die Unterfuchungsfoften. Einige Unterfuhungen werben eingeflellt und 
ein Aet wegen Diebitahls in Folge Incompetenz der gl. Megierung zur 
Entfcheivung vorgelegt. Die vom Beliger der ſchwediſchen Linde erbetene 
Ginreibung in den Turnus der Tanymuflten wird genehmigt. 


Sommers Zbeater. Bir können nicht umbin, unfere Lefer auf das 
morgen flattfindende Beneflce des Hrn. Zinker aufmerffam zu machen. 
Derfelbe bat biezu das Eharakterbild: „Sullivan, oder des Künfls 
lerd ichwerfte Molle" gewählt, ein Stüd, das ſich allenthalb ber 
beifälligften Aufnahme erfreute, und zu gablreichem Befuche um b mebr 
einladet, ald Herr und Frau Zinfer unftreitig zu_den beften Kräften bes 
Sommertbeaterd gebören, deren Leiftungen aller Anerkennung wertb find, 


Brauenarbeit. Ueber bie wichtige Frage, den Brauen Bejchäftie 
gung, lohnende Berufe zu ſchaffen, die bei der nabenden Gewerbeftelhelt, 
welche die Frauen einſchließt, von doppelter Wichtigkeit wird, iſt ſchon 
1559 ein Schriftchen von MKühnme erfchlenen (Verlag von Ferd. Schnei- 
der in Berlin), das ganz biefelben Forderungen aufflellt, wie es auch ſchon 
in d. BI. geſchehen iR, und auch deren Sreihurm entgegentritt, als ob 
die Frauen jept feinen Erwerb betrieben, fondern nur das Hausweſen be« 
forgten oder nichts eintragende Arbeiten berrichteten. beißt dort u, 
A.: In der ganzen unteren Schicht der Bevölterung iſt es eine felbfives- 
Nandene Sadıe, daß die Mädchen die Hände rühren, mitfchaffen, mitver⸗ 
dienen, in oder außer Dein Haufe, und daß fle in diefer Hinſicht nicht an» 
ders daſtehen, ald Die Knaben. Das reicht bie zum kleinen Handwerker 
hinauf, es reicht ausnabınswelfe big zu dem Krämer und dem Gewerbtrei⸗ 
benden mittleren Schlaged ; da hört es plöglih auf, Won dba an aufs 
wärtd finden wir die Töchter wohl mit weiblidien Handarbeiten, mit der 
dilettantifchen Betreibung von Muflt, Framd iſch Literatur, auch wohl 
mit gang ftillen Hoffnungen beſchäftigt, übrigens aber — volllommen 
müßig. Diefem Uebel abzubelfen, welches Mittel follte man anwenden? 
& vente, das Mittel, dad bie Armen gebraudgen, es heißt — Arbeit, 
er Einführung der rauen in ‚die Gewerbe Rand blo jept ebenfo wie 
unter Männern in Beriebung auf die —— das Vorurthell entg 
daß Erwerb durch Handarbeit etwas Setabwürdigendes ſel. Glüdicher⸗ 
welſe ſchwindet dieſet Wahn und ed wenden fich immer mehr Söhne der 


gebildeten Glaffe ‚dem Handwerke Fi Nur bei den Frauen hält man es 
nody fur lächerlich oder wenig anfländig, wenn flch biefelben einem Ger 
werbe zuwenden. Sn England und Belgien bat die Verwenbung bon 


Madchen in folchen Gewerben, wo biäber nur Männer befchäftigt waren 
(Buchoruderei, Buchbinderei, Uhrma ech: tim Tuer * be⸗ 
donnen und fogar in VBerwaltungsimtern (Boft:, Telegraphenweſen) wer» 
den deren angeltellt. — Auch in Deutſchland finden die Frauen immer 
mebr Gingang in foldyen Geſchäften, mie ed B. weibliche Photogra« 
pbinnen, Goibarbeiterinnen sc, gibt. Es handelt ſich alfo nur darum, bie Zahl 
der Gewerbe zu vermehren, welche für Frauen geeignet ſind. In Defter- 
reich I die Zahl der weiblichen Handwerker in Kolge der Gewerbefreibeit 
fhon fehr groß und es geben mit vollem Recht eine Menge & fie 
an dieſelben über, voie Kaffeebäufer, Bädereten, Meitaurationen, Poija- 
menterei, Glaferei, Gonditorelen e., von welchen dad Zunftgefeb die Frauen 
ausfchlof. Es ift auch nicht einzufehen, warum eine rau nicht ebenfo 
aut Kaffee fieden oder Kuchen baden follte, ald ein Mann, Manche Ber 
(däftigungen, wie 3. B. die eines KRellners, ber nichts zu thun hat, ale 
Kaffee oder Bier einzuichenten oder Schüffel und Teller berumgureichen, 
fehelnen uns fogar eined Mannes nichts weniger ald würdig. ift ein 
— iches Unding, daß ein großer ſtarker Mann, wie man fo 
oft in W bahäufeen Per nichts anderes arbeiten follte, ald Glaͤſer und 
Zeller berumtragen, Kühne empfiehlt ebenſo wie auch andere für bie 
Frauen dad Buchbindergemerbe, die Portefenillefabrication, Uhrmacheret, 
Stubenmalen und Anftreichen, Zakiren (mom gewiß weder große Kenne 
nie noch große Körperfraft nörhig it), Bäckerel, Gärtneren Buchdrudes 
— Lihographie Mufterzeichnen, Photographie, Seifenjleden, Schirm» 
machen ı. 
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Sommer: Tbeater im Schießgraben, 
Hleute Donnerſtag: Zum Benefige für den Komiker Herrn 
Siebert vom Stadttheater zu Negensbneg. Auf allgemeines 
Verlangen: Ein armer Webergefelle, oder Der Brau⸗ 
tigam in Sembärmeln, Große Original ⸗Poſſe mit Se, 
fang in drei Abtheilungen von 8. Julius. Muff von G, 
Müller. (Men) Regiffeur: Herr Siebert. Zu diefer feiner 
BenefizVorftellung ladet ein verehrlihes Publikum ergebenft 
ein: Emit Siebert. Anfang um balb 8 Uhr, Ende 9), Uhr, 
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‚Dre. — In Dinfelicerben 3 U. Nm 
Dampfboote von Donaumwörtb nach Zins neben jeven Tan Mera. HU. 
Unter ‚ter Berenmwortis@pteit von WB Iarg. — Drad rer vorm. Lauter'fpen Bucdbruftrei. 


Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augdburger Zeitung" 
foftet in Augsburg, ſowie auf allen 
k. b. Poftämtern und Zeitngss 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30. 
vierteljährig 45 fr. 
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Freitag, den 23 Auguſt 1861. 


Paſſende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
rirt. Inferate werben ſchleunlgft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiedgaffe C. 220, 








Politiſches. 

München, 17. Aug. Vorigen Donnerſtag hatte Hr. Hof 
rath Dr. v. Kerſtorf aus Augsburg eine mehrſtündige Audienz 
bei Sr. Excell. dem Hrn. Staatominiſter des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. Den Gegenftand derſelben bildete dem 
Vernebmen nah der immenie Erz⸗Reichthum des zwiſchen Amberg 
und Bayreuth liegenden Gebietes und die Möglichfeit der Ex 
fhliegung desſelben für eine großartige bayeriſche Eifeninduftrie 
mittelft einer directen Bahnlinie Bayreuth» (Sulzbads) Amberg, 
worüber fih Hr. v. Kerftorf unlängit in einer an die Kammer 
ber Abgeordneten eingereichten Denkſchrift in allgemeinen Imriffen 
mit großer. Schärfe und Klarheit ausgefproden hat, Der Herr 
Mintiter foll der Sache jene volle Aufmerkjamfeit widmen, deren 
fie würdig ift. Sofort angeordnete amtliche Berichte werden ohne 
Zweifel die Richtigkeit der v. Kerftorfichen Darftellung der mon» 
taniftifhen Zuftände der Oberpfalz conftatiren; dies vorausgeießt, 
läßt fid von der bewährten Einficht und Lohalität des erwähn- 
ten hohen Staatömannes erwarten, daß von diefer Seite einer 
Anderung der Bahnrichtung bei den Oberpfälzer Eifenbahnbaus 
ten, falls ſolche bei der Kammer beantragt werben follte, fein 
— — — werde. (Abdz.) 

ien, 19. Aug. Die „Wiener Corr.“ erfährt, daß in 
Meidling (bei Bien) die Cholera ausgebrohen iſt und in der 
Stadt ſelbſt fporadifche Fälle vorfommen. Der Charakter der 
- Krankheit ift bis jegt nicht bösartig. — Aus Peftb wird ber 
richtet: Deaf ift guter Dinge. Geſtern (13.) fpielte er im Aus 
minfel im fchattigen Haine „zur fhönen Scyäferin” Ringwerfen 
mit den Zöglingen eines Mädchen» Inftitutes; fpäter betheiligte 
er fih am Ballfchlagen und balgte ſich mit den Fleinen Mädchen 
um die Wette, während maud großes Mädchen den beinahe 60- 
Karen bageftolgen „Staatsmann“ mit fehnfüchtigen Augen 
verfolgt. — 

Dar Telegraph bringt aus Veftb die Nachricht, daß die 
Auflöfung des ungariihen Landtags beſchloſſen ſei. Der neue 
Landtag foll binnen 6 Wochen einberufen werden. Die Ungarn 
bereiten einen Proteft gegen die Auflöfung vor. 

Aus Polen kommen überaus bedenkliche Nachrichten, Am 
15., 16. und 17. haben in verfchiedenen Orten arge und fede 
Exceſſe ſtattgefunden. Militär und Behörden werden ohne Scheu 
verhoͤhnt und infultirt. Beide haben alle Sicherheit und Energie 
gegenüber der fi ungreifbar machenden Agitation verloren. Das 


Feuil 
Das Teſtament des Grafen. 
Von Oswald Tiedemann. 


(Bortfegung.) 

Bertram ſchwieg eine Welle nachdenklich, dann näherte er ſich See 
burg gang und fprach leife: „Im Herbſt nach dem Tode des Grafen zog 
die junge Wittwe in die Mefldenz, und bier foll fle — ich war nicht 
dabel, Herr Seeburg — etwas unbefonnen und wild in den Tag hinein 
gelebt haben. Nun, mer möcht es ihr groß verargen? Sie hat ja bis 
dahin kaum gewußt, was Lehen heißt, an der Geite eines viel älteren 
Mannee und abgeſchleden von allem fläbtifchen Verkehr. Aber das gab 
denn gleich Stoff zu fehr übler Nachtede. Ein Gerücht — man wel 
heute no nicht mit Gewißheit, wie e8 entftanden und mo es ausge 
gangen — berbreitete ſich mach und nach, bi6 es allgemein bekannt, auch 
allgemein geglaubt wurde.“ — „Nun, Bertram, dieß Gerücht — — 
„Man fagte, die junge Frau fuche fi in DWergnügungen zu betäuben, 


__ _Rathol.: Philipp, Benitius. 
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polniſch⸗ lithauiſche Derbrüderungsfeft wurde nicht nur im eigent- 
"lichen Polen, fondern auch im Komwno, Grodno, Bialyſtock und 
Bilna (frühern polnifhen Provinzen) aufs Feierlichſte begangen. 
Zu Kowno am Niemen fand eine Verfammlung von 30,000 Bos 
len und Lithauern troß des zur Verhinderung anrüdenden Mili- 
tärs ftatt, — Am Napoleonsfeft überbrachte eine Bürger-Depus 
tation dem franzöfifhen Gonful in Warſchau die Sympathie des 
Polenvolkes für Napoleon, „die Stüße der unterbrüdten Natios 
nalitäten.” 

Aaliſch, 13. Aug. Geftern, im Folge der Verhaftung 
eines Apothefers, brachen ernftlihe Unruhen aus, und Zufams 
menrottungen infultirten die Patrouillen. Eine große Zahl von 
Damen in Nationalfarben umdrängte den Oberften und bat um 
Freilaffung des Gefangenen. Diefe erfolgte au. Trotzdem ward 
das Gedränge immer bedrohlicher, bis die gefammte Garnifon 
unter Waffen fand, und ernftlich zu feuern drohte. Zahlreiche 
Verbaftungen fanden flatt. 

Schweden. „Daily News” bringt die beachtenswerthe 
Mittbeilung: die Tücke Prenkens Habe den König von Dänes 
mark jo gereist und erbittert, daß er ſich entichloffen Habe, 
fih über den Londoner Bertrag hinwegzuſetzen und den 
König von Schweden an Stelle des Prinzen von 
Gtüdsburg zu feinem Erben und Nachfolger zu ernennen (1) — 
Sollten Die dipſomatiſchen Umtriehe des norbifhen Mietor Ema- 
nuel zur Herftellung des ſcandinaviſchen Reiches ſchon fo meit 
gediehen fein!? Daß der Zmed feiner Parifer Reife fein ans 
derer war, als unter napoleonifcher ag 9 und mit Hüfe der 
ungarifhen und polnifchen Revolution fih Dänemarf und Finn, 
tand zu anneriren, fteht wohl außer allem Zweifel. 

Aus Mom 13. Auguft wird Parifer Blättern berichtet: 
Seit zwei Tagen fpriht man in den biefigen Salons nur von 
der bevorftehenden Gardinalsernennung. Die acht neuen Cardi- 
näle werden fein die Prälaten Sacconi, Albergbini, Quaglia, 
Bedini, der Erzbiſchof von Chambery, der Patriarch won Benedig 
‚und zwei fpanifche Erzbifhöfe. Monſignore Saccont ift bekannt, 
‚er war bisher Nuntius in Paris. Monfignore Albergbint ift ein 
' T2jähriger Greis, Decan des Tribunals der Rota. Er ift aus 
ı Bologua gebürtig und erfreut fi des Mufes ftrenger Rechtlichkeit 

ſtiſcher Geſchicklichkeit. Monfignore Quaglia ift 
60 Jahre alt und Secretär der Eongregation des Concils. Er 
wurde 1836 Biſchof, iſt fehr fromm und ſehr reich. Monfignore 
Bedini war früher Auditor an der Nunciatur in Wien, dann 


leton. 

um etwas zu vergeffen, was ihr Herz ſchwer bebrüde und — erſchrecken 
Sie nicht, Herr Seeburg — man fprach es aus: die ſchoͤne Wiitwe fel 
die Urbeberin von dem Tode bed Brafen.* 

Seeburg ſchauderte und bielt dad Auge entfept auf ben Graufopf 
gerichtet, — „Man behauptete," fuhr diefer fort, „ie babe es nicht er» 
warten können, den gnäbigen Herrn zu beerben, und fein Teftament fei 
ihr nachthellig ageweſen.“ — „Aber das ift ja nicht möglich, nicht mög« 
lich! brach Seeburg heftig aus. „Die Teflamemt, fand man es 
denn nicht?" — „Der Graf hatte es den Tag vor feinem Tode auß der 
Meflbeng, mo ed abgefaßt worden, ınit hierher gebracht, wo ich e8 ſelbſt 
noch auf feinem Tiſche llegen gefehen. Dat Document ift feitbem ver- 
ſchwunden.“ — „Mber der Notar, die Zeugen?" — „Um das Unglüf 
der Gräfin voll zu machen, mollte es dad Verhängniß, daß der Notar 
bald darauf, verfchievener Fälſchungen angeklagt, flüchtig wurbe, ohne 


"daß man bit jept feiner hat habhaft werden können, Die Zeugen kennt 
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Gefhäftöträger in Brafitien. Zufept war er in Aufträgen in ben 
Dereinigten Staaten, mußte aber der ungemeinen Feindſeligkeit 
der italtenifhen „Patrioten” ausweichen, die ihn beſchuldigten, 
der Urheber der ee des Pater Ugo Baffi 1849 ge 
weſen zu fein. Er ift ein Schüpling des Cardinals Altieri und 
ein vollendeter Diplomat. Monfignore Billiet, bifhof von 
Chawberp, it ein ehrmwürdiger Prälat von 78 Jahren, wegen 
feines Eifers und feiner Frömmigkeit in ganz Sapoven verehrt. 
Er ift von dem franzöfifhen Kaifer für den Eardinalsput vorges 
fhlagen. Monſignore Ramazotti, Patriarh von Venedig, aus 
* and gebürtig, iſt von dem Kaiſer won Deſterreich vorge— 
agen. — 

Meapel, 21. Aug. Die Antwort Cialdini's auf die Adreſſe 
des Geweinderaths lautet im Weſentlichen: er erinnert an bie 
Worte des Königs, dag er König der italieniſchen Nation, nicht 
der Zee Partei fein wolle; daß er die Eintracht aller 
liberalen Nüancen wolle, die das eine bezweden: die Einheit 
Italiens unter der favoyifhen Dynaftie, die Befreiung Benedigs 
und Roms ala Hauptftadt. Alle müſſen daher beitragen, Neapel 
den Frieden wiederzugeben. 

‚* Paris, 19. Aug. Der „Moniteur” meldet aus Italien: 
Es iſt wahrſcheinlich, daß Migr. Chigi, Nuntius in Münden, 
Migr. Sacconi in Paris erfegen wird. — Abbe Bordeauz, Pfar⸗ 
ter in Marcay, iſt wegen Schmähung des Kaiferd vom Zucht 
polizeigericht zu Chinon zu bmonatlichem Gefängnig, 500 Fres. 
Geldbuße und im die Koften verurtheilt worden, Die incrimi- 
nirte Stelle feiner Rede befagt: „daß die Revolution und mit 
ihr die Bottiofen aller Herren Länder, die Diplomaten und „Eäs 
faren,” umgeben von zahlreichen, mit Degen, Lanzen und gezo— 
genen Kanonen bewaffnden Soldaten, in Italien eingefa 
ſei.“ Der Gerichtshof meinte gar ſcharffinnig: darin könne 
nur der Kaiſer Napoleon gemeint fein, denn nur feine Ar— 
mee ana gezogene Kanonen. 

:ondon. Cine englifh-öfterreihifche Allianz hält 
man für eine ausgemachte Sadıe. 
eiw:York, 5. Aug. Der Bundescongreg bat heute fetne 
außerordentliche Seffion geſchloſſen. Alle feine Beſchlußnahmen 
beziehen fih auf die Fortführung des Kriegs, Die bewilligte 
Anleihe beträgt 250 Millionen Dollars, wovon 50 Millionen in 
unverzinslihen Papiergeld zu begeben find. Hohe Steuern auf 
Kaffee, There, Zuder, Gewürze ac, fowie eine Grundſteuer von 
20 Millionen und eine Ginfommenfteuer von 3 Procent von allen 
Einkommen über 800 Doll. follen die laufenden Ausgaben und 
bie Zinfen decken. Auch it die Gonfiscation alles für die Res 
bellion verwendeten Eigenthums, fowie der zu Kriegshandlungen 
(Schangban ze.) verwendeten Scaven angeordnet. 


Nichtpolitiſches. 

X Münden, 21. Aug. Hleſlge und auswättige Blätter bringen 
die Notiz, daß das über Mich. Oberrain und Meg. Janfon unterm 
15. Juni I. 38, gefällte Todesurtheil durch allerhöchfte Entfchliefung von 
Scheveningen aus beflätigt, das bezüglich bed Joh. Huber erlaffene in 

- Kettenftrafe umgewandelt morben fel. Ich kann Ihnen — aus wohl ver» 


„Mein Bott, das find in der That ſchwere Unfälle; fle müffen die 
Gräfin ganz nieberdrüden, Aber es ift ja nicht möglich, daß fe ſelbſt —.” 
— „Das fage und behaupte ich auch!" rief Bertram eifrig. Jedem ind 
Geſicht füge ih es, Alles iſt nichtswürdige Verleumbung! Ich babe 
barüber fo meine eigenen Gedanken, Herr Sechurg, und das iſt ed, mas 
mich hauptſachlich veranlaßte, an Sie zu fchreiben, fobald ih Ihren Na- 
men in den Zeitungen lad und fo erfuhr, daß Sie wieder nach Deutfch- 
land zurüdgekehrt. — Gegen Niemand fonft würde ich es wagen, mid) 
darüber auszufprechen, iheuerfter Herr,“ fuhr er fort. „Hören Sie, ich 
habe die Uebergeugung, das ganze gebäfige Gerücht iſt von dem Frhrn. 
v. Wehmar ausgegangen, und denke, er wird wiſſen warum." — „Was 
bätte der Baron bei der Sache für ein Intereffe?* 

„Er iſt der naͤchſte Verwandte meines verflorbenen Herrn, und ich 
erinnere mich, einmal gehört zu haben, daß im Fall der Graf letztwillig 
nicht anders verfügte, auf Grund einer rechtlichen Urkunde, bie not aus 
der Zeit vor feiner Verheirathung flamme, der Freiherr von Wehmar 
Anfprüde auf den beträchtlichften Theil der Hinterlaffenfchaft erheben 
fönne, Und ſehen Sie, das muß wohl fein, der Baron hat jet wirklich 





läffiger Quelle — bie VWerficherung geben, daß bie game Nachricht jur 
Zeit nichts als eitle Bierhausconfectur, und babier weder bei ber 
Staatsbehörde noch beim Bezirkönerichte eine derartige Entfchliefung be⸗ 
kannt fei. Es werben ſich demnach die Freunde des erwarteten, blutigen 
und mit dem Zeitgeifte des 19. Jahrhunderts in unldsbarem Widerfpruche 
ſtehenden Schauſpiels wohl noch wenigftens bis zur Rüͤckeht bes Königs 

gedulden müfen, wenn anders nicht Allerhöchften Ortes politife 

Gründe in Erwägung gejogen werben, welche — auf ber Ueberjzeugung 

beruhend, daß die Abichredungstbeorie bezüglich der Todeafirafe ſich als 
ſchaale Kathederweishelt bewährt habe — der Wirkſamkelt der Buillotine 
obnedich bald ein nahezu auf null rebueirted Feld anmeifen dürften, eim 
Greigniß, das von ber Wilfenfchaft und der Praris in ihrer übermiegen- 

den Majorität gewiß nur aufs aufrichtigfte begrüßt würde, 

Münden, 21. Hug. Bel der heute Mormittags flattgefundenen 
Wahl eines vechtöfundigen Magiftratsrathes für bieflge Stabt wurde 
der Magifiratöfunetionär Dr, juris F. Sahfenbaufer einftimmig ge- 
wählt. (MR. BI.) 

Aus Oberbayern, 17. Aug. Dom 15. bie 17. Set, d. 38. 
findet in Rofenheim ein Tanbwiribfchaftliches ‚Bezirköfeft mit Local⸗ 
Induftrie- Austellung flatt. — In Wafferburg wurbe am 1. Auguft 


ber feit 1711 vor der Ftauenkirche geſtandene Fiſchbrunnen auf dem Plage 


vor dem Matbhaufe geſchmackvoll in Gußeiſen emeuert aufgeftellt und 
lirchlich eingeweiht. Der Plag erbielt den Namen „Marienplap*, der 
Brunnen „DMarienbrumnen“, well ihn eine vergoldete Marienflatue ziert. 

* Schrobenbaufen, 14. Augufl, (Mittelpreife.) Walgen 20 fl 
8 Er., geftiegen um 15 ir. Korn 13 fl. 52 kr. neftiegen um 1 fr. Haber 
T fl. 37 Ee., gefallen um 97 Er. 

Seit einigen Tagen weilt zue Abhaltung von’ Jagben auf Hochwild 
Prinz Luitpold %.. Hoh. mit einigen Gavalteren zu Oberflorf im Allgäu 
und wird einige Aeit port verbleiben. 

Mindelheim. Der dießlährige Herbſtmarkt wird nicht, wie irtig 
im Kempter Kalender ſteht, am 8, fondern am 15. Fünftigen Monats 
dabier abgehalten. 

Shwabmündener Shranne vom W. Aug. Wahrer Mittel» 
preid: Kern 20 fl, 13 Mr, gefallen 11 kr.; Moggen 15 fl. 8 fr, gefallen 
2 fr; Gerſte 11 fl. 15 Er., gefallen 1 fl. 15 Er.; Haber 6 fl. 42 fr, ger 
fallen 11 fr. 

Aus Niederbapern, 20, Aug. Der Monat September bringt 
für Niederbayern mehrere landwirthſchaftliche und damit verbundene 
Voltöfefte. Am 4. Sept. in Pfarrfirhen, am 15., 16. und 17. Sept. in 
Eagenfelden, deßgleichen am 15. 16, und 17. Sept. zu Deggmdorf, am 
2. Sept. in Kandshut. 

* Pfaffenhofen, 13. Aug. (Mittelpreife.) Walzen 19fl. 31 Mr. 
geſtlegen um 5 ir. Kom 13 fl. 26 #r., gefallen um 16 fr. @erfte 11 fl 
43 fr, Haber 7 fl. 34 fr, gefliegen um 16 Er. 

* Körnbach, hei Pfaffenhofen, 21. Aug. Samflag den 17. Aug, 
Nachmittags 1 Uhr entſtand in dem Pfarrborfe Rotheneck in ber Nähe 
des Marktes Geifenfelb, tal. Log. Pfaffenhofen, Bewer, welches bei dem 
eben berrfchenden großen Winde in kurzer Zeit 33 Wohnhäufer, im Gan- 
sen bei 60 Flrſte dahin raffte, auch der Pfarrhof ift abgebrannt. Nach 
den einen foll das Feuer durch mit Bünphölgeln fpielende Kinder, nach 
andern durch brennendes Schmalz auf einem Herde audgelommen fein, 
Ein großer Theil der Einwohner war auf dem Felde, daher fehr wenig 
gerettet wurde. Aller Vorrath an Heu ſowie die Baumanndfahrnifie 


einen Procch gegen die gnädige Frau anbängig gemacht, und auf einem 
Mastenballe in der Meflvenz bat der ältere Sohn des Her v, Webhmar, 
der Baron Otto, bie gnädige Frau auf eine ſchändliche Weife beleidigt. 
Genaues weiß ich darüber nicht, nur bat deßhalb ein Duell zwiſchen ihm 
und einem andern Gavalier, der ſich der Gräfin annahm, flattgefunden, 
und fie felbjt mußte ben Hof und Die DMefloenz augenblidli verlaffen. 
Sie kam ganz troftlos und verzweifelnd bier an, und ed muß ein großer 
Schmer fein, der in ihr wüblt, denn jle nimmt an gar nichts Theil, 
figt ſtundenlang auf einer Stelle, ſieht und hört nichts, was um fle vor- 
gebt, und nur wenn ein Brief aus der Hauptſtadt eintrifft, ſpringt fle 
auf und Tann es faum erwarten, ihn zu leſen.“ — „Das find in Wahr- 
heit feltfame und traurige Nachrichten,” ſprach Serburg tief ergriffen, 
tiefer ald Bertram ahnen mochte. „Wie werbe ich da belfen Fünnen, 
was vermögen!” — „Sie waren früber bier," ermwiderte der Alte, „Ind 
mit den Verbältniffen bes gräflichen Haufes bekannt, flanden dem ver» 
ftorbenen Heren bereits ald Advotat zur Seite und Sie find der gnäbigen 
Frau — wer weiß das nicht? — einmal fehr lieb und werth geweſen.“ 
(Bortfegung folgt.) 


find ein Raub der Flammen geworben, ebenfo iſt fehr viel Vieh um. 
gefommen. Menſchenleben ſoll Feines dabei verloren gegangen fein. — 
In der Nacht vom Sonntag (18.) auf ben Montag brannten bie ober- 
balb Ilmmünfter, k. Ldg. Pfaffenhofen, fich befindlichen mel Anweſen 
des Rindermüllers und Rinderbaurend ab. Man vermutbet Brandlegung. 

* Beifenfeld, 12. Aug. (Mittelpreife) Waizen 19 fl. 50 fr, 
geſtiegen um 47 fr. Kom 15 fl. % kr., geſtiegen um 43 ie. Haber B fl 
4 &., gefallen um 15 fr. R 

Straubing. (Schwurgericht.) Unna Froſchhammer, 36 I. alt, Güt» 
leröchefrau vom Tegernbach, Ang. Abensberg, und Adam Hobmaier, 28. J. 
alt, Bauerdfohn von dort und Soldat des 8.2. Inf. Reg. Kronprinz, ſind 
angeflagt wegen Giftmorbed. Es befindet ſich jedoch nur Anna Froſch- 
hammer auf der Anklagebank. Adam Hobmater leidet nach dem Gut⸗ 
achten des perfönlich anweſenden Gerichtdarzted, Hrn. Dr, Grofl, und 
nach den Ausfagen des Gifenmeifterd der bielgen Frohnveſte an einer 
derartigen Geelmflörung, daß ed demfelben ſchlechterdings unmöglich, iſt, 
fi der Anklage gegenüber zu verantworten und zu rechtfertigen, Diefe 
Serlenftörung fol fi in furdtbaren Ausbrücen der Wurh und Der 
gweiflung, durch Fluchen, Schlagen, Weinen und Singen dufern. Anna 
Erofhhammer, ein Welb von 36 Jahren umd das Gepräge der Sinnlich · 
keit an ſich tragend, verehelichte ſich im Jahre 1845, 19 Jahre alt, mit 
dem di Iahre alten Bütler Joſeph Froſchhammer von Gundertöhaufen. 
Anna Frofchhammer lebte im Ehehruche, wobei fle ſich insbeſondere gern 
mit jungen Dienfitnechten abgab. In Tegernbach umterbiclt fle mit Adam 
Hobmaier ein förmliches Piebesverhältnig und wurde mit demfelben auch 
auf dem Ehebruche ertappt. Man nannte denfelben allenıhalben nur den 
jungen Brofhhammer. Obwohl dem Jof. Broihhammer mehrmals das 
ehebrecherifche Treiben feines Eheweibes gu Obren nebracht murbe, fhenkie 
er doch Miemand Glauben und nahm fle ſtets in Schug. Unna Brofche 
hammer verfiand es aber auch, ihren Ehegatten durch fortwährendes heuch« 
ieriſches Schönthun volltommen zu täuſchen. Allenthalben befürchtete 
man, daß ed mit Froſchhammer einmal ſchnell aus fein werde, weil ibm 
fein ebebrecherifches Weib gewiß noch auf bie Seite räumen werde. 
Hof. Froſchhammer fing auch im Jahre 1858 wirklich einmal zu kränkeln 
an, obwohl er nie krank war. Gr konnte ſich auch die Urſache feiner 
Krankheit, in Abweichen beſtehend, gar nicht erflären. Als er am 2. 
Drtober 1860 farb, bieß es allgemein, daß ihn fein Eheweib vergiftet 
babe. Hobmaler wurde auch nady dem Tod des Frofchhammer fehr ernit 
und nachdentend. Bel der gerichtlichen Obduction und Sertion ber Reiche 
des Froſchhammer waren äußerlich feine auffallenden Spuren der Ber» 
aiftung ſichtbat, jedoch wurben die Eingewelde herausgenommen und an 
das Medicinaleomite In München zur Unterfuchung überfendet, Das Gr- 
gebniß der Unterſuchung war, daß ich in denfelben wirklich Arjenit vor- 
fand. Während dieſer Zeit betrieben U, Grofchbammer und Up, Hobmaier, 
welche damals noch auf freiem Buße ſich befanben, aufs eifrigfte ihre 
Heirat, welche bis Dftern zu Stande fommen follte, Nach ihrer Der» 
baftung geftändigten beide, daß fie, um fich hetrathen zu tönnen, bes 
ichloſſen hätten, den Joſ. Froſchhammet durch Gift zu beſeliigen. Die 
Werbandlung ergab auch nichts anderes, als ihre beiderſeltige Schuld, das 
der Anna Froſchhammer zum Tode verurtheilt wurde. 

Biberach, 20. Auguft. Eine furdptbare That wurde dieſen Morgen 
entbet. Als man den Tabernafel öffnete, fehlten beibe Giborien jammt 
den bl. Hoftien. Die Giborientronen fammt ben Mäntelchen und eine 
fleine filberne Porid fanden ſich noch vor. Von dem Thäter hat man 
bie jet noch feine Spur. 

Gotha, 19. Ang. Geſtern wurde in der Nähe von Binfterbergen 
ein Soldat des hiefigen Bataiflond, welcher ſich ſeit einigen Tagen ohne 
Urlaub aus der Garnifon entfernt hatte, mit feiner Geliebten im Arm 
erfchoflen gefunden. 

Köln, 15. Hug. Die pweite Sipung der Kunftgenofienfchaft wurde, 
mit einer Rede des Präfidenten zum Andenken des verewigten Richard 
eröffnet. Dem Beifpiele des Großherzogs von Welmar ift der König von 
Preußen gefolgt und bat für die beiten, von einer Commiſſion vorzuſchla · 
genden Kunſtwerle 4 große und 10 tleinere Medaillen zu Prelokroͤnungen 
beſtimmt; die Gomniffton ſoll 20 Bilder und plaftifche Kunſtwerke in 
Borfchlag bringen, 

Aus Kreimaldau wird über einen Rampf mit einem Wuldſchühen 
Folgendes berichtet. Unterförfter R. kehrte am 19. Juli früh im ber 
erfien Morgenflunde von einem nächtlichen Dieuſtgange nad) feiner Be- 
baufımg zurück. Unterhalb eines knapp am Wege Hebenden Häuschens 
kam dem Ilnterförfter N. ein Mann entgegen geſchritten. Nach menigen 
Schritten tönte ihm ein Halt! und im felben Moment ein Schuß ent- 
gegen, der feine rechte Bruſtſeite tief aufriß. Im diefem Augenblide griff 
M. nach feiner Waffe. Raum hatte er einen Schuß abaebrüdt, fo hörte 


er das Rnaden eines Hahmen von ſelnem Gegner herüber, Er ſchoß nun 
auch den zweiten Lauf feines Doppelgemehres ab. MR. hatte mit dem 
erften, einem Schrotſchuſſe, die rechte Hand bed Gegners vermundet, mit 
dem jmeiten, dem Kugelfchuffe, deffen Kopf jerſchmettert. Der Betöbteie 
erwies ſich ald ein berüchtigter Wilddich, NMamend S. von Bürgerivort, 
Er trug ein geſchoſſenes Schmalteh, in feiner Waibtafche ein geladenes 
Doppelpiflol und einen Dolch, beide Waffen ſicherlich nicht zur Töbtung 
barmlofen Wildes beftimmt. 

Wien. Borigen Mittwoch, Abends um 5 Uhr, wurde, wie bad 
mPaterland" erzählt, im Prater dahler, Anfangs der Peuermerks- Allee, 
ein freches Attentat auf ven Haarſchmuck eines jungen Mähkhens verübt, 
einer ihrer fehönen, langen Zöpfe wurde abgefchnitten, 

Schwyz. infledeln wird dieſes Jahr (das Laufenbfle bes Fib⸗ 
ſters) ſeht ſtark befucht. Unſere Pont gleicht oft einem Eiſenbahnzuge, 
fünf bis ſechs Omnlbuſſe raffeln durch Die Hauptftraße des Fleckens, die 
vielen Gefährte nicht eingerechnet, die den Zwiſchendienſt verfehen, 

Die Maitäfer liefern mehr Del ald der Delfamen. Die Del kommt 
noch; dazu billiger ald Müböl und Thran. Dietrih in Eonftanz ber 
richtet, daf er von 16 Maß Maikäfer 6 Maß Del erhalten habe, _ 

London, 16. Aug. Die Gommiffäre der nähftjährigen Welt«In« 
buftrie-Ausftelung baben beſchlo ſſen, nach dem 30. Sept. feine Anmel⸗ 
dung um Ausftellungsraum, von wen fle auch immer fommen möge, 
mehr anzunehmen. Der 30. September, fagt die „Times*, muß gang 
entſchleden ber allerlegte Termin fein. England und die Golonien allein 
haben natürlich fünfmal mehr Raum verlangt, als das ganze Gebdude 
bat. Die Gommiffäre wollen daher das Schlimmfte wiſſen, ehe fie an 
die nothmwendige Mebuction fo vieler ausſchwelfender Forderungen gehen. 
Könnte man ein Verjeichniß der bis jeht eingegangenen Befuche ver 
öffentlichen, fo würde dieß eine fehr ergögliche Lectüre geben. Die wun ⸗ 
derfamfien Zumuthungen werben an bie Kommiffäre von dem jahllofen 
Geſchlecht der Erfinder geftellt. 


ſocales. 
Morgen Samſtag den 24. Aug. früh 9 Uhr öffentliche Sitzung des 
Stabtmagifirats im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Am Samflag den 31. Auguft I. 38. wird die Generalverfammlung 
des · Apotbelergremiund von Schwaben umd Neuburg für bad laufende 
Jahr abgehalten. Die veßfalliige Sthung wird im k. Reglerungkgebaͤute 
dahier flattfinden und um 3 Uhr Nachmittag® beginmen. 


Die kal. Negierung von Schwaben und Neuburg bringt zur Öffent 
lichen Kenntniß, Daß zufolge böchfter — tm Einverftandniffe mit den tal. 
Staatdininifterien . Haufes und des Meußern, dann bed 
und ber Öffentlichen Arbeiten erlaffenen des Il. de 
miniftertums der Dinananı die £. £, öfterreichiichen Gin und Smeigulben- 
üce von allen Staatscafien bei Zahlungen der Pflichtigen ji dem Gaffas 

fr, angenommen iwmerben, - 


Sommertbeater, Sonnabend den 24. A um Beneflie für 
W. Kurt und Frau: „Biebesgeichichten und Heiraibsfachen.“ Yo 
Gelang in 3 en von 3. Neftrop, Kerr Siebert Florian 
Gaſt. (Wir machen auf die vorftebende njeige unfere Beier aufmerkfam, 
mit dem Wunfche, dag an diefem Abend, welcher viel Erbeiteindes bieten 
wird, nicht allein das verehrliche Publleum, fondern auch Hr. und Sims 
Kurt ladyen, und bad Thenter ob der gemadıten Einnahme fröhlichen . 
ned verlaffen dürfen.) 


Mutbmaßliche Witterung im September. 

Bel heiterm Wetter foll der Hirfch Die Brunft beginnen (1.), — Mor 
ſalia (4.) füllt Nachts die trof'nen Straßenrinnen, — end Wlegen⸗ 
tet (8.) wird fonnig fein und ſchön — Und werben wır noch mehr der- 
Mon — Hm mit dem Sao [iQ au das bieder kadın Anker aaa, 
eigen — Un m a a en 
= "an Euftach (%.) dürft’ er 1 ein * fchnei'n, — HH 
3 ug A J ſf — mit Me 34 — Pi trat ber sie J 

nem Wetter an bie Brunft, — kb eptember gün MM 
dıe Gärtnerzunft, — Und —— wir und auf ein gut Glad Wein = 
Als Labetrank in diefen Jahre freu'n. 


Augsburger Bopnlations ⸗ Anzeiger. 


Getraute. ER Dom. Hr. Sof. Hauger, Schrift · 
feper, und Jaft. Th. Muller, Taglöbnerdiochter, vom Voltertehofen. — 
St. Moritz. Sr, I. Eberle, 


erfchaftöfuticher, von Vorberreute, und 
Jaft. A. Braun, Shubmacerstochter, von Jusmardhaufen.‘ Hr. H. Neid⸗ 
bart, Sädlermeifter, von Krumbach, Wittwer, und Vict. Bur, von dort. 

r. Rup. Zint, Eifenbabnfchmieb, von Kirchheim, und Frau M. Eichele, 

immerpalterdreittiwe, von Gaunftetten. — St. @eorg. Hr. Job. Stro 
mair, Metallbreber, und Igfr. DM. Glocker. Tapegierenstochter., Gr, 3. 
m, Frank, Bocomotivführerdledrling, und M. Brenner, Wlapmwirtböt 
ter. Hr. ©. Amann, tgl. Oberpoflamts-Aftiitent, und Kath. Kern, Kar 
pellmeifterdtochter, von Landau. 
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Augsburg. 


I na wi 
Das Yerlags-Compisir der „Neuen Augsburger Zeitung‘ empächl sins 
und besiess amarrtirie vormalı Lauter'sche 


 weseingerichirte j e 
Buchdruckerei 

—5*2 (Schmiedganae Ü. 220) 

„nen Königlichen nad Gemeinde-Behörden, Til. Herrem Geisilichen, Fabrikanien, Hauf- 

benien und sonsiigen Geschäftsireibenden, #berhaupt allem Puhlicum zu 

vs Druckarbelten jeder Art. 

Bei schneller Bedienung schönes und pünclliche Arbeit, such ganz besonders billige 

R L. W.Jerk, Girant. 


8% 

"Soeben Hat die Mrefle verlaffen und U zu dem geringen 

Preiſe von 6 fr. in J 6. ESchloſſer's Bud» und Knnſt⸗ 

aan In Augsburg (Ludbwigsfiraße D. 211) und in der 
edition diefes Blattes, 0. 320, zu haben: 


Gewerbefreiheit 
‚eine Nothwendigkeit unſerer Jeit. 
Ein aufrichtiges Wort, anjedenbayerifhen Staats 


rt [HAH- von einem Umparteiifhen. 
Bei ichtigkeit biefer Bruns und der Merfchiedenbeit, mit der 
fle befonbers gegenwärtig beur 





eilt wird, dürfte obige auf rein natür- 


licher Anſchauung berubende Schrift für Jebermann bon höchftem Inte 


2 


erunginderAunftmühle in Augsburg. 
ſten Freitag den 30. WHuguft werden in der 
) able folgende Gegenftinde gegen baare Bezahlung ver» 
‚nis: 2 Mübtwägen, 1 Leiterwagen, 2 ſtarle Müblpferde, 
flanderifdhe Rothſchimmel, mehrere Pferd» und Dchfengeicirre, 
Sättel, 16 Stüd Mühlſteine, eine aroße Partie Säde, 3 Brüden- 
maagen von verfchiedener Größe, 6 Schüttelfüften, 6 blecherne 
und 6 hölzerne Sargen, eine Getreid » Reiniqungsmafchine, eine 
Gefodt- Schneidmaſchine, mehrere Sadfärren, 1 Zwingſtall, für 
Ochſen zu befchlagen, mehrere mwollene Deden, Ochſen- und 
Pferbebung u, f, w., wozu ergebeuft einladet: 
Earl Mufbed, geſchw. Käufler. 
MB. Die Verfteigerung beginnt Vormittags 10 Ubr 
und findet in der Pfeifermühle ftatt. (7540—41) 


schlage igerung. 
Dienftag den 27. Auguſt 1861 werden in der Ber 
baufung des Ant. Gebhart in Meitingen, Landg. Wer: 
tingen, 7 Pferde, 18 Stüd Rindvieh, 15 Schweine, 5 eifen- 
eachste Wägen, 2 Dungmägen, eine God» Schneibmafchine, 
üge, Eggen und ſaͤmmtliche Baumannsfahrnifie gegen ſogleich 
baate Bezahlung Öffentlich werfteigert, MB. Machmittag Fom: 
men Pferde nnd Vieh zum Aufruf. (7545—46) 









licher Bewirtbichaftung praftiih gebildetes Frauenzimmer, 
welches beftens empfohlen werden kann nnd Die beiten 
Attefte befigt, fucht als Saushälterin eine Stelle, am 


E folides, in allen häuslichen Arbeiten forte in länds 


liebften auf dem Lande bei einem Herren Geiſtlichen. Das 


Nüßere in der Exped. de. Bi. (7528—34) 
Bank Rro. 25 
ift das. Pfund. Muttelfle® um Sr. zu haben. (7535) 






au Ein vollftändiges Panorama mit bins 

* Länglihen Berwandlungen und einigen Stes 

reoöfopen ift bier um einen annehmbaren Preis zu verfaufen und 

täglich — bei Hrn. Ludw. Waſſermann, Maler auf 

dem mittlern Graben H. 379 in Augsburg. (7536) 

ommers Theater im ießgraben, 

Heute Freitag: Zum Benefize des Herrn und der Frau Zinker, 
unter gefülliger Mitwirfung des Hrn. Emil Siebert, Komiler 
und Regifleir vom Stadttheater zu Regensburg. Zum Erften- 
male: Sullivan, oder: Des Aunſtlers fchwerfte 
Nolle. Charafterbitd in 3 Alten von B. N. Herrmann. Zu 
biefer unferer Benefiz-Vorftellung laden ein verehrt. Publikum 
ergebenft ein: 2ouis und Mofa Zinker. 


Anfang um halb 8 Uhr. Ende 9,/, Ubr. 
Lottonummern: 26. 88.8. 63. 29. 


Nähte Ziehung zu Nürnberg den 29. Auguft. 


1 
I 


Samflag den 24. Auguſt 

CAMIBIA bei günfliger Witterung: 

%  Garten:Feit 

BE” im Bürgergarten. IF 
Anfang 8 Ubr. 

(7526) Der AusfHuf. 
A. Sttiihe Mund und Zahn⸗Eſſem, 
das feit Jahren umiverfellfte und — für Zahnleiden zu 
empehlende Erhaltungs- nud Reinignugs · Mittel ber Zähne unb des 
Zahnfleiſches im 1/, unb /, Fläſchchen 18 fr. nud 36 fr. if fort 
während zn haben. 


Briefe umd Gelber mit 3 fr. Zuftellgebühr werben 
frauco erbeten. 
A. Ott, 


x 163 am Predigerbera in Annebura- 





ugsburg. 
=> Ule er linirte Sau papiere, fowie 
bereits fertige Hefte find fortwährend zu den billigften 
Preifen zu baben in der 
vormals Lauter’ihen Buchdrucerei. 
miedgaffe C. 220. 
ie Strobl’fhen (aus lünchen) 
Hübhnerangen:Pfläfterchen 
find ın der Erp. ds. Bl. vorrätbig — in Schächtelchen zu 42 fr.. 
24 fr. und 12 fr. 


Freiburger 7 fl.⸗Looſe 

ſiud in der Expebition dieſes Blattes zu erhalten für 
ofl. 15Er. per Stüd. 

DEE Soofe vom Bamberger Gewerbeverein 
a 24 Pr. find in der Exp. be. 81. vorrätbig. Auf 100 
Looſe 10 Treffer. Gewinnſte von Ifl. 30 .—100 fl. Ziehungs— 
tag Ende September. 
Begleitſcheine (Fraht-Briefe) zu Fahrpoſt⸗ 
fendungen, find ftetS vorrätbig in der (ip. do. Bi. 





















ge Arbeiter und Arbetterinnen melden fl 
jeden Tag früh 6 Uhr zur Taglohnsoder Stundbenarbeit an; bitte 
daher, die Arbeitgeber mögen den Abend zuvor ihren deffallfigen 
Bedarf gütigft anzeigen laſſen. 2 . Hörg- 


— 6. 220) 
&urd:, Dandelds: und Borienm: Nachrichten. 


Herten. Obligationen. Bayer. Banfact. m. Div. U. Sem. 813 ®. 
—B.; Bayer. Oflbahnen 105% P. — ©.; Uetien der Mech. ©, Spinn- 
u. Weberei Hundb. — BP. 190 ©. Aetien d. Baumw.»-Gpinnerei a. Stadtbach 
Augsb. 180 V — &. Vartial-Oblig. 5% detto — Bf 3 
der Baumw.⸗Fein⸗ Spinnerei Augsburg 1 Actien D. 





Actien 


berei am Fichtelbach Augeb 106 
Weber ei 081 — — —* d. Me, Baummw.-Spinns u. Dieb. ten 
115®. Partial»Obligationen 5%, bett ur — B. Uctien ber Med. 
Baummw.-Spinnerei Blalchach 19 &. — P. Aetlen der Basbeleudhtungs- 


Gefelfhaft Augsburg 145 ©. deit Münden 130 &. Mafchinenfabrit 
—— ————— * —— —— Der, 

Pr eutinen w pro 31. Dezember 5. 38, 
—*2 rg 1 m. f- F eingelödt, wad hlemit —— ve 


ren. 
Gaflel. 
‚ab 6 
and Drröben. Föhmann mit Wemahiln, Senator aus Aitone, * mit Bımille, 

Generalconiul and Hambarg. Trier mit Gattin, Dr. med. aus Altona. Phllierine 


». Kopetur er" je. w De 4 ent« 
tting m ., „Brefeffor 
Dünen, Kaufmann 


üblbef. a. Obenhaufen. Berfifo, * aus BWenedia. Beir 


» igrath and Bredlau er and Kempten, Then» 
a — a * Kahn Blarrer * —— 


Wo # Mettingen, Ge # Bachfın. Weimar, Ziegler a. Mainz, 
si. Bil Kelle Wänden. Half mil Sohn, Tapezlerer and Münden, 


Unter Berensworsipleu von 4. WB arg. — Drad der vorm, Kauter’ihen Buderuderei, 


> 





nal u nd 


a EEE 


+ mp 





Die 9 tn} I my höymn vaence —— 

— in Augen fie auf en a) —V N 23° —** — —— ag 

& 5, Voſtämtern md Zeituugs · um m has ueanr ams — * m en 

—— — ——— — 2 Auf son. — —— C, 20. 
| dis , r 37ER #1 108 int a n. fi \ ar AL ms 





N 
© München, 20. Aug. Sipung ‘der Kammer Der et 
yarıım Der Abgeordnete Münch hatüber —*22* 
del im Betreff, des Turnens seinem ausführlichen 


tet, „worin, ep erönkent, welche Geſtaituug das ——— fit 
Jabıs . Auftreten. in Dautfchland, ſowie ſpeciell in- Bayern 
genommen welche Bedeutung. ibm als ehungsmittel für 

e Zuſtand des) 


die, Ingend einzuraͤumen iſt, obs der gegenwärtige 
Turenwelens, an den bayeriihen Schulen folder Aufgabe gemügt, | 
und. welche Berũckſichtigung nach Lage der Sache der Antrag: des | 


Abgeordneten Ed eh verdientt Zuerſt und zwar mod im: letzten r | 
Jahrzehnt des vorigen Jahrbunderts war cs. Gutsmuth im | 


Schuepfenthal,welder auf die Nothwendigkeit kunſtmäßiger Leis 
besübungen für Die Jugend in⸗ Deutfchland: hinwies und damit; 
wenn auch nur fpärlich, Eingatig fand. Etwas fpäter, zur Zeit 
der. »tiefften Erniedrigung Deutjchtands im: erſten Jahrzehnt des 
gegenwärtigen‘ Jahrhunderts ‚baute F. 2. Jabı, damals Lehrer 
eines Gymnaſiums in Berlin, anlehnend an"die Gutsmuth iſchen 
Ideen win neues Soitem ‚vom Leibesübungen 
Jugend auf, dabei ſedoch mit dem — Zined / die 
ganze männliche Jugend * — und Wehrhaftigkeit 
im Dienfte des Vaterlan anzubtiden. Die Jahm ſchen 
Turnuͤbungen erlangten Ben Bolfsthimlichfeit, " werbreiteten 
ſich rafch über en area md Thon war es in eini 

Ländern nahe daran, fle dem großen Ganzen der Vollserziehung 
einiuberleiben, als dies vereitelt und die ganze Turnerei verbädh- 
tögt, beeinträchtigt und ſchließlich durch gs Deutihland berbos 
ten wurde a. einiger Zeit jedoch fand das Turnen und zwar 


Yuan durch Röni * wi je orge in Münden wiederum 
Ahrung der Yeihesübungen in 
r des —8 — den Gymnaſien und am 


Ehen befohlen und Bayern "Hatte fortan wenigſtend an 
den Gymnaſien wieder erlaubte Turnptäpe. Die Zeit wurde 
auch im anderen Ländern dem Turnen wieder gunſtiger, gllein 
dennoch ſtand deſſen gothwendige Eatwicklung Ne voltothũmlichen 
Dale eine noch gegen 20 Jahte hindurch faſt überall in 
Deutfchland ftille, denn lange ließ das rege gewordene Mißtrauen 
und Vorurtheil, die Furcht vor Mißbrauch die gute Sache ver 
keunen, insbeſondere war nirgends Die Betbeiligun am Turn ⸗ 
unterrichte den Schüfern geboten. Erſt gegen die 1840er Jahre, 
nad vielen Bemühungen Einzelner, -worunter vor Allen Ma fr 


Fenuil 
Das Zeftament des Grafen. 
Don Oswald Ziedemann. 
(Bortfepung.) 

Bei den Teten Worten ded Kammerdieners und während der Paufe 
die er hierauf machte, lieh Seeburg unwillkütlich das Haupt ſinken und 
biidte längere Zeit ſchweigend vor fich nieder, bis Bertram, ber fühlen 
mochte, daß er eine fehmerzliche Seite berührt, die Hände des Advocaten 
ergriff, ſie drüdte und tröftend fagte! „Nun, num, ed war meine Abſicht 
nicht, Ihnen mebe zu thun, theuerfter Herr. Werzeiben Ste mir, Sie 
fennen mich ja lange genug, um zu miffen, daß ich es nicht Göfe meinen 
Tann.” — „Laflen. Sie es gut fein, Bertram," entgegne.e Seeburg , ben 
Hänbebruf ermwidernd und mit einem ſchwachen Berfuch zum Lächeln 
„Bir wollen nicht von mir reven und bei der Hauptfache bleiben. Sie 
mollten mir noch efmwas in Betreff des Freiherrn mittbeilen.’ — „Gleich, 
befler Hetr. Doc laffen Sie midy noch vorber einen andern Umſtand 


für: die mãnnliche 





Bere efen ih, Kai — 
— Bun ah Se —* = 
—— — alte 
n 
e G ige eg — 
um. fi er e leiblich — * 
unpaſſende m 36 Es 1% Ye Kin aM U 
Rat e ern hi 
Kr I 9 Im 5 — Anbauerub en, folg au 


nie Eur “ 
tet . Sätuffe 
eh * rl „es * ge die 


F —— bubgehmä 
im 
* 38— enommen don; der gr 
Kronprim iu A — yo Sig 


lich enteonnen iſt 

ſeines — a ‚m kann — 

gefahr er Medai —— ae ir 
d u fi für, diefe —— Mu Ai von Osmabrüd Hat 
‘bereits Te Deum“ angeordnet. 
Welche — re olgen Pönnen, wenn ber 
‚Kronprinz feinen Tod in den Wellen gefunden pätte? Man weiß 
ja, dag, das benachbarte Braunſchweig —2* naͤchſten Thronerben 


Narr Biere See ee weit ehe 


| * und, ‚daß Preußen bereits daruach ſchielt und Hannover 
fein. Exbrecht teitig machen will; aud weiß inan, daß der Na 
tienalverein, "hefondere Anftrenguigen nacht, 


Hannover , an 
da h v. Benningfen, ber Prafident ‚des Rationalvereins, der 
euiſche Cavour, „leider Fe noneraner iſt. 

Wien, 19. Aug. er des Geburtofeſted des Kaiſers 
and geftern bei dem AR; abi dv. Rauſcher ein Diner 
att, am welchem die Präftdenten der beiden Hänfer des Meichs- 
aths und zwar unmittelbar eben dem Gardinal placiet, dann 
ie Minifter, der Stautsrathspräfident und mebrere andere aus+ 
ezeichnete Perfönlichkeiten tbeilnahmen. 

Peſth, 23. Aug.‘ Der Landtag wurde durch die beiden Prä- 
fidenten mittelft Rundgetung es kaif Neferipts aufgelöst. 
ie Reumablen werden in Bälde angeordnet werden; das Fand 


leton. 


berühren. @& ift Ihnen bekannt, wie Allen unerwartet die Heitath 
antfehen beim verfiorbenten Grafen und feiner jegigen Wittwe fattgefun- 
den. Miemand hatte an 'die Möglichkeit eines foldhen Falles gedacht.” — 
„Nein, Niemand’* rief hier Geeburg lebhaft, „Uber ich bin ein Thor! 
Fahren Sie nur fort, Bertram!" — „Es iſt dieß gegen vier Jahre ber 
Die jebige Frau Gräfin war von der berflorbenen Schweiter des gnäbi« 
gen Herm al® gang junges Mädchen an Kindesſtatt angenommen und 
bier auf dem Schloffe erzogen worben, Wir haben und Alle darüber 
gewundert, denn die gmädige Frau mar weder beſonders wohlthätig, mod) 
eine große Frteundin von Kindern. Später erft, nach Ihrer plöplichen 
Abreiſe vom Schloffe, Herr Seeburg, hat ſich das Räthſel aufgeflärt. — 
Unfere jegige Herrin war mit ihrem fpäteren Gemahl und feiner Schwe · 
fter nämlich; verwandt.” — „Wie, Bertram, das iſt das Erſte, was ich 
böre.* 

„Es iſt fo. Ihre Mutter hatte gegen den Willen ihrer Familie einen 
Prediger gehettathet, und aus diefer fogenannten Medalliance war Bräur 





u⸗ pun 


yorımjal 


— — 


wird bis zum Zuſammentritt des neuen Landtages fireng confti- 
tutionel adminiftrixt, ! i 
Warſchau, 15. Aug. Am geftrigen Tage Waren in der 
— — zu ge EN iR 
ei „m ‚ fo wie wir en, für bie 
Borfäritts —— Koch Kämpfen wußte, iſt das Frangön de} ver 
einstige Herrfcher, welcher jept tlich Die Sache der unt: en Nas 
ionen zur ——— we die Macht Rußlands in —— 
ſchwachſe und die Aaewalt Deſterreichs in Italien vernichtete, if Na» 
franzoͤſtſchen Mepublit j 
jerreich® Tämpften fo viele unferer Väter und Brüder; polniſth ie 


Volte 
errfcher gewãhlt, gewiß feine gafnung realifiren und Die —*558 


bne 
wird, Eo lebe bie gg | 3 
nein, 20. Aug. Allen Officieren und Soldaten des Her 


res, welche in die Reiben Garibaldi's traten, bat der König volle 
Amneſtie und Wiedereinfegung im die bezügliche Stelle gewäbtt. 
Bei einem Frübftüd, das der König eben feiner Ja —5 
gab, brachte er mit Marſala-Wein einen Toaſt ur aribaldi 
und feine Garibaldiner aus. Die Anweſenden antworteten nit 
dem Ruf: „Es lebe der König-Ehrenmann! Der König Italiens!” 

Meapel. Der „Eontemporaneo” von Florenz gibt die 
Zahl der während der Ichien 9 Monate im Neapolitanifchen Er⸗ 
ihoffenen, Gefallenen, und Berhafteten an. Ohne Urtheil fofort 
wurden füfllirt 1840 Perfonen; ferner gleichfalls ohne Urtheil, 
jedoch einige Stunden nah ihrer Gefangennehfmung 7120; ein— 
gefertert find 10,600 Perfonen, und verhaftet wurden 13,629. 
Däufer wurden in Brand geſteckt 118, Kirchen geplündert 12, 
Familien werden verfolgt 2? Kinder wurden ermordet 60, 
Weiber niedergemepelt 48, Priefter füfllirt 54, Mönche 22. 

Mew:Horf., Die Armee, über melde M’Ctellan Bereits 
den Oberbefehl übernommen hat, wird jeßt reorganifirt und ver» 
ftärkt. , Unter den heilſamen Berbefferungen, die ſchon getroffen 
find, mache ich befonders zwei nambaft. Fortan fol nicht mebr 
jeder Pump oder Bummler, der 80 Mann zufammentreibt, Haupt: 
mann werben und Officieröftellen befleiden, fondern es foll ein 
vorher anzuftellendes Eramen über die Brauchbarfeit des Officiers 
entjgeiden, Sodann will man endlich anfangen, die Truppe 
drigadens und divifionsweife egercieren zu laſſen, was unglaublich 
genug, bisher nod) nicht geſchehen war. So kannten die metiten 
Soldaten ihren General nicht, und an eine einheitliche Leitung 
bes Gefechtes war gar nicht zu denken. 


Nichtpolitiſches. 

München, 20, Aug. Die Vorleſungen Döllinger's über bie römi« 
ſche Frage reſp. das umfaifende Wert, welches Döllinger in Folge biefer 
Borlefungen über diefe Angelegenheit bearbeitet hat, iſt num zum größten 
Theil gebrudt und wird in nächfter Zeit erfcheinen, 

» Bürfenfeldbruf, 23. Augufl. Sonntag (25.) findet ‚die 
Sabmenmeibe flatt, wozu die Sänger aus München und Augsburg, aus 





Lanböberg und andern Städten ſich einfinden werden. Iſt dad Wetter 


lein Helene, die jegige Gräfin, entiproffen. Ihre Eltern farben beide 
früb, und um nun die Ehre des gräflihen Haufes zu wabten, wurde fle 
bier aufgenommen und erzogen; Dad Folgende bis zum Zeitpunet der 
Vermählung wiſſen Sie Diefe Heirath num mußte den nächſten An- 
verwandten des Grafen, drin Freiberrn von Wehmar und feiner Familie, 
am allerumvißltominenften fein. Sie Alle hatten ſich ſchon als bie ger 
wiffen Erben der reichen Hinterlaffenfcaft des Grafen betrachtet, Und 
fo alaube ih —.“ — „Daß bierber der ſchwere Verdacht zu lenken if? 
Nein, nein, unmdalich! Much auf biefer Fährte möcht ich nicht weiter 
geben, Bertram. Gin fo gewagtes, furchtbares Spiel wird der Freihert 
nicht unternehmen, und ift doch feine Bamilie eine der geacbtetiten im 
Lande. Es find Männer feines Namens bei Hofe und im Hecte ange 
ſtelli.“ — „Dad it Alles richtig," entgenmete der umerblitliche Alte. 
„Uber der Baron liebt Glanz und Pracht, if ein Lebemann und — 
verjchulder.” 

Serburg ſchwieg. Hier traf der alte Bertram allerdings einen 
wunden led, einen ter tief und allgemein indie focalen Verhälmiſſe 
eingriff: Hatte er wicht ſchon Falle erlebt, wo Die größte Meblichteit der 





















aünftig, jo wird der fangreiche Hinbacher Wald, wie im vorigen Jahre, 
die Sänger wiederum aufnehmen, — Der frühere Wächter des Diana« 
Bades in Münden bat bier Die. ehemalige Reucht ſche BaderAnftdit 
täuflich an fid gebracht, und wird mit künftigem Frübfahre eine Amper- 
Guranftalt mit Molten dortfelbft eröffnen. Vorbereitungen, Ermeiterun- 
gen und Veränderungen im vergrößertem Maßſtabe werben bereits nt 
troffen. Wer die Heilträfte der Amper kennt und weiß, wie in dm 
Sommermonaten Brud fletd von Baderäften auf's jahlreichfte beſucht ift 
obne daß biaher eine eigentlich eingerichtete Babe» Anftalt beſtanden, ber 
wird gewiß 1fuͤr Bruck durch Errichtung einer ſolchen einen Au fſchwung 
erlennen. Die Anfalt ſelbſt liegt in Mitte; des Marktes Brud, kaum 
eine halbe Stunde von ber Station Maifach entfernt, unterhält jede 
| Poftverbindung mit allen dort eintreffenden Gifenbaßnzugen. Und fo 
! hoffen wir ſchon im künftigen Jahre: eine Frequenz des Bade» Ortes 
| Brud aufweifen zu können, welche mit andern inländifchen Bade « Orten 
| eoncurrirt. d 

* Aundburg, 22. Aug. Für unfere Leſer fel 8 bemerkt, dap In 
Eandehut neben den andern gefelligen Vereinen auch eine zwanglofe Bier- 
Gefellſchaft ſich zufammenfindet, die „ver Schwemmrittet und Grauens 
fapenfteiner,“ welche unter ſich des Ritterthumes in ergöglicher Weiſe 
pflegt. Jeder Mitter hat feinen eigenen’ Mitternamen, Fhre Zufanmen- 
fünfte jeiat fie in drolliger Welfe an; 3.8. liegtums ſo eben eine Anzeige 
vor, die wir zur Probe mittheilen. Ste lautet; „Die Barıholomäus-Macht 
auf der Schwemmhurg Sonnabend den 24. Tag bes Ermie» Monate, 
Grohes Ritterbanket, anbei mannigliche Kimpen von nah und fern Sti- 
tens ber Scavemm - und KRapenfteiner » Ritter auf Handſchlag gelaben 
feien. Um halb 7 Uhr beginnt Die Gartenmuſik, wobel der Empfang ber 
Diner und Geladenen flattfinde. Bor dem Schlage der Ziften Stunde 
ber Burguht betreten die Ritter den Bankeiſaal. Verſchiedene Tablenur 
mit bengalifchen Flammen gewähren Augenweibe. In dem Banketraum 
baben nur, die mit Abzeichen Verfehenen Zutritt, ber übrige Maum im 
Saale {ft für Iebermann effen. Kund und zu wiſſen geiban allen Mit- 
term auf der Schwenm-RitterSommerburg. Geinido von Hackel⸗ 
berg.“ (Sp ein RitterPandjörg von Hadelberg auf Rothenſtein liefe 
fich auch in Ungäburg ausfindig. machen, und daraus ergäbe fich auch 
bien, eine dergleichen vergnügted Ritiergeſchlecht. Das Mähere, reſp. bie 
Gingelhnung auf diefe Hum pengefellfhaft, nach dem nach Belichen anzu- 
nebmenden Mitternamen, wir in ber Erprb. d. BI. beforgt,) 

* Kempten, 21. Hug. Mittelpreife: Weizen 21 fl., gefliegen 45 Fr ; 
Kern. 22 fl. 26 kr, geftiegen 33 kr.; Roggen 16 fl, 39 fr., gefliegen 29 fr.; 
Serfte 13 fl. 24 Er., geſticzen 15 kr.; Haber 9 fl. 10 Er., geftiegen 4 fr. 

Unter den Anzeigen bed „Nürnb, Gorrefp." liest man auch Folgen- 
bed; „Verkauf der Mürnberger Sängerballe, Unterjeichneter iſt beaufs 
tragt, bie am Marfelde befindlidre Sängerballe im Ganzen oder geiheilt 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen, und 
it hlezu Stridy-Termin auf Montag den 2, Sept., Nachmittag 3 Uhr, 
am Plate ſelbſt anberaumt, Johann Winter, Xarator am gl. Bezirke. 
gericht Nürnberg.“ 

Furth, 16. Aug. Diefer Tage begab ich mid; nad; Murtagen und 
beſah die Brandflätte. Allein es gebt über alle Befchreibung, den dor- 
gen Zufland zu ſchlldern. Micht 78 Gebäude, fondern 78 Häufer mit 
ihren Städeln, Stallungen x. find abgebrannt, Da die meiflen Häufer 
'nänzli von Hol; waren, fo ſtehen nur mehr die Kamine, Die Sprigen 
‚der Städte Taus und Klattau wurden in Fürzefter Zeit auf die Brand« 
|Aätte gefhafft, und nur ihrem ſchnellen Hertommen und dem tüchtigen 


Verlodung des Geldes nicht zu miderfteben vermochte, und Maub, Dies 
ſtahl, ja ſelbſt Mord daraus bervorgingen? Und war biefer Berlodung 
der Hodigeftellte nicht ebenfo wie Der Miedere unterlogen? Gerburg 
fimmte Bertram mehr und mehr zu, je länger er Die Alles überbachte, 
doch wollte er fein Urtbeil ausfprehen, fo lange es nicht ohne volle 
Ueberieugung nelcheben konnte; er äußerte deßhalb ausmweihend: „Na, 
diefe Ereignifje müflen futchtbat auf die Gräfin einwirken, Sie fleht 
allein, ift jung, obne große Erfahrung und Geſchaͤftslenniniß — wie kann 
ſie ſich Da zurecht Anden? Hat. fle denn bis jegt Niemand aufgefordert, 
ihre Angelegenheiten zu führen?" — „Bid jegt nice. Manchmal ver 
fuchte ich es, Darüber mit ihr zu ſprechen, ich erhielt Leine beflimmete 
Antwort, Später nannte ich mchrmals Ihren Namen —* — „Nun, 
und —?* — „Dann [uttelte jie den Kopf und meinte: „Jch babe ihn 
zu meb getban, ich darf fhn um nichts bitten, Aber fchreiben Sie an 
ihn, Bertram, erſuchen Sie ihn mm feinen Maıh. Wer weiß, er fand 
in genauen Bezlebungen mit meinem Gemabl, vielleicht kann er Ihnen 
etwas mittheilen, das mir nüplich wäre, Ach, wie aelapt, gu ihm eine 
te 


mal au web gethan.” — „Zu web gethan!" mieberbo eeburg leife 
nbem ein fliller Seufzer feinen d n entflob. „U , fühl 
3 —— (Berl, feat) ppen entfloh. „Alfo fie weiß, fühl 


Arbeiten iſt es zu verdanken, daß bad gang nahe liegende Dorf Gliſchau 


von den Blammen verfbont blieb. Die smliegenven Oriſchaften beher- 


bergen die armen Abgebrannten fo viel als in ihren Kräften ſteht und 
neben Act ‚die nörhipften Nabringieniitiel; Zwel Kinder find verbrannt, 
ſowit ein Mann vermißt wird, ine fürdterliche, Gluth und Hige bes 
merkt man jeßt noch anf der Branditätte. 

Die Univerfität @tehen witd miehk mehr den. Dortortitrl an ſolche 
Berfonen verleihen, welche auf einer Univerfität gar nicht flubirt haben. 
Durch großherzogl. Verorbnung vom 13. Juli d. 3. iſt das Geieg vom 
2%. Ost, 1848, welches ven Facultaͤten geflatiete, einen Jeden zum Doctor 
ju grabuigen, aufgehoben, und für die Zufumft angeorimet worden, daß 
Mlemand die Dociorpromotion verflattet merbe, der nicht vorber ein 
trlennium kcademicıun abfolvirt, das heißt alfo: drei Fahre ſtudirt habe. 
Diefe Verordnung ſezt den oft gebörten Beſchwerden über Berfchleuberung 
des Doctortiteld feltens jener Hochſchule ein Ziel. (D. BI.) 

Wien. Wir haben Kirklich von dein Auffinden des ſchrecklich ver» 
ftünnmelten Leſchnams der Anna Wurzinger im Walde bei Fluttendorf, in 
Steiermark, eine Mitteilung gebracht. Der Thäter diefes im feinen Me= 
benumfländen ntfeplüchen Verbrechens wurde in der Perfon des Waga- 
bunden Stanz Mieger (aus Parbubig, 42 Jahre alt, lenig) zu Stanbe 
gebracht. Derſelbe bat ein umfaſſendes Gellänbnig abgelegt und die That 
ganı umftändlich erpählt, wie er das Tjährige Kind in den Wald gelockt, 
ihm dort die Füße auselinandergefbreist und es an pwei von einander weg · 
ftebenden Bänmen. einen Schub Hoc feftgebunden, bemfelben den Mund 
mit der Schürze verftopft und fobann an dem Mäbchen durch volle drei 
Stunden unzuͤchtige Handlungen verübt babe. Hierauf hat er dem Kinde 
mit feinem Zafchenmefler ven Bauch aufgefchligt, Die Leber, das Herz, 
die Lungen und die Zunge beraudgenommen und das Alles noch warın 
aufgegeſſen. Weiter gab er an. er habe die Haut von dem ganzen Kör« 
per ablöfen wollen, dieh jedoch bloß an den Schenkeln vollführt, Da in- 
zwifchen die Nacht eintrat, und Furcht und Schrecken ihm überfielen. Us 
Motiv feiner That gab er an, er habe ſich unſichtbar machen wollen, 
denn er babe gehört, man fönne ſich unfichtbar machen, wenn man das 
Herz und Die Leber von drei lebenden unfchuldigen Mädchen gegeſſen 
babe. Gr hatte auch den Vorſatz gefaßt, noch zwei andere Mädchen auf 
diefelbe Art umzubringen, jeboch babe er feit jener That nicht Ruhe noch 
Maſt finden können. Das Schürjchen, welches er dem Rinde abgenom- 
men, unb womit er bemfelben den Mund verftopft mitte, wurde in dem 
Bettelfade des Bagabunden vorgefunden. 

Ginfiebeln. aut Feſtprogramm für bie Nach feier des Stif- 
tungäfehes iſt die Hauptfeier auf den 13., 14. und 29. October vertheikt, 
Es wurden biefe Tage grwäblt, weil am 13. Oct, 1039 die Meliquien 
des heil, Meinrad vom Reichenau nach Elnſtedeln überbracht, weil am 
14. Det. 949 pie Mariencapelle des Stifts eingeweiht, und weil am 29. 
Detober 1809: das ind Ausland geflüchtete Gnadenbild wieder zuruͤckge · 
bracht worden. An jedem dieſer Tage ift Feſtgottesdlenſt und Abends 
Beleuchtung des Ortes und der Kirche. — Borige Woche war auch ber 
Heryog dv. Aumale in Einfleveln. 

Aus Italien kommen fehr traurige Nachtichten über den Stand 
der Ernte, die ſchreckliche Hige hat dort alle Felbfrüchte vernichtet, (Seit 
3 Monaten bat ed nicht mehr geregnet, — der Himmel fpendet nicht ein ⸗ 
mal ben Nachtthau, und, wie wir von einem Italiener wiffen, blieb Die 
Hige gleich ftark die ganze Macht hindurch.) Die Hige war fo groß, baf 
alte Eichen in den Wäldern verborrten. Butter. albt es gar feines. 
Waſſer ift nirgends zu haben; alle Bäche und Flüſſe find ausgetrocknet 
und in Parma und Modena mupfte man dad Dieb wegen Mangel an 
Waſſer ſchlachten. Die Italtener Haben ihre Zuflucht zum Gebete ges 
nommen: ſie durchziehen Städte und Dörfer: im Peogefflonen, Alle 
Kirchen find überfüllt, um Regen zu erfleben. Dean begt aroße Beforg- 
niffe für Den nächſten Winter. 





focales. 


Sitzungen des Egl. Bezirfsgerichts Augoburg. 

Mittwod 21. Aug. 8 Uhr Morgens: In den Jahren 1859 umd 
1860 warb, wie nämlich vorfümmt, ber ledige Eduard Treffel von Lautrach 
von mehreren theils hieſigen theild audmwärtigen Geſchäftsleuten ald Mei- 
Tender aufgeftellt und hatte ald folder die Verpflichtung, Beftellungen 
auf Waaren entgegenzumehien, foldye dem betreffenden Principale eine 
aufenden, bie ausftchenden Gelder einsucaffiren, diefelben entweder fofort 
ober bei feiner Ruͤcktunft abzuliefern und den Eingang eines jeden Gel⸗ 
des feinen Principalen brieflich angugeigen. Während der befagten Zeit 
hatte er num vom verſchledenen Runden des Seifenflebers J. R. Lehr da⸗ 
bier mehr ald 100 fl, von Kunden des Weluhändlers Kleinent Steiner 


in Rigingen nahezu 25 fl, und von Waarenabnehmern des hieſtg . 
mannes Düerwe mehr ald 200 fl. baar eingenommen, biefe Gelber uber, 
nicht abgeltefert oͤder Hrieflicy/ auge zeigt, ſondern vechtsſwidrig ſich zus 
gerignet. Durch Grlenntnii vom 22, b6, wurde Treſſel daher wegen 
iweier fortgefepten Verbrechen und eines Vergehens ber Unterfchlagung, 
su 5%, Jahren Arbeushaus verfällt, von ber weiteren Unfchulvigung 
eines Verbrechens bed Betrugs zum Nachiheile des Kaufmannıd Ducrur 
aber freigefprodhen, 

Samftag den 24. Mug- 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Kader 
Nudel von Welffenborn wegen Betrug, — 10 Uhr Vormittags: Un⸗ 
terfuchung gegen Remiglus Högg bon Thalhoftn wegen Diebſiahls. — 
11 Uhr Vormittags: Unterfüchung gegen Ehriftian Banz von Holj- 
fhmang wegen Diebftabld. ' 


m — — — — — — ——— — ——— 

Sr. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: |. 

zu gemebmigen, daß der Gr. Fürſt Clodwig au Hohenlohe⸗Schillings · 
fürft felnem Domänen « Director, Mori; Etdam, in Antrke oder 
von ihm geleifteten treuen und nüglichen Dienfte den Titel und Tharalter 
eines fürftlichen Hofrathes verleibe. 

Se. Mai. der König bat die Bildung einer Infanterie-Berathungs- 
Eommiflen in nachſtehender Weile zu genehmigen gerubt, mämlid; 
1) dieſe Commiſſlon wird gebildet aus dem bei. der General⸗Inſpectihn 
der Armee eingetbeilten Feldzeugmeiſtet Prinzen 2uitpold von Baer, 
Königliche Hoheit, ala Vorſtand und drei Brigadieren ber Infanterie ale 
Mitglieder; — 2) biefelbe wird unmitielbar ber General · Inſpeetlon 
Armee unterſtellt und ſoll 3) über alle auf dem Dienſtwegt ihr zugewie⸗ 
fen mwerbenden, indbejondere den Dienft, die Uebungen, den theoretiſchen 
und praltiſchen Unterricht, daun bie Ausrüflung ber Infanterie betreffen⸗ 
den Grgenftände und hierauf bezüglichen Borfchriften beraiben, Gutachten 
abgeben und darauf gegründete Anträge flellen. z 

Kürzlich 7 babier in der vormald Lauter’ichhen I 
c. 20 ein iflsen unter dem Aitel: znewerberreikeit; ein 
aunfrihtiged Wort an jeden baveriſchen Staatsb 
iprodhen von einem Unpartelifchen.“ Das viele biäber 
bene beftmöglihft vermeindend und fern-von aller Parteifucht Haus bine 
der Verfaſſer, der, wie ich höre, Stubirender einer Hochſchule if, auf 
einen rein natürlichen Standpunct, von melden aus er mit Marem 
Blick dad Prineip in’d Auge faht als ein unantaftbared, unberänderlis 
ches in jich felbit, deſſen Form nur durch Eventunlitäten bebingt werbeh 
fann. Und Damit oe 3 er fich thunlichht Im der Ritte, und Dürfte darum 
auch ſelne Brofchüre, zudem geringen Breife von Hrtr. im allen 

banblungen, aurb in ber Erped. db. Bl. zu baben- if, Jedermann 
auf dad Wärmfte empfohlen werden, indem ber reine Charakter und die 
ungetrübte Auffaſſung bed Ganzen, wie auch manches geredhte Wort der 
Entrüflung für ben Freund wie für den Gegner ber Üenverbefreibeit fo 
wohltbuend einwirken dürfte, dag Das Schriltihen gewiß mit fleigenber 
—— geleſen und mit größter Befriedigung aus der Hann ge— 
egt mirb. 








Anzei er 

ber katholiſchen Gottesdienite am 14. Sonntag. nad Pfingſten. 

Dom, 5-8 U. hl. Mefien; 8 U. Predigt, 9 U. Hodamt, 9-11 U. 
heil. Meſſen; 1'/, U. Ehriftenlehre; 2 U. Predigt; dann Emeuerung 

der drei göttlichen Zugenden; 34 u. eöper u. bl. Mofentrang, 

Hl. Kreuz. 6, 147, 0.7 U. bl, een, 8 U, Milttärmeffe, dann. 
Predigt; 9, 10 u. 1 U. Bl. en; 11, U, Gongregationdchnvent 
mit Erbortation, Abends 1/5 U: Moſenkranz. 

St. Stephan: 5-7 U. beit, Meſſen; U. Mofentrang. ° 

*343 zu den Engliſchen: %6, 7 u. 9 U. beil, Meſſen; 4 U. 
ofenfranz. 

St. —— 68 U. bl. Mefien ; BU. Predigt, dann Hochamt u. hl. 
Meile; II U. beit, Meffe; 1'/, U. Ebeiftenlebre ; 3 U. Vesper, bann 

Moſenkrang. — In der Gottedadercapelle 5 U. Mofenkranz. 

8 eter. 9, 1410 u. 12 In bl. Meſſen. 

t, Maria Stern, 7 U. Scgenmeſſe; 5U Mofentran. 












&t. Urfule: 6u.7 U. bl. Meffe; Y5 U. Rofenkrang. 
St. Ulrid, 5%, U, bl. Meile; 6 U. Segenmeile; 8 U. Predigt, bier« 
auf Aınt m. Segenmeſſe; 10 u. Pilitärgoitespienit; 142 U. Ghrl 


en. 

lebte; 3 U. Prebigt, dann Besperanpadht. . 
St. Margaretha: 71. Hl. Meſſe. 

2t. 8, ie ke ; BU, Predigt, dann Hocami u. 

Segenmeſſe; 10 U. hi, Meife; 114 U. Göriftenlehre; 3 U. monatliche 

Anda t der Ergbruderfchaft Marld von Kroll mit Vredigt, Litanei w, 


rocelflon. 
Pd ebaftian: 6 u, 7 U. bl. Mefien; 143 U. Kreuzwegandacht 
St. Mar. 5-6 U. beil. Meſſen; SU. Tralatı dann Hocamt; 10 11, 
legte bi. Reife; 1% U, Ghriftenlebre ; 3U. Predigt u. Bitanel, 
St. Marcus (Buggerei): 148 U. di. Meffe. 
Degen Familienverhältniffen fann ein ſchon feit 
vielen Jahren dahier im beften Betriebe ftchendes 
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Weſchäft an einen ſoliden Mann als reſpectiven Geſchäftsführer 


Das Nübere in 


unter billigen Bedingungen übergeben werben. 
" (7570-171) 


ber Exped. dB. Bl. 





WE Der neüeite Katalog NRr.23 ug 
der Leihen Eelhbibliotheh 
nächft dem ſigſ. Rentamte, 


iſt Foeben erfchtenen. Selber enthält eine reiche Auswabl 
der neueften und intereffanten Lektüren, welche wir dem verehrl. 


Lefe-Bublifum zur" geneigten Benügumg beftens empfehlen. _ 
7 
Striegel's Cigarrenlager, 
Earolinenſtraſe ©. 22, 
„Mn auswärtige Runden werben nad Augabe ber Breife und 
Stärke Mufter abgegeben und Beſtellaugen per Poſt-RNachnahme 
pünftli effefmiet: — Wiederverkäufer erhalten bei gröferen 


Parthleen angemeffenen Rabatt. 


EN 7 u, . Die tien bet Sfabrif in 
Avis. Heutlingen find nun eingetroffen und 
erfuche ich Jene, welche auf Fieferung von 

mir gekauft, ſolche in Empfang zu nehmen. &. &. Euringer. 


TEN Heute Samftag den 24. Auguſt: 
AUNSINIG: "S atistage. 
4 sUhee. HT on Der Ausfhus. 

Ein Herr,’ erit Biel anaefömmen, 28 Sabre alt, Fath. Relts 
ft, wünſcht bei einer Herrfchaft oder bei einer fonftigen foliden 
amifte eine Sauslebrerdftelle zu erhalten, gleichviel in der 
Dr — auf dem unge Derfeibe hat die vier lateinis 

hen Schulen, zwei Eurfe der Gewerbsſchule und Amtögebilfengefuch. Bei dem fat. Rentamte 
einen Eurfus der polptehnifhen Schule ab so ——— a ann ein im —* — Steuer 
ſowirt. Hernach hat derſelbe fih ausſchließlich 6 —7 Jahre | umſchreibweſen beiwanderter und’ aud in den übrigen Sparten des 
dem Studium der franzöfiihen Sprade und Literatur bei dem.) Mentamtsdienftes im Allgemeinen vertrauter Amtsgehilfe gegen 
berühmteften Herren Profefioren zu Münden ih gewidmet, wos | ein momattihes Honorar von 25 fl. mebit freier Wohnung und 
rfiber derſelbe die beften Jeugniffe von den Herren Civil» und | Frähſtück jedoch bis 1. September 1. Is., zuwerläffig eintreten, 
Militärbeamten aufzuweiſen im Stande iſt. Gefälige Offerte Suaters Keller (hinter — 
bittet. derfefbige im der Grpedition dieies Blattes sub litra J. | WW uglexs Reller (hinter St. Ulrich) : Heute Keberfnöbelparkie. 
ſchriftlich deponiren zu wollen. us »o= ı i (7494) 6 Fe ve eg an Ach 
- m - —— — — eute Samſtag: Zum Benefi— en. und der Frau Kurt, 
auf. — * F nn nn. unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Emil Siebert, Ro 
Plüß zu verfaufen, D. Me ' 8 1755 4) miter und Regiffeur vom Stadttheater zu Regensburg. Zum 
—— — Erſtenmale: Liebesgeſchichten und achen, 
u Donnerftag Abend bat ſich ein ganz junger, rother, oder Marchefe, Wurfimacher und Bagabnuud. Pofit 
‚raubhaariger Hund (Rattenfünger) mit geſtußten Obren mit Gefang im drei Aufzügen von I. Neftrov. Muſik von 
und Schweife zwiſchen dem Jafobers und Bogeltbor |; ‘Kapellmeifter A. Müller: Zm diefer unferer — Seian 
verfaufen: Derſelbe war verfehen mit einem rothen Halsbänd- taden em verehrl. Publikum ergebenſt ein: WBilbelm und 
en und batte ferner um den Hals ein geflochtenes Weidenfränz- Maria Auri. Anfang um bald 8 Uber. Ende 9, Ubr 
chen. Man bittet um Abgabe gegen fehr ante Belohnung in der Eur: anbels: und Drfen:Machrichten. x 
Ezped. ds. Bl. (7567) (Seldeurfe). Bitolen 9 fl. 36—I7tr., preuß. Friedriched'or 9 fl, 
WE Dienftag den 27. ds. Mts., Nahmittags 2 Uhr ir Stüde 9 fl. —9— ne 


| 6. "Stanls = Heminn = U 

mo. als = Jewinn = Verloofu 
a von 2 Millionen Mark, 
im welcher nur Gewinne geogen werden 


Garantirt von der freien Städt Hamburg." 


200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 15,000, 
7 mal 10,000, 8000, 8000, 5000, 16 mal 3000, 30 
2000, 66 mal 1000, 500 Mark ıc. ıc. 

Driginal:Pramien: Scheine erlaffe ih a Sf. 

Beginn der Ziehung am A. September db. I. 

Unter meiner Devije: 

i „Gottes Segen bei Cohn“ 
it in letz ter Zeit 16 mal der großte Saupttreffe 
mir gemonnen worden. 

Auswärtige Aufträge, mit Rimeſſen oder gegen Po 
nachnahme, ſelbſt nach dem entfernteften Gegenden, führe i 
prompt und verſchwiegen aus, und erfolgen amtliche Jiehung 
titten und Gewinngelder ſofort nach Entſcheidung. Dur 
meine ausgebreiteten Verbindungen als größtes Geſchäfto 
baus in diefer Brauche, bin ich im Stande, Gewinne a 
‚jedem betiebigen Plage zur fofortigen Auszahlung anzuweiſen 


Lanz. Sams. Cohn, 
Banquier in r 
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56-57 fr; 20 
44 45 Kr.; Mand » Duc. 5 fl. 39-34 ir, preuß. Ga 






























werben. aus der Staatswaldung Unt. Rathariner 260 Klafter u Hollars in 2 fl. 26-97 fr 
weiches Stodholz im Wirtshaus zu Berabeim öffentlich werfteigert. —* N Kay Dh Pant. 55: M. Bol ®. 
al Augsburger Schrannen- Anzeige vom 23. Auguſt 1861. 
* Lehtert Ganjet ittel-Mindeſterj Vertaufs -· |, 
et | ef. eh Sam’ 87 u. & Dis. Preis Summe. [uffhlag.| Abſqhlag. 
Eh. (BhEhel. SAME. SEM ISCH M. Ft. fr 
Batyen - 82 | 82 | 20 12 Ir |2ı la Jaja 1 I | — ! 
— — 671 67 | 666 s I21 /)24120 |ar Jia | 18] 0 I— I —I— | 46 
sagen 3 600 603 591 12 «„I3al5 II I) BI UIB|I—- | 2I- i- 
4 4 8 3 | ‚84 2 Ielajı si ja] | = | -|38 
Haber 4 2099 308 | 2383 Pi] 17171516 Ja vriss I- I-I—- 10 
Yufgesogen 58 Schäffel. Gamer Stand 3505 Schäfel. 
RT. ha Bıod: und Mebl-Zarif vom 17, bis 23. Hugnft 1861. 
Semmelmehl . . . . .., 75 I 7 Tue 
RER, 66 rent | wert. | Mehr. [mehr 
u H Le TER Ente 





RI | 2 
mweinf. Mödaal I—| 13a] 1 Mipgeın. +» «+ » 
Das I k 


beim Watzen N) Fa SATA | 6a 
beim Ken | 39 4 Gin 4 Er. Sal 8 
beim Roggen Ein A kr Lnib 1" 
Unter Berontwortligleit ven ®. ſchen Budarueere , 
— — — — — u 


Vene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung* 
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Baffende Beiträge werben aufge 


Toftet in Augsburg, ._. allen ra —* —— bono« 

t. 6. Poflämtern und Zeituugss . leunigfl 

16 tr. N aufgenommen und billigft beredinet. 

uhr Sonntag, den 25 Muguft 1861. ametiem: Samingafe c. 20 
Kathol. n. Pro $ 












efege und langjähriges Herfom« 
men gefchaffenen Zuftänden au thun, die it Be von rs 


tigung Dennoch von jeber au ere Gewerböthätigkeit hinruwirken ges 
fubt. &o fel namentlich durch das Gefeh vom Jahre 1825 ein eriler 
Schritt zur Mnbabnung der Gnverbefreibeit gef . 

Schritte jeien aber aus verfhiedenen Urfachen, melde nicht der Staatb- 


Regierung pl 
das wefentliite Hinderni der Gewerh 
* vielmehr feit 1825 neu aufgelebt und ‚3 Werth geftiegen. Als nun 


6 dem anberwärtd geneh ; 
haft Außere indeffen ur ebenen Beifpiel fofort zu 


——u lich ge auf bie größere —— * uſtcie, auf 


d 
die Ra bätigkeit, Diefe aber Bahern In Gehen Maße bie 
aur Beftehun r Concutren; m 4 Ausland erforderliche — Be 
wegung. Die Goncefjlonirung inländifcher Kabriten unterltege feinen 


Dagegen vor Allem die Realgewerbe entgegen, melche gu Reit einen böchft 
a 

twerbefreiheit arößtentheils zu Berluft ginge, mäbrend weder eine Berech⸗ 
tigung zur —— anerkannt werden koͤnne, noch ein Maßſtab 
dentbar ſei, nach welchem eine Schadlosbaltung richtig bemeſſen werden 
könnte. Aus die ſen Erwãgungen babe die Staatsregierung die erwähnte 
Frage vernelnen, und es vielmehr als pweckmaͤßl erlenen zu müfen ge 
glaubt, den im ten Antrag ded Meferenten bezeichneten Weg zu bes 
treten, d. b. ge chſt wieder zu dem Standpunet bed Geſetzes vom Jahre 
1825 urüdzu Are und auf deffen Grundlagen eine freiere —— der 
@ewerbipänigt t herbeizuführen, nie foldyes ſchon urfprünglich beabjich- 

ot war," 


Die bierauf erfolgte Abftimmung über den Hauptantrag des 
Referenten ergab, daß der erfte die Gewerbefreibeit betrefene 
Abfag mit 8 gegen 6 Stimmen angenommen wurde. Die Mir 
zer gg Beinmann, Dellefant, Förg, Sedlmayr, Krumbach 
und Kaſt. 

.. # München, 23. Auguſt. Se. Maj. der König Mar 
wird, wie bis jegt beftimmt ift, von Scheveningen zurüdfommend 
am nähiten Montag in Augsburg eintreffen und von dort ſich 
direct nach Hohenſchwangau begeben. — In Sachen der General⸗ 
verſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands und Defter- 
reihs findet morgen Abends eine Beiprechung bei feiner Excellenz 
unferem Hohmürdigften Herrn Erzbiſchof ftatt. — Mit arofem 
Bedauern muß ich Ihnen melden, daß Herr Domcapitular Dr. 
Windiſchmann, welcher ſchon feit längerer Zeit Teidend uud 
erft vorgeftern von Gars, wo er Linderung feines Leidens hoffte, 
zurückgekehrt ift, feit heute Morgens in den Zügen liegt. Gin 
altes Fußübel verfhlimmerte fih fo arg, daß ſich geftern ber 
Prand einftellte und eine gr | faum mehr möglich ift. 
Die N. M. 3. fhreibt: Münden, 21. Auguft. Deffent- 
liche Blätter haben die Nachricht gebracht, daß neuerlichft zabl- 
reiche Entfhließungen an die verſchiedenen Staatdminifterien aus 
dem Seebade Schyeveningen gelangt find, aber leider feien die auf 
die neuen Gefegbücer Bezug babenden noch nicht darunter. Das 
Bedauern darüber wurde zugleich mit einer gewiſſen Beforgtheit 
geäußert. Wir fönnen zu einer folhen Beforguiß nirgends einen 


Wien, 23. Aug. Nachdem Hr. v. Schmerling in der heu- 
tigen Unterhansfigung die Botfchaft des Kaifers an den Reichd+ 
rath verlefen hatte, erſchallten häufige Beifalldrufe. Febr. v. Pil- 
lersdorff und Genoffen beantragen eine Adreffe an den Kaifer. 
Der Antrag wird angenommen. Im Herrenhaus machte Hr. v. 
Schmerling die gleiche Mittheilung, wie im Unterhaus. Drei« 
maliges Hoc auf den Kaiſer erſchallte darauf. j 

Genua, 19. Aug. Die Turiner Zeitung enthält eine Eor- 
refpondenz aus Neapel, die feiner Erläuterung bedarf, wir geben 
fie wörtlich: 

Die Gerüchte, die von der Ermorbung einer iebelung Der Unfri- 
en verbreitet waren, erhielten biefen Morgen volllommene Rätigung. 

ne Compagnie des 36. Megimentes unter einem Dfficiere wurde pwi⸗ 
ſchen Ponte Lanbolfo und Gafaldunt in der Provinz Benevent umringt 
und getöbtet, Der Officter warb zuletzt an einen Baum gebunden und 
Ging Geftern Morgen (12. d.) erfchienen unfere Srupben vor, den 

oren der beiden obengenannten Flecken und wurden Sum ntenfchüffen 
— Nach lebhaftem Kampfe drangen ſie ein und Ponte Landolfo 
und Gafaldunt erifliren nicht mebr. Die diammen verzebrien bie Häuſer. 
die Waffen erreichten bie Fliebenden, Die ermordeten italienifhen Sol- 
Daten find gerächt, Der Schrecken fuchte die Thäler heim und drang bis 
vor bie Thore Meapeld 10.” 


Wichtpolitifchen. 


0 München. Zur Anlegung eines zweiten Geleiſes an ber Salj- 
burger Bahn wirb zwar pwiſchen bier und Hefellohe der Bahndamm an 
feiner Oftfelte bereit um 12 Fuß breiter geleat, und ift biefe Arbeit am 
mehreren Stellen zugleich in Angriff genommen, fo baf bie Schienenlegung 
etwa noch in biefem Jahre wird flattfirden können, — mas jedoch bie 
weitere Anfügung eines zweiten @eleifed über Holjlirchen und den ſchwie⸗ 
tigen Zeufeldgraben-Bau Hinab anbelangt, fo it ftark Die Mebe dabon, 


‚das Doppelgeleife nicht weiter fortzuführen, ſondern biefür eine meue 


pavphio 


n⸗ ꝙuux 


Bahn von Hefellohe aus über Glon bei Zinnenberg anzulegen und biefelbe 
dann etwa bei Aibling mit der Älteren Galjburger Bahn wieder in Ber« 
bindung zu bringen. 

München, 24. Aug. Nach Bekanntgabe im heutigen Kreis⸗Amts- 
blatt Nr. 74 mwirb kommenden 28. Sept. eine Approbationsprüfung für 
Bader abgehalten.  Badergefellen, welche ſich derfelben zu unterrichen ges 


fonnen find, baten ſich mıt den worfchriftlichen Belegen verſehen, ſchon 


vorber bei dem Borftande der Prüfungscommifflon, dem Kreiömedicinal« 
rathe Hrn. Dr. Wibmer zu melden. — Nach Minifterial-Entfchliefung 
find Fillal-Apothelen obne Laboratorien nicht den Apotheken, bier den 
feuergefäßrlihen Anlagen, beiquzäblen und demgemäß von den erhöhten 
Goncurrenz» Beiträgen zur Feuerverficherungdcaffe frei zu laſſen. — Das 
Geſuch eined Megendburger Bäderd um eine Errichtung einer Niederlage 
von Strichwecken wurde abgewiefen, well in NMotbzeiten gegen einen aus⸗ 
wärtigen Bäder Jmang nicht angewendet werben könne, well in ber @üte 


bed Megendburger Brobes gegen Das hleſige nur ein geringer, dem höheren |, 


Preife nicht entiprechender Unterfchieb beftiche und weil endlich der Nah 
rumgäftand der hiefigen Bäder durch Genehmigung gefährdet mürbe. — 
In der vergangenen Nacht wurde im Bahnhof in das Bureau bed Bahn 
verwalters Banzer eingebrochen, fein Pult aufgefprengt und daraus 300 fl. 
baar entwendet. Der Thäter, der ehemalige Seribent Hauer, wurde ald- 
bald entbedt und verhaftet. Man fand bei ihm noch 100 fl. baat und 
ein Stemmeifen. — Die im künftigen Monate das Zeltlager bei Ober 
voiefenfeld begiehende Mannſchaft wird eine tägliche Zulage von 8 kr, 
per Tag und Mann erhalten. 

m neuen Budget eine Aufbeiferung ber Gagen ber 
FR he eg Bet —* t, s "- —2 ae um 
36 fl., der Feldwebel um 48 fl., ver Wrigapier zu Fuß um 60 fl. ber 
Brigadier au Pferd um JFfl., der Stationd-Gommandant um 57 fl. nebft 
einer jährlichen Aunctiond«Julage von 6 e der Gendbarm zu Pferd um 
54 fl. und ber Gendarm zu Bub um 57 fl. mehr erbalten foll. 

In Wolframs, Log. Auerbach, wurde am 14. d. M. eine Bauerd- 
frau von 4 Kindern (3 Mädchen und 1 Knabe) glücklich entbunden. Dies 
felbe Frau bat ſchon dreimal nach einander Zwillinge geboren. 

Die Setreldeernte in der ganzen Ansbacher Gegend und, fo viel wir 
bören, auch im Altmühlgrund und im Rieß, im Uffenbeimer Gau se. darf 
eine vorzügliche genannt werden. — Mas den Stand ber Kartoffeln an⸗ 
belangt, fo läßt ſich berfelbe auch kaum üppiger denken. 

In Kiffingen find bis zum 17. Aug. 4894 Kurgäfte in 300% Ab⸗ 
theilungen eingetroffen. Unter den zulcht Angelommenen befinbet ſich der 
baver. Bundestagsgefandte Frhr. v. d. Pforbten, 

Das Ziegel- und Kalkbrennen wurde vom Miniflerium nun auch im 
Megterungdbezirke Unterfranken als freie Erwerbsart erklärt. 

IB In Baden erhält ein Lehrer mit dem 40. Lebensjahre 60 fl. 
umb mit dem 50. Jahre 100 fl. an Alterdjulage. 

Meichenberg, 2. Aug. Heute Nacht brach in der Mafchinens 
merkftätte der Sud ⸗Norddeutſchen Verbindungs bahn Feuer aus; die ganze 
Maſchinen⸗Werkſtätte brannte ab. Die Gließerel wurde gerettet und iſt 
fein weiterer Schaden zu beflagen. Um 5 Uhr Früh mar has Feuer 
bewältigt. Die Anftalt war verſichert. (Oftv. 8.) 

Paderborn fl von einem großen Brandunglüd beimgefucht wor⸗ 
ben; 17 Gebaͤude liegen in Aſche. 

Aus Wien wird gefchrieben: Der 17. Aug. mar nicht nur der beife 
fefte Tag, welchen wir in diefem beifen Sommer disher erlcht haben, 
fondern auch der heißefte, weldyer feit 1775 vorgelommen ift. 

Linz, 17. Auguſt. Geſtern um Bllhr Abends brach bei einem Sei ⸗ 
fenfiever in Grammaſtetten Feuer aud, welches bis heute Morgen 
müthere und 34 Häufer in Aſche legte. Bine Leberermeilterdgattin wurde 
unter den Erümmern einer yufammenftürgenden Mauer begraben, 

Aus Daudleb (Böhmen, KRoftelleger Bezirk), berichtet man ber 
„Defterr. Ztg." unterm 18. d. von einem verbeerenden euer, durch mel» 
des binnen anderthalb Stunden 16 Häufer, einfchlteflich Juden gebörig, 
im Aſche gelegt wurben. Das feuer brach um balb 8 Uhr Morgens 
aus und griff mit rafender Schnelligkeit um fich. Lediglich der Gnergie 
und Umficht des Grafen Bubna ift es au verdanken, daß nrößeres Elend 
verhütet wurde 


Bern, %. Aug. Auf dem Vierwalpflätter See gingen im Sturm 
vom 17. d. laut der Schwäger Zig. zwei Schiffe unter. Bon ber Bes 
manuung des erfleren retteten ſich zwei mit Schwimmen, einer ertrank; 
von derjenigen des zweiten gingen zwei zu Grunde. Auf dem Zuger See 
verſant ein Schiff mit einer Ladung im Werthe von 2000 Er 

Paris, 20, Aug. Der Aſtrolog Hadel im Elfaß, welcher den dieß- 
dährigen Kometen angekündigt hatte, bat bem „Bapd" eine neue Propbe- 
ielung geichriehen: Am 26. Auguft totale Sonn» und Monbfinfterniß, 


—* 58 31. Auguſt dauert und von einem ungeheuern Erdbeben gefolgt 
ein wird! 

Auf kaiferlichen Befehl hat die Borzellanmanufacher von Séedres «8 
abgefhlagen, den Prinzen von Orleans zu einem Service, welches der 
König Louis Philipp einft dort anfertigen ließ, die fehlenden Gtüde zu 
liefem, Der Director Megnault hatte beim Mintſtet Walewéll um die 


Erlaubniß nachgefucht, dem Wunfche der Prinzen zu genügen, der Staate- 


minifter bat aber bie Erlaubniß verweigert. Der Conſtitutionnell beilä- 
tigt die Thatſache, redhtfertigt ſie jedoch Durch, die Behauptung, daß bie 
Fabrik (welche Eigenthum des Staats ift und durch Staatamittel unter 
balten wird), vom befchränften Verkauf von Waaren geringen Werthes 
abgefehen, nur für den Dienft des Kaifers arbeite! 





focales. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmiagifirate 
am 24. Auguft 1861. 

Durch Berlefung kal. Meferipte wurde befannt, daß Hr. M. Wald 
die Goneefflon zum Betriebe einer lithograpbifhen Kunſt ⸗Anſtalt x. ge- 
nebmigt, und Hr. Herbft mit feiner Befchwerbe wegen verweigerier Metz ⸗ 
gers · Conceſſlon von Seite des kal. Staatdminifteriums des Handeld 3x, 
abgemiefen, demnach feiner Vorftelung eine Folge nicht geneben wurbe, 
Durch Refeript wurde bie Erbauung eined neuen Fabrikgebudes durch 
Hm. Finanzrath Miedinger, und ber erbetene Audbau des Hm. Wire 
mann zum weißen Lamm, bezüglich ſeines Anbaues, genehmigt, Der 
Magiftrat wurde ferner beaufiragt, die von einer Bürgerdfrau fo arg 
mißbanbelte Stieftochter vorläufig bid zum Ausgang ber Unterfuchung 
grelgnet unterzubringen, und bie Mecherchen bezüglich der Bildung eines 
Iten Ramintebrer-Diftricted nunmehr zu beſchleunigen, reſp. zu erledigen. 
Berner beauftragt die k. Megierung den Magiftrat, pie Unterfuhung 
aegen die barmberzigen Schweltern bis 30. September 
unfeblbar zu erledigen, und biebei Nebenumftände, welche nicht zur 
Unterfuchung felbft gehören, nicht hineinzuziehen. Genehmigt wurden 
bierauf folgende Baugeſuche, und war ber Herren: Branntweiner ber, 
Bierbrauer Müller, Pofamentier Gropper, Graveur Drentwett, Gafetler 
Boſch, Glockengleher Huber, Müllermeifter Sontheimer, Bädermeifter 
Bauer, Banquier Guringer, Käufler Rrag, Kaufmann Gerber, und ein 
zweites Gefuh des Kern Graveur Drentweit; ferner Müllermeifter 
Schmitt und Functionat Metzenauer, dieſer unter Vorbehalt fgl. Megie- 
rungd-Genchmigung. Die Gefuche um Aufnahme in das Kollegium zu 
St. Unna werden nach Antrag ded Berwaltungs-Ausihufes genehmigt. 
Dem Hm. Ehur wird morgen (heute) eine Abläffe im Senkelbach, und 
ver Baummollfeinfpinnerei eine ſolche Im Fichtelbach geftattet. Zwei 
Befchwerden der Tuchfabrik werben dadurch erledigt, daß Hr. Ruf an 
feiner Sägmühle einen Eichpfahl zu fepen, und ‚Hr. Raurath zur Erfüllung 
ſeiner ihm obliegenden Bauverbindlichkelt angehalten wird. Weiters wird 
die Erbanung von Arbeitermohnungen von Seite der Stadtbad + Fahrit 
nenehmigt. Hr. Leimfabrikant Lang wird mit feinem Geſuche, feinen 
Waflerzins anders zu reguliren, abgemielen. Hierauf wurden mehrere 
BawGtate für öffentliche Gebäude se. vorgelegt, geprüft und theild gänz« 
lich, ſowie einige theilwelſe genehmigt, Die Verpachtung des Plafterzolle, 
bloß für 186162 giltig, ergab, daß der biäberige Pächter Hr. Niederreiter 
init 16,350 fl. der Meiſtbletende blieb, wornach demfelben mit dem Pacht 
von Mebenzöllen in Summa 19,150 fl. der Zuſchlag erthellt wird. Der 
geiftestrante I. Ullmann, zur Zeit in Irfee, wird unter Ginziehung fei« 
nes Vermögens auf Koflen der Hofpitalftiftung unterhalten. Mehrere 
Stiftungsrehnungen werden ohne Erinnerung befunden und ben ‚Herren 
Semeindebevollmädtigten mitgetheilt. Die Lehrer Hr. Gebhardt und Hr. 
Kraus erbalten diefes Jahr das geftiftete Legat von je 24 fl. aus dem 
yrot. Schulfond. Hr. Lehrer Cafliſch, bieher auf ein Jahr temporär penflonirt, 
wird F. Negierung zur gänzlihen Onieseirung empfohlen, da ſich deffen 
Hugenleiden verfchlimmerte und eine Beffrung nicht leicht ermarten laffe. 
Die Vorgeber der Weberinnung bitten für ihre ganze Zunft um Gemerbd- 
Erweiterung derart, tab die Wobermeifter wie in anderen Orien befugt 
fein follen, Alles, was auf dem Webftuble gefertigt wird, verfaufen 
und damit handeln au dürfen Gs wird diefem Antrag ein Hlnderniß 
nicht in den Weg gelegt. fobin die Genehmigung ertbeilt. Die Weber» 
meifter HH. Schere und Hörmann jun. ſuchen um Difpend von der Han · 
delſprüfung nach, welche Geſuche qutachtlich k. Reglerung vorgelegt wer« 
den. Ebenſo wird das Difpensaefuc ald Schreibmaterialienbändler bed 
sen, Buchbinderd Eckattek. Megierung vorgelegt. Bon k. Menierung 
ind Vorſchriften über Behandlung refp. Merpflegung der Arreflanten er» 
laffen, welche vom 1. Det. an in Kraft treten und indbejondere den Koften- 
puntt der Rrankenverpflegung ber Arreſtanten behandelt. Hlerüber wird 


Bericht an 8. Renterung erftattet und die biefige im Krankenhaus übliche 
Koftenberedimung mitgetbeilt, Genehmigt wird das Gefuh det Hm, 
Franı Ziegler um die Goncefflon jur pachtwelfen Ausübung der Schmweis 
ger'ſchen Baderögerechtfame, das Geſuch des Hrn. Joh. Landherr um das 
Hrimatrecht gegen Gaution umd bie Kicenggefuche des Hrn, Eg. Weſer 
zum Kleiderreinigen, der Witwe Frau Weidner zum Handel mit Milch 
und Kartoffel und des Hrn. Alb. Gafela zur Haftenfabrication. Berner 
die Gefuche des Hrn. Aug. Kleiter, Müllermeifter, zur Verehelichung mit 
Jaft. Phileomen Map, des Hrn. Ghrift. Schachamener, Caferler, Wie 
derverehelichung mit Iafr. Joh. Garolina Komder, des Hrn. Modus 
Geift, fürftl. Fugger ſchet Adminifirater, mit Igfr, Gatharina Meber, bed 
Hm. Gottfr. Braun, Buchhalter, mit Megina Fürft, ded Hrn. Carl Her 
ferle, Wagenwärter, mit Fafr. M. U. Mühlegg, des Hufidymiedmeifters 
Hrn. Zap. Hahn mit Jaft. M. U. Schmied und des Scloffermeifters 
Hrn. Beten mit Igfr. Marg, Hothum. Die Abſtimmung entfcheibet über 
das Goncefflond- und Verehelichungsgeſuch des Schloffergefellen «Hrn. 
J. W. Müller mit Louiſe Miigbauer (wurde genehmigt). Der Frau Schwei ⸗ 
ger wird geflattet, morgen 8 Tag ein zweites Gartenfeſt mit Feuerwerk 
veranftalten zu bürfen. 





Im Kunftdverein ift neu ausgeftellt: Ein Benrebild, gemalt von 
3. E. Gatifer. 


Sommertheater, Un bie Meihe der BeneficerVoritcllungen, welche 
bie vergangene Woche ausfüllten, und die fih mit Ausnahme der des 
Herrn Siebert leider keines fehr zahlteichen Beſuches exfreuſen, wird fich 
morgen Das Denefice der beliebten Goubrette Frau Delclifenr an- 
fließen. Diefelbe hat ein äußert drolliges Sujet, „Die Kinder des Ne« 

iments“, nach dem Krangöfliten von Blum bearbeitet, gewählt, ein 
udevikle, welches ber zn reichliche Nahrung bietet. Wir machen 
— unfere Leſet mit dem Bemerken aufmerkſam, daß fle dieſe Mor- 
ellung um fo weniger verfäumen ſollten, als die Abende im Schleßgra- 
bentbeater ſich ihrem Ende zuneigen. 


Briefkaſten⸗ Kinſendungen. 

474. In der Vorſtadt wolle eine Hausfrau vor ihrer Thüre kehren 
und andere Leute in Mube laffen, 5 

475. Ein Familien Vater, welcher Sonntag Nachts feinen Sohn 
auf der Gaſſe mißhandelte, weil er ihn vom Wirthshaufe Holte, wird auf 
dieſcin Wege allen Ernſtes gewarnt, feine Rohhelten zu unterlaffen. 

476. Klage, dag die Befoffenen ſich ungenirt und unbeläftiget von 
der Vollzel fpät Nachts in der Bädergaffe herumprügeln und dadurch bie 
Bervohner in ihrer Mube ftören bürfen, Mehrere Bürger. 


Augsburger Populations: Anzeiger. 
@eborene. Dom. 


&npsformater. — St Moriz. Karl Theodor Ludwig Marimilian 
on: d. 








Dienftes- Nachrichten. 

Se. Mai. der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden : 

die dathol. Pfarrei Waldthurn, Landg. Vobenftrauß, dem Prieſter 
Georg Welß, Pfarrer in Piehlenhofen, Kanng. Vardberg, die katholiſche 
Prarret Pirtenbart, Landg. Troſtberg, dem Priefter Andreas Reifen, 
Pfarrer in Högling, Lande. Albling, die katholiſche Pfarrei Lingenfeld, 
Korfitd. Bermeräheim, dem Priefter Jofepb Grimm, Piarrer in Maße 
weiler, Loc 6. Zweibrüden, die katholiſche Pfarrei Schmerlenbach, Ra. 
Aſchaffenburg, dem Priefter Georg Carl Fröblid,, Hauscurat der Kreit- 
Irrenanftalt zu Wernect, Log. gl. Namens, die kathoi. Pfarrei Baidıweil, 
Log. Kaufbeuern, dem Briefter Moris Fechler, Pfarrer in Sontheim, 
Lg. Ottobeuern, bie kath. Pfarrei Steinberg, Log. Dingolfing, dem Priefter 
Ian. Ruf, Gooperator erpofitus zu Teisbach, dedf. Pog,, die taıb. Piarrei 
Murnau, Log. Weilheim, dem von dem bortigen Magiftrate nominitten 
Priefter, M. Schmid, . 3. Picar dafelhft, die latholiſche Pfarreuratıe 
Sing, Log. Landsbera, dem Vrieſtet I. &, Dietmaier, Benefleiat zu 
U. 2, Frau in Main, Log. gl. Mamens, dad Beneñcinm Vaſenbach, rg. 
Dachau, dem Priefler 9. Friedloperger, Pfarrer in Giebing, desſ. 
2dg., das Beneficum auf dem Galvarienberge bei Bobenhaufen, %og. 
Schrobenhaufen, dem Priefter M. Dörle, Caplan in Hohenwart, desſ. 


®g., au Übertragen; zu genehmigen, daß bie kathol. Pfarrel Chertaghau 
fen, Ang. Schweinfurt, von dem Biſchofe von Würzburg dem Priefter G. 
Ningelmann, Loralcaplarn auf der Saline Kifiingen, vie kathol. MWfarret- 
Grainet, Ag. Wolfftein, von dem Bifchofe von Paffau dem Priefter A. 
Habereder, ooperator in Aida vorm Wald, Log. Ballau L., Die 
tathol. Pfarrei Altmannshauſen, Ldg. Markt-Bibart, von dem Gribiſchoft 
von Bamberg dem Priefer ©, Schufter, Beneficiat in Kupferberg, Log 
Stadifteinady, verlichen werde; die kathol. Pfarrei Au, Log. Mainburg, 
vem Priefter I.B. Maler, Pfarrer und Diftriersfchulinfpector zu Bremm«- 
berg. Log Baltenftein, und die kathol. Pfarrei Irlbach, Log. Megenftauf, 
dem Priefter 8. X. Möder, Biarrer zu Matiszell, Log. Mitserfeldrgw 
übertragen. 

Se. Maj. der König hat die Bildung einer Gavallerie-Beraihungd- 
Gommifilon in nacfehender Weiſe zu genehmigen gerubt, nämlich; 
1) diefe Eommifiten wird gebilvet aus dem bei der @eneral-Ünfpection 
der Armee eingetheilten General der Gavallerie Theodor Fürften von Thurn 
und Taris ald Borftand, einem Brigadier der leichten und bem Brigadier 
der ſchweren Gavallerie, endlich dem Brigadier der Artillerie, dieſe ala 
Mirglieder. (Das Weitere wie bei der Infanterie geſtern mitgeteilt.) 


Yugsburger DiöcefawRachrichten. 

1) Anmweifung erhielten: Die Herren: Felix Kircher, Caplan in Kim» 
zatähofen, als folder in Haldenwang, Eap. Ottobeuern. Michael Dettle, 
Caplan in Haldenwang, als folder in Mering. Lorenz Bader, Caplan 
in Mering, als folder in Berg Im Gau. ob. Bapt. Thorwarth, Caplan 
in Berg im Gau, ald II. Wallfabrtspriefter in U. H. Rube bei Fried⸗ 
berg. Peter Paul Martin, Pfarroicar in Waltenhofen, ala folder in 
VPerchting. 2) Ganonifche Inftitution erhielten: Die Herren: Germann 
Doll, Pfarrer in Apfelttach, auf die Pfarrei Birkland. Johann Nep. 
Spring, Pfarrer in Birkland, auf die Pfarrei Apfeltrach. 3) Geflorben 
ift: Herr Franz Ser. Graf, fgl. geifll. Math, I. Gap.«Afftftens und Pfarrer 
zu Perchting, +17. Aug. 1.3. 4) Erlevigte Pfründe: Die Pfarrei Perch ⸗ 
tina, tal. Adar, Starnberg, Cap. Oberalting, S. K. M. 


idtigung. Kirchenanzeiger von bl. Kreuz fol 
c6 Beiben: Bathmifiage % “ ie Gohgtegations-Eonvent mit 
atk. 





Die Feuer-Versicherungs-Anstalt der bayerischen 


Hypotkeken- und Wechsel-Bank 
Harms, zu billigen Prämien alle Gattungen von Mobilien, Ger 
Derterb efonomiesEinrichtungen, Waren-fagern ır. 


in Städten und auf Landanweſen, 
und iſt zur Entgegennahme won Anträgen unter Zuficherung prom ⸗ 
ter Grledigung der Unterzeichnete erbötig. 
Augsburg im Auguſt 1861. (7303—10) 
Vogel-Lehmann, Bankagent. 


Verfteigerung. | 
Dounerflag den 29. Auguſt 
VBormittagd Biber anfıngend wer ⸗ 
den wegen Verſetzung im Börfenge 
SE Hiude dahier naͤchſtehende Gegenftände 
A) gegen Baarzahlung verfteigert, bes 
fRebend in: Garnituren Sopha's mit 
Seſſel, Divan, Chais Longe, Ehiffoniere, Fautenils, Eommod s, 
Kleider⸗, Walch, Bücher» und Glasfälten, Betten und Matragen, 
runde, Pfeiler» und andere Tiſche, politirte und angeftrichene 
Bettladen, Spiegel, Stoduhren, ein Leibſtuhl ıc., Bouteillen z. 
und mehr bier nicht Bezeichnetes. Es ladet hiezu ergebenft ein: 
(7300) @ufebins Stadler, geihw. Käufler. 


Freiburger 7 fl.-Ronfe 
ud in der @xpebition Diefed Blattes zu erhalten für 
6 fl. 18 kr. per Stüd. 
Eine groge Auswahl von , 
Grinolinen ug 
in der neueften Fason empfieht a 1fl. bis 6fl, 
(7193—96) ©. Dorner, 
&: Gewerbe-Ausfellung in Wrumbad, A 
na Birlooiang m 18. Septbr. be. . 
Looſe dazu ü 24 Pr. find in der Erp dition d. Bi. ja haben, 











— 3517. Biehung am 1. Vklober ds. 36. _ Frame am E 
ee]? Kal. Schwedische Prämien Pfandbriefe ee E 


© Man Bann ſich bei diefen Prämiens Loojen, melde neben größter Solidirät ſolch' bedeutende Vortheile bieten, mittelft einer 


Abzahtung von 


ſchuß werden prompt effectuitt. 





fortwährend auszu— 
leiben und baben Geſuch⸗ 
fteller die erforderlichen Pas 
piere einzureichen im 

Al Commiffions:Bureau 
Aa P. P. Jugedult 


Kar fel, Wittwe D. 6. 


ART I 


Kapitalien 


find in beliebiger Größe 











Verfteigerung. 

Dieuftag den 27. Anguſt früb 9 Uhr anfangeud, 
werben in Lit. H. Nro. 380 am mittlern Graben eine ſchöne 
Neperizubr, I Stodubr, 1 Hängubr, ſchöne Spiegel und Bilder: 
tafeln, mehrere Garnituren Seſſel und Kanapee, Kantenils, runde, 
ovale, Pfeiler», Arbeits-, Waſch⸗ und Nachttiſche, Kommode und 
Kleiderkäften, Kücenkäften, Bücherſchränke, Bettladen fammt Strobs 
polfter, ein Fetſchentiſch, verſchiedene ausgeitopfte Vögel, Barometer, 
Benfter-Rouleauz und Antritte, verſchiedenes Küchengeräth von Zinn, 
Meifing und Blech, Glaͤſer und Borzellam, ein Mörfer, mebrere 
Pannen, eine Waſchmang, ein Wajchftänder, ein Haditod, ein 
Schubfarren, eine Reibe, eine Leiter, verſchiedenes Schäffler-Ge— 
ſchitt, Sartenbänfe, eine Gießlanne, 150 Pfund reines Kugel 
blei, 500 Stüde Schiefer, Dachplatten, nebſt mebreren anderen 
nüglichen 35 gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert. 





Hiezu ladet böflichit ein: 
an Hafner, geihw. Käufler gegenüber der Polizei. 
Sämmtlihe, Meubels find von Kirſch⸗ und Nußbaumbolz 
und ſehr gut erhalten. (7482) 


erjteigerung. 

“ Dienftag den 27. Auguft 1861 merden in der Be» 
baufung des Ant, Gebhart in Meitingen, Landg. Wer» 
fingen, 7 Pferde, 18 Stüd Rindvieb, 15 Schweine, 5 eiſen ⸗ 

chote Wägen, 2 Dungwägen, eine God» Schneidmafcine, 

e, Eggen und ſämmtliche Baumannsfahrniſſe gegen Tonleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. MB. Nachmittag Fom: 
men Pferde und Vieh zum Aufruf. (7545--46) 


Solide Dienftmädchen 
Eo mit ons Bı das ’ Sult 
omm ons⸗Bureau M. edu 

(7615) fel. ®ittwe. 1: Jus 

— — Neue Hüringe ws 

find angekommen und billigſt zu haben bei (7595) 
of. Eremer. (St. Annaitraße.) 


* Webbartt meit Fam. aus Mürnberg, Glein m, Bohn auf Hambara, 
Zımes Jlttarb aus Gnglanı, zus, Brofefor ans Hollanı. Heohlam un» 
— mit Rent aus Gmzland, Wirth, Mentier aus Stuttgart. 
Se. Durdlaubt ver Herteg Tascher de Is Pagerie, Senaleur mi pri 
mier Cahmbellan de Sa Majeste L’imparatriee de France mit Diemerihift aus Barie, rn. Ordl« 
mit Bam. und Diemerih. aus Märnterg. Baron von Aisfen mit Fam, une Die- 
wrrfchaft, Rittergutäbef, aus Slefien, Müller, Gompenift aus Orbemhurg. r. Bchatelr, 
örer ber Mechte aus Bien. Miller, Stwbent Iuris aus Bien. Nagenr, Brivat. aus 
jabem. ber in. Gem.. Ranzleibeamter ans tuttgart. Piepfer, Garitain a. Sinzan. 
uf tharst aus Biüshefen. Wanfmiller, Mabrifant amt Kempten. 
o dal aus Berlin, Rlosmann aus Bre Ifener aus Mannbeim, van Often 
en rR idarb, @upebiter a. Bänsburg. v. Solzapfel, Göbel. a, Bamberg 
Mitter ans er aus Binzau, RA. Belier, Privatier 
, Miübibefiper ame 


I 


7 fl “ 
”„ + 
betheiligen; über den Reft des Kaufgeldes könnte man ſich verftindigen. 


Auswärtige Aufträge mit Rimeffen oder gegen Poftvor- 
far. Saml, € 


Vereinigte 













Montag den 26. Auquf: 
Drdinärer Kranz mit Handbogen. 
In Pit. 0.230 tie 


Wohnungsvermiethung 


tete Wohnung im erften Stock, und eine in Parterre, und eine 
große Werkftitte zu vermietben und bis Michaeli zu berieben. 
Näheres die Erp. (7596) 
24 mi Gin beisbares, meublir 
Zimmerver miethung. tes Zimmer iſt ſogleich 
oder bis 1. September in F. 19 zu beziehen. D. Ue. 

4 N 8 it ein bübic menbs 
Zimmervermiethung. uces Zimmer in einer 
der ſchönſten Strafen für einen oder 2 Herren zu vermietben und 
täglich zu beziehen. D, Ue. (7602) 


Zu vermietben. Gin freundliches „Zimmer it an 


ein folides Frauenzimmer zu der« 
miethen und ſogleich zu beziehen. D. Uebr. (7608) 


Gefundenes. Te Brieftafbe in Form eines 


Gigarrenetuid wurde gefunden. Nib. 
in der Erp. ds. Bl. (7610) 
Gin Kotteriegettel, auf weldem gewon⸗ 
Gefundenes nen ift, wurde gefunden. Räheres 
in Lit. 0. 375 (7609) 


— — — — — 
Mur ein Anmefen mit 15 Tagwert 


Kapitalgeſuch. Grundſtũck, Werth gegen 2800 il. 

werden 1250 f. auf 1. Hppothek aufzunehmen geſucht. D. U. 
Rz In der Grp. ds. Bl. if en Stüf Sarfinett 

liegen geblieben und kann nach Ausweis abgeholt werden. J. 
Vergnügungsamzeigen. (Deute.) 


i : Große Muftfproduftion, 4 Uhr. 
Früblingsgarten roße u. 





Stiftögartem: Grndtefeit mit Tanzmufif. 

7 Tiſch: Tanzmufit. 4 Me. 

Spickel; Tanzmuſik. 4 Uhr. 

— g cuer Gapuzinergaſſey: Geſangunterhaltung. 


Schlößichben in Oberbaufen: Tanzmuſik. 4 br. 
Gafebaus in Lechbaufen: Erndtefeſt mut Tanzmuſik. 
Sonne in Sbechaunfen: Große Tauzmuſik. 4 Uhr. 
Scwedifche Linde; Gmmdiefeit m. Tanzmuſif. U. 
Baperifber Wirtb in Pferſee: Erndtefeſt mit 
Tanzmuſik. 4 Uhr. BE 
Mobrenfopf in Oberbaufen: Hurmoniemuft. 41. 
Englifche Unlage : Große Tangmuftf, 4 Ubr. 
Wolfszabn: Große Tanzmuſik. 4 br. 
Am blauen Boch: Marionetten-Theater, 41. El. 
Sommer: Tbeater im Schiefigraben. 

Dente Sonntag: Letzte Woche. ug Zwei Vor- 
jtellungen. Zum Gritenmale. Agnes Bernauer oder: „Der 
Engel von Augsburg.” Bollsihaufpiel in fünf Abtheilungen 
von Ferdinand Fränfel. Kaſſa-Eröffnung 3 und halb 7 Uhr. — 
Anfang 4 und balb 8 Uhr. —— Erde nah 6 und nah 9 Ubr. 

Eur®:, Sandeld: und Börfen:Nachrichten. 

Augsburg, 24. Augufi. Staatspapiere. Rönigl. baver. Obltaationen 
a Ph —5 — 6 le iv vl 1029 € © Gi 
a te @rundrenten Mblöf. Obligat. — B. 100%, @. 

Unter Leranwerrligteir von 8 B Joerg — Drad ori ver. Lauter ſchen Bucerwilerei, 
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Vene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augeburger Zeitung“ AIR 2 Spain 13 aaa 
a. in Augsburg, ge 2 MW 233. —5 ande ee 
. Poftämtern und Zeituug de; ist, te werden fehleunigft 
Frpedi albjd enommen und billiafi berechn 
a RE EN Montag, den 26 Auguſt 1861. Grpchılon: Gömiehaafe &, 20 






Politiſches. 


O Min 2. * (48, öffentliche Sipung der 
Kammer der Abgeordneten.) er Referent Münch bemerkt: 
Soll der Lehrer Tutnens an böheren Anftalten mit Erfolg 
wirken fönnen, fo muß er zum Lebrercollegium gehören, muß er 
von biefem ebenbürtig aneckannt fein; geſchieht dies nicht, fo 
pflanzt ſich die Geringſchaäzung auf die Schüler fort und der 
Lehrer iſt in feinem Wirken gehemmt, Es imüffen daher Turms 
Ichrerbildungsanftatten errichtet werden. Geſchieht dies und wird 
das Turnen bei uns fo eingeführt, wie der Antrag es beabſich⸗ 
tet, fo wird einem längft gefählien großen Bedürfnig abgebolfen. 
Neferent ſchloß daher mit Bitte an die Staatsregierung, fie 
wolle die Sache des Turnens recht bald in die Hand nebmen, 
— Dr. Schrauth bedauert, daß für die körperliche Ansbildung 
ber Yugenb bei uns fo wenig geſchehen ift, während man auf 
die Deredlung Tandiwirtbichaftliher Thiere eine fo große Sorgfalt 
verwendet. e amgeborne Schwäche der Kinder und andere 
Krankheiten feien eine Folge der lange vernachläffigten förper- 
cas ———— mar fonme * vielfach ganz falfche Grie⸗ 
bung und Bildung der Kinder; kaum fängt man an, 

daß man durch Ghnribtun en Yon a Ric U eben, 
fen miffe, um die fo hhufigen Zuftände der Verſchwächlichung 
zu befeitigen und für Kräftigung der Jugend zu forgen; unfere 
Schulen find zu fehr überfüllt umd in der Regel nicht von der 
Art gebaut, daß fie den Anfprüchen vom fanttätifhen Stand» 
punche aus genügen. Redner begrüßt daber den Antrag mit 
Freuden, nur möchte er ftatt des Wortes Turnens“ ein anderes 
gewählt wiſſen, weil fib daran eine gewifle Furcht wor republis 
kaniſchen Umtrieben kuüpft, während mir unter Turnen nur eine 
ſyſtematiſche, harmoniſche Körperausbildung verfteben, Wähle 
man ein. anderes Wort und bald werben die Hebergriffe einerfeits 
und die, Verdächtigungen andererfeits ſchwinden. Ferner wünſcht 
Medner, daß das Zumen der Kinder wicht ohne Ärztliche Ueber 
wachung geſchehe, daß zu dem Turnen der Jünglinge das * 
und Schwimmen hereingezogen, daß das Turnen auch auf di 
weiblihe Jugend und die jüngern Handwerker ausgedehnt werde, 
Unter dem Zurmen für Erwachſene verficht Redner die Vorübuns 
gen zum Egereiren, Fechten, Ringen, Scheibenſchießen. Geſchieht 
die, dann würde man um waffenfähige Mannfchaft nicht mehr 
verlegen ſein. Die Koften für Zurnpläße, Zurnballen ıc werden 
nicht groß fein, denn ein freier Plap findet ſich bei jeder Schule 





4 doch in der und. für den Winter werden ſchon 
Locale finden. — Dr. Edel: Der 3, Ausihuß Habe feinen 
Anttag ſehr grundlich berathen und das Minifterium habe ſich 
auch ganz günſtig daflir ausgeſprochen, fo daß es über er⸗ 
ſcheine, noch mehr zur Begründung des Antrages angufübr 
Den gefaßten Beihlug baben wir bereits mitgetbeilt, 

Die Referenten des 4. Ausfhuffes, Heimmer, Neger 
und Schobert erſtatteten Anzeige über geprüfte Beſchwerden. 
Darnach ift die Beſchwerde mehrerer Gemeinden in der Pfalz 
wegen verfaffungswidriger Erhebung von Weggeldern gegenftandss 
los geworden; Die Beſchwerde des K. Keller, vormal. Buchdruderei- 
befiger-in Münddeh, weaen Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte 
für. formell und materiell unzuläfftg erflärt; dann die Befchwerden 
der Gemeinden Holzhammer, Mauersdorf 2c. wegen Antbeil am 
Schulgeld, endlich der Stadtgemeinde Nabburg wegen Erhöhung 
des Schulgeldes gegenftandslos geworden. — Hiemit ſchloß ber 
Präfident die Sigung um 11%/, Uhr mit dem Bemerfen, daß 
der Tag der nachſten Sipung noch nicht beitimmt werden kann; 
das bye davon ab, wann das Referat Über die Gewerbefrage 
vr ertheilung kommt. „Der Außerfte Termin werde, die. erſten 

aae Al, oh fein. , en ——————— 
Windifhmann ift heute Macht In einem Alter von 90 Jap 
ren feinen langen Leiden erlegen. 

Die politische Schwäle beatiwigt allerlet Lugenpilze; es cir, 
euliren wieder Gerüchte, die den Stempel der Lüge fo freb an 
fih tragen, daß man ſich eines gewiſſen Mergers über folden 
Mißbrauch der edlen Buchbruderkunit und die dadurch betbätiate 
Mißachtung des Publieums nicht erwehren kann. So heißt e8: 
„der Sultan Abdul Aziz wird in Paris erwartet," oder „es. find 
Unterbandlungen mit Deſterreich zur Abtretung Venedigs ange, 
fnüpft, Deſterreich iſt gewillt A, einen annehmbaren Vorſchlag 
einzugeben“ ıc. ıc. Dergleihen Lam zwar in dieſem oder jenem 
Riatfhblatt immer vor, wicht aber, daß alle Blätter ſolch pifans 
ten Klatſch nachdruckten, wie es chen geſchieht. Würden wir 
derlei Nachrichten nicht —— Men" fo müßten wirnidt 
felten einen nicht unbedentenden Thetl des Blattes mit erfannten 
Lügen ausfüllen. (Dieb zur Erklärung für unfere Leſer, wenn 
fie ähnliche einem andern Blatt entnommene pifante Nachrichten 
in unferm Blatte vermiffen.) 

Aus Pforzbeim ſchreibt die „Rarldr. Ztg.”: Behufs 
Fortbeſtand der von Brater in Münden redigirten, der Sache 


Seunilleton 


Das Zeftlament des Grafen. 
Don Dsmald FTiedemann. 


(Bortfegung.) 

„Als ic aber das legtemal wieber mit ihr von Ihnen ſprach,“ fuhr 
Bertram fort, ſagte fle viel lebbafter: „Fa, Serburg, er würde ſich 
meiner annehmen, mir ratben, er war mir fo ergeben, ein fo theurer 
Breund!* — Diefe Worte, Herr Seeburg, beranlaßten mich denn auch, 
nachdem ich Ihren Aufenthalt erfahren, an Sie zu ſchreiben und Sie zu 
bitten, rafch hierher zu kommen, Hatte ich doch immer eine Ahnung, 
tie ed einmal zwiſchen Ihnen und der quädigen Frau geftanden." — 
„D, fo laffen Sie uns ſchnell zu Ihr eilen! Ich will ihr fagen, daß fle 
mir ganz verirauen foll, daß ich ihr dienen will, fo viel ich kann, daß 
ich unermüplich thätig fein will, fle aus ihrer Bebrängniß zu reißen. 
Kommen Sie, Bertram!" — Diefer hielt ihn zurüd, „Warten wir bis 
morgen, Herr Seeburg. Es if Spät geworben, und es wird beſſer fein, 
wenn ich die Gräfin auf die Unterredung erſt vorbereite; ich werde ihr 


fogleih Ihre Ankunft amgeigen. Erholen Sie fi, ſchlafen Sie, und 
morgen dann das Weitere." — Seeburg überlegte einen Augenblid, dann 
gab er dem Alten recht, und fle ſchleden für heute, 

Die Nacht war indeß Feine ruhige für Seehurg. Bergangenes und 
Gegenmwärtiged wogte wire durch feine Seele. Gr dachte einige Jahre 
zurüd, und fah ſich Hier auf dem Schloffe unter eigenthümlichen Ber« 
bältniffen. Der Graf von Brunnegg brauchte zur Ordnung verfchlebener 
Angelegenheiten einen Advocaten, man empfabl ihm Seeburg, und nach⸗ 
dem dieſer einmal das Schloß betreten, befuchte er es bald fo gern, daß 
er die Zeit kaum erwarten Eonnte, bie ihn hinführte. Ein ſchönes 
Mädchen war der Magnet, der ihn unwlderſtehlich anzog, Helene Halden, 
die auf dem Schloſſe erzogen wurde, Der enge Bamilienkreis, die ab» 
geſchiedene Lebensweiſe des Grafen, der Umftand, daß Helene das Haus⸗ 
weſen führte, geftatteten es Seeburg, fle häufig au feben und oft mit ihr 
allein zu fein. Das waren denn glüdliche Tage für ihn, von einer Se⸗ 


‚ligkeit, wie er jle nie zuvor empfunden, und ſchon dachte er daran, hr 
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des Rational» Bereind dienenden „Sübdeutfhen Zeitung“ 
en auch mehrere Hiefige Mitalieder des National» Vereins 
ctien gezeichnet. 
Meiningen, 21. Auguſt. Der Entlaffung des Staats 
minifters v. Harbou follen heftige Scenen dorangegangen und 
efolgt fein. Der Herzog fol wegen des koburg gothaiſchen 
Uitärs Vertrags mit Preußen einen Broteft vorbereitet haben, 
der in Verbindung mit den andern fächſiſch- erneftinifchen Hãu⸗ 
fern eingelegt werden ſollte. Da trat ber entſchiedene Wider⸗ 
ſpruch des Herrn v. Harbou hervor, der jede Verantwortlichkeit 
für dieſen Schritt abgelehnt. Der Miniſter wurde deßhalb, ohne 
darum nachgefucht zu haben, un nädig entlaffen. (Berl. Natz.) 
‚Wien, 23. Aug. Raiteriie Borfhaft an den 
Reichsrath. Der Kaifer beklagt die Unordnungen in Ungarn, 
Die Gewährungen vom 20, October, mit melden Kaifer das 
Verbrechen vom 14. April 1849 gegen die Dimaftie und die 
pragmatifhe Sanction der Vergeffenheit anbeimgab, hätten andern 
Danf verdient. Der Raifer bat für Ungarn Alles gethan, was 
die Billigfeit erheiſcht, die Gerechtigkeit gegen die andern Länder 
—— die politiſche Entwickluug des Reichs gebietet. Er en 
ie ungarifhe Berfaffung, alle liberalen Einrichtungen und bie 
nationale Selbftftändigkeit Hergeftellt, unter der einzigen Bedin— 
ung, daß die Ausübung der politiſchen Rechte in Bezu auf 
Dee ia Finanzen und Vollswirthſchaft für das ganze Reich 
gemeinfam fein fol, Der Kaifer war zu biefem Borbehult be 
rechtigt, weil die Verfaffung durch die revolutionäre Gewalt 
gebrochen und factiſch befeitigt worden iſt. Aus Ruͤchſicht für die 
— Großwmachtſtellung Deſterreichs war er hiezu auch 
verpflichtet. 
Aus Venedig, 19. Auguſt wird uns geſchrieben: „Geſtern 
end, etwa vor {0 Uhr, bemerkte der Laiferlihe Polizei-Hcceffift 
Martini und die Eivil-Poligeis-Wache Malabarba auf dem glän« 


großen Kande 8, gegenüber dem Milttir» Ka ken, Mau 
emporſtieg. Malabarba näherte fih demfelben, und entdeckte, 
daß der Rauch von einer angezündeten Lunte berrüßrte, Mit 
vielem Muthe und großer Kaltblütigkeit zog er die Lunte heraus 
und löſchte fie aus. Hierauf unterfuchte er das erwähnte Pie 
deftal und fand im demfelben ein eifernes SKäftchen mit zwei 

fund Sprengpulver gefüllt. Im geringer Entfernung fand der 

erzog Jofepb von vielen Dfficieren umgeben.” 


. Aichtpolitifces. 


ründpener Schra a. dom 24. Auguſt 1861. 
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feine Liebe zu erklären und um Helenens Hand anzubalten, als der Tod 


der Schwefter des Grafen und bie dadurch gewedte Müdilcht auf die 
allgemeine Trauer ihn noch Davon abbielt. Er martete mit Ungebulb 
auf eine paflenbe‘ Zeit, ba traf es ihn wie ein Donnerfchlag, hören zu 
müffen: der Graf würde Helene Halden, die Tochter eines unbelannten 
Prebigerd, Die arme Maife heirathen. Xief erfehütterte ihm Diefe Nach⸗ 
sicht, an deren Möglichkeit er auch nicht im entfernteflen gedacht. Aber 
er smweifelte noch. Da wagte er es, Helene ſelbſt zu fragen, ob dad für 
ihn Entfepliche wahr fei und wirklich gefchehen würde. Mit abgewand« 
tem Geſicht reichte fle ihm bie zitternde Hand und flammelte, daß er bie 
Wahrheit wife. Gr ſah fie lange vormurfsvell an, dann fuhr er auf, 
verlieh fle, ſchrieb Haflig ein Billet an den Grafen und flürite fort aus 
dem Schloffe, ohne Abfchled. Jehzt erfi empfand er, wie fehr, mie un« 
endlich er Helene gelieht, daß fe ihım Alles geweſen, und wie er mit ihr 
Alles verloren, 

Die Zeit verging. Er grollte mit ſich, der Welt, und mit ibr, bie 
er ber Freuloflgkeit befchulbiate und an bie er dennoch fort und fort 
denken mußte, mit flarker Sehnſucht und Liebe, mit Schmerz und mit 





fußr: 37 ” s r ; 
gi a — Geſammthbetrag: INH Eh, Ber- 


2 Bon der Roth, 24. Aug. Das Programm zur Beier des Iand - 
witthſchaftlichen Diftrietöfeftes zu Weiffenhorn am 9. Sept. 1861 
lautet; 1) Am Gonntag den 8. Gent. findet die Beler des allerhöchkten 
Namendfeftes Ihrer Maj. der Königin Marle von Bayern ſtatt. Diefe 
Beier beginnt Morgens mit Tagreveille, um 8 Uhr wird feierlicher Gotted« 
bienft abgehalten, und mach Beendigung bes NachmittagesGottebienfles 
der Feſtplat bezogen, mofelbft bie Schenkbuden zur 2abung parat, ein 
wohlbejegtes Muflkcorps entfprechende Piecen vortragen, unb dem Publi- 
cum ein wohleingerichteter Glüdshafen zur Betbeiligung eröffnet wird. 
2) Am Montag den 9. Sept, wird dad landwirtbſchaftliche et abgehal⸗ 
ten. Die landwirthſchaftlichen Vereinsmltglieder verſammeln ſich auf 
dem Matbhaufe, wo fie mit blauweißen Schleifen detorirt werden und 
findet von da aus um 9 Uhr Morgend ber Auszug auf ben Beftplag mit 
Mufitbegleitung unter Borantragung der Breisfahne flaıt, und wird ſo⸗ 
dann auf des Feſtwieſe die Beſichtigung des vorgeführten Breisviehes 
und bie Preiölocation Durch das betreffende Schiedgericht. vorgenommen. 
Mittags 12 Uhr iſt für ein frugales gemeinfhaftliches Mittageſſen im 
Saale des Gaſthauſes zum „Hafen“ geforgt. Nachmittags 3 Uhr wird 
bie Preifevertheilung und fobann berfchiedene Boltöbeluftigungen durch 
Aufftellung eines Kletterbaumes, Waflertragen, Gadlaufen x, abgebal- 
ten, und iſt der @lüdähafen von Morgens 9 Uhr bis ſpät Abends dem 
Publicum geöffnet. 3) Am Dienftag und Mittwoch den 10. und I. Sept. 
wird ein ganz freies Schießen unter fpeciel aufgeſtellten Bedingungen 
abgehalten. Die HH. Schügen verfammeln ſich am Dienftag den 10. Sept. 
Morgend 9 Uhr auf dem Mathhaufe, nehmen die Schühengelchen in Em« 
pfang, und bewegt ſich ſodann der Schüpenausjug von da aus unter 
Mufllsegleitung und Voraustragung der Preisfahnen auf den Brftplag, 
auf dem fofort das Schiehen begonnen und am 11. Sept. Abends 6 Uhr 
beendet wird. Der Glüdähafen ift auch am den beiden Schieftagen dem 
Publicum geöffnet. Zu recht zahlreicher Beiheillgung an den begeichneten 
Befttagen ladet ergebenft ein das Feflcomite, 


„Die Kabrten ayf der ganıen Bahnlinie Paffau— Wels, mit den An⸗ 
fhlüffen an Be Bahnfireden der Katierin wlifaderpbapn Lin— Wien, bee 


ginnen mit dem 1. Sept. folgend: Abfahrt bon Pafau: täglih Vorm. 
10 Uht 10 Min. und Abende 6 Uhr; — Ankunft in Wels: Nach, 1 Uhr 
W Pin, u. Nachts 9 Uhr 15 Min; — in Linz: Nam, 4 Uht 30 Mın 
u. Nachts 10 Uhr 35 Min; — in Wien: Nachts 9 Uhr 40 Mein. und 
folg. Morgen 51.45 M. — Bon genannten Hauptpuneten treffen bie 
Babnzüge in Paffau ein: täglich früh 7 U. 45 M. und Mahn, 5 U, 
15 M. — Bon Münden ab ändern ſich bi gAbfahrts- u. Antunftoſtun· 
den mi Samſtag den 24. d. folgend: I. Abfahrt der Perfonenzüge: 
Dom. BU. IM; —1IU.MM. u. Nachm. IU.G5M; — ber 
Büterzüge mit Perfonenbeförderung 2, u. 3. El.: früh SU. und Abends 
6 U. 180 — U. Ankunft der Berfonenzüge: Vorm 10 U. 23 M.; — 
Nachm. HU. 37M. u. Nachts OU. 5M.; der Büterzüge mit Perfonen. 
beförderung 2. u. 3. EL: Borm, 8 U. und Nachm. 3 1. 50 M, 

Bei dem Kellerfeſte in Forchheim am vergangenen Sonntag wurbe 
bie Tochter eines fehr achtbaren Bürgers, als fle Abends mit ihrem Vater 
nach Haufe ging, von einem Handlungs-Kommis aus G. angeblich wer 
nen verfchmähter Liebe, rüclings mit einem Meſſer geſtochen, doch iſt bie 
Wunde glüdligerweife ohne alle Gefahr. 

In Erlangen bildet gegenwärtig der Verkauf der Henniger'fchen 
Brauerei an eine Privatgefellfchaft um 235,000 fl. das Stadtgeſpräch. 


Hab. Aber hatte er ein Recht dazu, durfte er fle denn in ber That ber 
Treulofgteit befchuldigen, da er ihr doch niemals feine Liebe geftanden, 
Ne ihm nie Gegenliebe geihworen? O, rief er aldvann, wenn ihn due 
wellen diefer Gedanke überfam, Die Liebe braucht keine Worte, um zu 
fagen: ich verftehe Dich! ich weiß, was du fühl, und ich theile Deine 
Gefühle! Ihr Auge ſprach, ihre Händedruck ja felbit ihr Schweigen 
war berebt, wenn ich ihr von dem Güde forach, das ich in Ihrer Nähe 
empfände; fle verftand mich, wenn ich ihr fagte, daß ich eine Trennung 
von ihr mir nicht denken könne! (Bortfegung folgt.) 


Der Menfch is wie a Juchinftiefi, 

Der thuat im Anfang aa koa quat, 
Muß viel d'rfahrn un viel ſchlucka, 
Bis daß ihm's Waher nir mehr thuat, 
Und taugt er "was und i8 er Ibraucha, 
So id er alt, werd’ nimmer new, 

Und nader, es 18 gang natürli, 

98 aa der GEſchpaß gar bald vorbei. 
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Katlörube, 19. Aug. Der große Bürgerausfchuß bat inheutiger 
Siäung dem Gemeinderathe bie Ermächtigung eriheilt, nunmehr, nachbem 
Die Goncefjlon zum Baue einer Eifenbahn von bier an den Rhein erfolgt 
und bie Vorarbeiten beendigt find, fofort dieſen Bau zu beginnen, ob« 
gleich die Sicherheit noch nicht gegeben iſt, daß jenfeits des Mhelnd auf 
bayerifcher Seite der Anſchluß erfolgen wird. 

Ein wildgeworbener Wilder. Gin befanmter Hamburger reiöt 
feit einiger Zeit mit einigen Naturmerkwürdigkelten“, einer Katerlatin, 
einem 45 und auch mit einem „Wilden“, ber in der legten Weihe 
nachte zeit auf dem Gänſemarkte zu ſehen war, in Holſtein umber 
und macht daſelbſt brillante Einnahme. Bor Kurzem langte die reifende 
Gefellfchaft auf einem Dorfe an und P. erbat fich vom Ortsvorflande 
Die Erlaubniß zu Vorſtellungen, die bereitwilligit ertheilt ward, morauf 
ihm auch eine große Scheune zum Schauplag angewiefen wurbe. Abends 
verfammelte ſich daſelbſt fait das ganze Dorf, groß und Hein, weich und 
arm, fämmtliche Honoratioren, die Gelehrten und Ungelehrten und die 
Vorfiellung nahm ihren Anfang. Der „Wilde“, in Folge feiner Trunts 
fucht ſchon früber bierortd mit unferer Polizei im Gonfliet gelommen, 
hatte wiederum des Guten etwas zu viel getban, und als er mit feiner 
Keule auf dem Schauplage erfchlen und, diefelbe ſchwingend, den Schlacht« 
zuf beulte, brach das ganze Auditorium in lauten Belfallsſturm aus. 
Die fhmeichelte dem trumfenen „Wilden“, der Immer fürdpterlicher heulte, 
immer tampfbegieriger feine Keule ſchwang und, Immer flärter applaus 
dirt, ſich zulegt in ſolche Eraltation hineinarbeitete, daß er Alles um fl 
ber vergaß und alle Ruüͤckſichten ſchwinden lief. Wüthend zerirümmerte 
er mit der Keule die armen unſchuldigen Dellampen des Schauplages 
und dann heulend mitten in das entiegte Publicum hineinfpringend, fing 
er an erbarmungslos auf die ihm Nächſten einzubauen, fo daß nun bie 
Anmwefenden unter noch weit Ärgerem Geheul die Flucht ergriffen. Ent» 
feglihe Scene der Verwirrung! Wer lönnte fle mwürbig beſchtelben? — 
Die Dorfbewohner flüchteten nach allen Seiten, verfolgt durch bie Gaffen 
von dem keuleſchwingenden „Wilden“, der erft nach längerem Wüthen 
durch feinen Principal und deffen Sohn befänftigt und gurüdgeführt wer» 
den konnte. Um nädhften Morgen ganz früh machte Die Geſellſchaft, daß 
fie in aller Stille forttam, 

Kürzlich meldet fich auf dem Berliner Bormunbfchaftögericht ein 
ſchon neulich bejahrtes Mäpdyen mit dem Antrage, eine Klage auf Ali⸗ 
mentation ihre® vor Kurzem nebornen unchelichen Kindes gegen den Ba- 
ter aufzunehmen. Die Bittftellerin gab dabei an, daß fle fchon früher im 
gleicher Lage aeweſen. Unter diefen Umftänden wurden die vorhandenen 
Vormundſchaftoacten nacdhgefeben und dabei zur großen Verwunderung 
der betreffenden Beamten feitgeftellt, daß das Mädchen ſich freilich fehon 
öfter in gleicher Lage befunden, und zwar einundzwanzig Mal. 

Paderborn, 19. Aug. Unſere Stabt ift von einem beveutenden 
Brandunglüd heimgefucht worden. In der Nähe der Koönigsſtraße, im 
Haufe des Anſtreichers und Glaferd Bunde auf der Waffergaffe aus- 
gebrochen, verbreitete ſich troß der angeflrengteften Hilfe das Feuer fo 
ſchnell, daß ſchon in kurzer Zeit die ganze Gaffe In Flammen fland, bie 
fih denn auch auf dle daran floßende Königöftraße verbreiteten. Es ge» 
lang erft der Feuersbrunſt Einhalt zu hun, ald 17 Gebäude, morunter 
14 Wohnhäufer, in Aſche lagen. In der Reihe der abgebrannten Gebäude 
fteht mur noch die Synagoge aufrecht da, Menfchenleben ſcheinen glüd« 
licherweiſe nicht zu Grunde gegangen zu fein. 

Zürich, 20, Aug. (Siſtirung der Binfenzahlung der Schuld von 
2a Chaut de Fonds.) Die Stabt La Ehaur de Fonds im Kanton Neu« 
chatel hat bekanntlich im Jahre 1856 ein 5procentines Anlehen von 600,000 
Branch abgefchloffen. Jetzt verweigert die Stabt die am Anfange diefes 
Monats verfallenen Zinfen des Anlehens zu bezahlen, mit dem Angeben, 
ed können diefe Zinſen deßhalb nicht ausbezahlt werben, weil der neue 
Municipaltath der Stadt noch nicht conftitwirt fe, und weil das täbtifche 
Budger für das Jahr IA61 noch nicht votirt worden. Hleſige (Züricher) 
Inhaber von Obligationen diefed Anlehens haben aber beſchloſſen, den 
Nechtaweg gegen die Stabt Ehaur de Fonds zu betreten, und zu biefem 
Behufe gemeinfhaftlich einen Anwalt angenommen. 

Mailand, 18. Aug. In Folge eines furdhtbaren Gewitters find 
auf bem Lago Maggiore ein ſchoͤnes Privatdampfboot und mehrere grör 
Gere Barlen zu Grunde gegangen. Mehrere Menfchenleben ſind zu ber 
Hagen. Gine unerträgliche Hige macht Menfchen, Thiere und Pflanzen 
verfchmachten. 

Aud Petersburg ſchreibt man, daß ſich in Dortiger Umgegend 
die ſlbiriſche Peft in beunrubigender Weilfe verbreitet, Seit Dritte Juni 
find an biefer Seuche gefallen: im Krelfe Zarskoje-Sfelo 260 Pferde und 
gegen 100 Stud Rindvleh, Im Kreife Nowaja Ladoga 230 Pierbe und 
0 Stud Rindbieh und im Kreife Schlüffelburg 150 Pferde und 130 


Stuͤck Mindoieh. In dem zuerft genannten Krelfe erfrankien an berfelben 
Krankgeit 13 Menfchen, in dem zulegt "genannten 1 Menfch; davon ae· 
naſen 2 und ſtarb einer, 





Kocales. 

Sitzungen des Pal. Bezirksgerichts Augsoburg. 

Samſtag ben 24. Anguſt, 8 Uhr Vormittags: Der ledige Zim ⸗ 
mergefelle Zaver Rudel von Weißenbhorn iſt befchuldigt und auch über 
miefen, am 18. Juni I. 38. falſchlich einen Brief auf den Namen einer 
gereiffen Maria Meny gefertigt, venfelben der Zeugſchmicdeftau Therefe 
Bifcher zu Neu⸗Ulm produzirt und diefe dadurch verleitet zu haben, ihm 
2 Bügeleifen fammt den Moften im Wertbe von 6 fl. 24 kr. audguante 
mworten, morauf er die Gegenflände veräußerte und ben Erlös für fi 
verbrauchte. Wegen Verbrechens des ausgejeldjneten Betrugd, dann 
megen 2 weiterer Vergeben des Betrugs erbielt er burch Erkenntniß vom 
Heutigen 4, Jahr Arbeitähaus. — 10 Uhr Vormittags: Der verheis 
rathete Taglöbner Memigius Högg von Thalhofen entmenbete am 11. 
Juli 1. 38. aus dem Garten bed Wirthes Johann Schniger von Bran- 
tenhofen 2 dort zum Bleichen aufgelegte Stüde Leinwand tm Werthe 
von 6 fl. 35 fr. Wegen Diebftahldvergehend erhielt er deßhalb heute 
Imonatliched boppelt gefchärfteds Gefängnig. — 11 Uhr Vormittags: 
Taplöhner Chriſtian Rang von Holzſchwang iſt beſchuldigt, im Mat 1.3. 
feinem damaligen Dienſtherrn dem Bauern Lorenz Singer von Wieder» 
aeltingen verſchledene Kleivungsftüde und 9 Stüd fllberne Halbgulden⸗ 
Inöpfe im Gefammtmwerthe von 8 fl. 27 fr. entwendet zu haben. Der 
Gerichtähof konnte indeffen eime Ueberjeugung von ber Schuld des An« 
geklagten nur im poligeilich ftrafbaren Grade gewinnen, baber er benm 
auch nur 8 Tage Poltgeiarteft erhielt. 

Diefe Woche finden keine bezrkagerichtlichen Sthungen ſtatt. 


Anhalt aus dem Areidamtöblatt Mr. 67. 
Das Verbot der unerlaubten Verchelichung im Audlande. — Der 
ficherheitögefährliche Joſeph Lingenheil von Lauben, Fol. Log. Kempten. 
— Die Grlebigung des Sehduhr Mefbeneficiums in Donaumdrtd. 


Brieflaften:-@iufenduungen. 

477. Schon mehrfach find und Ginfendungen zugekommen, alle bed 
Inhalts, dag man inniged Bedauern Darüber ausprüdt, und zugleich bie 
Anfrage verbindet, warum im Fink'ſchen Keller, fog. Meines Lugin’dland, 
wo man noch voriges Fahr fo gut und Billig Hat fpelfen Tönnen, nicht 
mehr warn ausgekocht wird? —— fragen wir auch. D. R.) 

478. Der Eckenſteher Mante „im 2 imie „im Berh dr" folgt bald, 


Eingefanbt, (Unlieh ver perfpätet,) U Unter ben vor etlichen Wochen 
voraefommenen KMealitäten » Berkäufen lefen wir auch ben des An 
wefend J. 396 und vor dem rotben Thore, Nehmen wir dab 

fer + VWergeichniß zur Hand, ſo finden wir, * das aufgeführte 
Unmelen jenes ber ehemaligen 3534 aft 4; (84 fig 1 
Linde vor dem rer‘ dre 
nun, ob dieſer Bortrag ein Schreibfehler des 55* & 
ob das Anweſen fo in den Grund Protscollen auf, qufahet dit, indem das 
edige —— — wohl früher dieſen Ylamen nefübrt haben 
ann, da Dad eplar, rotbe au feinen heutigen Namen erft felt feinem 
Umbau durch fühıt und früher das Haunfletier-Tbor gebeißen bat, 
Thatfache ift ed, dah — unterhalb dieſes —— eine Muͤhle Rand, 
welche die rotbe Mühle bie —* wurde im —A 
Krlege ſammt * nu Bilder, Vorſtadt — und feirdem rn 

ne sc J Beſthet des Grundſtügs aber, auf dem 
ebalten 


‚ wieder eine Mühle ie zu erbauen 
bien, wenn 

doch wenigſtens üne Mu 

Der * 


Namen, 


e 
Wafferwerke der übrigen Rh en, in Folge eines A des en pi 
oder beige gi Kälte, M ſtanden, mie m im 9a * 1890 der Fall 
mar. Sohn erwarb die Pietfermüble elbft dur 
De blieben fortwährend in ihrem Beilge, bid fie im nmeuefler 

in dad Eigenthum * aetien » Gefetjagaf: er Kun le fammt 
* — uf welchem bie rothe Mühle geſtanden, — ‚ melde 
Gefeliſchaft nachher die volle, bloher nur zur Hälfte bemüßte, 
des Sınkolpbachs für die Kunftmühle, jedoch unter Belaffung der Pfeifer 
müble, in —— nahm, hr abe d 2 = er rg nn 
—* te es fein, bafır r machen, da endun 
brannten Run üble € au einem Kun hen —e— e 8 
üble, die wahre Nothmüble unferer Stadt, auf welcher Mühle bie 
Servitut Heat dag jle fortwährend Mahimühle zu bleiben habe, ein⸗ 
pebe, wie die Sägmühle vor dem Schwibb ** a welcher eine Din 
icht Servitut lag, da ge im Intereffe der erfchaft fortwährend Gig” 
mühle zu verbleiben habe und auch nicht ein — u einem anderen 
Zwecke eingehängt werden duͤrfe, was Bi Gelegenheit * Berkaufe der⸗ 


elben an einen Fabrikanten, der damalige Protofolführer ber Herren 
Gemeindebevoll —X ad r. Kübbadyer, in öffentlicher 3 — 
aus der Urkunde t. Deffen um 1 organ ift dieſe Sägmühle in 
— we einem Babrifjiwede verwendet worben, bermutblich. weil 
—— iſt und * die Aufrecht tbaltung der 
Sf Ha We define dr Bath 
rigen e Pieifermüble die Noibmühle 
Gene Ver Be fe mes Jarsam. ! 


Kat — 3 — — ID Otte Ba 
atbo t. Geor and Otto Bar« 
t. "Barıdeionind Wagner, — An⸗ 
B. Hr. Kg üfler, Eiſenba hnſchmied. Ans 
— 32* —— — 

Deller, Bräuer, 
an Kunft- 


ifcher Rech⸗ 
ob. Georg 


Au 
. — 
lomäus, d. — 


upert * yes 


— A — Theres, 


—— 


o di e38- A nzei 
Gott dem — hat 
cs gefallen, unerwartet schnell nach 
kaum Itägigem Kranfenlager, doch 
— getröftet mit den Hl. Sterbſakra— 
menten, 


unferen innigftaeliebten 
Gatten, Bater umd Großvater, den 


Herrn IohannRidard, 
Buchhalter dabier, 
\ von diefer Erde in ein: befferes SR 
NK Ienfeits abzurufen. Indem wir 
2 biefe böcft ſchmerzliche Tranerkunde allen unfes ANA 
Rang von Verwandten, Freunden und Bekannten 3 

d Kenntuiß bringen, empfehlen wit den Verbliche⸗ 

2 nen dem frommen Gebete, uns der ftillen Theil 

BR nahme, — Dienſtag den 27. Auguft, 

BE Bormittags 9 br findet in der Piarrkirche 

IN? m St. Wiridy der Gottesdienft und hierauf bie 

digung vom Leichenhauſe aus ftatt. 


Die —— — 


RAN, 


aut fe — — —— 
und durch au 3. bbandlungen und in der Expedition 
biefes Blattes zu dem Preife von nur & Pr. zu beziehen die 
nenefte Schrift: 


Gewerbefreiheit. 
Ein aufrihtiges Wort, an jeden baveriſchen 
Staatsb Eger gefprogen von einem 


Einen richtigen Einblick —— —— ber © 
en ft e wicht mart 
emwinnen, follte te Memand De are Baer“ ie 


— und dürfte darum obiges © 
pen ganz ondere | zu empfehlen fein 


I von 


Eine große Auswa 
Du ( rinolinen SE 
in der — Façon empfleht A 1 fl. bis 6fl. 
(1193—96 . Dorner. 
Begleitfeheine (Fraht-Briefe) zu — 
ſendungen, find ſtets vorraͤthig in der Erp. de 
—— e den 241. Auguſt 1861. 


—* m. Bam, “ —— Bü —ãA 5 
arta 




















— „Rieger , a a. Meutranbs 


Ar e— uns 2} Rn. a. Bran a. I. 
— Trendel a. Gulmbah, Untren a. Seide 
Btanffurt 36 a Gpemais, und Augufin a. Bremen, RA, 





Dau a. Berlin, Stein 


Großes Nitterg 


eſſchlecht 
oder — — 

Sintemalen auf unfere vorgefirige Motiz mandherlei Nutterbleut ſich 

aid vae Baba nn lufliger Kan, Kunzenfauft, gleichwohl ** lange 

ri RL aret umd alle Geſhlechtei un 2 


Ir eben m el d 
niglich ur er ein ebliche Gefvonns Se $ —— 8* 
he ne ober Bubörer 
ucker oder Mäder, 


von Geſchlecht der Beamten oder Rabrifanten, 

der Kaufleute ober Krämer, der Ben ann, be 

Ringer a Epic It geladen Ernäther, ſowie — Minnes 
edt, eingeladen mit f 

oder Schl ebfung er, Knaben und Knechien 35 ge 


fendet mi 1 ein Zetielchen wı 
und Gharakter und der M ——— ae: ven — 


Dandidrg son Badelb wotbenfiein, 


—— 






Dur; Die Expedition d__ DI. if au Beni zu bejieben SU für IR Ok: Br 
wei Jabrikarbeiter, 


eine ſehr intereffante Erzähl [1 
——— aus unterer Bet 
Auswä nichiden, wo 
gegen franto Aufendung erfolgt, 


e Befteller mögen 12 Er. in Briefmarken 
& ſcho 
Wohnungsvermierhung, —— 
ca. 5 Zimmer und ſonſtige Bequemlichkeiten enthaltend, iſt for 


aleich zu vermiethen und bis Wichaeli { zu begiel —* m. D. lie. (7625) 


Bw Herrn Yabrifmeifter ne fordere ich 


hiemit öffentlich auf, das — Siegel it dem 
Bamilienwappen zurüdzugeben, widrigenfalls andere Mittel er» 
greift. J. ©. (7627) 


Freiburger 7 fl.-Loofe 
flud in der @rpebition dieſes Blattes zu erhalten für 
Gfl. 18er. per Stüd, 
wu 2oufe vom Bamberger Gewerbeverein 
a 24 Er, find in der Exp. be. WI. vorräthig. Auf 100 
Loofe 10 Treffer. Gewinnite von If. 30 .—100 fl. Ziehungs- 
tag Ende September. 


BE Gewerbe-Ausftellung in —— = 
Berloofung am 18. Septbr. be. Is. 
2oofe dayn a 2A Pr. find in der Erpebition d. Bl. haben, 


Sommer⸗Theater im Schiefgraben. 
Lepte Woche. Heute Montag: Zum euer der Sängerin u, 
haufpielerin Miranda Delclifeur, Die Kinder des Negi: 
ments und der Imvalide. oder: die Bindlinge von 
Mobkau. Vaudeville in 3 Akten, frei nah „Les enfants 
de Troupe* von Friedrich Blum. Mufif von verfhiedenen 
Meiftern. Zu diefer meiner Beneftzworftellung ladet ein verehr- 
liches Publicum ergebenft ein: MWirande Delclifenr. 
Für die Übgebrannten ımten in Kicchbeim. 
_Mebertr, 212 f. 10 &)2 1.6. Bon G. u M. 6. 
ar Die ÜUbgebrannten in ——— — I 
urds, Sandeibe ._ —— richten. 


fl. 
Fi 








1 le —— preu — — 
d· Dur. — euß. Ga Ei 
ur fr. ni Bu 11 fl. 8.-52 fr., een in @old 








Dünden. . . 5.30 Am. 
Bamberg 18... 6.50° Atem. 
el —— a Nm, 
——— Pet 




















men . . | 7. 1.15 Ihtte. 10. — 3 ER m — 
Bamberg u, | 4m FT 6.35° Wrg.|1.10° Nam. 2 Sem. 1. yasıs 
, m, 
rag ⸗ — ws, Say Die — — FH, BVBerm. 7.25 Abene 
Abo jo Mi) — — [915° Dorm. | 7.47 BAbent. 


Bmnibus. i biahrt in Rıumbah 4U. Meg. — Inu Dinfeliherden 3 U. Nm 
Dampfboote von Donaumdrtb nach Linı neben jeben Taa Mera. 9U. 


Unter Beranwertligteir von 4. EB Idrg — Drud rer zorm, Laurer’fhen Buchpruderei, 


Uene Augsburger Zeitung, 


Die „Neue Augkburger Zeitung” 
Toftet in Augsburg /awie auf allen 
t. b. Poflämtern an Zeltuugs · 
Srpeditionen balbjäsrig 1 fl. 30 fr. 
vierteljähtig Sh. - . . —. 





— — ——- — — — 


Politiſches. 
2 München, 26. Auguſt. (48. öffentliche Sitzung 
der Tammer der Abgeordneten. Noch etwas aus der 
Rede des Abgeordneten Dr. Edel über das Zumen.) 
ch glaube die Turnvereine wifſen wohl woran fie find, und *2* 
Umstände im Jahr 1819 die Turueczei faft ganz gi Grunde Ken iR; 
fle Pennen die Gefahr und werben keine Luß haben, auf Koſten ber Erle 
ftenz noch einmal eim ihnen frembartiged Held zu betreten.  Mebriache 
Erfcheinimgen der neuem Zeit liefern den Beweis, daß ed den Turnver- 
einen heute der Mebraahl nad Ernft tft, ſich auf ihr eigenibümliches 
‚ Beld zu befchränten und ven Gegnern ihrer Sache nicht einen Vorwand 
au neuen dene ya geben, Durch welche der gute Gebrauch unmöglich 
gemacht werden farm, Sollte der gute Sinn in den Turnvereinen nicht 
nachhalten, follten fie jüch als Werkzeuge für politifche Parteizwecke hand · 
baben und leiten laffen, fo baben fle e8 ſich felbjt auzuichreiben, wenn die 
Strenge bed Sefches en fie in Unmendung fommt. Die Macht des 
Geſchet, namentlich 34 ereindgeſedes, iſt in der Beziehung ſtark genug 
und die Geheimniffe der Turnvereine ſind nicht fo tief vergraben, daß zu 
beforgen wäre, es könne hier eiwad Staattnefäbrlines 3* donnen werden, 
was von der Staatsreglerung nicht a n Erfahrung gebracht 
würde, Nichts Hegt mir ferner, ald den Mügliederh der Turngememven 
abfolute Gnthalsfamfeit. vom allen politifhen Ideen, oder gar @leichgültige 
keit gegen dad Recht und Interefie des Baterlandes zugumutben. Turmerel 
und Patriotidmus find ungertrennbar, ſie ſtehen in einem wechjelmeifen 
Verbande; dad if ein fehlechter Turner, der blo® für feine wertbe Betfon, 
nicht aber ald Waflengenofie für fein Materland feinen Körper bilder. 
Die Hauptaufgabe für den Turner ift Die Dienftbereitfchaft für das Waters 
land und der Sumplap ift ebenforwenig die Stätte für polltiſche Berathung, 
wie dad Mardfeld oder dad Rriegdlager, Manche Ungunſt gegen bas 
Turmmefen if zb Aufenbinae bervorgerufen worden, die mit dem Turn« 
wefen nicht zufammenbängen, bie ibm fremdartig nd, und mandıe Er- 
fheinungen, die gewiß jeden Freund bed Turnweſens unan rei zn berübs 
ren, werden vieleicht auf Meinung polltifeher Motive gefchrieben, wah⸗ 
rend jle ibren Grund in andern Umflänven haben. Wer Kraft und Ges 
wandtheit des Körpers beflgt, und ſich deſſen bewußt iſt, dem fommt oft 
die Zul an, feine Kraft in ungelsiger Weife zu gebrauchen; es befteht 
eine Br ng zun Trod und Ueberuud, befonders bei ber gel . 
38 ugend. o natürli ee Aufammenbang amtlichen Kraft 
und Neigung zu Bewalttbätigteiten if, fo wenig —— fie dem Geift 
ded deutſchen Turnweſens % wird ſich auch nur offenbaren, wo bie 
Zurnerei nur oberflächlich betrieben wird und wo der innere Geiſt und 
Kern, ihre Idee nicht richtig aufgefaßt wird, Diefer Geift in im Sinne der 
Pfleger des ner ein Geiſt der Zucht, Ordnung und Befegmäßigkelt 
nicht Der Ungeſetzmäßlgkelt; nicht die robe Kraft foll gebildet werben, fondern 
die Kraft im Bunde ım 
fi — 
bie andeımeitig vorgefommen ſind, und deren Wieberholung gewiß nicht 
im SInterefie der Turnerei ift,. jinb nach meiner Les 2 ni 
Geiſte ber Urbanität und zu ee: der. unfere In De 
8; ? in bem freien 
er Freiheit gegen die Sclavenwirihſchaft 
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Paſſende Beiträge werden aufge- 
nommen unb auf Verlangen hono⸗ 
rirt. Inſerate werden fhleunigfl 
aufgenommen und biflinft berechnet. 
Grpebition: Schmiedgaffe C. 220. 









eden Dentfchen eigenihämlih ift, ſendern auch 
——— durch Jucht, und Ordnun 
durch Froͤhlichkeit in der Gefahr gegenüber ben a 
Mi Ye die baten Fi * wu Kt brem Heile if, und 
vermelden, wa ımgen muten yujus 
fügen vermag. ten f nn en Gipenfchaften unferes Nationals 
td, welche die Zitrdte ben find, 8 betedeln, woju 
nicht allein körperliche —— — elt, ſonder nauch Zucht, 
Ornung, Grhorfam ehen dad Geſeh und ge gliche Befehle gehören. 
Alt das Botum der Kammer te im Sinne des Autichuße Antrages 
abend aus, > wird beider ften Bubgetberathung ein finanzielles 
—— im Ben —B—— 
nicht hedeuten m Ver au weck, 
Die Heine finanzielle Ausgabe toll Sie deute nicht abhalten, E 


freudig zu fagen. Wir der Zwech erreicht, fo farın das bewilligte Geld 
gewiß ht Kine er, nicht nüßl angewendel werben. 
München, 25. Unguſt. Am Mittwod den 28, Auguft 


werben Morgens 5 Uhr Giockenklänge und Trompetenſchall vom 
Thurme der Stadtpfarrfirhe St. Peter die fiebente Jahresfeier 
des in der Geſchichie Münchens ewig denkwürbigen Zages der 
erflehten Abmwendung der Cholera durch bie Fürbitte der heiligen 
Yungfeau Maria verkünden. Um halb 9 Uhr werden für bie 
vertorbenen Mitglieder des unter dem Schuge St. Majeftät bes 
Königs ftehenden Bürgerbundes heilige Maſſen gelefen und um 
9 Uhr wird eim feierliches Hochamt mit Te Deum in der Peters, 
fire abgehalten, morauf die Proceffion über den Rindermarkt, 
durch die Rofengaffe, zur Marienfäule und von da zurüd in bie Kirche 
fattfindet, Der hodiw, Hr. Erzbiihof wird der Feier anmohnen. 


Abendd 4 Ubr wird an der Marienfänle ein Roſenkrang mit Lie. 


tanei abgehalten. 

München, 24. Aug. Dem Vernehmen nad) ſcheint mm 
mehr Ausſicht gegeben zu fein, daß die Berathungen in den beiben 
Hänfern des Landtages bis Anfang oder bis Mitte Detober zu 
Ende gebracht werden. 

Se. Majeftät der König Mar ift in Oftende eingetroffen, um 
dem dert weilenden König von Preußen einen Befuch zu maden. 
— Der Juftigminifter v. Mulger ift dem Juriſtentag in Berlin 
als Mitglied beigetreten. 

Seibdelberg 24. Aug. Geftern eröffnete v. Beunigſen 
dabier die dritte Beneratverfammlung des deutfhen Na— 
tionalverein® mit einer begetiterten umd viel applandirten Rede. 
Die Verſammlung befhloß 1) au erflären, es ſei dringende Pflicht 
der Bereinsmitglieber, bei den Landtagswahlen der Einzelſtaaten 
darauf hinzuwirken, daß nur Abgeordnete gewählt werden, bie 
für einheitliche Eentralgemalt und Volfövertretumg zu wirken 


feuilleton. 


Das Feflament des Grafen. 
Von Oswald Tiedemann. 
(Bortfegung.) 

Und ein Jahr und das andere verging. Unftät trieb es ihm durch 
bie Welt; er durchreidte ganı Deutfchland, ging nach London und Paris, 
und mübe und abgeſpannt und doch nicht rubig geworden, kehrte er in 
bie Heimat zurüd. Hier wurde er von einer ſchweren Krankheit ergriffen. 
Eltern Hatte er Beine mehr, er mußte unter fremden Leuten wohnen. Es 
war eine Deamtenfamilie, die ſich feiner annahm, die Mutter und eine 
ewwachſene Tochter, und zwar mit einer Aufopferung und Sorgfalt, wie 
fle nur wahrhaft vortrefflichen Menfchen eigen find. Tag und Macht 
wichen Beide nicht von feinem Lager, und als endlich nach langen Worhen 
eine Befferung eintrat, konnte er die Tochter nicht mehr enıbehren, fle 
mußte kommen und bleiben auch während feiner Genefung, ihre Nähe 
wirkte wohlthuend auf fein Gemüth, ihr Geplauder verfcheuchte die finflern 
Gedanken , die ihm hie und da wieber überfchleichen wollten. Louiſe war 


feine blenbende Erfcheinung, kein Weib, das die Sinne beraufchte, ein⸗ 
fach, beſcheiden und ſtill waltete um fie der Frieden, und Seeburg, der 
ihr dfter und öfter Worte des Dankes zuflüfterte, erkannte dieß zugleich 
mit der Uebergeugung , daß er ihrer Sorge und Pflege allein feine Met- 
tung berbankte, 

Und nun war er wieber in dem Scloffe, in denfelben Räumen, wo 
die erfte Liebe über ihn gelommen, mo er fo glüdlid; und hoffnungdboll 
gewefen, und bie er, urplöglich von ihnen gefchieden, nie wieder betreten 
zu koͤnnen geglaubt. — Lang ward ihm bie Nacht nach feiner Ankunft, 
und gewiffermaßgen froh fah er dem Morgen entgegen. Und der Morgen 
brach an nach der unabänderlichen Orbnung der Natur, rubig wie jeber 
andere, ald müßte er nichts bon ben Erbenbewohnern mit ihrer Luft und 
ihrem Leid, ihren großen Wünſchen und Heinen Erfolgen; ald wäre ihm 
gleichgültig, was die Menfchen erregt und befänftigt, ergögt und betrübt. 
Die Sonne warf ihre Strahlen blendend aus moltenlofem Himmel herab, 
und Alles erfchien heiter, Gras, Blumen und Bäume — Zmei Menfchen 
aber trawerten und fühlten ihr berlorenes, entfchmundened Glüd, 
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entfchloffen find; 2) Anerkennung dem kurheſſiſchen Volk für feinen 
Muth und feine Ausdauer auszufpreden; 3) den badiſchen Ans 
trag für Kurhefien beim Bunde mit freudiger Zuftimmung als 
den wahren Ausdruck deſſen, was die öffentliche Stimme zur Sühne 
des in Heffen ſchwer gefränften Rechtsbewußtſeins verlangt, zu 
begrüßen; 4) die Neberzeugung auszufprehen, daß nur aus der 
Garantie feſter Rechtszuftände Regierungen und Bölfern die Kraft 
erwachſe, den äußern Berwidelungen vollfommen gerüftet entgegen 
u treten. 

i Ale Wiener Blätter berichten, dag die Montenegriner 
jüngft dreimal von den Türken gefhlagen worden 
feien, nicht wie das „Pays“ fih telegraphiren ließ, die Zürken 
von den Montenegrinern. 

Zemberg, 13. Aug. Die vor mehreren Wochen aufge, 
tauchte Nachricht, dag fünf Gemeinden des Samborer Kreiles 
vom griechifch-Fathotifchen zum römifch-fatholifben Ritus 
— 51— gedenlen, bat jetzt ihre Beſtätigung gefunden. 
Die Gemeinden geben die Bedruͤckung und Ausbeutung der Geift- 
lihen von griechiſchem Ritus als Urſache ihres Uebertrittes an. 

Aus Venedig, 19. Auguft wird uns gefhrieben: „Geitern 
Abend, etwa vor 10 Uhr, bemerkte der faiferlihe Polizei-Acceffiit 
Martini und die GivilPBolizei- Wache Malabarba auf dem glüns 
zend beleuchteten Marfusplape, daß aus dem leeren Piedeftal des 
großen Kandelabers, gegenüber dem Militär  Kaffeehbaufe, Rauch 
emporftieg. -Malabarba mäherte fi demfelben, und entdedte, 
dag der Rauch von einer angezündeten Lunte ührte. Mit 
vielem Muthe und großer Kaltblütigfeit zog er die Lunte heraus 
und Löfchte fie aus, Hierauf umterfuchte er das erwähnte Pie- 
deital und fand in bdemfelben ein eifernes Käftchen mit zwei 
Pfund Sprengpulver gefüllt. In geringer Entfernung ſtand ber 
Erzberzog Jofeph von vielen Offtcieren umgeben.” 

*Meftb, 22. Ang. In der geftrigen —— wurde 
auf Deal's Antrag ein Proteft angenommen, worin auf Grund 
der Berfaffung von 1848 gegen das faiferliche Refeript und die 
Landtags-Auflöfung Verwahrung eingelegt wird. So lange fein 
verantwortiides umgarifhes Minifterium nad dem 4. er 
fepartifel von 1848 das Budget dem Reichstag vorgelegt und 
diefer Beihuß gefaßt habe, koͤnne der Reichstag nicht aufgelöst 
werben. Jener Gefepartifel ordne aud an, daß fih 3 Monate 
nach der Auflöfung der neue Reichstag verfammie; eine Richt 
Einhaltung diefer Vorſchrift wäre eine neue Geſetzverlezung und 
der Landtag proteftirt ſchon im Voraus gegen ein derartiges ge 
fegwidriges Verfahren ald verfaffungsmwidrig und ald eine weitere 
Bortfegung des 12jährigen abjoluten Syitems. ‚einem Proteit 
gegen Alles, was deu Geſehzen v. 1848 widerſpricht, ſchließt das Acten- 
füd, das unter Eljenrufen angenommen wird. Heute verlad nun 
zen Ghiezy im Unterhaus das f. Refeript, das den FZM. 

zafen Haller zum kgl. Commiffär mit der Vollmacht zur Lands 
tags-Auflöfung ernannte. Als nach Verlefung der f. Botſchaft Shiczy 
mittheilte, dag Graf Haller die Auflöfung auch im Widerfe ungsfall 
durchzuführen habe; erklärte Deak: „Geehrtes Haus! Mititärger 
walt jehließt jede Berathung aus. Ich erfläre daher meinerfeits, 
daß wir uns der Gewalt nicht factiſch widerfegen können. Hal 
ten wir an dem Proteft feft, den dieſes Haus geftern angenoms 


Hle Gräfin von Brunnegg verlieh ihr Zimmer und trat hinaus in 
den Garten. Eine bobe;, edle Geftalt von wahrhaft glängenber Schön« 
beit mußte fle die Bewunderung jedes Mannes hervorrufen, vielleicht 
aber auch das Bebauern, denn ihr Antlitz war auffallend bleich, das 
Auge trüb und der Blick geſenkt und theilnahmlos für Alles, mas fie 
umgab. Eine Weile blieb fie auf den Stufen der Terraffe Reben, bie 
in den Garten hinabführte, dann feufjte ſie tief auf umd ning langfam 
welter, bi8 fie vor einem offenen Gartenhauſe hielt, das inmitten eines 
Blumenboötets zu ihren Lieblingsplägen gehörte. Hier fegte le ſich und 
ftügte gedankendoll das Haupt. Lange blieb fle aber nicht allein; der 
alte Bertram fam und fragte, ob fle vielleicht münfdhe, daß er dat Frühs 
ftü hierher bringe. Ste verneinte die Frage mit Kopfſchütteln, ſprach 
aber nicht, 

„Dann erlauben Sie vielleicht, gnädige Frau," fuhr Bertram fort, 
„Daß ſich Ihnen ein alter Freund vorflellen darf. Ich wollte Ste ſchon 
geſtern Abend vom der erfolgten Unkunft besfelben unterrichten, bie 
Kammerfrau Heß mich aber nicht vor.“ — „Ich war nicht ganz wohl und 
oing früh zu Bette,“ ermiderte die Gräfin und fragte weiter, während 


men, und den auch das andere (Oberhaus) Haus fi angeeignet. 
Unter fautem Eljen wurde der Antrag angenommen, und der 
Präfident löste den Landtag unter Worten des Dankes für feine 
Tpätigfeit auf. — Auf die Nachricht von der Auflöfung foll fi 
der Septemvir Ludw. Nagy in Kecökemet durch einen Piftolen- 
ſchuß entleibt Haben, und in Arad ift es zu blutigen Anftritten 
gefommen. 

VPolen. Bei Lowicz Fam es am 15. dies in Folge von 
Aufbepereien zwifchen den deutſchen und polnifchen Arbeitern, die 
bei der Eiſenbahn beihäftigt find, zu Schlägereien, die fo biutig 
wurden, daß vier Perſonen ſchwer verwundet und zwei getödtet find. 

Hom, 21. Aug. Dem großen Diner, welches General 
Goyon am Napoleonäfeft gab, wohnten u. a. Perfonen des römi⸗ 
ichen Hofs, Kardinal Antonelli, Mſgt. Sacconi und Migr. Spacca- 
pietra bei. General Gopon brachte einen Zoaft auf den Papft 
aus, den Antonelli durch einen Zoaft auf den Kaifer beantwortete, 
Franz U. ließ durch feinen Oberhofmeifter dem Generat Govon 
feine Glückwünſche für den Kaifer darbringen. 

* Waris, 23. Aug. Im Proceh Mircs dauern die Ber: 
bandlungen fort. Mires vertheidigt ſich mit ziemlich viel Geſchick 
und die Art und Weiſe, wie Die Richter feine Vertheidigung auf- 
nehmen, laffen ihn ein günftiges Refultat hoffen. — Aenöfreieh 
ar von Gnaland über die Ankunft der engliſchen Schiffe vor 
Reapel Erflärungen verlangt. Ricafoli bat, wie Gorrefpondenzen 
aus Zurin und Neapel behaupten, die englifhe Flotte zu Hilfe 
gerufen, um einen Drud auf die Räumung Roms auszuüben. 
Sp lange die Frangofen in Rom bleiben, follen die Engländer 
vor Neapel bleiben. 

England. Die Königin Victoria ift am 22. Aug. in Du- 
blin mit Enthufiasmus empfangen worden. — Die Abtretung der 
Infel Sardinien an Frankreich wird jetzt von engliſchen und 
norddeutſchen Blättern und in „wohlunterrichteten Pariſer Kreiſen“ 
für eine ausgemachte Sache erflärt. 


Aichtpolitifches. 


Münden, 3. Augufl. Der Volksb. hat auf die Berichtigung des 
f. Regierungsratbed Hrn. Schrobdt in Mürnberg Erkundigungen über 
den belannten Vorgang in einem Kaffeehaus (daß Hr. Schrodt ſich über 
den Bapft ausgelafien habe) eingezogen und in Erfahrung gebracht, da 
ich die Sache allerdings fo mie berichtet wurde augetrageu babe, daß aber 
nicht der königl. Megierungbrarb, fondern ein anderer feines Namens be⸗ 
theiligt geweſen, wodurch das fehr unliebfame Mißverftändniß,entflanden fet. 

Münden. 2%. Aug. Das Directorium der bayer. Oftbahnen bat 
die Mitglieder beider Kammern zu der Eröffnung der Bahnſtrecke Paffau⸗ 
Weld eingeladen und wird diefelbe in folgender Weiſe flatıfinden, 
1, Am 31. d6. Vormittagd von bier nach Geifelhöring, wo ein Gabel« 
frühftüd eingenommen wird, und Paſſau, wo Abends im Meboutenfaale 
eine Reunion fattfindet. IL. Am 91. de. Morgens von bier nach Paffau, 
wo Nachmittags 4 Uhr Diner ftatifindet. 

Münden. Mit Beginn des Monats Detober I, I6. lommt bie 
Stelle eines Affiftenz- Arztes hei dem &. Poligel-Phnitkate in Erledigung, 
Freie Wohnung, Holz, Licht nebft 300 fl. jährliher Remuneration. Bes 
mwerbungdtermin 14 Tage. 

Augsburg, 6. Aug. Die bier feit einigen Tagen curfirenden Ge⸗ 


eine feine Möthe ihre Wangen verrätberifch überjog: „er fit ange 
fommen? Herr von Motbenburg?” — „Mein, gnäbige Frau. Es if ein 
älterer Freund, ber vor einigen Jahren viel auf dem Schloffe verkehrte." 
— Ab, e& iſ doch nicht —?" — Bevor ſie noch ausfprah, ſtand auch 
ſchon Seeburg vor ihr, ber aus dem Haufe gefommen war und bie Gräfin 
von weitem bemerkt hatte. — „Seeburg!* rief ſie in einem Tone, dem 
man es nicht anzuhören vermochte, ob Freude, Schre oder Leberrafchung 
den größeren Antheil haite. Bertram entfernte ſich. 

„Za, ich bin es,“ ſprach auch er mit unjicherer Stimme, denn er 
fand, was er unter bem Gindrude mannigfacher Empfindungen geflern 
und heute außer Betracht gelaſſen, nicht mehr das Mädchen, die arme 
Waife, die er früher gefannt, fondern eine Frau, bie jegt ſichtbat unter 
Sorge und Kummer litt, fi aber in jeder Beziehung bedeutend entwickelt 
hatte, Much fagte ihm ein dunkles Gefühl fogleich, daß Zeit und Ver 
bältniffe die Stellung zwiſchen ihr und ibm verändert hatten, daß bie 
nahe Vertraulichkeit num ausgefchlofien fel zwifchen der Gräfin von 
Brunnegg und ihm, ber nichts war als ein einfacher Advocat ohne Ruhm 
und Öffentliche Bedeutung. (Fortſehung folgt.) 


rüchte, daß in Kempten in letzter Zeit viele Erkrankungsfälle an Eho- 
Terine und tnphöfen Flebern vorgelommen feien, erfcheinen nicht gam un« 
begründet. Wie man Hört, find einige biefige Aerzte auf Anfuchen nach 
Kempten abgegangen. 

Hugdburg, 3. Aug. Der junge Herzog Mobert von Parma, 
Infant von Spanien, ift in Begleitung von vier Gavalieren und Gefolge 
geftern dahler im Hotel zu ben „Drei Mobren" abgeftiegen, beſah die 
Merkwürdigkeiten unferer Stadt und wird heute Mittag die Weiterreiſe 
fortjegen, 

Lindau, 24. Aug. Welzen 23 fl. 24 kr., gefallen 11 fr; Kern 
23. 2r., neftienen Sfr. ; Roggen 15 fl. 15 kr, geſtiegen 39 kr.; Haber 
Bf 

Zu Breitenbad bei Schlühtern ſtatb am 9, Aug. d. 98. ein 
Dann im 42. Jahre feined Alters, nachdem er feit einigen Jahren ein 
unertlärliched Beiden im Unterleibe nnd in der Gegend des Magend ver» 
fpürte und verfchievene erste zu Mathe gesogen hatte; der legte wandte 
ſtatke Mittel um Erbrechen an, biefe hatten zur Folge, daß der Patient 
eine Blindfchleiche und etwas fpäter zmei Unten vom ſich gab, zwei Tage 
darauf aber verfähled. Bei Deffnung der Reiche fand ſich noch ein ganger 
Laichſtock der Linken. 

Heidelbera, 2. Aug. Ein Krokodil im Neckar! Diefe Schredend» 
kunde mwurbe geftern durch Kinder, die in ber Nähe von Meuenheim ger 
badet hatten, verbreitet, Gin Jagdpächter begab ſich miı feinem Gewehr 
an die Stelle, mo ber gefährliche Gaſt geſehen wurde, um ihn wo mög» 
lich au erlegen. Allein er fand nichts als Spott und Hohn bei feiner 
Heimkehr. Indeh die Sache war dennoch richtig und Die Kinberaugen 
batten gut gefeben. Heute Morgen wurde das Thier von MNeuenheimer 
Fifchern ebenfalls getroffen und nach großer Mühe in flarfen Nepen ge— 
fangen. Es iſt eim ſchönes Gremplar von zwei oder drei Fahren, bad 7 
bis 8 Buß mißt und jeßt in Meuenbeim dem Publicum gezeigt wird, 
Das Räthſel feiner Erſchelnung im Medar löste fi, ald man erfuhr 
daß vor einigen Tagen ein Krokodil aus einer Menagerie in Ladenburg 
entfprungen if. So meldet wenigftend das Mannh. Journal, 

Seit etwa acht Tagen find in Berlin und Umgegend häufig Bälle 
von Brechtuhr vorgekommen, und will man bief dem Genuß ſchlechter 
Kartoffeln zufchreiben. Die länglich weiße Kartoffel nämlich, melde in 
frabern Jahren fich fo vortheilhaft auszeichnete, ift in diefem Jahre faft 
ohne Mehl und wird, wenn fle gekocht ift, dehnbar wie ein längere Zeit 
im Wafler gelegened Stud Seife. 

Graufame Brutalität. in Berliner Ginwohner batte feine 
12 Jahre alte Tochter gefnebelt, in den Keller geworfen und auf eine un« 
menfchliche Art mißhandelt. Die deßhalb pollzeiliher Seits angeftellten 
Recherchen beflätigten dieſen Met vollftändig, denn Das Kind lag im ver⸗ 
ſchloſſenen Keller, an den Händen mit einem Strick zufammengebunden, 
Die Urme über die Knien gebrüdt und ein Stosd über den Armen und 
unter ben Rnieen durchgedrückt, wobei dasfelbe auf die brutalſte Weife 
mit einem Rohrſtocke und einer Madfpeiche gefchlagen worden war. Der 
Keller, in welchem fih dad Kind mit feinem Vater befand, mußte erſt 
mit Gewalt geöffnet werben. Der Mann iſt dem Trunke ergeben. 

Am 17. bat ein fürchterlicher Orcan in verſchledenen Thellen der 
Schreiz große Verheerungen angerichtet. In Interlaten bat er jo beftig 
gemüthet, daß eine große Anzahl der älteften Nußbäume fammt den Wur⸗ 
zeln audgeriffen worben iſt. Gleiches geſchah auf der Strafe von Brunnen 
nah Schmp. Im Kanton Obwalden find die Felder auf weite Streden 
Dur den dad Unwetter begleitenden «Hagel entſetzlich vermüftet worden. 

Wie mehrere Journale melden, ift in einem ber Parlfer Spitäler der 
berühmte General Tom Pouer, der Heinfte Mann der Welt, geftorben, 

Ein Fiſchregen. Um legten 16, Febr., fchreibt man aus Ginga- 
pur, fühlten mir bier einen Grofloß, bie Michtung desſelben war von 
Südmweften nach Norboft, und feine Dauer etwa zwei Minuten, Obpleid) 
fein Schaden angerichtet wurde, fo war das Erdbeben doch ftark genug, 
Das burch Die dadurch bevorgebrachte wellige Bewegung mehrere Perfonen 
ummobl wurden, ähnlich wie bei der Seektankheit. Dem Erdſtoß folgten 
am 2%0., 21. und 22, Febr. Ströme von Regen, und namentlich waren 
wir am legten Tag eine halbe Stunde lang von Wafler in beträchtlicher 
Tiefe umgeben; wir konnten nicht brei Schritte vor und fehen. Als bie 
Sonne wieder zum Vorfchein kam, fab ich eine Anzahl Malapen umd 
Chineſen ihre Körbe mit Fiſchen füllen, die in den durch den Renen ge 
bildeten Pfügen enthalten waren. Gie fagten mir: „baf Fiſcht vom 
Himmel gefallen felen, und noch nach brei Tagen, ald der Megen aufge 
trodnet war, lagen überall Fiſche umher. Ich fand, daß fle zu den Cla- 
rias batrachus gehörten, bie eine geraume [Feit außerhalb des Waſſers 


leben und ſich felbft eine ziemliche Entfernung auf dem trodenen Rande 
fortbewegen können. Da u in meinem Hofe Yon der von einer Mauer 


umgeben ift, fo konnten fle nicht durch einen überlaufenpen Bad hinein“ 
nebracht worden fein; auch iſt keiner von Bedeutung in der Nachbarfchaft. 
Der Naum, den diefe Fifche bedeckten, mochte etwa eine Ausdehnung von 
20 Hectaren haben, morin der öftlliche Theil der Stabt mit inbegriffen 
ift. Sie waren fehr lebhaft und fehienen ganz gefund. Am 16. Februar 
wurde bad Grbbeben in Malaka ſchwer gefühlt, und am 23. war dort 
ein andered, dem ungeheure Megengüffe folgten. Ich habe ganz befon- 
ders dieſes merkwürdige Vorkommen der Fiſche beobachtet, und ſchon 
mährend meines Aufenthaltes am Gap der quien Hoffnung Gelegenheit 
genommen, der Akademie das Factum mitzutheilen, daß mehrere neue 
Arten nach einem Erdbeben gefunden wurden. Iſt es eine unwahrfchein« 
liche Bermutbung, daß eine Waſſerhoſe, die über einen großen Fluß in 
Sumatra ging, die Fiſche beraufgegogen und berübergebradht haben 
mochte? Es ift nicht ohne Zögern, daß ich dieſe Hypotheſe auszufprechen 
wage. (Ausland.) 


forales. 

+ Mit 1 fl. Schein, der fofort einer armen Famille eingehändiget 
worden ift, wurde und Folgendes zur Aufnahme zugefendet: Zur Ergän« 
zung bed der Abgeorbnretenfammer eingereichten Geſuches um Aufbeſſe - 
rung der Löhnung und Stellung ber Unteroffichere der Armee möge ale 
weiterer Beleg dienen, daf am vergangenen Dienftage Nachmittag ein 
böberer Officier, der allerbings etwas getrunten haben mochte, einen Un⸗ 
terofficier derart zankte und anfchrie, daß nicht nur fänmtliche Bewohner 
der Gaferne, ſondern auch der umliegenben Häufer erfehredt ans Wenfter 
eilten umd deifen Bildung bewunderten. 


Brieflaften-@infendungen. 

478. Klage darüber, daß die von ben betreffenden Unterflügungs- 
anflalten abgefenbeten Krantenbefucher nicht, wie früher, im allgemeinen 
Krankenhaus den Bortritt haben, da fle Doch immer mehrere, mandmal 
bis 7 und 8 Kranke befuchen müffen. 

479. Das zur Zeit im „blauen Bod* am Stephandplag aufge 
fellte Marionetten» Theater bed Herm Leonhard Megner aus 
Kaufbeuren erfreut ſich eines zahlreichen Beſuches. Und mit echt, 
Kafperl, die Seele des Ganzen, bietet fo viel Stoff zur Lachluſt, daß e# 
Niemanden gereuen wird, eine Stunde bafelbft verleht zu haben. Wem 
es alfo darum zu thun iſt, ſich durch originell angebrachte Wipe erbeitern 
zu faffen, verfäume die Gelegenheit bei Heren Medlinger nicht. 

Einer, ber ſich koͤſtlich daſelbſt vergnügte. 

480. Dad „Augsb. Tagblatt” brachte in Neo. 221 vom 14. ds. Mis. 
einen Auffag, in welchem Klage geführt wird, daß den ganzen Sommer 
über im Schießgraben von Geite der Wirſhe zum Vergnügen des 
Publicumd gar nie eine mufllalifche Production veranftaltet wurbe, — 
Dem verebrlichen Ginfender Diefes diene zur Notiz, daß Die Entzlehung 
dieſes Genuffes nicht den Wirthen dafelbft in die Schuhe zuſchleben ift, 
denn mit Vergnügen wären jle bereit, mas ja auch aus den Vorjahren 
binlänglih bekannt if, dem verebrlichen Bublicum mit unferen guten 
Mufilkräften zu N: dienen. Allein jever Vernünftige wird es einieben, Daß 
fo lange im Sommer » Theater gen“ wird, außerbalb demfelben keine 
Wuflteroductionen Ratıfinden können; denn offenbar würde dieſes eine 
bebeutende Störung fein und WEN gewiß von Seite der Direction Ber 
ſchwerde geführt werden. Da das Theater aber nunmehr nur dieſe 
Woche noch geöffnet fein wird, fo könnte noch leicht an künftigen — 
* yußgitfe getroffen werben. 

Herr Mebacteur! Ich bin ed doc nicht gemeint im —— 
Brieftafienartifel 474; ich * se alle vier Wochen vor meiner Thure, 

481. Eine Ein enbung, „einen berfegten Mod betr," haben 

wir vorerft zur Aufklärung ber löblichen Leib abuerwoltung mi —— 


Berleigerum inderAunftmähle in Aug sburg. 


ften Freitag den uguft * den in ber 
Kunftmüble folgende Gegenſtände gegen baare Bezahlung vers 
fteigert, ald: 2 Mübtwägen, 1 Leiterwagen, 2 ftarfe Mühlpferde, 
flanderiſche Rothſchimmel, mehrere Pferd» und Tag aan 
Sättel, 16 Stück Mühlfteine, eine große Partie Säde, 3 Brücken ⸗ 
waagen von verſchie dener Größe, 6 Scüttelfäften, 6 blecherne 
und 6 bölgerne Sargen, eine Getreid» » Reinigungsmafchine‘, eine 
Sefodt» Schneidmafhine, mehrere Sadfärren, 1 Zmingftall, für 
Ochſen zu beſchlagen, mehrere mwollene Deden, Ochſen- und 
Pferdedung, mehreres verſchiedenes brauchbares Eifen und Heine 
Maſchinentheile u. ſ. w., u einladet : 


NB Die B j: rg Se 3 3* 
ie Verſtei — innt Bormittag t 
und findet in der —— ſtatt. 7540 - 41) 


Soeben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen au haben: 


Leben und Thaten der Heiligen 
Sammlung für das chriſtkatholiſche Volk. 

Neue Ueberarbeitung umd zwefmäßige. Abkürzung ber im 

Jahre A8N'/sg dur Herren Michael Sintzel beiorgten neuen 
abe von Zofepb Georg er, Domfapitulae u. |. w. 

in Augsburg. Bier Bände in 13 Lieferungen, mit 120 Holz 

— nn gegiert. 180 Bogen groß Lerilon⸗ 
A 


Ya Ein Spindel: und Meitftock zu einer 
Werfauf.: “eat, beide fertin bearbeitet, Alkali 
{ Gentner fhwer, 10 Zoll Spindelböhe nebft doppelt abgefrüpf- 
ter Spindel, 2 Schwungrãdchen Planfheibe, Rutterfopf, ſowie 
fänmtlihen Zugebör zu einer Drebbank, zu der iur no das 
Geſtell Fehlt, ift um den Preis von 50f. de verfanfen. Auch it 
dafelbft ein Pleiner Windofen fammt Rohr und ein Schleif: 
ftein zu verfaufen, Näheres in E. 69 im Fuchswiulel. (2636/38, 


An Oberbaufen ift ein neu erbautes Hans mit 15 Dei. 

Barten aus freier Hand um dem firen Preis von 1375 

zu verkaufen und werden hievon 8—900 fl. als Hypo 
(7646) 



























Bublikum : a € 
ze chmäi — IN. 3) da sis Deigenfene na 
: nkale und 4) daf noch m eilige 
enthielten. 


"aufgenommen wurden, als bie vorherigen 

dem fehon die Yathel. Zeuſchtift „Sion“ in ihren Katpelihen 

Stteropuzöllitern eder Lieferung und ebenmäßig aud 

der „Senbbote f. Biusvere ne* 1859 Mr, 4 biefe Legende als 
Feß dt in ihren terial q 







ihel darauf ſtehen gelaſſen. D. Ue. 


100 fl. werden gegen mehr ald hinreichende Verfiches 

rung zu 4/,0/, Zins aufzunehmen gefucht und 
tann auf Berlangen Hehe 3, Hupothef, beitellt werden, Wo, 
fagt die Exp, d#. Bl. (7652) 















eſchi mM tete, in d ell 

feiten enitlei Ve ie Gerne fi * — ie * er orenes Gin Gigarren-Etui, enthaltend Gigarren 

—8 — und ‚vie gene: aflung der N [ + und Papiere, iſt in SHabersfirchen verlorem 
— ee — u“ Pr egangen und wird nm Abgabe in ber Grp. ds. Bl. erfucht: 


g 
ee neigt | Ein Cinftandsmann "Ta cs 
(7649) 


gefucht. Näheres im 
Mobert Ludwig ſchen Commiſſtonsbureau. 





wirtl e des ct 

Ueberarbeitung und th bit - Bit er — — 
in und Mint ‚eraltete ep einem Jäger wir ein rjunge joglett geſuch 
und — An * — * Das Uebrige 26, (7642) 


nebmen feinen 
eizerefegende‘ nidt b en Lit. Herren 
eded tatholifche Haus ala ı wahren Haud- 


» f wei Betten find foaleih zu verfaufen. 
erkauf. ad Uebrige ıc. (7641) 


uch beitend au er len. 
er f, Uprol Jull 1861 Außen fc ehenfall Ein fablernes Angenglas in einen 
— — race IR erlorenes. geiben Etuis ging vor rigen Boden 
wie * wor dent Einlaß verloren, Wer dasselbe damals et * 
) 


es für einen fo beiligen @cnenitand 
in des V 






es gefälligft in der Erped. de. Bi. abgeben. 
Trocken⸗ er. Dom 17. bis 23. Auguft, 
Heu 1 fl. 19 fr. Obmat 1 fl. 22 fr. Roggenftroh 1 fl. 

21 &. Gerftenftrob 50 fr. Haberſtroh 4 N. 

Sommer: Zbeater im Schießgraben. 

Heute Dienftag: Tehte Woche. ug Zum Benefice für 
den Schaufpieler Lonis Zinfer, unter gefälliger Mitwirkung 
des. Komifers Herrn Emil Siebert, dom Stadttheater zu 
Negensburg. e böfe Geift Lumpaei Bagabuns 
dus, oder: Dad liederliche Aleeblatt. Poſſe mit Ges 
fang im 3 Alten umd einem Vorfpiel von Neftrov. Mufit won 
Müller, Zu diefer meiner Benefice» Vorftellung ladet ergebenft 
ein: Rowis Zinter Anfang um hat 68 Ubr. Ende 
91/, Uhr. 

me Fım blauen Bo: Marionetten- Theater, au, 

Eurd:, Haudeld: und Börfen:Nachrichten. 
Merten Dehıletienen. Banee er m, Div, I. Sem. 315 ®. 


v. «sl am gemacht 
in Die ET nad 


— * de al L 
i Preis t chaffung dieler, vor allen 
anbern inne Ye ——6 weiblichen Rlör 
ern und tie auch Unb 


emittelten möglich und follte ſolche in 


Kl 
>. Bei d — werden auch bereits in Pappe tartonirte 
obne der anfasfen geliefert, doch fan man dieſes Wert 
ber An arpıng auch entweder in momatlien Bine 
eine Lief. A t. oder monatlich zwei Lieferungen 
j l handlungen koͤn Beſtellung sführen. — 
Sub ee nlern mio auf 12 — —— 
RR g, im Auguſt 1861. 
8. Kollmann’ihe Buchhandlung 
urn Berfanntmachung. 
Die Vorſtellung im Sch weig er'ſchen Sommertheater zum 
Beiten der je Armen findet nächſten Mittwoch den 


f — ®.; Aetien der Med, B.-Spinne 
6 ‚ Yetien d. Baumw,-Gpinnerei a.Stabtbach 
eb. 1 a "8. Bartial-Oplig. 5%, Bette — MIR ©.; Xetien 
der Baumm.e ein. Spinnerei Augsburg 108 PB. — @.; Metien d. Mech. 
Weberei am WFichtelba Augsburg 106 &. — P., Uetien der Haunftetter 
ee onen 3% 0. P. etien der Mech 
1156. BartialDbhigatianen Da 2 Aeriem Der Gatbeleuchtungd, 
Sefellfebaft Augsburg 145 ©. betto den — 


Münden 
Ua I  anbels-Bremium macht im Einverflänpnig mit der Igl. 
bahr. Hupoibefen« und Medielbant-Biltale in Augäburg bekannt, daß 
von jeht am öfterreibifche Eins und —— und frangötihe 
Fünffrants-Stüde gegenfeitig für voll, nemlich zu f-1. 10. und fl. 2.2. 
per Stud angenommen werden · 
Amen Lneige den 23. Auguſt 1861. 

Drei wen. Gomte te Beary mit Gattin aus Barle. Behr »- Mafia 

aus Gtuttaart. Zhnelte, Ober-Muritor and Hamburg Mellaren, Sun. ie 


Ailen, Dr. med, auf Hoifteln. Sauel mit Gattin, Prof. a. Rönigibt 
——— med, amd Prag. Beder aus Gobleni. Höltlen, Kfın. aud ee ieeni 


nd 
Gefangspofle von Bayerle, zur Aufführung gebradt werden. 
Des Nübere befagt der ttel. 
Zu dieſet Borftellung werden alle Armenfreunde eingeladen. 
esse den 26. Auguſt 1861. 
a der Stadt Augsburg. 
Der I. Borftand: Heinrich). * 


elundheits- Leibhen, 

auf dem bloßen Leib zu tragen, won feinfter Wolle, empfiehlt zu 
ben billigften reifen: (7631) 

_Leonbard Zimmermann, Barfüßerftraße. 

en ' Gin fchr verfäffiger Man, 27 Jahre 
Stellegefudh. alt, fräftig und gefumd, ſucht dahier 
eine Stelle als Ausgeher oder Bedienter. Rönnte auch 
Gawtion fiellen. Zu erfragen im Mobert Zudwig'ihen 
Gomiiffious-Burenu, der Heil. Kreugupothefe gegenüber. (7635) 





Vene Augsburger Zeitung. 


Neue Augsburger Zeitung“ 
toftet in Augäburg fomwie auf allen 
t. $._ Poflämtern und Zeitungs- 
(Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährig 45 fr. 


— 





Politifches. 


+ München, 24. Auguft. Das Monument des Kurs 
fürften Max Emanuel auf dem Promenadeplag wird am 6. Sept., 
dem Jahrestage der Erftürmung von Belgrad durch Max Emar 
nuel, 6. September 1716, feierlich enthüllt werden. Der Hof 
marfhal Sr. Majeftät des Königs Ludwig, Generalmajor Fehr. 
v. La⸗Roche wird im Allerböchften Auftrage der Entbüllungsfeter 
beiwohnen und eine Urkunde verlefen, derzufolge Se. Majeftät 
König Ludwig das Monument der Stadt Münden zum Gefchenfe 
macht. — In ber Heute Abend im erzbiſchöflichen Palais ſtattge⸗ 
fundenen Beratfung in Sachen der am 9., 10, 41. und 12. 
September abzuhaltenden Oeneralverfammlung. der er As 
Vereine Deutfhlands wurden u, U. verfehiedene Zufchriften von 
Biſchöfen und anderen um die katholiſche Religion hochverdienten 
Männern verlefen, woraus zu entnehmen it, daß die Berfammlung 
nicht nur von zahlreichen Güjten aus Deutſchland, fondern aud 
von ſolchen aus der Schweiz, aus Belgien und Franfreih befucht 
werden wird, Mit befonderer Freude wurde die Mittheilung bes 
grüßt, daß aud der hochw. Biſchof von Orleans, der muthigſte 
und entſchiedenſte Vertheidiger der Fatholifhen Religion und des 
Papfttbums unter den framzöftihen Bilhöfen, die Verſammlung 
mit feiner. Gegenwart verberrlichen wird, 

+ Augsburg. Benn die hiefigen Gegner der barmberzigen 
Schweſtern fortwährend behaupten: weltlihe Wart wäre im 
Kranfendienfte den genannten Orbensfchweitern vorzugiehen, möchten 
wir ihnen die Erfahrungen anderer Ränder ins Gedächtniß rufen, 
. B. jene Frankreichs, deffen Revolution Ende des vorigen Jahr 
hundert tbeilweife die — Schweſtern vertrieb und ihre 

rdenshaͤuſer ſeculariſirte. Weber bie nachherige Verwaltung und 
Krankenpflege in Hoſpitälern und Armenhäuſern klagen Schrift 
fteller damaliger Zeit: „den Zuftand der Berödung, der Berlaffen 
beit und des gänzlichen Verfalls, in welchem ſich die Hofpitäler 
befinden, die unter der Verwaltung der philoſophiſchen Regie 
ftehen, die Dieberei, welche in ihnen getrieben wird, der Gottes⸗ 
raub, der darin am Erbe der Armen geſchieht, und die barbariſche 
Habjucht ohne Gränzgen, die aus den Quellen ſelbſt, welche zur 
Hüfe fürzdie Armen erfhaffen find, die furdtbare Grauſamkeit 
bervorleitet, welche fie ausplündert oder gar ermordet." Ein ganz 
tiberaler Arzt ſchrieb von Diefer Zeit: 


„Die ehemals gut bebienten Hofpitäler wurden Lohnmwärtern über» 
laſſen, meift ohne Eliten, Grunbfäße ar Gefüpl, pen den Kranken 
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Mittwoch, den 28 Anguft 1861. 
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folhen Grad von Miederträchtigkeit, daß Orbonnangen gegeben 
werben mußten, den zum Verbinden nöthigen dmad 
It wegfoffen. Die Berwaltun 
te fo die Krankenwärter 
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den. Doch konnte 


aben, denn jenen Kıanken, 
alle Weife gefhmeichelt, doch pflegten fie melftend früher zu Reiben, 
die andern Kranfen. W märter 

an lad jle auf der Heerſtrahe 
Lüderlichkeit {ma batte, man 
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hrend der Scharfe 
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pfunden. en die 9 
erfchreddr ihre Thüren und flohen, und immer verabſcheut und geſchmaht 
wurden jle nur noch unerträglicher. Wührte dann und mann unverbientes 
Giend oder ber reden Revolution irgend einen ehrlichen Menſchen 
unter biefe ve ene Schaar, fo mußte er die Schmach init feinen Hand» 
in rn tragen, denn diefe hatten alles menſchliche Gefühl fo rt 
daß ed Jedermann unglaublich war, e8 koͤnne irgend Eh = t unter ben 
umpen eines ziebenben Krankenwaͤrters einperaeben- ande übten 
on unterwegs ihr früheres Diebbhandwert wieder aus und pflegten ſich 
mit den Worten au entfchuldigen: Wir find nicht der Arınee 535313 
um bie Luft zu ändern! das beißt, mir kommen nicht, durch 
der Barmherzigkeit junfere Verbrechen an ber Menfchheit — 
fondern mir kommen, um zu ſtehlen. Da man ihnen aber ſelbſt nichts 
gab, nicht Kleidung, micht Geld, fo som fie die Verwundeten und Todten 
aus, und bedienten fich ungäbliger ſtricke, Intriguen, Schmeicheleien 
nd der gefährlichften Gelälligkeiten, ven biltlofen Kranken die lepten 
Motpfennige abzudrängen. Sie lebten wie Hhanen in ber Peit von ver« 
gifteten Reichen. Wenn jle Hagten gab man ihnen Nichts, und wenn fie 
gr gun ftarben, beflagte fie Niemand. Andere folgten ihnen, wurden 
ihre Erben und ſchleden mie fie. Was fie aber felbft übrig Uehen, oder 
den Kranken nicht zu fleblen vermochten, war für andere Kerren deswegen 
doch nicht verloren, — Damald fehriet man Handbücher für Die neuen 
Krantenmwärterinnen, man wollte jle in ihrem Handwerte unterrichten, 
aber fie folgten doch ihrem Kopf; vom ‚Herzen mar nicht die Mede. Es 


er 
h} 


Seuilleton. 


Dad Teſtament des Grafen. 
Von Oswald Tiedemann. 
(Bortfegung.) 

Kämpfte gegen diefe Eindrüde auch fein Stol; an und feine in aller 
Stätke wiedererwachte Leldenſchaft, die fich deutlich in den Bliden ver 
tierh, mit denen er das ehemals geliebte Meib betrachtete; fo Mang es 
doch wie eine Entfchulbigung, als er fagte: „Ich wurde durch Ihren 
alten Diener Herbeigerufen, der mir fehrleb, daß Sie eines Freundes be= 
dürften, daß Sie große, fehmerjlidhe Berlufte erlitten und — fügte er 
flolger hinzu — daß ich Ihnen nicht unwilllommen fein würde." 

„Gewiß nicht. Mein Dank dafür, daß Sie ſich meiner erinnerten 
und daß Sie gekommen find.” Freundlich reichte fle ihm bie Hand, bie 
er an feine Lippen 309, und vielleicht länger in der feinigen hielt, als er 
aewollt, denn ſie entzog fle ihm leife und fügte: „Vieles hat ſich bier 
verändert, feitbem Sie in ber Berne weilten, Entfegliches iſt geſchehen.“ 
Und nun erzählte fle ihm die Umftände vom Tode des Grafen, die er 


— — — 


ſchon wußte, und kam dann auf den Frelherrn von Wehmar, den ihr 
drohenden Prozeß und andere Angelegenheiten zu ſprechen, die bamit 
zufammenhingen. Gr hörte ihr aufmerkfam zu, verbehlte ihr aber nad 
Beendigung des Berichtes nicht, Daß ihre Rage ſchwierig fel; und daß es 
vor allen Dingen darauf anfomme, dad Mätbfel zu löfen, bad ben Tob 
{hred Gemahld umgab. Das aufgeklärt, und jede andere Verwickelung 
war lelcht gehoben. Er beſchloß nun mit ihrer Einwllligung nach der 
Meflvenz zu reifen, um bei den dortigen Behörben bie Schritte eimulel - 
ten, die ihm vorläufig noͤthig erfchlenen. 

Mit ihrer Vollmacht verfehen, trat er auch bie Meife dahin am an⸗ 
dern Morgen an. Er war aber im Feiner glüdlichen Stimmung und 
während ber fahrt betrachtete er oft nachbenflic einen Brief, den Ihm 
Die Gräfin mit der dringenden Bitte übergeben, ihn perfönlich zu beitellen. 
Ihre Verwirrung dabei war ihm nicht entgangen, und ald er auf ber 
Mdreffe ven Mamen eines Offielers, des Heren von Mothenburg las, fiel 
ihm fogleich das Duell unangenehm ein, vom dem ihm Bertram erzählt, 


wi. 





-nagpunas 





3 


p1ınj25j0 


ing jet ihnen wie mit der Anorbnung des Gefunbheitöratbes, die den 

ranfeniwärtern gegeben wurde. Alles war vergeblih. Die edelbaften 
Lohnmwärter, Tagdiehe und Schurken- blieben gay der grausmbaften Entrer 
preneauss würdig, hen eine verberbte Autorliät die Spitäler um bie 
neringfle Forderung überließ, und die dafür die Magazine und Matrayen 
verbanbelten. her der geiſtliche Beruf, oder die militärifche „Zucht 
Einm bier belfen,* 

Sp diefer Arzt, der durch Zufammenftelung „des geiſtlichen 
Berufs und der militäriſchen Zucht" ermeflen läßt, daß er jene 
Klagen nicht aus Vorliebe für religiöfe Inſtitute — — 

Veftb, 22. Aug. Im —— wurde Deaf mit ftür- 
mifhen Acclamationen empfangen. Ueber die dem Landtag durch 
das Refeript gemachten Vorwürfe herrſchte große Erregtbeit im 
Haufe. S. Bernat gibt den fhmerzlihen Gefühlen des Haufes 
Ausdrud, wird aber bei den Worten: „wir beugen unfere Kniee 
vor dem Befehl“, durch Heftige Zwiſchenrufe unterbroden, und 
fein zu weich und untertbänig Hingender Vortrag im weitern Verlauf 
ungeduldig angehört. Deaf bemerkt: die Androhung der Gewalt 
im Refeript flieht jede Discuffion aus; fagen wir: wir fügen 
und der Gewalt und halten an unferm Protejt jet. (Stürmifce 
Rufe: „es lebe das Baterland!”) Präfident Ghiczy fagt: das 
Protofoll müfle noch abgefaßt und verificirt werden; dann fpricht 
er feinen Dank ber —— aus, und einige ernſte Worte 
über die Schwierigkeiten diefes Landtags. Das Haus vertagt 
ih auf kurze Zeit, bis das Protokoll abgefaßt if. (W. Bi.) 

Zurin, 24. Aug. In Toscana wurden fünf Feldprediger 
dort ftationirter Megimenter verhaftet, da fie angeblich verbächtig 
find, die Soldaten zur Defertion verleitet zu haben. Zu Hscoli 
murde der Vicerector des dortigen Seminars verhaftet und coms 
promittirende Papiere mit Beſchlag belegt. 

Genua, 22. Aug. Bir erhalten eben dur eine brieftide 
Mitteilung die Rahrict, dag Ehiavone in der Nähe von Sera 
über die — geſiegt habe, Der furchtloſe Kämpfer für 
Franz I, tödtete dem Feinde 142 Mann und machte 200 zu 
Gefangenen, der Reft ift in Sora eingefchloffen. 

Florenz. Der „Eontemporaneo” fehreibt: 

„Mit einer neuen Blutthat hat ſich bie italienifche Auferftebung in 
Neapel edt. Auletta, die blühendfte Gommune |ded diesſeit gen 
neapolitanifdhen — if nicht mes Sie wurde barbariich 
Tanonirt und in Aſche gelegt! — Unglüdliche Neapolitaner! Die ihr den 
Preis der Freiheit mit dem Blutbade eurer Kinder, mit der Erwürgung 
eurer Brüder, mit dem Tode eurer Lichen, mit der Möflung eurer Mer» 
wandten, mit der Einäfcherung eurer Häufer, eurer Habfeligkeiten, eurer 
Felder und Kirchen bezahlt! Kine Hand voll Rebellen ſchriti eines Tages 
trogig gegen Die legitimen, heiligen Waffen des Königs » Bapfted von 
Perugia, und man fchrie laut auf über Die Sraufamfelt, über den „Meu- 
chelmorb" diefer Megierung, welche nicht dem Leberfall begonnen, nicht 
bombarbirt und die Straßen von Verugla nicht in Flammen geſcht hatte, 
fondern nur der Gewalt Die Gewalt entgegengefeht, umd nur die Schul« 
digen militärlfch beſtrafte. Warum, o —R Schmaher anderer Re« 

ſerungen! marum floßt ihr nicht eimen rei des Entſetzens und des 
chimpſes über die rbarei Diemonts aus, welches die Schuldigen 
umd Unfchuldigen in Maſſe vernichtet, welches Säuglinge und @reife in 
Stüden baut, welches Frauen und Wehrlofe obme Umterfchied verbrennt 
und erichießt ? Auletta beftand aus 2000 Seelen. Wer vermag das grau 
be: Schaufpiel feiner Vernichtung zu ſchildern! Aber fchreitet nur über 
eine rauchenden Trümmer einber, o piemonteſiſche Proconfule! ſchmücket 
euch nur immerbin die Bruft mit den Medaillen, meldye euch der frelge, 
bige Ricafoli ob folcher Tapferkeit prägen laſſen wird; aber nachdem ihr 
die Lorbeeren gepflüdt habt, blickt auch empor und betrachtet den Hfms 


Nur ungern umd mit mwachfender Giferfucht entlevigte er flch des Auf- 


trand. Gr fand indej Herm von Motbenburg ber brobenden RKriegd« 
ereigniffe wegen fehr beichäftigt, und die Zufammenkunft war mur kurz; 
doc; war Seeburg die Freude nicht entgangen, mit weldyer der junge 
und, wie er ſich fagen mußte, ſchoͤne und gebildete Dffigier, den Brief 
empfing, ehenfo wenig, daß derfelbe während ihres Beifammenfeind nur 
für vie Gräfin Intereffe zeigte und Feine andere Unterhaltung auffommen 
lief. Seeburg verließ ihm ungufrieben und verlegt, dennoch widmete er 
fich mit Eifer den unternommenen Geſchäften, wobei ihn freilich ber 
heimliche, aus Eiferfucht erwedtte Gedanke flachelte, durch Eifer und Ger 
ſchickllichteit einen Triumph zu feiern und vielleicht fogar — das Geſchick 
der Gräfin in die Hände zu bekommen. 

Das Ergebniß feiner Ipätigkeit war indeß ganı unerheblich. Immer 
wieder ſtellie ſich die Nothwendigkeit heraus, dor Allem den Mörder zu 
ermitteln. Es kam darauf an, feflzuftellen, ob es ſich lediglich um einen 
einfachen Maubmerd gehandelt, und wo das Teftament des Verftorbenen 
‚neblieben ſel. Diefe Borftellungen machte er auch der Gräfin, ala er nach 
Verlauf von vierzehn Tagen nach dem Schloſſe zurüdflehrte, und nichts 


— 


mel. Der Simmel zählt eure Opfer, fi Ihrä 
vergießen laffet, er hört „den See, Fe 34 —* K 
—— „er mißt die Sünden Derjenigen, welche euch zum Schlachten 


Florenz, 25. Aug. Eine Bande von 500 Reactionären 
bar Rom in der **e Toscana verlaffen. (Schw. M.) 

Paris, 24. Aug. Die „Patrie” fucht zu beweifen, daß die 
Franzoſen in Rom bleiben müflen, und zwar fomohl zum Schug 
des Papftes und der italienifchen Unabängfeit, als aud im In 
tereſſe Frankreichs. 
. Varis, 26. Aug. Der Moniteur erflärt die Gerüchte von 
einer Abtretung der Inſel Sardien wiederholt für unbegründet ; 
die franzöſiſche Regieräng habe nicht daran gedacht, Unterhand- 
lungen über diefen Gegenftand anzuknüpfen, (N. €.) 
. adrid. Die Madr. Ztg.” zeigt an, daß abermals 
einer der Hauptführer der Infurgenten von Periana erdroffelt 
worden iſt, und daß 16 der Aufftändifchen von Loja, Die zu 
lebenslängliher Zwangsarbeit werurtheilt wurden, nad ber er 
Fernando» Po gebracht werden. Nah fpanifhen Blättern find im 
Königceih vom Jahre 1800 bis 1849 zufammen 460 Perfonen 
wegen politifher Verbrechen hingerichtet worden, und zwar wur⸗ 
den 188 agent, 206 erbrofielt, 30 erfchoffen und 36 auf mars 
tervolle Weiſe getöbtet. Auf die Zeit von 1824 bis 1835 foms 
men 156, und auf jene von 1835 bis 1849 76 Hinrichtungen. 
— Die Infantin Epriftine ift am 24. d. mit einem Sohne nie» 
dergefommen. , 

Portugal. Die Prinzen Leopold und Garl von Hohen · 
zollern haben ſich am 22. Auguſt in London mad Liſſabon ein- 
gefhifft, wo fih am 12. September die Infantin Donna Antonia 
mit einem derfelben vermählen wird, 


Nichtpolitiſches. 

Augsburg Das Reg.⸗o mmando Kempten macht bekannt, daf im 
Bolge ber in der Stabt Kempten zur Zeit ungünftigen @efunbheitöver« 
bältniffe die für den Monat September angeorbnete Einberufung ber 
Mannſchaft des dafelbft garnifontrenden 2. Bataillons des f. 12. Infan« 
teries Regiments unterbleibt,. — Ueber den Charakter der in Kempten 
berrihenden Krankheit ift noch Reine amtliche Aeußerung erfolgt. — Die 
t. Regierung von Schwaben und Neuburg hat den f. Gerichtsatzt und 
re Hrn. Dr. Friedrich Chriſtoph Schmid nach Kempten 
gelenbet, 

Langnau, ine Familie fpürte ſchon längere Zeit, bald ein, balb 
mehrere Glieder zufammen, Unmwohlfein und Uebelteiten. Den Grund 
hiezu konnte man nicht angeben und nicht denken. Lepthin Fam ein 
fremder Mann bei dem Haufe vorbei und trank Waſſer. Kaum aber 
war er ein wenig vom Haufe entfernt, ftellte ſich bei ihm das gleiche 
Unwohlſein ein, wie bei den Hausbewohnern auch, und jwar in fo hohem 
Grade, daß man für fein Reben beforgt war. Indeſſen war er durch 
ſchnelle Hilfe bald wieder hergeftellt, Sept aber fing man ernftlich an zu 
ſuchen, und ſiehe da, man fand in der Brunnflube eine Menge Giftſtoff 
in einen Zappen gewidelt: Der oder bie Thäter find unbefannt. 

Wien. Die „Med. Wochenſchrift“ fant: Eine falſche Nachricht vom 


Vorkommen von Gholera-Anfällen in Wien bat Die_bieflge Bevölferung 

in Schrecken verfegt; wir können verflchern, daß außer den in Folge ber 
ofen Bine alljährlich erfheinenden einzelnen Gholerinen kein wirklicher 
bolerafall bier zur Beobachtung kam. 


ließ er unverfuche, um zum imindeften eine Spur aufjufinden, bie ihn 
welter leiten konnte. Gr forfchte jelbit in dem Aleden umher, der zum 
Schloffe nebörte, bei vielen Bewohnern, hörte da und bort Bermuthune 
gen, lieg ſich alle Detalld, die bei der unglüdfeligen Rataftrophe befannt 
geworben, wiederholt erzählen, und vernahm endlich nochmals den alten 
Bertram, als ben zuverläßigiten Zeugen, (Er hörte jedoch nichts Neues, 
und nur als er wieberholt fragte: „Und hat man denn nichts am Tage 
nah dem Morde gefunden, kein Werkzeug, nicht ein noch fo geringes 
Zeichen, das auf bie Spur des Mörders führen könntet" — brachte 
Bertram aus einer Schublade einen ſchualen Streifen verſchoſſenen 
Sammet bervor, an dem auch eine ſchwatze Gelbenverzlerung ſichtbar 
war, den er Seeburg mit den Worten übergab: „das iſt Alles, mas fl 

vorgefunden; er hing abgeriffen an dem PVroften des Fenſters, durch d 

der Mörder in Das immer des Grafen gefliegen.* (Bortf. folgt.) 


Mittel, um trüb gewordene Benfterfheiben zu pußen. 
Man reibt die trüben Fenſter mit feingefchlämmter Kalle die von 
Sandtbeilden befreit if, und trodnet ab; bilft dieß nicht, fo waͤſcht man 
die Scheiben mit verbünnter Salpeterfäure und fpult mit Regen ⸗ 
mwaffer nad). 5 





Mie in ber „MIT. tg." enäblt wird, wurde hei ber lezten Mecrutene 


fiellung einer In Wien wohnenden Mittwe ihr einziger Sohn zum Mi« 
Htär ausgeboben und dem Megiment Deutfchmeifter eingereibt, welchet 
gegenwärtig au Großwardein gamifonirt, Der junge hoffnungsvolle Mann 
verbiente monatlich eine erkleckllche Summe Gelded und bereitete der 
Mutter ein forgenfreied Leben. Daß bes Sohnes Abftlellung zum Pille 
tär fle vergoeifeln machte, liegt auf der Hand und fle hatte nichts Wid« 
tigeres zu thun, als alle Behörben, Hemter sc, abzulaufen, um bie Frel⸗ 
laffung deöfelben zu erhalten, Es gelang Ihr nicht, überafl berfelbe abs 
weidfiche Beſcheid. Da faht fie Much, und gebt zu Demjenigen, ber eine 
billige Bitte nie unerfüllt anhört. Die Audienz wird bewilligt; vor Se. 
Mafeftät getreten, ſinkt fle weinend im bie Knie und vermag bad, mad 
ihr am Herzen liegt, nicht vorzubringen. Mit angeſtammter Gnade beißt 
der hohe Herr die Wittwe ſich erheben, faſſen, und die Bitte vortragen; 
das vermag ſie nicht. Der Kalſer nimmt bie Bittſchrift, prüft le und 
beſcheidet Die Mutter ungefähr mit den Morten: „Wenn bie angeführten 
Gründe wahr find, jo werde ich Sorge tragen, daß Gie Ihre Stüge 
‘bald wieder erhalten." Auf des Kaifers Befehl wurde der Sachverhalt 
fofort erhoben, — dem Sohn durch den Telegrapben die vorläufige Ber 
urlaubung angejtigt, — diefe Ueberraſchung traf ihn auf der Wade, — 
von ba ablöfen, fofort mit ber Bahn in die Heimat abgehen, war das 
Merk weniger Minuten, und in einigen Zagen umarmte er feine DRutter, 
die durch des Kalſers Huld wieder neu auflebte, 

Die von dem Bürger aus Giiſchln Sabotöty erfundene gezogene 
Rapiellanone wurde am 17. Sr. WRajeflät dem Kaifer Franz Joſeph zur 
Beſichtigung vorgefteflt. Sr. Mafekät gab über die Erfindung die aller» 
boͤchſte Zufriedenheit gu erkennen, berorbnete, daß die bereits eingeleiteten 
Verfucht befchleunigt werden; das Modell wurde in das militärifche 
Privatınufeum des Kalfers aufgenommen. 

Innabruck. Bor den Schranken des Berichtes ſtand dad Un— 
ocheuer Wolfgang Fiſchbacher aus Köffen gebürtig, 38 Jahre alt, au« 
getlagt einer Reihe von Verbrechen fo viebifcher Matur, daß wir fle nur 
im Allgemelnen andeuten können, Flſchbacher, vulgo „B’waltwoferl" ge- 
nannt, iſt der Mörder ber beiden Rinder Eliſabeth Berger und Unna 
Boldl, deren Ermorbung wir feiner Zeit berichteten. Das erftere Maͤdchen 
murbe von ihın am 31. Mat 1860 auf dem Hechenberge, das- letztere am 
26. Mär d. 3. am Moͤhrer Vichl in der Nähe des Bauernbofed Linda« 
brand unter fhaudererregenden Umſtänden, Die nicht näher zu bezeichnen 
find, ermordet. Ea genügt zu erwähnen, daß er felbſt die Leichname ber 
Kinder noch fehändete. Außer biefen beiden Morben wurde er noch dreier 
anderer Verbrechen, auf Schänbung unmünbiger Mädchen lautend, fchulbig 
erfannt. Alle biefe Verbrechen gefland der Ungellagıe mit laltblütiger 
MNuhe ein. Auf Grund feiner Beftännniffe, welche mit bem erhobenen 
Thatbeflande volllommen übereinflimmten, wurde er auch verurtheilt und 
jwar zum Tede mit dem Strange Seine Gleichgiltigkeit und Kälte ver 
lor er au im Momente der Urtheildverfündung nicht. Mubig wie er 
feine Verbrechen geitand, hörte er auch den Spruch der Michter an, 
Man kann glauben, dag ihm Ernſt war, als er in feinem Unterfucdhungd« 
arreſte den Munich ausbrüdte, vor feinem legten Gange noch gut mit 
Speife bebient und an einem jchönen Tage gebenkt zu werben. Die Zur 
muthungen, ald habe er, mie man anfangs aus einem gewiffen Umſtande 
au entnehmen verfucht war, in einem aberaläubifchen Wahne ben Morb 
begangen, wies er entichleben und mit bem zurüf, baf er „nichts 
glaube”. Als man ihn am Portiuneulatage fragte, ob er vielleicht beich⸗ 
ten wolle, äußerte er, es wäre früb genug, bevor er ausgeführt würde, 
Ueber die Zurechnungsfählgkeit ſchienen Feine Zweifel obzumalten, Seine 
Geftändaiffe, die er auch In rubiger, zufammenhängender Weife ablegte, 
zeigen, dab er mit Memußtfein und Ueberlegung handelte. Zu erwähnen 
iſt noch, daß er nach feinem Geſtändniſſe in früherer Zeit noch „wenig« 
ſtena“ an breißig andere Meine Mädchen an einfamen Drten überfallen 
bat, (B.⸗ u Sch.⸗Iig.) 

(Brocef wider die Kaiferin Eugenie.) Bor dem Givil« 
aericht in Paris ſchwebt ein intereffanter Procch, Der Kläger if ber 
ſchwediſche General-Gonful Jules Lerour, die Geklagte If} niemand an« 
berer als — Die Raiferin Bugenie. Der Gegenſtand bes Proceffes if 
folgender: Im Jahre 1855 mollte die Kaiferin für ihre Verwandten eine 
fürftliche Wohnung in Paris aufführen und faufte zu bem Ende das in 
den elyfeifchen Feldern gelegene prachtvolle Haus des Herrn Lautiſton für 
14 Millionen Brancs und gab demfelben den Namen Hotel Alba, 
Einmal im Brig des Haufes, wollte man auch den baranftoßenden Gar ⸗ 
ten in einen förmlichen Park verwandeln und trat in Unterhanblung we · 
gen Grwerbung ber angrängenben jrort großen @ärten, wobon einer ‚Hrn, 
Emil Girardin, der andere dem fchmebifchen Beneral-Gonful Hra. J. 
Leroux gehörte. Der frühere Beflger Hr. Lauriſton hatte vergeblich große 


Summen für bie beiven Gärten geboten; allein mas man ihm nicht über 
lafien hatte, mochte man Ihrer Majeſtät der Kalſerin nicht abfchlagen. 
Emil Girardin verkaufte fein ganzes Grundſtück mit Ausnahme eines 
Heined Vierecks um feine Billa. Was Hrn. Lerour betrifft, jo milligte 
er in den Verkauf feines Gartend, welcher ben Hauptreiz feiner Wohnung 
bildete, nur unter ber Bedingung, baß er bie Ausſicht auf benfelben bes 
halte, mittelft einer Terraſſe, bie, ducch ein Glashaus mit feinem Speifer 
faal verbunden, ihm die Gelegenheit bot, wenigſtens mit ven Bliden ſich 
noch ferner ın bem gu feinem Füßen llegenden theuten @arten ergeben zu 
können. Diefe Bedingung erfchien hart; biefed Mecht der Ausiicht war 
genant; allein man fügte ſich endlich, indem man die @egenbebingung 
ftellte, daß jenes Uusfichteredgt nur ein lebenslängliches fein und mit Hrn. 
Lerour, ſei es, Daß er flürbe, oder daß er fein Hotel verkaufen würde, 
aufhören follte. — Nachdem bie Dinge einmal fo geregelt waren, ver« 
brachte Hr. Lerour mande Stunde des Tages auf ber Terraffe und er. 
nöpte fh an dem Anblicke der prächtigen hundertjährigen Bäume Da 
ftarb die Herzogin von Alba, Man weiß, wie fehr ſich die Kaiferin den 
Tod diefer ihrer Schweiter zu Herzen nahın. Sie wollte nichts mebr von 
dem Hotel wiſſen, ſie wollte es nicht einmal mehr fehen, und ba die Gro⸗ 
ben biefer Melt das Vorrecht haben, ihrem Schmerze alles zu opfern, fo 
murde denn auch befhloffen, das Hotel Alba niebergureifien. Mit dem 
Hotel fielen auch Hunderte von den großen Bäumen; ber Raum murbe 
der Sperulation zu Bauftellen überlaffen und eine Straße mitten durch 
den ehemaligen Garten gebrochen. Hr. Lerour proteftirte laut gegen biefe 
Berwüftung, aber umfonft; feine Verzweiflung Aieg aufs Meuperfte, ala 
er vernahm, daß einige Schritte vor feiner Zerraffe Die Mauer eines ſechs 
Stod hoben Haufes aufgeführt werben ſolle. Gr machte nun eine Klage 


‚gegen Ihre Majeftät die Kalferin anbängig umd verlangt, daß biefelbe 


die Bäume, welche in einer Ausdehnuung von 1200 Meter den vom ihm 
abgetretenen Garten zierten, wieder in den früheren Stand bringe. Gr 
bat das ganze Chaos der gefällten Bäume photographiren laffen. Er 
weidt jeden Vergleich von fih und forbert, Daß man ganz ähnliche Bäume, 
von derfelben Urt, derfelben Größe sc. wieder pflange, Die Kalferin ba= 
gegen will um feinen Preis beim Borüberfaßren durch bie Bäume bes 
Parts an ihre verftorbene Schwefter gemahnt werben, und fo ſchwebt 
nun ber Procef, in welchem demnächſt das Gericht die Entſcheldung 
fällen ſoll 

Das Londoner HunderHofpital. Man hat in London fehr 
viel darüber gelacht, Daß einige wohlmeinende Perfonen eine Anftalt er⸗ 
richten haben, in welcher umderirrenbe und verbungerte Hunde aufgenoms 


men werben, bis ſich ihr alter Dee ober nach arhöriger Zeit ein neuer 
gefunden bat, Freilich gibt ed in biefer großen Stadt genug arme Men« 


fen, melde in ebenfo ſchllumer Lage find, ald die herumltrenden Hunde; 
allein ich kann nicht finden, daß jene thierfreundlichen Perfonen wegen 
ihre guten Werks verbienen ausgelacht zu werden. Sie haben ſich diefe 
Spreialität enwäßlt, und wenn ihr Zweck auch kein fo erhabener ifl, mie 
der mancher Anftalten mit hochtönenden Namen, fo find doch viele diefer 
lehtern nicht halb fo achtungswerth, wie das HundesHofpital. An ber 
Spige beöfelben ſtehen fünf PBatroninnen, Darunter bie Wittwe eines 
Michterd und eine „Mint Hon.,” alfo eine „wirkliche Lady. Das Gomits 
beicht aus flchen Damen — mworunter nur eine alte Jungfer — und fünf 
Herren, darunter ein Rand» und ein SeeGapitän und ein Geifllider, der 
als Serretär und Schagmeifter fungirt. Die Anſtalt ift in einer Hintere 
firage und beſteht aus einem Stall, der in Apıbeilungen getbeilt iſt, in 
welchem ſich Die Hunde befinden, Alle find herrenlos im den Straßen 
gefunden worden, manche beinabe nur Haut und Knochen vor Hunger 
andere frant, Ein Mann beforgt und füttert fle zroeimal des Tages, und 
führt fie auch aud, um ihnen Bewegung zu machen. Die hündiſche &e- 
ſellſchaft {ft fehr nemifcht; die Majorität beſteht aus gemeinen Kötern 
währenb andere ächt englifche Bulldoggen und Bullenbeißer, hochländiſche 
Hirſchhunde u. ſ. w. find, Das Eomits gibt alle Hunde ihren redhtmäs 
Gigen Eigenthümern auf Berlangen zurück, und die nicht reclamirten nad 
Verlauf einiger Zeit weg, „boffend, daß alle, die es zu thun im Stande 
find, ber Anſtalt ein Gefchent machen, welches mit dem Werth bed ges 
wählten Hundes im Verhaͤlmiß ſteht.“ Um dad Hundeſtehlen gu ver- 
bindern, wird folchen Leuten, die. Hunde in dad Hofpital bringen, feine 
Belohnung gegeben. 

Ueber die Feuerobrunft, welche Smyrna am 8 Auguft heimfuchte, 
wird von da gefchrieben: Im Verlauf von vier Stunden murben gegen 
1200 Bäufer, barunter drei Mofcheen und einige türlifche Schulen, von 
den Flammen verzehrt. Wie gewöhnlich, trat auch im vorliegenden Halle 
die Rarhloflgkeit der Autoritäten in einer Weife zu Tage, die wahrhaft 
betrübenb iR. 


Am 25. d6. hatte bie Schügen-Disiflon unferer Landwehr, wie all- , 
Jährlich, ihr Hauptſchleßen in der Roſenau. Bolgende Schügen erhielten 
Breife mit Bahnen: Auf dem Haupt: Die Herren: Brepinger,, 
—— aner, Ludw., Feilenhauer; Neus, Bottf,, Golbarbeiter; 
Ba y Kunfihänbler; Froͤſchle, Eugen, Maler; Ott, Grebfchmeler; 
Betger, Spryerelhändler; Wallenreiter, Geichäftsführer; Maper, 
Sof, Huder. Auf dem Blüd: Die Herren: Brüderle, Buchbinder; 
Kragler, Omatflider; Seller, Raufmann. Die melften Kreife und | 
25 Schüffe Hr. Kettenbofer, Frifeur. 


Brieffaften-@infendungen. 
? 48. Dem Einfender des Brieffaftenartiteld Nr. 481 (verfehter Mod) 
‚diene zur Machricht, daß er ſich perfönlich bei der Leihhaueverwaltung 
benehmen wolle. 

434. Die Iheatergefellichaft im Markte Melden wird gebeten, am 
nächften Sonntag Das [chöne Stud Nofa von Tannenburg und gum Schluß 
den vortrefflich arrangirten Feſtzug im Freien mit Muflkbegleitung noch» 
mal zu wiederholen, Aus Bethelligung der Umgegend mürbe ber Theater 
Gaffe gewiß noch ein ſchͤnes Suͤmmchen zufließen. Schm... 


YHuadburger Populationd« Zinzeiger. 


Geflorbene. (AKatholiſche) Dom. Hr. Adolph Freiberr v. 
raunberg, Junker im E. 3. Inf.⸗Reg. Bring Karl, von Fraunbera, 22 
abre. — t. Ulrich. Rrau Magdalena Bichler, geb. Heichlinger, 


eugfchmichmeifterömittine, 77 Jahre. — St. Beorp. Frau Maria 
hwarı, geb. Hafner, Schuhmachermeiſtergwitiwe, von Wembing, 63 
abre. & Dominicud Maper, Fuhrmann, 33 Jahre. Marimilian, d. 
rt, Kabpar Koch, Wechfelmärter, 15 Tage. Andreas, d. V. Hr. Uns 

dread Steiner, Babritauffeber, 24 Tage. rin. Jeanette Bauer, Priva« 
tierötochter, von Dberbaufen bei Noagenburg, 23 Dabre. Dominicus, 
d. Bo Hr. Heinrich Schmid, Buchdruder, 5 Jahre Ludwig, d. ®. Hr. 
ofepb Frei, Eifenbabnichreiner, 12 Tage, Unna, d. V. Hr, Joſeph No» 
enberger, Maidhinenarbeiter, 3 Monate. 





Angsburg. 
L. W. Jörgs 0. 220 über 3Stiegen oder Barterre, 
(für in» und ausfändifche Zeitungen 


empfiehlt fich zur Beforgung von Inſeraten in alle Zeitungen, Mor 
den-, Kreiß» und Tagesblätter Deutfehlands und aller übrigen 
europäifchen Länder. Den Auftrapgebern werben alle Direften Gor« 
refpondenien, Voftvorfchüffe ıc. erfpart, Die AInferationspreife 
für die Petit» (Eleine) Zeile yarliven in den verfhiedenen Zeitune 


I derfelben. 
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und 10 fl. monatlihe Abzablung außu⸗ 
nehmen gefuht. Von wen, ſagt das Mobert Ludwig'ihe 
Eommiffions-Burean, (der Hl. Kreuzapotbefe gegenüber.) (7692) 
Swei Unter: Officiers:liniformen von der 
nfanterie find billig zu verfaufen. D.Ue. (7691) 
Ni f f An einem biefigen Handlungsbaus fann 
en D er .ein junger Mann, welcher mit Pferden 
umzugehen weiß und gute Zeugniſſe beſitzt, ſogleich einen Platz 
finden. Näb. i. d. Em. (7693) 
Un dem Fol. württembergifchen Kafernen: 
bau in Ulm werden fogleich mebrere gute Backſtein⸗ 
Maurer gefucht. Sohn 1fl. 21 Fr. (7671) 
rane Wird das „Große Nittergefchlecht oder 
+ Humpengefellfchaft“ immer auf der Burg 
des Rafpar Gentner campiren? Nein, es geht um, man 
hält Gelage in verfchiedenen Burgen. Dieß Fo wiſſen 
e 


werden 7 gegen qute VBerjiherung 













ansjörg von Iberg. 
titEellns andie Ritterfhaft. Das erfte Gelage wirb 
am lebten in der nächſten Wode — 7. tembero — abgebalten, 
bis berweilen aren. Außer der Jech« 


Öönnen [a noch immer 


M 

Aue 

ß uchbindermeis 

erd-Sattin in Münden, Hr. Martin Mudolf, Steinhauermeifter in 
örbenbach im Allgdu. Franz Sales Moller in Paffau, Pofamentiers 

ohrı in Pafau, 


Ederts Keller: Anfhiebsfeier und Gansviertelpartie, 7 Uhr. 


D. A. Erdle’iche Eigarren- und Tabalhandlung 


pfleblt den b —* —— 
empfiehlt den beliebt gewordenen Acht ar chen und 
kiſchen Tabak nebft vielen a FR 
und ihr reichlichit aſſortirtes 
igarreu:2ager 


zur ferneren geneigten — — 
gen Baur Aenderun u der : 
er au * mehrere Ebürftöce — Toten, Kreuz: 


5* 4 hoch, 4° breit, mit und ohne Gitter, Eolnbofer 
efimsplatten. Wo ? ift zu erfragen im der Grp. (7700) 


D ft bi 8 at ei 
Verlo renes. — — ker 


Krthlt. und einigen Sechſern (in einer Börfe) verloren. Es wird 
um Rüdgabe gegen Erkenntlihkeit in der Exp. ds. Di. erſucht. 


Ein vollftändiges Panorama mit bins 
Verkauf. länglichen Verwandlungen und einigen Ste 


reosfopen ift bier um einen annehmbaren Preis zu verlaufen und 
täglich —— bei Hm, Ludw. Waſſermann, Maler auf 
dem mittlern Graben H. 379 in Augsburg. (7682—83) 


DEE Sohihwigbad in Augsburg , 
=> von Joh. Michaeler, appr. Bader, Bädergaffe A. 341 
kann gebrandt werden jeben Mittwod und 
Tag, anf Befellang and an andern beliebigen 


Freiburger 7 
fiud in der @rpebition diefed Blattes zu erhalten für 
6 fl. 15Pr, ver Stüd, 


Zommer:-Tbeater im Schießgraben. 

DEE Sept: Woche. Kun! Heute Mittwodh: Zum Beiten der 
biefigen Stadtarmen. Mit vollftindig befeptem Orcheſter. Uns 
ter gefälliger Mitwirfung des Komilers Hrn. Siebert vom 
Stadttheater zu Negensburg. Denny Lind in Krähwin⸗ 
kel, oder: Die falfche —— onna. Geſangspoſſe 
in 4 Abtheilungen von Adolph Bäuerle. Muſik von Ignaz 
Schuſter. Anfang um halb 8 Uhr. Ende 91/, Uhr. Das 
Tabakrauchen ift polizeilich verboten. 


Marionetten- Theater. 

Heute Mittwoch den 28. Auguft fommt Nachmittags 4 Uhr zum 
wiederholten Male zur Aufführung: Die a an 
am Sarıgebivae, oder: Die Todtengloce im Schauer: 
tbale. Ein Ritteriufifpiel in 4 Alten, und Abends folgt: 
Die Zauberburg im Schlangentbale, oder: Has: 
perl als Geifterbeberrfcher. Gin Zauberfpiel_ im vier 
Aften. Alles Uebrige befagen die Anfchlagzettel. Es ladet 
u diefen beiden BVorftellungen ergebentt ein 

eonb. Negner, Marioncttentbeaterbefiper aus Kaufbeuren, 


ichbeim, ß 
Uebertr. (212 fl. 10 fr.) 2 fl. 12 fi. Bon Chr. Kr. ein 
Packet Kleidungsitüde. 


&urd:, Sandeld: und Börfen:Racrichten. 


nasbura, 24. Augufi. Staatspapiere, Königl. bater. Oblinationen 
149 1 .; betto 4% — .; 1000, @.; detto 4149 108! @. ; 
a he balsjährig 109%, ®; mit. 108%, @- 
.; betto Grundren 







Für die Abgebrannten in 


1 ® ’ 
detto 59, IV, ®.; 
—— ten Ablöf. Obligat. — ®. 100%, * 
Piftolen 9.36 Gef. DE 2%0 Francd-Gtüde 9.21 Gef. 


emden»Zinjeige den 27. Auguft 1861. 

Dre m. Be. Kal. Hobelt der Herzog Robert don Parma, Infant ». Era 

nien, mit u... uns and er. 

v. Hnpheim mit ie 

mit Gattin, Sanitätörath aus Berlin, Hoff t 

and Mittenderg. Dr. Bank, pralt, Mrit, umb Gmint, Run 

t, General aus Ulm, Soobburg, Privatier aus Kopenhagen. Blinig, Laufm. * 
eipsig. _d> »Görfhenborf mit Bam,, Mirtergutäbel. aus Berlin Magner a 

Berlin, Lüge aus Dresven, Af. 

Lamm, ihr. a mit Gemahlin, Mittergutöbef. aus Dänemark. 

irms m. Bam. uns Dienerfchaft, Winatet 

eeiburg (Bihmeiz,) 


Unnofat zus Drepem, 


Mob. ». Widmer mit Bam, a, d. Säwel Mirms 
us Belamig — Brof. Veronlar, Domcapitular a. 
mit Gem,, Barticalier aus Irland, Ehmelber, Mtoofatenwittwe aus Rempten. Ehäf- 
ner, Oberfienswittwe aus Penburg. Berger mit Bram, Priv. aus Ingoiftapt. Milan. 
Adele, Inhitutriee aus Fankatet, MWibmer aus Meidenfhweil, Stimme aus Sobiem, 
Mefenberger mit Bem., Meaeclant aus Zearich. oberl, Afen. aus Gtehermarl, 
Wkohrenfopf. Hepbeimer a. Ulm,’ Hainemann a, Paflau, Bramb a. Grefel®. Zöllner 
aus Glle, Hemtrih aus Gronberg, Kaufleute. 


Unter Berasmorttigfeit von 2. W Idrg — Drud ser vorm. Santer'fden Buheruderei 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsturger Zritung“ 
toftet in Augsburg ſowie auf allen 
t. 6. Boftämtern und Aeltımgd« 
Qweditienen halbjährig 1 Fl. 30 kr. 
vierteljährin he. 


— — — — ur 


Politiſches 

+ München, 28. Auguſt. Heute iſt an die Mitglieder 
der Kammern eine Vorftellung der Gemwerbetreibenden in 
Würzburg gegen die Einführung der Gewerbefreiheit vertheilt 
worden, Diefelben vertrauen zu der Weisheit der Kammer, daf 
fie eine Wenderung der Grundbeftimmungen unſeres Gemwerbös 
weſens nicht als geboten erachten werde. Die Beſitzer von 
Realrechten müßten im falle der Ginführung der Gewerbes 
freiheit wicht bios aus Billigfeit, fondern vom Standpunkte der 
Gerechtigkeit und im Intereffe des Anſehens der Geichgebung 
volltändig entſchädigt werden. — Premierlieutenant der Leib 
garde —— Frhr. v. Magerl iſt geſtorben. 

2 unchen, 27. Aug. (2oſte Sitßzung der Reichs⸗ 
ratbs:Rammer) Nach Annahme des Geſetzentwurfs über Zur 
fammenlegung der Grunditüde mit allen gegen 3 (ehr. v. Aretin, 
Schr. v. Staufenberg und v. Bayer) Stimmen berietb die hobe 
Kammer den Antrag der Abg.-Ruanımer> Aufbebung der geſetzlichen 
Beſtimmungen über das Bierfudmweien betreffend. Frhr. v. Are 
tim erfläct das Bierregulativ von 1811 für abgelebt und ſpricht 
für deſſen Beſeitigung, da es nicht mehr entiprechend abgeändert 
werden könne, denn alle Beitimmungen ſeien veraltet. Referent 
beantragt deßhalb, an Se, Majeftät die Bitte zu richten: es 
möge wo möglich noch dem gegenwärtigen Yandtaq ein Gefep 
Entwurf vorgelegt werden, wodurd die Befreiung der Bierfabri- 
cation von polizeilichen Productionsvorſchriften und Zarrequli- 
rungen berbeigeführt, der Verkauf gefundbeitswidrigen und vers 
derbenen Bieres den allgemeinen Strafbeſtimmungen unterjtellt 
und das Rectsverhältnig zwifchen Bräuern und Wirthen, fomweit 
Abweichungen von den allgemeinen Rechtsgrundfigen als ange 
meſſen erſcheinen, im entiprecdhender Weife geregelt wird. Bers 
ichlechterung des Bieres fürchtet Redner nicht, weil es im Intereſſe 
der Bräuer liegt, ein möglichit qutes Bier um mäßige Preife zu 
fabriciren. Weiters erwähnt Referent, daß durch die bereits be 
ſtehende Goncurrenz die Fleineren Briuer immer mebr herabkom— 
men, dag die Bräuer den Wirthen gegenüber die Preiſe des 
Bieres beliebig bejtimmen, und daß die Macht des Capitals auch 
jetzt ſchon nicht zu befchränfen je. — Graf C. v, a He 
ftimmt für den Antrag des Ausſchuſſes. — Auch Hr. v. Niet: 
hammer ſtimmt für Aufhebung der Biertaxe. — Frhr. v. Fraums 
bofen bat das Bedenken, dab wir fchlechte Biere befommen mer: 
den. — Nah dem Schlußworte des Referenten erflärte Hr. Mi— 


Seuil 
Das Teſtament des Grafen. 
Don Oswald Tiedemann. 
Gortſetzung.) 

Sinnend betrachtete Serburg noch den Streifen, als er durch das 
Fenfter, an dem er faß, im Hofraum einen Dann bemerkte, der ihm ber 
tannt vorfam, und auf ben er ſich doch micht fogleich zu entiinnen ver» 
mochte, — „Wer iſt da8?* fragte er Bertram. — „D, bad iſt ein 
Burfche, der ich jet wieder hier in der Gegend berumtreibt, Sie wer- 
ben ihn wohl fhon früher gefehen haben, obgleich ihn jetzt der große 
Bart faft unfenntlih macht. Er war ehemals Gärtnergebilfe auf dem 
Schloffe, wurbe aber einige Monate yor dem Tode des feligen Herrn 
entlaffen. Es iſt ein durchttiebener, wilder Burfche, ein Kaugenichts, 
der jegt mit einer Gauflerbande herumzieht.“ — „Wie heißt er?“ — 
„Martın Meinhold.” — Es durchzitterte Seeburg wie eine Ahnung, und 
forfchend Hielt ex fortwährend das Auge auf Meinhold gerichtet, als er 
fagte: „Nah Allem, mas ich bis jegt nehört, muß der Mörber ſeht 
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Donnerſtag, deu 20 Augufi 1861. 


athol. und Proteftant.: Job. Enthaupt. — F 
a m a m — — — 


Vaſſende Beiträge werden aufge- 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
riet. Inſerate werden fchleunigfl 
aufgenommen und biffigft berechnet. 
Erpebition: Schmichgaffe €. 220. 








niſter des Innern, daß allerdings eim neues Bierregulativ unthun« 
lich, die Zarfreibeit vorausſichtlich mmwermeiblih und man die 
Alternative babe, entweder am dem gegenwärtigen ungemügenden 
Zuftand fejtzubalten oder zur Tazfreibeit überzugehen. Aber von 
anderen Erwägungen abgeieben erſcheine Tarfreibeit conner mit 
Sewerbfreiheit überhaupt. Das Jahr 1830 babe gelehrt, wie 
mißlich es fei, mit Zarbefreiung und Aufgebung des Tarife nur 
bei einzelnen Victualien vorzugehen. Auch nur bei Gewerbsofrei⸗ 


‚beit jet es Bräuern möglich, Bierniederlagen zu errichten, wenn 


ihr Gewerbe nicht mehr einträglich fortgeführt werden Fönne, zu 
andern Gewerben überzuachen m. dal. Die Regierung fei bereit, 
mit der Volfsvertretung Hand in Hand zm geben. Die Regie 
rung babe, wie auch der Beichluß gefaßt wurde, alle Urſache, 
darauf Gewicht zu legen; je einftimmiger der Beſchluß gefaßt 
werde, deſto entichiedener werden die Entſchließungen der Regie— 
rung ausfallen. — ‚ 

— Der biöherige preußiiche Geſandte am baperifhen Hofe, 
Fürjt Löwenitein Wertheim, der nächſte Erbe feines jüngft im 
Würzburg verftorbenen Vetters, bat, in Müdficht darauf, daß er 
baverifher Standesherr wird, bereits im Berlin um Enthebung 
feines Poftens nachgeſucht und die Gefandtihafts-@efchäfte nieder 
gelegt. Mit leptern wurde interimiftiich der biefige Legationsrath 
v. Ladenburg betraut, 

Münden, 28. Aug. Fürſt Garl zu Löwenftein auf Heu- 
bad bat bei der Kammer der Reichsräthe gegen die Suceefflons- 
verbte des dermaligen preußifchen Geſandten Fürften W. P. Ludw. 
zu Löwenſtein ⸗Wertheim ⸗ Freudenberg in das durch den Tod fei- 
nes Oheims erledigte Fideicommiß einen Proteſt eingereicht, wel⸗ 
cher fh anf die umebenbürtige Abſtammung des Geſandten ſtützt, 
der einer Ehe des Fürſten Wilhelm zu Löwenſtein⸗Freudenberg 
und einem Fräulein v. Kahlden aus Pommern entiproiien. (Dex 
Proteft it auch an die mwürttemberaifhe Rammer der Standes« 
herren gerichtet.) 

Augsburg, 29. Aug. Geſtern Mittags 2 Uhr trafen 
Se. Maj. der König von Sachen und eine halbe Stunde fpäter 
Se. Maj. der König Mar I. von Bayern im biefigen Bahnhof 
ein. Die Majeftäten wurden von Sr. Excel. dem Hrn. Regie 
rungöpräfidenten Frhrn. v. Lerchenfeld, dem Hrn. General von 
Spreti und Herrn Generaladjutanten Frhru. v. d. Tann aus 
Münden empfangen, welche hohe Herren an der im Königsſalon 
angeordneten Tape theilzunchmen eingeladen wurden. Nach eins 
enommenem Diner jegten Se. Maj. der König Mar um 4 Uhr 


leton 


bekannt mit den Pocalitäten im Schloſſe geroefen fen?" — „Das aller» 
dinge.” — „Dann ift ed diefer!* rief Geeburg auffpringend und mit dem 
Ginger auf ben Gaufler deutend. — „Mein Bott!* 

„Diefer und Fein Anderer. ME ich ibn das leglemal ſah, trug ber 
eitle Narr einen mit Schnüren befegten Mod von ganz demfelben ver 
fhoffenen Sammet, mie diefer Streifen bier. Er ſah munberlich genug 
darin aus, und nut fchlecht verhüllte er damit das Koftüm eines Her» 
tules, das er darunter trug.” Und num erzählte Seeburg, wie er damals 
der Gauflerbande begegner und mie ihm fonleich der ehemalige Gärtner 
nebilfe bekannt vorgefommen fei. „Aber,“ ſchloß er, „mie erhalten wir 
Gewißhelt? Diefer Streifen Sammet ift nur em ſchwaches BDemeid« 
mittel. Auf vage Vermuthungen bin darf ich ihn nicht feſtnehmen 
laffen; ih muß einen ſichern Anhaltspunet haben. — Hm — mie läßt 
ſich das wohl anfangen?" Nachdenkend gina er Im Zimmer auf und 
ab, mährend Bertram den Menſchen beobachtete, der unbefangen mit 
verfchiedenen Reuten vom Hausperfonale fprach. 


-uacp 


yet 


Allerhoͤchſt Ihre Reife nach Hohenſchwangau mirtelt Strazuges 
fort, während Se. Maj. der König von Sachſen, Allerhöchſt feine 
Familie Abends von Lindau erwartend, Sich in Begleitung des 
Hrn. Regierungspräfidenten Frhrn. v. Lerchenfeld und zweier Ca— 
valiere im die biefige Stadt verfügte, um das Mufeum, Bohr: 
haus, die Domfiche und St. Wrihskirhe in Augenfdein zu 
nehmen. Abends gegen 10 Ubr fegten aud Se. Maf. der — 
von Sachſen mit Allerhöchſter Familie die Reiſe über Hof nad 
Dresden fort. 

** Stuttgart, 24. Aug. Unfere Abgeordneten » Kammer 
zeichnet ſich durd eine feltene und eben deßwegen um fo rübs 
menswerthere freigebigkeit gegen das Militär aus. Faſt Fünmts 
lihe Pofitionen, deren Gefammtbetrag für Die dreijährige Finanz— 
periode 10,384,206 fl. entziffert, wurden bisher gang oder mit uns 
bedeutenden Abftrihen genehmigt, und unter den eifrigiten Ver⸗ 
fechtern der minifteriellen Vorlagen tritt häufig der Abgeordnete 
Mori; Mohl auf. 

Wien, 26. Auguſt. Der Entwurf zur Adreſſe des Gerren- 
hauſes an dem Kaiſer ift fertig. Es wird darin die Feſtigkeit 
des Kaiſers, fein angeltammtes Recht zu wahren, auf bem ver 
faffungsmäßigen Wege zu verharren und die Rechte der außer 
ungarifchen Völker zu ſchützen, banfbar anerfannt und die (gegen 
Ungarn bisher bethätigte) Friedendliebe gepriefen. 

5 Wien, 25. Aug. Ihre königl. Hoheit die Frau Erb⸗ 
Prinzeſſin von Thurn und Taxis ift am 22. d. glücklich in Corfu 
angekommen. Ihre Majeftät die Kaiferin war Sprer durchlauch⸗ 


tigſten Schweſter eine Strecke entgegengefahren. Zu Agram wurde ge⸗ 


ſtern vom Landtage über Mittheilung des Baron Kuslan, daß der 
Landed-Vicecapitän, FML, Graf Georg Iellacic, aus Anlaß einiger bei 
feiner Eidesleiftung gemachten Aeußerungen penfionirt, und ihm 
Klagenfurt als Aufenthaltsort angewieſen worden, worauf er feine 
Quittirung eingereicht bat, einftimmig beichloffen, durch eine Des 
putation eine Segenvorftelung bei Sr. Majeftät einzureichen. 

Das kaiſ. Refeript hat in den außerungarifchen Theilen des 
Raiferftaates einen günjtigen Eindrud gemacht, welcher nachhaltig 
fortzudauern verſpricht. — Der ungartfche Hofkanzler Graf For 

acd hat zwei Eircnlare an die Obergefpäne erlaflen, worin er 
ihnen im erften die Kandtags-Auflöfung aufs Schonendfte darlegt 
und motivirt, und im zweiten die Komitatswirthſchaft ſchildert. 

Innsbruck. Die Nachrichten aus Italien Inuten höchſt be 
dauerlih. Während Parifer und Zuriner Blätter das Ende des 
Aufitandes verfündigen, find alle Blätter voll von Berichten über 
heftige Zufammenitöße und Städtezerftörungen, — bintige Ber 
meife, dab der Berwinger von Gaeta noch lange nicht bis zum 
Ende, fondern erft bis au deſſen Anfang gelangt ift. 

Einem Privatichreiben aus Meapel, 17. Aug., entnehmen 
wir: Bor einer Woche kamen ſehr viele Legitimiſten nad Caſtella⸗ 
mare, gegen melde Cialdini vier Compagnien Jäger entfandte. 
Es kam zu einem mebrftündigen Kampfe. Nur 17 Piemontefen 
blieben noch übrig; die Legitimiften bewieſen bei diefer Gelegen⸗ 
beit eine heroifhe Tapferleit. — Man bat in den Zeitungen ein 
gewaltiges Aufheben von dem Zuge Pinelli’s gegen den Gargano 


gemacht, jept bört man aber auf einmal nichts mehr davon. Die 


Nach einer Weile rief Sechburg lebhafı aus: „Ich bab’s! Meine 
Bermutbung wird mich nicht täufchen. So wird es gehen und die Ent- 
bedung herbeiführen.” — „Was meinen Sie, Here Seeburg?" — „Bor 
Allem Vorſicht und Verſchwiegenheit.“ — „Die gelobe id. Befehlen 
Eie in allen Stüden über mich," — „Alſo, ich vente, bieler Meinbold 
iſt nicht ohne Grund zum Zweitenmale bier. Er kommt, um zu fpioniren, 
Entweder hat er einen Helieröhelfer bier, oder auch nicht, und ed ban« 
delt jih wieder um eine Affalre. Hat er keine Liebſchaft Hier auf dem 
Schloſſe? Burfchen feiner Art pflegen überall eine zu haben." 

„Sie geben fiber, Herr! Wie Einem auf einmal Die Schuppen von 
den Augen fallen, if exit etwas angeregt. Au alled das wurde damals 
gar nicht gedacht. Der Schreden war zu groß, und fo lange ſich jeder 
bier im Schloffe und unten im Flecken zu entfinnen weiß, iſt kein Ein- 
bruch gefchehen oder ein Mord vorgefallen; Der Meinhold bat aller- 
dings eine Geliebte — Sehen Sie das hübſche Mädchen dort, mit dem er 
eben Sprit? Sie if eine Wäſcherin vom Schloffe und wohnt hinter 
dein Park in einem Haufe ganz allein mit ihrer Mutter. Und, Wetter 
noch einmal, daß mir das früher gar nicht aufgefallen! Ginige Wochen 


Sache verhält ih fo. Er landete in Vieſti und beging Graus 
famfeiten, wie fie die Zürfen nicht gegen die Ehriften fih erlaub- 
ten. Priefter wurden erihoflen, Gotteshäufer entweiht und Un- 
ſchuldige hingeſchlachtet. Auf dieſe ſchrecklichen Gräuel ſchaarte 
ſich das Volk wie Ein Mann zuſammen und während er feinen 
Mari gegen den Gargano fortfepte, wurde er von den Patrioten 
angegriffen und die zwei Bataillone vernichtet. Er mußte nach 
Neapel entfliehen und ließ dort den Zeitungen melden, daß er 
in 6 Tagen den Gargano —5 von den Räubern befreit babe. 
Da nun in Neapel erft frifhe Truppen von Genua angekommen 
waren, fo griff er fchnell wieder zum Schwerte und marſchirte 
eiligſt nad Nola. Nachdem fih nun das Gerücht won feiner 
Annäherung verbreitet batte, ergriffen die Aufgeftandenen die 
DOffenfive und mach 14ſtündigem Feuer unterlagen die Piemontes 
ien; man ſuchte Pinelli’s Leichnam, erfuhr aber von den Ge 
fangenen, daß er nach Neapel entflohen ſei. Gialdini’s Truppen 
mindern ſich zuſehends, theils in Folge der täglichen Kämpfe, 
theild in Folge von Krankheiten, fo daß er von Piemont neuer 
dings PVerftärfung fordert. 

Mew-Mork. Die Niederlage der Bundestruppen bei 
Springfield ſcheint zwar vollfommen, aber nicht fo ſchimpflich ge- 
wefen zu fein wie die bei Manaſſas. 


Nichtpolitiſches. 

Münden (MWagiftratsſttzung.) Eine Milchverkäuferin wird um 
1 fl. 30 Er. geſttaft, weil man bei ihr Maß gewäſſerte Mich gefuns 
den; diefelbe entichulbigt jich damit, dafı gerade dieſe Kundſchaft immer 
ein größeres Maß will und ungenügiame Kunden könne man nicht an« 
ders bedienen. Die Beſiherin einer Licenz zur Anfertigung von Waffeln, 
Wind, Rohre, Dampf- und Kartoffelnudeln, Ochfengurgeln, Schukſen 
und Wespenneftern wird gegen Unfertigumg und Verkauf von „außgeio« 
genen Kücheln* verwarnt, weil dieß nur den Küchelbädern zuſteht. 

Augsburg, 27. Aug. Zur Berichtigung umlaufender falfcher Ge⸗ 
tüchte über die in der Stadt Kempten bermalen herrſchende Krankheit 
fönnen mir, ſchrelbt die Nugsb. Abditg., aus anıbentifher Duelle mit 
thellen, daß in der dortigen Altſtadt der Tophus, nicht aber die Gholera, 
in epivemifcher Form aufgetreten iſt. Die k. Regierung bat zur ärztlichen 
Aushilfe dortſelbſt bereit vor mehreren Tagen zmei Aerzte von bier da⸗ 
bin abgeorbnet, und außerbem alle fanitätäpoltgellichen Maßnahmen ge⸗ 
twoffen, die zur Bekämpfung, fomwie zur Verhütung der Welterverbreitung 
diefer epidemifchen Krankheit irgend dienſam find. 

* Kaningen, 24. Aug. Mittelpreife: Weizen 21 fl. 24 kr. gefallen 
26 fr; Ren 20 fl. 54 kr., gefallen 1 fl.; Roggen 16 fl., geftiegen 
36 fr; Gerſte 11 M. 52 fr, geftiegen 7 fr.; Haber Sf. 36 Mr, ge 
fallen A fe. 

Memmingen. Der Bezirksunterfuchungsrichter dahler bat folgende 
Späbe-Verfügung erlaffen: BR = 

S 5 1. 36, erh das Wohnhaus de 

Sn —— —— * fönigl, A erichtes 
Rindelbeim, in Brand und verjehrie Das Feuer ſämmiliche Gebäulich- 
feiten. Anfänglich richtete ſich der Verdacht einer abfichtlichen Brandfif- 
tung auf einen gewiffen Xaver Burbaum von Trunkelsberg, dieſer Ver« 
dacht yerfchlug ftch jedoch wieder und es tauchte ein neuer und pwar fehr 
dringender Verdacht gegen einen gewiſſen 3. Mabus aus Bühl, k. Lande 
geriet Süngburg, ald Urheber bes Brandes auf. Die Inpizien iind 
namentlicy folgende: Am Tage des Brandes trieb ſich ein Burfche, meldyer 


—— ni, 
nach dem Tode des gnädigen Herm bat das Mädel einen Aufwand in 
Kleidern gemacht, der zu ihrer Lage nicht paßte. Freilich war fle einige 
Beit in der Reſidenn, und als fie zurücktam, muntelte man allerlei von 
vornehmen Liebichaften und reichen ‚Herren, und fo merkte Niemand das 
Michtige. Ste haben recht, Herr Sceburg, da iſt eine fichere Fährte.” — 
„San gewiß. Aufgepaßt diefe und die folgende Macht, Bertram, auf« 
gepaßt umd voriidrig." Und noch lange iprach er mit dem Alten, ber 
fich zu Allem bereit erklärte, (forf. f.) 


Reriabren, um Flanell zu waſchen, obne daß derfelbe 
gelb wird, Man löst in der gemügendeun Quantität Wafler weiße 
Seife, oder fo viel Gummi arabicum eder Dertrin auf, als nötig if, 
um die Klüffigkeit Mebrig zu machen, und mwäf.ht den Flanell hierin ; hier · 
nad fpült man ibn in Harem Waſſer aut aus. 








Nem-Mort. Man berichtet wieder ein großes Unglüf zur See: 
ber Prinz Mapoleon it nämlich gan, mwohlbehalten in New- Port ange» 
tommen. (Bunfd.) 
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bibuum betbätiget werben. 

RKandebut. Den 21. Aug. denke ſich G. 3., Söldner von Mielo« 
fen, zut Mittagszeit in feinem Haufe. Derfelbe war 42 Jahre alt, trat 
vor einem Jahre in den Eheftand, in dem er ſich jedoch nicht glücklich 
fühlte. Man fagt von ihm, daß er tiefjinnig, dabei arbeitfam und frieb» 
liebend war, daher er auch wegen feines tragifchen Bebensausganges all- 
nemein bebauert wird. 

Straubing, %. Aug. Die königl. Regierung von Mieberbayern 
albt befannt, daß von den 20,009 im Jahre 1861 eingereibten Gonferibir« 
tem 2352, alfo 11,7 Procent, „eine mangelhafte Schulbildung erhalten 
batten." Kür den Megierungsbezirt Niederbahern ergaben ſich als ſolche 
hei 2180 Gonferibirten 656, mithin 30 Procent. Die königl. Meglerung 
bringt daher die unterm 17. Auguft vor. Jahres erlaffenen Weifungen 
nachvrüdlichft im Kreisamtäblatte in Erinnerung. (Man verorbne, daß 
feiner fi anſaͤſſig machen und verehelichen kann, der nicht ber Pollzels 
behörbe gegenüber erprobt, daß er notbbürftig zu Iefen und ſchreiben ver« 
ſtehe — und Alle lernen ed. Die Schulzeugniffe belfen nichts. Was er 
mit 13 Jahren gefonnt bat, hat er mit 21 vergefien. Und er bat mit 
13 Jahren nicht viel gelernt.) 

Ansbach. Bei der am 2. September beginnenden mittelfränkifchen 
Schwurgerichtoſtzung follen nur drei Fälle, darımter ein Prefvergeben 
gegen den Mebacteur ded Nürnberger Beobachter, zur Aburibeilung kom⸗ 
men. Die Bermeifung von drei weiteren Faͤllen wirb erwartet. 

Würzburg, 20. Aug. Bom biefigen k. Bezirkägerichte wurde der 
vormalige Lieutenant und Rottofchreiber Ga. Mebler von Urfpringen mer 
gen Verbrechens ded-gefeglich audgezeichmeten Betruges IE, Grades durch 
Privaturkundenfälfhung zum Nachthelle des k. Lotto-Nerars im idealen 
Aufammenfluffe mit dem Vergeben ber erſchwerten Unterſchlagung zum 
Machihelle des Kottocollecteurd Georg Schunk zu 4 Jahren Arbeitöhaus 
verurtheilt, 

Ludwigsburg, 26. Aug. Heute früb wurde dem Oberſten des 
Artillerle⸗ Regimento, v. @r., dad Urtheil in ber Unterſuchung verfün« 
digt, weldye wegen grober Vergehen gegen die Sittlichkeit vor einem Mir 
litärgericht genen ibn eingeleitet worden war. Es lautete auf Verluft 
fämmtlicher Ehren · und Dienftredhte und eine Auchtbausftrafe von fechd 
Jahren. (Schw. M.) 

Brucfal, 3. Aug. Der Anfang der nächften Schwurgerichtd- 
Sihung, melde an intereffanten Straffällen alle früheren Sigungen weit 
überbieten wird, iſt auf den 23. Sept. feflgefeht. Es fommt darin be» 
tanntlic) das Attentat gegen den König von Preußen zur Verhandlung, 
indem Oscar Beer nad) dem Antrag des Staatdanmaltd megen beendbig« 
ten Morbverfuche, alfo nicht wegen bodhverrärherifchen Angriffs gegen 
den beutfchen Bend, bereits vor das Schwurgericht vermiefen ift. Außer 


dem wird ein vollendeter Naubmord, ein Giftmord, ein Todtſchlag und 
der am garoßh. Hofmarfhall v. Baumbach gemachte Vergiftungeverfuch 
zur Aburiheilung gelangen. Huch die in öffenılihen Blättern vielfach 


befurocheme Tödtung des Polytechniters Braunfteln tommt jegt zur Schluß- 
verhandlung, fo daß die Daner ber Sigung vorausilchtlich minveftens 14 
Tage betragen wird. (Bad. 2.-3.) 

Auf der Konbon-Briathoner 558 rn bat am Sonntag Morgen 
im Glapton-Tumnel ein furchtbar, Eifenbahnunglüd flatigefunden, In 
Be e mißserflandener Signale fliegen zwel Züge yufammen, wobel 
—55 auf ber Stelle todt blieben, und ſehr viele VPaſſagiere verwundet 

rden. 


Kondon. Der Proceß des Baron de Vidil wurde jeute früb_ bes 
onnen und befchloffen. Der Angeklagte wurde bloß „des ungefeßlihen 
Verwundens“ (of unlawfully wounding) jchuldi annt, unb zu einem 
Jahr Gefängnif (ohne Amangsarbeli) verurtheilt, 


ſocales. 


Oeffentliche Sitzung des Polizeiſenats 
am 28. Auguſt 1861. 

Mittwe Vorſtorfer, welche ihren Früchtenhandel ihrem Sohne ab« 
getreten bat, bittet um eimen Imonatlichen Termin zum Verkauf ihres 
Borrathes an Gitronen se. und Frau Girige um eine gleiche Friſt zum 
Ausverkauf ihred Megenfchirmlagers, melde Geſuche genehmigt werben, 
Ein Lohnkuiſcher — ſchon öfters beftraft — wird dießmal megen verwei · 
gerter Fahrt unter Verfällung in die Koſten mit 10 fl. Strafe belegt. 
Wegen Beſchimpfung, Mißhandlung sc. büßen die Betheiligten mit Bere 
weis und Aſtündigem Arte. Ginige ald gefunden bei ber Polizei Depo« 
nirte Gegenflände werden, da ſich Eigenthümer nicht gemelbet, zu Gunften 
der Armenpflege veräußert. Einem penflonirten Bleutenant wird Vorſicht 
mit Licht und Feuer anempfohlen, da er zu Klagen Anlaßß gegeben bat. 
Giner Perfon von Oberhaufen, welche vor 6 Jahren audgewiefen wurbe, 
wird bei ihrer an den Tag gelegten Befjerumg der Aufenthalt dahler wie» 
der geflattet. ine Anzeige wegen Goncubinat konnte nicht vollftändig 
bekräftigt werben, wird Daher gegen bie Betheiligten Dermerd ausgeſpro · 
chen und Die Trennung derſelben aus der bisherigen Wohnung verfügt. 
Ein Rottocollerteur, welcher beim Baden die Sitte verlegte, erhält Ders 
wei und bat die Koften zw tragen. Gine Unterfuhung wegen Diebe 
Rabis wird f. Megierung zur Entſcheidung vorgelegt. Hierauf geheime 
Sitzung. 


* Mir machen unfer Publleum auf die heutige Theater-Borftellung, 
weldje zum Beſten der Grau von Sabagkn gegeben wird, aufmerffam. 
Die bisherigen Leiſtungen dieſer fleißigen Künftlerin fanden ftets den 
aebührenpften Lohn. Das für dieſes Benefis gewählte Stud if: „Der 
Orgelmann und feine Familie“ Diefes von Anton Langer ver 
fafte Gharafterbild mit Gefang in 3 Aeten wurde in Wien und allen 
aröfern Städten über 100 mal flet# mit dem größten Belfall gegeben. 
Durch Vorführung des beliebten Geſang + Komllers Hm. Emil Siebert 
und des Hrn. v. Sabapfy, ſowie der übrigen beflen Kräfte, wird bie 
aefchägte Beneficantin am Beften ihre Achtung genen dad Publicum am 
ven Tag legen; — zu diefem Zwecke wir mit Vergnügen ein volles 
Haus wuͤnſchen. 


In der Nähe vom St. Urfula-KRlofter wollte geftern ein Spengler« 
gefelle (bei Spenglermeifter Gerhäufer in Arbeit) eine Dachrinne befefti- 
gen, wobel er vom Dache flürgte und augenblicklich tobt blieb, Der 
Unglüdliche fol ein junger und recht braver Gefelle gewelen fein. 

Augsburger Populations: Anzeiger. 
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Leder - Berkanf. | 
Bei KRiufler Yofepb Bronuer am Frauenthor find 
ere Gentner Wafchlederabfall und Rabmen billig zu 
erfaufen. _.. (7680—81) 


Wopmungsvermiethung, — 
liche Bohnung mit den übrigen Bequemlichkeiten an eine ordent ⸗ 


liche Familie zu vermiethen. Näheres in der Erped. (7714—15) 


Zimmer-Bermiethung g Zimmer ht 
Glafzimmer ift in der Nähe des Obftmarftes täglich zu gu 
Näheres in der Erpeb. 723) 


in folides, in allen bäustihen Arbeiten ſowie in länd« 
licher Bewirthſchaftung praftiih gebildetes Frauenzimmer, 
welches beſtens empfohlen werden kann und die beſten 


Atteſte beſitzt, ſucht al ushalterin eine Stelle, am 





liebſten auf dem Lande bet einem Herren Beiftlihen. Das 
Näpere in der Exped. de. Di. _ (7528-34) 


Ein Bund Schlüſſel (5 ; Stüf) murden 
Berlorenes. verloren und wird um Rüdgabe gebeten. 
Das Uebrige in der Erped. ds. Bl (7726) 
N erfanf Es find mehrere neue Mabmen, zu Früb- 


beeten für Gärtner geeignet, billig zu werfaus 
fen, Näheres in der Exped. ds. B u 
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Augsburger Feuerwehr. 
Heute Abend: 


Verſammlung der Chnrgiten ber. Abtheilung Turner 






ert. ua — u 
DR findet jogleich einen guten Plap. 2. le. (7713) 


ug” Küb: und Wferdediinger wird Breitag den 30. 







d. Mts. Nachmittags 2 Uhr im Haufe F. 179'/, 
an der Klinkermauer an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Eine noch gut erhaltene eu“ — zu kaufen ge⸗ 
vr ſcht. Offerte in die Exp. de 47650) 
u @pindel: und eiifoe zu einer 


b) Gi 

Verkauf, ° Drebbanf, beide fertig bearbeitet, zufammen 
1 Centner ſchwer, 10 Zell Spindelhöhe nebit doppelt abgefrüpf- 
ter Spindel, 2 Schwungräbdhen, Planſcheibe, —e— ſowie 
fämmtliber Zugehör zu einer Drebbanf, zu der nur noch das 
Geftell fehtt, ift um den Preis von 50 fl. zu verkaufen. Much ift 
dafelbft e Feiner Windofen fammt obr und ein Schleif⸗ 
fein zu verkaufen. Näheres in E. 69 im Fuchswiukel. (7636/38) 


Wu Das fol. Betriebsamt der — ä—— 

Regensburg bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dampfboote 

von Donauwörth nah Regensburg auch im Monat September 

täglich um 1/49 Uhr Vormittags nad Ankunft des Eilzuges abs 
geben. Der Fahrtpreis beträgt von Angsburg nah Regensburg 
in 1. Klaſſe 5 fl. 45 fr, in 2 Kaffe 3 fl. 57 Er. einſchlüſſig 
50 Pfd. Breigepäd. 

Sommer:Zbeater im Schiefgraben. 

DER” Lente Woche. Hente Donnerftag: Zum Beneftze 
der Schaufpielerin Lina Schweiger, — geſilige Mit- 
wirfung des Komilers Herrn Emil Siebert, vom Stadt» 
Theater ir Regensburg. Pen vielfeitige® Verlangen: Einen 
Jur will er ſich machen. Poſſe mit Gefang in 4 Auf 
zügen v. Neſtroy. Mufif von Kapellmeifter Adolph Müller. 
Zu reiht zabfreihem Beſuche diefer ihrer Beneftz-Vorftellung 
ladet ein bobes und geehrtes Pubtifum m ergebenft ein: 
Lina Schweiger. Anfang um balb 8 Uhr. — Ende 91/, 
Uhr. Das Tabakrauchen ift polizeilich un 


Zbeater:Umye 
Heute Donneritag den 29, Be wird ui: 2 Der ge: 
bängte Kafperl, oder Die Iebend tod :llbr. 
Ein Zauber-Lutipiel in 4 Alten. Anfang halb 8 Uhr. Der 
Schauplag ift im blauen Bod am Stepbansplapß. (7706) 
Es ladet ergebenit ein: 2. Megner, Marionettenfvieler. 
Eurds, Sandeib: und BörfensMachrichten. 


nefurt a. @., 277. Aug. Defterr. Spror. Matıonal = Anleihe 
—— Meial muB; Barlartien 624: Kotterie-Anlehendlooie von 
en 
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Ifändig gti 
—* ee Keule uf kon tan den 2. September I. 3 frhh 11 Uhr 
im Gafthof ur „Krone“ in Kempten anberaumt. 
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Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
toftet in Augsburg ſowle auf allen 
t. b. Voflämtern und Zeitungs · 
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Politifches. 

# München, 26. Aug. Der Bericht des Abg. Dr, Pöpi 

im Namen des befonderen Audſchuſſes zur Begutachtung des Ans 
trags der Abgeorneten von Nürnberg, die Gewerbeordnun $ 
betr., umfaßt 91 Seiten; u. a. beißt ed darin: Es ergibt ſich 
hieraus die geroonnene Wahrnehmung, daß die betreffenden Ders 
faffer vielfältig nicht den Ton rubiger Meinungsäußerung und 
Grörterung eingehalten, fondern fi von der Leidenjchaft beherr⸗ 
ſchen und fo zu beleidigenden Ausfällen gegen Andersgefinnte, ja 
fogar zu Drobungen *) verleiten ließen, bat es dem Berichterjtat- 
ter zur doppelt heiligen Prlicht gemacht, den Gegenitand mit mög« 
lichfter Rube und Unbefangenbeit zu prüfen und zu erledigen. 
Er vermeidet deshalb die allgemeinen Deductionen und politifhen 
Rifonnements, und faßt die Sade, fo wie fie it, in’s Auge. 
Die poiltiven Normen über bad Gewerbeweſen in Bapern ſind fo 
alt, ald.dbas landesberrliche Geſetzaebungẽtecht überbaupt; fchon das 13. 
und 14. Jahrhundert weist foldye auf. Sie gingen im 16. und 17. Jahr ⸗ 
hundert in die bayer. Befegbücher und in die Neformation des Landrechte 
über, allein eine zufammenhängende Gaverbesronung darf man barin 
nicht fuchen; fle enthalten Vorſchriften über einzelne Puncte, deren Mer 
elung ſich durch die Zeitumflände ald nothwendig oder müglich ermiejen 
atte, Es wäre nicht obne Intereſſe den Inhalt diefer Geſche näher 
kennen zu lernen, namentlidy bieten die Vorarbeiten der Poligeiorunung 
ar Manches, was auch für die Gegenwart belebrend il, Mar 1, batte 
em Gewerbeweſen, das beim Beginne feiner Megierung im Ganzen noch 
in günftigen Verhältniffen fich befand, feine volle Aufmerkfamtelt zuge · 
wendet und fidh über die Urfachen des beginnenden Verfall der Gewerbe 
und bie Mittel zur Mbhilfe zu unterrichten gefucht. Unter ben erfteren 
wurden u. U, genannı: „Die Ueberfiung des Yandes mit Maulband» 
tbierungen (Werthen, Bräuern, Koͤchen, Küdelbädern x.), woburd pie 
Victuallen veribeuert würden n viele Bebanptung wurde übri⸗ 


I 


Darben müfe; nur der Handwerkomann geriam dabei, um leichter im 
b feine Wauren woblfeiler de 





*) Die Gemwerbtreibenden und der Magiftrat der Stadt Abendberg 
bebaupten in ibrer Adreſſe der bayer. Handwerlerſtand werde ſich der 
Einführung der Sewerbefreibeit mit Gewait widerfegen, bas alleräußerfte 
Mittel ergreifen, um das gefräßige Raubthier abzuwehren, das man und 
gegen ** Willen aufbringen will... Gewerbefreibeit in Bayern 
dürfte wohl das beſte Mittel fein, die felfenfefte, feit Jahrhunderten bes 
—* Treue bed bayer. Handwerkerſtandes in feinen Grundfeſten zu er» 

ütiern . » .* 


Freitag, den 30 Auguſt 1861. 
— Proteftant.: 
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Auch fei ed irrig, dab durch bie Feng ber Maulbandtbierer die Dieruas 
en veribewert würben ; gerade umgekehrt. Die rigentliche Urſache —5 
im Hange zum Ueberfluß, zu Schled und Unbäuslichteit (der Handwerl 
mann Be eife zu viel und mollte eher ein junges Henvel auf freie 
ner Zafel haben, ald der Kandesfürft). Auch fei das Land (bei inner 
Unordnung) fo mit Leuſen überfüllt, daß man um die Hälfte mehr BVic⸗ 
malien braudse, als fonfl.* — Bel der Meviflon der bäyeriſchen Wefeh« 
bücher unter Mar Jofepb II. (1751—56) blieb die Polizelordnung davon 
ausgeicblofien. Tr 7 der Redaetor diefer Geſetze — Baron v. Kreitts 
mapr — verbreitete ich in feinen Anmerlungen zum bayer. Laudrechte 
auch über das „Handwerkärecht." und wenn aucd die Örundfäge, welche 
bier vorgetragen find, nicht die Kraft von Geſchen haben, fo wurven ſie 
doch auf Grund der-boetrinellen Auctorität, die ibmen zutommt, allent« 
balben als Gnifcheldungsnormen anerkannt und befolgt. Darum war 
übrigens bie lanbeöberrliche Geſehgebung Im Gebiete des Gewerbeweſens 
auch in der Zeit bed 19. Jabrhunderis nicht untbärig; Immer aber ber 
dränkte fie Mb anf Specialmandate und Verorbnungen, bie aus bes 
mmten thatfäcdhlichen Beranlafungen über Diele oder jene Bragr erlaffen 
wurden. egen Ende bes vorigen und am Anfange laufenden 
abrbunderts fühlte man die Notbwendigkeit, ich mit der fnitematif 
enelung der Grundlagen deg Gewerbeweiend zu befdäftigen, indem ſich 
das Bedurfnig einer Meform ber beftebenden Zuflände immer lauter gel» 
tend machte, Es wurden (1802) Berichte varaber Eugene, von wel · 
hen Principien ein neues Megulativ des Gewerbeweſens auszugeben habe, 
und die Pandesdirertion fomobl, als das Juffigpepartement (zu defien Wir- 
tungötreid bamald dad Gewerbeweſen mitgebörte) ſprachen ſich mit gro» 
Ps Entfchiebenbeit für eine freiere Bewegung der Gewerbe, und für Ere 
eichterung dee AZuteitted au denfelben aus. Much der Magiftrat von 
München erkannte (1804) an, daß die Mealität der Gewerbe ein Uebel 
el, und daß es ald nothwendig erſcheine, die ga eg wiederum 
rei und in den vorigen natürlidıen und neieplichen Zultanb aurüctanftel« 
en, einftweilen aber folche probiſoriſche Verfügungen zu ireffen, woburd 
der forfchreitenden Steigerung der Mealitätenpreite wenigſtens Schran« 
fen geicht werben. (Foriſ. folgt.) 


— München. (Juriftifches.) Der von der königl. baver. 
Regierung herausgegebene fg. Entwurf eines neuen Straf 
geſetzbuches enthält in Artikel 129 auch Strafen gegen uns 
geriemendes Betragen vor einer Öffentlichen Stelle oder Behörde; 
und dies ift wohl gang im der Ordnung; mie aber, wenn nicht 
eine Partei, fondbern wenn eim Beamter ſich ungeziemend au 
betragen erlaubt, was ift da für eine Strafe —— — 

Würnberg, 28. Aug. Heute Vormittags 9 Uhr 40 M. 
traf Se. Maj. der König mit einem Ertragug auf der Rackreiſe 
von Scheveningen auf dem biefigen Bahnbof ein, wo ſich die 
DVorftände und Mitglieder des Geſangfeſtaubſchuſſes, ſowie eine 
große Zahl Sänger der biefigen Vereine eingefunden hatten, welche 
legtern Se, Majeität mit einem dreifachen mufitaliihen Hoc bes 
grüßten. Der König lieh fih am Wagen die Vorjtände des Feit: 
ansfchuffes und der Gefangvereine vworftellen und unterhielt ſich 


Seuilleton. 


Das Zeftament des Grafen. 
Von Oswald Tiedemann. 
(Fortfepung.) 

Der Abend fam und die Macht brach an. Unrubig und erwartungd- 
voll Hatte Seeburg in jeinem Zimmer die Zeit bis gehn Uhr mir Lefen 
aunebracdht, dann legte cr ein paar geladene Piftolen auf den Tifch, Töfchte 
das Licht und trat horchend und ſpähend and Fenſter. Amar ſchien der 
Vollmond, aber er blickte nur zumeilen aud zerriffenen Wolfen hervor, 
die ih immer drohender und finfterer geflalteten. Ein Anfangs leifer 
Wind wehte fchärfer, und bald fuhr er ftark einher, durch Sträucher und 
Bäume, die fi geräuſchvoll fentten und erhoben, Nach einer Stunde 
etwa fing es auch zu regnen an, es fchlug Flatfchend an die Fenſter, und 
gellend zog es durch bie Kuft. Kein Licht brannte mebr im Schloſſe. — 
Die Uhr vom Schloßthurm ſchlug elf. Seeburg laufchte noch immer, 
aber er fab nichts und hörte auch nichts; mur das eintönige Plätfchern 
des Megend und das Braufen des Winde? dauerten fort. 


Und fo verging die Mitternacht und die erſte Stunde. Schen wollte 
er ermüder und mit dem Gedanken, daß er ſich doch mohl in feiner Bor 
ausſetzung getäufcht, vom Fenſter zurüdtreien und fich zu Bett legen, ala 
er einen wanbelnden Schatten bemerkte. Der Mond brach gerade Durch 
die Wolken. — Scharf fpäbte Seeburg — der Schatten kam näher, 
näber! — Seeburg bielt die Hand vor Aug' und Ohr — er glaubte 
Hüfternde Stimmen zu vernehmen — und dort — ja es war ein Mann 
im Mantel und noch eine Geſtalt. Er fchreitet vor, die Geſtalt bleibt 
zurück. — Seeburg greift hinter ſich nach den Piftolen und ftarrt hinaus, 
daß ihm das Auge ſchmerzt. Der Mond verſcwindet. Gin Ruf: Wer 
da? — Reine Antwort. — Ein Fenfter Hirt — ein Schuß — ein ſchwerer 
Ball — ein Aechzſen und Stöhnen — dad Weldhrei: „Hilfe! Diebe! 
Mörber” — Mit einem Sprunge iſt Sechurg binand und auf ber 
Terraffe. 

Hier lag auf den fleinernen Stufen, aus einer Geltenwunde blutend, 
richt, wie Seeburg erwartet, der Gaufler, fondern Herr von Rothenburg 


ſowohl mit diefem als mit andern Anweſenden auf das huld— 
vollfte. Der zweite Bürgermeifter Hr. Seiler empfing aus den 
Hinden Sr. Majeftät ein Paket mit der Dekoration des Ver— 
dienitordens der bayerifhen Krone zur Ausbändigung an den in 
Urlaub abwefenden I. Bürgermeiiter Hrn, v. Wächter mit der aus» 
drüdliben Bemerkung, dag Se. Majeſtät diefen Orden ber Stadt 
Niümberg in Anerfennung ihrer lovalen Haltung verliehen babe 
und Hr. Pürgermeifter v. Wächter denfelben ald deren eriter Res 
präjentant für fie empfange. Nach Berlauf einer Viertelſtunde 
fepte Se. Maj. die Reife nah Hohenſchwaugau fort. Das Aus: 
feben des Königs iſt fchr gut und läßt aufeine günftige Wirkung 
der gebrauchten Badekur ſchließen. (R. €.) : 

Stuttgart, 27. Aug. Geſtern bezogen das 4., 7. und 8. 
Inf.Regiment unter dem Kefebte des Generalmajors v. Rüpplin 
das Uebungslager bei Köngen, wo am 9. Sept. 6 Inf.-Regi- 
menter, 3 Reiter-Regimenter nebit der f. Leibgarde zu Pferd und 
den Felbjägern, Pionieren und 4 Batterien Arkillerie in zwei feind⸗ 
lichen Körpern verfammelt fein werden, um Kriegsübungen vor— 
zunchmen. 

Dresden, 27. Aug. In der erften Pienarfigung des deut 
fhen Juriſtentags it Profeffor Bluntfchli durch Neclamation zum 
Prifidenten gemäblt worden. 

Wien. Die Auflöfung des ungar. Yandtages hatden Kaiier- 
fiaat in ein Stadium verfept, von dem ſich ſchwer fagen Lift, 
ob es den erwünſchten Gntwidelungsgang zum Beffern fürbern 
oder aufhalten werde. Vorläufig eriheint uns die rofenfarbe Ans 
fiht der Donauzeitung, welche in dem Auflöfungsrefeript eine 
„Bendung zum Önten” begrüßte, weniger Chancen zu baben als 
die eines Diplomaten, welcher die dermalige Lage Deſterreichs 
charakterijirte in den Worten: „Deiterreich fchreitet jegt dem Uns 
befannten zu.” — Ungarn bat fi jegt im die Situation eines 
paffiven Wiederftandes geworfen. 

Bern, 27. Auguſt. Die Regierung von Genf bat dem 
Bundesrath einen intereffanten Bericht über die Affaire bei Sara 
zugefandt. Die Unterfuchung ift noch micht gefchloffen. Die 
bisher befannt gewordene Darftellung der Thatſachen tft richtig. 
Ein beträchtlichet Volfshaufe, welcher zwei verhaftete Individuen 
befreien mollte, hat den Confliet verurfaht. Da die Menge trop 
der an fe gerichteten Aufforderung ſich nicht zurüdzichen wollte, 
fo wurde auf biefelbe geſchoſſen. Dennoch entfernten fib die 
Angreifer noch nicht, fondern fuhren fort, Steine zu werfen. 
Drei der Angreifer wurden verwundet. 

Zurin. Dem alten Degen Garibaldi ſcheint es nachgerade 
auf feiner Inſel fangmweilig zu werden, wie ed aus nachſtehendem 
Brief erhellt, den er im den legten Tagen den Jtatienern in Mel 
bourne (Aujtralien), die ihm einen Ehrenfübel gefandt hatten, zu: 
geben lieh. Derfelbe lautet: 

„Meine Herren! Es daucht mir, daß Ste durch die Zuſendung eines 
Schwerted an mid) zur Zelt einer fo fchimpflidien Waffenruhe die Haud« 
lung&weile der Ritter Des beroifhen Jeitalters nachabinen wollen, die 
den Borkämpfer eines unterdrücten Volts zum Kampfe gegen bie linter- 
drüger andrufteren. Ich dante Ihnen für Das reiche Geſchenk. Ich und 
meine Woflengefäbrten möchten das Volk bis zu dem Tage führen, an 


welchem es völlig von jener hoben Waterlanvsliebe dutchdrungen wäre, 
roeldyer alle anderen untergeordnet find. Werden mir dies aber können 


in der Uniform eines Officiers von den Jägern und in den Armen eines 
Mannes, der fein Diener zu fein fehlen. Noch befcyäftigten ſich um ihm 
andere Bediente vom Haufe, bie mit Lichtern berbeigeeilt waren, unter 
ihnen ber alte Bertram, der ben verhängnißoollen Schuß gethan und 
ganz verflört dem Advocaten guraunte: „Er! Um Gottedwillen, was 
für ein unglüdfeliger Irrıbum! Wer konnte Das aber auch denken!“ — 
Seeburg achtete in dirſem Moment nicht auf ibn, fondern ſtartte er 
ſchrocken auf das Geſicht des unglüdlichen Dfficterd, der ohne Zeichen 
des Lebens mit gefchlofenen Augen balag; dann fandte er ſoglelch nach 
dem Arzt im Älesten und wollte felbft binuber zur Gräfin, um le von 
dem traurigen Vorfall zu unterrichten. Als er jich aber nach der Thüre 
manbte, bebte er gurücd — wenige Schritte von ihm land Helene, bleich, 
sitternd, die Augen ſtarr auf den jungen Officier gerichtet, „Um Gottes— 
willen, Gräfin!“ rief Seeburg. Sie börte Anfangs nicht auf ihn, ala 
er ſie jedoch wieberholt anredete, wandte fie ſich halb zu ihm, aber mit 
einen fo ſcheuen Weſen, daß es ihn ängſtlich überlief, und fragte in 
Rüfterndem Ton: „Was iM gefdiehen? Wer bat das neıban? Ich 
hörte ſchie ßen, Lärm und Hilferuf.* 


aegrmüber der colofjalen Furcht, welche die Gemüther unferer Megieren« 
den behertſcht — einer cht, die fo tropfenweife in das Blut Iener 
träufeln, Die, um bie breit zu gefteben, deren gar nicht fo jebr be— 
dürfen. Ich geftche Ihnen, meine Herren daß mid; jegt mandmal tiefe 
XZraurigfeit ergreift bei Gedanten, denen ich früher mit größter Beihted- 
beiterteit entgegenfab. Ich wollte, id könnte noch an! einige Jabte 
Kraft und Leben zählen, um meine parriotifche Pflicht erfüllen 
Das Zeitverfäumen, welches Zölpel und Feiglinge mir aufnöt 
zwiſchen meine Pflicht und das leidigte Italien Qintinsrelngen, brennt 
auf meiner Seele. Immer der Ihrige. Joſeph Baribalpdi.* 
Aeapel. Wären die telegraphifhen Zuriner Siegesberichte 
aus Neapel ächte Waare, gewiß, der letzte Aufitändifche im Nea— 
politanijhen hätte ſchon langſt zu athmen aufgehört. Aber biöber 
liefen neben dem Zuriner Siegedboten ſtets ein paar binfende 
Boten nebenher oder hintennach, um die Siegesdepeſchen au cors 
rigiren. Unläugbar ift und bleibt die Thatjahe: die Waage 
ihwanft unter verzweifelten Anftrengungen und gräuelvollen Käm- 
pfen nod immer unentſchieden zwifhen rang IT. und Victor 
Emanuel hin und ber. Wer den Sieg behält, drüdt die Waage 
nieder; Piemont würde fie aber ftetd nur mit brutaler Gewalt 
niederzubalten im Stande fein. 
aris, 28. Aug. Der Moniteur veröffentlicht einen Ber 
richt des Marineminifters über die Vermehrung der Gadres der 
franzöfifchen Flotte um 105 Officiere. Der Minifter ift überzeugt, 
daß eine folde Vermehrung für das Jahr 1862 nothwendig fei. 
Paris, Die „Patrie” fpridt heute von den Leiden 
des finnifchen Volkes, von feinen Anfpräcen, von jeinen Rechten, 
mit Einem Worte, fie bringt zum erjten Male Das, was fie die 
finnifhe Frage neunt, aufs Tapet. Nachdem fie von der Achn- 
lichkeit der Yage der Dinge in Ungarn und Finnland und von 
dem nämlichen Urjprunge der beiden Völker geſprochen, die Ger 
dichte der Finnen und ihre Rechte auseinandergefept, und dem 
Kaifer von Rußland ein wenig gedrobt bat, ſchließt fie folgender 
Mafen: „Die Sade der Finnlander it folidarifh mit der gro» 
gen Bewegung, die gegenwärtig die Aufmerkjamfeit Europa’s 
auf ſich zieht. Es ift wichtig, au conftatiren, das im Rorden 
wie im Süden des ruffiichen Reiches die nämlichen Ideen der 
Gerechtigkeit, der Unabhängigkeit und des Rechtes ſich in einer 
Art und Weife fundgeben, die endlich die abfoluten Regierungen 
zwingen werden, die Gefepe, zu denen fie ihre Zuftimmung ge- 
eben baben, zum Wenigſten anzuerkennen und zu achten, bis die 
—* den unterdrückten Nationalitäten mehr bewilligen wird.” 
— — — — — —— — —— — — 


UNichtpolitiſches. 

Wertinaen, 27. Aug. (Schrannenbericht.) WMittelpreife: Wei- 
sen 19 fl. 20 ir.; Kern 20 fl. 1 Er, gefallen 52 kr.; Mongen 15 fl., ge= 
fliegen 45 fr.; Gerſte 10. 50 Fr, geftiegen I fl. Sfr; Haber 6fl. 19 Fr., 
gefallen il. 

Schwabmündener Schranne vom 27. Aug. Wahrer Mittel» 
preis: Kern 20 fl. 2 r., gefallen 11 8r.; Roggen 15 fl. 53 fr., geftienen 
25 fr; @erfte II fl. 16 Er., geftiegen 3 Ir; Haber 6 fl. 26 fr, gefallen 
um 16 fr. 

Krumbac, 77. Auguſt. (Marktbericht) Der heurige Bartholomä- 
Dierde- und Vieh- Markt war wieder fehr zahlreich fomohl von Käufern 
als Verkäufern beſucht. Es if an den hieſigen Pferde und Vichmärkten 
alljährig und befonderd an biefem wie dem nächſtfolgenden Markte ein 


Serburg erzäblte, was er wußte, in aller Kürge. Sie horchte, feufite 
tief auf, dann fehlen ſie ſich zu beiinnen. Sie fuhr mit der Hand über 
die Stim und gab mit ganz verändertem Weſen in entichloffener Weife 
den Befebl, den verwundeten Officer nab einem Zimmer zu bringen, 
Das fle näher bezeichnete, und verſchiedene Anweljungen, die der Augen⸗ 
blick nothwendig machte, Hierauf verabihiedere ſie ſich von Seebutg und 
bieß die Dienerſchaft, mit Ausnahme von zweien, die ſie gu Wächtern 
bel dem Verwundeten beftellte, jüch wieder zur Mube begeben, 

(Rortfegung folgt.) 

Sonit und Jept. Duarterly Mesiem, eine der grümdlichiten and 
beiten engliſchen Zeitfchriiten, wribeilte 1535 über bie erſten Eifenbahn- 
pläne: „Wir find nicht die Berürworter vbantaftifhertuftaebiibe, 
Wir halten die Idee einer Eiſenbahn als praftifh umansführbar. Gibt 
es etwas Tolleres und Kächerltiiheres als eine f.g. Locomotive, die 
zweimal jo fchnell geben fol als die Por? Eber ließe ſich erwarten, daß 
die Bevölkerung von Woolwich auf Raketen ſich fortfeuern läßt, als daß 
fie ſich einer mit ſolchet Schnelligkeit gebenden Mafchine anvertraut.” 


u koͤnnen. 
Porn. und 


Verkehr, wie er in Bayern nicht Häufig zu treffen ifl, Den vielen Käufern 
aus Württemberg, Baden, der Schweiz 1. war binlänglich Gelegenheit 
gegeben, ihre Kaufluft zu befriedigen. 

Yindau, B. Auguſt. Die neuerlichen Berfuche zur Hebung des 
Dampfichiffes „Lupmig* haben abermals gefcheitert. 

Stuttgart, 3. Aug. Unfere Tuch“ und Wollemaarenfabricanten 
find Diefmat wenig befriedigt von dem Ergebnih der Tuchmeſſe. Es iſt 
war etwas mebr verkauft worden als tn vorigen Jahre, und es Hätte 
norb meit mebr verkauft werden können, wenn die größeren Fabricanten 
ed nicht vorgezogen bätten, lieber gar nicht zu verkaufen und günftigere 
Belt nach der Meffe abzuwarten, ald ju den Breifen loszuichlagen, meldıe 
diefmal von ben zahlreich anweſenden Käufern allein zu erlangen waren, 
So wurden etwa 9000 Stüde unverkauft wieder mit fortgenommen und 
nur etwa 8000 verkauft, legtere aber zu Preifen, womit die Propucenten 
menig zufrieden find. (A. 3.) 

— Im Hafen von Gtralfund neckte eine englifche Brigg das deutſche 
Nationalgefübl durch Aufzieben einer däntfhen Flagge. Die Hafen- 
beamten verzogen kein Geſicht darüber, aber einige Stralfunder Seeleute 
ließen die Sache nicht fo hingehen : in einer Nacht verfchmand der Dane» 
brog vom Maſte. Der Engländer fluchte den ganzen Tag ein Goddam 
nach dem andern, daß ihm die Deutfchen feine Flagge geiloblen, aber die 
Deutfchen waren grundehrlich zu Werke gegangen: denn am anderen 
Morgen mehte die Flagge wieder auf feinem Schiffe, nur war mit un« 
auslöfchlichen Farben ein großer Efeldtopf hinein gemalt. 

MWunderbares Blüd. Der Eiſenbahnzug von Weſel batte eben 
die Lippebrücke palfirt und braudte mit großer Schnelligkeit daher. Als 
er fich dem Dorfe Spellen gegenüber befand, bemerkt der Zugführer auf 
der Bahn ein Kind, meldhes It, bid 2 Jahre alt war, Augenblicklich 
gibt er das Zeichen zum Bremfen, allein es gelingt nicht, den Zug fo 
bald zum Steben zu bringen. Das Kind fällt wiſchen die Schienen und 
der Zug fliegt über dasſelbe hin. Bald nachher hält derſelbe; man eilt 
zu dem Kinde, welches man germalmt am Boden zu finden fürdptet und 
kommt im dem Augenblide bei demfelben an, als es fih gang unverfehrt 
vom Boden erhebt. 

Bregenz, 27. Aug. Der Mbbaltung der heutigen St. Gebhardé⸗ 
feier megen ftrömten am geftrigen Tage von allen Orten der Gegend 
Andäctige nach bieflger Stadt, und war zur Machtzeit die Bebhardd- 
höhe von Wallfabrern, die aus Mangel an Unterfommen im Sreien 
lagerten, dicht befegt. Die kirchlichen Beierlichkeiten nahmen beute den 
Anfang. — 

Aus Daudleh (Böhmen, Koſtelletzer Bezlıf), berichtet man ber 
„Defterr. Ztg.* unterm 18. d. von einem verheerenden Feuer, durch tele 
ces binnen anderthalb Stunden 16 Häufer, einſchlleßllch Juden gehörig, 
in Aſche gelegt wurden. Das Feuer brach um halb 8 Uhr Morgens 
aus und griff mit rafender Schnelligkeit um ſich. Lediglich dert Energie 
und Umſicht ded Grafen Bubna tft es zu verdanken, daß arößeres Elend 
verhütet wurde. 

Paris, 24. Aug. In dem Departement Eharente, wo bie größten 
und meiften PBapierfabricanten Frankreichs befteben, berricht eine Indu⸗ 
firle- und Finanztrifid. Bon den dortigen Bantierd haben bereits fünf 
ihre Zahlungen eingeftellt; drei wurden zur Haft gebracht, zwei haben 
fih davon gemacht. Die Handelöverträge mit Belgien und England, 
insbefondere die freie Ausfuhr der Yumpen, haben vie PBapter-Induftrle 
fo fehr in Verlegenbeit geftürst. 

Ueber dad Unglüf auf der Brighton und Londoner Bahn wird ber 
richtet: Im Clayton Tunnel fließen 2 Grirazüge auf einander; bie Lo— 
comotive ded einen Zuges zerfchmetterte den binterfien Wagen des vor- 
audgegangenen Zuges. Bis geftern Abend (26.) zählte man 272 Todte, 
und die Zahl der Vermundeten fchäpte man auf 100. Diejenigen, welche 
mit dem Schreden bavontamen, werden bie grauenbafte Scene Ihr Reben» 
lang nicht vergeſſen. Wei der Dunkelheit des Tunnels wurde das Ent- 
fegen der Frauen und Kinder und auch vieler Männer anfangs bi zum 
Wahnſinn gefteigert, und das Angilgeichrel der Ungefährbeten übertönte 
faſt das Stöhnen der Berwunderen, Halbyerquetfchten und Verbrühten. 
Wie mehrere Blätter bemerken, ift e8 ein wahres Wunder, daß auf dier 
fer Linie (von Brigbten nad London), wo am Sonntag Morgen bie 
GErtrazüge einander zu jagen fcheinen, die Unfälle nicht häufiger find. 


forales, 
Morgen Samflag den 31. Aug. früh 9 Uhr öffentliche Sthung des 
Stabtmagiftrats im Rathhauſe über 2 Stiegen. 
— 28. Augufl. Geftern feierte der bieflge Unterftügungs» Berein ber 
Handlungs-Gommis fein zweites Stiftungsfeft. 
— Bir haben aus ſicherer Duelle die Gewißhoit erlangt, daß die 


8. R. priv. 1. Öfterr, Mob.⸗Feuer⸗Verſicherungt · Geſellſchaft fofort mach dem 
Brande in der Kunftmühle dahier 80,500 fl. Branpentfchäbigung zur voll« 
tommenen Zufriedenheit ber verehrl. Vorſtandſchaft gebachter 
Kunftmühle baar ausbegahlt hat, was wir auf die mehrfeltigen Anfragen 
in diefer Sache hiermit bekannt geben. Die Med. 





* Geflern wurde am Haufe des Hotel garni und Cafs Mayer, das 
binnen adıt Tagen auf das Schönfte vollendet fein wird, bie Firma an» 
gebracht, welche Hrn. Maler Merker in der Garläftraße zur größten Ehre 
gereicht, Hr. Mayer, der bei diefem feinem Umban keine Koften gefcheut, 
bat der St. Annaftraße dadurch wieder einen neuen Schmud verliehen, 
Was das Innere diefes Hotel garni betrifft, fo wird, wie wir vernehmen, 
auch da jede Eleganz und Bequemlichkeit zu finden fein. In Verbindung 
mir guter Küche und Keller kann es diefem Haufe an fo freauenter Straße 
an Beſuch nicht fehlen. 


‚, Am Dienftag den 24. September d. 93. und an den daraufs 
folgenden Tagen wird für Diejenigen Brauendperfonen, welde als Leh⸗ 
rerianen an weiblichen Urbelsfchulen angeftellı ober verwendet werben 
wollen, ober als ſolche in förmlich organtiirien weiblichen Arbeiiäfchulen 
in Städten ober Märkten bereitd proviſoriſch functioniren, ohne biäber 
die vorgefchriebene Prüfung beftanden zu haben, eine Goncurs»-Prüs 
fung jur@rlangung ——— an weiblichen arbeitd« 
ſchulen im Inftuute der englifchen Fräulein zu Augkburg abgebalten 
werden, — Jene Brauendperfonen, melde ſich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben unter Vorlage einiger von ihnen angefertigten Arbeiten, 
und wenn fie auch ded Zeichnens kundig ſind, einiger Zeichnungen, deren 
eigene Berfretigung durch amtliche Zeugnife conflatirt werben = über 
ihre biäherige Verwendung und ir torbilbung, dann indbefondere 
auch über ftreng ſttilichen Wandel durch amtliche Zeuaniſſe ſich auszu⸗- 
= en, und am Zage vor Beginn der Prüfung, alfo am- 23, September 
Jufpecior und Stadtpfarrer bei St. Warimillan Hrn. Andreas Buͤfch! 
in Augoburg unter Vorweiſung ihrer Zeugniſſe ſich zu melden. 


Inhalt aus den Kreisamtöblättern Mr. 68 und 69. 

Bekanntmachung, die theoretifhe Prüfung für den Staatöbaubienkt 
im Jahre 1861.— Vollzug des $209 Ziff. 4 der Gewerböinftruction vom 
17. December 1853. — Die Entweibung des geifteöftanten Joſ. Schiegg 
von Wollmershofen. — Einbruch und Diebftahl in dem Pfarrgebäube in 
Willprechtszell. — Legitimationdlofes Herumgiehen eines angeblichen Ma 
ıbiad Eifenfeft. — Die Verloofung der ältern äfterr, Staatdfchuld. — Die 
Abhaltung einer Prüfung für Lehrflellin an weiblichen Urbeitsfchulen. — 
Die Aufgreifung einer ſtummen Weiböperfon in der Stadt Mindelheim. 
— Gemeinde» und Gtiftungsbauten. — Die Öfterreidhifhen Ein- und 
Zweiquldenftüde. 


8., bei dem ald Prufungd:Gommiffäar ernannten tgl. Beirld-Schulr 





Dienftes- Rabrichten. 
Dur Berfegung des Thierarites Bäuerlein von Erkheim nach Baben- 


haufen ift der thteräratliche Diftelet Erktheim, kal. Landgerichts Drtobeuren, 
erledigt morben. Bemerbungstermin 4 Worten, 

Durch Entſchließung ber koͤnigl. Regierung wurde der Schulverwefer 
Wilhelin Treuleben zu Hofs, kal. Landgerichts Ottobeuren, auf bie für 
ihn ausgeftellte Vräfentation des 8. F.- Mitimeifters Frbm. v. Ned als 
Scullehrer, Organift und Meßner in Großkliſſendorf, Tal. Landgerichts 
Günzburg, beflätigt. Der Schullehrer Friedrich Ehrhart zü Karlähuld, 
fgl, Landgerichts Meuburg, wurbe ald Schullehrer, Organift und Meßner 
in Ederhelm, fgl. Landgerichted Mörblingen, ernannt, Dem Buchhändler 
‚Hermann Krangfelder von bier wurde auf fein Gefuch die Haltung einer 
Filtafnieberlage des Fal. baver. Gentral-Schulbücherverlags bewilligt. 

- _— Die katholiſche Pfarrei Sontheim, Log. Dttobeuern, ift mit einem 
tofflonsmäßigen Meinertrage von 991 fl. 9 fr im Griebigung gefommen. 
Anzeige an Veteranen. 

Herr Math. Bofh, Mitglied des Veteranen » Vereins, iſt 
mit Tod abgegangen. Die Beerdigung findet heute Abend 
den 30. um halb 6 Ubr vom Krankenhauſe aus, und der Gottes⸗ 
dient am Samſtag den 31. d. M. bei St. Mayimilian um 
10 Uhr ftatt. Dice Bereinsmitglieder werden biemit eingeladen, 
zahlreich biebei zu erfcheinen, um ihm dadurch die legte Ehre zu 
erweifen. — Augsburg, den 30. Auguſt 1861. 

Die VBorftaudfchaft, 


Weteranen:Berein. 
Sonntag den 1. September, Abends 6 va 
Versammlung bei Hrn. Bierbr. Kähn am Göggiagerthor. 


Augsburg, den 29: Auguft 1861. Die Voritandichaft. 


Freiburger 7 fi.Looſe 
find in der @xpebition dieſes Blattes zu erhalten für 
6fl. 18 fr. per Stüd, 













Todes-Anzeige. & 
Gott der Herr über Leben und Tod bat uns unier& 
Shoffnungsvolles Söhnlein —* 


Fin dem zarteſten Alter von 7'/, Jahren nach kurzen abe 
Ffehr ſchweren Leiden heute Vormittags 1/10 Uhr durd de 
od entriffen. Vom Schmerze tief gebeugt, bringen wi 
Bibiefe Trauerkunde all’ unferen Freunden und Bekannten mit 
Bemerken, daß die Beerdigung Samftag Nachmittags 
halb 4 Uhr vom kath. Leichenhaufe aus ftattfindet. —* 
Augsburg, den 29. Auguſt 1861, 

Die tieftrauernden Eltern: 
Sobann Geift, geihw. Käufler. 
Margaretba Geift. 


Verſteigerung. 


Morgen Samſtag den 31. Auguſt Nachmittags 
2 Ubr anfıngend, werden wegen Abreife in dem Haufe 
E 69 im Pfaͤrrle (Fuchswinfel) folgende Gegenftände gegen Baar 
aehlumg verfteigert, ald: Kanapee und Seffel, politirte Commode. 
ifche und Bettladen von Kirſch- und Nußbaumbolz, Kleider 
und Kücefäften, Spiegel und Tafeln, einige Delgemälde, Stod- 
und Hänqubren, Waſchgeſchirr, eine neue vollftandige Dreb: 
banf, Schraubftof mit Werkbank, Scyleifitein, ein Wind» Dfen 
und noch verfchiedene andere Gegenftände. Dazu ladet ein: 


(7756—57) Joſeph Häumerle, geſch. Käufler. 
VBerjteigerung. 


Montag den 2. September Bormittags 9 br 
werden in Lehbanfen bei Herrn Kaſpar Sammüller, Me 
talljhläger, mebrere Begenftände gegen Baarzahlung an den Meift« 
bietenden öffentlich verfteigert, als: eine Sjaͤhrige braune Stute, 
eine einfpännige Chaiſe nah nenefter Kacon, ein franzöfliches 
Prerdegefhirr, ein anderes Pferdegefhirr, ein Ochſengeſchirt, ein 
Reitzaum mit Sattel, 2 eifengeachöte Wägen mit Yeitern, ein 
Pflug, eine Windmühle, eine Güllen-Trube, ein Dungſchlitten, 
eine Zrübertrube, 4 neue Getreidfiche, 4 Zräberfäffer, mit Eiſen 
gebunden, 2 volltäindiq angerichtete Betten, 10 Wägen Dung 
und noch mehr bier nicht genannte Gegenftinde. Zu diefer Vers 
fteigerung ladet ergebenft ein: (7743—44' 

Johannu Mufinger, aefhmworner Käufler. 
Mieten: und Weder : Verjteigerung 

Montag den 2. September Nachmittags 1 Ubr 
werden bei Hrn. Aportin zur „Sonne" in Lechbaufen 
5 Tagwerk Wiefen und 5 Tagwerk Aeder, befter Bonität, und 
9 Tagwerk 18 Dezim. Baldung an den Meiftbietenden - verftei- 
gert. — NB. Das Holz liegt an der Ortihaft Mühlhauſen und 
iſt fchlagbar, dasjelbe wird aud in 3 ‘Parzellen verkauft. Die 
Biefen find zu Torfftich geeignet. Wer es vorher einfehen will, 
der bat fid) an Käufler finger in Lechhauſen zu wenden. 
Die näheren Bedingniffe werden am Berfteigerungstage befannt 









egeben. (7744—46) 
ur gefälligen achtung. 
Sur fällig. in ‚Deachtu "8 


mittags 10 Ubr anfangend, wozu höflichſt einladet 
(7761) Carl Mußbeck, geſchw. Käufler. 


Trub⸗ und Filtrirſäcke 


empfiehlt: 
Zeonb. Zimmermann, Barfüßerſtraäße. _ (7734) 


; 2 m Gine tüächtige Hausmagd, melde 
Dienft-Gi ſuch. auch mit Bub aut umzugehen vers 
ftebt, fucht bier ei (ag. Näheres in der &rp. (7674) 
®inige tuchtige Anftreicher 
gleich dauernde Beihäftigung. Bo, 
Robert Ludwig’ihe Eommiffonsburean. 









fagt das 
(7733) 





N , 16% 


NKapitalien — 
in betichiger Gro Ne 
find —— = (7741) wg 










U 


4 “1 er, bübie 
Zimmervermiethun 
heizbar, mit der Ausſicht auf den Graben, iſt an einen foliden 
Seren ſogleich zu, vergeben. D, Ue. (7742) 


Vorarlberger Krauthöbel 


find ſtets vorräthig und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme: 
(7686 —88) Fr. Wedel, Raffenihmiebmeilter. 


J Hüb: und Wferdebünger wird beute den 30. 
ZU d. Mts. Nachmittags 2 Uhr im Haufe F. 179'/, 
an der Klinfermauer an den Meiftbietenden öffentlich veriteigert. 


Ver orenes. Eine Brieftaſche mit circa 28 fl., wos 


von 2 Zchnauldens Banknoten, und eine 

Geldbörfe mit circa 3 fl. Inbalt wurde verloren. Der red» 

liche Finder erhält ein fehr autcs Douceur in der Erp. (7751) 

. ine tuchtige Mellnerin mir 
* Sucht, Das Uebrige ıc. 


In erate in alle nv EU. Aöra, 6.2. 


och immer kommen Bitter mit Jungfrauen ange 

zogen; ſchon ein hübſches Häuflein iſt beifammen; 

aber mod iſt's micht genug, es fol ein „großer Saufen“ 
aufammen fteben; — zum erften Banfet, das am 7. Tag des 
Herbſt⸗ oder Obftmonats, auch Peiner Mai genannt, eigentlich 
September benamfet, fetirt wird, gebören auch Paufen, Cyombeln, 
Trompetten und minnigliche Weiſen, daber find die edien Ritter, 
denen ſolche Eigenſchaften verliehen find, freundlich eingeladen, 
Beſuch zu mahen beim Hackelberger auf der Burg 0. 220. 


SoumerZbenter im Schießgraben. 

BE ohte Woche. ME Heute Freitag: Zum Benefize 
der Lofalfüngerin Frau Hedwig v. Sabapfy, unter gefülliger 
Mitwirkung der Güte Herrn Emil Siebert, Regiſſeur und eriter 
Sefangsfomiker vom Stadtibeater zu Regensburg, und Herrn 
v. Sabapty. Der Orgelmanuı und feine‘ Familie. 
Charafterbild mit Geſang in 3 Abtbeilungen von A. Langer. 
Muſik von Adolph Müller. Zu recht zahireichem Beſuche dies 
fer meiner Beneflj-Vorftellung, wozu ih dieſes Stüd eigens 
angefauft habe, lade ein bobes und gechrtes Publifum ganz 
ergebenjt ein. Sebwig dv. Cababfy. 

Für die Ubgebraunten in Kirchbeim. 
Uebertr. (212 fl. 10 fr.) 2 fl. 12 fr. Don einem Milch 
mann 12 fr. Summa 2 fl, 24 fr. Diefen Betrag — 2fl. 24 Mr. 
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Geſellſchaft > "ya 145 ©. detlo Münden — ©. Maſchinenfabrik 
Augsburg 119 @. — PB. 


remden:Yinzeige den 29, uft 1861. 

ZTomber, Kfın. a. Aranffurt 2, WM. Seder, Ingen. «Gans. ans Bünden. 

d ber. .Bunktiowir a, Whünden, mir, Kaplan a, Echeuring Gaer, 
fm. aus Ghlingen. Barafrig, debrer a. Ghlingen. Hoffmann, National. u. Drfenemie 
ach a- @&t. Ballen. Ggtoff mit Gem, Dr, med. a. Umeil, Kanten 7 w Müller, 

guptgleree aud Münden ». Brorfein m. Bruber, Kentier a. Dibenburg. Jedel mit 
em., f. Arpelratd =. Freifing. Dal, Relfenter aus Münden. v. Rauner, Mot-Akt. 

a. Demaumörtt. Arauner, Greinbrucbefiper ©. Bangemaltheim. Steeger, Techniler and 

Münden. Dr. Hurt, Yandaer..AE. a, Dettingen. Baumann a, Nitenmünfter u. Senf 

a. Unterfamla, Lehrer. Bernbarkt, Defonsm und Tarator a, Münden. Rıbm, Bota- 

miter ven Dongrorf. Widerihofer, Techniker v, Dlünten. 

a Mobrentopf. MR aus Imelhräden, Roib aus Hanau, Sallı aus Paris, Kauf. 
niemann, Bapbefiger aus Münden. Bang aus Uln Beber aus Mlenberg, RU. 


Unter Deranımorigpkei von & 3. Jörg — Drud ner warm. Bunter’ hen B 
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Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augdburger Beitung* 
tofter in Augäburg ſowie auf allen 
#. b. Poftämtern und Zeitungs · 
Grpebitionen balbjäbrig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährig 45 fr. 








Politiſches 


O München, 29. Aug. Die Kammer der Abgeordneten 
bat heute nach einer 7/aftündigen, mitunter fehr lebhaften Debatte 
die Gemwerbefrage erledigt, Vormittag begann die Sigung um 
91), Ubr und dauerte bis gegen bald 2 Uhr. An der Debatte 
betheiligten fih die Herren Frhr. v. Lerchenfeld, Theod. Wag— 
uer uud Römmich für, Delefant, Pf. Aufſchläger, get. 
Rab Schmid, Nar, Leu, Förg, Urban, Föderer, Dop— 
pelhbammer und Kevl gegen die Gewerbefreiheit und für freiere 
Bewegung der Gewerbe ſprechend. Da gegen balb 2 Uhr mod 
vier Redner eingefhrieben waren und die Sache doch beute er« 
ledigt werden follte, fprad der I, Präfident die Hoffnung aus, 
daß nah einer fo langen eingebenden Debatte fi wohl Niemand 
mehr zum Wort melden werde, und vertante die Fortſetzung der 
Debatte bis Abends 5 Uhr. Au der Abendfigung ergriff zuerſt 
Di. Ruland das Wort, um ſich mit aller Entſchiedenheit gegen 
die Sewerbefreibeit auszufprechen, vor welcher „Peſt“ uns Die 
Patrons Bavorine ebenſo bewahren wolle, wie vor der Cholera. 
Dr. Müller erklärte fi für dem Ausſchußantrag. Redner 
ſprach fo undeuttich, daß das Meifte feiner Rede nicht verftanden 
werden konnte. Nidels und Dr. Berger ſprachen gegen die 
Sewerbefreibeit. Nachdem noch Crämer (von Dood), Inner ber 
Antragfteller und der Referent Dr. Pötzl die Ausſchußanträge 
bevormortet harten, ergriff der Minifter Frhr. v. Schrenf das 
Bort; er erklärte, daß die Regierung die Frage, ob, wenn in 
den Nachbarländern die Öewerbefreibeit eingeführt wird, auch fir 
Bavern fih eine Notbwendigfeit ergebe, die Gewerbefreiheit ein 
anführen, verneint bat und daß Alles, was geſchehen kann md 
was geſchehen joll, der Weg vorzeichne, welcher im dem Antrag II. 
des Auoſchuſſes enthalten if. Auf diefem Weg kann viel erreicht 
werden: nicht dadurch, daß man recht viele Gonceffionen ertheilt, 
um.den Werth der Mealrechte berabzubrüden, fondern dadurch, 
dag man die Prüfungen der Lehrlinge und Gefellen erleichtert, 
dad man die Zuſammenlegung verwandter Gewerbe geftattet und 
daß man ben llebergang von einem Gewerbe zum andern erleich- 
tert. Dann wird Die Gewerbefreiheit mit Schonung berbeiger 
fübrt und die Nealrechtsbefiger haben Zeit, das Capital, meldes 
fie auf die Rechte verwendet haben, zu amortiſtren. — Bei 
der Abftimmung wurde der Antrag I. 1) des Ausfchufies, Bor 
lage einer auf Fa Prineip der Gewerbefreiheit beruhenden 
Gewerbeordnung betr., mit 69 gegen 61 Stimmen abgelebnt, 
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Samdtag, den 31. Auguft 1861. 
Kathot.: Raymund, Nonnat. — Proteftant,: Panlinus. 


Vaſſende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
riet. Inferate werden fchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiehgaffe C. 20. 


Antrag 1. 2) fiel weg, Antrag I, die Anwendung des Gefepes 
von 1825 nach feinem Weifte betr., mit großer Majorität anges 
nommen. — Hiemit ſchloß die Sipung um halb 9 Uhr Abende. 
München. Kammer der Abgeordneten — Gewerbefreiheit. 

— Etwas aus der Debatte) Wodad äußert fi, wie folgt: 
Meine Herren! Mit wahrbaft bangem und fchmerem Herzen, ich dar 
fagen, mit gerelztem und gelränktem Herzen ergreife ich das Wort, mei 
in biefer fo verbafiten Gewerbẽfreihelisfrage die Initiative von der Kam ⸗ 
mer audgegangen iſt, während ich überzeugt bin, daß bie ———— 
es weder fuͤr zeit« noch fuͤr wecgemäß erachtet, in dieſer hochwichtigen 
Sache voranıugeben. Ich weiß war wohl, Daß meine wenigen Worte 
bier fo ziemlich verhallen werden, denn fie find gegen die Semwerbefreibeit 
5— Alleln, wenn ich bedenke, daß in diefem Haufe jeder meiner 
ollegen 30,000 Bapern repräfentirt, fo fafle ich wieder Mutb, denn auch 
ich vertrete 30,000 Altbayern und im Namen diefer Altbavern gebt mir 
der Mund über von dem, womit dad Herz voll iſt. Meine Herren! Wer 
till, wer wünfcht denn eigentlich die allgemeine, unbedingte Sewerbefreis 
beit für Bahern? Mach meiner inbivipuellen Anſicht find es drei Factor 
ten; 1) der Norden von Deutfchland, warum? weil man mit giiaen, 
fcheelen und neidifchen Augen berüber flebt, dag in Bayern überall Wobl- 
and und Bürgerglüd und die damit verbundene Treue und Anhänglich- 
eit an Thron und Materland vorbanden iſt. Fa, meine Herren, das ift 
nicht bloß forichmörrlich, Bott fei es gebankı, das iſt noch reine Wahr- 
beit und That. 2) Mer mwünfcht noch die Gewerbefreiheit? Das find 
die Fabritbefiger. Ya, Die Fabrikbeſther caleuliren genau in die Zus 
kunft, ſie berechnen nämſich von vorne herein, daß Durch bie Gewerbes 
freibeit in Bapern ein Proletariat geftaifen wird und geichaffen werben 
muß, und da diefes Proletariat ft nn, um nicht Hungers au fterben, 
en Babriten wendet, und bafelbft ein an Leib und Seele verfommenes 
eben bis an fein Ende au friften bat. 3) Wer wünſcht noch meht Die 
allgemeine, unbedingte Sreipeit? ieſe Partei will ich febr alimpflich 
bezeichnen, es iſt dieß nämlich Die f.a. liberale Partei (arope Heiterkeit 
im gu: a, ja, m. &., diefe rabicale, nationale, fociale, liberale Pare 
tel if es arım? mell durch die allgemeine Gemwerböfreibeit in Ban.rn 
ein vollitändiges Proletariar geſchafſen fein wird, und diefe Partei iſt es 
Dann, welche die Hände reibt und fich freut, daß Ihrem KHäuflein tier 
der eine fo große Zahl zugewachſen in. Was wird dann kommen? Ich 
will nur wenig fagen: das jepine Modewort „anneriren" wird dann zur 
Wahrheit werden. Wer nidsts bat, der febe zu, daß, er nicht annerirt 
wird; aber den ſchreckiichſten der Schrecken, der noch fommen wird, Den 
nerraue ich ınir bier nicht auszuſprechen, daß feine Schladyt ven Game 
mel&borf und feine Schlacht von Nitenmühlvorf mehr fommen wird. Um 
Sottedwillen, rütteln Ste doch nicht fort und fort an den Grundpfeilern 
altbanerifcher Freue und Anbänglichkeit an Thron und Waterland, Doch 
ich will mit dem, was ich gefagt babe, nicht bebaupten, Daß man in 
Bapern in gewerblicher Beriehung nicht vorwärts geben folle; ich meiß 
vielleicht fo put. wie die Herren Untengiteller, daß man bei dem bancri« 
fchen @ewerböfoftem fagen muß: der Hopf bängt ibm hinten, alleln um 
den Hopf abqufchneiden, um die Mihflände zu befeltigen, braucht man 
nicht die Gemwerböfreiheit. Sollte unfer Gemerbögeieg vom Yabre 1825 
und bie hierauf begügliche Gemerköinftruction vom December 1853 nicht 
binreihen: gut, unterftellt man fie dann einer Meviflen, aber nicht auf 





£runilleten. 


Das Zeftament dead Grafen. 
Von Damald Tiedemann. 
(Bortfegung.) 

Allein und wieder auf feinem Zimmer, fuchte Seehurg feine Gedan- 
ken zu ordnen, Die fo ganz unerwartet abgelaufene Kataſtrophe beſchäf⸗- 
tigte ihn in höchflem Grade. Wie kam der Dfficier bieber, in der Nacht, 
in einer Art und Weiſe, die doch nur — nun ja, bebend geſtand er ſich's 
ein — bie doch nur im Einverſtändniß mit ber Gräfin batte geſchehen 
können? Und geftern! Hatte fle nicht einen Brief erhalten, ber ſie ſehr 
befchättigte, der von ungemeiner Wichtigkeit fein mußte, denn fie ging 
lange Belt im Garten auf und nieder, den Brief in der Hand baltend 
und zumellen bineinblictend! — Gewiß hatte ihr Hert von Motbenburg 
geichrieben und fle um die nächtliche Unterredung gebeten. Oder baite 
fte ihn dazu eingelaben und ihn ſelbſt, Seebura, sum Ueberbringer diefer 
Einladung gemacht? Durch das Schreiben, das fle ihm nach der Meil: 
ben; an ben Offieier mitgegeben? — Und bewies nicht auch der Umſtand, 


daß fle vollfändig angeliefber bei der nächtlichen Kataftrophe erſchien, ſie 
müfje auf das Kommen dieſes Officiers vorbereitet geweſen fein? 

Seeburg preßte bei diefen Betrachtungen beide Hände gegen feine 
fieberheiße Stim, fein Herz fchlug heftig, und der Gedanke an die Mög» 
lichkeit, daß er wirklich Den unfreimilligen Zwiſchenträget gemacht, er» 
fühlte ihm mit Wuth. — Der Unglüdfelige wurde von der ganzen Ger 
malt der alten Leidenſchaft, die er bereits nicht mehr fürchten zu müſſen 
arglaubt, ergriffen, und noch dazu, was feine Folter araufam vermehren 
mußte, in Gemeinfhaft mit dem Dämon rafender Eiferfucht. 

Und von diefem Moment, diefer Nacht an hatte er die Herrſchafi 
über ſich gänzlich verloren. Er trat ohne Entſchiedenheit und Mube auf, 
er fürdhtete und vermich es, der Gräfin zu begegnen, und doch zog ibn 
die beitinfte Sebnfucht zu ihr, und doch konnte er nicht müde werben, 
von ıbr zu hören und von Bertram, den er doch auch heimlich ber Treu⸗ 
loffgteit gegen ihn befchulbigte, die geringfügigften Dinge ſich erzählen zu 
laſſen, die fie betrafen. Dann faß er ſchweigend dem Alten gegenüber, 
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Koften des Standes der Realgewerbe, oder man ſchaffe im Geſetzeswege 
eine praktifche Gewerbeordnung und ed mird ges fo aut merben, 
wie mit ber unbedingten, allgemeinen Gewerbefreibeit, und, meine Serren, 
täufhen Sie ſich nicht, ald unabwelsliches Appendir folgt auf dem Fuße 
die Freizügigkeit, und mad dem Ganzen erft die Krone auffegt, vollitän- 
bige Zerſtuͤkelung von Grund und Boden, dann meine Herren, bürfen 
mwir audrufen: „lebe mobl, du einſt glückliches Banerland!” und In die⸗ 
em Falle propbezeie ich der Kammer, daß wir uns fobann taufenbfältigen 
uch auf den Sals laden werden und gleich mie einft ein ehemaliger 
iceconjul ausgerufen bat: „nur keinen rien mit Deflerreich," ebenfo 
rufe ich heute Diefem Haufe zu; „nur keine alljemeind, unbedingte Ge⸗ 
mwerbefreibeit.* eine Herren! Es wird eine Zeit kommen, wo Die Erde 
meinen Leib längft det, wo man aber Urſache baben wird, über Diefe 
meine wenigen Worte etwas vedlicher nachgudenten. (Fortſ. folgt.) 
9 München, (Aus dem Berichte des Abgeordneten Dr. 
Poͤtzl über die Gewerbefrage.) 
. (Bortfe " Ginftwellen wurben eingelne Hinderniffe und Lechel« 
ftände befettigt, fo wurde a) Dur Euiäliegng vom 18. März 18503, 
dad von Bürgersjöhnen Muͤnchens bei der Abtretung von (realen) Ge⸗ 
werberechten an Auswärtige prätenbirte Einftandsrecht ald unſtatthäft er» 
klätt. b) Eine Entſchlieſung vom 16. März 1804 ftellte vie Bellimmung 
der —— von 1616 wieder ber, daß kein ordnungẽmaßig rerie 
pirter Meifter aebindert werden könne, auch für andere Gerichtöbeiirke 
außerhalb feiner Heimat zu arbeiten. ©) Diefer Grundfag wurde ind- 
bejondere auch auf Müller angewendet, und ed wurde baber ber big ba« 
% beftandene Müblenzwang ald unanläfiig erklärt. d) Schon früber 
20. December 1799) war der „auf ein Raatdiwedwibriges 
Herlommen fich gründenbe Bierzwang aufgehoben morben.” 
Daneben verlor man übrigens das allgemeine Gemwerbegefeg nicht aus 
dem Auge und nad) vielen Verathungen erſchlen endlich die Verordnung 
vom 1. Dee. 1804, die Handmwerksbefugniffe betr, deren Grundgedanke 
offenbar der war; alle Gewerberechte And in der Megel verönlide; ed 
follen indeſſen die in den verfchiedenen Theilen des Landes erweidlich als 
Brivatrechte erworbenen Rechte einitweilen aufrecht bleiben, für Die Zus 
funft fol jedoch die Entſtehung neuer Mealrechte unmlällig fein. Die 
Durhfubrung der Verordnung war vor Allem dadurch afgmen, daß 
man e3 unterlaffen hatte, bie Bedingungen genauer feſtzuſtellen, unter 
welchen ein Gewerberecht als ein reales anzufehen, und Demgemäß ald 
Privatrecht zu behandeln fei. Unter den verſchledenen Erllärungen und 
Erläuterungen bed Begriffes ver Realrechte verbient wohl diejenige vor- 
jugswelfe bervorgeboben zu werden, melde von dem Verfaffer der Ber- 
ordnung dom 1. Dec. 1804 (Stichaner) berrüßrt. Derfelbe äußert ſich 
in einem Berichte vom 14. Det. 1811, den er ald Krelscommifjär von 
Augsburg erftattete, über diejen Punet wie folgt: „Mealität eined &e- 
werbed im rechtlichen Sinne kann nur dort fein, wo bie Gewerbsaus· 
übung nicht bloß unter beſchwerlichem Titel erlangt, fondern wo auch Tre 
gs die Befugniß des Wiederverfaufes ausdrücklich unter obrigkeitlicher 
utorität erlangt worben tft. Selbft die Hnpothet auf ein Gewerb macht 
das Gewerbe nicht real, fondern jie verleiht mur die Sicherheit für Das 
Darleven. — In feinem alle aber ann und darf de bloße Acquifltion 
mit onerofem Titel eine Mealität begründen, und menn bie brigteit auch 
ein Gewerbe durch drei und vier Hände auf folche Weife geben lich, fo 
bat der Acquitent doch nie mehr ald dad Recht zur Ausübung erworben, 
welches ihm ungefchmälert verbleibt, nicht das Mecht der befländigen Wie- 
derveräußerung. Sebr ametmäßtg wird es fein, wenn bei einer Erneues 
tung der Verordnung vom $. Dec. 1804 diefe Begriffe noch näber_ bes 
ftimmt, und allen ne erden und Individuen genau eingeprägt werde, daß bie 
onerofe Acquiſtllon keinen Anſpruch auf Mealität begründe, und daß nur 
alsbann das Gewerb wieder veräußert werben könne, wenn dieſes Ber 
äußerumgsrecht in Dem obrigkeitlich errichteten Erwerbotltel ausdrücklich 
enthalten ift, Bei der Herſtellung der Gewerbekataſtet if dieſer Gegen. 
and fat allenthalben mifverflanden worden Die Meubeit Der Grund» 
äge, das gewohnte Norurtgeil, der Eigennutz der betheiligten Gewerbs⸗ 
nenoffen haben faft überall bewirkt, dag ihre Gewerbe als Realitäten ein« 
etragen worden find, wenn i ſich nur auf einen onerofen Arquilltiond- 
itel gründeten, oder vom Vater auf den Sohn übergegangen waren. 
Aus diefem Grunde ind auch viele Gewerbe von Augsburg ald Nealitis 
ten vorgemerkt worden, von welden man annehmen barf, Daß ſie die 


und doch bin» und bergemirgt von dem feltfamften, Empfindungen, bald 
von ſtiller Seligkeit, lauter Wonne, bald von tiegem Schmerz und end» 
lofer Qual. Und mußte ſich die letztere nicht fteigern? Hörte er doch 
bald, dag die Wunde des Herrn von Motbenburg nicht gefährlich, daß 
er auf dem Wege der Beſſerung fei, und daß ibm die Gräfin die forg« 
fältigite Pflege angedeihen laffe, daß fe, wenn er ichlummere, oft Stun« 
den an feinem Betre zubringe und nur Sinn umd Mugen für den jungen 
Officer zu baben ſcheine. — Wobl drängte es ihn da, das Schlof zu 
verlaffen, einen Ort zu melden, deſſen Boden ibm fo wenig günftig. 
Aber er blieb, und doch batte er nichts Gutes zu ermarten, nichts au 
bofien. Gr fchauderte mandmal vor ſich felbit zurück, denn über die 
Möglichkeit eines Müdfalles in feine frühere Reidenfchaft hatte er vor 
feiner Rückkeht nach den Schloffe nicht nachgedacht, oder — hatte ihin 
wobl die Eitelkeit heimlich etwas augeflüftert von der Hoffnung einer 
Wiedervereinigung, — daß er fich vielleicht mürde rächen können durch 
freundſchaftliche Dienfte? Und lockte nicht am Ende auch ein au erwar ⸗ 
tender Lohn? — Seiten iſt ja ein Menſch gegen alle Verlockungen 
geltäple! 


- Bang Urt Mealrechte. 
yur Ve 


Natur der — Berechtigung nie ver ben." Ei 
liche Feſtſtellung diefer wichti nk mar ae nicht + A 
bringen, und jo Fam es, bag die Menlität der herverbe kan verschie» 
denen Provinzen des Landes verſchleden aufgefaßt wurde, Auch die von 
der Megierung bei der Grlaffun der Verordnung von 1804 beabfichtigte 
Nbläfung der Mealrechte erwies jich — um zwar thelis wegen diefer Un« 
beftimmtheit ber Mealität, theild aus anderen Urfachen — bald als ums 
ausfübrbar So fanden bie Dinge, ald der erfte Landtag im Fabre 1819 
fich verfammelie. Eine Beſchwerde der Gemeindebevollmächtigten von 
Münden (melder ih fpäter Straubing und Baffau anſchloſſen) verlangte 
N Die Sache fam in ber Kammer Ar, nicht 

thandlung; die Ausſchußberichte waren jedoch den \ 7 werde · 
fuhtetn günftig. — Dem Landtage von 1922 lagen Anträge auf Erlaffung 
eines allgemeinen u — indbefondere von Upfdmeivder — 
zur Berathung vor. Der bierüber vom IM. Ausſchuſſe erflattete Bericht 
gelangte jedoch auch dieſes Mal nicht zur öffentlichen Diseufiton. Nur 
bei Gelegenheit ber Debatten über die Alnangverbältnifie kam auch die 
Gewerbefrage zur Sprache, umd e# war namentlich der Abg. v. Seuffert 
der ih darüber in folgender Weiſe äußerte: „Die freie Toncu if 
die hoͤchſte Idee, welche in der Gewerböpolizei erficebt werben foll. len, 
mir fcheint, Die Nation fei noch nicht reif und vorbereitet genug, um dieſe 
Ioee bei fich ind Lehen zu rufen. Der Markt ihres activen Wertehre if 
u beengt. Die bena barten Völker ſind noch nicht zu der Höbe viefer 

dee emporgeftlenen. Sie würben Dad Erperiment, dad wir machen wür« 
den, benügen, ohne es nachzuahmen. Der Bermägendhan) der Gewerbe» 
treibenden würde zu ſehr erfchüttert werden. Uber gu weit dürfen wir 
und nicht entfernen von dieſer Idee und Müdfchritte in Das Vergangene 
müffen vermieden merden. Keine Begünftigung der Mealität der % 
mwerbe, jebed; biflige Beachtung der wohl erworbenen Mechte und ange- 
meſſene ar für den Entgang derfelben. Immer größere An« 
näberung an De erönligtet der Bewerbe, ohne Gewerbe, deren Ber 
trieb koſiſpielige Borrichtungen fordert, in die bloß perfönlichen umfchaffen 
zu mollen.“ Der Minifterlaleommiffär (v. Stürmer) bemerkte bei_diefem 
Anlaſſe: „Die Erlafjung eıner Bewerbeorpuumg habe ihre großen Schwie- 
Hafeiten ; man erwarte zu viel, wenn man von ihr allein die Empor» 
bringung der Gewerbe vor. Aller Einfluß, den eine Gemwerbeorpnung 
ſich anzuelgnen vermöge, beſtimme fich nach dem Mafie, in welchem jie 
der Ib tigkeit der Kräfte freien Spielraum gebe. Bei der Frage, ob 

reiheit oder Gebundenheit der Gewerbe, floße man aber auf die Sau 
roierigkeit. Bolle Gemerbefreibeit fei ebenſo unausführbar, mie ein 

urũuckſchreiten zu alten Ginrichtungen. Wenn man fage, die Gewerbe» 
Rhede folle einen Mittelweg einſchlagen, fo fei das jet fchon ber 
all; wozu dann ein neued Geſetz, wenn damit Feine entichiedene Bewe⸗ 
gung vorwärts, fondern nur eine Halbwendung rechts oder linfd gemacht 
merden fol?“ (Schluß folgt.) 

— Wien, 28. Aug. Im Herrenhaufe war geitern die 
Adreädebatte ziemlich ftürmifh, indem der Präfident den gegen 
den Adreßentwurf ſprechenden Palacky zweimal zur Sache rief, 
und dem Grafen Thun, der trop feiner centraliftiihen Bergangen- 
beit jegt den föderaliſtiſchen Oppofitionsmann fpielt, zuerſt vom 
Präfidenten, dann auf Befragen des Haufes auch von dieſem das 
Wort entzogen wurde. 

Peſth, 29. Auguft. Der Comitatsausſchuß beſchloß in der 
lepfen Generalverſammlung am Montag einen Proteft gegen Die 
Auflöfung des Landtags und die Aufforderung an alle Gomitate 
zu gleichem Vorgeben. Die ungariſche Hoffanzlei hat dieſen Bes 
ſchluß für umgültig erklärt, der Statthalterei aufgetragen die Auss 
ihußfigungen zu ſchließen, und Unterſuchung durch einen Fönigt. 
Commiſſaͤr angeordnet. 

Warſchau, 25. Aug. Geftern Nacht ift eine entfepliche 
That geſchehen, welche an die Greuel des Auguit-Monats 1831 
erinnert. Man bat nämlich einen revolutionären Mord an einem 
Poligei-Agenten begangen, von dem man fogar vorausfegen muß, 


Und hatte er micht auch Pflichten überlommen, eine ſchwere Berant- 
wortung? Trat nicht zuweilen neben das erfte glänzende Bild ein an« 
beres Weib, freilich nur ſchlicht und einfach, Loutſe, die auch ihm einmal 
nepfleat, als er krank gelegen und gelitten? O wohl, und damals war 
fie fein rettender Engel geweſen, und er hatte ſich, genefen, geläutert zw 
ihr gewendet, und jet — er bededte das Geflcht mit beiden Händen, 
denn fie fab ibn vorwurfsvoll an, bleich, kummervoll — ein warnendes 
Bhantom! — „Sa, nur ein Pbantom!* rief er nach einer folchen 
Stunde, „Ich will die Angft, Die auf mir laftet, dieien häßlichen Drud 
verſcheuchen! Ich will vollenden, was ich begonnen, und dann fort, fert 
von bier, mobin ich nie hätte zurückkehten ſollen.“ Und wirklich nahm 
er mit erneuerter Thatkraft die Angelegenbeit der Gräfin auf, Gr flo 
fib mehrere Tage in feinem Zimmer ein, durchforſchte alle Bapiere des 
Grafen, unterfuchte Vunct für Punet in den verfchiedenen Documenten, 
arbeitete Tag und Nacht, und bald balte er Alles geſichtet und georbnet 
bis auf den einen dunklen, ſchweren Punet — den Mord an dem Gra- 
fen. — Er überlegte, prüfte, verwarf. (fFortf. folgt.) 





daß er nicht diefer,. fendern einer andern Perfou galt. Belannts 
lic Haben wir hier eine geheime Polizei umd bei biefer iſt ein 
Herr als einer der Hauptagenten angeftellt, der in frühen Jahr 
ven. ſchou bei dem Triegsgerichtlihen Berfahren in der Gitadelle 
ſtark betbeiligt war und von den Polen gehaft wird; die— 
fen beabſichtigten mehrere unferer Gyaltigten aufzubängen, fanden 
ihn an mehreren Orten nicht, fondern trafen anf einen feir 
ner Unteragenten, den fie uun obne weitere Umftinde in ber 
Bohnung auffnäpften und davon gingen. Es follen. bis beute 
bereits gegen vierzig Menſchen, meiſt junge Leute, als Theilnehmer 
an diefer ſchmachvollen That feitgenommen und die Unterſuchung 
eingeleitet worden fein. Ahmt man au darin den Jtalicnern 
nad, fo ift bier bald Niemand feines Lebens mehr ſicher. 

Zurin. iu Eorr. des Schw. M. entwirft nachſtehendes 
Garficafurbild von dem berühmten Guerillasführer Ebiavone: Er 
iſt ans Sora gebürtig, wo er erft Zimmermann, dann Waldhüter 
war. Zreu feiner beimatlichen Tracht bat er die mir 2 Riemen 
an den Unterbeinen befeftigten Sandalen beibehalten; dabei trägt 
er braunfammetne kurze Hofen und eine lange rothe Weite ohne 
Aermel. Jade, Frad oder Rod trägt er nicht, fondern feine 
Generaldepauletten find auf dem Achſelſtück der rotben Weite ber 
fettgt und Hängen ſtolz über die Hemdärmel hinab. Diefe ba- 
rocke Tracht wird durch einen wirklichen Generalshut vervollſtän⸗ 
digt, auf den er ungemein viel halten fol. Seine Waffen find 
ein über den Rüden bängendes Gewehr mit langem Lauf, zwei 
Piſtolen im Gürtel und ein kurzes, breites Faſchinenmeſſer, wie 
es die Sappeurs zu tragen pflegen. 

Paris, 28. Aug. Der „Siccle” ſucht in eimem, wie es 
beißt, infpirirten Artifel zu zeigen, daß die Allianz Frankreichs 
mit Schweden wothwendiger als je fei, um Rußland in Schach 
u balten und vorkommenden Falles den ehrgeizigen (!) Plänen 
Dreußene entgegentreten zu £önnen. 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Der Abdz. wird von bier ein Gerücht gemeldet, wornach 
der hochw. Hr. Abt Prof. Dr. Haneberg einen Ruf als Libllothekar 
an bie orientalifche Abtheilung der päpflichen Bibliotbel zu Rom erhal« 
ten babe, dab aber alle Hoffnung gegeben fel, der alluerebrte Abt merbe 
feinem berdienftlidyen Wirken in München erhalten bleiben. 

* Kempten, 24. Aug. Mittelpreife: Weijen 3. 56 kr. geftiegen 
2 fl. 5688; Kern 22 fl. 233 fr, gefallen 3 kr., Roggen i6 fl. 46 fr, ges 
fliegen 7 kr.; Gerfte 13 fl. 54 Er, aefliegen 30 fr.; Haber 8 fl. 31 Mr. 
gefallen 39 fr. 

Berlin, RB. Aug. Die Blätter veröffentlichen ein langes Inſerat 
eines Schuhmacherneifterd, A, Schmidt, injmelchem biefer den Major 
a. D. und Mitglied des Herrenbaufes, v. Senfft⸗Pllſach, öffentlich aufs 
fordert, feine jegt amwanzig Jabre alte Tochter, welche ſich obne feine Er» 
laubniß und genen ibren eigenen Willen bei ihm befindet, ihm fofort zu⸗ 
rüdjuführen. Schmidt befchulbigt auch den Generalfunerintendenten Büchſel 
der Mithilfe, ihm feine Tochter entführt zu baben. Aufklärung ift ab» 
zuwarten. 

Intereſſanter Proceß. Aus Unterſtelermark wird der „Brager 
Zagespofl“ folgender intereffante Hall mitgetbeilt: In einer gröpern Stadt 
Unterfteiermartd fand eine hübfche, reiche Bäderstochter Gefallen an einem 
Mardiohne von fehr gewinnendem Aeußern. Sie lebten jich alle Beide 
recht innig und befchloifen demgemäß, einander zu beirathen. Die Eltern 
des Mädchens waren deſſen aufrieden, nur ſtellten fie die Bedingung, der 
Bräutigam folle der militärtfhen Laufbahn entfagen. Die Liebe über 
wog alle Bedenken des Soldaten und er quittirte feinen Dienft. Nach- 
dem er dieb Opfer gebracht, hofft er den Lohn dafür in der verboppelten 
Zärtlichkeit feiner Braut zu finden, aber er hat die Rechnung ohne bie 
— Uniform gemacht; das Her das fo beiß für den Officier gefchlagen, 
es fühlt nicht die lerfefte Regung für den Giviliften. Der arme junge 
Dann bat — mas der Uebel geringere® — nicht nur eine Frau, er bat 
auch feine Stellung verloren, feıne @arriere verborben. Fin langwleriger 
Proceh entfpinnt ſich durdy alle Inftanıen; diefer Tage nun entſchled die 
oberfte Initang dahin: die Eltern der Braut feien gehalten, dem vers 
fchmähten Bräutigam „Iebenslänglich die von ibm bezogene jährliche Gage 
von 535 fl. zu Gesablen und Dad Urtbeil wird auf die Mealitäten der Ver⸗ 
urtbeilten intabulirt.* Ob dasfelbe die Abneigung der frackfeindlichen 
Schönen mildern, ob der oberſte Gerihiöhof hier zum Eheprocurator ger 
worden, ift noch unbekannt. 

Madrid, 18. Aug. (Ein Brief des Kurfchmiend Peres.) 


Der vielbeſprochene, aber noch immer nicht zut Haft gebrachte Reiter bed 
Aufftandes vom Loja, Perez del Alamo, hat wiererum ein Rebensjeichen 
von fid gegeben, indem er am die Mitglieder ded in Roja tagenden Kriegs» 
gerichts folgenden Brief — mit dem Boftftempel „Madrid, 7. Auaufl" — 
gerichtet hat: „Die böchfte Tugend iſt die Menfchlichkeit; ich fage die, 
weil ed nur ein Verbrechen und einen Verbrecher gu beitrafen gibt; 
und Diefed Verbrechen beging ich, und der Delinguent bin ich. Man 
begeht die größte Ungerehtigkeit, aber man möge ſich merken, daß für 
jeden Gingelnen, den man verurteilt, ich eimen General werde fterben 
laſſen und für jede Frau, die man infultirt, einen Minifter; und endlich 
tür jeben meiner Verwandten einen Prinzen von koniglichem Beblüt, Die 
Königin allein und den Pringen Alfonfo werde ich verfchonen, (U. P. 3.) 


ſocales. 
Marimilians: Mufenm (Gewerbeballe.) 
Ein Zimmerofen im gotbifchen Styl nach Zeichnung des Hrn, Prof, 
v. Gramer von Hm. Germann, Hafnermeiſter — Ein Wafchlaften von 
Rüfterbol; von Hm. Haufetter, Schreinerweifter. — Vier Stühle - 
im Renaiffance-Siple von Hrn. Ebner, Schreinermeifter. — Zwei gt« 
ſtochene Gueridons (Meifterftüde), von Hrn. Sieber, Drechslerdgehilfe. 





* Wie erfreulicher Weiſe der Nutzen einer tüchtig organtiirten yeuer- 
weht immer mehr richtig erkannt und allfeitig auf Die Errichtung folder 
Inflitute gedrungen wird, haben ſich in neuerer Zeit auch in Ranbäberg, 
Memmingen, Rofenbeim freiwillige Feuerwehren gegründet. Dem Ver 
nehmen nach follen nun von dorten F morgen Feuerwehrmänner in 
unferer Stadt zufammentreffen, um von den Mequiflten der biefigen 
Beuerwehr und deren praßtifcher Anmendung genaue Einſicht nehmen zu 
fünnen. Es if diefes eine neue, ehrende Anerkennung der Organifation 
der Augsburger Feuerwebr, bie nun fehon von einer grögern Anzahl folr 
her Inftitute in firddentfchen Städten ald Borbild genommen wurbe. — 


Dem ftäptifchen Intelligengblatte lag Dad Programm einer Forte 
bilpdungsfdule für Hanslungs-Kehrlinge in Augsburg und desgleichen das 
Programm einer Fortbildungsſchule für Handmwerks-Kehrlinge und Geſellen 
in Augẽeburg an, auf bad wir aufmerkfam machen. 


Verihtigung. Im Meferate über die legte Sitzung der Ger 
meindebevollmädhtigten wurbe aus unlichem Verfeben bei einer fehr acht⸗ 
baren Bürgerdtochter dad Prädicat „Jungfrau" weggelaſſen, was wir 
num dahin berichtigen, daß es heißen fol: „Jacob Huber, Magazinier, 
mit Jungfrau Joſepha Of von bier.* 


j Ungeiger 
der katholiſchen Gottesdienfte am 15. Sonntag nach Pfingſten. 
Dom. 5-8 U, bi. Meſſen; 8 U. Predigt, 9 U. Hohamt, 9—Ygij U. 

beil. Meilen, 1, U. Chriſtenlebte; 2 U. Predigt; Dann Emerterung 
der drei göttlichen Tugenden; 3'/, U. Beöper u, dr Nofentrany, 

Hl. Kreuz. 6,147, u7 U. bl Mein, 8 U. Milltirmeile, dann 
Predigt; HU. bl. Meile; 10 U. gefungene Monatmeffe; Il U. letzie 

A: Al U. Gongregationdconvent mit Erbortation. 3 U, Gut⸗ 
„an . 

St Stephan: 5—7 U. heil. Meilen; 5 U. Moſenkranj. 

a zu den Engliſchen: 96,7 w.9 U, beil. Meilen; 4 U. 

ofenfrany. 

©t. r 1468 U. bi. Meilen; 8 U. Predigt, dann Hochamt u. bi. 
Feßz U. heil. Meſſe; 1’ U. Ehriſtenlehre; 3 U. Predigt, dann 
bi. Rofentrang. — In der Gottedadercapelle 5 U. Rofentrang. 

&t. Beten 9, 1410 welt u. bl. Meilen. 

©. Maria Stern. TU. Segenmefle, 5U Moſenkranz. 

St. Urfula: 6w7 U. hl. Meffe, Y5 U. Mofenkran. 

&t. Mirich. 5", U. bi. Meile; 6 U. Segenmeile; 5 U. Predigt, bier« 
auf Amt u. Segenmeſſe; 10 u. Militirgortedptenit; 1,42 U. Gbriften« 
lebte; 3 U. Vesperandacht. 

&t Margaretha: 7U. bl. Meffe. Er 
t. Georg: Titularfeit der Erjbruderfchaft Marlä von Troft mit schn« 
ftündigem Geber. Am Vorabende und alle Tage während ber Octav 
Abends ?47 U, Litanei. — Um Feſte ieldf 5,6, 7 u 148 U. bl. Meile; 
8 U, Feitprebigt, dann bl. Mefie u. Hochamt, unter demfelben gart: 
Inbresopfergang der Mitglieder der Etibruderſchaft. 10 U. bl. 





ent; 
3 U. Feftoredigt, feierliche Borſtellung des neuacwählten Goneiliums, 
Ze Deum und Kergenopfer der Mitalieder; feierliche Vesper und große 
Procefiion auf dem Kirchplage. 47 U. Litanel. — Um Montag um 
SU. feierliches Meauiem für die aus der Erzbruderſchaft Verflorbenen. 

St. Schaftlan: 6 w. 7 U. bl. Meſſen; 4 U. Rofentram. 

St. Mag. Febnftündiges Gebet. BU. erfle bi. Meffe; 6 U, Aut 
ſehung des Üllerbeiligtien; 8 U. Bredlat; dann Hochamt u. bl. Meſſe, 
wu. an bi. Meile, 11—3 U. Berflunden, 3 U. Vredigt und muil« 
kalifche Litamei u. Schluß des zehnſtuͤndigen Gebete, 

&. Marcus (Buggerel): 148 U. bl. Meſſe 


efanntmachung. 

‚ Morgen. Sonntag den 4.- September Generalverfamms 
lung der ‚allgemeinen Kanten UnterftügungssGafle für Arbeiter 
in Augsburg, behufs Mechnungsabiage und Ausſchuß Wahl. 
Rach der, Generalverſammlung findet Auflage ftatt im Vereins⸗ 
Locale zum Sti arten, Anfang 2 Ubr. (7784 


.Striegel’s garreninger, 
x rolinenfttaße ©, 22. 
An auswärtige Kunden werben nah Angabe der Preiſe and 
Stärfe Mufter abgegeben und Beitell ugen per Poſt Nachnabme 
pänfttid ffettufrt. Wieberverfänfer erhalten bei größe ren 
Partieen augemeſſenen Rabatt. . * 
Vereinigte) —— en- Schützen-Gesellschaft 
Montag. den 2. September: 
[Prdinärer Kran mit Handbogen. 
(7779) Die SC chübenmeifter, 
A ger hr. I r. 
— ee 
Verſammlung im Bereinslokale. 
— Sonntag Nachmittags 4 Uhr: 
= un die Schl , Stei 
— ——— — — 
—— uerhaus. 
Das Abtheilungs⸗Commando. 


— 


Einzahiung. 


J ——— Gartenban⸗Verein. 
Heute Samſtag den 3, Auguſt, Abends 8 Uhr: 


— mn, bei Hrn. Stölter. 












reisgeri efprehung von Aus 
 Hellungs-Angetegenbeiten. 

wi :Werein. Heute Abends 8 Uhr im 
„Karpfen”: Ausſchuß-Zuſammenkunft. 

: In der- Bädergaffe 

ohnungsvermiethiung 

liche —** mit dem Übrigen Bequemlichkeiten an eine ordent⸗ 

liche Bamitie zu vermietben. Preis 75 fl. Näb. in der Eped 


Tottonummern: 80. 66.82.71.77. 


Nächfte Ziehung zu München am 10 September. 




















‚ reosfopen iſt bier um einen anuehmbaren 


Borarlberger Strauthöbel 


find fiers vorräthig md empfehle foldhe zu den ter Abnahme: 
(768688) r. Bi Er — 
4 Heute Nachmittags 2 Uhr Berfteigerung 


de, E, 69 im Fuchswinkel, 
Ye au i Gin Spindel: und Meikttoee zu eine: 


Drebbanf, beide fertig bearbeitet, zufammen 
1: Gentner ſchwer, 10 Zei Spindelböhe nebit doppelt abgefrüpfs 
ter Spindel, 2 Schwungräddiei, Planſcheibe, Rutterfopf, fomwie 
fänmtlicher Zugebör zu einer Drebbanf, zu der ıır noch das 

It, iſt um den Preis von 50f, * verlaufen. Auch it 
dafelbit ein kleiner Windofen fammt obr und ein Schleif: 
fein zu verfaufen. Näberes in E. 69 int Ruhswinkel, (7636/38) 


ewerbeballe heute bei Cafe . 
irtbichafts- Berfauf. 


Eine reale Wirthſchaft mit 22 Tagwerk Grumditücd, 6 Stück 
Rindvieh, 2 Pferde im beitbanlichen Juftand ift eingetretener Vers 
bältniße wegen fogleih und billig zu verfaufen. D, Me. (7789) 


Ti au Gin vollftändiges anporama mit. bins 
* länglihen Verwandlungen und einigen Ste» 

* zu verkaufen und 

täglich einzufchen bei Hrn. Ludw. Waffermann, Mater auf 
dem mittleren Graben H. 379 in Augsburg. (7682-83) 


[73 Auglers Keller: Große Harmonie Mufif, Anf. 7 Uhr, 


Tbeater:AUnjeige 
Heute Samftag den 31. Auguſt fommmt zur Aufführung Abends 
balb 8 Uhr: Doftor Fauft’s Leben und Soöllenfabrt, 
oder: Mafperl, der redmirte Sofnarr. Gin durds 
ebendes Luſtſpiel in 5 Alten, Das Mehrige befagen die An 
chlagzettel. Es ladet ergebenjt ein 
Leonb. Regner, Marionetten-ThentersBefiger aus Kaufbeuren, 


SvwmerXbeater im Scießgraben. 

BE enıc Woche. = Heute Samſtag: Leptes Gaft- 
fiel und Beneftz des Komikers Hru. Emil Siebert vom 
Stadtthegter zu Regensburg. Zum Gritenmnale: Der fanfte 

einrich und der Natiomalverein, oder: Die Deutfche 
lotte. Großer politiiher Poffenichwindel mit Geſang in 
Alten von R. K. Zu meiner legten Beneftz » Borftellun 

(ade ich hiemit freumdlichit ein, Hochachtungsvollſt Gmi 

Siebert. Anfang um balb 8 Uhr. Ende 9/, Ubr, 

‚ Sandeld: und Morten Nachrichten. 
Augsburg, 30. Auguf. Stantsyapiere. Königl. baver Oblinationen 

33" 97% .; detto 49, TOO it 3; 

detto 41,9, balbjährig 1091, &.;, derto —E 64 a* 

DB 20 Frauncs⸗Stücke 9.29 Wrf, 











neue Derto — &b, ; deito Örundrenten MbIöf, 
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Piftolen 9,36 Sei, 
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Uene Angsburger Zeitung, 























tage BE ty paatienmn : - | If 
Die „Neue Mugkkurger Zeitung“ Ha ſſende Beiträge werden: aufges 
Toftet in Augsburg ſowie auf aflen E . 2 ‚nommen und auf Verlangen hons« 
%. 5. Poflämtern und Seltungs« * > tirt. / Inferate werdın fehleunigft- 
ebition ib 1 fr. aufgenommenund billigft berechnet, 
—— ge | Sountag, den 1. | tember 1861. Erpeditlon Schmiedgaffe C. 220 
| —X ————— 





ſellen. Ich frage, welcher Meiſter iſt beffer daran? gewiß der 
im biesfeitigen Bavern, Bayern kann fh in Wohlitand und 
Zufriedenheit mit jedem Lande meſſen; wozu alfo brauchen wir 
Gewerbefreigeit. Nun kommen dazu Die Realredite: mag man 
au viele Inhaber nicht entihädigen, fo wird fich immer noch 
eine fo große Summe zur Ablöfung finden. — Landr. Troͤltſch 
erklärt ſich für den erften Theil des Antrages, aber gegen den 
zweiten Theil. Was das Proviforium betrifft, fo wünfcht Red» 
ner, daß es recht kurze Zeit daure. — Pi. Reger glaubt nicht 
ar zu fehr im Irrthume zu fein, wenn er fügt, daß feit der 
eit, wo der Egoismus fih an die Stelle des chriſtlichen So⸗ 
ante geftellt Hat, umferen Gewerben der Spiritus ent- 
gen if: 
eit ber Reit And die Zu eu nopols ge» 
S % De Züntıe das ee Monopols a 


Politifches. 


München. Kammer der Abgeordneten — Gewerbefreibeit 
— Etwas aus der Debatte.) 


Abg. Brater bezeichnet die Adreſſen (gegen die Gemerbefreis 
heit) als von einer Partei Rammend, die fih von der Gewerbes 
freigeit in ihren Intereffen gefährdet glaube. Diefer Partei der 
Sewerbsmeifter ſtehe eine zweite Partei gegenüber, der es vers 
wehrt ſei fi felbitftändig zu etablirem. Mur die eine Partei 
habe man gehört, die andere nicht, weil fie nicht aufgefordert 
worden ife zu fprechen. Redner führt ſodann fort: 


Ih fordere, meine Herten, id forbere bie Gemwerbefreibeit nicht 
Bloß, twie ich fagr, als eine vollswirthigaftlihe Mothwendigteit, [onpern 
ald ein Mecht des Individuums an den taat, als ein Medht, das dem 
Menfchen angeboren ift, das ihm der Staat nicht nehmen darf, obne die 
überzeugendfien Beweile von der Notbwenbigkeit folder Beidräntungen 
nadıgewiefen zu haben, man wird fie und nie nachweifen tönnen ; es ift 
und von allen Selten beiviefen, daß im Gegentbeile diefe Befchräntungen 
der perfönlichen Freiheit auch wirt ſchaftlich nit sum Bortheil, fondern 
zum Schaden gereichen. &o lange man mir nicht die überwiegendften, 
euidenteften Boriheile einer ſoichen Beihränkung nachmweist, fo fordere 
ich eime ſolche freiheit als mein Mehr und lane mic, darum gar nicht 
fragen, wozu fe mir nüße, fondern fle ift mein Recht, meine eit und 
ich laffe © gar nicht vorftellen, dap id; vielleicht Gefahr Taufe, von bies 
fer Breiheit einen fchäplichen Gehrau zu machen; der Schaden fommt 
über mid und den Nuden, den fle mir Icdhafft, habe ich meinem leibe, 
meiner Betriebfamfeit und meiner Einſicht zu verbanten und ich mil 
ıbn fonft Niemand zur berdanfen haben. DM. H., fo wie c8 Das böchite 
PBrineip in —— Dingen iſt, daß Jeder im Staate nach feiner Facon 

] © verlange ich im wi rtbichaftlichen Geblete Des ganzen 
bürgerlichen Bebens die Freiheit, nach meiner Facon felig gu werben in 
den irpifchen, weltlichen Intereffen und Sie mülfen mir eweiſen, bafı 


en das Gemeinweſen. Dieien Beweis ma führen, wer kann, 
t 
der tblotpurtien Brefbeit in Anfpruch, fondern ich madhe Sie aud darauf 
aufmerkfam. Es banvelt jih auch um das zur der bürgerlichen 
reibeit, es dandelt ſich um die Kraft und tärke des Staatöweiend, 
. d es gibt feinen Staat, in dem die volitifche Freiheit feite Wurzel 
eidlagen, keinen Staat, wo nicht vor Allem ald Ba bie perfönliche 
eibeit beftünde, Gin Bürger, ber gewöhnt ift, fein Leben lang im den 
einfachften Bertehungen des bürgerlidien Kebens am Gängelbande der Be» 
hörden zu geben, der Bürger ift nicht der reibte Mann dazu, von feinem 
politifchen te einen feflen, energifchen Gebrauch au machen, Gr if 
nicht der Mann dazu, um in großen politifchen Krifen der flaatlichen 
Orknung, wo die Staatögewalt jich 1» auf. ihre Bürgerfchaft, 
af, die ana dur „4 F F van — F — 
tigen, nen Wann zu fellen. ne bie bürger eit wi 
die polttifche Freiheit Immer eine u rg bei uns fein, 


Lauf (Oberappellratb): Die Arbeit des Menſchen bat 
ihren Segen nur dann, wenn es ihm gegönnt iſt, die Früchte 
feiner Bemühungen felbft zu genießen. Gs ift eine allgemeine 
Thatfahe, daß die Gewerbe da am beften gedeihen, wo feine 
Hemmniffe beftchen. Damm ift die Gewerbefreiheit für uns eine 
Sade der unabwendbaren Nothiwendigkeit. Wir können die 
Einführung der Bemwerbefreiheit wer Ögern, aber nicht verhindern, 
und jede Verzögerung ift und von Kacıbeil Eibillinifhe Bücher 
verbrannte man nicht nur in Rom, fondern auch in Bien, Frank 
furt und verbrennt fie in Münden, Der Strömung der Zeit 
entzieht ſich fein Staat, Sedlmayr ſchließt ſich dem Grund» 
füge der Gewerbefreiheit, wie der Ausihuß fie will, nicht an, 
weil er glaubt, daß aud anders geholfen werden kann, wenn 
den Gewerben eine freiere Bewegung gelaffen wird. Ju den 
Gewerben ift ein großer Drang, führt man Gewerbefreibeit ein, 
dann wird der Drang noch größer, e8 werden lamter Meine Ge, 
werbe entftehen, und daß diefe nicht vortheilbaft find, weiß Jeder⸗ 
mann, In der Pfalz kommen auf 1000 Meifter mır 7 — 800 
Geſellen, im diesfeitigen Bayern auf 1000 Meifter noch 1200 Ger 


worden, Die Aunft hatte, 


ea der Gewerbe zu thum, mährend der Staat bie Bormund» 
ſchaft übte. I 


sefioneipitems feinem Untergan entgegen. eit iſt eine andere ge= 
worden, die Allınadır des da 18 prüft auf das Gewerbe. Wo beut 
zu sage etwas zu verdienen Äft, ba ift der Gapitalift bei der Hand und 
er Heine Gewerböwmann muß für diefe arbeiten, oder er muß Alidarbelien 
machen. oder die Fabricate der Großen kaufen und fih zum Kleinkrämer 
perabwürie en. Der jelbititändige Bewerbömann wird hing und ber 
rühere ebrjame Bürgeritann N} u Grunde. Wenn man fagt, unfere 
Vorfahren waren zufrieden mit diefer Gefeggebung,,_alfo wollen mir 
noch, fo ift das ein Zrualtiug. Damald war die Zeit eine andere, das 
mal genügte Das Gewerbögeieh, aber jegt nicht mehr, Wollte man den 
Ireioen Gewerbömann noch länger Dem alten Gewerhs efege unterwerfen, 
o wäre died gerade fo, wie wenn man einen Grwadslenea in feine Ju⸗ 
gendtlelder zmängen wollte. Wir haben eine aründliche Gewerbereform 
dringend nothmwendig, aber wie foll jle gefchaffen werden ? In dem Une 
trag unter I. erkennt Mebner nur ein Valiaripmittel; welches ift alfo 
bad radicale Mittel? 3 gibt amei Mittel: erſtens ein freierer Gen 
werböberrieb an ich, ameitens unbevingte Gewerbefreibeit mit Frei⸗ 
jügigkelt und freie Antaft madung. Gegen erftern erklärt ſih Medner 
entfchleden, weil er in tiefer Gereerbefreibeit eine Galamttät für den 
Staat erblidt, mit vollem Herzen aber erklärt er ſich für eine Ges 
werborbnung, die eine freie Bewegung ber Gewerbe, die Affociation 
derfelben und Erleichterung der An Mamachung bezielt, 
Berleng: Da in Babern ? Dritttheile der Bevölkerung Landwirth· 

haft treiben und nur ein Dritttbeil zu den Gemerbireibenden Riß 
Ute man nicht alauben, daß Die Aufregung Bil die Gemerbefreibeit 
eine fo allgemeine fein könne, wie fle e ich iſt. Allen nicht nur 
ie Gewerbetreibenden,. fondern aud die Nerbautreibenden beibeiligen 
ch an ber Aufregung. Die Bauern fagen: mir haben zwar nidytd gegen 
die Bewerbefreiheit, aber dagegen gemein wir und, daß und der 8 
werbeitand, wenn er in folge der Gewerbefreiheit verarmt, nicht zur aſt 
fälle. Wie Redner bie Stimmung im Lanbe kennt, alaubt er, dafı fünf 
Scehörheile die Gewerbefreiheit nicht mwollen; unter folden Lim änden 
kann er nicht für den Ausfchugantrag Rimmen, der nur den Erfol wu 
daß der Mitieljtand volltommen vernichtet würde, mie es berelts in Eng=- 
land, Belgien und Frankreich der Fall ift. In Frankreich if das Pror 
letariat jo zableeich, dag man ihm bereits eigene Wohnungen fchaffen und 
überhaupt Alles einräumen muß, was ed mil. 


Beinmann erflärt ſich ebenfalls gegen bie Gewerbefreiheit. 
Gehe man ins Ausland, befuche man die Gewölbe und man werde 
finden, daß fie angefüllt find von baverifchen Producten. 


Wien, 30. Aug. Die Anſprache des Präfidenten des 
Herrenhaufes bei Ueberreihung der Adreffe lautete: „Die Mit 
glieder des Herrenhaufes nahen mit Ehrfurcht, um den berben 
Empfindungen, weiche die Ausübung ſchwerer Regentenpflihten in 
fi trägt, die Darlegung unmandelbarer Treue und Anhänglich- 
feit entgegenäufepen. Nachdem es unabmeistihe Pflicht geworden, 
ben übel beratbenen Widerſtand des ungarifchen Landtags zu 
brechen, welcher gegen die Macht der Kronrechte und die verlieher 
nen Staatsgeundgefepe gerichtet war, fühlt das Herrenhaus das 
Verlangen defto lebhafter, patriotifhen Gefühlen und Erwartungen 


i 
daß Pietraleina ungefähr 400 Kon 
einer: überlegenen Trurppeitzabf umgingelt nicht gleich 


ben. „135 blieben aleich auf dem 


fer großen civilifatorifhen Erfolge bat 
Truppen von Zurin verlangt, 
zeitig anzugreifen umd fo 
ten“, was er im nächſten Monat fertig zu bringen (7) hofft. — 
 Waris, 26. Aug. Es if nicht richtig, 
Ehiavone an der römtfchen Gränze angegriffen haben. — Das 
„Siecle“ bringt die Nachricht, daß der romiſche Hof an Preu⸗ 
ben, Defterreih, Rußland, Bayern, Belgien und Spanien ein 
geheimes Manifeſt erlaffen babe, 
ſcharfer Weife gegen den Kaiſer Napoleon ausfprehe und einen 
legten Verſuch made, um Guropa zu bewegen, ihm heizuftehen, 
Aus Madrid berichtet man einen Vorfall unangenchmer 
Art. Einer der franzöftichen Gefandtihaftsiecretire hatte ſich bei 


einem Diner im Escurial durch den vortrefflichen Tpanifchen Wein; 


zu ſolch ehrenrührigen Aeußerungen über Ifabella Ik, als Königin 
und Frau hinreißen laffen, daß es der Dazmwifchenkunft des Al 
caden bedurfte, um den franzöfifhen Diplomaten vor der Gntrü- 


fung der im nämlichen Hotel anwejenden Spanier zu gen. 
Dod mußte der Alcade den Sefandtfchaftsfeeretär binden laffen, 
um Fr verbaften zu können, da der Franzoſe, von Xerez und 
von 


atlonalgefühl 


#4 


erhißt, wie mütbend um fi. ſchlug. 
— — "Michtpolitifches. 


"Münden, 0. Augufn Heute Vormittags halb 11 Uhr gingen ein 
Well der vom Direciorium der E priv. baner. Oftbahnen jur morgigen 
Gröffnunndfahrt der Bahnſtreck⸗ Paffaur Wels geladenen Gifte mittelft 
eines 14 Waggons zählenven Ertraguges mit der Maſchine „München“ 
nad Paffau ab. Ein zweiter Ertragug führt bie weiteren @äfte morgm 
früh 7 Upr nad) Palau, woſelbſt nleichzeitig ein von Wels abgebender 
Grtrajug mit den Öflerreichifchen Gäften von Wels, Linz, Salzburg und 
Wien eintreffen und um 4 Uhr Nadymittags bei einem armeinfchaftlichen 
Diner vereinigen wird, — Nach dem Vorgange anderer Abtheilungen in 
der Armee hat mit dem Monat September auch bei dem Infanterie⸗Lelb · 
Megiment Kaffee ale Frübflü an die Mannfchaft verabreicht gu werben. 
Die Einlage eines jeden Mannes befteht in 11% Mr. und iſt für jeden 
Einzelnen %, Loth Kaffee berechnet. — Den 1. Sept. wird in ber Et. 
Michaels·Hoftiiche dahler der neugeweihte Benebietiner-Ordenspriefter, 
P. Grofoftomus Gall aus München, und früberer Zögling des hieſ. ſlädt. 
Walſenhauſes, fein erſtes heillges Meßopfer Gott dem Allmaͤchtigen dar⸗ 
bringen. Dieſe ſchoͤne Feier nimmt Morgens 8 Uhr mit der Beftprevigt, 
welche ber ehemalige Domprebiger von Münden, jeht Dompfarrer und 
Stadt Deran von Augsburg, bochw. Hr. Dreer balten wird, ihren An. 
fang. — Im der vergangenen Nacht wurbe in den im Haufe Num, 19 
an der Kaufingerftraße befindlichen Verkaufsladen des Boldarbeiters Franz 
Meifer vom Hauflege aus eingebrochen und am Goldiwaaren ein end 
don 5800 fl, gefteblen. Der Dieb bat 2 flarke Schlöffer an der Ihür 
zum Laden aufgelprengt. 

Das berühmte und fehr befuchte Wildbald Ad elbolzen bei Traun 
ftein in Oberbapern, eine halbe Stunde von der Gifenbahnftatton Bergen 
entfernt, iſt zu verkaufen. 

Diefer Tage wurbe ih der Graf Fuggerfchen Jagdtebier Blumenthal 
ein Hirſch von zehn Enden erlegt. 

Blindbeim, Log. Wertingen, 30. Aug. Heute wurden wir von 
einem großen Unglüde heimgefucht, indem dabier Feuer ausbrad und in 


Burger Belt 28 Hänfer total eimäfcherte, Die Entftehringdurfache iſt jept 
noch unbefannt, 
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MNegenspurg, 
Oſtenallee Heine, Ar 


„Amberg, 27. Un. 
Oberpfalz wurde There 


— 








Borte zu leihen, als ihm ber ſchöne Beruf zu Theil geworden, 

” Bet De ga — 

aden „immer großarti⸗ 

get i übe und Befrie is erzählt Ii Sole“, 
side 


‚ als fie fih von. 
ergaben, auf 
Befehl eines Majors Rofft ohne weiters zuſammenkartaͤtſcht wur⸗ 
Plape; die übrigen hatten 
fein beſſeres Loos“, ſeht das Blatt I ar Dinge. Troß; Dies 

h ‚taldini abermals neue 
„un alle Rexetionsbanden gleich 
den Aufftand auf einmal zu vernich⸗ 


daß bie, Franzoſen 


worin ſich derfelbe, in. höchſt 





Düffelvorf,‘ 


a rg bed 7, Armercorps, 2 
"von Wiltenfelo, auf ber Goljpeimer-Haide große Rebue über fämmtliche 


befiraft, übrigens 
aber als ein pflichtſreuer Soldat bekannt, hatte fl die ihm wiberfahrene 
daß er feinem Leben ein Ende 
nachdem die Parade begonnen, 
um borzufprengen und, den Gäbel zu Boden werfend, 


ſich die geladene Piſtole mit der Oeffnung gegen ben und zu richten, 
indem er audrief, zu dem nicht weit entfernt baltenden commanbirenden 


General gewendet: „reellen, fo flirbt ein braver Soldat." Blutend 
und bemwußtlos ftürgte der Unglückliche nad) Vollbringung der ſchredlichen 
Abat vom Pferde. Als man ihn aufhob, zeigte e8 ſich, daß ver Schuß 
fhräg gegangen war und ben Ober- und Unterfiefer serfchmeitert und 
tbeilweife abgeriffen, aud ein Ohr weggenommen hatte. Wie man boͤrt 
iſt Hoffnung vorhanden, ven Mann am Beben au erhalien. ; 

London, 24. Aug. Der Proceß des Barond dv, Vidil, der geflern 
zur Verhandlung Fam, hatte eine auferorbentlice Zuſchauermenge an · 
geregen. Der Baron zeigte während ber gangen Verhandlung bie größte 
Selbfibeherrfhung und hörte die Ausfagen mit großer Baffung. Herr 
Clatt, der Die Anklage leitete, befchränkte fich darauf, bie bekannten Zeu« 
genaudfagen zu reſumiten und flog mit dem Antrage, daß der Eohn 
bed Barond vernommen werde. Diefer blieb jebod bei ſanet Weigerung 
irgend ein Wort gegen feinen Vater aud zuſagen, und ber Michter vers 
urtheilte ihn dafür zu einmonailicher Haft. indem er bemerkte, daß bie 
Richter oft geswungen feien, Perfonen aud den ärmeren Glaffen zur Aus» 
ſage gegen ihre leiblichen Verwandten anzubalten. Auch in biefem Balle 
müffe biefelbe Megel gelten, Während biefer Scene, die lebhaftes Aufe 
feben im Saal erregte, und als Br. v. Vidil ins Gefängniß abgeführt 
wurbe, bewahrte der Angeklagte die vollkomm enſte Kaliblütigkeit. Die 
Brugenaußfagen boten nichts Neues. Der Vertheidiger des Warond, der 
die völlige Unſchuld des Angeklagten zu beweiſen fuchte, griff das Br 
nehmen des Sohnes mit der größten Nüdjichtsloflgkeit an. Seiner Dar ⸗ 
Rellung nach hatte eine Streitigkeit zwifchen Water und Sohn flattgefun« 
ben, und in ber Hitze hatte ber Ieptere einen Schlag auf den Kopf und 
eine ganz unbebeutende Verwundung erhalten, Jept führe er eine roman« 
tifche Komödie auf u. ſ. w. Kurz, die nanze Vertheidigungsrede für den 
Vater befand in einer Berbächtigung des Sohnes. Die Jury berieih ſich 
nicht länger ald 20 Minuten und ſprach den Angeklagten der tinfadhen 
„Gemwaltthätigkeit" oder buchſtaͤblich des „ungefeplihen Verwundeng“ 
Iduldia, ohne eine moͤrderiſche Abfkht anzunehmen. Das Urtbeil Tautete 
auf 12 Monate Gefängnig mit Zwangsarbeit. 


ſocales. 


Mealitäten:Berfäufe, 

Verkauf des Haufes fammt Pläple an der mittleren Schloſſermauer 
€. 399 von Seite der Huderstochter Marla Wildt an die Bacermel. 
ſterewittwe Julianna Ment dabier. 

Verkauf des Haufes mit Nebenhaus am mittieren Lech C. 350 und 351; 
mit. Waflerrapgerechtigfelt von Seite des Motbgerbers Michael Hörr- - 
mann an den Hafnermelſter Matblad Leberwurſt und feine Ehefrau 
Brieberite babier. 

Apfubication des Wohnbaufes in der Pflavergaffe €. 327 der Welmann' 
fen Gantmafle an den Käufler Marbias Krag babier. 

Verkauf des Hauſes mit Waſchküche in der Jacobetvotſtadt G, 5 don 
Selte des Chatcutiers Franj Ehwar an den Gharcutier Ghriftian 
Eder von Moͤncheroth und defien Braut Marta Schäffner, Schuh · 
macherẽtochter von bier. 

Uebergabe des Haufed mit Mebenhaus in der Bädengaffe A. 137 und 138 
nebſt realer Bädergerechtigkeit von Gelte der Bädermeiiterseheleute 
Philipp und Maria Barbara Gröninger an ihre grofjährige Toter 
Maria Kolhammet und deren Bräutigam Johann Feyerbacher, Bäder 
melfter von Markt Darbach 

Verkauf des Haufed mit, Meben- und Abfeitengebäude im Gatharinen« 
oäßhen B. 170 von Geite der Malerbwitine Ioferba Hölyle an die 
Lohnkurfherdchehue Michael und Margaretha Kraft dabier. 


Deffeutliche Sigung bes Stabtmagiftrats 
am 31. Auguft 1861. 

In Folge Referipis Reglerung wurde eine Lohnkutſchersehefrau 
wegen fortgefeßtersrohes Mißhandläng ihrer 30 Jahre altem Stieftochtet 
in eine WBtägige doppelt gefchärfte Arreftftrafe, abwechſelnd durch nt» 
slehung jeber warmen Speife und Biegen auf bloßen Brettern, und eine 
andere Rohnkurfcheräftau wegen mehrerer Diebftähle im eine Amöchentliche 
Arreftfirafe — bei den Dominicanern zu erſtehen — verfällt, und haben 
diefelben die begüglichen Koften zu tragen. Bon der k. Regierung wurde 
die Errichtung. einer Malzfabrit dur Hrn. Stark genehmigt und bie 
beiden in Vorſchlag gebrachten Lehrer für die Handlungs» und Breiwerbs- 
fortbilpungsfchule Herren Wolfrum und Buder beflätigt. Die baupoli« 
zeiliche Grlaubniß erhalten die Herren: Goldfläger Wille, Gärtner Weil, 
Hausbeflger Weſtermayht A. 110, Fabrilweber Jobann Mörz H,50, Bier» 
bräuer Werthhammer, Echubmachermeifter Heim, Zimmermeifter Ebrift 
Mayer und die Keinfpinnerei und Hr. v. Bed, legtere beide zur Gor« 
rection ihrer Wafferkräfte, refp. der betreffenden Ganäle x. Drei Geſucht 
um Regung von Sandfteinplatten, reſp. um !/, der Koften, wurden ebenfalls 
genehmigt. Bei der Berathung über die Ausführung des \Straßenpfla« 
fterd wurde ſich mit Necht tabelnd über die Arbeiten des biefigen Pflä- 
ftererd Hrn. Felgl ausgeſprochen, da vor etlichen Wochen vor dem Math» 
baufe ein theueres Pflaſter bergeftellt wurde, welches fchon wieder zu 
finten anfange. Das hohe Collegium erkannte, daß e6 Zeit ſei, ſich um 
andere Pfläfterer umgufeben, denn es fcheine, dab der Hieſige „Nidyia” 
verſtehe. In jenen Straßen, welche macadamifist werden, fol auch 
das Sprigen derſelben fogleich angeorbnet werben, damit der große 
Staub nicht beläftige. Herr Director Bömly bat angereigt, daß er am 
8. September die Bühne mit einer Mufervorfiellung eröffne und bat bas 
Berzeichniß feiner Mitglieder vorgelegt. Anftatt an dem bierauf folgenden 
Dienflag, bittet derfelbe, am Mittwoch die 2. Vorſtellung neben zu dür- 
fen, weil dieß durch das fpätere Eintreffen feine Perfonales geboten er 
ſcheint. Hr. Director Bömly bat das Abonnement etwas erhöht, verfpricht 
aber dafür, nur Gediegenes zu leiften. Es bat diefe Anzeige zur Kennt 
niß aedient und wird mit Bejug auf den Beſchluß vom 5. Februar 1.9. 
die angebeutete Meviiton des Vertrags ſich vorbehalten, Dem erblindeten 
Gifenbahmfattler Hrn. Wolff wird eine Zmwinger- Wohnung angemirfen. 
Auf eine neuerliche Anjelge, ald würden Kälber in todtem Zuflande in 
die Stadt gebracdyt, und hiedurch ber Aufſchlag defraubirt, wird dahin 
Beſcheid erlaffen, daß es fein Verbleiben bei den biöherigen Vorſichts— 
maßregeln habe und andere, namentlich die in Vorfchlag gebrachten, nicht 
leicht ausführbar erfcheinen. Frau Diretrice Schweiger jeint an, daß fle 
morgen (heute) die legte Vorſtellung gebe und biebei ein Lamm audger 
fpielt werde. Jeder Theaterbefucher erhält ein Gratidlood. Montag 
fchließt diefelbe mit einem Gartenfefte mit Feuerwerk, jedoch ohne Thea⸗ 
tervorttellung. Ob viefelbe 10 fl. zur Armenpflege zu zahlen babe oder 
nicht, entſcheldet die Abflimmung. Auf eine Memonftratien bed Buche 
bändlerd Hrn. Many, Namens der biefigen Bucbbänbler, wird Hr. Bud 
händler Kollmann beauftragt, binnen 14 Tagen feinen Bebingungen nach ⸗ 
zulommen, widrigenfalls fein Bücherlaften im Bahnhofe entfernt wird. 
Gr müfje ein für allemal nachweiſen, daß er ſich mit den Buchhändlern 
und Mebactionen dahler geeinigt babe. Ueber bad Traiteriegefuch des 
Herrn Säufter, welches derſelbe im großartigen Mafftab zu etabliren 
vorgibt, entſcheidet die Abſtinmung. Genehmigt werden. die GErſuche der 
Herren: Karl Schmwägele, penf. Poligeifoldat, Wiederverchelichung mit 
Walburga Mager, dann dem Anton Wieſt eine Saitler&-Concefiten, bie 
Verebelihung des Gefhäftsführers Friedr. Kirchmaler mii Jungfrau 
Maria Wachter, das Heimatörechtgefuch des Joh. Fr. Schled, die Ver- 
ebelichung des Gottlich Thenn mit Jungfrau Therefe Pini mit Conceſ⸗ 
flond- Verleihung als Specereihändler und jenes bed Kleiverreinigers 9. 
Aubdeicher mit Joſepha Käufler, des Fabritjimmermanndg Thomas Stad« 
ler mit Wittwe Dirrbeimer und des Fabrikarbeiters Karl Kleber mit 
Walb. Hatndl, forte das Heimatreht für Fabrikmeifter Wird, Einer 
jungen Dame aus Paris wurde die Grlaubniß ertheilt, Unterricht im 
Sranzöflichen dahler geben zu bürfen. Ueber die Befuche der HG. Kling- 
ler und Holland um Welmwirihöconcefflonen entfheidet die Abftimmung. 
Hm. Stabötrompeter Ludwig wird geftattet, zum Beſten der Abgebrann« 
ten in Kirchhelm und Rangeneringen eine Production mit 6 fr. Entree 
veranftalten zu dürfen. 


Im Kunftv:rein ift neu audgeftellt: Gine Schleifmühle, Winter 
landſchaft, gemalt von Nichard Zimmermann. — Gin ungarifches 
Schiffs zug · Bloouac, gemalt von 3. U. Klein. — Winterlandſchaft von 
A. Stade mann. — Gin Porträt, Photographle nah einer Hand« 
jeichnung von 6. Holbein. 





Geſtern Wintags Lehrte wiederum nach einer fünfwöchentlichen Üb- 
meienheit die 1. Abibeilung der Trompeter des 4. Artillerie» Regiments 
bierber zurüd, Diefes vorzüglid eingeuübte Muflkcorps hat ‚unter ber. 
verfönlichen Beltung ihres Ethböttonfipert® Sch) Carl Wert afleithale 
ben ben größten Beifall geerntet. 


SommersZbeater. Wir machen das verehrliche Publicum aifl 

eute im Sommer-Äheater flattfindende Jehte Hung aufmerffam, 
rau Directorin Schweiger Hat biegu ein fehr qutes 3 N 
*8 gewählt, und dadurch einen befondern Reiz verliehen, de 

im Süd vorfommende weiße, mis zotben Schleifen gef 

nach jeder Vorſtellung verloodt wird weh jeder Thraterbefucher ein , 

boos erhält. Montags findet zum Mbfchlen noch ein Bartenfeft mit ar“ 

Gem brillanten Feuerwerk ftatt, zum Schluß das Bombarbement von 

N arg pet nun gemalt it. Wir können dasfelbe 

3 toller a € «mpfeblen, und wirb von b 
dem berühmten Runftfenermwerker, felb — * * 


REKEN 


un, 
SIEH NANNTEN, 
ELOVTTETETTRTTTTDDOEERTN | 


— MM. Mayerhofer, = 
34 Vergolder, fel. Wittwe, —— 
— Augsburg, Aarloſtraſte Nro. s0 


* empfiehlt ſich ‚in allen Arten Faß- und Kirchen» — 
©: Arbeiten, fowie im Verfertigen von Gold + Rahınen FH 
en {u einfaher oder reicher Form mit dem meueften ges FI+ 
FE. ihmadvollften Berzierungen fowohl vierefig al oval, DE 
97° über Spiegel, Delgemälde, Kupferftiche, Photogra FR 
=> pbien ıc, in Vergoldung von Möbeln, Vorhang SF 
FL Wallerieu, Eonfols und fonjtigen Zinmerverzierungen, 2 
>24 wie auch im Ginramen mit Golbleiften und mit Ext 
4 allen in dieſes Zah einfhlagenden Gegenftinben, — 
und ſichert nebſt pünftlicher folider Arbeit auch billige SL ) 
ex Preife zu. (7836--3 j 
BY ANNE N AR RR N RR A RR NBNU7E 
A I 
Geichäfts:Empfehlung. 

Unterzeichneter beehtt fih einem hohen Adel und verehrlichen 
Publifum ergebenft anzuzeigen, daß er nad ertbeilter Eonceffion 
von Seiten eines hohen Magiftrats 


„den Handel mit Südfrlichten* 


und allen einfhlägigen Artikeln unterm Heutigen eröffnet hat und 


empfiehlt ſich unter Zufiherung der xeelliten Bodi 
neigtem Befuche heftens, ten Bedienung zu ger 


Augsburg, den 31. Auguſt 1861. 
m Yutou WVordorfer, 
(7702) Sidfrühtenhäudier, Obftmarft, 2, Std. vers, 
Die Wartin ſche Herbergs: & Verdinganftalt 
DER” für weiblihe Dienboten 
DER” in Karrengäfl G. 266), N 
empfichit ſich bet bevprfiebeudem Micheeliziel 
den ſehr geeßrten Herrſchaften zur forgnug. weiblicher 
Dien bo.em jeder Eategorie und verfpricht fhmelle und pünft- 
liche Bedienung jedweden Auftrages, — Dienftfuchende und zur 
eriste Mädchen finden in meiner „Herberge“ billiges 
nartier und möglihft ſchnelles Dienft:llnterfommens 


... Ausgezeichnete Hafirmeffer, 

ſowie vorzügliche Streichri⸗men find wieder in größter Ans 
wahl zu den billigften Preifen ftets vorräthig zu .. bei 
riedr. Ziegler jun., 

(7795) Weſſerſchuiedmeiſſer am Schmiedberg. 
aeÿεσ ee — 


Aecechte Hatlemer Blumenzwicbel, 


‚ aus der beſten Quelle bezogene Syarintben Zulpen 
N Erveus, Mareciffen und Zazetten empfehle ich zu 
;, billigiten Preifen. 

h Augsburg, 1. September 1861. 

! (7804 —9) 9. Tepiy, Handelögärtuer. M 
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Augsburger Gartenban ‚Vereins 

in der 
ehemaligen Jeſnitenkirche dDabier. 
Eintritt a Perfon 6 Breuer. 


— * ia deren u Ber geniehen freien Eintritt. 


NE — EEE EN EL ZEN 
A >2,>< Ne EU EIGENN — 


reg Eu Aeder: — 1 Tanz-Üntertricht. 
Montag den 2. September Nachmittags ı U ‚  Gefüllige Anmeldungen zu dem Anfang September begin 
Aportin zur „Sonne in Lechbanfen 

















werden 

> —— 
im. l am den Meiftbietenden v D) 

Das $ — der Sitſhaft Müblbanfen und Kaufg geſuch  "Ulte Mauerfteine, Am geru ſte 


dasfelbe wird 3 len verkauft. Di und Fenſterſtöcke werden zu Fanfen 
ee w en i6 ei ah ya — mu, | geht. Ei Mebeige ie 'a817) 
inbinger In tehdsufen yu meiden ohnungsvermiethung. —— 


Die näheren aan inqwiffe werden am Verfteigerungdtane bekannt 
gegeben. " i n _— (7744 44—46) | Ziumer, Küche. und Bodenkammer, ift zu vermieten und bie 
— | Midpaeli zu begieben. Preis 18. Näheres i, d, Ep. (7818) 


€ gerung. incentins:Berein. Montag den 2%. d, 


Montag den 2. September Vormittags 9 Uhr y M 
werben in a Sechbaufen 4 Ser Kafvar Sammüller, Mer —— ne ne ak) Kusfhuß. (78045) 


taflfchläger, mehrere Geg e Baarzahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden offentlich see, ald: eine Sfährige braune Stute, 
eine einfpäunige Chaiſe mach neuefter Bacon, ein franzöftfches 





fhirr, ein anderes Pferdegeſchirt, ein Ochſengeſchirr, ein 
mit Sattel, 2 eifengeahste Wägen mit Seiten, ein 
eine Bindmähe, eine Güllen-Trube, ein Dungfchlitten, 


zug enblingsgarten: ‚Große ne — 
—— 


a —— —— 

DEE“ Siuglers Heller: Harmonie-Muſit. 
Onglifbe Anlage: Gefanaproduftion. 

— Kroneuwirb Lentenmanr (Oberhaufen): Tanzmuſit. 
Unterer Schiefigraben: Große Harmoniemmſik und 
Bratwuriipattie, 

Sonne in Oberhauſen: Emdtefeit mit Tanımuflf. ; 
Gafebaus in Lecbbaufen: Sarmoniemufll, : 


temden:Ünzeige den 30. Augufl 1861. 


Drei bren. Swltt mit —— Rensier aus Gnglam, Dr. Kremer mit 
lattin, praft. —* ans Gafel. Soctin Sam., Priv. a Goburg. Boikmaı in. Nanı, 
rin. a, Berlin. Beier m, Satin, DO —— aus Hollanı, Brüp m. Satic, 

aus Yonten. Vombeil mit Garrin, Genful a. b. Tärfet, @rutmann mit Bar Met 


©®t. Peteröbura. Sul; Dr. rhll. aus FZürlb. Aliter, Da, phil Daapıba 
Bet m, — * « A ag 5 * —“ en? ab — 8* "bien. 
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Heute Sonntag: Zum —5 Dorktelhun er den 
Mn eg ch von Bur ot oder: Die @infiebler: 

bütte am de Der WUlpen, Romautiſch komiſches 

Nitterftüt in 4 Aften von Anguft von Kotzebue. U“ Das 

im Städte vorlommende weiße, mit rotben Schleifen geſchmũckte 

Lamm wird zuni Schluffe jeder Vorftellung ansgefpielt, zu 

welchem Eude jeder Beſucher ded Theaters mit feinem Gin, 

trittsbifet ein Lotterieloos unentgeltlich erbätt. Käfaeröffnung 
3 und balb 7 Uhr. Anfang 4 und balb 8 Uhr. 

. zbeater im blauen Bod. 

Heute Sean eich 1. September wird Nachmittags 4 Uhr 
ee: © ch von @ichenfel?. Ein Schaufpiel 
von Chriſtoph ». “one in 6 Alten. — Abends halb 8 Uibr | 
folgt: Mafperl als Geifterbeberrfcher. Luftipiel in 
4 Alten. 6s ladet ergebenft ein: 2. Megner, Theaterbefiper. 


Eovurs, Handels: und Börſen⸗Machrichten. 
gweincurfe), 1 Pittolen 9 fi. gen fr., preuf. Friedriched ot 9 A, 


deien. Bat, ne Zutrezend a —— * errang —S urt —8 —* 
halter a. Arembenheim, Armen, Mentier aus Pondeon 

Goldener Falte, Grütie, Kim. aus Winterttur, Rünl, afar, Maler aut Laltat. 
Keller, Runftgärtner aus Bamberg, War, Omomte mit Ark. Schmeher aus Megenbbnrg. 
Surdier, Kim, a, Nlerambrien, Krone m. Gem, Kreis: Ingenieur aus Deite rei. Schub» ; 
mader, Preis, aus Garlörube. Weller, Kim. aut Hotbenkurg a.» Aurs, Privatler 
aus RAreisarg 1 Or, Obmebers, Rünfller aus Magteburg Glaufner Börfier a. Brap 
*5* abeitant aus Hof. 

au renfopf. ang aus Ulm, Seper aus Heilbronn, Schieher aus Einzau, Heer aus 

Morfbad, RE, Maver u. Kraut, Runfimäler aus Memtlingen. Girlſch, Müpibefiger a 


" r 
ee fr.; Mand 55 1.9 Dal te, bei 0 R- T- a. Binzengen,. Gut, Berreipebändier am Lrwrfird 
5' ", [NR nd 1.8. — — in Gold il. BoRMkr von 2 MB. 3 org. — Drud rervorm, Yastır!iden Baheruderei, 


Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeltung* 
foftet in Augsburg ſowle auf allen 
€. b. Voſtaämtern und Zellungs · 
Expeditlonen balbijährig 1 fl. 30 Er. 
vierteljähria HM. 


— — — 


— — 
Politiſches. 
chen. (Mus dem Berichte des Abgeordneten Dr, 

Gewerbefrage. Schiuß.) 


Meferent 3 nun die Realrechte und bemerkt, es ſei bei dem 
Ginfluffe, den die Zunfıe auf die Berleibung der Gewerbegerechtiglelten 
batıen, erklärlich, dap thatfächlich das echt des Water gewöhnlich auf 
einen Cohn oder Tochtermann überging, umd daß man, wenn diefes län- 
nere Zeit conſtant fo geübt wurbe, nach und nad zu der Meinung kam, 
das Recht fei er blich. Da Famen aber noch andere Momente, aus 
denen auch eine Art von Neräußerlichleir der Gerverberechte ich folgern 
au laffen fehlen. Soldye Moınente find: #) die Kaften, weldhe mit Der 
Verleihung verbunden waren, und 2) bie hc in welcher Gewerbege ⸗ 
techtigkeiten verlieben wurden. Die Gerichte der Gursherren und Rlörler 
vergn sen fle nämlich analog den Bauerngütern auf Erbrecht, Relbrecht, 
reiftift oder Neuftifi und belenten fie mit Yaudemien, Gilten und Stif- 
ten. Nachdem Meferent dies näher ausgeführt, gelangt er zur Entitebung 
und Charakteriſtik des Gewerbegefehes von 1825. Der Randta 
nächft Durch 2 Anträge (v. Upfchneider und Häder) auf freiere Bewegung 
ber Gewerbe veranlaft, mit ber Gewerhefrage zu beichäftigen, Der 
2. EN trat den Anträgen bei, allein eine Ve Handlung In der Kaın« 
mer felbft fand darüber nicht flart, da mittlermeile Staatörrgierung 
den Entwurf eines 255* ches vorgelegt hatte, melden Grunde 
fäpen ſich bei der Bearbeitung bes 

ellt aus ven — — 
T 















o Min 
Pöpt über die 


mögend und mad noch ſchlimmer it — d’e Ichten Mefte feines au aller 
Arbeit und Anftrengung gnewedten Mutbes — au reiten weiß. 


Recht der 
Greluflve nachmeifen, mweldhe® Einzelne wu ihren Gunſten gen — 
u t 


ätten, in 


Feuil 


Das Teſtament des Grafen. 
Von Oswald Tiedemann. 
(Fortfegung.) 

Da fiel ein ſchwarzer, finfterer Gedanke in feine Seele, ſchwatz mie 
die Kölle, und urplöglich nie ein Wetterfirabl. Er batte ibn ſchon ein 
mal in Gemeinſchaft mit Bertram verlacht und verworfen. Wie, wenn 
ble Gräfin wirklich Theil an dem Morde hatte, wenn fle wirklich eine 
Mitichuldige des eigentlichen Thäters, des Gauflers, den er nor immer 
dafür hielt? — Gritarrt, erfchroden unterlag er zuerft unter der Wucht 
drefer ungebeuren Beſchuldigung, umd nieder wies er den Gedanken von 
fih, aber er fam wieder und wieder. Wie, wenn Das vermißte Teſtament 
nicht die Gräfin, fondern vie anderen Verwandten ihtes Gemahls au 
Haupterben eingelegt, wenn fle davon Kenntniß gebabt und der Aus 
führung durch eine Kataftrophe zuborgefommen, fh fo das Teflament 
verfchafft und e8 vernichtet hätte? — Der Tod ded Grafen, ber Mangel 
einer legtwilligen Verfügung machte fie zur unumfchräntten, alleinigen 


NM 240. 
Montag, den 2, September 1864 


Stephan. — Proteftant,: Abfolon. 


Vaſſende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Werlangen hono⸗ 
ritt. Inſerate werd.n fchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiebgaffe C. 220, 











Dienfte ohne Ausficht auf endliche Emancipation?! ine Klage 
wenn fle_ von einer @ränge zur and: wiberballte, wäre 

e Gpigramm auf einen civilifitten verfafungsmäfligen 

im Vergleiche mir dem rohen Maturzuflande?" Mach einer ehr 
Erörterung über bie Lage namentlich der realen und rabieirten 
erbörechie in Folge diefrd Geſetzes welches aber ganz beftimmte 
enngeichen dafür, weldhes denn eigentlich ein zenled und welches denn 
ein vadicirted Recht fel, nicht aufilellt, conftatirt ber Meferent, daß bie 
Lüden besfelben, das Doch die Abſicht hatte, mit der Vergangenbeit ab» 
IR chließen und wenlaftend Beine neuen Menleechte mehr auflommen ım 
alten, dabin geführt haben, daß feit 1825, mit welchem Jahre die Ge— 
werböcatafter abſchlleßen foliten, 6795 Gewerbe als real erklärt wurden. 
In Berü Hatlanng Dicker Gründe fchlägt der Ausſchuß fobin vor: 

1. Es ſei an Se. Majeftät den König Die Bitte zu richten‘: 1) Aller 
boͤchſtdieſelben wollen geruben, dem Landiage möglihh bald den Entwurf 
einer auf dem *30 der ewerbeftelheit berubenden Gewerbrordnung 
vorlegen au laſſen, Mes wolle auf die Vergütung der in Folge ber Ein— 
fübrung der Gemerbefreibeit einen Theil der Befiger von realen Gewerbd« 

ten treffenden Nachthelle thunlichſt Bedacht genommen merben. 

N. KRönigl. Staatsregierung wolle ſchon jept und bie zum Zuftande» 
foınmen eined neuen —— unter Aufhebung ber Bollzugds» Pers 
orbmung vom 17, Dezember 1 und der ihre vorausgegangenen, feit 
1. Jult 1894 ergangenernen Volljugdvorfchriften da® Geſetz vom 11. Sep 

’tember 1895 in einem Wortlaute und Geifte entiprechenden Weife 
” en re Wort „balbmöglichft" iſt zu verfteben fo viel ald „vem 
n anbtag.“ \ 

Wünchen, 1. Sept. Am 6. d., dem Jahrestag der Ein 
nahme Belgrads durch Max Emanuel, wird das Standbild, mel 
ches König Ludwig diefem groben Kurfürften „wegen feiner euhm⸗ 
vollen Thaten im Türkenkrieg in den tauſend ſechshundert und 
adtziner Jahren” aus Erz errichtet, auf dem Promenadeplap ent» 
hüllt werden. — Nah baver. Blättern haben für die Gewerbe 

‘ freiheit geſtimmt die 62 Abgeordneten: ; 
| Dr. Arnbeim, Dr. Bartb, Bauer, Beer, Bone, Dr. Brater, Bubl, 
| Butler, Ehelius, Grämer, Damm, Deufter, Enbred, Grimm, Had, « 


tgnenberg. 
Paris, 30. Aug. Die litbogr. Gorrefpondenz Bullier ver» 
' Öffentlicht ein an die Diplomatifchen Föniglihen Agenten gerichtes 
| tes Rundſchreiben Ricafoli’s, datirt vom 24. Aug., welches die 
Lage der nenpolitanifchen Provinzen beleuchtet, und denen, welche 
T auf die Einheit Italiens zu verzichten, antwortet: daß die 
italtenifhe Nation conftitwirt fet und ihr ganz Italien angehöre. 
Ricafoli legt die Lage der neapolitanifhen Provinzen folgender 


leton. 


Herrin eines fürftlichen Dermögens, und andere Umftände: ihre Sucht au 
glängen, ihre Liebe zu Prunk und Aufwand, ihre muthmaßlich nur ge» 
ringe Neigung für den Todten, denn der Graf mar viel älter ald die 
lebendluftige, blübende Frau! — Es war nicht fo unmwahrfcheinlich; 
fommen doch in der Welt noch ganı andere, viel fehredlichere Ereigniffe 
vor! — Es war wohl möglich! 

Und nie e8 Immer gefchiebt, daß der Menſch abhängig ift von den 
böſen oder guten Ginflüffen, je nachdem er ihnen Zutritt geftattet, fo 
mollte ſich der einmal erweckte finftere und dann mobl enwogene Gedanke 
nicht mebr verfcheuchen Taffen, er nahm die @eitalt der Beftimmtbeit an, 
und einmal fo weit, entwickelte er ich zu einer Kette von Folgerungen, 
Muthmafungen, Wünfdhen und Plänen. Gewißheit darüber und — fo 
fagte ſich Sechurg heimlich und zufammenfchauernd — id babe eine 
Waffe in der Hand, die ich da» und dorihin fenden kann, je nachdem, 
eine Waffe, die fie mir gang — er vollendete die traurige Gedanken ⸗ 
folge nicht. 


maßen dar. Gr vergleicht die gegenwärtigen Unordnungen mit 
denen, melde in den verfciedenen transformatorifchen Ess 
in Frankreich, England, Spanien ftatt hatten. Er erflärt: daß 
die neapolitanifche Bewegung keineswegs politifch, fondern die 
Sache des Raubes und der Pländerung fei. Bon den 15 nen 
politanifben Provinzen berrihe die Räuberei nur in den fünf, 
die der Gränge des Kirchenjtants nahe feien. Ricafoli erflärt: 
die Näuberei fei eine biftoriiche Thatfache, durch welche das Kör 
nigreih Neapel zu verfhiedenen Zeiten verheert warden ; 
theilt ſeht hart über die alte neapolitanifche Armee. Sie babe 
180,000 Mann wohl bewaffneter und ausgerüfteter Truppen ge, 
zählt, dieſe feien vor einer Handvoll Helden zurückgewichen, tries 
ben jeitdem Räuberei und fledten gelegentlich die Bourboniſche 
Fahne auf. Sie hätten diefelbe entebrt, indem fie fie nicht vers 
theidigten, und entehrten fle jetzt, indem fie diefelbe zum Sinnbild 
des Meucelmords und des Raubes machten, Ricafoli bedauert, 
conjtatiren zu müſſen, dab das nenpolitaniihe Rüubermefen die 
Hoffnung der europätfchen Reaction fei, die ihre Eitadelle in Rom 
abe, Der König von Neapel ſchlage Geld in Nom, Rom unter 
alte die Räuber, Der Peterspfennig diene dazu, um Räuber aus 
allen Theilen der Welt zu enroliren. Munition und Waffen fimen 
aus Rem; die kürzlich durch die franzöflihen Trupven angeftells 
ten Berbaftungen und Nacforfhungen ließen darüber feinen 
Zweifel. Das Einverftändnißg des römischen Hofs mit dem neapoli« 
tanifchen Räuberwefen fei unzweifelhaft. Ricafoli hofft, dag dieß 
einen mächtigen Beweisgrund liefern und dartbun werde, daß die 
weltlihe Macht des Papftthums nicht bloß durch die unmwiber- 
ſtehliche Logik der nationalen Einheit werurtbeilt werde, fondern 
dag fie fih auch als umvereiubar mit der Civilifation und 
Menſchlichkeit ergebe, melde nicht dulden fönne, daß die Unter 
jochung der Katholicität mit Zuftimmung und Ermunterung der 
Minifter desjenigen vorbereitet werde, welcher auf Erben die 
Milde und den Frieden Gottes au repräfentiren berufen fei. 
Indem Rom auf diefem Wege fortſchreite, gefährde ed die relis 
gehe Intereffen ohne die weltlichen zu retten. Diefe allgemeine 
leberzeugung erleichtere fchr die Aufgabe der italieniſchen Re 
ierung, welche zu feiner Zeit es von ſich ablebnen würde, in 
Iratien die Freiheit und Würde der Kirche wieder herzuſtellen. 
(Der legte Theil der Depeiche ift zu unklar ausgedrüdt, um 
denfelben fiber entziffern zu fönnen.) (Allg. 3.) 

Aus Korfu enthält die 9. 3. folgendes merkwürdige 
Schreiben: Vor einigen Wochen erſchien hier die Ankündigung 
einer neuen Zeitung, die unter dem Namen „der Vorläufer” jene 
Richtung vertreten jollte, welche ſchon feit geraumer Zeit bald als 
dunkles Gerücht, bald als gebeime officiöſe Mittheitung wicht bloß 
auf den joniſchen Infein, jondern auch auf dem gegenüberliegenden 
europäifchen Feſtland — Epirus und Albanien — verbreitet wird. 
Es joll ſich um nichts geringeres handeln, als die jonifchen Ins 
feln mit Malta und Gandia, dann ferner mit dem ganzen Litto— 
tale — Epirus und Albanien, und binauf nach Montenegro und 
wer weiß wie weit hinein in das illyriſche Dreieck in ein König- 
reich umzjugeftalten, das dann dem — Prinzen von 
England, Alfred übergeben werden ſollte. 





So geftäblt ſchon durch die bloße eigenfüchtige Worausfeßung, konnte 
ihm nichts milltommener fein, alt eine Einladung der Gräfin, Die ibn zu 
ſich bitten ließ. Ohne Verzug ellte er zu ihr. Sie empfing ibn mit 
newohnter Zuvortommenbeit, indem fie ihn die Hand entgegenitredie, 
„Es it mir, lieber Sceburg," begann ſie, „als bätte ich die Pflicht, Sie 
über Manches in meinem Benebmen aufzuklären, das Ihnen Dunkel er 
feinen muß. Dazu rechne ich namentlich mein Verhalten bei der Ratar 
firopbe mit Herrn von Morbenburg. Die Sorge um ibn, die Pflicht, 
Alles zu feiner Erbaltung anzuwenden, üblen Kolgen in der Meilbenz 
vorzubeugen, zum Theil auch Ihr Zurüchalten ſelidem, hielten mich ab, 
Sie früher aufzuſuchen. Herr von Morbenburg ift nun faft geneien, und 
ich tann ihm etwas von meiner Sorge und Theilnahme entziehen. Laſſen 
Sie mid; nun mit einer Selpftanklage beginnen und Ste flüchtig an eine 
vergangene Zeit erinnern, Gine Waife, einer fogenannten Mesalliance 
entfprofien, tie cin weibliches Glied des gräflichen Hauſes eingegangen, 
wurde ich bier auf dem Schloſſe von der Schmeiter meines verfiorbenen 
Grmabls erzogen. Als fle mit Tod abging, was follte aus mir werden? 
34 war inzwiſchen groß geworden, und die Verleumdung fäumte nicht, 


er um, 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Das geſtern erſchlenene Kreisamſablatt vom Oberbahern 
bringt den proviforifchen Winterbierfag für das Sudjahr 186162. Nach 
demfelben fofter die Maß Winterbier vom Ganter aus im L und IL Die 
firiete 6 Ar., im IN. Diſttiete 5 Er. 2 dl. Dür die zum J. Diſtriete gehö— 
rende Haupt und Refldenzftadt München entziffert fich der Preis unter 
Zurechnung bed Lofal-Maljauffchlages per Maß auf 6 kr. 2 bl. vom 
Bräuer aus über bie Gaſſe geholt und 7 Er. in den Schenlocalititen und 
Bierwirthihaften. Die Berleitgabe bed Winterbieres beginnt mit dem 
15. September, 

Münden In Folge höchfter Anorbnung if Die biäher geftattete 
Wiederanlage der am 11. März I. 9. verloosten Gapitalien des Militär« 
Unlehend 1855 bei dem Militäranlehen von 1859 zu 4'% pt, mit dem 
29. d. M. geſchloſſen worden, mas mit dem Beifügen befannt gemacht 
wird, baf von nun an nur mebr bie baare Rückzahlung diefer verloodten 
und noch unerbobenen Gapitalien ober deren Wieveranlage bei dem dpro- 
tentigen Gifenbahnanleben flatıfinden könne. 

Münden. Im Meglerungsblatt wird bekannt gemacht, daß bon 
dem gemäß der IV, Verlooſung im Jahre 1858 zur Helmzahlung beflimm«- 
ten Unlehen von 1852 4 414 Proc. nachbrjeichnete au porteur-Obligas 
tlonen der k. Staatoſchuldentilgungs · Speeialtaſſa Regensburg noch nicht 
zur Einloͤſung gekommen find: 

Rot hgeſchriebene Gom- Schwar geſchriebene Gatafler- 
** 


mifflond-Gataflernumern; numern: VCapitalcb . au 


1,920 5.485 100 fl. 
7,890 16,326 100 fl. 
7.00 16.424 100 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben demnach aufgeforbert, 
ohne weiteren Verzug zur Einlöfung berfelben fich zu melden, wobel zu⸗ 
nleich bemerlt wird, daß diefe Obligationen bereits ſeit 1. Mär; 1859 
aufer Bersinfung fteben. 5 

Mündener Schrannens-Minzeige vom 31. Muguft 1861. 




















Welgen 7 118 — -i 7 
Rom 31 | 13 | 10 — — — 
Gerſte 23 112138 — 3— — — 
daber 33 6 | 58 60 -Ii-| —|F7 
Repsfamen 25197 501 35|1|52 2ı3| —|— 
Yeinfamen . . I21—-1%ı u 3 24 — 101 — — 
nn ae oe Bi „Kom 3 ch. Verf⸗ 563 Sch. Hab.r 
Ah R 2 


Zafuhr 37 Sch, Mel: 57 Sch. Geſammtbetrag: 11% 

Die baperifihen Gemerberätbe ind aufgefordert, ſich qutachtlich darüber 
auslesen, ob nicht die Verferrigung von Thurm⸗Uhren und das 
Mublarstgewerbe dir freien Goncurrenz zu überlafen feien? 

Von der Donau, 3. Auguſt, Leider haben wir wieder einen 
Unglüdsfal ans Schwaben zu berichten. Freitag ben 30. dies, gegen 
( Uhr Nachmittag, fand im Orte Blindheim, Landgerichts Höchftädt, 
(nicht Wertingen, wie es geitern irrthümlich angegeben wurbe,) 
befannt durch die Schlacht von 1704, das Haus eines Schreiners in 
Flammen. Das Feuer theilte ſich im einigen Secunden drei Wohn« und 
Deconomie· Gebäuden mit, welche den nahe gelegenen Maierhof und bas 
vis-ä-vis der Kirche ſtehende Wirtbichafts » Gebäude bedrohten. Beide 


2 1 2 ” " 1l ” ” 1% ® ” 
40 „ Mevslamen Yufuhr: 3I8 Sch., Me: 259 en zu 


brannten fehon, wurden jedoch glüdlich wieder gelöftt. Um aber das 
—— ——— — 


mich in ein intimes Verhaltniß zu dem obwohl viel älteren Gtafen zu 
seriepen; konnte man fich doch ohnehin nicht erllären, wie ein junges, 
arıned Mädchen dazu gekommen, bier erjogen zu werden, denn daß ich 
mit dem gräflichen Haufe verwandt, wurde ald Gebeimniß forgfältig 
achütet. Schon damals ion der Graf Die Sachlage in Betracht und 
unterrichtete mich davon. Ich veritand ibm nicht ganz. Da kamen Sie, 
wir faben und oft, lernten und Eennen und verfieben. Schöne, glüdliche 
Zage folgten. Mochte nun der Graf wirtlidy nichts von unferer ermas 
Wenden Neigung wiſſen, oder hatte er ſich fon zu vertraut mit dem 
einmal gefaßten Vorfap gemacht. batte er in der That nur eine gute 
Abſicht mit mir — genug, er wiederholte mir eined Tages nochmals 
Alles, was die Verleumdung zufammenflüfterte, ſprach von feiner Ein» 
fomkeit und der Abneigung gegen feine übrigen Verwandten, von meiner 
prefären Stellung im Fall feined Todes, fagte, daß er ſich bereits fo fehr 
an mich gewöhnt, daß er mich nicht mehr entbehren könne, lieh auch 
etwas von einer Schuld der Dankbarken fallen und der glänzenden 
Stellung, die ih einmal durch ihm erbalten würde — und nad) al’ die» 
ſen trug er mir feine Hand an. (Fortſ. folgt.) 


Ungluͤck zu vergrößern, ſprang das euer, mebrere Gebäude unverfehrt 

Ioffend, auf die andere Seite und da fehr viele Strohdachungen vorhan · 

den, brannte in ſehr kurzer Zeit die ganze Häuſerrelhe einer langen 

Etrafe und zu gleicher Zeit ſtunden am äußerften Ende des Ortes gegen 

die Donau zu 2 Gebaͤude in hellen Flammen. Ungefähr um auf 2 Ubr 
grmahrte man einen verhängnißvollen Mau aus ber Kuppel des Kirche 

tunned, und ald man dort nadfah, war ed zu fpät, denn der ganze 
abere Theil ſtund berelts in hellen Flammen. Die Beuer » Reauiflien 
geichten nicht im biefe Höhe und Hilislos faben Hundert und Hundert dem 

traurigefchönen Schauſplele bis gegen 8 Uhr zu. Durch Bermauerung 
dee obern Ginganged in den Dachſtuhl der Kirche und durch bie Thaͤtig · 
felt der Sprigenmannfhaft der Stadt Höa ſtädt wurde fürs Erſte die 
Kirche gerettet. Mber immer tiefer und tiefer brannte dad Feuer, die 
Gleden fielen, das untere Gebälle durchfchlagend, und wäre nicht einem 
benahbarten Ziegeleibeilger der Gedanke gelommen, die vom Gloden- 
baufe in De Kirche führende Thüre zugumauern, wäre bad Feuer unfebl« 
bar in die Kirche eingedrungen und wahrſcheinlich waͤre es um den größs 
ten Theil Blindbeims geſchehen geweſen. Um 3 Uhr fiel, ald Die Hebe⸗ 
lange abgebrannt war, bad Kreug, ohne erbeblichen Schaden zu verurfachen. 
Der ausgebrannte Thurm aber und die pledherne Kuppel blieben flehen. 
Das Unglüd ift groß, es mögen circa 25 Wohngebäude und ebenfovicle 
Darangebaute, oder iſolirt ftehende Occonomiegebäude mit ibrem ganjen 
Vortathe verbrannt fein. Der Schaden wird erft fpäter erhoben werden 
tönnen,, iſt aber fehr bebeutend. Einem einzigen Baucın verbrannten 
allein circa 100 Fuder Wintergetreide, bie entjprechende Anahl Some 
mergeirelde, Dann die ganze Heuttate. Menfchenleben koſtere 8 Feines. 
Der Tpätigkeit und Umſicht des Amtövorftandes und des ?. Aſſeſſors von 
Hoͤchfladt, dann der Mithilfe der Anmefenden verbantt man Abwenbung 
noch größern Unglüdd. Die Sprige von Steinheim ;. B. bielt ırog der 
aroßen Hipe ein Haus und mit diefem eine Meihe anderer und die von 
Tapfheim löfchte fünfmal das Deconomiegebäube des Krämerd und 
manbte fo bon ber Kirche und dem nahe ſtehenden Pfarrhofe große he» 
fabr ab. 

Nürnberg. Der König von Dänemark hat ald deuticher Bundes» 
fürft dem germanifchen Mufeum zu Mürnberg einen Jahredbeltcag von 
100 Thlt. R. W. bewilligt; veßgleichen der Herzog von Braunfchmeig 
jährlich 25 Thalet. Das Bauanleben des germanifchen Mufeumd von 
65,000 fl., mweldyes durch Obligationen au porteur zu 500 fl. zufammen- 
gebracht wird, macht gute Foriſchritte, indem fich mehrere bobe Herren, 
namentlich die Großberzone von Oldenburg und Mecklenburg, mehrere 
Standesberren, die Grafen Stolberg, Giech u. a. dabel betheiligten. Das 
Bankhaus J. v. Hirfch zu Mündyen hat die ganze Beforgung des Anlehens 
unentgeltlich übernommen. 

Köln, W Hug. Die Generalverfammlung des Vereins der deurſchen 
Eifenbahnvermwaltungen ift bier feit vorgeitern zahlreich verfammelt. Auch 
der Handeldminifter 9. d. Heydt iſt dazu eingetroffen. Wie die „Köln. 3." 
bemerkt, hat die Mehrheit der Berfammlung ſich für Annahme des metrie 
ſchen Syſtems ausgeſprochen. 

Düſſeldorf, 24. Aug. Wir erfahren, daß am 13 d. am unferer 
Sternwarte durch Dr. DR. Luther der Tifte Der kleinen Planeten entdeckt, 
und bis zum 15. db. beobachtet wurde, der von brei andern Sternwarten 
bereits erfannt ift, und durch mehrere am 20, d. in Dresden ammefende 
Aftronomen den Mamen Niobe erhalten hat. Miobe ſteht jegt im Stern» 
bilde des MWaffermanns, und wird, da jle eljter Größe if, erft nach dem 
Mondſchein in dem biefigen verbältnifmäßig Heinen Ferntohte weiter 

beobachtet werben können. (R. Ztg.) 

Eine mörderifhe Frau. Gine Siclianerin, unter dem Namen 
Tereſa bekannte Kupplerin, murbe vor einigen Monaten in Gonftantinopel 
wegen Verdachts, einen jungen Menfchen ermordet zu haben, nefänglich 
eingezogen, ibr Haus durchfucht und ummüblt, Die Mefte von Menichen, 
welche man dabei gefunden, follen ihr das Leugnen unmöglich gemacht 
baben, fe daß Ifie geflanden, jie babe nach und nach 14 Perionen mit 
ihren Helferöbelfern umgebracht. Die Menge der Meile foll aber auf 
eine größere Zahl ſchließen laffen. Die Mörderin iſt nun verurtbeilt 
worden, vor ihrem Haufe öffentlich gehängt zu werden, was in den nächfien 


Tagen gefheben fol. 


Korales. 

Sitzungen des irksgerichts Augebur 
Deittmod 4. Ser. 8 2 en | en —X 
Moppe von bier wegen Urkunvenfälfhung. — 10 Uhr Vormittags: 
Unterfuchung gegen Walburga Fendt von Hilpoltäberg wegen Bes 
trugs c. — 3 Uhr Nachmittags: Unterfuchung gegen Barbarı Hof 
von Petersigal wegen Betrugs ac. 


Der jüngfte Bericht, ſchtelbt das Augsb. Anzeigbl., über das am 
25, d8, ftattgehabte Hauptichiefen der Landwehr Schügen-Divie 
flon, der auch in der N. A. Ztg. aufgenommen wurde, bedarf dahin 
einer Berichtigung, dab es zunächft bei dem Hrn. Kettenbofer zugetbeilten 
VPreiſe heißen fol: „für die meiften Kreiſe in 25 Schüffen*, und nicht: 
„für die meiften Kreife und 25 Schüfe*, ferner gebührt es fich, bei dleſer 
Gelegenheit gu erwähnen, daß der Preis für die meiften Kreife eigentlich 
Hrn. Runftbändler Wald von bier zugefallen wäre, auf den berfelbe 
aber au veruschten hatte, weil er ſchon auf dem Haupte einen Preis ſich 
erworben und je ein Schüße nur auf einen Preis Anfpruch hatte, nicht 
aber auf dem Haupt und Glüd zugleich gewinnen konnte, Im Ganzen 
wurden bei gedachtem Schießen 1909 Schüffe abgegeben, mobei noch 
außerdem bemerfenswerih ift, daß In biefem Jahre zum Erſtenmale nach 
neuer Beftimmung nur aus Orbonnang-Stugen gefchoffen werden durfte, 


Briefkaften-@infendungen. 

457. Eine Frau wolle ich in Zukunft bemühen, nicht fo herumgus 
fahren (d. b. im Kaufe), wäre gut, ſie würde eine beruhigende Gur 
gebrauchen. 

483. Wer ein probates Mittel weih, die Warzen von Grund aus 
ohne Schaden oder Gefahr baldiaft zu vertreiben, bittet, es fund zu ges 
ten in der Neuen Augsburger Zeitung. Ein damit Geplagter. 

459. Cine Einfendung: Wer ı. hat man dem Bärenwirth in Ober« 


Holpltalpfründnertn, 3 
, Karl Kühnhy, Goldfchläger, 4 Tape. 
Billing, Buchhalter, 2,4 Monate. 

einrich Goͤtiler, Bädermeifter, 7 
. eehuber, Sädlergefelle, 22 Jabre. Hr. 
Johann Nübler, 
65 ri 


riftießer. 


N. Hr. Oito Rudolvb —— — ach 
attın, ayre, 


Anna Barbara Böhm, geb. Held, Bierbräuer rau 


YHugsburger Didcefan-Nachricbten. 


1) Anmwelfung erhielten: Die Herren: Joſ. Andreas Falkner, Neompft 
aus Dinkeldbühl, ald Kaplan in Winzer. Joſ. Frommtnecht, Eommorant 
in Weitnau, als Gaplan daſelbſt 2) Erlevigte Piründen: Die Piarrei 
Sontheim, Gap. und dar. Otiobeuern. S. K. M. Das Beneficium zu 
8, Frau in Main, Gap. und Par. a. N. S. KM. 
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* ſowie auch für die zahlreiche und ehrende Beglei- Et 
* tung zum Grabe erſtatten wir allen unſern Gön-S 
2 nen, Freunden und Bekannten, insbefondere dem; 


EN verehrten Herrn Lehrer, welcher mit den Schülern \ 

SNZE jener Klaffe, weicher der Verſtorbene angehörte, 3 
Augsburg, den 1. Septbr. 1861. 

Kr Margaretba Geiit. 

En 


N der Beerdigung beimohnte, dem tiefgefühlteſten herz⸗ 

Die tieftranernden Eitern: 
ee 
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2 lihiten Danf, 
: ) 
Johann Geift, geſchw. Käufler. 
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erſteigerung. 
Senute Vormittags 9 Ahr in Le hauſen bei Heren 
Rafpar Sımmäüller, Metallibläger. 


Wiefen: un eder : Berjteigerung 
Heute Nacbmittagd 1 Uhr bei Hm. Aportin 
ur „Sonne" in _2ecbbaufen. 


Ein braver Familienvater ſucht ein Darlehen von 
5 fl. gegen Verzinfung und monatliche Rüdzahlung. 
Derfelbe bat eine Franke Tochter, die bloß dur einen Lands 
aufenthalt nach Ausſpruch der Aerzte geheilt werden fann, und 


dazu foll obengenanntes Darlehen verwendet werden. D. Uebr. 
in ber Gyp. ds. Di. (7813 





Montag den 2. September: 
Zur Abfchiedsfeier im unterm und obern Sciefigraben: 


Garten: #eit 
mit vorzüglicher Blechmuſik, ausgeführt von der beliebten 


Zum Sdhluß: 
Das Bombardement von 
mit der eigens dazu gemalten Deforation. 
Bei ungünftigem Wetter findet das Reuerwerf am 


nädhften ſchönen Tag ftatt. 
Anfang des Gartenfefted um 5 Ubr. Kaffa » Eröffnuna 4 Uhr. 


Kür den erften Plap find in der Wiefe Sippläpe ange 
bracht, und für befte Ordnung Rorfehrung getroffen. 

Griter Piap 24 fr, zweiter Pla 12 fr; 
werk 6 fr. 


nur zum Feuer ⸗ 
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Vorıngt Sfterüge mit Derioneube» 
L nm; 10, Rlafle. iörpernng U, uns IM. Rlaffe 
.. Zus ers. 17.2007 Deorg.it.ie Stang 10,10 rm, | 5.30 Yen, 
Bamberg ie... ‚| 7.30 Dirge, 11.50 Maın.i4,30° Ahr 310 En ı 650° Abenb, 
4135 Brm. | 
| 7.8 Sürge. 1.0 Nbm, 140’ Dirg. | 5.0 Am, 






I 7.07 Mirad, 145° Ndm 5.1 Wera. | 8257 Abns 


Aterzüge mit Verichende- 





förberung IM. uw. IM. Riofe. 











2.) 2.0 Mira, pi.0d" wi R Borm. | — Mm 
Bamberg #.. | 3:20 Abos. |6.35° Dürg.j1.40' Dam. 18— Ben ı tr Mate 
| 3.8 Nm. | 
Eindan, « . | Am ame. as) Ta Ferm, | 7,99 Abent, 
Mm a ja | — 19.15‘ Borm 7.40 Aber, 
Omnibus, Abfahrt in Krumbah 4 U. Mra. — In Dinteliherben 3 U. Nam 


Dampfboote von Donaumdrtb nach Linz gehen jeden Tan Mora. HU. 


Tai al RABEN AN PEN Ei ash 
EEE 


AR PET u AR, A853 y Are; — F 
< IS SEN — EEE NN 
re SET. — er > a Bi. 
——— 


glamen- Friůchte⸗ Banüfe-Hnsstellung . 


Mugsburger Gartenbau: Vereins SR 
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erdigung unſers geliebten 7'/ajährigen 9 
Söhnteins „Mobert“, und faum eis 9 
nige Stunden fpäter traf uns ein neued & 
Unglüd, da und der Wille des allmãch 5 
tigen Gottes heute früh Halb 5 Ubr uns Fi 

fer innigftgeliebted Zöchterlein J 


ANNA, 


"it Todes-Anzeige. - 
; FErze , Geftern Nachmittag blidten wir tief & 
i 51/4 Jahre alt, nach kaum 2tägigem Kranfenlager, durch 3 
2* den Tod entriß. + 
2 


betrübt in das offene Grab bei der Ber # 
Noch blutet 


Re 
=D Theiinahme bitten: 
Be; Augsburg, den 1. September 1861. 

5 Die tiefgebrugten Eltern : 
akob Geit, — Käufler. 
argaretba eift. 2 
* *— — * — Nee EEE. I grtırv A 


Seute au foftet in der Stabtme 
Pfund Kalbfleiſch 13 Br, 












Bincentins:Berein. 
Verfammlunn. Der Ausihuß. 


rublingdgarten: Heute altihe Produktion der 
Muftkgeiellihaft Wolf aus Prag. Anfang balb 8 Uhr. 


Eursd:, Sandeld: und WörfenMachrichten. 
Sasfabrit Grlangen. In Bemäßbeit bed $. 16 bed Aftien« 
ftatitö der bieiigen Gasgefellittaft wurde in am 31. v. M. abgebal- 
tenen Generalverfammlung die Ausloofung derjenigen Aktien vorgenom« 
men, melde die Gommune Erlangen für dad abr 1861 zu bem Nenn» 
werthe bineinzufaufen berechtigt ift. Die geyogenen Nummern find fol» 
ende: 2. 464. 597. 352. 436. 437. . Die Einen» 
tbümer biefer Aftien werden biedurc auf 1, diefelben gegen Em» 
yien mabme bes Betrages entmeber bei der bieflgen ltung oder 
ei Seren 2. A, Miedinger in u am 1. Nov. d. J. zuridzus 
geben, da von diefem Tage an deren Berzinfung aufhört. 


Unter Beronmerrligtet vom 4 MB Idra. — Drnd ner vorm, Bauter’fem Bularuderei, 








Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Meue Augsburger Zeitung“ 
toſtet in Augdburg ſowie auf allen 
. b. Poflämtern und Zeltunge- 
Erpebitionen balbjährig 1 fl. 30 fr. 
viertelfäbrin 45 Er. 





Politifches. 


© München, 29. Auquf. (50. öffentlihe Sigung 
ber Kammer der Abgeordneten.) GewerbeOrduung. 
Feihert v. Lerhenfeld it fib bewußt, daß feine Anficht 
in diefer Frage mit einer großen Majogität im Haufe nicht über: 
einfimmt, läßt fih dadurch aber nichf abhalten, feine Ueberzeu- 
gung u nie Daß der dermalige Stand der Gewerbe 
nicht die Folge der Gewerbefreiheit ift, weiß Jedermann, Wär 
end die Verlehrs⸗Verhältniſſe im micht —— Weiſe ih vers 
mehrt und verbeijert haben, bat man den Gewerben Feſſeln aus 
gelegt, mie fle nicht zu rechtfertigen find. Wo man fhledhte 
Straßen, feine Poſt- und Eifenbahn-Berbindungen, feinen Teles 
graphen hatte, da ging es, daß ſich einzelne Städte mit einer 
chineſiſchen Mauer umgaben, allein das gebt im jetziger Zeit nicht 
mebr, Man bat fi geftern auf Aflociationen mit Sitfscaffen x. 
berufen, allein diefe Vereine find mur möglich bei der Gewerbe» 
freiheit; fie müſſen ſich freiwillig organifiren, und nicht 2 
gen entftehen, wenn fie mit den Fabriken concurriren wollen, zus 
mal man Alles, nur das Gewerbe der Fleiſcher und Barbiere 
ausgenommen, auf dem Kabrifationswege beritellen kann, Man 
wird höchſtens den widerwärtigen Kampf der einzelnen Zünfte 
wegen ihrer Befugniffe, den Kampf der Pfuſcher mit den Ger 
werben unterftügen, mie aber die lepteren jo Fräftigen, daß fie 
mit den Fabriken concurriren fönnen, Wagner ſpricht fich für eine 
freiere Bewegung der Gewerbe aus, um allmätig zur vollfommes 
nen Gewerbefreiheit übergeben zu fönnen, die doch nie ausbleiben 
merde. Aber umvorbereitet fol fie uns nicht treifen. Für Ent 
ſchädigung der Realrechte ift Redner ebenfalls nicht, denn man 
weiß nicht, wer und mo entſchädigt werden foll und dann beftebt 
für die Entfhädigung feine Berechtigung. — Auffhläger tft 
der Anficht, daß die Realrechte, nachdem fie in die allgemeine 
Landesgefepgebung aufgenommen find, abgelöst werden müffen, 
doch follten nur die auf den Nealrcchten ruhenden Hypotheken 
abgelöst werden. Redner ift gegen die Einführung der Gewerbes 
freibeit, weil fie für die baperifche Induftrie, die in der fhönften 
Blürhe ſteht, nicht nötbig tft, er iſt aber für Mevifton des Ges 
werbsgeſetzes im Intereſſe des Gewerbsftandes. — Geiſtl. Rath 
Schmid hält die Realrechte für ein Eigenthum, wie jedes andere, 
das refpectirt werden muß. Gerechtigkeit ift der Grundpfeiler jedes 
Staates: achtetman ein@igenthum, fo muß man auch das andere achten. 
Mit dem Geſetz von 1825 bat man au das Gigenthum der 


JM 241, 


Dienftag, den 3. September. 1861. 


Kathol.: Serapbia, Endmill, - 


Baflende Beiträge werben aufge 
nommen unb auf Berlangen hono⸗ 
riet. Imferate werden fchleunigft 
aufgenommen und billigft beredinet. 
GErpenition: Schmiebgaffe C. 220. 


- Proteftant.: Dorothea. 





Realrechte nicht vernichten, fondern nur gegen Monopole ein. 
fhreiten wollen. Anders ift es geworden feit die Bollzugsinftruls 
tion eefchienen ift, das Land wird mit Gonceffionen überſchwemmt 
und Klagen entftehen allenthalben. Würde gar der Ausfhugan« 
trag angenommen und ausgeführt, dann wären die Realtedhte, die 
nicht felten das einzige Vermögen von Familien find, mit einem 
Federſtrich ausgelöfht. Die große Maſſe des altbayerifhen Volkes 
will die Gewerbefreiheit nicht und fo wird es aud in dem andern 
Provinzen fein. Da nur die Localgewerbe es find, gegen die der 
Angriff gerichtet ift, fo laffe man uns unfer Gewerbögefeg, denn 
die Fabriken und andere Gewerbe, melde auch Abſaß ins Aus- 
land haben, find unbeſchträukt. Der Mittelftand, der Nero, die 
Kraft des Volkes wird vernichtet, wenn die Gewerbefreiheit ein. 
geführt wird. Uebrigens iſt Redner nicht der Meinung, daß wir 
immer ftehen bleiben follen, unſere Gewerbögejepgebung bedarf 
einer Reform, aber eine neue Gewerbeordnung ift nicht nöthig. 
Wenn man gegen den erften Antrag ift, fo muß man auch gegen 
den zweiten ftimmen, denn er bezielt dasfelbe wie ber erite, — 
Nar: Die Gewerbefreiheit fol nach Auſicht des Ausſchuſſes eins 
geführt werden 1) weil wir von Ländern umgeben find, mo 
die Gewerbefreiheit theils ſchon beiteht, theils in der Einführung 
begriffen ift, 2) weil ein forialer Grundfag dem Individuum das 
Mecht zufpricht, feine Kräfte und Kenntniſſe zu verwerthen wie er 
will, Allein der erfte Grund ift für den Redner nicht maßgebend, 
für Ginfübrung der Gewerbefreibeit in Bayern zu ſtimmen, weil 
die Fabrifinduftrie in Bayern mit der des Auslandes in jeder 
Beziehung concurrirt und weil wir erſt die Verhältniffe jener Staa 
ten Eennen lernen müffen, wo Gemwerbefreiheit eingeführt ift oder 
eingeführt. werben fol. Was, den zweiten Punkt betrifft, fo billigt 
ihn Redner, allein wie überall, fo muß aud bei und das uatürs 
liche Recht in den richtigen Schranken gehalten werden. Eine 
freiere Bewegung der Gewerbe erkennt Redner als nothwendig 
an, allein die Realrechte müßten berüdfichtigt werden, denn fle 
bilden einen unſeres Nationalvermögens. 111 Petitionen find an die 
Kammern gelangt und mur eine berfelben Spricht ſich für die 
Gewerbefreiheit ans; follte man nun die 110 Petitionen, die faft 
vom gefammten Gewerbeftande Bayerns ausgehen, nicht berüd» 
fihtigen? Das wäre gegen die Praxis. der Kammer und unge 
recht. Man nannte diefe Petitionen das Refultat der Agitationeiner 
Partei, allein die andere Partei, welche für die Gewerbefreiheit ift, 
hat es in der Preffe an Agttationen auch nicht fehlen laffen. Schließ- 
lih bevormwortet Redner die Erleichterung der Anfälfigmachung 





Zeuilltton 


Das Keftament des Grafen. 
Don Damwald Tiedemann. 
(Bortfegung.) 

„Seeburg, ich will mich nicht emtfchuldigen oder rechtfertigen; ich 
fühle, daß ich Ihnen damals weh, vieleicht unrecht gethan, als ich auf 
ben Antrag des Grafen nicht mit Nein antwortete, fondern ibn annahm 
und feine Gemahlin wurde! Was mic fo ſchnell dazu veranlaßte, welß 
ich Faum, kaum, ob es eine Uebereilung der Dankbarkeit oder auch — 
des Ebrgeiges war, — Unfere Ehe war kurz. Sie wiſſen, man fand den 
Grafen eined Tages in feinem Zimmer ermordet, nachdem er vorher fein 
Teftament gemacht. Ich kenne den Inhalt desfelben noch heute nicht, 
glaubte mich aber als feine redhtmäßige Erbin betrachten zu bürien, Im 
Herbft darauf beſuchte ich die Meſtdenz umd blieb dort. Ich war jung, 
reich, fhön, wie man mir fagte, und — ich hatte bisher das Leben unter 
deitern , gluͤcklichen Menſchen nicht kennen gelernt, Empfänglich, unbe- 
dacht, gab ich mich der Berauſchung flet neuer, reigvoller Eindrüde hin · 


Huldigungen von allen Selten, Glanz, Pracht umgaben mid, der Lurus 
der feinen Welt; ich lebte und ſchwelgte im Genuſſe der neuen Freiheit 
und Unabhänginkelt, Ich wurde fchredlich aus meiner Betäubung ger 
riffen. Ein Gerücht tauchte auf, leife, dann immer lauter, bis es zulept 
auch mein Ohr erreichte. Man fagte, ich trage Die Schuld an dem Tode 
meined Gemabld, ich hätte das Keflament vernichtet, das nicht mich, 
fondern feine nächſten Verwandten, mit denen er ſich kurz vor feinem 
Hınfeiden wieder ausgeföhnt,, zu Haupterben eingefegt, Dan ſptach, 
fo wäre ich zwar zum Genuffe des Vermögens gelangt, daß aber bie 
freiherrlih von Wehmar'fche Seitenfamilie einen Proceß gegen mic ans 
bängia machen würbe. 

„Ich wollte dem Gerüchte Anfangs nicht glauben, es Tlang gar zu 
entfeglich und — märchenhaft. Es fchien mir unmöglich, daß Jemand 
daran glauben fönne, und doch, Diele glaubten e8, die Mehrzahl in ber 
Stadt und bei Hofe. Pan hatte e8 verftanden, mir Feinde zu machen. 
Nun bangte mir doch. Der Scanbal erreichte feinen @ipfelpunet durch 
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und anderer hiermit in Verbindung ſtehender Materien, Dem 
Abfag II. wird Redner zuftimmen. — Leu tft der Anficht, daß 
nur eine vollfommene freie Bewegung für unfere Gewerbe nöthig 
it und deßhalb würde er für inführun der Gewerbefreibeit 
ftinmen, wenn ſie in Verbindung mit der freien Anſäſſigmachung 
und Verehelichung gewaͤhrt würde, denn ohne leßtere wilde der 
Amer der Bewerbefreiheit nicht erreicht. Da aber die freie Ans 
ſaffigmachung wicht geboten wird, ftimmk er für eine freiere Bes 
megung der Gewerbe, 

ünchen, 1. Sept. Das Lager von Chalons bat auch 
Preußen, Württemberg und Naſſau zur Errichtung von Uebungs— 
lagern animirt. Das Gerücht von dem Abſchluß einer Offen 
fiv und Defenfiv- Allianz zwiſchen Napoleon und Earl AV, 
von Schweden gewinnt immer mebr Gonfltenz. 

Mitteilungen aus Ungarn bezeichnen die dortige Stims 
mung als gefchärft, gereizt und verbittert bei Adel und Klerus, 
Der Bürgeritand ſchwankt zwifchen öfterreihiihen und revolutios 
nären Ginflüffen umftät bin und ber, und mur der Dauer fieht 
befonders im nicht⸗maghariſchen Gegenden mißtrauifch auf die 
magvarowäthigen Machthaber. 

” Meapel. Während die fardenfreundlichen Blätter nicht 
müde werden, die Niederwerfung des Aufitandes und Abnahme 
der Aufftändifchen über die Alpen zu berichten, wüthet im Pen 
politanifchen der Bürgerkrieg noch immer blutig fort. Bei Lago 
pefole erſt nad furdtbarer Gegenwehr geſchlagen, haben bie 
Königlichen Gampodiaro und Gunrdaregia bei Jfernia bejept, 
Mercogliano und Pietrinfine überfallen und bei Eancello am 
20. Auguft den Truppen ein Treffen geliefert, in dem 30 Mann 
getödtet oder verwundet wurden, Beſonders beftig wüthete der 
Aufitand in den Provinzen Teramo, Motife, in dem Abbruzzen 
und an der päpftlichen Gränze. So oft au bier die Gorps 
geſchlagen und zerftreut werden, ſammein fie ſich doch in einem 
andern Bezirk ftet wieder aufs Neue, und es iſt nod immer 
fein Ende diefes furdtbaren Kampfes abzuſehen. Cialdini iſt 
mit feinem Tagewerk noch lange nicht zu Ende, — Der Herzog 
von Gajaniello ift zu 25jährigem Kerker werurtheilt worden. Gr 
figt im dem Merker, in dem Poerio war und wird viel ftrenger 
behandelt, als diefer von Ferdinand IH. — Der Meflager du 
Midi meldet die Einaͤſcherung der nenpolitanfchen Stadt Biefti 
in der Gapitanata, welche Pinelli auf feinem Rüdzug aus Apır 
lien erft plündern und dann anzinden ließ. 

Paris, 29. Aug. Der Kaifer ift mit dem kaiſerlichen 
Prinzen geftern nah Bad Biarrip abgereist, 

Marfeille. General Goyon iſt nicht abgereistz er 
wohnte mit Hrn. v. Gadore dem St. Ludwigsfeſte bei, und ems 
pfing Abends den Papſt beim Gintreten in die Kirche, Se. 
Heiligkeit unterhielt fid) lange mit ihm in franzöfifcher Sprache. 
Das „officielle Journal” 22 daß die Menge „es lebe der 
Papſt“ gerufen bat. Man bat einen piemonteſiſchen Canonicus 
und einen Öeneralproeurator verhaftet, welche gu den der welt 
lichen Macht feindlich gefinnten Aufwieglern gehörten. 

3 Wie aus Englaud berichtet wird, wurde der Schweden: 
fönig in London ſehr unfreundlich behandelt und ſoll den alten 


einen unethoͤrten Vorfall, der ſich in dieſer Zeit auf einem Maslenballe 
ereignete. Gin Freihert Otto von Wehmar, ein brutaler und ungemein 
bochmũthlger Menſch, ſchien es ſich zur befonderen Aufgabe gemacht zu 
haben, unter der vom ihm gewählten Maske eines Pierrot das für mic 
fo entehtende Gerücht überall von Neuem anzuregen, in ſchteckllchem 
Scherze darüber zu fpotten und die That fat als klar erwleſen hinzu 
ſtellen. — Gine andere Madte, Here von Mothenburg, Dffieier bei den 
Jäger, nahm für mich Partei und nannte Herrn von Wehmar einen 
ebrlofen Verleumder, Die Kolge war ein Duell. Sie ſchlugen ſich mit 
grauenden Morgen, während der Ball faum fein Ende erreicht hatte. 
Freiberr Otto warde verwundet vom Plage getragen. Ich erfuhr Alles 
bad erft einige Tage nachher.“ 

Hier machte die Gräfin eine Paufe und blickte auf Seeburg, ald er- 
warte fle, daß er fprechen würde, er begnügte fich jedoch mit der Frage: 
„Und die beiden Dutllanten?“ — „Die Sache verlief noch glimpflich ge⸗ 
nug, obwohl Herr von Wehmar an feiner Wunde lange zu leiden batte. 
Der Einfluß feiner und ver Bamılte des Herrn von Mothenburg verbin« 
berte frengere Folgen, und die Gegner kamen beide mit einigen Mona» 


Palmerfton fehr ungemüthli gefunden Haben. So fehr ber König 
fih den Anſchein gab, als fei ſeine Reife der Politit durchau⸗ 
fremd, jo hat das englifhe Gabinet das feine Gewebe doch voll 


kommen durchſchaut. 
Hichtpolitifches. 


© Münden, 1. Sept. Diele Breunde Ihres werthen Blatted 
werben unzweifelhaft die hlet im September tagende Verſammlung der 
katholiſchen Vereine Deutſchlands befuchen, und wir glauben Ihnen einen 
Gefallen zu erwelfen, wenn wir biefelben ſchon jept auf Fr. Mortn’s 
Zaftenbuh: „Münden im Jahre 1861" (dritte vermehrte Auflage, 
Giel'ſche Buchhandlung) hiermit aufmertfam machen. Diefer möglich 
ausführlide Wegewelſer durch unfer Neu⸗Athen — und was bie Haupte 
ſache mit iſt, dabei’ver billigſte Führer — macht aufmerkfam auf Alles, 
mas der Fremde feben foll und auf Vieles dabei, was ſelbſt mancher Ein⸗ 
beimifche nicht einmal weiß. Es iſt dieſes Tafchenbuch wohl das befle, 
mad mir in gebrängter Form über unfere Metropole bis fetzt beflgen ; es 
macht alle Kataloge über öffgetliche Sammlungen überflüfitg, weil es die 


ı bemerkenswertbeften Bilder in den Pinakotheken, die borzüglichften Bild« 


bauerarbelten in ber Glyptothek u. f. m. mit ihren Nummern aufführt; 
namentlich {ft im demfelben die neueſte Nummerirung in der Glyptothel 
ſchon benugt. Druf und Ausflattung iſt ſehr gut, und wer ſich die Muse 
nahe mit den Rupferftichen kauft, bringt zugleich eine hübſche bildliche Dar⸗ 
ftellung der Hauptgebäude ald Erinnerung mit nach Haufe. Das Taſchen⸗ 
buch enthält auch einen vollftändigen Plan der Hauptflabt, mit welchem 
fich jeder Fremde leicht wird orientiren Tönnen. In einem Anhange finden 
fich Unzeigen von Bafthöfen, Geſchäftoöſitmen u. f. w., was im Bedarfds 
falle auch nicht unangenehm für einen Fremden fein dürfte, 

Münden Das tal, Hofbräuhaus befigt noch 1200 Gimer Gom« 
merbier und beninnt mit dem Ginfleben des Minterbiered am 2. Septem« 
bet, — Die in den nächften Tagen zu erwartende weitere Verlängerung 
der Dauer des Landtages wird wieder auf vier Wochen, bit zum 4. Ortes 
ber, lauten, doch wirb es kaum moͤglich fein, daß die Kammern bis dahin 
alle noch vorliegenden Arbeiten erledigen, 

Münden, 1. Sept. Am heutigen Bormittag wurde bie Feier weier 
arögeren Eirchlichen Functionen abgehalten. Die eine betraf Die Ernte⸗ 
peocefjton, die ſich in langem Zuge durch die Gtabt bewegte, bie andere 
die Primizfeier ded Pater Benedictinerd G. Gall. Seit langer Zelt wurde 
bier feine fo zahlreich vom Theilnehmenden vertretene Primiz gefeiert, 
Die St. Michaels-Hoflirche war in allen ihren MRäumen bis zum Er» 
ftiten voll, unb trog dem verließ feiner ber Andächtigen, gefeifelt durch 
die falbungsvolle Predigt Ihres verehrten Domprebigerd und Domcapis 
tulars Dreer aus Augsburg, feinen Plag. Der neugemeihte Briefter, 
früher Zögling des biefigen Waifenhaufes, hatte ſich wohl eine ſolch aud« 
nebmend große und freudig fpendende Theilmabme nicht träumen laſſen. 
Die Previgt dauerte über eine Stunde und der Kanzeltedner bat oft: „mu 
nod; 10 Minuten, liebe Münchener, da ich jegt feit 13 Jahren von Euch 
geſchieden bin, — nur noch 10 Minuten gönmet mir, — ich kann wicht 
fertig werben.” Mehr denn 60 Wagen warteten am Kirchenthore, um 
Die Kranzjungfern nach Haufe zu bringen. (Abdz.) 

Lindau, 31. Aug. Weizen 23 fl. 57 fr., gefliegen 33 tr; Kern 
3A. 108r., geſtlegen 8 fr.; Roggen 16 fl. 6 fr., neftiegen 51 fr.; Haber 
8 fl. 48 Er, geiliegen 24 fr. 

Kempten, 3. Aug. Bon äÄrzilicger Gelte erbält die „Kempt. 3." 
folgende Mittbeilung: „Während notorlſch die Anzahl der — von ber 


ten Feſtungshaft davon." — „Beide? Natürlich aud Herr von 


Mothenburg!“ (Kor, folgt.) 


Sauerkraut ſchüht man gegen Ueberfäuerung, wenn man elmen 
birkenen Pfahl in dasfs he fledt, Diefer erhält auch dad Kraut in am« 
derer Beziehung ‚gefund, 


Eine kalendarifehe Hochzeit. Im diefer Woche verehelichte ſich 
in Wien ein Fräulein Sonntag mit einem Herrn Freitag und unter bem 
Beifländen war ein Herr mit dem Namen Winter, während der andere 
Sommer bief. 


Die ungarifche Gorrefpondeng macht in ihrem Berichte über bie Ober- 
hausſitzung vom 21. d. M., indem fle das im Verfammlungsfaale herr 
ftende Halbdunkel ſchlldert, folgende kühne Wendung: „Unbeimlich hoben 
Üch die Schatten der einzelnes Schatten auf ben dünnbefäeten Bänlen 
ab, und dm Bangen machte bie im Halbdunkel einiger matten Kerjen« 
fcheine tagende Berfammlung durchaus nicht den Eindrud einer — Mag« 
natentafel,“ D über dem erleuchteien Kopf, der Das gefchrieben hat ! 





* 


herrſchenden Epidemie Befallenen — ſich auf mehrere Hunderte be» 
Täuft, ift e6 jebenfalls beruhigend, zu wiſſen, das jih am neftrigen Tage 
(30.) kein Sterbefall eined Erwachfenen ereiguet hat. Mer frined Mar 
gend nicht ſicher if, wird übrigens wohl daran thun, fi vor dem Ger 
nuffe von Gurken, ſchlechtem Obft und ſchlechten Kartoffeln 
yu hüten.“ 

© Paffau, 30. Aug. Unfere Stadt hat ihr Feſtaewand angelegt, 
alle Häufer find mir Flaggen in den baheriſchen und deutichen Barben 
geſchmückt. Es galt der Eröffnung der Eifenbahnftrede von bier nach 
Wels, zur Verbindung der bayerischen Oſtbahnen mit der k. k. öfterret« 
chiſchen Elifabetbbahbn, Der Ertragug, welder Münden Vormittags 
1014 Uhr verließ, traf Abends gegen 6 Uhr bier ein, welcher mehrere 
bobe Staatäbeamte, unter welchen der k. Staatöminifter Frhr. v. Schrent, 
viele Mitglieder der beiden Kammern und der Alügeladiutant Sr. Ma. 
dei Königs Generalmajor v. Sprumner fidy befanden, mit in unfere Stabt 
führte. Auf.der Station Belfelhdring murbe den Gäſten, eirca 300, von 
Seite der Ofibahn ein Frühftüc geboten, zu welchem Zwecke bie dortige 
Waarenhalle in einen Speifefalon umgemandelt wurde. Hier fand Abends 
eine Reunion in dem Medoutenfaale im ehemaligen Mefldenzgebäude flatt 
und morgen früh werben ſich fämmtliche Gaͤſte mitteld Extrazuges nach 
Wels begeben, wo bie Bäfte aus Wien eintreffen werben, um nach der 
Tirchlichen Einweihung der Bahn und nach eingenommenem Gabelfrübs 
fü mit den Wiener Gäſten hieher zurückehren zu können, wo in ber 


ofen Eifenbahndballe ein Feſtdiner ſtattfinden wird, 
— 5 ee a. d. D. wurde am 27. Aug. der dafelbft am ver⸗ 


gangenen Sonnabend im 78. Lebensjahre mit Tode abgegangene General 
der Infanterie a. D. v. Thile zur Erde beflattet. 

Aus dem durch Brandunglüd fo oft beimgefuchten fächfifchen Voigt ⸗ 
lande — die 15 Städte desfelben find im Laufe diefes Jahrhunderts faft 
ohne Yusnahme eine oder mehrmals niedergebrannt — meldet das „Dredb. 
Journ.* abermals zwei neue Feuersbrünſte aus Deldönig und Plauen, 
In erfigenannter Stadt find am 38. Aug. früh fieben ber bei dem legten 
großen Brande vom Jahre 1859 verfchont gebliebenen Häuſer durch Feuer 
gerflört worden und in Plauen hat am Morgen bed 29. eine Feuerebrunſt 
innethalb ſechs Stunden die Neuftabt und den größten Thell des Schlof- 
berged, zufammen 50 Häufer mit Mebengebäuben und Scheunen ein« 
geäfchert. 

Dem Dresbner Jourmal wird aus Zwickau, 29 Aug. nemelbet: 
Borige Nacht um 2 Uhr ift in ber Stadt Plauen, und war in der Neu« 
fladt, Feuer ausgebrochen. Bis heute früh gegen 7 Uhr waren rirca 25 
Häufer und Scheunen abgebrannt, und weitere Gefahr ſchien bereits bes 
jeitigt zu feln. Mach 8 Uhr wurde jedoch das Feuer durch den Wind 
wieder angefacht. Der fogenannte Schloßberg ift in Gefahr, das Schloß 
feloft aber noch nicht bedroht. — Plauen, Donnerftag, 29. Aug, Nach-⸗ 
mittags halb 3 Uhr. Seit heute Morgen 8 Uhr ift auch der Mei der 
Meuftadt bis auf 3. Häufer, ingleichen der Schloßberg bis auf einige Hätte 
fer niedergebrannt, letzterer erfl, nachdem anfcheinend ſchon alle Gefahr 
befeitigt war, Im Ganzen find circa 50 Katafternummern abgebrannt, 

Semedwar, 31. Aug. Vorgetern, 12 Uhr ‚Mittags, wurde in 
einem Gaſthofe der Vorſtadt Fabrik der jungen Nätberin M.....-. eine 
fchredliche Behandlung zu Theil, Diefelbe, durch drei weibliche Berfonen 
aufgefordert, ſich nljogleich in die Fabrik zu begeben, um dort eine drin« 
gende Arbeit zu übernehmen, machte jich fogleihh auf den Weg dahin, 
Bon einem Kutfcher empfangen, wurbe fie in das Zimmer Mr. 4 unter 
bem Vorwande geführt, daß fich dort die Arbeitgebern befinde, Als fie 
eintrat, fand fle dat Zimmer volltommen finfter und noch ebe jle ſich Re⸗ 
chenfchaft vom ihrer Lage geben Tonnte, wurde fie von einer Frau erfaßt, 
gebunden, auf dad Dett geworfen und gemißbandelt, Man fchmit ihr 
das Haar ab, goß Pech über fie, nahm ihr die am fich gehabten Shmud« 
ſachen ab, und zog ſie überhaupt ganı aus. Der Grund diefer Beband- 
kung foll in der Eiferfucht der Thäterin liegen, welche des Glaubens tft, 
daf ihr Mann mit dem Mädchen in einem vertrauten Werbältniß fände, 
und ihr erft kürzlich 4000 fl. gefchentt Hätte. 

Der „Berfeveranga* wird aus Turin vom 28. Aug. gemeldet; Heute 
Macht brach hier eine heftige Feuerobrunſt aus, 

London, 29. Aug. Don den auf der Brigthon⸗Eiſenbahn am 235. 
Aug. Berwunbeien find bid heute zwel Verfonen nach langem Leiden ge⸗ 
florben. Dem einen waren beibe Beine gebrochen und man mußte ibm 
das linte amputiren, mur um ihn in dad Spital fchaffen zu können, Eine 
ber großen Eiſenbahncompagnlen hat voriges Jabr an Schmerzendgelbern 
für Verungtüdte richt weniger ald 30,000 Dre. St. berablt. = 

Korales. 


Mor, Mittwoch den 4 Sept. Vormittags 11 Uhr dffentli 
Sihung 34 Polizeifenates im — über 2 Etiegen. — 


* Much bie zweite Blumen⸗ und Früͤchte⸗Ausſtellung des Gartenbau; 
Bereined ift eine alängende zu nennen und jeder Befucher wird ‚fehr bes 
friebigt die Halle verlaffen. Die Vlumengruppen der Herren Hanbeld« 
gärtner Dauer, Teplp und Kölle, des Herrn Finanzrathe Riedinger, 
der Herten b. Stetten, v. Heingelmann und des Gärtners Hrn. Durner 
verbienen gewiß alle Anerkennung, ebenfo das berrliche Gemüfe der Her⸗ 
ren @üttinger, Beramatr, Mayr, Ehman, Möfel und aus dem Merz'fchen 
Garten, forwie das ſchoͤne Obſt aus den Fretzinget und b, Heingelmann’fchen 
Gärten. Einen impofanten Anblif gewähren befonders die Afterngrupe 
ven bed Herrn Teply, die auslandiſchen Nadelhölzer der Herren Daus 
her und Kölle, die fchönen blühenden Gewächſe der Herren Modmann 
und Teplh, die Sommerblumen des Kunftgärtnerd Herrn Schulj, bie 
Blatıpflangen aud dem Merzfchen Garten, die feltenen Gewächſe de 
Bräuerd Herm Davlb Hartmann, und endlich der Spiegelalobus bed 
Herrn Riedinger. Bon Frau Teply, Herrn Dauer, Herin Kölle und 
Jungfrau Wally Bergmahr waren Blumengeminde theild aus friſchen, 
ſheils aus getrorneten Blumen vorhanden, Von bem Gemüfe und den 
Früchten erwähnen wir da@ foloffale Kraut und den Neufeeländer Salat 
des Heren Gittinger, die Artifchoden ded Herrn Durner, die Melonen 
bes Heren Möfel umd aus dem Merj’fchen Garten, das ſchoͤne Gemuͤſe 
der Herren Bergmoyt und Ehman, die fraufe Endivie ded Herm Mahr 
und die Schotenfrüdhte ded Herrn Freyinger. Von dem legtern und aus 
dem v. Heinzelmann'ſchen Garten war auch ſeht fhönes Obſt aufgeſtellt, 
während in bieflger Gegend faft keines gewachſen if, Auffallenb mar «8, 
daf aus unferer größten Gärtnerei, ber bed Fabricanten Herm Forſter, 
diefe Nusftelung nicht befchikt war. Der für dad Gemüfe beftimmte 
Rauın zeigte ſich zu beichräntt. 





* Giner der fchönften Zage in dieſem Sommer war bezüglich der 
Mitterung der Iepte Sonntag. Rein Wunder, wenn Jung und Alt, 
Meich und Arm das Freie fuchte. Zudem war es auch ein Tag, um ſich 
mit dem Allmächtigen etwas unterhalten zu können, nämlich der Tag, 
an dem Augsbutgs Katholiken nach dem Kobel“ mallfahrten. So viele 
Menſchen, wie Sonntags, wird der Kobel auf einmal noch nicht vereint 
gehabt haben, Amet Ertrazgüge reichten nicht aus, die Maffen dahin zu 
beförbern, Hunderte wanderten zu Buß und theild mit dem Ulmert Zuge 
dahin, Es war ein mahres Volköfeft, ohne Unterſchied bed Standes 
lagerte Alles im Freien und Jedes mar frob, einen Krug oder Hafen 
zum Bierbolen zu erhalten. Auch in Weſtheim, Schmutterhäust, Hain» 
bofen, Anbaufen, Dievorf und Hamel wimmelte es von Menfchen, fo- 
gar in Krlegshaber fpielten im Gaſthauſe zur Sonne die befannten Würfle 
wieder eine gıoße Rolle, weßhalb diefer Tag für alle die Theilmahmer 
ein wahrer Freubentag genannt werben darf, 

In der Nacht von Sonntag auf Montag flürzte bie Brüdfe bei den 
fleben Kindern zufammen und iſt jetzt Die Paſſage auf dem Graben gefperrt. 


Verſteigerung. 


Donnerſtag den 5. September, Vormittags 9 
Uhr anfangend, merden im Bäderhaufe folgende Gegenſtände 
gegen Baarzablung verjteigert, als: goldene und filberne Sad 
uhren, Leibe, Tiſch- und Bettwäſche, Frauenkleider, Seffel und 
Kanaper, Kommodr und Kleiderkaͤſten, 1 Sekretär, Tifche, Bett 
flätten ze, 2c., ein« und zweifchläfrige Betten, mehrere Matrapen 
mit und ohne Federn 1 Waſchmang, verfchiedene Küchengeräth- 
haften von Kupfer und Eiſen, Gläfer und Porzellain, mehrere 
Renftertöde mit Fenftern umd noch andere Hier nicht ‚genannte 
brauchbare Gegenftände; wozu ergebenſt eintabet : 

Joh. Ulrich, geihw. Käufer. 


ekanntmachung. 

Die ſteinerne Brücke bei den Sieben Kindlein am untern 
Brunnenthurm ift ſchadhaft und wird daher für Fuhrwerke und 
Sußgänger gefperrt; Fuhrwerfe, welche gegen das Oblatterthor 
führen, haben den Weg Lings des Lauterleches am Kranken 
hauſe vorbeizunehmen. Für Fußgänger iſt proviforiih bei Tag 
und Nadıt der Durchgang durch den Hof des Glocken— 
gießer Huber'ſchen Hanfes bei den Sieben Kindlein, Lit. H. 333 
geöffnet. Bezüglih der fofort eintretenden Abläffe werden die 
Betheiligten fehriftlih und mündlich verftändigt werden. 

Augsburg, ben 2. September 1861. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter: 
v. Forudran. 
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Binnen. 







— entetee 2 
U 3 Gott dem Herem über Leben und Tod Bat i 
RER e8 gefallen, unfern innigſtgeliebten Gatten, Bater | 
— und Bruder, 
2 Herrn job. Engelhard, : 
in Fandarzl in Zufamaltheim, 

ae nah nnd ſchmerzlichen Kranfenlager, vers 7 

I ſehen den heil. Sterbfaframenten und ergeben | 

in den Willen Gottes, im 7aAſten Lebensjahre zu & 
RR fi * die ewige Heimath abzurufen. 
Indem wir dieſen — unſeren Freun⸗ 

DRS den und Betannten zur Anzeige bringen, bemerfen 
SR wir, daß die —2 ittwoch den A. S 

sd. M. Vormittags 9 Uhr dabier — 
Bufamattpeim, den 2. Sept. 1861. 

Unna Each ie — 
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E F —— ——— mie Sitter wird 
zu faufen nz Das Uebrige ıc. (7792-93) 

ausm iſt zu-verlaufen, Das Nahere 
Verkauf — (7884) 
—— 
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m. Anm, Neg-Rath, und Geltwer, “auf Antbad. 
rtenihm 
Hofmann mit Braun Mutter, Priv, ans Berlis. Ball, O 
— be &detlingmn Kübzle und Gebr. —— 
res, 
ng 1 — aus Bertia, ge eller, Handelögärtner aus Bambers. 
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Augsburger Gartenbau: Bereins 
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ehemaligen Sefnitenfirche dabier. 
Eintritt & Perfon 6 Kreuzer. 
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Eine — für die Artillerie — ein Fre 
Helm von Neufilber beſchlagen iſt tu y 42/,; 
fogleich zu verfaufen. (7851) 
1 68 it ein @aden an einer lebhaften 
Bermiethung. Straße zu vermiethen und auf 
haeli_ zu une Das Nebrige in_der Exp, (7879) 
in Mann fucht ein Darlehen von 45 fl. und wiirde 
dasfelbe auf 2 mal aus den Vermögensginfen feiner 
Kinder zurüdzahlen. Derfelbe bat feit 4 Jahren eine kranke 
Tochter, die bloß durch einen Landaufenthalt nach Ausfage der 
Aerzte wieder geheilt werden fann, und dazu fol diefes Darlehen 
verwendet werden. D. Uebr. in der Erp. ds. BI. 

DE Diefe Leptere bevorwortet dieſes Darichensgefuch 
aufs: Belle; die fragliche Familie ift würdig und 
dürftig. 

7 Gine [dwar e Hanbenfchleife mit 

erlorenes. rothen Streifen it vom Rrauentbor bis 
ins Pfärrle verloren gegangen und wird um gefüllige Abgabe in 
der Erp. do. Bl. gebeten. (7862) 


äußeres Piaffengäßchen) tft ein heisbares Zim⸗ 

E. 214 * mit ale bis 1. Oltober —* 
ziehen. Näheres iſt über 2 Stiegen zu erfragen. (7876) 
Wegen Familienverhältniffen fann ein fon jeit 
vu vielen Jahren dabier im beften Betriebe ftehendes 
efhäft am einen foliden Mann als vefpectiven Gefhäftsfüprer 
unter billigen Bedingungen übergeben werden. Das Nühere in 
der Erped. do. Bl. (7880) 


&o eben bat die. Preffe verlaffen: „Auch ein 2Bor 
über die Fatbolifhe PBreife Deutihlands* von 
einem —5 Publiciften; Preis 6 fr. — und iſt im der 
ben, WUuswärtige mögen 9 Er. in Brief: 
wogegen fraufo Zufendung erfolgt. 
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Becken nalen 


Eurd:, Dandeld: und Börfen:Machrichten. 
Augeburg 2. Sept. — —— Königl. baber. ng ationen 





39, 97% detto — #iv deito 440 FR Si 5 
deito 41,0, halbjährig 109%, ©; Jette 90% Iv. Gill, Io, 
neuedetto — ©. ; betto Srundrenten Dun A, — 1, 
—8 Viflolen 9 A. 37—38 kr., preuf. 
fr, Fred,»Stüde 1 i. 20%; 21h fr., holt. 
44! Bst Fit en 5 fl, 39-34 fr, preuß. Gaffafheine 1 
Sul, Engl. Souber. 11 fl. 43.-52 Er. Dollars in Gold 2 fl. 251/4- 
Rarlörube, 31. Aug. Be der deutigen — * 
ſchen fl. = Roofe wurden Feipenbe 50 Serien 4 50 Stüd Loofe 
Serie: 145, 346, 311, 315, 471, 754, 986, 1212, 1550, 1846, 1 
DER, 1000, 2442, 2564, 3092, 3146, 3176, 3574, 3634, 3712, 3734, 3768. 
30% 3993, 4199, 4202, 4341, 454. 4668, 4759, 4815, 5021, 5080, 5123, 
5312, — 5613, 5600, 5823, 6022, 6204, 6407, 6468, 6547, 6737, 7054, 


7286, 7 


— — — — — — — — 
Unter — — Drud ter vorm. Santer'fhen Sucherudere 


— —— — — 


Bene Augsburger Zeitung. 


"Die „Meue Augsburger Zeitung‘ 
Loflet in Augeburg ſowie auf allen 
+ 6. Poflämtern und Zeltungs« 
Expeditionen halbiährig 1 fl. 30 fr. M 
Bietet Mittwoch, den 4. 
Karhol.: Rofalia; 





M 242, 


Vaſſende Belträge werben aufae- 
aommen und auf Verlangen hono⸗ 
rirt. Inferate werden ſchleunigſt 


September 1861. 


Erpebition: Schmiedgaſſe C. 220. 
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Politifches. 
9 München, 31. Aug. Berathung über die Gewerbe 
Orbnung. Referent Dr. Pöpi bemerkte weiters: 
Somohl die Nationahwirtbidraftölehre, als die Bolt und das all» 
emeine Staatörecht fprechen ſich für Die Gewerbefteiheit aus. Das An« 
— mit feinem abfoluten Veto war ein unmotiviriet 
actſchritt der aber gefetzlich famctionirt ward; fin ber Gewerbeirage 
aber lebt die retrograde Bervegumg dm direeten Widerfpruch mtt drin 
Gehanken des Biere. Sieht mau von Bollı . eftaltet ſich die Sache 
nihr_beffer. Man legt dem, ber ein Gewerde fel Bfländig ausüben wii, 
den Beweid auf, ob er diefe Ausübung vermag obne zu verarmen, kann 
er den Bewen nicht gemigend ‚ So verwehrt man ihm die Aus» 
übung, damit er nicht verarme!! Die Braris bat übrigens Bortfchritte 
5 8. beim —5 = bei Yen freien —— —— 
er leptere bat man ſehr wichtige Gewerbe aufgenommen, . Me 
niter, Optiler; währen Anftreitber eine Koncefjion — in die Bro» 
metion der Malerp 


di neonfequengen koͤnnen nicht 
h er fortbauern. 


Infel freigegeben. Diefe 
lich " Ger brifen, dleſe find unbe» 


«8 bei den 


d a angefommen, den ein edner im Jahre 1831 In die 
aal Herren, Sie werden der 


em 
2 . 4 Behr en Nat, näm ich * u * 3 
reibeit mlde mehr entgehen! entgehen mu agew, Ich muß Die 
ehe als Ihre Bezwingerin und Nrängerin betrachten.“ Linfere Nach⸗ 
ſtaalen, mit denen mie im Zollverein ftehen, und mit denen wir auf 
Grund bes Roflyereins in —— Verieht fiehen, erfreuen 
ns der Gewerbefreibeit; je länger bei und die Gewerbe in der Mreibeit 
& einme find, deflo größer wird der Machtbeil für Das game Banerland. 
8 wird dahin Fommen, ba dern aud bem Zollverein ausfcheiben 
muß. Solange mir wicht die Gewerbe mit den Wabrifen glei ellen, 
können fie nicht mit letzteren und nicht mit. den Girwerben Im übrigen 
Zollvereindlande coneurriren. Da bie Mafchinen von Jag zu Tag 1ablr 
reicher, die Verkehrswege unter allen Staaten des Feſtlaudes von Jahr 
au Jahr häufiger und |Aneller merden, kann unfer bermaliges Gemerb- 
eieg nicht länger mehr befteben, denn es erfchmwert den Gebrauch ber 
Ba inrn, und bie. gegenmwoärtigen Kommunicationdmittel machen bie Ab⸗ 
ihliefung Des 


Marktes unmbglich. 
ünchen, 2. September. Durch allerhöchſtes Reicript 
d. d. Hohenſchwangau, 29. Anguft, wird der Landtag bis zum 
4. October verlängert. — Der Finanzausfhuß der Abgeordneten 
Kammer begann beute die Berathung des Mititärbudgets der 
VII. Finangperiode, — Auf den SProteft des Fürften Carl von 
Löwenftein gegen die Succeffion des Fürften Wilken v. Lömen- 
ftein bat dieſer gleichfalls mit einem Proteft geantwortet, worin 
er dem Reichsrath erflärt, daß ihm von folhen „Bamilienfaguns 
gen“ nichts befannt fei, wonach ihm wegen Unebenbürtigkeit die 
Nachfolge beftritten werden könnte. 
Bür bie Gewerböfreiheit haben in der Kammer ber Abgeorbneten ger 


FSeuil 
Das Teſtament des Grafen. 
Don Oswald Tiedemann. 
(Bortfegung.) 

Die Gräfin wurde von dem fonberbaren Tone Seeburgs frappirt und 
betrachtete ihm forfhend, während fle fagte: „Sie mollen gewiß num 
auch wiffen, was biefen Herrn neulich, Nachts, nach dem Schloffe führte. 
Der Krieg droht ayszubrechen, Here von Noibenburg erhielt plöglich ben 
Befehl, mit feinem Megimente an die Gränge zu marfchiren, juvor aber 
wollte er ſich von mir verabfchieden. Ex bat fchriftlich um meine &r- 
laubnig dazu. Bevor ibn jedoch meine Antwort erreichen konnte, die ihn 
vielleicht abgehalten bätre, bieher zu kommen, war es ſchon zu ſpaͤt.“ — 
‚Wirklich? Die Frauen find doch ſtets ungemein gutherzig! Und fo ift 
e8 gelommen, daß Sie ihm eine nächtliche Zuſammenkunft geflatteten ?“ 
fiel Seeburg bitter ein. — „Ich that's, weil es ſich nicht mehr umgeben 
lief. Meine Rammerfrau fand in jener Macht mit mie am Penfler, mir 
faben Heren von Rothenburg in Begleitung feines Dieners, als eim ! 


— Pieotetant,: Ida. 
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fttınmt : 18 Gutöbeflger und Oekonomen, 14 koͤnigl. Beamte, 12 Bürgere . 


andler, 1 Beofeffor, 3 verfchlevener Stellung und nur 2 Gewerbtrelbende, 

täuer Im Unterfranten. Nach den einzelnen Kreifen verteilen fich die 
Stimmen wie folgt: aus Oberbayern flimmten für die Gewerbefrelhelt 8. 
aus Mieberbapern 1, aus der Pfalz 16, aus der Oberpfalz 5, aus Dber« 
franten 7, Mittelfranken 9, Schwaben 7. Die 16 Stimmen der Pial; 
abgerechnet, treffen auf. die diedfeitigen Provimen demnach nur 46 
Stimmen. 


A Uus dem Allgäu, Die Süddeutſche Zeitung, fonit 

nut gefboßne fit National» Vereins Politik fih zu befaffen, kuͤmmerie 
ch füngft um Sonntagd ⸗Schul Sachen in einem Orte unferes 

Ügäues, und denuncirt einen. anerfannt tüchtigen, von feiner 

Gemeinde mie feinen Borgefegten hoch geachteten Pfarrer, weil 
er bei Entlaſſung aus der Sountagsfhule gewiſſenhaft zu Werke 
ping, auf eine der Preſſe unwürdige Weiſe. Daß es Leute in 
fern Allgäu gibt, weiche mit dieſem Blatte in Verbindung fe 

en, welche diefes Blatt leſen und vielfältig verbreiten, dies wußte 
man längft, daß man aber dieſes Blatt zu Verbüchtiguugen des 
Clerus benüget, dag man was Piliht und Gewiſſen gebietet, 
bie t, dies wirft auf diefes Blatt und feine Partifanen in 


Ki und Gemeindevorfteher, 7 Apvocaten, 5 Babricanten und Grof- 


nferer Gegend ein ſchiefes Licht. Wie wir nun hören iſt dieſem 
ürbigen Pfarrer, auf dieſen unwürdigen Augriff bin, von anderer, 
kompetenter Seite die anerfeunungswertbefte Sutisfaction geworden. 


Wien... General Klapka bat ein Manifeft in Schreibens» 

orm an Garibaldi erlaffen, worin er alle. Bölker an der unter 
onau zur Gründung eines Donanftaates, beffen Kern Ungarn 
hüden fol, auffordert. Die Eroaten, Serben, Rumanen, Sios 
vafen x. ſollen mit Bewahrung ibrer Autonomie dem welt 
biftorifchen Beruf der ungariſchen Race die Zugeſtändniſſe machen, 
weiche Defterreicdh von ihnen fordere, weil die Wiener Berheifuns 
en doch nur trügeriihe ſeien. Klapfa tft überzeugt, daß die 
Befühle der Brüderlichfeit über jene der Mivalität unter den 
Stämmen flegen werden und der Tag ſich nabe, wo Ungarn, 
Eroaten, Rumänen als Brüder gegen jenen Angriff ſich ſchaaren. 
In ganz Mittel» und Nords Italien nehmen die Defertionen 
der Soldaten der italienifhen Armee in erichredender Weiſe 
! fberband. Der in Bern erfcheinende „Bund,“ befanntlid ein 
ſehr democratifhes Blatt, läßt fih aus Turin fehreiben, daß die 
Zahl der Refractäre der italieniſchen Armee außerordentlich groß 
i, und führt die intereffante Thatfache an, daß in einer mittel 


leton. 


Schu fiel und — nun, das Uebrige miffen Sie." — Geeburg, glühend 
vor Eiferfucht, flarrte vor ſich nieder und fragte mit unterbrüdter, kaum 
börbarer Stimme: „Sie lichen ihn?" — Die Gräſin, die mohl fühlen 
mode, daß bier Aufrichtigkelt das Beſte frei, antwortete rubig und be« 
flimmt:. „Ia, ich liebe ihn. Herr von Notbenburg ift ein edler Mann 
dem ich vertrauen darf. Die Dankbarkeit hat meine Neigung zu ibm 
gehoben.“ 

Ein laute®, ſchneidendes Laden antwortete ihr. Dad Blut wallte 
ihr zum Herzen, aber fe bedachte, daß fle diefen Mann einmal verlegt, 
daf fle eine Schuld an ihn abzutragen babe, und fo fuhr fle mit Mäßts 
gung fort: „Jahre legen zwifchen heut und jener Zeit, da Sie vielleicht 
ein größeres: Recht auf mich hatten, Seeburg. Mach Ihrer Entfernung 
vom Schloſſe glaubte ih an kein Wicberfeben mehr amifchen und, und 
von bem Augenblide an, wo ich die Gattin des Grafen wurde, burfte 
und mußte ich mich von jeder früheren Feſſel als frei und gelöst betrach- 
ten. Ich konnte Das um fo mehr, ald — Seeburg, biefe Stunde fordert 


aufgenommen undbbilligf berechnet. . 
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yon 


itafienifhen Provinz von 2000 Dienſtpflichtigen fih nur 59 
geitellt haben. - 

Peſth, 29. Aug. Seit geitern iſt das f. k. Poſtamtsge⸗ 
bäude in Peſth wieder mit einem ftattliben Doppeladler geziert, 

Warſchau, 28. ug Sur An Lodz find Brände ah ber 
Tagesordnung; in voriger Woche hat es Tag für Tag gebramnt, 
anı Freitag ſogar an 4 verſchiedenen Stellen. Die ganze Bes 
völferung iſt in der größten Aufregung; Ten Menſch glaubt ſich 
in den Häufern fiher; viele zieben nad den umliegenden Golos 
nien und Städten, andere campiren mit ihren Habfeligfeiten auf 
freiem Felde. Die Leute wachen und paffen ungemein auf, um 
bie Brandjtifter berauszubefommen, dod bis jept vergebens, und 
trog der ftrengen Wache brannte es am Sonnabend wieder, Wie 
id eben böre, hat es geftern wieder gebrannt und zwar an zwei 
Stellen. Gs jollen 70 Mann Mititär eingerüde fein. (Dr. 3.) 

eapel, 28. Aug. In Gotrone brad) die Reaction aus. 
Nationalgarde marfhirt dahin. Der Biſchof von Teramo wurde 
wegen reactionärer Umtriebe verhaftet. 

Parid. Die gerichtliche Verfolgung des Dominicaners 
Michaud, der bei der Beerdigung des Holen Lelewel eine Rede 
voller feindfeliger Anfpielungen gegen das franzöſiſche Gouvernes 
ment gebalten hatte, fheint nun unterbleiben zu follen, da der 
Dominicaner fidh beharrlich weigerte, fi zu der vorläufigen Mit- 
theilung feiner ftenographirten Rede berbeizulaffen. Er erflärte 
dem Unterfuhungsrichter, fie erft vor dem Zuchtpolizeigerichte aus 
ber Hand geben zu wollen. Mehrere Wochen lang murde er ger 
pet; man flellte eine Hausfuhung bei ihm an, man nöthigte 
bn, in Paris zu bleiben, man drohte ihm fogar mit Einfperrung 
— Alles vergebens. Auf die — mit Verhaftung antwor⸗ 
tete er dem Unterſuchungsrichter: Ih kenne Ihre Gefängniſſe 
nicht; meine Zelle ift nicht bequemer. 

2ondon. Die englifchen Blätter enthalten nicht uninter- 
effante Nachrichten aus der zu Afrika gehörigen großen Iniel 
Madagasfar. Beim Abgang der Iepten Port lag die Königin 
Ranavolo im Sterben, und wahrſcheinlich ift der Thron in Dies 
fem Augenbli erledigt. Um die Nachfolge bewerben ſich ber 
Erbpring, der von einem Franzofen erzogen und Fatbotif tt, und 
der Neffe der Königin, der, wie der „Globe“ berichtet, einen 
gründlichen Widerwillen gegen europäifhe Ginilifation bat. So 
wird es denn wohl zum Bürgerkrieg kommen. j 

New- VMorf. Berläffige Nachrichten behaupten, daß bie 
Rebellen feit der Schlacht am Bull's Rum eine ungeheure Armee 
in Virginien zufammenziehen, welde ſich bereits auf 240,000 
Mann beläuft. Nord»Garolina, Alabama, Miſſiſſippi und Teueſſee 
beſchloſſen, ihte Gontingente zu verdoppeln. 


Nichtpolitiſches. 

Münden (Der Brand auf dem Reichenberger Bahn— 
dof.) Am 2. b. M. um 11% Uhr brach auf dem Reichenberger Babn- 
hofe in der zur umfangreichen Mafchinen-Werkflätte gehörigen Schmiede 
auf bis jegt noch umermittelte Welle Feuer aus, welches bie Pocalitäten 
der Schmiederei, Schlofferei, der Tifchlerei und Wagenwerkitätte gänzlich, 
fomie das Mnapp an der Schmiede fichende Wohnhaus, worin ſich auch 
eine Schreibftube mit wichtigen Geichärtäbüchern befand, iheilmeife zer 


Aufrichtigkeit von mir — als kein beflimmtes Geloöbniß von mir andger 
ſprochen, noch geforbert und gegeben war, Selen Gie nun gütig gegen 
mich, vergeſſen Sie die Vergangenheit und bleiben Sie mein Fremd. 
Ic bitte darum. Sagen Eie ſich verföhnend, dab wir Menfchen find, 
unterworfen dem Wechſel und den Meigungen, Es war vielleicht nicht 
ganz Hug von Bertram, daß er ein leicht ausgeſprochenes Wort beglerig 
aufnahm und mit wenig Vorſicht benupte. Doch, da Sie einmal. bier 
waren, hieß ich den Freund, ben Adbocaten meines Gemahls, willtommen 
und furchtete nichts Anderes.” — Sie reichte ihm die Hand, aber er er ⸗ 
griff Me nicht, fondern betrachtete die Gräfin unverwand!, ſtumm, im 
bödflen Grade verlegt durch dieſe Worte, die ihm verrietben, daß fle ihn 
durchſchaut, und die doch zu ihrer Mechtfertigung nothwendig waren. 
Und — feltfamer Widerſpruch — nie war ihm das fchöne Weib blühen- 
ber, reizender erfchlenen, al jegt, wo er ihr für immer entfagen follte! 
„Sie fügen mir nichts?" fragte fie ern, Da atbmete er. tief auf, 
wie erwachend aus ſchwerem Zraume, fein Körper zitterte umd unbeimlich 
sudie e8 um feinen Mund, als er von einem Dämon aufgeſtachelt aus⸗ 
rief: „Balfch, falſch! Das fehönfte Antlig ift Rüge! Natürlich, der Graf 


Hlörte. Mon den beiden großen Mäumlichkeiten, worin die genannten 
Werklätten untergebracht waren, ſtehen muc noch je die vier Wände, 

Am baperifhen Mätionalmufeum in der Marimiliansftraße, von Gr. 
Majeftät dem König erbaut, erblidt man jegt ald Aufſchrift die fchönen 
Worte; „Meinem Bolle gu Ehr und Borbild* Die reichen 
Bagaden geben ihrer Vollendung entgegen. 

* Nugsburg. (Kopfenmarkt pro 185061 betr.) In dem abge- 
laufenen Jahre damen 'dabier 1789 Gier. 6 Pd. Hopfen zu Markt, um 
368 Gtr. meniger ald im Vorjahre, Hievon wurden 1607 Gir. 36 Piv. 
um 469.084 fl. 38 Er. verkauft. Die Preife waren im Durchſchnitte noch 
einmal fo hoch als Im Borjahre und wurde baber, obwohl weniger ver- 
kauft wurde, doc um 247,597 fl. 83 Er. mehr erlöst. Am Anfange der 
Marktperiode fanden die Preife aut 200 bis 250 fl., fliegen aber fchon 
in einigen Wochen auf 280 bis 300 fl. und erhoben ſich dann rafch bis 
auf 350 bis 375 fl. per Ger. Diefe Höhe behlelten fle bis zum Bebruar 
d8, 98., zu welcher Zeit fle wieder auf 250 bis 200 fl. zurüdgingen. 

2 Kempten, 2. Spt. (Bingefandt.) Trotz der großen, Anzahl ber 
Tophustranten in bieflger Stadt in die Sterblichkeit feine fo außer- 
orbentlide, wie fie überall, nicht nur in der Umgegend, fonbern auch In 
der Ferne aefchildert wird. Es liegen Hier an Schleimfieber, Ippboive 
und Tophus amifchen 500 und 600 Bewohner barnieder, zu welchen im 
Verbältnig das größte Gontingent der Arbeiterfland der hieſigen Fabriken 
Hefert. Die Krankpeit ſelbſt trıtt bis jept mur im der großentheils eng« 
gebauten und übernölferten Nlıftabt auf, mährend bie Meuflabt ganz ver» 
font iſt. Die Sterbefälle während ver legten Tage verhalten fi au 
den Sterhefällen bei normalem Gefundheitäzuflande wie 5:3, Die legten 
mei Sonntage war in einem Wirhöhaufe der Alıfladt, das meiftentheild 
von Fabritarbeitern befucht wird, Tanzmuſik, während rings um biefes 
Haus in den meiften Häufern Kranke an der Tophoide oder am Ipphus 
darniederliegen. Soll dieſes etwa zur Befundheit beitragen? Zur Er« 
beiterung der Bevölkerung trägt es wenigfiend Nichts bei, denn die ganpe 
Ginmohnerfchaft Kemptens empört ſich darüber, dab foldiem Unfug nicht 
geftewert wird, der ſowohl das flttliche als auch relintöfe Gefühl der bie- 
figen Bürgerfdraft verlegen muß. Ebenſo war legten Sonntag beim 
Btachwirth in der Nähe des meuftädtifchen Epitald, bei Belegenbeit des 
alljährig ſich wiederholenden Freiſchießens auf der neuftädtiſchen Schieß ⸗ 
ftätte, Tangmufll, wobel viel gelaͤrmt und auch ein wenig crawallirt wurde, 

* Lauingen, 3. Aug. Mitielpreiie: Weizen 22 fl., geftiegen 36 fr. ; 
Ken 21 fl 20 Er., gefliegen 26 fr.; Roggen 15 fl. 48 kt., gefallen 
12 &.; Gerfte 12. 5 ke, gefliegen 53 kr.; Haber 7 A. M2 fr, ger 
fallen 54 fr. 

— Baffau, 31. Aug. Vom ſchoͤnſten Wetter begünftigt iſt die 
Eröffnungsfeierlichkeit der Bahnftrecke heute in der Weife, mie ich Ihnen 
geſtern meldete, vor ſich argangen. Ich bemerke nur noch, daß ımter den 
Wiener Gäſten ſich der k. I, Staatöminifter v. Schmerling befand in Ber 
gleitung ber Herren v. Raffer und Grafen v. Wideburg. MB der hate» 
riſche Zug in den Bahnhof in Wels einfuhr, eriönte die baheriſche Na« 
tionalbyınne und unter allgemeinem Jubel wurden die bayeriichen Gäſte 
empfangen. Der Sr. Biſchof von Lin; vollzog bie Weibe und bielt eine 
ausgezeichnete Rede. Hr. Staatöminifler Graf v. Wiceburg ſprach über 
dir bobe Bedeutung der Bahnverbindung in polltifher und commereieller 
Beriehung. Die Glifaberh »Babnverwaltung gab dann das geftern be» 
rührte Frübftüd, woran 500 Gäfte thellnahmen. Hierauf trat, voraus 
der baverifche, erlihe Minuten fpäter der Öfterreichifche Feſtzug die Fahrt 
nach Paſſau an, woſelbſt die Muftbanden des Pegteren bei Ankunft im 


mußte begraben fein, um dem neuen Galan Platz zu machen. Es lie 
iich ja nicht anders thun!“ — „Was tft dad? Was meinen Sie?" rief 
die Gräfin. — „Mihts weiter ald die alte Beichichte: man hilft einem 
Lãſtigen den Himmel Öffnen, um den Himmel bier zu erlangen, bemeint 
ihn pflichtſchuldigſt und flürjt fich dann lachend in die Arme eined Ans 
dern. — Der Wechſel in der Biebe iſt Mode“ — „Heiland der Welt, 
Sie rafen, vergefien ſich!“ 

Ihr hergierreigender Ausrui drang ſchneidend im fein Herz. Er ber 
fann fi, aber fein befferes Selbſt kehrte micht fo ſchnell wieder. Gr 
ſprach: „Man erzählt jich, ich muß es wiederholen, in der Mefidenz, unten 
im Dorf, bier auf dem Schloffe — daß Sie nicht rg wären an 
dem Tode Ihres Gemahle. Niche wahr, man erzählt ſich Dad?“ 

(Bortfegung folgt.) 


Für den Kronpringen Mudolpb hat der Raifer von Defterreih in der 
Staatöpruderei ein Spielitug par laffen, welches eine plaftifche 
Abbildung des Weges von Wien nach Gorfu darſtellt. Es fol ein flei« 
ned Meiferitüc fein. Die Gebirgzzüge durch Dalmarlen follen mit einer 
Benauigfeit dargeftellt fein, daß fi ft mancher Stabsofficler davon über« 
rafcht fein wuͤrde. 


— 


Baffau die bayeriſche und das Paſſauer Muflfcorps die Öfterreichifche Nas 
tiomalhtımne fpielte. Der hochw. Biſchof von Paſſau, ber Hr. Stabte 
Gommandant und ber Hr. Bürgermelfter von Paſſau brgrüßten die Gäfte, 
worauf das Feftbiner begann. Zu bedauern war, daß in ziel Kopcalltäten 
aefpeist und- micht alle Gaſte vereintgt werden kounten. In beiden Los 
ealitäten fehlle es nicht an Trintſprüchen und ich nenne indbefondere jene 
des Hrn. Grafen v. Wideburg auf das Wobl Sr. Maj. des Königs 
Mar U., Febr. v. Schrent auf dad Wohl des Kaiferd Franz von Defter- 
reich u. ſ. w. Bon den gehaltenen Meden hat befonders jene des Herrn 
Martens aus Wien — der über den Sieg bed conflitutionellen Spitemd 
in Defterreich ſprach — aegändet und Anklang gefunden. Weitere audge« 
zeichnete Meven bielten Ht Rammerpräflvent Dr. Weld umd Hr. Dr. Barth 
und Böderer baytriſchet und Hr, Profeffor Brinz und Hr. Sumeraga 
Öfterreichifcher Seit}, und wurben beren Vorträge mit wahrer Begeifte 
rung aufgenommen, Machts 9 Uhr trennten jlch die Gäſte; ber öfler- 
reichiſche Zug verlieh den Bahnhof während der Abbrennung eined Feuer- 
wert, und hierauf kehrlen auch die Münchener Gäſte nach der Hauptſtadt 
zurück. Diefes Feſt wirbd und unvergeßli bleiben, 

Dem Ansbacdher Morgenblatt liegt ein Programm für bas mit 
dem Konigeſchießen vortfelbft verbundene Vollsfeſt (am 8., 9, 10. und 
11. September) bei. 

Auf dem am 1. Sept. in Nürnberg abgebaltenen Zurntage waren 
57 Zurnbereine Baherns vertreten. 

Die in der juridiſchin Facultät zu Tübingen erledigte ordentliche 
Proteffur für römifches Recht iſt kürzlich dem Oberjuftijaſſeſot Mandry 
bei dem Stadtgericht Stuttgart übertragen worden. 

Baden, 277. Aug. Diefer Tage erſchoſſen fich "mei junge Männer, 
welche ihre Mittel am Spieltifch verloren hatten. Derartige Unglüde- 
fälle werben bier jedoch Faum eined Wortes gewürdigt. Allt Spuren 
der That werben raſch befeitint, Die Unglücklichen näctlicher Weile in 
aller Stile beſeitigt, fo daß oft die Mitbewohner besfelben Hauſes nichte 
davon erfahren, AU dieß geſchleht aus der „zarten Müdficht*, um das 
Spiel nicht zu flören und den @äften feinen Schreden vor dem Lafter zu 
erregen. — Der Tod einer Schönen jungen Engländerin, melde unjere 
Gegend zu Moffe durdzuftreifen pflegte, erregt allgemeine Theilnahme. 
Nach eimem erhtgenden Mitte flürzte fle ſich zu raſch in im kaltes Bad 
und wurde als Leiche aud demſelben gezogen. 

Kaffel, 29. Aug. Unter der bier flationirenden Infanterie berrfcht 
zur Zeit eine Epidemie, welche gu gerechten Beforgniffen Anlaß gibt. In 
Durchſchnitt Uegen 6-9 Mann jeder Gompagnie am Mervenfleber barnie» 
der, mad einen Krankenfland von nahezu 400 Mann ergibt. 

Bon Berlin ift eine größere Anzahl von Polizeibeamten nad) dem 
Soldiner Kreis abgegangen, um unter ber Keltung eined Griminals 
Gommiffärs die feit langer Zeit ſtark verrufene dortige Gegend von allem 
Raub» und Diebögeiindel zu fäubern. Bei Ermiltlung der Thäter 
eines garäßlichen Verbrechens, das kuͤrzlich dort durch Ermordung von 
fechd Berfonn einer Familie verübt wurde, und dle ganze Umgegend 
in die größte Beforgnig verſeht hatte, ſoll ſich naͤmlich berausgeftellt 
baben, baf gange Banden von Eigenthums- Verbrechern dert leben, in 
den großen Wälder: ſichere Schlupfmintel finden und durch Ihr freches 
uftreten die game Gegend in fortwährender Angſt und Schreien er» 
halten, 

Koblenz, 30. Aug. Im vorlegter Macht hatten wir bier ein Erd⸗ 
beben, wie e8 in unferer Gegend feit Menſchengedenlen nicht erlebt wor⸗ 
den if, Es Tündigte ach um 12 Uhr 39 Minuten durch ein donneräßn- 
liches Getöfe an, weldyem drei gleich aufeinander folgende Stöfe in ber 
Michtung von Norden nach Süden folgten, bie flark genug waren, eine 
ſeht mertlihe Schwankung ded Fußboden und eine Bewegung der Zim- 
mermöbel herborzubringen. Das Maturereigniß, welches bei beiterem 
Himmel ſtattfand, in auch in ber nähern und fernern Umgegend wahrs 
nenommen worben, 

Gine berggerreißende Scene bat ſich diefer Tage In Eitphall zu 
netragen. Eine Frau erfchien mit ihrem zwelſaͤhrlgen Kinde auf dem 
Arme in dem Bureau des Bürgermeifterd un) bat um Unterftügung. 
Abe Mann befindet fidh in dem Anberfon’fchen AZunvenregiment und fle 
ſucht ch mit ihren drei Kindern fümmerlich zu ernähren. Das Hilf» 
comit⸗ tonnte ihr nichts geben, da fich ihr Mann augenblidlich nicht In 
activem Dienfte befand. Während fie noch ihre traurige Geſchichte er 
zählte, ſah die arme Frau ploͤtzlich ihr Kind im ihren Armen fterben. 
Hunger und Krankheit hatte es getödtet. 

Zurin, 29. Aug. Geftern Morgen gegen 3 Uhr brach in dem große 
artigen Möbelmagazin des Hrn. Bertinetti, welches bie Ecke zwiſchen der 
Montebellor und der Voſtraße bildet, Feuer aus. In der Stille der 
Nacht hatte das Element bereits weit um ſich gegrlien, ehe man dad- 


felbe gewahr wurde. Einmal die Flamme frei, ergriff fle raſch nach ein» 
ander bie weiten Werkſtätten, das bazu gehörige Holzlager, eine daneben 
liegende Wachslerzen- und eine Liqueurfabrit, ſo daß alle menfchlichen 
Unftrengungen, das Feuer in einen gewiffen Maum zu bannen, anfänglich 
vergeblich fchiemen. Viele Famillen hatten kaum Zeit ſich in den Hem⸗ 
den zu reiten, Die Pompiers und die Truppen arbelteten mit bewuns« 
derungswürbiger Ausdauer. Viele Wohnungen auf dem Land abmefen« 
der Familien mußten eingeiprengt, und deren Inhalt geradczu von der 
Höhe in die Straße hinunter geworfen werben, um bem feuer wenigſtens 
feine Nahrung zu nehmen. Gegen 5 Uber Morgens gab es einen Mo— 
ment böchiter Verzweiflung. Die Trompeten und die Trommeln der Bom» 
pierß hatten Das übliche Signal zum Müdjug gegeben, da ein Gebäude 
mit dem Einſturz brobte; biefer erfolgte, ebe vie Mettungsmannfchaften 
Zeit genug gehabt batten, der Warnung Bolge zu leiſten. Leider wurben 
sehn Menfchen unter den einſtürzenden Trümmern begraben; darunter ber 
bochgeachtere auf allen Schlachtfelvern mit Wunden bedeckte Oberft der 
Garabinieri Gav. Trotti und der Major de Beauforl vom 46. Infanterie= 
Megiment. Der Verwundeten bat es eine Menge. Geftern Abend um 
6 Ubr erhob ſich bei slemlich ſtarkem Winde Das Feuer aufs neue, doch 
tonnte es bie ihm angemiefenen Brängen nicht mehr überfchreiten. 
London, 31. Aug. Fr einer — in der Nähe ber London 
Dods brach am 30. Auguft eine große Feuersbrunſt aus. Bei dem ges 


rade webenden Morboftwind hegte man Deforgniß für bie Sicherheit der 
Dods. Mehrere Arbeiter verunglücten, 


Jocales. 


Sitzuugen des Pal. Bezirksgerichts Augsburg. 
Samſtag den 7. Sept. 8 Uhr Morgens: Uniterſuchun gpen Georg 

Mauner von Hettlingen wegen Diebftabls, — 10 Ubr ormittage; 

Unterfuchung gegen Florian erqmaier von Melden megen Diebitabls, 


Das Augsburger Anzeigeblatt brachte geftem aus Anlaß des 
Ginflurzed der Brüde bei den fleben Kindern einen Artikel, betitelt; 
„Unfere ſtädtiſche Baubehörbe,” aus dem wir Folgendes unfern Lefern 
imittbeilen wollen: 


Unfere flävtifche Baubebörbe, —— deren Vorftand, bat erſt kürzlich 
erklärt, Daß er Mügen der Preffe einfach ignorieren und ſich bezügıich fee 
ned Abung und Laſſens nur der Gommunalbebörde genenüber Ahr dere 
antwortlich betrachten werde. Diefe ſtolze Haltung fegt ein großes Selbft« 
bewußtſein voraus! — Dekunnilih mußte Mitte Juni_beurigen Zabres 
wegen Wendung eined an dem Haufe bei den fleben Kindern urplöglich 
eingetreienen Baufalles eine fünrtägige Ubläffe angeorbnet werden, durch 
weiche bie betreffenden Aerkbeilger und ihre Arbeiter in den empfinde 
lichiten Schaden verfeßt worden find. Der damalige Fall hätte bei ber 
vorgenommenen Unterjuchung während der Brübfahre-Abläffe erkannt und 
rechtzeitig abgewendet werben können; daß bie nicht gefcheben, wurde 
beklagt, — aber von der Haltung des Näptishen Bauamts-Vorftandes 
erwartet, Daß ſolche Vorkehrungen getroffen werben, die an berfelben 
Stelle jedes weitere Unglüd bis zur nächiten Herbflabläffe mit Sicher 
beit als abgewendet betrachten liegen. Wie fehr man fich in diefer Hoff« 
ung, getäu cht bat, zeigt der Sonntag Abends 9 Uhr erfolgte RM 
ber Bruͤcke bei den fieben Kindern, wodurch abermals eine Mbläjfe ein« 
getreten iſt die zahlreiche induftrielle Erableffementd brach legt, und Hun« 
derie von Arbeitern brodlos madıt. Wenn der im Junt vorgefommene 
Fall eine fharfe Müge verdiente, fo erfcheint der gegenwärtige unver« 
antwortlid, da man fchon im Junl auf Die Schaphaftigkeit der Brüde 
und auf die Ungulänglichkeit der bamald provijoriich erariffenen 
Hilfd-Mafregeln vergebens aufmerkfam gemacht bat, Die Werkbefiker 
haben im Juni unterlaffen, Rlags auf Erfag zu ftellen für den Verluft, 
der ihnen in Rolge a llaer emadlällgung zugefügt worden ift; — 
merben fle biefe noch weiter üben o viel ſteht feft, daß in 
ven 2 Jahren der Baurasb KRolmann'fden Verlode foldhed 
nicht vorgekommen, als ſich in ber Furzen Verwaltung des gegen« 
wärtigen Bauamtd-PVorflandr& ergeben jeden und baf außerordentliche 
Ablaſſen früher zu den Seltenbeiten gehörten, die fegt alle Augenbride 
vorlommen, Man kommt zu ber traurigen Webergeunung, daß der fübne 
Brifi, der Herm Kollmann entfernte, ein bedauerlicher Siggi arweien 
if, den die Gommune zu beflagen volle Urfache bat. 
Am Montag ftürzte ſich im Lochgaͤßchen eine ledige Weibeperſon vo 
2. Stod berunter und erlitt dadurch einen Beinbrud. Sie — er 
in bad allgemeine Kraukenbaus nebrat. 


vr Nachftehender öffentliche Dank ift im der U h ſtu— 
und in der Augsb. —*8** lefen: Ich baltemiae für Bien 
im Intereffe aller Leldenden und zur Ebre der Oftfchen aller 


re&mut 


Anftalt dahler Öffentlich befannt zu geben: In Kolge bed Mri 
Nierenleidend an einer allgemeinen Hautwa ag —— yo 
franfı und Durd 12 Wochen and Krankenbert gefeifelt, fuchte ich in der 
von Hrn. Bataillonsarıt Dr. Döderlein vortrefflich geleiteten Ott'fchen 
Warferbeil-Anftalt in Augsburg Hilfe und Genefung. Nac; einem dreie 
monatlichen Nufentbalte in diefer in jeder Bin cht aufs Mortrefflichfte 
eingerichteten Anfalt wurde ih von der Wahferfucht gänzlich geheilt und 
auch von meiner Nerenkraukhelt fat bergeitelkt, da * wieder meinen 
aerufeaefi ten unge — * gen dann nnd un Goͤtici Hilfe eine 
v enelung erhoffen darf, ugöburg, u 1. Hamnpp, 
Alois, Guratievicar in Neifensburg. et en 


Heute Wittwor) den 4. Schtember: 


v 


&r 
fuer, Früuchte 8 


enife Massteffung 





Augsburger Gartenban-Bereins 


ebemaligen Jefnitenfirche dahier. 
Eintritt & 








nommen werden. 
Augsburg, ben 3. September 1861. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 






ED DREDERDIE 
Unzeige und Empfeblung. \ 
Da mir vom biefigen hochlöblichen Stadt» Magiftrate & 
die Licenz zur Verfertigung «von 


Pußarbeiten jeder Art 


ertheilt murde, fo zeige ich dieß mit dem Bemerken 

an, daß ich feit — Jahren in dem Neeſer'ſchen 
Geſchäfte als Vorarbeiterin beſchäftigt geweſen, und 
hoffe, da von nun an daſelbſt feine Hüte mehr gefers 
tigt werden, von biefigen und audwättigen Damen 
mit gefälligen Aufträgen vielfach bechrt zu erden, — 
Es empftehlt ſich achtungsvoll 

(7898) Sobanna Seitz, Fuggerei Neo, 46. 


GSEBE2E3SPEBEBDELEBEDID 
Soeben hat die Preffe verlaften und if im MWerlagd « Gompteir ber 


vorm, Eaut er ſchen Buchdruderei in Hugsburg, ſowie in allen Bud 
bandlungen vorrätbig: 


Aud ein Wort 
über die katholifche Preſſe Deutichlands 


von einem deutfhen Publiciften. 
Groß Oftav. reis & fr. 


R it: Eine folid fom fucht für mic- 
Dien ⸗ eſuch. Res Ziel — Bu u ktere ꝛc. 


Diefelbe Ben fih jeder Hausarbeit, fann kochen, waſchen 
. te. 


und bügeln. (7907) 
— dem anonymen Vriefipreiber 


vom 1. September 1861. 
Wenn Anonymität mit Scherz verglichen werben fann, jo 
erlaube ich mir feitzuftellen: daß Gemeinbeit verbinden mit Nies 
derträchtiqfeit zu ſchoͤnen Tugenden gezählt werden müſſen. Die 


dem bekannten Sectenbruder, welcher den Wolf nicht genug 
unter feinem Scaföpelz verbällen kann, obwohl Er den Kop 
bes Lebteren beikt. 

(7895) 2 Eee 










in gut erhaltenes 
*zu kaufen geſucht. 





u 
Das Uebrige ꝛc. (7792—93) 


Perſon 6 K 


milienan 


reger. 
e 


enießen freien @intritt. 








ebört 







u i 
Die Altiengeſellſchaft der „Runftmüble a but 
in ihrer General-Verfammlung vom 2. d. Mis, unter Beachtung 
der durch die Geſellſchafts ⸗Statuten vorgeſchriebenen Börmlichkeiten 
Die Umänderung des ganzen bisherigen Unternehmens und die 
‚Errichtung einer mechaniſchen Baummolfpinnerei beſchloſſen. 
| Diejenigen Aktionäre, welche auch nad der eingetretenen 
Aenderung in der Geſellſchaft verbleiben mollen und eine bezüg⸗ 
liche Erklärung noch nicht abgegeben haben, werden biemit erfucht, b18 
 ‚Donnerftag den 5. ds. Wits., Abends & Uhr, 
bei Herrn Paul von Stetten bier entivrehende Anzeige zu 
machen, widrigenfall® gemäß weiteren Beſchluſſes der erwähnten 
Generals Verfummlung angenommen würde, daß fie die aus der 
Piquidation des ——— Geſchäfts ſich ergebende Dividende ge 
gen Gintieferung der Aktien in Empfang nehmen und damit aus 
der Geſellſchaft ſcheiden wollen. 

Augsburg, den 3. September 1861. 
Im Namen des Ausfhulles: 
Fiſcher. (7917) 
O t Eine tüchtige HDausmagd wird ſogleich geludt. 
er * (790 


Das Nähere in der Erp. de. Bl. 1) 
Offert Eine ordentliche Weibs + Perfon, melde Liebe 
* zu den Kindern bat, wird fogleich zur Auss 
hilfe gefucht, oder auch eine Magd, melde ſogleich einitehen 
kann. Das Uebrige ıc. (7896) 


K 6 Stüf noch ſut erhaſtene geftemmte Zim« 
aufgeſuch. mertbüren werden zu kaufen geſucht. ß, 
fagt die Erp. de. Bi. Gt) 


DEF Früblingsgarten: Grope Produktion in der Magie 


mit Harmoniemuſik. Anfang balb 8 Upr. 
Xette Woche. "iM 
Tbeater im blauen Bod. ; 
Heute Abend halb 8 Uhr wird aufgeführt: Der gebängte 
Rafperl, over die lebendige Stodubr. Kin Zauberlufts 
fpiel in 4 Akten. Es ladet ergebenft ein: 

2. Regner, Theaterbeſthzer. 
Auswärts Betorbene: Here Johann Cduard Meifiig, Raufınanr 
in Nürnberg. Hr. Dr. Friedrich Staude in * Jr Jobann 
lexifal · Seminar 


NReiſacher, Subdialon und Gonviktor im cubiſchöfl. 
: zu Areifing. Bram Pauline Bernlocher Maurermeifterägattin in ee 
endburg. Hr. Anton Baron b. Qu, Pfarrer in Fräſdorf. Hert 


in Münden. 


Mobren, Brhr. > Wruter, F. pr. Kammergeriitärath and 
taatdammwalt aus Dortmund. Diiharl mit Gattin, yo Gerlchtaratd aus Yenı 
eis mit Mamilie, Mentier aus Enzland. v. Mano mit Gattin nab Diemerichaft and 
wcarel,. Diurray, Rentier aus Itland. Mas, Biene ans Dresben. Bla aus Dres. 
Amell Semil emerichaft aus Umzlarnı, Keufls mit Gattin, Kaufım, 
Delstico * Gatılm aus Diele. Wohmann a. Hamburg und Turt auf 
v. Sedenterff mit Bemllis uns Dienerfcaft, Bräfsent aus Mitenburg 


Gärifele, Gurater, wu Matame Grob 
MDeller, Am. unb Unafer mie 

mille, Runftbbir, ans Werfin. Hobenfer, Behrer aus Balerbriet. Greimbarı 

6 Bergbeim, By, Lehrer aub Mieben. Üren äbt. 


erander Querod 






smefter, @tart-Gaplım aud Dinfelsbübl. Bauer, Kfm. aus Münden, Sicherer, Pror 
feler Mi ver & f, öfterreih. Hauptfcale In Kärnthen, Bourgarb, Aunfibleichereibrfiger 
abs mgen a, 


D. 
obrenfopf, Eporer aut Stuttgart, unb Gaftel auf Beirıig RE Dium, Stubent 
abs Breiburg. KHofmeiter m. Ft. Muftalienbänbler «. Beingi dent, Alm. a, Heilbromm. 
binpert, Ban aus Gannflatt, Wezemann, Arglıran aflefor a. Ugart. 
ugger, Mpotgefer aus Kaufbeuren, rl. Hafen, Privatiöt aus ünden. 


- Drud der norm. Hanter'ihen Budpruderei, 


Uster Beronnmortliäkeit von & @ Ioara 


Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
toitet in Augsburg fowie aufallen 
+ b. Voſtämtern und Zeitungs ⸗ 
Expeditionen balbiährig 1 fl. 30 fr 
vierteljäbeig tt. 








Volitiſches. 
9 Münden, Moch etwas aus der Debatte über die 
Gewerbeordnung.) Dr. Ruland bemerkte: 

Meine Herren! Es mag fchwierig feinen, nach. einer Debatte von 
faft zwei Tagen einer Sache, wie Die vorliegende, eine meue Seite abe 
jammern elein die Idee, die in Diefem Baufe ihrer Wertreter und Ber 
kimpfer fand, iſt eine ſolche welche meinem innigiten Weſen durch md 
durch widerſtxebi und der gegenuͤber ich nicht an en kann. Meine 
herren! Id betrachte die Sache ald einen Kampf der Fdee der Bewerber 
freiheit mit jener Idee, auf melde ich fehr viel halte, 'mit der Idee des 
bürgerlichen Hauſes — des bürgerlichen Haufes fage ich weſches wenn 
irgendmg noch in Bahern, Die eigentliche, Wohnung ich aufgeflagen 
bat. Weine Herren! Ich geiiche c8 offen, menn ich mich als eberne 
Mauer einem folchen Beginnen entgegenftellen Fünnte, ih würde «8 tbun, 
felbft auf die Gefahr bin, von Andern als chinejlfche Mauer verfpottet zur 
werden, und wenn Sie mich vielleicht ais alten timeifter betrachten 
folten, der noch einmal die Hand hält, um bie Aunftlade feftzubalten, 
weil er glaubt, Daß bie ihm Unvertrauten auch unter dem alten Regime 
glüdlicher waren, fo if mir dad recht, Ich will auch diefen Spott ent 
negennebmen Nun, meine Herren, laffen Sie mich offen von der Sadıe 
seden. Re babe die Anträge der beiden Herren Abgeordneten mit aller 
Aufmerkfamtelt und Gewilfenhaftigkeit nelefen, ich babe das Referat des 
Hen. Gollega Pögl mit aller Gewif: aftigteit geprüft, aber ich bin zu 


ang anderen Schlüſſen gekommen, die eben bi 
Bu ae u 4 — eben dieſen diametral entgegen⸗ 


num Ihnen nachwelſen, foweilt e8 mir 
möglich ift, indem mein Herz zu voll ift. 
meiß nicht recht, wo ich anfangen a * 28. — ——— 


en 

* — — *3 — Sie num die Frage 

und, ollen Ne und geben, welche r 
ſprechen? Meine Herten! ber ehe ud fe ven ee, De rin 
der, Daß einem Grundfag Rechnung getragen werde, der munmebr durch 
die ganze civilifirte Welt Geltung erbalten hat. @ewerbefreibeit in dad 
Wort und die Lofung aller Länder, Der pweite Vortbeil ift der, ba 
Bavdern denn doch Die Ehre bat, micht Der legte Staat. zu fein, der na 
Gemerbeiteibeit De Hände ausſtreckt. Der britie Wortbeil if ber, daß 
dem Abzug der tüchtigiten Gemwerbekräfte in das Ausland Einhalt a 
wird. Der vierte Vortbeil ift der, dag hei großer Vermehrung ber Urs 
beitäträfte doch tüchtige Arbeit geliefert wird und eudlich ift der Vortheil 
dir. daf die Mealberechtigten denn wiſſen, wie fie daran find, ich nicht 
mit unnügen Hoffnungen binbalten, fondern die Mittel ergreifen, die ibnen 
notbwendig denken. Das, meine Herren, find die Bortbeile, die und ge= 
boten werben, Diefe Vorthelle iind es, die im anderer Weiſe und der 
Hr. Meferent zu ſchlldern verfucht. Nun, meine Herren, um die Wahrheit 
diefer Säge nadyzumelfen, bat der Hr. Referent die Bemerbögefegnebung 
vom Jahre 1825 einer Kritik, und zwar einer ſcharfen Kriit unterftellt, 
&8 iit ein eigentbümliches Gefühl, meine Herren, daß jeder Menſch Die 
Normen und, Gefege, unter denen er aufgeradhfen if, die Berhältntife, 
die ihm zumächft liegen, als liebe BVerbäliniffe betrachtet. Deßhalb werfe 
ich auf keinen Menfſchen einen Stein, ber in einem Lande wohnt, welches 
die Gewerbefteihelt liebt. Möge Ne ſich ihrer Gewerbefreiheit freuen! 
Aber, meine Herren, mern man bie Ueberzeugung bat, daf auch dat Ge⸗ 
arbene, dası wir haben, Das mas und gehört, feine gute Seite bietet, und 


auf, was bieten fie 





M 243, 


Akte: Bietorin. — W 


Vaſſende Beiträge werben aufger 
nommen und auf Berlangen bono« 
riet. Juſerate werden fchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Grprditiom: Schaniedgaife C. 220. 


oteftant.: Herkules. Fant 











wenn man es gerade fo hinweggeben fol, fo if das doch hart ımb das 
Gute einer Sache wird auch wiht durch eine Rritit und nicht durch eine 
fararfe Kritin hinweggewiſchht. Das Gute bleibt immer. 


an fich meiner Anſicht nach nicht trennen; allein meine Herren man muß 
mw 


Geitern bat 
ientlihe Meinung babe au ——— — 


* aan ef wird, bie Öffentliche Mhelyanas 


2000 Gefellen; bamalA serien jünk, und BAR naaner In einer Schrift er« 
wenn Ile nich 


kl 
Don Frankreich, von jenem Staat, durch: den jih Baern viel au lange 


u 
Rinder auf. Den Mepner bat ed ſchon manchmal mit Unwillen erfüllt, 


Geſchworne vor bem ey 
Entfwiebenbeit gegen Die 
mit Gründen bie aus dem Reben 


Fruilletonm. 


Das Zeftament des Grafen. 
Von Oswald Tiedemann. 
(Fortfegung.) 

Alles Blut wich aus ihrem Antlig, fie mußte fich mit der Hand 
ftügen, um nicht au finfen. „Und Sie, aud Sie glauben an meine Mits 
ſchuld, auch jegt noch, nach dieſer Unzertedung?“ — Gr hörte, wie ihre 
Stimme zitterte, fab, daß jle mit einer Ohnmacht kämpfte, daß ihr Auge 
au brechen drohte, und er antmwortete Dennoch: „Wer vermag von einem 
Menschen zu fagen: fo ift er durchaus! Immer wirb eine Kalte feines 
‚Herzens uns verborgen bleiben und fi erft unter befondern Verhälmnifien 
zu. unferer Ueberraſchung enthüllen.” — Die Gräfin hätte auffchreien 
mögen, aber ein Krampf erflite ihre Stimme und ſchnütte ihr das Herz 
sufammen, Mit ubermäßiger Krafı, mit ihrem ganzen Sıolge hielt fie 
fih auftecht. Cine lange Paufe trat ein. — Endlich ſprach jle völlig 
gefaßt: „Kerr Seehurg, Sie haben das Gaftrecht verlegt, ich erfuche 
Eier, das Schloß zu verlaffen. Ich erkenne jet mit Dank, gegen die 


Borfehung, daß mein Unrecht gegen Sie nur ein eingebilbeied war. 
Wir feben und nie wieber.* Ohne einen Blick auf Ihn zu werfen, ver- 
ließ fe bierauf das Zimmer. 

Wenn fi ein Abgrund zu feinen Füßen geöffnet hätte, wuͤrde er ſich 
willig bineingeflürgt haben. Jetzt, urplöplich, nachdem er fo dad Maß 
der Beleidigung ausgeſchüttet, exfaßte ihn ein Gefühl der Meue mit fo 
flarker Gewalt, mie er noch nie etwas empfunden, O, mas hätte er 
nicht darum gegeben, wäre ed nicht geſchehen, die entfegliche Anklage 
von ihm nicht audgeiprochen worden! Er fühlte ſich Mein, erbärmlid, 
befiegt von weiblider Würde, tödtlich getroffen von ihrer Verachtung. 
Kalt überriefelte es ihn, kalt und helß, dann raflıe er jich auf und wollte 
ihr nach — die Thür zu ihrem Zimmer mar verfähloffen, Verzweifelnd 
flürzte er hinaus, in den Garten, durch den Gang und den andern, dann 
meiter hinaus in den Wald und wieder zurüd über bie Felder, unflät, 
tuhelos. 

Der Abend kam, Der Mond trat mit freundlichem Licht au ben 


a8 
12 


u J 
gıglog "dog 


yruamagıen 


n⸗o Puux 


it enüber Hand am fein Recht 
ey a fagte, er habe einen dritten um fein Bea 
im (Mebner) fragen, mad er thun ſolle, fi 
wotten: Du bift verpflichtet, dem Manne fein Mecht urudjugeben. Man 
beruft fich fo oft auf Mubbart, allein diefer hat auch einmal aefagt: die 
Regierung muß neicheidter fein, ald die Kammer. Mebner freut fi, daß 
die Regierung erklärt bat, bei Gründung eined neuen flaatlichen Bemein- 
efend mürde fle für Gemerbefreibeit fein. Medner fl gehe ber ber 
rienfäule vorübergegangen, wo mehrere taufende Andaͤchtige ſich be 

‚ die wohl zum großen Theil der Patrona Bavarine danften, daß 

das Unglüd von ihrem Haufe fern bielt. In diefem Augenblick Mel 
(Medner) ein: o möchte die patrona Bavariae un auch 

vor einer anderen Seuche bewahren, und dieſe Seude ift die foge- 


nannte Bewerbefreiheit. A 
Uugdburg, 2. Sept. Die heute Morgens in ihre italieniſche 
Heimat abgegangenen hier durchpaſſirten öfterreichiichen Soldaten 
forachen mit warmer Anbänglidhfeit und großer Begeifterung von 
ihren Monarden; und ihr fonftiges beſcheidenes Betragen muß 
mit Recht gerühmt werden. j 
Wien. Die Nachrichten aus Konftantinopel laſſen wich» 
fige Greigniffe erſehen. Es ſcheint, daß der Sultan es wicht 
beffer treibt als fein Bruder und ſich denjelben Leidenſchaften wie 
diefer hingibt; Orgien, koſtbare Feſte u. dal. folgen einander auf 
dem Fuße. Ginem Pariſer Blatt wird Folgendes geichrieben : 
Die Unzufriedenheit nimmt täglich zu. Das Mißtrauen iſt ſehr 
go le Lebensmittel find thener, Kein Handel und kein Vers 
ebr. Hunderte von Weibern verfolgen den Sultan mit ihren 
Petitionen. 
Wie der „Preſſe“ aus Werth aeihrieben wird, wurden da⸗ 
ſelbſt vorgeftern mittelt öffentlich affichitten Aufrufes“ bei 300 
Urtauber zur Fahne einberufen; in diefem Aufrufe wird angefüns 
digt, daß jeder, der die Urlauber durd Rath oder That an der 
Ausübung ihrer Pflicht Hindert, der militärifhen Jurisdiction 
verfällt. Geftern deſchien ein Hauptmann mit bedeutender Aſffi- 
ftenz im Stadthaufe und verlangte die Herausgabe der Steuer⸗ 
bücher; da ſeinem Verlangen nicht entſprochen wurde, fo wurde 
das Local gewaltſam eröffnet, die Bücher auf bereit gehaltene 
Fuhrweſenswagen verladen und unter militärifcher Begleitung — 
iſerliche S ü — Dig Einqus en we⸗ 
da8 Baifertiche Steueramt geführt. zur BE, lerne 2 mens 
frelth zum guten Zone, Ginquartterung zu haben und bie Ger 
eutiondNannihaft für einige Tage zu tractiren. Man erwirbt 
fi damit für wenige Gulden die Gtorie politiihen Märtyrer, 
thums, die auch im geſchaͤftlicher Beziehung nicht ganz zu ver- 
achten iſt. 

Zurin, 30. Aug. Die „Opinione“ erklärt heute den 
neapolitanifchen Aufitand auf zwei am päpftliches Gebiet graͤn ⸗ 
zenden Provinzen reducirt, und fragt was geſchehen könnte, wenn 
die Truppen die Gränze überſchreiten, die geflüchteten Jufurgen« 
ten erreichen und das Yand von ihnen jäubern würden? Cavour 
wurde von ähnlichen Verhältniffen veranlaßt, in den Marken und 
Umbrien einzufdreiten. Die Gränzüberjehreitung wäre feine Ins 
vafion, keine Occupation und fein feindlicher Het gegen Franl- 
reih, fondern nur eine legitime Vertheidigung. 

Paris, 29. Aug. Ludwig Napoleon und Lord Palmerfton, 
„die beiden Ebhrenmänner, die einander fo gut fennen“, wie der 
erftere fi in jeinem berühmten Briefe an Graf Perfigny aus« 


beitern,, flernfunkelnden Himmel. Die Luft war warn umd mild, erfüllt 
mit würdgem Duft von Wiefen und Blumen. Und rings war tiefe 
Stille. Aber die äußere Ruhe wirkte nicht auf Scehurg. Müde, kür- 
perlich wie jerſchlagen, betrat er den Fußpfad, der zurück nach dem Schloffe 
führte, Sollte er noch einmal das Haus betreten, mo er fo Grauſames 
erlebt? Gr mußte mobl, batte er doch noch Manches zu orbnen, über 
feine zurüdgelaffenen Sachen zu verfügen. Und langfam ging er weiter, 
bis er au einem Heinen Haufe Fam, das hinter dem Schloßparke lag, in« 
mitten von blühenden Gefträuch und teifenden Feldern. Sinnend blieb 
er ſtehen, den Blick auf dad Licht gerichtet, das durch ein geöffnetes 
Benfter ihm entgegenfchimmerte. Da hörte er eime Frauenſtimme ben 
Namen der Gräfin nennen und eine andere ihr antworten. Er flußte, 
erinnerte ſich aber bald, von Bertram gebört zu haben, daß In biefem 
Haufe die Belichte des Meinhold mit ihrer Mutter mobnte. Ungeregt 
trat er geräufchlos näher, von dem Schatten eines mächtigen Kaftanien« 
baumes gefhüpt, bis dicht am das Wenfter. In einer nicht allzugrohen 
Stube war ein hübfches, etwa gwanzigjähriges Mädchen mit augenichein« 
icher Ungeduld befchäftigt, den Inhalt einer großen Truhe au durchſuchen. 


drüdte, verbeißen fih immerehrumd mehr, und in — 
tung der unvermeidlichen Kanonenſchüſſe folgt ein Ra 

auf den andern, Die Erfheinungsder engliſchen Flotte in vafen 
von Neapel hatte den Kaifer tief verdroſſen. ” 

Aus Damascus, 8. Auguft, meldet der „Off. Trieſt.“: 
Abd⸗el ⸗Kader bat von der engliihen Regierung im Ausdrud der 
Anerkennung für fein ſchönes Verhalten während der Biutfcenen 
in Damascus einen practvollen doppelläufigen Garabiner zum 
Geſchent erhalten, den er mit großem Vergnügen und mit ‚dem 
Bemerken annahm: dag es ihm ungemein erfreue, feine Hand» 
{ungen von jener Regierung gewürdigt zu ſehen. — Gin falfher 
Allarm bat die hriftlihe Bebölkerung in Damasens fo fehr er 
ihredt, daß Abdrel-Kader auf die Aufforderung eines Conſular⸗ 
beamten neuerdings feine Algerier die Runde machen ließ, und 
viele Ehriften die Stadt verließen. 

Nordamerika. Alle Anzeichen deuten auf ein für den 
Norden trauriges und keineswegs ebrenvolles Ende des Bürger 
frieges bin. Die anfünglihe Kriegsbegeifterung der Republis 
faner ift laͤngſt abgelühlt und die Reaction, welche fi vor dem 
eriten begeifterten Anprall uridjog, magt ſich bereits ſelbſt im 
Norden ke hervor und fät mit vollen Händen Verrath, wofür fie 
im Verdruffe des Volkes über die erbärmlichen Mißgriffe ber 
Regierung und in der allgemeinen Demoralifution der öffentlichen 
Meinung ein mohlbeftelltes, fruchtbares Feld findet. In den 
hoͤchſten Stellen ihleiht der Verrath, im Volke aber ſchreitet er 
bereits frech einber, indem eine Menge Zeitungen in den Nord 
ftaaten die Sache der Rebellen vertritt und die öffentliche Meir 
nung offen für fie bearbeitet. 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Die Gommiffäre der nächſtjährigen Welt-Induftrie-Aus« 
ſtellung in London haben befchloffen, nach dem 30. Sept. keine Anmel · 
dung um Ausftellungsraum, von wem fle auch immer fommen möge, 
mehr anzunehmen. Der 30. September, fagt bie „Limes“, muß gamı 
entfchieden der allerlegte Termin fein. England und die Golonien allein 
haben natürlich fünfmal mehr Raum verlangt, Tald das ganze Gebaͤude 
bat Mir Commiſſär⸗ wollen daber das Schlimmfle wiſſen, ehe fie am 
die notbwendige Meduction fo vieler ausſchweifender Forderungen geben. 
Könnte man ein Verjeichniß der, bis jeht eingegangenen Geſuche ver« 
öffentlichen, fo würde dieß eine ſeht ergögliche Lertüre geben. Die wun« 
derfamiten Zumuthungen werden an bie Commiſſäre von dem zahllofen 
Geflecht der Erfinder geſtellt. 

Lindau, 2. Sept. Vorgeftern Abends ereignete ſich unweit Win- 
tertbur der bebauerliche Unfall, daß der von Zürich einfabrende Perfor 
nenzug mit ungemeiner Heftigkeit auf einen in dem Mebengeleife des 
Babnhofes zu Winterthur lebenden Güterzug Mich; die Locomotive des 
legten Zuges wurde beſchädigt und viele Wangond zertrümmert. Für 
die — von Zürich kommenden Reiſenden verlief die Kataſtrophe 
qünflig. 

* MWertingen, 3. Sept. (Schrannenbericht,) Mittelpreife: Rem 
21 fl. 22 Er, geftiegen 1 fl, 19 kr; Roggen 16 fl. 30 fr, geftiegen 1 fl. 
8 fr; Gerfte 11 fl. 30 Mr., geſtiegen 0 Er; Haber 6 fl. 18 kr., aefallen 
18 kr. 

Höchfädt, I1. Aug. Das Gomits zur Unterflügung der Vrandver⸗ 
unglüdten zu Blinpheim gibt Folgendes befannt: Der geittige Bram, 


Sie griff verſchiedene Sachen, Wäſche, Kleidungsftüde und Anderes 
berausd md mar! es mit Verdruß binter fid ind Zimmer. Dabei ſprach 
iie bald mit ſich felbit, bald durch die halbgeöffnete Sıubenthür mit ibrer 
Mutter, Die in der Küche befcbäftigt war. (Fortſ. folgt.) 


Der Vorſtand des Poisdamer Bereind für beutfche Sprache beklagt, 
daß Die Worte „Vater“ und „Mutter“ in der Umgangsfprache immer 
mebr von „Bapa* und „Mama“ verdrängt werben, und fragt, ob es mohl 
Iemanden einfallen möchte, von einem „Bapalande* oder einer „Mamas 
fprache" zu reden oder ind vierte Gebot auch ‚die fremden Worte einjur 
ſchwaͤrzen! 





Ueber verſchledene Arten ju grüßen finden wir in einem 
Blatt folgende Notigen; Der Gruß des Deutſchen it: „Wie befinden Sie 
äh?" Der Hollinder fagt: „Wie fahrt Ihr?“ Der Engänder: „Wie 
tut Ihr?" Der Spanier: „Wie ft:ben Sie?* Der Franısie: „Wie tra⸗ 
en Sie ih?" Der Böhme: „Wie baten Sie ich?“ Der Ghinefe: „Habt 

br euern Mels gegefen?" Der Urgnptier: „Wie ſchwitzen Sie?" (weil 
eine trodene Haut als das fichere Kennzeichen eines töntlichen Flebert 
angefeben wirb). 


in Blindheim bat einen Bauern, 1 Söldner und einen Gnadenhäusler, 
fomit 23 Familien nicht bloß obdachlos gemacht, fondern auch Die ganze 
dießfährige Ernte und die häusliche Einrichtung zerftört. Der gefliftete 
Schaden beträgt über 100000 fl. Während die fo ſchwer heimgefuchten 
3 Familien vor einigen Tagen In Mitte der glücklich eingeheimsten 
Ernte dem Winter frob und glücklich entgegenſahen, ſtehen fle jeht ohne 
Obdach, ohne häusliche Einrichtungen und obne Nahrungsmittel vor dem 
nabenden Winter troſtlos in den Trümmern ihres bäuslidyen Glückes 
und nur das Bertauen auf den Himmel und auf die MWohlthätig« 
keit theilnebmender Menfchen rettet die Unglü Alien vor Ber- 
zweiflung. Es ift heilige Pflicht von Jedermann, biefen unglüdlichen 
Familien nah Kräften Unterflügung angedeiben zu 
Iaffen, und gewiß wird auch Feder gerne zum Trocknen ber Thränen 
nad Thuulichkelt beitragen, Damit num biefe Gaben in der erforder« 
lichen Nachhaltigkeit erzielt und nach Maßgabe der Würdigkelt vertheilt 
werben, jind zu biefem Zwecke im Hoͤchſtädt Landrichter Morhenböfer, 
Mentbeamter Schreiner, Gerichtdarzt Dr. Demleutbner, Landaerichtsaſſeſſot 
Buhmann, Lanbgerichtsaffeffor Riliani, Stadtpfarrer, Aulinger, Stadt« 
Beneficlat Pettendorfer, Bürgermeifter Markmiller, Rechtstath Ertl beute 
ju einem Gomite zufammengetreten. Dieſes Gomite wird auch von aud« 
wãrts fllehende Gaben in Empfang nehmen. (> Auch die Erped. 
d. BI. if bereit, Gaben ‘in Empfang zu nehmen und öffentlich au ver⸗ 
rechnen.) 

Ansbach, 3, Sept. Der heutige zweite Fall beim negenmwärtigen 
Schwurgerichte — Anklage gegen den Medarteur des „Nürnb, Beobach⸗ 
ters”, ©, Andre. Sammerbader, wegen Preßvergehens — endete nach 
Hfündiger Verhandlung mit Freifprehung. 

Die Kurlifte von Kiffingen zäblte bis jegt 5200 Rurgäfte. 

Germersheim, 31. Aug. Die Fieberkranken unter der bieflgen 
Belapung nehmen wieder jo überhand, dag ein Bataillon in Kantonnirung 
nach den benachbarten Orten Lingenfeld und Bellheim, die Ghevaulegerd« 
Abtheilung aber nady Speyer verlegt wird, (Pf. Ztg.) 

Bruch ſal, 2. Sept, Die von Oscar Beer gegen das Verwei⸗ 
fungserkenntnig der Antlagefammer, welches ihn wegen beenbigten Morde 
verfuchd vor das mittelrbeinijche Schwurgericht ftellt, eingelegte Beſchwerde 
murbe gutem Bernehmen nach vom großh. Oberbofgericht als unbegrün« 
det verworfen. (Karlör. 3.) 

Bor einigen Tagen wurde in London an einem um Tode Derur» 
theilten das Urtbeil vollſtteckt, der in einer Weife, daß bei ber Erzäbe 
lung des Vorfalles in der gerichtlichen Verhandlung ein Schauer durch 
alle Gefchwornen ging, ein Weib, mit dem er zuſammenlebte, mit einem 
Steine todtzufchlagen verſucht und ihr nicht weniger ale W Wunden 
beigebracht hatte. Die Frau liegt fchwer, aber nicht hoffnungslos dar» 
nieder. Daß Jemand megen blogen Mordverſuchs, auch wenn der Fall 
mit den ſchrecklichſſen Nebenumfländen verknüpft if, zum Tode verurtheilt 
und dad Urtbeil an ihm vollgonen wird, iſt nach deutſchem Strafrecht 
(außer im Kalle des Morbverfuces gegen einen Souyerän im eigenen 
ande) unmöglich; tm englifchen Recht genügt alfo ver bloße beenbigte 
Verſuch. 

Das Chriſtenthum findet in Madagaskar nicht jenen leichten Ein« 
gang, wie auf anderen Infeln des jtillen Meeres und des indiſchen Dieand. 
Durch den ſtupiden Aberglauben der alten Königin, ſchrelbt der apoflo- 
Uſche Bräfert der Infel, Pater Fouen, werben die Chriſten auf die grau— 
famfte Welfe gemartert und gepeinigt. Die Marter mit fledendem Waſſer 
aber ift weitaus die fürchterlichite. Der Unglückliche, der jle zu befteben 
bat, wird mit Stricken, die förmlich in das Fleiſch einſchneiden, feſtge⸗ 
bunden; man witft ihn Dann in eine Grube und tödtet ihn, indem man 
ununterbrochen Kübel beißen Waſſers über ihm giebt. Diefer granfume 
Met wird baburd noch unmenichlicher, daß die eigene Hamille des Opfers 
ſich daran beiheiligen muß. Sie muß das Hola herbeiſchaffen, das Waf- 
fer ileden und es über dem Kopfe des Gemarteten ausfchütten; fo, daß 
ſich oft Sohn oder Tochter, Bruder oder Schweſter in der barten Alter 
native befinden, entweder felbft megen einer Weigerung bingeopfert zu 
werben, ober Bater und Mutter, Bruder und Schweſter durch ſiedendes 
Waſſer tödten au helfen. 


ſocales. 
Oeffentliche Sitzung des Polizeifenats 
am 4. September 1861. 

Nachdem die von k. Reglerung auf das Abzugẽegraben -Baugeſuch des 
Hrn. Wattfabricanten Blank feſtgeſtellten Bedingungen dem Letzteren als 
nicht ausführbar fcheinen und derſelbe ſein Abwaſſer auf andere Weiſe 
abzuleiten fucht, fo wird derſelbe beauftragt, bei Vermeidung von 10 fl. 
Strafe binnen 3 Tagen feine Pfüge zu entfernen, fowie durch Schließung 


der Fenfter und Anbringung eines erhöhten Mobres die üble Ausdün« 
ftung, welche die Spagiergänger beläftigt und ber Geſundheit nachthellig 
iſt, zu verbindern, und wenn diefem Auftrage nicht Folge geleiftet were * 
den follte, fo müßte im Interefie der Ganttätäpoligei die Schliefung des 
Gewerbes reſp. Ausfleden der Ölichten Faͤden u. f. w. verfügt werden. 
Ein Knecht, welcher in betrunfenem Zuflande durch bie Hauptfirafe ber 
Stadt fubr, erhält in Rüͤckſicht feines ſonſt fehr guten Reumunds Merr 
weis. Wegen Beſchimpfung, Mißhandlung und gegenfeltigem Greef 
—— die Schuldigen thells mit 24. und theils mit isſtündigem Arreft 
beſttaft. 


Die dietjährige Michaeli⸗Dult beginnt Sonntag den 39. September 
früb 10 Uhr nach beendigtem Gottesbienfte und endigt Gamflag den 
12. October Abends 6 Uhr mit gegebenem Glockenzeichen. 


In unſerm Stabt- Theater wird flch nunmehr, gemäß demnächft 
jur Veröffentlichung gelangenden Programme, die Bühne nächftlommen- 
den Sonntag, den 8. d. Mis, als dem Namensfete Ihrer Maj. der 
Königin, zut erften Probe-(Opern»)Borftellung wieder öffnen. Bor« 
läufig entnehmen wir demfelben, daß und in Oper und Schaufpiel mehrere 
ſchaͤzbare und belichte Kräfte erhalten bleiben, beziebungsmelfe wieder nee 
mwonnen wurden, nämlich die Damen: Frau ayr Brln. Ult ſch, 
dein. Weirelbaum, Frau Freund, Rrln. Bömls, — bie en! 

apellmeifter Greund, Nosner, Schloffer, Rütbling, Engels 
bard, Urban, Wig. — QUls neu arquirirte Mitglieder finden wir bes 
zeichnet: für die Oper Frau Klein-&der, als erfte dramatifche San⸗ 
gerin, Fr. Neumüller, als erfte jugendliche Goloratur-Sängerin, — 
die Herren: Sonnleitbner und Pirk, eriter und zweiter Tenor, Neu» 
müller, erfter fertöfer Baßi, gergen, Bahr Buffo, Berger, amelter 
Bof; für das Schaufpiel: die Damen: Frin. Nönnentamp, erfte 
tragifche Liebhaberin und Heldin, Frin. Flett, tragifche Hebhaherin und 
jugendliche Anftands-Damen, Frin, Kritz, gmwelte Biebbaberinnen und 
Kammermädchen» Barıbien, Frin Herz, Anttandspamen und feriöfe Müt« 
ter; — endlich die Herren: Blugnen, eriter jugendlicher Liebhaber, 
äuoen, jmeiter Liebhaber und Maturburfchen, Abies, Helden» und 

barakter- Rollen, Berast und Deutfde, um Mäter, — Mehrere 
Der neu gewonnenen Kräfte geniefen in ber Theaterwelt eines vorjüg« 
lichen Menomme's. 


Welche herrliche Zierde Augsburg durch die Gemälde am Palais 
bes Hmm. Fürflen Fugger erbält, erfannte auch Ge. Majeftät der König 
von Sachſen bei Höchfkfeiner Durchreife und refp. bei Beſichtigung der 
Schendmwürbigkeiten. Inäbefondere nabmen Se. Maj. genaue Einſicht von 
den vollendeten und den noch in der Ausführung begriffenen Gemälden, 
äußerten ſich lobend über die großen Opfer welche Se. Durchlaucht der 
Fürſt Fugger bringe u. fprachen aud dem Schaffer diefer herrlichen Werte 
Hrn. Wagner Die Allerhöchfte Anerkennung aus. Herr Wagner und feine 
Gebilfen können die berablaffende Freundlichkeit dieſes greifen Königs 
nicht genug rühmen. Bir freuen und auf die demnächitige Enthüllung 
der zweiten Abtheilung diefer Kunſtarbelt und werden fpäter die Bedeu⸗ 


tung berielben wie bei der 1. Abthellung unferen verebrlichen Rejern mit⸗ 
teilen. 


Brieffaften:@infendungen. 

491. In der Gegend bei B. und G. hat fi das Sprichwort ger 
Ändert, früher fagte man: Meifter, die Arbeit ft fertig, ſoll ich's gleich 
fliden, jegt fagt der Meifter: Bauherr, der Dachſtuhl iſt fertig, ſoll ich 
ihn gleich fliden? Und er muß es auch thun. Uber verbohrte MWafler 
laufdeichel ſoll er nicht mehr geflidt haben, und warum ? 8. 

AR. Hr. Medarteur! Wenn ein Arbeiter in einer Fabrik außer Arbeit 
tritt und man entläßt deswegen auch den andern Bruder mit einer jahl ⸗ 
reichen Fau ille, ift das nicht ꝛc. (Wir kennen die nähern Verhältniſſe 
nicht, D. M.) 

499. Das Karrengähchen in der Vorſtadt tft nicht die nerinafte 
unter ben vielen Gaſſen und Straßen Augdburgs, denn man findet bort 
mad man in vielen größern und fchönern Straßen fehr vermißt, nämlich 
bei A. Kugler ein gutes — Bier. Gin Bierkäfer. 

498. Gegen Warzen. Man rige fle etwas auf, und relbe fle dann 
mit feinem Baumdl des Tages dfte:# ein. In ein paar Tagen verſchwin⸗ 
den ſie Spurlos; oder: man riße bie Warzen etwas auf, nehme Schells 
fraut und drücke aus deſſen Möhren die gelbe Milch auf die Warm, 
Dieb Öfterd getban, hilft ficherlich, 


Augsburger YBopulations : Anzeiger. 

Getraute. (Katholifhe) Dom. Hr. Andreas Mattes, Hut» 
machermeifter, und Jaft. Veronica Möfele, Guffcgmienmeiiterdtochter. — 
St Moriy, Hr. Dctavlarn Hannreiter, Muflker, und Gilfabette Foͤrg. 
— St. Ulxich. Hr. Jalob Bader, Herrſchaftotutfchet, und Walburga 
Schuler, Schubhmacherineiſter giochtetr. Hr. Alois Dollinger, Fabrilarbel · 
ter, und Katharina Sirige, Megenfdiemmanerd-Wittme. br. Karl 
ler, Babrlkarbeiter, und Katbartna Streble, Taglöhnerstochter. 
lmwisnnen. Sr. Ka @u ——— — Stuhl 

r r. Dr. Zaver orm d Anna 

miller, Gärtnerdtodhter. Dee wm 


Se, Maf. der König haben ſich allergnäbigft bewogen gefunden ; 
dem kath. Pfarrer Xaver Hierl zu St. Georgen ın Rückſicht auf feine 
» Sojährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des 
®. baher. Ludwigsordens zu verleiben; allerböchit zu genehmigen, daß der 
Zarbeamte des k. Landgerichts Landau a JI, Friedt. Grenner, feines 
Dienfled_entboben werde. 


A ei eine Oetelungamce, met 1 be Ken al Baubehörde* 


—6 ſich bei beiben Fällen an der Sieben⸗ 

8 einer Rü ge nicht entgeben. Mitte Junt, 

—* man 25* —* Genen n Gefahr fab, wurde der Nachbar 

Maurermeifter Storf beigegogen, mit Leuten, Material und Reauifiten 

=> au leiten, was jener bereitwillig ülfte. Gerade ein Sonntag, * 
es um fo ſchwi g® die — — zutreiben; allein derſelbe gab 

alle Mübe nichaft zu ariwinnen ; ſedoch diefe 

wertommende fab. tab dahin a andern. Tages ſich und feine 

xbeiter dur aur 


ermeifler Gollwiger und es — a u 
‚ben, Be Baulichkeit en Diefedm adıtd 
fter Storf geholt, melcher wieder fein an Ten und 
eine Leute ee en mußte. Unverdroſſen und bereinoillig wurde bis 
t8 1 libr pi F und in ber Frühe wieder fland gi Gollwiger 
mit feinen bie Arbeit —— Bei ſolchen Fällen, wenn 
Gelmiger, ſich eine Bevory 8 erwarb, bätte billigermelfe 
Storf — — ſollen ey aber fbeint ed, ald wolle man 
tompromittiren, wie w er die entfprechenden Arbeitöfräfte oder 
Hbiafeiten m nicht befäße, Au gabe au ſeht erkannt, daß folches nicht der 
u iR. € derartige Aurücdegung fönnte den Mann veranlaffen, 
erner feine Hilfe zu verfagen und an Herrn Gollwiger zu meifen. Es 
tte Storf, wie befannt, fo manches zur Berichönerung und Straßen- 
beigetragen, nämlich durch feine Vermitlung erweiterte ſich 
das lielue Katbarinen⸗Gaßchen, erſtund dad Shäffr-Wäßchen, erwelterte 
ſich die — bei sem ttner Areibinger im Bi Kie, * iu lepter 
Zeit die Straße, die vom Graben in das Glend führt Solche Dinge 
verdienen natürlich Feine Berüdilchtiaung. Der vorige H. Baurath bätte 
wollte er auch Herm Gollmiger tel Diefer Baulichteit baben, Serm Etorf 
mitbetheiligen laffen, wie felbe fon manche Ganalarbeit in Gemeinſchaft 
ausfübrten, aber fo müflen natürlich auch die Manrermeifter das Sprich 
wort ind Auge faffen: Eo Loımmt felten etwas Beſſeres nad. 
Mehrere NRakhbarn. 


Gabelsberger = Stenographen= Verein in Augsburg 
Heute a den 5. September, 
bends 8 Uhr: 
Monats wirTsualang 
im Vereins-Sohale (Cafe Mörz.) (7921) 


Pferd: Berfteigerung. 


Nächften Dienftag den 10. d#. früb 

9 Ubr werden durch die Defonomie - Eommiffion 

des Nie Aten Artillerie-Regiments circa 1 vom 

Mititärdienite ausgemufterte Pferde am Schrannen- 

plape dabier verfteigert, wozu Raufstiebhaber eingeladen werden. 
Augsburg, am 4. September 1861. 


Berfteigerung. 
Seute Donnerftag den 3. September Nachmit: 
8 Uhr werden in der ehemaligen Jeſuitenkirche circa 
100 Stüd ihöne Tannenbäume, mehr denn 1000 Stück geſtochene 
Bafen und eine große Partie Moos gegen baare Zahlung öffent» 
lich verfteigert. Hiezu en hoͤflichſt ein: 
Alban Hafner, geihworner Käufer 
(7932) gegenüber der Polizei. 


n der Borfirde von St. Peter it ein Spnnenfchbirm ac 
funden worden. D. le, (7945) 


(ü, R R ift zu baben in A. 530 
Guter Fliegenleim den cs. 
voll eingezablter 100 fi. : Beihenkaftafäeln 
ift zu verkaufen. D. Ue. 841—43) 
en Früblingsgarten. Künftigen Samftag: ee Garten ⸗ 
feſt mit Harmonie-Muſik zum Beſten der Abgebrannten 
in Sangerringen und —— 


— 
in Aub. 


—— 


Frau Da —* —— 
jeiffer, ———— im in Paſſau. Hr. Anton 
Seen re in Köslarn. u Bonner, ** 

ändler in Nürnberg. Fi. ath. Biber geb. Baur fr 
bl re in Krumbach. 


x. Anna 


Die Lebensverfiherungs » Anftalt der bayer. Hypo: 
thelen: und Wechſelbanl 
verfigert zu feſten und billinen Prämien, ſowohl anf Lebens · 
Dauer als auch auf beftimmte Zeit. Die IZmedmäßiufeit 
tiefer Verfiherumgen if eine auerfamme Thatfahe und befonders 
allen Denen zu cmpieblen, welche ihren Ungebörigen ein 
Grbtbeil zu ficherm beabfigıigen. — Zur Eutgegennabme 
von Auntzägen mad Ertheilung gewänſchter Anfictüfle it ber Um 
terzeichnete erbötig, 
Augsburg, im September 1861. 


SeSeSeTeegegegegegegegegeesegegesegen 


£ 
7 Merhte Harlemer Bumenzwichel, F 
aus der beften Duelle bezogene arintben, n, 
F Ervend, Rareiffen = en —— nl 
h bilfigften Preifen, H 
Augsburg, 1. September 1861. 9 
7804 —9) H. Zeply, Haudelsgärtner. u 
— — 


Inſerat. 


Die jüngſt erfolgten Aeußerungen iu öffentlicher Magiftrats- 
figung in Bezug der Ausführung der Pflafterung vor dem R 
baufe, möhten erſt dann ihre Berechtigung finden, wenn die zur 
Coneurrenz beigegogenen Kräfte unter gleichen Bedingungen wir 
lich Beſſeres zu leiſten vermögen, was aber ein ſo übereiltes, 


ltebloies, den guten: Ruf und Ehre eines Mannes untergrabendes 
für jetzt noch ——*8 machen möchte. 


Urtheil, Feigel. 
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Ein re een Haus 
mit Garten 

tn bieflger Nähe it um fehr bi (igen 27%, ; 

Preis, bei nur 500 A. Baarerlage, zu verfaufen & ; 










durd das (7923) 

; Eommilftons » Bureau er 
+ Ang u Sn: — ge 6. RER 

Meng Ra SEN 

NE ER SRER RRERS 


Kir: Ubr if im Zimmer won Herrn — Raſchbacher 
gefunden worden und kann gegen Erſaß der Inſerations— 


gebühr abgeholt werden. D. Me. (7925) 


rocken: Futter vom 24. bis 30. Auquit. 
Hau if. 18 ft. Obmat 1 fl. 30 Fr. Roggenfizoß tl. 
14 fr. Gerſtenſtroh 50 fr. h 50 fr. Haberſtroh in.6 kr 


Vorlegte Borftellung im Theater im —— Bock. 
Donnerſtag den 5. September wird zum Vorletztenmale aufs 


geführt: Der bayerifche HSieſel. Luſtſpiel in 6 Aften. 
Anfang balb 8 Uhr. Es ladet ergebenit ein 
2, Megner, Theaterbefiger. 
urd:, Dandeld: und Börfen:Hachrichten. 





Augsburg, 4. Sept. Bucvarlere, Kimlgl, bapet Obligationen 
314%, 97/4 @.; detto 4% 1011 deito d1y) — 
— 41,0, — rig 103%, ©, deito nei" Emifl. io, © FE 


neue dettp — ®.; beito Gmwmbrenten at bligat. — G. 10 
je lheuit: ni Piflolen 9 Al. 37—38 kr., veeuß, — 9 
57 2 Freb.»-Stüde 9 i. 2— 10 fl Bi) 


4412-4514 fe; ; Rand » Due. 5 w 3-34 
Sue, & 


— — den A. Sept ae — 
Drei ohren, Sta 


nagel, Diffigier ans Preugen, Dümwell, Kim. a, Kempten, 
Deit mit Gattin aus Berlin. im. aus Hamkurg. Danı mis 
Zotter, Rinanzratb aus Mürnbderg, Herichler mit Wattim, Bbrft. aus Wien. ». Armalni 
aus Turiz, Etone unp Manel aus Sontor, Rentiert, Beftalogzl mit Bruder, PartiesL 
aus Zürid, WDiöler, Kim, aus Giberfeld, Beham, Oraumelder, un Binemer, Möhl. 
(ach, Ki Die. Baronin v. Wolzen a. Breslau. Etaniy mit Fam, u, Diener 

aft, Mentier aut Ponzon. 

— fen * Isoma, Felſenber aus Manchtn. Schul, Part. aus Wien. Kolb, Sin. 
aus Minden. Yang, Mbrfbei. aus Heidenheim. v, Valta m. Aam., Appell. «Ber. Uff. 
auf Rezburg, Fremt| mit Breuber, De. jur. a. Brünn, Boat, Betseindr a. — 
Hirbmäller, Rein m, Willer, Stutlrente a. Kempten. Rränile m. Sohn, Buhbradereis 
befiger a. Dillinsen, Gtedah, Fhrtbei. ans Chemnig. Weib, Afın. ans Gälm. Zierbur 
u. Wer. unb Sohn, Apperteur aus Wien. Zeith, Weifl. a. Thanntaufes I, MWürttemb. 


Unter dieranımeriligle von 2. — Deud ver uprm. Lanter'fcen Budamudıre, 


Grofmann m. Bam., 


Hene Augsburger 3eitung. | 


Die „Neue Augdburger Zeitung“ 
foftet in Augsburg ſowle auf allen 
t. 6. Poflämtern und Beltunge- 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljährig 45 fr. 


Politifihes. 
— München. Aus der Debatte über die Gewerbeorduung. 
Mülter fprah von dem „Lräftigen wohlgeilalteten 
Sfelett der Bewerbefreiheit in ihrer theoretifchen Madtbeit” und 
ſtimmt ſchließlich für den Ausihußantrag. — Nickels befämpfte 
den Ausihußantrag 1. — Dr. Berger erklärt fih gegen ben 
erjten und zweiten Antrag des Ausfchuffes, weil mit der Gewerbe ⸗ 
freibeit ein Stück Communismus in Bayern ein geführt würde, — 
Hiemit war die Discuffion geſchloſſen, vorbebaltliih der Aeuße— 
rungen der Antragfteller, des WMeferenten und der Herren am 
Min iſtertiſche. Erämer, Autragſteller, ſuchte die Einwürfe, welche 
gegen den Antrag gemacht wurden, zu entfräften; Alles, was vor 
gebracht worden, jei nicht geeignet, ibn und feine Gollegen auf 
ri Meinung zu bringen, im Gegentheil, ſie ſeien in ihrer 
Anſicht nur beſtärkt worden. Wenn man dem küchtigen Geſellen 
die Moͤglichkeit benimmt, ſich ſelbſtſtändig zu etabliren, lediglich 
deshalb, weil er nicht viel baares Geld bat, dann ſpreche man 
and nicht von Hummität. Die Aeußerung Wodacks achtet Med» 
ner, denn fie ift der Ausdrud der innerſten Ueberzeugung, nur 
eine Aeußerung Wodacks jcheine ibm unvorfidhtig, nämlich die, 
daß gedroht wird, die Treue werde wanken, wenn die Gewerbes 
freiheit eingeführt werde. Alfo das, meint Crämer, ift die viel 
gerübmte und oft bewãhrte Treue der Altbayern, daß ſte nur ſo 
lange dauert, als die Regierung den Willen thut. In Franken 
böre man von ſolchem Manfen nichts. Was bie Heuperungen 
Böderer’s betrifft, fo bedauert Redner, daß Föckerer, der fih 
immer als freiftunig documentirt, in diefer Frage nicht mit feinen 
politifchen Freunden gebt. Förderer Habe dadurch bewiefen, daß 
fein Liberallsmus nur bis zue praftifchen Anwendung geht, Allein 
wenn man fich ſelbſt als liberal documentirt, dann follte man 
auch wien, melde Tragweite in einer ſolchen Documentirung 
liegt. Wenn man einem Princip huldigt, Daun muß man e⸗ 











er der Debatte — und niemals har d 


M 24. 


Bin den 6. September 1861. 
—  Laipol_n._ u. u. Proteftant.: a 


Baffenve Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
tirt. Inferate werben ſchleunlgſt 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Grpebition: Schmiedgafle C. 220. 
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num A Frage, © ſich, wenn in ben Nachbarländern die Bemerbefrei m 
eingeführt wird, uk für Bayern eine — keit ergibt, „. 
werbefreibeit einzuführen, genau erwogen, biefelbe aber verneint. 
glaubt nämlich, 2, im internationalen Verkehr nur De Fabrik» hut n 
und der a janel 2. Pe. — * daß die Gewer a eit 
in Nachba und deal bei und 
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Fruilleton 


Das Zeftament des Grafen. 
Bon Oswald Tiedemann. 
(Bortfegung.) 

Die ledtere fehlen gerade eine Frage zu beantworten, als fle fante; 
„a, ja, bas glaube ich wohl, dab der Advocat ba auf dem Schlofe mas 
drum gäbe, wenn er die Papiere hätte; aber wozu braucht fle denn ber 
Martin?" — „Woju er fle braudt? Der Narr hat ſich wieder einmal 
wegen langer Ringer fangen laffen, und figt im Margarethenthurm. Die 
Papiere follen ihm heraushelfen. Er bat mir durch den Dietrich fagen 
laffen, der Freihert von Wehmar würde für ihn gewiß Alles thun, wenn 
er ihm die Paplere gäbe“ — „Wenn nur dabei die Geſchichte mit dem 
Wrafen nicht and Licht Fommt. Nehmt euch in Acht!” — „Ab bah! 
Das Teſtament tft für den Rreiheren Hunderttaufende werth, und für fo 
viel fhun Die größten Leute noch ganz andere Dinge. Gr wird ſchon 
ſchweigen.“ — „Na, mie du meinfl, mir ſoll's recht fein. Das verfluchte 
arme Leben ift doch nichts, und dutch den Meinhold Baben wir manches 


Gute gehabt. Es figt fi heim Brafen beffer, ald bei trodenem Brode 
Aber Haft du den Wiſch noch nicht gefunden?“ — „Er liegt ja gam zu 
unterft in dieſer verdammten Lade. Morgen in aller Brühe muß ich in 
die Stadt zum Martin — ab, da ift ja der Wiſch, mie Ihr's nennt, 
Mutter! Was gäbe wohl die flolge Frau Gräfin ober ihr Advoeat für 
das Papier? Hm, wenn er ihr's brächte, vielleicht ließ fe den jungen 
bübfhen Officer laufen und nähme ibn wieder zu Gnaden auf, mie 
vorbem, Der Mare!" — Das Mädchen hielt lachend ein Päckchen Ba» 
pier im die Höhe, warf ed in die Luft und fing ed wieder auf, 

Zitternd, kaum Here feiner Mufregung , beobachtete Seeburg jede 
Bewegung bes Mäbchend. Jetzt fleht fie ſich um. Ueberall liegen in 
dem engen Raum auf Tifchen und Bänken bie verfchledenften Sachen 
und Kleider umber. Aber dort, im der Mähe bes Fenſters, ift ein leerer 
Stuhl. Sie legt das Päckchen auf denfelben und gebt wicher an bie 
Trube, um die beraudgenommenen Gffecten wieder hineinzulegen. — 


‘ Serhurg prüft die Entfernung. Das Minden kehrte ihm gerade den 








. ur 
og 'dy 


"ua 


yon 


i en, wirklich Schaden gelitten, ein . 
md a für Fr ng ; * Pe Schaden elite — 
unmotivirted Geſchenk wäre ıc. j * 

* München, 4. Sept. Die gemeinſchaftlichen Beſchlüſſe 
der beiden Gefepgebungs-Ausfhäfle zum Strafgefepbud, Polizeis 
firafgefepbuh und Einführungsgefepg baben die Genehmigung 
Sr. Maj. des Königs erhalten. — Am Gröffnungstage (9. Sept.) 
der katholiſchen General + Berfammlung wird man ſich nach dem 
Hodamt in der Frauenfirhe von da in -feierlihem Zuge nad) 
dem Gtaspalafte begeben. Beide Gemeinde-Eollegien, die Zünfte 
mit ihren Standarten betbeiligen fib am Zuge, ber fi durch 
die Schäfflergaffe, Weinftrage, an der Marienfänle vorbei, Kaus 
fingerftraße, Karlsthor nah dem Glaspalaft bewegt. — Wie der 
Bayr. Kur.” ſicher vernimmt, bat der apoftolifche Runtins Fürft 
Chigi fein ————— als Nuntius in Paris erhalten. 

Muünchen. Die Unterhandlungen wegen des Handels— 
vertrags mit Frankreich find in Berlin zum Abſchluß gekommen. 

Mordbeim, 31. Aug. Es verbreitete fih das Gerücht 
von Unruben auf dem Hari; 250 Mann rüden auf 15 Wagen 
fo eben in großer Eile ab, Die Soldaten erhielten ſcharfe Pas 
tronen. Das Gerücht gebt dahin: es follen Unruhen aus Anlaß 
der theuren Preife auf dem Markte fih entfponnen und die Bes 
börde per Telegraph das Militär zu Hüfe gerufen haben. 

*Dresbden, 31. Aug. Der Juriftentag nahm in der ge— 
firigen Plenar» Berfammlung den Abtbeilungsbefhluß: Einfüh— 
rung der Geſchwornengerichte in gang Deutfchland betr, 
an, lehnte dagegen den Beihlug: die Geſchwornengerichte für 
politifhe und Prefvergeben für befonderd geeignet zu erklären, 
ab, — Heute Bormittag wurden die Mitglieder des Juriftentages 
vom König im Schloffe empfangen. 

ien. In Mailand baben am 31. Auguft Unruhen 
flattgefunden, weil an diefem Tage die Kaufleute und Bäder wegen 
Ablauf des Termins der Giltigfeit der öfter. Münzen diefe nicht 
mehr annehmen wollten, Die Tumulte nahmen fo ernten Cha— 
rafter an, daß die Nationalgarde ausrüden und einfchreiten mußte. 
Es find diefe häufigen Tumulte unliugbare Symptome der Mins 
derung ded Magziniftifchen Einfluffes in der Lombardei und der 
immer fühner bervortretenden reactionären Tendenzen. 

Mom, 3. Sept. Geftern Morgens haben 50 Pienontefen 
Gpitaffio an der neapolitanifchen Gränze angegriffen, wurden aber 
von päpftlihen Gendarmen zurüdgefhlagen, und haben ſich nad 
einftündigem Feuer zurüdgezogen. Epitaffio ift von einer Com⸗ 
pagnie franzöfliher Soldaten befegt werden. 

Zurin, 3. Sept. Der Finanzminifter hat das Haus Roth: 
ſchild in Paris bevollmädtigt, die am 15. Sept. fälligen Ein- 
—— des zweiten Zehntels der italieniſchen Anleihe, unter 

orweijung der Certificate, in Empfang zu nehmen. (T. H.) 





Ridhtpolitifches. 
Münden, 4. Sept. Mit Bedauern vernabm man heute, baf der 
k. baver. Oberlientenant Graf von Lodron bei einem Ausfluge zum Bes 
fuche feiner Braut dadurch verunglüdte, dag er, ald das Pierb über einen 
Berg binab durchging, aus dem Wagen fprang, einen Beinbrucdh, auch 


am andern Fuße eine ſtarke Beſchädigung und überdieß eine ſeht bebent« 
ee u see te Fr et —— 


Rüden. — Gr beugt ſich vor, flreckt den Atm aus — die Papiere ger 
hören ihm. Mit pocdendem Herzen verbirgt er ſie an der Bruft und 
entflieht, 

In feinem Zimmer zünder er Licht an und löst den Bindfaben, mit 
dem das Päckchen umſchioſſen if. Er prüft ein Papier um dad andere 
— kein Zweifel, er Hält wichtige Documente, das wichtigfte, dad Tefla- 
ment des Grafen, in feinen Händen. Taufend vermorrene Gedanken bes 
flürmen ihn. — Er liest Say für Saß, liedt wiederholt — Feine Täu— 
fung feiner Augen ift möglich — Helene, die Gräfin, if die einzige, 
die rechtmäßige Univerfalerbin des Grafen. — Sein ſchrecklichet Verdacht, 
feine entfeglihe Anklage waren falſch, ungerecht — jle war unfchuloig 
an beim Tode ihres Gatten! 

Uber, wie wichtig war die Urkunde jegt um fo mehr für bie freie 
herrlich Wehmarfhe Bamilte! Ward le vernichtet, fo waren le die 
Erben! — Und mwürbe der Freiherr dem Ueberbringer ded Zeflamentd 
nicht unbegrängt dankbar fein? — Secburg verwarf biefe anfänglichen 
Gedanten, aber rächen konnte er ſich doch, an ihr, bie ihn zweimal aufe 
gegeben, die ihm wiederholt einem NMebenhuhler geopfert, die nach ihrem 


liche Gehirmerfchütterung erlitt. Der Kutfcher, welcher auch feinen Sig 
verließ, oder herabgemworfen wurde, Bam ebenfalls fehr übel weg, während 
ein anderer Officer, Hr. Graf von Seinsheim, der im Wagen fihen blieb, 
feinen Schaden nahm. Es Hegt fomit hier abermals ein Beifpiel vor, 
wie ratbfam es erſcheint, nicht ſofort bei ber erften Gefahr aus dem 
Wagen zu fpringen. — (Magiftratöflgung.) Das Anfäflgmahungdge- 
ſuch ded M. Edelbacher von Mallersporf ala Biermirib auf Grund ber 
um 30,500 fl. erworbenen Stepper'ſchen Bierwirtfögeredhtfame famınt 
Anweſen in ber Gartenftraße wird nicht genehmigt, weil an dem Kauf: 
ſchilling nur 7000 fl. bezahlt wurden. 

Morgen beginnen bei der Infanterie die Erereltien in Gompagnieen ; 
nad) 14 Tagen werben fchon größere Mannöver in Verbindung ber drei 
Hauptwaffengattungen ausgeführt werben können. 

bie der „Landbote” erfährt, follen an die Stelle der bei ben Unter« 
offteieren einiger Waffengattungen bisher beftandenen Löhnungsabftufungen 
der erften und zweiten Gapitulation nach dem neuen Budget Dienfteszu- 
lagen treten, in derm Bezug nunmehr die Unterofficiere und der ihnen 
gleichen Ehargen ohne Müdficht auf die Waffengattung eintreten Können. 
Diefe Dienftedzulage fol in der Weiſe fattfinden, daß je nach 6 Dienf- 
jahren ber Mann in ein und berfelben Ebarge 3 kr. nach 12 Dienftjahren 
5 fr, nad) weiteren 7 Dienftjahren 7 Er. täglicy erhält und bei noch vor ⸗ 
gerüdterem Dienflalter auch noch eine weitere Aufbeſſerung der Dienfted- 
zulage flattfindet. 

Augsburg, Die kathol, Preſſe Deutfchlands iſt nun ſchon zwei⸗ 
mal durch raſch ſich folgende Broſchüten zum Gegenſtand Öffentlicher Er- 
Örterungen gemacht worden. Den zweien Broſchüren iſt num eine dritte 
in Augsburg gefolgt: dieſe Leztere iſt ſehr intereffant, koſtet nur 6 fr., 
daher wir barauf aufmerkſam machen. 

Augsburg. In der Landshuter Zig. heißt es mwörtlih: Land 6 
but, 28. Auguſt. Huf die aus der Ldeh. Fig. in Augsburger Blätter 
übergegangene Notiz betreffö der bieflgen „Schweinmritter" und „@rauen« 
tapenfleiner" bildet ſich bereits in Nugsburg eine Mittergefellfchaft und 
erläßt ein Hansjörg von Hadelberg auf MRotbenflein eine 
Öffentliche Aufforderung zur Eingeichnung. Burgſchent ift Kaſpar Gentner 
„sam goldenen Stern." 

In Höhfädı a/D. wird am 10. dd. dad Rathhaus auf Abbruch 
vrriteigert. 

Schwabmünchener Schranne vom 3. Sept. Wahrer Mittel« 
preis: Welgen 21 fl. 8 fr.; Kern 20 fl. 15 Mr, geſtiegen 13 8r.; Moggen 
17 fl. 15 kr., geftiegen 1 fl. 22 kr; @erfte 11 fl. 9 Er. gefallen 7 Er. ; 
Haber 5 fl. 50 Er, gefallen 36 Er. 


Rotbenburg. Auch bier wir am & und 9. September ein 
Koͤnigsfeſt gefeiert. 
Dreöden. Nach der Deutfchen Gerichtszeltung zählte der beutiche 


Juriſtentag am 5. Aug. 1166 Mitglieder. Bon dieſen kommen auf Preu- 
sen 562, Sachſen 212, Baden 69, Oeſterreich 57, Hannover 44, ‚Würt« 
temberg 39, Bapern 29, Mecklenburg ·Schwerin 25, Braunfchmweig 20, 
HeffensDarmftabt 10, Heolftein 10, Medienburg-Strelig 9, Naffau 8, 
Welnar 8, Hamburg 7, Sachfen- Altenburg 7, Oldenburg 6, Koburg 6, 
Lippe Detmold 5, Sachſen · Meiningen 5, Anhalt-Bernburg 4, Anhalt 
Deſſau 4, Bremen 4, Heſſen⸗Kaſſel 4, Lübel 4, Brankfurt a. M. $, 
Neuß j. 2. 3, Büdeburg 1, Luremburg 1, Schwariburg-Sonderhaufen 1. 

Ein Berliner Gonbitor bat eine neue pitante Methode erfunden 
um ſich Mabıung au verichaflen. Er läßt nämlich in verfchiedenen Zei» 
tungen fogenannte ‚HeiratbösAnnoncen einrüden und nimmt darauf die 


eigenen Geftändnig Herrn von Motbenburg liebte. Sie war unwider⸗ 
ruflic für ihn verloren, er fühlte, wußte das, und — Mache iſt fo füß, 
und fo unerträglich der Bedankte an einen glüdlichen Nebenbuhler! — 
Gedankenvoll betrachtete er wieder und nieder das Papier. Seine Hand 
aitterte, fachte bob er bad Teftament empor, über das Licht, das auf 
dem Tiſche brannte, Er fchlof die Augen, er war noch einen Zollbreit 
von der Alamme und — „Mein!* rief er, indem er Die Hand von der 
Flamme zurüdriß, „nein! Es fei anders beichloffen." (Fort. f.) 


Dei dem Gartenfefte, welches die Stadt Breslau der Univerjltät 
am 5. Auguſt gegeben, find laut Bresl. Zta. vertilgt worden: 18,750 
Kufien (Seidel) Baperiich Bier, 475 kalte Braten, 200 Bio. Schinken, 
175 Piund Wurft, 1500 Paar Knadmwürfichen, 1500 Stüd marinirte Hi» 
ringe, 200 Pfo. Häringsfalat, 40 Piv. Käfe, 2 Schod gefottene Gier, 
4 Schod Mettige, 1500 Semmeln (Weißbrödchen), 3000 Rarbeftrigel und 
Karbehürnden, 3500 Stüf Salsbrejeln, 1000 Bid, Brov, 0 Bid. Salı 
und 10 Bid. Pfeffer. 


eingehenden Meldungen ber beirathöluftigen Männer in Empfang. Dem 
nächft läßt er vom feiner Frau oder einer andern Bekannten — die Damen 
geben befanntlich auf foldye Meine Scherze fehr gern ein — ein Briefchen 
an ben Heirathscandidaten ſchreiben, in welchem die Zeit der erfien Zur 
fammentunft feftgefegt und als Ort berfelben die Gonditorel unferes Ge- 
werbtreibenden beftimmt ift. Gin ſolches Rendezvous wird nie verfäumt, 
der bupiete Herr wartet jedesmal mehrere Stunden, verzehrt im biefer 
Zeit eine Menge Kuchen, kommt fogar mehrfad; wieder, wenn ihn eim 
Briefen benachrichtigt hat, daß aus biefen oder jenen Gründen die Dame 
nicht hat erfcheinen koͤnnen, genug, er feßt den Gonditor tüchtig in Nab- 
rung — und weiter hatte e0 ja Beinen Zweck. 


ſocales. 


Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 

Mittwoch den 4. Sept. 8 Uhr Morgens: Der 18fährige ledige 
Zaglöhner Friedrich Hoppe von bier iſt überwiefen, einen auf den Mes 
dacteur und Erpebitor Leop, Wilh, Jörg dahler ald Verfaffer lautenden 
und an bie Erpebition der Frankfurter Poftjeltung abrefiirten Brief 
alſchlich gefertigt, der Abreffe die Worte beigefügt: 8 fl. 54 fr. bei der 
Voſt erboben und erhalten, . Jörg, diefen Brief der Poſt zur Befdre 
derung nad Frankfurt übergeben und die Nachnahme ber erwähnten 
Summe auch erhalten zu haben; Daher er wegen Verbrechens der Prie 
yaturkundenfälfhung zu 4 Jahr Arbeitshaus verfällt wurde, 

10 Uhr Vormittags: Die ledige Dienfimagd Walburga Fendt von 
Hilpoltäberg ſpiegelte am 21. Juni 1, 38. der Iedigen Sölbnerätochter 
Yuftine Schneider von Türfheim vor, als fei fie eine vermögliche Bauern- 
tochter von Bronnen, die ihr Geld vergefien und verleitete dadurch Die 
felbe, ihr 6 fi. an Geld und einen Sonnenfhirm zu leihen. Wegen biefes 
Bergebens, dann wegen einer polizeilich ſtrafbaren Unterfchlagung erhielt 
fle deühalb 4 Monate Zwangsarbeitähaud. 

3 Uhr Nachmitrage: Die ledige Näherin Barbara Hof von Peters- 
thal fam am 19. Juli I, 36. zu der Pugarbeiterin Unna Stabler in 
Zürkheim, gab fidy für die Schwefter des kal. Unterfuchungsrichters in 
Burhlor, der das von ihr Erkaufte bezahlen werde, aus und verleiteie 
dadurch diefelbe, ihr eine ſeidene Mantille im Werthe von 13 fl. 45 fr. 
auf Grebit zu verabfolgen. Urtheil wegen Vergehens des Betruges und 
eines polieilichen Reates 45 Tage doppelt gefchärftes Befängniß. 


Morgen Samſtag den 6. Sept. früh 9 Uhr Öffentliche Sitzung bed 
Siadtmagiſtrats im Rathhauſe über zwei Stiegen. 


Brieffakten:@infendungen. 

495. Bei dem Schlagwerk an der eingeftürzten Brüde auf dem mitt« 
lern Graben follte der Schlegel noch fo hoch herunter fallen, man könnte 
Dadurch bie Hälfte Leute erfparen. S. 

4%. Hr, Redaeteur! Sie werden von mehreren Bürgern erſucht, 
Ihre Meinung kundzugeben, in welder Art Sie wohl glauben, daf die 
Mechtfertigung binfichtlich ded Brüdeneinfturges am mittlern Graben aus» 
fallen werde. (Das kann unmöglic; vorbergefant werden, übrigens mögen 
die mehreren Herren Bürger morgen in die öffentliche Sigung neben, da 
Tonnen Sie diefe Rechtfertigung felbit vernehmen, D. M.) 

497. DE Nah Murnau! Die eingegangene Beftellung auf bie 
M. Augéb. Ztg. kann bier nicht realiflrt werben, Sie müffen diefe Bes 
fellung auf der Poft in Murnau abgeben, überhaupt wo Sie wohnen; 
man kann ſich au pro Monat September alleın, mit bloß 15 Er., aben« 
niren und nehmen alle Boftämter Beſtellungen an. 

4. ine Frau im Elend wolle ihre eigenen Kinder erziehen und 
ſchlagen, anderer Leute Kinder aber in Ruhe laffen, fonft — — A. y. 


Es curitren falfche, aus Zinn beftehende Kronenthaler öfterreidyifchen 
@epräges. 


Dienfted- Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen arfunden ; 

die ldatholiſche Prarrei Wolfobuch, Epg. Riedenburg, dem Priefter P. 
Vankraz, Dompfarr-Gooperator in Regensburg, die tatholifche Pfarrei 
Seubrigsbaufen, Log. Münnerfladt, dem Prieſter 8. &. Bäp, Pfarrer 
in Frankenwinheim, die Tatholifhe Pfarrei Wiesıhal, Lg. Rothenbuch 
dem Priefter M. Keller, Pfarrer von Gerbrunn, das Frühmeßbenefl« 
eium Praffenhofen, Log. Neuellim, dem Priefter I. B. Mösmang, 
4 3. Gommorant in Troflberg, zu übertragen; zu genehmigen, daf bie 
tatholiſche Pfarrei Ebermannftadt, Ldg. gl. Namens, von dem Erbifchofe 
von Bamberg dem Priefter M. Leicht, Piarrer in Gloßberg, die fatho» 
uſche Pfartel Donnerodorf, Ldg. Geroljhofen, von dem Biſchofe von 
Würzburg dem Prieſter I. Weber daſelbſt, die latholiſche Pfarrei Kem- 


naten, Log. Hemau, von dem Bifchofe von Eichſtädt dem PriefterdI 
Ferſch, Beneſiciat zu Altendorf, verlieben nwerde; den Berirkdingenieur 
G. Hobenner in Würzburg zur General»Direction der k. Berkehrö« 
anftalten zu verfeßen, und auf die füch bieburch beim f. Oberpofl» und 
Bahnamte Würzburg erlebigende Bertrkdingenieuröftelle den bisherigen 
Betrieböingenteur 5. Bpfling in Afchaffenhurg zu befördern. 

Die katholiſche Pfarrei Kirchberg, Ldg. Megnenftauf, iſt mit einem 
Reinertrage von 1077 fl. 57 fr. in Erlevigung aelommen. 


3. A. Schloffer’s Bub, und Kunftbandlung in Auge 
burg empfiehlt zur geneigten Abnahme: 


Nachfolge 
allerfeligfen Jungfrau Maria 
Seitenftüd zu ber Radıfolge Eprifti. 


us dem Franzöſiſchen. 


Mebft Morgen:, Übend:, Mef:, Weicht: und 
Eommunion: Gebeten. 
Mit Approbation geiftlicher Obrigkeit. — bte Auflage. 
Mit d Stablitih,. Brofhirt, Preis 12 fr. Sauber gebunden 20 kr. 
Denkmünze 
aut die undeflechte Empfüngniß Mariu's. 
Nr. 1 von feinftem Silber in Etuis 6 fl, 
Nr. 2 von Bronce in Etuis 2 fl, obne Etuis 1. 45 fr. 
Nr. 3 von Britannia» Metall in Papier 24 fr, in Etuis 36 fr. 
und in Goldrähmchen 36 kr. 


Medaille auf die unbefledte Empfängnif Maria’s, 
zu Ehren des beiligften Herzens Jeſu. Ni 
Ju Ehren bes unbeflekten Herzens Maria’s. 
Preis für jede einzelne Medaille Lkr, für das u 


30 fr, (7963) 
* — 7 “ — v 22 r * * * — ⸗ — * * * * 





a * 
Beachtenswerth für Sausfrauen. 


LEER” Cigliiches Waſchuell VV 
ſtatt Seife und CLauge 4 
empflehlt zur geneigten Abnahme und nur allein zu J 
haben bei 1 

Doh. Georg MaherVhilippine - Welſet ⸗ Strahe, 

> gegenüber dem Fuggermounment. - 


} Bortbeile des Waſchmehles. 
Po Du Waſchmehl ift anerfannt der billigfte und zweck⸗ 
> mäßigite Artikel zum Waſchen für Hausfrauen, befonders J 
für feine Wäfche. In dem Meble ift nämlich Seife und 4 
Lauge vereinigt, und daher fällt die bisherige Umftänd« 4 
lichkeit beim Waſchen gänzlih weg. Bei dem richtigen . 
Gebraud des Waſchmehles braudt man die Wäſche nur % 
einmal fleißig durchzuwaſchen, während man bei der alten J 
Methode genöthigt ift, jedes Stück 3— 4 Mal in die $ 
# Hand zu nehmen. Es wird daher die Wäfche viel mehr 
; gefbont, weil man diefelbe nur einmal fleigig durchzu— 
waſchen bat. Fernere befondere BVortheile des Wafchs 
mebles find; 1) eine große Erjparnig an Holz, weil die 
Eh der Lauge fowie das Ausfochen der Wäfhe % 





wegfalltz 2) iſt durch Anwendung dieſes Wafchmebles 
dem fo Häuflg vorkommenden Verfhwenden von Seife 
abgeholfen; 3) erlangt man durch den vorſchriftsmäßigen 4 
Gebrauh des Waſchmehles eine reinere und meißere J 
Wäſche, als bei der alten Metbode, und 4) kann man % 
für feine Wäſche ib auch des falten Waflers bedienen. 
Befonderer Werth ift darauf zu legen, daß in die 
jem Waſchmehle nicht der geringfte Juſaß von Chlor + 
kall oder irgend einem anderen nmachtbeiligen Sioff ent- 
halten ift. (7985—86) 


a A ae A ee 


— 


Dauffagung. 


P umferer zwei a rg Kinder in fo kurzer Frift € 
D fanden mir einigen Zroft am der herzlichen Theilnahme © 
in umferem Unglüde von Seite unferer geehrten Ber» & 
wandten und Freunden. Wir danken deßhalb herzlich & 

Allen, melde die irdifhe Hülle unferer geliebten Tochter 2 


Anne 
zu Grabe begleiteten, und bitten um ſtilles Beileid. 
Augsburg, am 5. September 1861. 
— tiefgebeugten Eltern: 
Geh A geſchworner Räufler. 
—— Geift. 








Stadtmagiftrat ficht fi — veranlaßt, —— bekannt zu 
machen: Derſeibe hat, obwohl ſchon vor Ausſchreibung der Abs 
läffe das gerichtsärztlihe Gutachten erholt wurde, in heutiger 
—* unter Zuzug des kgl. Gerichtsarztes Herrn Dr. Schmid 
wiederholt in Erwägung gezogen, ob eine Abftellung der begon⸗ 
nenen Abläffe zuläffig fei, aber wegen der Gefahr für Eigenthum 
und Leben der bei den Sicbenkindlein befindlihen Einwohner 
und wegen der Gefahr für den Ayuaduct am Oblattertbor ger 
funden, daß Diele Abftelung nicht möglich fei, daher beſchloſſen, 
daß die Abläſſe bis längſtens Montag den 9. ds. Mts. Abends 
fortgefept, daß dagegen der Ausichlag aus den Kanälen unver: 
meilt abgeführt werde. Stadtmagiftrat fordert das berreffende 
Pubtifum auf, bierin bereitwillig beizubelfen. 

Augsburg, ben 5. September 1861. 


ütrat der Stadt Augsbu 
* ge * — ig 


(2987) v. Forndran. 


efanntmachung. 
(Die Yafobertborbrüde betr.) 
Die Jakoberthorbrücke jift in fo ſchadhaftem Zuftand, das 
biefelbe zur V⸗rhütung von Unglüdsfällen abgefperrt werden 
muß. — Es wird fofort mit deren einige Tage in Anfprud 
nebmenden proviforifchen Reparatır begonnen und fodann bis 
zur Vornahme des Neubaues die Brüde dem Verkehr wieder 
übergeben werden. 
Augsburg, am 5. September 1861. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


er I. Bürgermeifter: 


Rottw. 


(7986) Rottv, 











erftieigerung. 


Sente Freitag den &. September Nach— 
mittans balb 3 Ubr werden in €. 541 am Domplat 
circa 41000 aute Dachplatten, 2 eichene Arenzitöcde 
öffentlich rer wozu böflichit einladet: 


Eufebius Stadler, 


(7976) efchw. Käufler. 


—— 
ver Herbllüberzicher & Räcke, 


dann eine Partie Joppen von ganz auten Stoffen, — 


Art, empfiehlt: 
(7953-—60) Georg Schneider, 
(Ei bereitd ganz neues &infpänner:-Ebaischen 


PR * mit Reiſeloffer ac. verſehen iſt billig zu verfaufen 


und bei Kafirer Werfmeifter in der langen Gaſſe einzu: 
feben. 


(7962) 
Für - „sogebrannden in Blinbbeim. 
Von 9. 1 


Steingaffe. 


Aufruf. 


Seit einem Decennium Vicar auf mehr als einem viertel- 
bundert Seetforgspoften der großen Diöcefe Augsburg ift der - 
Unterzeichnete des Willens, in angemeffener Zeit eine Beſchreibung 
unter dem Titel: „Das Bikarsleben“ im Drnde erjcheinen 
r laſſen. Diefe Schrift wird derartig intereffante Dinge ent 
alten, die man in den detailirteſten Didcefankarten und Befchrier 
bungen nicht findet. Um die Reichhaftigkeit dieſer Schrift ned 
zu vermehren, erfuche ich alle meine Gollegen der ältern Bilart- 
ordnung, mir — poftportoftei — das Driginellite aus Ihrem 
Bilarsieben mitutheilen. Die ganze Befchreibung wird ſarkaſtiſch⸗ 
bumoriftiich gehalten werden. 

Poſt Rott. 


Apfeldorf bei Landsber 
(7982) Martin Grat, per decennium Bifarius. 
Bine fehr folide Perfon, 37 Jahre alt, 


Stelle: geſuch. kathol. Religion, welche beſtens em ⸗ 
pfohlen gs fönnte, fucht bier oder auswärts bei einer Herr 
ſchaft eine Stelle als Zimmerjungfer ober bei einem ebrbaren 

Herrn als Hausbälterin. Zu erfragen im 
Robert Ludwig’iden Commifflonsburcau in Augsburg 
gegenüber der hl. Kreuz⸗Apothele. (7991) 


Gorreidert itte ll. DreiTe 


Kern. Weljen. Roggen. Gerfle. Haber 
ae Re el 
Weißenburg 3. Aug — 2% 435 112 74 
Meigenbom . 3. A 24 — — 559 BU 738 
üngdburg » - . » 27. u 12 —— 1413 6 6% 
Meu⸗Ulm Fr Aug. 22 16 —-—— 1517 14 4 7% 
Nürnber 0. Bl. Aug — 59 52 23 7% 
Denaunbrıh > = Aug. 20 34 2119 1609 1012 616 
ichftä . 3. Ag. —— 196 1546 10 617 
nem . 7. Ag. —— 45 77 1% 6% 
Ansbach — 5% Bun. 215 020 47 295 67 
ponrs, Dandeld: und em: Machricbten. 
Actien und — 5* — gen — m. Div, U. Sem. 
8196. — B.; Baper. Oftbahnen — B.; Uetien der Mech, 


Baumw.-Spinn» u. Weberei Nugdb. 185 * —— "Metien der 5 
woll « Spinnerei a. Siadtbach ugeb. 179 ®. —_ ®P.; Partial.«-Obli ey 
5% * 172 6. P.; Actien — Fein⸗ Spinnerei Au 
08 %.; Aetien d. DR. Meberei am u — urg 
106 €. — u Metien ber ‚Haunitetter Weberei 99%, etien 
Pech. Baumw.-Spinn- u. Weberei Kempten 117 &. — ®.: Bart. 
Bsiinat 50/, neue deito 109°, @. — P.; Netien d. Mech, Baumm.» 
Spinnerei Blaibah 18 G. — B.; Aetien der Gasbeleuchtungs-Gefell- 
Augsburg 145 8 - 1; deito Münden — &.; Mafdyinenfabrit 
undburg 119 B. — 
KRarlörube, 2. Eon. Bei der beute fattachobten Bewinnzlehung 
der badifchen fl. »Koofe ſind folgende yasn nn a mworben: 
3 77 10.000 fl, Nr. 5 123 


iebung der badiſchen 35 fl. 


‚00, e 100 
If "Am der Mittbeilung aus 
* richtig Serie 5212 telegrapbirt. 
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m, | — Mia 
#.20' Altes. [6.35' Bir. 1. Nachte 


Wänden. . . 

Bambera ir. . . 

Biabau. . . 6% Abos, 1.45 Mitt, RAR Merm, 7.05 Vend. 
in 25 ae .io⸗ Meier, 9.15 Borm. | 7.47° Abenn 
mnibus, Abfahrt in Rrumbah 4U. Mg. — In Dinteiidernen 3u. Nm. 


mpfboote von Donaumödrtb nad Lina aehen jeden Tao Mora. HU. 
„Frgmden-Unzeige den 5. September 1861. 


bren. ». Galemen aus Gt, Peteraburg. ». Adftne m. Bam. u Diemerich. 
—— ur Belpsig. Srodar und Are nis J Bartiful. aus Saabeauſen 
Stein attin, Mentier aus Brenä 
Tißunel, Geheimrarh @, Dresden. Wolff mit a 
aus Grefeib, Drum u. Mianel, er a. Parit, Walter m, Satrla, —— a. Ldenton 
Gräfin ». Solms une raſis v, Kelcheabach mit Diemerfhaft aus Dre 
we Bann. Mir. irn! Preitmell m. Fam, 2 Diemeiaalı Bint, aus Dei 
Jomıs mi. Bem., Bart. a, Sonten. Bernarbe m. ‚ Merl + 
ning, f. b. Reg»Dvart ar. u. ‚Reeifor aus Binden” Benneberg, Delan u ange. 
Mihöf. geil, Rath aus 5* Dr. Selzer m. Sem, praft, — aus driburg. 
@hrdler, geihlL Prof. . Riosani, Beamter aus Mailanı, Karmann u 


Viaber m. 

* — a Stungert. Schirpert, Oberamtmann a. Vo tn 
Räppel mit Gattin Banger. —ã a. Ambad. Gtein aus Frankfurt, Kalm a, @aljburg. 
Seit aus Brag 


7.20° Wirt. j1.15° u! 9.15° 
| 1.10° Nam 3 dern. 
3.8 am. 












Uene Augsburger 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 

foflet in Augsburg, forwie auf allem NM 
‚Ebd, Voſtamtern und Zeitungs ) 
‚Srpebitionen halbjährig 1 fl, 30 fr. 
vierteljäßrin 45 

















Potitifches. 

9 Münden, 5. Sept. Die ſchon lange mit Sehnſucht 
erwartete allerhödfte E. Entichliegung bezüglich der neuen el 
efegbücher ift mun eingetroffen und erregt nicht mur in den Krei 
en der Abgeordneten, jondern auch außerhalb derjelben die größte 
Freude, da die Entwürfe, wie fie aus den Beſchlüſſen der Geſeh, 
ebungsausichüfle hervorgegangen find, die Genehmigung &. 
Ki. des Königs erhalten haben. Nur zwei Puncte wurden ber 
anftandet, nämlich: 1) der Beſchluß, daß bei Anklage gegen Aus— 
länder wegen Prefvergeben oder politiihen Vergehen überhaupt 
ein Stellvertreter zuläfftg fein foll und 2) die Golportirung won 
Büchern zc. ohne poligeitibe Bewilligung. Im erften Punct wird 
allerhöchften Orts gewünfcht, daß es bei dem bisherigen Bers 
fahren verbleiben folle, das heiht, daß, wenn ein Ausländer 
wegen Preßvergehbens vor die Geſchwornen verwieſen ift und 
ſich nach rechtzeitiger Vorladung nicht perfönlich ftellt, Das 
Gontumacialverfahren Pag zu greifen bat. Zum Colportiren 
der Bücher ıc. ꝛc. wird Die polizeiliche Bewilligung ald notb- 
wendig erachtet. Es unterliegt feinem Zweifel, daß die Kam 
mern im beiden Puncten der allerhöhiten. Entſchließung entipre- 
hend beſchlleßen werden, zumal derfelben der allerhöchſte Wanfd 
beigefügt iſt, daß nunmehr die beiden Gefepesvorlagen ſammt 
Einführungsgefeg it "umweränderter Faſſung angenommen werben 
mödhten. Die Kammer der Meicherätbe wird am Montag die 
Berathung der Gefep-Entwürfe, die Gerichtöwerfaffung und das 
Notariat betreffend, beginnen. — | Der zweite Ausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten bat ſich über die Ridäußerung der 
Kammer der Reichsräthe bezüglich der Nachweiſungen der den 
Gentralfonds zugewieſenen Einnahmen und Ausgaben in ben 
Jahren 1855759 "Wortrag erftatten laſſen und beſchioſſen: es ſei 
bei der Nihtanerkennung der Ausgaben von 6866 fl. für Ans 
fauf einer Bronceftatue, von 24,000 fl. Zuſchuß zum bayeriſchen 
Nationalmufeum, von 114,985 fl. für die Quatremere'fhhe Bis 
bliothet und von 40,000 fl. für Herftellung der Wienerſtraße zu 
beharren. In Betreff der Wünfcbe und Anträge: a) die Kams 
mer der Reichsräthe hat dem Antrage auf Erfap der Ausgaben 
‚für die Bronceftatue, für Reife- und Etablirungsfoften des Gars 
dinald v. Reifab und für Erweiterung der Wienerftraße ber 
lanntlich wicht zugeſtimmt. DerTl. Ausfhuß der Rammer der 
Abgeordneten beihloß, es feien diefe Ausgaben unter Aufrechthal- 
tung der Beſchlüſſe der K. d. Abg. ald erledigt zu betrachten. 
Den Antrag auf Herabjeßung des Poftporto’s für ſchwere Schriften 
bat die Kammer der Reichsrätbe den Berathungen über das Budget 
vorbehalten, womit der Ausihuß der Kammer der Abgeordneten 

einverftanden ift. 
, München. Die Sagen und Solderböhungen für die ac» 
tive Armee und die Gendarmerie find vom Ausſchuſſe unverändert 

bewilligt worden. 

‚Saunoper. Bie die Ztg. f. Nordd. berichtet, haben die 
Unsuben auf dem Harz ihren Sig in Rlausthal, wo die Arbei- 
ter, dem Herfommen gemäß, am Sonnabend Nahmittag nicht 
arbeiten, ih aber auch feine Lohnabziehung gefallen laſſen woll- 
ten. Da der Abzug doch geſchah, verübten fie derartigen Unfug, 
‚dag. Militär von Goslar requirixt werden mußte. Cine Straf 
audrohung von 15 Gr. für jeden ohne Erlaubniß Feiernden ver- 
anlaßte die Zumulte, an denen fih mur Weiber betheiligt ba 


ken :follen. 
N; et. Mit dem naſſauiſchen Lager bei Höͤch ſt 
- vereinigen ſich nun auch ſämmtliche Truppen der Bumdesbefagun; 


Samdtag, den 7. September 1861. 





Vaſſende Beiträge werben aufge» 
‚nommen und auf Verlangen bono» 
ritt. Inferate werben. fhleunigfi 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiebgaffe C, 220. 


245. 





in Franlfurt, um — — mit den Naſſauern zu mans⸗ 
veriten. Letztere bilden mit zwei oͤſterreichiſchen Schwadronen 
die eine, die Befagungstruppen die andere der kämpfenden Par 
teien. Das naffauifhe Gontingent commandirt der Herjog, 
die Bundesbefagungstruppen der Obercommandant der Bundes⸗ 
befaguna, General Raitomsty. 

Venebig, 2. Sept. Unfer noch immer ſchwer darnieder- 
Itegender Patriarh, Mfr. Ramazzotti, ift zum Gardinal ernannt, 
doch iſt die Ernennung noch nicht befannt gegeben worden. Gros 
fen Eindrud bat hier die (falfche) Nachricht gemacht: Mazzini fei 
vom Schlage berührt morden. Denn feine Partei ift bier ftärfer 
als man glaubt. Hier ift man einem Gomits auf die Spur ger 
fommen, das ſich damit befchäftigt bat, Gorrefpondenzen n. f. m 
zwiſchen Ungarn und Italien zu vermitteln. — Geſtern wurde 
das Urtheil im Marine⸗Unterſchleifoproceß veröffentlicht. Ein An- 
geſchuldigter wurde zur dreis, vier zu gmeijibriger und einer zu 
einmonatliber Kerkerftrafe verurtheilt, ſechs wegen Mangels an 
Beweiſen freigefprochen. 

Aus Italien werden plöglich zmei Einfallsverſuche der Pie 
montefen ins römiſche Gebiet von der neapolitanifchen Gränze 
und von Perugia ber berichtet. Dort von den päpftlichen Trup- 
pen zurüdgefchlagen, zogen ſich hier die Piemontefen höflich wor den 
proteftirenden Franzofen zurüd. Die Sarden feinen jomit ihren 
Appetit nah Rom nicht mehr bemeiftern zu fönnen. 

Zurin. Dem Briefe eines englifhen Geiftlichen in Galig- 


überfleigt. Biele Blieder von Ramilien der böchflen Claſſen, 
wi —24 in bie — ohne Unter 
uchun 


ung. 2 
umt tet, daß bie Ge mit vermurbeten Anbängern ihres recht · 


ängniffe 
mäßigen Königs angefüllt And. Bor einigen Wochen find fechs neapo- 
Iktankt Geiſtliche Männer von, Rang und Fäbigfelten, febr beliebt bei 
en olf, altblütig in Gaferta von einem piemonteftfchen Deta» 
en worden, und ald GFinige unter dem Bolte gegen ein 


ement 

foldyed Verfahren fi äußerten, befahl der. commandirende piemonteilfche 
Dfficler, auf die Anhänger von Fram U. Feuer zu geben, mas auch ge- 
ſchah; ein Weib mit feinem Rinde im Arme wurde getödtet und Mehrere 
berreundbet. Als beilimmte Thatſachen können Sie annehmen, daf, wenn 
ein Krieg gegen Oeſtertelch ausbrechen follte, und Die Piemontefen mit 
ihren Truppen in die Enge kommen mürden, hier eine Meaction audbrer 
chen würde, über deren Kolgen man fchaubern müßte.” 

Meapel, 31. Aug. Vorgeſtern ift die erfte Sendung der 
von Gialdini verlangten, zufammen wier Megimenter betragenben, 
Truppenverflärfungen von Genua bier eingetroffen. Die großen 
Operationen, melde nun ſchon feit Monaten verheißen wurden, 
können alfo bald beginnen. Vorläufig ift an eine Sicherheit. der 
Straßen noch fo wenig zu denken, daf der Vorſchlag gemacht 
wurde, eine Schifffahrtöverbindung mit dem Häfen des. adriati« 
ſchen Meers zu errihten, umd fo den gefährlichen Landweg zu 
vermeiden. — Aus Cotronei in Galabrien find die Aufftändiichen 
von den Truppen wieder vertrieben worden. 

Paris, 1. Sept. Ueber die Gonferenzen, die in Pico 
über die Löfung der römiihen frage ſtattfanden, vernimmt man 
jegt Näheres. Es fheint, daß der Kaiſer feinen definitiven Be: 
ſchluß faßte, zum menigften nichts Beftimmtes über das fagte, 
was er in Bicher Hinfiht thun will. Die Staatsmänner, die der 
Eonferenz beimohnen, follen ſich jedoch faft alle gegen das Pro- 


"nadpnı 


eitung. ° 


yp11D7. 


jeet ausgefprocdhen Haben, den” Bapt dem Könige von Jtalien”zu 
überlaffen, d. h. ihm unter feine Protection zu ſtellen. 


Nictpolitifches. 

Münden, 5. Sept Dem Programm für die 13, kommenden 
Montag dabler beginnende General» Berfammlung ber latholiſchen Bereine 
Deui ſchlands entnehmen ter: Eonntag, 8. Sept, Borm, 10-1 Uhr und 
Machm. 3-6 Uhr: Aufnahme der Abgeorbneten, Eingeladenen und @äfte 
im Glaspalafle. Abends 6 Ubr: Berfammlung sur Begrüßung der Ube 
geordneten, Gingeladenen und Bäfte im Saale de& Gefellenhaufes. — 
Montag, 9. Sept, Morgens 8 Uhr: Pontificalamt in ber Metropolitan 
fiche mu. 8, Frau, (Nach beendeter Kirchenfeier begeben ſich bie Theil ⸗ 
nehmer in feierlihem Auge nach dem Glaspalaſte. Der feliche Zug, 
an welchem fich vie beiden Gollegien bes Stabtmagiflratd, Dann bie Zünfte 
mit ihren Stanbarten x. beibeiligen, bewegt fih von ber Frauenkircht 
aus durch Die Schäfflergaffe, Weinflraße, den Marienplad, an der Mas 
rienfänle vorüber, die Raufinger- und Meubauferfinaße dutch das Garls- 
tbor über den Garlöplag nach dem Glaspalaſte; bafelbfi) Wormittag 10 
Uber: Verfammlung zur Wahl des Borjigenden, der Ausfhüffe u. ſ. m. 
Nachmittag 3 Uhr: L öffentliche Verſammlung im Glaspalafte. — Don« 
nerdiag, 12. Sept: Beſichtigung der Schenswürdigktilen Münchens, 
Nachm. 2 Uber: Semeinfchaftlihes Mittagsmahl (Bayer. Hof). 

+ Aus der Didcefe Augdburg. Schon feit Jahren hetrei« 
ben viele datholiſche Pfarrer mit Jöblichem Eifer die Pflege des fonenamı« 
ten kürchlichen Volkägeſanges, und bringen ed dabei mehr ober 
minder weit, je nachdem fle mehr oder weniger Hilfämittel zu benüs 
gen oder Hinderniffe zu überwinden haben. Unter biefen Hinder- 
niften Dürfen fchlechte Orgeln und untüchrige Organiften nicht überfehen 
werden. Sol alfo auf dem Geblete der kirchlichen Muflt, welche zur 
Zeit vielfach darmieberliegt, factifch Befferes erzielt werben, fo müffen 
nicht nur bie Herren Pfarrer und auch die Herren Kapläne dieſe Sache 
empfehlen und betreiben, fondern es muß böhern Ortes aud auf Zaug- 
lichkeit der Kirchenotgeln und der Organiflen factifcher Bedacht genom- 
nen werden. 

Lindau, 5 Sept, Die vorgenommenen Hebungkverſuche am ge 
funtenen Dampibeote „Kudwig“ zeigen flh nach ben Arbeiten ber legten 
Tage fortan fruchtlos. 

* Rempten, d. Sept. Mittelpreife: Wetzen 22. 17 kr., gefallen 
1 fl. 33 ; Kern 22 fl. 15 kr., gefallen 8 fr.; Roggen 17 fl. 12 ir, ge⸗ 
fliegen 26 kr.; Gerſte 14 fl. 45 fr, neftiegen 51 Ir; Haber 8 fl. 36 fr, 
geftiegen 5 fr, 

Neu-Ulm, 2. Sept. Geflern Normittag fand bier die Inftallation 
des von Er. Maf. dem König zum Gtabtpfarrer ernannten Prieflerd 
Herren Bapıift Wolf in nachſtehender feierlicher Welfe Hatt: Nach 8 Uhr 
verſammelte ſich die landgerichtliche Fommiſſlon und Her Decan Bar 
thelme von Illerberg, fomwie der Stabtoorftand und einige Mitglieder der 
Verwaltung im Mfarrbofe, um das Protokoll der Merpflihtung aufzu« 
nehmen. Nach deren Berndbigung um 9 Uhr ging die feierliche Proseffton 
mir Kreuz und Fahne, unter Vorantritt des Lehrers mit der Batholifdien 
Schuljugend in bie Kirche, wo ber bohmürbige Decan den Hrn. Stadt» 
pfarrer in fein Amt eingewieſen batte; nach biefem bielt Herr Decan 
eine für Diefen Zwed treffliche Nede an Die verfammelte Gemeinde, melde 
den feierlichen Act ſchloß; an demfelben Hatten fich mebft einem außer 
orbentlichen gablreih verfammelten Publicum Ihre Erlaucht die @räs 
finnen Wilhelm von Württemberg, bas königl. baher. Officiercorps, jrel 
Adfutanten des Hrn. Gouberncurs, ſowie die katholiſche Geitlichteit von 
Ulın betheiligt. 

"Bellenberg, kal. Kbg. Ilertiffen. Am Montag ben 2. d. Ms, 
erhentte fich in Illerberg, Ldg. Illertiſſen, eine jährige ledige Weiböperfon 
und binterläßt eine I5jährige Tochter. @eiftedfhmwäde fol Urſache diefer 
Selöftenttelbung fein, 

Menentburg, 31. Aug. Es iſt beklagenswerth, einen Act nieder- 
trächtiger Diobbeit verzeichnen zu müffen, wie man fle nicht einmal vom 
nemeinflen Pöbel gewiſſer Städte vernimmt, Geſtern Abends wurde ein 
allgemein fehr geashteter Vriefter, ald er zu einem gefährlich Kranken ge» 
zufen wurde, auf offener Straße von drei ziemlich anftändig gekleldeten 
Indiviouen feftgehalten und groͤblich infultirt. Ein ähnlicher Fall ereig- 
nete jich vor 14 Tagen. (MR. Bi.) 

Der Gewerbeverein in Nürnberg hat ſich die hankenswertbe Auf. 
gabe geftellt, zur redptyeitigen und billigen Anſchaffung von Brennholz 
für unbemittelte Bamilien mitzuwirken. 

Würzburg. Heute Morgens murde auf der Straße unfern Man« 
berdader eim bieflger Gerichtsdlener · Gehilfe von einem Burfchen aus ge · 
nanntein Orte, welchem die Auspfändung bevorſtand, plöplid überfallen 


und erhielt von foldyem mittel eines Meſſerſtiches eine nicht funerbebliche 
Verlegung am Arm. 

Die in der juridiſchen Facultät zu Tübingen erledigte ordentliche 
Profeffur für römifches Mecht iſt Bürzlich dem Oberjufligaffefior Mandrp 
bel dem Stadigericht Stuttgart übertragen worden. j 

Zeipsig. 30. Aug. Der deutſche Buchhandel if am dem Bürger 
krieg in Amerika ſeht weſentlich bethetligt, und die transatlantifchen Wir- 
zen üben eine merklicht Rücwirkung auf die Abfuhr deurfcher Riteratur 
Grjeugniffe nach jenen Ländern. Die dortigen Original-Publicationen 
beſtehen gegenwärtig faft nur aus Schriften über Strategle, Befeſtigun⸗ 
gen, Gefüge sc, 

Kelne verfhledenen Sprachen mehr In Berlin arbeiter 
ein Gelehtter an einer Univerfal« oder Weltiprache, bie Künftig der gangen 
nebilbeten Welt zum Dolmetfch ihrer Ideen dienen fol, Die Sprache 
foll ungemein einfach und leicht zu erlernen fein, fämmiliche Hauptwörter 
neben nach einer Deckinatien. 

Wien, Die biefigen Blätter bringen über einen Sargdiebſtahl im 
allgemeinen Krankenhauſe folgende Details: Der Zweit des bier ber 
Rebenden „Arhmaibiä« Vereind" if bekanntlich, die Leichen ber Armen, 
welche früher in Säde genäht in das Grab gelenkt wurden, in Gärgen 
au begraben. Der Diener des Gecirfaales, Namens G., war mit der 
Aufbewahrung biefer Leichen betraut. Der rinfezuende Priefter mochte 
aber demfelben nie getraut haben; denn er bob eimmal einen Sarg am 
Bußende empor und fanb, daß er leer war. Der Diener wurde zur 
Verantwortung gezogen, aber auf bie befondere Fuͤrſprache eines beruhm ⸗ 
ten Arites in der Anſtalt belaſſen. Was that num ver Bilfige? Gr 
nanelte ven Sarg auf bad Geftell, damit er nidt gehoben werben könne, 
Die fo gewonnenen Gärge verkaufte ‚der Betrüger theils an Das L 
Milteärfpital, theild an imei bis jegt eruirte Tiſchler; bie Reichen aber, 
für welche die Särge beflimmt waren, "wängte er zu zwei und brei in 
andere Särge, biß Der berzlofe Menſch, von dem man fagt, daf er auch 
mit den Haaren und Zähnen der Leichen Geſchäfte gemacht haben foll, 
erſt vor wenigen Tagen auf friſcher That ergriffen und ber Behörbe 
übergeben wurde. 

Wien Der Berliner Batholifche @elellenverein, der feit einem Jahre 
in ber erfreulichen Kage ift, lediglich durch Den Opferfinn ber Mittelclaffen- 
in Berlin — einer proteflantifchen Hauptſtadt — ein eigenes Haus für 
50000 Ahlt. zu beflgen, will, wie das „M. K. B.“ melbet, dem Wiener 
Gefellenvereine den Erirag zweier Concerte zur Deckung des Ausfalles 
von 300 fl., die ihm ber Gemeinderath der katholiſchen Kaiſerſtadt ent» 
zogen bat, „bis auf beifere Zeiten" anbirten, 

2ondon. Die Urſachen des Eifenbahnunglüds im Clayton Tunnel 
werben folgendermaßen angegeben, Drei Züge find babel betbeiligt. Als 
ber erile Zug am Elngang bes Clayton Tunnels (welcher 1%, Meile lang 
it) ankam, und das Signal „Bahn frei* (all clear) erhielt, fuhr er ein. 
An den beiben Eingängen des Tunnels fteht ein Mann, um den Zügen 
anzuzeigen, daß derfelbe pafjlrt werden kann; ohne biefed Signal dürfen 
fie nicht einfahren, Unmittelbar darauf folgte der Zug Nr. 2. Da ber 
Signalmann (fle ſtehen durch den Telegraphen in Verbindung) jeboch 
von dem am andern Ende bed Tunnels das Signal noch nicht gehört 
batte, Daß der Portömoutber Zug (Me, 1) durdhpaffirt fei, verſuchte er 
das Haltilgnal zu geben. Das Signal „wollte nicht arbeiten“, und als 
Auskunfiämittel ſchwang er eine rothe Befahrflagge, aber nicht rechtzeitig, 
um den Eintritt des Zugs (Mr. 2) in ven Tunnel gu verhindern Nun 
erfchien ein dritter Zug (Me. 3), ber gemöhnliche Poftzug. Der Stanal» 
mann fragte den Mann am andern Ende: „ift der Zug durch,“ Indem 
er den Vergnügungdjug Me. 2, der eben eingefabren war, meinte, Der 
Mann am andern Ende bezog bie Frage auf ben Portsmouther Zug 
(Mr. 1) und antwortete „Ja". Dem Poſtzug (Nr. 3) wurde daher fig« 
naliitiet „alles in Ordnung.“ Er fuhr in den Tumnel und fiteß auf den 
Aug Nr. 2, welcher mittlerweile rüdmwärts fuhr, indem fein Führer die 
rotbe Flagge zu fpät geſehen hatte, um feine Ginfahrt zu hindern, aber 
nicht zu fpät, um die Mafchine gegen die drohende Gefahr rüdmärtd ar- 
beiten zu laffen, Die Züge baben, und das ift ihr Fehler, wohl ihre 
Abfabrtediſtanz, aber nicht ihre 10 Minutendiftung eingehalten, denn fle 
erfärlenen ganı kutz bintereinander wor dein Zunneleingang. Näheres 
über dad Berichulden, wenn bie Borunterfuhung geſchloſſen il, Der 
Zufammenftoßg war fürdhterlih. Der Zug Nr. 2 hatte hinten einen Bafe 
faglermwagen zweiter, und vor diefem einen dritter Glaffe, welche vollflän« 
dig fammt den Imfafen zerirümmert wurden. Gin gräßlicer Schrei 
wurde gehört, dann war alled Nacht im Tunnel, bis endlich Hilfe kam. 
Zum Adel waren Getöbtele und Bermundete gräßlich verbrüht. Die 
Hilfeleiflenden — von Brighton Fam fogleich ein Zug mit Merzten, In 
genieurd, Bahnbeamten — marem aufs tieffte erſchüttert. Die 23 Leichen 


| wurden dann im-einem Saal außgeftellt und an die Angehörigen telegra- 
phirt. Der Anblick der Getöbteten und Verwundeten ſoll erfhütternd 

geweſen fein. Glelch am naͤchſten Tag aber mit ben näheren Nachrichten 

' von dem Unglücdsfall erfchien ein Brief „To the editor“ in der Times, 

dag font alles in Ordnung fel und die Linie wieder befahren werben 
koͤnne. 





ſocales. 

Geſtern Bormittags haben fich zwei Unglüdsfälle dahler ereignet, 
Der erſte betraf einen Chevauleger, welcher vom Pferb flürite und hiebei 
eine Gebirnerfchütterung erlitt; der zweite ein braved Mädchen in der 
Stadtbach· Fabrit, melde in eine Maſchine geriet und arg befchäbint 
wurde. 


+ In früheren Zeiten hat man der Landwehrt auch etwas mebr Auf⸗ 
merffamfeit geichentt und faft jedes Jahr, entweder beim Abererciten oder 
nad einer Hiarade den Machmittag mit Muflt anf irgend einem Ber« 
gnünumgöplape in gefälliger Weife verlebt. Seit mehreren Jahren geſchieht 
außer einem Balle gar nichts mehr umb der Bandwehrmann weig nur, 
von der Parade ber, daß das Repfment eine vortreffliche Muſik hat, hört 
aber nie eine andere Weiſe ald einen Marfch von ibr fpielen. Es dürfte 
daber gewiß am Plage fein, wenn nur einmal wiederum ven Seite bed 
Megimentdeommande Schritte gefcheben, um bei gegenwärtig günftiger 
Witterung einen Nachmittag auf dem Spidel ober Abiaf in gefälliger 
und kamerabfhaftlidher Weife zu verbringen. Rn böte ſich morgen, 
am Beburtöfefte unferer allverebrten Königin Maria die günitigfle Ger 
legenbeit dar, und es märe Schade, wenn foldhe unbenüht voruberginge. 


Brieffaften:@iniendungen. 

492. Wertber Hr. Mevacteur! Möchten Sie nicht die Gute haben 
und mir fagen, was ein Hr. Schullehrer für den Sonntagsfdhulmtlaffungd- 
fchein forbern darf? (28 Er., bavon gehören 4 kr, ihm und 24 fr. muf 
er an den Schulfond abliefern. D. M.) 


K &e. Maf. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

dem Präfidenten der großberzoglich heſſiſchen Ludwigsbahn gebeimen 
Gommerzienratb C. Rauterer, dem Director diefer Bahn Kempf, dann 
dem Mräfldenten des Vermaltungsratbes det Frankfurt-Hanauer-Babn, 
U Barrentrap, das Mitterfreug I. Glaffe des Verdienſtordens vom 
bi. Midyael, und dem Director der Frankfurt ⸗ Hanauer · Bahn, Zo bel, dat 
Ritterkreug 11, Claſſe dieſes Ordens zu verleihen; auf die erledigte Stelle 
eines Bezirkögerichtdarzted in Bamberg den dermaligen Gerichtsarzt bei 
dem Landgerichte Bamberg IL, Dr. 3. U. Rapp und auf die Bertrkd- 
gerichisargtenöftelle zu Würzburg den Landgerichtsarzt bei dem Landyerichte 
Würzburg IM., Dr. F. A. Vogt, beide Ihrem Anfuchen willfahrend, zu 
verlegen. 

" Anzeiger 
der latholiſchen Gottesdienſte am Feſte Mariä Geburt. 
Dom. 5-8 U. hi. Meilen; 8 U. Vrebigt, 9 U. Hochamt, 9-Yslj U. 

beil. Meffen; 1'/, U. Ebrifteniehre, 2 U. Predigt; dann Emenerung 
der drei göttlichen Tugenden; 3'/, U. Besper u, dr un 
Hl. Kreui. 6-9 U. bi. Meffen, 10 U. Kirdyenparade; 11 U. letzie 
bi. Mefie; Nachmittags kein Konvent; Y/55 U. Mofenkran;. 
Si. Stephan: 146—7 U. heil. Meften, %s5 U. Mofenfranz. 
Klofter zu den Enalifhen: %6,7w9 U, beil, Meiim; 4 U. 
Mofenfrangz. (Der Bruberfihaftögottesvienft des bi. Heruend Mariä 
wird erſt am Dritten Sonntag den 15. Sept. (am Feſte Mariä Namen 


gebalten. J 

DSi. Mor ehnfluͤndiges Gebet. 146 U. bl. Meffe; 6 U. Ausſehun 
des —X ften u. hl. Reſſez 7 u. aß U. bI. effen; au. — 
dann Hochaut u. bI. Mefje; 11 U. heil. Mefie; GEbriftenlebre ; 
Tu. Betnunden; 3 U. tebigt, dann mufltaliihe Kıtanei u. Schluß 
deg sehnftündigen Gebetes mit bl. Segen. — In der Gottefadercapelle 
5Uu Roſenltanp 

St. Veter. 9, 10 m. 12 1, Hi, Meſſen. 1,6 U. bl. Moſenkranz. 

©. Maria Stern. 7 U Ant; 5U Mofenkrang. 

St. Urfula: 6U. bl. Mefle; 7 U. gelungene Mefie; 4,5 U. Nofenkrang. 

Dt. Ulrich. 5%, U. bl. Mefie; 6 U. Segenmeile; 8 U. Prebiat, bier« 
auf Amt u. Segenmefje; 10 U. Militirgomtesvienit; 142 U. Ghritten» 
lebre ; 3 U. Predigt, muflßalifche Lıtanet und Meocefflon. 

St Margareıba: TU. bl. Weile. 

St. Dura: Zitnlarfeft des Marli von Froft» Dienfiboten» Vereins. 
54. bi. Meiie; 146 1. gefungene hl. Mefle, unter welcher die Mite 
glieder des Bereind die bL Gommunion empfangen; 6 u. 148 U. bl. 
Meilen; 8 U. Predigt, dann *85* u. Hochaint, 10 U. hi. Meile; 
1%, U. Ghriteniehre; 3 U, PM t fur den Warlä von Troft-Dienft- 
botemverein felerliche Beöper und Vrocchilon ; Abps. 1,7 U. Pitanei um 
Schiuffe der Titularfeftoctave der Eribruderſchaft Marli von Troft, — 
Nach dem vor- u, nachmittägigen Gottesdienſte findet bie felerliche Auf- 
nabme der neuen Mitglieber in die Erjbruderfchaft Mariä von Aroft 
am Hochaltare flatt, 

St. Sebaftian: 6u.7 U. bl. Mefien; 4 U. Roſenkram. 

St. Mag. 5 u 6 U. bi. Weſſe; 8 U. Predigt; dann Hochamt und 
Segenmeije; 10 U. legte hl. Wehe; 1, Ghriftenlehre; 3 U. Predigt, 
Pitanei u. Prorefjion. 

Et Marcus (Fuggerei): 1,8 U. bi. Mefe. 


Inferat 

Det Geſelle und Lehrjunge des Unterzeichneten brannten 
im Stiftsgarten einen Kamin aus, leßterer ftand hiebei wor» 
ſchriftomäßig anf dem Dache, und wurde die Arbeit Mittags 
1 Uhr angefangen und mar punc 3/, 3 Ubr beendet. Der 
Thurmmächter Lug beobachtete diefe Arbeitöleiftung von Anfang 
bis zu Ende. Um fo auffallender muß es daher dem Unterzeich- 
neten fein, daß Thurmwächter Kolb zu St. Georg und Polizei» 
joldat Ritter (als verpflichtete Leute) angeigten, um !, 4 Ubr 
babe es im Stiftsgarten gebrannt, mährend doch ſchon um 
17,3 Uhr, alſo fünf Diertelftunden früher, die Arbeit vollendet 
war; ebenfo befremdend iſt «6, dag Kolb den Kaminfehrer auf 
dem Dad nicht geiehen haben will. Unterzeichneter hat aller- 
dings die vorgefchriebene Anzeige zu machen vergeffen, aber gegen 
unwahre Angabe und Verftellung der Sadıe bat im Interefje 
der Wahrheit Verwahrung ein ulegen 

(8007) Zobaun Lindenmeper, Kaminkehrermeifter. 


Angsburger Gartenbau - Berein. 
Heute Samftag den 7, Sept. I. J. Abends 8 Uhr: 
Monats - Verſammlung 
bet Herrn Bierbrauer Stötter. 
Preife-Bertbeilung. (8008) 
Berfauf. 


Eine im bejten Betriebe ftehende reale Schneider 
bi ‘ gerechtfane ineinem großen Pfarrdo mabene 
ift fogleich wegen eingetretenen Berhältniffen aus freier Hand zu 


verfaufen. Naͤh. i. d. Eyp. ds. Bl. (7977—81) 
Sein guterhaltener Daltftand ift zu verlaufen. Näheres in 
der Grp. de. BL. (8024) 


Verkauf J it ein Wucbinbergefchäft fammt 








Haus fogleih zu verkaufen. D.Ue. (7067,70) 
N Zu Ehren der Himmeld- und Landes: 
Einladung. fönigin wird morgen der Baufchluß des 
Haufes D. 215 in der St. Annaftraße gefeiert. Deimgemäß lade 
ich alle bei dem Bau befchäftigt gewefenen Gefellen aller Profefe 
fionen, Zaglöhner u. f. w. ein, morgen früb 7 Uhr zur hi. Meffe 
in der Heil. Kreuzkirche und Abends 5 hr im Hlitterfante zu 
einem frugalen Abendtrunf zu erſcheinen. (8006) 
W. Ummann, Ornatitider. 
Ein Badergebilfe ſucht, wenn auch nur aushilfs- 
Geſuch. weiſe, einen Platß. D. Ue. —3 
Ein Elavier 
a mit 5 Octaven, gut erhalten,’ iſt um 20 fl. gu ber 
..._ faufen. Das Uebrige. (8014) 
y H zRor find ausguleihen in der Jakober- 
Meiße Kleider frage G. 52 über eine Stiege, 
bei Albfteiger. (7995 
Ein (weißer) Porzellanofen ift fo- 
VBerfau + gleich zu verfaufen. D. Uebt. (7997) 
(58 wird eine Meine Wohnung 
MWohnungsgelu + für 2 PBerfonen von 30—40 fl. 
bis Michaeli zu beziehen gefucht, am liebiten in der obern Stadt. 
Offerte molle man in der Erped. binterfegen. (8000) 
or R 24244 Ein büb blirtes 
Zi ımervermiethung. Sin eo meubtiis 
liden Herrn oder Dame zu vermietben und bis Dftober zu ber 
ziehen. Näheres in der Erped. ds. Bl. (8005-7) 
N) 20 gute Packkiſten find zu verfaufen. 
Verkauf. 3. (7964) 
“194 M baut 
MWohnungsvermiethung. Közz sasetau 
geich zu vergeben, Mein und groß, und auf Micaeli zu beziehen, 
D. Ueb. (7950) 
in Hund, ſchwarz, mit gelben Füßen, ift eingeftanden und 
kann das Nähere in der Ep. d8. Bi. erfragt werden. 


Tenter-Angeige uud Abonnements:Einladung: 


Einem bodigeehrien Publfkum erldube ich mir riet ur Anzeige 





en, nie “he: 8 —— am ep — ei» - 
Am hm t er erzeigte auen zu xechtfertigen, * 
ACH ächfte Salfon keinen Aurmand und Rollen pefieut, (omebl | j | Gruß zuvor! 7” 
Dre . —* — * a ——— “u ade | Ce e\\ - AU’ mehr wie die gie 
, nach de u fein, um den en Tage i 1 — 
ü des tlichen: Bublitums in jeder Begehung zu —*2 — 7 a a ES 
eben, 


! chen 
"Das Befammt-Berfonal befteht aus fi en Mitglied 
a * n der ber 


Aus'den Damen; Frau Klein- Eder, erfte dramarifihe Sängerin, 
— u Neunmüller, erfte jugendliche und Foloraturſangerinz Frauleln 
lafch, Ingenblühe Gefangäpartien und Goubrette, Arau Nosner, 
5 he .— Audden Herren: Herr Greund, Kapellmeijler, 
‚Sonuleithner, erfter Tenoräl, Pirk, zweite Tenorpartien, Schlof 
fer, Spiel« und Tenorbuffo, Rosner, erfter Bariton, Neumüller, 
erfter feriöfer Bab, Herger, Baß- und Buffopartien (Megie), Bengen, 
in Baßpartien ( Bu De Herten und gehn Damen im 


4 


Schauſpiel 
audden Damen: Fräulein Ronenkamp, erſte tragiſche Liebhabe · 
ein und Heldin, Fräulein Weirelbaum, jugendlich ſentimentale Lieb— 
haberin, ul. Flett, tragifche Liebhaberin und jugendliche Anftantd- 
en, 1. Bömip, naive Liebhaberin und Soubre:te, Arl. Krig, 
zweite Piebhaberin und Kammermäpchen, Ar. Herz, Anſtandsdamen 






- ke —— ac en und junge — 1861 nach 
au Rosner, kom utter. — u en Herren: utbling, S 
eriter Held u. erfiet Liebhaber (Regie), Blüggen, erjler jugendlicher Sieh” TET Soll beißen: —— 2. ‚Maitpibers, 


baber, ALTE itoelter Piehhaber und Naturburſchen. Schloffer, 
jugendlicher Biebhaber, "Maturburfchen und komifdye Sefangäpartien, Ur⸗ 


oban, erite Ebaratıerrpllen, Bäter und Intriguante, Thies, Helden⸗ an WERDE Wie Fe a i 
-und Gharalterrollen. Eng elhbarb, erjter jugendlicher Sefan slomiter ren zu machen, ber italieniſch ſpricht 


i Komiter, Humsnififce Bäter, Rosner, | und mit dem man fi gegen Gonorar im Gonper 
teen 6: er, lıe, Berger un ber melte Bi. firen üben Fonnte. Näheres in der Exp. d. Bl. (7899 
in ne im Meoikerieni find (mit ‚wenigen Ausnahmen) Iimmervermietbung, 37 2 Srutenten in in 
Bonntag, Dienftag, Donnerfiag und Freitag. — Der Preis eined zum ma ermle ung. der Rahe des Benedil⸗ 
; Mtonnements, unter Berbindlichkeit der geebrten Iheilnchmer für Die | tinersStifts ein Zimmer zu vermiethen. D, Uebrige ıc. (8002—4) 
Des wien Gaiien bariot — 

# * . r 8 

„giften Abonnements finden Drei —— — flatı, worauf dann Mugsburge r adt⸗ heate * 

bie Abonnements » Vorſſellungen beginnen. Zu den Probe-Borflellungen Sountag den 8. September 1861. Zur Eröffnung der 
’ Hleibt den refpeftiven Abonnenten das Borreht auf ibre Trüberen Bläge, | Bühne. Erfie Probe» Borftellung. Zur Feier des aller 


wie hei jener Sutpendu-Vorftellung bis 12 Uhr Mittans. nbem Maieftät der Königin 
“idy mein Unter en dem ferne Imollen des M ji. | böhiten Namensfetes Ihrer Majeftät der König 
Tune a ich. demfelben Die Yeäber bergen fi u 0 Bat Marie bei feſtlich beleuchtetem Hanfe: Horse. Große Oper 
‘An Biafer Bacon wieder angebeihen am laffen, undzeichne hechachtuogsvollit | in 3 Aften von Bellini. Anfang halb 7 Uhr. 

Augoburg, im September 1861 


R ge. i eater im blauen ßod. 
* 2; a ip, Direkter. Heute Samftag den 7. September wird Abends halb *— 


iegel’s Eigarreunlager, aufgeführt: Motbburga, das Mutter treuer Dienft: 


Pe ..Earolinenftrafie ©. 22. boten, oder: Die Berfohnung zweier Brubderberzen. 


—2* Ein altdeutiches Ritterfchäuſpiel mit Geſang in 6 Alten. Es 
r An auswärtige Randen werben nad Angabe ber Preife und | [nper ergebenft ein 2. Renner, Theaterbeſthet. 


ASchtle Mufter abgegeben uud Beſtelleugen ver Poft- Rachnahme Be Drei — 
* effeftmirt. 1 ieheibertdaftn erhalten bei größeren MM Drei. Mönig: Drute Abend 8 Uhr: Vorträge in ber 
— ‚ Mabaht, Fr —— Heute Samftag: Großes Garten⸗ 
RC voll u 100 — rer feft {mit Harmonie-Muſit zum Beften der Abgebrannten 
bi iſt zu verkaufen. D. Le, ( —48) in Sangerringen und Kirchheim. Anfang balb 8 Uhr. 
RE - Biftolen 9.36 Geſ. BE 20 Franct-Stüde 9.20 Gel. u Stugleröfteller hinter St. Ulxich: Heute Leberfnödelpartie 
ee en nn — , 


eige vom 6. Septembr. 1861. 


» | Schr. | Höchfler Vetlaufs · 
Reſt. Yreid 
‘ . fl € je 
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Trud ser ve m 16 Pauter'iden Bubsruderei 


Heue Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung” 
fofler in Augsburg ſowie auf allen 
t. b. Voflämtern und Zeitungs ⸗ 
(Emenitionen balbjäbhrig 1 A. 30 Fr. 
viertehjährin B fr. 


Politiſches 

Munchen. Bei der kirchlichen Einweihung der Eiſenbahn 
von Paſſau nach Wels ſprach der Herr Biſchof von Linz: Wenn 
man die Eiſenbahnen betrachte, erkenne man fo recht die Wahrs 
heit des Wortes der Schrift, melche da ſage, daß der Menſch 
der Here der Erde ſei, und dab die Macht des menfhlichen Geis 
ftes fie ihm untertbänig gemacht. Die Eiſenbahnen verbinden 
Länder mit Ländern, Völker mit Völkern von einem Ende der 
Erde bis zum andern. Die Bahn, welcher die Kirche fo chen 
ihre Weihe gegeben und über welche fie den Segen des Himmels 
ecrabgerufen, verbinde zwei Bruderftämme, deren gegenfeitige 
Eympathien auf der gemeinſchaftlichen Noftammung, auf den 
Banden enger Verwandtſchaft, melde die Fürltenbäufer beider 
Nahbarländer umiclingen, wie auf der Gemeinſamkeit der Ger 
Firmung und der Intereffen beruhen. Für die Defterreiher gebe 
es aber noch einen befondern Grund der Sympathie für Bayern. 
In danfbarer Erinnerung ftebe bei ibhnen allen die warme, tbär 
ige Theilnahme; welche in dem verbängnißvollen Jabre 1859 
die tapfere, zwar nicht überwundene, aber unglüdlih Fimpfende 
öfterreihiiche Armee bei ihrem Durchzug in ganz Bayern gefun- 
den, Diefe warme innige Theilnabme fei Damals fait der ein 
zige freundliche Stern in der Zeit des Unglücks für Deſterreich 
gewefen. Wenn aber fo dur die Eifenbahnen die Völker ſich 
nüber treten, fo gebe ed andererfeits auch Elemente, die fie von 
einander zu frennen trachten. Als ein ſolches bezeichnete der Hr. 
Redner das fogenannte Princip der Nationalitäten, das von 
einer mächtigen Seite unter die Völker geworfen worden fei, um 
fie zu verumeinigen, gegen einander aufjuitacheln, und die Bande 
der Ordnung zu löfenze, Die Rede machte tiefen Eindruck. 

= Wüunchen, 6. Sept. Auf dem biefinen Promenade 
platz ftrablt nun ein Pantheon von 5 Erzſtatuen, ein Anbiid, 
wie er andermwärts wohl ſchwerlich mehr gefunden wird, Daruns 
ter thront ald der Füͤrſt dieſer ehernen Geſtalten der Eroberer 
Belgrads, der Ehurfürft Mar Emanuel. Gr ift gegeben gerade 
mie er mit hochgezücktem Schwerte feine tapfern Soldaten über 
einen Schanzkorb hinwegſtütmend den Wall empor zum Siege 
führt — ein berriihes Monumentalwerk, errichtet von der Mur 
wiflcenz Seiner Majeſtät des Königs Ludwig. Die Enthül— 
lung desfelben fand um 11 Uhr Vormittags unter den kriege— 
—— des Belgrad ⸗Marſches ſtatt. Geſtern trafaus Rom ein 
päpftliches Breve vom 26. Aug. ein. Darin wird allen Mitgliedern 
der Fatholifhen Vereine Deutfchlands, die bei der bevorftehenden 
Generalverfammlung bier gegenwärtig find, der apoftoliihe Ser 
gen ertheilt. — Bis auf 4—5 Braͤuer haben alle die Bemilli« 
gung erhalten, mit dem Sieden des Winterbieres zu beginnen. 
Der Auguftinerbräu bat noch 6500 Gimer Sommerbier in 
Vorrath. 

München, 3. Sept. Die Direction der kgl. Verkehrs 
anftalten ließ wieder neue Waggons 3, Claſſe bauen, von denen 
bie eriten feit 2 Zagen im Babnbofe zu feben und äußerft awed- 
mäßig und elegant bergeftellt find. — Die biefige Landwehr, 
Artillerie ezereitte geſtern auf dem Kugelfange und werden die 
—— fortgeſetzt, da in kurzer Zeit die allgemeine Infpicirung 
ftattfindet. 





* Zingeburg, 6. Sept. Die dießfährige fatholifhe Ge 
neralverfammlung verfpricht eine außerordentlich glänzende und 
feequente zu werden. Wenn mir redht berichtet, fo überfteigt die 
Jaht der bereits beim Comité angemeldeten Theilnehmer die 
Mitgliederzahl fo mancher der früheren Generalverfammlungen. 


NM 246, 
Somtag, den 8 September 1861. 


Kabeln. Protefont.; Mariä Geburt. —_—_— 


Vaſſende Beiträge werden aufge, 
nommen und auf Berlangen bono« 
tirt. Inferate werben fchleuniaft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erprbition: Schinledgaſſe C. 220. 








Viele durch Stellung, Wiffenfhaft und Hunft hervorragende Pers 
fönlichfeiten follen ihre Betheiligung zugefagt haben und bie 
Theilnabme der magiftratifhen Eollegien der Hauptitadt am Feſt⸗ 
ua läßt auch eine zahlreiche Betheiligung des katholiſchen Later 
publienms aller Berufsclaffen erwarten. 

Wien, 31. Ang. Aus der glänzenden Rede des Staats— 
miniſters v. Schmerling in der Sißung des Abgeordnetenhaufes 
vom 30. Aug. heben wir folgende hervorragende Stellen aus: 

„Ich enkläre unummunden, daß das gefammte Minifterium für Die 
Ratdiekäge, Die es in dieſer wichtigen und verwidelten Angel 
rt bes ungarifchen Landtags) Sr. Majeflät dem Kaijer erıbrült 
at, die volle Werantwortlichkeit übernimmt. ... Man bat und auch 
um Vorwurf gemacht, daß mir diefe Mutbeilung an den Reichstath ge⸗ 

adıt haben, tm tarans ein Vertrauensvotum für und zu erringen. 
Meine Herren! Wenn es und gelingt, ein Vertramendvorum zu erringen, 
fo find wir fol; darauf. (Bravo lints und im Gentrum.) Wir erken- 
nen, daß in einem Verfall leben nur in ber Uecbrreinftimmung ber 
Zegislartogewalt mit der Regierung das Heil bed Vaterlandes erblühe, 
und in der Richtung mögen wir umd werden mir immer das nrößte 
wicht darauf legen, daß die Anſichten und Anfchauungen Der Deaierung 
mit jenen des Meichdrarhes In Webereinftiimmung fteben. (Bravo lint 
und im (Gentrum.) Uber nicht deshalb haben wir diefe Mithellungen 
an den Meichsrarh gebracht. Es lagen Bründe böherer Art zu Grunde. .. . 
Der ungarijcye Landtag war berufen, in Ausführung der Berfaifung Ab - 
neorbnete für den Meichsrath zu wählen; er mar nicht nur dazu berwien, 
er ift auch Dazu aufgefordert worden, Es mußte dem Haufe die officielle 
Kunde werben, dag dieſer Aufforberung von Seite ded ungarifchen Yande 
tages nicht entfprochen if, uno dab c# hauptſachlich Die unbedingte ir 
ruchweifung der Verfaſſung gewefen if, Die Se. ajeftät bewogen bat, 
den ungarıfchen Yandtag aufjulöfen ... Das Winifterlum bat dem 
ungariichen Landtag gegenüber einen doppelten Standpunet_ eingenommen, 
den Standpunct ned Nechtes und ben Standpunct Der Staatöflugbeit ; 
dem ungariichen Sandtag gegemüber mar das öfterreicdyifche Minifterium 
auf dem Gtandpuncte des Medyres, indem es die Anerkennung der Ge⸗ 
fanmtftanısd- Verfaſſung gefordert bat.” ... Schmerling bnrünter Died 
nun ausführlich, indem er davon ausgeht, dah Ungarn Durch Die Rebel⸗ 
lion von 1849 feine Verfaſſung vermwirkt hatte, und es dem Ratjer volle 
fommen freittand, ihm diefelbe nur mit jenen Aenderungen zurüdfiugeben, 
die nöd waren, um ſie mit ber jet gegebenen Verfaſſung für Die Ge⸗ 
fammt + Monardyie in Ginflang zu bringen. Auf ven Gtanprunet ber 
Sıaatöklugbett übergebend, fährt Herr 9. Schmerling fort: „Es 
ift im Serrenbaufe, es ift aud Im Abgeorbnetenbaufe laui und wnıme 
wunden Das Berurfniß anerlannt worden, daß ein gewiſſer Grab von 
Gentralifation für alle Staaten Europa’d ein dürnig fei. 

Aus Wiefelburg (Ungarn) erfährt die „Preſſe“, dab 
dort am vergangenen Sonntage eine nicht unbedeutende Volks⸗ 
demonftration ftattgefunden habe. Große Vollomaſſen durchzogen 
die Stadt unter dem Rufe: „Es lebe der Kaifer! Nieder mit 
den Magnaten und Stublrichtern!“ 

Aus Aralan melden verfhiedene Blätter, daß es bafelbft 
am 2, Sept. zu uurubigen Auftritten gelommen fei. Es wurde 
ein Scelenamt für die in Wilna Gefallenen gelefen, die Läden 
eſchloſſen, überhaupt volltändig Feiertag gemacht. In der 

icbegfang man die befaunten Lieder: „Bott der Polen“ u.f.w. 
Segen das Schließen der Läden und die Zufanmenrottungen 
auf dem Plage vor der Kirche fchritt die Behörde ein, Anfangs 
unter Affiitenz der Sicherheits Drgane, dann mit Zubilfenahme 
militärifcher Kräfte, da den Aufforderungen Ir Deffnen der 
Läden und zum Zerftreuen der Menge beharrlid Widerſtand ent 
gegengefeßt wurde. Die Aufregung war allerdings feine unbe» 
deutende, umd erft um 10 Uhr Abende war die Stadt vollkom⸗ 
men rubig. 





Nichtpolitiſches. 

München. Bor einigen Tagen, ſchreibt die Har-Fta., begtaneten 
zur Nachtzeit ein Paar Herren einem anfländig gefleideten jungen Mann 
auf ber Strafe, welcher ſich in ſichtlich betruntenem Zuftande brfand und 


ih den ihn nah feiner Wohnung Begleltenden ald ein Fremder vor 
Aellte, der bieher gelommen feium die Waffercurgm gebrauden, 

Münden, 6. Sept. Im Auflage ber englifchen Megierung ver: 
mellen aus England die Artillerie-Officlere Major Moung, Die Gapitänd 
Strangowayhs und Harrifon, ſowie der Lieutenant Thurler bier, um 
Kenntniß von den baheriſchen Artillerie-Gintichtungen, Zeugbäufern und 
andern Erabliffements, ſowie namentlich auch von den Grereier- und Ma- 
nöorirübungen zu nehmen. 

Münden, 4. Sept. (Schmwurgerichteligung.) Im December v. J. 
murde rin raffinirter Derbrecher, Jacob Golling von Neukirchen, wegen 
Raubes IV, Grades vom Schwurgericht in Oberbayern zum Tode vers 
urtbeilt, die erfannte Strafe aber auf dem Gnadenwege auf Iebensläng- 
liches Zuchthaus gemilder, Noch vor Publication des Erkenntniſſes 
meldete ſich Golling zum Verhoͤr und erflärte, daß er bie ihm zur Kaft 
gelegte Handlung nicht begangen habe, daß er aber, um nicht unſchuldig 
verurtbeilt zu merben, ein anderes Verbrechen bekennen wolle. Gr et- 
zählte nun, daß er am 29. Det. 1859 den Zieglerdfohn K. Heining von 
Mapperszell im Nachhauſeweg von Nidyach, wo fie gefreveltes Wild ver- 
Rauft, mit Vorbedacht und Ueberlegung ums Leben gebracht habe. Die: 
1ed Bekenntniß wiederholte Golling im Laufe der Vorunterſuchung und 
die gerichtlichen Erhebungen über bie Zelt der That, den Reichenbefund ir. 
Rimmen damit überein. Er bittet die Geſchwornen, ſie mögen ibn des 
Mordes für fchuldig erfennen; „lieber ſterben, ald nodymal ins Zuchthaus 
durüdtcehren!” Gein Wunfd Tann vielleicht in Erfüllung geben; er 
wurde dem MWahrfpruche gemäß zum Tode veruribeilt, Die Ausführung 
des Vertheldigers, daß der Angabe feines Klienten, der, um nur von bem 
verbaßten Zuchthaus loszulommen, vor der abgefeimteften Lüge nicht 
surücfchrede, kein Glaube geſchenkt werben möge, fand kein Gehör. 

Das königl. Staatdminifterlum des Handeld und der Öffentlichen 
Arbeiten erläßt eine eingehende Entfchliefung betreffend die Verſendung, 
Aufbewahrung, den Verkauf und Gebrauch von Meibfeuerjeugen. 

V Münden. Wie verlautet, wird im kürzeſter Zeit die beſtehende 
Vorſchrift, daß bei Verebelichungen von Officieren erft mit dem 30. Jahre 
die allerhöchfte Genehmigung ertbeilt werde, aurüdgenommen werben, ba= 
für fol aber eine Gautiond-Erhöhung eintreten. 

© Dadban. Im unferer Gegend werben während ber amelten 
Hälfte des Herbſt ⸗ Erercierend "mehrere Truppen » Uebungen vorgenom- 
men werben. 

Deggendorf, 3. Sept. Dergangenen Freitag wurde ein Knecht 
des Pfarrers in Schwanenkirchen, Log. Hengeröberg, beim fegen. Drei» 
brodeſſen, wo er mit einer Magd in Streit gerieih, von segterer mit einem 
langen Meifer fehr bedeutend verlegt, fo Daß man an deſſen Aufkommen 
fehr zweifelt. 

Ansbach. (Sawurgeticht.) Anklage gegen Job. Weis, Maurer- 
nefeflen, und Carl Thuͤmm, Uhrmachergefellen, beide von Nürnberg, we · 
gen im Gemplotte verübten fortgefepten Berbrechend wider Öffentliche 
Treue und Glauben durch daͤlſchung einer Öffentlichen Urkunde. Der 
Satgang der Sache war folgender, Der Angeklagte Thuümm (der, neben« 
bei bemerkt, kiß zu feinem 22. Jahre — er ift jet 27 Jabre alt — unter 
dem Namen Caroline — Mädchen geivefen if) ſchrieb einen Schuld ⸗ 
fein, inhaltlich deifen ein angeblicher Schlofierarfelle Job. Schwark 
unterm 8, Juni 1861 dem Joh. Wels 50 A. ſchuldig zu fein befannte, 
der Mitangeklagte Weis ſehie die Unterfchrift „Joh. Schmarg“ bei, 
Thümm gab ſich ſodann unter Production des Scheins beim £, Belirks- 
gerichte Nürnberg für den Job. Schwarh aus und erwirkte hledurch die 
gerichtliche Beglaubigung dieſes Mamend. Uribeil: Weis 10, Thümm 
8 Jahre Zuchthaus. 

Köln. (Seltfamer Liebedantrag.) Im legten Leng erjchien 
ein flarılicher Greis in einem biejigen Raben und verlangte von reiner noch 
fchr jugendlichen Ladenjungfer, fle möge ihm Stoffe zur Auswahl vor 
legen, erfuchte dieſelbe indeß bald, ſich nicht ferner zu bemühen, weil er 
eigentlich ein anderes Geſchaft bezwecke: er fei ein englifdier Baronet, ber 
ſich eine deutfhe Grau ſuche. „In diefem Artikel haben wir bie dabin 
keine Geſchäfte gemacht,“ lautete die Antwort in etwas komischer Faſſung. 
„Sie führen aber diefen Artikel,“ entgegnete der Baronet, „und darum 
eitlaͤren Sie ih, ob Sie meine Gemahlin werden wollen." Nachdem 
das Mägtlein einige Zeit auf Koſten des Heirarhscandidaten ein luſtiges 
Lachen unterhalten, fprach ed: „Da ich noch zu jung bin, möchte ich Sie 
er uchen, auf meine Herrin, eine Wittwe von 40 und einigen Jahren, zu 
refleeticen.“ Der Engländer tröftete ich wegen dieſes Korbes mit einem 
God damm und ließ fich dann der Witwe vorftellen, Der Lichesantrag 
wurde miederholt, vier Wochen fpäter die Verlobung gefeiert, und gegen« 
wärtig iſt die yon einer Krämerin zur Baroneffe avaneirte Dame bereits 


mit ihrem Gemabl, der jedenfalld nicht aus jugendlicher Webereilung in 
den Stand der Ehe trat, auf der Melfe nad) deifen Gütern begriffen. 

Bien. Das Gerücht der Erneuerung Des Gontractes „mit der 
Schwelern-ongrrgation im Wiedener Krantenbaufe feheint ſich endlich 
doch zu beflätigen. Geflern früh hatten Obermebicinalratb Bernt und 
Hofraıh Well, in Begleitung der Oberin, bei dem Dirertor des Haufes 
Konferenz; der neue Coutraet wurde vorgelegt; wahrfcheinlich iſt derfeibe 
bereitd unterfertigt worden und zum befinitiven Abfchluffe gefommen. (Pr.) 

Die Volts- und Schügen- Zeitung ſchreibt: „Wor nicht langer Zeit 
kam im... . eim trauriger Ball pfychiſcher Anftefung vor. Eine Unter 
innihalerin kehrte geiftesjerrüttet aus der Stadt in ihre Heimat zurüd, 
Das Haus ihrer Eltern liegt in der Nähe des Friedhofes und da mollte 
die Jrrfinnige fortwährend Todte aus den Gräbern auffleigen fehen, weiche 
Etſcheinung fe mit erfchütterden Schilderungen ihrer Mutter begreiflic 
machte. Die Mutier ſuchte ihre Tochter zu beruhigen und von den ſchauer⸗ 
lichen Bildern, welche Die gerrüttete Seele ſchaute, abzulenken, endlich ficht 
aber die Mutter ebenfalld die Todten aus den Gräbern fleigen und auch 
ibr Geiſt ward umdüflert mie jener ihrer unglücklichen Tochter,“ 

Ueber die große hen erwähnte Feueröbrunft in Turin wird von 
ort unterm 29. Aug. berichte: Geſtern Morgen gegen 3 Uhr brady in 
dem großartigen Möbelmagazin ded Hrn. Bertineiti, welches die Ede 
jroifchen Der Montebello⸗ und der Poftraße bilder, euer aus. In der 
Stile der Nacht hatte dad Element bereitd weit um ſich gegriffen, che 
man basfelbe gewahr wurbe. Leider wurden zehn Menfchen unter den 
einftürgenden Trümmern begraben. Geflern Abend um 6 Uhr erhob ſich 
bei ziemlich flarkem Winde Das Feuer auf'd Meue, doch konnte es bie 
ihm angewiefenen Bränzen nicht mehr überfhreiten. Dom 30, Aug. wird 
berichtet: Der Brand verlangte geftern drei weitere Opfer, Troh alles 
Nbratbend batte eine Familie ıhre äußerlich menig beſchaͤdigte Wohnung 
wieder bezogen und legte dh, ermüdet von ben unerhörten Anftrengungen 
des vergangenen Tags, zu Bett, AlE gegen Mitternacht die Dede einftürgte 
und die drei Scläfer yerfchmetterte. Geſtern Abends 6 Uhr hatte die 
f.ierliche Beerbigung der bei Dem Brande gebliebenen Opfer ftatt. 

Kondon, 3. Sept. Wieder haben wir von einem furdtbaren Ei» 
ſenbahnutnfall zu berichten, der ſich geſtern in nächfter Nähe der Haupt 
ftadt, auf der Babn bei Gampflead, ereignete. Der Zufammenftch mar 
furchthar. Die Maſchine des Paſſagierzuges ſtürzte fammt den 4 erften 
Salonwagen einen 35 Fuß hoben Damm hinab, fle ſelbſt rollte feitmärts 
ins Beld, ber erfte Salonwagen kam unter ben zweiten zu liegen, der 
ihn und Alles, mad darin war, erdrüdte, er felbit wurde vom dritten 
serfchmettert und diefer vom vierten in Trümmer zerfclagen. Der An« 
blick war gräßlich, und ba eben die Dunkelheit bereingebrochen mar, mie» 
derholten ſich all die fchredlichen Scenen, die kürzlich auf ber Briabton« 
bahn vorgelommen waren, Dreigehn Menſchen haben ihr Leben einge» 
büßt und mohl an hundert find mehr oder weniger gefährlih beſchädigt 
worben. Diefmal jind Mafchinenführer und Geiger unter den Gefal« 
lenen (Schw. M.) 





Korales. 


Deffentiiche Bitung bee —— 
am 7. September 2 

Vor Beginn der Sigung wurden 2 Perenten um Poltzeiſoldaten- 
Stellen vorgerelt. Sense Stellen follen befegt werden und hiezu haben 
itch 13 Bewerber angemeldet, wovon jedoch mur 3 ald Geeignetſchaftet 
begutachtet werben konnten. Hierauf wurden mehrere Megierungd-Me« 
teripte verlefen, ſowie die Einlavung zum morgen ſtatifindenden Königs- 
veite. enehmigt wurben Die Baugefuche der Herren: Kau fmann Stad« 
ier, Konvitor Klonte und Hucker Neumapr. Gin ehemaliger Arbriid- 
bausfträfling, welcer ſich fowohl in ver Anftalt ald nad feiner Enılaf« 
jung Durch gute Auffübrung auszeichnere und im Der Anftalt das Tuch ⸗ 
makerarwerht erlernte, wird zur Sefellenprüfung angelatien. regen 
Vericqung der Pierfeerfitaße unterhalb des Brenner ſchen Vlatzwirth sanwhe - 
ſens durch den mit einer Beute verjebenen Eiſeanbahndamm, werden Der 
Bahnverwaltung die geeigneten Bedingungen, unter welchen bie Aus fuh · 
rung geſcheben ſoll, vorgelegt umd k. Wegierung bierüber Bericht erſtai· 
it. Sie Strafe fol 4U Fuß breit werzen und die Faßwege rechts und 
lints je 8 Buß Ausdehnung erhalten. Here Steiger und Herr Huber ers 
bielten Nurrrag unter Stratundrobung. ibre Häufer vor Gefahr während 
diefet Ablaffe zu Nchern. Da Diefelben diefem Auftrug noch nicht nach« 
nelommen find, die Ausrübrung auf deren Koften von Seite der Gom« 
mune aber wegen mangelnder Hcheiröfcäfte nicht geicheben kann, fo er 
balten diefelben mwienerbolten Auftrag, Die aebörige Sicherung vorzuteh · 
ven, widrigenfalls die ſtrengſte Strafe felgen und eıfterem zudem 
Ginbängen uno Benugen ei .es Waſſerrades nicht mehr geſtattet und gr 
vereım Die Bauberilligung wieder entzogen werde. Jeder Private fei 
iduldig, fein WMöglichfted zu thun und könne daber eine Nachſlcht bier 
nicht attfinden. Herr Mardten hat wiederholt der Gommune fein 
um Kaufe angeboten und wird megen überjpannter Forderung Die 
Abwelfung beanıragt. Der Hert —— veriprach überdieh, fm 
geheimer Sigung in diefer Sache Mitihellungen u machen, melde bie 


Haußerwerbung überflii machen merden. Herr Joſeph Schmid will 
ein — laſſen und —X riſtenweiſe der 
Gommune abtragen, was genehmigt wird. Herr Drahiſtift-Fabricant 
Grafberger erhält einen Sieft Möhr- Waller unter ben gewöhn— 
lichen Bedingungen geftattet. Die beiven HH. Bürgermeifler faben ſich 
veranlaft, den „Hm. Bauraıd Graf iur Dechifertigung in Bolge des 
Sruͤckeneinſturzes aufjufordern. Diefe Rechtfertigung liegt nun vor und 
ol zur Kenniniß gelangen. Die beiden Hd. Technitet Oßwald und 
dred find, ſowelt jle es betrifft, bereits gehört. Nachdem es jich bier 
aber um eine Disciplinar » Unterfuchung bandeit, und koͤnigl. Megierung 
den tönigl. Baubenmten Degmaier zur Unterfuchung an Ort und Gtelle 
abgeordnet bat, berfelbe hierüber an Lönigl, Megierung Bericht erftatten 
wird, welchem Bırldt, refpeetive Gutachten, nicht vorgenrifien werden 
gan, fo glaubt der Hr. Vorfigende, es follte heute von Verleſung ver 
ecdifertigungsichrift Anems enommen werben, obwobl Hr. Bautath 
83 ihn erſucht habe, die Sache nicht zu verſchieben. Alleſn in diefem 
Falle fol über einen tedhnifchen Gegenitand cin Urtheil gefällt werden, 
mas man nit tenne; baber een fei, bis das Gutachten des 
Meglerungd » Abgeordneten erbolt iſt, um mweldyes reſp. um eine Abfchrift 
bievon bereite Eöntgl. Megierung gebeten worden ſei. Diefed Gutachten 
wird vie Nechtfertigung des Hrn. Bautathes Graf entweder betätigen 
oder verneinen. ‚Dann fei ed Zeit, über die Sache abyuuribeilen. Ee 
werde deßbalb der Antrag geftellt, bis dahin Diefen Gegenitand zu ver 
tagen. Nachdem bierauf lediglich bemertt mwurbe, daß menn bie Mecht⸗ 
—— auch verleſen würde, man doch bie Beratbung bierüber 
ausfrhen könnte, wurde der erftere Antrag auf Vertagung genehmigt. 
Sr. Voriigender äußerte auch, es möne das hohe Kollegium und das 
eehrte Publicum bid dabin von einem Urtheil abfeben, — Gtadtmagi« 
Kat bat anbefohlen, daß der Ausſchlag bei der Abläffe unverzüglich ab» 
gefahren werde. Unglücklicher Weile aber find mehrere Wubren 
vor dem Gönginger Ihor abgrladen worden, mas mider den Willen 
des Magiſtrais gefcheben fei. Volizeiſoſdat Müller rapportirte, daß er 
allen Betheiligten gejagt e, nicht vor das Sögningeribor ubıufübren ; 
da es dennoch geſchehen üft, fei jegt ein Poligeifoldat abgeordnet worden, 
welcher weitere Uebertretungen dre verhindern habe. Ob man Das Dort 
Abgeladene wieder abführen ſolle oder könne, ſei noch nicht gu beitummen. 
Die Breiie ſoll nicht allein den Magiftrat angreifen, fondern fie ſoll auch 
die Schuldigen und Wiverfpänfligen ohne Schonung tadeln, da biedurd) 
der Magiftrat in feinen Anordnungen unterftügt wırde. Es ſei in fol« 
chen Bällen nicht das Michtwollen des Magiſtrats fchuld, wenn nicht 
Alles in Orbnung komme, denn die Gommune made außerordentliche 
Anftrengungen, fondern dad NMichtwollen ver Wflichtigen fet hems 
mend, mas leider bebauert werben müffe. Die Koſten für Beleuchtung 
entzifferien ſch im Ichten Monat auf 590 fl., nämlich 426 fl. die Wad« 
und 164 fl. die Delbeleuchtung. Bon einer Dame wurden mehrere fer 
are an hieſige Wohlihärigkeitsanftalien vermacht. Die Verwaltung des 
leß- und Bobrbaufes fragt an, ob die Kommune nicht einen Kanal ans 
aubringen willens jet, um da4 dortige Abmaffer ableiten zu können. Es 
wird dahin geantwortet, daß die Ausführung eincd Ganalbaues zur Zeit 
nicht möglich fei. Ueber Die Verleihung einer Hurkerdconceflion, Da drei 
Bewerber vorhanden find, entſcheidet die Abitimmung. Gr. Kuchdorfer darf 
feine Plagwirtbichaft zum Prinzen von Oranien durch Hrn. Löffler ausüben 
laffen. Hr. Borfigender ſprach über den Häglichen Zuftand des Hirſcharabens 
melcher uberfchleimt iſt u. ſ. w. Derfelbe ſoll fofori gereinigt werden und bat 
das Bauamt ſogleich einen bezüglichen Roftenvoranfchlag anzufertigen und 
vorzulegen. Derfelbe machte auch auf den Zufland der Fresken am Mus 
feum aufmerkfam, welche vol Vertrauen in die Hände des Hrn. Gigner 
aelent murvden. Troß ber flattgefundenen Geritellugg If bekannt, daß 
ieſe Fresten ſtart leiden. Es fol Hr. Gigner aufgefordert merden, ob 
er jie reftauriren wolle, oder ob ſie ibrem Schickſale verfallen follen. Die- 
felben kofteren befanntlid, 2500|. Gimas Gewiſſes muͤſſe man in ber 
Sache baben. Die erledigte Mottmeifteräftelle_foll beiegt werden, woju 
fi emige meldeten. Von Geite des Hrn, Dfficlanten Boͤd wurbe der 
Bolizeifoldat Deubler als der gerignetite in Borichlag gebrachi. Es wird 
in gebeimer Sigung Beſchluß bierüber gefaßt werden. Die Prämien, 
welche alljährig am A. September und 12, October an fittliche Dienfte 
boten für längere Dienftzelt und bie num verebelicht find, verlichen werden, 
erhalten unter 23 farbolifchen und 11 proteitantifchen Bewerberinnen 
" taıholifder Seitd: Anna Bunt, Weberogattin; Anna Beer, Gifen« 
eherögattin, Antonie Gentner, Meinardgattin, und Maria Neff, Fabrik: 
fer.imespanin; b) proteftantiicher Seits: Barbara Kündig, Obermei- 
erögattin; Wargareıba Ackermann. Detonomengattin; Gaibarina Roms 
mel, Zeugichmiedsgatiin, und Roſina Meblen, Gudersgattin, 





Marimilians: Mufenm (Gemwerbehalle.) 

Goethe's Werke, 40 Bände in 25 Bände gebunden, von Hrn. Ride 
ter, Buchbindermeifter. Gin Sopbatifch von Nufbaumbolj, von Hrn. 
Hauftetter, Schreinermeifter. Gin Xuchrot, von Hrn. Hofer, 
Schneidermeiſter. Zwei Derimal-Brüdenwaagen, von Hm. Ottmann 
Zeugſchmiedmeiſter. 


Briefkaſten⸗Tinſendungen. 

4%. Geehrteſter Herr Medacteur! Tonnen Sie und nicht mit &r- 
wißheit fagen, wird das Wiener allgemeine Krankenhaus, wo erft vor 
Kurzem ein Patient im Bad ertrunten und jeht wieder fo ein berrlicher 
Handel mit Todtenfärgen u. ſ. w. getrieben wird, aud von BDarmberzis 
— a (Mein, weltliche Wärter treiben dort ihr Un — weſen. 


44. Wenn en®..vih..0.:mR.db..f.. ein Som 


tagsfind märe, fönnte es für ihm gut fein, er mürbe bei Macht manches 
ſehen fönnen, 





Dienftes- Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 

dem Stadtcantor und Muflfoirestor am Alummeum in Megendburg, 
3. 6, U. Bühling, die Ehrenmünze des k. bader. Ludwigs ⸗Ordens zu 
verleihen; auf das erledigte Mentamt Hof den k. Mentbeamten von Beiln» 
aried, E. Obenberger, deſſen Bitte entfprechend, zu verfehen; auf die hle⸗ 
durch erledigte Stelle eines k. Mentbeamten von Beilngries den Rech⸗ 
nung&commifär J. P. Zeiſchner zu befördern; an deſſen Statt ben 
Rarhsaccefiift an der E. Megierungsfinangfammer von Oberbayern, M. 
Stubenraud, zu ernennen; den Landwehrhauptmann F. Meuter in Prich- 
ſenſtadt zum Sandwebrnajor Gerolibofen zu ernennen; dem Landwehr⸗ 
majer in Vilsbiburg, W. Wösl, die nachgeſuchte Entlaffung zu erteilen 
und den & Revierföriler I. Wenzl zu Gerzen zum Landwehrmajor dorten 
zu ernennen; die am Appellatlonsger chte von Oberfranken erledigte Ge- 
eretärftelle dem Secretär des Bezirkogerichts Mürnberg, I. Marc, zu ver 
leihen. und zum Secretär det Bejittsgerlchte Nürnberg den Bezirks. 
nerichtönccefiiiten &. Kreiimer gu Alchach zu ernennen; dem Randgerichid« 
Afeffer in Königshofen, H. Ofann, den nachgefuchten einjährigen Urs 
'aub zu bemilligen und zum Aſſeſſor des Landgerichts Koͤnigshofen den 
Atechtepratticanten U. Bolfard zu Feuchtwangen zu ernennen; den Zoll« 
verwalter I. Muhzer am Nebengollamte 1. Meulauterburg wegen vor— 
gerückten Lebendalterd unter allerhödfter Anerkennung in den definitiven 
Rubeftand zu verfegen und auf bie hiedurch ſich erledigende Zoflverwal« 
teröflelle den Gränzeontroleur Joh. B. v. Stubentauch zu Rumbach zu 
berufen. 


ne 

DE Abviſo nah Donauwörth. In Sache der Herren Rriener 
und Gut gegen Hrn. v. Biber wegen Injurien durch die Preſſe und reſp. 
bigüglich des Artikels in Nr. 339 der Meuen Augsburger Zeitung vom 
9. December vorigen Jahres „Gingefandt aus Günzburg”, erkläre 
ih Jeden für einen „Unmwahren*, melder audfprengt und bes 
bauptet: „ich hätte gefagt, fraglicher Artikel fei von Hın. Lieutenant 
vb. Biber eingefandbt werben." Ich wurde bloß von einem „Serm“, den 
ich nicht gekannt habe, einige Tage darauf, nachdem fraglidyer Krtitel er⸗ 
(dienen war, um den Ginfender gefrant, aber eingeben? meiner Nedac⸗ 
tionepflichten babe ich denſelben nicht genannt. Weber von competenter 
Seite noch von Jemand Anderm wurde Ich ferner zur Mede geftellt, und 
würde es geſcheben fein, jo hätte das @ebelmmiß nicht verlegt 

2. MB. Jörg, Mebacteur, 


Berfteigerung. 

Dounerftag den 12. September, Vormittags 
P Ubr anfangend, wird im bisherigen Laden der Sädler 
Lieb'ſchen Reliften C. 4, untere Marimiltanftraße, der noch vor 
bundene Waaren-VBorrath gegen Barzahlung verfteigert, beftebend 
in: mehreren Dupend Sommer und BurfingHandichuben, Geld» 
beutel, Cigarren⸗Etuis, Brieftafhen, Steumpfbänder, Hofenträger, 
Cravaten, Damentaſchen, Civil: und Mititäir-Hauben ic. ıc., dann 
eine volljtändige, quterhaltene Ladeneinrichtung: als Laden 
pudel, Glas- und Auslagfäften. Es Lader hiezu ergebenft ein: 

Jakob Geift, geſchworener Käufler. 


— ———— 





m. Mayerhofer, % 
* Vergolder, ſel. Wittwe, Sue 


— Augsburg, Karlöftrafe Nro. 80, 


FAR empfichtt Ah in allen Arten Faß- und Kirchen» * 
* Arbeiten, ſowie im Verfertigen von Gold » Rahmen I. 
in einfacher oder reicher Form mit den neueſten ge- * 
FT fhmadooliften Verzierungen ſowohl vieredig als oval, ** 

über Spiegel, Delgemälde, Kupferſtiche, Photogra FE 
*phien 2c., in Vergoldung von Möbeln, Borbang- FF 
FH Sallerieu, Eonjols und fonftigen Zimmervergierungen, Ft 
FR wie auch im Einrahmen mit Goldleiften und mit FE 
FE allen in diefes Fach einfhlagenden GSegenftänden, Z4 
24 und fihert nebft pünftlicher folider Arbeit auch billige SE 

— Preiſe zu. (7836--38) 4 


* 
— D —— 


DEDDDEDD.DEDDEDIDDIDED® 
2 Französischer Sprachunterricht H 
° wird von einer Französin (geprüfte Lehrerin) in leich- 5 
® ter und fasslicher Weise ertheilt. Verbunden mit der ‘% 
® Conversation. ertheilt. dieselbe auch Unterricht in den 

® feinern weiblichen Handarbeiten. — Ausserdem erbietet $ 
& sich dieselbe jungen Handelsbeflissenen. die die fran- 9 
5, zösische 8 e erlernen oder sich in derselben aus- 4 
x bilden », wöchentlich zwei bis dreimal Abends " 
* von 7 Uhr an Unterricht darin zu ertheilen. Das x 
’ Nähere hierüber in ihrer Wohnung, Schmiedgasse % 
» C, Nro. 140 im zweiten Stock, Eingang im 

Gässch (8068) 8 





7 
Ser 


Ne 








(018%) 
Ein Zericon von Brodbaus, 8. Aufl, 
aut erbalten, ift billig zu verkaufen. Das 
Uebrige. (7999) 


Sweite Beivatgcleüfbaft zum Unfauf von Un: 


ebeus:2oofen, 





auf. 


Diejenigen HH. Theilnehmer, melde mit ihren Beiträgen | 
noch im Rüditande fid befinden, werden durch aegegwärtige Kund« | 


wachung erfucht, ihren Reft im Laufe diefes Monats am den 
Epecialcaffier zu entrichten, wobei zugleich auf den $ 12 der 
Statuten aufmerfiam gemacht wird. Der Ausſchuß 


blanwefen: Berfauf. 
1.) 3 Mahlmüblen wit Gerbaung, 2.) 1 Schneid 
müble nebit Lohbrehmühle daran gebaut, 3.) circa 
40 Tagwerk Grundftüde 4.) 2 Pferde und mehrere 
Stück Rindvich, fümmtlihes Heu mit Getreidevorratb find zu 
verkaufen, Näb,. in der Exrved. ds. Bi. (8073) 


(AL) Antehenstoos-Kheilnehmerfchaft. 
Legter Termin zur Einzahlung. 
Berfauf Po gem Ofen iſt billig zu — 
as Uebr. 
Verlorenes In ber Gegend der Schmiedgaſſe, des hoben 


Beges, der Marimiliansitrahe oder Des 
—— gegen die Eifenbahn wurde vorgeſtern ein kleines (ne 
faßtes) Reliquium von der bi. Agatha verloren. Es wird gegen 
Erfenntlichkeit um Zurüdgabe in der Exp. de. Bi. gebeten. 


[SE Zabenftock if zu verkaufen. DasMäbere in de 


Das Näbere in der 
Exped. do. Bi. 


(8037) 
— — 
Zimmervermiethung. 


u der Nähe der St. 

Jatobslirche iſt ein ans 
fündig meublirtes heizbares Zimmer zu vermiethen und ſogleich 
zu besiehen. Das m 


here in der Exped. ds. Bi. (7993—94) 
Verka Eine im beften Betriebe ſtehende reale Schneider, 
uf. gerechtſame in einem großen PfarrdorfeSchwabens 

it fogleich wegen eingetretenen Verhältniffen aus freier Hand zu 
verfaufen. Nah. i. d. Exp. ds. DI. (797—81) 
‘ . { A uͤrn ⸗ 

a ER TEE 
$ Karl Bentfc, f. Voitbalter und Weingaftgeber in Mottbalmünit er. 











* 
* 








r. Adam Gicenbach, Vrivatier in Münden. Hr. Anton Nikolaus 
ertolegis, Vrivatier von Straubing. Frau franzista ‚Hueber, Kaufe 
manns-Gattin In Münden. Hr. Johann Gditein, aus Futsmübl, 
rt. Ianay Zi, E. Pefterpebitor und Bräverribeitger in Mofbaup.en. 
au Katharina Koneberg, Banbricters Tochter In Oberdorf. Dr. 
oh. Adam Brut Apotheker in Kempten. Hr, Heinrich Bentner, 
farrer und ae —— von Molfrarhähaufen. Mr. 
arimiltana, Gonurntualin im Klofler der Seroittinnen in Münden. 
x. Job. ug Augsburger und Donaumwörther-Bote in Möttmes. 
rau Marbara Seemuller, Gontroleurs Wittme in Tegernſee. Frau 
aria re Bräumeifters-Gartin in Vilshofen. Kr. Karl Michael 
kinal, Ra au Oberdorf, Hr. Georg Jahn, KRürfehnermel- 


in Nürnber ver 
Kr Auguft De ba ei Qutmachermeifter in Aichach. 


Verei Stahlarmbrust- & Handbogen- Schützen-Gesellschaft 
er im —— * 


Zur Feier des Allerhöchſten Namensfeites Ihrer Majeſtät der 
Königin Marie 
er 8. September, Anfang Nachmittags 4 Ubr: 
„B®rtra:-fran;z. 


gsegesagescge SseseSeseRsesaspfgeseseseseset 


L 

Acthte Harlemer Blumenzwicbel, 
ans der beſten Quelle bezogene Hyacinthen, Tulpen, a) 
N Erveus, Mareiffen und Zazetten empfehle ic i 

billigſten Preifen. 

H Augsburg, 1. September 1861. ı 
4 (78049) SH. Zeply, Handelsgärtuer. Ef 
na „eHiSESASPgAGBSPT AHnpsasaga nase 


Zimmervermiethung. Gr 76 muftets 


‚ liven Herrn oder Dame zu vermiethen ımd bie Dftober zu bes 
‚ziehen. Näheres in der Erpet, ds. Bi. (8005—7 


‚Zinmervermiethung. Finde Sanır 


der Näbe des Benedil⸗ 
tiner⸗Stifts ein Zimmer zu vermietben. D. Hebrige ıc. (8002—4) 


Mugsburger Stadt-Thrater. 





Sonntag den 8. September 1861. Zur Eröffnung der 
Bühne, Erfte Probe + Vorſtellung. Zur Feier des aller 


böhften Namensfettes Ihrer Majeſtät der Königin 
Marie bei feitlich beleuchteten Haufe: Morma. Große Oper 
in 3 Aften won Bellini. Anfang halb 7 Ubr. 
| Montag den 9. September 1861. Zweite Probevorftellung. 
‚ Ejaar uud Zimmermann. Komiſche Oper in 3 Alten von 
IM. Lorging. Anfang balb 7 Uhr. 


Theater im ..Blauen Bock.“ 

Heute Sonntag den 8. Sept. wird zum Letztenmale auf 
geführt: „Et fo bei”, Luſtſpiel in I Acten. Anfang 4 Uhr. 
— Abends balb 8 Uhr wird auf vielfeitiges Verlangen aufgeführt: 
„Der bayeriſche Hieſel“. Allbekannte Räubergefdichte mit 
Gefang, im 6 Acten eingerbeitt. Es ladet ergebenſt ein: 

(8052) 2. Regner. Iheaterbefiper. 
Vergnügungs-Anzeigen (heute.) Anfang 4 Uhr. 
ME Kroneuwirtb in Oberbaufen: Großes Bodiheiben. 
MB Englifhe Unlage: Sefangproduftion. 

Vürgergarten : Große Mufil-Produftion. 

Leiners Keller in der Rapuzinergaffe: Harmoniemuſit. 
m untern Schiefigraben : Bratwuritpartie. 
uglers Keller: Küchel- und Gansviertelpartie. 

we Früblingsgarten: Grope Mufit-Produftion. 

Evurs, Handels: und Börfen:-Macricten. 

Augsburg, 7. Sept. Staatsyapiere, Rönigl. bader. Obligationen 

9% 97 S.; dert 40, 1014 V.z — G; deito 

detto 413%, balbjährig 109%, @.; detio 3% IV, Emifi. 109%, @.: 3% 

neue betto — ©. ; detto ⸗ renten MbIöf, Obligat. — @. 101, ®. 

(Geldcurfe). Wirlolen 9 f. 37—38 Er., preuß. Friedrichsd or 9 fl. 
57 KM Aecd-Sride 9 fl. 20 —21 Er, boil. 10 fi ⸗St. 9 fl. 
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Politifches. 


9 München, 7. Sept. Nah der focben erfchienenen 
Tages Ordnung findet die nädhfte Sipung der Kammer der Abs 
geordneten kommenden Dienftag ftatt, In diefer Sipung beginnt 
die Berathung und Beſchlußfaſffung über die Entwürfe: a) eines 
Strafgefegbudes, b) eines Polizeiftrafgefegbudes, 
c) des Einführungsgeiches hiezu. 

* ien, 6. Sept. Die aus der „Preſſe“ in dieſes 
Blatt Übergegangene Nachricht von einer Demonftration in Wies 
felburg wird in erfterer durch folgendes Telegramm berichtet: 
Wiefelburg, 5. Sept. Die in der beutigen Nummer der 
„Preffe” enthaltene, der Riedel'fchen Correſpondenz entnommene 
Mittheilung über eine angebliche in Wiefelburg fattgefundene 
Bolfsdemonftration ift gänzlich eutſtellt. Der rüdgelehrte Ablegat 
2. v. Imredy wurde mit einem Fackelzuge beehrt. Die Angabe, 
a8 Hätte ſich das Volk des mitgetheilten Mufes bedient, ift er- 
bichtet, Major, Vicegeſpan. 

BR ien, 6. Sept. In Sachen der Freitagsmufifen iſt 
die Donau» Zeitung in der Lage, au verfihern, daß gwar unter 
beftimmten Bedingungen geftattet wurde, an Freitagen „ſoge⸗ 
nannte Goncerte“ in öffentlichen Localen abzuhalten, dat aber 
hierzu fortan, wie bisher, die Bewilligung der k. f. Polizei⸗ 
Direction erforderlich je. Was jedoh die Abhaltung folder 
Eoncerte an den Normatagen betrifft, fo ift in diefer Beziehung 
in den Beftimmungen des $ 19 der Verordnung der ff, m. Ö. 
Statthalterei vom 22, Febr. 1856, 3. 7608, über die äußere 
Selling der Som» und Feiertage in Wien umd den umliegen- 
den rtſchaften, wonach an Normatagen weder Theatervorſtellun⸗ 
gen noch fonftige Beluftigungen ftattfinden dürfen, feine Wens 
derung eingereten, — Die Eomitats-Ausfhüfle in Ungarn wer- 
den zufolge einer proviſoriſchen Verordnung, tiber melde der 
fünftige Landtag zu flatuiren haben wird, theild aus den Höchſt⸗ 
befteuerten, theils aus gewählten Vertretern der Commune bes 
ſtehen. — In der geftrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
haben die gediegenen Reden des Herrn Staatsminiſters und des 
Miniſters von Laſſer nicht hindern können, daß das Haus den 
einer Ablehnung gleichfommenden Ausfhußantrag über die Mes 
aterungsvorlage betreffs der Gerichts-Organifation annahm, Zur 
Leich wird der Zufagantrag des Dr. Herbit auf Vorlage eines 
Gefepentwurfes betreffs der Trennung der Verwaltung von der 
Juſtiz angenommen. 

Feuil 


Das Teſtament des Grafen. 
Don Oswald Tiedemann. 
(Borifi olgt. 

Um andern Morgen — * nn beifn, Herr Seeburg babe 
das Schloß verlaffen. Sie hörte die Nachricht rubig an, war aber nicht 
wenig erflaunt, ibn nach Verlauf von etwa vierzehn Tagen zurüdtchren 
au feben. Sie befand ſich gerade an der Seite des Here von Rothen« 
burg und im ber glüdlichften Stimmung. Der Junge Dfficier war nun 
vollftändig genefen, uns ein günfttged Gefchit wollte es, daß fein nächt- 
liches Abenteuer auf dem Scyioffe ohne fonftige nachthellige Folgen für 
ihn blieb, da inwiſchen die Befürchtungen vor einem Ausbruch bed Kries 
ges geihwunden waren und fein bereitd marfchfertiges Regiment Drbre 
zum Bleiben erhalten hatte; Grund genug zur Zufriedenheit für ihn und 
bie Gräfin. Daher mochte es auch Tommen, daß fle Seehurg minder 
unfteundlich empfing, als es wohl unter andern BVerhältniffen gefchehen 

; vielleicht war fle auch frappirt und neugierig au erfahren, was ihn 
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Veſtb, 5. Sept. Die Föniglichen Eommiffäre find durch 
eine ihnen vom Hofcanzler zugegangene Juftruction ermächtigt, 
‚Munietpalbeamte jeder Art ab» umd ra nötbigenfalls an 
die Spipe der Comitats» oder ftädtifchen 
und ihren Befehlen durch Anwendung von Militärgewalt Geber: 
fan zu verfchaffen. Sie haben indeffen zugleich die Weifung, 
zu erflären, daß Se. Majeftät nicht die Abſicht hege, „die ver⸗ 
faffungsmäßigen Anftitutionen aufzuheben oder die gefehliche ad» 
miniftrative und politiihe Unabhängigfeit Ungarns zu — 
Preſſe.) 

Polen. Die Unruhen von Wilna waren der Schleſ. Ztg. 
zufolge viel erniter, als —* nach einer Bekanntmachung bes 
Bolizeimeifters erwarten ſollte. Man fpriht von mehr als 
20 Getödteten, worunter auch Frauen genannt werden. In 
Krakau wurde für diefe Gefallenen ein Trauergottesdienft veran- 
ftaltet, «wobei die Menge duch Nationallieder eraltirt wurde. 
Als die Behörde gegen das Schließen der Läden einfhritt, Fam 
es auch bier zu bedauerlihen Auftritten, — Ju der Bezirlöftadt 
zum bei Lodz Fam es wegen nationaler, Diffidien zwiſchen 

eutichen und Polen zu einer fo.ftarfen Schlägerei, Daß die Zgierzer 
nah Warſchau um Militär. ſchickten, worauf Infanterie dahin 
abging. Trotz der vielfachen Nubeitörungen und häufigen Ber 
baftungen in der Provinz, verlegt die nationale Partei fih An- 
eſichts der neuen BVerheigungen des Kaifers und feines_Statt- 

Falters aufs Abwarten, wodurch fich die Lage der eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes nicht unähnlich geftaltet. — Auch in Warſchau bielt 
man feierliche Gottesdienfte für die Wilnaer Gefallenen in Kir 
hen und Synagogen, Die Läden maren gefchloffen, auf den 
Hüten trug man — * Die Stadt iſt ruhig. 

Schweden Wie engliſche Blätter verſichern, bat bie 
abenteuerliche und umgeftime Art König Earl XV. in London 
offenbar Fiasco gemacht. Einer Perfönlichkeit, die ſich nicht 
felbjt zu beberefchen wiſſe, babe noch Fein englifher Staatsmann 
Staatögeheimniffe anvertenut. Ginen nordifhen Krieg zur Wie 
‚bereroberung Finnlands werde fein Schwedenkönig den Eng— 
ländern vlauftbel mahen. Auch Dänemark fcheint wenig Luft 
zu haben, in „Scandinavien“ aufzugeben. Der ſchwedenfeind⸗ 
liche Ton der däntifhen Blätter zeigt, dab fib etwas zwiſchen 
das „herzliche Einvernehmen“ der Könige von Dünemarf und 
Schweden gefhoben bat, 

Nom. Das Giornale di Roma zeigt an, daß der heilige 
Vater vier mit Eofibaren Gegenſtänden angefüllte Kiften und eine 


leton. 

wohl zurückführen mochte, denn nichts Unbebeutendes konnte es fein, und 
zulegt auch flimmte fie, Dank der meiblichen Milde, fein bleiches Aus« 
feben nachfichtiger, fab er doch aus, als hätte er inzwiſchen viel gelitten, 
Schweres überwunden. Gr feinerfeit3 dankte ihr im Stillen, daß fie 
ihm nicht entfloh, wie er gefürchtet hatte, und obgleich es ihm micht lieb 
fein konnte, Herrn von Motbenburg an ihrer Seite zu fehen und fo einen 
Zeugen zu finden, von dem er nicht mußte, wie weit er von feinen Be⸗ 
gegniffen mit der Gräfin unterrichtet war, zeigte er fich doch nicht vers 
legen, fondern gefaßt und rubig. 

Als er ihr jegt gegenüber fland, grüßte er fle in einem Tone, ber 
durch feine Ehrerbletung verrieth, daf er in feinem Gedächtniß jede Er« 
inmerung an einmal intimere Beziehungen ausgeloͤſcht, umd äußerte: 
„Wichtige Nachrichten führen mich zu Ihnen zurüdt, gnädige Frau. Ich 
hoffe, Sie werben biefe Nachrichten mit Genugthuung empfangen. Das 
Dunkel, das bis jet über den Tod Ihres Gemahls verbreitet lag, in 
endlich aufgeflärt. Ich bin glücklich, es Ihnen mitiheilen zu können,” — 


erwaltung zu treten ‘ 


* 
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Summe von 8000 Thalern von dem Director des fatholifhen 
Journals Armonia in Turin empfangen bat. 


nichtpolitiſches. 
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* Won der Jfar. Der durch Brandunglück ſchwer heimgeſuchten 
Gemeinde Blindheim erteilen wir auf biefem Wege ben freundlichen 
Math, fie möge ſich um Hilfe auch an die emglifche Geſandiſchaft oder 
Direet durch irgend welche Vermittlung an ein englifched Journal wen« 
den. Blindheim hat durch die am 13. Auguft 1704 von den Engländern 
im Verein mit Oeſterreich gewonnenen Schlacht für England bifter 
riſche Bedeutung, noch leben Verwandte des damals berühmten Feldhertn 
und engliſchen Herzoges Marlborough; jährlich beſuchen Engländer die⸗ 
fen Ort, beſteigen den Kirchthurm, um von da aus eine Meberfiche über 
die damalige Schladhtlinte, worüber Pläne noch vorhanden find, zu ge» 
winnen; felbft englifche Orte und Beilgungen haben ihre Mamen von 
diefem Orte Blindhelm, Als vor circa 14 Jahren König Ludwig durch 
Hoͤchſtädt kam, verweilte er längere Zeit im Blindheim, beildhtigte die 
dortige, nach Priny Eugen benannte „Eugen» Duelle,” hieß ſich auch bie 
Stellen zeigen, am meldyen die Heere ber verbündeten franzöflich »baberi= 
ſchen Armee der englifchen-öfterreichifchen gegenüber Runden. Der Pflug 
des Landmannes fharrt Häufig Tobtengerippe von Menfchen und Thiere 
und verrofleten Waffen heraus, 

Amberg, 6. Sept. (Schwurgeridt.) Die monotone Einförmig- 
keit unferes öffentlichen Lebens wurde jüngft durch eine Schwurgerichtö- 
verhanblung unterbrochen, zu welchet ein „Battenmorb" die traurige Ber» 
anlaffung war. Der Fall war geeignet, das Intereffe unfered im Uebri- 
gen ziemlich indolenten Publicums zu erregen, meldjes denn auch ben 
Saal in außergewöhnlicher Menge befeßt hatte und ber Verhandlung bie 
zum Scluffe mit gefpannter Mufmerkfamteit folgte. Auf ver Unklages 
bank faß ein Weib in jugeudlichem Alter von 20 Jahren — an ihrem 
Geburtötage! — angeklagt des quailfisirten Mordes, begangen an ihrem 
ſchlafenden Gatten und andgeführt durch Abfeuerung einer Pitole gegen 
den Kopf beöfelben, welche mit einer Spitztugel geladen mar, Die Kur 
gel drang in der Gegend des Backenknochens in den Kopf bid zum Ge— 
bien hinauf und blieb in dem oberften Theil des Schadels ſtecken. Diefe 
Verwundung, obgleich ihrer Natur nach abfolut tödtlih, hatte erft nach 
48 Stunden den Tod des Vulneraten zur Bolge, welder nach ben ge» 
richtsärztlidden Deductionen während biefer Zeit außerordentlich gelitten 
baben muß, was nicht geeignet war, bie jugendliche Verbrecherin abzu⸗ 
ſchwaͤchen. Thereſe Mundigl, welche In einen Hut mit Rofen garnirt 
und einen modern gearbeiteten grauen Burnus gefleivet war, ſaß wäh. 
send der Berhanblung ohne befonders flchtliche innere Bewegung mit une 


Zwelfelnd, ſelbſt nicht ohne Bangen vor neuen Ungelegenbeiten, fragte 
die Gräfin erfcgüttert: „Und wie, im welcher Weiſe bat (ich das Mäth« 
fel gelöst ?* 

„Der Graf if das Opfer eines Raubmordes und der Rachſucht. 
Martin Meinhold, wie Ihnen vielleicht noch erinnerlich, ebemald Gärt- 
nergebilfe hier auf dem Schloffe, und eines groben Dienfiyergehend we⸗ 
gen entlaffen, fab in jener verhängnigvollen Nacht, von feiner Geliebten 
durch den Parl beimkehrend, den Grafen durch das Fenfler, deffen Laden 
zu ſchließen man vergejien hatte, noch allein in feinem Zimmer mit ber 
Ordnung von Geld und Papieren befhäftigt. Die Gelegenheit war für 
den rachſuchtigen Menſchen zu günftig, er batte einen ſchweren Stod bei 
fich, ſtieg durch das Fenſter und wurde zum Mörder und Dieb, Ein 
plöglides Geraͤuſch, das er zu hören glaubte, die Furcht vor Entbertung 
verhinderten einen vollfländigen Maub; er ergriff die zumächitliegenden 
Vapiere, einiged Geld und entfloh* — „Und woher willen Sie das 
Alles, wie gelangten Sie zu dieſer Entdeckung?* fragte Die Gräfin haflig. 
— Mit einem flüchtigen Grröthen erzählte Seeburg fein Abenteuer vor 
dem Haufe binter dem Park, das die Beltebte Meinholds mit ihrer 


tergefchlagenen Augen, auf ihrem Seſſel. Sie gab ihre Antworten mit 
leifer Stimme ımd bat gegen die Ausfagen keines der geladenen Zeugen 
eine Einwenbung. Ihre Angaben waren page und boten Beinerlei pſycho⸗ 
logijches Intereffe. Sie geftand die That und fuchte diefelbe durch um» 
begrängte Abneigung, ja Verachtung gegen ihren Gatten, Mißbanblungen 
von feiner Seite, die jeboch keineswegs erwiejen wurden u. dgl, zu moti» 
viren, und bieburch ihre verbrecheriiche Handlung zu befhönigen. Sie 
fei gegen ihre Neigung und Gefühle von ihrem Stiefvater zu dieſer Hei⸗ 
rath gezwungen worben und hätte jih aus einem Verhältniß zu erlöfen 
nefucht, welches ihr nacdhgerade unerträglich geworden fei. Schon kei ihrer 
Verheitathung habe fie gewußt, daß ihr Mann ein gemeiner Dieb geweſen, der 
als Haustnecht feinen Principal, einen Megensburger Kaufmann, nach und 
nad) um 300 fl. beftohlen habe (mas von biefem auch eidlich beftätigt wird) 
melde Summe tbeilmeife aus ihrem Vermögen hätte gedeckt werden müffen. 
Died und Anderes hätte nah und nach in {fr den verzweifelten Ent ⸗ 
ſchluß zur Meife gebracht, Sich ihres Mannes auf Irgend eine Welfe au 
entlebigen, was fle durch eine Verletzung zu erreichen gedacht habe; bie 
Abſicht, ihm zu morben, babe fle nicht gehabt u. dergl. mehr. Thereſe 
Mundigl macht keinen guten Eindrud. Ihr ziemlich regelmäßiges Ge- 
fit trägt eben fo den Stempel derber Gefundheit, wie ben innerer Ges 
meinheit und Sinnlichkeit. Ihre Erziehung mar nach ber Ausfage ihres 
Vertheidigers (der died Moment zu ihren Gunften angeführt hatte) bie 
allerfchlechtefte. Grunbfaglos und ohne mahre Meltgion ſcheint fie von 
der Nothwendigkeit, ſich zu beherrſchen, gar feinen Begriff gehabt zu 
baten. Sie beging die That offenbar unter dem momentanen Eindruck 
der Leidenſchaft umd eines unnatürlichen Haſſes, und ſcheint weder bad 
Scheußliche derfelben, noch ihre Folgen überlegt zu haben. Nah Bes 
ftätigung der erflen der ben Geſchwornen vorgelegten drei Fragen ber« 
urtbeilte der Gerichtöhof die Thereſe Mumdigl zum Tode durch Euthaup⸗ 
tung, obne biebei Veranlaffung zu finden, fle der Gnade Gr. Majeflät 
des Königs zu empfehlen. Khereſe Mundigl hörte das Urtheil gebrochen 
und tbeilnahınlos an und wurde abgeführt, nachdem iht verfünbigt mor« 
den, daß biefe Acten zur Veftätigung an das k. Oberappella 

in München eingelenbet werben wurden, befien oberftrichterliche Entfcheis 
dung man ihr feiner Zeit bekannt geben werde. 

Stuttgart, 6, Sept. (Ein Berräther,) Ein bieflges Blatt 
teilt Die Verhaftung eines Oberguiden vom Generalftab mit, welcher 
die Plane der Bundesfeftung Ulm zum Verkauf autograppirt haben fol, 
Es eirculiven hierüber folgende nähere Ungaben: Ein junger Porteräpse- 
Gadet und zugleich Oberguive des General» Quartiermeifterflabes fei, fo 
beißt ed, um einen längeren Urlaub zu dem Behufe eingefommen, den 
Krieg in Morbamerifa mitzumachen. Noch ehe eine Entfcheibung auf 
fein Gefuch getroffen worden, fol ex ſich unter fehr verbächtigen Ums 
ftänden entfernt haben, aber ergriffen und bei ihm autograpbirte Plane 
der Bunbesfeftung Ulm gefunden worben fein, von denen man bermurhet, 
daß er fle babe verlaufen wollen. Er füge nun megen eines Verbrechens 
in Haft und Unterfuhung, welches das Militärgefeg ald Bandeöverrath 
bezeichnet und mit dem Tode bebroht. Man ift um fo mehr auf ben 
Ausgang ber Unterfuchung gefpannt, als ber junge Verbrecher ein ſeht 
talentvoller und fonft gebildeter Mann fein fol, auf den man große 
Hoffnungen fegte. 

Bruchfal,5. Sept. Die Tagesordnung für die bevotſte hende Schwur« 
gerihtöflgung iſt dahin feftgefegt worden, daß zur Verhandlung tommen: 
1) am Montag den 23. d. Die Anklage gegen Oscar Beder aus Odeſſa 
wegen beendigten Morbverfuchd gegen Se. Maj. den König von Breu« 


Mutter bewohnte, — „Ab, darım find Beide plöglich entflohen, Mutter 
und Zochter!“ rief die Gräfin. „Sie find Beide bereitd verhaftet und 
erwarten ihr Urtbeil in demfelben Gefängnig, in dem ſich Meinbolb ber 
findet, gegen den ich ſchon früher Verdacht gefchöpft, und der num auch 
fein Verbrechen eingeftanden hat." — „Sie iind alfo im der Reſidenz ges 
weſen?“ — „Wo id ale bieranf bezüglicben Angelegenheiten geleitet 
und geordnet. Gräfin, Sie Ind nun vollitindig vor jeder Befürchtung 
und Sorge gelichert, Der Veoceh mit der Wehmar'ichen Hamilte hat 
fen Ende erreicht, denn bier — er überreichte es ihr — if das Teflar 
ment, das Gie zur einzigen, rechtmäßigen Erbin Ihres verſtorbenen Ge- 
mahls einſetzt.“ (Schluß folgt.) 


Gin König. der ven Hunger fennt. Als der König Louis 
Philippe im Fahre 1843 mit der Königin Victoria im Schloßpart von 
Gu an den Obflifpalieren fpazleren ging und der Königin einen Brich 
aebroden hatte, zog er zugleidh ein Meſſer aus ber Taſche und fegte 
lähelnd hinzu: „Wer wie ich ald armer Teufel mit 40 Sous im Tag 
bat leben müffen, der führt immer ein Meffer in der Taſche.“ 


fen; 2) Dienftag ben 24. die Anklage gegen Michael Gilbert von Men⸗ 
zingen wegen fahrläfflger, durch vorfägliche Körperverlegung verurſachter 
Tödtung; 3) Mittwoch den 25. und Donnerflag den 26, bie Anklage 
negen Ludwig Seufert von Karlsruhe wegen Todtſchlags; 4) Breitag den 
27. und Sonnabend den 28. die Anklage gegen Freiftrau Louiſe v. Baums 
bach, geb. v. Geuſau, in Karlörube megen verfuchter Vergiftung ; 5) 
Montag ben 30. bie Anklage gegen Michael Braun von Herjtbal wegen 
Naubs (Raubmerds); 6) Dienflag den 1. Det. die Anklage gegen Ant. 
Burz von Menden wegen Todiſchlages; 7) Mittwoch ben 2. und Don- 
nerftag den 3, die Anlage genen Färber Georg Dieg in Baden megen 
Vergiftung und gegen Frida Brachholz von Augsburg wegen Anftiftung 
biegu. — 

Bon der Heidelberger Natimmalvereinsverfammlung wird folgender 
Broifchenfall erzaͤhlt: Einige Engländer — offenbar aus der Macbonald» 
Thule — fegten ſich in Mufeumögarten, zu fpäter Stunde, zu einer Ger 
ſellſchaft von Vereinsmitgliedern, die das deutfche Daterlandslied fangen. 
Die Söhne Albions fanden dieſes Lied nicht nach ihrem Geſchmack, denn 
fle fingen an zu pfeifen; die Sänger verfiummten, worauf auch das Pfei- 
fen aufhörte; die Sänger fehten wieder ein, und das Pfeifen begann von 
Meuem, Damit nicht genug: ald die Deutfchen troß diefer frechen Pro⸗ 
vocation rubig blieben, fingen bie Engländer an, mit KRorkpfropfen nad 
den Gängern zu werfen. Sept war mun freilich das deutſche Lied wie 
bie deutfche Gebuld zu Ende, und die Gindringlichen erfubren, was deutfche 
Schläge find; unter den ſchmerzlichſten Einbrücen und dem Rufe, Dammed 
nation" zogen ſich die Korkpfropfen-Schleuderer zurüd. Die Namen dies 
fer Ehrenmänner find: Short Bater und Sohn und Gapellmeitter Dallas. 

(Balfhe Steuer-Eintreiber.) Vor einigen Tagen wurde, wie 
wir in der „Tribüne* lefen, in dad Prebburger Stabeſtockhaus eine 
Pfeudo-SteuersErecutiond-Eommifflon eingebracht, ſaͤmmtlich Deferteure, 
welche jenfeitd der Donau im Dorfe Engernu mit gezogenem Seiten ⸗ 
gemwehr von Haus zu Haus mit einem Buch, dad Steuerprotololl vor⸗ 
ftellend, gingen und bie rüdfländigen Steuern mit militärlicher Strenge 
eincaffirten und dann im Buche quittirten, Es liefen ſich wirklich Mehrere 
berbet und zahlten die als ruͤckſtändig anertannten Gteuerbeträge; endlich 
kamen die falfchen Stewer-Eintreiber auf einen unrechten Mann, welchet 
die Betrügerel erfannte und Lärm fehlug. Die ganze Bande nahm for 
gleich Meigaus, aber man fegte berfelben nach, verhaftete fle und brachte 
fie ind Stodhaus, 

Am 31. Auguft Abends it bei Mühlhaufen, (Elfaf) das große 
Dleichgebäube ber Fabrik von Dollfus, Miep und Gomp. auf dem Ge⸗ 
biete von Dornach ein Raub der Flammen geworben. &3 find etwa 
rt Stück Leinwand verbrannt, Der Schaden wird auf eine halbe Mill. 
geſchaͤht. 

Ein junger Baron v. Rothſchild und eine junge Baroneß v. Roth⸗ 
Thilo werden fi demnächſt in London ehelich verbinden. „Diele Mil- 
llonen Gulden,” fagt Das Court Journal, „werden ſich da in Liebe be⸗ 
gegnen.“ Mber fürchtet das Haus Nothſchild keine „Maceverfhlechterung* 
durch fo viele Berwandtenbeirathen? 


ſocales. 


Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 

Samſtag den 7. Sept. Morgens 8 Uhr: Am 2. Juli v. Jo. kam 
aus ber offenen Wohnflube des Tagloͤhners Rorenz Herdeger babier eine 
lerne Taſchenuhr nebft fllberner Kette und Uhrfchläfſel im Gefammt« 
werthe von 12 fl. abhanden, welde, wie ſich ergab, der ledige Taglöhner 
Georg Rauner von Ettlingen in biebifcher Abſicht zu ſich genommen hatte, 
Rauner wurde daher wegen Diebflahlävergebens heute zu einer 4ötägigen 
doppelt gefhärften Gefängnißftrafe verfällt. 

Bormittags 10 Uhr: Wegen eines am 16. Mai I. I6. um Schaden 
ded Bauern Joſeph Krauß von Lindach verübten Diebftahlövergebens, 
dadurch begangen, daf er deſſen Hofhund aus der Wohuflube des gedach⸗ 
ten Bauern heraus und an ſich geleitet, denfelben bis nach Auerbach ges 
bracht und daſelbſt zum Kaufe angeboten hatte, erhielt der ledige Tag⸗ 
löhuer Biorian Bergmaier von Welden 23 Tage einfach geſchaͤrftes 
Gefangniß. 

Mittiwod; ben 11. Sept. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Maria 
Bergmaier von Moͤnchadorf uud Gompl, wegen Reibesfruchtabtrelbung. 

Donnerftan den 12. Sept. Morgens 8 Ußr: Unterfuchung gegen Jacob 
Steinhardt von Binswangen wegen Betrugs. — Dormittags 10 Uhr: 
Unterfuhung gegen Nikolaus Schachenmaler bon Günzburg megen 
Diebftabls. — Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Pankraz Gol⸗ 
Ung son Lechhaufen wegen Widerfegung. 

Samftag dem id. Sept, Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Georg 





Meuner von Herbertähofen wegen Körpervberlezung. — Vormittags 
10 Uhr: Unterfuchung gegen Theoder Schap von Bühl wegen Kbrper- 
verlegung. 


Morgen Dienflag den 10. Sept, Nachmittags 3 Uhr Öffentliche Sihung 
dar Gemeinvebevollmächtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen, 


Polizeifoldat Herr Huber ift an die erledigte Stelle zum Mottmei« 
fter ernannt worden. 


Das auf legten Samftag beflimmt geweſene Bartenfeft im Frühlings⸗ 
Garten zu Gunften der Abgebrannten in Kirchheim und Kangenerringen 
wurde durch bie ungünftige Witterung vereitelt. Diefes Feſt wirb nun 
beute flattfinden, worauf mir — well es auch einen mohlthätigen Amer 
bat — befonderd aufmerffam gemacht haben wollen. 


Anhalt aus dem Kreisamtöblatt Mr. 78. 
Belonntmahung, die Wieberanlage der verloosten Gapitalien bes 
Militäranlehend von 1855 betr. — Belanntmachung, unerhobene Gapita- 
lien des neuen Anlebens von 1852 betr. — Die Anlage der Bemwerbfteuer 
rro 1861/64. — Die Anlage der Gapitalrentenfteuer für pie Periode 1861/64 
und der Einfommenfleuer für die Veriode 1861/67. 


Yopulationd: Anzeigen der 24— Lechbhauſen 
pro Monat Ieg 

A, Geborene Johann Georg, d. B. br. sel, 2* Fabril · 
arbeiter, (redcenz, d. B. Hr. Andreas Yang, Fabtſtarbeiter. alburga, 
d. VB. Hr. Lorenz Alber, Babrikarbeiter. Grebcentla, fremb. Gredcentia, 
dv. B. Hr. Johann KLeyret, Hutmacher, von St. Engbert, Mbeinpfalz. 
Katharina, d. VB. Hr. Michael Wegmann, Fabrikarbeiter. Margarethe 
Johanna, d. B. Hr. Ignaz Steppacher, Zimmermann, Maria Magda 
lene, fremd, Maria, d. B. Hr. Joſeph Miller, Fabrikarheitet. Xaver, 
fremd. — B. Geftorbene. F eorg Elbl, Seidenweber, 44 Jahre. 
Jobhann Geotg Roͤßle, Haudbefigerd- Kind, 3 Monate, Anton, fremd, 
3 Wochen. $ epha Walburga Blank, Babritarbeiterd-Kind, 


3 Woche Monate. 
Jakob Lerch, Metallihlägert-Rind, d Wochen. Xaver Mößle, Barnhänd« 
lerd- Kind, 4 Monate, Xaver, fremd, 7 Monate. Michael anf, abrit- 


arbeiter, 14%,g Jahre. Zaver Lindenmalt, Fabrifarbeiterd-Kind, 9 en, 
Jatob, fremd, 5 Wochen. Branzisca Meiner, Zimmerpalterse Kind, Mo⸗ 
nate, Joſeph Oberhuber, Fabtitarbeiters⸗Kind, 10 Wochen. Auguſtin 
Prlvinoſth, Babrilarbeiterd · Kind, 4 Monate. — C. Betraute. Sr. 
aspar Schwabbauer, Sölbner, mit Jaft. Roſalie Helgemait, Gütlerd« 
Tochter, von Tegernbach. Hr. Leonhard Sturm, Dekonom, von Affing, 
= IR * * wald, — — —— Hr. 
afo röttle, Delonom, von Nordendorf, mit tr. Joſchha Happas 
cher, Drfonomentochter, von bier. Gr. Jofeph Kuile, —— mit 
afr. Joſepha Sletter, —— von Wertingen. Hr. Anton 
ande, Fabritarbeiter, mit Maria Müller, Schuhmadherstochter, von bier. 
t. Joſeph Kollmann, Babrifarbeiter, mıt Antonia Sedlmair, Mäbrrin, 
von bier. Hr. Jakob Sammiller, Metalifchläger, mit Genovefa el» 
miller, Hausbeilgerdtochter, von bier. 


Dienftes- Machrichten. 

Dem bisherigen ſtaͤdtiſchen Thierarzte Johann Nepomul Huber zu 
Kempten wurde die Stelle eines Thleratztes in Dietmanneried, k. Ldq. 
Grönenbach, verliehen. — Der Schyullehrer Georg Friedrich Wieland in 
Großelfingen, k. Ldg. Nördlingen, wurde auf die Schulftele und als 
Mefner und Organift in Harburg befördert. — Der Schullehrer Chriſtoph 
Linder zu Deggingen wurde auf die für ihn von Er. Durdlaudt dem 
Hm. Fürften von Dettingen-Wallerflein ausgeftellte Präfentatton ale 
Schuliehrer, Organift und Meßner in Diemantflein beftätigt. — In Folge 
der bei dem k. Landwehr-Bataillonseommando Kempten am 13. Juli 
1. 38. ftattgefumdenen Officderawahl wurden beförbert: zum Hauptmann 
der bisherige Oberlieutenant Ulrich Bartigkelt; zum "Oberlieutenant ber 
jelthetige Lieutenant Johann Mommel und zum Lieutenant der Landwehr⸗ 
Gorporal Leo Muphart. j 

Erledigte katholiſche Schule, Organiften« und Meß— 
nerddienfe: in Beyigau, gl. Eon. Kempten, Einfommen von 394 fl. 
50 kr,, 109 Werktage- und 50 Feiertagsſchuͤler; in Ensfeld, kal. Log. 
Monheim, Ertrag 300 fl, 5 Werktagd- und 12 Beiertagöfchüler ; in 
Hochgreit, Epl. dp. Kempten, Eintommen 300 fl., mit 41 Werktags- und 
21 Beiertagsfiülern; in Hulsheim, fol. Kda. Wending, Erträgniß 353 fl. 
47 tr., mit 121 Werktagd» und 37 Belertagsfchülern; in Kadelzhofen, Tal, 
og. Neu⸗ Ulm, Einkommen von,307 fl. 37 kr., mit 44 Werktagd- und 24 
Felertngsfchülern ; in Rleinkigigbofen, kal. Lg. Buchloe, Ertrag 300 fl. 
mit 27 Werktag» und 19 Felertagsſchülern; in Maperhöfen, tgl. Lig. 
Weiler, 309 fl. 77 Er. Erträgniffe mit 94 Werktags- und 74 Feiertags - 
ſchülern; in Ottader, Pal, Ag. Sonthofen, 300 fl. Ertrag mit 56 WBerf- 
tags · und 0 Pelertagsfchülern ; in Pforzen, Tal. Log. Kaufbeuren, Eins 
kommen 354 fl, 14 fr., mit 37 Werktagd- und 25 Beiertagdfchülern 


" Mit folgenden Worten hat Hansjörg von Hacelberg vorgeftern 
das erfte Mitterbankett eröffnet: Edle Mitter und Herren! In der alten Bekanntmachung, 


Sandahut hat ſich vor etlicher Zeit eine ehrfame Sippſchaft zufammen« Aus der Freiberrli Sorenz v. Schasler ſchen 
—— Bund ee fo die Mitter von Grauentapenftein, | Gtiftung kann für einen —— katholifchet und einen 
Oder flechtiweg Die Raplaner zubenamdt ward. Auf biefen Bund folgte | Gewerbsmann proteftantifcher Gonfeffton, weicher durch Unglüds, 
bald ein zweiter, fo ſich die Schwemmritter nannten. Mancherlei Zufag | fälle in feinen —— Verhaͤltniſſen zurückgekommen ift, und 
baben mid auf das Treiben diefer Iuftigen‘ Kumpane aufmerffam gemacht, | zwar m Ausbülfe und zu ber ze in dem Gewerbe 
und beſchloß ich in meinem Sinne, zu Iuftiger Reute Freud und Erbau. | eine } nterflügung gereicht werden. — Dewerber um dieſe 
ung ein Gebot ergehen zu laſſen anzNuguflas wehr« und Bterluftige und | Unterftügung werben aufgefordert, ſich bis zum 12. bds. MRts, 
durflige Mannen, auf daß fle ſich fammeln möchten unter einem Schilde, mit den gehörigen Rachweiſen verſehen bei dem Stiftungsfaffter 
gewappnet mit ungeheurer Heiterkeit und auf bochragender Burg vertil- | Schwaiger im Hintergebäude des Rathhauſes zu melden. 

nen bie Feinde der Chriſtenheit, fo da find Elend und Trübfal, fle anzus Augsburg, am 7, September 1861. 

areifen mit den Ranzen des Witzes, den Schwertern ded Humors, fle in Magiftrat der Stabt Augsburg. 

die Flucht zu ſchlagen und zu jagen in ben erfäufenden Strom des braunen Der 1, Bürgermeifter: 































Waſſers, fo man Bier heißt. Auf jenes obbemeldte Gebot find fofort in (8094) v. Forndran. 
dellen Haufen edle Mitter erfchienen und baden ich zufammengetban zu | ——— 2.8 - 

einem Bunde, ber geheißen i die Mobenfteiner und haben entworfen ein 2000 fl. her —— Kat * Fr 
Vehmbuch oder Mitterfpiegel, dran fi männiglich zu halten und wornach in der GErp. db. BL. zu erfengen. —2 


ſich zu richten iſt, damit alle Mitterſchaft in ehrlichem Frieden löfche ihren 
Blutdurft mit Bier und Blutmwurft. Solches Vehmbuch und Ritterſplegel 
babe ich nun zu Handen, um es Euch wohledle Mitter und Herren fund 


zu thun a. 
In der Ott ſchen Waferheil- Kur und Bad-Anftalt 


il: 
in Augsburg 
werben jeberjeit Kranfe anfgenommen, die eine bi tetifhe, hydropa⸗ 
tiſche oder fonfige Heil:Kar gebrauden wollen. 

In den Monaten Jun, Juli nnd Auguſt find jeten Morgen 
friſche Kahmilch und befbereitete Ziegenmolfen ju erhalten, und 
in jeber Jahreszeit werden ben ganzen Tag über Dampf-, Tufg- 
gewöhnlige Waffer- nnd ärztlich verorknete fünftlihe Bäber abge- 
geben. — ch empfehle aufs meue angelegentli diefe meine aufe 
Befte eingerichtete Anftalt allen Gönnern, Leidenden und insbelon: 
bere auch allen Ti, Herren Aerzten, welchen ich bei dieſer Gele⸗ 

enbeit für das bisher bewieſene Bertranen freundlich banfe, ber 
ortgefegten fleißigen Benũtzung, unter Zuſicherung forgfältigfier 
und billiger Bedienung. Hochachtungsvolln 


Ver a if Eine im beften Betriebe ftehende reale Schneider: 
a \ | D gerechtſame ineinem grogen BfarrdorfeSchwahens 
iſt fogleih wegen eingetretenen Verhältniffen aus freier Hand zu 
verfaufen, Nib. id, Gr. ds. BL. (7977—81) 


Hausverfauf, & — — 
Zimmervermiethung —— — 


liden Herrn oder Dame zu vermiethen und bis Oftober zu ber 
iehen. Näheres in der rped. dB. BI. (8005—7) 


ür 2 Studenten if ı 

Immervermiethung. di 3,5rte min 
tiner-Stifts ein Zimmer zu vermietben. D, Uebrige ıc. (8002—4) 
r 6s if ein Wuchbind efbaft fammt 

er auf. Haus ſogleich zu verfaufen, De, (7067/70) 
























In der Nähe der ©t. 

.. i 8* — —* — immerverm ethung. Jakobokirche * ein an⸗ 

(5298-5300) und Veſther der en Shor ad· Auſt⸗ ſtandig meublirtes heigbares Zimmer zu dermiethen und ſogleich 
d— * —F = mein zu beziehen, Das Näbere in der Eryed. de. BI, __(7993—94) 

n mie Kochrohr⸗Aufſaß von Ble ® Seute 4 u x 

Verkauf, und Waſſerſchiffle iſt billig zu verkaufen, — Bi lingögarten : — — —— 
eres in der Gped. (8045) | U” Eckert ſcher Heller: Heute. Cine Stunde angenehmer 





Unterhaltung. 8 Uhr, 


- — — — — 
Augsburger Stadt-Thrater. 
Montag den 9. September 1861. Zweite Probevorftellung. 

Ejaar und Zimmermann. Komifhe Oper in 3 Alten von 
A. Lorging. Anfang balb 7 Ubr. 





58 wird eine fleine Wohnung 
ohnungsgeſuch 37, Fam 
bis Michaeli zu beziehen gefucht, am liebſten in der obern Stadt, 
Offerte wolle man in der Exped, hinterlegen. (8000) 


— 


Schafweide Berpachtung. 


Am 16. September Nachmittags 3 Ubr wich 
dahier die Schafweide verpactet. Diefelbe |, , Frankfurt a. W., 6. Sept. Oefterr, Spror. National « Anleihe 
— nähert im reichli Aften Mase 200 ti, Die Da Speer. Metall. 45 B.; ‚Banfactien gl Unlehenslogfe von 
Verpacdhtungsbedingungen werden vor Beginn 8 bahn⸗Aetien M voll nge ablt 10814; 

der Handlung befannt gegeben werben und haben ſich Pächter, ; . 
welche bierorts nicht bekannt find, über Leumund und Zahlungs— 
fähigkeit tegal auszumeifen, 

Stadtbergen, 9. Sept, 1861. 

Die Gemeindes-Bermwaltung. 


Huttner, Vorftcher. 
BE Herbflüberzicher & Röcke, 










zeige 
Mobrenfopf, Dibillinger, Lehrer aus Seuneu. Meibhart a. Fubm bug, Mapia 
aus Offensach, Weriting a. Ehmwelnfurt, Iahulique a. Paris, Gteindlauf a. trafburg 
uns Hamburger aus Grrafburg, RA. otter, Vebrer aus Buite, 
fenbut, Most, Mesaniter a. wre Bögler, Wirtbafohe 355 in Tirol, 


aus Fur Iran Julie, Megociant a, Sonden, Mrä er, Ganzibat aus Tüblegrn. 

er Balfe., Diarenius a, Branffurt umb er aus Paufen, SM. Ammier, 
Tenifer aus Innebrud. Krieger, Juri aus Dresten, Deffner mit Brau, Maler aus 
Düffelborf. Wigner m, Tochter aus Übersberg. 




































































dann eine Partie Joppen von ganz guten Stoffen, neueret b Augsburg. 
Ant, EMUFEHE: a ak 
(7953—60) Georg Schneider, Steingafle. ne ee ee m Ale 
Berloren wurde ein Tafehenfalender, worin ſich amei Fa Mirge. 150 Rama ae. | 310 Bing, je Abend, 
. : 10 fl.-Banknoten befanden, Gegen gute Er» | kiaraz. a ho nam) — — | saoram. | 530 Nam. 
fenntlichfeit wird um Rücgabe gebeten. D. Me. (8085) | — im au [16 Ntm| —_ — | 510 — — 
# f P u burg vo zb H, für N. u, Ei, Maffe. 
Ei" triftige Knabe wird zu einem DU Sy Minze m. T —— RE 94= Pr 
“ “ { x St amberg 36, , „ 20 5 2 DAR » Im — 
in ſomaer Hund mit braunen Müßen bat fich —— | 528° Mon, E ar) a ra a . 
am legten Dienftag verlaufen; der jehige Ber | Omnibus, bfahrt in Krumbah 4U. Mra. — In Dinfeliderben 3 u. Nam, 
füßer wird um Rückgabe gebeten, D. Ur. (8080) | Unger © eranmwertiigten ©. 8, MD. erg. — Drud bervorm, Bauterichen Bamarudere: 


EZESr#tuf 


= 
= 


“ Angriffen ausgefeßt ſei. 
Dielen 


Bene Augsburger Zeitung, 


Die ‚Meur Augeburqer Zeitung“ 
toßet in Augsburg ſowie auf allen 
1. 5. Boftänten und Zeilungk · 
Erpebirtenen balbiädrig 1 M. 30 fr. 
biertejäbria 45 fr. 


Dienftag, den 10. 








xı. Wtnliie Generalverfammlung in München 
onntag den 8. September. 

s Die Berjamwlung, melde jo eben Abends 6 Uhr im 
Geſellenhauſe ftattgefunden bat, veripricht unſere kübnſten Er— 
wartungen bezüglich der Frequenz der AU. Generalverſamulung 
—— Das prachtvoll decorirte Haus vermochte der 
Menge der bereits aus allen Theilen des weiten deutfchen Bater- 
andes eingetroffenen Mitglieder und Gäfte kaum zu faffen, weig 
ſich hier wit jener ct katholiſchen Liebe begrüßte, Die Feir 
nen. Stammes» und Standebunterſchied lennt. Det Vorfipende 
des Gomite's Geheimeratb Dr. v. Ringseis begrääte in kurzen 
aber — Worten die Abgeordneten und Gäfte, die da aus 
allen Sanden berbeigefisömt in eines Zeit im der die Kirche fo pieen 
Wir fönuen zwar, bemerfte Mebner, 

ejen Angriffen nicht mit phyſiſchen Mitteln entgegentreten, aber 
mir wollen es doch thun nicht in Worten, fondern Zhaten, in, 
dem wir alle gaͤnkereien nach innen und gegen außen fern halten 
und ſtets milde haudeln auch gegen ale, die im Glauben won 
uns getrennt find. In begeifterten Worten fordert Rebner aber 
auch auf die fatholiiche-Ucherzeugung ftets muthig zu befennen 
und fei es bis zum Martyrthum (Bravo!) — und zu beten 
tie Biederetnteht ber Geirennten und damit für 
i jeberauferfte F des Vaterlandes, (ſtürmi⸗ 
ches Bravo!) Geiſili ath Hällmair, dankt ven deut. 
hen Fürften für bie Herftelung tes Domes, insbeſondere 
m Kaiſer von Defterreih, ver 54000 fl. bewilliat, den 
Königen May M. und Ludwig von Banern, welche mit 
wahrhaft * Munificenz die Mittel genehmigt, welche Schrau 
dolph die Ausihmüdung der kerrlihen Bilterenelus ermöglich 
ten. Rebner beantragt im Namen feines Biihofs ein Imaliges 
oh, auf Se, Majeflät den Könie, im melcdes Die ganze Wer: 
mung begeiftert eingeftimmt. Defaleiben im das How, | 
welches Kreisratb Pahl aus Miniter für Ihre Mai. die Königin 
Marie beantragt. v. Stillfried aus Salzburg * Verſamm ⸗ 
lung vom dortigen Rupertusverein deffen glüdlidhes edeihen er 
als einen befonbern —* der tatholiſchen Generätverfanmmm: | 
tung (in Salzburg) erklärt. Pfarrer Schneider aus Genf legt ! 
dar, mie die Angriffe gegen die Kirche iu Deutichlamd md Ben 
erg Natur feien und bringt als Abgeordneter der Genfer 
athotifen deren Grüße, die der bodverbiente Mermeillod auch 
nah Köln gebract. Gr ſchiidert in die Rorticritte des Ka, 
tholicismus in Genf jeit 50 Jahren, damals mußte man den ’ 


Feuil 
Dad Teſtament des Grafen. 
Bon Oswald Tiedemann. 
Die Gräfin nahm das A 

nabım ent, betrachtete Serburg, der ihr wie 
ein Märhfel erſchien, mit großen Augen, las «4 dan in Eile, und fagie, 
nachdem jle damit geendet: „Im ber That, ih weiß mid vor all dem 
Unermwarteten kaum zu faffen, Es ift ein aroßes, großes Glüd, und wie 
dieleu Dant him ih Ihnen ſchuldig, Seeburg!* — Ges zuctte ſchmerilich 
um feine Pippen, als er datauf erwiberte: Ich babe Ste für Manches 
um Verzeihung zu Bitten, gnädige Frau. Kann ich diefe jegt, wenn auch 
nur zum Theit erlangen, fo bin Ik zufrieden.“ — „D nichts bapon!* fiel 
De raſch cin und ihm teide Hände entgegen haltend. »Sie haben mich 
bech verpflichtet, Srehurg, und ich wuͤnſche nichts fehnlicher, als eine 
» Yhnet bemeifen zu Tonnen, wie ſeht ich Dan fühle. Sie 
haben edel und großmüthig gehandelt und mir einen mie zu vergeltenden 

Dienft enwiejen !* 


— 


N 248, 


athol.: Nikolaus v. Zpledp, — MProfeflant.: Fodeofid. 
— — — — 


Vaſſende Beiträge werden aufne · 
nommen und auf Verlangen hens· 
riet. Bnferate werhen fchleunigfl 
aufgtnodimen und 

Emeitien: Schaitdaaſſe ©, 230. 


September 1861 





—— — 


Gotteodienſt in einer Schenke feiern, heute zählt Genf under 
48,000 Gitwoßnern 20,000 Ratholifen; deren Verein „Pilger 
ſchaft zur unbefletten Jungfrau” zähle unter einem feiner erſten 
Pilger Se, Majejtät König May von Bayern. (Bravo.) is 
Redner bei Hindeusung auf die eben in Genf tagende che 
Allianz auf die Augriffomittel und die poleiniſche Art der Wegner 
zu ſprechen lam, unterbrach ihm Dr. Zauber wit der Bemerkung; 
„das gehört wicht hieher.“ Rachdem Pfarrer Schneider perficert, 
er jei weit entfernt, Andersglaͤubige hiemit verletzen zu wollen, 
bemerkte Redacteur Zander: Wir begreifen leicht jene Kämpfe 
(in Genf), aber, wir haben 5* vermeiden, mas varlehen 
könnte und wollen deßhalb auch auf die Gegenvereine eins 
geben. Solches war biöher. ſtets verbannt, Wir werden ums 
vertheidigen, nie aber angreifen, Schließlich meint Dr. Zander, 
man möge fi biten vor Anruhmung befouderen Verdienſtes und 
nie prablen, wenn man wiele Proſelyien gemacht. Profeflor Dr, 
Kreufer — mohl der Senior ber —— — ber wohl⸗ 
befannte und jo gem geſeheue treme Freund der ldatholiſchen Ger 
neraiverfammbungen, brachte Grüße aus Göln und ſeinem hett⸗ 
tihen Dom; er mahnte zu Liebe und ‚ denn: unfer Gott 
fei fein Gott der Spaltung, wor ihm feien alle gleich alle, tiegeu 
einig von ihm in Anbetung auf den Knieen. eiſtert rufb.or 
auf zu wirfen für die Kirche, für den Glauben und einziehen 
für ihn und fei es bis zumm Tode, denn ein Lump jei, mer nicht 
einftche für das, mas er anerfemne, Zum Schluß begrüßt Red» 
ner dem Mann, der für Wi und Kant fo wiel gethag 
— Geheimrath v.Ringseis, Dr. Lüdgers aus Aachen bringt auch 
Grůße und ladet die Verfaunmiung aufs Jahr nad Hadıen, we 

hoffen fei, daß der Kaiſerſaal zur Verfügung geſtelit werde. Au 
—— duch Würde, Stellung und Wifenichait bemerftewwir 
bis jept Weihbiſchof Dr. Baudry, Dombdecan Dr. Stadier, Ger 





neraivicar Dr. Buchegger aus Freiburg, Prof. Dr. Mibelis, Dr. 
Bid, Albau Stoll, Dr. Alzog. 
Nlitiſdes 


+ Münden, 8. Sept. Die Feier des hohen Namens» 
feites Ihrer Majeftät der Königin, *) der affgelichten Sande 
mutter, wurde heute in Berfömmticher Weife begangen. n allen 
Kirhen der Stadt war ſchon Vormittag 8 Uhr feierlicher Bottet- 
dienft, um des Himmels Segen auf die Hochverehtte herabzuflehen, 
*) Auch an Wugsburg wurde dirfes weit mit ber gemöhnlichen Feierlich⸗ 


keit ngen, 


ers 

„Ebel und großmüthig gehandelt?" wiederholte er leife, „IA Darf 
das faum gelten laffen; wenig feblte, und es wäre Alles anders, ſchlim⸗ 
mer gelommen. Aber die plöplihe Grinnerung an ein unfduldiges 
Weſen, bad ich meineimegen in Sorgen wußte, dem ich body verpflichtet 
bin, trat gm zedhter Zeit mahnend vor mich hin und lentte mich auf ben 
rechten Weg. Ich bezahlte mit harten Kämpfen eine ſchwere Lichedfhuld.“ 
— „Was meinen Sie?“ fragte die Gräfin befvemdet, als er hier inne 
bielt. — „Sie werben Herren von Mothenburg heirathen, find vielleicht 
ſchon mit ihm verlobt?" fragte Seeburg ſtatt ber Antwort und auf dem 
Dfficier binüberdeutend, ber aus einiger Entiernung ungeduldig das lange 
Zwiſchengeſpraͤch beobachtete und jeht näher trat, — „Ei ift wie Sie 
fagen ‚” forach die Gräfin. „Mac biefem glüdflichen Ereigniß, das ic 
Ihnen verbanke, Aleht meiner Verlobung mit Herrn vom Motbenburg 
nichts mehr im Wege.“ — „So darf ih Ihnen Glüd wuͤnſchen, auf · 
richtig und aus vollem Hergen? Gewiß, Sie werden es mir nicht ver⸗ 
weigern, wenn Gie hören, daß auch ih, aleich Ihnen, eine Lichesfhulb 


’ 


vavoqienale 


u⸗ uurq 


um KOHUHE begann fin derrSt Mihaelsbofkiche das Hochamt 
weldem die Generalität, die Offlciercorps und die Truppen der 
Garnſen ind der Landwehr anmohnten und m 11 Uhr celes 
brirte der Hr. Erzbiſchof in der Frauenfirhe das Hodamt, bei 
welchem die Staatsminifter, Staatsräthe, die Mitglieder , beider 
Kammern und die jablreihen Deputationen der verfcbiedenen Ein: 
tralftellen ꝛc., fomwie die Mitglieder der Gemeindecollegien ans 
wefend waren. Die Kirchenparade war, heute befonders —E 
da die Garniſon wegen der Herbſtwaffenübungen ſehr vet 

it und mit der hieſigen Landweht auch die Landwehrbataillone der 
Borftädte ausgerüdt waren. Auf dem Dultplape wurde defilirt, 
wobei insbefondere die trefflihe Haltung der Landwehr imponirte, 
und zwar nicht nur bei Einheimiſchen, fondern auch bei den zahl» 
reihen bier weilenden Fremden. — Auf den Straßen herrſchte 
das regite Leben, denn es — brachte maſſenhafte Gaſte 
aus verſchieder Herren Länder zu der ur = beginnenden Ges 
neralverfammlung der fatholiihen Bereine Deutſchlands. 

# Augsburg, 5. Sept. Es gibt Blätter, mit deren Nas 
men man am liebften die Feder nicht beſudeln möchte, wenn nicht 
jeder Blick auf das Volksleben die Erfahrung einbrächte, es bleibe 
auch von der infamften . ftets um fo mehr hängen, je weni« 
ger angefochten man die Züge paffiren läßt, — und menn es 
nicht nothwendig wäre, zumeilen unfer Publicum aufmerkſam 
zu machen auf die Fortfchritte jener Partei, welche raftlos bes 
müht iſt, eine Klerushetze vorzubereiten, An der Spipe bieler 
Parteiblätter, melde Wandel und Leben kirchlicher Organe mit 
foftematifcher Rüge fait tagtäglih vor der öffentlichen Meinung 
prangern, leiftet das Frankfurter Journal unitreitig das Meiite, 
Mit gleißnerifcher Beforgniß für das Wohl des kathol. Volkes, 
mit heuchleriſchem Bedauern über die „klerilalen Mißgriffe“ wird 
bald das Inſtitut, bald eine Firchliche Perfönlichleit mit gehäf- 
figem Geifer angefprigt und auf den Brankfurter Judenpranger 
eſtellt. Bon Beweifen der jedesmaligen Anfchuldigungen ift feine 

ede. Die Bemweispflicht wird ftets mit Hobngelächter auf die 
Seite der Angefchuldigten abgemälzt, wohl wiflend, daß ber Eckel 
sor moralifihen Schmug alle ehrlichen Leute vor fo danklofem 
Unterfangen fernhalte. Zur Vorfiht find es meift derartige Lil 
gen, deren Entgründung Discretion und Anftandsrüdiichten 
eradezu unmöglid machen, zumal die fpftematifche Lüge Ort und 

erfon oft nur andeutet oder bei Orts» und Namens» Angaben 
die Füge in eine gefeplich unfaßbare Umbüllung Heide. Da wird 
J. B. die Thätigkeit eines Inſtituts als eine profelvtifche, intole 
rante, friedensitörende, fanatifche, ſelbſtſüchtige ausgefchrieen, oder 
eine allgemein geachtete und einflußreiche PBerföntichkeit wird in 
den Grfigeinungen ihrer Thärigfeit carrifatirt und zwiſchen den 
Zeilen die redlichite Abſicht verdächtigt oder verläumdet, ober es 
wird eine öffentliche Perfönlichfeit, wie der Cardinal Antonelli, 
nad) Poffenreigerart als ein pboflfches und moralifches Un 
geheuer, feine Finanzverwaltung als ein Wucher» und Blutfauger- 
Gefchäft gebrandmarkt. — Wer will da den Gegenbeweis führen? 
Niemand kann 8; denn was bei der fpeciellen Lüge leicht ift, 
ift der allgemeinen gegenüber meift unmöglich, weil fie die Ans 
gabe der Zoarfadpen perfid vermeidet. Dur ſolche Unnabbarfeit 
gewinnt das Lügenfpftem eine Sicherheit, melde motbwendig zur 


abbezahlt — ih bin verlobt.“ — „Berlobt?* rief die Gräfin über 
raſcht aus. 

„Seit vier Tagen.“ Seeburg berichtete hierauf, wie er die Bekannt 
ſchaft Louiſens gemacht, wie fie ihn während feiner ſchweren Krankheit 
arpflegt, und wie er nun, einer rafchen Gingebung folgend, ld; während 
feiner Anweſenheit in der Mefldenz mit ihr verlobt, Gr ſchloß mit ben 
Worten: „Ih bin nun am Ziele! Alle Berirrungen früberer Zeiten 
Habe ich abgeftreift, ich werde mich beftreben, einem Weſen von hoben 
Zugenden und ächter Welblichkeit angebörend, zu fein, was die Pflicht 
dem Manne von Ehre vorſchreibt. Schwere Prüfungen und Wanblungen 
haben mich geläutert, gebe mir nun auch Bott bie Kraft, an der gewon ⸗ 
nenen Einflbt feſtzuhalten und nie wieder zu ſtraucheln.“ — „Amen!“ 
ſprach die Gräfin tief gerührt, indem fle ihm die Hand drüdte. „Auch 
ich will das Gleiche erflehen, auch ich babe zu fühnen und Vieles in mir 
auszugleichen. Und mum bitte ich Sie um eine Gunſt, Seeburg. Werden 
und bleiben Sie der Freund meines Berlobten. Gr verdient es.“ — 
Die beiden Manuer reichten ich vie Hände. 

Wenige Boden darnach reichten ſich zwei glüdliche Paare vor dem 


® 


Fechheit führen muß, die fo leicht in Tollheit und Aberwitz aus 
hlägt, Dabin hat der Haß gegen alles Katholiſche ar Branf. 
fürter Journal getrieben, welches in einem Artikel: „Aus der Ger 
end von Blaubeuren“ das Verſchulden jo vieler Brandunglüds 
fälle den Geiſtlichen zufhiebt, weil fie das ganze Jahr hindurch 
die Kanzel mißbrauden und fi gegen die Robtliarverfiherungs- 
Anftalten ereifern. Bas vielleicht einmal ein unzurehnungsfähi- 
ger Querkopf in feinem thörichten Gifer geichwägt, wird den 
Geiſtlichen aufgebürdet. Man —— und ſolch gehäffigen 
Biödfinn für unſchädlich halten, er rentirt ſich nur zu gut 
für die „Unternehmer“; denn „es ift nichts jo Dumm, es fände nicht 
jein Publicum.“ — 68 bleibt immer etwas hängen, am meijten aber 
von den Verbächtigungen des Klerus und „flericaler Anftalten”, 
weil dieſe meift zur „Bewahrung ihrer Würde” den Weg der 
Deffentlichkeit meiden. — Daß in diefen Frankfurter Kothwürfen 
Sptem hertſcht, beweist das Frkf. Your. felbft, indem es von 
Stufe zu Stufe emporfteigt und feine ſchmutzigen Anmwürfe immer 
öher hinaufwirft. Erſt hatte man lange nur niedere Kleriker, 

reden und Inſtitute in Arbeit, dann den Biſchof von Mainz und 
jegt Papſt Pius IX. Schon früher hat diefes Blatt jene Schand- 
ſchriften amerfennend beſprochen, welche auch in Deutſchland cir- 
culiren, und den auch von Ungläubigen verehrten Papit Pins 
der fchmupigften Laſter zeiben. 

Aus Frankfurt wird von einem unerwarteten Abbruch 
der Mannöver bei Höchſt berichtet. Naffauer und Preußen, beißt 
cs, hätten fib „nicht qut vertragen.” 

Aus Neapel wird die alte Thatſache neuerdings conftatirt, 
daß die „italieniichen” Truppen mit Mord und Brand gegen die 
Auftändifhen zu Felde ziehen. So ift wieder Gotronei in 
Galabrien durch eine patriotifhe That in Afche gelegt worden. 

*Waris, 4. Sept. Der Brofhüre: „der Kaiſet, Rom umd 
Italien“ wird eine bobe Bedentung zuerkannt. Man hält fie 
allenthalben für das beftimmte Programm zur Löfung der römi« 
ihen Frage. Sie ſpricht fib für Italien und die Räumung 
Roms aus und ſchiägt ald Mittel zur Löfung der römifchen 
Frage vor: 1) Die italienifche Regierung biete dem Papite alle 
moralifhen und materiellen Garantieen feiner Unabhängigkeit an. 
2) Lehnt er ein freiwilliges Einvernehmen ab, fo muß man am 
das römifhe Bolf appelliren, 


Nichtpolitiſches. 


# Augsburg, 2. Sept. In der Schmid'ſchen Buchhandlung iſt 
viefer Tage das erfte Heft der jünaft angekündigten Schrift: „Das Bit 
ıbum Augsburg, biftorifch und flariftiich Ibefchrieben von Anton 
Stelchele, Domcapitular in Augsburg,“ erſchienen. Haben wir ſchon 
die Ankündigung diefed Werkes freudig begrüpt, fo erſehen wie aus An« 
lage und Inhalt des und num vorliegenden erften Hefted unfere freubige 
Erwartung weit übertroffen. Das erſchlenene Heft eröffnet den 2, Band 
des Werkes (der erſte Band, die Stadt » und Bisihumsgefhichte enthal⸗ 
send, wird fpäter ausgegeben) und befchreibt das Gapitel Agenwang erft 
topograpbifcy= ſtatiſtiſch profan» und tirchengeſchlchtlich, und dann jede 
Pfartei, Filiale, Weiler und Einoͤde befonderd mit einer moͤglichſt voll- 
Rändigen Ortögefchichte und kunſthiſtoriſchen Beichreibung der einzelnen 
Kirchen und Capellen. Bei jeder Pfründe iſt Die Dotatiom ſpecificitt 


NAltare der Schlofcapelle die Hände zum Bunde für das Leben, Bafl 
| au derfelben Stunde, im welder der feierlide Rlang der Bloden au 

vem beiligen fefte rief, begleitete eim trauriges Geläute, das die halbe 

Meiiden, auf die Beine gerufen, den Maubmörder Meinhold auf dem 

Iepten Gange zur Sübne jeined Verbrechens. Seine beiden Mitſchuldi- 
gen, Mutter und Tochter, waren fbon vorber am ihren Strafort ver- 
bracht worden, und fo ward ihnen zum Verberben, mas den vier Qaupte 
verfonen unferer Grsäblung um Senen und bauerndem Glüde mard: 
„bass Teftament des Grafen.“ 


Zur Einmelbung des neuen Syelieiaales im Ga hof um beutfchen 
Haus in Nugsburg wurde folgender Ereifeiettel aufgeftelt: a) Spei« 
fen: Seneikan, et ü ia Hollandaife, Mofiborur & In Jarbiniere, 
Wahsbohnen und Hammeld-Garre, baderiſches Kraut in Champagner, 
KRalböfricandeau und Sauerampfer, Gntenbraten und Salat, elulste 
Zunge. Mebbraten und Gompot, Brobrubbing und Schoraur, Punfch« 
torte, Tohannisbeerfuchen, Defiert, Räd, Ob; b) Weine: Borfter Irar 
miner, Sarker Rifling, Ungfleiner Auslefe, Borfter Auslefe Jungfernwein, 
a} irchenftüd, Wüpesbeimer Berg, Warrobrunner, Affenthaler, bitte 
Huslefe, Ofner, Aimannsbäufer, Petit Burgunder, Burgunder Volnay, 
Berdeaur St, Julien, dito Pafiıte, Bruch Roucer, Grand vin Royal vom 
Heipfit u. Gomp. (Was ift alfo „deutfch* an diefer ganzen Gefdichte, 
ungefähr Kraut, Käs, Obſt.) 


Was immer aut Druckwerken und ungedruckten Urkunden über die Ber- 
gangenheit der einzelnen Orte unferes Bısthums vorhanden, aber in Ars 
&hiven verborgen lag, findet ſich Hier gefammelt und geordnet, moburd 
ſich der Hr. Berfaffer allein ſchon ein hohes und dankenswerthes Verbienft 
um bie vaterländifche Spetialgeſchichte geflchert bat. — Für den Didcefan- 
Klerus bat das Werk wegen feines ftatiftifchen u, kirchentechtlichen Wertbes 
eine fo hohe Bedeutung daß Jeder, der e8 zu Handen nimmt, in ihm 
bie Abhilfe eines laͤngſt gefühlten Bebürfniffes freudigft begrüßen wird. 
ser auch für das kathol. Volk der Didcefe if das Werk von hohem 
Intereſſe. Es findet bier kurz und faßlich die wahrbeitgetreue Geſchichte 
feiner Heimat bis hinauf in der grauen Vorzeit Tage, und in kurzen 
Zügen die Drangfale und Wechfeliälle geſchlldert, mit welchen die Ger 
ſchichte durch Jahrhunderte auch am Heinften Walddörfchen vorübergejo- 
gen. Alle beſſern Menfchen laufchen gerne auf die Geſchichten der Vor— 
geit und die Schickſale der Väter, die unferm Wolle meift fo unbefannt 
ober dunkel find. All dies flchert dem Werke die weit eſte Verbreitung. 

Lindau, 7. Sept. Weizen 23 fl. 43 kr., gefallen 14 ir.; Kern 
BR. de, aefallen 6 lr.; Roggen 17. Hk, neftiegen 1fl.3 kr.; Haber 
8 fl. 6 Er., gefallen 42 Er. 

Die Berloofung von GewerbdsErzeugnitien des Gewerbe-MWereind zu 
Krumbach findet am 22, d. Mts, flatt.ı 

4 Bad Tiefenbach im Allgäu, 5. Sept. Das Rad Tiefenbach, 
tn Herzen des Allgäus gelegen, erfreur ſich, ſelldem ed in bie Hände des 
gegenwärtigen Beflgers, eined ebenfo umfichtigen ald erfabrenen Mannes, 
der feine Gäfte in jeder Weiſe nach Kräften zufrieden zu ftellen beitrebt 
iſt, übergegangen, von Jahr zu Jahr eines immer zahlreichen Beſuches. 
Außer der erprobten Wirkung der altbefannten Schwefelquelle ift es ber 
fonders die herrliche Alpennatur, weldye mit ihren erbabenen Reizen und 
der reichen Abwechſelung der Seenerie den erfreuten Beſucher feſſelt. 
Welche lohnende Partien flrömen von bier wie die Radien von dem Gen» 
trum aus! Hier ein Gang nad den Wänden bed Hirſchſprunges; bori 
ein Befuch der fo fühn von der Felsplatte blidenden Senmbürte „auf ber 
boben Warte". Wie genußreich eine Partie ind Mobrmoos, ber groß- 
artigen Gennalpe, auf deren Matten über 200 Kühe meiden! Zunächſt 
neben ihr fehaut Die „Mothe Wand” hernieder, an deren Geſchroͤſe am 
21. Juli vorigen Jahres der mutbige Graf Arko Zenneberg, auf brei 
mächtigen, an einander gebundenen Leitern einporfleigend, dem Könige der 
Vögel das Junge aus dem Horfte herabholte. Ein herrliches Kunſtbild 
nebſt der Befchrelbung dieſes Wagniffes in goldener Rahme ziert felt 
Kurzem die Stube des dortigen Schaffners, von dem edlen Jäger feinem 
braven Wirthe und MWaidgefährten verehrt. Nah Süden bitter ber 
ſchauerliche „Zwingfteg“ mit feinen ſtarrenden fentrechten Wänden, das 
nabe „Walferichänzle* mit feinem perlenden Weine, ſowie der ſWylliſche 
Greiberafee Gelegenheit au den erinnerungsreichiten Genüſſen. Was fol 
ich aber erft von Oberftorf fagen, von wo aus fo viele Partien nach den 
Biefbähen und einjamen Alpentbälern ſich bieten? Kein Wunder, daß 
Barum dieſe Ulpengegend immer mebr gemürbigt wirb. 

B. Raftl, 29. Auguſt. Auch unferm Kaftl in der Oberpfal; warb 
vor nicht langer Zeit die Freude, der Schauplag eines ſchönen Feſtes 
und dabei Zeuge von dem kräftigften Blühen zweier benachbarter Ge⸗ 
fellenvereine zu fein. Amberg und Neumarkts Gefellen,, ihre waderen 
gefianungdruchtigen Vereindvorflände an der Spige, mit vielen notablen 
Ehrenmitglievern hielten nämlich bier in Kaftl eine feſtliche Zuſammen ⸗ 
Bunft. Mac negenfeitiger berzlicher Begrüßung im herrlich geſchmückten 
Gaſthauſe zum goldenen Kreuz, zogen die Vereindmitglieber über 100 
Köpfe ſtark hinauf den Burgberg in die altehrmwürbige Stiftö» umb 
Pfarrirche, unter dem Ghrengeleite des gangen zahlreichen Pfartvolkes 
mit feinem Klerud und — was Alles mächtig bob und begeiflerte — 
amter dem plöglich erllingenden Spiel der herrlichen Sulzbacher Militär» 
Muflt. Here Präfes Ludwig Falkner von Neumarkt celebrirte wie ein 
Bater für feine Söhne für die familiär verfammelten Befellenbrüser ein 
Leviten · Amt, minifeirt von Gefellen, uud Herr Präfes Haberl aus Am⸗ 
berg hielt die Feſtrede, die hohe Bedeutung der Gefellenvereine darlegend. 
Nachdem man Bott zur allgemeinen Erbauung im feftlichen Gottesdlenſte 
die Ehre gegeben, zog man im Jubel unter beranfchreitender herrlicher 
Milirarmuſit durch die fröhlichen Volksmafien zur gaftlichen Herberge, 
um fi da zu laben an einem guten frugalen Mittagemahle und frifchen 
Zrunte, Nach beendeten Nachmittagsgotteödienfte zog man ſodann in 
fröptichem Zuge dem prächtigen Ehremöberger- Keller zu, der bei der Hiße 
bed Tages nicht weniger durch feine günflige Lage ald fein herrliches 
Getränke erfrifchte und erquidte. Die hoben Beamten und Herrſchaften, 
welche auch ſchon an der kirchlichen Feier Theil nahmen, ſowie der ber 
nachbarte Kierus trugen zur Verberrlicyung des Feited durch ihre Gegen» 
wart bei, und das Volk, in Strömen angezogen von ber bezaubernden 


Muſtt entfernte ſich nicht ſogleich wieder ; denn die nun folgenden humo ⸗ 
rififchepopulären Vorträge und Gefänge mit mannigfaltigen Kernfprüs 
den und begeiflerten Rebebochd waren mächtig genug, Alles gefeſſelt zu 
halten, Gs war ein wahres Volkofeſt. 

Ueber einen feltfamen Selbimord, verübt in Hoͤn ga, R. Zürich, 
bringt die Limmat folgende Erzählung: Ein junger Burfche von etwa 
W Jahren, ein eigentliher Taugenichts, im böchiten Grade arbeitäfchen 
verlangte von einem Knaben eine Meine Kanone mit ber Bemerkung, daf 
er ſich Damit erfcbießen wolle, Dief wurde natürlich nicht für Ernft ge» 
halten, und als ihm die Kanone eingebändigt worden war, lub er fle vor 
den Augen einiger Knaben mit von ihm mitgebraditem Pulver, einer 
Spitzkugel, und füllte den Lauf noch vollends mit Waſſer. Nachdem er 
ih den Lauf in den Mund gerichtet und mit einem Streichhölzchen die 
Zündfchnur entzündet, mochten die ihn beobachtenden Knaben wohl ein» 
feben, daß es Ernſt daraus werben follte; doc ſchon zu ſpät, da in Die 
fem Augenblide der Schuß losging und den Kopf des Unglücklichen buch⸗ 


Räblich abrig und in Stüde jagte. 


forales. 


Morgen Mittwoch den 11. Sept. Vormittags 11 Uhr Öffentliche 
Sigung des Voltzeifenate® im Rathhauſe über ? Stiegen. 


Brieffaften-@infendungen. 

495. Für böfe Füße il das beſte Mittel, wenn man Wolle in die 
Schuhe thut, täglich eine frifche, man führt damit fo fort, bis man Goden 
und Strümpfe genug hat und am Ende noch einen Unterrod, dann werben 
die Füße gewiß gut. 


Theater. Unſere Bühne wurde vergangenen Sonntag al am Na« 
mendferte Ihrer Maj. der Königin Marie mit Norma eröffnet. Die 
Direeiton fuhrte und in dieſer ertten Probevorftellung drei neue Mitglie- 
der vor, Frau Klein-Epder (Norma), Frau Neumüller (Mdalgifa) 
und Hr. Meumüller (Drovift). Wir find felbfiverftändlich weit ent« 
fernt von einem einmaligen Auftreten ein entfcheidennes Urtheil fällen zu 
wollen, doch glauben wir fagen zu dürfen, Daß wir im Ganzen mit ber 
Aufführung der Norma febr zufrieden fein önnen. Unfere Brima-Donna 
bat freilich den Schmelz jugendlicher Stimmfrifche nicht mebr, fte bietet 
und dagegen in Spiel und Gefang ächt dramarifche Auffaffung und Dar« 
ſtellung und zeigt eine Sicherheit im Gebraucdhe ihrer immerbin noch be⸗ 
deutenden Mittel, die mirflih wohlthuend und das ſichtbare Mefultat 
eitier tüchtigen Schule if, Frau Klein-Eder wurde denn auch als 
Norma wiederholt durch Beifall ausgezeichnet und mit ihr nach vollem 
Verdienft_ au Frau Neumäüller, deren Moalgifa eine vorgüge 
liche Leitung war. Diefe Dame beiigt eine kraft . und Mangsole 
Stimme, über die fle mit Leichtigkeit und Sicherheit in allen Ton» 
lagen verfügt, und wir glauben nicht zu irren, wenn wir ihr ein 
günftiged Pıognofticon ſtellen. Der Sever ded Hm. Gonnleitbner, 
ver ji bereitd am Schluffe der verwichenen Satfon in die Gunft ded 
Vublicums eingefungen, ließ und gar nichts u mwünfchen übrig, ald etwas 
mehr Deutlicykeit Der Ausſprache. Bezüglih des Hın. Meumüller 
bebalten mir und ein eingebenderes Urxiheil auf eine größere Varihie 
vor, Sicherheit und Reinheit im Gefang Ind jedenfalls Morzüge, bie 
wir an ibm, nad den vorjährigen Baßerfabrungen, zu fchägen miffen, 
Bräulein Meher und Hr. Kern, die der Zettel anführee, hatten fidh, mie 
wir glauben, in Bräul. Uliſch und Hm. Birk vermanvelt, beine alıe Ber 
tannte, bie ihre Kleinen Partbien volllommen ausfüllten und von denen 
wir balb größere, wie wir hoffen, zur gleichen Zufriedenheit ſehen und 
bören werden. Schlieglich fei noch bemerkt, daß der Gbor, der an kräfe 
Haen Stimmen gewonnen bat, fomwie das Orchefter, dem wohl aus Nüd- 
fidyt aufs Blechen“ einiges „Blech“ entging, durchweg zufriedenftellend 
waren, Mir anerlennen bier nerne bie Grniihungen der Ditection, das 
Publicum zufrieden zu ftellen und mwünfchen, daf ihr Diefe Bemühungen 
beyüglich bes —— ebenjo gelungen fein möge, wie ſſe es für ver» 
nünftige Anfprüde in ver Oper find, 


Uugsburger Populatiouns: Anzeiger. 
Betraute. (VBrotefantifche) St. Unna, Hr. n nes, 
e 


Zeltner, 
bnlein, Fabrikmeifter, u. Saft. Sofephine Job. Höfchel, ser 


Katbarina Weng, Webermeiiterstochter. Hr. Gbrift. J 
meiiter, und Spk. 
Barfüßer. 8 Fciedrich Johann Ehriftlan Schreitmüher, Baͤckermei · 


ter, Wittwer, und *86 Anna Friederiea Förſtet, Maurergefellentochter. 
dr. jebaun Chriſtian 

Satilermeifterdtochter. Hr. Rathlas Wagner, Privatier, Winwer, und 
Igfr. Elifabetba Bloßfeld, Birrbräuersiodhter, — Heil, Rreug. Hr. 
Neldiior Wiblisbaufer, Wirthſchaftapächter, Wittwer, und Igfr. Maria 
Helena Senning, Waltmüllerdtobter. Hr. Jobann Georg Strauß, Wird 
in Rettenbergen, und Anna Maria Wild, Sölpnerdtochter. 




























Im Schmidtffchen, vorm. Nenn Steller, 


Armenhausga ſſe 


Außergewöhnliche Borträge 
der höchſten Stufe der Bauch ft (von en Stimmen) 


fen Zufepb Duſchnoᷣe. aus 
"tnfang Abende 7.Mlhee Aka 10 ee? 


vorm. —— — Buchdruderei in Augsburg, Towie in allen Bud 
bandlungen big: 


Auch ein Wort 
über die kathelifche e ——* 
von einem deutſchen Bliciften. 
Groß Oftav. Preio 8 Er. 


chafweide:-Berpachtung. 

Künftigen Samſtag den 21. I. Meta, von Machı 
mittags 3—3 Ubr veritcigert beim Tafernwitth Tavar Mich 
ler die Markt⸗Gemeinde Dinfelfperben ihre Sommerſchafweide 
pro 1862. Unbelaunte Steigerer babın fi mit legalem Zeug 
niß Über Leumund umd Vermögen auszupeijen. ie näheren 
Bedingumgen werden vor der Steigerung befammt gegeben, und 
find hiezu Kaufsliebbaber eingeladen. 

Dinkelſcherben, den 5. Sept. 1861. 

Marktt-Gemeinde-Dermwaltuna. 
VBögele, Vorficher. (298738) 


Ver fauf. (Fine im beiten Berriebe ftehende reale Schreiber 


gerechtſame ineinem großen Pfarrdorfe Schwabens 
iſt ſogleich wegen *—— — aus freier Hand zu 
verkaufen. Näb. i. d. Exp. de. B (7977— 831) 


De 

Zimmervermietbung. Sm in we 

ſtandig meublirtes beizbares Zimmer au —** — und ſogleich 

zu berieben. Das Naͤhere in der Erved. de. Bi. (7993—94) 
in alle Beitungen —— 


Inſerate WB. Yöra, 0. 220. 


Troden-Sutfer vom 30. Hu Fr big 6. Scotember. 
Heu fl 2 fr. Obmat IM. 8 fr Mongenftrob 1 fi. 


14 kr. SHaberfireh 1 N. 6 fr. 


Augsburger Stadt-Thenter. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden ; 

dem Bribarıt Gr. Tal: Hohelt des Prinzen Piitmold, Hoftath Dr. ®. | 
Zink, de Bewilligung jur Annahme und zum Tragen bed von Sr, Mai. 
dein Könige von Sachſen ihm verliehenen Mitterfreuges ded Albrechte - 
Ordens, und ber von dem freiberrlich v. Grallähelm’fchen Kirchenpatre- 
nate für den Pfarramtsemdbibatn 2. DO. 9. Prüdner aus Neuſit 
allerunterthänigft ausgeftellten Präfentation auf die proteftantifche Biarrei 
Meuhaus, Deranats Mündaurach, die Aflerbödfte Landesfurfllice Ber 
fätigung gu ertbeilen. 

Dem Landmebr-Schügenhauptmann Alois Brechelſen von Deindel« 
elm wurde wegen vollendeter Dienftzeit umter befonderer Anerkennung 
* langlähtigen treuen Dienfte die nachgeſuchte Entlaſſung vom Land⸗ 
wehrdienſte ertheilt. — Es wurden in dem Randmwehrbataillon Dettingen 
befördert: zum Hauptmann der bisherige Dberlleutenant Joſ. Schäble; 

enant iSherige Landwehrlieutenant Joſ. Funk; zum 
Bleutmen — bie 5 — Jobann Mötbel. De ee 
—— ae en: zum Oberlieutenant ber biöberige Randmebrlieute- 
nant Reonbard Bus; A la Lieutenant der biäberigne Landwebrjunter 
Gonrad Kircher, und zum Bataillons-Ouartiermeifter der Stabtichreiber 
Bernhard Meler. 

Verfteigerung, 

Morgen Dienftag den 10. September Nachmit: 

% 2 Ubr werben am obern ajminger Ho.Nr. 38, Eingang 

ur Halbrüde, dei Glaſer, Küchengeräth, Leib», Tiſch⸗ 
und Bettwäfche, mehrere Frauenlleider, Betten und andere Gegen» 


— gegen baare San m verfteigert. Wozu böflichft einlader: 
(8099 &ar uſibeck, geihworner Käufler, 


V 4J = it ein Buchbindergefchatt lammt 
er auf. 5 UF. Sans fogleich zu —— Dil, * (7067770) 


CE folides Frauen Öranenzimmer, das gut bewandert it tm Weiß 
näben und Kleidermachen, ſowie aud etwas im Pupgeicäft, 
fucht errang in oder außer dem Haufe. Näheres im der 
Erpedition ds. © (7992) ı 
Die —— dB. Bl. ſucht fir einen armen Ge: 
iwerbaäfbüter etliche Kofttage. Man bittet, gütige Offerte mögen ı 


ein un werben, € 
Zimmerver niefhung. en —— F 


mit Schlaffabinet zu beziehen. Das ? Nähere i, d. . (8118) | 
werden auf 3 Monate, auf Wechiel um gegen ! 

+ binlängliche Eidesel, fogleich auschnen 
gelucht. N Näheres i in der Erped. ds. BL 8117) 





Mittwoch = r 1. September 1861. * und * vn. 
30 Mask gute RU Ich find rägtich zu | Vorſtellung. Adrienne Lecouvreur rama in 5 Akten 
Verkauf, baben, 8 Uebrig * io frei nach Seribe uud Legouré von Th. G. Herrmann, 


Donnerflag den 12. September, Grite Vorftellung im erften 
Abonnement. Sucia de Lamermoor. Große Oper in drei 
Alten nach dem Jtalienifchen des Comarauo von G. Otto. Muſil 
von G. Donizetti. Anfa halb 7 Uhr _ 


5* —— und d Wörfen 


Peg 5 San * trade Kir —* 5 
* — —**8 CH & Ye TH, af, 108% — 
at, — —2* 
„eben, 


—2 * 
rn —S—— —9 Fr ui "kr. 32, in R ar * 
Bi ee * —— Y Le" Lan 7 FRE h * 


—— 
Sum * En eing 


ro Aftie bis 9. —— ur 
Eücie a an — Seh. en in Mü 
bermaper in A anburg — u en — 84 hi ri 
auf einbezablte fl. 125. merden mit —X "bei biefer Eine 
zahlung vergütet, 
emden: Anzeige vom 9. — 1801. 
ug Shadow mit Arau, Oberbofbaurs 
aus eis tauı, Maler aus Barid. Beumtiär m. Tan ame an ziher 1 


Ein grünfeidenes, gebadeltes Worte: 
monnaies (Geldtäihchen) mit Stabifbloß ift 
onntagd Vormittag von der Schwallmüble bis in das Sächfen- 
Gäschen verloren gegangen. Der reblidhe Finder wolle Dasfelbe 
gegen Belohnung In der Eyped. ds. Bi. abgeben. Wild), 
Kr e⸗ voll eingerabit: noblter 100 100 fl. Beienfanafbehn 
{ft zu —“ D. (8110) 
—eskanges 6 — 
Morgen Mittwoch den 11. September, Abends halb 5 übr: 
Sitzung im Fleinen Ratbbausfaale. 
Der Ausſchuß. 


Gefunden:s Gin gang neues jeidenes Tüchel ift vor 
J “ 3 Boden aefunden worden. Näheres 
in der Erp. d8. Bi. (8113) 
m [U — 

Eine goldene Broſche iſt gefunden wors 
Gefundenes. den auf dem Wege vom Nobel nach Augs— 
burg, umd lann gegen Erſatz der Inferationsgehühren abaebolt 
werden bei May. Yindenmaor, Hs-Nr. 376 in Lehbaufen. (8112) 





Stodma m. Bam. and Eonkon, Mover, Priv. a. —— 
—* 
—— —* Tchwarzer Nattenfänger, — — —— 
aAnnuchen Geſchlechts, it abhanden gekommen und wird | * Webrentent Barlaln er y 
um Zurüdgabe acheten. Das Mehrine. 8100) | Ihtömer aut hart, ee Bei 3 —* 9 
ein Haus Üft um 3000 f. zu verkaufen Ar demiel» [ Wette, — aus ray. Arau 2. Geißeler mit drei del * —2 
ben befinden fid * 28 2 om6 inigsherg. Aughammer aus @onıhefen. Marumth, Stil ans Mrichttrd. 
um Mr ı fi 11 — Näheres in der Erp. | Rittlinger aus Drängen, 
dB. Blattes. (3108) | mer Beranworstigpleit ». 2, 3, Jorg. — Drud ber vorm, Sauter jene Budaruderi 


Vene 


Die „Neue Angdturger Yeinma* 
fofter in Augsburg forte auf allen 
t: &. Voflimtern und Zeitungd« 
Ixpeditionen balbjährig 1 fl. 30 Er. 
vierseljäßrig Str. 


 —Ratbol.: 
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“UM, katholiſche Seneralverſammlung in München 
Montag den 9, Sept. 

Heute füllten ſich die berrlichen Räume der Frauenkirche mit den 
Mitgliedern der Generalverſammlung. Ce. Exc. der Hochw. Herr 
Etzbiſchof celebrirte in Pontifivalibus dns Hodamt, bet welchem 
eine erbebende Meffe von Hummel zur Aufführung fan. Nach 
dem Hochamte zog die Berſammlung in unabfebbarer Reibe, 
veran die Zünfte mit ihren Fahnen und Standarten, die hoch— 
würdigften Bifchöfe von Regensburg, von Köln (Weihbifhof 
Banden? und von Peterwardein fin Ungarn), Staatsinintfter v. 
Iwehl — durch die Schäfftergaffe, Weinftraße, um die Mariens 
fänte, durch Die Raufingerftraße, Pfandbausgaffe, Promenadeplatz, 
Karlsſtraße und Arcisſtraße, mach dem mir möglichſter Pracht ansge- 
fhmüdten Glaspalaſte, wo die rauſchenden länge eines wohl- 
befegten Orcheſters wohl die frequenteite katholiſche Generalver- 
ſammlung empfingen. Der Präfident des Yocalcomite’s, v. Ringseis 
eröffnete num die Berfammtung, indem er die Nenangefommenen 
aufs Berzkichite begrüßte und alle aus ganzem Herzen in Mün— 
chen willfommen hieß, im der alt fatholifchen Stadt, deren Be 
völferung fih von jeher durch treue Anbänglichfeit an die Kirche, 
mie am die angeftammmten Fürſten ſich derart ausgezeichnet, daß 
ihre Zrene ſpruchwörtlich geworden. Mir tagen bier, rief Redner 
u, a. aus, unter Unterſtüßung des Königs, weicher allen Bekennt- 
niffen gerecht geworden ift, wir tagen umter Unterſtützung der 
boben Hof und Staatsbebörben, der Minifter, des Stadtmagis- 
frats umd der ganzen Gemeinde. Möge Gottes Segen, welder 
fo fihtbar bisher auf den katholiſchen Generalverſammiungen mals 
tete, den Vereinen ftets neue Mitalteder brachte, auch über diefer 
Berfammlung ſein. Die öffentliche Verfammntung wird als geſchloſſen 
erklärt, und die Wahl der Vorſtandſchaft angekündigt. Auf Bor 
ſchlag des Prüfidenten des Localcomité's werden mit Acclamation 
angenommen als Präjident: Ärbr. v. Andlam aus Baden, 
ale Bicepräfidenten: Profeffor Dr. Streber ans Münden und 
Acht. v. Mon aus Innsbruck Frhr. v. Andlaw, feit längerer 
Zeit kräntlich, bat für das ſchwere Amt Febr. von Moy vor 
ſchlagen zu dürfen, aber Dr. Zander ruft: „(fs bleibt dabei!“ 
u. fordert den Sr. Mräfidenten auf, die beiden Vicepräfidenten an 
feine Seite zu rufen, was geſchab. Hr. Präfident fündigt den Ein- 
lauf des päpftlichen Schreibens der Berſammlung an und liest Das bes 
reits vom Local» Gomite verfaßte Antwortsfhreiben vor, deffen 
Veröffenttihung den Berichterftattern anf fo lange unterfagt wird, 
als ed micht den Mitgliedern der Verfammlung vorgelegt werden 


— — 


BESTEHT —— — 
emilian. — Protejtant,: Eugenia. 
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Augsburger Zeitung. 
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Mittwoch, den 11. September 1861. 


Vaſſende Beiträge werben- aufge 
nommen und auf Verlangen bone 
rirt. Inſerate werben fchleumigfl 
aufgmommen umb billigft berechnei. 
Grpebition: Echmiehgaffe C. 220 
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taun. Es ſpricht ſich im ſehr entſchiedenen Worten für die Er⸗ 
haltung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes aus. Die Adrefle 
wird mit ſtürmiſchem Appkaus angenommen, desgleichen der Ans 
trag des Stadtpfarrers Fiffen, es möge im dieſer Berfammtung 
jede Erörterung über das Verhältniß der weltlichen Herrſchaft des 
Papſtes zum Papſtthum ausgeſchloſſen bleiben. Das Präſidium 
verſpricht die Erfühlung dieſes Wunſches. Die erfte öffentliche Generals 
verfammlung war durch die Gegenwart des apoftolifchen Nuntius 
Fürften Chigi, Sr. Exe. des Erzbiſchefs von München, 
des Bifhofs vom Negensburg, Di Weihbbifhofs 
Baudri aus Eöln, der H. H. Staatsminiſter v. Schrenf, v. 
Amwehl, v. Nenumayr, v. Pfeuffer, der beiden Landtagepräſidenten 
Graf Hegnenberg und Weis ausgezeichnet. Mach dem Eintritt 
des apoftolifchen Nuntius eröffnete der Präfldent die Verſamm⸗ 
tung, Se. Durchlaucht Fürft Chigi ſprach im Namen des 
bi. Vaters für Die im Briefe des Comité ausgeſprochenen Ger 
füble der Grgebenbeit feinen Danf aus und kündigt den Em— 
pfang des päpftlichen Schreibens am die Generalwerfammlnng au, 
welches der apoftolifchen Segen für diefelbe enthalte. Se. Hei⸗ 
ligkeit fühlte ſich durch das Schreiben des Comité mächtig ge— 
hoben; es war ein Zroft für das tiefgekränkte Herz des bi. Var 
ters; Möchten: die Gebete aller deutſchen Katholiken und der 
Berſammlung die Zage der Drangfal abfürzen, Der hochwürdigſte 
Biſchof Jgnatius von Regensburg befteint die Tribüne. 
Der hochwürdigſte Biſchof bringt die Grüge Regensburgs, 
au defien frühere Verſammlung ſich ja noch viele erinnern, und 
it gekommen auch im der Mbficht, durch feine Theitnahme den 
Anfchluß an den beifigen Stuhl darftellen zu helfen. Wohl ſei 
die Verfammfungen zunächſt für Laien berechnet, aber es habe ſich 
bewährt, daß fle nur im Anſchluß an die Bilchöfe ſegensreich 
twirfen fönnen. Darum mendet fi aucd genen die Biſchöfe der 
beftigfte Kampf der Gegner, deren Beftreben es ift, die Glieder 
vom Haupte zu reißen; deßhalb muß man der Ginbeit Zeugniß 
geben umd fie anftreben. Der hochwürdigſte Redner begrüßt die 
Verfammlung als eine Repräfentation der katholiſchen Ginbeit, 
deren Mittelpunet Rom it, von dem die katholiſche Einheit aus+ 
gebt und zurückgravitirt. Dort bat Alles Ausgang, Grund, Hort 
und Norm. Nun betrat einer der nusgezeichnetiten Medner der General ⸗ 
Berſammlungen die Rednerbühne, Domcapitntar Dr. Monfan 

aus Mainz, und hielt eine alinzende, von endloſem Beifall: o 

unterbrochene Rede, deren vollftändigen Inhalt wir berichtem, 
Unfer beiliger Vater bat die Angriffe gegen die Kirche den bit' 


Scuilleteom 


Urme Lente, 
Roman aus dem Mündner Keben. 


Erſtes Gapitel. 
Mb faum fehlen, uber da muM netiben 
f} örımidet Brıumrst, 
Hinter den alten ehrwürbigen Kirche von St. Peter, um bie ſich auf 
der Dfifeite eine Reihe öder, niedriger Gebäude ziebt, TAuft lebendiges 
Waſſer aus der weiß getündhten Wand. Neben der Röhre dieſes Brun- 
nens iſt an einer kleinen Kette ein eiferner Röffel befeftigt, der im Munde 
Dee Voſte dem durfilöfchenden Quell den Namen „zum Böffelmieih* ver» 
ſchafft bat. 
Dev Loͤffelwitih aibt reines, jriſches Quellwaſſer, dad von den Rieſel⸗ 
bäcen des Gaſteig bereingeleitet, und „Brunntbalermaffer“ genannt wird, 


— — — — 
) Der Berlog der N. Augeb. Itg. verwahrt ſich gegen Machtud. 


Dieſes Brunntbalerwaſſer iſt dem Münchner das bekannteſte feiner 
Stadt, wie dem Mömer dad Naß in ber großen Fontane bei dem aäghp⸗ 
tiſchen Obeliat, jenes Wafler, das, einmal getrunken, ewige Sehnſucht 
nach der ewigen Stadt erweckt. 

An einem herrlichen Junitage des Jabres 1861 kehrte ein junger 
Gaft beim Löffelmirth ein. Der Zeiger des nahen Ihurmes ſtand auf 
3. Uhr Nachmittags, Der Himmel, eine dunkle Azurglocke, sitterte die 
Scyläge bed muntern Ubrmerks nad, 

Für und entfteht nun Die Frage: trinkt unſer Held — denn kein ans 
derer iſt es — to hydor, das Pindariſche Kleinod, aus hodropathiſchen 
ober dlonomiſchen Gründen? 

Ein Blid auf ven Bolarftern unferer Geſchichte mag und darüber 
Aufſchluß geben. 

Unfer „Held“ tft fo übel nich. 

Gine ſchlanke, edle Gehalt: mit braunem «Haar, dunklem flrahlendem 
Auge, hoher Stirne, frifhen, jugendlichen Wangen und feingefchnittenem 
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terften Krieg gemannt, Aber biefer Kampf bat doc auch fo Man- 
es, was und erfreuen fann. Wir müfjen heute fämpfen gegen 
ſolche, die nicht zu uns gehören, die Ungläubigen, und im biejem 
Kampfe it Pius IX. unfer Vorlämpfer. Als er vor 15 Jahren 
auf den bei. Stuhl erhoben wurde, da jubelte die ganze Ehri- 
ftenheit der Welt, und jegt? Iſt etwa er daran fchuld, dab es 
anders iſt? Sein Leben fagt: Nein. Das erhabene Leben des 

il. Vaters kurz ſchildernd, betonte Redner, wie er überall Mip- 
ände abjtellte und in jedem wahren Fortichritt voranging, deir 
fen Initiative Er gab. Für all das ift der ſchändlichſte 
Undant fein Kohn. Gr rief die Verbannten zurüd, aus feiner 
Hand empfingen fie das bl. Sacrament der Liche und Berföhnung 
und fie ſchwuren jo feierliche Treue. Weber ein Jahr ſtürzten fie feinen 
Thron. Pius floh, kehrte zurüd und fein Herz ſchlug fo milde und 
verföhnlich, als ſei nichts vorgefallen, als hätte er ſtets nur Danf 
und Anerfennung gefunden. Er beilte die Wunden der Revolution, 
ordnete die Zuftinde umd regelte die Finanzen. Aber von der 
furchtbaren Verſchwörung verbreitete ſich alles Böſe über Jtalien 
und die Welt. Nur ein Blinder fiebt und erkennt dieß nicht. 
Die Thatfahe mu ftets in Berechnung gebracht werden, wenn 
man über die Regierung des Papites urtheilen will, (Bravo!) 
Wenn der Krieg ihm bitter ift, ums iſt es füß für ibn zu käm— 
pfen und zu leiden, — und das tft ein Grund der freude. Ein 
anderer ift der wunderbare Muth, den Pius IX. feinen Feinden 
entgegenftellt. Gr ift wicht ein eiferner Charafter, er iſt mild, 
zart, und dennoch fo ruhig, ernit, feit und unerſchütterlich wider: 
fteht er. Er it mächtig, nicht weil er eine Großmacht wäre, nein. 
Gr hatte eine Militärmacht, groß und ftarf genug gegen die Ver⸗ 
ſchwoͤrer im eigenen Lande; aber der gefrönte Verſchwörer 
fragte nicht darnach. Er fiel ein und raubte das Land. Eben 
ift es ein Jahr, feitdem jene Getreuen bei Eaftelfidardo für Pius 
im Rampfe gegen den Räuber Blut und Leben bingaben. (Bravo!) 
Nicht durch die Macht alfo, fondern durch den Glauben ift Pius 
mächtig. Das mwiffen die Verſchwörer und darum fuchten fie ihn 
binterliftig zu umgamen. Aber an der Gewiſſenhaftigkeit 
des heiligen Vaters fheiterten ihre Auſchlaͤge. Sie mögen ihm 
Millionen verfprechen, an feiner Gewiffenbaftigfeit prallen fie ab. 
Ih darf nicht! ſagte er, die Krone, Die ich trage, gehört nicht 
mein;“ mit einem Eid babe ich gefchworen, fie zu erhalten! 
Und das ift die Urſache, warum feine am 
dere Löfung der römiſchen frage möglid, als 
Pius bleibe König von Rom, (Donnerndes Bravo!) 
Meine Herren! Schauen Sie die Großmächte vergleichend an 
und den heiligen Vater! (Bravo) Die gern belfen möchte, iſt 
niedergeworfen im ungerechten italieniichen Krieg, Die Groß: 
macht, die im gerechten Rampfe fiegen wird, iit die Gewiſſenhaf⸗ 
tigfeit des beiligen Vaters. — Der Papſt ift aber nun Das 
Haupt von und und unter fo ftarfem Haupt if der Kampf er 
freulih. Gin anderer rund der Freude it die Theilnahme aller 
Gläubigen, die Bifhöfe erheben ihr Wort, das Wolf gibt den 
Heller ber, dag Pius nicht abhängig werde. (Bravo!) Es in 
mas Grohes, einen Papit zu haben, der vom Almofen lebt. Gr 
fpriht: von den Großen der Erde nehme ich nichts, aber von 
meinen Kindern nehme ich's gerne an. Auch die Anderögläubis 


Mund fteht in ſonderbarem Gontraft zu den ärmlichen Kleidern, die ben 
abelichen Leib bedecken. 

Ein graues Mödchen fällt auf ein alted abgetragenes grünes Hö8- 
leln nur bis zur Hüfte. Den Stiefeln ift leicht abzuſeben, daß fle ofı 
„gefohle" worden find, und ber niedere, ſchwarze, runde Hut meiß mich 
mehr, ob er jet die urfprüngliche Aperd- oder Meverdfeite zeigt. 

Inſowelt baben wir alfo ein Coſtüm, bezlehungeweiſe einen Dann 
vor und, das ein behäbiges Philifternefichts« Wiere als „Iumpig* ber 
gelchnen mürbe, 

Gin weibliches Auge entdedte aber ſchnell in der von der Armuth 
angerihteten Verwüflung zwel Dafen: bie einer blühweißen, reinlichen 
Wilde und eine blinkende Bruftnadel, in deren breiten KRapfeltopf mob! 
irgend ein Minlaturbilbnig ftedt. 

Er ließ ven Löffel wieder in das gefühlte Baſſin fallen, umd ging. 
Anderen Plat machend, vom Brunnen bimmweg. 

— Jedt babe ic ein Aüffiges Capital im Leibe, das In Silber min- 

deſtens zwoͤlf Rreuger werih it, dachte er. Denm für fo viel Bier hat 
mir der eiferne Löffel den Durfk vertilgt, und meiner Gaffe kann ein fols 


gen beifen ihm OD wie fhön! Kein Deutſcher erkannte mod das 
Xügenfönigreih von Italien an und das Bolf ift Bürge, da 
dem Baterland ſolche Schmach erfpart bleibt. 

Nachſchrift: Die Rede Moufangs wareine jo gewaltige 
nad Form und Inbalt, daß es ſcheint, diefelbe habe eine Art 
Abſchreckung auf die zunähft aufgerufenen Redner ervorgebracht, 
An ihrer Start beſtieg auf das Erſuchen des Präfidenten geiftl. 
Rath und Stadipfarrer Dr, Wick die Tribüne, um eine unter 
biefen Umſtänden improvifirte Anſprache zu balten. Gr mäblte 
fi, anfnüpfend an ein Wort Kreufers in der geftrigen Morver, 
jammlung: es gebe eigentlich feinen andern Fortichritt, als den 
von der Wiege zum „Grabe“, zum Thema über den wahren 
Fortſchritt innerhalb der Kirche und den falfchen außerhalb 
derjelben zu ſprechen, ber wahrhaft katholiſche Fortſchritt fei der 
durch das Grab in den Himmel, man dürfe nicht das Unver— 
ünderlihe in der Kirche mit dem nothwendig Veränderlichen vers 
wechjeln, Auf Wil folgte der Neftor der Verſammlung, der ebrw. 
Kreufer von Köln. Diefer ächt Fatholifhe Humeriftifer, mie 
wir ihm nennen möchten, mit einem Meinen finnigrinnigen, lieblich⸗ 
launigen Vortrag — über den driftlihen Geborfam, und 
ſchwang ritterlih das Schwert feiner Satore gegen die falihe — 
Aufklärung. Nach ibm betrat noch einer der ausgegeichnetften Redner 
der Verſammlung, Domprediger Gruſcha zu einem Schlußworte 
die Rednerbühne, ein prachtvolles Bild der chriſtlichen Einheit im 
der Liebe und ihren Werfen, als eigentliben Quellpunkt aller 
fatbolifchen Öeneralverfammlungen zu entfalten. Um 6 Uhr ſchloß 
diefe erfte Öffentliche Generalverſammlung, der Taufende von Theil- 
nehmern und Jubörern mit größter Spannung und Grgriffenbeit 
und unter den bäufigiten und ftürmifcheiten Beichen des Beifalls 


angewohnt. 
Pulitifches. 

Aus Berlin trifft die Nachricht ein, der Kriegsminifter 
braucde Geld und werde mit einer NeunsMillionenforberung vor 
die neue Kammer treten. 

Zürich, 5. Sept. Es ift im verſchiedenen Blättern, ſo— 
wobl diesfeits als jenfeits des Oceans, vielfach die Rede davon 
eiweien, daß Garibaldi nach Amerika bimüber gehen werde, um 

heil am dortigen Kampfe zu nehmen, ja es wurde fogar mit 

Beſtimmtheit in News )orfer Blättern behauptet: der amerifa- 
niſche Geſandte zu Bern babe ein deßfallſiges Geſuch an Gari-— 
baldi ergehen laffen, und derjelbe fei bereit, mit 1000 Mann auf 
den überfeeiihen Kampfplatz zu eilen. So unmabrfcheinlih nun 
aud dieſe Angaben an und für fid find, fo finden fie doch Leicht 
alänbige, die daran die Hoffuung knüpfen, der amerikanifchen 
Union werde in dem „Ginfledler von Gaprera” ein Retter in 
der Notb erfheinen. Ich glaube Ihnen nicht nur verfichern zu 
dürfen, daß die Regierung der Vereinigten Staaten von Auie- 
rifa fich nie und nimmer berbeilaffen werde, indem fie an Helden 
und tapfere Degen im Ausland appellitt, ſolches Armuthszeug- 
nis ſich ſelbſt auszuſtellen, ſondern ich bin aud in den Stand 
gelegt, Jbnen aus befter Quelle die Mittheilung zu machen, daß 
der amerifanifhe Gefandte zu Bern, Hr. Fogg, niemals zu be- 
jagtem Zweck mit Garibaldi in Verbindung getreten if. 


“ ches Nequivalent nur Äußerft erwünſcht kommen, Was babe ih auch 


tiefen Monat noch für MNeffoureen? Morgen babe ich war zehn Gulden 
für meine Icte Arbeit, meinen großen kunfigeſchichtlichen Artikel, einzu 
cafjiren, aber übermorgen bin ich wahrſcheinlich mit der Summe fertig, 
namentlich wenn ich meiner Hausfrau die ſchon längft ſchuldigen ſechs 
Wulden zablen will, Jetzt bilie mir niches mehr — als ein Komet, oder 
eine große Staatdackion, denn die find ja, mie ich aus dem „Bumpati« 
vagabundus“ weiß, bie Hoffnung aller Hoffnungsbevürftigen. Doch für 
beute Abend, wohin? 

Unter diejer Selbitbefpieglung batte ſich Eduard mit einem Phan- 
tom von Tafchentuch den Mund abgetrodnet, und war unter den finflerem 
Bogen getreten, der nabe unter dem wundberfamen Bilde des Rieſen 
Onupbrius auf den vieredigen Marienplap führt. 

Mehr, als feit langer Zelt, war er heute gelaunt, fi von dem Irr- 
wiſche des Zufallögefliend in ungeahnte Kreife ziehen zu laffen, 

Der Plat war nicht fo belebt, wie er ed einige Stunden fpäter täg«- 


lich zu fein pfleat. 
(Bortfegung folgt.) 


Die Feſttage in Marin, Ein ſie delu, melde 5 ihren 


Anfang genommen, werden von dem Biſchof von leans und 
vielen framgöfischen Klerilern befucht. ! 
Kalifeh. 8. Sept; Geſtern, am Kaifertrönungstage, wur- 


den den Nichtilluminirenden die Scheiben eingeſchlagen, das Mi, 
fitär ward dagegen ausgepfiffen. Lepteres ſchritt ſchatf ein, ſchlug 
und beraubte (?).die Verhafteten, worunter angejebenfte Bürger; 
40 Perionen wurden zur Haft gebracht. Eine Bürgerdeputation 
geht nad Warſchau. (A. 3.) 


Nichtpolitiſches 

Münden, 8 Sept. Gin Unteroffizier der hieſigen Garniſon, wel⸗ 
her Mraffrei dient, wurde bon dem Kriegögericht feines Regiments wegen 
Beſchaͤdigung ded Aerars zur Drgrabirung auf immer und fünf Jahre 
Fefungsftrafe veruriheilt. Dem Gemneralauditoriat erfchien dieſer Aus» 
ſpruch nicht gereibtiertigt, es caſſitte daher das Urtheil und verwies die 
Sache zur nochmaligen Aburibeilung an das Krieg?gericht eines andern 
Regiments, Bel diefem erfolgte Frelſprech ung. 

* Bfaffenbaufen, Landg. Mindelheim, 9. Sept. Zur War- 
nung für unadhtfame Mütter. Diefen Vormittag fette eine Mutter 
ie zweijähriges Mädchen, ihr einziges Kind, auf ben Heerd. Kaum hatte 
ſich diefelbe einige Augenblide davon entfernt, fiel das Kleine rüdlings 
in das ſich unter dem Heerde befindliche Aſchenloch. Bit der Zurückkunft 
aber fand die Mutter ihr Kind ſchon erſtickt. Welder Schmerz für eine 
Mutter! 

Ein Wiener Hotelbeiger iſt auf ven originellen Gedanken gelom- 
men, feine Zocalitäten in die Form einer alten Müterburg umzuwandeln. 
Die Keliner follen als Nitter gekleidet mit bunten Schärpen umbergeben, 
alle Antommenden werden mit Trompetenſchall empfangen, Troubadourd 
laffen ihre Laute erklingen, Alles ift mach Ritterſitte eingerichtet 

Die Infel Simo, zu der Batu-Gruppe an der Weſttüſte Sumatras 
aedörig, wurbe am 9. März von einem ſchrecklichen Unglüd heimgeſucht. 
Die Infel zählte vor der Kataftrophe, vom der mir jept beriähten, 120 Häu« 
fer, mit 1045 Bewohnern. Gegen Abend des 9. März verfnürte man 
ein ziemlich ftarfed Erbbeben, bie Einwohner liefen daher nach den offenen 
Plägen zwifchen den Gebäuden, begaben ſich aber nachher auf das freie 
Feld, da man fürchtete, die Häufer, welche ſchon aroße Riffe befamen und 
ju wanfen begannen, mürben einftürgen. Kurz ba:auf vernahin man aus 
der Ferne mehrmals hintereinander ein furchtbares Krachen, wie von Kar 
nonenfhüffen, umd gleich darauf ſah man weit draußen im Meere eine 
zieflge, ſchaumweihe Woge, welche mit Bligeöfdpnelle dem Lande zuftoß; 
ihr folgte gleich eine zweite und dann noch eine dritte, und alle drei er- 
reichten die liebenden Bewohner und nahmen Alles — Menſchen, ibiere, 
Häufer und Bäume — mit ſich, da fle mit derſelben Blihesſchnelle, in 
der fle gefommen, auch wieder zurüdftrömten. Bon 282 Perfonen, welche 
da verfammelt waren, wo ſich unfer doch glüdlich verfchonter Bericht- 
erflatter befand, wurden 206 vom Waſſet fortgeriffen, umb von den 120 
Häufern und 1045 Bewohnern der Infel wurden 96 Häufer jerflört und 
tamen 675 Menfchen um. 

MNach den letzten Nachrichten von der Weſtküſte Afrikas haben die 
englifchen Kreuzer ein fpanifches Sclavenſchiff Namens „Jacinta," forte 
mei amerifanifche Sclavenbänpler bei ihrem fchändlichen Gewerbe ertappt. 
Zwei andere Schiffe aber, der „Storm King“ und der Dampfer „Mira- 
non,” entgingen ihnen. Dem „Miramen" gelang es, binnen vier Stun⸗ 
den eine vollfländige Ladung Sclaven einzunehmen. Der „Storm King," 
ein Amerikaner, fol in den legten drei Jahren über 2 Millionen Duros 
mit dem Gelavenhandel verdient haben; es ift daher fein Wunder, daß 
diefer gefährliche und unmenfcliche Handel Immer noch verwegene Ste» 
leute anlodt. 





Koräles. 
Sitzungen des kgl. Bezirksgericht? Augsburg. 
Mitimocdh den 11. Sept. Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Maria 
Bergmaier von Möndöporf und Compl. regen Leibesfruchtabtrelbung. 


te M den 11. b 
Eis vd — DE a Merz 


Sache wegen dem Hrn. Baurath Graf zur Sprache kommt. 


(Eingefandt) Ein Artikel in Ihrem geſchähten Blatie ber 
ſchwerte ſich unlängjt darüber, daß die hieſige Landwehrmuſik nah Par 
raden u, dgl, ſich nie aut Öffenilihe Pläge verfüge um durch Vortrag 
einiger Biegen dad Publicum gu erhritern. Vorgeſtern nun mar eine Pros 
werion unferer tüchtigen Landwehr-Gavallerie-Muflf unter Drau. Stabs⸗ 


: uohbupbib Ludwigs Leitung und din Verein mit der Saͤngergefellſchaft 
Umic.tia angekündigt. Hr. Kreuz zum Früblingägarten, veffen Küche und 
Keller ohnehin als treiflich bekannt Ind, hatte auf Decoration des Gar⸗ 
tens alles Mögliche verwendet, die Production felbit galt einem wohl⸗ 
thätigen Zwede und das Entree betrug nur 6 kr., — troß alledem blieb 
das Local balbbejegt. Wir erlauben und nun am bie refp. Einſender jenes 
Urriteld und deren zahlreiche Gefinnungsgenofien, die ſich ſtets über 
Mangel an muflkalifchen Genüffen in unferer Stadt mit vollen Baden 
beſchweren, die einzige Brage: wo iſt das mufitliebende Vublleum? SA 
«8 eiwa nur da zu finden, mo ed ſich auf Koſten des Unternehmers ver» 
anügen kann und hört vie fhmwärmerifche Liebe zur Muſik bei 6 kr, Entröe 
ſchon auf? Das Publicum zeige und bewähre erſt nach dieſer Richtung 
bin feinen Sinn für Kunft und an Kunſtgenüſſen wird es ſichet nich 
fehlen. Hertn Kreuz alles Lob! Auch ein Mufltfreund. 


* Kolgendes Schreiben ift von der bayerifchen Hypotheken und Wedfel« 
bank in Münden an den Hrn. Obermadt, Caſſier der bieligen ſtädtiſchen 
Feuerweht, ergangen: 

Dei dem im Monat Juni in der Kunſtmühle in Auge 
gebrochenen Brande hat ſich bie dortige — in —— 
ſicher Weiſe neuerdings ausgeſeichnet und ſich wiederholt den Dank unferer 
Anftalt erworben. Indem wir dem ſchoͤnen MBereln die beſondere An⸗ 
erkennung der Bank hiemit audfprechen, fügen wir zur ferneren Au 
terung WO fl. ald Hemuneration für die Rrantenunterftüpungdcaffe bei. 

Theater. —* den 9. Sept. Czaar und Zimmermann 

sreing uch die zweite Probevoritellung, die 
ubrigend vor einem leeren Haufe aufgefü 3 wurde — im erften Km 
ne 


erfchauen 


Bänten verklangen. Auch 
wackerer Iwanof. 
(pr. Neumüller  % Bengen) waren in guten Händen, 

ich —— lich in dem herrlichen Votträge ded Sertettd tm 2. Acte zeigte, 
das anf fürmilched —— wiederboit wurde. Unangen beruhrte 
wie in Norma fo auch geftern, Dad Geplauder in einer Seitenloge, Das 
{den in der verwichenen —— in ſaͤmmtlichen Blättern wiederholt ge- 
rügt wurde; von ganz fouveräner Menſchenverachtung aber zeugt ed, wenn 
man diejenigen, welche für ihr Geld etwas hören wollen und ſich gegen 
Störung des Kunſtgenuſſes verwahren, „Progen" titulirt. Nun, Progen- 
tbum tft am Ende meniner ſchredlich, ald mamenlofe Blafletheit, 


Augsburger Bopulationd: Anzeiger. 
Gehborene (Katboliihe) Dom, Georg Johann Franı, d. 
2. Hr, Johann Schwaiger, Schueidermeifter. Branjtden , noibgetauft, 
d. & ofeph Mollenmuüller, Spinner, — St, Mori ofep 
Yaura Sabina, d. B. Hr. Johann Schneider, a a impborofa 
Karolina Eupbroffna, d. 3 >} Mayr, Kabritarbeiter. Konrad 
d. B. Hr. Ianaz Leu, Velshänbler und Maglfttateratd. — 
St. Irene Joſephine Maria Auguſta Franzisca, d. B. Hr. 
— ap? * — Fi ee A . uk l — 
ne, d. V. Hr. Rudolp , Arm aftd « er. — 8t. 
ar. Georg Anton Matbias, d. W. T. Wat las Brenner, Vierbräuer. 
Beronten Friederica, d. V. Hr. Seh. Frey, Maurer. N 
Midyel, d. B. Ken Hefele, Rindmetzget. Maria Jofepya 
verlen, d. V. Hr. Friedrib Banner, Chirurg. Thereſta Eup E 
rt. Michael Ottmann, Oekonom. Mar Yona) Johann, d. B. Hr. 
Schmid, Belnringlermeiiter. 
jiger it vom 


Unter den den Künflern, welche und jet ben, i i 
Dufchnde aus Kenn einer der eek: * A nA 


a N ed und nidyt wundern 
= rößten N geiunben —* 
rebner au hören, felbft_den bekannten Alerander, de 
fommt einer gleich. 
fo großen Modulation fähig, daß er nicht nur viele und verfchiedenartige 
Ren men, fon auch 
ver Hunde, vom großen Keitenbund bis zum Schooßhund 
Schellengeläute der Schlitten, die ganze türkifde Muflt u. f. 
ufchendfle nadnnacen kann, auch Gefänge mit Bauchſtimme fehr gut 
sorträgt. Seine antgezeichneten ‘Borträge fprechen aber um fo mehr ar, 
ald er ie in Form Bleiner dramatiicher, bit erbachter und gut durch⸗ 
ueführter Scenen zum Beten gibt, von denen wir nur hervorheben wol» 
ien: 1) das Gommande in 12 Stimmen; 2) der Matrofe und fein Tddy« 
ıerlein; 3) der Berliner, Oberfteirer und wö ne; 4) der Fechter von Ma, 
»enna, und 5) der Alte überall und nirgends. Dr. Rei ch 
eute produeirt ſich dieſer Herr Bauchredner im Früb- 
ingsgarten. 


* 
Joh. 


rof. 
or⸗ 


w. auf das 


Das Anftitutder Barkträger. 


Die Einführung des Inſtituts der Packträger in Augsburg 
hehe in maber Ausficht. Wie befannt, ift der Zweck deafelben, 
—— zu jeder Jeit taugliche und verlänliche Arbeitöträfte 
zu den verihiedenen Dienftserrichtungen billig und ſchnell zur 
Verfügung zu flellen, den Öffentlichen Verkehr durch Botendienfte 
zw erleichtern und ordentlichen und verläßlichen Perfonen Belegen: 
e zur Begründung einer geflcherten Exiſtenz durch Anitellung 

dem Jnftitute zu verſchaffen; die Padtriger werden auf be 
fonderen Standplägen aufgeftellt, und wird zu befonderen Ber: 
sichtungen eine entiprechende Anzabl vom Inſtituts · Comptoir ſelbſt 
deordert, erhalten eine befondere Belleidung und eine immer vor 
zupeifende Legitimationsfarte, welche mit dem Stadt-Magiitrats- 
Siegel Augabıra geftempelt find. Die Dienftleiftungen felbft be» 

en in Botengängen, Bertellungen dringender Briefe, Beför- 
derung von Padeten, in der Verrichtung bänslicher und geichäfts 
Mäjer Dienfte, in der Annabme als Führer, Begleiter, Bäcter. 
ausdiener Me endlich in der Teansportirung von Möbeln. Die 
zahlung erfolgt nach Uebernahme des Auftrages gegen Verab— 
reichung einer Marke, welche die Rummer des 3 den 
Betrag der Zahlung, den Datum und die Firma des Inſtitutes 
an den PBadträger ſelbſt. 

Das Inſtitut erfegt jeden durch die Schuld jeiner Padträger 

berbeigeführten nachweidbaren Schaden bis zur Totalität der 
elegten Gaution (500 fl). Zur Erfüllung dieſer Verbindlich— 
hinterlegt derjelbe bei der Stadt-Magiftrats-Kafle eine Eau 
inf von 500 fl. in baveriihen Staatsidhuldfcheinen, über deren 
en Einzahlung die genannte Eaffe dem Inſtitute einen Ber 
digungsſchein ausfertigt. 

Sofern aus dieſem Gautionsfond Schadenerſatz geleiſtet wer« 
den muß, iſt das Inſtitut verpflichtet, binnen acht Tagen die 
Eautionsfumme zu. vervollitindigen , die Entihädigung tritt je 
doch nur dann eim, wenn nicht fofort oder laͤngſtens binnen 24 
Stunden nad dem betreffenden Falle dem Stadt-Magiftrate und 
dem Inftitute Anzeige gemacht worden if. 

Dorläufig beabfihtigt das Inſtitut die Zahl der Padträger 
auf 20 Mann zu bringen, welche Zahl nach Bedarf gefteigert 
merben foll. 


-. Verfleigerung 


Morgen Donnerftag 8 12. September, Vorm. 

9 Ubr anfangend, wird im bisherigen Basen der Sädler 
—8 Relikten C. 4, untere Maximilianſtraße, der noch vor⸗ 
bandene Waaren-Borrath gegen pe Sr, verfteigert, beitebend 
in: mehreren Dußgend Sommer: und Burfing- ———— Geld⸗ 
beutel, Cigarren⸗Etuis, Brieftaſchen, Strumpfbänder, Hoſentraäger, 
Gravaten, Damentaſchen, Eivil- und Militaͤr⸗Hauben ꝛc. ꝛtc. dan 
eine vollſtändige, guterhaltene Sadeneinrichtung : als Laden. 
pudel, Glas· und Ausla * Es ladet hiezu ergebenſt ein: 

Jakob Geiſt, geihworener Kauflet. 
Das 


Ei e Parterre-WBobnuug wird ſogleich geſucht. 

Uebrige, 13156) 

DR Es üt — Bucbindergefchaft jammt 
erfauf. Haus i zu verkaufen. D.Uc. (7067/70) 


srduerer und 30 
Grundftüden, alles in befter Qualität, wird unter ans 
nebmbaren Bedingungen — Baarerlag 5000 fl. — ſo— 

verfauft. Der Aufzug fann augenblicklich erfolgen. Das 

Päßere in der Expedition. (8137) 

ei 


Any 

Allen Beſuchern des Marionettentbeaters bringe ich zur Ans 
geige, daß dasjelbe auf vielfeitiges Verlangen noch auf furze Zeit 
im Saale zum „Blauen Bock“ eröffnet iſt. ute Mittwod 
den 14. September wird aufgeführt: Der Binfenkorb, das 
wunderbare Wiederfeben, oder Der Drachenkampf 





vor langeutburm. Gin Jaubermärchen mit Ge— 
fang in 6 Aften. Preife der Pläpe und das Uebrige ift bes 
kannt. Es ladet freundlich ein: 

(8151) em 


egner, Mariouettentheater- Beſitzer 
aus Kaufbeuren. J 


Aechte Harlemer Blumenzwieheh, 
aus der —* Quelle bezogene Sparittben, re 
N Erveus, Nareiffen und Zazetten empfeble ich un 
billigiten Preiſen. 
Augsburg, 1. September 1861. w 
(7804 -9) S. Teplyy, Handelsgärhter, 


⏑⏑ 
Ein ordentliher, traftiget inet der 


em gut mit Pferden umgeben kann, fucht als Kuecht 
einen Platz "Ofente im die Srpebition, (8146) 


O er Ein ordentlicher mmermanm, Der fi aud 


der Brunnenmacheret unterziehen würde, findet 
dauernde Beihäftigung. Näheres in der rvedition. (8139 


Aug gsburger Stadt⸗Theuter. 


FEMittwoch den 14. September 1861. Dritte und letzte Probe- 
Borftellun Übdrienne 2ecoudrenr. Drama in 5 Alten 
frei nach &.ribe und Legour& von Tb, G. Herrmann. 
Donnerftag den 12. September. Erſte Vorſtellung im erfien 
Abonnement, Bucia de Lamermoor. Große Oper in drei 
Akten nach dem Jtalienifchen des Comarano von G. Otto. Mufil 
von G. Donizetti. Anfang balb 7 Ubr. 
en 
Surd:, Sandeld: und Börfen:MRachrichten. 


d® Obligationen, Bayer. Bankact. m. Div. II, Sem. 
—— Bade bahnen 105! 2. & — B.; Urtien ber Mech. 


Spinn ⸗ eberei Augsb. 19 6. — P.: "Herten der Baumr 
Bun -Epin Pal: unıdadı Augie. 129.0. 2.;, Varta Oblig, 
; Arılen 


r ®. — Bauınm. ‚Bein pinnere Au 
* PR Metien d. Mech "ua m Be Bunabura 


B.: Meıten der Haunfletter Weberei 99 
1 Ri Bauınıw. 1 a & Weberei Kempten ir 6 Fr Yr 
Bsilget, 5 deito Aetien der Mechan. aummolls 
Spinnerei 8 aichach 2 Ty ®; Kerien der Gakbeleuchtungẽ · Geſell · 
Fr oh G. — B. dern Münden — ®.; Weafälnent, abrit 
a Yihol 20 Branct-Grüde 90 Gef. 


üftolen fr; & 
Freiburger 7 I.,Loofe 
latte® zu erhalten für 


find in der @xpebition dieſes 
fl. 15 Er, per Stüd, 


Bro Monat September Fann man fib anf 
Neue Au ge Zeitung mit blofi 15 Er. 
— —8 für's 1. Quartal können wir 


bie Exemplare —e nachliefern. 
„Fremden: Ameige vom 10. September 1861. 


ei Mobren. Battier mit Battin * Rußland. venger, Alm, aus Guräfele, 
PER * Ram. und "Dienerfebaft, Chriü aut Rullanı, afın, aus Brandl 
urt a. M. Tmelten aus Berlin. Biether aus Wnglans, ». m. Bam. a.@ijena 
— aus Aadın. Bolenne, Mut. and Ir nn mit Bım., Genera 
= Rubland., ai. ale 8 Mar 2. Krhr, ©, Brodheim aus Garldrube. 
t. Blum au n alffer, Brof. au 
le 1 Dlaper, 1, Reg.-Kom. aus Münden. 
a Be. — Fe —— m Fam. „Sunkadmier aus Onin 
nal, R Li} Derein. Kap, Uhren aus Schramberg. 
tpemdleben. tmacher plan eher. 
Bestin. ei obrileur aut Aue San, Sarın a 5 na Se 
® eermann aus Murmlingen watler 
lat 14, Röfner m. Aran, Gefk dsftareiienker u ſender a. Münde: 


‘ &raf uns — m, ER Gaubeneer 
a a. ang. Tauid, alsbeamter a, vom 

Roh, fathel. Millionär a. Ginrinwari i. Norb-Amerita. Mri u. [3 eg 
—* —— Rechte —— br. v. — Batreutb, 


id 

te, Abs Lonyen, cdlaider, Gans, Juris Daubenberger, 
En » Werkein, «. Grraßburt. wa Bernhart Yult, u Brofifier a, Rrafau. Hebenpams. 
mit Sam. Privat. a. Bern. Bonmet, Rent. «. Billenteur 













Tue aa 
=, Abent. 


Wünden , . +) 7.20 Wiras, 

Pamberg ır. - 8.20 Abos, 

pain. .. nr. is Mr) — — 
J "a .1o' Mitt, -— 11.15 8 7.47 Abenb 
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ſammlung in München 
Dienftag den 10. September, 

h Heute Morgens 8 Uhr wurde die zweite geſchloſſene 
Generalverfammlung dur einen Vortrag des Hrn. Prof, Salefius 
Mayer, O. S. Bern., mit dem Rechenſchaftöberichte des 
Borortes FA eröffnet. Hr. Hofcaplan Müller eröff- 
nete hierauf feinen Vortrag mit der Befanntgabe eines Antrags 
in Tiberias am See Genefareth, ein Franciscaner-Klofter, mit 
ausfhlieplih deutſchen Ordensmitgliedern beſeht, zu gründen, 
ız—, Pierauf beitieg der hochw. Hr. Weibbiihof Baudri von 
Köln die Reduerbübne, um die Verſammlung in berzlibergAn- 
yfpzade zu begrüßen und feine volle Beiftimmung zu Allem aus 
zubrüden, was bereits ald eine Frucht derſelben betrachtet werden 
darf, namentlich zur Adreſſe an den bi. Water. Der hochw. Herr 
Redner fomint hierauf auf die mannigfaltigen Beziehungen zwi- 
ſchen dem altlatholifhen Köln und dem altfatholtichen ründen. 
— Hr Geheimerath v. Ringseis folgte hierauf mit einer ges 
rade vom. wiſſenſchaftlichen Standpuncte aus wahrbaft claffiid 
zu nenmenden Rede über die — die Wirtlichkeit 
und Rothweudigkeit der — Wunder. Man läugnet bie 

nder, weil man jagt, daß fie nicht über, fondern vn 
gegen die Naturgefege find; die Wunder find aber eigentlich 
das Allernatürlichite, was man ſich denken: fann. Wir finden 
nämlich im ber Natur ein ſtufenweiſes Auffteigen von Wefen einer 
niederen zw der einer immer höhern Ordnung; die höhern Wefen 
unterſcheiden fih von dem miedern durch Kräfte, die dieſen fehlen, 
in Folge dieſes Befipes höherer Kräfte vollbringen fie Dinge, 
die die micdern wegen ded Mangels diefer Kräfte nicht zu thun 
vermögen. Der Antrag des Hrn. Dr. P. Wittmann aus rg 
— BNlGbT Dee ehudl vier. vap 
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Diefer Antrag, wie der von Hm. Dr. Strodel: 
i haft des 
religtößstirdlichen ra a re eben, echen, 
* Me a auf ein Angriff auf die 
Fi Ihe Bölker- und Staetdorbnung fi L und ba deB 


Sonntagdfeler aufmerkfam 
machen und —— ausſp „daß fie baldign dv 


den bodyw 
beit durch Güte, Mahnung und Strenge auf die Einhaltung bes gött« 
lichen und Hrchlichen Gebotes helfend einzumirken“ 


und Ratbfehläge der drei neueſten Brofchliren über die Preffe aus 
Freiburg, Münfter und Augsburg nicht unbeachtet geblieben. 


Politiſches. 

In München*) wurden geſtern die drei Gejepentwürfe eines 
Strafgeſetzbuchs, eines Polizeiftrafgefepes umd des ——— 
geſetes von der Kammer der Abgeordneten ohne alle Debatte 
mit 119 gegen drei Stimmen angenommen, 

Im e der Kammer ber Abgeordneten vom 26. Auguſt bis 
8. Septemhet 2 ſich: Borflellung des Stadtmagiſtrais Mindel- 
beim, Uebernabme der Landflraßenftredte innerhalb der Mindelheimer 
Flur auf die Staatscaffe betr.; Morflellungen der Gtabtmagiftrate in! 

ing, Erlangen, Ingolſtadt und Schweinfurt, dann ein Antrag be& 

geordneten Rund, bezüglich der Reorganifation der technifchen Uns 
terrichtöanftalten. 


*) Aus einem hell ber gefirigen Auflage wisderholt. 


Zruilletse 


Arme Leute. 
Roman aus dem Münchner Leben. 
Erfled Eapitel, 
(Kortfegung.) 
Auf das gelbe Menierungsgebäude ſchlen die Sonne, die Droſchten⸗ 
vferde auf der andern Seite waren unter Schatten aeftellt worben, und 
die Soldaten der Hauptwache fahen bichtnebrängt gähmendb auf ihren 


Da raffekten ein, Iwel, drei ſtattliche Hotel» Omnibuffe daher, bie, 
von der Eihſenbahn lommend, ziemlich mit Meifenben befegt waren. 

Unferm Eduard erging 28, wie manchem fugenblichem Icarud, Die 
Wahsflügel der Meifefehnfucht trug er fortwährend an ſich aber jedes: 
mal, mern er fle ernftlich zu ſchwingen verfuchte, flel er in das. Staub- 
meer der alltäglichen Gebundenhelt zurüd, wohin ihn ſtete das Stichwort 
der Machtfeite unferes Jahrhunderts, der Geldmangel, hilnabſtieß. 


Die Omnibuffe mit Ihrer lebendigen Laſt waren wieder ein Luͤfichen, 
dad bie Puppe feiner Sehnſucht ſich regen machte, 

— Wie ausgezeichnet, wie vortrefflich, Dachte er, iſt doch das Koos 
eines Meifenden, Ich meine nicht den Touriſten von Profeſſton, deſſen 
Verſon, ein SechundsfellsKoffer mit Frachtmarken, mit den oberflächlich 
aufgepappten Eindrücken aller Derter der Erde etiquettirt if, o nein — 
ich meine dad Meifevermögen in Gintagäfliegengeftalt, das fein Genügen 
findet, eine Woche lang Beraluft zu trinken, in Alpenfeen zu tauchen 
Walbeinfamteit zu arhmen, Aber ih — ich Habe, ich vermag von dem 
gar nichts. Der Tnrannenfcepter der metallnen Nothwendigkelt feſſelt 
mi in den Staub der Stadt, feſſelt mich vielleigt gar für immer tn 
den Staub des Lohnermerbs um Geiſtesarbelt und Gedanken Rartıhals 
ten. Hätte mich lieber mein guter treuer Water in der ariechifchen Na⸗ 
poli auf der alten Palamibt und einen Gtlechenbuben werben laffen, als 
mid) der rauhen Luft dieſes Kiefigen Bier⸗Athen überantwortet, um breit“ 
Enochige Geſichter anzuſchauen und kümmerlicde Iveen ausjubräten, bie 
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Aus Berlin wird die Abreife des Königs Wilhelm aus 
Oftende gemeldet. Derfelbe wird in Köln mit der Königin, dem 
Kronpringen, der Kronpringeffin und dem Prinzen von Wales zus 
fammentreffen und fi fodann mit diefen nad Benrath begeben. 

Aus der Schweiz. Das Brandunglüd ſucht beuer 
viele fehmeizerifche Orte heim. — Im öftlihen Schweiger Gebiet 
mweilen gegenwärtig noch viele ruſſiſche Familien, Engliſche Rei⸗ 
fende waren während der Saiſon wenig vertreten, deſto mehr 
trafen Ungarn ein. (9. 3.) 

* Varis. Die von der Regierungsprefie fo energiſch 
desavouirte Brofchüre bat einen wahren Sturm in der fran;öfls 
ſchen Preſſe aufgerufen. Was nicht zu den offtciellen Organen , 

äbit, ftimmt den wilden Chorus gegen die meltlihe Gewalt des 
apites tobender ald je an und Hordert fühn die Zurüdziehung 
der franzöſiſchen Truppen und die Ueberlaffung Roms an Pie 
mont. Unbefümmert um diefen Parorismus ſpricht ſich Eonfti» 
tutionnel ar und unummunden gegen diejes Berlangen aus und 
ibt überhaupt über die Stellung der kaiferlihen Regierung zum 
Bapfte wichtige Auffchlüffe. 

Eorfu, 2 Sept. Nah einem vieljährigen Herfommen er- 
fuchte der franzöſiſche Eonful den katholiſchen Erzbiihof, er möchte 
die Befehle erlaffen: am Zage der Feier des Kaiſers Napoleon, 
in der katholiſchen Hauptliche einen folennen Gottesdienft abzu⸗ 

iten. Der Kirchenrath fam zufammen, zog das Verlangen des 

anzöftihen Conſuls in Betracht, und beſchloß einftimmig, mit 
Ausnabme einer einzigen Stimme, daß fie nah Befragung ihres 
Gewiſſens an einer ſolchen Feierlichfeit weder theilnehmen Fönnen 
nod dürfen. Ein Hodamt wurde darnach von der fatholifchen 
Geiitlichkeit in Eorfu nicht gehalten, 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 9. Sept. In füngſter Zeit ſcheinen ſich bier in auf 
fallender Weife die Tafchendiebftäble zu mehren, jo daß es beinahe den 
Anfchein bat, ald ob einige der berühmten Berliner Wingerfünftler auf 
Gaſtrollen nach dem in dieſer Beziehung noch völlig harmlofen Münden 
gegangen wären, mo man bie Barnung an ein verebrliche® Publleum 
„Nich vor Taſchendieben zu hüten" noch nicht nörbig hatte, auf alle Wände 
der Bahnhöfe x. mit großen Buchſtaben anzufchreiben. 

009 Münden, 9. Sept. Ber dem Gomite, melches für bie fremden 
Befucher der katholiſchen General Berfammlung Wohnungs » Anzeigen 
aufgenommen bat, hat ſich much ein biejiger israelitifcher Inmohner ein« 
gefunden, angebend, daß er einige hübfche Zimmer demfelben zur Ders 
fügung überlaffen könne, Auf die Frage nun, was er ala Mieihzind 
für die Dauer von etwa adıt Tagen verlange, gab er zut Antwort: 
„Gar nichts, ih made mir die größte Ehre daraus, wenn 
Sie mir einen oder zwei geiftliche Herren ſchiden.“ 

* Wertingen, 10. Sept. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Weizen 
21 fl. %0 fr.; Kern 21 fl. 39 Er, geftiegen 47 fr.; Roggen 16 fl. 43 Mr. 
gefliegen 1 fl. 5 fr.; Gerile 13 fl. 23 fr., aefliegen 1 fl. 52 Me; Hader 
6 fl. 22 kr, geftiegen 11 Mr. 

*Woln zach, 8. Sept. Geftern früh 9 Uhr fchlug der Blig im 
Kellergebäude des Bierbrauerd Joſeph Scheller zum Schmarzbräu ein 
und zündete augenbliflich. Auf den Ruf der Feuerglocke eilten die Markt» 
bewohner zur Hilfe Das Kellergebäube Fonnte nicht gerettet werden, 


ih Armer um Vierpfennige verkaufen muß. Gelernt habe ich nichte — 
oder fo wenig, als nichts — nur fchreiben, träumen kann ich und auf 
dem bünnen Geil des täglichen Bedürfniffes durch das unermeßliche Reich 
des Gedankens gaufeln. Bin ich dann wieder auf ber Erbe angefom- 
men, jo muß ich auf meiner gebrechlichen Bettelſchüſſel die abgerungenen 
Kreuzer unter einem trägen Bublicwm und Heinfeeligen Berlegern aufs 
faınmeln. Aber — 

In diefem Uugenblide ſprach der unbemerkt binzugetretene Kerr 
Steinepr, ein jüdiſcher Schneider, die Viilonen Eduards unterbredhend, 
mit füßlicher Geberde und wenig gelüftetem Hute: 

Mecht guten Tag! Ich batte gebofft, Sie vergangnen erjten zu ſehen. 
Sie wiſſen, ich babe lange Geduld gehabt, jept aber muß ich die Ererur 
tion anrufen, Sie wiſſen, verklagt und verurtheilt ſind Sie ſchon, ich 
babe nur die Grerution anzurufen, nur bie Erecution — die Arbeiter 
toftlen Geld, nädften Monat kümmt die Dult, ich babe Wewſel unter- 
fhrieben. Wenn alle Schuloner fo wären, mie Sie, müßte ein Geſchaͤft 
— 27 ae n ee ei Ein ngR benrif 

” abet 13 on n en, 
wie — Rn eber ‚Herr Steinewr, Sir wüffen 8* hin — ** ie — 


jcdoch gelang es der unermüdeten Anfttengung der Magifiratöperfonen, 
der tal. Gendarmerie, der Buͤrgerwehr und der geſammten Bürgerfchaft 
mit Hilfe von zwei Feuerloͤſchmaſchinen ein ganz nahe am Keller gele⸗ 
genes Taglöhnerbaud vor dem Feuer zu bewahren und dadurch den Markt 
Wolnzadı von drohender Gefahr der Einäfcherung gu retten. Es verbient 
auch erwähnt zu merben, daß bie fremden Mrbeiter bei ber eben flatt« 
findenden Hopfenernte ſowie die benachbarten Ortichaften ſchnelle und 
ergiebige Hilfe geleiftet haben, befonders aber, daß Hr. v. Maher auf 
Star hauſen mit feiner Beuerfprige berbeigeeilt und eifrigft zur Loͤſchung 
de? Brandes mitgewirkt bat. 


* Socales. 

tzuugen des kal. Bezirkagerichts Auge 

Donneritag den 12. Sept. Morgend a — acob 
Steinhardt von Binswangen wegen Betrugs. — Vormittags 10 Uhr: 
Unterfuhung gegen Nikolaus Schadenmaier von Günzburg wegen 
Diebftahls. — Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Pantra; Bol» 
ling von Lechhauſen wegen Widerſehzung. 


Deffentliche Sigung ber Gemeindebevollmäghtigten 


am 10. Sept. 1861. 

Dem Beihluffe des Magiftrats, daß 2 Aeuerfprigen bei ep in 
Heidelberg, ein Zubringer bei Herrmann in Memmingen getauft werben, 
und durch biefige Meifter die Einrichtung umd Veränderung der Rohre 
und Quinter zum einheitlichen Syſtem bergefiellt dwerden, wird beige 
ftimmt, Gbenfo der Quiescenz des Lehrers Hrn. Gaflifh mit Gehalt 
von 360 fl. Dem Geſuche der ſtädtiſchen Gafilere um die üblichen Mes 
munerationen wirb entfprodhen. Der katholifche deutfche Schulfond ent 
jiffert ein Wermögen von 60,432 fl. 53 fr., bat ſich Momit in dem Vor- 
jahre um 1354 fl. vermehrt ; auf ben Zweck wurden verausgabt 19,196 fl. 
15 Er, auf Verwaltung 257 fl. 14 kr, für Zinfen von Bafilo-Gapitalien 
1631 fl. 48 Mr., im Ganzen verausgabt 22,564 fl. 45 fr. Die Beiträge 
von anderen Stiftungen und ber Gommune betragen 19,253 fl, 5 fr. 
Die König Ludwig- und Therefe- Stiftung entziffert eine Einnahme von 
704 fl. 1512 kr. Nusgaben Of. dr. Dom Staatsminifterium wird 
auf Rekurs des Gollegiums, wegen Ablommen der Gommune mit den 
Bierbrauern betreffs der Mücorrgütung des Malzauffchlages auf I Fahr, 
gegenüber dem Defchluffe des Magiſtrats auf 3 Jahre, dem Beſchluſſe 
des Gollegiumd beigeftimmt. Somit der Vertrag bid weiters auf I Jahr 
mit den Bräuern abgefchloffen wird. Die folgenden @efuche wurden ge- 
nebmigt: Weigand von Horgan das Heimatsrecht gegen Gaution, da es 
ſich berausftellte, daß nicht 36 Er., fondern 1 fl. 36 kra der tägliche Ver⸗ 
dienst iſt. Großkletter Job, genannt Ditfcher, von bier, Zeitungdträger 
mit Müller Maria Afra, genannt Mathmüller, von bier. Einſidler Ed., 
Kunftmaler von bier mit Zichnaus M. von Thanhaufen. Albert v. 
Seida, Yunctionär von bier mit Bertha Kateder von Mümberg. ber 
Joh. von Minnfee, verbeiratheter Branntmeiner, zur Meberflenlung. Joh. 
Schmid, Fabrikarbeiter von bier mit Barb. Drerl von bier. Maperbo- 
fer Jakob von Monburg, Eiſenbahnſchmied und Milchmann mit Bebrin- 
ger Iofepha von Brennhelm. Möbus Garl von hier ald Schloffermeie 
ter. Durner Mar, Babritarbeiter von bier mit Leopolbine Schmid von 
Ob erhauſen. Winter Anton, Maurergefelle von bier mit Therefe Bol» 
maner von bier. Nad Johann, Kabrifarbeiter von bier mit Jungfrau 
Caſarine Beutelrod von bier. Herzog Valentin, Optikus von Hürben 
mit Dembarter Thereſe von Baperöhofen. Feuerbacher Job. von Markı 
Darbach, Bädermeifter mit Kobrhammer Maria von hier. Aumann 


— Herr, diefmal nügen Ihnen Ihre gewöhnlichen Sprüche nichts. 
Ich babe meine Schulvigkeit getban, ich babe Ihnen Alles vorandgelagt 
Moien!  (Fortfegung folgt.) 

(Entbüllte Gebermmittel,) 1) Kräuterfeife von Dr. Bor 
chardi in Berlin, das Stüf von 5Lorh zu 5 Sar., bräunlich ollvengrün, 
angenehın aromatiflet, it nichts ald grün gefärbte Delſelfe, enthaͤlt von 
Kräutern eine Spur. 2) Kräutertbee von Le Roi wird durch Oehme 
und Müller in Braunſchweig verbreitet, fol gegen 75 Krankheiten 
Wunder tbum, beftebt aus einer Miſchung von mehr als 20 verfchledenen 
Pilangentheilen, die ſinnlos zufammengemifcht ſind und wird für das 
Wiache feines Werthes verkauft. 3) Mervenpillen Silton's, em« 
pieblen von Dr. Fleiſcher in Wien. Diefe Pillen werden in 2 Sorten 
n-bft einer Brochure durch Bermittlung eines Leipsiger Buchhaͤndlers 
verbreitet und ſollen gegen alle erdenklichen Beiden wirkſam fein, Die 
Dofis von 100 Stüd koſtet 1 Ihle.; 7 Dofen zufammen koflen 6 Thlr. 
Die Hauptbeftandtheile der einen Sorte ſind Lakritzen, wahrſcheinlich 
Aloe, Myrrhe, Safran und andere geringe Beimiſchungen; die der am 
dern Sorte: Rakrigen, Balbriammwurzel, Stärtemehl und Sand. 





Das, Schrannengedilte von Hier mit Gettele Marle von Hauftelten IEe— 
onbarb Vrobſt von Oberroth, ‚Babrifarbeiter, dad KHelmatörecht gegen 


Gaution. Gtreifgut Herrmann von Offenburg als Lederhaͤndler mit 


-Wittwe Sproͤſſer MRofine von. bier. Fink Eufebius von Obertürbelm, 
Fuhrmann mit Dembarter Monika von Gißlingen. Holke Karl von Mies 
deraliteich als Knopfmachet und Pofamentier mit Ungelehrt Franz. von 


bier. Jäger Anton, Diumifl von bier mit Sedlmahr rede, von bier. 
Müller Earl von bier als Bfläftermeifter. Linbenmare Morig von bier, 


als Ubraebäudmader, Kempert Matmunb von Hohenaltheim als Filz 


und Bilsfchuhverfertiger mit Lug Garolina von Lindau. Baherbachtr 


‚ Beneb., Schuhmachergebilfe von bier mit Bralmader Diet. von bier. 3. 
Heidenberger, Mafchinenfchloffer von bier, Wiederverehelichumg mit Er- 
mel Maria 9. Landhert Joh. vom Dinkelicherben, Gommid mit Jung · 
frau Meihl Maria von Fremdingen. 


Deffentliche @igung des Stadtmagifirats 
am 11. September 1861. 

Die heutige Öffentliche Sigung handelte lediglich über den Ginflur 
der Brüde bei den 7 Kindern. Es erfolgte zunächſt Die Berlefung ber 
Metenftücde über die gepflogenen Erhebungen, melde alle, mie der Herr 
Bürgermeifter d. Forndran ald Morfigenver ſich ausdrückte, dargeth an 
baben, daß die gegen ben Hrn. Baurath Graf vorgekommenen Anſchul⸗ 
bigungen und Angriffe au Hart, wohl recht zu ſtark geweſen Seien. 
BVeranlaft durch den Artikel des Unzeigblatte® vom 3. Sept. fei die Ber 
nehmung des Tuchmachers Hm, Owald verfügt mworben ; Reßterer 
babe zu Prototoll erklärt, fehon öfter In feinen Kellern das Eindringen 
bon Wafler wahrgenommen au baben, was bann inmer entweder von 
Hochwaſſer oder von ſchadhaften Deichelrohren veranlaht geweien ; ala 
dann 4 oder 5 Tage vor Ginflurg ber Brüde mwieber Waſſer in den Keller 
eingebrungen gemeien, ‚habe er fich vehfalld mit dem Brunnenpalier Hm. 
Fendt benommen, dieſer die Deichelrohre unterfucht, aber Alles im Ord⸗ 
nung gefunden, mährend bas Baffer inzwiſchen nicht zu befetiigen geweſen; 
darauf babe Hr. Oswald am 31. Aug. (Samflag) Nachmittags 3 Uhr 
auf ven Bauburan — in Abweſenheit des Hrn. Baurathes dem In⸗ 
gemene Hm. Endres — Anzeige gemacht, welcher nachzuſehen verfprochen, 
Died auch noch aleih am Machmittag geiban, Danach aber erlärt habe, 
om nüchſten Montag Vermefſimgen vornehmen zu wollen, mebr könne 
‚er im Augenblide nicht tbun;-im Ferneren gibt Hr. Oswald an, ſogleich 
bei Hrn. Endres die Nothwendigkeit einer Abläſſe des Stadtbaches an« 
geregt zu haben. — Hr. Ingenieur Enbres, das Obige beflätigend, gibt 
in feiner Vernehmung an, ſchon eine Viertelftunde nachdein Gr. Oswald 
feinen Math erbeten, ſich in deſſen Bebaufung verfügt, im Kel« 
ler das Waſſer vorgefunden, die muihmaßliche Urſache des Ein« 
dringend für den Augenblick aber wurchflidermden Quellen zuge 
fchrteben zu haben; Herrn Bauraih Graff, melden Herr Gubres 
auf dem Müdweg angetroffen, babe ihm auf feine Mirhellung des 
Beobadhteten entgegnet, dab bei dem Tieflingen der Vorſtadt bad Bin- 
dringen von Waſſer in den Kellerräumen dedHaufes wohl oft vorfomme, 
es könne aber nicht Sache des Baubureaus fein, deshalb in Jedermanné 
Keller nachzuſehhen. Uebrigens habe Hr. Endres von der am Montag früh 
fofort beibättgenben näheren Unterfuchung bes Osmald'fchen Kellers noch 
Sonntag eine balbe Stunde vor dem Brüdfen- Ginfluri mit Hrn. Mau- 
vermeifler Zreu ſich beſprechen. Die Mechifertigungs » Schrift des Hrn. 
Baurathes Graff vwiderlegt den Anzeigblatt- Artikel Gap für Sup. Br. 
Baurath erflärt im Cingange, Daß er nie den Ausſpruch gethan habe, 
Mügen der Preffe immer tgnoriren zu wollen; ‚das fei ihm ferne; feine 
damallge Aeußerung babe lediglich die zwei im Amzeigblatt (gegen fein 
Verfahren in der Bachmann'ſchen Angelegenheit) erſchienenen Artikel be⸗ 
troffen, begüglid; deren er ſich dahin ausgefprochen, daß er eine Erwlde 
rung darauf nicht geben werde, weil er dad mit feiner Würde nicht 
vereinbar halte, auch glaube, daß die Vreſſe nicht dazu da fet, ihm Mi« 
gen zu ertheilm; übrigens verfichert Sr. Baurath feine hohe Achtung 
von ber Preffe in ihrem würdigen Auftreten at. Die Sache ſelbſt betref⸗ 
fend, fommt Hr. Graff zunaͤchſt auf den Mauereinſtutz vom Juni b. Jo. 
aurüd und beklagt ed, „Daß damals der entfhiedene Gein gefchlt 
‚babe* zu wirkiamen Borkehrungen, es fei fraglich, ob er bei Geltendma · 
ung eines ſolchen nicht eines unberechtigten Gingreifens in Brivatoerbält« 
niffe sc. würde beſchuldigt worden fein. Mach leamiſchen Machweiſen über 
die damald vollzogenen Sicherungdarbeiien gibt Sr. Baurath von ins 
wiſchen getroffenen Borfichtämagnahmen Kenntniß: fo fei Hr. Waller 
banmeifter Seidl angeriefen worden, zweimal die Hoch genau nach dem 
Zuſtand der Grundmauern zu feben, mas auch gefcheben und für nächfle 


Ubläfle ſei Die gründliche neue Bunbamentirung der Brüde vorbehalten . 


geweſen, worüber in der Thal auch einige Tage vor dem Ginfturg ber 


Brüde der Koflenvoranfchlag dem Magiſtrate bon ihm fei in Vorlage 
arbracht worden, Ebenfalls etlihe Tage vorher habe aub 
wirtliä Hr. Seidel eine Beränberung der Soolenper- 
tiefung wabrgenommen unb davon Anzeigegemadt; Sr. 
Endred aber habe andern Tages Alles ald im unveränderten Auftande ber 
findlich erflärt. In der That babe kein Umfland eine nabe Gefahr er- 
warten laffen und zu außerorbentlichen Vorſichtsmaßtegeln gedrängt. Die 
Anzeige ded Kern Obwald fei gemwiffermaßen in den lepten Stunden der 
dem/Unglüf vorangegangenen Woche, alfo jedenfall zu fpät gefcheben ar. 
Der Beſchluß im diefer Sache iſt: Der Vortrag des Hertn 1, Bürger 
meifterd v. Forndbran refultirt mit bem von dem Kollegium einftimmig 
genehmigten Antrage: „Es ind am 16. Juni und 1. Beptbr. b#. 
„36. bei der Brücke am Stadtbach nächft den Lieben Kindelu 
„itwei beflagensiwerthe Greigniffe vorgekommen, aber ihr &tur 
„treten kaun mit Mecdht dem ſtädtiſchen Baurathe nicht zur 
„Laft gelegt werben.“ 


Deffentlihe Sitzung des Volizeifenats 
am 11. September 1861. 


Ein Bädermeifter, bei dem Brod von zu leichtem Bericht gefunden 
wurde, erhält, ba es das erfie Mal ift, einen Verweis. Das Brod wan⸗ 
dert in.bie Armenpflege. Wegen, Fahrens mit zwei zufammengebängten 
belabenen Getreibewägen werben zwei Defonomen um 2 fl, geftraft. Eine 
Sabrikarbeiterin bat vier Mal außerehelich geboren. Da fie nicht von 
bier iſt, wird fle der Stadt verwieſen. Gin arbeitöfcheuer Menſch wird 
auf 6 Monate nad Ebrach gebracht. Eine Frau wird wegen Leber 
ihreitung des Züchtigumgdredhte® am ihrem fechejährigen Knäbchen zu 
einer breitägigen Arreſtſtrafe verurtbeilt. Gin Mepger wirb megen zu 
ſchnellen Fahrens, wobei er ein Kind beichädigte, au einer Arreſtſtrafe von 
12 Stunden verurtheilt und bar 5fl. Strafe zu zahlen. Hr. Kamin« 
fehrermelfter Lindenmeper hat im Allg. Anzeiger und in der NR. Augsb. Itg. 
belanntlich ein Inſerat einrüden laſſen. bezüglich besfelben wirb nun 
conftatirt, daß die Angaben des Grau. Lindenmeder nicht auf Wahrhelt 
beruhen, indem die Volizeifoldaten nicht angezeigt haben, dat es brenne, 
fondern bay im Stifidgarten Ramine ausgebranmt werben, ohne vorherige 
Anzeige, und daß Kolb aldbald das Nichtige erkannt und Dad Bignali- 
firen unterlaffen habe. “ 


So fehr man ed anerkennen muß, mas bier bezüglich der Gtraßen- 
übergänge auf ben Hauptfiraßen zur Bequemlichkrit des Bublicums 
geſchehen ift, eben fo febr muß man bebauern, daß im diefer Hinſicht bes 
süglich febr belebter Nebenftroßen noch fo wenig geſchah. Beifpielämweife 
bürfie bier Die Strafe am Schwal angeführt werben. Durch die Befeis 
tigung des Steinpflafters auf biefer ‚Straße häuft ſich bei ſchlechtem 
MWerter der Schmutz auf derfelben fo fehr an, daß namentlich die Hun« 
derte von Rindern, welche In das Klofter zu St. Urfula zur Kirche und 
Schule geben müſſen, zu bebauern find, wenn man biefelben durch ben 
angebäuften Straßentorh malen feben muß, der Ihnen oft oben in bie 
Schube bineinläuft, Hier bürfte Abhilfe durch Herſtellung von Straßen» 
übergängen zur Kirche und Schule bringenb geboten fein. 


Geſtern Abends gegen 8 Uhr bat es in der Nähe vom Kloſter St. 
Urfuta einen Auflauf gegeben, näher barım befragt, was das Beifam« 
menfein diefer Menge von Menfchen bedeute, babe ich vernommen, ein 
Chevaurleger bat feine Gellebte, wahrfcheinlih aus Eiferſucht. mit dem 
Dienftpiftel erſchlehen wollen, bat fle aber blos in den Schenkel geimoffen; 
die jo Bleffirte fei fo eben in das Kranfenbans und ber Mitentäter auf 
die Haupiwacht gebracht worden. 


Brieflatten-@infendungen. 

436. An Victoria! Hier lieg ih zum Deinen Füßen, — Wie en 

Ochs vor ein'm Fuder Heu, — Mei Heb Victor, Du fol es wiſſen sw. 
Geotg Wipel. 

497. Die Abweſenheit des Bischend jenes Herm, den man gewöhn« 
keh „Kronentbaler-Lümmel“ titulirt, wird in der Nähe des Wer- 
tarberudertbores febr wermißt. Möge die Krumbacher Luft sc. 

498. In welchem Jahre, audgenommen daß beurige (das zwei Beier 
tage, Peter und Paul und Fobannt, in einer Woche batte), fielen ame 
Felertage aufammen? es ailt eine Werte. 

49. Herr Nedacteur! Wollen Sie nicht gefälligit in Ihrem gefbägten 
Dlatte mitiheilen, was das ſchon öfters veröffentlichte Ritterthum bei Herrn 
Gentner für eine Geſellſchaft ift und welchen Amwet fle bat (Das Was 
mühen wir unbeantwortet laffen, übrigens wird ed Ihnen Hansjörg von 
Hadelberg C. 220 recht gerne erpliciren, — den Zweck belangend, fo find 
fo viel und bekannt, bloß Heiterkeit, Orbnungsliebe und Einigkeit (unter 
allen Ständen) Hauptregeln. D. R.) 
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arantieleiftung für jeden Packtraäger bis zu 
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Unternehmen, weiches aus einem allſeitig gefüblten Be 
ae * bald ‚tiefe Wurzeln R den Boden 
—— ſomit trete ich —— hoff: 
un der Dienſtroce, vor die Oeffentlichleit, 
un bin meine, Dienite: ehrerbictigit au⸗ 
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dem Hauswirth: einen —— * Hüter; 
£h- Du —— en — —* Arbeiter unfere pwei 
d vierräderigen Sandiragen zum as Bortfchaffen aller 


Die Controle über meine mit dem Abzeichen A. P. J. ver: 
fehenen Hand», Feder⸗, Rolls und Kaftenwagen, Radwern, Trag 
bahren und Körbe, welche auf den Straßen und Plätzen aufge: 
fellt fein werden, wird durch meine Schirrmeifter, die Controle 
über meine Leute durch Infpeftoren mit unnachfichtlidher Strenge 
ausgeübt werden. — Der Zarif, welchen jeder Padträger bei ſich 
führt, ift fo — daß jeder Satz der Dienſtleiſtung entſpre⸗ 
chend fein muß. Um jede Handlung der Padträger zu con 
troliren, find Denfelben Marken gegeben, auf Grund deren fir 
zur fofortigen Verantwortung gezogen werden fönnen. 

Vefcbeidenbeit, fcbnelle Tbätigfeit und unver: 
brüchliche Treue find den Padträgern zur unerläßtichen Pflicht 
gemacht, die Geſammtheit des Publitums hat es in ihrer Macht, 
durch rege Benußgung der Padträger fib tauſendfache Erleichterun⸗ 
gen zu verſchaffen, und habe ich nur die eine Bitte: 

durch ſtetes Fordern fer Marken ſich ſelbſt nnd 
mich vor Schaden zu häten. 





aD Rudolf Meofef, Initituts-Direltor. 
IN F 13 7 % “ £ 4 


ER Wilhelm Beckert, 
Mechanikus in Leipzig, 

== empfichtt ſich bei folider und preiswürdiger Arbeit Sy 
2 zur Anfertigung von Wuchbinder:, Präge:, &A 
in eins, Supferdruf: uud Packpreſſen,— 






+ Vappfcheeren, Befchneide:, Satinir:, CWe 


2inir: und Eoudertmafchinen, Epuvert: 


J 
* ref: und Aushaueiſen. Mehtere Stein: | 
Er ruckpreſſen verihiedener Größe find vorräthig. F 9— 
er 2 2) L I 
RES — Da EN — — — —— 
IS: er 12 — F —S De Fr Ba ” > * 


Verkauf. — 
Dienſtoffert. Religion, findet bei ſehr gutem Lohn 


ſofort oder bis Michaeli einen Plag. D. lle. (8190- 
.. , 

Eine Wohnung 90—160 fl. wird geſucht. Differte 

in Die ** do. Bi. (8195) 

YKusw Gelorbene err BDeinrich Soll, Anorbefer in 


Nürnberg. Br, Katharina Kriege, Dr. und prakt. Arztens⸗Gattin im 

Bansteien. Hr. Joh. Martin 
aufbeuten. ‘Hr. Anton Silverio, PBrivatler in Pi 

Hr. Simon Stedfermaier, Mekgermeifter in Eſſenbach. au (tedcen« 

tia Ebner Wirthin in Geratotirchen. Fr. Karolina Rreuger Fb. Land 

richterd Witwe in Münden. Hr. Ant. Siegm. Schieder, k. Oberappell- 

gerichts Seeretär in München. 


(8141) 


<q 


; Das Uebrige. (8167) 
E ordentliches Mädchen, mweides Hausmannsfoft fohen farın 
und allen ——* —— gewachſen iſt, ſucht we = 


etten find billig au werfaufen. 


Eine jolide erfahrene Kindsmagd, kath. 3 us 


-91 Abe 
in gefunder Yage um den Preis von : 


chmid, —— zum Schiff, 
ontenbaufen. | 





uſerat. 
Schou ſeit dem Monat April und Mai ds. Jo wird das 
Gerücht — tet, daß mein Pachtvertrag über die grä “DD 
im Markte Kirchheim gelegene Bierbräuerei im . Lau 
Jahres aufgelöft werde. Diejes Gerücht, hat offenbar er 
meine Bierabnehmer von Zortiegung ihrer —— Verträge 
und folde, die geneigt wären, vom mir ihren Bierbedarf künftig 
zu beziehen, davon abzuhalten. Ich jehe mich daher g ne 
jolhen unwahren und bösmwilligen Aus ſtreuungen mit der —— 
entgegen p treten, daß mein Pachtvertrag in $. 2 —— 
die am 4. Dftober 1859 beginnende Pachtzeit auf 15 
und —* dedfaufiges Ende mit ausdrücklichen Worten auf en 
1. Dftober 1874 feſtſetzt; ferner, da zwar zwiſchen mir und 
dem Erlauchten Herrn Verpächter ein Proeeß anhaängig iſt, der« 
ſelbe aber lediglich die Größe der Pacht · Caution beit, daher 
auf den Beſtand des Pachtes ſelbſt ohne allen Einfluß ift. 
Kirchheim, den 1. September 1861. 
(8175) Sobann Schaller, Bräubauspägter. _ 


nzeige. 

Kräftige Beute, welche unbejchelten daftehen und im der Ber: 
pafung von Glas, Porzellan, Tuchwagten, Meubel, ſowie in 
fanfmännifchen und häuslichen Arbeiten —— befipen, jedoch 
nur ſolche, können ſich von Montog den 1 tember 
ab Vormittags von B—12 Ubhr und — von 3:bis 
5 Ubr im Comptoit, Schwiedgaffe C. 230, melden. 

MHudolpb M 


Ein Einftandsmann 4. a3 Sale m 


wird ſogleich geſucht. Näh. d. Erp. 
| E" mittleres ſenete Tefal, als fleme Mehmma verwend- 
bar, iſt fogleih zu vermiethen. D. Ue (8168) 


——— en 


Der Grogmeifter verfammelt am beutigen Tage nah 8 Uhr 
auf der Burg Stern auf Sternfeld die Bebmrich 
Bei [hmeren Folgen — —** Anmefnbfein. 
Dies tbut Fund Auno ». Zangenfels, ‚Herold, 
Fin ihönes ! immer, 
Zimmervermiefhtung. neue, un ein anderes 
(Efzimmer), mit Zugabe von einem Meinen Zimmer, find fos 
gleich zu vermiethen. D. le. (8162) 


Bei einem biefigen Bädermeifter kann ſogleich 
ehro ert. ein —— Junge in die Lehre treten. 





Michaeli einen Plap. 


Micaeli einen Plap. D. le. (8189) 
Hugsburger Stadt-Ihenter. 
Dounerftaq den 12. September. Grfte Vorſtellung im eriten 

Abonnement, Luela de Lamermoor. Große Oper in drei 

Alten nah dem Italieniihen des Eomarano von G. Otto. Mufll 

von G. Donizetti. Anfang halb 7 Uhr. 

Freitag den 13. Sentember. 2. Vorftellung im 1. Abonne 
ment. Ein Luftfpiel. Luftiviel in 4 Se von ER: 


U N Königl. er liege 
henibrie Aogı Bette 39 IV. Emiif, 108 


Ir, veaf, Bari _ —* *.. 
Gef 


— 
Ks, E32 tr. — A 


— 70. 48. 4. 14.80. 


Nächfte Ziehung zu Regensburg am 19. Sept. 
ME Bei Böcler zum ſchwarzen WUdler: Außer 
gewöhnliche Vorträge des Bauchredners Hrn. Dufchnee. 


Unter Berantwertiidfteit ». 2. BB, Ir — Deut verorm. davier ichen Bugaruderri 


Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
Toftet in Augsburg fomte auf allen 
t. 5. Bofämtern. und Beitungs» 
Erpeditionen balbjäbrig 1 fl. 30 fr. 
vierteljäbrig +45 Er. 











xın, katholiſche Generalverfammlung in München 
Mittwoch den 11. September. 

Dr. Michelis fpricht für energifche Unterftügung der Preſſe 
und Zufammentirfung der Redactionen und mahnt: nicht gleich 
ein Blatt für unfatbolifh zu erflären, wenn es in 
einer etwas andern Richtung arbeitet als die eben 
beliebte es wünfht! (Allgemeiner Beifall) 
Bahem, Verleger der Kölniſchen Blätter, fprict für den Köl— 
ner Antrag und beflagt, daß noch immer das nöthige Verftänd» 
niß für die Wichtigkeit der Preffe fehle. Hr. Pahl empfiehlt 
geiftige Unterftügung der Preife durch Mitteilungen und Abonner 
ments. — Dr. Zander beflagt den Mangel an Unterftügung der 
Preffe, befonders den Mangel an Mittheilungen, melde man 
höchſtens erhalte von ſolchen, „welche eben etwas zwickt.“ — Da 
ſoll man ihm einen Gefallen erweiſen, nicht er der Preffe. Re 
dacteur Dr. Fußenecher aus Augsburg fpricht ſich über die Bes 
deutung der Preſſe aus. Nun folgte eine jo erfreuliche Scene, welche 
die X. Generalverſammlungzur bedeutfamften unter allen macht. 
Die Worte des Präfidenten: Herr Stiftsprobft v. Döl- 
linger bat das Wort“ erregten ein begeiftertes Jubelgeichrei, 
welches lange in endlofen Bravo's und Beifallklatſchen fortkiang. 
Als der Gefeierte auf der Zribüne exrichien, erſcholl ihm aus aller 
a dreimaliges Hoch zum Willkomm entgegen und bie 
Präfidentengiode konnte ſich exit nach läugern Anftrengumgen el- 
tung verſchaffen. Nachdem der Sturm der Freude ſich gelegt, 
fprab Hr. Stiftsprobft, daß er auf Einladung einiger Freunde 
in der Verfammlung erfcheine, weil er nebört, dak ein Theil ber 
Mitglieder ihn im iderfpruch mit den won der Verſammſung 
—— Geſinnungen in Bezug auf die weltliche Herr⸗ 
ſchaft des Papites glaube. Dem entgegen legte Hr. Stiftsprobft 
feine dießbezüglichen Grundfäge in folgenden Puncten dar: 1) Wenn 
der Bapft feine weltliche Herrſchaft gegen die Angriffe fremder 
Liſt und Ländergier vertheidigt, fo kämpft er für die gerechteſte 
Sache. 2) Die Sache des Papftes iſt die Sache aller legitimen 
Monarchen, die Sache des öffentlichen Rechts, des Friedens und 
der Ordnung von Europa. 3) Mehr noh: Die Kirche ber 
darf fhlehterdings eines unabbängigen undfelbft- 
ſtändigen Oberbauptes; ter Papft fann und darf 
nicht Untertban irgend eines Monarden, einer Res 
gterung werden und muß, fo erfordert es das Wohl 


251. 


Freitag, den 13. September 1861 


Kathol Amatus, Vigilins, — Proteftant.: Tobias, 


Baffende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen bono« 
eirt. Imferate werben fchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiehgaffe C. 220. 
fein, fie muß etwas Reelles fein, eine fefte Bafis 
baben, er muß alfo ein®ebiet mit fürftliherHobeit 


beiigen, und wenn ed ihm geraubt wird, fo tft die ° 


Erhaltung oder Wiederberftellung feiner Souve 
renetät die gemeinfame Angelegenheit der ganzen 
fathbolifhen Ebriftenbeit. eine Herren, betonte nun 
Hr. Stiftöprobft, ih babe früher in meinen Vorträgen nichts ans 
dered gefagt. Ih bin mißverftanden worden; die Berichte 
der Blätter haben foldes veranlagt. Grenzenlos war ber Jubel 
bei jedem Diefer Säge. Man ſah ed ben Mitgliedern an, fie 
waren in Berlegenheit, wie fie ihrer Freude Ausdrud geben foll- 
tem Lange rauſchte der Jubel fort und Freude flrablte aus 
allen Geſichtern. 

Die legte öffentlihe Generalverfammlung 

Abt Haneberg: Auch ih möchte ein paar Worte ſprechen, 
um der BVerfammlung ein paar Vorwärts augurufen. Es bat 
bereits ein Mebner von dem falihen Kertichritte geſprochen, iſt 
aber von einem Blatte wohl nur falſch aufgefaßt und deßhalb fo 
ungünftig beurtheilt worden. — Gs muß unjere Ueberzeugung 
fein: daf mir als Ratboliten feine Feinde des Fortſchrittes, fon 
dern deffen natürliche Freunde find; wir milffen vorwärts in mebr 
als einer Beziehung. Hierauf beftieg der Rreiberr von Moy die 
Rednerbühne, um im Anſchluſſe an feinen zu Areiburg vor zwei 


Jabren gehaltenen Vortrag über die Preffe, heute eine Rorts 


jegung Diefes Themas in einer Weiſe zu geben, daß fi bie 
ganze Fatbolifhe Journaliſtik zum lebbafteften Dante gegen ge 
ebrten Hrn. Rebner verpflichtet fühlen wird, Zu Freiburg hatte derielbe 
dem fatholifhen Bolfe feine ſchimpfliche Gleichgiltigkeit gegen 
die eigene Preffe vorgeworfen, die unvernünftig ftrenge Kritif netadelt, 
die haufig genug, ald das einzige Yebensieichen der eigenen Partei, 
\ gegen die fatbol. Prefie wirke. Er hatte die Journaliſten gewarnt, 
anf einen engberzigen Parteipunct fi zu ftellen und den unan- 
genehmen Ton der Belehrung anzuſchlagen, er hat endlich dem 
doppelten Verein in Vorſchlag gebraht, einen Entbaltfamkeits- 
Verein gegen die ſchlechte Prefle, und einen Kreuzer + Verein zur 
Unterftügung der guten. Man habe alles Das recht Schön und 
aut gefunden — getban habe man aber nichts. Gr bringe heute 
ein anderes Mittel noch in Vorſchlag, wie der Preffe aufgeholfen 
‚werben könne. Der kath. Publiciſt nämlich, der mit Ehren feine 
‚Aufgabe löfe und für feine Kirche fechte, fei ein Mann, der in 


und die Ginbeit der gangen Kirhe, Souverän fein. J alle Wege vom fatbolifhen Publicum Ehre verdiene, und geehrt 
Diefe feine Souveränetät fann fein bloßer Titel werden müſſe. Wer täglich in die Arena berabfteigt und mit 


FIRE 
Urme Leute. 
Roman aus dem Münchner Leben. 


Erftes Gapitel. 
(Fortfegung.) 

Auch ich babe mir oft vorausgeſagt, dachte Eduard, aber ich habe 
meine Schuldigkeit nicht gethan! Der Iaunenhafte Schwung minuten- 
langen Geldbeſthes war mir fletd eine Lethe, in die Schulden und Schuld- 
bewußtſein Mugs lächelnd verfenkt wurden. Senleits biefed Fluſſes der 
Vergeſſenhelt läcbelt mir in ſolchen Augenblicken ſteis die geflaltenreiche 
Blur eines lchten, weinfeligen Abends und vie verſenkten Schuldunges 
thüme fleigen erit nach dem Zerrinnen des letzten Geuußſtrahles an die 
Ufer des betäubenden Fluſſes. Im Möhricht feiner fumpfigen Luflumge- 
bungen harten le dann beim blaſſen Tageslicht ald nagende Krokodile 
auf Das fapenjammerige, reuige Opfer feiner leichtfinnigen Vergeßlichkeit: 
Solde unfruchtbare Reue ift aber nur das Wetterleuchten des Werber 


era 
bend. Worin liegt jedoch die tieffte Wurzel ſolchen fortwährenden Schwan · 
kend? Wochenlange harte Entbehrung entihädigt nur eine, manchmal zu 
weit getriebene, Täufhyung der Wohlhabenbeit einiger Stunden. Hätte 
ich ein ordentliches, ſicheres Auslommen, wäre ich fidherlich ruhiger, ar« 
beitfamer und mehr Herr über mich ſelbſt. Die Mothwendigkeit ift zwar 
die Mutter des Schaffens, aber bittere Armuth iſt defien Stiefmutter. 
Der Reiche kann an das nächſte Jahr denken, der Arme aber nur an das 
‚Heute, und wenn bief dann im Sinne des Gorazifchen „Quid sit füturum 
eras fuge quaerereo‘* gefchlebt, Bann es ihm im Grunde auch nicht fo ſehr 
verargt werben. Aber — Arbeit, Arbeit! ja durch Arbeit werde und 
muß ich gewinnen. Ranıt ich auch den zähen Baum ber Armuth nicht 
aus meinem Erdreich reigen, fo fchüttle ich doch menlaftend dann und 
wann durch meine Anftrengimgen eime Frucht berab, in der Ehre und 
Gut für mich verborgen liegt. Auf, zünden wir unfere Fackel an, ehe +4 
Nacht wird! 

Eduard ging vergnägt umd boffnungsfreudig weiter — Jugend, teb- 
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allen wilden Beitien der Lüge, der Verliumdung u, f. mw. Büutr 
pfen müſſe, der verdiene gewiß Danf und Ehre. Nicht Gold, 
am wenigiten Subventionen, follen der kath. Preffe zunächſt ge 
boten werden, fondern wenn dem kath. Publiciiten Die ihm ge 
bübrende Achtung und Ebre gezollt werde, komme das ci vn 
ſelbſt. Mit dieien Worten war aber auch die letzte größere Rede 
der dießjührigen Generatverfammlung verfjungen, Nachdem noch 
der ——— Hr. Metropolit der —5 von Nunchen · 
Freifing Ercellenz in väterlich und berziichiter Weiſe Abſchied 
von der Verſammliung genommen, der hochwütdigſte Hr. Nuntius 
der gewiß über 10,000 Köpfe ftarfen Verfammlung den päpft- 
lihen Segen in feierlicher Weile ertheilt bare, ſchloß der 
Herr Präfivent mit rührenden Dankes» und Abfchiedsworten 
die XI. Generalverfanmiung. 

Bei der Debatte über ben nädften Vorort fehligt das Los 
calcomite Berlin, Kranffurt, Iunsbrud, Aachen vor. Nahen 
wirdffangenommen, 


Politifchee. 
München, 10. Sext. 
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wenn die Pilege ded Medyts zugleich die Gefammtpflege der pm 


lebe unfer König 
erbebt ich, don nern 


niell und Ginbolung durd die Inmungen und Gilden. 
15. October, an dem Jahrestage der Geburt weiland Königs 
Friedrich Wilhelms IV., findet Vormittags Gotteodienft und 
Mittags große Tafel im Schloſſe Ratt; am 16. Diner und Soire, 





— 


"m } 

am 17. Vorftellumg der Mitter vom Orden des wagen Adlers 
(defien Kanzlergefhäfte Bis jept der Feldmarfhall v, Wran el 
verfieht und deſſen Geremonienmeifter ber Freiherr v, Stillfried, 
Graf v. Alcantara ift.) Diefer Borftellung folgt um 4 Uhr 
Diner, Abends großer „Militär-Zapfenftreih” wor dem Schloffe, 
am 18. iſt die Krönung, wozu der innere, 15,000 Menſchen faf- 
ſende Schloßhof, defien Nordfeite im 43. Jahrbundert noch von 
den Rittern angelegt wurde, jept ſchon hergerichtet. lm 10 Uhr 
Vormittags ſoll der Gottesdienft und die Krönungsfeier beginnen 
und bis 12 Uhr währen; um 4 Uhr ift Empfang der katholiſchen 
hoben Geiitlichfeit, worauf das —— die Glückwünſche an⸗ 
ninnnt; um 5 Uhr iſt Gala⸗Feſtmahl im Thronſaal und den an⸗ 
graͤnzenden Gemachern. Am 19. fludet bie Vorſtellung derer 
‚ Ratt, die Tags zuvot Gnadenbezeigungen erhalten haben, dann 
Gour bei der Königin, und dann werden das Königspaar dem 
Feſte der Stadt Köntgäberg beiwohnen. Abends 2** im 
Moscomiterfanle., Am 20. früh Gotteodienſt, Danfgebet und 
Abreife nad Danzig. 
++ Breslan, 8. Sept. Der Urapoftel der Freigemeind. 
ter, Ronge, welcher gegemmärtig in und um Neiße Propaganda 
' für die „freireligiöfe (religionsfreie) Reform“ macht, wird am 
11. September wegen einer, während feines Londoner Aufent- 
halts verfaßten Broſchüre: „Die Urſachen meiner Verbannung“ 
| vor Gericht geitellt werden. 


Hictpolitifgjes. 


wir | X‘ Dillingen, eine einfl vom Ausländern flarf frequentirte ber 


| rüßmte Umiverfirätöflabt, ward im fpätern Jahren, als nur mehr ein Ohm: 
' naflum und Lyecum dort blieb, immer noch von Gtubenten bie auf bie 
‚ legten zehn Jahre zablreidy beſucht. Wer jedoch die Kataloge der 4Oger 
Jahre mit denen der Iepten Gtubtenjahre vergleicht, finder eine enorme 

Frequgabnaßme; der Anflalt drohte In lehtern Jahren wegen zu geringer 
Scälerzahl die Auflöfung! „Der bochreürbigfte Bifchof nun beabſichtiget 
‘ da, wo dad Klericalfeminar fich befindet, ein Knabertfeminar zu errichten, 

und es il zur Mealiflrung dieſes Planes bereits der allen Meifenven und 
weiland m Dillingen, Stubirenden bekannte Gaflhof zum „Mondfcein“ 
angekauft worben; wohl das biezu zweckmaͤßlgſte Gebdude, va basfelbe 
unmittelbar mit dem Gebãulichteiten des Klericalſeminars in Verbindung 

gebracht werben lann. Gewiß eine für Die Stadt Dillingen erfreuliche, 
‚für De Mitgliever des St. Ulrich ⸗Vereins zu weitern Belträgen aufe 
munternde Machricht! Wann dieſes Semlnar erbifnet werden Tann, if 
noch unbeflimmt. Wir glauben, Damit werde einem drohenden Priefter- 
| mangel aufer anbern Bortheilen am jmedmäßigften vorgebeupt, denſelben 
| die paſſtude Erziehung gegeben. Die jüngf in Münden flattgebabte 
‚ Auinahmäprüfung in das neuerrichtete Seminarium puerorum zu Scheuern 
| fol günftige Mefultate geliefert haben, Nur auf diefem Wege gelingt 
' +8, talentırte, flrtenreine Knaben, welche Borliehe für den geiftlichen Staud 

zeigen, aus der Didcefe audzumählen, in biefem Seminar zu Prieftern 
| beranzubilben. Wohl fehlt es nicht an Vorurtbeilen! zumal an oft aufe 

neworfenen, daf in biefen Jahren von einer Standeswahl noch fein Mebe 
| ‘ein könne! Das direct zu befütmmen, iſt aber auch keincewegs verlang!, 

So gut aber der junge Knabe in dirfen Jahren feine Vorliebe zu einem 
Öandrorrte ober Kunft äußern Bann, ja muß, fo gut Rnaben in dad 

Gadeiten-Gbor aufgenommen werben, fo qut wird man auch bei Rnaben 
Friesen. nie. itenteieleaeeiuen ———— — 


der Wille und Vertrauen auf ſich felbft führten ihn wieder auf die | oilen wir, am einen gang rubigen, abgelegenen, ftillen Ort der dunfeln 


Bahn des Strebend und der Zufriebenprit. 

An ver Ede der Mofengaffe begegnete er feinem Freunde Katl. 

— Gi, Guard, ich ſuche einen Genoſſen meiner Freude, ich fuche 
einen Menſchen, ich finde dich! Herrlich! Ih bin ja mebr als In deiner 
Schuld, dur biſt ja der Einzige, der es moͤglich gemadıt bat — doch böve 
vor Allem. Eduard! mein Bild — iſt vom Kunſtoerein angrkauft: 

— Mie, dein Bild —? Siebit du, ich babe dir fletd beine Lorbeeten 
yropbejrit — 

— Ja, aber men verbanle ich fie? Miemanden, als dir, Haſt du 
nicht, während ich daran arbeitete und mit der bitterften Noth kämpfte, 
mir ben Ertrag Deines Buches gebracht und dich fo cavalterement geſtellt, 
als ob dir an dem Geld, das dein einziges Beſttzthum war, gar nichts 
Hege? Habe ich nicht gutmütbig dein Darlehen angenommen, in ber fim« 
peln Meinung es fei fo? Und babe ich nicht fpäter erfahren, daß du 
deinen legten Heller deinem Munde entzogſt, um meiner Arbeit, meiner 
Grifteng, aufzubelien? Komm, Theurer, danfen kann ich dir nicht, aber 
lieben will ich dich — noch mehr als biöper, wenn es möglich wäre. Doch 


Welt, mo Fein Tagslicht, Kein Philiſterauge bineinſchaut — dort mußt 
| vır mir helfen, mich meines Glücks zu freuen. Komm! 


Wer je in den „fnfteren Bögen* gewandelt iſt, melde Paſſage bie 
»eiden Freunde jegt beiraten, ven Tangen dunkeln Gang vol Meiner Kram ⸗ 
buden, in denen die Verkäufer, wahre Dunlelmänner, eingepferdt ein 

' grüßfeliges Dafein hinbrüten, bat ben Eingang zu einer Kneipe geieben, 
die dort in die alten Mauern bineingebaut ft, und „Zum ewigen Licht“ 
genannt wird. 

Das „ewige Licht" würde in einem Mopiterien« oder „Madhtfeite” 
Roman nicht übel figuriren, es Fällt nie ein Sonnenftrabl hinten, es ſleht 
überall unheimlich und finfler aus. 

Dos eine ſolche dem guten Vierbaufe zugemuthete Molle eines tapis 
frane mitten in der guten Stadt München wäre ein Verſtoß gegen bie 
Wirtlichteit der Dinge, über den ein Ortsfundiger lachen müßte. 

Mein, dad „ 43 eicht· iſt Dein Weißes Kaninchen, die Gaͤſte keint 
Ghonrineurd; Die Kellnerin aber auch Feine Fleur de Maris, 

(Bortfegung folgt.) 


Vorliebe für den gAhlhchbi ah, diefe ſoiche an den Tag legen 


. e Anebmandener Schranne vom 10. Sept, Wahrer Mittels 
vreid: Weisen 20 fL. 33 fr, gefallen 30 kr.; Kern 20 fl. 8 kr. gefallen 
7er; Roggen 18 fl. 41 Er., geftieam 1 fl. 26 ir.; Gerſte 11 fl. 31 Er. 
deftiegen 22 fr.; Haber 5 fl. 42 Er., gefallen 8 fr. 

Lindau, il. Sept. Geftern eingetroffenen Welfungen ber k. Gene ⸗ 
rufdireclion ber Verkehrsanftalten zufolge find die Gebungsverſuche bed 
unttrgegangenen Dampfbootes nunmehr eingeflellt worden. 

* Bolnzadh, 8. Sept. (Unlieh verfpätet.) Heute finder auch, mie 
berfömmlich an allen Namens⸗ und Bebnrtöfeften der koͤnigl. Majeftäten, 
feierliche Kirchenparade der Bürgerlandwebr ſtalt. Am Borabende war 
Zapfenftreich fowie heute Morgens Tagreveille mit voller Muflt. So 
neben die Bürger Wolnzachs ihrer Baterlanpsliebe und Anbänglichkeit 
an das koͤnigl. Haus Öffenılihen Ausdrud, 

Am 15., 16. und 17. September I. 4, finder in Mofenbeim ein 
landwirthſchaftliches Wolksfeft mit Localinduſtrie⸗Ausſtellung, Scheiben- 
fdießen und Pferde⸗ Trabrennen jtatt. 

Die militärifchen Bergeben und Verbrechen fcheinen ſich in der Arınee 
au bermebren. Das Feſtungscommando Oberhaus bei Paſſau muhle in 
Folge davon den Antrag auf Erweiterung der Roralitäten jur Unterbrin« 
gung der Militärfträflinge flellen. 

Ansbach, 10. Sept. Der geſtrige Haupttag des Volksfeſtes gina 
bei herrlichem Wetter glänzend vorüber. Nachdem der impofante Zug 
auf dem Feiiplage angelommen war, bildete derfelbe einen Kreis, in deſſen 
Mitte die Gefamgvereine traten und die baveriſche Vollahemire anſtimm ⸗ 
ten. Darauf murbe noch bad erbebende Bird „Deutfchuand, Deutichland 
über Alles 10." abgefungen, und den Wertretern Der am Zuge betbeiligten 
Geflwägen Gedenkfahnen nebſt Preisdiplom eingebändigt. Der Blüde- 
bafen mit uber 11.00 Loofen war noch vor Eintritt des Abends voll 
fländig geleert. 

Bürsburg, Ende Auguft. Vom 1. October an wird unfere Tas 
geöpreife um ein Blatt vermehrt werden; ber Herausgeber des Wochen⸗ 
blatts „Stedhäpfel“, Herr GäÄtfchenberger, bar ih nämlich entfchloffen, 
dasfelbe unter verändertem Titel in ein täglich erfcheinendes Blatt au 
verwandeln. ‚Während das Blatt bisher ich ausfchlieglich damit befafte, 
alleıki Mißftände, mamentlich in den localen Werbältniifen, ſatyriſch zu 
Befprecben, fol es Künftig auch bie politifchen Kagesereignifie in feinen 
Bereich zichen. Das Blatt wird jedoch nicht eine größere Zeitung wer« 
ben, fondern ber Zahl der fogenannten Loralblätter, an denen unfere 
Stadt obmebin ſchon ſeht rei ift. 

Branffurt, 10. Sept. (Ledermeffe) In deutfchen Sohlleder 
mar das Geſchaft ein ebenſo befriedigendes mie beinf Wildleder, die mes 
nigen Vorräthe verariffen ſich raſch und’pear zu 58 bid 63 Thlen. für 
aute ſchwere Ochfenlever. Leichtere fowie Kuh-⸗ und Salbinleder enıfpre- 
chend billiger. Vache war ebenfalls gefucht und find vie beſſeren Poften 
zu guten Preifen 65 bis 66 Thlr. ſchnell begeben worden, Schmalleder 
(beutfche Häute) war auch bier verlangt und legte man für feine leichte 
und mittelfchtwere Waare 74 bie 76 Thlt. an, Schwerere und wenig 
amiflichere Ledet machten Immer noch 66 bis 70 Thlt. Wildſchmalleder 
bei ziemlich viel Vorrath wie gewöhnlich zu den verſchledenſten Preifen 
abgegeben. Am meiften war braun umd ſchwarz Kalbleder vernachläfiigt, 
erſtetes iſt zu ſeht verfchledenen Preifen, 96 bis 115 Tplr., und letzteres, 
wie 5. DB, Marburger, bis zu 90 Ihlr., feinere Waare zu 98 bis 100 Thlr. 
verkauft worben, 

Berlin, 3. Sept. Gin Wiener Großhändler, Namens Jotit, hat 
dem Könige eim feltenes und koſtbares Geſchent angeboten. Dasfelbe bes 
fteht in den zu einem Streichquartett gehörenden Inſtrumenten: pwei 
eigen, einer Viola und einem Gello, welche zu Beetbopend Zeit-in Wien 
aue ſchilehnia⸗ zur) Aura fichrung ſeinet Eoinpeſtlinen Bemuht tibAr, Die 
an ih hoͤchnt werihvollen Inſtrumente And in den Fahren 16% und 1712 
X igt werden. Sie waren jerſtreut, und der Geber hatte gtoße 
Mühe, fie wieder zu vereinigen. Er wünfcht ihre Aufnabme unter dem 
Nimen „Zokttftiftung“ in die königliche Bihliorhek, weil diefe fait ſammt⸗ 
liche Werke Beethovens beilge, auch follen die Inftrumente bei feierlichen 
Sstlegendeiten zur Ausführung Beetboven’icher Werte benußt werden. 
Der König hat die Schenlung unter Gewährung afler damit verbundenen 
Wünfce genebusigt. 

(Eine intereffante Berfönlichkeit) Vielen Ginwöhnern 
Brage, fchreiben vie „Mar. Biflp“, wird unbekannt fein, daß in ihrer 
Rise ein — Held wohnhaft ift, welcher fhon 234 Mal dem Zope ind 
Antlits aeleben bat. Es iſt nämlich der Prager Henter, ein gehorner 


Dieser, welcher ſchon fer einem Jahre in Prag amtshalbet anſüſſtg TR. 


Während feine® Amtes, welches er erft vor 12 Jahren antrat, hatte er 


234 Perfonen in DIE Arldere Be Eh haranıer ms . 

immer, © iodgen Godöcttath und bie Ari — pi 

Der bleſer jeher alte ar.“ 
orales, 


Eiguugen bes kal. Bezirksgerichts Augsburg, 

Mittwod den 11. Sept. 8 Uhr Morgens: Die Iedige Fabrikarbei⸗ 
terin Maria Bergmaier von Mönd;sdorf ift beſchuldigt, im Laufe dis 
beurigen Jahres, in der Abſicht, ihre Keibesfrucht abjzutreiben, mehrmals 
verſchledene Mittel angewendet zu haben, und hlezu fol ihr ber ledige 
Babrilarbeiter Xaver Gafmann von Böggingen nicht nur Belehrung er- 
theilt haben, ſondern fogar Bilfreich beigeftanden fein. Die Betgmalen 
wurde deßhalb Heute ald übermwiefen zu einer 2!/jährigen Arbeitshäus« 
ſtrafe verfällt, Gaßmann aber von der Anfchuldigung ber Hilfeleiftung zu 
obigem Verbrechen, ſowie von der eines Diebitahlsvergebend zum Scha⸗ 
den des Joſeph Zeller von Danzdorf freigefprochen. 









Drama nach Seribe von Laube. Die lebte — darf ccf 


den, fo wird Publicum und Direcılon fidher — fein. — Bet bie 


e. Maj. der ben Sich alletgnad ogen gefunden : 

auf das erledigte Mentamt Burgwindheim den E MMentbeamten von 
Ipbofen, 3. G. Schmidt, deſſen Anfuchen entſprechend, zu verſehen; anf 
die Biedurdy erledigte Stelle den Mednungscommiffär der f. - 
finangkammer von Unterfranfen, U: Gonmb; zu befördern ; die bieburch 
erledigte Stelle eined Mecnungscommifläre dem functionirenden Rech- 
nungdrevifor, B. Keller, zu verleihen ; den Mevierförfter T. Uebeleifen zu 
Bellngries, Forſtamts Greding, auf dad erledigte Mevier lachölanden, 
Borftamts Ansbach, zu verfeßen, und an deſſen Stelle ben Korflamtdartuar 
&. Frhr. v. Ebner zu Mürnberg zu ernennen; den Mevierförfter X, Uftrich 
u Kirchenthumbach, Forflamts Remnatb, feinem Anfuchen entſprechend, 
in temporäre Quieöcenz treten zu laffen und an deſſen Stelle den derzei ⸗ 
tigen Forſtamtsactuar im Megierangsrorfibureau zu Megentburg, @. v. 
Ammon, zu ernennen; den Korftmeifter C. Heim zu Korchheim unter An« 
erlennung feiner langjährigen trengeleifteten Dienfte in den wohlverdlenten 
Rubefland treten au laffen und an deſſen Stelle den Mevierförfter Anton 
Horadam zu Sechof, Forktamts Bamberg, nach Forchheim zu ernennen ; 
auf die erledigte Stelle eines 8, Mentbeamten von Greding den Medhr 
nungdeommifjär der f. Megierung, Kammer der Finanzen, von Schwaben 
und Neuburg, ©. U. v. Unold, zu befdrbern umd die bieburch erledigte 
Stelle eines Mechnungscommilärd dem Rathsacceſſtften 3. Renner gu 
verleiden. 


VBerfteigerung. 


Dienftag ben 17. September, fraub balb 9 Ubr 
anfıngend, wird in der St. Jakobs Pfründe der Rücklaß verftor- 
bener Pfründner öffentlich "gegen baare Zablumg veriteis 
gert, beftebend in verjcbiedenen Gold» und Silbergegenftänden, 
Seffel und Kanapee's, Kommod⸗, Kleiders und Küchenkaͤſten, Tiſche, 
Bettladen, Spiegel, Stockuhren, Tafeln ır., kupfernes und gins 
nernes Kochgeſchirr, Gtäfer und Porzellain, Leib» und Bettwäſche 
‚Herrens umd Frauenkleider, Betten, Matragen und mehr bier 
nicht Bezeichnetes. Es ladet ergebenit ein: 

Fr. Zap. @berle, geihw. Käufler. 


— „Bekanntmachung... 
Bi Focal Makauffhlag nom eingeführten Bier betr.) 


e: höditer fhließung des fönigl. Staatsminiftertums 
des Innern vom 5. März I. 38. murde die Anordnung getroffen, 
daß die Erhebung des Kocal-MalzjsAuffhlags vom. eingeführten 
Bier durch die königliche Aufſchlags ⸗Station aufzubören babe und 
vom4. October 1861 an, durch den unterfertigten Stadtmagiſtrat 
felbft zu beſorgen if. 

Folge deflen werben nachſtehende Normen zur genauejten 
Darnachachtung bekannt gegeben: 

— $. 1. Bon jedem in die Stabt oder den Burgfrieben eingeführten 
Eimer Bier ift ein Auffchlag von 30 Er. zu bezahlen. 

. 2. Jede von außen eingehende Bierlieferung muß mit einer fchrift« 
lichen Erklärung (Molette) des treffenden auswärtigen Bierbräuerd ver 
eben fein, aus weldem zu erfeben tft, von weldhem Bräuer, an wen, umd 

melden Maße (nach Faſſern, Eimern und Maafen) diefe Abfendung 
geſchleht. Unter Vorlage diefer fehriftlichen Declaration ift an den Thoren 
dem Bollner oder deifen Stellvertreter von ber Einfuhr Anzeige zu machen, 
welder jobann die Bolette mit dem eingeführten Bier genau zu vergleichen, 
fie in das ihm zur Führung übergebene Regiſter e "yuiragen und nach 
rihtigem Befund mit feiner Unterichrift verfeben der Stabifämmerei zu- 
7* bat. Jeder Bierempfänger ift ſchuldig, den ſich berechnenden Auf⸗ 
chlag für dad eingeführte Bier binnen längſtens drei Tagen nach 
aefchehener Einfuhr an die Stabtlämmerei zu begabien. 

% 3. Wenn bie bieilgen —— vor den Thoten, oder ſonſt vor 
ve oren Wohnende frem ier berieben, haben ſie fih genau an 
obige Anordnungen zu halten und find verbunden, mit ibrem Biere an 
einem ber 8 vorzufahren, Die Volette abzugeben, und das Bier 
eontroliren & fien. 

6. 4. Wer die vorgeſchriehene Anzeige ber Einfuhr unterläßt, oder 
wer zu wenig angibt, ed geſchehe diefed ausprüdflich oder dutch Borlage 
unrichtiger ®Boletten, beßgleichen wer den Auffchlag innerhalb der fehts 
ae ten Zelt von drei gen nicht pünktlich entrichtet, wird nach Der 
alerböcften Entfchließung vom 23. Febr. 1819 ald Defraudant bebanbelt, 
und bat im erfien Straf-halle den zebnfachen, im ameiten dem ziwanzig« 
fachen, im dritten ben breißigfacdhen Betrag des defraubirten Aufichlans 


zu bezablen. 

. 5. Für die Zahlung des Auffchlags bat der Empfänger, für 
die —9 Anzeige ber Siatubr aber N r Einf Kine. ehuuhchen. 
Die unterlaffene Führung oder Vorlage der Einfuhrpolette ſowle Die 
fonkiam, nicht mit befonderen Strafen vorgeiebenen Uebertretungen Der 

ntrolmaßregeln werden mit einer Orbnungsflrafe von | bis 5 Thaler 
beftraft werben. : 

Die erkannte Strafe gebührt zur Hälfte dem Anzeiger, zur 
andern Haͤlfte der Gommunalcaffe, 


Augsburg, ben 10. September 1861. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter: 
v. Forndran. 


Bekanntmachung. 
Nahdem die über den Stadtbah in der Arbeitshaus⸗ 
gaffe führende Brüche in ihrem gegenwärtigen Zuftande 
eine zu große Belaftung nicht verträgt, wird biemit bei Dermei- 
dung empfindlicher Steafeinihreitung verboten, diefe Brücke mit 
Fubrwerken, melde mit mehr als 60 Centnern befaftet find, zu 
paffiren. Insbefondere dürfen Mühlwagen nicht mit mehr als 
20 Schäffeln Getreide beladen fein, wenn fie dieſe Brüde ber 
fahren. — Augsburg, am 13. September 1861. 
Magiſtrat der Stadt Angsburg- 

Der 1, Bürgermeifter: 

v. Forndran. 


ellnerinnen ausmägde 


werden auf das Ziel Michaeli geſucht. Naͤheres im der 
Martin’ihen Dienftborenberberge 
(8198) im Karrengäßl G. 266. 


9 f f "Der Sonmerkeller In der Armenbaus: 
Ver au * gaffe B. 124 ift aus freier Hand zu verfau- 
fen Näh. d. Ep. (8202) 

WE 55 wird hiemit zur Renntniß gebracht, Daß die Mas 
zimaltage des Maftochienfleifches für die Stadt Augsburg auf 
15 fr. ver Pfund feitgejeßt bleibt. Das Pfund Ratbfleiih koſtet 
in der Stadtmepg 13 fr., das Pfund Schweinefletih 17 Er. und 
das Pfund Shanleiic {1 fr. Am der Freibank iſt jede Fleiſch⸗ 
gettung um 1 Er. und in der Schmalbanf um 2 fr. per Pfund 
illiger zu geben. 


(8201) Rott, 


Nottv. 


verkaufen. 


Eine Wirtbfcbaft mit 16 Tagwerk Grumdtüdten. 
In der Näbe der Stadt mebrere Hänfer mit oder 
EI ohne Grundſtücke mit geringem Baarerlag j 
An der Stadt zwei Hänfer befonders zu Milchgefchäften 
geeignet. 

300 fl. und 5000 fl. werben aufzunehmen geſucht. D. 
Webrige in der Exp. ds. BI, (8217—18) 


Kapitalien 


in. beliebiger Größe wye 288 a 
find ausjuleiben. (A, \e ee 










Br3 


Verſteigerung 


Morgen Samſtag den 11. September Vormit: 
taas von 9 bis 12 Uhr werden im Fat. bezirksgerichtlichen 
Gonfervatorium eine größere Partie ausgetrocknete Eigar 
ten, morunter 16 Bund ächte Havanna, gegen Barzahlung 
verfteigert, wozu Raufslichbaber einladet: 

(8215) Zobann Ulrich, Gerihtsgantner. 


V f Ein Bett, Kommodkaſten, Kleidberfaften, 
CTTAUT. Kinderbettftatt , felrabım , Uns 
richt, Meblfaften und fonftige Kleinigleiten find im Lohr 
ihwipbad vor dem Stephingerthor zu verkaufen. )80)1 7 


we“ at Tagen it ein Schwein von Augsburg 





bis mach Breitenbronn verloren gegangen und 
möge in Breitenbronn beim Wirth Grm. Leite, 


maver abgegeben werben. (8199) 
Detreide:Mittel:P reife 


Kern. Weiten, Mengen. 4 e. Ye 

tk. At. Al. fe ft. 
Meifenburg 7. So. -——- 0% 42 185 611 
Meißen 4.5. 2 —— 152 317 687 
Günzburg 3. Smt.R I — IS 312 6% 
Neuslllm 5. Sep. 210 —— US 144 85 
Nürnber 7. Sp. —- - 28 58 232 75 
Donaumworth 4.9 1% WB 87 19 597 
Eichflätt 17.658. —— 137 Kid 1046 6 7 
Dettingen ‚+46. ——- AS 73 285 6 2, 
Ansbach ‚#7. Sp. 190 42 153 1130 6 54 








Hugsburger Stadt-Thenter. 
Freitag den 13. September, „2. Vorftellung tm 1. Abonne- 
ment. Ein Luftfpiel. Euftfpiel in 4 Alten von Benedir. 
Anfa alb 7 Uhr. 
ln den 15, September: 3. Vorftellung im 1. Abon« 
nement. Eln Fuchs, over: Wie man Naben fängt. 
Poffe mit Gefang in 3 Akten von Carl Juin. Anfang '/,7 Ubr. 
— Tbeater:Aingeige 
eute Kreitag den 13. September kommt zum Wiederholten« 
male —* —2 Abends halb 8 Uhr: Der Binfenborb, 
das wunderbare Wiederfebn, oder der Drachenfampf 
por dem Schlangentburm. Ein Zaubermärhen mit Geſang 
in 6 Aften. Der Schauplap iſt im blauen Bock. Es ladet 
freundlich ein 2. Meguer, Theaterſitzer. 


emdens e vom 12. September 1861. 
Weilles Slagel m. Gene, f. Lantrichter aus Santaterg, Abbe Hörter, Brof. 
aus Mibeauvike. be Verst, vof. aub Gtraßbe Birger, täbel. ame Malnfee 

Rönigäbergeg and Grhbein mebai E7 


Be * ar aa = apläne. 
aus 
11 555 pothefer. Amor etbe. a, 2, Ehmeg. © aus 
— umb Müller zus Hanfeta, AM. Schäfer aus Raufbeuren und —X — 
nn ie" ef a er a. Dermgan I. ben v. Reif 
. Mei a, Oberterf und Bauer a. r “ R 
Mesierunas-Beamier and Antbah. Schuler, Gefhäftaführer aus Yankaberg. —8 
Neumagen a. t. Mojel. , I “> 
Motel. Mellgionsiehrer uns yes, Kfm. and Madden. f 
burg. Weed, Biarrer aus Horbaı 1. d. Rbeinsfals. Obermillaer, Rechtepraftilant aus 
A a Re 
i ) . 1 A . 
feber, Regimenttquartiermeißer au an * ae. Bi —— Zei 
i umden ü a enhaufen. 
— — —X —*— — . Münden, Belthart aus Mürnbera, 
Aröblib a. Prag, im ans Brauffert, Gtauts aus Berlin, RR. 


unter Berantwertligfeit », 8. @, Jürg. — Drud berworm. Lanter'iden Butjurudere 





Hene Augsburger Beitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
koftet in Augsburg ſowie auf allen 
% 5. Bohlämtern und Beltungs- 
(Erpebitisnen halbjährig 1 fl. 30 kr. 


diertelfährin Sfr. 





Aus ber KH; katholiſchen Generalverfammlung. 
Mittwoch den 11. September. | 
Heute wurden in geſchloſſener Sitzung einbellig ange 
nommenen weun Anträge des Domcapitulars Moufang ver 
lefen und mit ſtürmiſchem Applaus zum Meinumgsausdrud der 
Grneralverfammlung erhoben. Diefe Anträge enthalten gleichſam 
das religiös-politiihe Glaubenobekenntniß der Verſammlung umd 
fönnen mit Recht als das Manifelt der XM. General 
verfammlung begeichnet werden. Sie lauten unter anderm: 
I, Die katholiſche Ghmeralverfammlung au Münden, indem fle von 
den —— welche in allen aläu Katholiten Deutſchlands 
Ichen, Zeugnl able, t, befennt vor Allem, daß Ba dem Papfte allezeit 
und unter allen Verbaltniffen bas Oberhaupt Kirche verehrt, dem 
ft gg Anordnung, na 86 von feiner weltlichen Sou⸗ 
veranitat, alle Gläubigen Sein diem Oberbirten in Sachen der Religion 
as fein müffen, wen fie zur katholiſchen Kirche gehören w E 
ie Fatho je: Gener ammlung, Angefichtd der Gefahren, 
melde die weltliche Herrſchafi des Papftes beproben, bekennt, nz e in 
Allen mit jenen ndfägen, Ueberzeugungen und nnungen 
ftimmt, — der Heilige Bater feibR R 


änder hierüber ausgelprod, t: 
—5— en ba 


Da ne bet. 
m € (11 t 
In. Die tabolifee Gen 


dern ſpeclelles Verb die Kirche — ein ttedraub, d 
der — iſt —** Kir engut. — — 
IV, Die tatholiſche Gentzaiberfümmlung erkennt ferner in der beab+ 


und erblidt in dieſen Audfprüdyen 


te haben aus der legten ———— Verſammlung 
IV. Abtheilung, Hrn. Hoftaths 
Dr. v. Philipps, den Antrag des Hrn. Prof. Dr. Schulte 
aus Prag die Preffe betr. nachzutragen. Der erfte Antrag bezielt die 
Errxichtung eined Comitss aus 7 Mitgliedern verſchiedeuer Läns 
der und Diözefen, welches die „Uebelftinde” der fatholifchen 
Preſſe, befonders der kritiſchen (Kiteraturblätter) feftzuftellen und 
die Mittel der Abhilfe zu eruiren. Der zweite Antrag end» 
ih die Gründung eines Fonds für allgemeine katholiſche Zwede 
und befonders die Prefie betreffend, wurde von der Section, in 
melder fait ſammtliche Redactionen fath. Blätter vertreten waren, 
nad) mehreren ablehnenden Bemerkungen der Herten Dr. Hutt- 
ler, Dr. Ubi und Dr. Vering einbellig verworfen. Cart 
nt v. Brentano von Augsburg fprict gegen die Nicht: 
beiligbaltung der Sonn, und Feittage, welche Arbeitnehmende und | 
Arbeitgeber gleich verſchulden. Könne man in England, dem 
größten Handelöftaat der Welt die Sonntage halten, warum nicht 
auch bei uns? (Bravo!) Schließlich bittet Hr. v. Brentano 
die anmefenden Landesvertreter, dabin zu wirken, daß die Sonn- 
und Feiertagshaltung zum Staatsgeſetz erhoben werde und bes 
fhwört Alle, möglihft biefür mitzumirken. 

# München, 12. Sept, Wir haben zu unferm geftrigen | 
Referat über den Glanzpunet der XI. katholiſchen Generalvers 
fammlung ergänzend uachzutragen, daß Herr Stiftsprobft Dr. 3. | 
v. Döllinger bei feinem Erſcheinen auf der Rednerbühne im 
Weſentlichen die Worte forah: „Ih bin von Freunden aufe' 
merffam darauf gemacht worden, daß hinſichtlich meiner Zuftims 
mung zu den Geſinnungen diefer Verfammlung in Bezug auf bie | 
römiſche Frage, wie dieß auch in der Deffentlichkeit ſchon aus⸗ 
geſprochen wurde, Zweifel beftünden, indem ich früher an einem 
andern Orte eine abweichende Meinung fol ausgefproden haben. 
Ih bemerfe, daß ih nichte zurüdzgunehmen babe! 
und nichts zurüdnehmen will, aber daß ih mich Bier! 
näher erkläre, damit jedes Bedenken ſchwinde. 








— 


M 252. 


Samdtag, den 14. September 1861. 





Baflenne Beiträge werben aufge 
nommen unb auf Verlangen hono» 
rirt. Inſerate werben fchleumigfl 
aufgensimmien und billigft berehriet. 
Erpebition: Schmiedgafie C. 220. 





+ Münden, 12. Sept. Es wär 'ein erhebender Het, 
als in der ge Schlußverfammlung die rühtenden had. 
worte St. Em. des Hrn. Bifhofs Gregor von Münden und Des 
Präfidenten Hrn. Andlaw dur die feierliche Stille der Ber 
fammlung tönten. Doch jene ernfte Stimmung hat ſich Heute Im 
dem glängenden Feitdiner, das im gefhmücten Saale des Bayeris 
ſchen Hofes ftattfand, zu jener verfähnten und freudigen —** 
und jener ungerftörbaren Heiterkeit verllärt und erhoben, welche 
die gewiſſe Ueberzeugung in ſich trägt, daß die Herzensbande Der 
Einheit auch durch die Zukunft fortweben. 

Politiſches 

München, 12. Sept. Wie Sie bereits erfahren, hat 
Profeflor Bluntſchli einen Ruf nah Heidelberg an Mohl’s Stelle 
erhalten. Da die Unterhandlungen von Karlsruhe ber mit Bluntſchli 
erft im Gange find, fo boffen wir, daß bie baverifhe Regierung 
alles aufbieten werde, um dieſen amögezeichneten und von den 
Studirenden hochverehrten Lehrer unjerer Univerfität zu erhalten. 
Rabe bevorftehend aber ſoll ein anderer überaus ſchmerzlicher 
Berluſt nnferer Stadt und Hochſchule fein. Abt Haneberg, ſo 
bört man, Hat den am ihn ergangenen Ruf nah Rom als Bib» 
Itothefar. und Profeffor ber ortentaliihen Spraben anfänglich 
zwar abgelehut, nun aber mit Appellation an feine Pflicht des 
geiſtlichen Gehorſams gegen dem beiligen Vater eine erneute Ein 
jadung dabin erhalten, welcher zu folgen er natürlich nicht umbin 
kann. Eine Petition von Seite der biefigen kath. Bevöllerung 
an Se. Majeſtät für die Erhaltung des unerfeplichen Mannes in 
Münden beim päpftlihen Stuhl Schritte zu tbun, dürfte dem 
drohenden Berluft vorbeugen. (A. 3.) 

9 Münden, 10. Sept. [5lfte öffentliche Sigung der 
Kammer der Abgeordneten.) *) Am Miniftertiihe die HH. Frhr: 
v, Schrent, v. Reumanr, Frhr. v. Mulzer, v. Pfeufer und fleben 
Minifterialconmiffäre. Berlefungd. allerböchten Entſchließung, die 
Verlängerung des Landtages bis 4. October betr. 

Nun erhob ſich das Ältefte Mitglied unferer Kammer, Decan 
Vogel und erklärte: 

ir fieben am Schluffe eines Theiles unferer neuen vaterländiſchen 
Sefeüaebung und der thellwelſen Vollendung eined pro umfangreichen 
Baued, Die Weisheit Sr, Maj. des Königs har en«berrlihen Bau 
ind Leben gerufen; umfaffende Gelehrſamkelt, tiefes Wiſſen, reiche Lebend 
erfahrung haben ih aufgerichtet und ber @eift ber Gerechtigkeit und ber 
Milde, der inden menschlichen Berbältniffen nie feblen darf, Durchweht dieſen 
Bau, Wir bitten ben Bater des Lichtes von dem jede gute Gabe fommt, 
daß dieſer Bau in gleicher Liebe aum Vaterlande und in bleibender m 
tracht fo wachſe umd ganı vollendet werde, daß er den künftigen &es 
hlechtern noch Segen bringe. Dem erbabenen Schöpfer einer neuen 

era der baterlämbifchen Getegaetumg, en Name immer an der Stimme 
alängen wird, haben wir fo aud dankgerührtem u 
Digung ebrfurdhtövollä dargebracht. Meinem Roy en it es aber 
niß und — auch der immenſen Majorität dieſes Haufeß, 


tätte erbaut, dem Unrechte aber einen feſten D 


weifen Matbgebern der Krone, deren Namen unter den Gefehentwürfen 
‚ ben Getbeilinten tönigl. Gommiffären, den ——— Aus 
ufen der beiden Kammern, insbefondere aber den WMeferenten ben 
innigften Dank biemit freubigft ausbrüde, und ich bitte diejenigen Herren, 
die diefe Ueberzeugung, biefe Gefühle im ge en baben, ſich zum Zeichen 
deſſen zu erheben, (Das ganze Haus erho fa.) 
r. YJuftigminifter Sehr. v. Mulger: 
ne Hexrten, ed ſoll für das ganze Königreich dasfelbe bürnerl. 
das {ft die Ber 


Abu beifung unferer 5 
Biefads waren Die Derfuge, das Wort der Wefefung Ins Rd iu 


"br 


aber fo oft 


rufen, waren bie Eau #1 serie die Kämpfe Ak 


u . lingen in Ausſicht g len, ſtets erho 
wierigkelten 


das W ft mal ſehbene Ferne gerückt. Dem heutigen zo war 

es vorbehalten, eine W 

be l 7 —— befeitigt , wir 

Urkunde 3* Leben gerufen wird. f 

ganze Gebiet des Strafrechtes und ne 

Teich ai 1. (Rauted anhaltendes Bravo!) — 
In München wurden die drei Geſeh · Entwürfe geftern auch 

von der Reichsrathöfummer einftimmig unter. begeifterten Hoc» 

rufen auf den König angenommen, 

Warſchau, 7. Sept. Es vergeht fein Tag mehr, mo 
nicht neue Erceffe die öffentliche Ruhe auf bie bedauernöwerthefte 
Weiſe ftören. Geftern Nachmittag 5 Ubr fam aus dem Juden 
viertel ein Schwarm jübifcher, 10+ bis 15jähriger Gaſſenbuben 
und durchzog die Hauptftraßen der Stadt, um bei ihren Glau⸗ 
bensgenoffen, die trop des Neujabröfeites ihre Laden offen biel- 
ten, die Fenſter einzufchlagen. Sie brachten allen jüdifhen Kauf: 
leuten Kapenmufifen und zwangen die Bedrobten zulegt, ihre 
Läden zu jchliegen. Obgleih der Eramall volle 3 Stunden ge 
dauert bat, geſchah von Seiten der Behörden nicht der geringite 
Verſuch, den Scandal zu vwerbindern oder das Befindel zum Aus- 
—— zu bewegen. Heute haben ſich dieſelben Scenen in 
größerem Maß ſtabe wiederholt. 

‚Nom, 7. Sept. Der Befehl des Generals Goyon, jeden 
Einfall in römifches Gebiet mit Gewalt zurüdzumeifen, iſt in den 
Eafernen verlefen worden. Wan verfihert, daß der Papſt ein 
—— bat, die päpſtlichen Truppen für eventuelle Fälle unter 

en Befehl des Generals. v. Goyon zu ftellen. ö 

Neapel, 4. Sept. Bei Gerninara wurden vorgeftern die 
Auftändifhen von überlegenen Zruppenmaflen eingeſchloſſen und 
u einem Berzweitlungsfampf gezwungen, in welchem 150 von 

nen todt oder verwundet auf dem Plage blieben. 

Paris, 9. Sept. So eben wird mir mitgetbeilt, daß Se. 
Maj. dei König von Preußen die Einladung des Kaiſers Louis 
Rapoleon, ihm in Eompiögne zu befuchen, 
von felbft verfteht, aber auch ganz entichieden abgelehnt hat. 


Aichtpolitifches. 

— Münden, 11. Sept. Geftern Nachmittags verfammelten ſich 
die bei Gelegenheit der in dieſen Tagen bier tagenden @eneral-Verfamm- 
fung der Batholifchen Vereine Deutfchlands bier anweſenden Geſellen⸗ 
Vereins» Vorflände im Gefellenhauſe zut Beſprechung und Berathung 
von Bereind « Angelegenheiten. Die Borflände ber baperifchen Vereine 
waren faft fämmtlich anweſend, aus andern deutſchen Vereinen Ind aus 
dem Griberzogihum Defterreich, aus Inrol, Vorarlberg, Mähren, Boͤh⸗ 
men, Württemberg, Baden, aus Mheinpreußen, der Provinz Sachſen 
Vorflände oder ihre Vertreter erſchlenen. Bater Kolping konnte felbft 
nicht lommen, fehlte dafür feinen Vicar, einen lieben jungen Mann. 
Dr. Grufcha, erbiſchöfl. geiftl. Rath und Domprebiger von Wien, den 
Se. päpftliche Heiligkeit in gerechter Anerkennung feiner großen Verdienſte 
um bie Gefellenvereinsfahe in Wien und ganz Oeſterreich in jüngfter 
Zeit zum päpfil, Kämmerer ernannt hat, erfreute bie Perfammlung mit 
feiner Gegenwart, ſelbſt der Präfes aus Dedenburg in Unger, ein 
Mann mit grauen Haaren, aber noch voll Kraft und Lebendigkeit, mar 
gelommen. Wie wir erfahren, bat ein Mündyener Bürger den Wie 
ner Gefellenverein, dem bad neue ‚Bemeinde-Eollegium bekanntlich den 
bisherigen Zuſchuß von 300 fl, entzogen bat, die bedeutende Summe 
von er - Geſchenke gemacht. 

ufolge Bekanntmachung der General · Dir fönigl. Verkehrs 
—* * nun auch die ee ia —— weis En ne 
und Bünfunddreigig-Gu art von ben f, bayer. 
Anftalten, umb umgekehrt Die bayer, Banknoten von ben großberzeglich 
badifhen Gifenbahnanftalten zu ihrem vollen Mennmerthe an Zablungs- 
Rlatt angenommen werden. 

V Augsburg, 13. Sept. Während in Münden die Generalver- 
fammlung der Katholifen tagte und auch eine große Menge Geifllicbe da- 
bin führte, verfammelten ſich im Stift St. Stephan bier 47 Priefter, um 
in fliller Einfamkelt des Herzens und in der Abgeſchledenheit vom ber 
Melt die bl. Grereitien zu halten, welche der hochw. Sr. P. Mob leitete. 
Der dochwuͤrdigſte Herr Biſchof beſuchte jeden Tag die Vorträge und 
fpendete Heute Morgens den Grereitanten db e bl. Gommunion. Die ganze 
Beier ſchloß um 11 Uhr mit einem felerlichen Te Deum, Welchen Troft 
und welche Beruhigung, welche Belehrung und welchen Muth diefe hei⸗ 


in fa 


ſehr höflich, wie ſich 


Une Uebungen gaben, vermögen nur die zu empfinden und zu würdigen, 
welchen Gott die Gnade ermwiefen, fle mitmachen zu konnen, Wir mör- 
ten jeben unferer Brüder, ber foldye noch nicht gefehen, gehört und mits 
gemacht bat, am des Philippus Worte erinnern, da Nathanael zauderte 
zum Mazaräer zu geben: „Komm nur und ſteh!“ Dank dem allgeliebten 
Oberbirten für diefe väterliche Obforge um Hirten und ‚Heerbe zugleich. 
Dank der fürforglichen Bemühung des hochw. Herm P. Prior von Gt. 
Stepban, Gottes Segen mit ben Patres 5, J. 

* Kempten, 11. Sept. Mittelpreife: Welzen 23]. 23 kr., gefliegen 
1 fl. Gr ; Kern 22 fl. 22 Er., geftiegen 7 kr; Moggen 17 fl. 29 tr, ge« 
fliegen 17 ir; Gerfte 15 fl., aeftiegen 15 fr; Haber 8 fl. 13 fr. gr* 
fallen 23 Er. 

Stuttgart, 12 Sept. Geflern Abend, kurz nach 81, Uhr, fand 
Feuerlärm flatt; es war in den Dachräumen der Schöttle'fhen Baufabril, 
wo Hobel» und Zinmerfpäne aufbewahrt murden, ein Brand entſtanden, 
der bei dem leicht zündbaren Stoffe fo rafch und mit ſolcher Intenfktät 
um ſich griff, daß im wenigen Minuten ber ganze Dachſtuhl des welt» 
läufigen, in feiner Grundfläche beinabe %, Morgen großen, aud zwei Flü- 
neln beitehenven Gebäudes in vollen Flammen fland und an eine Rettung 
desfelben um fo weniger gebacht werben Eonnte, als auch an Waffer bei 
der hoben Rage der dortigen Gegend ziemlich Mangel war. Doch gelang 
es unferer thätigen Feuerwehr, den Brand auf dieſes Gebaͤude zu bes 
fehränten. Aus den unterften Gelaſſen konnte ſelbſt noch Vieles gerettet 
werben. Leider hatte die Feuerwehr bei dieſem Brande das Unglüd, daß 
einer ihrer Kameraden, Schloffer Carl Walter, durch Einfturz einer Zins 
merdede fein Leben verlor. Derfelbe ift Familienvater und ganz inlttele 
106. Um 9 Ubr kam der König, begleitet vom Prinzen Friedrich und 
zwei Apjutanten, auf den Platz und vermeilte bis nach 11 Uhr, au wel 
cher Zeit gegründete Hoffnung vorhanden war, daf das vierftödige Haupt» 
gebäude gerettet werben konnte. Mach 3 Uhr mußte noch einmal heraus» 
geblafen werben, um bie durch fehäftündige Arbeit ermübete Mannſchaft 
ablöfen zu können. Noch gegenwärtig, Morgens 8 Uhr, wüthet das Beuer 
in den untern Räumen des faft ganz ausgebrannten Gebäudes. Das 
großartige Gefhäit war bei der mwürttembergifchen Verfierungsgefell« 
fchaft verſichett. (Schw. M.) 

Ein gräßlicyes Unglück fiel am 25. Auguft in der Gommune von 
Chateauneuf-⸗d' Ifere in Frankreich vor. Ein Greis, der ſich mit 
feinen zwei Enteln von 7 und 4 Jahren in einem Keller befand, zuͤndete 
durch Unvorfichtigkeit einen Strobbund an. Erſchreckt durch die Flamme, 
hatte der fchon kindiſch gemorbene Alte nicht die Geiſtesgegenwart zu 
flieben, das Feuer erfafte feine Kleiber, und er wurde thatfächlich ver- 
kohlt. Die Kinder, betäubt durch den Mauch, fuchten vergeblich den Aus- 
gang; eines davon erfticte, und ald die Nachbarn, durch den Brand» 
geruch aufmerkfam gemacht, herbeiellten, war auch das zweite ſchon bem 
Tode nahe. Während diefer fürdhterlichen Scene waren bie Eltern ber 
Kinder in Gefdjäften auswärts, und man fann fi das Entfepen und bie 
Verzweiflung bei ihrer Heimtehr denken. 

In Brüffel ward, nach ber Etoile Belge, bem Findelhauſe vor 
27 Jahren ein fleines Maädchen übergeben, das von bemfelben bid zum 
fdten Jahre in Pflege gegeben, dann aber feinem Schickſal überlaffen 
worden nr. Eine febr reihe englifhe Familie bat dasjelbe jegt auf⸗ 
aefucht, ald Erbin eines großen Bermögend. Mach den mühfamften Nach⸗ 
forfhungen fand man endlich bie unglückliche Berlaffene in einer erbärm- 
lichen Kneipe, in Geſellſchaft von vier Soldaten. Sie war allmälig auf 
dem tiefften Grade der Debauche angelangt. 

Hohes Alter. Diefer Tage ftarb in Konftantinopel eine Frau ım 
Alter von 143 Jahren; fie war Mutter von vier Söhnen, von denen ber 
ältefte bereits 109 Jahre zählt. 


focales. 


Sitzungen des Pol. Bezirksgerichts Uugsbure. 

Donnerftag den 12. Sept. 8 Uhr Morgens: Handlungdreifenber 
Jacob Steinharbt von Bindwangen ift überwiefen, am 3. September 1860 
ven Kandlungdreifenden Garl Ludwig Dittmar vom Oſtbeim in Frank 
furt a. M. durch wifientliche falfche DVorfpiegelungen dazu verleitet zu 
baben, daß ihm diefer eine haare Summe von 250 Thalern zum Zwecke 
der Ablieferung an bad Handlungshaus Blechftein und Gomp. In Mühl« 
baufen übergab, worauf Steinhardt dad Geld für ſich verwendete, ſomit 
den Dittmar um die angegebene Summe beſchädigte. Wegen Berbrer 
end bed Betrugd wurde er demnach heute zu 31/ Jahr Arbeitshaus in 
contumaciom berurtheilt. 

10 Uhr Vormittags: Nicolaus Schachenmaler, lediget Hafnergefelle 
von Günzburg, iſt damit belaſtet, daß er am 7. Auguſt 1. 38. bie ge 


ſchloſſene Wohnzimmertbüre der ledigen Fabrikarbeiterin Barbara Hinter- 
maier vom ba mit dem Drücker der Wohnftubentbüre feiner Mutter, welche 
im nämlichen Haufe wohnte, geöffnet und aus einer ir einem offenen 
Koffer befindlichen unverfperrten Chatoulle mehrere Effecten entwendet 
babe, Mir Nüdjicht auf. dns Ergebniß der öffentlihen Verhandlung 
wurde jedoch nicht das Verbrechen des ausgegeichneten Diebftabls, wie 
indichrt, ſondern nur ein poligeilich ſtrafbarer Diebftabl angenommen und 
der Beſchuldigte defhalb zu einer Idtäninen PVolizeiarreflitrafe verfällt, 

welche aber ald bereits erflanden erachtet wurde, 

2 Uhr Nachmittags: - Ws am 10. Juli 1. 36. Polizerfolvat Georg 
Burger ven lebigen Schneidernefellen Panktaz Golling von Lechhaufen 
wegen Legitimationdlofigkeit arretirte, widerfeßte er ſich ber, Arretirung 
Dadurch, Daf er denfelben mit beiden Händen an der Bruft padte, zu Bo⸗ 
den rif, bin« und berzerrte, ſowie Schläge in's Geſicht und Stöße auf 
die Bruft verfepte, daber er wegen Verbrechens der Widerſetzung au 
2 Jahren Arbeitöhaus verfällt wurde. 
Samflag den 14. Sept. Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Georg 

Neuner von Herbertöbofen. wegen Körperverlegung. — Vormittags 
10 Uhr: Unterfuchung gegen Theoder Schatz von Bühl wegen Körper 
verleßung. 


Ob die Schulen eröffnet werden x follen, it, foyiel wir vernommen, 
bereitö die Anſicht des fgl. Gerichtsarztes erholt und mirb gegenwärtig 
auch die Meinung der Schulinfpertoren eingenommen, fo daß beute in 
der Magiftratöflgung Beſchluß gefaßt werben kann. 


Brieffaften-@infendungen. 

500, Eine Einfendung, wie viel (ungefähr) Beiftliche und mie viel 
Laien bei der Fatholifchen Generals Berfammlung in Münden anweſend 
geweſen felen, dürfte ſich von felbit erledigen, wenn der Here Ginfender 
nur einigermaßen in Erwägung sieht, dab der bochwürbigfie Herr Nun« 
tius gewiß über eine 10,000 Köpfe zäblende Verfammlung den päpfilidyen 


Fa ertbeilte, 
ie Töbliche Bolizei« Behörde wird biemit dringend gebeten, 
dem —— zu ſteuern, daß ſeit vierzehn Tagen tagtäglich eine Motte 
Buben im Quer» Sächfen» @äßchen um Mitternacht vor einem Haufe 
einen Höllen-Spertatel aufführen ıc. ıc. 


Zu ter. Donnerflag den 12. Sept. Lucia von fammermoor. 
Große Oper von ——“ Wir find an und für ſich Fein Freund der 
italleniſchin Muflt, in der bie Verzweiflungsicenen mit einem Walser 
motiv und bie Morbanfchlä e mit einer gracidfen Polca-Mazurca fchlier 
ben. Dazu die ſtehenden Ebemasa des Libretto'8 Tod oder Wahnfinn 
oder Beides zumal. Wreili im Ernſt wird böchſtens die Kehle ber 
Primadonna umgebracht, wenn ſie nicht von Stabi in und und wundert 
daß im Diefer an Mereinen jo reichen Zeit ſich noch kein U unge» 
Verein für Diefe Eventualität gebildet bat, er wiſſen aber audy, daß 
die Maſſe des Publicumd nicht fo gang denkt, wie wir, und daß die 
Directionen von den Meferenten und deren Lob am Wenigiten leben 
können. Leider haben wir für Die Aufführung der Lucia tel beionderes 
Lob zu vergeben. Zwar wurde gut gefpielt, e8 wurde re gelungen, 
aber mit Ausnahme des Herrn Moßner arg Die Stimmen, Denen 
Maeftro Donizeiti freilich mehr ald viel aumutber, nirgends recht aus ⸗ 
reihen. Das nicht fehr zablreich verfammelte ublecum wurde erft im 
meiten Acte etwas erwärmt umd ließ es von da an nicht an Beifalls- 

ezeugungen fehlen, welche den up en ſammtlicher Hauptrollen, en 
GSonnleitbner, Hmm. und Frau W —— und nsbefondere 
Rosner galten, Zum Schluffe wollen wir ein Unrecht gut meden, 
Das wir an bem trefflihen Midhonet begangen haben, deijen wir ob 
feiner Adtienne geftern gang umd gar vergaßen. «Herr Urban iſt ala 
tüchtiger Gharatierfpieler von ebedem bekannt, und daß er feit feiner Ab⸗ 
ale eit nicht rücdwärts gefchritten, bat er bei feinem eriten Auftreten 


alänzend_bewiefen. 
Dienftes- Machrichten. 

dem U, Seminarlehrer N, Bergmann am Sculichrer-Seminar zu 
Straubing in allerbulpvolliter Anerkennung feiner erfprieflichen Wirkiam- 
keit die flberne Ehrenmünze des Verbienflordens zu verleiben; dem De» 
can und Prarrer zu Oberammergau, Priefler 3. U. Daifenberger, in 
buldvolliter Anertennung feines verdienfllichen Wirkens den Titel und 
Rang eines geiſtlichen Rathes Eoflenfrei zu verleihen; dem f, Matb und 
Addocaten Dr, U. v. Schauß in München die Bewilligung zur Annahme 
des von Sr, Maj. dem Kaifer von Brafilien ihm verliebenen Ritter» 
kreuzes zu ertbeilen; ven von dem Katholifchen Pfarrer zu Schwiftlng, 
Prieiter U. Kerner und dem Benefieiaten zu S. ©. Spivefter und Paul 
in Mindelheim, Briefter &, Mapr, eingeleiteten Pfründeraufch zu geneb- 
migen; dem andrichter J. Oswald von Oberviechtach den nachgeſuchten 
Mubeftand wegen Dienfledunfähigkelt vorerft auf ein Jahr zu bemilligen 
‚und zum Landrichter von Oberviechtach den I, Aſſeſſot K. G. Müller von 
Begenftauf zu befördern; zum I, Aſſeſſor des Landgerichts Megenftauf den 
dortigen Aſſeſſor M. Grägmann vorrüden zu laffen, und als Aſſeſſor des 


Landgerichts Megenftauf den zeitlich quieseirten Landgerichtsaffefor-von 
Notrbalmünfter, 2, Nauch, zu reactiofren; ben praktifchen Bul- 
lenfels, Dr. 8. Dieb, zum Gerichtsarzt des as “ en in 


prod. Gigenfchaft zu ernennen. 
Das Guratbenefichum Altdorf, E. Ldg. Eichſtädt, iſt mit einem faſſtous · 


za — von 318 fl. 49%, kr. in Erledigung ——— 
vorgeftrigen Meferate über die Gemeinde ⸗ Bebo tigten 
kei, es 7 vn bemüligten ———— — Velen erjog, 
Optifus von Hürben sc. — erıo 

en ge : 


u3— 
der latholiſchen —— am 17. Sonutag nad gell 
Dom, — U. bi. M su. u t, 
beil. a ga —* u — —8* 

—* = —* 34 W u 
Koniag b en 16. de b halb 7 Ubr läßt de ‚rmenft in Fu 
KL ehe — 6 
läßt genannte ——— Ay 2 De bermefie leien. 


Hl Kreus. 6, 147 u dann 
Grein; 5, 10 m iu 97 u. ee Hz 


5 U. Rofenkranz. 
St Stiepban: Yes beil, u 3 u. —86 
Kloſter au den Saal hen 26 2. 
Hodamı; d U. ® haftsg fasten zu — * "heil, 
St. Woriz. Zehnſt Rünpiges Gebet 
des Allerbeil —— Meſſe; er 


Da ; II U. Beil. k 8 8 
2 u Ru 1: ur Bunt, —* muftailge wa u 


5 ofen‘ 
St. Bet Ad u. 12 U. bi. Meilen. 146 U. bi. Fran. 
St. Maria 245 * u. bl. en — —— erg 


St. Urfula: le Pi e; Jon: Rofenfranz. 


&t. 
sul Mac. 6 u. @ unse, 0 H. —x —ã ea iu 


A U, Beöperanda 
2 —— a: A — 7 ⸗ 
— Hocam, on ——— Ki Yu ui ah Dar 
temberandadht der bl. rn glei 
8* —— 2 — eier; LU oe 


14 ni dann amd 
— i Dan j: nen, Eis Chr 3 reuzweg. 
St. Marcus —e * ei 


Ein Hleines — 


A in biefiger Nähe int billig zu —— a 


> Näheres im 237) Se 
3 Commiffions - Bureau P. P. Ingedult SZ 


fel. Wittwe D. 6. 


9 


* 





— — 
Die bisher beſtandene —— zwi · 
ſchen Bießenhofen und Füßen wird vom 14.d. M. 
- an wieder eingeftellt, was zur Darnachachtuug 
iemnit befaunt gegeben wird. 
: Augsburg, den 13. September 1861. 


Königliches Ober-Post- und Bahnamt. 
2auböd. 
18244) Hartmann. 


{ funder X d ẽ 
Eine Wohnung win nina ar 
(81 





Offerte in die Exp. de. Bl. 
in Ztubenmadchen, das gut nähen und bügeln — 
auch ſchon in diefer Eigenſchaft gedient bat, findet — 
einen Plaß. D. Ue. (8252 


E e Kindsmagd, die fchon bei Kindern ‚gedient bat, Ei 
zu einem Kinde gefucht, (8253) 


Of t. Ein ordentliber Zimmermann, der ſich auch 
er der Brumnenmacperei unterziehen mürde, findet 
dauernde Beihäftigung. Näberes in der Grpedition. (8139) 





Cafe Mayer. 


Nachdem die Erweiterung und —— Renovation meis 
ned Gaftjimmers vollendet, gebe ich mir die Ehre, zu der 
beute Samftag den 11. ds. Mes. 
— 7 Ubr Entrée 6 Er.) 
mit vollftändig befepter 
Weg 3 la Gungl-Musik —— 
ftattfindenden 
2 | E:ölinung 
jehfelben ein werehrfihes hieſtges und answärtiges Publikum mit 
dem ergebenften — 5 nzulaben, daß für freunde von 
n6sWiertelm und fonftigen guten Speifen, ſowie für gu⸗ 


ten Gerftenfaft beftens geforgt und überhaupt weder Mübe noch 
Opfer. ‚gefbeut. babe, um den heutigen Mbend zu einem 


recht angenehmen meiner verchtlichen Säfte zu machen. 
\ Bet diefer Gelegenbeit einem biefigen und auswär- 
en nerehrlichen Publikum für das gg Wohlwollen ver⸗ 


danlend, bitte id um geneigte Fortdauer desſelben, 
re alljeitige reelle, prompte und billige Bedienung und vers 


mitt ausgezeichneter Hochachtung! 8235) 
Augsburg, den 14. September 1861. 
Georg Maher, 
Gafötier und Hotelgarni»Befiker. | 
R chloſſers Bud- C Kumfthandlung, 
meben der Boft) | 


u den billigften Preifen, meiſt gleich eingebunden. 
ein Lager in 


—51/ 
Mantelets und Mänteln 


iR vollftändig afortiet und empfiehlt folde zur gefülligen Ab- 
nahme : Auguft Braun. 






Ein Feiftiger Knabe-twird- zu einem Feilenbauer geſucht. 


Gine folide erfahrene Kındsmagd, fath, 


Dienitoffert 


Religion, findet bei ſehr gutem Lohn 


oder bis Michaeli einen Pla. D. Ue. (8190—91) 
er guter Dünger find zu verfaufen. Räb. 
an der Rlinkertbormauer Nr. 179'/,. (8248) ı 










IF geladen find. Sprenget berbei, edle Rumpane, auf euren feurigen M 


5450| Gewerbeballe heute bei Cafe Mörz. 
| Berfauf. 


Wirtäfehafts- Empfehlung. 


Nachdem der ————— von Herten Kirch dorfer die 
reale Platz⸗ und Weinwirthſchaft zum 


„Prinzen von Oranien“ 


pahtweife übernommen, fo erlaubt fi der Unterzeichnete Hiemmit 
zur —3*** zu bringen, daß die Eröffnung : 
beute Samftag den 14. Sept., Ubends 1/7 Hbr 


mit ufif, 


ausgeführt von den Hautbotften des II. Inf-Pex;, 
ftattfindet: — Unter der Verfiberung, daß zu ee FR 
Warme und falte Speifen, ſowie die fo ſehr beliebten, ' auf dem 
Roft gebratenen Würfteln, jo auch vorzüglich gutes Bier 
ſtets zu finden, lade ich zu einem gütigen Behuche unter der Ber- 
ſicherung fehneller und prompter Bedienung höflichſt ein: 
(8259) Abolf Löffler, Birtbidartsyächter. 


Rodenfleiner Ritterbund. 

Auf Geheiß unferes Großmeifters jel biemit allen Mittern und 
Kappen Eund getban und zu mifen, daß mit bem Schlage der-Wften 
Stunde, fo man fonft nennet Abends 8 Uhr ein Bankertieren beginnet 
beim Buravogt Stern auf Sternfeld in ae Burma . 
denftein, wozu auch Burgfrauen und Burgfräulein inſonders gar feierlich 
en 
mit fröblibem Sinn, ertieflihem Durft und redenbaftem Hunger, die 
IE Nüden aber laffet dabeim. 


Der Harold: Aunz von Langenfels. 
Zu den 3 Yo) eu n der fe 


Sonntag den 15. Sept, Nachmittags 2 Uhr 
Unßerorbdentlihe General : Berfammlung, 
Borftandsmwabl, Vorlegung und Gutachten der, entworfenen 
Statuten. 
Zu zahlreichen Erſcheinen der Mitglieder ladet freumdlichit ein: 
(8233) Das Epmite. 

















Ein beizbares meublirtes Zimmer ift au 
berieben. D. le. (8257) 
Eine vollftändige Grenadier⸗-Uniform, in ſehr 
autem Zuftand, it fogleich zu werfaufen, Das 
BEE Stuglers Meller: Heute. Yeberfnödel-Partie. 

BEE Bei Traber an der Friedberger Lechbrücdke : 

Morgen Ernte⸗Feſt mit Tanzmuflf. 
En Bringen von Öranien: Nufil-Produftion. 1/7 U. 








Leiners Meller: Harmonie Mufif. Anfang 7 Ubr. 
Finftere Stube. Heute Schlacht- Partie. 

Bei Dtt im Pferfeer Gäßl: Außergewöhnliche Vor: 
träge des Bauchredners Hrn. Dufchnee. 
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33 613 646 16 4 — 
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öngen _ 211:831 | 18 01 — — 
Berlie im 2 562 13 2 h 11603 89 |% _ 43 
Haber 513 518 _ 6 465146— 8 irre] - - 1-13 
Aufgeiogen 19 Schiffe. Sanger Stand 32351 Sıälfe!. 
8. Brod: ind Mebl:Zarif vom 11. bis 20. September 1861. 
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uan 


toſtet in Augeburg ſowie auf F 
b. Poflämtern und Zeitungs« 
Grpeditionen atblährig if. of 
vierteljährig salnn? 


Münden, * ‚Sept. "Bon unſerm "Berichte über! 
vdaso seen ofen ſtattgefundene Feſtmahl der kath⸗ Generäle | 
werfammfung "haben wie noch nathgutragen, Daß während desfelben, 


wie voraus 

son 50 Dalern -beftrhften‘ Mifftonär ans Medleuburg⸗ Stretig, 

veranftaltet wurde. Es wurde mit vollen Handen udet und 

— "möge nun dieſer reidhtiche de Sa, Ku Beweis fein, | 
wie warm mch der Sitven 


— — tath. Mifftonär und Water zünfeich | 
üfen t md bebro t, wenn fletsmagen, ' ind/}; 
pH der Heftimmiten Friſt won monatfih 10 Ta NUT E 


taufen. Es 
Beier von. ‚Mingseis. in, feinem "bereits erwähnten Toafte |; 
siwtäh, Da En Grändensfcepter Die verſſhiedenen Con ⸗ 
Ferflouen, vereinigen möge, damit ſich adlich "Die enen 
Stämme zu einem Bruderboll ſchaaren möchten. Baron von! 
Moy's Toaſt war. ein —* ig freudiges Gedenlen am! 
unſere Stadt München, wo * das Licht der Sonne 
erblidte und wo er die foren 2 E10 „Jugend verlebte. Er’ 
- Zönne. Mündhen nimmer dergeſſen, en, „das ſtolz ſein darf, 
in feiner Mitte den, ala hr Shap — väterlichen erhabenen 
—— A hegen. gleicher, warm aus ‚dem quellen⸗ 
der iR aieneh in * Zoajten des Reichsraths Grafen v. Arco 
— Bere * *56 des. Burgermeiſters v. Steinsdorf auf 
Öeneralverfammlung. 
—* 14., Sept. ‚Heute, Abend nach balb 6 Uhr 
M,;der Könige und die Königin. mit, Gefolge, hier 
“a — im Bahnhof. von dem ijerungspräſidenten, 
dem Hr, Burgermeiſter v. Forndran, dem fgl. Dberpoftmeifter 
Laubod empfangen. Die Augsburger Bieertafel begrüßte die 
Majeitäten, nachdem das taufendftinmige Hod) der hlzei aus 
weſenden Bewohnerſchaft Augsburgs verfluugen war, mit ihrem 
Säugergenf und fang darauf ed rn Ebor, „Maine: 
trug”, mit paſſen dem Tert unterlegt Majeität, bie ſich des 
beiten Ausfehens erfreuen, unterhielten ſich mit: Sr, Excellenz dem 
Herrn Rogierungspräfidenten, dem Herrn Oberpojtmeifter, Herrn 
oBürgermeifter: v⸗Forndran und mit: dem Direetor der’ Liedertafel 
Hen) Röste,; welcher die Ehre hatte, dem Könige das abgeſungene 
Eied zu überreichen. . Früher fon gerubten Ihre! Maj. die Kö⸗ 
—* * herrliches Bouquet, wie wir —* von ‚Hrn. Daucher, 
egen zu nehmen. Nachdem Hr. Rösle Sr, Majeſtät einen taufend- 
Mm a um ie auf» Se, Majeftät u fubren 
die en en gegen %/, auf 6 Uhr nach nn 
MFrauffurt, 10. Sat.“ Das vie werbreitete Gerücht: 
"feiert die Manöver von Höchft plötzlich abgebrochen worden, iR 
mir aller damit verbundenen Combinationen unwahr, ' Keinerlet 
ee, förte das kameradſchaftliche Werhättniß der betheiligten 


"Die Montenegriner ſcheinen der politiſchen Langeweile den 
Garaus machen zu wollen. Sie haben die Imitintive ergriffen 
“ind” find in das türfifhe Gebiet eingefällen 


Aichtpotitifches. 


m Münden, 14; Sept, (Schwurgericht.) Der ehemalige Schullehrer 
And Stiftungẽevetwalter in Planegg, zuleit Brivatier in. München, ‚Karl 
„Bier, verbeirathet,.d2 Jahre alt, ift der wiederholten Urkunbenfälfhung 
übermwirien aind zu acht jahriger Beftungeftraie II. Grades verurtbeilt. 
Münden, 19. Sept. (Mus der Magiftraiefipung.) Vor Beginn 
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t, die" Saumlung r jenen’ mit “einer Fabttung. 


inpfindet, mo‘ a0 


Erhebungen über- der Stand der Ahphustranken 











dnu nur 


>. ger 
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Schyaltönate" vom R. d. Mid. worin; ein: empfindlichen Angriff: auf * 
Bebauptungen als 


Ehre enthalten AR, md erklärt die darin aufgeſtellten 


-Ligen, wegen Deremcer gerichtliche Klage ſtellen werde. (Das Gollegium 
ſpricht feine, Entrüfung aus über die maflofen Ausfälle, welche in jenem 
Mraikel schen den Mapifttat enthalten find ımmd-beichließt; gegen den be- 
Medatteur eine Klage beimı Staatsanwalt zu ftellen. 
ren gerne demmächft: fertig, mb tim on 


ten —— — — find, 


Augeburq. Der ste —— 
geticht ju'2%,, Jahren Feftungsarreft wegen: Betrugs und Weſtedhung vet · 
Aurtheilt/ welches Urtheil im’ Meviſlonowege auf Li /Jahrt tedurntt murbe, 


hat man ‚nachdem ihm im’ Wege ver allerhödften Gnade der game Un- 
‚terfuchungsarteil 


on IR Monaten als Strafe angerechnet twirb, nur-imehr 


%7 Tape abiuhügen und hat — ———— — auf — 
Obet haud angetreten. 


Aempten. Der MWagiffrat unſerer Stadt hat vom 27! —x 
-bornehmen laſſen. Un 
diefem Fage zählte man 549 „am 2 Auf bt Cals 
Höchfte Fahr); am 6. Sept: 506.) Geit dem’ 19. Auguſt find in Meimmpten 


‘Im Ganzen 77 Perfonen geſtorben daruntet 41 um Ayphus. 


“4 Bon der HHer1d: Sept Bür diefes Mal fomwerte die Aller bei 
und ein ſchweres Opfer, Es begab ſich nämlich in den geftrigen Morgen · 
ftunden auf einem, mit zwei Pfexben beſpannten Wagen und mit Knecht 
und Magd die Jiegelribeilgerin. Nofalia Riepp über. die Iler, am Dad 
jenſeits befindliche Aderland zu behaucn. Während Dirfer ländlichen. Br- 
fdyäftigung ſchwoll in Folge der feit ein paar Kagen gefallenen färkeren 
Megen ‚der Fluß mertlich. Als ſie nun beimfehren wollten, waren (fle 
noch nicht an das diesſeitige Ufer gelommen, als die hochgehende Flauth 
die auf dem Hintertheile Des Wagens befindliche Ziegeleibeſtherin et ⸗ 
faßte und mit ſich ſortriß. Knecht und Magd wurden lediglich durch bie 
Pferde und einen zur Hilfe herheieilenden Nachbar ;gerettet, Man fand 
die Verungludte nach kurzer Zeitz. allein alle ſofort angeſtellten Belebungs- 
verfuche ſcheiterten. Noſalla Miepp iſt etwas. über 28 Jahre alt unge · 
fähr ein Jahr verhelrathet und binterläßt einen: tieftrauernden ‚Gatten 
und einen mutterloſen Waiſen 

”Molnzyarh. Die Hopfenernie fällt: bien, ſehr reichlich aus amd 
liefert durchgehende vorzüglich gute und: ſchoͤne Waare 

Aus Rot ſchreibt Die Hopfenzta.:; Hopfen überall; und, allentbalben 
Hopfen! Es find nicht Hände genug aufzutreiben zum. Blatten und die 
Arbeitsiöhne: ſind bebentend, ‚geftiegen. Die, Ernte. ift worsüglichen als 
man nur vermmthen Konnte, Hopfen geringerer, Dualität wurde um SL 
ver Gte verlauft. In Mürnberg wurde Altporfer Honfen ‚um 70 und 
Holledauer um. 90 fl. vertauft. In Schwehingen iſt er ‚vom ‚einem. Tag 
auf den anderen von 100 auf 75 fl. berabgegannen. — Brivatbriefen. aus 
Ser abrucd entnehmen wir, daß ‚dort. ber eniner, ‚Hofen am.4,.d,,um 
0-85 fl und Kags darauf um :70—75 fl. verkauft wurde, aber nur in 
fehr ‚geringen Ouantitäten, da, die, Kaufluſt eine ſeht ſchwache iſt, die 
Hoffnung aber auf noch meiteres Sinken der Preife als ſehr begründet 
erfcheint. 

“Me Obnabrüd. Die Kartoffel-Ernte fällt nad allgemeiner Mit- 
theilung dleſes Jahr au —* ſchlecht aus, das Korn bietet jedoch 
einen, befriebigenden,,, Def, wanden age! einen ad vo 
Erirag, 80 fleht man in —* —8 elle des —E 


aß 
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Peg pr nicht. — Die Erereiti 


Bi eliter fi € Hall 
iR gut fo, — bie Sakkeit führt zum Inbiffer 


‚diefer zum auben,. und zwar zur qefährlichflen Art von Unglanben, 
reg der an n bergrößert fich die Stadt Enge 

gebaut und im Ganzen ſchoͤn und ft 
Dem Profeffor , Schäffle In —* — 


ordentlich, Es wit 
‚Eiutigari,d, 
wie die „Zeit“ erfährt, die oberfle Leitung der, Aug 
geboten worden. Hr. Schäffle hat aber *2*8 und 
sierung 500 fl. Zulage erhalten. (Allg. Br. 3) 
Bien, 5. Sept. Ein Todesfall erregt das Intereffe ber Meflbenz. 
mer MBolizeirath Felfenihal,; zumeift renommirt dutch feine mwirkfame, Ders, 
Folgung: von Möotenfälf.vern, erlag einem Uebel, Das er fly, Dundh feine! 


I m. 


Oberauficht;über das fIttliche Verhalten nicht: licher Damen; zugezogen | 
hatte, Sein Mame ift nicht bloß bei wielen Enivedungen von Mord⸗ 


thaten und: Diebftählen genannt worden, fonbern auch bei politiſchen Er⸗ 
eigniffen; er war im @efolge des Fürſten Winnifcharäp, als dieſer in 
Wien und fpäter in Ofen als alternego einrärkte, und er hat biefe fürdh« 
terliche Memtiondgeit mitgemacht „ gu ſeiner Ehre fei es geſagt/ ohne den 
Haf ber Berbeiligten auf ſich zu laden. Er that feine Gchuibigkeit „als 


‚Molkeift imitifchr groher Raffion, aber er kränkte.micht, er plate nicht, 


er betrachtete ſich nid einen WBohliahrtömann , nicht aus einen Schergen. 
DSeß bhalb verließ er auch fein Amt, als Bach ben verrufenen IBeif von 
Srartenfeld zum: Poligeis Direetor ernannte, und. jene, grauenvolle Willkür 
won ber Mefidenz über alle Bebiete Oeſterreicht og. Damaldıgab Fel · 
‚fentpal ein Buch; über feine poligeiliche Thaͤtigteit Heraus, Das ſich fogar 
literartfche Anerkennung erwarb; ed war, aber kaum ein Bruchftüst feines 
MWirtens. Die verfprochene. Fostfehung eridyien nicht, fondern er trat, 
nach der Umsyixung des oben: Senannten wieder ind Amt, und balf — 
den Minifler Bach ſtützen. So ſonderbat das Mlingen mag, iſt es den⸗ 
noch wahr, denn Felſenthal kannt e das Wirken des Stubenten, des Ber 
amten und des Adrocaten Bach, bevor ihm die Revolutlon zum befpoti= 
ſchen Minlſter den Weg bahnte, und war ein geſchworner Feind des 
feinen Urfprung vergefienden, den Thron fo übel berathenden, nur feinem 
hrgelze tröhnenden Mannes. ‚Man vermuthet, daß durch Belfenthal 
dem Kaifer und den kaiſerlichen Bringen vertrauliche. Mittheilungen über 
Bach und fein Spitem zugegangen feien, die nicht wenig zu feinem Gture 
beitrugen. Felſenthal war nicht bloß eing in- allen Schichten: ber Geſell- 
ſchaft gefannte, ſondern fogar fehr beliebte Verſoͤnlichteit, und mit ihm 
wurten Bemiiene Gıpeimsifi begraben, die manchen glänzenden Mamen 
berühaen | 

Aus Deb rechin wird der Peſth⸗Ofener Zeitung, „aus einer Duelle 
über deren Zuverläffigkeit kein Zweifel obwalten fann,“ gefchrieben: Im 

“Mat Heferte der Sjobofgtoer Stadtrichter Dlag den Urlauber Ervds an 
den Sicherheits · Gommihfir Bartza nach Böfjörmenn, dem Haupiſitz deö 
BSalduken · Diftrletö, zur Unterſachung wegen angeblich begangener Dieb ⸗ 
ſtãhle ab, Da Erdos nicht gutmwillig geſtand, lief Barcza ihm die Hände 
mit Ketten auf dem Mücken zuſammenſchließen, umd mittelſt eines an den 
Ketten befeftigten Seils den Befangenen über einen Querbalken der Dede 
km Arrefllocal in die Höhe ziehen. Dort Ping der Unglückliche dann 
unbeflimmte Zeit in der Luft, bis fih Bewußtloſigkelt einftellte; ja es 
wurde dieſe furchtbare Operation viermal wiederholt, bis die Arme fich 
audtegelten und ſenkrecht im die Luft flarrten, Außerdem erhielt das 
Juftigopfer in fünf Berhören zweihundert Veitſchenhlebe auf ein bloes 
Reinenhemd; zwei Banduren wechfelten bei Vollſtreckung diefer Strafe 
ab, und wenn fie beide müde waren, fehten fie ſich, der eine auf bad 
Genid, der andere auf die Füße: des Imauiflten, während ein britter 
Pandur mit dem’ Kantſchu weiter darauf loshleb. Die Panduren bießen 
Monlka, Vanga und Kiß. Die Berufung. Erwds auf feine Eigenfchatt 
als: Milttär wies Barcja mit dem: Worten ab: Kert, ich laß bien Die 
Haut über die Ohren ziehen md: farld' ſte deinem 'Megiment.“ Muf 
Grund der fo gepreßten Geftänbiffe wurde Erdös zu drei Jahren ſchwe · 
vem Retter verurtheilt. Da feine Auslieferung dem Milttärftationg, 
Commando in’ Debreesin verweigert wurde, eh ihn das ſelbe am 1. Gep- 
teinber mit Gewalt aus’ Wöfzdrmieng abholen. Gegen’ Barehaiſt wegen 
Midbrauche der Mihtögemalt, ſowie wegen Grpreffung bie Unterfucuung 
eingeleitet. 

Zürth, 11. Sept. Kepten Samflag fand die erſte Probefahrt eines 
Strafenlocomotivd Matt und ift ganz befriedlgend ausgefallen. Die Fahrt 
ging mit 9 Perfonen in dem angehängten Wagen nach Baltenſchwyl und 
ru, Mit allein zeigte ſich die Raſchine der‘ Lenkung fehr folgfam, 
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Staate Miffiffinp! MR kürzlich ein — zu einer 
Geldſtrafe von 100 Dollars verurtheilt, weil er an eine Megerin einen — 
NAFEÄR vertauft hat. 





Star ....— Sorales. 

‘ Realitäten: Berfänfe 

Uebergabe des; Haufes mit realer Hufſchmiedgerechtigkeit am obern —E 
ben G.. 339 nebſt zwei Bauplaͤzen von Seite der 
ebeleute Franz Anton und Kunigunde Frankenberger an ihren Sohn 
den. Huffchmiebmeifter Franz Zaver Frankenberger und deſſen Braut 
Magbalenaustleinbein, Bezirls maſchineneneiſte ra icht er bahier. 

Bertauf des Hauſes mit, Nebenhaus, Hof und reqler Branutweinhbren · 
aergerechtiateit im der Zacobervorſtadt G., 4 bon Seite der Brannt« 
„meineröeheleute Job. Georg und, Maria Schmid babier am ben ‚angeben- 
den Branniweinheenner Mathiad Hagner von Dittenheim amd feine 
‚Braut Wilhelmine Gdert yon, Weißenburg. 

Bertauf des. Haufes mit. Stadel, Hof, Bumpbrunnen ‚nebft realer Bäder- 
gerehtigkeit.G, 54 und 56 in ber Jacobervorſtadt don Seite der Däder- 
‚ meifterdeheleute Mathias und Maria Seit an ben angehenden Bäder- 
wmeifter Friedrich Karl Neumayer von ‚Siebeneihhof und feine ‚Braut 
Chrift. Babette Schüleln, Mülerstechter von Wirteldbpfen. 

Transport, bed, Hauſes mit Meihe und Garten, auf dem Mauerberg C. 107 
bes verlebten Kreisbauinfpectord ‚Midael Bifhof auf. feine Tochter 
die Caſſierbgattin Fried, Eonradine Ghriftianna Schürer dahler. 

DVerfauf ded obigen Hauſes C. 107 von Seite der ı. Schürer an ben 
Striftfeger Gonrad Hager und feine Ehefrau Catharina dabier, 


Deffeutliche Sigung des Stadtmagifttats 
am 14. September 1861. 

Bei Beginn Der Sigung thellte der 1. Bürgermeifter Hr. v. Borndran 
dem hoben Collegium ein Schreiben des gl. Oberpoft » und Bahnamera 
dabier mit, wornach heute Abends Se. Majeftät der König Mar von 
Bleßenhofen (Hohenſchwangau) kommend, um 5 Uhr 9 Minuten ein⸗ 
treffen, jedoch nach 5 Minuten Ayfenthalt die Meife nah Münden fort« 
fegen werben. Hr. Bürgermeifter dv.’ Forndran glanbte, dab ed nur bie 
fer Anregung bebürfe, um damit die biefige Bürgerfchaft fich zum Em- 
pfange am Babnbote einfinden werde, Es ſei für die Bürgerichaft und 
die flet® treue Stadt Augsburg ein’ Moment gegeben, um Sr. Majeftät 
dem König "ihre Huldigung darzubringen. Durch einen wohlwollenden 
Met der Gnade Sr. Majekät des Königs ſel das Tängft erfehnte: Straf. 
aefebbuch für alle Theile Bapemd u. ſ. w. zu Stande gebracht, melden 
{don felt die Verfaffung beſteht und noch vor berfelben mit Sehnfucht 
erwartet wurde. Diefe Minpellung fand allfeitige Befriedigung. — Ge⸗ 
nehmigt wurden hierauf die Baugefuche det Herren? Buchbinder Mardien 
Bidermeifter Geig, Zinngießet Thenn, Wegmeiſter Haug, Bärbermeifler 
Schhumberger, Beinringler Wirſchtnger und Wattfabrisant Blank. ı Das 
früher genehmigte Baugefuch des Wafchanftalibeflgers Hrn, Wengert wird⸗ 
nachdem Hiegegen nachträglich Remonſtrationen eintamen; Aglı Regierung 
vorgelept. Die Baummollfrinfpinneret sc. ſacht nach, morgen (heute) 
den 15. umd 21. d.. Mis. im: ‚dem Broviant-, „Hahnrei= : und Fichte lhach 
behufe Vornahme der Korrectiom. eine ı Ablätie, abgubalten; chenſo Sr. 
Ingenitt Enbres, welcher für morgen (hrute): früh. von 5.616, Mittags 
12: Uhr eine foldhe für, den Staptbad, verlangt, wm. pie Worlchrungen, 
welche beiden 7 Kindern an dem unterfpülten Hauſe angebracht wurben, 
Agenaunnterfuchen zu koͤnnen, ob keine Nachhilfe nörhigfel. Weine Nbläffen 

wurden genehmigt. Die-Hausbeilger.in, der Bupmwigdittaße, ‚melde vor ihren 
„häufen nod keine Sandſteinyflaſter beilgen,erbieten ſich ſolche fofert: ber» 
‚Rellen zu laffen, was mit bem üblichen Beitrag von Yytel der Koſten genchmigt 
wird. Die Macadamifirung der Straßen in der Jacobervorſtadt wird dem 
‚Mecordanten Reitinger jur Ausführung übertragen. Im Biandhaud wurden 
im Iegten Monat für 27,600 fl Pfänder verfegt und für.25,480 fl. auß- 
aelöst. Hr. Schmeiger, wird. mit feinem; &efuche, ſeln Krippentheater im 
Mepgerhaufe aufflellen zu bürfen, abgewiefen, da dieſes Local eine andere 
Verwendung zu erhalten habe. Das bereitd dem Gremium der Gemeinde» 
Berollmächtigten mitgetheilte hoͤchſte Minifterlalrefeript in Sachen wegen 
der Bierausfuhr und Auffchlags-Müdvergütung an die Bräner ic, murbe 
verlefen, demnach der bezügliche Vertrag bloß auf 1 Jahr mit den Bräuetn 
abzufchließen iſt. Wegen Müdvergütung des Aufſchlages bleibt es den 
Bräuern anbeimgeftellt, einem Mach wele über wirkliche Ausfuhr vor- 








2 . vor dem, H, ki N mei y u 
em. a un en t, w 
— 8 55 Les u: * einer 
einzigen Perfon wegen ein Wergnügen —* entzogen und biefer Plat 
alcichſam für Schaubuden ae. atſchaffen wurde, wird Gefuchitellerin ab» 
gewleſen. ELicenſen erhalten I Hr. Marh. Eber zur Liqueur fabrication o hu 
‘ Detatlansfchant,; Erede. Krumm zum Victualienhandel, Frau Weißenbet 
- zum Holjhandel, Wille Wolf zum Holz- und Kartoffelhandel, Fri. Wil- 
„Belmine Arens zum Bertigen; von: Vutz ‚und weiblichen Handarbeiten, 
Hr. Mathgeber zur Eribeilung von Privatunterricht in. der frangöftfden 
Sprade, Ht. Photograph Joſeph Wagner „zum Chocolademachen, Hr. 
Iof. Winter. zum und- Frau Alnſer zur Unterrichtdertbei- 
Jung in der Ameritanfigen. Scnellihubhmacerel. Gribeilt wurbe Hm. 
Martin Natterer 
wurde bad ® 
‚mit Igfr. rede. Oberboier und das Geſuch des Milchmanns Hertle 
das Hcimateredht für) feinen Stieffohn aus Oberhauſen gegen Gaution. 
—* mehrfachen Erkrankungen ber Kinder am Scharlach wurde ſowohl 
1. @eigtsarit als Die Sautinſpection und 2. Wfarter um: 
Barker erfucht, ob am 16. ds. der Schulanfang flatıfinden Pünme, kon 
Vorfichtömaßregeln bejaht, von fänmt- 
lichen Geiftlichen aber der Anfang noch nicht gemünfcht wird, Es wi 
deßhalb auf; den 30: Sept. der Anfang der Winterfhule fefigefept. 


ImKunftvereim tt neu andgeftellt:— Drei Genre» Bilder, heim 
tehtende Landleute; in Eiſenhaunner Um baverifchen Bebirge Und di 
unangenehme Begegnung, jämmtliche von Ab, Schmidt gemalt. 
Die, A_Ricchenpäter und 4 Engel, in Hol; gefchnitten von Bildhauer 
Baumeifter. 

«. Maj, der ig baben & ergnädigft bewogen gefumden: 

‚Dein Derg- und  Hüttenamts-Afilftenten I. Mauter von Orth in Nie 
deröftetreich das Indigenat zu verleipen ; dem Smibaerichtsdiener I. © 
Hiller von Hilpoliſtein auf Grund ver nahgewiefenen Dienftesunfäbigtei 
den Mubeftand ‚für immer zu bewilligen; zu genehmigen, day Dem vor 
maligen Gerichtöbiener zu en 3. Mauermaner, die Verweſung de 
Laidgerichtöpienerftelle zu Hilpoitſtein übertragen werde; und endlich zum 
Randgerichtöbiener ‚von; den ‚penflonirten ner. I: vlt) 
—— Rentamtsboten von Hilpoltflein, A, Schneider, in. probiſori 


‚ernennen. 
a der König haben ſich allerguäbigft bewogen 'gehun 

tn daß die Farholifhe Mfarret Moosbacdh, Ava. Pe 
—* dem Biſchofe ae dem feitherigen Pfarrer im Burgau, Prie 
fler Mupert Hapelmann, berlichen. werde dem Pal, Hofrath und ordeni« 
lichen Profeflor an der Iniverfität Erlangen, Dr. Garl v. Maumer, bi 
Bewilligung zu ertbeilen, ben von Ge. Maf.. dem König von Prem 
ihm verliebenen rorben Mplerorden 3. Elaffe annehmen zu dürfen, 

Die katholifche Pfarrei Brennberg, Log. Faltenftein, iſt mit 
fafllonsmäßigen Meinertrage von 1285 fl. 191/, fr, bie kathol. Pfarrei 
Großheubach, k. Lg. Klingenberg, mit einem ſolchen von O6HFl. 39%/4kr. 
die taıhol, Pfarrei Gloßberg/ Lig. Kronach, mit einem Beineinfoinmen 
von 766 fl. 6% Er., amd das Emeritenbeneflehum zu Obereſchenbach, Ira} 
Helldbrenn, mit einem dergleichen von 414 fl. 33 fr. in Erledigung ae 
tommen, 

"WHugsburger DidcefamMachriehten, 

1) Anweifung erbielten: Die Herren: Branz X. Zimmermann, Kaplan 
in Loigenireichen, als Cablan in Amendingen / Gap. Ottobnuern. Be 
Saggrumäller,‘ Kaplan in Umendingen, als folder nach Kimrätshofen 
Ioh.-@g. Koneberg, Gaplan in: Dieterahofen, ald Vicar des Fendt’ feben 

» Benefisiums An-Babenbaufen. , Leonhard Brutfcher, Caplan in Sontbeim, 
als ‚folder in’ Baisweil. Jacob Rranzfelder, Auspilfäpziefter in Meifenas 
„burg; old. Schlofeaplan.in, Seifriedöberg. Georg Mampp, Guratievicar 
In Iſſtng, als Pfarrvicar nach Ingenried, Gap. Baisweil, Joſ. Kappel⸗ 
man,‘ Pfarroicar in Melden, ala ſolcher nad) Mumingen. Matbiad 
Sieppich, Wallfahrtöpriefter in. U. H. Mube bei Friedberg, ale Frübnehi+ 
benefielumspicar in Jettingen. 2) Ganonifche Inftitution erbielten: Die 
Herren: Michael Schmid, Pfarroicar in Murnau, auf dieſe Mfarrei, 
Morig, Hadller,. Piarrer in Sontheim, auf die Pfarrei Balsweil, Matib, 
Dörle; Caplan in Hohenwarth, auf das VBenefickum auf dem Galyariens 
„berge ‚bei: Bobenhanfen. 3) Geflorben find: Die Herren: P,-Dionns fiel 
— der, Ord. Cap, Jubelpriefter und Provinz«Gentor im Kloſter zu Türkheim 
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| Se 6) Mondta Bin. Kon 
i Biefermehlistine Sercihtelmen R — 
un 6 ein 
—84 ale Die am en zutreffenden den auch, der J 
Jedermann angeſchafft zu werd 
2) Taſchen⸗Ralender, Neuer. in 32er. Format. geb: Akt, 
jchön gebunden ‚mit Etuis 6 Mit Witterungsregemn, 
Angabe der: Märkte, ——— wa. . 
3) Eomptoir: oder Wand-alender, unaufgez· Heft 
Die Herren Buhbinder ind Händler erhalten dieſe 
Kalender zu den bekaunten Dupendpreifen. 
Ss. Kollmanıı * — in —— 
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lich in dieſem Kalender Heuer auf den Pa: 3* 
doch dieſes Feſt immer und überall am 14 So tenber 
wird, Durch diefen Druckfehler find an — Orten 
en im Gottesdienfte veranlaßt worden. Moöͤchte der -Remptner 
een dies im Kalender pro 1862 ** — (8282) 


Berfteig gerung 
Montag den 16. September, Peniigoe 
Ihr werden auf dem Mädtifhen Holzablag er?) 
A am Kaufbacd mehrere Partien altes Baubol er 
6 Stüd Serüftbäume, 40—50 Ruh lang, gegen baare Aal je 
fteigert. Wozu ergebenft gr} ** 
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Kau gefuch. 

Gin großer eiferner, Mörfer, ad anf 
Das Uebrige, it 
triegel s Sigsrreninger, 

— * ©. 22. 

Au auswärtige Kunden werben mad Lingabe der Preife und 
Stärke Mufter abgegeben mad Beſtellaugen * Poſt · Rachnahme 
pünftli effeltuirt — Wilederverkaͤufer erhalten bei größeren 
PBartieen angemeflenen: Rabatt. 
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m Gin Haus mit rang! imPreife bon —* bis 
Burn ‚OO fl. ringen zu kaufen geſucht. Mdrefien in die 
ücherkäften,  Seftetaire, . (8306 

— nk Hi Waſchgeſchirr 
in in * benannte Gegenſtãnde, 'mozusböflichit 


Jf der Nähe von Augsbur iſt ein Sandgut 
Sir wiebteren Grund ſtũcken mt Bieh und) Inn 


Werft „Dt — n. ventar aus freier Hand zu verfaufen, D. le. (8287) 
er R ber, Vormittags 9 Ubr 

"an ), wird in Maur er en — —— Augsburger Stadt⸗Theater. 

der Roſenwirthſchaft —— es. gegen Baarzablung ber« Söuntag den. 15. September: 3. Vorſtelung im 1. Akon. 


nement. Der Sonnivendbof. Bolfsihaufpiel in 5 Alten 
von Mofenthat. Anfang halb 7 Uhr 

Montag. den 16. Be — vorftelung = 1 Abonnes 
went, Man fucht einen @rzieber, oder; So bringt 
man Ordunng ind Saus. Yulfpiel in 2 Akten, won 
Bahn. nee zum. Grftenmale, Die WERTEN DENE 
Lutfpiel in. 1 von ‚Holtei. rn, alb 
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ze Rüfif. 
Eöi2äbenin Poerhaufen: Ernte ** Tanzemäfftr. 
(Srntefeit mit Tanz 
Ruslers le: — 
BR Kaipar Gentuer: Große Tanı- Muh. 
RR am * — Tan⸗Vauſit. 
———— Kuͤcheln ⸗Partie. 
ouue & * aufen: Große Tanz Mufif. 
Im blauen Bod: Große Tanz Mu 
% untern Schieigraben: rattourft- Partie. 
olfszabn: Große Tanz Mufik; 
RHofenau: Große Tan Mufif- 
— in Lechhaufen: Tanz ⸗Muſik. 
Englifbe Anlage: Geiangunterbaktung von Mayr. 


-fleigert, ı ale: ‚giwei “elfengeadhöte" Wägen, > zwei Pferden hiere, 
————— arn, Rollgeiirre, zwei Fußwinden, mehrere 
were und leichte Hebtiſen, Erdhauen, eiſerne Rechen 

Heugabeln mıd seine Partie altes Eiſen, ein 

Eat acren md! mehrere Schubfärrenräder, ein Bratrohr, ein 
pfernes Schiffle, miehrere große und Meine eiſerne Schlegel x, 


‚mehrere Shen” und Fen ſter ftöcte, altes Baus und 
I — Thorflügel, mehrer 
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anfen. 
ine bicbaft-mit 16 Tagwert Grund tüdten. | 
„Im der Nähe der Stadt mebrere — mitioder 
ohue Grundſtücke mit geringem Baarerlo 
—* der Stadt zwei Häuſer beſonders zu Nibeſaafen 


oe 300 f. ind aa * werdem aufzunehmen gelucht,.  D, 
vn der Ep: 18217—18 
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f ET die ep s-Cheilne merſcha Schmid'ſcher Heller: Außergewöhnliche Vorträge in 
2 iu urben dieder — — Mi. der Bauchredefunft von Hrn: Difhüce, , Aufang 7 Uhr. 
fe, Serie-MRr ER Re, 6 ". SR Ih, * —5 BEE ZTraber au der Lehhbrüde. - Exutefeit mit Lange Mufif. 
250 | »Btaatsanleben gi vom &:p 
2 iM age som 186 BONN N 5 fine. AI. 3.21. fi ——* — rise Dr. —** —— * Ger- 
Kunden aut fl. 193, ap —— er Ami ei cz, — dr 


mer. 

Sonron Martmarn aus Sürih. Masfins m Dieneric., euer aus 3 

ante Diederfih. auß Bönren, BAlppf, Dr. eb. aut denen. —* chem met Bau 
lan. vi —6 ams Deceten. Ar. — 

we ifter d. Mile, Domiderr aut en "WBelntum , „agolätler 
—* 55 * Matter, — 4 nzolleen —* 
fa u enautt nigaberger, geil. a u dan ans de eim. Li r 
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LI us erein. Wontag den 16. d8,, 
Made 6 il: "are lite. . Der Ausfhuß. | 
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auf «a. © 
’ u Kaben Hera, Bette aus $ —— 
Amer um annehmbarem tana 5— Gar! aut nero —— Bath nn F 
F pn were. Gaplar at Ipreh roten 
“ er x urn G Näbe red 3* —— Wbi N. (8260) eterd, Difar aus Sünentarg. Diviers, ——— ans $umenhurg. Inst, nun 


Rfatrer atıe Herlehtier. ren, Previger ans Karletube, Drinfing, an uw Mlärter 
aus ——— 


ne über Alle armerundpreitbafte Perio 
bi um eine -leine Unterſtühung, auf daß fie fi 
‚bie: ‚für‘ ihre Füpe befonders gepaßt fein müflenden und ſeht nötbie 
gen Schuhe machen laſſen kaun. 
(Die Ep. do. Bl. bevorwortet dieſes Geſuch. 
Für die arme —— Perſon: Bon 2. 1 fl. 


(den ». Dehmann, Nrtill..Bientn, ans Münden. - Marmuth, 
Htaftitanı ned — Velen Prof. and Errlärihe, *. Ehmint, 1.f Ingenleur- 
Opberlipum. aus len, t Diagazint. „Dermalter aus Wien. Glehiauf Ment- 
Umger, Mepzer aus — —— aus Riin, Afl 

entopf. 5 us Närhderg, Grin a, Drag, Ri, Greinneeh, Privatgelapeter 
aus Etmttgart. Sims — aus, Leinig. A, 


Unter Beranmortligfeit von 4. B.Iorg — Drad ver vorm. Santer'iden Budarwderei, 


J 


en nr ——— — — — — —n — — — 


en ee a ! 
Die „Meue Augöburger Zeitung" 

foflet in Augsburg fomie auf allen 

& 6. Pofkimtern - und Beltungs- 


Expeditionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährig 45 kr. 


Montag, den 16: 








Politifches. 

— München, 14. Sept. Eine jüngft erlaffene k. allerhöchfte 
Verordnung, den Vollzug des Geſetzes „Die Aufhebung der Strafr 
felgen Beisein,” lautet: 

arimillan H., von Botted Gnaben, König vor Babern, Bfalıgraf 
bei Hpetn, ser von Bayern, Franken und in G hmwaben vw. Wir finden 
ic he ft beinogen, zum Vollzuge des Befehed vom ı0. Juli 1861, 
Die Aufhe na er Straffolgen betr., zu verordnen was folgt: $. 1. Ge⸗ 
ſuche um Wiederein Pr wegen Verbrechens oder Nergebend Ders 
urtbeilten in. die bürgerlichen oder politifdhen Medhte, welche er in Folge 
ber. redhtäfräftigen Berurtheilung amt ber hierüber im Strafg —* 
oder in andern Befegen enthaltenen Beilimmungen verloren bat, find, — 
in foferne biefelben nicht unmittelbar an Uns vorgelegt werben mollen — 
im den Landestheilen diesfeitd des Mheind bei dem Dberfinatsanmalte, — 
in dem: Megierumgäbezirke der Dfals bei dem Gentraiitantsprorurator — 
bes ra a einzureichen, im deſſen Bezirke der Verurtheilte 
feinen WBohnig bat, 8. 2. Der Oberiinatsanwalt, 58 weiſe der 
—— tocurator, bat ſofort die ınr Würdigung bes Gefuhrs er · 
forderlichen Erhebungen, mobeſondere bezuglich der von dem 
fett feiner Veritttbeilung an ben Tag gelepten Aufführung zu pflegen 
und biemadı über das Geſuch in aebeime Sizung eined aus Fünf Mit« 
Aern german egten appellationdgerichtlichen Scnates Antrag zu 
een. $. 3. Der Senat dat über das Gefur — nötbigenfalls nach 
vorgängiger nung — ein mit‘ Gründen veriebenes —— abzus 
eben, welches durch den Dberflaatdanmwalt, beriebungäweife ben General 
taat6prosurator,, bem Stantdminifter der Fuftiz- vorzulegen ift. ‚8. 4..Ge- 
fe m Wienereiniegung eines Nerurtbeilien in verlorene Birrgerlidse oder 
volitifche Rechte werden von Und auf Vortrag des Staatsintnifter® der 
Juſtij befebienen. - $: 5 Wenn durch ein von Une erlaffenes Begnadis 
gereferint die gande oder tbeilmeife Wiedereinfezung ausgefprocen ift, 
[e da der Oberftaatdanmalt, beztebungsweile der Seneralflaatöprocurator, 
ie Eroͤffnung des allerbödften Meferipted an den Merurrdeilten durch 
das cht des Wohnfiges deifelben tingefdume zu veranlaffen, und gleich · 
— dem Appellationsgerſchte und der betreffenden Reglerung, Kammer 

8 Innern, eine beglaubigte Abſchrift des allerhöchſten Reſetlpis mit- 
e Genenmärtige, Vero rdnung iſt durch dad Megierungdblatt und 
urd. dad Amtsblatt der Pfalz zur allgemeinen Kenntnis au bringen.“ 
(Bolgen bie linterfchriften. } 

München, 13. Sept. Ein biefiger Corr. der U: 3. er 
fährt ans „völlig ſicherer Quelle“ über die Berufung des Abtes 
Haneberg nah Rom: Schon bei feinem legten Aufenthalt im 
April in Rom äußerte der Beil. Vater gen Abt Haneberg den 
Wunſch, ihn im feiner Nähe zu haben. Rab einiger Zeit langte 
an denfelben ein Eintadungafhreiben nah Rom an, worauf der 
Kr. Abt ablehnend antwortete, indem er ih vor Allem auf feine 
Verpflichtungen gegen das St, Bonifaciusklofter in Münden bes 
rief, Der Ruf wiederholte ſich aber, ohne Hinweis auf ben 
canonifhen Gehorſam, wie es irrig hieß. Abt Hancberg ift auf 
gefordert, bis zum 4. October jeine legte Entfheidung nad Rom 







ugsburger Zeitung. 


Vaſſende Belträge werden aufge 
nommen und auf Berlängen hono- 
riet Inſerate werden ſchleunigft 
aufgenommen nnd bifltaft berechnet. 
Erpebition: Schinledgaſſe C. 220. 


10,000 fl. aus der Rationalvereinscafla) Beiträge zur deutſchen 

Flotte beim Natiomalverein eingegangen. ' 
Die „Niederrh. Bolköztg." in Düffetdorf bringt die uns 
laublich Mingende Mittheilung, daß bei der dortigen Regierung 
bereits nahe an 1000, füge eintaufend, Adelsverleihungsgefuche 
bei Gelegenheit der bevorſtehenden — find. Die 
Riederch, Bolksztg.“ bemerkt. Hierzu: Wenn mir amehmen, 
daß in den übrigen 25 Regierungsbezirfen des preußiſchen Staats 
das Bedürfniß der Nobilitirung verhältnißmäßig chen fo dringend 
tft, wie in unferer Gegend, dann möchte die Zahl der Adelsens 
didaten im Preußen fih jet auf ungefäbr 18—19,000 betaufen.” 
+ Wien, Wiewohl nad einem Brief, den die U, 3. ers 


balten hat, „vieles, was über die Gebahrung der grauen Schwer 


ftern in die Deffentlichleit gedrungen, entfteltt (fo!) und übers 
trieben worden it," fo fol doch der Contract mit ihnen 
nicht mehr ermewert werden, denn die „Öffentliche Meinung“ ver: 
langt einmal nah Diefem Siege und das Spftem einer nicht 
ſediglich mtb allein vom Arzt abbängigen Kraufenpflege bleibt au 
und fir ſich ein unſtatthaftes und. umwationelles" Mas beißt dies 
Alles auf deutfh? Das beißt, man Hat in all den verfchiedenen 
Juden ⸗ und Heidenblättern Wiens fo lange über die grauen Schweftern 

elogen und verläumbdet („entitellt und übertrichen") bis eine hübſche 
54 von Gimpel und Simpel, gutmüthiger aber urtheilsun ⸗ 
fübiger Leute daran geglaubt haben. Und wer hat died Alles 
gethan? Die HH. Aerzte wird man nicht ganz davon freifpuechen 
förmen, denn wer hätte ſonſt ein Interefle dasım und wer könnte 
fo ins @inzelne eingeben. Und was wird. min geſchehen? Die 
Katholiken werden in Wien, wie überall bintendran fein, fie 
werden bei Wahlen u. ſ. m. träge und gleichgiltig geweſen und 
ihren Gegnern Macht, Rang, Anfeben und Einfluß mit leichter 
Mühe haben erwerben laffen, und müſſen ſich darum jeßt iron 
gefallen -faffen, was man mit ihnen anfängt, Die „Schweſtern“ 
werden alfo wahrſcheinlich aus dem Spitale abziehen, die HH. 
Aerzte werden allein das Regiment dort führen und mit welt 
lichen Wärterinnen daſelbſt haufen. Die Hrn, Aerzte werden nn» 
ftreitig dabei beffer fahren, ob aber aud die Patienten, das iſt 


Seuilleton 


Urme Leute. 
‚Roman aus dem Münchner Leben. 
Erſtes Gapitel, 
( B 
Außer ihrer Finſter leit eier —E Alter hat bie Kueipe 
in ver That nichts, was gegen die andern Bronnen bes Münchner Be» 
bendelerird abfliht, Und Ichteres Gharakierifticum bat noch dazu viel 
darunter gelitten, dah ber moderne Befiger die alte enge Wolbung abe 
reißen umd ein wodernes Zimmer mit Tchön nemalten Fenſter⸗Roultaur 
berftellen ließ, 
‚Diefe Mouleaur ind nun freilich der erorbitantefte Lurus, denn die 
Binfterniß draußen blendet nicht, 
Dahin zog Kasl unfern Eduard, dem es im Ganzen nicht unänges 
nebin war, fo der Sorge für fein Souper mit einem Schlage los zu fein, 
und wiedet rinmal an der Tafel der Göttin Zufall au fpeifen. 


Als die beiden Freunde in das Fimmer traten, war noch Bein Licht 
angezündet. Sie waren bie erften und einzigen Gifte. 

— Diefelbe Verwandlung, die in biefem Augenblicke bier vorgeht 
(die Kellnerin zündete dad Gas an), ging geflern in der Macht meiner 
Sorgen vor, urplöglich war es heil, als die Nachricht meines Erfolgs mir 
zufam, fagte Karl. 

— Mein lieber Karl, ich freue mich über biefes Freudenlicht, das 
deine fleifige Hand und die Gunſt des Zufalls anfachten, Aber du mußt 
darauf gefaßt fein, daß ed dir bald wieder von den Schatten der Alltags- 
forgen verdunkelt, ja vielleicht ganz aus deiner Erinnerung nelöfcht wird. 
Dann denke daran, daß alle Geſtirne auf» aber auch untergehm. So 
lange es noch fcheint, genieße feine woblthätige Wärme und ſchaffe in 
feinem Scheine Neues, aber nur die Hände nicht in den Schooß legen 
Tebt, gerade jegt, darfſt du dich deiner Freude, oder beffer, deinem Triumph 
nit überlaffen. Die Lorbeeren, auf denen du jeht ſchlafen mürbeft, waͤren 
bald trocken und faul. 
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— ‚Hate... A ‚Heiligfeit ſelbſt in das hohe Brautpaat 
Ni Senden. "Aus Nord» Kar Lina f merfw 
rüchte von Selaven + « Aufftänden “ er Bee 


Racribten zurüdzubalten, die von der — 2 * 
Aber das: Faetum einer Selaven-Meuterei in 
jenen Staaten, die dem Kriegsſchauplatz nabe I leidet lauu 
Per Zweifel. Wie wir aus see Qu wiflen, iſt es 
in Nord» Karolina fo weit gekommen, dag die Pflanger ſich ge» 
mer faben, den der Uxlon treu gebliebenen — Theil 
ates um den Schup und Beiſtand ihrer Horſe Guards 
zu Bitten. Letztere antworteten, fie feien bereit, die Familien 
der Pflanzer vor der Gefahr eines Blutbades zu ibügen, unter 
der Bedingung, daß bei ihrer Anfımft die Secelfionsfahne herab⸗ 
—— und durch das Stern- und. Streifenbanner erſeßt 
werde. 


— Dur baft Recht, lieber Eduard: -Uber-für-heute faſſen wir den 
Augenblid. Ich liebe es ſolche Mat» und Mubepuncte im Treiben des 
Lebens zu, machen. Beſſer möchte ich fle Brennpuncte nennen, denn die 
Strahlen unferer beſſeren Natur und unfere innerften Gefühle, Die durch 
die übrige plattgefdpliffene Eriſtenz nur den gewöhnlichen Tagsfchein im 
ihrer Vereinzelung bindurchwerfen können, werben von ſolchen Augen 
blicken zujammengefaßt in einen goldenen Strom und erwärmen und 
durchdringen bie verödete Bruft. Was wird Theobolinde fügen, wenn fte 
ihren „Stümper* in allen Journalen gerübmt und — dreihundert Gulden 
beilgend zu ihren Füßen flürzen feben wird! Das wirb ein Tableau! Ich 
bätte wahrlich uf, mich im vornebinein atzuconterfeien — meine Liebſte 
in ihrem rothen Sonntagskleide, eine Nofe im ſchwarzen Haar, mit fhwär« 
merifch niebergefentien Vlicken auf mid; fchauend, wie die verhertllchte 
Zaura auf ihren lorbeerumfrängten Dichter. 

— I4 hatte dir ſtets gefagt, enigegnete Eduard, und muß e# noch⸗ 
mals wiederholen: Wie ed Leine Nacht gibt, die fo finfter iM, daß nicht 
der ſpaͤhende Blid des Menſchen irgend ein Sternchen im Grunde des 
ſchwarzen Gewoͤlbes entdeckt, fo ſleht die Hoffnung in den dunfeliten 
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te angelauft worden iſt, um dort ein größeres an 
Säule aufzubauen, bie von Landehnt birher derfept mierden! 


a F Kauf wieder rüdgängig geworben und genanntes 


foll, In das Gebärhaus aber werden deutſche Schulen verlegt, ioelie 
a ee einen ' Koften «Aufwand von nahe 
fl erfordern wird. 









Neue Au ; Weizen 3344 Sch. 
ZB ——— er — Hei: Zree. 
Zufußr: 364 m —— nn An 15110 

5 Aus dem Werta@ihals, 4. Sept. Geftern wurde die trdifche 
Hülle eines chrwurdigen Greiſes [nit bochgefchägten, allgemein gelleb⸗ 
ten Mannes in die Gruftggefenkt. Der hodw. Hr. P. Dionns Ginger, 
Groefiniter, Jubelptiefter und Brovinz» Senior im Gapucinerklofter zw; 
Zürfeim, vulgo „Eben“, bat feine irdiſche Laufbahn vollendet, und wie 
wir zuperfichtlich hoffen, den Lohn feines Iannjährigen und ſegenereichen 
Wirtend in Gmpfang- genommen ; der legte Gapuciner dor der Särularl« . 
fatlort, der, treu feinem Orden, bie lockenden Anerbieten ber Welt ſtand⸗ 
daft zurädwied, und in unermüdeter Thätigkeit, Uebung der Frömmigkeit 
und Barmberjigteit nur für Gottes Ehre, fein und des Mebenmeifchen 
Seelenheil lebte und wirkte bis zum letzten Athemzuge. Zu Schwabeng 
1776 geboren. 

Der Unterfuchungsrichter am Föniglichen Berirfögeridhte Landshut 
verorbmet wegen Vergeben der Verleumdung durch die Preffe, begangen 
an der Heimwirthowittwe Maria Riebl und dem Wadhtmeifter Schillinger 
dahier, gegen den deßhalb befchudigten ungirenden ehemaligen Jäger Garl 
Barth die Verhaftung, 

Am 10, Sept. iwurbe Oscar Beer wegen der am 23, d, flattfinden- 
den Schwurgerichtö«-Verhandlungen mit Eifenbabnzug bon Baden nad 
Bruchſal verbradt. 

Bis zum 20. Auguſt find in ber Gegend von Als heim in Rhein⸗ 
beifen 409,523 Mäufe und 4707 Hamfter eingefangen und abgeliefert wor. 
den. ‚Die Gemeinderaffe hat dafür 2593 fl, verautgabt, , Manche Familien 
baben durch die Thätigkeit ibrer Kinder 50, 60 und mehr Gulden bei 
diefer Mäufevertilgung erwerben, ja einem befonders glüdlichen Water 
baben feine wacktren Knaben 142 fl. heimgebracht. Er beabflchtigt, für 
dieſes Geld ein Meines Grundflüd zu Faufen und demſelben den Namen 
„Mäusärtereben" beizulegen für ewige Zeiten. 

Wien, 12. Sept. Eine unferer Ärztliben Motabilitäten fchreibt uns 
aus Bari: „Ih babe den Kalfer zu wiederboltenmalen gefeben, und 
febr gealtert gefunden, Der Oberleib hängt vornüber, das Geſicht ift 
aelb, von Mungeln durchfurcht, der Blick unflät, und beinahe möchte man 


Drangfalen des Lebens ſtets noch einen unten des Glüͤcks. Ich fah ihn für 
dich und, freue mich uber Alles, dag ich mich nicht getäufht babe. Dept 
aber mußt Di, wenn dir der aufgegangene Stern nicht Sternſchnuppe 
werden foll, dad ergreifen, was; einzig) und allein fh ald Das wahre 
Steuerruber in den Strudeln des Lebens bewährt: jenen tortmährendeu 
Kampf mit ſich felbft und den Anziehungen der Außenwelt, den man 
Willen nennt. Gr allein vermag dich gegen die Strömungen der Träg · 
beit, der Sinnlichkeit, der Eitelkeit zu einem glüdlichen Ufer binzulenten. 
Denke daran, mein Freund, und glaube mir, der ihn leider fo oft felbit 
aus den verwirrten Mugen verlor, fehte Eduard hinzu, feinem Freunde 
aufınunternd die Hand prüsfend. - 

Ein Attentat. In Nürnberg ging während feiner Anweſenheit 








| bei dem Geſangsfeſte der Gapellmeifler A. M. Storch Abends nach feiner 


Wohnung; da fiel plöglich ein Mann über ihn ber, umarmte, küfte ihn, 
Rede ihm einen Ming mit einem koftbaren Topas an den Finger und 
verſchwand ſpurlos. Der verdiente Gapellmeifter, forte viele Muflter und 
Nicht-Mufiter, haben gewiß gegen die Wiederholung ähnlicher Aitentate 
nichts einzuwenden. 


fagen, daß er immer nus,mit einem Auge fiebt , =, trogdem läßt ſich 
von feinem un 1a Baba 9 armen rn. Nerven» 
leidens Aach, die Kalſerin ſteht ſeht gealtert aus woru 
— — vorſptingende Naſe und“ die, ſchlaff herabhaͤngenden 
Wangen beitragen.“ (2. 6) ‚te 
(Ein Alibi) Der von der ki & Poliseivirection in Brag wegen 
des fhänblichen Mordes an dem unglüdlichen Mädchen aus Flutenborf 


bei Mogstirchen zur «Haft und zum Geſtandniſſe gebrachte Nieget, aus 


Böhmen gebürtig, ft der Mörder des Mädchens mit. So wurde we» 
nigflend - geftern ‚von ſeht auverläfliger Seite, gemeldet, Niener iſt ein 
Halbtrottel, der ſchon mehrere Verbrechen auf, ſich genommen und auch 
die Strafe dafür abgebüßt haben ſoll. Ieht aber, als er hörte, daß er 
für den Mord-die Todesſtrafe durch den Strang werde erleiden müſſen, 
wurde ihm. die Sache zu ernfl, und ex fing an, gegen fein exiled Selländ- 
nig au proteftiren, indem ex erllärte, daß er die That nicht begangen habe, 
nicht habe begehen können, weil er zut Zeit ber Ermordung des Mädchens 
noch eine Strafe abzubuͤßen batte und injstindberg eingefperrt war. Dieje 
Auftlarungen follen ſich volltommen beftätint haben. 

Zum 1000jäyrlgen Jubiläum in Einfiedeln, wo Biſchof Dupan« 
Ioup "von Orleand, jüngft prebigte, "find dem Bernehmen nach auch der 
bodw. Erſbiſchef don Münden und der Biſchof von Bafel erwartet, 
Bor einigen Tagen befuchten auch amei ſächſiſche Pringefiinnen den bes 
rübmten Wallfabrtsort. 

Glarus. Die „N. Glarner rg.” ſummirt die bis jeht für die 
Branbbefchäbiater von Glarus gefloffenen Liebesgaben in folgenden Haupt: 
zahlen: Schweiz 1,65%,597 Ft.; Deutſchland 112,359 Pr.; Belgien 4695 
Fr.; Mußland 12,599 Fr.; England 43,078 Fr.; Branfreih 90,054 Br.; 
Italien 55,442 Fr.; Holland 22,737 Br.; Türkei 28521 Fr.; Wortugal 
4806 Fr.; Amerifa 20,645 Er.; Total: 2,059,247 Br. 

Bom 1. Dt. an ſtann in England Niemand mebr zu einem Eid 
vor dew Kriminalgeriht geamwungen werden; wer eimen Eid mit feiner 
religiöfen Webergeugung unvereinbar hält, Tann einfach erklären, er wolle 
die brheit fagen, aber nicht ſchwoͤren. 





ſocales. 


Sitzungen bes kal. Bezirksgerichts Augsburg. 

Samflag den 14. Sept. Morgens 8 Uhr: Dlenſtknecht Georg Neuner 
von Herberthofen wurde durch Urthell vom Heutigen wegen eines an 
dem Dienfibuben Math. Steppich am 27. März 1. Is. mittelſt Waffe 
verübten erſchwerten Vergehens der Körperverlegung zu einer 671/4tägigen 
einfach gefchäften Gefängnißftrafe verfällt, 

Vormittags 10 Uhr: Wie feftfteht, entftand am 26. Januar I, 98. 
wiſchen bem Dienftlnecht Theodor Schaf und dem Zimmergefellen Bes 
nedict Hienle von Bühl ein Wortmechiel, in Folge deſſen Schatz den 
Kehteren wit einer Stofbaue derart auf Ropf und Hand ſchlug, daß der 
felbe längere Zeit frank und arbeitdunfähig war. Uxtheil wegen nicht 
prämebitizten erſchwerten Wergebens der Körperverlegung: 3 Monat 
doppelt gefchärfie® Gefaͤngniß. 

Mittwoch Den 18. Sept. Morgend 8 Uhr: Unterſuchung gegen Ludwig 
Schimmel von hler wegen Diebſtahls — Nachmittags 3 Uhr: Unter 
ſuchung gegen Kader Neumaier von Lerhhaufen wegen Diebftabls, 

Donnerflag den 19. Sept. Morgens Slihr: Unterfuchung gegen Gredceng 
Schintd von Konrapshofen wegen Diebflahld. — Vormittags 10 Uhr: 
Unterfuchung gegen Joſeph Bihler von Emerdader wegen Grän« 
beſchaͤdigung. 


Anhalt aus ben Kreisamtsblättern Mr, 74, 75 und 76. 

DaB landwirthſchaftliche Kreiäftipendium von Schwaben und Neu» 
burg pro 1861/62. — Die Erledigung des konigl. Landgerichtsphäfltats 
Oberdorf, — Die herumziehenden Muflfanten, Gaukler und fonftigen 
Schaufünftler.. — Die Verhütung von Brandfdiden und bie Verjiherung 
gegen ſolche. — Auffinden einer männlichen Reiche hei Donauftauf. — 
Auffinden einer männlichen Leiche. — Die Bitte der Bemeinde Freienfels, 
tal. Log. Hoflfelb in Oberfranken, um Berstlligung einer Kitchencollecte, 
— Die Aufnabmöprüfung am Schullehrerfeminare Schwabach pro 1861/62. 





— Unterfuchung gegen den Mebacteur Garl Rögner in Mürnberg wegen_ 


Vrefvergehend. — DVerloofung der ältern öfter. Staatöfhuld. — Das 
Geſuch des Lehrers Berwind von Eltmann um Aufnahme des von ihm 
verfaßten Werkes „der Saß" in das Verjeichniß der gebilligten Bücher, 
— Der probiſorlſche Winterbierfag für das Jahr 1861. (I. Diſtriet mir 
den Städten Donauwörth und Neuburg, dann den Landgerichtäbezirken 
Donawwörd, Neuburg und Monheim 5 tr. 2 pf.; I. Diſtriet mit den 
Städten Augsburg und Nördlingen, dann den Kandgerichtäbezirken Bifiin- 
gen, Buchloe, Burgan, Dillingen, Göngingen, Günzburg, Höcftädt, Jller⸗ 


‚tiffen, Krumbach, Lauingen, Mindbelpeim, Meusllim,gMNörblingen, Dettin« 
Inen, Roggenburg, Schwahminäjen, Türkhelin, MWallerftein, Wenpding, 
Wertingen und Zudmarshaufen 6 fr; Ul. Diüriet mit den Stäbien 
Kaufbeuren und Memmingen, dann den Landgerichtsbeirken Baben- 
haufen, Groͤnenbach, Kaufbeuren, Oberborf ‚und Dttobeuren 6 fr.; 
IV. Difiriet mit den Städten Kempten und Lindau, Dann den Landgerichts · 
besirken Küßen, Immenftadt; Kempten, Lindau, Obergüngburg, Sont⸗ 
bofen und Weiler 6 fr. 2 pf.. Sichu wird nod Folgendes bemerkt: Bei 
‘der Verleitgabe des Bieres durch Wirthe ift der Schentpreis durch dem 
Beiſchlag von zwei Piennigen zum Ganterfage zu bilden.) — Das Stu- 
dlum der Mediein, bier vie Geſuche um Difpens von Dem Beſuche der 


Theater. Fecitag, 13. Set. Ein Ruffpiel, von R. Benetir. 
Gin friſches Product — *— Mufe, das bei 


Brieffaften-@infendungen. 

502. Giniender glaubt auf einen für die SanitätdsBoligel ſehr wich⸗ 
tigen Um» oder Uebelſtand aufmerkſam machen zu müffen. Gbenfo be« 
kannt ald auffallend ift ed, daß gerade in der Gegend des Domes gegen 
St. Stephan fo viele Perſonen erkrankt ſind. Man bemerkt allda Nachts 
einen mepbitiichen Geruch und. ift- nun auf die Quelle desſelben ge⸗ 
fommen, nämlich daß derjelbe von dem Waſſer zwiſchen dem Oblaterthor 
und Lueg ind Land berrübrt, welches vielleicht ſchon Jahre lang nicht 
mebr oder doch nicht gruͤndlich gereinigt mwurbe Möge biefem Uebel» 
ftande abgebolfen werben. Re. 


d. V. 
mann 
6 
— 7 
ny, © er. 
® %. Friebrih Mom- 


riftian Johann Friedrich, 


ner. anna Georgine Karoline, d. B. ohann Luͤbke, Zimmer⸗ 
mann tedr. Jullus Gottfried, d. V. Hr. ob. Gottft. Handle, Bier- 
brauer. Bertba Babette Katharina, d. VB. Hr. Karl Vollert, 
Kunigunde Kathatine Jofepba, dv. WB, Joſeph Strauß, Spinmmeiiter. — 
St. Jakob. Triedrich Milbelm Michael, d. B. Hr. Wilhelm Geiger, 
Kunftgärtner. Helena, norbgetauft, d. 2. E Karl Faußer, Weber- 
meifter. Adam Leonhard Johann, d. B. Hr, 


eonbard Arievdrid Würth, 
Bierbräuer, Ludwig Michael, d. B. Hr. Iofeph Gabriel, rifmeber. 
- Hell, Kreug. Barbara Georgine Natalie, d. V. Hr. Ga. Karl Kau- 
nal ormftecherelanftalt » Befiger. Ludwig Karl Gottfried, Willibald, 
». 8. Hr. Ludwig Wörle, Zimmermeifter. Wilhelm, d. B, Hr. Ludwig 
Schloitein, Herricyaftsgärtner. 

Se, Maſ. der König haben den Nachgenannıen zur Annahme und 
zum Tragen der Ihnen verliehenen fremden Decorationen die allerhöchfte 
Bewilligung zu ertbellen gerubt, und zwar: unterm 31. Auguſt dem fgl. 
Kämmerer und Oberappellationsgerichtörath A. Grafen dv. Spreti zu dem 
von Gr. Maj. dem König beider Sicilien ihm verliehenen Kommanbeur- 
treuze ded Ordens Franz 1.; dem Mebacteur der Meuen Münchener Zet« 
tung, 9. B. Vogl, und dem Verleger und Mebacteur der Neuen Düne 
chener Zeitung, F. Wolf in Münden, zu dem von Sr, Maj. dem Könige 
beider Sicillen ihnen verliehenen Mitterfreugen 1. Claſſe bed Ordens 
Franı I. 

ferner wird zum Oberzollsnfpector ded Hauptzolamtes Furth a / W. 
der dermalige Oberzollinfvector des Hauptzollamtes Eſchllam W. Welgl 
nd zum Hauptzollamtäverwalter dafelbft der ehemalige Hauptzollamts- 
verwalter des Hauptzollamtes Eſchlktam. M. Wiedemann, berufen; fodann 
ıum Hauptzollamtscontroleur in Kurth a / B. der Grängobercontroleur €. 


Bauer zu Binningen, und enblich zum Meviitonsbeamten in Furth vB. 
ver GentraijolleafasOffitant I. Bieler zu Münden befördert. 


ESDTLELITLTTTCHTTTTITTTTRN 
= M. Mayerhofer, = 
Bergotder, ſel. Witte, 


— YAugdburg, Rarlöftraße Nro. 80, 4 

empfiehlt ſich in allen "Arten Faß- und Kirchen, FAR 
* Arbeiten, ſowie im Verfertigen —* Gold⸗Rahmen * 
5% in einfacher oder reicher Korm mit den neueften ges —* 
94 Ihmadvollften Verzierungen fowohl vlerecig als oval, FM 
PX über Spiegel, Delgemälde, Kupferſtiche, Photogras * 
FR phien ꝛc., in Vergoldung von Möbeln, Vorhang ⸗· 
34 Ballerieu, Eonfols und fonftigen Zimmervergierimgen, 94 
8 wie auh im Einrahmen mit Goldleiſten und mit —— 


4 allen im diefes Fach einihlagenden Gegenftinden, & 
. 4 und fihert nebft pünftlicher folider Arbeit auch * * 


———— TON: 
arebhen —— 


in verſchiedenen Größen aus Stiftungen und von Privaten find 
gegen geeignete Sicherheit zu 4 und 41/4%/, in dem unterfertigten 
Eommiffionshureau zum Dergeben ſtets vorgemerkt. — Auch ems 
pfiehlt ſich dasfelbe zu geneigten Aufträgen in Anfertiguug von 
Guratels, Birtbihaftss und * verfchiedenen Rechnungen, Eins 
aben, Briefen und Auffäpen, zu Uebernahme von Beiftund» und 
ormundfchaften, zu Vermittlung von Käufen, Verkäufen nnd 
Derpachtungen, umd find namentlich im letzterem Betreffe immer 
mehrere größere oder Mleinere Defonomie:, Brau» und Wirth. 
ſchaftsanweſen 8* Verkaufe notirt. 
Dad Eommiffionsbnreau von M. Kuttuer 
(8216) in Augsburg, A. 298. 


H# SESESESESESE JES2 Jege se sese ——— 


Aechte Harlemer Blumenzwichel, 
; aus der beften Quelle bezogene Spacintben, Tulpen, 
Erveus, Mareiffen ei — Tre 3 zu 
billigften Preiſen. 

Augsburg, 1. September 1861. 
(7804—9) S. Tepin, Handelögärtner. 
MaßcSesaspsasaspsesasanasaspsasasasasası 


DE Herbftüberziceher & Röcke, 
dann eine Part e Joppen von ganz quten Stoffen, neuerer 


Art, empflehit 
(7953—60) Georg Schneider, Steingaffe. 


Preife zu. (7836— 38) 4 





E=T-JET-Jr-] Tr lern 
asasas2s2Ses 





En Am obern Graben G. 340 tft ein Hübfch meublirtes 





Zimmer zu vermierben und fogleich zu beziehen. (8330) 


BY Die Egpedition der N. U. 3. umd des Allg. Anzeigers 
erfucht hiemit den Briefkaftenartifel» Schreiber im geftrigen Tag⸗ 
blatt: — „Iſt denn jener Herr, welcher fo häufig, bald für eine 
arme Frau bald für eine arme Familie Sammlungen veranftaltet, 
nie einen Verwendungsnachweis zu liefern gefonnen“ — gefülligft 
auf diefem Wege bekannt geben zu wollen, in welchem Falle, das 
heißt, über welde Sammlung feine öffentliche Rechnung geftellt 
wurde. Thatſachen, nicht oberflächlihe Behauptungen mäffen 
angegeben werben. ‘ 


mE Auf dem Bach: Harmonie Muft. Heute. 


m 
— 


ea t Bam., Banquier aus 
# Yahr, @remville . 
a ee ee gen 


ofratd aus Haren, Wahr 
* * t Diemexfh, a, Somten. 
er auf Cini. ® ei, Zrie 2 Bene. Minparr, 
e h 5 # th, 
a ara ee kenn." Oo. 


“ 
Berfteigerung. 

"- Mienflag ben 17. September, balb 9 Uhr 
anfangend, wird in der St. Jakobs ⸗Pfründe der Rücklaß verflär- 
bener Pfründner öffentlih gegen baare Zahlung verſtel⸗ 
gert, beſtehend in verſchiedenen God» und Sißergegenftänden, 
Seffel und Kanapee Kommod⸗ Kleider⸗ und Rüchenfäften, Tiſche 
Bettladen, Spiegel, Stockuhren, Tafeln zr., kupfernes imd yin- 
nernes Kochgeſchitr, Glaſet und Porzellain, Leib⸗ und Bettinäfche, 
Herren» und Franenfleider, Betten, Matratzen und mehr bier 
nicht Bereichneted. Es ladet eraebenft ein: 


gu; av. Eberle, glöv: Käufer. 


Augsburger Feuerwehr. 1. Abthellung Turner. 
Montag Abends 8 Uhr 


Ehargen - Berfammlung. 
(8249—51/ Mein Lager in 


Mantelets und Mänteln 


iſt vollftindig affortirt und empflehlt ſolche zur gefälligen Ab⸗ 
nahme: Auguſt Braun. 








Wohnungsvermiethung BA In ber Rue 
puzinergaffe ift eine ſchöne, weubergerichtete Wohnung mit5 Zimmern 


und allen Bequemlichfeiten für eine file Familie fogleich zu beziehen. 

D. le. (8328) 
wg ©t. Bincentins:Werein. * ute Montaq, 

Abends 6 Uhr: Berfammtung. er Ausſchuß. 


Ein kräftiger Knabe wird zu einem Keilenbauer geſuch 


MWohnungvermiethung. u uni, 


aus 3 beizbaren Finmnern, Küche und ſöuſtigen Bequemlichleiten 
ift ſogleich meublirt oder unmenblirt zu vermiethen. D. Uebr. 
— — vom 7. bie 13. September. 

Heu 1 fl. 23 Fr. Obmat 1 fl. 33 fr. Roggenftrob 1 fl. 
22 fr. Haberftrob 1 fl. 

BER Die Hegezeit für Faſanen, dann Alt und Schwal- 
tiere endet am 15. ds. Mts,, ferner die für Dammgeifen am 
1. DOftober ds. 38, 








Dienfta } 
nemeut. rnani. Große Oper in 
Verdi, Anfang halb 7 Uhr. 
—Epurs, Dandeld: und Borfen:Nacbridten. 

(&eldcurfe). en et, 7er, vreuß ——— oh 


56-57 . 5 -21 kr,, bo 0 fl.» 

Mt; + Düre. 5 fl. 3274-331,, Er., pr. Gaffafcheine If. 45 — 

Fe 12 Anal Souver. 11 K. 8.52 Dollars in@oh v tr. 
Für Die arme preftba erion: 


‚(Hebertrag 1 fl.) Bon einem Ungenannten 24 f. 






üge 
r 1 mi. Rlafe. 
eta 2 
50° Ham. ſa.ao⸗ abde 











Dünden . , 
Bamberg «.. . 





10, tm. | 5.0 Am, 
3.10 Dirg. | 6,50° Mbemo, 


. if 
11.35° Dem 
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tinran. 














aterjuge erjomtmbe- 
förkerung I. m. IM. Klafle. 
ve. 7.0 vge. j1.15 vier, 9.15 orm. — — 2— 
4 8.207 Abos. 8 Arg. 55 um 1110 Nas 
5.20 Abbe. Ji.45° Miee, RAS‘ Berm, 7.2 Ya 
um Re me — — 19,45% Worm. | 7.47° Abene 
Omnibus, Anfahrt in Rrumbad 4U. Mg. — In Dinkelſcherben 3 U. Nö. 
Dampfboste von Donauwörth nach Lina neben jeden Tan Mora. IU. 
Unter Beranswortlipfeit von 4.2.3 drgi — Dru ner vorm, Baiter fen Budorudere, 
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1.10% 








toftet in Augsburg fomie auf allen 
t. b. Poflämtern und Seltungse 
Grpeditionen balbijährig 1 fl. 30 fr. 


vierteljährin St. 
um —ñ— — — 


Aus ber KIM. kathol. General⸗Verſammlung. 
Munchen, 12. Sept. Wir entnehmen nachträglich der Debatte 
über die Preffe in der geftrigen geſchloſſenen General-Berfammlung 
der fath. Vereine, welche wir bereits auszüglich mittheilten, nadıs 
ftehend das Intereffantefte nah den ftenograpbifchen Aufzeichnuns 
gen der ©. 3. Die Discuffion über den Kölner Antrag eröff: 
nete Gr. Profeffor Dr. Michelis und fprah: Es ift dringend 
nöthig, daß die katholiſche Preffe nicht nur fich felbft gegenfeitig 
unterftüßt, ftatt fi zu befehden, fie muß auch die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Beftrebungen mebr fördern. Es ift eine traurige Thatfache, 
daß es bedeutenden literarifchen Erſcheinungen nicht gelingt, in 
fathotifhen Zeitungen auch nur Fritifiet zu werden; Die Liebe, von 
der man fo viel fpricht, erftredt ſich nicht auf Thaten. Es wäre 
gut, ſich in diefer Beziehung über einen katholiſchen Liberalismus 
pi verfländigen, der etwas meniger — zu Werke ginge. — 

r. Zander: Ich werde ziemlich der Ältefte Redacteut in der 
fatholifhen Preſſe fein, umd kann daber aus Erfahrung ein Wort 
mitreden. Ich babe mir. aber ſchon bei den Berfammlungen in 
Bien und in Salzburg über diefen Gegenftand die Lunge faft 
aus geſchwaͤtzt, man bat darauf die beſten Beſchlüſſe gefaßt und 
ſchließlich iſt doch nichts gefcheben. Da möchte Einem faft die 
Luft vergeben; man muß denn doch aber and etwas thun, wenn 
man immer die Dringlichkeit der Sache anerkennt. Manche Blät- 
ter — ich ſpreche da nicht won. mir — ringen ſtets mit ihrer 
Griftenz; und gerade da, mo es nöthig wäre, etwas zu thun, 
meint man ſchon Großes gewirlt zu haben, wenn man fich abon- 
nirt. Uber jept wird von Außen ber fo viel unnützes, verderb⸗ 
liches Zeug importirt, jept wird das Volf verführt durch all den 
Schmarren, den man in’s Land ſchickt (Bravo); warum thut man 
wicht das für die qute katholiſche Preffe, mas doch von anderer 
Seite gefhieht, dab man flatt auf 1, auf 2 Exemplare ſich abon⸗ 
niet, und das Überfhüffige zur Anregung in Verbreitung brinat? 
Rob einen, den intellectuellen Pumnct muß ich berühren. Da 
wird oft verfprodhen, man werde einer Zeitung Beiträge ſchicken; 
aber fein Verfpreben wird weniger gehalten. Ja, 
wenn Einen etwas zwickt, dann ſendet er feine Klage ein (Hei 
terfeit), dann foll man ihm zu Gefallen feine Privatfehmerzen an 
die Deffentlihfeit bringen: aber für die gemeinfame, fir bie 
fatholifhe Sache thun fie nichts. Im Salzburg iſt gefagt wor— 
den, man jolle Gelübde thun, die katholiſche Üpreffe zu unters 
ſtũten, Heute bitte ib, daß Niemand ſolche Gelübde thue: fie 
werden do nur gebrochen. Aber ed Bandelt ſich nicht blos um 


Feuil 
Urme Leute. 
Roman aus dem Münchner Keben. 
Erſtes Gapitel, 
(Bortfegung.) 

Ya, das fol und werde ich, fagte Karl mit bewegter Stimme, Und 
dieſer Vorfag der Bebarrlichkelt umd des befonnenen einheitlichen Gtre« 
bent paßt vortrefflich gu meinem neuen Bilde, von dem du noch Nichts weißt. 
Die Zeichnung kannſt du bereits zu Haufe fehen — eine fonnige Meer 
gegend, im Bordergrunde Odyſſeus und die Shrenen, Ich werde bei 
jedem Pinfelftrihe an bie Ausdauer des wackeren Dulders denken, ben 
Stürme und fonnige Eilande, Menſchenfreſſer und gaftliche Phäaten, nicht 
des geliebten Zieles feiner langen Irrfahrten vergeffen zu machen ver« 
mochten. Ein Glück auf umfere Zukunft! 

Sie erhoben die Gläfer und fließen an. Das Getränk, welches fo 
gro hen Planen hier zur begeifternden Folie diente, war aber leider Kein 
ſolchet, das Sorgen Töst und den Geift erhebt. Mur die Jugend unferer 





Hene Augsburger Zeitung. 


nommen und auf Berlangen bono« 
tirt. Imferate werben fchleunigft ' 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiepgaffe C. 220. 






Schnurren, Ligen, Enten dürfen katholiſche Blätter nicht bringen; . 
aber der Redacteur weiß nicht, und kann nicht wiffen, ob jede 


einzelne Nachricht wahrhaft ift; da beißt e8 denn, ihm zmar mögr 
lichſt viel, aber nicht blos vom Hörenfagen, fondern die beftimmte 
verbiirgte Wahrheit zu melden, Und nod Eins: die liche Eitelr 
keit, wenn ein recht ſchön gedrechfelter Artikel aus diefer oder 
jener Urſache nicht aufgenommen wird, die darf nicht jo empfind« 
lich fein; der Redacteur, der da verantwortlich ift, muß Unter 
ſchied machen, und Manches in den Papierkorb werfen, was dem 
Einfender vortrefflih dünkt — alfo für die katholiſche Preife wird 
es gut ſein, ſtets für ihre Verbreitung zu forgen, nicht farg ger 
gen, fie fein und nicht gleich übel nehmen, wenn fle nicht allgeit 
wilfährtg it. (Bravo!) 


ii Politiſches 
— München, 15. Sept. Geſtern Abends 7 Uhr find 


die fl. MM. Mar ımb Marie mit den Ef. Prinzen Ludwig 


und Otto von Hobenihwangau fommend bier eingetroffen und 
wurden im Bahnhof von den Spigen der verfhiedenen Behörden 
und fonft einem fehr zahlreichen Publicımm empfangen. Raum in der 
Meflderig angefommen, brachten die Mitglieder der Sängergenoffen« 
ſchaft den kal. Majeftäten eine Serenade, bei welcher das Publis 
cum maſſenhaft anweſend war. — Den zubllofen Berehrern und 
Fremden des Hrn. Abtes Dr. Haneberg können wir bie ew 
freuliche Nachricht bringen, daß gegründete Hoffmung vorhanden 
ift, daß diefer allgemein als Priefter wie als Lehrer jo hochge⸗ 
achtete Gelehrte unferer Univerſität, unferm Baterlande erhalten 
bleibt. Es haben nämlih Se, Maj. der König felbit auf die 
erfte Nachricht bin, - das Haneberg nah Rom berufen fei, fofort 
bie entiprechenden Befehle ertbeilt, daß die baverifhe Geſandt⸗ 
ſchaft in Rom Alles aufbiete, die Berufung wieder rüdgängig 
zu machen. Wir freuen uns, daß die Verdienfte dieſes ausge 
zeichmeten Gelehrten von fe hoher Seite in ebenfo richtiger ala 
freundlicher Weife anerkannt find. Der Aufruf zu einer Adreſſe 
an den heil. Vater; der morgen in biefigen Blättern erſcheinen 
follte, wird daher unterbleiben. - 

9 Minden, 13. Sept. Heute verfammelte fih die 
Kammer der Reichſsräthe zu ihrer 22. öffentlihen Sigung, 
weicher die Minifter Frhr. v Schrenf, v. Neumayr und Frhr. v. 


leton. 


Freunde war der fchäumende Zufag ber bas faure Weißbier geeignet 
machte, das blühende Bouquet ber Freudigkelt und Zuverficht von ſich 
zu athmen. 

Uebrigens, meinte Ebuard, märe vor vielleicht drelhundert Jahren 
diefe, jegt freilich überfirnifte, Spelunke auch eim nicht übler Gegenftand 
für deinen Vinfel gewefen. Damals 3. B. zur Zeit des breigigjährigen 
Krieges hat fle, wie ich neulich in einem alten Buche lad, auch wirklich 
fhon eriflirt und mancher Pappenheimifche Meiterömann, manch alter 
Ligafoldat mit farbigem Federhut mag ba binter ben Humpen vol Ger- 
flenfaft gehaust Haben, welch Iegterer auch noch das für ſich hat, une 
fireitig zehnmal beifer geweſen zu fein, ald dieſe bitterfüße Llinonade Da. 

— Du daft Recht; wenn ich ein Genremaler wäre fuchte ich mir 
ſolche Bilder der Derbheit, des Troges und ber Kraft mit Vorliebe auf. 
Du weißt, ich bin der größte Felnd von fonenannten Stillleben, und daß 
das Leben da herin im folcher Befellichaft kein ſolches geweſen fein mag, 

will ich gern. glauben. 





Ar? 


ung beiwohnten, Der erſte Gegenftand* der Berathung mar 
—— die —** von Aſſeſſoren bei den Land⸗ 
** ber Pfalz betreff. Dieſer Entwurf wurde ohne Des 
atte in der vorgelegten Faſſung einftinmig angenommen. Hieran 
reihte fih Bortrag des 3. Aus huffes über den Antra Y daß 3 
angemeſſene Erleichterung der ————— auf Lohnerwerb 
erleichtert werde. Se. Excell. der Hr. Erzbiſchof ig verlennt 
nicht, daß das unbedingte Veto namentlich in den andgemein ⸗ 
den ſehr beliebt iſt, bedauert aber den Mißbrauch, der damit 
vielfach gemacht wird. In ihrer Kurzſichtigkeit, erklärt Redner, 
erfennen viele Gemeinden nicht, daß fie, indem fie den oft tüch⸗ 
tigften Arbeitern bie Eingehung der Ehe verhindern, die Unfitt- 
lichkeit fördern. Redner ſtimmt, da vor der Hand fich nicht mehr 
erreichen läßt, für den Antrag, der dann auch. einftimmig ange, 
nommen wurde. — v. Harleß erflattete Vortrag über den An— 
‚trag des Abgeordneten Edel: die Einführung des Turnens in 
das Spftem des öffentlichen Unterrichts betr, und beantragte 
Zuftimmung zu dem befannten Beſchluß der Kammer der Abge— 
orbneten, Graf E. Seinsheim unterftüpte dieſen Vorſchlag 
und rügte das „Ginfhnüren in die philologifchen ſpaniſchen 
Stiefel“ und die „übertriebenen Hausaufgaben“, womit jetzt die 
Jugend beläſtigt wird, Nachdem auch Graf Auguſt Seins 
eim und Frhr. v. Aretin dem Antrag unterſtüßt hatten — 
etzterer wünſcht, daß die Regierung die Verpflichtung übernehme, 
verhüten, daß durch die Turnlehrer die befannten verderblichen 
* verbreitet werden — wurde derſelbe angenommen, — 

Dresden. Säimmtliche Advocaten, welche wegen Bethei- 
gung am Maiaufitand 1848 mit Arbeitöhausftrafe Delegt wor⸗ 
den, find begnadigt und in die Advocatur und bürgerlichen Ehren 
rechte — mit Ausnahme eines Einzigen — wieder eingefegt worden. 

In Schwerin wurde am 12, Sept. die Verfammlung der 
deutſchen Land und Forſtwirthe eröffnet, in Stuttgart ber 
vollöwirthihaftlihe Congreß gefchloffen. 

Berlin. Die Demonftrationsfuht, welde Polen in eine 
perenmirende allgemeine Aufregung verfegt, hat nun auch Preußiſch⸗ 
Polen erfaßt, Am 12, Sept. feierte die Nationalpartei in Po— 
fen das Grinnerungsfeit an den Sieg König Johann Sobieski's 
1683 in der Berretungsflacht vor Bien. Die feit 170 Jahren 
vergeflene Feier beſchraͤnkte ſich auf die Kirche, wo Nationallieder 
gefun en wurden. 

ien. Das wichtigſte, jedenfalls auffälligite Ereig— 
niß diefer Tage ift im Kaiferitant der Prager Spradenmord. 
Die Stadtverorbneten der ftolgen Moldauftadt, deren —— 
ſo ſchöne Reden für die nationale Gleichberechtigung in Wien 
halten, haben zur Entnationaliſirung der Deutſchen die ‚Einfüh- 
rung der böhmifhen Sprade als Unterrichtöfprade im allen 
Stadtichulen beſchloſſen! Die Staatsbehörden werden jedoch 
ficherlich dafür Sorge tragen, daß dieſer Fauſtſchlag der nationa⸗ 
ien Gleichberechtigung ins Geſicht, nicht applicirt werde. 

Daäuemark. Orla Lehmann iſt am 14. ds. vom König 
zum Minifter des Innern ernannt worden. 

Zurin, 14. Sept. Meffina, 13. d. Der Hergog von 
Montebello ijt mit feiner Familie und Gefolge in der Früh auf 
der „Reine Hortenfe” angekommen, und nad Palermo, Neapel mit einem von Seite ded Zimmermeifters geſprochenen „Zieher in Bote 


— Daf du die Stillleben nicht llebſt, ſehe ich deutlich an beiner 
Theobolinde, antwortete Eduard lächelnd, denn die ift ein wahrer Kreifel, 
eine Amazone, eine Bacchantin genen den fonftigen Schlag des ſchönen 
Geſchlechtes in unferer guten Stadt. &8 wundert mich in ber That nicht 
wenig, wie ed möglich war, in München einen foldyen Pavillon zu fin« 
den. Bortmäßrend aufgeregt, witzig und anregend ift fle ein glängender 
Gegenſad gegen die träge, gleichgültige, dumm⸗ ſchlaue Menge der hieſigen 

Goadtöchter, ohne Schmelchelei gejagt. Es ift aut, daß du fo ziemlich 
ihr gleicht, fonft fände fle dic; langweilig und du fle überjpannt, md 
die Welt wäre um eim fehöned Pärchen ärmer. Ich fürdhte, wenn ſie die 
Nachricht von deinem künfllerifchen Erfolg erhält, fängt fie an Sonnete 
auf dich zu Dichten und fie Dir felbft vorzuleſen. 

— Ab, befümmere doch du dich nicht um überfpannte Damen! Hat | 
man jemals von einer fabenfcheinigeren Mondlichtfigur, bon einer blei» | 
Aeren Wachsmaste, von einer ſolchen Marmorbraut — 

— Halt Freund, genug der Blaspbemien! fiel Eduard ihm fpaßhaft 
drohend ind Wort. 

— Run, es in wenigſtens ein gutes Zeichen, daß du dich getroffen 


hrenbollen Rüdzug erfünpfen. 


und Mearfeille weiter gereißt. \ Der amerifani 
von Gaprerä it - —* gewiß, di * A . 


angetragene Command t an nen i 

Paris, Marihall en it nad 8* 9— 
um ſich ſeine künftigen Schlachtfelder näher zu Ag Um 
* —* mehr Nupen zu thun, läßt er fich von feinem Sopne 
egleiten. 

New⸗VYork, 5. Sept. Butlers Erpedition bombardirte 
und nahm die Forts am Cap Hatteras. Die Garnifon ward 
gefähgen. genommen. Butler, nah Waſhington zurüdgefehrt, er- 
lärt: mie dem Beginn des Winters werden die Bundestruppen 
nah dem Süden gehen. Der Präfident des Sonderbunds, Davis, 
iſt HR erkrankt. — Aus dem * bei Seine in 
Miffourt ergibt fh, dag Lyon mit feinen — 6000 Mann den 
Kampf gegen die dreifache Uebermacht mit dem Bemwußtjein auf · 
‚nahm, daß er nicht durchdringen würde; er wollte ſich aber einen 
Sigel, 'welder mit 1000 Maun 
‚den Feind in die Flanke zu nehmen hatte, büßte dabei mit fünf 
Kanonen von jehs einen guten Theil des Ruhms ein, den er 
fi bei Carthago erworben; anfänglich erfolgreich, ließ er, heißt 
8, feine Truppen in dem genommenen Lager des Feindes ſich 
zerſtreuen, und ward dann von leßterem, der neue Truppen ind 
Gefecht brachte, übel zugerichtet. Man behauptet, dadurch ſei der 
Tag verloren gegangen und damit das ganze füdliche Rifvart, 


Nichtpolitiſches. 


Linden, 15. Sept, (Marktbericht) Auf den Schweijer Frucht ⸗ 
märften tritt eine tüdgängige Haltung im Stande der @etreivepreife vor, 
tie überhaupt der Ankauf an Gerealien ſchwelzeriſcher Seits gegenüber 
den VBormenaten etwas nachläßt und nur von frangöilichen Käufern er. 
böhte Nachfrage nach Brobfrüchten eintritt. Weizen 23 fl. 46 Er. (Hufe 
flag 3 kr.), Kern 22 A. 54 fr, (Abſchlag 10 Er.), Roggen 17 fl. 5 Er. 
(Abichlag 4 Er.), Gerſte ohne Frage, Haber 7fl. Str. (Abſchlag 12 kr.). 

Umfagfumme; 69,843 fl. 43 fr. An Weisen abgefeht 1884 Schäffel um 
44,787 fl.; Kern 1044 Schäffel um 23,914 fl. (Abdi.) 

A Bon der Ilm, 11. Sept. Samflag den 7. dies fand in dem 
eine Stunde von Pfaffenhofen am der Ilm entfernten Piarrborfe Utten« 
bofen, zur Didcefe Augsburg gehörig, eine für die Pfarrgemeinde newig 
feltene und erhabene Feier flatt, Auf Dad Wort ihres Pfarrers hatte 
ſich nämlich diefe Heine Pfarrgemeinde von nur etwas über 300 Seelen 
entfchloffen, zwei neue Glocken ansufchaffen. Bald waren in ber wenig 
bemittelten Gemeinde 1300 fl. gezeichnet, um durch G@lodengieher ‚Herrn 
Dbwafcher in Neichenhall zwei neue Glocken zu fertigen. Am Samſtag 
lagen ſie bereiid auf einem mit Blumengeminben gezlerten Wagen bei ber 
Friedhofmauet und harsten ber Weihe. Auf Einladung des Hm. Pfar« 
rers Better von Uttenhofen hatten fi noch 8 andere Priefler jur Glol- 
teuweihe eingefunden Kaum aber hatte die Benediction begonnen, als 
ein ungemein befiiged Gewitter daherſauste, und ber Himmel felbit mit 
einem tüchtigen Blagregen die Glodentaufe vorzunehmen ſchien. Mach 
geendeter Benediction Elärte ſich der Himmel auf, und nun begann das 
feltene Schaufpiel des Gmporhebens der Glocken, bon denen bie eine 
11 Gentner 87 Pfund, die andere 3 Centner 6 Pfund fchwer war. Zim- 
mermelfter Aicher von Biaffenhofen leitete dieſe gefährliche Arbeit, und 
nit einem von Seite des Zimmermeiſters gefprochenen: „Ziebet in Gottes 


fühlt, obwohl du auf der andern Seite doch wieder nicht heinez ı HAIR" ohweßt Du auf ber aubern Grite bach; micher wicht Di Grant Grund 
Dazu haft. Denn ſie weiß es ja, wie bu mir ſchon oft angedeutet, noch 
kaum oder gar nicht, welche intereffante Eroberung fle gemacht hat. 
Oder bat dich bein ewiges haradiren in der Schillerſtraße bereits meiter 
aebracht, ald vom erhabenen Standpunet ihres dritten Stodes aus höh- 
nifch belächelt oder der Schweiter mit ihrem Gifenbeinfinger geyelgt zu 
werben? „Da läuft ver Narr mwiener, Was mag ber langbaarige Menſch 
wobt fein? Sieht der aus, ald ob er eine Anſtellung oder ein ſicheres 
Austommen hätte? Der fol ſich erit runde Waden aneflen, ehe, er 
arınen Frauenzimmern durch fein zudringliches Gebahren weiß machen 
will, daß er eine Familie ernähren kann. Er wird doch nicht glauben, 
daß ich eine von jenen Märrinnen bin, die ich in den Neueſten Nach- 


i richten mit Anfangsbuchftaben, Blumenſprache und Selbfimorpfchreien 


ee laſſen.“ Denkt jle noch immer fo, die fanfte Selma — fo 
| Haie fie ganz gewiß, bie aus Schnee, Mondſchein und Walbbuft 


gemebte? (Fortſetzung folgt.) 


Mittel genen bie Warzen. Man reife ober — um weg 
und reibe eine Driefe Bolongaro- Schnupfta va de 


Namen“ erhob die erſte Blode langfam, vom ihrem Berüfte. Hun- 
derte von Dresden waren herbeigeeilt, vielem Schauſpiele jüyufehen. 
Machdem beide — ihren vladen waren b 
die Kamel und prebigte über die Weihe und Bedeutung ber Slocken. 
ach der Prebigt war ein Levitenamt und zuletzt Te Deum, Alle Stunde 
wurden tim die neuen Glocken geläutet, begleitet jedesmal von Böller- 
ſchuͤſſen. Alt und Jung fah man die Freude des Tages an. Die Glocken 
felbft ſind eine wahre Meiflerarbeit; Ton und Form untadelhaft. — 

Biaffenbofen 9 Sep. Um geittigen Sage, alſo am Feſte Marlä 
Geburt, brannte det Fudsfenbauernbor au Wridenborf, einer Fillale der 
Mfarrei Fornbach, um halb 12 Ur Mittags mit Wohngebäude, Stadel, 
Ställungen und_Memifen nieder. Es iſt dabei noch von Blüd zu fagen, 
daß der Wind nicht bie Flammen dem Dorfe zutrich, fonft wäre bie Kirche 
mit allen Häufern, melde durchaus mit Stroh gedeckt find, ein Raub 
der Flammen geworben. Die Entitebung des Feuers iſt zur Zeit noch 
unbetannt. Hier kann ich nicht unberübrt laffen, daß bie Aus ſcheidung 


Brands Inſpeetion eine ſeht unprattiſche il. Man ſehe eine Brandftätte 
an, und unterfuche die Mauern. Welchen Werth haben dieſe Wo ift 
der Mörtel, der gebraucht werben kann? Wie oft muß nicht der Plap 
des Baues geändert werben, Wird alfo blos das Brennbare eingefhägt, 
fo it der Abbrändler in ungeheurem Nachtheile. Möge auch von anderer 
Seite darüher die Meinung audgefprochen werben. 

* Oberbaufen, 15. Sept. Weftern Abends wurde ein Mann auf 
der Straße vom Schlage überrafcht und blleb auf der Stelle tobt, 

Landshut, 13. Sept. Als Mittelpreife berechneten ſich bei Weizen 
20 fl. 8 &r., geftiegen um 6 fr.;Rorm 19 fl. 20 kr. geftienen um 37 tr; 
Gerſte 12 fl. 44 Er., defallen um 6 ie.; Gaber 6 fl 3 Er., gefallen um 
if.9 kr. 

Nürnberg, 14. Sept. Auf dem Iegten Hopfermarfte mögen etwa 
500 Ballen Altvorfer und SKeröbruder Hopfen gelagert geweſen fein, 
welche bald zu 40-30 fl. pr. Gtr. verkauft waren. — In Saay wird 
Stadigut um 115 fl, aus dem Beyirk um 110 fl. und aus dem Kreid um 


100 fl. verkauft. In Mbäberg pr. ir, 100 fl. und 11 fl. Lelhtauf, in | 


Georadgmünd 77-85 fl. pr. Etr. (Br. R.) 


Hechingen, 11. Sept. Don der Heibelberger Nationalvereindver- | 
fammlung wird dem „Hobenzollern’fchen Wochenblatt” folgender Zwiſchen⸗ 
fall berichtet: Als am zweiten Tag Schifftcapitän Wraa den Zufammen- | 


bang der Flotten-Angelegenbeit mit der ſchleswig · holſteiniſchen Brage 
nachgewleſen hatte, kam ein Schwarzwälder Bauer auf ihn zu, und über- 
gab ihm 500. für die Wiotte: mehr Habe er heute nicht mit; aber wenn 
er beimtehre, folle feine rau und fein verbeiramheter Sohn jedes auch 
noch 300 fl. geben, Damit ıhan im Morben fehe, daß auch fm Schwarz 
wald ed Keute gebe, die für die Sache des großen Baterlandes fühlen 
und banbeln.* 

Gin Beifpiel arabifhen Edelmuths, aus Damadcud, 
Ginft rief ein zum Richtplad geführter Verbrecher aus: „Wo Ift ein edler 
Mann, der für mich einfteht, daß ich meine Frau und Kinder nochmals 
fehen und von ihnen Abſchled nehmen kann?" Gin vormehmer Mann 
trat aus ber Menge bervor, und übergab fi dem Schatftichter, welcher 
dem Delinquenten eine Stunde Friſt geftattete. Diefer ging au den Geis 
nigen, fam aber auf dem Rückweg auf den Gedanken, zu entfliehen, und 
eilte nach Galahije (einem der benachbarten Dörfer von Damascub). 
Unterwegs aber ging er in ſich und kehrte, inbem er beachte, daß er ben 
der ihm Murumome (fo beißt die Tugend des Edelmuths auf arablſch) 
bewleſen, dem gewiffen Tode nicht ausfegen bürfe, eiligfi zurüd. Er kam 
gerade in dem Moment auf dem Nichtplag an, ald ber andere für ihn 
den Tod erleiden follte, durchbrach die Menge und ftellte ſich dem Mach« 
richter zur Verfügung. Diefer, der feine Müdkehr nicht mehr erwartet 
hatte, konnte fich nicht entichließen, Die Hinrichtung fogleich vorzunehmen, 
fondern ging mit beiben vor den Vaſcha, welcher den Delinguenten fragte: 
warum er bie fchöne Gelegenheit nicht lieber benutzt habe, um zu ent 
Tommen? Als derfelbe darauf geftand, daf er allerdings die Abſicht ger 
Habt babe, aber bald in ſich gekehrt fet, um den Ebelmuth‘ des andern 
nicht mit fo fehändlicyem Undank zu belohnen, fagte der Pafcha, welcher 
Damals noch Mecht über Leben und Tod hatte: „Nun, fo will auch ich 
Muruwwe zeigen und dich frei laſſen.“ Wem fällt dabei nicht Schillers 
Bürgfehaft ein? (Petermanns Reifen.) 

Ausdauer der Pferde Man har kürzlich im Frankreich einige 
Verſuche angeftellt, zu erfahren, wie lange Pferde unter befonderen Um- 
jänden, 3. B. in belagerten Feſtungen, ohne Butter würden leben können, 
und das Mefultat erlangt: ein Pferd kann 25 Tage ohne fefte Nahrung 
fchen, wenn «8 nichts ala Waſſer trinkt, Eo kann nur fünf Tage leben, 
wenn es feile Nahrung aber nichts zu trinken hat. 


beftieg Bfarrer Better Sthung des Armenpflegfhaftsraths im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


ı Wohnungen ift? 
zroifehen brennbarem und unfrennbarem WRaterial von Seite der föntgl, || 





ſchauſpiel von Mofentbal. 


‚ vorruf audgeje 


focales. 
Heute Dienftag den 17. September Nadimittagd 3 Uhr Öffentliche 


Morgen Mittwoch den 18. Sept: Vormittags 11 Uhr Öffentliche 


‚Sisung des PVoltzelfenates im Rathhauſe über 2 Stiegen, 


Geſtern Vormittags wurbe dem Hrn. General» DMajor Baptift v. Steine 


für fünfzig mit höchſter Zufriedenheit gurüctgelegte Dienſtlahre der Lönig- 
lich baperifche Ludwigsorden auf feierliche Weiſe an die Bruft geheftet. 


Brieffaften-@infendungen. 
503. Sr. Bädermeifter ......2.00 +. nähft ver St. Jacobekirche 


wird erſucht, nicht immer meuchelige Roͤggeln zu ſchicken. 


504. Wie wäre ed, wenn man flatt dem Stadel bei den fliehen Kin⸗ 
bern ein fchöned Wohnhaus bauen würde, da ohnehin immer Mangel an 





Theater. Sonntag den 15. Sept. Der Sonnwendhof, Volks, 
Die Logen des erſten Manged ausgenoms 
men, war bad Theater bei ber Vonntägigen Vorftellung woblbeiegt und 
folgte mit Intereſſe, wern auch nicht der Entwidlung des Stüdes, das 


‚eben nicht oft genleßbar iſt, fo doch der Darftellung. die im Ganzen wies 


verum als fehr gelungen —— werben kann. Vor allem muͤſſen mir 
die Leiſtungen der Damen Herz (Monika) und Ronnenkamp, Anna) 
die ſich, und indbefondere legtere, welt über das Niveau der bloß erträg« 
lichen Mittelmäßigkeit erhoben und durch wiederholten Beifall und Her⸗ 
met wurden, erwähnen. Werbienter Anerkennung hatte 
ch auch Hr. Autb (Pfarrer) zu erfreuen und Frau Mosner if für 
die Nolle der Gredceng, nebenbei gefagt des einzigen naturmüchfigen Gha« 
r.fterd im ganzen Stüde, wie gefhaffen. Hr. Urban (Matbiad) bat 
in der Sch 5 bed weiten Actes doch wohl etwad zu art auf⸗ 
etragen, überhaupt ſcheint dieſe Mole feiner Indibidugluat zu wider 
Inc Die Leitungen der Herren Rüthling und Wit jowie des 
el. Bömiy haben mir fhon früher wiederholt gewürdigt und als 
tüchtig anerkannt. 


age. "Georg Marimilian, d. B, Hr. Jobann Baptift elſchwert, Lo⸗ 
comottvführer, 4 Wochen. Framzisca, metbartauft, vd. 8. Sr. Iof, Rol« 
fenmüller, Spinner, !/, Stunde. Frau Victoria Stempfle, Babritarbei« 


Dienftes - Racrichten. 

Erledigt: Die Laudgerichtönhufltate Würzburg LR, und Bifchofs- 
beim (Bew.⸗Termin 14 Tage); die Stelle eines Il. Thierarstes Im Land» 
nerichtöbesirte Würzburg VRR. (Beldremunrzation 80 fl. Bew.«Termin 
1Wochen); die Stelle eines prakt. Arztes in Wörth, Wa. Klingenberg 
(Bew, Termin 14 Tage). 


Bekanntmachung. 
Ih bringe allen Sandwirthen zur Kunde, daß mir der durch 
das furchtbare Hagelmetter am 23. Juni do. Is. zugegangene 
Schaden an Felbfrüchten duch die „Neue Bayeriſche Hagel 
verfiherungs-Gefellfhaft Bavaria” in Münden zu meiner voll» 
ten Zufriedenheit ſchnell und baar vergütet worden ift. Ich finde 
mid; deßhalb verpflichtet, diefes waterländifche Inftitut auf's Befte 
zu entpfehlen, indem es auch im einem fo bagelreihen Jahre feis 
nen Verpflichtungen auf das Solidefte nachgefommen iſt. 

Kirhbeim a, d. Mindel, den 10. September 1861. 
(8343) Alois Fleifchbut, f. Pofthalter. 

r > 

600, 3500 85 5000 fl. 

find & 41/4%/, fogleich zur 1, Hyopthek auszleihen dur 
das Eommiffionsburenu P. P. Ingedult 

18352) fel. Wittwe. D. 6, 


Ve auf. — ie tũck Rouleang (grüne Jaloufien) 


“ breit und 4 21/,” fa 
zu verkaufen. D. Ue. h “m en 


————— — — ——— — — 
Ein paar Turteltanben find zu verkaufen. 
D. Me. (8345) 









@Einlabung 
zum Abonnement auf die „Mene Augsburger Zeitung‘. 
A Iuſerate werden billigt berechnet. u 
mE Wuflage 3300! "E 


Der Neuen Augsburger Zeitung {ft auch in dieſem Duartale wieder 
ein neuer Beweis der machfenden Gunſt des sel Slefenden. Publıtumd 
geworben; eine A g bon Abonnenten bat ben Leferkreis derielben er- 

f nd ie gegenwärtige Auflage geg-über 33 

feftftellt. Die Neue Augsburger Zeitung bringt mie biäber die Greignihe 
auf politifchem Gebiete taſch und neu, befonders wichtigere Nachrichten 
werden per Telegramm mitgetbeilt. Sie wird bemüht fein, zur genaues 
ften Orientirung die politifhe Stimmung, die Wuͤnſche und naen 
des Volkes theild in eigenen Leitartikeln, theils in Original» Gorreipon« 
—5** und anderweitigen Nachrichten aus allen Gauen des In» und 
Auslandes getreu abzufpiegelm. Die größte Aufmerkfamfeit mird jebod) 
umferem engeren Baterlande — Bapern — zugewendet bleiben. iſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Literatur werden mie bisher gleich den Handels- und 
verblichen und Arbeiter» Intereffen ihren la und aröftmöglichiie 
rbigung finden. Die Neue Augdburger Zeitung wird die fortlaufenden 
neueften Berichte über die Börfenverbältmiffe und den Eourd der Staats- 
papiere vollfländig enthalten, Schrannenberichte von bier und ber Um— 
argend, auch von Münden, Lindau und Megendburg werben fchleunigit 
aufgenommen. Die Yandtagdverbandlungen werden umfaffend und raid) 
zur Kenntnif unferer verebrlichen Pefer gebracht. Ebenfo Die gemäblteften 
volffenfchaftlichen, Geift und Gemütb veredelnden und angenehm unterhal, 
tenden Feullleion · Artikel werben auch fernerbin unferen verehrlichen bon, 
nenten eine angenehme Lektüre fein, welche Belehrendes, Anekooten, Rätbf,, 
und Gebichte ıc. enthalten werden, u 
Für dad inferirende Publitum baben mir ſchließlich noch z 
bemerken, daß die Neue Augsburger Zeitung anch eine weite Verbreitun 
in ben löblichen Gemeinden im ganıen Königreich Bahern und auch im 
Antlande findet, und in den meiſten Öffentlidyen Lokaden aller bedeuten- 
deren Orte aufliegt, Es Bann ich daber die Neue Musburger Zeitung 

zur Sekealtıng von Anzeigen beftens empfeblen, 
1m 7 rerationedreiſe: per !; Yabr AB fr, Ir Yabr 

ws Man abonnirt für bier in ber Erpebition pe. Bl, C. 220, 
Echmiedgaffe, für Auswärts bei der nächiigelegenen Vofl. 


Zu der Ott ſchen Wafjerheil: Kur⸗ und Bad-Anftalt 
in Augsburg 

werben jedergeit Kranfe aufgenommen, die eine biämtifce, hydropa⸗ 

tifhe oder fonfige Heil:Kur gebrandgen wollen. 

In jeder Jahreszeit werben den ganzen Tag über Dampf-, Tufd- 
gewöhnliche Waffer- nnd ärztlid verortnere fünftlihe Bärer abge- 
* — 34 empfehle aufe neae augtlegeutlich dieſe meine anfe 

fe eingerichtete Anftalt allen Gönuren, Leidenden und insbeſon⸗ 
bere au allen Til. Herren Uerzien, welchen i& bei biefer Wiele- 
ner ür Das bieher bewiefene Bertranen frennbli banfe, ber 
origefegten fleifigen Benügung, unter Zufiherung forgfältigiter 
und billigfter Berienung. U. DO tt, Chirurg 
und Befiber der Waferheil-, fiar- & Dad-Anfalı 
5298 —5300) am rotben Thor. 


—5 Kuglerd Keller: Heute Leberknödel mit Sauerkraut. 

Am goldenen Karpfen (bei Boſch): Produktion des 

blinden Phantonions-Spielerd und Gefangöfomifers Karl 
Mäneke aus Halle. Anfang halb 8 Uhr, 


Die Fahrordnung der Fol. bayer. Donan: 
Dampffchifffabrt für den Monat September ds. Is, feht 
feft, dag von Donauwörth nah Regensburg täglich 8'/, Uhr 
Morgens, von Regensburg nah Neuburg 2 Morgens, 
von Neuburg und Donauwörth täglih 6 Uhr Morgens, von 
Paffau nah Linz täglich 10%, Uhr Morgens im Anfchluß an den 
um 9%, Uhr Morgens anfommenden Bahnzug von Landshut und 
Regensburg (Fahrzeit 4'/, Stunden) die Dampfieife abgeben. 
— Die Perfonenfabrten zwifchen Regensburg und Baffau werden 
eingeftellt. Der Schleppdienſt bleibt wie bisher unverändert. 


usmärts beftorbene: Hr. Yob, Nikolaus Hofmann, Pithograpbier 
uw Steindrurereibeflger in Ein ätt,. Hr. a penſ. —8 
Fr. Therefla diekäeue, Bierbrauereibefigerd-Witnve, 
b. rg Schufler, Pfarrer in Hombadı, h 
% burga Schreier, Augäburger-Botend-Wittwe in Landshut. 
ofenb Schufter, frebil in Dbenbaufen, Candy. Noggenturg. 
err Midael ‚.Gaftrwirth In Straubing. frau 
u in Reienball. Frau Franıisfa Mei, Getreinmefjersgatiin 
in Ballon. Herr Marları Strauß, Bädermeifter in Rotthalmuünſter. 
ndread Walentin, Buchbinder in Prarrtirchen. Frau Kunlgunde 
elbuber Privatierd-Mirtwe in Pandsbut. Hr. Ignay Dold, Maler 
tm Hüften. Herr War Bölath. Major in Ingolitadt. Kerr Martin 
Borier, Gommid bei Herm Mübling_in Baffau, — Breifrau 
von Pelkbofen, £, b. Dberlientenants.Bittme in Palau. Frau Anna 
Krieger Vofamentiersgattin in Yandöhut 


eftt 








in Baffau. 


Shafweide:Berpabtung. 

Donnerftag den 19 ds. Mts., Nachmittags 4 Uhr wird im 
Thom'ſchen Wirthöhaufe in Steppad die Schafweide für das 
Jahr 1862 veriteigert. Die näheren Bedingungen werden am 
Zage der Verfteigerung befannt gegeben, und werben Padhtlieb- 
baber dazu eingeladen. — Steppad, 14. September 4861. 
(8303/4) Kraus, Vorftcher. 


Eine nod) guterhaltene Yandwehr-Iniform 


Schüpen) ſammt Armatur it um billigen Preis zu vers 


aufen. Nib. d. Erp. (8350) 
ebhrere große Bräuereien 


mit bedeutendem Grundbefig find durch Unterfertigte billig zu 

verfaufen. Näheres im (8353) 
Commiffons:Bureau P. P. Ingedult fel. Wittwe, D. 6. 

Am Freitag vor 8 Zagen wurden einige 

c undenes. Geldforten in der Nähe der Domfirche 

gefunden. D. Ue. (8365) 


R R Auf ein hieſiges Haus, welches ſich 
apitalgeſuch. gut rentirt und in gut baulichem 
Juſtande ſich befindet, ſowie auf 4500 fl. gerichtlich geſchätzt iſt, 


werden als erfte Hvpothet 2200 fl. aufzunehmen geſucht. 
D. lie. (8341) 


Kaufgefuch. 


@in Pleines Saus in gutbaulichem Juftande im ber 
m des Halle oder Klinkerthores wird zu kaufen gefucht. 
. le. 
Es wird cine ordentliche 


18351) 
len to ert. bis Michaeli geſucht. D. le. 


tenitmagd 
(8348) 
Gin ſehr ordentliches Mädchen vom Lande, das noch nie in 
Eder Stadt gedient bat, wohl aber ein paar Jahre in einem 
Inſtitut geweſen it, das überdieß mehr auf gute Behandlung 
als auf großen Lohn Anfpruch macht, aud meben der Hausarbeit 
das Unterrichten von Kindern beforgen fönnte, fucht einen Plag. 
Das Uebrige. (8339) 
Dffert Ein orbentliher Zimmermann, der fib auch 
T + der Brunnenmacherei unterziehen würde, findet 
dauernde Beihäftigung. Näheres in der Ep. (8139) 
ei bevorfiebendem Ziel Michaeli em: 
pfieblt allen ein: iund ausziebenden Bars 
teien feinen praftifchen Menbelwagen beftens 
Daniel Defchler vor dem rotben Thore, 

(8358) bei Defonom Beb. 
— DE Sr PERL GP BET — 
$'" gebilderes rauenzimmer, welches dahier das Kleidermachen 
erlernte, wünfcht bei einer geübten Kleidermacherin in Arbeit 
zu treten. D. le. (8356) 
Ein Billard mit Zugebör ift billig zu 


Berfau + verfaufen. D. le. (8310) 


Für die Übgebrannten in Blindbeim. 


lebertrag 12 fr. Rernere Gaben! 
— * bie arme prefibafte Werfon: 


Ueberteag 1 fl. 24 f. 
Die Expedition der Neuen Augsburger Zeitung und 
des Allgemeinen Anzeigerd, dann des Augsburger 
Sonntagsblattes erfucht Die verehrlihen Herren Abonnenten, es 
mögen der vormaligen Jeitungdträgerin, genannt Johanna 
Felbinger, durchaus feine Gelder wieder eingebindiget werden. 
* 


&ours, Handels: und Börfen:Racbrichten. 
ef Defterr. 
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Unter Beranrwortlitgleit von 4. B Jörg. — Brud vervorm, Bauter’fen Bucherwdrrei “ 


er Zeitung. 


multi 


+. waſſende Beiträge werben aufae- 
* nommen und auf Verlangen bon» 





—— fie auf 
kr omie auf a 
und Beltungs« 


— th, 






* en € ah ze, De t in ein Er ——— 
Aus München wird dem Nümberger Eorreipondeuten "bon red er ne Fe Ar 


das „‚MWefentlicher aus einer Rede des Aypellationsgerichtsraibs cie it Der er wohl ı kit Recht, 
vom Hägens, welche dieſer als Präſident des mittelfränfiichen | enthalten ohne Zmeifel —* viel. Wahres. Eine 
Schwurgeridhts bei Eröffnung der jüngften Verhandlung ven Pak aber iſt es, ob fie im Munde des PBräfidenten eines Schwurs 
urifgetbetit: Redner welst auf die Tparfaıe hin / daß die: Liſten erichtöbofes, der die Wage der Gerechtigkeit in unwandelbarer 
der Schwirrgerichtsfälle in jedem Onartal ein oder mehrere Preß+ (eher Hand halten und weder in die ‚eine noch im die andere 
*8 enthalten, und wirft die — u u han enger Schale ein’ Gewicht legen fell, am rechten Orte waren. 

Win ebfaden von Geite des erlin, 15. Sept. Mit der Zufammenkunft am 20, foll 
weil u — “anne He, die Hal — er feitend des conuſervativen Beutral+ ——— die Gründun 
Mer von ®, ae Te Mecht? Nicht weil zu viel verwiefen wird, foinmen | eines,preußlichen Boikswereins“ verbunden erden, mm diefe 





Immer wie #eberttehmgen zum Borſchein Mein, das kal, ife die Organifation der Partei au für Die ft wirkſam 
” * bei Werweifungen Pan Er achen zum’ Schwür ⸗ —2* * ge er — Bd lautet 
weh mit Uebereilung,, fonbern mit berfelben —* preponi 
ara ma um und &ermt enbaftigtet vote bei B anderer Schwurs 3 Sarnen ne 
erichöfäfle zu Bl Weil u Se freigefprocben wird, Tommen dei« ade terzeichneten, welche ſich 5 als preußifcher — 
mer wieder di eben zum Mor ? Weit entfernt, mölitwiren — damit —* — Die —* erfennen geben, nich 
— über —* bieherigen faft ge ein ur rs and — Ba — 5 n Sim — — 
nam. a echen oder Wabl 2 1 rare 
muß F— ehr‘ * * hide — au ker 26 Inc an ein Dig au - 
be nur in Prepfacsen —— zu } — en im weiteren beuts 
Ku —F ſich aAuſtweilen 
I miande da — 3. —“8 
ur gg be rg De „ROM “ 
3 14 done au hkän — die uo lien® — wir der Ai und 
\ n alemitt. iocin de Il (hterfland fein unab- ha J— [Sn Ok afeie und Weit. Keine — 
ängiger, Grund 9J ein anderer. Er in #8 ımd feiner ruhmrelchen Geſchichte in 
der, weil — ER fehreibt gi drucken läßt, Jeder, aud ber Umeneban he — 2* a Republit; fein Kronenraub 
Halbgebildete oder mangelbaft Gebildete, die Welt mit feinen Ipeen be» atienaltätenfemtudel I. Kein Bruch mit ber — * 
glücten, durch die Prefie Id —— Namen machen, einen Korbeer ı fluten | Innern, unſeres Gtaatek; Wi Befeitg Ki iriftlichen Wunde 
u können glaubt, Eben weil abet beutzulage Jeder fchreibt und drirden | mb Der vefwünui bendh Elemente unferer BZ "Ber 
Tisr, und zwar über Alles, auch vaß man wenig oder qar nicht werfteht, | rückung Schwer unttes Baader europäiichen & urch 
kommt, daß Diejenigen; welche: bierüüber zu richten baben, gu leicht dem 2. der Armee; fein parlamentarifcbes Negiment ah feine I iftte 
Gefühle nachgeben und — —F wegen etwas blos u. " nat Ondben perfänliched Königtäum ben Gotied« 
GSeichriebenem zu perurtbet mad an Hk rtö vielleicht, ohne dag man | un von V unge» On 
jeboch Bierüßer be Iminte — Er Isa — Ausb ber Schweiz, 15. Set. Die Betbeiligung an 


eſprochen, geſchrieben oder gedruckt a ae daf eine Strafe —* teortes 
A ee 
nicht mac dem Gefüble au urtbeilen, ‚Eben weil beutzuiage WVari ä_ Ginfiedeht“ f 

und weil über Alles arfhrieben wir), muß eine Gränge feit, muß ed der | erreichte in den fepten Tagen eine ungemeine Ausdehnung. Aus 
Dre — 1A ee — fie — — Tyrol, Vorarlberg, Süddentichland, und insbeſondere aus — 

— ne Sera: —* gezogen werde, mäfen giſcen elſägfiſchen Gebietotheilen ift der Judrang auffallend 

— —* Et Ma 4 Italiener find weniger als Franzoſen bei, dem Feute bethe —* 
en 


3 bört man vl gellagten ‚in, Breßfachen mit der Ginrede gene, Riöriker in allen Ordensteahten machen ſich bemerkbar. , Die ger 


treten : ed {ft ch habe ben oder jenen Metikel gefchrieben, R . 
—535 Aal NR aber Babe aldıe — sis nügende Unterkunft für die zumandernden Gläubigen fit ſeht er 


{ i t lien, t ſchwert. Der heutige ambaltende Regen führte, den. Höhenzügen 
a ee re nern — Schnee zu: Eine ernſte Stimmung hatte ſich heute in ‚Dem eid⸗ 
U — ——— —— 


u. TTTSERrAr ee . 


Hrme Leute, Mecht! fchrie der Badenbärtige, ich bin ihr Bruder, mein Herr, wenn 

Roman aus dem Münchner Leben. ich mich nicht irre; find Ihre Mbfichten anflännige, fo ſehe ich Feinen 
rn Grund, warum Sie mir diefelben verheimlichen. Spielen Ste nur nicht 

Erſtes Gapitel. fo den Wichtigen, verfeßte ich, Miemand bat das Mecht , mein Betragen 
(Bortfegung.) zu beaufitchtigen, wenn ich damit Niemanden zit nahe trete. Das ihm 


— ‚Höre, entgegnete Eduard, mas mir vorige Woche pafiirte. Als | Sie, Herr, denn das arıne Mädchen weint den gangen Tag, daß fle den 
ich Abende wleder um die Ecke ded Gaftbaufes zum Rheiniſchen Hof in | Leuten ins Gerede fommt, als ob fie Ihre Spaziergänge veranlaft habe 
die mir wohlbekannie Straße umbog, um vielleicht zwiſchen den Nelken | — uno das hat fie nicht, tim Gegentheile, Ste hatten zuerſt die Unvbet · 
und Heltotropen des Menfters ihr goldenes Bild zu entdeden und gele» | fcdhämtheit, ihr ohne Weiteres zu ſchreiben, und — 


nentfich’einen Blick in das Zimmer zu werfen, das mein größtes Heilig« — Dat haft du gethan? fragte Carl. Was haft du denn gefchrieben? 
thum auf diefer Welt if, denn es enthält das höchſte Kleinod meines — Icqh habe zufällig eine Abſchrift der Epiftel bei mir, entgegnete 
Hergens, Mich ein backenbärtiger Herr auf mid, der in barfchen Worten | Earl, ibm ein Papier überreichend. 

mid hatanguirte Ste laufen feit einiger Zeiı fortwährend an meinem Cart las: 

Haufe vorbei und gaffen nach dem Fenſter meiner Schweſter. Ich frage Mein theuerſtes Fräulein! 

Elr, mas Sie damit beabilchtigen. Und ich frage Sie, antwortete ich Wenn Sie über Ihre Hand noch verfügen koͤnnen, mit welcher 


nereiit, welches Recht Sie haben, mid darüber zu befragen. Welches Hoffnung ich mir. fchmeichle, wären Sie wohl geneigt, ſich darüber mit 


—— Spenge 
—— 0% r Mittwod, * — 1801 raten Sehmiengafie C. 220. 
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BE Bir bitten um baldige Abounements⸗Beſtellung auf Die „Reue Augsburger Zeitung“ pro IV. Quartal 1861 BEE” blofi 15 Er. 


enöffiihen Lande, der Begebung des vaterländifchen Buß⸗ und 
ettags wegen, über bie Benölferung gebreitet, (A. 3.) 
Barfban, 11. Sept. Die volizei⸗Itg. bringt folgenden 
officiellen Bericht über die Unruhen in Lezyca: 
„Nach amtlidien Berlchten aus Reipea find im diefer Stabi hebru- 
tende IUnorbnungen vorgelommen. “Der Bifhof der kufavifh Kalifüer 
Didcrfe murde auf feiner Meife nach Ggenftochau bei der Durbfabrt durch 
Kernen am 3. de. vom Möbel im uftirt. Nachdem man vor ben Benftern 
bed Gaftbois, in weldiem ber Bil ef abgeftiegen war ihm eine Kapen- 
mujlt gebracht batte, ſchlug ber Möbel dort die Fenfer ein, und trieb die 
ve. eit jo weit, —— in dem Nugenblid mo der Biſchef feine Meife 
orifehen mollte, anfing ihn In feinem Magen auf dem Mathhaudplat 
—* ufabren, indem man Schimpfworte argen ibn ausfließ, und Steine 
na 
der Wagen befchädigt, 
inzug einer Gompagnte des Mſchnynowo⸗ 
Manifeſtation 
Der vechisbaber der Kompaante, welche auf dem Marſch 


gebildete Kette zu durchbrechen, durch einen 
grjogenen Säbel verwundet. 

Hagufa, 16. Sept. 
gung auszubrechen. 

In Mom bat am leßten Marien ⸗Feſte wieder eine große 
Kundgebung ftattgefunden, um den Papit der Treue und An— 
usage zu verfichern. Die Menge rief ibm zu: „wir wollen 
einen andern Souverän; Sie find unfer König!” Abends 
machte die piemonteftihe Partei eine Gegendemonitration. 

Sonden, 10. Sept. Der Parifer Eorrefpondent der Poſt“ 
wehllagt jetzt tagtäglich über die reactionaͤre —* Kair 
fers Napoleon. So ſchreibt er im meuejten Brief: Man hört, 
daß der Kaiſer täglich mehr unter den Einfluß derjenigen geräth, 
die in Biarriß ultramontane Jutereſſen vertreten, und wo gewiſſe 
Damen bemübt find, Hrn. v. Perfiguy aus dem Minifterium des 
Innern zu verdrängen, weil er den Verfuchen der Kirche, ſich die 
Gewalten des Staats anzumaßen, ftetigen Widerftand leiſtet. 
Au die auswärtige Politit Napoleons IM. hat viel von ihrer 
urfprünglihen Kraft und Entſchiedenheit verloren. Man weiß, 
daß es dem Kaifer, wie andern katholiſchen Monarchen, mit dem 
vorrüdenden Alter vor dem Papftıhum bange zu merden anfängt. 

; Frantf. Journ.) 

Vetersburg. Kaiſer Aeyander I. it mit der Kaiferin in 
Odeffa eingezogen und glänzend empfangen worden. 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 16. Sept. Am 1. f. DR, beginn dabier die dießjährige 
Ciaatäprüfung für die Candidaten ber Medicin. 

Angolftadt. Das Ingolſtadter Zagblatt fehreibt: Die dem Augsb, 
Angelgehlatt entnommene Notiz enthält durchaus unrichtige Angaben, 
Ger Müller muß nicht, wie dort angegeben, vom Gentner Kom 95 Pr. 
Medi, fondern 85 Bf. abliefern, was einen Abfall von 15 Proc. ergibt. 

Kempten, 12. Sept. Während in unferm geſegneten bayeriichen 


mir ins Benehmen zu fegen? Die Bebingimgen überlafie ich Ihnen; 
gerne werde ich Alles annehmen, was Sie mir auferlegen, Sie haben 
mir nur Ihren Willen zu verfündigen. In größter Ungebulb ermarte 
ich eine geneigte Erklärung über Ibre Gefühle. Es grüßt Sie herz 
Lich Ihr Sie bis in den Tod liebender Eduard ®, 
— Nun, das iſt menipftend kurz und bündig, ſagte Garl, das Bapier 
lachend zufammenfaltend, und was bat dir bie füge Elfe geantwortet?’ 
— Höre zuerft, wie ed mir mit dem angeblichen Bruder meiter er · 
ging. Als ich eben im Begriffe war, ihm eine weitere Leetion au geben, 
Öffnet Mich binter und ein Fenfter des „Mbeinifchhen Hofes“ und eine jü- 
gendliche Stimme rief heraus; Aber Herr von Arnold, wir warten doch 
ſchon fo lange auf Sie mit dem Zarot; kommen Sie, font fangen wir 
allein an, 
Verblüfft drehte Mb der Badenbärtige um; ich benugte den Augen- 
Bit, ihm fodtiich „mein lieber Schmwager“ auzurufen, und eilte lachend 


davon. 
Has Mäthfel mar geldßt — der Bruder tonnte nicht Herr von Ars 
nold heißen. 


Vaterlande und namentlich in unferm gewerblichen Mllgäst bereits ſchon 
alle verfdyledenartigen und müglichen Induftriegmeige auf's Befte vertreten 
ind, ſteht num auch noch die Kabrication von Zauen, leinemen Schnürn, 
Bindfaden und Geilerwanren im Großen bevor, Es bat ſich nämlich 
unterm 2. d. Mis. dahler eine Netiengefellfchaft zur Errichtung und zum 
Betriebe einer mechaniſchen Seilenvaarenfabrit in der durch feine Waf« 
ſettraft und matürliche Lage zu diefem Zwede vorzüglid geeigneten 
Stadt Füffen gebildet, und läßt ich am dem Gelingen diefes Unterneh⸗ 
men® um fo weniger zweifeln, ald Männer an der Spige beöfelben Reben 
welche, wie Hr. Kaufmann Otto Mift von bier, Hr. Fabrikvirector Fries 
in Kottern, Hr. Mechaniker I. Fr. Eichele zu Immenftabt ac, in ber 
Fabrit» und Handeldwelt Hinlänglih bekannt find und deren Namen 


" überhaupt allenthalben den beiten Klang haben. 


Der Magiftrat von Kempten veröffentlicht unter dem 9. dB. über 
die dort berrfchende Tnphusepidemie eine Statiik der feit dem Auf« 
treten der Krankheit (13. Aug.) vorgefommenen Sterbefälle ſowie des 
Kranfenftanded, Es ergibt ſich daraus, daß von dem feit dem 13. Auguf 
6i8 6. Sept. vorgelommenen 78 Sterbefälle 41 in Folge bes Tyophus ein» 
getreten find; Davon trafen bie hoͤchſten Zahlen auf den 2. Sept. (5), 
auf den ZB. Aug. und 6. Sept. (ie 4). Der Krankenftand, über den feit 
dem 277. 9. Mid. Erhebungen flattgefunden haben, betrug an biefem Tage 
549, erreichte am folgenben ‘Tage die böchfle Ziffer mir 561 umd fan in 
ftetiger Abnahme bis zum 3. Sept. auf 501; am 4. 5. und 6. erhob ſich 
derfelbe wieder auf 512, 508 und 506. 

* Sauingen, 14. Sept. Mittelpreife: Weizen 21 fl. Mir., gefallen 
1 fl.; Rem 21 fl. 30 Er, gefallen 18 Ir.; Roggen 18 fl. 36 fr., ger 
fliegen 1 A. 54 fr; @erfte 13 fl. 20 kr, gefallen 10 ir.; Haber 7 fl. 
30 Er., gefallen 24 fr. 

* Srumbad, 15. Sept. Geſtern Nachmittags 5 Uhr murbe die 
hieſige Ausſtellung von Gerverböerzeugnifien vor einer auferorbentlidyen 
Menfchenmaffe durd den k. Randrichter Hm. Girifch eröffnet, Nachdem 
derſelbe feine Freude ausgefprochen hatte, daß der Gewerbeſtand Krum- 
bachs den Geift der Zeit, durch gegenfeitiges Aufammenwirten die Ber 
volltommmung ber Gewerbe⸗ Producie anzuftreben, fie zu einem Gegen- 
flande des Begebrend zu machen, und dadurch die Wohlfahrt bed Gt · 
werbeflandes felber zu erhöhen, fo praktiſch erfaffe, nachdem berfelbe ferner 
den Wunſch ausiprach, daß Meifter und Gefellen, welche diefe Meifiew 
werte lieferten, die gebührende Ehre ernten, und Gefellen und Lehrlinge 
init ganzer Seele nicht bloß ihre Meifter zu, erreichen, fonbern noch zu 
übertreffen ftreben follten, ging derſelbe auf eine Zeitfrage über, melde 
älle Gemüther bis auf die neuefte Zeit in Aufregung erhielt, — auf bie 
Frage der Gewerbofreihelt. Gr erachtet diefe Frage ungeachtet bed jüng« 
fien Kammerbefchluffes für Bayern nicht abgefchloffen, fondern mir noch 
ungewiß, wann und im welchem Mafe die Gemwerböfreibeit ind Beben 
tritt. Das Gewerbömelen der Gegenwart findet er durchaus nicht ber 
Zeit entfprechend entwidelt und ein Haupigebrehen darin, daß die Ge- 


werbögenoffen nicht nur jedem Dritten, fonbern ſich felber gegenſeitig ab- 


ſchlleßen und in ben Heinlichften Gemerböftreitigkeiten fih ergeben. Er 
findet umgefehrt bie naturgemäße Entwidiung darin, daß bie Gewerbs⸗ 
genoffen ſich enger —— —* in —— —— und ihren 

egenſeltig unterflügen. Der Gem ann Ur 
ER a ecter und Roufman werben, er mühe mit im 
arößtmöglichiten Gapitale zu arbeiten fuchen, auf möglichfte Bervolltomm- 
nung der Gemerböproburte binarbeiten, damit fle ein Gegenfland bed Be- 
aehtens merben, er müffe bebadht fein, daß ver Production der möglichi 


— Barum denn nicht, es konnte ja ein Stiefbruber fein, warf 


Garl ein. (Kortfegung folgt.) 

Gin theurer Zögling. Bür bie Beduͤrfniſſe des in Zardtofjefelo 
bei Petersburg gepflegten Glepbanten wurde die Licitatton für ein Jahr 
audgefegrieben. Der Lieferant muß für die ſen Zögling 16,000 Bin. Wei» 
zenmebl, 2000 Bio. Butter, 2000 Bid. Zucer, 32,000 pro. Heu, 0,000 
Vfd. Stroh einliefern. Db dem Glepbanten noch etwaige andere Lecker · 
biſſen, Confeet, oder ſonſtige Annebmlidzleiten des clvlliſttien Cutopas 
ingeftanden ſind, davon iſt in der gieitarionsausichreibung nictd erwähnt. 


Guriofe Annonce. Die MWacrpoften von Portsmouth wurben bot 
wenigen Nächten durch einen feurigen Ballon alarmirt, der gerabe auf 
dad Ärſenal zuflog und in einem von beiten Höfen niederfiel. Bei näherer 
Betrachtung ergab «8 fich, dab dieſes Geſchoß nichts Anderes, als eine 
wächtliche Annence war, vermittelt deren ein fpeculativer Gaftwirtb der 
serebrten Garniſon fein neuerdffuetes Zanılocal empfeblen wollte. Seinen 
Zmed bat er nun erreicht, doch yerbat jich der Stadi« und Hafencom · 
mandant für die Wolge, berlei Einladungen, die ben Laboratorien von 
Portömoutb gar zu 9 äbrlich werben könnten. . 


raſche Ubfap ſolge "Sa Yet aber nur durch Ufoclation möglih. So 
entwickelt werde das Gewerbsweſen ein wahrer Segen für dad Land 
werben, denn neben dem, daß der Urbeiter feine Arbeit bezahlt erhalte, 

iehe ihm auch der Segen des Gewerbäfleiged — der Gewinn zu. Die 

abriten feien dann nicht meiter zu fürdten, Me feien nur bie Ströme, 
neben benen bie Flüffe und Bäche recht wohl beftehen, die ſich vielmehr 
gegenfeitig unterftügen. Der allgemehten Furcht, daß die Dewerbemeiſter 
fh in ungewöhnlichem Maße mehren werben und ſich fo gegenfeitig zu 
Grunde richten, tritt er mit Der Bemerkung entgegen, daß wenn ſich Ar» 
beitöfräfte gegenfeitig unterftlügen, folche gar mie zu viele werben würben, 
indem’ die Ausdehnung ber Arbeit nad ja allen Richtungen 
ermöglicht fei, daß ferner der liebe Gott nie Menfchen mit fo ver 
ſchledenen Anlagen und Fähigkeiten begabt habe, daß gegenüber der ſon⸗ 
fligen Weltorbnung, die Alles ausgleiche, gar nie zu befürchten fel, bafı 
Einer den Andern verbränge, daß ed dagegen böchfl unnatürlich fei, Fer 
manben jwangsweife an eine Ermerböquelle zu binden, bie entweder ein 
Anderer beffer zu benügen verftebt, oder weil Die Gewerböbedürfniffe eine 
andere Michtung nehmen. Der Gang bei Mortrages wurde mit außer« 
ordentlicher Aufmerkſamkeit verfolgt, Die Gewerbeerzeugniſſe felber ſind 
trefflich gearbeitet und die Preidanfäge durchaus nicht überfepe. Als Auds 
flellung der Leiftungen der Landgewerbe bürfte fle als gelungen iu be 
trachten fein. 

Bamberg, 15. Sept. Heute Morgend zwifchen 4 und 5 Uhr ıfl 
die Dampffchneidmafchlne in der Nähe des Bahnhofs abgebrannt. Cine 
Dienſtmagd, welche in der Eile den Keller offen ließ, um ihrer Herrſchaft 
Die Nachricht von dem Brande zu melden, ſtürzte bei der MRückteht in 
denfelben hinab und blieb fogleich tobt. 

Kulmbad, 14. Sept. Bel dem jüngft vorgelommenen Ausbruch 

der 3 Kettenfträflinge aus der Zuchtanftalt Wlaffenburg ſchelnen ſämmt ⸗ 
lie Sträflinge im Schlaffaale Mitwiſſenſchaft gehabt au haben, fonft 
hätten die Fluͤchtlinge unmöglih eine doppelte Thüre nach und nad 
durchfchneiden können, Nachdem dieſe und nody 3 bis 4 Gange und 
Fallthüren erbrochen waren, gelangten fie in den Wollfaal, erbrachen 
dafelbit einen Bebälter mit Werkjeugen, und feilten ihre Sprenger ab. 
Nach Durchbrechung der Dede gelangten ſie auf den Boden, von wo jle 
fich mittelft eines Wollzetteld und daran getnüpfter Keintächer bei neun 
Stodwert hoch Herunter ließen. Der erfie kam herunter und eniflob, 
aber die beiden andern mußten ſich bei 3 Stockwerk'herunter fallen laffen, 
da wahrjcheinlich bri dem erflen fchon eines der Tücher entzwel geriffen 
if, Beide wurden töbtlich verlegt umd zerfchmetitert aufgefunden. Es be⸗ 
Rätigte ſich leider, daf ber Entiprungene im naben Drte Forſtlahm einen 
Einbruch begangen, und dann im Walde einen Fauern, Vater von ſieben 
Kindern, erſtach, weßhalb dann fogleich eine Compagnie dieſiger Land» 
mwebr, forte die umliegenden Ortsbewohner fireifen mußten, was leider 
bis jeht erfolglos blieb. 
. Das Bürgermeifteramt Grünftadı (Pfalz) zahlt für Einlieferung 
eines alten Hamſtera 4, eines jungen 2 und für 2 Mäufe 1 fr. Das 
Einfangen diefer ſchädlichen Thiere iſt bieburch zu einem einträglichen 
Induſtriezweige geworden. So wird beifpieldweiie erzählt, das 2 auf 
dieſes Geichäft gut eingeübte Männer täglich zufammen 10--12 fl. ver» 
dimen, Un einem Tage wurden jüngit überhaupt eingeliefert: 60 alte 
und 180 junge Hamſter, ſowie eine große Anzahl Maͤuſe. Welchen Scha 
den die Hamfler anrichten, davon kann man flch dadurch überzeugen, daf 
neulich ein Hamfter gefangen wurde, in deſſen beiden Badentafchen 
Hände voll der fchönften Weizenkörner gefunden wurden. 

Aus Stehen vom 7. do. wird berichtet: Es if fait unglaublich 


aber ed ift wahr und verbient in der Chronik der Zeit dem fpäteren Ge- 


dächtnifje überliefert zu werden, baf man in bieflger Gegend das Grum⸗ 
met hat abmähen muͤſſen, 3 Wochen vor ber rechten Zeit, um ed — ber 
den Mäufen zu retten. 

Frankfurt, 9. Sept. Wir vernehmen, daß ein Geſetz über das 
Verheuern von Looſen in der Ausarbeitung begriffen ift; es foll von der 
Anſicht ausgeben, daß der Promeſſenverkauf, ſowelt er reell betrieben 
wird, durchaus nicht zu hindern fei, daß aber der Unreellität, welche bei 
diefem Geſchaft Teiver oft vorkömmt, gefeuert werden mürfe. 

Hamburg, Id. Sept. Der wegen Werhielfälfchung verbaftete 
Biber: v. Gagern mar, ald Oberfllieutenant im ſchleswig · holſteiniſchen 
Kriege, auch bei den fpätern Sammlungen für die entlaffenen Beamten, 
beiheiligt, und fol, wie fich bei der linterfuchung berausgeflellt, nambafte, 
Summen aus denfelben unterſchlagen haben. Als Acreptanten für bie 
andgeellten Wechſel hat er die Mamen hochgeſtellter Perfonen in Preu⸗ 
ben, ald des Bringen Solınd, des Herzogs von Aremberg u. a. benutzt. 
Von Preußen brjog er eine Venſton 

Tientfin, 3, Juli. So eben trifft die Nachricht ein, dah die ruf« 


Er Ar 
ſiſche Fregatie „Swerama” fe) Mann und Maudan der Kuͤſte von 


Japan zu Grunde gegangen if. Das Schiff mar eine Fiegatie erften 
Mänges, in jeder Hinficht vortrefflich une hatte 00’ Mann Befahung. 
nn un u u — — — — en nn 


ſocalsss. 
Sitzungen des kal. Bezirkogerichte Augsburg. 
Mittwoch den 18. Sept. Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Ludwig 
Schimmel von bier wegen Diebſtahle. — Nachmittags 3 Uhr Unter 
ſuchung gegen Zader Neumater von Lechhauſen wegen Diebſtahls. 
Brieflaften-@infendungen. ” 
506. Die verehrliche Theaterdirection wirb böflichft erfucht, die bei- 
den Luftfpiele „Man fucht einen Erzieher" und ‚„Die Drillinge* recht 
bald zu miederbolen. 


ß een ee * LEE ? that » 
Theater. Montag ben 16, September, Man fuht einen Er 


Durchfuhrung w den befiern Producten diefer Het ‚iblı, 


mib und 
wir al® einen 








Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit bewogen gefunden : 
die Batbolifche Pfarrei Bittigbeim (Bergzabern), den Prieſter 3. Brob« 
bols, Pfarrverwefer in Mörzheim, die katholtſche Pfarrei Eßlarn, Wa 
Bohenftrauß, dem Priefter &. Mieverer, Pfarrer in Pullenried, die katbo- 
liche Pfarrei Mubenheim, Ldeſſts. Zwelbrüden, dem Priefter &, Walls, 
Pfatrer in Trulben, gu übertragen; bem Panbgerichtöbiener von Erding, 
J. Kriſat, den nachgefuchten mohlverbienten Mubeftand für immer zu bes 
willigen; an das Kandgericht Erding den Gerichtödiener des Bandgerichts 
Münden LI, S. Dftermaier, und an da® Landgericht Münden J den 
Gerichtöpiener &. Bauernfeind von Waldſaſſen zu verfegen; bie erlebigte 
Gerichtädieneräftelle bei dem E. Landgerichte Waldſaſſen dem penflonirten 
Gendarmen &, Dorfch zu verleihen. ; 

Die katholifche Pfarrei Ingenried, k. Log. Kaufbeuren, mit einem 
fafflondmäßigen Reinertrage von 848 fl. 20%, Er. iſt in Erledigung ger 
kommen, 


Todes : Anzeige. = 

Pr} Gottes unerforfchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, 5 

PA unjern unvergeßlichen tbeuren Bater, Groß⸗, Urgroß« 
vater und Bruder, 


8 Herrn Adam Begner, 


Anfieher in dir Forfterihen Fabrik, 

nach kurzem Krankenlager, in feinem 83ſten Lebens⸗ 
“Zr jahre, ergeben in den Willen des Herrn, von feinem 
E irdifchen Tagewerk abzurufen. 

3 Diefe Trauerfunde bringen wir Verwandten, Freun⸗ & 
4 den und Bekannten zur Anzeige. Die Beerdigung fin 
det Donnerftag Machmittagd A’, Ubr vom 

proteftantifchen Leichenhauſe aus ftatt. 
& Augsburg, 17. September 1861. . 


S (8350) Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 
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48 Zur Beachtun 


211 in der Ludwigoſtrahe a — ‚Ber 
ſteigerung findet’ nicht am 26., ſondern Montag deu 23, 
September rn 9 Ubhr fatt. (3385) 

Joſeph Bronner, geſchworner Käufler. 


in rd mi ebor eh Ai 
Verkauf. —— Ernie 3 
Verſteigerung 


Dienftag den: 24 September: werden dim Bäckerhauſe, 
Kanapee; ı Seffel, Kleider, Komod⸗ und Küchenkäſten, Tiſche 
Bettladen, Betten, mehrere ſchöne HermsRleider, Leib, und: Bett+ 
wäfche, Tepich, Uhren, Spiegel, Tafeln, Küchengeräth von Kupfer, 
Finn und Porzellain, Glaͤſer, und nocd mehrere Gegenſtaͤnde ae 
aen 'baare Zahlung verfteigert, wozu einladet (8307) 

B. Siranner geſchw. Käufler am Obſtwarkt. 


apitalgeſuch. 
1300 fi. werden auf ein ‚gern auf .. Ber» 
fiherung aufjunebmen geſucht. Näheres bei Käufler Kranner, 


Conee — 
sburger Pachträger- Iuftituf, 
dem 23: September @ 0. werden die öffentlichen Pads 
träger ind Leben treten. 
Das Juftitut bittet daher ergebenſt um deren Benügung. Die 
ſelhen konnen verwendet werben: 

Jur Fortſchaffung aller. Sachen, Kaften, Effekten und 
Ach Briefen, wie. — auf Stunden und Tage. 
wu Es find nur zuverläffige Leute, jedoch gibt nur die 

AbnasinederMarfen Garantie fürSchadenerfap. 
Die, Wusreiger haben für ifre Dienftfeiftungen zu fordern: 
L Sür deftimmte Yänge 
“ Vactraser * oder ohne —— wobei 30 Pfund 


1. Jmejnnern u „mar — und bis aum Gogai 
Kinfen, Stepbinger *5 
Beh —2 ah al nger», 


—* rothen Thor, Eſerwall 
— * ht der Shore gelegenen Unbauten ber Stadt, 
NB; ae er von dem Bahndofe mit Gepäck bis 30 Po, 
jedem 


6 
helle und injebem Welle der Stabt und ı nächiten 
Umgebung vor den Thoren,; „für weitere Umgebu un 





a6 1: DB a * „Besen oder 5 . Ein geldenes, rundes Obrenriugben 
+ Segel — ae —* et unbe. 2 "a önie 5 big Verlor enes. mit blauem Steindyen beſeßt, iſt geiteru 
nnd. von ve Ba ubof: e 9 Kreuzer.) von-der Vorftadt bis zur großen Fabrik verloren aenanaen  umd 


wird um Rüdgabe aebeten, Das Uebrige. (8375) 
2 Vor etlihen Wochen wurde vom zwei Artilleriften 
ein Koffer unter der Adreffer „An Herrn kg 
Piehier, Hansmeifter bei Dr. Knorr, Wurzerftraße Neo. 
in München“, in einem biefigen Bürgersbanfe eingeftellt. Roh 
immer zeigt ſich fein Eigenthümer des Koffers, daber die Auffors 
derung ergebt, diejes von „Unbefannt” Gingeftellte innerhalb 
8 Tugen abzubolen, widrigenfells die Ueberaabe an die Polizei 
geſchicht. Näheres in der Erpedition. (8372) 


Een — — — 
Ein brauner Strohhut mit einem grünen 
Verlorenes Band iſt vergangenen Donnerſtag in der 
Gegend des Wertachbruckerthores verloren gegangen, —8* wird 
um Abgabe in d. Erp. de. Bi. gebeten. 8383) 
ür die arme preftbafte Perſon: 


Uebertraa 1 fl. 24 fr. "Gott feane das Wenige“, von W. 
3.2. 24 fi 


Augsburger Stadt-Thenter. 


Donnerftag den 19. September. 6. Vorftellung im 1. Abon- 
nement. ae oldbauer. er. 


ar ergibt der Tarif, weichen diefelben bei ſich 
(hie us im Inpituts, »Komptoir, Schmiebgaffe C.230 Parterre 


354 verfagt es fih das Inftitut nicht, dem hieſigen 

briden Magiftrate für deſſen hochgeneigte Unterftügung öf⸗ 
* „feinen ganz —5 Dank zu zollell. 

—Augoburg/ den 18. September 1861. 

Conteſſ. Augsburger 

Nubdolpb Tote 
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Öffnung der Bahnſtrece Chamszurkh betr.) 
Die Babnfirede von Cham bis Furth wird 
‚am 20. 83. Mts. dem Betriebe übergeben und 
‚ed umfaßt dieſe Strede die Stationen Rotb- 
meißling, Arnfhwang ugd Surtb, 
Perſonen- und Gepäd- Aufnahme findet auf 
3. Stationen fatt; die Abfertigung von Frachtgütern aber 
* der Station Zurth. 

N Die Sahrtenpläne für die Strede Schwandorf. Furtb werden 








in. der. bisherigen zu veröffentlicht, (863) anbeld: un ö 
Münden, den 14. September 1861. ——— Ku) KEN —* Et 


Die Direftion. 
Verfteigerung. 

Kommenden Wamttäg ben 21. Sept. Nadmittags 1/, 
Wr anfangend werben im Mefner-Haus des fath. Gottesaders 
folgende Segenftände genen Baarzablung verfteigert, als: Komod⸗ 
und Kieiderfäften, Sefretär, Seffel, Bettftätten, Spiegel, 1 Stod- 
Ude it Musziehtifh, Tafeln, Gtepfannen, 1 Hundftall mit Kette, 
f Säubkarren, Einfafſung zu einer Grabſtätte, fteinerne Flaſchen, 
Beinflafben, fteinerne Mapfrüge, 1 Spinmrad, 1 Haſpel, ver⸗ 


—E “> Ah Rh! pr. C 

un —E ih 16.8 32 fr., Dollars in —— 

A 16. © Die bieflae Aber Jah dge I ie 
erfamm u in wel attet w 

abermals —3322* (von r a9 


— e von 17. — iss. 


1-8 m aus Paris. Dr. Rippart, I I 
PR — *5 by Gem, — aus ad br: ara „was he * * 
— Dellbe) m , Ban. 


Halle a. d. Saale. — m. gem. De 
38538 Dr at Be ——— un? nn. aut inet, Pr en, 


vorge 
and 





# Haden. 
ſchiedenes Sch , 4 eihenes Faß, Kachengeratſchaften, A un Hargei un Baer, Militär:Maremiter aus 
als: a. an, wen u. —— und verſchiedene ans Ba ii Be — TR — 
dere genftinde; 7 "Dazu ladet freund! «in fm. aus Kumbaur, eienber; eglärasort- Witwe un! erethofe au 
ban Hafner geſchw. Käufler — en, rin, aus Are, an u abet en —5 Be Gert tie 
ee, and Dirrmebtingen. "under 


ertin, & 8 
[1 55 Desher na —58— sau; 
Sicnbeime Key nm Marmur, Rettäpraftifant auf Briedu 
539 = GlaRätt. iaar "Srinlgetiger en Banbar er Stra; 
= ne oh u erohl 

uns Gchmabl amt FAR. a. d, Gaar, Pfarrer. 2 
ale lim: nd aus An. 

erp u. Ruıl, RR, and Münden, Hilfenger, Wbrft. aus — 
Red, ** nie, san eher aus ** fen. Demler a. b. San weis u. Debel au 
Linzau, — —— *X * * ER — MReiterger * 
Stuttzert, — met aus Binbengen. 
mann, i., * * > t. Vebbalız aus 
Badlee. fer, 354 Ar elberg, Baron » — ** are Münden. 
N Au er * —* au 7 % — euburg er Den en 
afner, Prin Rn egenabur erha 2 ere. Huber, 
—J a. Sem Mn aus Reutte u Innibrud, AR. 


Bidempt. «. Gentfeim; ten; aus Breite un MAL G, Sande, SEO 
Unter Berantmwertli@leit von 2. @. Jürg — BDriid ter nerm, Banter’fdhen Buhoradern 


(849 gegenüber der Polizei, 


WER” Die getroffene Verfügung, wonach das Tabafrauden) 
in allen: Räumen des Theatergebäudes (alſo auch im Vorplatze 
und auf den Gängen) bei Strafe von 1 fl. 30 fr. bis 5 fl. — 
oder mentfpnedpenbent PoligeieAzreit verboten ift; — wird beim, 
Beginn der diesjährigen Theater-Saifon wiederholt befanmt es 
Auswärts Geflorbene:: —** Schriftfeger im 


de a Wr , A Ir Emm Be ham —S in * 
7 erieur in 
Anton itnee in An rqo Br Berefe 


Hene Augsburger Zeitung 
257. 


Die „Meue Augsburger Zeitung“ 
foftet in Augeburg fomwielauf allen 
k. 6, Poflämtern und Beltungs- 
Emebitionen balbjährig 1 fl. 30 fr. 
viertelfähria JS fr. 


Donnerftag den 19 


Politifches. 

9 München, 17. Sept. Der 5. Aubſchuß der Kammer 
der Abgeordneten bat am 12, d. über die Zutäfftgkeit nachftebender 
Anträge Berathung gepflogen und Beſchluß gefaßt: 1 Bereits 
unterm 3. Juni I. Js. haben fih in einer Eingabe mehrere Inr 
wohner Mündens (109 am der Zahl, den praftifdhen Arzt Dr. 
Binterhalter an der Spige) mit der Bitte an die Kammer der 
Abgeordneten gewendet, diefelbe wolle durch geeignete Antrags 
ftellung und Beihlußfaffung die Initiative zur Aufbebung des 
Grundfapes „Kauf bricht Mietbe* neben. Diefe Eingabe bat 
fib der Abgeordnete Dr. Pözl angeeignet und beantragt: 

Hobe Kammer wolle Befähließen, es fei an Se. Mal. den König bie 
allerebiiurchtävollfte Bitte zu richten, Allerböchitviefelben wollen geruben, 
im Zanbtagsabfchlede mit Geſetzeskraft autsufprechen: „Bei der Micthe 
von Wohnungen ober andern Liegenſchaften if der Käufer oder Ver- 
mächtniänebmer ded gemietbeten o% eeted — voraudgefeht, da die Mieth · 
zeit vertragdmäßig nicht früber zu Ende gebt — von Mechtämwegen vere 
pflichtet, Dem Niether nach vorgängiger Äuf kündlgung den dem Mietb« 
vertrage gemäßen Gebrauch der Sache bit zum Ende des laufenden, und, 
wenn dieſes zur Zeit der Auffündigung ſchon zur Hälfıe verfirichen if, 
des nächflen vertragsmäßigen oder orttüblichen Zieles, in Grmanglung 
eines ſolchen aber noch onate lang au geflatten. Iſt der Mietbver» 
trag im Grund» und Önpotbetenbuche eingetragen, fo if ber neue Erwer- 
ber des Mietbobjertes verpflichtet, dem Mierber den Gebrauch ber Sache 
bis Ablaufe bi u bela A 








zum e ber fehl; ten Miettr . Alle biefen Ror« 
—— enigegenſtehenden Vrovingial · uns Statutar-Mechte I 


—5* nd auf · 
Ein Correſpondent d. Augsb. Poſtz. bat jüngſt 


Augsburg. 
die Schilderung reſpective Carricatur des Cardinals Antonelli im 
Feuilleton der Südd. Itg. verdienter Maßen gerügt. Wenn man 
indeß von allen ähnlichen Infamien eines großen Theils der Preſſe 
Notiz nehmen wollte, müßten alle Blätter, denen Wahrheit noch 
etwas gilt, eine ftebende Rubrif, etwa „Schmäbungen nnd Lügen 
wider Recht und Billigkeit und ihre Angehörigen" lautend, einführen, 
Es würde aber damit dem fiterarifchen Ausfebricht zu viel Ehre er» 
wiefen; die kraſſeſten Producte zu kennzeichnen dürfte jedoch uner- 
lãßlich ſein. Ein foldes lieferte wieder die „Gartenlaube“ in 
ihrer Nr, 26 B. IN, überfchrieben: „Ein italienischer Priefter!” 
Eine kurze Inhaltsangabe wird genügen feine bandgreiflichen Ucber- 
treibungen, Unmöglichfeiten und graſſen Lügen füblbar zu machen. 
— ine Geſellſchaft junger Männer, den fogenannten gebildeten 
Ständen angehörend, macht aus Neugierde einen Ausflug von 
Neapel in das verrufene Salerno. Die fämmtlihen Einwohner 
diefes Orts beftehen aus Banditen, Die Reifenden finden jedoch 
freundliche Aufnabme, weil man glaubt, fie feien gefommen, um 


Kathol.: Januarius. — Proteftant.: 


Baffende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
rirt. Imferate werben fchleunigft 
aufgenommen und billigfi berechnet. 
Grpedition: Schmiehgafie C. 220. 


September 1861. 
Die, 








einen oder mehrere Bravo’s zu einem Mord oder Aehnlichem zu 
Dingen; fie übernachten auch, zwar nicht ohne Sorgen und Vor—⸗ 
ſichtomaßregeln, aber ohne alle Anfechtung. Wie fie am folgenden 
Morgen die Merfwürdigfeiten der Stadt fi betrachten, fommen 
fie auch in eine Kirche, wo eben Meffe geleien wird. (Hier be 
ginnt Die Enthülfung des eigentlichen Kerns!) „Der Geiftliche 
machte das hl. Geſchäft wie viele andere handwerksmäßig ab.“ 
Er wäre jedoch den Herren nicht aufgefallen. Ratürlib, mas 
kümmert Leute folhen Schlags ein Geiſtlicher und eine Meffe?) 
Nur die Zerftreutheit des Miniftranten zog ihre Aufmerkſamleit 
auf ih. Diefer lieg oft lange auf die „Tacramentalen“ (!) Ant 
worten warten, zitterte am gungen Leibe, fein Auge haftete ftarr 
und voll Entjegen auf einer und der andern Stelle vor dem 
Altare, er folgte mit unfäglicher Angit auf dem bleichen Geſichte 
den Bewegungen des Geiftlichen — endlich ſchüttelte er ſich wie 
im Fieber — er zupfte den Prieſter am Meßgewand, aber diefer ber 
merkte es wicht. „Doc mußte er endlich in dem Momente, da 
er das Allerheiligſte erhebt und den Gläubigen zeigt, fih mit 
dem Geſichte dem Knaben zuwenden; das benupte Diefer, und 
faßte, wie es ſchien mit der lepten Kraft, das Meßgewand, riß 
daran mit der einen Hand, während die andere ſtart ausgeſtreckt 
von den gläfernen Blicken des Knaben gefolgt, auf den Boden 
ber Aitaritufe zu Füßen des Prieſters zeigte,” Der Priefter ſah 
binab, fubr erſchrocken zuſammen, warf die Monftrang auf deu 
Altar umd ftürzte voll Entjegen Angit und Furcht in die Sacriſtei.“ 
— Der Knabe blieb am Fuße des Altard ohnmächtig ausge ⸗ 
ſtreckt liegen. Der ganze Pla vor dem Altare war blutig beträufelt 
— während der ganzen Meffe war unter dem Prieſtergewand 
bervor Blut und immer Blut geträufelt. Das anmriende Vollk ges 
rieth im „ungebeure” Aufregung — eine Matrone predigte, daß 
es die Hoftie geweſen, die geblutet babe, und prophezeite den 
Sulernitanern wegen ihrer „ungeheuren“ (Rieblingsepitheton ) 
Verbrechen ein bevorſteheudes Strafgericht Gottes. Ein Theil 
des Volkes war dem Prieſter in die Sacriſtei nachgedrungen, um 
ihn zu unterſuchen. Derfelbe fepte ſich aber mit gezüdtem Dolche 
zue Wehr umd fucht zu entfliehen, wird übermannt, feine Taſchen 
viſitirt und ein „Paar ganz friſcher erſt abgeſchnittener Menſcheu⸗ 
ohren“ werden vorgefunden. Der Prieſter gehörte aber auch zur 
Geſellſchaft der Bravi, hatte vor der Meſſe einen Auftrag vollzogen 
und zum Ausweis bei dem Auftraggeber ſeinem Opfer — nach 
Salernitaner Sitte — die Ohren abgeſchnitten und in die Taſchen 
geſtect. Wegen Kürze der Zeit, — „um nicht die Meſſe zu ver— 


Seuilleton. 


Urme Leute. 
Roman aus dem Münchner Leben. 


Erſtes Gapitel. 
(Fortfegung.) 

— Das ift richtig, allein ein mir jegt nicht mehr erflärliches Gefühl 
ließ mich nicht an die Möglichkeit glauben, daß dem fo wäre. Die Eifer 
ſucht hat feine Fühlfäden und ein fubtiled Spinnennet , in welchem das 
Heinfte Infeet erfchütternde Schwingungen herrorbringt. Ein ſolches 
Infeet war mir ber midermärtige Anblid diefes Dadenbärtigen. Dazu 
fommt noch, daß ich aus tiefflem Grund meiner Seele jeden Badenbart 
baffe. Gibt es etwas Widerwärtigeres, als die höheren Affen nachzu - 
abmen, die folche härenen Befchlechteabzeichen ebenfalls an ihrer Larve 
berum tragen? Ein Badenbart iſt mir das Symbol der brutalen 
Männlichkeit, des Ego smus, der merkantilen Härte, ber — 

— Halt ein, rief Garl lachend. Da fleht man wieder, wie die Mhe« 


torit Teicht im Berliehte fährt und wie der Widermille gegen den ver» 
meintlich begünftigten Mivalen feinen Eifer zu verallgemeinern firebt. 
Weißt bu denn Unglüdfeliger, dah dein badenbärtiger Haf auf die un« 
ſchuldigſten aller Greaturen, auf Krämer, Stallknechte, Spießbürger, 
Wirthe, auf bebäbiged Bolt aller Art einfhlägt? Doch nein, er iſt 
widerwärtig, alfo find es Alle. Segen wir den Kal, er fei ein Henri 
quatre geroefen, mwürbe dann deine Wuth nicht etwa auf alle derglelchen 
fallen, alfo auch auf mich? feste er hinzu, feinen noch jugendlichen Spit- 
bart felbfigefällig ftreichelnd. 

— Laf deine albernen Unterftellungen bei Selte, und böre meiter. 
Wie gelähmt war ich mach dem erften mehr farkaftifch beißenden Eindrud 
der Sache. Du weißt, ed gibt in Dantes Hölle nicht nur glühende 
Feuerpfühle und brennende Sümpfe, fondern auch eisbededie Seen, in 
denen die Seelen feflfrieren. In einen ſolchen hatte mich Die Gewißhett 
eines Nebenbuhlers, vermutblich eines vorgezogenen, gefürst. Auf die 
eben in vollfter Blüthe ſtehende Mofe meiner Liebe fiel erkältenber Than, 
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in e und tropften während der Meffe. Das mar die 
ganze Geſchichte — und die ganze Berfammlung wurde ſehr heiter, 


„DaB es nichts geweien fei, als diefe Dummheit.“ Schließlich 
erflärt der Erzähler, über Alles, was auf jenen Tag folgte, midhts 
Gerwiffes zu wiſſen. Das gemirt ihm jedoch micht, zu behaupten, 
er glaube nicht, daß der Priefter weder angeklagt, deg ja auch 
nut verſetzt worden ſei. Das heißt Doch auf bie Geſchmacks- 
verdorbenheit des Leſepublicums ſtarke Rechnung machen! Man 
ſollte meinen, die groben Farben wovon die ganze Schilderei 
ordentlich *1 müßten jeden gefunden Sinn bis zum Kopen an⸗ 
ekeln. Die Menge Blut ferner, womit die Geſchichte überftaut iſt, 
und alles ans einem Paar von einem Todten abgeichnittenen 
Ohren, gehört fiherlih zu den pbpflfchen Unmöglichleiten. Es 
wäre eine Frage, worüber die Fleiſcher Den beften Beſcheid geben 
fönnten. Der Erzählung aefbäbe fein Unrecht, wenn man jene 
au Kunftrichtern für fie ausermäblte. Die ganze Fleiſcherzunft 
aber würde den Belletriften Hartmann auslachen — und das 
Echo ihres Gelaͤchters würde beinahe Mingen wie „Langobr.” — 
Die Unwiſſenheit in der kath. Liturgie, die bei der Geſchichte 
wieder bervorfticht, fol gar micht berührt werden; fie tritt ums 
aus dem —— Lager fo häufig entgegen, daß wir daran 
gewöhnt find, Meint nun ein Leſer, die befagte ge und 
ifresgleihen hätten ihren Grund in dem Haß und der Malice 
gegen die Fatholifche Kirche, jo mag er Recht haben; uns will 
es über bebünfen, Mangel an ächtem Witz, leberfluß am Geiſtes⸗ 
Kar fei ihr legter Grund. 

. Uns württemb, Schwaben, 16. Sept. Der 
volkswirthſchaftliche Kongreß in Sturtgart iſt beendiat, 
und die bochpfiffigen Nationalvereinler in Goburger Währung find 
mit langen Nafen aus den „dummen“ Schwaben beimgezogen, 
Die Schlingen zum Einfangen der Suddeutſchen in das Preis 
Benneg, aus allem Möglichen gewoben, waren fo füuber 
lich und zierlich in die vollswirthſchaftlichen Fragen gelegt, daß 
an ein Entfommen der „Tüddeutfchen Gimpel“ Baum mehr zu dens 
ten war. Da erhoben ſich plößlich zwei ritterlihe Schwaben, 
Hr. v. Kerſtorf und Frhr. v. Varnbüler, fecundirt von dem ehren⸗ 
werthen ſüddeutſchen Fabricantenftande, und belten zu einem fräfs 
tigen Schwabenitreiche aus, unter deifen Wucht Das ganze Ber 
liner Phrafentbum nach allen Eden und Enden zerftob, fo daß 
nee Beibämung der Phrafenlogen die nadte Wahrheit vor 

Augen dalag, wie man auch diefen Gongreß als Vehifel 
der Eoburgerei mißbrauchen wollte. Wir haben feinen Beruf, 
den Mantel des Stillfhweigend über derlei Agitationen zu wers 
fen, fühlen uns vielmehr verpflichtet, ſolchen kleindeutſchen Diatri- 
ben immer und überall den gebübrenden Fußtritt zu geben. 

Zurin, 7. Seyt. Heute erbalten wir die Nachricht von 
einer neuen Mordbrennerei. Am 21. Auguſt, die Unterbrebung 
der Poiten erflärt die Verfpätung diefer Meldung, baben bie 
piemontefiiben Truppen die Ortfchaft Botronei in Galabria ul 
teriore II. mit 2040 Einwohnern angezündet und der Erde gleid- 
gemacht. In derfelben hatte ſich eine Anzahl Aufitändifcher tert 
gefept und von da aus den Piemontefen mehrfache Verlufte zu 


und ihre Blätter fingen an, raſch welkend auf den fteinigen Boden zu 


fallen, 

— Das bifl wieder ganz du, fiel ihm Garl in Die Mede. Auf den 
allererften, oberflächlichften Argwohn von der Griftenz eines fogenannten 
Rivalen wirfft du Alles über Bord, Liebe, Freue, Hoffnung, Glauben! 
Und du willft mit profefforenmäßig vom Morallatheder berab Bebarr- 
lichteit vorprebigen ? 

— Du haft Mecht, DaB erfiere oder dad legtere war ein Fehlet von 
mir. Du mußt mir aber beide verjeiben. Der erfiere lag in meiner 
Beweglichkeit, der gmelte im meiner Biebe zu dir. — Aus meiner Beräu- 
bung erweckte mich nicht einmal der AUnblid des niedlichen Haufes mit 
den grünen Yäben, aus beffen drittem Stockwerk die blonde Sophie — 

— Alfo Sophie, bravo! Icht verftche ich die heckenähnlichen Cha⸗- 
taftere, die bu zum größten nachträglichen Aerger aller Wirtbe in die 
Biertrugbedtel feulptirft, 5, 5! 

— Die blonde Sopbie wie immer mit theilmabmälofer Miene bie 
Leute auf dem jenfeltigen Biegeltrottoir muflerte. Mein Anbli brachte 
auf fle gar keine Wirkung bervor — das heißt, ich fah keine, denn ich 


; oder zu thun batte, 


gefügt. Die lepteren Hatten darauf beträchtliche Verſtärkun 
an fi gezogen nmub den Ort von allen Geiten umſtellt. Gi 
waren auf einen lebhaften Widerſtand gefaßt, überzeugten fich 
aber bald, dag die Aufitindifchen den Plag noch vor ihrer Ans 
funft geräumt hatten. Diefelben waren en einem Bergpfade in 
der Stile abgezogen. Man fand nur Weiber, Kinder und Greife 
vor. Zropdem wurde ber Ort geplündert und den Flammen 
übergeben, „als warnendes Beifpiel, weil die Einwohner, ſelbſt 
Räuber, einen Biutbund mit Räubern eingegangen.” Es ift Dies 
bereits die neunte Ortſchaft, die auf diefe Weile von den Pie- 
montefen zerftört worden iſt. 

Meapel. Cine ncapolitaniihe Arbeiterdeputation bat fi 

zur Begrüßung Garibaldi's nach Gaprera begeben und dem Ges 
neral bei diefer Gelegenheit folgende mit einer großen Anzahl 
Unterſchriften bedeckte Adreſſe überreicht: 
Meavbel, 27. Auauft. General! Anſtatt des Lärmes der Schlachten 
für die Befreiung Noms und Venedigs, anſtatt der Freudentufe für den 
Sieg, vernehmen wir den Schrei der Mordtbaten, der Entehrungen, der 
‘Blünderungen und der Brandfliftungen. Gs find bie bie Solbknegjte 
des Deiporidömus, diefelben, weldye, in Negimentern organlirt, vor einem 
Jahr vor Ihnen flohen. Barum kommen Sie alfo nid? Won Ihnen 
bängt das Heil des Staates umd das Blüd des Volles, welches Gie vere 
treten, ab. Die Arbeiter kommen, Ihnen die Hand gu brüden, und gang 
Neapel, das ſich feine® Beire.ers erinnert, möchte bei Ihnen fein.“ 

New⸗NYork. In Miffouri fiebt es traurig aus. St. Louis 
ift im Belagerungszuſtande und fortwährend werden Leute, als 
des Hochverraths verdächtig, verhaftet. 

Amerika. Die Rordſtaaten hoffen noch immer, Garibaldi 
an die Spipe ihres Heeres zu erhalten. Rachrichten aus Italien 
beftärfen diefe Hoffnung, während die Bemühungen, frangöſiſche 
Dfficiere dur Zuficerung eines böbern Ranges und höherer 
Sage in amerikanifche Dienfte zu ziehen, an dem Widerftand des 
frangöftihen Rriegsminifteriums geicheitert find. 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Aus ber legten Situng unſeres Magiſtrats iſt wieder 
en Ball iu berichten, der die eigentbümlichen Verbältniffe ber in der 
dauptftabt geltenden gewerblichen Beftimmungen in grelles Licht flellt. 
Die Garkoͤche in Münden dürfen Fleiſch verkaufen, aber beim Verlaufe 
dadſelbe nicht miegen, fondern nur „nad dem Geſicht“ fchägen. Gin Gare 
loch wurde nun angezeigt, day er Minbfleifch nach dem Gewichte, flatt, 
wie ed ihm nur zuftand, „mach dem Geſfichte“ verkaufe. Er erbält einen 
Verweis, und wird, wenn er künftig „jelnem Geſichte“ nicht mehr traut 
ala der Mage, um 10 fl, geftraft. 

Im Hauptdepot der Armee wurden nach der A. Abdiig. in jüngfter 
Zeit 18.000 Patrontafhen, 20,000 Tornifter und 9000 Helme neu ange» 
fertigt. Die letzteren follen viel hübſcher und eleganter, als die gegen« 
wärtig im Gebrauch flehenden fein. 

Das benachbarte Dorf Unterbabing, wo geftern das Kirchmelb« 
feft gefetert wurde, war der Schuuplap eines ſchweren; Verbrechens, 
Einem Bauerdfobn wurde von einem bis jegt noch unbekannten Burfchen 
ein Meier ber Urt in die Bruft geftoßen, dag der Verlegte fahr augen- 
blicklich eine Leiche war. 

Augsburg, 18. Sept. Im Anzeigeblatt ift beute folgendes „Zur 
Abwehr“ zu lefen: Das Augsburger Anzeigblatt Ar. 248 vom 10. Sept. 
1. 238. entbält unter der Aufſchrift „Schuiprelie* eine Rritit meiner Er 


taumelte noch immer betäubt daher, ohne zu wiſſen, was ich zu benfen 
Endlich ſchoß mir Dennoch etwas wie ein Gedanke 
dur den Kopf, das die Müdlehr zu einem rubigeren Stadium, eine 
Ebbe meiner Thorbeit, zu verfünden ſchien. Ich beſchloß, in der Nähe 
des Haufed, doch obne geſehen zu werden, mic in den Hinterbalt gu 
legen und die Fußſtapfen aus und in mie Höble der Tigerin au belauern. 
Ich bufchte in das Gafthaus „zum Freitag,“ poflirte mich allmälig an 
ein Keniter und beftridh die Straße mit meinen Augen, wie die zwei alten 
Kanonen da draußen den Martenplag. Aber die boldſellgſte Sopbie 
fiblen zu denken, wie Regnardo Agathe: Attendex moi sous l’orme, er» 
warten Sie mich unter der Ulme, auf deurſch, wohin ich nie fomme, Es 
verfloffen eine, zwei, drei Stunden; es dunkelte. Endlich wurde mein 
Humor entieglih, fo entjeglich, daß ich Den auf dem Tiſche liegenden 
„Mündhener Boten“ ergriff und feine büftere Mabenchronif von alltäg« 
fichen Unglücks fällen ftudirte, ja auswendig lernte. Ich ſchwankte zulegt, 
ob ich mir den Hald abfchneiven oder Gedichte auf die Werrätherin 
machen follte. (Fortſ. f.) 


lählung: „Deilderia, die Werke der Liebe und Treue, Bilder aus dem 
Bauernkriege und der baperifchen Heimath.“ Der Kritiker legt mir darin 
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aufer andern Sinben zumal bie alftigten () Ausfälle auf den Brote» | 


flantimus und Geſchichtofalſchung zur La, obne jedoch nur tm Min- 
deften ſolch befchtwerende Ankiagen durch Beweiditellen aud dem Suche 
ſelbſt gu begründen, wie es doch an und für ſich ſchon bie Billigkeit ver» 
langt und rebliche Mecenfenien es ſchon ber eigenen Ehre balber thun. 
Freilich, es dürfte etwas ſchwierig fein, dieſen Beweis zu liefern; aber 
ich verlange es nicht winfonft und erbiete mic, dem mir unbekannten 
Keititer 50 Gulden zu zahlen, wenn er in der „Deflderia" dad Wort 
Broteftant oder Broteftantidmud auch nur Ginmal findet, und 
jede mir darin nachgewieſene Faͤlſchung einer biftorifchen Thatfache mit 
aufrichtigem Widerrufe und derfelben Summe zu büßen. Ottmar 
Rautenfhlager, Prieiter. 

Auddem Allgäu, 16. Sept. Der beute zu Sontbofen abgebal- 
teme erfte aroße Herbſtviehmarkt war mit Vichſtücken aller Art reichlich 
befahren. Bon Württemberg, Bapen, Sachen, Preußen, der Schweiz 
und Defterreich trafen Käufer ein und machte ſich für ausgereichneie 
Stüde an Mile und Aufzuchtvieh ftärkere Begebr bemerkbar, wie über 
haupt reine Macetbiere Allgäuer Schlags mie in den Vorjahren zu un« 
gemein hohen Preifen Abſatz fanden Bor kurzer Zeit hatten mebrerr 
Gremplare von Zuchtilieren, für ruſſiſche Lieferung beſtimmt, dorthin 
abzugeben; auch nach Sachſen geſchahen lebhafte Ankäufe, vorberrfchent 
an ein« bid zweijährigen Rindern, die in ber Auswahl von beftimmte 
Barbe zu Weifen von 110-160 fl. Anlauf fanden, 

Nürnberg, 17. Sept. Seit mehreren Wochen ſchon grafitrt bier 
die Brechtuhr, welcher auffallend viele Kinder erliegen. 

In Berlin eriftiren 30,000 ‘Berfonen, von benen etma 16,000 ent» 
ehrende Strafen erlitten haben und ſich zur Zeit noch etwad mehr alt 
5000, alfo 1 Prozent der Gefammtbevölterung Berlins, in Haft befinden. 

London. Die Hopfen» Ernte, die in den melften englifchen Graf 
(haften begonnen bat, wird vom ſchönſten Wetter begünftigt. Auch fie 
wird fchmwerlich eine gute Durcfcdnitid » Ernte genannt werben fönnen 
denn Die Quantität des Ertrags iſt in vielen Gegenden weit binter ber 
Grwartung ausgefallen, dafür fol die Qualität audgegelchner fein. 


Korales. 
Bisungen des kal. Bezirfägerichtd Hugsburg. 
Donnerflag den 19. Sept. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Grescen 
Schmid non Konradsbhofen wegen Diebftahld. — Vormittags 10 Uhr: 
Unterſuchung gegen Joſeph Bihler vom Emerdader wegen Grän- 
beſchaͤdigung. FREE 
Deffentliche Sitzung des Polizeifenats 
am 18. September 1861. 
Hühneraugenpflafter » Verfertiger Bentner aus Tirol beſchwert fid 
Darüber, dab Hr. Kfın, Mayr babier von einem andern Tiroler ſolche 
Pfafter begiehe und verfanfe, was Hm. Mahr unter Werfällung in die 
Koften unterfagt wird. Cine Fabrilarbeitersfrau verklagte eine andere Frau 
wegen Mißhandlung, die fie erlitten babe. Es ſtellte ſich aber burd die 
Unterfuhung das Gegentheil heraus, indem Klägerin im betrunkenen 
AZuftande eine Frau mißhandelte, weähalb ſie 48 Stunden Arreft erhält. 
Wegen Rauf» Erceß büßen die Berheiligten mis Verweis und Itägigem 
Arreft nebſt Koftenzablung. Cine Diefimagd erhält wegen rohen Ber 
nehmend gegen ihre Dienſtherrſchaft 48 Stunden Arteſt. Ein Jfraelit, 
welcher über Macht fein Vieh in einem Eiſenbahnwagen ohne Aufſicht 
Reben ließ, zahlt Il. Strafe und die Koften. Eine Unterfuchung wegen 
Diebitapls wird königl. Regierung vorgelegt, Nachdem der Hausbeſitzer 
11, 337 am Stadthach die ihm augerntbene Sicherung feined Haufes nicht 
berftellen ließ und dort Gefahr drobt, wird derſelbe beauftragt, binnen 
8 Zagen, bei 50fl. Strafe gründliche Vorkehrung zu treffen, widtigen⸗ 
falld neben der Strafe diefe Sicherungs - Arbeiten auf feine Koften aus» 
geführt werben. Zu einer allenfalliigen Appellation wird demfelben ein 
Suspenflv-Effect nicht eingeräumt. Auf Anregung des kal. Stadt · Com⸗ 
mifarlars wird befhloffen, von nun am den Handimerkögelellen an den 
Thoten Feine Wanderbücher mehr abzunehmen und geſchieht die Auf 
und Ginfchreibung in Zukunft lediglich auf der Polizei ſelbn. 


Geſtern Nachmittags verunglücte ein junger Scloffergefelle in der 
Fabrik des Herm Schloffermeifters Bachmann dadurch, daß cr dem Rier 
men der Transmifiton zu nahe Bam, welcher ihn erfaßte und gleichſam 
sermalmte. An Erhaltung des Lebens dieſes Unglüdlichen iſt nicht zu 
—— Derſelbe heißt Johann Baltermahrt und iſt von Adelshauſen 
9 





eater. Dienftag den 17. 
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uf aber in Re er 


Rue baben mir erft neulich amd a 
Verdt fpeciell aelegentlich der Auffuhrung ves rt eg 
Satfon ausge en, es wäre unnüß, Darüber ein Wort welter zu ber« 
lieren, Die a aber müfen wir gleihwohl 'ausfpreihen, daf 
die umunterbrochene Vorführung von Tonwerken diefen Schlages manden 
eraltirten Schwärmer für berlei, Suͤßlichtelten curiren dürfte, Was. die 
Auffübrung des Grnani anlangt, fo müften wir indbejondere die Sücher« 
beit, Meinbeit und Bravour, mit der Frau Klein»@ber fang, fomie Die 
—— ihres Spieles anerkennen, Die Elvira fand denn auch ver 
viense Würbigung, indem fe wieberbolien Beifall und Hervorruf emtete, 
Vorirefflih, wie Immer, war wieberum Hr. Modner, der bie de 
Kunft verfleht, in die barodiien Sprünge Zufammenhang und füßl 
zu bringen; er ſowie der Träger der Titelrolle Hr. Sönnitlihnet 
wurde ebenfalls mit reichem Beifall belohnt, Auch die übrigen Mit» 
wirtenden, Sr. Neumüller und Sr. Birk, ſowie höre und Orchefter 
wirkten träjtig sufammen, fo daß die Aufführung im Bangen ald mehl« 
aelungen begeichnet werden kann. 


Brieffaften:@infendungen. , 

507. In Betreff des katholiſchen Männer-Bereind wirb von FEurger 
Hand bemerkt, daß derfelbe im Winterbalbjahre feine Verfammlungen 
wieder aufnehmen mird und demmächft eine Ankündigung bierüber zu er ⸗ 
marten ifl. 

508. Entweder ift es Armuth oder Gerinafhägung feiner Mitbür⸗ 
ger, wenn man eine auffallende Ausnahme bei Herſtellung weckmäßiger 
Trottoirs macht. So muffen täglid Hunderte zwifchen dem Goͤgginger⸗ 
Fhor und der St. Unmas Kirche über ein baldbrecherifches Pflafter Hei 
einem einzigen Haufe flolpern, während alle andern Hausbeſlher ein 
Sanpfteinpflafter vor ihren Häufern berftellen ließen. Wäre es nicht gut, 
von den vielen Harfeniften und Dreborgelbeflgern eine Steuer zu erheben, 
um für den betreffenden Hausbefiger die Koften für eim ſolches Pflafler 
aufzubringen? Wer etwas beffered weiß, möge ed fund geben. 

509. Aufgepaft! In der Klinkergaſſe gebt ein böfer Geiſt um, ber 
beim befllichten Tag ſteckengebliebene Hausſchlüſſel mitnimmt! 

510. Der ſtädtiſche Hr. Baurath Graff foll einen viermöchentlichen Bes 
ichäftdäurlaub angetreten haben, — Bel der Meuheit feiner Yumetlonen 
und der Neuheit der biefigen Verhältniſſe für ihn, dann der übermäl« 
tigendften Maffe der ſchwierigſten und drängendfien Au 
beiten x., wie aud dem magiftratifchen Referate vom 11. hervorgeht, 
ift ein fo langer Urlaub etwas auffallend. 

511. Im Augbburgs Raffeebäufern berrfcht vom frühen Mor« 
gen bis in die fpäte Nacht ein reged Leben; Leute aus den verfchiedenften 
Ständen begegnen ſich da, durchblättern bie vorhandenen Zeitungen umb 
taufchen ihre Meinungen aus, Um fo auffallender möchte es erfcheinen, 
dafj bei allen diefen Eafetierd, Meitaurateurd, Traiteurd nidyt eine „frane 
zöiliche Zeitung” zu finden iſt. Diefer Mangel möchte um fo fühlbarer 
fein, als gerade hier eine Menge junger Männer fich befinden, deren Ber 
ruf eine genaue Kenntniß der franzöflfien Sprache forbert, die aber zu 
einer Beit erſt ihre reip. Bureaud und Gomptoird verlaffen, zu ber die 
eigentlichen Referabinete fchon geſchloſſen find. Liegt es im Intereffe dieſer 
durch einen Blick In eine Franzöflfche Zeitung ſich Uebung und zugleich 
Unterhaltung au verfchaffen, fo dürfte andererfeitd gewiß auch der Unter⸗ 
nehmer dabei feine Rechnung finden und Ginfender Diefed möchte für bas 
berorftebende Quattal hiemit die Aufmerkjamfelt auf einen Gegenſtand 
aelenft haben, der gewißj nocd manchem Andern dieſer Aufmerkſamkeit 
mertb ı ericheinen möchte. H, 


ei EEE EEE EEE EEE BEER. 

Se. Majeftät der König haben den Nachgenannten zum Axragen 
ihnen verliebenen fremden Decorationen die allerhödfte Beroilligung zu 
ertbeilen gerubt, und zwar: dem Zeitungs » Mebacteur Ernft Zander im 
Kunden von Sr. Wajeftät dem Könige beider GSicilien verliehenen Mit 
terfreuge I. Glaffe des Ordens Franz 1; dem R. Polizelcommiſſät €. U. 
Megnet in München, dem Kaufmann und bürgerlichen Magiftratörath G. 
Mieberer in München. 

den Secrectär des Berirkogerichis Münden UI, Fran von Banla 
Märtl, auf feine allerunterthänigfle Bitte unter Bezeigung der Allerhoͤch · 
ften Zufritdenheit mit jenen Inmgjährigen treu geltifteten Dienften für 
immer in den Mubeftand zu verfepen. 

Erledigt: Die Stelle eines prakt. Arated in Dierfurt, Log. Ries 
denburg. (Bew.⸗Termin 14 Tage). 

Dem für den veritorbenen Magiſtratsrath Peter Fadler zu em 
ding eintretenden biäherigen Gemeindebevollmächtigten Gafpar Fri wurde 
die lanbeäherrliche Beftätigung ald Magiftratsrarh erteilt und ſtatt feiner 
ald &emeindebevollmächtigter ber Bierbräuer Johann Wiünfch einberufen. 





Gemäß der bet dem Batalllonkcommando ftattgebabten Officterämahl 
wurden in dem igl. Lanbwebhrbataillen Mindelpelm befördert: zum Haup⸗ 
mann der biöherige Ranptwebroberlieutenant Zofeyh Schwarz; zum Obere 


lieutenant der Actuar Aranı Baader. 


Eingefandt. So fehrdie Stadt Augsburg für Verfehönerung ber 
Stadt, Anlage guter Straßen sc, Sorge trägt, muß Einſender doch auf 
einen Mißſtand aufmerkfam machen, der ſowohl für Einheimifche, ala 
namentlich für fremde entfernt werden dürfte. Sehr viele Fremde kehren 
bei den drei Kronen ein, legen dort ihr Gepäck ab, und geben in die 
Stadt herein. Auf dem Ruͤckweg zur Eifenbahn gebt befanntlich faft 
led auf der rechten Seite binausd. Bei ven drei Kronen angelangt, 
fann man aber wegen des unendlichen Morafted nicht über die Stra € 
und es erinnert bort an eine Ueberfahrtflation an der Donau, An dies, 
ſem Plage thut eine erhöhte Ueberpflafterung, welche der dortige Beflger 
ſtets rein zu halten hätte, dringend noth. Man findet ja ſolche Ueber» 
pflafterungen bei Gafthäufern auch in anderen Städten, Fremde wollen 
zu ihrem Gepäck kommen und Einheimiſche möchten auch, obne burch 
einen Sumpf zu fleigen, In jenes Gaſſhaus einkehren. Auch dürfte die 
dortige beinbrecheriiche Erhöhung entweder entfernt, oder doch eine Siche ⸗ 
rung gegen Unglüdsfälle angebracht werben, da vorige Woche eine fremde 
Dame über jenen Abhang flürzte. Wenn einmal ein Unglüd gefcheben 
if, if die Herftellung, melche doch noch geſchehen muß, zu fpit. Möge 
biefer Mifftand zu einer weitern Diseiplinarunterfuhung Veranlaffung 
geben, dieſes wünfcht Einſender im Intereſſe der Sicherheit und der 


wwetmäßigen Berfhönerung der Stadt. 
Augsburger — er > 
Getranute, 


facfe Aeceſſi 


a eng * 
Appollonia Blan —* von 


— 3— 
@eborene. 


— Anton, d. ®. 
x. Anton B. Hr, Andreas Maper, 
ehmebel im E. Y 3. — Bring Karl. St. Bes: N 
Gebbarh T illpp N kath ia8, d. V. 9 
babnichreiner. Anna Gresientia here, 
’ a — Iohann Michael, 3 


d ’ 
— — 


— ———— 
38 Michael Grombaf, 


ze ** Auf meine Erkundigung 
mit aller ne und 
ie ; einfach, fchön und dauerhaft 
von Gifen, Möchten ſich doch im Intereſſe ber Fr ſchaft 
ften Delonomen damit verfeben, und bei Frau Herbit von 
ngabe Meberjeunung bolen, dann merben bie noch Re enden 
BVorurtheile verfchwinden. J. H. 


(8249—51/ ein Zager in 


Bere hl ER 
Mantelets und Mänteln 


iſt vollſtändig affortirt und empflebtt folde zur gefülligen Abs 


nahme: Auguft Braun. 
S oder Gewerböfhiler von adtbaren Gltern 
tudirende finden gute Logie, Koſt und Pflege. Wo, 


fagt die Expedition. (7396—97) 


DH f Es ift ein ſehr fhöner, eiferner Ofen und 
er auf. mebrere Wendel fogleihb zu verkaufen. 


lauen Bock: Heute Harmoniemuſik. 4 Uhr. 
ar Geftorbene: Frau Eleonora Solfrank, al. Menterförfterd« 
MWittwe in Nöttenbach. fr. Kreteentia Bader Gaſtgeberin aum Haſcher 
in Münden. Hr. Friedrich Grünmwedl, f. Steuer-Liqultationd- Gommifär 
in — x. Joſ. Sammeih, k. Ober eometer in München. 
gt ° Mep, Lehrer umb Ghorregent in Mennertöbofen, Anna 
ER in Burgau, Sr. Jeh. Bapt. Lipf, Rederer- 


meifer I 
er i 
Fremden -Winzelge vom 18, September 1861. 


. Mentor Detı mit Bam, a Gnalamd, Bol mit 
gen rg — Sam Diet a a a e & — "Dürtpein aus Kempten. 
onharı v. * — aus Busen, a: * 
Dir, a. —3 ——— fe 8 Far —8 — 

Dogne aus Bar 3 
en. — 


Bi, eine un Fuß aus Mettenbern. 


a. Sanpe 
olber aut Hash ‚Sale 


Santrifngen. dDeiß. Bärtbef. « ta Rüler, um Erben, 


Bekanntmachung. 
Berpachtung ſtädtiſcher Wieſen betr.) 
An Montag den 23. d8. Mts., Nachmittags 
3 Uhr werden auf der Stabtfämmerei mehrere ſtädtiſche 
Biefen öffentlich verpachtet werden. 
Augsburg, am 17. September 1861. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I. Bürgermeifter: 
v. Gorndran. 


Berfteinerung. 


Kommenden Mittwoch ben 25. eotember uud 
folgenden Tag, jedesmal fruh balb 9 Uhr anfangend, 
wird im Spital am rotben Thor der Rücklaß von verftor 
benen Pfründnern gegen Baarzabfung öffentlich verfteigert, und 
beftebt in verfchiedenem Schreinwerf, Küchengerätbichaften, 
Leib⸗ und Bertwäfche, Manns» und Frauenfleidern, und naments 
lich einer großen Anzabl Betten ꝛc., fowie noch mehr bier nicht 
Bezeihnetem, Es ladet ie ergebenft ein: 
b. Ulrich, geihworner Käufler. 

Bemerft wird, —8* fämmmdde Betten Mittwoch ben 
23. September Nachmittagd 3 Uhr zum Ausrufe 
foınmen. (8410) 


WEB Hodenfleiner Ritterbund. WE 


Heute, am bell. Janwarıud ug 

bei nächtlichen Winde smifchen 8 und 8 Uhr 30 Minuten verfammeln ſich 
beim Burgvogt Stern auf Sternfeld die Modenfteiner Mitter und Rnap« 
pen. Der Großmeilter hat mir, feinem bienftbaren Herold, Befehl ne= 
mat, audjurufen, daß er volliäbliges Erfcheinen gewärtige, weil er ge» 
denfet, alle Fähnlen genau abauzäblen. tem ift noch ein anderer Grund 
beſtehend — die Modenfleiner follen nämlich beute Abend einen folennen, 
febr freudenhaften „Gintebr" erbalten, darımb nochmals der Muf : 

J * > Knappen, fhaaret Euch alle und pünktlich zu aenannter Zeit 
und Stunde.“ 


(8394) —— > 


Kuno v. Langenfeld, Herold. 


Hugsburger Stadt-Ihenter. 


Donnerftag den 19. September. 6. Vorftellung im 1. Abons 
nement, Der Goldbaner. SchaufpielindAften vonBirch- Pfeiffer, 
Freitag den 20. September. 7. Voritellung im 1. Abonne⸗ 
ment Marie, oder: Die Megimentstochter, Komiſche 
DO per in 2 Akten von Donigerti. *** Marie: Fräul. Her 
bold, vom Herzogl. Hoftbenter in Wiesbaden, als erſtes Debüt 
Borber (zum Erftenmal): @ine Zaffe bee, oder: Ich bin 
nicht eiferfüchtig. Luitipiel im einem At mac dem Frans 
zöfiichen von Emil Neuman, Anfang batb 7 Uhr. 


Eours, Danbdeld: und Börfen:Racrichten. 

Frankfurt a. a 17. Sept. Oeſtert. Zoroe. National « Anleihe 
74, ;Suror. Metall. 191% P.; Banfactien 696; Kotterie-Anlebendlooi+ vom 
ro 61; _ von rd 183; von I%0 60%; Lubmwinsbaf..Berbacher 

D»U. 129%; bater, OflbabnsNetien 105; voll eingeiablt 106; 

Ahern. (redit-GRobilier- Aetien 1521; Giifabeih, Priorität» Netlen 76%. 
Wecfeleurfe: London 118%; Darts 93%: Wien 854. 

Augeburg, 18, Sept. Staaispapiere. Königl. Saver. —— 
31" 97° &; dette 4%, -101 Pt .; detto rl, IB WB. ; 
Deito Fir) A balbjährig 109° /s ©; detto 59% IV. Emill. 108 56, 
neue Detto — ©; beito @runbrenten Abıdf. © Dbligat. — ©. 1 J 

Berlin. Bet der beute Ruzzan Serienzgiehung — preuß. 
100 Thaler · Looſe wurden tolaenbn 3 erien d 100 N; — Re 
Serie 61. 149, 179,294, 29, —* 401, 442, 

931, 1009, 1148, 1215, 1 Die Gereinnatehung En 
15. Januar 1862. 


1344, 1472, 1479, 
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Hene Augsburger Beitung. 


Die „Neue Augsburger Beitung“ 
Toftet in Augsburg forte auf allen 
& 5. Voflämtern und Zeitungs- 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährin 45 fr. 








Politiſches. 


* München. Vor Monaten tauchte in der belgiſchen Preſſe das 
Gerücht von einer Vereinbarung zwiſchen Defterreih, Preußen 
und Rußland auf. Widerfprüche und Bedenken wurden von der 
liberalen Preſſe allfeitig erhoben, aber ein gewichtiges Dementi 
it bis jegt micht erfolgt. Wir, welche ſtets in einer Einigung 
diefer Mächte das. einzige Mittel gefunden den drobenden Strö⸗— 
mungen einen unüberieiglihen Damm entgegenzufepen, glauben, 
und wir baben ehe gute Gründe dafür, daß ein ſolches Bünd- 
wiß beſteht; ibm wird, ibm muß ſich England anfchliehen. Na— 
poleon’s Scarfflun und Spionerie werden auf Data geftoßen 
fein, welche das jeßige Handeln in Italien begründen und die 
müberen Seiten, weiche in Rom vorgefehrt werden, rechtfertigen. 
Lenft Napoleon nicht noch rechtzeitig ein, fo zwingt er zu einer 
noch weitergreifendern Allianz, mit welcher er dann den Kampf 
um feine Dynaſtie zu beftehen baben wird. Ob da eine ſchwe— 
difhe Stige von Belang, lafien wir dabingeftellt fein. Bir 
ren aljo fihtbar dem Beitpuncte mäber, welcher die Sühne 
bringen wird für das mad Rache fhreiende unſchuldig vergoffene 
italieniſche Bürgerblut, und den gebührenden ge & den Ühren. 
männern wieder anmeife, welche ih einftweilen gedulden müſſen 
mit dem Namen: Briganti. 

® Der 72 Seiten umfaſſende Bor 
trag des Abg. Langguth über das Militärbudger für die 
8. Sinangperiode 18% /,, und ordentlicher Etat, ift heute Abends 
vertheitt worden. Darnach ift vom 2. Ausſchuß das Militärs 
budget in folgender Weife feitgeftellt: 1) Active Armee mit einem 
fudgetmäßigen Formationsſtand von 84,708 Daun, einfchlichig 
16,460 Mann affentirt Unmontirte, für welche jedoch feine Koften 
berechnet find, 9,500,000 fl.; 2) Sendarmerie 962,000 fl.; 3) 
Miliariſch⸗topographiſches Bureau 50,000 fl.; 4) Penſionen und 
Medaillensulagen a) der activen Armee 615,000 fl., b) der Gens 
darmerie 85,000 fl.; 5) Invaliden-⸗, Wittwens und Waifenfonds 
92,000 fl.; 6) Unterbalt und Verwaltung der Feitungen 95,200 fl.; 
Gefammtfumme: 11,400,000 f. Beim Poftulat für die Gendar- 
merie erläuterte der Minifter des Innern die Nothwendigkeit des 
böbern Anfapes (962,800 fl.) und trat den Bemerfungen von 
Seite des Ausſchuſſes über die Stellung der Gendarmerie im 
Algemeinen mit der Grflärung entgegen, daß diefelbe nothwendig 
als ein miitärifhes Inſtitut unter dem Kriegsminifterium ſtehen 
müffe, daß jedoch bei Beſetzung der Offtgieröftellen dem Minifterium 


München, 18. Sept. 





Feuil 
Arne Rente, 
E Roman aus dem Münchner Leben. 
Grftes Eapitel. 
(Bortfegung.) 


Eine Berrätherin mar fle in meinen Augen, und lächerlich 
genug, aber id) fand trog alled Schmerzes doch wieder eine Art aufre- 
arnben Genuffes darin. Es verurfachte mir wirklich romantifchen Kiel, 
auch einmal verlaffen, verrathen zu fein. Welche fchmerzliche Wolluft 
muß den dunklen Spanier burdyuden, wenn er fein ai; traidora! mit 
gezudtem Stilet in die gligernde Pracht der fünlichen Sommernacht 
binausruft und feine Augen dazu bligen, wie dad ferne Fliinmern auf 
der elöbenekien Sierra! Diefer ſelbſtgeflochtene Martyrktanz bob mid) 
in meinen eigenen Augen und in flolger Welt⸗ und Weiberverachtung 
ftürzte ich auf Die Straße, melde die abenbliche Kühlung unterbeffen 


belchter gemadt hatte, Sch legte mich zu Bette und überlief mich wil . 


M 258. 


Freitag den 20. September 1861 


— — 


züglich der Stellung der Gendarmerie zu den Verwaltungsämtern 
I des Staats möglichft befeitigt werden würden. — £ 


Vaſſende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Berlangen bono» 
zirt: Inferate werben fchleunigfl 
aufgenommen und billigft berechnet, 
Grpeitioen: Schmirbaafle C. 220. 








tant,: Faufta, 


des Juneru der nöthige Einfluß gefihert fei, und bei der im Werte 
begriffenen. neuen Dienftesinftruction alle Unzukönunlichleiten bes, 


Augsburg, 18. Sept. Die Augsburger Poftzeitung läßt! 
'fihb über „Die Banditen in Süditalien" Folgendes 
reiben: Räuber hat es zu allen Zeiten und in allen Ständen 

eben, ſowohl mit dem Diadem geſchmückte, als ſolche, die ihre, 
Nlpe faum binter einem Lumpen zu verbergen wußten; aber bis 
beute bewahrheitet es fi, was Shaleſpeare im Year fagt. Victor, 
Emanuel mit feinen jehr getreuen Baribaldi's und Cialdini's ift 
ein Ehrenmann, aber die, melde dem verjagten Könige Franz, 
treu geblieben, und mit Gut und Blut das Erbreich vertheidigen 
und die mieberzumerfen fireben, welche durch rohe Gewalt und 
binterliftige Ränfe fi an die Spipe gedrängt, das find bie 
Briganti. Es ift wahrlich weit mit der Moral gefommen, wenn 
man öffentlich die Treue befhimpft und den Raub adelt, und 
darin bat die liberale Prefie, die Kölnerin als Anführerin des 
Reigens, ihr Beſtes gethan. Das verrufene Fauſtrecht des Mittel 
alters bat fih in Italien auf dem Gipfelpumet der Blüthe ge» 
ſchwungen, und Lob und Beifall ballt demjelben von allen Sei, 
ten Europa's entgegen... Nur nod eine fleine Schaar fucht der 


totalen Rechtöverwirrung entgegenzuarbeiten, ob mit Erfolg? muß, 


die Zeit lehren; wir finden darin den größten Lohn, au diefer 
Minorität zu züblen. . 
Holland. 
finaten mit einer Thronrede eröffnet, welche fih wenig mit Pos 
litil befchäftigt, fondern von Gejepesvorlagen ankündigt. 
Von der polnifchen Grauze, 11. Sept. Bei der 
Feier zur Vereinigung Litbauens eg ner zu Wilna batte man 
die Tochter eines Buchhändlers als Königin Hedwig coftimirt 
und ihr eine polnifche Krone aufgelegt. Ju diefem Aufzuge 
wurde diefelbe, umgeben von einer theilweis berauſchten Mens 
ihenmenge, durch die Straßen und auf den Plap geführt, mo 
vor einigen Jahren Konarski bingerihtet worden war. Der 
Dberpoligeimeifter der Stadt machte fowohl das Mädchen, mie 
die Menfchenmaffe auf die Thorheiten diefer Maskerade in mil 
defter Weiſe aufmerffam, und erlanbte fogar die Fortfegung Dies 
fer feltfamen Proceffion, vorausgefeßt, dab feine verbotenen Lie» 
der gefungen würden. Allein dieſes gegebene Verfprechen wurde 
nicht gehalten, und deßhalb mußte min Militär zuſammengezogen 
werden, um dem Unweſen Einhalt zu thun. Als die Soldaten 


leton. 


den, oft unterbrocdhenen Träumen. Ih fuhr auf dem Falten Morbmeer, 
in das nur bie Garben des Morblichts ihren geifterhaften Schein warfen 
und fab auf einem blinkenden Eisthron, in dem die grünen Wellen ver 
fleinert ftanden, Sophie aus den Tiefen tauchen und mir zulächeln, daß 
mir e8 eifig Falt durch das Herz ſchnitt. Dann fah ich fle wieder in einem 
üppigen Gemach, das bleihe Kampen mondaleih durchſchimmerten, auf 
einem Blumenlager ruben. Us ich bingutrat und ihren füßen Athem 
trank, veränderten fi urplöglich ihre jugendlichen Züge, der Kopf rich⸗ 
tete ſich abgegebrt empor, die linienbürren Arme umranfien mid klap 
pernd und aus einem hohnlachenden Mund johlte eine bumpfe, ver« 
fengte Stimme einen Gaſſenhauer. 

— Haft du fe feirher wieder geſehen? fragte Earl. 

— Nein. Gtundenlang beobachtete ich ihre Fenſter und fleberte vom 
der wahnfinnigen Gluth, Die mir dieſe Leidenihaft gegen al’ mein 
Kämpfen und Sträuben durch das Blut gießt, wenn ich mich jenen ge» 


feiten Reifen nähere. Ich glaube, In eines andern Hemifphäre könnte. 


Der König bat am 16. Sept. die Generals: 


8 
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in geſchloſſener Reihe die Vollsmenge zu zerftreuen fuchten, jtürgte 
ſich ein Haufe verkieideter jünger. Leute auf die gefällten Bajons 
‚ meiter Diefe Verkleidung wurde der Soldat natürlich nicht fo 
> gleich gewaht und zog fein Gewehr zurüd, Endlich mußte er 
fi doch mit dem Flintenkolben der umausgefepten Angriffe zu 
erwehren ſuchen, wobei dann einige unerheblihe Verwundungen 
vorfamen. Sp erbielt denn auch die aufgepupte Königin Hed— 
wig bei diefer Rauferei eine Schmarre über das Geſicht. 
— + Bon der poinifchen Gränze, 17. Sept. Die Zu- 
; fände von Warſchau find fortwährend trüb, Die Exceſſe dauern 
fort. DVorgeitern wurde ein Handſchuhmacherladen in Neumelt 
demolirt. Weftern wurden in einer deutſchen Gonditorei in der 
‘ Methfiraße die Spiegeliheiben eingefhlagen und die Geräthſchaf⸗ 
ten zertrümmert, ohne daß die anmwefenden Polizeileute eingeſchrit 
ten wären. (9. 3.) 

Nachrichten aus Einſibeln melden einen ungehenren Zu 
drang der Pilger am erften Jubelfefttage (14. Sept.). pe an 
20 — 25,000 Fremde durchwogten Einfideln, darunter wohl an 

+ 400 Priefter; die meiften Fremden waren aus Frankreich. Die 
Beftpredigt hielt der Bifhof Arnold von Baſel (Solothurn); am 

- Sonntag vorher predigte der Biſchof von Orleans in franzöfi« 
fher Sprache, machte aber fogar auf jene, welche feiner Sprache 
nicht mächtig waren, einen wunderbaren, nicht zu verwiſchenden 
Eindrud. Die Ehrwürdigkeit feiner Geſtalt, fagt ein Eorrefpon: 
dent der U. 3., fein graues Haupt mit den ausgeprägten Zügen, 
feine Stimm, Die fih vor der größten Erdenmacht nicht gebengt, 
fein feuriges Auge, feine zum Segen erhobenen Hände, die fo 
trefflich gewirkt und gefchrieben, und dann feine ftarke feelenvolle 
Stimme, die fhon fo manchen Schlaf des Sünders geftört, fo 
viele Herzen getröftet, fein äußerft lebendiger Vortrag — alles 
dieß fei ſchon Predigt gewefen, jo daß auch die, welche feine 
Sprache nicht veritanden, feinen fangen Vortrag doch mit Andacht 
bis zu Ende angehört. Außer Biſchof Arnold prediate am 14. 
* * noch ein Pfarrer aus Paris franzöſiſch — muthmaß- 
lich P. Felt. 

*, Brüffel, 15. Sept. Der heutige „Univerjel“ bringt 
an feiner Spipe eine Grflärung der Gründer des Blattes, worin 
defien Aufhören angefündigt wird, 

Rom, 4. Sept. Im officiellen Theil der legten Nunmer 
bes „Biornale di Roma“ findet ſich folgende Erklärung : 

Biele auswärtige Blätter haben das Citrular des Hrn. Baron Mi« 
eafoli an feine —*— Agenten veroffentlicht. Wir enthalten und 
diefed Actenflüd zu qualificiren, über das alle Ehrenmänner Guropa's 
bereits ihr Urtheũ fäuten, Wir befchränten und auf die Erllärung, da 
was von dem piemonteilfchen Minier rüdiichtlich ver Haltung des bei 
Stuhls in der Mitte von Schwierigkeiten jeder Art, worein ihn die mie» 
derträchtigfte und ungerechtefte Beraubung durch Piemont verjegte, Der» 
Üchert wird, eine ſandde Verleumdung ift. Wir balten es unter unferer 
Würde auf Gimelnheiten einzugeben, um die Falfchhe:t Deifen darzuthun, 
mas in jenem Document fo unverfchämt verfichert wird. ir bennügen 
md allein an die Wahrbaftigleit der beim beil. Stuhl beglaubigien Ber» 
izeter der europälfchen Mädsre, an die Wahrbaftigteit der im Kirchen» 
Raat flationirten franzöflfchen Armee zu appelliren, da fle im eingelnen 
iortmährend Belegenbeit gebabt bat, Die Unrichtigkeit der in dem Acten« 
itüd des Hrn. Barons enıbaltenen Injinuationen begeugen zu können.“ 

Zurin, 14. Sept. Das Gerücht, Garibaldi bätte den 


Befehl über die Truppen der nordamerikaniſchen Inion angenom: 


telleicht Diefe Wundergeſtalt umd ihre blauen Augen langſam vor mir 
erbleichen, bier, taufend Schritte von den feligen Gebieten, die ihre Füße 
. betreten, quält mich ewige Zu« und Abneigung, ewiges Verlangen und 
ewiges Zweifeln. Bald erfcheint fie mir als lihtumfloffener Engel, den 
mir der Himmel ſchenkt, um mein untuhiges Wandeln einft durch über» 
irbifche Milde und Hingebung zu befeiligen: bald als ein verfaulter 
Stamm, in den meine unendliche Liebe tböricht Ihre Perlen wirft. 

— Mein lieber Freund, begann Carl theilnehmend, du febeft wieber 
alle obern und untern Welten in Bernegung, um bir Lebensglück und 
Zufriedenheit zu erringen. Die gerade, rubige Wirklicht eit ſlehſt du 

nicht. Muß denn jenes Mädchen gerade dirert aus dem Paradies ober 
aus den allerunterften Höllentiefen kommen? Unter vielen Millionen 
von Menfchen und gar von Weibern gibt es Fein einziges ſolches Weſen. 
Was wird deine Liebſte wohl fein? in qut ergogenes, ſchllchies Mäd- 
chen, vielleicht eben aus der böh.ren Töchterfchule entkommen, ein wenig 
unbebolfen, ſcheu und ziemlich gut franzöftich ſprechend. Während fle ſich 
vor bir vom Fenſter zurüdziebt, um binter bemfelben infernale Pläne 
genen Dich zu fchmieben , trinkt fle vielleicht, wie alle Münchner Damen, 


men, gewinnt an Beitand, Viele feiner Waffengefährten follen 
Dorbereitungen treffen, ibm zu folgen. 

Mailand, 14, Sept. Die Nachrichten aus den Marfen 
und Umbrien find menig befriedigend, da die vielen Recrutirungs: 
flüchtlinge und Deferteure die oͤffentliche Sicherheit beeinträchti- 
gen. — Baccari mit feiner Bande ſtellte ſich freiwillig. 

Türkei. Im illyriſchen Dreied rüften Zürfen und Won 
tenegriner aus allen Kräften zum Krieg. Leßtere haben alle 
warfenfihigen Männer gegen die Türken aufgerufen. Sie befipen 
einen Ueberfluß an Waffen und Munition und fogar vollitändige 
Feldbatterien, und haben alle Ausfiht auf ferbiihe Hilfe. 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Der Cultaſſlerlieutenant Heiden ſoll die Stelle eines 
Nittmelfters im Heere ber nordamerikaniſchen Union angenommen und 
Gntlafiung aus drm bayeriſchen Kriegsdienſt bereits nachgeſucht 

ben. 

In den Neueſten Nachrichten it Folgendes enthalten: Seit einiger 
Zeit liest man in mehreren Öffentligen Blättern aroße Bücher» Ungelgen 
von auswärtigen fogenannten Antiquariatd» Buchhandlungen, Grport- 
Buchhandlungen ıc, mit den marktfchreierifchen Leberfchriften: „Zu nech 
nie dageweſenen herabgefegten Preifen,“ „Die biligften Bücher der Welt!* 
„Die beften Bücher, neu!“ „Zu Goncurtemg-Spottpreifen!* ıc. a. Ueber 
ſolche Markıfchreiereien brauchte man eigentlich kein Wort zw verlieren, 
beun diefer Schwindel liegt im Zeitgeift, und dem mündigen (?) Volke 
geſchieht gang recht, wenn ed ſich durch folden Humbug anführen läßt. 
Mundus vult decipi! Uber daß ſolche x. 3. Handlungen es öffentlich 
wagen, wahre Schandſchriften, vor denen jeber Vater feine Kinder, jeber 
Erzieher feine Zöglinge zu bewahren hat, unter den Titeln von Werten 
deutfcher Claſſiker vermiſcht, ald die beiten Bücher anzupreifen, das ift 
eine Abicheulichteit, vie hoffentlich vielfeitig von der deutſchen Prefie an 
den Pranger geitellt werden wirb. 

* Aus Hinterflein gebt uns vom 16. Sept. aus fehr verehrter 
Hand eine Gorreipondeng zu, auf beren Inhalt wir fpäter zurückkommen 
werben, der mir jedoch vorläufig die Morig entnebinen, daß ſich feit dem 
16. Auguft durch bie Anmefenheit feiner kg. Hoheit. des Pringen Auite 
pold eın reges Beben im dem abaelegenen Gebirgäporfe entwidelt Pat. 
Se. tgl. Hoheit, höcflveren Aufenthalt fi bis zum 18. d. erſtreckt, hatten 
während bedfelben von 8 Gemfen, die überhaupt erlegt murben, . allein 
35 gefhoffen. In der Umgebung bes Prinzen befanden ſich bie Gavaliere 
Baron dv. Speidel, Haupımann v. Schlichtendoll und Oberlieutenat 
v. Kimbäd, fowie Hr. Profeffor Volk. Ge. k. k. Hoheit der Etzherzog 
von Toscana iſt vergangenen Freitag und Graf Quadt-Jond bereits 
früher abgereist. Se. kgl. Hoheit, die geftern (18.) Abends den Augs« 
burger Bahnhof pafiirten, werden, nach Mitbeilung unjeres Gorrefpon« 
denten, fpäter einen furgen Aufenthalt in Oberflorf nebmen. 

Die von der Stadt Memmingen nachgefuchte allerhoöͤchſte Bemil- 
ligung zuıa Bau einer Verbindungsbahn yon Kempten über Memmingen 
nach Ulm iſt nunmehr erfolgt, und wird bad Unternehmen, ba bereits 
elle Vorbereitungen bien getroffen find, ungefäumt in Angriff genommen 


werben, 
S Wertingen, 17. Sept. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Welgen 


20 nl. 12 fr, gefallen 1 fl. 9 fr.; Kern 20 fl. 46 ir., gefallen 59 ir; 
Moggen 19 fl. 3 kr, geitiegen 1 fl. 41 fr.; Gerſte 12 fl. 14 Er, aefallen 
52 fr; Haber 6fl. 21 Tr, geftiegen 6 fr. 


genen Abend ein Has Bier, ifı ein Be duͤnngeſelchte“ und liedt ben 
„Baperifhen Kurier* auf morgen. der fie gebt in die Küche und 
ichimpft Die Magd, weil ſie bei ber j en Wäſche von ben neuen 
‚Herrenbemben für den Papa mieder ein Paar Verlmutterfnöpfe „abge 
mangt" bat. Oper ie ſſeht vor dem Kleiverfchrant und caleulirt, den 
Zeigefinger an das Stumpfnäschen gebrudt, welches Kleid beute Abend 
wohl für den „Schillergarten" pafjen dürfte. Oder fle betrachtet ängſt · 
ih die Wolken im Südweſten, die ſe von ihrer „Ruchel“ aus ſehen kann 
und bangt, ob das Feuerwerk auf dem Prarer nicht verregnet wirb, wo 
fo viele Ihöne unge Herren bintommen und fo viel Militär, und wo 
überhaupt fo Biel zu ſehen if. Wielleicht trägt fie auch eins ihrer 
jungiten Gefchwijter auf den Armen im Zimmer herum und jient Dem 
„Baınfen," - er das „Maul" nicht halten will, Alles das, mein lieber 
Eouard, ift gebntaufenbmal wahrfcbeinlicher, als die Gefchichte vom böfen 
und quten Geiſt, von Veri und Dſchin, von Miebe und Berrath, vom 
Norblidt und Gerippen. Und was nun die Geichichte mit dem „Herrn 
von Arnold“ betrifft, fo begreife ih nicht, mie ein fonft fo gewanbter 
Menſch, wie du, noch nicht auf den einfachen Gedanken gelommen fein 
foll, ſich ein paar Abende in den Mbeinifchen Hof zu fegen, wo man ne« 
wiß mehr von ibm wiſſen wird, als vom Mothmantel von Venedig. Zus 
beim, wo er eime Tarok· Geſellſchaft“ Dort bat, iſt es eine wahre Kinberei, 
Alles was um und an ihm if, in fünf Minuten fo baarklein zu kennen, 
wle der Marqueut oder die Kellnerin. (Bortf f,) 


. —436 Dillingen, hat am ein mn 
auch eine',Beierligpkeit fatigefunden; es wurde ein Kreugweg 
durch den here. P Mipanafind, Oniäxbian ber apuciner in Dillingen, 


eingeweiht und tn ber dortigen meugehauten , Biarrlirche aufgerichtet. 
Diefer feierlichen Handlung wohnten mehrere benachbarte Geiftliche, fomie 
bie ganze Pfarrgemeinde an. Hr. P, Quardian hielt vor der Weihe eine 
tief au Herzen gebende Anſprache. Die Kreugmeg-Stationen find ein Ge⸗ 
ſchenl eines in der Biarrgemeinde, ſowie in der nächften Umgebung wohl 
befannten Mannes, bed ehemaligen Peterbauern, gemalt find dieſelben 
von Hrn. Maler Winter aus Dillingen, welche Arbeit von allen Kennern 
allgemeine Anertennung gefunden bat. 

X Von der Geltnach. Am 17. d. M. Vormittags halb 11 Uhr, 
als die Saliterfnechte in Oberdorf eben damit befchäftigt waren, Saliter 
zu leben, da plapte plöglid der Keffel und es entſtand ein großes Feuer, 
welches, von einem ſtarken Sturme angefadht, das ganze Gebäude in 
Aſche legte. Zum Glüd wehte der Wind gegen die dem Wohnhaus 
und der Scheume entgegengefehte Seite, fo daß beide verfchent blieben. 
Der Beilger dieſes Geichäftes mar eine Stunde vor Ausbruch des Bran⸗ 
des in Gefchäften abgereidt. Der Schaden foll beträchtlich fein, 

Bilshofen. Die freiwillige Feuerwehr der hieſtgen Stadt feiert 
am 22. ds. Mid. ihr Gründungsfefl, Vormittags 10 Uhr feierlicher 
Gortespienft, Nachmittags 1 Uhr gemeinfame Beſprechung, Nachmittags 
3 Uhr gefellige Unterhaltung, Abende 7 Uhr Feitball im Saale der 
Groll ſchen Brauerel. 

Nürnberg, 15. Sept. Geſtern feierte bie berühmte Faber'ſche 
Bleiſtiftfabrit in dem benachbarten Stein ihr hundertjäßriges Jubiläum, 
Das Product. diefer Fabrik iſt nicht nur in der ganzen Welt aefchägt, 
wie denn ın Amerika eim Bleiftife mit dem Worte „Faber“ bezeichnet 
wird, fonbern es hat noch Dad befondere Verdienſt, der ganzen jet fo 
bedeutenden Bleiftiftfabriration Nürnbergd mit aufgebolfen zu baben. 

Der Weber Blöft in Nürnberg if als Urheber des am leßten 
Garneval abgepaltenen Pintichgauerzuges zu 1 Tag Gefängniß und Ira- 
nung aller Koſten vom Pippellgerichte verurtheilt worben. — In Hem au 
erjchoß ein 16jähriger Junge einen Blährigen Knaben durch unporiichriges 
Spielm mit einem Gemehr. 

In Kögting bat ich in der Nacht vom legten Sonntag auf Mon- 
tag der Markifchreiber Grüb erſchoſſen. 

Absberg, bei Spalt, 13. Sept, Geſtern wurde bei und der erfte 
Hopfen pr. Gir, 100 fl. und 11 fl. Leihlauf verkauft, 

Der Schwablſche Merkur enthält in feinem Mittwoch-Blati folgen. 
des Inferat: Stuttgart. Wohnungd+-Berein. Betanntlich ift Das 
erfte Gebaͤude des Vereins fchon feit einiger Zeit hergeſtellt, und die 
freundliden Gelaffe jind von 18 Familien bemohnt. Für jene vacante 
Sielle find immer mehrere Bewerber vorhanden. Da hiernach das Uns 
ternehmen ald ein zeitgemäßes fich bewährt haben bürfte, das dießfällige 
allgemeine Bedürfnig aber noch lange nicht befriebigt ift, fo haben wir in 
unferer geftrigen Sihung, in der Vorausfegung, daß wir Die Mittel das 
ju erlangen werben, die Errichtung eines zweiten Gebäudes, wieder mit 
13 Wohnungen für minder bemittelte Einwohner, beſchloſſen. Gin ziem- 
licher Thell ver biefür erforderlichen Actien ift ‚bereits gezeichnet; ſelbſt 
ein ald human befannter Ausländer, der in unferer Mitte wohnt, bat ſich 
babei beibeiligt. Wir können nun nicht zweifeln, daß und auch der übrige 
Theil des erforderlichen Capitals werde anvertraut werden, und mir er 
Tauben und Daher Die Freunde der guten Sache zu weiterer Betheiligung 
mittelit Zeichnung von Actien, zu je 100 fl, freundlich einzuladen, mobel 
wir bemerfen, daß die Metien zu 4 Procent verzindt und mittelit Ver 
wendung bed Einnahme-Ueberſchuſſes allmälig getilgt werben, daß ed an 
der erforderlichen Sicherheit kaum fehlen dürfte, auch daß die Einzah⸗ 
lung der gezeichneten Summen nach Belieben entweder fogleich oder im 
Kauf der nächſten brei Vierteljahre geſchehen kann. Anmeldungen mollen 
entweder bei Dem Bereindcafjier oder bei dem Buchhalter geſchehen. 
(Was ift wohl zweckmähiger ald das? Würde ein ſolches Unternehmen 
nicht affurat auch für die biefigen Verhältnifſe paſſend fein? Walls fidy 
eine Neigung zur Bethelligung dahier ergeben follte, wird Die Medaction 
dieſes Blattes mit Vergnügen bereit fein, allenfalliige Einzeichnungen 
entgegenzutichmen. ) 

Mannbeim, 14. Sept. (Handelöbericht.) Die abgelaufene Woche 
eröffnete in Producten durch zunehmende Frage aus Frankreich init ver« 
mebrter Kebbaftigteit erhöhte Preiſe, die bie zum Wochenfchlug anbielt. 

Das Koftim der Königin von Preußen bei der Krönung wird aus 
einer weißen Moirderobe, Dicht nit Goldſpitzen garnirt, beſtehen. Die 
Schleppe unb der mit Hermelin nefütterte, biö zur Erde fallende Mantel 
werben von rothem Sammer und abwechſelnd mit goldenen Kronen und 


ſchwarzen Adlern gefticdt fein. Der Mantel it an den Schultern mit I 





Diemantagrafien Sefeftigt, 1 
Briten Inh den Krönfaetih gefümit 





he 
forales, _ ER 

Bisungen des kal. Vezirkogeri * 

Mittwoch den 18 Pr Moraand Pia Ahr andre TO 
wie aus der heutigen Verhandlung erhellet, der vormalige Polizeifolpar 
Ludwig Schimmel von bier in der Gandwirthichaft dahler der ledigen 
Walburga Schmöl; von Pferſer ein Goldſtuc zu 20 fl. entwendet umb 
wurde derſelbe defpalb zu einer Iätägigen doppelt gefchärften Gefängnif- 
flrafe verurtheilt, , 

Nadmmittage 3 Uhr: Im Laufe deB beurigen Jahres kamen dem 
Hansmeifter der v. Beck'ſchen Mefiingfabrit W, Thomas Lindenthaler aus 
deſſen verfperrtem Bulte mehrere Gelomarken im Beträge von 5 fl. 6 fr. 
abhanden, welche der Habrifarbeiter Xaver Meumaier von Lechhauſen, der 
das Bulı mit dem vorher heimlich ſich verfchafften rehten Schlüſſel ge 
öffnet haben foll, rechtswidrig ſich zugeeignet, davon aber ben größten 
Theil wieder freiwillig reflitwirt harte, Mir Rüdiiht auf das Ergebniß 
ber öffentlichen Verhandlung konnte indeſſen eine richterliche Uebergeugung 
von der Strafbarkeit des Angeſchuldigten nicht gewonnen werben, baber 
auch defien Freifpredhung am 19. d. Mis. erfolgte. 


Morgen Samftag den 21. Sept. früh 9 Uhr öffentliche Sigung bes 
Stadtmagiſtrats im Rathhauſe über zwei Stiegen. * 


Augsburger Populativns: Anzeiger. 
Geitorbene (Broteftantifhe) St. Anna. 


P Maria « 
riette, m ®. Hr, Auguf ig ‘Pfarrmeßner bei St. Anna, 16 er 
Seorgina Babeite, d. B. Hr. Leonhard Hirt, Plagwirid fel., 3 Jahre 3 
WKonate. — Gt. Ulrich. Johann Kaspar, d. RW. Hr. de Mebmeier, 


önbrifarbeiter,. von Monheim, 61% Jahre, Augufla, d.B, Hr. Karl En · 
senfperger, approb. Bader, 1',, Jahre. Jobann ebrich 3 ‚» 
Hr. Jobann Ritter, Kabritfchreiner, 7 Wochen 4 Be — Barfüher. 


Chriſtina Babetta Jakobina, d. W. Hr. U ser, 

die S bi | in “ ne {a et, 1 
alienbruderm: 7] p r » 

W. dr. Karl And, KRaufarane 4 —— — nn 


Dienftes- Rachrichten. Sr 

Se. Maj. der König haben Sic, allergnäbigit bewogen gefunden: 

beim erften rechtekundigen VBürgermeifter Marimilian v. Mädter 
in Nürnberg das Mitterkreug des Berbienftorbens der baheriſchen Krone 
iu verleihen. 
daß die Stelle eines controlirenden Officianten des pl. Fitial · Zahl · und 
Stempelamtes Nüruberg dem Tarbeamten des fol. Landgerichts Nürn« 
berg, Garl Oberhäuſer ohne Einräumung pragmatifcher Rechte über« 
tragen werbe, 


ö —— nn 
Das Verſicherungsweſen und die Mildthätigkeit in Oeutſchlaud. 

Unter dieſein Titel ſpricht ſich der „Arbeitgeber Nro. 240 en. 
ven bed großen Brandes in London dahin aus, daß der auf . 
tionen Gulden zeſchaͤdte Schaden ?/ verfichert mar, „Und mie er, 
iſt es bei jedem euer in England und deßbalb venkt dort a 
Wenid daran, mach einer Feuerdbrunft für bie Abgebrannten zu fahıheln, 
Wer ſich dort nicht verfichert, gilt für einen fhledren Onuswirtt 
oder einen Speculanten, der fein Unglüd felbt verfchuldet bat, und 
nun auc die Folgen tragen muß.“ Ganz ander if’s im Deurfchl 
mo in ben Städten zwar mehr, auf den Lande aber kaum 5 r&t; a 
Acert iind. „Dephalb haben wir nach jedem Brande- das Betielnefchzet 
in den Zeitungen. Es iſt gewiß eine recht jhöne Sache um Die WBohl- 
thätigteit, aber fie ſoll nicht eine — für den Leichtſinn, noch viel 
meniger ein Sporm für die — keit ſein. Weiß ber Landnann daf 
nah Brandunglück nicht mehr für ibn gebettelt wird und er felbit nicht 


48 


betteln darf, dann wird er bie jährliche Berfiherungsfumme nicht fehenen, 
um ſich gegen die Folgen einer Keueröbrunft zu —28 x. Die_Brefle 
ſollte einuiuihig zuſammenhalten und fortan jede Thelinahme an 

lungen für Brandfchaden zurückweiſen, indem man die Woblthätigkeit da- 
such auf dem engiten Kreis beichränkt, wird ſie bald bie notbi 1} 
Bräne finden, und in kutzet Zeit der Beflpende aucb bei ung lernen, 
die Sicherheit feines Beſihes eine Meine Prämie zu zahlen, um ſich nidyı 
auf Die Milbthätigkeit feiner Mitmenfchen zu verlaffen.” — Dem fügen 
wir bei, daß von der Ernte» Berficherung gegen Schauer ac. basfelbe gilt. 
Zur Verſſcherung Kann man wohl Miemand zwingen, aber einem en 
jum Voraus fagen, daß meder die Megierung für ihm bertelt, ech ibm 
relbft das Betteln 
regen Brand» und 
Ziffer berabbrüden, 


Kapitalien 
in beliebiger Größe 
ind ansınleiben. 


eſtattet. Allgemeine nahme an der Verfiherung 
elſchaden würde die Brämie auf eine äußerf Kleine 
aber geht es mich! 


hne Rraft und Emm 


(7741) 





Kaiſ. Konigl. öffent, 100fl⸗Looſe vom Jahre 1858, 


deren große Ey pe jährlich: 


Sanuar, 1. 
‚000, 200.006, 50,000, 40,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000 x. 


‚April, 1. 


Juli, 1. Detober; mit — von 


Niedrigſter Treffer fl. 130. — 


mg — vierteljaͤhrige Ratenzaplungen von fl. 5. per 


Berfteigerung. 


Heute Vormittags 10 Uhr werden 
auf dem Schrannenplape dahier 2 Pferde mit 
volftändigem Gefchire und ein Wagen (Fuhr⸗ 
mannswagen, eifengeachst) öffentlich —— 


* teigerungsluftige einladet: 
(8463) Käufler Geiß. 


General : Berfammlung 
des Briegs-Vrieranen-Vereins aus den Keldzügen 
1790 bis 1815. 

Diefe Derfammlung findet nächſten Sonntag den 22. Sep 
tember Nachmittags 3 Uhr behufs der Rechnungs » Ablage und 
Erfap-Wahl eis die abtretenden Berwaltungsmitglieder im 

igungssimmer des Matbbaufes 
ftatt, — Die verehrlichen Mitglieder find biemit freundlich ein: 
geladen, fid) zahlreich zu betbeiligen. 
Augsburg, am 20. September 1861. 
Die Vorftandfchaft. 


600, 700, 1000, 1200 und 3500 fl. 


— A ART Zins auf Randannzefen zur I. Hypothel fogleich 
en im 

Eommiffionsburean P. P. Ingedult 
ſel. Wittwe. ED. 6. 


Am Dienftbotenburean im Harrengäßl, 
©. 266, find Dienftboten jeder Kategorie 
ſtets vorgemerft, und werben or eh 
errſchaften aufs Befte empfohlen. Auch die Dienitiuhenden 
* eingeladen, ſich im eben dieſer Herberge nach Dienſtſtellen 
zu befragen; dabei wird bemerft, daß den dienſtloſen Perfonen 
—e Gefchiechto daſelbſt die beſte Pflege zugewendet wird. 
Eine große Partie Müb» und Werde: 
rkauf 


unger wird entweder Fuhrenweiſe oder im 


(8472) 







ganzen Haufen fogleih verkauft. D. Me (8432/34) 
ie gute Köchin ſucht ſogleich 
Dienſt⸗Geſuch. zn Bias. Di. ein 


pr ine rubige rubige bejahrte. Familie 

Wohnung 8 Wohnungsgeſuch =" von 2 Perfonen, wünſcht auf 
Michaeli eine ige freundliche 2 en und wi 
b im Preis von 50 — aͤheres in der 

u >. Ti r (8440—42) 


Breiten PA ——— 
me Wittwe wünſcht Studirende oder Gewerbſchüler in Koſt, 
Er und Pflege zu nehmen. Auch iſt bafelbft ein beige 
bares immer mit eigenen ‚Fingang und der Ausficht auf die 
Straße zu vermiethen. D. U (843 8439) 
Bremden-ingeige — 19. September 186. 
Weiher Lamm, nt, Milmifterialratt aus Münden. Scherpler mit Gem., 
& Menierlöriter aus Mfchaffeuburg. Pauli, E, b 
re 
it Sem., E. 


* — =. — =, * 


4 Schaffganfen, Unbreh a. Hanaı, 
—8* Be Se * de elm, Belbbauih aus 
Mürnbers, 6, ee a Yin ünchen rum a — Sanp aus 
* * 5 * —J— aut ar KRatb aus Griamgen, Wapiseimer 


aut Dfatr 
— — ze * Julius Wunberer, 8. au. 


er in Nürnberg. Hr, Job. Wittmahr, Oekonom in Kempten. 


| etlichen Wochen verloren gegangen, d, b. er iſt 


Stadthach den mittleren Graben hinunter davon geihmwommen ; 


Berfauf. 





Stück, von fl. 28. per 6 Stück, von fl. 80 per 
tüc® gegen Franco⸗Einſendung des Betrages F Po fl. p ’ fl. p 

Albert EBavid, 

P. 8... Amtliche Liften fende fofort mad der Ziehung franco per Poft. 


ahme bei unterzeichnetem Hantkungepaufe zu beziehen, 
Staatseffeftengefhäft in Frankfurt a. M. 
(8454-60) 
1 +1 Schrei ibpult ı It ebpul 
u verkaufen: A Me (ee mi 
2 Bleine ——— Aus lagkaſtchen, 2 ſchoue große 
Schwarzwäldernbren. Ju erfragen in der Erp. 18473) 


DER“ Eine gewandte —— wird 
fogleich gefucht. le. (8450) 
Der obere Theil von einem Stiegengeländer 4 vor 
dm 


















wer Auskunft darüber geben kann, möge es in der Exp. ds. Bi. 
bewerfitelligen. (8449) 


Ein vollitändiges Bett ſammt Bettftatt und 
Strobfad ift zu verfaufen. D. Ue. (8447) 


 — Freiburger 7 fl.-Loofe 





' find in der n—. dieſes Blattes zu erhalten für 
'6fl. 15 kr. ver Stüd. 


Augsburger Stadt-Theater. 

Freitag den 20. September, 7. Borftellung im 1. Abonne⸗ 
ment Marie, ober: Die Negimentstochter, Komiſche 
Dper in 2 Akten von Donizetti. *** Marie: Fräul. Her 
bold, vom Herzogl. Hoftbeater in Wiesbaden, als erſtes Debit 
Vorher (um Erſtenmai): @ine Taſſe bee, oder: Ich bin 
nicht eiferfüchtin. Luftipiel in einem Akt nach dem Fran— 






zöfifhen von Emit Neuman. Anfang halb 7 Uhr 
illard mit Jugebör it vr au 
erkauf De sb) 


Ein kräftiger Knabe wird zu einem Feilenbauer gefucht. 


Getreidbe:Mittel:B reife 
der auswärtigen, nicht a mitge teilten a — 
Hr En zn ve 


e 3 fr 

Beihenbur , Sept. — * 16 616 
nina 1 Set U 23 — — „ —J 13238 650 
Günzburg , » . . 10. Samt. iM —— 176 1352 636 
Neu⸗ Uln ER 12. Se. 29 —— 1% 141479 
Nürnber 14. Sort -—— 2% 1551 1312 727 
—— 12. Sp. — A114 185 14 54 
Achftätt 14. Samt. —— aA 73 15391 64 
ettiineen . . . -1.C m 18 23 121 1252 636 
Ansbach es 4 Sept. 49 6 1257645 


Für bie Übgebrannten in Blindbeim. 
Mebertrag 12 &. Von G. M. 2f. Von. 6. 
alter En Mangzeug. 


. Banlact. m 
Bayer, Oſthahnen 1051. — 3; Men de; Dh, 
Baumw.-Spinn» u. Weberei 199 2: en ber Baums 
ugäb. > ®. Fi 32 blig. 
— d. Baumw. — ug&b. 


eh. Dan. -Spinn« 3 Weberei Kempten 2 ®. 121 
— 30 m. een der Gatbelendhiu 
——— 

red % Diele M —A * —8 —R 
ah k., 20 —2ı 


Rand » Du. A Sn fr, 3 —8 * 45 
rt Er "Engl, Souver. 11 fl. 48.-52 fr., ollars in Gold 2A. 25-26 
Unter Weranımwortiidien von X M.derg. — VDrud ververm. a ug 





Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augdburger Zeitung“ 
koftet in Augsburg ſowie auf allen 
£ 6. Poflämtern und Beltungs« 
Emebitionen halbiährig 1 fl. 90 fr. 
viertelfährig 45 fr. 





* München, 19. Sept. Der Inhalt der Rede Monfangs 
in ber katholiſchen Generalverſammlung fol von der franzöfifchen 
Gefandtfhaft fofort nah Paris telegraphirt worden fein. — Se. 
Maj. ber König bat auf ein Bittgefud des fatholiihen Pfarrers 
Dillon Purcell an der deutſchen Kirche in London eine allgemeine 
Kirchencollecte für Erbauung einer Kirche und Herberge für fathor 
liſche Deutiche in London bewilligt, welche 5036 fl. 58%/, fr. er- 
gab, Diefe Summe wurde an ihren Beftimmungsort abgeliefert. 
— Die längfterwartete Schrift Döllingers wird diefer Tage, 30 
Bogen ftarf, erſcheinen. — Fürft Wilhelm v. Löwenitein, der 
preußiihe Gefandte, ift wegen feines eventuellen Gintritts in die 
bayeriſche Reichsrathskammer auf feinen Wunſch von der preußi« 
ſchen Regierung abberufen worden. — Dem Vernehmen nad will 
der — * der Kammer der Abgeordneten die Abſchaf— 
fung des Lotto und behufs Dedung des Deftcits Erhöbung 
der Steuern von etwa 1,800,000 fl. beantragen. Das Xotto 
hört mit dem 30. September d. I. auf und feine Beibehaltung 
darüber hinaus hängt von der Zuftimmung der beiden Kammern 
ab. — Se. Majeftät bat die Verlegung des oberbayeriſchen Appel 
lationsgerichtes von Freifing nah Münden genehmigt. 

Münden, 19. Sept. Nach dem Meferate des Hm. Langguth 
geftalten fich die Löhnungserböhungen ziemlich günſtig; es follen nämlid; 
mehr erhalten: die Audttortater Arrnare 61% ir, Meniments-Tamboure 
6, Mujltmeifter 6 fr., VBataillond-Tamboure Okr., Hautboiften I. Glaffe 
6 x, KHautboiften II, Claſſe 5 kr., Profoßen 12 kr., Profoßen⸗Gehilfen 
Sig fr, Büchfenmacher 71/, kr, Feldwebels 6 fr, Sergeanten 6 fr, Bis 
ftenführer 6 fr., Gorporäle 6 fr., Horniften 1. Elaffe 9 fr, Horniften 
1, Glaffe 5 kr., Zamboure 1, Glaffe 4", kt., Tamboure I. Claſſe 31/4 Er., 
Pioniere 41% kr., Sefreiten dt ir, Gemeinen 31/5 fr. Die Fleiſchzulage 
verbleibt fo lange, ald das Pfund Fleiſch mehr als 12 Er. koſtet. — Die 
Genbarmerie erhält mebr: Profoß um 36 fl., Feldwebel IS fl., Brigadier 
su Fuß 60 fl., Brigadier zu Pferd 48 fl, Starionseommandant 57 f., 
Genbarm zu Fuß 57 A. und Gendarm zu Pferd 54 fl. fährlich. 

München, 15. Septbr. Zu der zwiſchen Bayern und 
Dejterreih am 1. Februar 1858 abgefchloffenen Convention, „die 
Einquartierung und Verpflegung k. £. öfterr, Truppen in Bavern, 
dann die VBorfpannsleiltung an dieſelben betr,” it eine Nach— 
tragö-Uebereinfunft beſchloſſen und am 5. dies zu Wien gegens 
ſeitig noticflirt worden; diefelbe enthält im Wefentlichen folgende 
Beftimmungen: 


NM 259, 


Samdtag den 21. September 1861 


Kathol. und Proteftant.: 


Vaſſende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
riet. Imferate werden fchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 








Matthäus, 





I. Fe et Arnppenttenäyerse werben zu ben Bereitö mit der k. £, 
öfter. Menterung vereinbarten Etappemrouten die folgenden Eal. bayer. 
Gifenbabnlinien als weitere Etappenrouten eingeräumt, und awar: 1) Aus 
Deferreih in das Königreich — und zurüd von Saliburg 
über Mofenbeim, München, Augdburg nah Ulm, unter Beflimmung der 
Stadt Augsburg als alleinige Etappenftatton; 2) aus Oberöfterreich nad) 
Zirol und aurüd, von Salıburg uber Nofenbeim nach Kufftein ohne 
Gtappenftatiom; 3) aus Tirol in das Königreih Württemberg und zurüd 
von Kufftein über Mofenbein, Münden, Augsburg nach Ulm, unter Ber 
flimmung der Stadt Augsburg ald Gtappenflation. Bel Turdyügen 
Heinerer Truppenabtheilungen bis au Köpfen oder 50 Pierben kann 
auf der Monte von Tirol nach Württemberg ausnahmewelſe auch ber 
Markt Nofenbeim ald Station benügt werben. j 

Berlin, 15. Sept. Die preußiſche Marine befigt mit den 
im Bau begriffenen Schiffen 40 Kriegsfahrzeuge: 2 Fregatten, 
8 Gorvetten, 1 Brigg, 2 Transportihiffe, 3 Dampfaviſo's, 1 
Wachtſchiff, 23 DampfrRanonenboote; dazu noch 40 Ruberjollen, 

X Breslau, im Sept. Wenn man fhon lange die Ber- 
fommenheit der antichriftlichen Revolutionspartei fennt, fo iſt's 
doch zweckdienlich, gewiſſe Eriheinungen aus ihrem — * zu 
veröffentlichen, damit die gemeine Geſinnung, welche die Voͤller 
beglüden will, von allen rechtfchaffenen Leuten gewürdigt werde, 
Hier nah Breslau ift neuerdings ein anonymer Brief aus Wien 
angelangt, worin unter andern grimmigen Schimpfereien auf Papft 
und Geiftliche, die aus dem Revolutionsmifte erwachſen find, ganz 
offen befannt wird: „es werde ein Zag fommen, mo alle Geift- 
liche maſſakrirt werden,” eime Beitätigung dafür, mas in Mün— 
den ein Redner gejagt, daß es mit dem galoppirenden undhrift- 
lichen Fortſchritt auf ein „Sch..... » Regiment“ binauslaufe, ob 
noch viele * Mitmacher in dieſem Fortſchritt es nicht 
erkennen, die als Schieber dienen, ohne zu wiſſen, wohin die 
revolutionäre Meute ſteuert. w k 
auf den Kaiſer von Deiterreih als „Pfaffenknecht“ geläftert, „ders 
felbe habe das ſchöne Land Defterreih durchaus zu Grunde ger 
richtet — aber es ift noch nicht aller Tage Abend.“ — Das ift 
ein ganz koſtbares Geftändnig, welches zeigt, wo des Pubels 
Kern ſiht, umd welches fi alle gutmüthigen Defterreicher doch 
binter die Ohren ſchreiben ſollen. Vielleicht finden fie es da der 
Mühe werth, fih etwas mehr zu bedenfen. 

* + Wien, 16. Sept. In der vorgeftrigen Sipung des 
Herrenhaufes wurden Petitionen gegen die zwangsweiſe Auflöfung 
des Lehensbandes überreicht. ? . 

Bon der polnifchen Gränze, 19. Sept, Die Ge 
waltthätigfeiten gegen Deutſche wurden am Dienftag in Warſchau 





Feuilleton 


Arme Leute, 
Roman aus dem Mündiner Reben. 


Erfted Gapitel, 
(Bortfegung.) 

— In Lepterem magft du Recht haben, verfepte Eduard, über den 
kühlen Ton feines Freundes etwas verfiimmt. Meine nicht geringe Neu« 
gierde ift jetzt fo aufgeregt, daß ich noch Diefen Abend den Werfuch wa⸗ 
nen werbe, auf bie Gefahr, dich allein zu laffen, wenn du den Weg nicht 
mit mir machen willſt. 

— Da hat es eine Moth, denn du flehft, wie der Wirth uns fchon 
längft ariedgrämlich genug anfleht, dag mir noch fo fpät ganz allein obne 
mehr zu irinfen, daflgen und fein Gas ohne Profit brennen laſſen. 

Trinken wir unfern Meft auf eine glüdliche Entbällung ! 

Die beiden Freunde verließen bie verödete Zechſtube und erreichten 
durch die Fümmerlich beleuchteten „Bögen“ ftolpernd die Kaufingerfiraße 


und ihre Verlängerungen; nach einer Heinen halben Stunde blinften 
ihnen bie Richter des „Mbeinifchen Hofs“ entgegen. 

— Ib Tann nicht, ſtammelte endlich der bis dahin ſchweigende 
Eduard, Seht, vor der unmittelbaren Enthüllung der Gewißheit weiche 
ich zurüd, ich will noch Zeit haben, ich will, menn es anders fommen 
muß, noch einige Tage im Halbbunfel der Hoffnung ſchwelgen. Noch 
drei Tage will ich barren und träumen — bann will ich mit fühner 
Hand dem verfchleierten Bilonig die Hülle abreifen, gefaßt, binter ihr 
eine Rreuzerlitbograpbie zu finden. 

Garl wollte nicht® mehr erwidern, da er die taufendfältigen Launen 
und Stimmungen feines Freundes, welche mie fortwährende Wellen- 
fhläge einander überftürgten, zu wohl fannte, um nicht zu wiffen, daß 
irgend eine bazmifchen gemworfene Bemerkung den Säumigen weder jum 
Handeln, noch den zu Mafchen zur Behutfamkeit anhalten im Stande 
fein wuͤrde. 

— Lieber Eduard, fagte er noch, leg’ dich jett Ins Weit, ſtehe frühe 


Weiter wird in dem Schandbrief. 


ıR 


* 
u⸗puur; u 
—— ‚aahog Ne 


ortaefeßt. Es wurden Läden demolizt., Die Lage der Deutfchen 
it aefahrooll, während die Behörden rahig gewähren laſſeu. (A. 3.) 
rim. Don der toscaniihen Gränze vernimmt man, daß 
General Gopon mirflih an einen Angriff der Piemonteſen 
laubte. In der Nacht vom 5. auf den 6. hatte er von Givitas 
ia aus fänumtlihe franzöfifche Poſten an der Gränze durch 

ben Zelegraphen alarmiren kafjen, 


Witpolitifges. 

PRünden, 16. Sept. In zwei vom oberſten Gerichtähofe geprüften 
Fällen, in melden Todesurtheile ausgeſprochen worden waren, lag fo 
stemlich diefelbe Veranlaſſung zum Berbrechen vor. Die erſt 19 Jahre 
alte Thereſe Mundigl, Gartochöchefrau von Negensburg, ift durch Trun⸗ 
lenheit und unjlitlicyen Lebenswandel zulegt dahin gefommen, ihrem Eher 
gatten durch einen Piſtolenſchuß Dad Leben zu nehmen. In dem andern 
Valle hatte die Bauerdehefrau Froſchhamer von Tegernbad; in Nieder 
bayern ihren Ehemann durch Mrfenikvergiftung getödtet. In beiden 
Bällen wurde bei der angeftellten Offitalprüfung ein Nichtigkeitsgrund 
nicht gefunden. — Zwiſchen den kgl. Bezickögerichten Kempten und 
Weilheim entfland eim Gompetenzeonflitt über die Werlaffenfchaft des 
Pfarrers Joſeph Kempter, welcher dahin entſchie den murbe, daß das fgl. 
Beiittsgericht Kempten competent bleibt. 

Münden Im laufenden Baujahr find Hier wieder über 
300 felbfiftändige Neubauten aufgeführt worden, doch if der Häufer- 
mwertb, forwie ber Miethzins noch fortwährend im Steigen begriffen. So 
hätte kürzlich eine Gafhwirtbfchaft, weldye vor 12 Jahren um 48000 fl. 
übernommen worben ift, um 87,000 fl. wieder verlauft werben können, 
und für ein vor 30 Jabren um 8000 fl. angelauftes Wirthdanwefen, das 
feither fat unverändert geblieben und keinen Zubau erhalten bat, find 
jüngft, behuis der weiteren Errichtung eined größern Gtabliffements, 
50,000 fl. geboten worden. 

* Kempten, 11. Sept. Mittelpreife: Weisen 22 A. 50 kr., gefallen 
33 Mr.; Kern 22 fl. 42 Er, gefliegen 20 Er; Moggen 18 fl. 13 Er., gelie- 
gen 44 kr.; Gerſte 15 fl. 39 kr, geſtiegen 39 ir; Haber 8 fl. 14 fr, 
aeftiegen 1 Er. 

In IZmmenfabt, fehreibt die A. Abdztg., erlebte man am 9. Sept. 
ein kleines Sängerfel. Der Mittagdjug brauste heran und brachte und 
die längft erwarteten Gängerbrüber von Oberftaufen. Nachdem wir und 
lubelnd begrüßt hai», gings im feftlichen Zuge mit Fahnen und Stand« 
arten, un er „en Klängen ber Muſtk durch Das Stäbtdyen und, unter 
feierlihem Donner einiger Geſchuͤze, weiter nach der romantifch gelegenen 
Zollbrüde, von woher und bie deutfche Tricolore freundlich zuwinkte und 
mo die Geſellſchaft ehr gemüthlich den Tag verlebte. 

Die Feier des landwirthſchaftlichen Feſtes in Krumbach, 
weſentlich erböht durch die Anweſenheit Des ĩ. Reglerungs-Präſidenten 

en. v. Lerchenfeld mit Familie, wurde am 18. t. ier in einer 
mabrbaft erbebenden Weile begangen. Das Ganze war fo ſchoͤn geord⸗ 
net, das Nůgliche fo trefflich el —* Daß man ed im wahren Sinne 
des Wortes ald ein lanpmwirt 9 ftlihed Nationalfeſt bezeich- 
nen kann. Wie Alles una auf Gotted Segen rubt, jo wurde das 
den ger balb 9 ubr mit einem feierlichen Gottesdienſte begonnen. 

ach bemjeiben beroegte ſich det Zug der Vereindmitglieder in Das Gaft ⸗ 
—— jur ‚Poſt“, wo unter dem "Andrange einer außerordentlichen Men—⸗ 
denmaffe der 1. Borftand des Vereins Hr. Landrichter Giriſch dabier 
einen ſtündigen Bortrag über landwirthſchaftliche Verbältniſſe hielt, 
dem mit vollfter Aufwmerkjamkeit gefolgt wurde. Der Vortrag hatıe — 
was ich ganz kurz bemerken will — ıu feinem Oegenftande: Die Beden- 
tung des landwirtbichaftlichen Vereines im Allgemeinen, den Nachweis 


auf und gebe an beine Arbeit, Laß die Eräumereien und das Renuen 
mit dem Kopf an alle Wände der Wirklichkeit. Dente an beine prekäre 
Stellung, dente an deine noch zu erobernde Zukunft und laß für jept 
Gedanken, beren weiteres Verfolgen dich und Andere unglücklich machen 
tönnen. Kebe wohl! Ich wede Did morgen auf und trage meine 
Schulden ab. 

Damit verſchwand Garl, um den Ruͤckweg nach feiner Wohnung im 
„Sraben* anzutreten. Eduard ſah ihm grübelnd madı. In diefem Aus 
genblide ertönten die erften Klänge eined Lannerifhen Walgerd. Eine 
Wuſit · Geſellſchaft, welche an jenem Abend zahlreiche Vergnügungfuchende 
in den Mbeintichen Hof arsogen batte, beendigte mit ibm ihre abendliche 
Production. 

Die Töne voll Wolluſt und Wehmuth, Schmerz; und Freude, die in 
dem wogenden Tanze einander einträdhtig umarmen, riefen in Eduard's 
Imnerm verwandte Megungen der Verföhnung wach. Wie julept der 
fenmelgende Schnfuchtäruf in raufcgenden Jubel verfloß, fo überfam auch 
die Seele Eduard's aufd Neue die ıtefe Heiterkeit der Hoffnung. 

Müde und von den vielerlei Gimwirkungen des Tages erſchlafft, er- 





feines MWirkens im verflofienen Decennium im Landgerichtsbezirke 
bad unter Aufjäblung aller ei größern Unternehmungen, w 
mit Fein Erfolge andgefübrt worden nn, als lußcerreetionen, 
Wiferungsanlageır, rn a, beren ° erth &r über eine balbe 
Million anfhlägt. Darauf ftellt Er das Programın auf, deffen Ducch 
Kira bie PVereimdmitglieder in dem nächſten Decennium ſich jur 
fgabe Er een hätten. Als Gebrechen bezeichnet Er und zwar 
in zı larer Begründung, die planlofen Wechſel im ber Mace der 
AZuditfliere, ben angel an Tummelplä für das Junguieh, 
den Weldegang der AZuctftiere in Bemeinichaft mit_ den «Seerden, 
bie Ueberfegung der Ställe mit Vieh. Sodann ging Er über auf die 
Voribeile, weldye Arrondirungen gewähren und machte zugleich aufmend 
fam, daß fid der Landwirth mehr beitreben müfle, ld mit landmirtbe 
Ihaftlihen Schriften und mit landwirthſchaftlicher Buchrührung vertraut 
zu machen, überhaupt mehr rechnen müfle, Mamentlich bezeichnet er 
als einen großen Mechnungdfebler, wenn bei ausreichenden eigenen Ur 
beitöfräften Abtrümmerungen jtattfinden, weil da ber Beilger neben bem 
Grundbeſthe auch den Merdienft der möglichen Arbeit verkauft, der noch 
weit höher anzufchlagen ei, ald die Mente bes Grund und Bodens felber; 
deßgleidhen, wenn ber Bauer ſich die Aufgabe fegt, gleich einem Dienit- 
boien mitzuarbeiten, flat Umjdau au halten, ob recht —5 wird 
wo allenfalls Verbeſſerungen möglid; jinp und mo Nachhilfe geboten if. 
Nach Beendigung dieſes Vortrages prach ſich Herr Megierungsd « Prälls 
dent, Fteihert v. Lerchenfeld, febr woblmollend ubee bie Portichritte der 
Landwirthſchaft und Der Gewerbe im Landgerichts » Bezirke Krumbach 
aus, mit der Uufmunterung, auf der beiretenen Bahn fortzuſchreiten 
Mittags verfammelte ein fröhliches Mabl die landwirihſchafilichen Bereind- 
Mitglieder aus dem Weil» Diftriete (den — —5382 Mindelr 
eim, Zürkbeim und Buchloe) in deifen Verlauf Wegierungs » Pris 
dent frbr. v. Lerchenfeld mit einem Tpafle auf Se. Maj. unfern allgeliebten 
König Bar, eine Deibe folgender auf Hochdenſelben felber, auf die Markt ⸗ 
emeinde Krumbach, auf den erften Vorstand des Wereins u, ſ. w. eröffnete, 
te im Fluge eilte die Mittagszeit voruber, Um 3 Uhr fand der Beityug 
auf bie Behtiehe ftatt, der an der Tribüne in u an Ordnung 
defilitte: Voraus ein Herold mit dem Banner Krumbach, bo Rofie, 
dann die Preisfahnen mit vorausfchreitendem Muillcorps, bierauf die 
Mitglieder, des „Wemwerbelefevereind,” der Geſellſchaft „Arobfinn,* eine 
Scaar Knaben als Lanzknechte und eine Schaar Mädchen in fchmäht- 
ſchen Goftümen. Jede Äbthellung bradte rin „Hoch“ aus auf Se. Ki» 
niglihe Majefät, Knaben und Mädchen Derlamirten nebenbei für das 
Feſt eigens gedichtete Feſtgedichte. Hierauf folgte die Preisveriheilung, 
welcher der Himmel noch Agens feine Weibe & In einem raſch beran« 
dringenden Ungewitter ſchien er alle feine Schleu — gm baben, 
obne daß ein Entrinnen möglich war. Trop des Ummetierd litt indeß 
vie Gemuͤthlichkelt Teinerlei Eintrag und erbielt ſich diefelbe ungetrübt, 
bis die Mitternacht ein Ziel fepte. A, 


Kaffel, 16. Sept. In ben Tagen vom 6. bis zum 12. db. DM, find 
zufolge der officiellen Givilftands-Megifter acht Soldaten beerdigt worden. 
Mithin haben feit dem Ausbruch der Typhusepidemie bis an den ge= 
nannten Tag 23 Beerbigungen ftattgefunben. In ber abgelaufenen Woche 
bat jich die Sterblichkeit im Militär um die Hälfte vermindert. 

Die „Times“ fagt in einem Artikel über ben Krieg in Nordame⸗ 
rita: Armuth grafiirt in Nemw- Work und Hunger in Neu-@ngland. 
Wir fehen dieß aus den zahlreichen demofratifchen Meetings, die in den 
ameritanifchen Blättern wieder eine Rolle fpielen. 

Mazzini, Vertheidiger der Zunft. Wie weit Partelleldenſchaft 
von ber gefunden Logik ableitet, mag das Beifpiel ermeifen. Der mofifch- 
zrepublicanifche Schwärmer Mazzini tritt in einem Schreiben an bie Ar- 
beiter von Bologna für die Zünfte auf und behauptet, bie voltdwirth« 
ſchaftlichen Berbälmiffe der Völker feien nie beſſet geweſen, als vor 
fünfhundert Jahren, wo bie Zünfte ſich unter ihren Gonfalonieren ver- 
einigten, um über Rädtifche Angelegenheiten zu beraihen. Hier predigt 
ein Apoftel, der nur Das, was er umter Freiheit verſteht, für die ächte 
bält, für Die Jünfte, und beitreltet damit vie erite und nothwendigſte 


reichte er feine ärmliche Wohnung in einem Dadftubdhen ber Glifen- 
ftcaße, Ein ungebobelter Tiſch, ein hartes Bert obne Uebergug, ein 
alteröjchwacher Stubl paßten vortrefflich zu den kablen, gelb getündhten 
Wänden, an denen nichts zu fehen war, als eine iluminirte ithograpbie, 
den Ging König Ottos in Nauplia vorſtellend 

Der Mond ſchien fehlef durch die oberen Fenſtet und beichien ein 
leines Fleckchen an der Wand mit feinem goldenen Licht. Es glängte 
Eduard noch lang im Traume nach, wo er ed ald die Sonne feiner Zur 
Junit zu feben glaubte. 

Unfere wahrbaftige Gefchichte nöthigt uns, jegt unfern Eduard dem 
rubigen Schlafe der Jugend zu überlaffen und uns weit yon ihm fort in 
ein anderes Band zu verfehen, wo ſich Dinge ereigneten, deren Strömung 
ihn fpäter erfaffen und in andere Lebenskreiſe ziehen follten. 


Ein feltened Haus wird in Berlin zum Kaufe audgeboten, ein 
Haus, worin „die Mierher feit 1890 nicht geftelgert worden“. Bur Freube 
der Bewohner wird Öffentlid; darauf aufmerkiam gemacht, daß die Mie- 
then ſich bequem um 20—25 Verc., alfo ungefähr um den wierten Theil, 
erhöhen laſſen. 


t des Menſchen, fich auf jede, feinen Fähigkeiten und feiner freien 
I genehmen, Weife zu ernähren! (Die Gegner ber Gewerbefreiheit 
mögen ſich vorjeben, nicht in ſolche Bundesgenoffenfchaft au gerathen!) 


focales, 
Sitzungen des Pal. Bezirfögerichts Augsburg. 

Donnerflag den 19. Sept. Morgend 8 Uhr: Durch Urtheil dom Heit« 
tigen wurde bie übelbelerumunbete ledige Crescen; Schmin von Konrabe« 
bofen wegen zweier zenl comeurrirenber Vergeben bes Diebftahls, begangen 
am 2. Auguft 1. 38. zum Schaden des Soͤldners Jacob Zacher in Gerft« 
ofen und am 14. dedfelben Monats zum Machtheile der Zimmermannd- 
frau Franclsca Kloftermaier zu Steppach, für ſchuldig erflärt und Deß- 
halb zu 6 Monat Amangsdarbeitshaus verfällt. 

Vormittags 10 Uhr: Soͤldner Zofeh Bihler von Emersdader ift zeug · 
Ichaftlih überwiefen, im Jahre 1860 zwei von der Gemeinde Emerdader 
an feinen Garten und Hofraum geſetzte Grängpfähle vorfäglich und aus 
Gigennug herausgezogen und befeitigt zu haben, daher er heute wegen 
Bergebens ber Gränsbefchänigung zu 3 Monat beppelt gefchärftem Ge— 
fängniffe verurtheilt wurde. 





Faffionds-Prüfungs-Gommiffionen. Vorgeſtern Nachmlt- 
tug derſammelten ſich die beiden Gemeinde-Gollegien, um unter dem 
Mo bed erften Hrn. Bürgermeifterd v. Forndran die Wahl dreier Com⸗ 
mifflonen vorzunehmen, welche die Bafllonen zur Gewerbe⸗, Kapitals 
tenten« und Gintommenfteuer je prüfen haben, Dem Bernebmen 
nach wurden gewäblt zur Prüfung I. ver &ewerbefteuer: Die Herren: 
1) Nagel, Schneinermeifter, 2) Fest, Kupferichmiebmeifter; 3) Blogger, 

ann; 4) Gſcheidlen, Kaufmann, 5) Baumann, ’Bofamentier; 6 
Wiedemann, Satilermeifler ; 7) Ban, Huffchmiedmeiller; Gemmeeli, 
Seifenflevermeifter; 9) Müller, ermeifter; 10) Kalb, Schu near 
meifter; I, der Gavitale Renten-Steuer: Die HB.: 1) v. Fröbl 
vatıer; a Körber, Privatier; 3) Roͤſch, Privatier; 4) Motb, Privatier; 
5) Schu er, Privatier; 6) Worfter, Fabricant; 7) Mieberle, Privatier; 
8) v. Stetten, Brivatier; 9) Reifchle, Mepgermeilter und Gemeindebevoll« 
mächtigter; 10) Primus, Gifenhänpler; 11) winner, PBrivatier; 12) 
Boſch, Fabricant; 13) Kerzog, Privatier; 14) Koch, Senfal; 15) Zell, 
Kaufmann; IN, der Einfommenfteuer: Die .: 1) 9. Budyner, 8. Re⸗ 
gierung&rarb ; 2) Dr. Hoffmann, praftifcher *;; 3) Wiedemann, Oeko⸗ 
nom; Wohlwendt, quiedc. Landrichter ; 5) Großhaufer, Stabtpfarter ; 
6) Steinle, Salpbramter; 7) Keim, penf. Major; 8) Kaufmann, Schrifi« 
feger; 9) Dr, Pedrone, { doorat; 10) Böllarıy, Waliendruckmeiſter. 


Theater. Donnerflag den 19. Sept. Der Goldbauer, Schau- 
fpiel von Gh. Birch « Pfeiffer. Wir hatten in der geftrigen Morfleilung 
die beiden Wollen des Golbbauers und bes Falkentoni neubefeht, und 
wenn mir vergleichen wollen, fo müfjen mir vor Allem fagen, Hr. Urban 
= feinen Borgänger in diefer u e — Hrn, Böoͤckel — nicht erreicht. 

tn allzubaftiges, rubelofed Meilen, und insbefondere die Manier, ruck⸗ 
und fogmeife zu fprechen, haben feine Leiftung ſicher beeinträchtigt. Hr. 
Blüggen verfig über treffliche Mittel, feine Geftalt, ein Der _verichiede» 
denften Modulationen fählges, Fräftiged und mohlklingendes Organ find 
Vorzüge, die ihren großen Werth haben. Hr. gen weiß davon auch 
Gehrauh zu madıen, und er hatte ald Falkentoni unftreitig fehr gute 
Momente, die auch vom Bublicum anerfannt wurden. Wir haben an 
ibm nur eines zu tabeln gefunden, und bas if ein fentimentales Bieten 
und Si in der Derlamation, welches dem Falkentoni am allermenig« 
fen anflebt. Da wir e8 im Ken. Flüggen mit 

nie zu thun zu haben glauben, deſſen weiteren Auftreten noir mit Freu— 
den — en, fo wollen wir ihm auf dleſe, dem Gefammieindrud 
eines Spieles ſchädllche Manier um fo bringender aufmerkiam maden. 

ortrefjlih war bie Wroni der Frau Freund und nicht minder die Ufra 
bed Fraul. Bömlp, beide Damen, und erflere imdbeiondere, wurden dem 
—* nach rien vom Publieum gewürdigt, Das Enfemble des Stüdes 

t ungeflört. 


em entichiebenen Ta= 


Augsburger Bopnlations: Anzeiger. 
‚ Geftorbene. (Katbolifhe) St. Ulrih, Maria Fransisca 
Xaverla, d. V. Hr. Yofepb Kirchberger, I. Machtmeliter, 10 Wochen, 
= Alois Bayer, Moltteur, 37 Jahre. Gresientia Marta Unna, d. ®. 
x. Jeſeph Hell, Malergebilfe, 21 Wochen, ‚Hr. Georg 3* Maus 
terpalter, &1 Jahre. Johann Auguf, d. B. Hr. Iobann Baumle, Far 
britfpinner, 2 Monate. Michael Georg Sebaflian, 3 Wochen. Frau 
—— neh, Sa ggg —— u 
et, geb. Sto a eifterdgattin, abre, ar Jo⸗ 
bann Sebaftian, d. B. Hr. Sebailian aulus, Bädermeiiter, | Monat. 
Branzisca Karolina, d. ®, Hr. Karl Jüdle, Metall- 
. Unton, d. B. Hr. Johann Holzmann, Maurer, 9 Mo» 
. x. Brau Veronica Frid, Handeldmanndmittwe, 621% 
ahte. Joſepha Anna, d. BR F Sebaftian on, Bädermeifter,, 10 
< . *8 d. *8 3 et —— 5 Sn 
. Branı Wiebemann, Lehrling, ahre. Karolina Hollıneier, Bas 
brifarheiterin, 28 Jahre, 


A Nach Bachha gel — an K. Das Gelb iſt richtig eingelaur 
ion, Def mögen Sie die Abonnementögelder auf der Pot in Lauingen 
abgeben. 5 


Dienfted - Nachrichten. 

Se. Majeftät der König haben ſich allergnäbigft bewogen gefunden: 

den Mevierförfter F. Oſthoff su Vorhacherhof tn Forftamte Anweiler 
unter Anerkennung feiner Iangjährigen Dienfte in ben Mubeftand treten 
au laſſen und an deſſen Stelle den Forſtwart F. Graf zu Waldmohr zu 
beförbern ; den Mevterförfter 3. Stifler von Thürnau, Forftamts Paffau, 
wegen phoflfcher Gebrechlichteit auf die Dauer eines Jahres in Quiescen 
treten zu laſſen; am befien Stelle den Revierförſter F. Beng von Schlich 
tenberg zu verfepen, umd auf Mas Mevier Schlichtenberg ben Nerkamts« 
actuar A. Kirmaper zu Kandehut zu epmenmen;; 1) im Die erledige II. Rech⸗ 
nungdcowmifiäräftelle jbei der Staatöfguldentilgungseommifflon den IH. 
Nehnungscommiffär 3. Mayer und in die hiedurch fi; erlepigenbe I, 
Mechnungscommiſſäroſtelle den IV, Mechnungscommiffär gedachter Gom« 
mifffen M. Fodermaher vorrücken zu laffen; 2) auf bie bieburch in Er⸗ 
ledigung kommende IV. Nechnungscommifjäräftelle den Buchhalter U. Claſſe 
bei der Staatöfhuldentilgungs-Specialcaffe in Mürnberg, B. Schieber, 
au ernennen; 3) an defien Stelle den Buchhalter 1. Claſſe bei der Gtaatd- 
fhuldentilgungs-Sperialcaffe in Münden E. Schönen nach Nürmberg 
und an bie biemit erledigte Buchhalterftelle bei der Staatsfchulbentilgungs« 
Speeialcaffe in Münden als Buchhalter II. Claſſe den V. Mechnungs⸗ 
commiſſat bei der Staatsfculdentilgungscommilflon 2, Haunes zu ber« 
ſthen; 4) zum V. Mechnungscommiflär bei fraglier Commiſſton den 
Buchhalter Ul. Glaffe bei der Staatöfchuldentilgungs » Spertelcaffe in 
Würiburg, C. Berg, au ernennen; 5) in die erlebigte Stelle eines Buche 
balters I. Claſſe den Buchhalter II. Glaffe I. Maper bei der Staate- 
fchuldentilgungs-Sperlaleaffe in Nürnberg vorrüden zu Laffen. 


Sochamt, 9-1 U. 


ı. 6, 
Prebigt; 9, 10 u. 11 U. BL 
1,5 U. Mofenkra 


1. 

&ı Stepban: 67 U. Beil, rag 5 U. Rofenkranz. 

Klofer zu den Englifen: %,6, 7 u. 9U. heil. Mefien; 4 U. 
Mofenkran. 

©, Mo 


. 146-8 U. bl. IM ‚ BU. Prebigt, dann t u. Bl. 
Dre ueber Meile; A kei Beben _ 43 — 


n Der Gottes⸗ 
adercapelle 5 U. Mofenkranz. 


©. Beier. 9,1410 m. 12 U. bl. Weſſen. 146 U, bL Rofenfranz. 
©. Maria Stern. Tu. bl. Meife; zu ——— 

&ı. Urfula: 6 w7 U. dl. Meffe; Y5U. Mofen ans. 

St. Mlrid, 146 U. bl. Meile; 


. Meile, 6 U. Segenmeffe; 8 U. Brebigt, bier 

auf Amt u. Segenmeile; 10 U. — —— ES b 

Ichre; 3 U, Prebigt und Mesperandadht. 

4; ee A: a fe: OU. Bei 
+ Georg: ‚6 w1%% . bl. Meile; pt, dann Segen- 
meile u. Hodamt, 10 U. bl. Peife; 1, U. Ghridenlebre; 3 U. Marla 
Irof-Bruberfchaftd. Andacht mit Prebigt, Litanei, Procefiton und Aufs 
nabme neuer Mitglieber. 

&t. Sebaftian: "ib, 6u.7 U. Hl. Meffen; 144 U, 


—— 
St. Mag, 6 u 6 U. bi. 8. 34 ochamt 
Seommefle; 10U. ichte bi. IR h: 1%, ge u. —X 
u anei. 

&. Marcus (Buggerei): 1,8 U. hl. Meſſe. 


Dienftoffert. 3 


Eine Kindsmagd, welche auch nähen Fann 
ann fogleih einen fehr guten Platz erhalten. D. Ue. 


und nachweislich ſchon bei Kindern mar, 
(8493) 
: Gingetretener Ber 
MWohnungsvermiethung. Gym: 3; 
eine Parterre Wohnung für eine Finderlofe Familie fogleih zu 
vermiethen und bis Michaeli zu beziehen. 26fl. D. le. (8494) 
N . In G. 294 ifteine 
Wohnungsvermiethung. 32, 7%: 
miethen und auf Georgi zu beziehen. Miethpreis 50 fl. (8490) 
In Oberbaufen ift ein Haus mit 14 Decimalen 
Garten zu verkaufen, Näberes dortjelbit Hs-Nro. 282 
an der Kriegshaberftraße. (8487) 
Unterzeichneter ladet jene Mitglieder böflichft ein, 
FR... im Männerverein find, zu einer Beſprechung 
Sonntag den 22. Septbr. bis 4 Ubr bei Herrn Boſch in der 
Pfalz. Der Präfekt. 
gesin folider, geübter, bejonders im Ueberdrud qut bemander- 
ter Steindrucker findet dauernde Beſchäftigung. Ads 
dreffen in der Erped. zu hinterlegen. (8496) 


riſten · 

























ung. 
Für die fo ebrenvolle und zahlreiche Grabbeglei ⸗ 
tung unferes unvergeglihen Vaters, Groß» und Urs 
großvaters und Bruders 


ern Adam Regner, Auffeher, 

dem bocdgefbägten Haufe der Herren Schöppfer und 
Hartmann, feinen lieben Mitarbeitern, allen Verwand⸗ 
ten und Bekannten unfern tiefgefühlten Danf und 
bitten dem Verftorbenen Ahr freundliches Andenfen zu 
bewahren. Empfehlen uns Ihrem ferneren Wohlwollen 5% 
die tieftrauernd Sinterbliebenen. En 

! Se 


PREPEVPITERLEER 

efauntmachung. 

Die Brücke über den Senfelbah unterhalb der Schleuße ber 

findet fih in einem Zuftande, daß diefelbe für Fuhrwerke jeder 

Art die erforderliche Sicherheit nicht mehr bietet umd umgebaut 

werben muß, diefelbe wurde deßhalb von heute an für Fuhrwerke 
( 


jeder Art abgefperrt. 8488) 
Augsburg, am 19. September 1861. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


er I. Bürgermeifter: 
v. Forudran. Rottv. 


Im Commiffions-Verlage von rang Datterer in reis 
fing it erfhienen und in der Buchbandlung von J.R. Schlofier 
in Augsburg vorrätbig: 

Die weltliche Macht des Papftes vor dem Ric: 
terftuhle des Herrn Profeffor Dr. von Döllinger. Ein 


Verſuch von einem Militär. Gef. 9 fr. — 3 Nar. 
7 
3. Striegel’3 Cigarreniager, 
Garolinenftrafe ©. 22. 
An auswärtige Kunden werben nah Angabe der Preife und 
Stärfe Mutter abgegeben und Beſtellaugen per Poft-Rachnahme 
pünfilih effeftmirt, — Wieberverfänfer erhalten bei pröfieren 


Partieen angemefienen Rabatt. 


(Sir: radizirte Schmiedgerechtfame, 1 Stunde 
J von Augsburg entfernt, ſammt ganz malfto mens 

gebauten Wohnhaus mit Stall und Stadel, dabei 
41/2 Zagmw. ehr gute Grundftüce, ift mit allem Handwerkszeug 
und aller Baumannsfabrniß, Vieh und Autter joaleih und aus 
freier Hand unter anmehmbaren Bedingungen zu verfanfen. 
D. Ue. i. d, Ep. (8489) 


weg” in der Schlahtpartie u. Harmoniemufl. 





— 


—— 





ackpfeife: 


Augsburger Schrannen Anzeige vom 20. Septembr. 1861. 











| den 4,351 Stüd aeliefert; davon wurden 23,239 Stud verkaurt. 





en- Schützen-Gesellschaft 
Sonntag den 22, September: 


&Ertra:-Sran 
mit Gaben. Anfang Bormittags 10 Uhr, 
Heute Samftaq, den 21. September, Anfang 8 Uhr: 
Nonnet 


von den Mitgliedern des ter-O 8 
be re her Re 


Ausflu 
nach Göggingen Nachmittags balb 3 Uhr. 
Zuſammenkunft auf der Kneipe. 


mi Eine Wohnun 
MWohnungsvermiethung. ee" 
fogleih zu vermietben und bis Michaeli zu bezieben. Dafelbit 
find auch einige Hunde, darunter zwei Wachtelhunde, zu ver 
taufen. D. le, . (8477) 


Offert Eine Sansbälterin, weiche uch Kenntniffe in 
* der Dekomomie befigt, kann fogleih bei einem 
fatholifchen Pfarrer in der Nähe von Augsburg in Dienft treten. 
Aufſchlũſſe ertheilt bierüber die Erpedition ds. Bl. (8499) 


500 find auf ein biefiges Anweſen gegen gute Hypo» 
* thef zu 41/4 Proc, Zins fogleih auszuleiben. 


zw Im Früblingsgarten: Mufifaliide Produktion nebit 


Kranffurter Bratwurftpartie. Anf, halb 8 Uhr. 


Augsburger Stadt-Theater. 


Sonntag den 22. September. 8. Vorjtellung im |. Abonne 
ment. @in Fuchs, oder: Wie man Haben fängt. 
Poſſe mit Gefang in 3 Akten von €. Juin. Anfang 1/7 Ubr 

Montag den 23. Sept. 9. Vorftellung im 1. Abonnement. 
Graf Eſſer. Trauerſpiel in 5 Alten von Heinrich Laube. 
Anfang balb 7 Ubr. 


Quittung über 1 fl. Ten Gulden), 
welche der unterfertigte Armenpfleaichaftsratb von einer verehrl. 
GErpedition der Neuen Augsburger Zeitung unterm 30. Auauit 
für die Abgebrannten dabter empfangen bat. Xangerringen, den 
18. Sent. 1861. Der Armenpflegſchaftsrath: Mad, Pfarrer. 


— nn. 
F Dandeld: und Börfen:Machrichten. 
(@eldcurfe). Piftolen 9A. 3I7ta—I8Nelr., preuh. Friedriched'or 9 fl. 
SGB 7t/, Fr., 20 Bres,-Stüde 9 fl. 20 — 21 fr., boll, 10 fl.-©&t. 9 fi. 
4-45 fr; Mand« Duc. 5 fl. 2-81 fr, pr. affafcheine Ifl. 45 — 
451/, kr., Engl. Souver. 11 fl. 48.-52 fr., Dollars in @olb 2 fl. 25-26 fr. 
© Muf den am 17. de, Mis. dabier abgebaltenen Schafmarkt Base 
er 
niedrigfte Preis war 7, der böchfle 26 Gulden. 

























































| Legter gu- er | Ber | Schm. | Höcfier | Wittel-Mindefterj Werkaufs- R vn 
ne | Ref. | A | Slums | kauf. | Reit. Preis | Vreis iRreis Summe Aufitlag.| Abfelan- 
el, Schärfel. Schäffel. Schr däfel I "te | 
Rauen — 2 13141 | 15 | — - 
Kern -I| #8 | || - a ||| - | 
Roggen 19 575 HM | 516 78 185 , 18117 | 17 89: 2% = 1.3] 1- 
Gerſte — 1092 | 1092 | 1092 — 14 21113 159113 | 13224 14 | — 321— 
Haber - 364 | 36 | 3 16 se 65 213) 6 1- 66 -— 
Aufgezogen 96 Schaffel. Gamer Stand 3016 Schäffel. 
ee BR: 15 | Brod: und Mebl:Zarif vom 21. bis 27. September 1861. 
Semmelmeh! . . 2 2 = Mund» | Semmel-i Scön- | Nonnen» | Mad» 
—— 7 —1uVBrodiad. 3 u. Meblfag mebl | Mebt | Mebl. | Mebl. |Mebl 
ER a : i H 229 —eeI ft. | A er. IA. | kr 
ad — Feen 1 17» | 
uge De —3eiri Mönal I 1 3] 1 Mepen. . - - al 31 3 | al 2 3 2 
a | für. | Das 1 fr. Win! 3 2) 1, Mepen. . ; 2 10%, 1450130541 6413 
Ca Dee | Fra Degen over 1 Bela, | 15%, 3 15% 5 0 
r _ 9 Moggenbrod | 4 Regen oder !y Brig 321 ahty 221% 9 15 
—* a — 2 4 ' J — = fr. Laib i4 2: 5 Neben oder I DBiertel I6* | 13'4 114 ? „4 
ji p — | &in 4 fr. Laib 29 — WMebhen oder !,y Viertel - 6° 54 
beim Roggen — 1 64 | Gin = fr Yaib 2 * 443 oder iu Ri 4 | y | 2 J al 12 
linter Versmtwortishkeir wa # Ds Ioru Tend rer ve mid Kauterihen Budorude ve 
— — — — — —— J 


Mene Angsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung* 
Zoftet in Nugsburg ſowie auf allen 
rt. 5. Poflämtern und Beitungs« 
Erperitionen halbiährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljährin 45 fr. 











Politifches. 

9 München, 17. Sept. Aus dem Ausſchuß der Kammer 
der Abgeordneten. Franz Silbermann zu Bamberg und feine 
Ehejrau, geborne Rüblein, ftellen in einer an Die Kammer 


aelegten Berechnung angemeffene Entſchaͤdſgung für die durch deffen — 
mittelft königlicher Degnapigun aufgehobene, außer Wirkfamkeit gefehte 
DVerurtibeilung erlittenen Bertufe an feiner Ei und feinem Bermögen 
aus Staatämitteln verabreicht werde.” , 

Die Gründe, aus melden die Silbermann'ſchen Eheleute dieſe 
Bitte für gerechtfertiget halten, in Kürze folgende: 

Fhr Pater und uch riegerbater, der vormalige Landgerichts 
Affe ffor Müblein zu Kichtenfels, wurde tm Iabre 1832 megen Theilnahme 
am näciten Verſuche des Hochverrathe, Hilfeleiftung 1. Grades dazu, 
und —86 Maje ätsbeleidinung, in ftrafrechtliche — cogen 
und in Zolge deſſen zu I5jäbriger Keftungäftrafe II. Grades mehft Dienft- 

eilt. Durch die Gnade Sr, Maj. des Königs Ludwig wurde 

m AR Müblein im Jahre 196 megen Serrättung feiner 
ndbeit, der Meft feiner Strafieit erlaffen ; fchon dm Gefängniffe dem 
Siechthum verfallen und aus Kummer über die entzegene Subitften, fant 
er aber im Jahre 1846 früßgeitig ind Ghrab_und ebenfo bald darauf 
feine Gattin aus Sram uber das erlittene Bamilien-Ungläd. — Die 
von dem koͤniglichen Oberappellationsgerichte 4. dem oben berelchneten 
Merbrechen gezäblte Handlung det Ahreifors üblein beftand lediglich 
»arin, Daß er einige Eremplare einer Drudichrift Des aus ben 190er 
abren befannten Dr. Wirtb, melde damalige öffentliche Zuſtände, Id 

efondere Deutfchlands Zerfahrenheit uud Zerfplitterung , feine Vereint« 


ung und deren Mittel beiprach, verfendete und demnach zu deren Mer 
veitung mitwirfte. — 


Dr. Birth, der Verfafier diefer Schrift, wurde jedoch won 
dem Schmwurgerichtshofe der baveriſchen Pfalz von Schuld und 
Strafe freigefprodhen, während Riüblein tm Ddiesfeitigen Bayern 
von dem f, Oberappellationsgerichte als Beförderer eines ſchweren 
Verbrechens erflärt, und felbft ala ſchwerer Verbrecher entehrend 
zu Feftungöftrafe und Dienftesentiehung verurtheilt wurde. — 
Heut zu Zage, behaupten die Bittfteller, würde der Schmurs 
gerichtsbof ihn chenfalls von Schuld und Strafe freifprechen, wo 
der Grundgedanfe und Grundzweck der fraglichen Drudicrift: 
Bereinigung und Einheit Deutfchlands, insbefondere als Groß— 
macht nach Außen, nicht nur von der geſammten deutſchen Preffe, 
fondern von allen deutſchen Regierungen und Landesvertretungen 
ats ihre Aufgabe offen anerkannt und ausgefproden wird, — 
Solchen Zwieſpalt der Geſetze und ihrer Anwendung, ſolchen 
Widerftreit des formellen und materiellen Rechtes zu löfen und 
audzugleichen, vermochte bei dem Lebenden nur königliche Begna— 
digung, bei dem Todten gerechte Entſchädigung der Hinterlaffenen. 
— Schon im Jabre 1848 haben fih daber in letzterer Beziehung 
die Silbermann'ſchen Eheleute an die hohe Kammer der Abgeord» 
neten gewendet, und ihre Bitte bat auch damals bei berfelben 
Gehör gefunden in der Weife, daß felbige empfehlend am das 
fal. Staatsminiſterium des Innern überwieſen wurde. Dortſelbſt 
fand fie aber eine entſprechende Aufnahme nicht, indem diefes 
bohe Minifterium in Gemeinſchaft mit den Aal. Staatsminifterien 
der Juſtiz und der Finanzen, das Gefuh um Nachzahlung der 
Penfton des Rüblein zur Berüffihtigung nicht für geeignet be 
funden hat. ine im Februar 1861 unmittelbar an Se, Mai. 
den Rönig eingereichte Vorftellung Hatte dasielbe Schickſal. — 
Die Silbermann’fchen Eheleute, als Hinterlaffene des Aſſeſſors 
Rübtein, wenden fih nun abermals am die bobe Kammer der Ab- 
geordneten um Entſchädigung der materiellen Verlufte, welche ihr 
verftorbener Vater und reſp. Schwiegervater durch mehrjährige 


entſetzung 


260. 


Sonntag, den 22. 


Kathol. und Proteftant.: Mauritius. 


Baffende Beiträge werben aufge« 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
rirt. Imferate werden fhleunigfl 
aufgenommen und billigft berechnet, 
Grpebition: Schmiebaaffe C. 220, 


September 1861. 





Einferkerung und Dienft + Entfegung erlitten bat, und berechnen 
den ihnen hierdurch zugegangenen Schaden auf 30,000 fl. — 
Sie mürden ſich jedoch mit der Hälfte biefer Summe begmügen, 
wenn diefe ihnen aus Staatsmitteln bemillinet werde, hoffen aber 
um fo fiherer auf einen deffallfigen Antrag an die Pal. Staats, 
regierung, als in Folge gleihmäßtger Anträge der Hohen Kammer 
der Abgeordneten tm age 1848 für Behr und Eifenmann, welde 
feiner Beit mit Rüblein gleiches oder ähnliches Schickſal zu their 
len hatten, größere Entſchädigungsſummen bemilliget wurden. 

NB. Der V. Ausſchuß hat vorgefählagen: Die Kammer wolle 
diefen Antrag als formell und materiell zuläſſig erachten und den« 
felben dem einfchlägigen Meferenten zur nähern mir. übergeben. 

Wie matı verfichert, ift zu Biarrig eine Vereinbarung zwi⸗ 
ſchen Frankreich, England und Spanien zu gemeinfamen Vor 
geien gegen Mexico unterzeichnet. Der nächte med diefer Tripel» 
Miang iſt wohl weniger Ordnung der meztcanifhen Wirren als 
Beauffihtigung der ſpaniſchen Annexionsluſt. 

Bolnifehe Gränge, 19. Sept. Auf den Antrag des 
Statthalters hat der Adminiftrationsrath befchlofien, falla Ruhe⸗ 
ſtörungen wiederfehren, den Belagerungssuftand zu verfünden. In 
den Kirchen wurde geftern gegen bie Exceſſe gepredigt. Wahr 
icheinlich wird jet vorerit Die Rube erhalten. (A. 3.) 

Dänemark, Die Ernennung des Stoddänen Orla Lehr 
mann zum Minifter des Innern ift ein bebeutfamer Wink, daß 
das Minifterium Hall energifh und rüffig zur Incorporirung 
Schleswigd in den Geſammtſtaat vorfhreiten will, Orla Leh— 
mann ift derfelbe fanatifche Eiderdäne, welcher 1848, als er noch 
Amtmanı von Veille war, drohte, er wolle e8 den Schleswigern 
blutig auf den Rüden jchreiben, daß fie Dänen feien, 

Italien, Nah der „Perfeveranza” fteht es feit, daß Gar 
ribaldi die Anmabme eines amerikaniſchen Commando's entfchter 
den abgelehnt bat. 


Mazzint hat in Mailand wieder eine Proclamation „an 
die Italiener“ affichiren laffen, melde Italien offen zu den Waf 
fen ruft und dabei der Regierung im folgender Weiſe gedenft: 

„Die träge und verachtungsmwürbige (inerte e disprezzubile) Molitif 
einer Megierumg, der fich bie Mölter Fialſens felbft rn rin bat, 
anftatt die herrlichen Elemente diefed Moltes zum patriotifchen Handeln 
au benüsen; anflatt, ſiark durch den Wunfch, durch die Opfermilligkeit 
diefed Volkes, Italien zu bilden; anflatt die_unter der Herrſchaft des 
Brieiterd umd der Fremden fchmachtenden Stimme ded gemeinfamen 
roßen Baterlande& zu befreien; anftatt fo vieler Thaten, fo viel,r berrlicher 

anblungen, bie fle vollführen konnte, bat fle jich in ein ſchinachvolles Unter» 
tbänt — einem annen geftellt, der nur Habglert und 

—38* zur Triebfeber feiner Handlungen machte, bat ſich ſelbſt, bat 
ihr Land, bat ihre Moll entehtt. Dank der elenden Politik _diefer Megies 
vr. fließt Brüberblut in Stalien; Dank ihrem ſchmachvollen &ebabren, 
ift ein Bolt, welches fo viele herrliche Eigenfchaften beilgt, anftatt feibfl 
zu berrfchen, der Spielball, der verächtliche Knecht einer übermütbigen 
Mace geworden, und dadurch in den Augen der Welt tief, fo tief fun 
ten, daß man an feiner Fähigkeit, ſich felbft zu regieren, an feiner Kraft, 
das Giniqungswert zu vollenden, zmeifelt, Itallener! Wollt ihr eine 
ſolche Samad auf euch fügen laffen? Wollt ihr ed dulden, daß um eine® 
befchräntten Königs, einer ſchwachlichen Regierung willen der talienifche 
Name befihimpft werde? Mein! fünmabr, ihr werdet dieſes nicht hun 
— {hr werdet euch losfagen von bem Mamen eines Könige, der nicht bie 
Kraft noch den Willen hat, das Giniqungsmwert talien durch bie freie 
"Kraft, durch die Begeifterung feines Volles zu vollziehen.“ 


Paris. Nah der „Indöpendance Belge“ Hat ein unber 
‚deutender Gonflict zwiſchen einem engliihen und einem frangdr 
ſiſchen Schiff am der Weitküfte von Madagascar ftattgefunden. 

* Paris, 19. Sept. Frankreich Bat jegt gu den dies 
len „Eraufen Männern“ (Türkei, Italien, Derico, Nordamerika) 
‚auch noch ein „krankes Weib” in Bart und Aufficht erhalten. 


BE Bir bitten um baldige Abounements:Beftelung auf die „Meue Augsburger Zeitung” pro IV. Quartal 1861 DE blof 18 Fr 


Die Königin Ranavalo von Madagascar (1000 Quadrat Meilen 
roße Inſel im indiſchen Decan) liegt im Sterben, "während 
effe und Sohn fi um den Mobrenthron jtreiten, Der Eritere, 

Mamens Ramboafalant, vom verftorbenen König wor der Geburt 

des Söhues adoptirt, ift fanatifh, graufam und jeder Givilifa- 

tion feindlih; der Sohn, von Franzofen erzogen, ift intelligent, 
der Eivilifation-und Frankreich freundlih und ftüpt feine Ans 
ſprüche auf das franzöflihe Protectorat. Da hält es nun bie 

Preſſe“ an der Zeit, wiederholt auf die „hiſtoriſchen Rechte”, 

weiche Frankreich auf die Inſel habe, aufmerkfam zu machen. 


Nichtpolitiſches. 

— München, 19. Sept, Der probiſoriſche Ausfchuß des neuge- 
gründeten Vereind zur Unterflügung ganz bilfsberürftiger aus bieilgen 
Krantenhäufern entlaffener Meconvalescenten jeder Confeſſton hat geftern 
den Entwurf der Sapungen feitgeftellt, und wird benfelben in einer dem ⸗ 
nähft abjuhaltenden General-Berfammlung jur definitiven Genehmigung 
vorlegen. Der Verein, welcher ald jehr zeitgemäß zu begeichnen tft, zählt 
bereits gegen 200 Mitgliever aus allen Ständen. — Die baperifche 
Gartenbau » @efellfchaft hat geitern ihre während des Sommer! unter« 
brochenen BVerfammlungen wieder aufgenommen und beichlofien, nun» 
mehr in jedem Monate zweimal fldh zu verfammeln, dann dem Mechts- 
Math Dr. Madlkofer für die forgfältige Leitung der Sommer « Blumen- 
Austellung im Hofgarten befonderen Dank audjufprehen. Hr. Schei« 
deder hielt einen fehr intereffanten Bortrag ‚über die Cultur der Melken, 
Aſtern, Malven und Perunien 

Münden, 16. Sept. In Folge Befchluffes der Direciion der kal. 
priv, baper. Oſtbahnen zu Münden wird die Lieferung nachſtehender Mar 
terialien im Wege ber allgemeinen fchriftlichen Submifflon an den Wer 
nigfinebmenden vergeben, nämlich: Gifen, Blech, Eiſendraht, Kupfer, 
Shweifflahl, Zinn, Blei, Meffing, Lampenbl, Mafchinendl, Lelnoͤl, Talg, 
Terpentindl, Kernſelfe, Schmierfeife, Stearinkerzen, Zalglichter, Fichten⸗ 
und Buchenſcheitholz, Holikohlen, Steinkohlen, Leinwand, Segeltuch, 
Ledertuch, blau Taffetas, grün Thobet, Teppich, zu Fußwärmer ıe. Die 
Subuifflonen müffen bis 28. de. Wit. Abends 6 Uhr eingelaufen fein. 

A DBironpten, 17. Sept. Geſtern ging eine ledige Weibsperfon 
der Filiale Kappel in das Feld und ließ zwei Kinder, das eine 2, dad 
andere 51/: Jahre alt, allein zu Haufe, mit dem Auftrage, das angemarhte 
Beuer zu fhüren. Da fing das Kleid des ältern Kindes Feuer und die 
auf das jämmerliche Schreien ber beiden Kleinen berbeigeellten Nachbarn 
fprengten die verfchloffene Thüre und fanden pas ältere bit auf die Bruft 
förmlich gebraten. Im wenigen Minuten war das unglüdlice Kind 
verfchieden. 

A Krumbach, 2W. Sept. Zu meinem Berichte vom 18. d. über 
bas landwirthſchafiliche Feſt dahier theile ich Ihnen nachträglich das Ge⸗ 
dicht mit, welches der Hauptmann der Heinen Lanjtnechte, ein 10jähriger 
Knabe, ganz wacker derlamirte, nachdem bie kleine Schaar verſchledene 
Evolutionen und Grereitien vor der Fefttribüne ausgeführt hatte: Der 
Bater fagt, es gebt bald los, — Es währt nicht lang und der Franzos, 
— Gr koͤmmt mit Sat und Pad jvom Mhein — Und zlebt in unfern 
Markı herein, — Und Garibaldi und Huſat — Sie geh'n noch los in 
biefem Jahr. — Da dacht ich: „beit mie kriegeriſch!“ — Da beißt e8: 
Aufgepaft! und friſch — Schon früh die Hand an's Werk gelegt — Und 
Angit und Sorgen meggefegt,— Und auf und fort und Schnall und Fall 
— Such' id) die Kameraden al’, — Sag’ ihnen was der Vater fügt — 
Und wie ihn Kriegdgedante plagt. — Blugs fanden wir in Reih' und 
Glied, — Wir fochten, fäbelten und müd’, — Wir plänfelten und drans 
nen ein — Mit Vorwärtd! Vorwärts! Hurrabfchrei'in; — Und daß ges 
übt {ft meine Schaar, — Das nahmet Ihr fo eben wahr. — Drum! was 
da immer kommen mag, — Das macht und weder Sotg' noch Plag', — 
Und kim in Schaaren der Branzof', — Wir klopften ihm die rothe Hol’ — 
Und jagten ihn in Saus umd Braus — Mit Schand und Spott zum 
Markt hinaus, — Wir jind ein Voͤlllein lobefam, — Das ich fo recht 
au Herzen nabım, — Mit jungem Blute einzufichn, — Wenn unf'res 
Könige Fabnen wehn. — Drum guter König! wenn's Die fehlt, — 
Nur hübſch auf unf’re Schaar gejahn, — Wir hauen wie die Alten 
drein — Das fol ein Sieg und Jubeln fein. — Und nun ein tuͤchtiger 
Solpat — Ein Wort für feinen König hat, — So ſchwingt die Langen, 
ſcwingt den Hut! — Und ftimmet ein mit frohe Muth: — „Bott ſchirm 
„und unf're liebe Grau — Die Fahne Bayerns, weiß und blau, — Hoch 
„König Mar! Gott fegne Ihn — Und unf’re holde Königin, — Dem 
„edlen Bürftenhaufe hob, — Und abermal und dreimal hoc!“ 

In Memmingen ging vorine Woche die Ehefrau Sophia Mepler 

von dort bei einem Hauſe vorüber, auf weldem ein Zimmermann mit 
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Ausbeſſern beſchaftigt war, welchem aus Unvorſichtigkeit ein Stuͤck Hol; 
entfiel und bie vorübergehende Mehler der Art verlegte, daß ſolche ſoglelch 
tobt auf dem Plaße blick, \ 

Bor Kuriem gerieth ein rufſiſche Jude in Preußen in ſtrafgericht⸗ 
liche Unterſuchung. Er fürdtete, an Mufland ausgeliefert zu werben, 
verbeimlichte daher feine Herkunft bartmädig und verſicherte, mich gu 
wifien, wo er geboren ſei. „Das ift gang unmoͤglich,“ fagte ber Unter 
fuchungttihter, — „Warum, Herr Rath? Wien Ste, wo Sie geboren 
find?" — „Ja mohl weiß ich'se.“ — „Woher wiffen Sie Das?" — „Aus 
meinem Taufſchein.“ — „um, fehen Sie, Here Unterfuchungsrichter, 
ich habe keinen Tauffchein !* 

Im Poor vom 10. d. M. leſen wir folgende Nachricht der Medac 
tion: „Bei dem Umftande, als ſich unfer Erpebitor heute früb erfchofjen 
bat, könnte es gefcheben, daß in der Erpebition des Blattes in den nach⸗ 
ſten Zagen eine Heine Störung eintreten dürfte 1c.* 


Socales. 


Realitäten:Berfäufe. 

Verkauf des Haufes mit Wagenremife und Hofraum gegen den Katzen⸗ 
ftadel F, 137 von Selte des Lohnkutſchers Xaver Habermann an ben 
Sandfuhrmann Friedrich Miebel von KRleinfhmwabbaufen und beffen 
Braut Marla Klingler von der Friedberger-Au. 

Verkauf des Haufes mit Hofraum in ber alten Gaſſe F. 345 und 347 von 
Seite des Fifchbeinfährifarbeiterd Georg Unverborben an den Schuh- 
machermeifter Andr. Wagner dabier und deſſen Braut Tberefe Zim⸗ 
mermann von Horgauergreuth. 

Verkauf des Haufed fammt Wagenremife und Hofraum in der Iefuiten- 
gaffe F. 407 und ber realen Lohnkutſchersgerechtigleit von Seite der 
Lohnkutfcherdmittme Barbara Erbarbt an den Lohnkutſcher Konrad 
Schloſſer von Inningen. 

Verkauf des Hauſes ſammt Hof und Gumpbrunnen im langen Lochgäß 
chen G. 208 von Geite der Geſchwiſter Georg und Chriſtine Oſtertag 
an den Zimmerpalier Andre. LKandthaler von der Briebberger-Au und 
deſſen Ebefrau Juſtine 


Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats 
am 21. September 1861. 

Nach den verlefenen Repierungs-Meferipten wurden folgende Baugt · 
fuche genehmigt der Herren: Fabricant Miedinger, vorbehaltlich hoher 
Negierungd-Genehmigung, Dr. Mar Huttler, Mebacteur und Buchdru - 
dereibefiger, Haudbefiger Schreitmüller, Bädermeifter Weinmahr, Schub 
macher Braun, Bräuer Andreas Kugler, Plagwirth Birzle und GSailer- 
meifter Hurler. Herr Müllermeifter Schmidt, welcher einem Auftrag 
des Magiftrats wegen Bauänberung nicht nachlam, wird in bie ange« 
drohte Strafe von 25 fl. verfällt und ihm wiederholter Auftrag ertheilt, 
binnen 8 Tagen bei Vermeidung von 50 fl, Strafe viefelbe auszuführen, 
und da ſowohl in fewerpoligeilicher Hinſicht als durch Ginfturg Gefahr 
droht, der weitere Auftrag ertheilt, binnen 3 Tagen mit der Ausführung 
;u beginnen, wibrigenfalls die Gefchäftsfperre verfügt würde. Die noch 
ſchwebende Baudiffereng des Herrn Bürbermeifters Prinz wird in Folge 
dir vorliegenden Nemeonftrationen kgl. Regierung vorgelegt. Morgen 
(beute) wird eine Abläffe des Schäfflerbadhes auf Anfuchen genehmigt, 
dagegen die Verlegung des Termind jur Meläffe des Sinkoldbaches nicht 
arftattet. Behufs der Gorrection des Hahnrei» und Fichtelbaches wirb 
von Seite der Gommune ein Streifchen Grund an die dortigen Fabrif« 
Gtabliffements abgetreten. Kerr Glodengießer Huber wird mit feinem 
Gefuche um die Hälfte der Koflen zur Meparirung feiner Gartenmauer 
abgemiefen. Auf eine bei dem k. Meglerungsd-Präleium eingereichte Bes 
ſchwerde durch Hrn. Malzfabricanten Schlumberger wegen des fchadhaf- 
ten Ganales in der Capucinergaſſe wird fofort die nöthige Reparatur 
angeordnet. Der Kriegd» Veteranen » Derein fucht um Abtretung des 
magiftratifchen Eitungdfaales zur Nechnungsabloge und Wahl der Vor- 
fände nach, was genehmigt wird. Die legte Verfleigerung im Piand- 
baufe bat eine Einnahme von 3691 fl. bezweckt. Mehrere Pfänder mur- 
den den Taratoren X. zurüdgefchlagen. Hierauf wurben mehrere Decrer 
turen befchlofien und bekannt gegeben, daß die Verlöftigung im 
verflofienen Monate im allgemeinen Krankenhauſe 1303 A. 28 kr. koſtete. 
Mit den Bränern wurde der Vertrag wegen Nuffchlagerüdvergütung fal. 
Megierung zur Beftätigung vorgelegt und aus Auftrag diefer hoben Stelle 
die Motivirung diefed Vertrages beute berathen und der bezügliche Ber 
richt an bobe Krelöftelle verlefen und gutgebeißen. Bon Seite der Herren 
Semeindebevollmädhtigten mwurbe bei acht Gefuchen um Anſäſſigmachung 
und Verehelichung dad Beto eingelegt und daber die Petenten abgewie · 
fen. Dagegen wurden folgende 33 Verehelichungsgeſuche genehmigt, naͤm ⸗ 


lich der Herten: Jacob Huber, Magasinier, mit Jgft. Joſebhha Oft; Mar 


Aumann, Schrannengebilfe, mit Maria Settele, Albert Frht. v. Saida, 
Steuereatafterfumetionär, mit Iafr. Bertha Katheder; Raimund Lempert, 
MWinterfilfhuhmader, mit Ipfe. Sacobine Lug; Mupert Großllätter, 
Zeitungdträger, mit Afra Schiller, vulge Nabmüller; Edward Einflebler, 
Raler, mit Jaft. Joſepha Ziehnaus; Jacob Meirshofer, Milchmann und 
fenbabnfchmied, mit Igfr. Joſepha Behringer; Unten Jäger, Ma— 
giftratöbiurnift, mit Erescen; Sedlmayer; Georg Herzog, Optiker, mit 
Theres Demhardter; Franz Frankenberger, Huffchmiedmeifter, mit Jgft 
Magdalena Kleinheim; I. Nack, Fabrikſpinner, mit Cäſatia Beutelrock; 
Albrecht Strobel, Papierarbelter, mit Clata Bep: Joſeph Strobel, Tag⸗ 
Udner, mit Maria Kobold; Johaun Feuerbachet, Bäckermeiſter, mit Igft. 
Maria Korhammer; Johann Schmidt, Spinner, mit Jaft. Barbara 
Diechſel; Johann Landhert, Commis, mit Igft. Marla Reichel; Eufeblus 
Fink, Fuhrmann, mit Igfr. Monica Demharter; Mar Durner, Dampi- 
mafchinenführer, mit 2eopoldine Schmidt; Johann Auer, fläbtifcher 
Brunnenmacher, mit Margaretha Bilder; Wilhelm Mayer, Rabrikfpinner, 
mit Anna Meifter; Ghriftian Gruber, Kutſcher, mit Katharina Breitinger; 
Mich. Ball, Babritgimmermann, mit Karolina Herger; Eugen Hartmann, 
Afüftent, mit Igft. Anna Schönden; Benediet Beyerbach, Schuhmachers 
geſelle, mit Viet. Brepmaid; Joh. Köhler, Taglöhner, mit Maria Lippert; 
Adolph Bolkharbt, Drechtlet, mit Franc. Schmibt; Garl Hoffmann, 
Mebergefell, mit Maria Brunhuber; Job. Nep. Händler, Privatier, mit 
Walburga Wittmann, Witwe; Alois Brand, Fabrikarbeiter, mit Ipfr. 
Bictoria Krußler; Albert Köberle. Commis, mit Igfr. Maria Wirth; 
Peter DIN, Maurerpalier, mit Margaretha on; Auguſt Kleinfchmieb, 
Maler, mit Jgft. Henriette Bauer und Johann Probſt, Kabrifarbeiter, 
mit Jgft. Appollonia Härtl, Dann die Wieververehelichungdgefuche der 
Herren: Jacob Heldenberger , Arbeiter, mir Unna Ermel; Andreas 
Meb, Berant, mit Baberte Braffer; Johann Herger, Stationdneifter, 
mit Joſepha Wiedemann und Georg Schreitmüuller, Schäfflermeifter, mit 
Jaft. Johanna Wanderer. Endlich die Heimathrechtägefuche gegen aus 
tion den Herren: Anfelm Vogel, Gifenbabnicloffer; Bernhard Deuber, 
Babriffpinner; Anton Weigand, Metallgießer und den pwei Söhnen der 
Wälcerin Kath. Bauer, — Genehmigt wurde noch die Goppelt'ſche Trais 
terieeUusübung durch Hrn. Holland im Reinerfchen Keller. 


Im Kunftverein if neu ausgeflellt: Gin Genrebild, gemalt von 
3%. E. Gaißer. 


men, bie efi plaus und Hervortu 
folgten j Nummer, insbefondere auch der bübfchen, wenn * für 
bie Situation völlig —— Einlage, Außer Fräul. Herbold, die 
eine hoͤchſt nn Acquiſition für unfere Oper bildet, bat und, von 
einigen tadelnswerthen Gedächtnißlücken abgefeben, nur noch Hr. ne 

odner 


Sonn des Hm. Schloffer nn dad directe Gegenihell bon gut. 
all diefe S 
und verjüh 


et. — — — 
Briefkaften⸗ Einſeundungen. 

512. Gine längere Einſendung wünfcht, daf die Straße zum Krane 
kenhaus künftig nicht mehr „Urbeitshausgaffe," fondern Kranken⸗ 
bausftraße genannt werbe. 

513. Ein „beiratbsluftiges*, „rauchiqes" Frauemimmer am (?) 
birtet um Aufſchluß, wo es hier gute und billige Damen-Gigarren gibi · 


Se. Mai. der König baten Sich allergnädigni bewogen gefunden : 

zu Dffietalen IV. Claſſe die Affikenten C. Pattberg ın München bei 
dem £. Oberpofle und Bahnamte Nürnberg, 3. B. Ggenbofer in Müns 
hen bei dem f, Oberpofte und Bahnamte daſelbſt, I. Schäffer in Bamr 
berg bei dem f. Oberpoftamte Regensburg und J. B. Köhne in Muͤn⸗ 
chen bei dem f. Oberpoſt und Bahnamte daſelbſt zu ernennen; auf die 
Sei dem k. Oberpoft« umd Babnamte München erledigte Bahnhofverwal. 
teräftelle den Babnhofverwalter &. Bär in Augsburg, feiner allerunter- 
tbinigften Bitte entfprechend, zu verfegen; auch bei den Bahnämtern Ulm, 
Ansbach, Kichtenfeld und Kufftein je einen Bahnamtöverwalter aufju. 
jiien und zu Bahnamtövermakern die bisherigen Offieialen: F. Miltner 
Augsburg beim Bahnamte Ulm, 3. Kögler in Würzburg beim Pot, 
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und Bahnamte Ansbach, P. Frhrn. v. Selva in Lindau beim Boft- und 
Babhnamte Lichtenfeld und I, März in Würsburg beim Bahnamte Kufs 
fein zu befördern; bie bei der Generalbirection der k. Berkehrönnftalten 
erledigte Stelle eined Serretärd dem biöherigen Offlclalen €, de la Hauffe 
in Münden zu verleihen; die erlenigfe Mechnungsführerfielle bei der 
Zwangsarbeittanftalt Ebtach dem geprüften Mechtöprakticanten und ber« 
maligen Functionär bei der Strafanftalt Katsheim, A. Manft aus Donau» 
woͤrth, zu verleihen, 

Die neuerrichtete Pfarrcuratie Schabringen mit einem fafilond- 
mäßigen Meinertrage von 489 fl. 50 kr. wird munmebr befekt. 


(Eingejandt) In. der Neun Augsburger FJeltung -Nro; 254 
fommt ein Nachruf: „Aus Dem Wertachtbale vom A. September 
bh. 78. an den zu Tuͤrkheim am 3. September h. 38. beerbigten boch- 
geidägten, allgemein geliebten bodyw, Herm P. Dionys Singer, Yubel- 
vriefier u. f.w. Sp wahr Alles in dieſem furzen Macheufe Gefagte 
ift, fo verbädhtig bat der Einfender biefes Nachtufes feine Abildyt kur 
ftellt — durch feine in einem Öffentlichen Blatte uber einen fo wa’ Zn 
würbigen, wirklich hobgeſchaͤzten Vriefter und Ordendmann angebra 
Wortel „Vulgo Eben“. Der-fonderbare Einfender bat wahrlich den 

ofen Widerſpruch in feinem Inſerate nicht beachtet, da er eines 
% übel angebrachten Witzes gegen einen — auch von ibm ſelbſt als 
Menfch, Priefter und Orbendmann In allgemeiner verbienter Hoch⸗ 
adıtung anerkannt geftandenen — ſetzt im Grabe Mubenden erlaubte 
Nur amacbeit konnte und modhte fich an einem tadellofen, angemohn- 
ten Worte der Art ftoßen, daß fe Dem im Grabe rubenden, hochreicbäßten, 
allgemein brliebien Mann, ber, mie Johannes, Jedem ohne Unterichien 
die Wahrheit vorbielt, ſoſches gleichfam nadıruft! — Möge der fragliche 
Ginfender Ih an den Ginfender di eſer Erklärung wenden, ber mit dem 
Verftorbenen mebr ald 50 Jahre in nächiter und vertrautefter Berührung 
geftanden ift und der ibm ſehr viele offen und im Verborgenen ges 
wirtie edle Ihaten des nun in Gott rubenden ſchlichten Orbendmannes 
nachsumweifen im Stande ift, und er wird feine unflug gegeben fein 
follende näbere atmen des Verftorbenen befehämt bereuen, — Den 
ed mit Mecht und Billigkeit fonft beißt: De mortuis mil. nisi bene, fo 
ift wohl bei einem ſolchen Nachrufe auf einen ſolchen allgemein anerkannt 
botpneibägten Mann eine joldye * ganz übel und unflug an, 
gebracht! — Giner bart am Wentadhtbale (8453 








PODBS-ANZBLUB, 


Thellnebmenden Freunden und Bekannten unferes 
1 * innigftgelichten Bruders 


REN Herrn 
Maximilian Theodor Auf, 
Berwalter des ſtädtiſchen Krauleuhanſes bahier, 
, bringen wir biemit die traurige Runde, daß es Gott 
dem Allmaͤchtigen gefallen bat, denfelben nach ſchwerem 
) Xeiben und Gmpiang ver bi. Sterbfacramente, wie 
wir zuverſichtlich boffen, ergeben in den Willen des 
!_ Heren heute Nachts Yall Uhr, 49/4 Jahre alt, zu ſich 
abiurufen, Die Beerdigung findet Montag den 
25, Scptember, Nachmittags 4 Uhr vom kath. 
Leichenhguſe aus und der Trauergottesdien 
Dienftag den 24. Sept. Vormittags halb 10 
Uhr in der Stadtpfarrlirdge bei St. Georg ſtatt. 
Nugsburg, am 2%, Sept. 1861. 
Der tieftrauernde Bruder: 
Aofepb Nuff, Dompfarr-Mehner, 
mit feinen drei Schweſtern 
Elife, Anna & Thereſe Ruff. 


nam 


er 
Befanntinachung. 
(Die Verpachtung des ſtädtiſchen Pflaſterzolles vom 1. Oft. 1861 
bis 30. September 1862 betreffend.) 

Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag dem 
biefigen Bürger umd Holzbändier Herrn Job. Riederreiter 
die Erbebung des ſtädtiſchen Pflafterzolles, danu des Gyps-, 
Kalk, Floß⸗ und RupholzsAuficblages, fowie jener Marftgebüh- 
ven, welde nad der Beipannung unter den Thoren erhoben wer« 
den, auf ein Jahr, nämlich vom 1. Oktober 1861 bis 30, Sep» 
tember 1862, in Pacht gegeben worden ift. 

Augsburg, am 19, September 1861. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


er I. Bürgermeifter: 
v. Forndran, Motth, Sehr. 








Kaiſ. Königl. öfter, 100fL.-Rooje vom Fahre 1858, 


beren große — 4mal jährlih: 1. Januar, 1. 


April, 1. Juli, 1 Detober; mit Gewinnen. von 


250,000, 200,000, 50,000; 40,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000 x. 


Niedrigfter Treffer fl. 130. — 
ſind gegen wierteljährige Natenzaplungen von fl. 5. per Stück, von fl. 28. per 6 Stück, von fl. 50 per 
11 Stück gegen Franco-Einfendung des Betrages oder Poſtnachnahme bei unterzeichnetem Handlungsbaufe zu beziehen, 


Albert Ebavid, 


P. 8. Amtliche Liften ſende fofort 


erfieigerung. 
den 24, September werden im Bäderbaus 






Dienfta 


mehrere Gegenftände, als: Kanapee, Seffel, leider, Kommod- | 


und Küdenküften, Betten, Teppiche; Herrnlleider als: Paletots, 

blaue Mäntel, Leib» und Bettwälche, Ubren, Spiegel, Tafeln, 

Mörfer, Küchengeräth von Kupfer, Zinn und Porzellain, Glaͤſer, 

eiferne Defen und noch mebrere Gegenftände gegen baare Bezah— 

lung verfteigert. (8529) 
B. Aranner, Käufler am Obſtmarkt. 

[> 
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Aechte Harlemer Blumenzwichel, 
aus der beften Quelle bezogene Shpacintben, Tulpen, " 
Erveus, Nareiſſen > Zaren ein Pr in zu nl 
billigften Preifen. 

-— Yugsburg, 1. September 1861. 
(7804 —9) S. Teply, Handelsgärtner. 
yas-Sesasasasasasesaspnagsasasaspsasasas 


ute Köchinnen, 


melde ſich aud) anderen häuslichen Arbeiten unterziehen, können 
noch bis Michaeli bier oder answärts Pläpe erhalten durch das 
Eommiffions:Bureau P. P. Ingedult fel. Wittwe, D. 6. 


Zu vermietben: 
Ein Quer: Fortepiano mit englifher Mechanik. 
Näheres in der Expedition. (8336) 


Dienftoffe . Ein verläffiger Kut ſcher, der fid durch 


3 gute Zeugnife ausweifen kann, findet 
in einem Heinen Städtchen in der Nähe von Augsburg bis näch— 
) 


zesds?s 


ften Monat einen Platz. D. Ue. (8527 
Ein Billard mir Zugebör ift billig zu 
e au + verkaufen. D, le. (8310) 


m äußern Pfaffengäghen Lit. E. 201 über 1 Stiege if für 
2 ordentliche Studenten ein Logis zu vergeben. Auch, wenn 
38 gewünfcht wird, kann Koft abgegeben werden. (8526) 


immervermiet ung. In E. 2 am Srauenthor 


\ it bis 25. September ein 
Zimmer für einen Herrn zu vermietben. 





(8531) 
@ freundliches menblirtes Zimmer {ft um den Preis von 3 fl. 
an einen foliden Herem zu vermiethen. Näb. in H. 354. 

Kine große Partie Mübe: und erde: 

Per au + Dünger wird entweder Fubrenmeife oder im 
aufen ſogleich verkauft. D, le. (8432/34 
u einem 5b ubma 
rt ein Knabe in die Lehre geſucht. Näheres in der 
Expedition ds. BL (8515) 


——e — —— —— —— — — 
M Ein Lokal mit Wafhfühe und Keller 

iethgeſuch. wird zu miethen oder ein kleines Haus 
mit Keller zu kaufen gefucht. Das Uebrige ıc. (8512) 


Abhandengefommenes. 7 


auf der Augöburger 
Schranne ein Scha Roggen abhanden gekommen; auf dem Sade 
ftand der Name „Meatbiad Suiter aus Füßen“, Ber 
Auskunft darüber geben kann, möge es in der Enped, ds. Bi. 
bewertſielligen. (8510) 













14 Zagen ift | 


Staatseffeftengefchäft in Franffurt a. M 













nach der Ziehung Franco per Poſt. 
ub 9 r beginnt d 
Verfteigerung in ED. 211 in der 
Zudwigsftraße, wobei auch viele 


fteinerne uud gläferne Flafchen 


‚zum Husruf kommen. 


: Vereinigte Stahlarmbrust- bogen- Schützen-Gesellschaft 
im Schiessgraben. 
Sonntag den 22. September: 


&rtra:-$ranz 


Wolfszabns Tanzmufif mit Küchelpartie. 
‚Am Prinzen von Oranien: Mufil-Produftion. 


| mit Gaben. Anfang Vormittags 10 Uhr. 
N Vergnügungs-Anzeigen Cheute.) Ylnfang 4 Uhr. 


u Früblingdgarten : Muſikaliſche Produftion. 
Im untern Schießgraben: Bratmurit-PBartie. 
20 


J 
| BEE Stuglers Keller: Kücheln- und Enten Partie. 
Bu @nglifcbe Anlage: Gefangproduftion. 
| Deim Mitter St. Geoag nächſt der Eiſenbahn: 
Quartett ⸗ Muſik. 4 U. 
| Bu Iu der Krone in Oberhauſen: Zang-Mufit. 


u Echwebdifche Linde: Mufifaliihe Unterhaltung. 
Dur Beim bapyerifchen Wirtb in Pferſee: Zanı-Muftf. 


Lottonummern: 78. 4. 28. 56. 32. 
Nugsburger Stadt-Thenter. 


Sonntag den 22. September. 8. Vorftellung im 1. Abonnes 
ment, Ein Fuchs, oder: Wie man Naben fängt. 
Poſſe mit Gefang in 3 Alten von E. Juin. Anfang 1/47 hr r 

Montag den 23. Sept. 9. Vorſtellung im 1. Abonnement. 
Graf Effer. Zrauerfpiel in 5 Allen von Heinrich Laube. 

ür Die arme preftbafte Perſon: 

Uebertrag 1 fl. 48 fr. — Diefen Betrag bat man dieſer 
armen Perfon ausgebändigt umd läßt fie fagen „Wergelt’s 
Gott!“ 
€ gebranuten in Blindbeim. 

2 5. 12 fi Bon einem Knaben aus feiner 


Got a. u 
ig, Sientenant Im 3. Ublanenregiment aus Nauen. n Yaw, 
Be — tim und Dienerich., Rent, aus 5*8* Aſa, Alm. a 
t 


li . a, Brig f. Deflere. Grlffin, Arvokat and 
mann, Hefratd aus Machen, rteven ams Grefele, Bell m. Gem. a. Giberfefo, 
Wrobrentopf, Balihlan, KAfın. a. Münden. Stern, Bierbrauer aus Aranffurt. 
Sänelzer, Horloger aus Baren. Walter, Horloger a. Mainz. Ghieher, Kaufım, aus 
Sintan, Grit aud Seutfird, Meidiherzer aus Stuttgart, IWetreide holt. Self. Bäder a 
Um. Giriih, Müller aus Bixengen 


Gifenbabnfabrten von nnd nah Augsburg. 
nn me ang] un or | en 4 ee 
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Vene Ausahurger — 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 

Foftet in Augsburg ſowie auf allen 

6. oftämtern und Feitungds 

in — ae 
sn y 










den 23. 





se — — — er I pulb 
—R um Sid; — rei in n ol 
Baden 20. Sept, Aus der’ Kantıner der Abs 
—E Eine längere Debatte entfpann ſich über deu An 


ſcheiden 
9 —* 


etwa die 
— 9 ig Mean ingen "des ———— 
ptocutätord auf Mer. dem  dörferde unteriteift if, 
—— eſeiner Nav Bin Minis 

noch bei, da hin Red» 

De: eine Ber 


ichwerde zu Kuna Bm ftets neue Mittet anfa 
fuchen, um — zwiſchen Voll und Ehen. fiber und fiderer 
zu ſtellen. Rum führte —78 Ami! ans, wie die Zahl’ 


der Gefünguißftrafen dh feit 
Me er. dies lediglich durch | * Beein · 
gemin i un te 
vl —— — * he ch.’ die — ee 
von. no ” ee dadur 

Verfaflung garantirte ü —S—— te 


vernichte 
den von wie u. Schmitt: * er auf die — ir den 


sam, Miünner —2* 
* welche ihr vortes Vertranen beſitzen.“ (Senfation im 
Haufeh Bo08 glaubt auch, daß ein befonderer Auoſchuß ge 


ML 


>] de — Wahl eines and 9 
m Amtsantritte des Generalftantdr" hr * 
vermebrt, die Geldſtrafen aber 


Wafende Bei 
nommen und 
„.. Mkkn, Anferate werden fchleunigft 
aufgenommen und billigit berechnet. 


€ werben aufge» 





— 1801, 






‚wählt —X is "Dr. Ruten; ſieht nich * — * 
einen — —5 wählen foll; fr — wurde. 
key den’ wichti ‚be 


Mad) der Heu 


des 46 —* Lang wen. Dr fäinmttide Mitglieder des 1, 


ir 


ie ten Fönnen.” Brater erlätte:"eine Stinime ,. und 
wäre es auch die des Hrn, Oberappellathes iſt i 
Siimme der Kammer, und das Vertrauen der. genieße 
der T. Ausſchuß. — * es ſei ihm nicht entfernt eingefallen, 
dent I. Ausſchuß ein M ftranenddohm zu geben; allein ‚ev 


es ſich verbitten, mit dieſer Sache beauftragt zu werden, 


ten Sie einen Ausſchug, dem Sie Ihr volles Vertrauen) & 


— 'anpenteffen , Daß Juftigbeamte aus der Pfalz —— 


diefen Antrag 'nefheilen.  Mppellrarh: Boys iſt amtich Piratie 

eh I. Audi es.) Dr. Weis "zog fodanı feinen‘ Autrag zus 

rũck nd 68 wurde beſchloſſen, heute Na q 4Uhr in gehei⸗ 

liedern et 

Pr —28 vorzunehmen —*8* es 1— u 
Jatsterangpre weldje wir beim 

ferat Fo die erg eil⸗ 


iſche Generalverſammlung kur, —— 
keit, ° 2 fo intereffant a > Beiden der en Geſchichte 
bed 19 —D———— daß ie verdienen,‘ ‚solRändig — 


werben. 
I FM ER sen * 1861. Einen 5 —— 
1 inelie zu Beinen an 


nben 1 ai Bathelt Katholiten bis vor Mn et De 
——— Kar fu er 
—* er Au enthalt Bei 10 fathaltihenideiehere in Mediens 


burg, um, x Lanbeöregierung nicht. 
Be arten wurde, Han: neuerer we ir ui” Bierellalöfen | 
— —— in enburg von Witt 


——— * — —— 
— 0 ka in Meu it in Gortedotenft hält. 
diefem —— und etw: 


ihm die not rn — 38 dre — 
nterfagt. ia der Berdknder: a Unter nen in Buy das 
—* Sarrament fvendete, forderte 1 roh 
bm vorher anarhrohte —J * 
* a fid jest der h 
er Sellermelfter Süntber aus Neu — von dem Unterzeichneten bie 
vendung der beiligen Taufe an ſein Kind; und heute, am Tage vor ber 
—— Spendung, erbielt Unterzeichneter von. Seiten der groß- 
fichen Landest —55 unter Androhung von 5) Mei — alern Strafe 
a6 Berdet, die Heilige Taufe zu fpenden; und bamit Diefer Befehl ja 
Kit übertreten werden fönne, erhielt auch ber Sellermeifter Süntber 


EERITIELNE 


Arme Leute, 
Noman aus dem Mündner Leben. 


(Borifegung.) 
Bweites Rapitel, 
Myftouw van Duint. 

Es gibt wenig fo ſchoͤne Spaziergänge auf dem europätichen Feſt- 
lande, al& die prächtige Allee, die in der uralten; weltberühmten Stadt 
Rotterdam in den Niederlanden ſich dem Kai des Hafens entlang steht 
und „Boompjed" genannt wird, 

Wer auf den Boompjed fpazieren acht und bie hunten, berwimpelten 
Schiffe, die prächtige Uferftrafe mir ibren blanken Millionen betrachtet, 
braucht ſicherlich feine Phantaſie nicht anzuftrengen, um Die Langeweile 
von ſich abzubalten, 

Lange Meiben mächtiger Kauffahrer, auch Fluß» und See-Dampfer, 
nd an die Quader des Uferd angelehnt und fehütten ihre Schäge auf 





den Boden der reichen Stadt. 
braune Simprnioten, rotbbärtige Schweden laden die Büter ihrer Schiffe 
unter einförmigen Geſangen aus oder ein. Um Ufer fteht der Steuer 
mann oft lärmend und fchimpfend zwiſchen bie Säumigen oder Ungt- 
ſchickten hineinfahrend. Und weiter binten auf dem rotben Xrotiolr von 
ſchmalen Ziegeln fteben vide, bebäbige Kaufleute min nirderm runden 
Hut, gewichtigem Ubrgebänge und gelbem Mohrflod mit großem, elfen- 
beinernem Knopf. Sie reden umter ſich oder mit ben Mäflern und 
Scaffnern, Lootfen und Serleuten. 


Weiter oben, in der Richtung geaen die Windmühlen an der Weſtern⸗ 
Straat, verfammelt ſich heute eine beſonders auffallende Menge vor 
Menfchen auf einem Punet. Die meiften ſchauen den Strom bin ', 
fehen auf die Uhr, laufen bis an Das meflliche Ende der Boompjes und 
tehren, oft bie Hälſe umdrehend, zögernd auf denſelben Punct zurück. 
Wer die Ungeduld des Erwartens nicht kennt, lernt fle am beften ver- 


Verlangen bon» ] 


— SEMBIMBO: FERN 
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= 
= 
* 


tiſtock aus, —— 
all· a 


⸗ 


— 


Vechſchwarze Neger, gelbe Malaien, — 


IR 
vᷣ 


unter DErfelben Unirohung das Verbot, bie-Kamfe wernehs 
men iu Taffen; Beiad ne will ever bedrobte Dater mit war 
d w late, fonden ſteht Tüh, fo 


tchmergbid es ihm ib, gen thigt, Iutberifh tanfen zu 
a 


tboliten bier unter dem arößten Drud; 


‚ ine Öffentliche K ebu lichen 
lung der Harkeıfnen Bade im — Te fen tönnıe 
n ‚ 


im — Klerikalſeminar zu Sreifing, wurden unlängft 
ffer 


Doctoren creirt, (dab: 3.) — Au - 
Stuttgart, 16. Sept. Eben wurde ein neuer Bericht der 


vollswirthſchaftlichen Commiſſion der Abg.- Kammer in Eifen 


1 


+ confeifioneller Friede.“ 


Er 


eg 


- halten, ſich irren, 


z ‚verkauft bat. 


bahnſachen ausgegeben. Die Eommijfion (Ref. M. Mohl, Eorref. 
Fehr, v. Varnbüler) beantragt gegen 4 Stimme (Frhr. v. Ow) 
auf die Petitionen um Eifendbahnbau bin, dag die Kocherthal- 
bahn (Gaildorfze,) nicht gebaut werden ſolle; dagegen die Jart« 
bahn. Sie befürwortet als dringlicer zuerit die Strede von 
Hall nach Krailsheim; nach diefer von Krailsheim über Ellwans 
gen nad den Goldöhöfen (Wafferalfingen), — Bir die Jeſui— 
tenfurdt noch in vielen Köpfen, jelbit in dem „aufgellärten‘ 
Stuttgart, jpukt, davon theile ih Ihnen aus einem Localblatt 
ein huͤbſches Pröbchen mit. „Gegenwärtig. fiebt man einzelne 
Jeſuiten in ihren bezeichnenden Habiten durch die Straßen Stutt- 
garts wandeln. Es beißt fie ‚wollen ſich Je einmiethen oder 
ein Haus kaufen. Sollte fih dieß bewahrheiten, bann Adieu— 
So ein Eorrefpondent ded „St. Tagbl.“ 
über diefe haarſträubende Entdeckung, an der natürlich nur das 
Gine wahr fein kann, daß etwa ein Jeſuit hier durchreiste — 
Sie wiſſen, daß fi im Ludwigsburg ein Oberguide Molitor 
in friegdrecdhtiicher Unterfuchung befindet, weil er einen Plan ber 
Bundesfeitung Ulm in miberrechtlicher Weije ſich anqueignen 
wußte. Der Thatbeftand im Ganzen iſt jedoch gerichtlich ned 
nicht ſicher geitellt; indeflen ift das gewiß erfunden, daß er. eine 
Photographie davon un 30,000 fl. an die feangöfifche Regierung 


Marfeille, 20. Sept, Briefe aus, Nom vom 17, di. 


melden, daß General Gopon benachrichtigt worden jei, daß bie 


Graltirten eine Landung in Oftia vorbereiten, was zu der Abfen« 
dung von franzöſiſcher und päpftlicher Reiterei nach biefer Ger 
gend Anlaß gegeben habe. Uebrigens fei die Ruhe nicht geflört 
worden. Der Papit hat bei Gelegenheit der Promulgation des 
Ganonifationsdeerets einiger Märtyrer Japans aus früherer Zeit 
eine Alocution gehalten, in welder er wiederholt haben ſoll, daß 
es unmöglich fet, mit verruchten Widerfachern zu unterbandeln, 
und daß diejenigen, melde einem ſolchen Vergleich für moͤglich 
Der Test dieſer Allocution ift nicht gebrudt 
worden. — Der Eizbiichof von Burgos wird auf die Weigerung 
des Erbifhofs von Granada Hin, zum Erzbiſchof (von?) ernannt 
werden. Neapel, 17. d.: Die Operationen gegen bie Indivi⸗ 
duen, welche in Galabrien landeten, haben begonnen. (T. 9.) 


leben, wenn er in einem Hafen ein Schiff vom Meere her ermartet, dad 
ibm wichtige Nachrichten, Geld, Freunde oder Angehörige bringen foll. 

Der Dampfer von Borbeaur follte ſchon im Paufe bed Vormittags 
eintreffen. Die Sandbänte an der Strommändung bat er bereiis paf- 
firt, die Signale haben es gemeldet, Dept Hit es ſchon faf 11 Uhr und 
noch Immer nichte zu erfpäben. 

Die Sonne giuht miederbrüdtend durch die ſchwere, miederlimvifche 
Luft. Den Horigont umgürten afchfahle Dunftmaifen, die Luft über den 
modrigen Miederungen auf dem jenfeitigen Stromufer zittert, die unge» 
beuren Arme der thurmhohen Windmühlen Reben unbeweglich. 

Auch das fhröne Geſchlecht ift unter den Hartenden zahlreich vertres 
ten. Mur wenige davon tragen bad nlederländifche Spigenbäubchen. mit 
den vergoldeten Platten an ven Schläfen; bie melften Damen huldigen 
dem Weltfcepter Frankreich® und patadiren aud in der Stadt des Eras- 
mus in den Toileiten von Longchamps. 

Eine etwas bleiche, blonde Dame mit autmürbigem Beficht barrı 
augenſcheinlich ebenfalld des erfehnten Stoom-schip. Ihre Ungeduld iſt 
mehr gezügelt, als die der übrigen Grwartenden; ja, an einzelnen Ber 


Atben, 19, Sept Geile, bat ein Student, auf) Dei 
"Shiößplage-anf die Köüigin geihonen. Der Schuß ging, fehl, 
der Süden? twakd verhaftet; die Nube nicht geitdrt, 
Nichtpolitiſches. 

Münden. Nach den amtlichen Berichten kamen bier im Mona 
* Auguft 94 Geburten (223 Knaben und 201 Mädchen, darunter 10 Paar 
Zwillinge), 119 Trauungen und (mit Einfluß von 15 todt und 4 un« 
reif‘ Gebornen) 390 Tonesfäle vor, wovon 200 auf dad männliche und 
190 auf das weibliche Geſchlecht trafen. Kinder unter 1 Jahr farben 


nicht weniger als 235, von 1—5 Jahren 19. Am Typhus farben 19, an 


Lungen umd Rippenfellentyüändungen 6, an Zungentuberculofe 31, am 
Schlagfluß 11, an Brechtuht nur 1 Erwachſener. Die Sterblichkeit war 
alſo nur für Rinder im jarteften Alter eine ungünftige; bie meiſten gingen 
‚an Diarrhöen zu Grunde — 

Münden, Die theoretifhe Prüfung der Mectöcandbivaten an ber 
' biefigen Univerfität beginnt beuer am 14, Oetober. Im Ganzen baben 
ſich 192 Candidaten gemeldet, die auch zugelaffen wurden. 

Die Hinrichtung der megen Gattenmorde zum Tode verurtheilten 
und nicht begnabigten Bäuerin Janfom erleidet einen Auffchub, da lich 
dieſelbe in anderen Umftänven befinden ſoll. 

Durch die allerhoͤchſtgenehmigte Sammlung- für die Neftauration des 
‚Ulmer Münfterd in fämmtlichen proteflantifchen Kirchen Bavernd find im 
Gamen 2913 fl. 2 Er. erzielt worden, und wurde biefer Betrag an bas 
Münfler-Eomit in Ulm vor einigen Tagen abgeliefert.‘ 

Wündener Schrannen- Uinzeige vom 21. Seht. 1861. 


\___ „Münchener Schrannen-Finzeige yom * 

reidea dc Drittel |'Minde 

sis | eh | "Bra | Bee. | GeRiegen. | — 
Fe * 7 

Weien ·. . I a8 38 48 





orn 14124) 12148] — | — |.mj124 
eriie. . “15 |Bı2] 8 61 - nl —i- 
‚Saber . 2 17 6 |56 60 | - | 7] — — 
DMepsfamen . 23112 126] 97 UI U — — 
a) BE Ai aa Am 
e Zufuhr: Weizen 240 Sch., Kom I ‘ 1 
1155 % Gi r v 7 ” 1 0) D 
"187 .„ Wevdfamen Surube: 50 Sch., Weit: 127&b. Yeinfamen: 
ABufuße: 213 Sch., Mei: 123 &m. Selammtbetrag: 14291 Gh. 


Aus Seesbaupt am Starnberger See wirb der. Abditg. gefchries 
beit: Mbermald bewegen ſich Feldmeſſer in der Gegend, die Richtung. einer 
Eiſenbahn feftzuftellen, welche bie Koblenflöge von Pensberg und: Weihen- 
berg für den größeren Berkehr zugänglich machen foll. 

'  Pinbam Nachdem auf: die Hebung bed Dampfbootes „Aubwig* 


000 fl. verwendet wurden, nimmı 28 ſtatt feiner urfprümglichen Bager- ' 


elle von 56 Fuß Seetleſe eine: folche von 72 Fuß Sertiefe ein. 
Kandöbut, W.Sept. Die heutige Getreidefähranne war mit 28655 
ffel neu befahren, fo dag ſich ein Geſammtſtand von 3238 Scäffel 
rrgab, wovon A994 Schaͤffel verkauft wurden und 244 Schäffel im Meſte 
berblieben. Mittelpreife beredimeten ſich bei Weizen 20 fl. 19 Er., geftiegen 

H1 ke; Kom 13 fl. 6 ir, gefallen 14 fr; @erfte, 12 fl. 26 Er., aefallen 

18 ke; Hader 6 fl. 35 Pe., geſtiegen 12 fr. 

" . Berapbaufen, 16. Sept. Heute Nacht wurde in ber nahen Daria- 
infsfiedhe ein abſcheuliches Verbrechen verübt. Diebe brachen im bie 
irche ein, zaubten mehrere werthvolle Votivopfer, fprengtem mitield Heb · 

eifen die Gucrifteltbüre, durchwuͤhlten die Schränke, nahmen zwei fhöne 

Manpen unb einen Kreugpartitel mit fort, zerbrachen die Meliauienfchrein 


— — — — ——— —— — — — — 
wegungen liege ſich vieleicht fogar bemerken, daß le nicht gerade aus 


Nelgung , vielmehr aus einem gewiſſen Zwang baftebt und ſich von ben 
Yorgnetten einiger umftehender bloßtöpfiger Gompioir-Jünglinge intriguiren 
läßt. Sie hofft, wie es fcheint, weniger eine gute, als eine ſchlimme 
Nachricht, weniger einen Freund, als eine mindeflens gleihgiltige Berfon 
anfommen zu ſehen. Von Zeit zu Zeit rötben ſich vie bleihen Wangen 
ſichtlich vor innerer Erregung, doch nur auf Augenblide. 

(Bortfegung folgt.) 





Man fehreibt aus Konftantinopel: Der Sultan bat beſchloſſen, 
eine Heine Seefchlacht zu fingiren, was ihm Gelegenbeit verfchaffen wird 
den babei thätigen Seeleuten zwar nicht den rückſtändigen Sold, wohl 
aber neue Geſchente zu verleihen. Die Tracht aller Difictere foll ver-- 
ändert werben und pwar auf deren Koflen; ihr Mod foll vern auf ber 
Bruft offen fein, fo daß man das Hemd ſehen kann, und biefes ſoll täg« 
lich neu gewafdyen werben; dagegen foll feine Bezahlung der Müdkänee 
Katıfinden. 


— 


und entleerten fie, —EE Altarbetletdungen KU Baramente 
und a eng fogar ihr ruchlofen Hände am * Tabernakel zu legen und 
exbrehen! — Doch fanden ſie ihn 
llaſte eu Kirche nicht genenmärtig in — Dem el Le 
Eifen beſchlagenen und ſchweren Schlöffern verſpertten Opfeiftod; ine | 
ea, riſſen ſie mitiels awei Pilugfägen, bie ſie vom Pluge 
eines entfernten: Dorfbewohners wegnahmen, aus dem, Boden, und da ſie 
ihm in der Kirche nicht dffnen konnten, ohne großen Lärm zu machen, fo 
ſchleppten ſle ihn ‚fort! und erbrachen ibm durch Inſtrumente, bie, ſie bei 
fi; trugen, auf einem nahen Acker. (Landah. 3.) 

Im Karksrude waren porige Bode bei einer Geflügelausjtellung 
gegen! 1309 Stüde verfchiedenastigen Geflügels veriseten, Die Sache fand 
allgemeinen Anklang, befonders war der Beflügelmarkt fehr belebt. 

„ Kekpaigu IR Sept. Seute Abend xeifen der, vorgelabene Better 
Okar Bederd, Kaufman Jahn, und der in Dresden fudirende Bruder 
des eflen nach Brucfal., ‚Heute Fonnte der Ieptere noch eine Beilellung 
erlevigen, welche ‚der unglüdliche ‚Monomane in einem Brucfal den 7; d, 
datirten. wandirten Brief bier gemacht hatte, Berker fchreibt:-„Lie» 
ber. ert! Ich wurde Dich biemit bitten unter den Büchern von 

— vacht worden, Müllers Inflitutionen des roͤmiſchen 
ed. Jadelden’d Soften det —— Rechts berboraufuchen, und, 


unter der unten. Hdreffe mit zuzuſchicken, fo.dap ich diefe 
— nor Deiter Hertunft bierber (ich weiß du Hit ala’ Zeige 
vorgeladen) bel 2,00 derbleibe unterdeſſen in Liebe Oscar Meier.“ 
us‘ ‚Oskar Beer, Bruchſal, derzeit im dortige 
— in — ansen. “(U 3) 

: DE „Great Gaftern“ ift, ſcheint e8, der Pechvogel in ber 
euglifchen Hambelömarine. Ueber fein legtes Mißgeichid. auf. ner Hart 
von Mew- Hork mach Cugland fagt der Cort Graminer: „Das Schiff 
begegnete am 12. September, ungefähr 250 Meilen weitlich von Cape 
Gkar, —* febr heftigen Windſtoß uni Au Foul Br mn 

Binwegriß, Die € , 
Sekunde 10.Boll dite Gifenftange, wurte ler Sie das Steutr 
dadurch In DE Das Schiff lag mie ein Klop in der, Ser vom 
— faßad Euer serien, "Die Greßfgufen ver kaklarn 
ten 
und Salond waren ih Städe zerbrochen, und das & Anc 
arößtetheild‘ erſtört. Ein Stallſchuppen, worin zwei Kühe —* 
ſtützte durch das gebrochene De in Die Damen-Gabinen hinab und beide 
Kühe blieben tobt. Man erwartete — —— en * 
‚Ba aſchaft verbrachten ihre m ei 
San dh — runter mehrere Damen, haben Mippen- 
ei Fa Slicderhrüche erlitten, oder werigftend Schnitte und Brau⸗ 
f en davon getragen. Endlich Ai Sonntag hatte man ein Norbfleuer 
zufammengeflitt und mit ‚Hilfe der Segel erreichte man 'den Hafen von 
Cort. 
on Beneral Epon, der kürilich in Miffouri gefallen iſt, erzählen 
amerifanifche Blätter, daß er, obwohl befannt ald tapferer Mann, doch 
ein entfhiedener Gegner des Duells war, ja fogar einmal den moraliſchen 
Muth hatte, eine Obrfeige einzuſtecken, ohne feinen Angreifer zu fordern. 
Trogdem wurde er ſein Lebelang ald braber Officiert geehrt, und if als 
tapferet Mann gefallen, ;; 





Jocales. 
Sitzungen des kal. Bezi erichtd Augsburg. 

„2ionme Sept, „al. She un are Tag © ikterfasund 
gegen David- Bauer von - Buttenwiefen und Gompl. wegen gewerbd- 
mäßiger) @utögettämmerüng. 

Mitiwoch den 25, Sept. Morgens 8 Ubr: Unterfuchhung gegen Iofepb 
Kohn von Holsjchwang wegen Körperverlegung. — Vormittags 10 Ubr: 
Unserfuchung gegen Anton Schmid,.von Bühl und Gonf. wegen Haus · 
triedendftörung ı. — Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Leon⸗ 
bard Stegmann von Zinningen und Gonf. wegen Rörperverlefung. 

Donnerflag den 26. Sept. Morgens 8 Uhr: Umierfuhung gegen Michael 
Kraus von Drtelfingen wegen Diebflahle, 

Freitag den 27. Sept, Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Vitus Ritz 
von Schlipoheim und Conſ. megen Diebſtahls 1e 

Samſtag den 8. Sept. Bormittags 11 Ubr: Unterfuchung negen Ehriilian 
Botzenhardt von Steinheim wegen Korftfrevels. — Nachmittags 3 Ubr: 
Unterfuchumg gegen Anton Meitenberger von Adbach wegen Diebftahle, 
Abends 5 Uhr: Unterfurhung gegen Earl Walz von Diting wegen 
Diebflahls. 

Morgen Dienftag den 24. Sept. früh 9 Uhr dffentliche Sihung des 

Stabtmagiftrats im Matbhaufe über zwei Stiegen. 


| Brieffaften-@infendungen. 
514: Eine Ginfendungs „in ſteigender gen ein Wlan u, ein 
oͤſes Weib," wandert in den Papierkorb. D. m sun 
15. Wenn man auswärts das Mevertoir —— DE; 
ürde man Eeinen befonderd günftigen Begriff von dem Geſchmack des 
* Vublicums befommen, wenn nicht bie Necenfonen fat —* 
erichten waneac Sei Toren ⸗ 
2 DKAREEUMM LE. 
| 
| 


nat SEE Si a 






ara 


ur — a — 


Umann 
Baßenbofen, dB Iab rifarbeiti 
Al), S4 Sabıe, Sop 200608 Den. 
imeihe, | — — obann, ann. Sins Mann“ 


N Er F 
| Dieuftes- Rabribtn. a 
Se. Maf, der König Haben Sich allergnädigft betrogen. — 
Allerböhfiipren Setetãt Hofraſh Fr. S. vntermeſier die Be. 
will aung aut Annahme und zum uam des yon Sr, Maj. d 
der Niederlande io —— erst ed de £ { 
Gidyenkrone zu erthellen; die In berg te Advocaten 1 
Berirls-©.-Nereifliten W, Frankenburget in Barykurg iu Derlißen, 
— — — — ——— — — 


Dienftesnachrichten der f. bayer. Berfebrsanftalten. 

Vom 15. d. Mid. am wird, aut die Dauer der Wintermonate, der 
Voſtomnibus bon pe be nach — wie in den Bedlahıe 
um 8%, Uhr früh abgef re 

Seine Majeftät ve Shah babe bewogen gefunden: 
den engen er ‚Hobe —* a aur Generals 
Direetion den Fönigl, Be he ‚und auf die ſAch 
hledurch beim: künigl, — und Bahnamte Würzburg erledigende 
Bezirks» Ingenienrs » Stelle, den bloherigen Betriebs⸗ —— 
GHälina in Aſchaffenburg zu beförbern. a wur 







een der geprüfte — * zen: Baden 
n Nördlingen: aw Aſſiſtenten, die 
—* Joh. Bapt. Leitern; ‚Inge m Hühner im in 


—* 
Kaufbeuern; jum Oberamfd- Stationdın —* 
Vfeiffer in Ulm; u. Bor Gondbuct 5 mm Sea 
Michael Bolt in Nürmberg, der Water @ebilfe N, —— 
ſerslautern, die Poſthoten Anton Sonner in KRirchheimb 

Kleinbenz in Alfenı, Fritveih Gonftanz in ———— a. 2» 

Georg Michael Zöller in Frankenthal und der frühere Ober» 

teur Joſ. Anton Högerle in Augeburg; zum Briefträger und * 
der bisherige Vrloat⸗ Vrleftrãget und zuleht Boftbote Ruprie 

in Ingolftabt; zu Briefträgern, der — Ko la _ 
burg und der Packetenmacher Friedrich Mochel in Nirnberg 

fept wurde der Bolt» Gonducteur, Franz Wafner von Mürnberg J— 
Regendburg. 


Ungsburger Dideefan-NRachrichten. 

1) Unwelfung erbielten: Die Herren: Eduard Thoms, Walljab 
priefter in U. H. Ruhe bei Frienberg, ald Bicar des Neumadr'ſchen 
neficlumd in Friedberg. Michael Eindgg, Gnplan in Obergriesbuch, ala 
Gaplan in Pfaffenhofen, Gap, Weigenborn. Gebhard Jeger, Gaplan in 
Biaffenbofen, als folder in Bayrdilling. Job. Bapt. elf, Caplan in 
Bayrdilling, als Kaplan in Obergriedbach. Joſeyh Rauch, Hilfspriefter 
in Augentied, ald ſolcher in U. H. Ruhe bei Friedberg. Schaftian Mich» 
ler, Benefieiumsvicar auf dem Galvarienberge bei Bobenbaufen, ald Bir 
car ded Beneficiums zu U. 2. Frau in Nain. Job. Georg Doll, Bfarı- 
vicar in Baidwell, ald Gaplan in Wellbeim. Ich. Ev. Weber, Gapları 
in Gresried, ald Pfarrverweſer daſelbſt. Thomas Langenmayr, Gomme- 
rant in Oberbori, als Vicar des Spitalbenefichumd in Immenftabt. — 
2) Aus der Dideefe find geireten: Die Herren: Iofepb Hager, Piarrer 
in Munzingen, ale Pfarrer na u Münpling, Didcefe Eichſtäͤdt. Ultich 
Wolff, Gommorant in Münden, ald Gaplan an der Heriogfpital«Hoflirche 
daſelbſt. 3) Erledigte Vfründe: Die Stadipfarrei Burgan, Ldar gI. N, 
Gap. Icyenhaufen, Frhe. v. BreibergeRnöringen. 


Bekanntmachung. 

Das Schuljahr 1861/62 beginnt mit dem 1. Dftober, an 
welchem Tage alle jene Schüler, welche an der gl. Studien 
Anftalt St. —— ihre Studien beginnen oder fortfeßen wollen, 

a i 


‚ ‚Die Se der Gandidaten des. Lycenms tit auf den 
21. Oftober feftgefept. — Augsburg, den 22. Septbr, 1861. 
Das t. at der th, ui Anfı St. Stephan. 
auch, Neftor, 


erſteigerung. 

Montag den 30. September g., folgenden 
Zag, früb 9 Uhr anfangend, werden im der Beer ſchen 
Bierbraueret zur „weiten Kanne”, F. 94. nachſtehende Gegen 
ftände gegen Baarzablung verfteigert, beftehend in: einer 
Garnitur Seffel und Kanapee, polirte umd fichtene Kommode, 
ein» und zweithũrige Rieiderfäften, ein Auffapfaften (Moccoco), 
ein Glaskaſten, runde, Auszug- und andere Tiſche, Bettladen, 
Spiegel, Bildertafeln, Stods und Sackuhren ꝛc., Kücengerätb- 
ſchaften von Zinn, Kupfer, Meffing und Eiſen, verſchiedenes Pors 
zellain, fteinerne Maß s und aläferne Halbmaf » Krüge, ferner ein 
einfpänniges Chaischen, ein Bierwagen mit eifernen Achſen und 
Schwanenhals, ein Bierſchlauch mit meffingenem. Habnen, mehre— 
res altes Eiſen, Thüren mit und ohne Stock, Kreuzſtöcke mit 
eiſernen Gittern, Waſchgeſchirr, Weinfäſſer, zwei große Sandſtein— 
platten, eine Decimalwaage, mebreres altes Bauholz, eine Hobel— 
bank, fihtene und eichene Läden, Leitern, Stiegen ꝛc. dann 10 
vollftändige Betten mit Strohſack und dazu geböriger Bettwäſche, 
eine_Bartie Roßhaare, ein -damaseirter Zwilling, eine Wurft- 
Maſchine von Meffing und sein: Wiegenmefler; ſowie noch mehr 
bier nicht Bezeichnetes, Es ladet biegu ergebenit ein: 

Alban Safner, geſchworner Käufler 
(8561 —64) gegenüber der Polizei. 


* 
Berfteigerung. 
Freitag den 27. September, Machmittags 2 Uhr 
anfangend, werden im Beer ſchen Lagerbierkeller vor dem Klinker⸗ 
Thor eine Partie Gartentifche, Bänke und Stüble, Dann mebreres 
Holzwerf gegen Baarzahlung verfteigert. Es ladet biezu ergebenit 
eim: Alban eſchworner Käufler. (8565-66) 








(8553) 


werden. 
Augsburg, den 19, Sept. 1861. 


Ludwig Mörle, Zimmermeiſter, 
ZRER 7 jerbftüberzicher & Rohr, 


dann eine Partie Joppen von ganz guten Stoffen, neuerer 
Art, empfiehlt: 
(7953—60) Geor g&chneider, Steingaiie. 


x} eine Fabrif werden 4 Golzarbeiter gegen anten Yobn 
und dauernde Beichäftigung geſucht. D. Ue. (8558) 


Gin armer alter Mann bittet um ein paar Stiefel. 
reden: njeige vom 22. September 1861. 


rei bren, Ran aus Mbeined, Gurjel aut St. Willen, Baumann aut Sabanna, 
Sbertbeil aus Bremen, Meche amd Aranffurt a. M., um Meversbeerb aus Role, Kauf 
». Wistendach m. Sem. aus Warbentwel |, d. Sihmels. Des Arts m. Kam. I 
nerf., Megeciant aus Benepig, Buff mit Mem., Kaufmann aus Osnahräf. 
ten, Megeriamt aus Gngland, Gbarled Brerm. Sturen aus Gnalant. Wiener, Aa. 
brifbef, auf Drag, Baron yon Arantenfeln m, Ram. uns Dienerfb. aus Une 
Auswärts Geftorbene: fr. Augufte Antonie Gran, Woldarbeitere» 
Satin in Nürnberg. Hr. Schafttan Obermapr, Gaftwirth in Erding. 
err Ehriftian Seidel, Sompoitteur In Münden. Sr. Iob. Probıt, 
aterbaursfohn von erfibofen. Herr Hartmann Otto, Privatier in 
Aibling. geon Anna Mebling, Brivatierd-Gattin in Hafenlohr. Fr. 
Unna ap er, Schreinermeifterd-Sattin in Pferſee. Herr Georg Eber 
bard, Schneidermeiftersgattin in Geißlingen. Arau Magdalena Perno, 
Privatieräpattin in Straubing. Herr Joſerh Sangbofer, au. f. Hands 
nerichts-Afeffor in Dttobeuren. Herr Jolenb Anton de Grignis, Raute 
mann und Magiftratörath in Neuburg a. D, 











| Einladung sum Abonnemen! Ä 
„Büddeutſihe Zeitung“ 


Die „Süddeutihe Zei die in Münden als Morgen- 
nd Abendblatt erfcheint und in den meiften Richtungen zweimal. 
aͤglich vwerfendet wird, iſt durch zahlreiche Korreſpondenzverbin ⸗ 
Wer ſowie durch forgfältige Auswahl und Verarbeitung : des 
olitifchen Stoffs in den Stand geſetzt, ihren Leſern einen raſchen 
ind vollitindigen Ueberblick der Tagesgeſchichte zu bieten, 
Die politifche Tendenz der „Suͤddeutſchen ig“. ft be 
annt. Das Blatt wird fortfahren, den Grundſaͤtzen einer 'libes 
alen Politik im Innern, der kraftvollen dun der - 
attonalintereffen nad) Außen, der Einigung Deutſchlande in 
iner bundesſtaatlichen Verfaſſung als Organ zu Denen, und ſich 
abei die Vermittiung füd» und norddeutfher Auf— 
affungen zur befonderen Aufgabe machen. 
\ Der Preis ift bei dem Umfang von 11/5 Bogen täglich auf 
fl. 45 fr. (1 Thir. 17 Ser.) für das Quartal feftgefegt, wozu 


außerhalb Banerns der übliche Poftaufichlag (und Stempel) fommt. ' 
Alle Poſtbehörden nehmen Beftellungen an. (8519) 


Augsburger Feuerwehr, 1. Abtheilung Turner. 
Heute Abends 7 ar N 

VW robe der neuen Zubriugmafchine im KFeuerbaufe, 

zu welcher ſämmtliche Mitglieder eingeladen find. 

Das Commando. 

» . Samſtag Abends wurde vom ſchwarzen 

er D1 enes. Rßle bis auf den Stephansplatz eine 

füberne Cylinderuhr verloren, 

Belohnung in der Exp, de. Bi. 


Man erfucht um Zurücdgabe gegen : 

S : oder Gewerböfhller von ahtbaren Gftern 
fudirende finden qute Logie, Koft und Pflege. Wo, 
(7396—97) 


(8555) » 
jagt die Expedition. 
N) Eine ruhige bejuhrte, Familie 
Wohnungsgeſuch. 2"Zerfonen wänfgt au 
Michaeli eine kleine freundlihe Wohnung zu mierben und auf 
Georgi zu beziehen im Preis von 50 — 70 fl. Näheres in ber 
GErped. de. Bi. (8440—42) 


a. Stt'ſche Mund und Zahn⸗Eſſenz, 
das ſeit Zahren nulverſellſte nud zuverläſſigſte, für Zahnlelden zu 


empebleude Erbaltunge- aud Reinſgungs-Mittel ber Zähne und bes 
Zabnfleiſches in 1/, und Fläſchsen 18 fr. und 36 fr. iſt fort- 


während zu baben j 
Eine Briefe und Gelder mit 3 fr. Zufellgebähr werben 
Ana france erbeten. . 

3 * Zi. Ott, 

—— 163 am Predigerberg in Augsburg 

in alle Zeitungen vermittelt 


MT — 8. W. Jörg, Ü. 220 
"Freiburger 7 fl.-Loofe 


fd in der Expedition diefes Blattes zu erhalten für 
Gh. 158. per Stüd. 


Mugsburger Stadt-Thenter. 


Montag den 23. Septbr. Abonnement suspendu. Graf 


Effer. Trauerfpiel in 5 Alten von Heinrich Laube. 

Dienfag den 24. Spt. 9, Vorftellung im 1. Abonnement. 
Das Nactlager in Granada. Dper in 2 Alten von 
Friede. Kind. Muftf von Couradin Krenzer. Anfang 1/27 Uhr. 


Begleitfcbeine (ftact-Briefe) zu Fabrpoft- 
u find ſtets vorräthig in der Em. ds. Bi. 
Für die Abgebrannten in Blindbeim. 
Uebertrag 2 A. 42 ir. Bon B. 2fl. Bon Tb. 12 fr. 
Cours, Handels: und Börfen:Machrichten. 


(&eldcurfe). Piſſolen 9A, I7r1y,—A1stzfr., preuß. Friedrichsd'er 4 fl. 
he, Wirth. W— A fr., boil. 10 A. St. Of. 
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© Münden, 21. Sept. "Aus der Kammer der Abheord- 
au Der Abg. Dr. Böıt verlas ‚folgende an dae Sefammt- 


fterium gerichtete Imterpellation : 
„Die (Erflärung, welche der Sr. a 
Sisung ——— ‚der. Abgeordneten vom Au 


nt — 


Hein es ſich um 
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2 ren „Dehreitung aut den uns ven sr 
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— unser 


Staatömitt 
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Finanen a. oe m die Anerke na ber 
leichwohl von “ einen Kammer nicht erfolgt it, 
tantsregierung bie don ihr als nothwendig er- 
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rende — 
neh ee fabren® könnte — ——— —* ap a 
5* 264 mmenwirken ber Regierung mit der andern, wenig: 
a R. Keen A efonds und Grubrigungen, reichen, vollitändig 
wirfun —— gem en; die Staatdre, de dürfte eben nur Aud« 
ou ihr die Mittel Yon der einen —* verſagt würden, wie 
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BE 
nr die Kammer der Abgenb 
ia der oberpfätzijchen: Gifenbaßnen 
4 der Faſſunug tmit allen Stimmen gegen die Ru⸗ 

and’s An se 6 füunthe om Ausrguh vorgefQlägent, 


demfelben anzu inte ige —— 

Ang Akerinald ı 

zn Lira Mir in Deutfchland wohl aber a — ae 
mmverwandten Belgien — um eines ihrer Org 

worden und Das gerade mut eines a — eh 


unſern Leſern ſchon * berichtet haben, iſt das vor einem Jahre 


fen end, darunter d 
—2x —— an Benin —* mb, Graf Su 
Eee öhartige Yonmal L’Universel, plolich am 14. 


Sept. er Iepten Rinnmet erſchienen ‚Uber: ‚feine Todesart 

Viegt * ein myſterisſer Schleier, doch * dicht genug/ um 

2 ‚zit Grund Viegende nicht mt ahnen Ju laſſen. 
„Avis aux sonscripleits‘“ alt den Spipe der Iepten Nun. 


* Unib tvon dem fein einer 
A en 
des Blattes allzu eclatant geworden 


dung es ** tn ira hei * 
Sept) In der geſttigen Stzu ** 

Pe nero: bielt ——— einen 
trag Über: die Bedeutung der Naturforſchung für die re 
die nationale Ginheit und’ die Erziehung des Volfes, Dr. —— 
per über die bis * noch nicht bekannte Eigenſchaft der Plan 
zen, namlich die des Drebene nad dernöber jener Seite, was 
befonders im Baſt oder im trocdenen Zuftande bemerkbar Lu Dr. 
Zöller berichtet von intereſſanten Verſuchen üben Pfla 
rung und Dürgftoffe des Bodens; Dr. Wie über dem F 
der Heuglin —* Epedition. = Bis heute Abend waren 
Theilnebmer an der ren angemeldet. 

ontabanr, 18. en Der beabfichtigte Nüdtritt des 
Bijhofs von, Limbutg beftätigt ſich. Die Geiſtlichen des hiefl- 
gen Decanats haben: ſchon zwei. ihrer. Confratres zur. Ausarbei- 
tung der Wdreffe beſtimmt, und es foll auch ſchon ein anderes 
Decanat mit "der Ausführung desfelben Gedanfens beidhäftigt 


Feuilleton 


Arme Leute. 
Roman aus dem Münchner Leben. 


Bweited Kapitel. 
Myfrouw van Quint, 
(Bortfegung.) 

Ein ſchwarjer Körper Leuchte lanafaım die breite Waal herauf, eine 
Nauchfãule ſchlang fich um einen Maſt, von dem die Flaggen Frankreichs 
ind der Niederlande berabfihauten. 

Die Bewegung in der Menge ward Iebbafter; Alles drängte. fich 
unwilltuͤrlich noch mäber an den Pandungsplag, und die „Politinwachters,“ 
Pohnbebienten, „Wigllanten,* Sadträger, wie die Beamten der Maat- 
ſchappij, der dad Dampfſchiff achörte, hatten Mühe, ſich auf die ihnen 
nebührenpe erfte Stelle unmittelbar an dem Landungäbrett durchzuwinden. 

Bür,die blonde Dame war ein Augenblick höchſter Geſpanntheit und 
Grregtbeit gefommen; wie eint Bildfäule arrte fie mach dem Verbede, 


alle ihre Züge waren auf dad Aeußerite gedehnt und angeftrengt; fo 
dauerte ed, bis das Gewimmel der Unkommenden und Bewilllommmenden 
der Träger und Gommis ſich faft vollftändig verlaufen hatte, 

Noch immer fand fie, Dem vor Anker liegenden Schiffe zugewende; 
da, Erft nach und nach Fam fie zu ſich, und legte, wie aus emer großen 
Betäubung erwachend, bie Hand an ibre marmorreine Stim, 

— Gott fet Dank! ‚Er it nicht da! Wieder ein halbes Jahr meis 
ned Lebens gewonnen, ſptach fle halb vor ih hin, Sie konnte: nicht 
mehr, raſch zog fie ihr Spipen + Tafchentuch hervot und ließ eine große 
Thräne Darauf fallen,‘ die dem lafurmen Auge entquoll;, Ihr folgten 
bald viele, und ein Strom floß vom zudenden Anilig auf das feuchte 
Tuch. 

In einem Sturm fteudig⸗ wehmüthiger Gefühle erreichte, ſte ihr 
prachtvofles, in der Mähe der Börfe gelegenes Haus. 

Sie gab ihrer Dienerfhait den ſtrenaſten Befehl, Miemanden unter 


‘ irgend. einer Bebingung vorzulaffen, verfchloß ſich in. ihr Boudoit und 


a 
18 


wunpgjongigjog "280g 


mpungg M 


fein, um den 
ben en. ia 

Ex Shlellen, 17. Spt. Em in diefer Zeitung von 
mie jhon früher genannter, durch feine confervative, Gefinnung 
befannter ſchleſiſcher Standesherr, der proteftantifhe Rammers 
deputirte Graf Pfeil, macht in einem öffentlichen Blatte folgende 
Anfichten befannt: Eine Kräftigung der deutſchen Einheit balte 
ih bei den ſehr verichiebenen Antereffen der deutfhen Staaten 
und Stämme wur auf Koften der deutſchen Einigkeit für er 
teihbar. Haben wir Diefe, fo brauchen wir 'jene nicht. Bei 
einem aufzuftellenden Wahlprogramme darf man weder des. aus 
tiefen Wunden biutenden Defterreich#,- eines deutſchen Staa- 
tes, noch des Papites vergeffen. Meiner Auffaffung nach fün- 
nen bie, Bieiler, worauf der Nachbarſtaat ruht, nicht untergraben 
und umgeftürgt werden, ohne zugleich die Feſtigleit des eigenen 


Stuntsgebäudes. auf das Gefährkichfte zu erfdhättern. Diefe Pfei-' 


(er ruhen in Itallen, in Hugaru, in Polen, uud [dom von Alters 
> ift für ihre Erhaltung in Ungarn wie in Italien preußifches 

Int gefloſſen. Brechen Diele Pfeiler, fo würden ihre Trümmer 
dem Erhfeinde Deutſchlands eine breite Straße bahnen, wie an 
die Ufer. der Donau, fo an die des Rheins, vielleicht der Eibe 
und Oder, — (So der proteftantiihe Graf.) 

*, Wien, 21. Sept: Wie fehr die Gleichberechtigung im 
Wiedener Spital gewahrt iſt, beweist die von der Donauzeitung 
bezeugte Thatjache, dag fih unter den 24 Secundär- Herzten 
fehszehn mofaifher Religion finden, Anfangs Septem- 
ber wurde den Schweltern bie — ————— gefündigt mit dem 
Bebeuten, daß die Oberin vor der Hand‘ die Altern Schweftern 
eutlaſſen und feine Rovizinnen mehr aufuchmen ſoll. Mittler 
weile follten die Schweitern Eivilwärterinnen abrichten. Gegen 
diefe kurzbemeſſene Kündigungsfrift richteten die Schweflern eine 
Eingabe an das k. k. Minifterium mit Berufung auf ihren Eon- 
tract, der eine !/jährige-Kündigungsfrift bedingt und mit dem 
Begehren, die Friſt möge vom 1 tbr. am gerechnet werben. 
Die Wirfedigung des Geſuchs flieht noch zu erwarten. — Erz⸗ 
berzog Ferdinand Mag wird den öfterreichifhen Hof bei der 
Krönungsfeier in Königäberg vertreten. — Die ungariihen Damen 
fangen an, die Nationaltradt aufzugeben, 

Polen. Am 17, verübte der Pöbel in Warſchau arge Er 
cefle. Die Eonditorei eines Deutſchen, Namens Wedel, wurde 
bemolirt, die Fenſterladen gertrümmert, eim Publiciſt in Gegen 
wart. des Militirs bald tobt geprügelt und ein wermeintlicher 
Spion biutig geichlagen, — Alles in: Gegenwart des Publicums 
und der 32 Macht. Bon wen die Exceſſe geleitet wer⸗ 
den, ift md nicht ermittelt; mande wollen Gelbaustheilungen 
unter den Zumultuanten bemerkt haben, 

Aom. Die Civilta Cattoliea“ fchreibt im ihrem Hefte 
Sa September über die Audienz des P. Giacomo beim 

apfte: ’ 
Kaum zu Rom elangt, wohln er von feinen . 
berufen 2. murbe ER Blacamo 3 An Bee 
Aubienz empfangen. Seine Heiligkeit redete denſelben fofort alfo an. 
Wir wiſſen dal Sie Allen denen, weldye von Ihnen Audtunft über die 
WBorginge beim e Gavour'3 verlangten, bie Antwort u geben nflegm: 
„8 handelt ih um das Beichtgeheimniß, ich kam Nichts fagen.“ Um 


legıe ſich, vom hoͤchſten Bebürfnig der Mube gebrochen, unter den ſchweren 
Damaſtbaldachin über ihrem ſchwellenden Lager. ’ 

Ian gangen Haufe berrichte bis gegen Abend Lobtenftille. 

Um 6 Uhr wurde am Hausthore geflopft. Gin Briefträger begebrie, 
einen Brief hoch emporbaltend, Einlaß. 

Als Die blonde Dame mit Anbruch der Dunkelheit ihrem Diener 
ſchellte, brachte ihr Diefer auf einem fllbernen Teller den Brief. Nachdem 
fie die Schriftgüge der Adreſſe und die framoſtſchen Briefmarken, wie 
den Poftftempel Marſeille flüchtig betrachtet, erbrach fle das Schrelben 


und las: 
u. legten Brief .d. S 

Sie haben ohne Ameifel meinen en - 4. Singapore, 
=. —— he —* Wie ich die Ehre hatte, Innen mitu« 
theilen, befchloß ich gegen das Frühlahr auf dem Ueberlandwege Eur 
vopa zu befuchen, umd nenn die Ihnen bekannte Angelegenheit gfüdten 
follte, mid auf einige Jahre dauernd ar Ihrer Geite nieberzulaffen, 
oder Sie unter Umftänden nach Batavia mitzunehmen, Bepteres, 
Kglanbte.ich damals , hätte ich ſchon länaft thun follen. I Hin jept 


ern Siſchoſ, zumf Bleiben auf feiner Stelle zu _ 


Sbnen, baf.bad —— etwas fo Anverle if, da Sie 
ve © zu bewahten nenenüber jeder Mursrität und 
wäre fie felbit die öde, wäre fle ſelber Die Lmferige. «Uber bei dem 
ob 4 06 auch äußere, für Jedermann ſichtbare Acte geger 
m bie heilige Gesuehrung gereliht, bat ihm Die Tode 
ven 


eg ber Gacramente er- 
— noihwendig einen andern äußern Act, den main a nd» 
fpenden 8 


Aichtpotitifches. 

Münden Gin Beſuch des „Kugelfang” bietet an dieſen ſchöͤnen 
Herbflabenden den Anblid eines fröhlich kriegeriſchen Treibens. Muftt 
fpielt, die Soldaten turnen, tanzen, fpielen, oft unter Anführung ihrer 
Dffieiere, und treiben Schnaden der burlesteſten Art. Befonbers iſt es 
eine Gompagnie des zweiten Megimentö, bei deren Zelten ber ganıe 
Abend in heiterfter Art verläuft, mo das Verhältnig wiſchen Solbaren 
und Dfficleren das fchönfte zu feln ſcheint und bie Schaulufl auf Die 
Lachmudteln den wohlthätigſten Mel ausübt. Sadlaufen, Prellen, gro- 
tete Cavaltaden, luſtige Soldatenlieder beleben dort die Zeligaſſen, die 
ein boͤchſt abenteuerlich aufgepußter witziger Gefelle ( „Schmaljbafen“ 
geheihen) Im ländiger Wröhlichkeit erhält, Das Publicum flieht jich eben 
fo gut unterhalten, ald die Soldaten felbft. Und dazu Die Strahlen der 
Abendfonne, bie, die Zelte vergoidend, bie Halde und bie lebhafte Seeme 
beleuchten. 

+ Augdburg Wir haben in neuerer Zeit fon ein paarmal Ger 
legenbeit gehabt, im bieilgen Runftverein neben den mannigfachen farben 
prangenden Bildern auch wieder plaftiiche Werke zu fehen, umter andern 
don einem jungendlichen anfpruchlofen Bildhauer, $. Baumeifter, einem 
aebornen Burgauer, der feine Vorſtudien bisher in Münden machte. 
Dir erinnern und mit Vergnügen der reichen rundgefämittenen Gruppe 
„die Zaufe Jeſu mit 2 betenden Engeln zur Seite,“ welche den Mittels 
ſchrein eines fogenannten aothiſchen Alters zu fhmäden beitimmt tft, 
wozu in den lepten Tagen noch vier Kirchenvater en reliel, jwei am Ta- 
bernatel anbetende Iniende und zwei ſtehende Engel mit Spruchbaͤndern 
Tamen, meldhe eine weitere Zierde des obenermähnten Altard bilden wer- 
den. Die rubige, noble und freie Haltung der Figuren überhaupt, die 
gutgebachte, leicht und ſicher geidnittene Gewanbung, bie ebenfo elegant 
als natürlich die Bliederformen in freien Bewegungen umwallt, läßt nich 
blos die Totalwirlung der zierliden Statuen fehr günftig erfcheinen, e 


In der für mich eben fo unangenehmen, als für Sie angenehmen Lage 

mich erfchleßen zu müffen. Ich fage ed gerade beraus, weil Sie mir 
doch nicht a Wenn vieler Brief Ihren feyönen Augen vor 
liegt, bat die Mairie von Marfeille meinen Namen bereitd auf die 
Todtenlifte dieſer Woche eingetragen. Die Gründe, die mich zu diefem 
Wohnungs « Aufenthalt veranlafien, find Ihnen theilmeife bereitö aus 
meinem legten Schreiben befamnt, tbeild neueren Datums, werben aber 
Sie, da diefelben mich faſt ausschließlich angeben, nicht viel intereſſtren. 
Was Sie mehr anfpredyen wird, in der Umfland, daß es mir wenig« 
ftend gelungen tft, unfer, vielmehr jegt Ihr zus in Rotterdam und 
die in Leyden ** ten Gelber, deren genaucẽ Verjeichniß der Ihnen 
befaunte Notar in Deift bat, zu retten. Sie können alfo immerhin 
noch mit Anftand leben und bei Ihrem Hang zur ae foaat noch 
bedeutende Grübrigungen machen, die ich jeboch nicht in Ihnen 
aeläufigen nr u verſchleudern bitte, Sollten Sie einmal etwas 
u ſiges Geld haben, fo bitte ich, es an Madame Deöluge auf der 
Gannebiere Mr. 37, der Ich viel angenehme Stunden bahier verbante, 
zu überfenben. Reiner muß ich es beifügen, daß diefe Dame weni» 
ger für religiöfe Zwecke thut, als Sie. FH babe die Ehre zu fein 


a A 
au tee Bar ae Dkim, 
(Bortfegung folgt.) 


selgt insbeſondere die reizende Naivität, die. Eindliche Innigkeit,ber zarten 
Gngelstöpfigen, daß der junge Künſtier diefe am Altare ienfüthuenden 
Geflalten aus Jenfeits mit dem Zauber Iebensvoller Poefle und ſchwär | 
merifher Andacht gebeimnifvol zu bethauen berftand, ſowie fi) in den 
bazakıeriftifhen) Bhuftoguomien der vier Kirchenuäter ein gar bebächtiger 
Gruft ) tiefed Sinnen über die Offenbarungsthemate ‚und unnabbare 
Mürde abſpiegelt, die nicht erlaubt, fe in ihrem Beginnen zu flören, 
Why H. Baumeifter in diefer Ihm gay eigentbümlichen Darftellungss- | 
mweife ebenfo raſch als glüdlicy Fortfdireiten, fo dürfen wir uns noch | 
manches ſchoͤne Kunſtwert bon ibm verfhredhen, weßhalb mir und auch | 
erlauben, den hleſtgen wohlldblichen Dombauausfchuß auf die Leiftungen 
des beſcheldenen Künftlers Hiemit beſonders aufmerkfam zu maden, Auch 
unfer wohlbekanntet Bilvhauer Hr. Auguſt Schmidt bat einen in 
Marmor ausgeführten Trauerengel aufgeftellt, defien ganze Erfeheinung 
ſowie befonders die in griechifcher Weife wohlgeorbnete Draperie fehr 
wohl gefiel. Mögen beide Herren recht viele Auftrage erhalten, um fo 
mehr, ald die Blaftit fon wegen ber Einfachheit ihrer Mittel zu wirken 
überhaupt nicht jene hohe Anerkennung ich gu erringen vermag, wie bei , 
den gerade bierin, fobochgebildeten ‚alten Hellenen 

Augsburg, 23. Sept, Geflern trat ein Jude in der Barfüßer« 
Firche dahler zum Proteftantiömus über. 

Durd; bobe Regierungdentfhliefung don Schwaben und Neuburg , 
find der Stadt Iinmenftabt alljährlich zwei Viehmärkte ertheilt wor- 
den, und zwar Der erfle am 29. September und der äweite am zweiten 
Montag im Monat Mai. 

Lindau, 22. Sept. Die Mittelpreife geftrigen Marktes: MWelzen 
21. 27 ke (Muffchlag 1 fl. 1 Er), Rem 23 fl. 26 ir. (Auffchlag 
32 fr.), Roggen 17 fl, 17 fr. (Aufichlag 12 kr.), Haber Bl. 6 kr. (Auf 
ſchlag 12 f.). Umfahfumme: 70,645 fl, 4 tr. 

F Neu-Ulm, 23. Sept. Vergangenen Sonntag Abends 3%, Uhr 
wurde bier eine ziemlich ftarke Erverfchätterung verfpürt, Ich fand unter 
dem Fenſter. Ploͤßlich vernehme ich ein Getoͤſe wie ferner Donner; na 
einigen Secunden empfand ich einen anterirbifhen Stoß, daß die Lampe 
auf dem Tifche iktterte. Das Dröbnen hörte ih beutlich von Norbmeit 
nah Südoft fortziehen. Während deſſen flel ein milder Regen. 

Magnetftahl zum Schärfen der Senfen, Sideln ac. ze 
Dielim Septemberhefte der Zeitſchrift des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern 1858 ©. 411 angefünbigte Erfindung eines neuen Schärfungs- 
mittels für Genfen, Sicheln, Strohmelfer, woburch das Dengeln entbebr- 
lich gemacht wurde, ging an fehr vielen Lanbwirthen unbeachtet vorüber, 
weil man auch bier, wie fo oft gefchiebt, eine leere Windbeutelei beforgte. 
Die wiederholte Beſprechung diefes Segenftandes im Julibefte des lau— 
fenden Jahres, wo Beweife für die treffliche Bewährung diefer Erfin⸗ 
dung mitgetheilt werben, muß aber den ungläubigften Sandmann von 


58. Dar gro.P.Oo.RS. Lu f. m., der feinen verebelten 
Gejämae durch bie leeren Häufer zu beweifen fucht, wolle arfäligft das 
Revertoir der Münchener Hofbühne ftubiren, wo fein erhabenes fortfchrei« 
tendes Kunflgefühl zu der Beweisnahme aelangen wird, daß man neite 
Stüde nicht aus dem Boden Rampfen und ebenfo bel der an dramati» 
fen Grzeugniffen armen Zeit gute Movitäten nicht aud der flachen 
Hand wachen. Das ganze ABG, 































en follen, raſch und gerundet über die Bretter ging. 

ar Feen Haupir m, dr.Gn gelbardt n sw % irre 
elde einen uner! en Humor aus; te 

fondere als Pfeudo- Amerita Holt de fe : 


Augsburger Popnlations: Anzeiget. 
Geſtorbene. (Brote anttfhe.) St. Jakob. Johanna Ka- 
end * * in —— — er, IT anne 
rt. Batbafar Kar ormilecher, a nate. 

— d. V. Er 5: Eger, ———— Wochen. Jafr. Bar 
eberin, a 


r. Karl Föhner, Fabrıkarbeitter, von Gelblin en, 5 Moden. — Heil. 
teuz. Friederica Ebr a Babetta, d. 3, Kr. Ghrit. Be, Brannt 
meinbrenner, 26 e. br. Michael Pal —— von Pfubl, 
3 pabre. Zitl. Hr. Johann Auguft er, Bf 
geil. b zei abre. Hr. Georg en tivatier, 66 Fahre. Bar 
ra Georgine Heinrichine, d. M. Dr. Heinrich Kuß, Eifenbabnarbeiter, 
. 8. pr, en Marienſchect, Bauamts- Actuar, 
von Floß, 8 Jahte. Katharina Yobanna Maria, dB. Hr. HE Georg 
7 Wochen. Gbriftian, d. ®, Hr. Phil, Scel- 
born, Mafchinenichloffer, 5 Monate 11 Tape. 
Dienftes- Nachrichten, 
Se. Maf, der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden : 
dem ſtadtiſchen Bautathe C. Muffat in Münden in Ruͤckſicht auf 
feine mit Elntechnung von drei Feldzügen fünfzigjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünge des Egk. bayerifchen Lubmwigd« 
Ordens zu verleihen; dem Faiferl, öfterr, Generalmajor Emerich Fürften 
v. Thurn und Taris, dann dem Faiferl. Öfterr. Oberft Frhin. b. Edels⸗ 
beim das Comthurkreuj des Verdienſtorbens vom heiligen Michael zu 
verleihen. ; 
Die katholifchhe Pfarrei Niederhörnbad, k. Log. Mottenburg in 
Niederbapern, It mit einem faffionsmäßigen Meinertrage von 1164 fl. 
3 fr. in Erlebigung gekommen. 


Auguft 1861 in der fal, Kreishauptitadt Augsburg. 


feinem Woruribeil bilem, ind had) dem Beige eines folgen Magnete | | gyhna,1 durb Et Se Tapan den Hummehl 4. 17. 
ahls begierig machen. Der Derfertiger desfelben, Meſſerſchmied Daniel | I Män. anne 2n. 19, — n. Nacmehl fl. ddke. — 
Geiß in Würzburg, hat in Bayern fhon 8640 Stüd abgefept, in Wün« | 1 un jene ollgerfte iatt. — 1 Bid. mittlere Rollgerfte 12 Er. — 1 Bio 
a ben, Gew, ku Bene ih 87. un | Hann Alk, IR, 21 Bla Sitz DALTER. 3 Bir 
Wiebervertäufern bewilligt der Verfertiger jchm Prozente Rabatt. tern 2. Br. — 1 Bid. gemäftetes Ocfenfleifh (5. — 18 nd» 
oder Kubfleifch 13 fr. — Kalbfleifch 121. — 1 Bid. Schafflei 
ſocales. Ir. — 1 PR. Schweinfleifc m aglel 1 Bäßel zu 150 


Morgen Mittwoch den 25. Sept, Vormittags 11 Uhr öffentliche 
Sigung des Polizeifenates im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


* Geflern früh 9 Uhr wurde in der Inftitutöfteche der englifchen 
Bräulein dabier von unferm bochwirbigften Bifchofe die feierliche Brofef- 
ablegung und die Einkleidung mehrerer neuen Drbendmitgliever volljogen. 


* Die dießjährige Herbitabläffe Heginnt und endet wie folgt: a) Senfel« 
bach vom 29. Sept. bis 5. Det. Abends, b) Fichtelbady vom 26. Sept. 
bls 12. Oct, Abende, ©) der übrigen. außerftädtifchen Ganäle am 6. Det. 
bis 1% Det. Abends, Gine Mbkürpung diefer Abläſſe kann nach volle 
Rändiger Räumung ftattfinden. 


Brieffakten-@infendungen. 
516. - Ueber den Artikel 606 benachrichtigen iwir Hrn, Einfender, dap 


de — ‚ 

1 I au 250  5fl. 2a. — Dungfalz 1 af 650 

15. — 4 Gir, nafes Unfalitt 26 A. Eee f —* 8 

ſchlitt a6 fl. Att. — 1 en. Qnogene ichter 25 fr, — 1 Sp. gegoſſene 

Uchiet 77 kr. — 1 Did. Seife Ib fr. Gtr. Heu 1fl. 15 fr. 

Obmer I. 2. — Maß unabgerabmte Mh Ir. — 1 

gerahmte Milh 2. — 1 Megen weiße Rüben — kr. — 1 Bierling 
He N. 





2 fo , 
ebörte Kirſchen 14 Er. — 1 Pfr. tm — 1 Ka kr. 
e 1 Po. neräuchertes Bieie 32 en 1 Bio. gend oe En fo 
Schmalz 2ötr. — | Pfo, weizer-Butter 28 Er. — 1 Bio. and-But« 
ter 26 fr. — 7 Gtüd Gier Sfr, — Gänfe in Gedern I fl. 6er. — Bänfe 
men acnuhte BOte. — Gun ar — Sn in Bedern Zur — 
en A e t. — Enten» — n — 
* n IBM. — Eine alte I, 20 Er. be Baar Tauben 14 fr = 
fl 


Ma 
I Ma 


diejer Ofährige Breid nicht anf dem Heuboben farb, daß aber Sr. Gin» | Bierefilg dr. — Einerohe Zunge 1 M.30 fr. — Einegeräuderte unge i 
fender_ bedenten fol, wenn ein jeded fein Haus in einem halben Jahr = Eee Ze m Neblber 1215. 0m * 


derfteſſen wuͤrde ac. xx. ‚Genug! Schluß, 


517. Klage darüber, wie fept bie Sonntage eniheiligi werden. So De en Togme Dafe ohne Jung 


— {BB Wer 10. — 1 pn, Eau 


ſab man am vergangenen Gonntag zwei Männer, einer an ber Straße | wolle H3fr. — 1 Map Winterbler — kr. — | Maß Sommerbier 7.— 
Ma Weißbier dr. — 1 Rlafter Buchen . 14. — 1 Rlafter 
mach Mferfer, der andere auf der Wiefe unterhalb der Feinfpinnerei, Birfenkor 16f. Bir. — ı Klee Formen 1K 14 1 en id 


I vterer ben ganzen Vormittag, gemüthlich feine Wiefe mäben, Abhilfe 


fr. 
11 fl. 32. — 1 Auber weiche Koblen IA, k,— 1 
but fehr noth! Von Einem, der noch ein wenig Religion hat. at vn 2 — * * 


Telegraphiſche Nachrichten. 
SBruchfal, 23. Sept. Oscar Becker Hat fein fr 
Zugeftändntß — Er behauptet, nur die cht 
eines Schein ⸗ Attentates gehabt zu haben. In Folge der dadurch 
verurfachten moralifhen Erregung Habe er ans Berfehen ein 
ſcharfgeladenes Terzerol genommen. Sein Vorbild fet Orfini ge 
weſen, und babe er diefelben Folgen feiner That gehofft. Der 
Angeklagte macht den Eindrud der Verworrenheit, A. 3.) 


7777 
—XXC — 


Gott dem Herrn über Leben und Tod Bat es ge * 
22. fallen, unfere innigſtgeliebte Tochter und Schweſter, % 


®  Zungfrau Anna Yigl, ii 
Be Chirurgen « Tochter, 
33. nad langem, jehmerzbaftem Kranfenlager, verichen mit 


den heil. Sterbfaframenten und ergeben in den Willen F 
F Gottes, im 42ſten Lebensjahre, zu ſich in die ewige 


Heimath abzurufen. ; 
Indem wir diefen Trauerfall allen unſern Freunden = 

© und Bekannten zur Anzeige bringen, bemerken wir, daß =, 
27 die Beerdigung Mittwoch den 25. September & 
Bormittagd 9 Uhr itattfinder. \ 
= DO berbaufen, den 23. Sept. 1861. ® 


Die tieftrauerubd Hinterbliebenen. 


RER 


Sn ber vorm. Kauteriben Buchdruderei in Augdburg, forte in 
allen Buchhandlungen iſt vorrätbig: 


Auch ein Wort 
über die katholifhe Preffe Deutſchlands 


von einem deutſchen Publi eiſten. 
Groß Oktav. reis & Er. 


VBerfteigerung. 


Samftag den 28. September, Vormittags 9 Ubr 
werden im kal. ZaubftummensAuftitute, Karmelitergaſſe 
E. 155, folgende Gegenftände gegen Baarzahlung öffentlich ver- 
fteigert, als: Spiegel, Uhren, Tafeln, Kanapee und Seffel, Lehn- 
feffel, ein polirter, eingelegter Kleiderfaften und andere Käſten, 
darunter polirte und angeftrichene Büchergeftelle, ein Pianoforte 
mit 6 Dftaven, zwei Mineralienſammlungen, Pfeilers, runde und 
andere Tiſche, Bettladen, Betten, Matrapen, Kücheneinrichtung, 
ug Häfer, Flaſchen, gegen Tauſend Bücher aus allen 

ächern, Muftfalien, Globus, Sertant, Landkarten, mehrere Das 
men», Schach- und Rottofpiele, dann mehrere Deden und Blachen, 
und noch verfhiedene andere Gegenftinde, wozu böflichit einladet: 
Eufebins Stadler, geſchworner Räufler 
(8583) am Schmiedberg. 


Anzeige und Empfehlung. 


‚ Bei berammabender Herbitzeit empfiehlt fi Unterzeichneter 
mit einer großen Auswahl von 


 ®el-Lampen 
in ——— Größe und Form, als: Moderateur⸗, Spiel: 
und Arbeits-Zampen, nebit allen Sorten von lackirten 
und WBeifiblech- Arbeiten, befonders die lackirten Waf: 
fergefäßte. in verſchiedener Größe zu billigem Preife. Zu ger 
neigtem Auftrag empfiehlt ſich ergebenft (8575) 
Franz Mebel, Spenglermeifter, 

Exeotistenfkzaße Nr. 39. 
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.  ‚Mohnings-Beränderung und Empfehlung... 
Einem werehrlichen Publikum und meinen auswärtigen Kun, 
den zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich von Heute am meine 


Weiuſchenke „zum Waldhorn“ 


vom Milchberg in bie Bin e, gegenüber der 
ominifanerkicche, junge S]try 
verlegt habe. Imdem ich für das mir bißher geſchentte Zutzauen 


herzlichſt danke, bitte ih mich auch für die Zukunft vecommandixt 
fein laffen zu wollen, und gebe die Berfihenung; daß ich dets mr 
reine und gute Beine um billige Preife nerabreichen. werde. 
Für gut zubereitetes Frübftüd iſt ebenfalls beſte Sorge k 
ingebuis, den 24. September 1861. (8592/94) 
Wohlfahrt, Weinwirth um Waldhomm, 
in der Wintergaffe: 


Anzeige. nn 
Wegen fpäterem Eingang der Gerätbfhaften findet die Er— 
Sttuung des Padträger-Inftitutes erſt am 30. DE. Mts. fett. 
(8772) Kubolpb Mrofef, Inftituts-Direftor., 


mm — 


Wine erfahrene Erzieherin (lutheriicher Eonfeffion, 

mit den beſten Zeugniſſen verſehen, welche In 

terricht in der Mufil, der engliſchen und franzö 

fihen Sprache und in den üblichen Lehrfächern ertheilt, ſucht Fo 

fort ein Engagement, vorgugsweife bei einer adeligen Familie. 

Adreffen unter E. A. J. 404 befördert die Erpd. ds. Bl. (8573) 

7 f Eine ganz neue Dachrinne iſt billig zu ver» 

et au « fanfen. D. le. (85 

Sn Augen Pfaftengäächen Lit. E. 201 über 1 Stiege 

2 ordentliche Studenten ein Logis zu vergeben. Auch, wenn 

es gewünfcht wird, kann Koft abgegeben werden, (8526) 

(5 werden junge Schüler in Kot und Wohnung aufgenom- 

men, unter guter Aufficht und Bebandlung ſowie Leitung 

bei den Aufgaben. D. Ue. (8571—72) 


Ei bi kinderlofe Famtl 
Mohnunggeluh. Staa mine cc u 


freundliche Wohnung zu mietben und auf Georgi zu beziehen 
im Preis von 50-70 fl. Naͤh. d. Em. (8577—78) 










































n tebr freun es Zimmer nmeb la 
net, unmenblirt, ift unter annebmbaren Ber 
dingungen fogleich zu bezieben. D. Ue. (3589) 


DB nen Samftaqg ging eine goldene Borfted- 
I made, it Adlerögrage einen Stein baltenb), wer 
foren. Man bittet gegen Belohnung um gütige Rüdgabe in der 
Gr. de. Bi, und warnt vor Anfanf. 5 (8579) 


Du Auglerd Keller: Heute Leberfnödel und Sauerkraut, 
Trocken⸗Futter vom 14. bis 20, September 


Heui N. 29. Obmat 1 f,24 fr, Ro genftrob 1 fl. 15 tt. 
Gin alter arıner Mann bittet um ein paar ETC 
-  #Für die arme preftbafte Werfun: 
Meiterd eingegangen von C. K. 36 fr. 
— le Ubebrannten In Bltnbbeim. — 
Uebertrag 4 fl. 54 fr. 


Augsburger Stadt-Theater. 

Dienftag den 24. Sept. 9. Vorftellung im 1. Abormement. 
Das Nachtlager in Granada. Oper in 2 Aften von 
Friedr. Kind, von Gonradin Kreuzer. Anfang Uhr. 


Eours, Hanbeld: und Börſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt a, .,22. Sept. Deflerr, dproc, Mattonal » Anleihe 
38 ;öproe. Metall. 48%, B.; Bantartien 651 P.; Lottetie-Anlehentloofe von 
1854 62%; von 1 —; von IM 60; Aubwindhaf.- Berbadher 
E.-B-U. 130%; baper, Ofibabn-Metien 105; voll singe It 1052; 
öflerr, Gredit- DRosilier-Metlen 15514; Elifabeth-Prioritäts» Aetien —. 
echfelcurfe: Lonben 118°/,; Varia 99% ; Wien &6lu. 
8 t8 b ı ‚Herr Johann # teuerfatafter Meolfor 
*— Dingen = Rarla ande ohne er in Donaumdrtb. 
Unser Geranmmertiigfeit son € W.Idr4. — BDrud ter vorm. Sauser'fäen Buderuderei. 
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Mene Augsburger Zeitung, 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
Toftet in Nugsburg fowie auf allen 

L 5. Poflämtern und Zeitungs» | 
Expeditionen balbfährig 1 fl. 30 Tr. 
vierteljährin fr. 

Kleophas, 


Kathol 


Proceß Oscar Becker's. 


Wir entnehmen den Proceßverhandlungen mit Htnweglaflung 
bes unerheblichen Eingangs der U. Z., deren Berichterftatter in 
dem Angellagten nicht einen troßigen, finftern Fanatiker, fondern 
das Aeußere eines unbedeutenden und fchüchternen jungen Man: 
nes erkannte, welcher in eleganter Kleidung mit Handſchuhen und 
Cylinderhut im Saal erfheint. Zur Verdeutlichung des Berichtes 
wird das Thatſächliche des Falld nach der — niederge⸗ 
ſchriebenen Darſtellung des Könige Wilhelm I. nachſtehend wört⸗ 
lich wiedergegeben: 

„Als ich heute, den 14. Juli 1861, in der Lichtenthaler Ullee 7 er 
früh Halb 9 Uhr, ging ein junger ungefähr jähriger Mann mir 
voruber, von hinten fommendb, und grüßte mic auf eine befonderd freund⸗ 
liche, faft herzliche Urt, indem er den Hut abnehmend, denfelben mehr- 
mals grußend ſentte. Da er bald darauf feine oa verfügte, jo ging 
id} wieder an ihm vorüber, wobei er nochmals grüßte. Dieß nejchab me 
nige Schritte vor und hinter dem Haus, In welchem früher der Maler 
v. Bayer wohnte, An der Kettenbrüde begegnete mir mein &efandter, 
Graf Flemming, der mid nun begleitete. Vielleicht 150 Schritte jenfeits 
bes Hirtenbäuschend fiel ein Schuß in folder Nähe von hinten auf mic, 
daß ich fofort einen Schmerz an der linken Seite des Halſes fühlte, eine 
Dröbnumg im ganzen Kopf empfand, und mit der linten Hand fonleich 
nach der verlegten Stelle ariff, ausrufend: Mein Gott, was mar das! 
Graf Flemming und ich drebten und gleicdyyeitig um, und ich ſah oben 
beichriebenen ungen Mann gan ruble binter und auf breit Schritte fieben, 
Graf Flemming fragte ibn; Wer bat_bier geſchoſſen? Haben Ste ger 
of jet net der Mann ganı gelaffen erwiderie: Ich hate auf den 

a_arichoffen. 

„Graf Flemming ariff ihn nun in bie Halsbinde und hielt ibn feit, 
fragenb: womit haben Sie geſchoſſen? Gr zeigte auf einen ind Grad bin« 
geworfenen Megenfhirm, und einige Schritte von demfelben lag ein Dop« 
peleXergerol, at dem beide Laͤufe abgeide en waren. Da fofort ein Herr, 
der ber Rechtsanwalt Süpfle aus Gernsbach fein foll, und ein anderer 
Mann, Amtöverweier Meferendäir Schill aus Achern, jugelprungen waren 
und den jungen Mann zu Boden warfen, audrufend: „Das iſt eine 
Schmad und Schande für Baden; das muß das Voll rächen!" fo batte 
Graf Flemming Zeit die Piftole aufrunebmen und ben Menenfchirm. 
Mittermelle war der Hötelbeiiger Brand aus Berlin binzugelprungen, 
und: biefe brei Herren bradten den Menfchen in einen Miethwagen ber 
gerade vorbeifubr. Ich erfuchte Die Herren ibm nichts au leid au thun, 
und beilimmte, daß bieleiben unter @eleit des Grafen slemming ibn zum 
Stadibirertor Kung trandportiren follten. Gin vierter ‚Herr, Blanquet, 
Kavfımann von Warid, fügte mir auf framöfifch, dag mein Modkragen 
von einer Kugel zerriſſen fei und ebenfo Die Halebinde geftreift wäre; ich 
Be den Mod aus und überzeugte mich von Der Nichtigkeit der Angabe. 

e Gontufion am Hals blutere nicht, verurfachte aber einen leichten 
brennenden Schmerz. Ich konnte daher bie Promenade bie gegen Richten- 


*) Die Lichtenibaler Allee 1 
Baben«Baben nad} bem Dorf 








eine bekannte Promenade, welche von 
tentbal führt. 


M26 


Mittwoch, den 25 
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Brirchfal, 23. Sent., Abends. Beder wurde von bem 
Geſchwornen des mit Borbedacht gefaßten und beitimmten Ent 
ichluffes, den Rönig von Preußen am 14. Juli dur Erſchießen 
zu tödten für fehuldig erfannt. Die Frage ob dem Angellagten 
bei Ausführung der That das Bemußtfein der Strafbarfeit nahe⸗ 
zu fehlte, wurde verneint, Der Gerichtehof verurtbeilte Beer an 
20 Jahren Zuchthaus mit theilweiſer Ginzelbaft und in jämmmt« 


liche Koften, ſowie Landesverweiſung auf Lebenszeit. (Abdz.) 
pᷣouitiſches. 

9 München, 23. Sept. Frhr. v. Lerchenfeld ſchlägt in 
der Einleitung au feinem Vortrag über den Voranfchlag der 
Stantö-Ausgaben für ein Jahr der achten Finangperiode vor, 
für die Etats der Juſtiz, des Innern und der Landgerichte und 
für den Etat der Gefundheit, joweit er die Serichtsärgte betrifft, 
für die Zeit der Fortdauer der bisherigen Organifation der be 
treffenden Minifterien, reſp. Bennten, Feine neuen Etats aufzu— 


Feuilleton. 


Arme Leute. 
Noman aus dem Münchner Leben. 


Bweited Rapitel. 
Myfrouw van Duint. 
- (Bortfegung.) 

Wags fh Myfrouw van Quint, nachdem fle die verhängnißvollen 
Zeilen gelefen, wohl gedacht haben mag? 

Wir miffen ed nicht, und anfehen können wir e8 ihr ebenfo wenig; 
kein Aug ihres bleichen Geſichts verräth Aufregung oder Miederge- 
ſchlagenbeit. 

Wit werden morgen abreiſen, bemerkte ſiſe dem Diener, der auf ihr 
Rlingeln zurüdgekehrt war. Beftelle Alles, forge rechtzeitig für Billete. 

Aber wohin und was für Billete foll ich beitellen? wendete ber 
Diener fhüchtern ein. 

— Ach fo, nimm vier Billete nach Köln — doch nein, nimm nichts 


— ich gehe über Paris und am der Eifenbahn iſt es immer noch Zeit. 
Geh! 

Nachdem der Diener das duftige, üppige Zimmer verlaffen, nahm 
die Dame wieder ihren bequemen Mubeplag ein. Die Futh ihrer gols 
denen, welchen Saare ergoß ſich über bie reine Stimme, fum ihre Lippen 
zuckten die Blitze finnlicher Erregtheit und ibre lüfternen GBlicke verfchlans 
gen bie unteinen Bilder und Statuen, bie dem Bouboir ben Anſchein 
des Aufenthaltes einer Bacchantin verlieh. 

Endlich ſchlummerte fie ein. Der gebämphte Schimmer einer am 
Plafond aufgehängten, von goldenen Armen umringten Lampe umwob 
ihr Dämonifch bezwungenes Weſen ſo geifterbaft, daß ein ferner Betradh- 
ter ſie für eine plöglich au Stein gemordene lie, für eine von Zauber 
eingeluflte Nire hätte halten mögen. Die Lampe erlofch, der Tag brach 
durch die heruntergezogenen Scheiben, der Zauber löste ſich und das 
feltfame Weib fuhr, vetwundert und erſchreckt über ihren langen Schlummer, 
in vollen Kleivern empor. 


| 


WE Erinnerung an die Abonnements: Erneuerung. 


ftellen,.. fo jefür die Etatsfäge der — inanzperiode 
I Ging u ne nur die Etats Na nad 
Eihführung der neuen Organifation zu berathen und feflguftellen. 
Würde blos das Intereffe der Steuerpflichtigen ins Auge gefaßt, 
fo. glaubt Referent, daß bie Gehaltserhöhungen erft eine längere 
Zeit, nad - ng der Organifation eintreten follten, um 
aber den Beamten die fo dringend nothwendige Gehaltö-Aufbeir 
ferung wicht länger vorzuenthalten, als durchaus nöthig, ſchlägt 
er vor, diefeibe mit dem 1. October’ 1862 eintreten zu laſſen, 
bis wohin die nene Organifation mwenigitens einige Monate in 
Wirkjamkeit fein wird, und die Beamten wenigſtens eine Kurze 
Zeit ihre Befähigung dafür bewährt haben. Der im erften Jahre 
—— * ergebende Minderaufwand würde zu den Koſten der 
neuen Organifation verfügbar zu ftellen fein. Hoffentlich wird 
die Kammer hierauf nicht Besen. Die Gehalts » Erhöhung ift 
dringendft notbwendig und kann eintreten auch vor dem Ins: 
lebentreten der Organifation. Die Summe, melde nah dem 
Vorſchlag des Freiherrn v. Lerchenfeld erfpart würde, ift 
für den Staat eine höchſt unbedeutende, während die Wohl 
that, welche den zahlreichen Beamten mit der Gehaltserböhung 
emwährt wird, eine ſehr große if. Diefe Wohlthat hätte den 
mten ſchon längſt gewährt werden follen; fie ihnen noch 
um ein Jahr vorenthalten, bloß um die Koften der Einführung 
der Organifation zu vermindern und um bie Fähigkeit () der 
Beamten für die neue Organifation gu erproben, dad wäre die 
ſchreiendſte Ungerechtigkeit. — Was die Frage betrifft, bis zu 
melden Betrage Gehaltserhöhungen eintreten follen, jo hat 
die Staatöregierung dafür die Summe von 4000 fl. angenoms 
men, über welche hinaus Gehaltserhöhungen nicht ftattfinden 
follen. Freiherr v. Lerchenfeld glaubt aber, es dürfe nicht 
—— werden, daß ſich zur Zeit die Anforderungen an 
die Siaatecaſſe von allen Seiten in früher mie geahnter Weiſe 
ri und dag namentlich ein verhängnißvoller bewaffneter 
tede unverhältuigmäßige Summen verfehlingt, während aleidh- 
eitig die Notbwendigfeit immer unverfennbarer hervortritt, eine 
innahmsquelle aus dem Staatshaushalte zu verbannen, welche 
in einer mit der Würde der Stantöregierung im grellſten Wider: 
ſpruche ſtehenden Weiſe Leichtfinn, Unfittichkeit und Aberglanben 
ausbeutet, um die Staatscaffen zu füllen und jo die Steuerlaſt 
zu erleichtern. Unter diefen Umſtänden hält Neferent die größte 
Sparjamfeit mehr als je für geboten und ſchlägt er daher vor, 
nur die Gehalte der unteren Claſſen der Staatsdiener, welche 
vorzugsweiſe im peinlichften Mipverhältniffe zu den Bedürfniſſen 
der betreffenden Beamten fteben, aufzubeſſern und in dem Betrag 
von 2500 f. die Gränze zu bezeichnen, über welche hinaus Ges 
halte zur Zeit nicht zu erhöhen feien. s 

Spanien ift höchſt erbittert auf Napoleon, weil er fi 
in die megicanifche Frage miſcht, welche es am liebſten allein aus» 
tragen möchte, 

Aus Athen meldet der Telegraph, der Student, wels 
her auf die Königin geſchoſſen, ſcheine ſchon feit längerer Zeit 
an Geiftesftörung gelitten zu baben. Er beißt Sotios. Nach 
dem Gonftitutionnel war die Waffe des Mörders ein Revolver. 
Unmittelbar feftgenommen, erflärte er, daß er aus freiem Ent—⸗ 


Die Dienerfhaft war bereitd mit allen Worbereitungen au einer 
langen Reiſe fertig. Die von früheren Meifen ber derfelben bekannten 
Gergenftände, welche Myfrouw van Quint nicht vermiffen konnte, waren 
in Koffern untergebracht. Alle übrige Hauseinrichtung blieb unter ber 
Berwaltung des Kammerdienerd, eined alten Zeeländers. 

Myfrouw felbft hatte wenig mehr zu thun; ein Mufchelläftchen mit 
Broncegarnitur verſchloh ihre wenigen Papiere, Im einer Stunde war 
fle am Bahnbof und der Zug rollte fort, in das weite Flachland hinein. 


Die Erklärung, welche der aufrichtige Geſchichtſchreiber dem dere 
gangenen Auftritte beizufügen bat, AA fo kurs, daß er unbeforgt bie Aufs 
merffamkeit des Refers darauf hinlenten darf. 

Im Jahre 1895 verließ ein noch junger Deuticher Griechenland, mo 
er vergeblich eine Zebensftellung geſucht hatte, nicht um in fein Bater- 
land zurüdzutehren, fondern in der Abficht, im fernen Indien, wohin ihn 
ein reich geworbener Freund eingeladen hatte, Reichthum und Glück zu 
finden. In Nauplia ließ er feinen einzigen Sohn, der noch nicht flam« 
meln konnte, mit Gelomitteln in Obhut einer Verwandten feiner ver⸗ 
forbenen @emahlin, 





Shluß und Antrieb 


ige und dag er feine Mitſchuldigen 
be, Die Königin blieb, mitten im Ansbruße der Allgemeinen 

trüftung, ruhig und Herrin ihrer ſelbſt. Man Hatte angezeigt, 
daß fie am folgenden Tage das Arfenal von Koron beſuchen würde, 
und fie reiste zur feitgefeßten Stunde aud ab. 

> Meber Rußland ziehen ſchwere Wolfen bin. In Bofen, 
Finnland, Litthauen, Volhynien agitirt die Unabhängigkeitspartei, 
das Junere beunrubigen Bauernrevolten, allentbalben bericht Un» 
jufriedeubeit mit der ng wer. und der Dynaftie. Es befteht 
eine Partei, weldhe die Dynaftie Romanom bejeitigen und Ga, 
ven aus Ruriks Stamm auf den Thron fegen will, 


Nichtpolitiſches. 

Ein Regeneburger Artikel in dem K. für Niederb. erinnert bei 
dem Theuerwerden aller Lebensbedutfniſſe an die Gründung von Gonfum« 
Vereinen. 

Magdeburg, 18. Sept. In der Frledrichſtadt (Vorſtadt) verübten 
zwei Officiere des auf dem Durchmarſch eben einguartierten ſchleſtſchen 
Büfllierregiment® Nr. 38 in der Nacht vom 17. auf den 18. Sept. bar 
barifche Exceſſe. Aus der Stadt nach Mitternacht zurüdgetehrt verlang- 
ten fle im „Megenbogen" Ginlaf. Nach längerer Welgerung öffnete der 
Hauotnecht auf wiederholtes Klopfen, wurde aber dabei vom Lieutenant 
dv, Sobbe mit dem Degen durchbohrt, fo daß die Degenfpige auf der 
Müdenfeite wieder hinausdrang. In der Meinung, keine Zeugen ber 
verruchten That zu haben, wollten ſich beide Dificiere entfernen, als ein 
im Gafthof wohnender Kornmakler durch den Lärm aufgeweckt ſich am 
Fenfter laut ald Zeuge des Vorfalld bekannte. Ginem in Folge deſſen 
nad ihm geführten Degenftoß wich er aus und der Degen fuhr durch 
die Scheibe. Inzwifchen hatten biefe Vorgänge die Nachbarn aufgewedt 
und bie Aufregung brobte ſich im der allergefährlichften Weiſe Luft zu 
machen, wenn nicht befonnene Männer und Militärmwachen die Officiere 
in Schuß genommen hätten. Die Officiere marfchirten Morgens 4 Uhr 
mit ihren Mannfchaften in die Helmath ab. Der an der Runge tödtlich 
verlegte Haustnecht ift heute Bormittag 10 Uhr neftorben. 

Der Proceh gegen den Diaconus Thiele in Brüd megen bed von 
ibm im vorigen Jabre gegen den Oberprediger Hobel in der Garriflet 
während bed fonntäglichen Gottesdienſtes verübten Morbanfalles if jept 
durch eine Entſcheidung der wiſſenſchaftlichen Deputation hlerſelbſt be 
endet. Nachdem nämlich, auf Antrag der kirchlichen Behörde, durch Sach- 
verftändige der geiflige Zuftand des Angeklagten einer Unterſuchung unter» 
worfen und durch ben Phyſitkatsbericht die volle Zurechnungsfähignkeit 
audgejprochen worden war, ift auf Beſchluß des Geſchwornengerichts in 
Brandenburg noch dad Gutachten der böcdften medieinifchen Autorität der 
wiſſenſchaftlichen Deputation eingeholt worden. Zu bem Ende wurde 
Thiele vor 4 Monaten in bie biellge Charite verfegt, mo die Beobach- 
tungen vorgenommen wurden, Das Gutachten der Deputation hat ihn 
jegt für völlig blönfinnig erklärt, 


ſocales. 
itzungen des kgl. Bezirksgerichts Hugsburn. 
—— er 25. Sept, — use ——— — — 
Kohn von Holjfhwang wegen Körperverlegung. — Bormittags 10 Uhr: 
Unterfuchung gegen Anton Schmid von Bübl und Conſ. wegen Haus- 
friedendflörung sc. — Nadyinittagd 3 Uhr: Unterfuhung gegen Reon- 
bard Stegmann von Finningen und Conſ. wegen Körperverlegung. 


Nach zmölfjähriger Abweſenhelt, mährend welcher Zeit er nur ein“ 
mal Nachrichten über das Befinden feines Kindes erhalten hatte, kehrte 
er febnfuchtövoll zurüf, um von feinem ermorbenen großen Vermögen 
den einzigen Gebrauch zu machen, dem fein Herz wuͤnſchte, es zur Bil⸗ 
dung und zum Wohle feines einzigen Sohnes anzuwenden. 

(Fortſetzung folgt.) 


Ach liche Nachbarin, Sie liegen darnieder. Was fehlt Ihnen denn?" 
— Ich muß das Bert hüten.“ — „Sie find krant?" — „Nein, Das 
nicht, aber wenn ich das Bert nicht hüte, trägt mein Mann ed in’s 
Pfandhaus.“ 


(BVerkanntes Gente.) Friedrich Haaſe fpielte kürzlich in Mürn- 
berg mebrere Abende hindurch vor leeren Banken. Eines Abends erklärt 
nun der Mime Angefichts des leeren Hauſes, er wolle nicht mehr ſplelen 
und werde morgen Fran? werben. In der That erfüllte ſich dieſe Wahr⸗ 
fagung, va Hr. Haafe am andern Tage den Director brieflich verfländigte, 
er babe ih in Folge einer Gemüthsbewegung eine Erkältung 





I zugejogen. 


Deffentl. Schwurgericht für Schwaben u. Neuburg. 

Montag den 30. Sept: Anklage genen Benediet Mater, lediger 
Söldnersfohn von Ginning, wegen Raub Ill. Grades, 

Dienftag den 1. Oct: Anklage gegen Ottilla Speinle, ledige Bauerd- 
tochter von Weifingen, wegen Kindsmord. 

Mittwoch den 2. Det.: Anklage gegen Urban Brodhuber, lediger 
Dienſtknecht von Fultenbach, wegen Maub IN, Grabe. 

Donnerftag den 3, und Freitag den 4. Det: Anklage gegen Gregor 
Biblmaler, lebiger Bauernfohn von Balmertöhofen, wegen Brand« 
fHitung I. Grades. 

Sam ſtag den 5. Ort.: Anklage gegen Therefe Braun, Sölpnerdmittme 
von Königäbrunn, wegen Branbfliftung I. Grades, 

Montag den 7. und Dienftag den & Det.: Anklage gegen Greden; 
Bentele, Gatharina Bentele und Maria Anna Bentele, lebige 
Bauerdtöchter von GEſchwend, wegen Kindsmord und Hilfeleiſtung. 

Mittwoch den 9. Det. und bie folgenden Tape: Anklage gegen Leo 
Gefer und Marlanna Gefer, Sölbnerächeleute von Wehringen, und 
Genovefa Maier, ledige Dienſtmagd von Uttenhoſen, wegen Ber- 
leumdung und Meinelb, 

B- Die Schmwurgerichtöjigungen werden jededmal früh 8 Ubrt 
eröffnet. Nugdburg, am 20. Sept. Il. 

Der Präfident des Schwurgerihtshofes für Schwaben und Neuburg. 

Grabner, kgl. UAppellationdgerichtöraib. 

A. Geſchworene. Fleiner, Blaftus, Bauer bon Gerſthofen. Gel, 
* Bapierfabricant von Augdburg. König, Engelbert, Bierbräuer 
von Simmerberg. Stegmüller, Zaver, Bräuer von DObertbürbeim, Baus 
lin, Job. eop., Kaufmann von Augsburg. MNugendas, Eduard, Fabri— 
eant von Augdburg. Henmanger, Joſ. Bierbräuer von Neuburg. Grotz 


Hof, Bäder von Augkburg. Keller, Job. Sn. Bräuer mb Vorſteher 
von Siam. Probf, Ant, Brauer und Gaftwirth von Bliensbach. Volt 
bart, Nlbr,, Buchdruder von Augsbutg. Id, &g., Gerber von Kemp⸗ 


ten. Martin, u; Ant., Bauer von Krän. Albrecht, Keonb, Wirth und 
Oekonom von Kleinkigigbofen. Henn, Chriſtian, Privarter von Dettin 
en. Zrollmann, Seb., Bauer von Amorbadh. artnüller, Job. Nep., 

iſenhaͤndler und Wiagikmiteniz von Hoͤchſtaͤdt. Möpdler, Mlote, Kaufs 
mann von Nördlingen. Leipert, Auguſt, Kaufmann von Kempten, Stelzle, 
Silveſter, Wirth von Biberachzell, Leu, Jan. Kürfchner von Augdburg. 
Imbof, Baron Joh. Nep. v., von Untermeitingen. Leichtle, Fob., Bräu« 
baus«-Inbaber von Rempten. Gindle, Kran Joſ. Kaufmann von Krum« 
bach. Trehl, Joh. Bräuereibeilger und Delonom von Lautrach. Löffland, 
Kasrar, Bauer und Bemenbeporiteber von Feſſenheim. Heinzelmann, 
Eduard, Großhändler von Kaufbeuren, Hausmann, Gbrifiophb, Kauf 
mann ımd Magifiratdrath von Lauingen. Höfle, Iof, ierbauer von 
Gögaingen. Maurer, Andreas, Bräuer von Straf. 

B. Erfag-Gefhworne, Gerber, Carl, Kaufmann, Michel, Anton 
Welnbändler; Mebnle, Georg, Seiler; Seriog, Pbilipp, Privatier; 
Stetten, Auguft von, Privatier, Kröner, Philipp Math., Pederbänpler; 
fämmtliche von Augsburg. 


Deffentlide Sitzung des Stadtmagitirats 
. am 24. September 1861. 

Durch Mefeript f. Megterung wurde der magiftratifche Incompeteng- 
beichluß in Sachen der Unterfuchung gegen einen bieflgen Bürger wegen 
Uebervortheilung eines Minderjährigen beftätigt und defibalb derfelbe in 
eine Geldſtrafe von 300 fl. und in fümmtliche Koften verurtbeilt. Zur 
Prüfung der Gewerbe» und Capltaltenten · Steuerfaſſlonen wird ein fünftes 
Mitglied abwechslungswelſe beigezogen und werden für bie Gewerbeſteuer 
der betreffende Innungdvorgeber und bei der Gapitalrentenfteuer der be 
treffende Diftrictövorfteher beigejogen, welche fpeciell durd; geheime Ab 
flimmung beftimmt werben. Genebmigt werden die Baugefuche der 
Herren: Käufler Hämmerle, Bierbrauer Hartmann, der Frobfinngefells 
ſchaft und der Frau Witter (Mitter?) ſowie der Wittme Jobanna Scheidle. 
Bon Seite der kgl. Stabteommandantichaft wurde bie Herſtellung eines 
Durkiganged durch die Stadtmauer links des Incoberthores genehmigt. 
Gine Differenz der mechanifhen Baummwollfeinfpinnerei wird dahin be⸗ 
ſchleden, daß Die Gorrection ihrer Waſſerkräfte nach der im Plane eine 
gezeichneten rothen Linie zu geſchehen babe, eine vorhabende Wertiefung 
der Sohle nicht flattfinden dürfe und das fragliche Etabliffement für einen 
allenfalld an der Brücke an der Lechhauferftraße entftehenden Schaden, 
melcyer durch die bereitö vollendeten Arbeiten zum Vorfchein kommen Eönnte, 
haftbar erklärt werde. Hiebei wurde beklagt, daf mehrere Pläne von 
Wichtigkeit nicht vorhanden feien und bei der Uebernahme manches in 
größter Unordnung war, baber die Dermaligen Beamten des Bauburenus 
eine Schuld nicht treffen loͤnne. Die fofortige Herftellung ber Brüde über 
ten Sintolbach, welche fehr ruinos if, wird befchloffen und bie bierauf 
trzüglichen Ausgaben genehmigt. Eine weitere Eingabe der Baumwoll- 
winfpinnerel, aus bein Habnreibacdh in den Proviantbach Waſſer zu leiten 
x. ſ. m, wird nach dem terhnifchen Gutachten verbeſchieden. Es wurde 


die Anzeige gemadht, daß durch den großen Mebftand in den magiftrati« 
ſchen Waldungen die Borfteultur viel Schaden leide, Eine Umpäunung 
aller jungen Pflanzen zum Schutze gegen die Thiere erheiſche afljuviek 
Koften, weßhalb der Antrag geftellt wird, die Rehe abzufchießen, indem 
die Pflege der Rehe nicht über die Morfleultur geftellt werben darf, 
Nachdem biegegen Einwenbungen gemacht wurden, enifcheldet- hierüber in 
geheimer Sipung bie Ahitimmung. Der, Tuchfabrit wird Anſuchen 
eine Fläche Gemeindegrund per Decimal zu 8 fl. tn am ihre 
Babrifumzäunung geeignet ausführen zu können, Die Lleferung für ben 
magiftrarifchen Bedarf erbielten für gegoffene Lichter Hr, Gemmerln, für 
Seifen Hr. Leberle, für Baumdl Hr. Mednagel und für Lampendl wirb 
über die zwei gleich Wenigfinehmenden, Herren Holger und Körber ab» 
gelmmt, Der Magiftrat ift im Bells einer realen Bletſcheulcout N 
welche felt 25 Sabren verpadhtet war. Machdem vie P Ru 
foll diefelbe verkauft und deßhalb audgefchrieben u & ehr 
wird mit feinem Geſuche um Aufſtellung feines Krippentbeaterd im 
Mepgerhaufe wiederholt abgemiefen. Die erledigten Stellen eines Kranken⸗ 
bausverwalters, einer Lehreroſtelle bei St. Ulrich und die Borfängerfielle 
bei den Barfüßern follen wieder befegt und deßhalb zur Bewerbung 
öffentlich ausgefhrieben werben. Hierauf folgt geheime Sipung. 


Die katb. Pfarrei Winkl, #, 2dg. Landéberg {ft mit einem fafflond« 
mäßigen Meinertrage von 1051 fl., die kath. Pfarrei Raltenbuch 
(u). 5; 2D, — einem foldhen Para u R die 
ath. Pfarrei Percht ing, E. Ldg. Starnberg, mit einem von 
699 fl. in Erledigung —E * * 


Ueber das @rdbeben. 

Augsburg. Die Abditg. berichtet über das am legten Sonntag 
Abends flattgefundene Erbbeben, was fie felbft beobachtete: Es mar Abends 
nad) 8'/, Ubr, ald man eine nicht unbebeutenbe Erfhütterung des Hau- 
ſes, mit einem rollenden Betöfe verbunden, verfpürte, der nach Ablauf 
weniger Minuten ein zweiter beftigerer, mit länger anbauerndem Ge» 
täufche verbundener Stoß folgte. Der Stoß ſchlen von Wellen nad) 
Ofen zu geben. Diefe Beobachtung wurde von ſechs Bewohnern des 
Hauſes Lit, B. Nro, 205. gemacht, Für die volle Richtigkeit diefer An- 
gaben verbürgen wir und. 

Weipenborn. Geſtern Abends 81% Uhr verfpürte man einen nicht 
unbebeutenden Erbfloß in ber Michtung von Morpen nach Süden. N. 

Burgbagel bei Lauingen, 23. Sept. Geflern Abends um bie 8, 
Stunde hatten wir vier die feltene Erfcheinung einer Erderfchürterung, 
welche die Bewohner Des Drts in einen gewaltigen Schrecken verfeßte. 
Diefelbe nahm eine weſtnördliche Nichtung und dauerte etliche Secunden. 

Burgau, 3. Sept. Der geftrige Abend brachte und ein Matur« 
ereigniß, welches unfer friedliches Mindelthal feit Generationen nicht er⸗ 
lebte, Es war fo einige Minuten nach 8 Uhr, als in fämmtlichen den 
ſowohl in den Niederungen der Mindel, als auch jenen gerade am Berge 
gelegenen Wohnungen eine heftige, ein paar Minuten andauernde Erd» 
erfchütierung verfpürt wurde, welche in wenigen Augenblicken fait bie 
aanze Bevöllerung unferes Städtchens aus den Käufern ins Freie trieb, 
und im erſten Augenblide der Schrecken und die Beftürzung fo 
war, daß Feuerlärm gemacht und die Feuergloden neläutet wurden. W 
bis heute bekannt ift, follen dieſelben Erbftöße auch in den benachbarten 
Ortfchaften und namentlich gegen Ulm zu verfpürt worben fein, 

Ansbah, 3. Sept. Geſtern Abends !/, nach 8 Uhr haben mehrere 
biefige Einwohner, beſonders in der Herrieder - Borftadt, deutlich eine 
fur; anbauernbe Erberfchütterung wahrgenommen. 

Aus Ulm berichtet die „Schnellpoſt“. Sonntag A, Uhr Abends 
wurbe unfere Stadt und, wie eingejogene Erfundigungen ergeben, auch 
Die Umgegend durch eine Erberfchütterung in ziemliche Aufregung vers 
fett. Diefelbe dauerte eiwa W Secunden an, gab ſich durch ein mellen- 
förmiges Erjittern der Erde kund und machte ſich den Bewohnern Ulm's 
dadurch bemerklich, daf fie angelehnte Thüren meit Öffnete, Glockenzüge 
zum Erklingen brachte, Stühle umd Tiſche bewegte, Feine leichte Kalkthelle 
losbroͤckelte und Leute in Betten erzjittern machte. 

Aus Winnenden (Württemberg) fchreibt der Schw. M.“: Sonn« 
tag Abends um 81/, Uber wurde eine heftige Erberfchütterung bemerkt, 
fo daß Perfonen, die im Bette lagen, deutlich das Wanken ihrer Betten 
bemerkten, und ſtarkes Klirten der Benfter gehört wurde. Auch in Bön- 
nigbeim mwurbe um 8 Uhr 8 Minuten ein Erdſtoß, und zwar in ber 
Michtung von Südmwer nah Norboft bemerkt, i 

ute Röbiunen 
welche ſich and anderen häuslichen Arbeiten unterziehen, können 
bis Michaeli bier oder auswärts Pläße erhalten durch das 
Commiffions:Burean P. P. Ingedult fel. Wittwe, D. 6. 





Städtische Gefangfchule. 


Mur: Oktober begimtt der Unterricht für Mır 
— md Gehörprüfung im Singſaale auf dem 


ge fanır. Zalentuolle arıne Knaben beider Gonfeifionen werden teitgeitfic aufgenommen: 
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vo Dawksagung. nd 

(4 RK die höd 1 um y s >»; 
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dienfte unſeres innigſtg don Bruders, des 

4 4 errn 

Maximiliun Theodor Ruf, 
AVerwalter des allgemeinen Sranfenhanfes dabier, 

— J hochverehrl. Honsratioren, ſowie allen 


en Verwandten, unden und Bekannten den 
\ sreigefahtiehen, ſchuldigſten Danf, und bitten, dem I 
nun in Gott Mubenden ein freundliches Andenken \ 


zu bewahren, 
Ang obirrg, am 25. Set, 1861. 
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Bei dein Unterzeichneten en immer fertige 
efchmafchinen 


femme Göppelwert, ganz don Eiſen, zum Ankaufe 
* I U Gantenbein 


(8602) | bei den Sieben Minblein. 


—— rſteigerung. 
teitag den 27. September, Nachmittags 2 Uhr 


Thor eine Partie Bartentifche, Bänke und Stühle, eine ganze Ke⸗ 
aelbahn mit Kegel und Kugel, eine Droſſel mit Vogelbaus, dann 
—— Holgwerf gegen Baarzablung veriteigert. & ladet hiezu 
ergebenft ein: (8565 —66) 

Alban Safner, geſchworner Käufler. 
yınnyaa u agaag) lav 
33 — 74% # 


sSOusTouy.a, 
—— A FEN 
zu vermiethen. 
Faden gegen geringen Baar 
Au Verfaufen oder zu vermietben 


* ſogleich aus freier Hand 
und Näheres in. der Erp. de. Bi. (8606) 


ogleidh zu. beiieben, 


. Königl, öftere. 1001.Looſe vom Jahre 1858, 
Amal jährlich: 1. Januar, 1. April, 1. Juli, 1. Detober; mit Gewinn von 

A 250,000, 200,000, 50,0U0, 40,060, 20,000, 10,000, 5000, 4000. ꝛ*e. .$ 

u a bierteljäßrige Ratenahlun 4 Fee ee & ‘ 

hr 2 atenze von 5. er — von 28. er tũ von 

nie gegen Freies: Ginfinpune. det Betrages Bei Poßnachnahme A, —— —— * F— Aa 
| ‚Albert David, Statsefefimgefhäft in Frankfurt & M, 
Liften fende fofort nach ver Ziehung france per Poſt. 


(8151-608) 
Nodenſteiner Witter u. Anappen! 


Be — * 
— — 
EUR BE 


‚anfangend, werden im Beer ſchen Sagerbierfeller vor dem Klinkers 


(219 
—8 | wgmagnaansi 3817 
a, Gnv jo “Hl eıg "YSc uan ——* * BE RD 


vorher 


ger. — RNeueintretende Schüler und Schülerinnen Haben ſich 
gerbaus zu melden, was von heute an täglich wiſchhen md 


(8600/8601) 
Donat Müller * 





B de eint 
Bun rabberg 9 man fin tem ei, wo ker 
bei Sarfen und Tromprtenklang, bei mirmtalithen und funftigem 
Erg vn Ps ee lich u erfreut, fattfindet- ij 

ar s 
der Herold: uno von Langenfels. 


Dienftmädcben jeder. Eigenſchaft finden. for 
gleich qute din durch die uſtboten· 
Verdiug⸗Anſtalt G. 266 im Karren— 
8619) 
in febr folides Mädchen, welches no nie bier diente, Furcht 
einen Dienft als Stuben« oder Kindsmäddhen. Näheres 
in der Grpedition; de. Bl. (8624) 


H Kt fab Köchin führt bei 
Dieniigeluch, Sur Er Fe 


Geiſtlichen auf dem Lande einen Pag. D. le, (8614) 


V In der Mübe der Stadt I eine 
ermiethung. Wohnung * Garten zu vermiethen 
und auf Micaeli zu beziehen, Näheres i. d, Exp. (8609) 


Taglich 30 bis 40 Maaß Milch — gegen pünft- 
liche Bezahlung — werden ge⸗ſucht. D. Me. (8578) 
— Vergangenen Sunftag ging eine goldene Noritert- 
madel, (mit Adlerdgrage einen Steim haltend), ver⸗ 
Man bittet gegen Belohnung um gütige Nüdgabe in der 
(8579 
Ein ſehr ordentliches Mädchen aus dem 
Wurttembergiſchen fucht einen Dienft 

















foren. 
Grp. d6: Bi. und warnt wor Ankauf. 


Dienftgefuch, 


| bei einer ordentfichen Famifte und ſieht mehr anf gute Behandiung 


als auf aroßen Lohn. D. le. (8616) 
Terfau Gin #Hinderbettitatfeben ut Gitter Für 

« ein Kind von ca, 4 Jabren it zu derfaufen. 
Ein Heines Haus in der Vorftadt mit ſchön ein- 


gerichtetem Laden: ift billig zu verfaufen. Näheres bri 
NR. Komprebt am Perlachberg. (8626) 


ugsburger Stadt-Thenter. 
Donneritag den 26. Sept. - 10: Vorftellung im 1. Abonnement. 
gr" Gritenmale: Die weiblichen Studenten, oder: 
eberwundener Standpunft. Luſtſpiel in 3 Aften won 
Dr., Lederer, Anfang balb 7 Libr. 


Eurd:, Handels: und Börfen:-Machrichten. 
Niftolen 9.36 Geſ. 0 Franed-Gtüde 90 Bel. 
Gadfabrit Megendburg. Im der am 27. NQuguft abgebaltenen 
Gheneral»Rerfammlung wurde bie Einlöfung der am f. Janıar 1862 füls 
ligen Doldenden⸗Coupons mit fl. 9. per Süd —3* en. 

Er Augsburger Gasbeleuchtungẽ ·Geſellſchafi. Die von der Bene 
ral Berjammlung der „Augsburger Gasbeleuchrungss@elellfchaft zur Ads 
zahlung beftimmte Dividende von fl. 25 per Aktie wird vom 1. Oktober 
an gegen Nusbändigung ded betreffenden Coupons bei ben Bankiers ber 
Gefeltbaft, Herren Grjberger und Söhne, ausbez Bit. 

Unter Teranewortligleit von EB Iorg 









Drud ter wor. Yanterichen Buchoruderei. 





Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Meue Augdburger Zeltung* 
foftet in Nug&burg ſowie auf allen 
T. b. Poflämtern und Beitungs« 
Grpebitionen halbjährig 1 fl. 30 Er. 
vierteljährin 5 fr. 








Während ein geladener Zenge, Kaufmann Falde aus Dress 
den, wegen Familienverbältniſſen ausbtieb, lief von einem andern 
ein Brief ein, im weldem diefer fih darüber befchwerte, daß er 
nicht in die Sißung vorgeladen fei. Nach PVerlefung der Ans 
Mage zur Erklärung aufgefordert, begann der Angeflagte eine, 
wie es ſchien, eimftubirte Mede, die, troß verſchiedener Ermah— 
nungen ſich kurz zu faflen, in geläufigem Fluß wohl eine Stunde 
dauerte. Deren weſentlicher Inhalt mar folgender: Er babe 
allerdings früber an Gnmordung des Rönigs von Preußen ger 
dacht, und babe ſich deßhalb in Reipgig, wo er ftubierte, zwei 
Terzerole gekauft, fih im Laden umd Schießen geübt, und fei 
dann am 12. Juni l. Is. von Leipzig mach Baden gereist, wo 
er am 13. desfelben Monats eingetroffen fei umd ſogleich über 
die Gewohnheiten des Königs Erkundigungen eingezogen babe. 


Am Morgen des 14. Juni fei er auf die Promenade gegangen. 


und babe den König aufgefucht, welchem er in die Lichtentbater 
Allee nachgegangen fei. Während diefes kurzen Weges fei ihm 
num die Idee gekommen, mie es doch ſchrecklich ſei, den König 
zu ermorden, und wie dieß auch unnöthig und unnütz ſei, indem 
von dem Nachfolger des Königs doch Feine entſchiedenere Potitif 
für die Einigung Deutfchlands erwartet werden könne, und viel: 
erg auch ein Scheinattentat durch feinen moraliſchen Einfluß 
anf den König und auf Deutichland Den gleichen Erfolg haben 
möüffe, weldyen das mißlungene Orfini’iche Attentat für die Vers 
einigung Italiens, feiner Anſicht nad, ausgeübt habe. Den auf 
fallenden Widerfpruch feiner neueften mit den früheren Angaben 
über wirklichen Mordverfuh mollte der Angeklagte dadurd er⸗ 
klären, daß er, um die Wirkung feiner Handlung zu ſichern, feit- 
ber flets die Verübung eines wirklichen Mordverhuchs behauptet 
babe, jept aber, von den traurigen Folgen feines Schrittes für 
feinen Vater unterrichtet, die geiftige Kraft verloren habe, dies 
Syſtem beigubebalten, und daher jebt die Wahrheit angebe, ob⸗ 
wohl er volllommen einfehe, daß er fi dadurch vor dem Augen 
der 5* Welt lächerlich mache. Den Umſtand, daß in dem 
* enen Terzerol Kugeln waren, deren eine den König ſtreifte, 
6 er zwar zu, erflärte es aber als Beige einer Verwechslung, 

dem der Angefingte geglaubt habe, foldhe fei nur mit Pulver 
gelaben. Als der Angellagte dabei von der Grichlaffung des 
deutſchen Volkes ſprach, gerieth er im ſolche Aufregung, daß er 
fi weinend und ſchluchzend auf die Bank zurüdwarf, und erft 


ME 264. 


Baffende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Verlangen hono» 
riet. Imferate werden Tchleunigft 
aufgmommen und Billtaft berechnet. 
Erpedition: Schmirdgaffe C. 220. 






er zum Sprechen gewann. Ebenfo 
aters ſprach, übermannte ihn bei» 
nabe die Rührung. Bon den einvernommenen Zeugen intereffirte vors 
zugsmeife die Ausfage des k. preuß. Gefandten Grafen v. Flem—⸗ 
ming, welcher die Schilderung in dem Schreiben des Königs bes 
ftätigte, und ſich zugleich über die Rube des Angeklagten nad) der That 
ausſprach. Rachm. 2 Uhr trat eine Paufe in der Beweiserhebung 
ein. Die vernommenen Zeugen und fchriftlihen Zeugniffe früherer 
Echrer und Freunde des Angeflagten ſprachen ſich über feinen 
geiſtigen Zuftand Icht verſchieden aus, indem die einen ihn als 
einigermaßen geiſteskrank, die andern, mamentlih fein eigener 
Obeim Jahn, dagegen ibn als vollfommen zurehnungsfähig er 
flärten, welch legtere Auffaſſung den eigenen Nüsfagen des Ans 
geflagten vollfommen entipridt, der ſowohl in der heutigen Der: 
bandlung als aud in der Vorunterfuchung fih voller Geiſtesfrei⸗ 
beit rühmte. Uebrigens iſt im dieſer Beziehung noch erheblich, 
daß feine mütterlihe Großmutter geifteöfranf geweſen find, jedoch 
geheilt wurde. Nah Verlefung feiner früheren protofollarifchen Aus: 
in welchen er mit allen Ginzelbeiten den ernftlichen mit Borbes 
dacht ausgeführten Verfuh des Königsmordes eingeftanden hatte, 
bemühte ſich der Angeklagte alles dieß als eine „Romödie” dar 
uftellen, die er mit dem Unterfuhuhgsrichter getrieben, um bie 

irfung feines „Scheinattentats” zu fichern. Dr. Fuchsliu erftattete 
ein Gutachten über die Seelenzuſtände des Angeklagten, worin ders 
ſelbe, nach forgfältiger. Prüfung aller Umftände und nad eigenen 
fortgefepten Beobachtungen, für vollfommen zurechnungsfähig er» 
flärte. Auch bier wieder führte der Angeflagte eine Scene von 
Weinen und Schluchzen auf, als er noch einige Worte ganz ums 
bedeutenden Inhalts zu feinen Gunften vorbrachte. Ju dem fehr 
kräftigen Plaidoyer des Hrn. Staatsanwalts wurde die Anlage 
auf beendigten Mordverſuch entſchieden aufrecht erhalten, und for 
wohl der HBiderruf des Geſtändniſſes befimpft als auch die volle 
Zurehnumgsfähigkeit des Angeklagten behauptet. Dabei aner- 
fannte der Staatsanwalt ausdrüdlich, daß der Angeflagte feinen 
Mitfhuldigen habe. Der Vertheidiger, Hr. Obergerihtsadvocat 
Nee, ging davon aus, daß er heute vor dem Areopag der öffent 
lichen Meinung der cwilifirten Welt ſpreche, und ſich feiner da 
durch vermehrten DVerantwortlichkeit volllonmen bewußt fei, mens 
dete fih dann im anerfennenden Worten zu der Perſönlichkeit Cr. 
Maj. des Königs von Preußen, und deutete dabei an, daß eine 
gewiſſe Partei den Vertbeidiger habe zu einer ganz andern Bes 
urtheilung Höchſtdesſelben beftimmen wollen. Hiecnach und nad 











Feuilleton 


Arme Leute, 
Roman aus dem Münchner Keben. 


Zweites Kapitel, 
Mpfroum van Duint. 
(Fortfegung.) 

Auf dem griechiſchen Boden erwartete ihn eine Donnernachricht, 
deren Schlag ihn fo lähmte, daß die Blüthe feiner Kraft und feines 
Strebens für immer gebrodyen war. Die Verwandte feiner Frau hatte 
einem Setratbdantrage, den ihr ein in Folge des Aufitandes vom 13. Sept. 
1843 nad) der Heimat gebender Deutfcher geftellt batte, nicht wider: 
fichen können, Miemanb wußte, wer der fränkifche Here war und mwobin 
fle gingen. Mach langem, vergmeiflungsvollen Suchen erfuhr unfer Ins 
dler, der unterbeffen in den bolländifchen Golonien den Namen van Quint 
angenommen hatte, in Trieft Namen und Aufenthaltsort jenes Deutfchen. 
Doc ald er diefen erreichte, erwies ſich die Machricht als falſch, melche 





Tauſchung ihn abermals fo ſchwer überfam, daß er in eine langwierige 
Krankheit fiel, auß der ihm nur fein kräftiges Mannesalter errettete. Alle 
Nachforfhungen, Ausfchreibungen, Lohnverſprechungen maren umfonft 
geweſen und wieder genefen, fuchte er dem marternben Gedanken, fein 
Kind in fremden Händen, vielleicht in fchlimmen, au willen, baburdh au 
entlommen, dah er ganı Europa, von Norwegen bid Sieilien durchſtreifte 
Dabei begte er allerdings noch im Geheimen die Hoffnung, die er ſich 
felbft kaum gefteben mochte, vielleicht einmal durch Zufall auf pie Spur 
zu geraiben, die der angeflrengtefte Wille ihm nicht Anden ließ. 

In Holland, mo ihn feine Geſchäfte und die Beriehungen, die er 
noch immer mit Batayla binfichtlih feines Vermögens zu unterhalten 
gewungen war, längere Zeit feſthielten, gerieth der äußerft gutmätbige, 
leichtgläubige und Durch feinen Kummer auch fortwährend mehr als zer 
fireute Mann in die Schlingen eines halb bankerotten Raufmannd, ber 
durch taufenderlei Mänfe, von denen unfere Geſchichte fpäterbin noch 
fprechen wird, ihm feine Tochter, die blonde Gomelie, als Gattin auf- 


—* längern Schilderung des Bildungsganges und der frühern 
N le des Angeklagten (wobei erwähnt wurde, daß jo eben 
goater desfelben von der Stadt Ehemnig ein Monument 
pi?» werde) kam die Vertheidigung zu dem Schluß: daß ber 
Angeklagte durch übermäßiges Studiren fein Nervenfoftem gerrüttet 
babe, und durch das Leſen von Machiavelli zur Idee des Königs— 
words gekommen fei, welche Jdee bei ihm durch feine einfiedleris 
an ohnheiten zur figen geworden ſei, weßhalb der Straf 
Iderum aan bejhränfter Zurechnmg vorliege. Dabei wurde 
auch wa der die Heindeutiche Trompete geblafen. Hierauf wendete 
ſich der Verteidiger zu dem Widerrufe des 0 niſſes, umd 
erzählte wie ihm der Angeflagte im Gefängniß die Geſchichte mit 
dem „Sheinattentat“ ald volle Wahrheit anvertraut habe, wobei 
jedoch die Eutſcheidung hierüber dem Urtheile der Gejhworenen 


anheim gegeben wurde, (Urtheil bekannt.) 
Bolitifches. 


© München, 24. Sept. (Sipung d. Kammer d, Abgeordn.) 
Dr. Ruland ftellte den Antrag: es möge für bie religiöfe Pflege 
des Militärs durch Aufftellung von eigenen Geiſtlichen und durch 
Biederherftellung der Sarnifonspfarreien dort, wo fie ſchon bes 
fanden, Sorge getragen und zu dieſem Imedle der Etat für die 
active Armee um 40,000 fl. erböbt werden. (Bon der Kammer unter: 
fügt.) Dr. VIE ftellte den Antrag, an Se. Maj. den König die 
Bitte zu richten, daß eine Vorlage eingebracht werde, wornach 
das Strafverfahren in Unterfuhungsfachen gegen Mititärperfonen 
feplich geregelt wird. Wo es fih um bie perfönlice Frei⸗ 
beit, um Leben und Zod von bunderttaufend Perfonen handelt, 
da follte man nicht auf dem Verordnungswege einen Prozeß er- 
laffen, fondern nur auf gefeplihem Wege. Redner tadelt, dafi 
beim Militär die Deffenttichkeit nur für Rititärperfonen gilt, 
daß beim Militär die Vertheidigung eine gang abhängige und 
dadurch gelähmte, dag die Stellung der Anditore eine fo ſchwere 
it, indem fie unmöglich ihre furchtbare Aufgabe löfen können. 
Während im Givilverfahren der Unterfuhungsrichter nie in 
derfelben Sache urtbeilender Richter fein darf, ift ber 
Auditor Unterfuchungsrichter, Präfident des Gerichtshofes 
und Urtbeilsfäller. Das Collegium des Gerichts beftcht aus 
5 Dfficieren und 7 Unterofficieren und Gemeinen: nun ſollte 
man meinen, dieſes Collegium beratbe gemeinſchaftlich, mein, die 
Dfficiere bilden ein eigenes Collegium und die Unterofficiere und 
Soldaten auch ein eigenes Collegium. Der Auditor gebt zuerſt 
zu dem Gollegium der Uuterofftciere und läßt abftummen und fann, 
wenn bier die Majorität erzielt if, dem Collegium der Officiere 
einfach fagen; die Herren möchten ſich nicht bemühen, das Urtheil 
fei fhon fertig. Ein folder Fall fei in jüngfter Zeit bei einem 
Zodesurtheil vorgekommen. (Senfation.) Redner glaubt, daß es 
dringende Pflicht fei, ſobald als möglih Hand an diefen Schaden 
zu — (Der Antrag wird ebenfalls einftinmig unterftüßt.) 

% Thüringen, 25. Sept. fommt die Nachricht, daß 
der sa von Schwarzbur -Rubolftadt Mitte November die Mer 
zn nieberlegen und fi mit einer jungen Dame bürgerlichen 

tandes (Fräul. Schulz aus Königsberg 25 Jahre alt) vermählen 
werde, Dem als Prer: werde. Dem als höchſt human gepriefenen Fürſten (melher 68T gefpendeten Gaben zu fammeln und an das Hifscomits abı gepriefenen Fürften (melder 68 


drängte. Mit diefer Ehe mar das Maf des Unglückse für den reichen 
Armen vol, In einem Elfenleibe, in einem Körper voll wahrhaft find» 
licher, roflger Reise der Unfehuld, mit Augen, fo treu, wie dad Spiegel« 
bild des blauen Himmels in Harer Fluth, befaß biefer wonnige Dämon 
alle böfen Megungen der Eitelkeit, des Hochmuches, der maßloſen Selbft- 
fucht. Mit eben fo viel Gleichailtigkeit, als fle ihren Gatten, ber ihr an 
Alter weit überlegen war, nach der Hodyzent zu behandeln anfing, ebenfo 
nleichgiltig konnte fie nicht Fenſter genug finden, um fein ſchwer ertun ⸗ 
gened Dermögen in Tururidfen Gapricen binausjumerfen, 

Nach fieben Jahren war der Uermfle jo weit ruinirt, daß er ſich mit 
ſchwerem Hergen wieder in bie Golonien zurüdbegab, um dort noch einige 
Reite zufammenzufaffen, die feine Gleopatra noch nicht erbafcht hatte, 
Was ihm jedoch noch mehr, ald die Gefahr der herannahenden Armuib 
forttrieb, war das eigentbümliche Treiben feiner Frau, gegen deren Aue. 
fehreitungen er troß allen Aergers und Gpottes, den fle ibm von Außen 
ber einbrachten männlich einzufßreiten zu wenig Kraft und Feftigfeit 
mehr Harte. Die Stürme, die ber Werluſt des theuren Bermächtniffes 
ſeiner fo heiß geliebten Frau, oder die Ungewißheu barüßer, ſowie das 


Jahre alt if), folgt fein 63 jähriger Bruder Bring Albert in ber 
egierung. 

Behedig. Jun Neapolitaniſchen haben Die 
eine Stadt eingeaͤſchert. Cottorici im Bezirk 
Einwohnern ift ein raudender Trümmerhaufen. 


ieinondefen wieder 
otrone mit 3000 
Nahdem gottes- 
dienftliche Gegenftände entfernt waren, begannen die Sarden das 
Werk der Zerjtörung. Diefe des Convents würbige Mafregel 
r großen Schreden in Galabrien verbrettet. Und diefe Mord» 
renner wagen ed, von Briganti zu fprechen! 

Bern, 21. Septbr. Ohne Die Beantwortung der erften 
Note abzuwarten, hat Zurgot neue Mittheilungen in Betreff der 
Grängverlegungen bei Gara gemacht, und zwar in ziemlich ver- 
legendem Zone. 

Zurin, 22. Septbr. Ein vom Gavaliere Buoncompagni 
unterfhriebener Leitartifel der heuti Dpinione weist nad, 
daß nicht Frankreich allein den Zeitpund des Abzugs feiner 
Truppen aus Rom v beitinımen babe, da ein ſolches unbefchränt 
tes Recht, Rom zu befegen, mit dem Nidhtinterventionsprincipe im 
BWiderfprud ftünde, und ſchließt mir der Sentenz, daß der Mo- 
ment gekommen fei, in welchem Frankreich aufhören muß, die 
weltliche Macht des Papftes in Rom zu beihüpen; daß es die 
ſes nicht nur im Intereſſe Italiens, fondern aud in jenem des 
Katholicismus und des Papfttbums thun müffe. () 

Genua, 20. Sept. Die Regierung erhielt eben eine Der 
peſche des Inhalts, daß im der Nacht vom 13. auf den 14. ds, 
in der Nähe von Reggio eine Landung von Reactienären, bie 
man größtentheild für Spanier hält, bewerfjtelligt wurde. 
arid, Man erwartet mit Spannung Näheres über 
die Behauptung der Blätter „Batrie”, „Pays“ und „Moniteur”, 
dab auch der König von Daͤnemark nah Gompiegne kommen 
werde. Beftätigt ſich diefer neue „Staatöftreih“ der Zuileriem 
und gelingt es ihnen in Folge dieſes blauen Coups zwei in jo 
ſchweren Differenzen befangene Könige gleihfam vor ihren Schieds- 
richterſtuhl zu loden, fo erhalten bie alten Dynaftien Europa’s 
einen neuen Beweis, wie bedenklich die Parifer Rendezvous für 
die fouveräne Würde feien, 

Belgien. Mit der fo oft in nahe Ausficht geftellten Ans 
erfennung des Königreiches Italien durch Belgien ſcheint es jept weni» 
ger Eile als je zu haben. Vorige Woche haben die belgiſchen Biſchöfe 
in einer Gonferenz unter dem Borfig des Cardinals von Mecheln 
eine Proteftation gegen die Anerkennung Italiens redigirt. 
Griechenland. Die Königin wurde bei ihrer Rückkehr 
(von Poros, wo das Attentat fkattfand) im Piräus und in Athen 
vom Volke mit ſtürmiſchem GEnthuflasmus empfangen, darnach 
drängten fih Alle in die Kirchen zum Danfgottesdienit. 
Liffabon. Die Heiratb der Pringeffin von Portugal mit 
dem Prinzen von Hohenzollern wurde am 12. Sept, gefeiert. 


Nichtpolitiſches. 
Münden, 25. Sept. Laut Ausfchreiben im Kreisamisblatte hat 
Se. Maj. der König allergnädigft zu bewilligen gerubt, daß für die Aber 
nebrannten der Stadt Trautenau in Böhmen fomohl Aufrufe zu milden 
Summlungen erlaffen werden, als auch ven Mebartionen geftattet if, die 
geipenderen Gaben zu fammeln und an das Hllfscomite abzuliefern. 


aıftig abgemeffene, feelen» und Drängte. SRit Diefer Ehe war daS Rep ded Ungide für den reichen | aıftlg abgemeflene, ferlen- und Derzlefe Betragen der coq Betragen der coquetten Hetäre 
Gornelia über fein Haupt binwälgten, hatten ihn frühzeitig gebrochen und 
er betrat das Schiff, das ihn in Das Morbmeer binaustrug, mit bem 
beißen Wunfche, unter den fernen Valmen die erfehnte Grabesruhe zu 
finden. Bott fegnete feine Urbeit in der Fremde abermald, er wurbe 
wieder wohlhabend und bätte vielleicht am Abende feines binabiintenden 
Lebens noch einmal Strahlen des Glücks ſchauen können, wenn ibm nicht 
der geheime, nie raftende Bram um fein Kind und die Nachrichten, bie 
er fortwährend aus Guropa über feine Frau erhielt, emiges Herzeleid 
gebracht hätten. 





Die erfte türkifhe Mufit in Deutfhland. Nah der Gr 
flürmung Belgrads, im Jahre 1688, "errichtete Kurfürſt Mar Emanud 
aus der Zahl der vielen nun Bayern mitgebrasbten türfifchen Kri 
ſit in feiner Armee und zwar im & be 
erbielt und welche Muſik nach und nadı auch 
fand. Der —— Belgrad⸗ 
mint ſonach nicht aus bieler reg fondern aus einer viel 
eit, nämlich den 1730er Jahren, jur Beit des Helden Pringen 


gefangenen die erite türkifi 
Fr meldyes ſie auer 
den andern Regimentern Gingen 


Marfch* 
[päteren 
Gugen. 


000 Münden, 24 Septbt. (Gtoßer Streit um kleines Ding.) 
Auf dem’helligen Berge Andechs flchen auf bei * Blage vor 
der Kirche, gumäcft am ber Kirchthüre, einige hölgerne Stänbehen, in 
welchen an Wallfahrts-Xagen und fonftigen Tagen flarten Kirchenbefuches 
Mofenkränge und Wachölerchen ıc. verkauft werben, wie bei unferen fon. 
Kerzlerfrauen in größeren Kirchen geſchieht. Eine diefer Ständen nun 
hatte früber eine Schullehrers. Witwe als eine Art Venſton im Genuß, 
Sam dann durch Heirath am einen andern Befiger und zulegt durch Kauf 
an einen Krämer; durch diefen Kauf aber wurde es eim zwiſchen vier 
Parteien firittiges Object, und ed flrelten ſich mum um biefed Staͤndchen, 
fo Hein, da faum ein Tiſchchen in felbem angebracht werden Tann, vier 
Mococaten fchon feit mehreren Jahren, als gälte ed den Beil eined un« 
ferer fhönften großen Bauernhäufer. 

# Nugdburg, 24. Sept. Die A. 3. hat einen Korrefpondenten nach 
Dem Kriegöfchauplag Norbamerifa’d entfandt, damit er Originalberichte 
über jenen weltbiftoriichen Krieg herüberſchlcke. Doch der Vertreter 
Des Weltblattes batte Pech; die Meereöwogen hatten Bein Berftänbnif 
für feine meltbiftoriiche Sendung. Vom Sturm ınrüdgeichlagen konnte 
fein Schiff die Fahrt nach Amerita nicht antreten, Er wartet nun auf 
eine andere Gelegenbeit vor Liverpool und fchreibt in einer „ungeheuer 
ſchoͤnen Gajüte* feined Schiffes ungeheuer langweilige Berichte über den 
Pechoogel der britt. Marine, den Great Eaftern, neben welchem der ihn 
tragende „Einperor“ Unter geworfen. Außerdem ſchlldert er in feinem 
Lüdenbericht auch noch wie gut er nefchlafen, wie die Matrofen bin und 
berlaufen, melde amerilanifchen Belanntfhaften er gemacht, wie fein 
Schiff, die Leute, die Küfte ausfehen und dal. mehr. Der Hann bürfie 
eben recht nach Amerika kommen, um bad Ende des Krieges von welt- 
diſtoriſcher Bedeutung nady Europa zu referiren. 

k. Rtedhauſen im Moos, 23. Sept. Geſtern den 22. d. Abende 
10 Minuten vor 9 Uhr wurde bahier ein Aarker Erbftoß verfpürt, fo daf 
Die Bettladen wankten. Hiemit war ein donnerähnliches Krachen ver- 
bunden. Nach dem Stoße, der ein paar Gecunden dauerte, folgte ein 


Brummen und Saufen, das noch etwa 15 Secunden lang gebört wurde. . 


Die Richtung ging, ſoblel ich bemeffen konnte, entweder von Weit nach 
ON, oder von Südweſt nach Nordoſt. Nachmittags und Abends war 
die Luft lau, der Wind kam floßmeife und ſtark, ließ aber in Amifchen« 
räumen plöglich nad. Während des Stoßed war Winpftille. Nachher 
Tegnete ed, und kam ber Wind mieber in Stößen, (Auch in Dinkeld« 
bübl wurde diefelbe Erfchütterung beobachtet.) 

Lindau, 24. Sept. Zu Unfang der nächſten Woche wird das bier 
liegende 3. Bataillon des königl. 12. Infanterie» Regiments die hleſige 
Stadt verlaffen und fich über Hugdburg nach der nunmehrigen Garniſon 
zu Neu⸗-Ulm begeben. Dad gegenwärtig zu Kempten garnifonirende 
2. Bataillon genannten Megiments wird bieber verlegt werben. 

A. Krumbach, 22. Sept. Heute von Nachmittags 1 Uhr an fand 
auf der Feſtwieſe die Derloofung der Erzeugniſſe des Gewerbe-Mereind 
Krumbach flatt, nachdem der fgl, Gommitfär im fefllihem Zuge vom 
Randgerichtögebäude abgeholt worden war, Den erften Preis fchenfte 
Frau Fortuna einem armen Dienflbuben aus Nordhofen, ſowle auch bie 
übrigen wertbvollen Preiſe in die Berne kamen. In den Orten Krums 
bach und Hürben, welche bei Weltem bie meiften Loofe inne haben, wur- 
den nur geringere Gegenftände gewonnen. Hlemit fchliegen die das hie⸗ 
fine landwirfchaftliche Difirictsfeft begleitenden Wefllichkeiten, welche leider 
durch bie Ungunft der Witterung nefldrt wurden, wad die Theilnahme 
an benfelben wefentlich beeinträchtigte, obwohl an den Hauptfefltagen 
5—6000 Menſchen verfammelt waren. 

* Mertingen, 24. Sept, (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Weizen 
2 R. 6 Tr., gefiegen 1 fl 51 fr; Kern 21 fl. 35 kr., geſtiegen 52 Ir.; 
Roggen 17 fl. 34 r., gefallen 57 fr.; Gerfte 12 fl. 48 Er., gefliegen 
4; Haber 6 N. 29 kr., geftiegen 13 ir. Stand 507 Schäffel. 

Die Erberfchütterung wurde in einer großen Meihe von württem⸗ 
bergifchen Orten bemerkt. Es liegen dem „Schw. Merk.” hierüber twei« 
tere Berichte vor aus Eybach, Wiefenfteig, Niederſtotzingen, Ehingen, 
Markgröningen, Ober» und Untertürfbeim, Heidenheim, Aalen, Goͤp⸗ 
—— Gmünd, Großheppach, Bopfingen und Eutendorf, Oberamts 
Gaildorf, 


Sisungen des kal. Bezirfsgerichts Augsburg. 
Montag den 23. Sept, Morgend 8 Uhr und folgenden Tag: Gegen 
bie Handelmannseheleute David und Tobias Bauer, dann Emanuel Müller 
aus Buttenwieſen liegt Anklage dahin vor, daß fle in den Jahren 1851 
bie 1857 die Veräußerung mehrerer landwirkbfchaftlicher Gutscomplere 
in gewinnfüchtiger Abſicht parzellenmweife vor fly genommen, dadurch aber 
ſich eines Vergehens der gemerbömäßigen Butdzertrümmerung ſchuldig 





gemacht haben. Das betreffende Erkenntnig ſwird Sreltag den 27, do. 

publicirt. 

Donnerftag den %. Sept. Morgend B Uhr: Unteriuchung gegen Michael 
Kraus von Ortelfingen wegen Diebſtabl⸗ Diebſtahls. 


Deffentliche — bes be Zollgeifenats 
ember 1 


Eine Verſon erbält Segen ——e— unehelicher Geburt Verweis. 
Ein Fleiſchbeſchauet wird wegen Ueberſchreltung feiner Befugniß um If, 
und ein weiterer Fleiſchbeſchauer, weil er dad Blut in der Meta auf 
fing 3c., mit 1fl. 30x. beftraft und haben biefelben die KRoften zu tragen, 
Eine Fruuensperfon wird megen Hauflrend mit Leinwand in eine dreie 
tägige Arreſtſtrafe verfällt. Den Melieten ver Kaufınannd « Witwe 
Gronegg wirb geftattet, den noch vorhandenen Warren» Vorrath in der 
Dauer eined Vierteljahres ausverkaufen zu dürfen. Einem Lohnkulſcher 
wird eine weitere Drofcpten-Mummer und zwar Mro. 46 verliehen. Bes 
züglich der Gontrole über die gehörige Räumung der Abtrittgruben ſoll 
ein Paller aufgeftellt und diefe Stelle zur Bewerbung ausgelchrieben 
werden. Gin Bräufnedht wird wegen ſchnellen Fahrens mit 5 fl. be» 
ftraft; ebenfo zahlt ein hieſiger Bürger wegen Thierquälerei fl. Strafe 
und zahlt zudem die Unterfuchungs» Koften, Einige Beſchimpfungen, 
Mißhandlungen büßen die Schuldigen mit Arreſtſtrafen ıc. und entſchei⸗ 
det die Abftimmung, ob eine leichifinnige Dienſtmagd 12ftünbigen Arreft 
erhält oder lediglich mit ihrer Klage abgewieſen werde. Einer ausge 
roiefenen Verſon wird, nachdem fie ſich qebeffert bat, auf Wohlverhalten 
der Aufenthalt dabier wieber geflattet. Der Gefchähid- Ausübung im 
Stiftägarten durch Hm. Nagel von Lechhaufen wird ein polizeiliches 
Hinderniß nicht in den Weg gelegt. Geheime Sigung. 


Sener Schloffergefelle, welcher in der Fabrik des Hm. Bachmann in 
der vorigen Woche fo fehr verunglüdte, wurde geitern zur Erde beftattet, 


Theater, Montag den 233. Sept. Graf J er, Trauerfpiel von 
Hd. Laube, Mur die Getreuen des Olvmpsé und Pariertes hatten fich 
zahlreich zur montägigen Vorſtellung eingeiunden, vom Parterre gings 
aber in rafchen Brogreilionen ya bis zu den Logen bed erflen Wange, 
die wiederum leer waren, u 2 Ale mit) ein gutes Stüd gegeben wurde, 
63 war aber nicht nur das Stüd auch die Darftellung im Ganzen 
mar eine für unfere Fee vo as yufriedenftellende. Beginnen 
wit bei den Damen, jo müffen wir anerkennen, daß Die brei Bartien ber 
önigin, Gräfe Rutland und Lady Mottigham durch Die Damen Gerz, 
önnenfamp und Auth —598 wuͤrdig repräfentirt wurden. 
Frl. Her; inäbefondere hat als Elijaberh alle die Seelentämpfe mit fels 
tener Treue Pe ru welche das gekränkte und liebenbe Weis mit 
dem Stolje der K m burdzutämpfen bat. Meicher Beifall gr 
er fowohl als Frl. Mönnentamp aus. Von den übrigen Leiſtungen her 
ben wir ald vorzüglich gelungen bie des Hm. Klüngen Soukın ion), 
dann jene der Hd. Modner, de nosiyadtı ip und Auth 
bervor, Dem Helden des Stüded — Hrn. Ibied — bat ed nicht an Eifer 
und Studium gefehlt, aber eine Befangenbeii —* —F Scenen außgenom« 
men, über ihm, meldye ed unmöglich machte, rg elbſtbewußtſein ber» 
vorutreten, das den re und allmädtigen Günftling der Königin 
harakterijiet und befien dem Darfteller etwas Undebolfenes der» 
64 unter dem bie Eulen lutel * ur Geltung kommen konnten, 
und wie bald Hr. ‘Thies Diefen 1 an, der in Action und Des 
elamation gleich fehr ein überwinden wird, mollen wir in fimf« 
tigen Mollen ſehen. GEnfeinble war durchweg —— — * ed. 
Das Srüdf mar BlaRusieh nur, bätten wir eine gleichmäßige pra 
ber ——— Eigennamen gewuͤnfcht, fowie wir von der Kauf ar - 
ten möchten, wo in aller Welt man auf einer foldhen Txıppe 


n 1 dad nabe — der Königin aIngnter ſteigt. 






fa agume. F 
* Für die ehrende und zahlteiche Grabbegleitung un 9 
ſerer innigftgeliebten Tochter und Schmefter 5 


: Jungfrau Anna Nigl, 
. Chirurgen-Sodter, 
fügen wir allen tbeilnehinenden Freunden, Bekannten und 
; Verwandten unferen tiefgefühlteften herzlichſten Danf mit 
der Bitte, der Verlebten im Gebete zu gedenken und F 
y uns flille Theilnahme nicht zu verfagen. 
Dberbaufen, 25. September 1861. 

Die tieftrauernd — — 











5 eflüsung d:WBerein. 
den 26. September, —8 halb 5 Übr: 


ugöb 
deute Donnerfta 
Sipung im Eleinen Ratbhbans- Saale, 
Der Ausſchuß. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe Hat es ge 
fallen, unfern unvergeßlichen, innigfigeliebten Gate 
ten, Dater und Bruber, 

Ti. Serru 


Wolfe. Joh. Evangeliftv. Langenmantel, 
wach längerem Leiden in dem Alter von 65 Jahren 
und 7 Monaten, ergeben in den Willen des Herrn, 


in das beffere Jenfeits abzurufen. — Die Trauer 


kunde bringen wir biemit allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten zur Anzeige. — Die 
Beerdigung findet Freitag den 27. September 
Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt, 
und ber Gottesdienft Samftaq den 28. Sep 
tember, Vormittags 9, Uhr in der Stadtpfarr- 
J fire zu St. Ulrich. 
Augsburg, denz24. Sept. 1861. 
Bie tieftrauernd Binterbliebenen. 


Verfteigernng. 

Samftag ben 28. September, Rabmittagd 2 Uhr 
anfangend, werden im Thäle, D. 152: Ranapee, Seffel, Roms 
mod» und Kleiderfäften, mehrere Betten, Bettladen, Frauenkleider, 
Leib» umd Bettwäfhe, Küchengeräth und noch mehrere Gegen⸗ 
fände gegen Baarzablung Ei eig mer 
(8640—41) . Rrauner, Gerichtsgan ner. 
Vieh Verfteigerung, in Guggenberg, 

£. Landgerichts Schwabmünchen. 
Montag den 7. Oktober, Vormittags 9 Ubr 
anfangend, wird wegen — eg 1 in Guggenberg nad» 
ſtehendes Vieh gegen ſogleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden N als: 
42 Stüd Meikkübe, 
7 [13 


Auchtitiere, 
A „ Öluper, 1N/sjährig, und 
26 „ Rinder, Algäuer und Walzenthater-Race, 
(8642) 


&s ladet hiegu ergebenft ein: 
Aakob Geift, geſchworner Käufer, in Augsburg. 


Tapelen und Borburen a Ir. 
Sertige Herrengemben & fl. J. 
Grinolined 3 58 Ir. 

Borhangzenge à 1OFL, ver saver. Cie und höher enr 


pflehlt: (8632—35) 
Sarl Gerber am Obftmarft. 


per Stüd u. höher. 


d 23. ber 1861. 
Drei Mob atel mit Bamliie und Dienerich. aus Parld. Bhnapper 
iartitnlier aus Barle. Möperer, 4 &latbah. Muth, Drof. aus Shelv. Gerpes, 
im. aus Bremen. Herrmann, 8 


Ben ar —e aus Megpeburg Bed, Sanrpneü Ne Verwalt s Oubwige 
n ’ fi mathe» au wbwigi. 
hi Aumiaifrater und 84 —E —————— Kraus, 
tuttgare, Safemann and Gtraßburs, Shufer a, Mörn- 
*6 ——— eier, Beraten un DE Ken Eu 
D ager m ter, au. 

” Wale. Bl epifratirath aus Wien. Kettler m @ x, Gtu- 
Yirenbe and or der, hr er ms —— ge 
. . tenhaufen. 

Grrtam mit Bam, Brof. ame Röniggberg. Sehrret, Rim. aus Fanndeim. Kreni, 
Detonem aut Bulederen, un a 


m, 
Auernfammer aus Treuctlingen, Gear; aus Kaufbeuren, KR. 





‚den Major einladen. 


Patent⸗Glanz⸗Dtärke, 


Blaue in 4 Pfd. Paat. 18 kr. 
Beißeu.n.." „418 kr. und 
in Strablen, befonders ſchön, 1. Pfd. 20 kr. 
von dem Soflieferanten Herrn Earl Aug. Gnilleaume 
k in Coln a/MRbein. 
empfiehlt geneigter Abnahme in jeder beliebigen Zuantität 
(8656) 3% 


RB) 155 Wrhabg ———— — 
Hollünder-Voll-Häringe 
find immer friſch und billig zu haben ‚bei (8655) 

3. Setzer am Predigerberg. 
Wegen Mangel m Pla wird fogleidh ein vol 
Verkauf. — neues Wert billig verkauft. 
m tihtiger Steindruder. jucht eibäftigung befonbers im 
Srawier und Uecberdruden. D. Ue. (8647) 


Gin gelernter Herriehaftsjäger mit guten 
Stellegefuch. — — 


if eine Wohnung in Oberbaufen 

Zu vermietben und bis Michaeli * — Dur 

felbft find auch einige Hunde, darunter zwei Wachtelhunde, zu 
verfaufen. D. Ue. (8644) 

Bettdeden und Tnterrdeke werben ibön, billig 

D, Ue. (8638) 


und ſchnell abgenäbt, 














etre e: ttel* 
der auswärtigen, nicht befonders mitgetbeil 
een. 


getroffen, refp. noch 
161,369, 444,340 


Da, 
Gine in den allerdrüdenditen Berbältniffen lebende 
brave Familie — wo bereits drei Kinder vorhanden uud das 
vierte in Kürze erwartet wird, bittet im ihrer Noth edle Mens 
fhhenfreunde um eine fleine Unterftügung. Die Expedition ift 
gerne bereit, Gaben entgegen zu nehmen und öffentlih zu ver 
rehnen, beftätiget dabei auch, daß diefe Familie wirklich in fehr 
ärmlichen Verbättniffen ſich befindet. * 
Unis nach Hirchbeim. Es möge der Kirchheimerbot · 
bei der nädhften Hieherkunft in die diesſeitige Grpedition bear» 
dert werden, um einen von ber beichäftigten Sommlang zurüd« 
gebliebenen Waſchkorb in Enpfang zu nehmen. 
Die Erpedition der N. U. 3 
ni Das uns fire den armen Mann übergebene „paar 
Stiefel” haben wir demfelben ausgebändiget, er fagt taufend- 
mal Dank und will dafür beten. * 


eller: Heute Shlahtpartie mit ST nerhaut. 


BI Tchners Re 
Angsburger Stadt-Thenter. 


Donnerftag den 26. Sept. 10. — — 1. Abonnement. 
Zum Erſtenmale: Die weiblichen tubdenten, ober: 

ebertwundener Standpunkt. Luſtſpiel in 3 Aften von 
Dr. Lederer. Border: Zum Erfienmale: Ich werde mir 
Luftipiel in 1 Aft von G.v. Mofer. 
Anfang halb 7 Uhr, 

Enrd:, Sandeld: und Wo n:Rachrichten. 

— ** 9f. Her v 8 8 er 9A. 
I 
45% fr, Enal. Souver. 11 1. 48.-32 Dollars 886 25-26 fr. 
inter Derannmortligfeit von 4. @ Jürg, — Dead ver vorm, Lamter’[dem Bucgorude rei 






Vene Augsburger Zeitung. | 


Die „Neue, Augsburger Aeitung” 
foftet in Nuasburg ſowie auf allen 
5. b. Voſtämtern und Zeitungs · 
Erpevitionen halbjährig Pl: tr 
viesteljährig ls. 


Sreitag, den. 27, 


eben 


WE Während der Dultzeit, wo nice Inferate das Mlatt füllen, | 
mögen uufere gechtten Abonnenten erlauben, daß mir das 


Senileion mandmel awsfalen laffen, 


Pulitifihrs. 
München, 24. Septbr. (Kummer der Abgeordneten. 


O0) 
Wilitächndgets»Berbandlung.) Kriegs⸗Commiffär Badert 


verbreitet ſich in Längerem Vortrag über die Abftriche des Aus 


ſchuſſes und ſucht durch Ziffern nachzuweiſen, dah die vonder 


Regierung porgeſchlagenen Poſitionen aufrecht - erhalten : bleiben 
len. Radıdem au Oberſt Bup umfaflende Erläuterungen 
und Aujklär gegeben hatte, ergriff. Hr. Kriegsminiſter w. 
Spies das tund (brach die Erwartung aus, die Kammer 
werde Die Ueberzeugung haben, daß die vom Ausſchuß beantrag- 
ten Abſtriche nicht 


während feiner: Gfährigen Dienſtzeit betrifft, 'fo fei Diele Dauer 
auf 2 Jahre feſtgeſeht. Diele Zeit fei nothwendig, um den Man 
disciplinär zu bi 


‚ wenn Bayern nicht lauter Recruten ins | 


Feld fellen will. Auch erfordere die Ausbildung des Matnes 
zur Handhabung der neuen Infanteriewaffe, welche unfere Infan: 
terie, wenn nicht überlegen, doch Aleichant gerüfter machen Toll, 
wie die Infanterie anderer Staaten tft, eine zweijährige Präfent: 
zeit,  Dasgu komme, daf- die jetzige Mriegaführung efue andere 
geworden if, indem jept der Soldat nicht mehr auf fanden Mär 
ſchen auf den Kriegs chauplatz zicht, fondern mittelft FEiſenbahnen; 
die Hebung auf dem Marche ift alfo nicht mehr möglich. Der 
Pferdeftand bei der Eavallerie dürfe ebenfalls jicht zu gering 
fein, weit gefebulte Pferde eine Grundbedingung fir eine tüchtige 
Cavallerie find. Schließlich hätt Redner auch die porgeſchlagene 
Zabl von Commandantſchaften und den von der Regierung vor: 
gef@lagenen Bormationsftand, mithin das Gefammtpoftulat der 
egierung aufrecht. — Erimer pie Doss): 
Denn ein Staat in 15 Jahren von 


t er A ein 
fs außerordentli .e Miltsirbebürfniffe au fo ge man ſich Doch 
gen, fo bohes Milltärbupget 
tejuftellen, voäbrend e8 fü) nach 2 Jahren Yon zeigen Fan, Daß wir 


een 
nit am untechten Ort ‚ allein man follıe, wenn fo. hohe 
Fimmen bemwilligt werben, nid | bloß Diejenigen berudilchtigen, welche 
bier y Tanarı, fondern auch diejenigen Draußen, weldhe geben —5* — 
Mir Yaben b nen 


unsen zulegen iu. können, En fa 
Mn wo 


recht gerne aufbeſſern mill. 

Ferner ftellte Redner den Antrag, an der Summe für die 
active Armee noch 200,000 fl. zu ftreichen und diefe dem außer 
ordentlichen Mititärcredit zugumeifen. (Der Antrag fund allger 
meine Unterftägung.) — Heidinger bevorwortet eine Fulage 
für die Garnifon der Feftung Ingolitadt. 

+ München, 25. Sept. Set. Hob. Prinz Luitpold, 
böhitiwelher vorgeftern Nachmittag das Layer mit einem längern 
Beſuch berbrt bat, iſt wieder nah dem Allgäu abgereist, um 
Jagden abzuhalten, — Für die Porzellanmanufactur in Nympbens 
burg bat ih bis jetzt noch Fein Pächter gefunden. Mit 2? auss 
märtigen Fabricanten waren zwar Unterhandlungen im Sang, fie 
führten aber zu keinem Refultat, Die Manufactur fol nun, da 
mau das Werf doch wicht jtchen laſſen Fann, theils auch im Ins 
tegeffe der Anftalt ſelbſt und der Arbeiter auf Rechnung des Aerars 
tortbetrieben werden, bis ſich ein geeigneter Geſchäftömann als 


N 265; 


_Rathol. u. Wrorekant. 


ügend begründet: erfcheinen. Was Die Franc | 
über ——— Nrdfentbuner des Yufanteriften und Iäners | 


Baſſende Belträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen-bono- 
riet. Inferate werben fchleunigfl 
aufgensinmen und.billigft berechnei 
Erpevition: Schmiedgaffe C. 220. 


September 1861 


Gosmas ı. Damian. 7 










—— — 
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Pächter findet... Auch die Miederlage umd der Verkauf. der Fabri · 
ate joll wieder Benmien anvertraut werben, obgleich ſich ein 
junger bewährter Geſchäftsmann zur Ablsſung der in der Nieder« 
inge porhandenen Gegenſtaͤnde gegen Baasgeld und zur Abnahme 
der. neuern Fahricate auf feſte Rechnung bereit erklärt hat. — 
Vor Kurzem iſt in der Vorſtadt Au eine, ledige Weidsperfon in 
dem Alter won ungefähr. 50 Jahren geßorben, melde nicht äfte 
ald 28mal außerehelich geboren bat. ; 

Bruchfal, 24. Septbr. Schon heute Morgen hat Oscar 
Becker feinen Verzicht anf das Rechtemittel der Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde erklärt, und wurde daher heute Abend zum zug des 
gegen ihn ergangenen Urtheils in das hieflge neue Männerzucht⸗ 
‚ bans (Strafanftutt vach denfovantfehem Syſtem mit Eingelbaft) 
verbracht, wie er ſelbſt gebeten Hatte, 

Berlin, 24, Sept, Stadtgerichtsrath Tweften iſt am heu⸗ 
| tigen Termin wegen des Duells mit dem General Manteuffel 
vom Stadtgeriht jum niedrigſten Strafmag, zu dreimonatlicher 
Einfhliegung, verurtbeilt worden. T. N. j 

Italien. Am 21. September ift die Na abgelau» 

‚fen, während welcher fih die KAmpfer von Eafteifidardo verpflich- 
| teten, nicht gegen Piemont zu Fingpfen. Biele wollen von Neuem 
in päpftliche Dienſte treten. 
Menpel. In Galabrien werden entfehlihe Repreffalten 
zwiſchen den. Infurgenten und den piemonteftrten Nationalgarden 
ausgetauſcht. Im Stlagebiete bitten ſich die Inſurgenten in eine 
Delmüble geflichtet uud zur Ergebung aufgefordert dieſe verwei⸗ 
gert, wohl wiflend, daß dann Süflirung ihr Loos fein müßte. 
ie durch Die, Gegenwehr erbitterten Nationalgarden jkürmten die 
‚ Mühle, machten 12. Gefangene nud verbrannten. fie bei lebendigen 
Yeibe. Das in ‚Galabrien ftiller, gewordene Brigantentbum iſt 
wieder mit aller Macht und zwar drobender als je erwacht, 

Paris, 23. Septbr. Der Gonftitutionnel veröffentlicht 
inen Attikel über die Rede Victor Emannels, woriu geſagt wird, 
‚daß bios die revolutionäre umd die reactionäre Partei die for 
fortige Räumung Roms verlangen. Alles werde ſich zu feiner 
Jeit löfen. Frankreich werde fein muplofes Opfer gebracht haben, 
‚Die Einheit Jtaliens werde eine ſtarke fein, weil der Wille Jtar 
‚liens allein fie aufgerichtet haben werde. Frankreich that nichts 
anderes, als daß es dem patriotifchen Werke Italiens, nachdem 
dieſes vom öſterreichiſchen Joche befreit war, die Achtung des 
Auslandes wahrte. Franfreih babe den Willen Italiens weder 
efördert noch gehindert. Diefer Wille babe den Zhron von 

pel umgeftürzt, und die Achtung vor dieſem Willen mache es 
Frankreich zum Geſetze, zu wünſchen, daß jener Thron umgeſtürzt 
bleibe und daß ſich ie feinen Trümmern das große Gebäude 
‚eines einigen Italiens erbebe. (S. 3.) 
| Marfeille, 24.Sept, Rom, 21. Sept. Das diplomas 
tiſche Corps war zur Heirath der neapolitaniſchen Primeffin nicht 
‚eingeladen. Die feierlichfeit mar einfach religiss. In der Rede, 
welche der Papſt bei diefer —* gehalten hat, griff er die 
Civilehe an; er ſagte, daß die Revolution eine Sühne fei (P), aber 
ex hoffe, daß die italieniſchen Fürften wieder ihre Throne beftei- 
gen merden. Lucatelli, welcher, mie befannt, einen Gendarmen 
‚qetödtet hatte, iſt Beute enthauptet worden. Der Papft Bat 
Mittwoch Fieber gehabt, ift aber jegt wieder bergeftellt, (T. 9.) 
Türkei, Die türkiiche Wirthſchaft geitaltet ih unter Abs 
dul Aziz Regierung wo möglich noch toller und jammervoller, als 
unter Dem abgelebten Sultan. Abdul Aziz iſt ganz dem verbäng» 
jnißvollen Einfluß feines Schwiegervaters, des Kapudan Pafıha 











€ °- 


verfallen. Die wenigen a Dimer der Pforte werben eut- 
ferne, Abe Truppen wird der Sold nicht bezahlt, während der 
Sultan einen Skavenhändier beauftragt bat, 150 junge Mid, 
dem aus Zicerfeffien in feine Harems zu liefern. Er jdheint 
fomit den Harem feines Bruders nur aufgelöst zu haben, um ibn 
noch verſchwenderiſcher und üppiger ausjuftatten, 
Mordamerifa. Ein furchtbares Eifenbabnunglüd begab 
fi am 3. September auf der Hannibal» und St. Jofef + Bahn 
in Miffourt. ine der friegführenden Parteien — aus dem Zei- 


tungsbericht erfehen wir nicht welche — Hatte die 100 Fuß lange’ 


und 35 Fuß über dem Kittle Platte Fluß laufende Eiſenbahn-— 
Brüde auf jo heimtückiſche Weite gerftört, daß fie fait zu fichen 
ſchien und zur mörberifhen Falle wurde, Die Bindebalfen der 
Brüde unterhalb des Fahrweges waren verbrannt, das feuer 
aber war, nachdem es die Bindebalten verzehrt hatte, forgfam 
ausgelöjht worden. Ein Bahnzug mit 85 bis 100 Perfonen, 
darunter Weiber und Kinder, fam in der Nacht um 11 Uhr auf 
diefe Brüde und ſtürzte in den Abgrund. 17 Perfonen blieben 
duf der Stelle todt, die Mehrgahl der übrigen wurde gräßlich 
verwundet umd verſtümmelt; mur drei Perfonen kamen durch ein 
Wunder nnverfehrt davon. | 


— poiuiſhes 
Wunchen, U. Sept. Vergangene Woche war eine wahre 

che materieller, fehr materieller Vergnügungen. „Riechmeiben“ 
in vielen Stabitheilen, in Schwabing, in @ieflng u. f. w. lodıen, von 
chellweiſe ſeht milden Herbſtwetter begünftigt, Taufende von @äften ſchon 
in den früheren Machmittagd-, felbft in den Morgenftunden hinaus, um 
bei Muflt und jeder Art verfchlingbaren und gieffähigem, Stoff ſich zu 
ergdgen. Wenn es dann bie und ba etwas regnet ober fröftelt, iſt der 


feuchten Wiefen und in kalten, winbigen @ärten, und trinkt faures Bier. 
Etwaige üble Folgen kommen auf Rechnung des bekannten „Münchener 
Klimas". Aehnliche Veranlaffung zu Kneipereien bieten die Freuden des 
am Norb-Weftende der Stadt von fechd Bataillons Infanterie beyogenen 


. Bi f L) i nd | 
Lagers. Die dort campirenden Mardföhne werben von Angehörigen u | wushe DaB.0ui Dun slae ael — ei tm 


\ Randrichterd Georg Hauner, ald Borftand des Comité's, welchet insbe⸗ 


Nicptangehörigen fleißig beſucht, und dabei natürlich auch die zahlrelchen 
meift ſeht folid gebauten Bierhütten nicht außer Acht gelaffen, melde 
Anduftrielle Wirthe dortſelbſt non solum lucro sed etiam commodo errichtet 
haben. Die Eriftenz diefer Boutiken iſt dießmal nicht mit dem Lager 
beenbigt — fle verändern dann nur den Blog, und laffen ſich über die 
Pafinger Landſtraße nach der nahen Thereflenwiefe hinübertragen, mo fle 
als Bacchustempel beim Drtoberfeite figutiren. Un allen diefen ambu⸗ 
lanten Kneipen bängt ein Zettel mit der woblmollenden Mitiheilung, 
daß „für Soldaten Gpeife und Getränke billiger berechnet werden“. 
Keptere bebürfen allerdings einiger Tröftung. Beiden falten Mächten 
auf tbeilweife feuchten Stroh zu liegen und ſich durch die Lucken des 
vielgebrauchten Zeltes hindurch anregnen und bereifen zu laffen, iſt ein 
abfonderlicher Benuf. Nädifter Tage finden größere Uebungen ftatt. Im 
der Gegend von Planegg wird nicht nur mandoritt, ſondern auch über 
die Würm, die ein Bube leicht uͤberſpringt, eine Brüde gefchlagen. Eine 
ſolche zur Einübung der Vontonlers, über diefen Bach und nicht über die 
Mar zu eonflruiren, kann doch wohl mur aus Furcht vor den größeren 
Koften geſchehen. — Der Umbſchelden'ſche Antrag bezüglich des Kern 
Generalprocuratord Schmitt foll heute vom Ausſchuß im Sinne des An« 
tragfteller8 aboptirt worben fein. 1 

Shwabmün er Schranne vom 24. > rer Mittel» 
preid: Welsen 21 v % fr, geftiegen 1 fl. * er... R. 50 kr, 
deſtiegen 58 Er.; Roggen IS. % kr., geftiegen 27 Er.; Gerſte IQ. 
36 fr., geftiegen 52 fr.; Haber 6 fl. 13 kr. nefiegen 33 fr. 

Weibenborn, 23. Sept, Nachdem erft vor z14 Tagen dad land- 
wirihſchaftliche WBezirköfet reges Leben Un unfer freundliches Städtchen 
gebracht, hatten wir gefterm wieder eine Beierlichkeit, die zwar in engerem 
Kreife ſich bewegend, dennoch den Beibeiligten ein reichliches Maß von 
Froͤhllchteit brachte. — Der biefige 1854 Ind Leben getretene Geſellen⸗ 
Verein feierte nämlich fein Stiftungdfel, zu dem auch Bereinsbrüber 
benachbarter Städte — Ulm und Günzburg — gelommen waren, Nach 
der um 914 Yihr begonnenen klrchlichen Weierlichleit, beftchen aus einer 
trefflichen Mede des hochw. Hrn. Benefleioten Faſold „über die Baflrung 
aller Vereine in der Kirche“ und einem vom hochw. Hrn. Präfes, 
Etudienlehrer und Beneflelaten Jädle celebrirten Hochamte, — vereinigte 
ein frugales Mittageffen tn dem mit bayerifchen Flaggen und ſchönem 
Triumpbboge« gefhmücten Gafthauſe zum „Adler" des Vereines Vorftant- 
ſcaft und Mitglieder mit ihten @äften. Nach demfelben wohnte der 





Merein der von Mitgliedern nefungerien Choral» Veſper an. Abends 
6 Uhr bewegte ſich der flattlihe Bug der Gefellen mit Vorſtänden mb 


Gaſten, ſammilich mit blauiweißen Bändern geziert, und vom durch Klau- 


weiße Schärpen ausgezeichnete Ordner geführt, unter Borantritt der 
biefigen Muflt vom feſtlich beflaggten und becorirten Bereindlorale 
aus nach dem ebenfalls reich decorirten Saale im „Apler,* in bem na« 
mentlich viele hübfche Trandparente dem Veſucher entgegenfirahlien, — 
jur gefelligen Unterhaltung, bie reichliche Nahrung fand und IE zwölf 
Uhr ſich fortfpann. Der verebrie Here Vräfes warf in einer länger 
Mede rinen Blick auf die Gefchichte der Gefellen-Bereine. Gr. Beneficiar 
Faſold brachte einen von Patrlotismus burchglühten und fürmifchen 
Widerhall finvdenden Toaf auf Se. Majeftät den König aus Vor und 
nachher wechſelten Declamationen der Mitglieder und Gaͤſte, D 

und Dudttelte des bieflgen Vereins, die unter der Leitung des verd 

Het. Bereind = Lehrers Deſchler beitend-ereruititt wurden, und ber Güm · 
burger Säfte mit Blechmuſikſtücken in zeichhaltigiter Folge:; Die beiden 
Gemeindes Gollegten waren der an le ergangenen Einladung jablreid 
nachgelommen, mas auf die Gefellen einen erbebenden Eindruck machte. 
Auch viele andere Bürger waren anweſend, aus deren Geiferteit aba 
nehmen mar, daß wieder neue Hoffnung für die Verlegung des Gerichte - 
figes vom Mogaenburg bieber in ihnen zeweckt mwurbe. Raſch verfloſſen 
die Stunden des Abends und jeder Beſucher begt nur den einen Wunſch 
daß ber wackere Bereim noch recht oft diefed Wen felern möge. 

Das altberühmte, altbanerifche Gränzfläbihen Maik, aufgemunter 
durch dem für alles Gute, Mügliche und Schoͤne eingenommenen all- 
verehrten Hrn. Yandgerichtöuorftand, veranflaltete am verfloffenen 8. und 
9. Sept., und pwar zur Verherrlichung der Feler des allerhödhften Nas 
mendfefied Ihrer Maj. der inniafigeliebten Landesmutter Marta eim 
ſchoͤnes Volls feſt. Nachdem früh Tagsreveille, Vormittags Gottesdienſt 
und Landwehrparade flattgefunden hatte, bewegte ſich Mittags ein feft- 


Heiterkeit deßhalb Fein Eintrag gethan; man Rationfrt nad) wie vor auf | Wer Zug vom Eanbgeriätögebäube aus durch die mit Bähnleind, Krän, 


ven und verſchledenen Emblemen reich gegierte Schloß» und Hauptfttaße 
in folgender Orbnung: Die Mennmeifter zu Pierb, eine Landwehrabthei · 
lung mit. Muſik, weißgelleivete Mädchen, Knaben mit den Preisfahnen 
das Feſtcomité, die Liedertafeln, die Schüpen, bie Feſtwagen und ſchließ⸗ 
lich eine zweite Landwehrabtheilung. Auf dem eitplage angelommen, 


fondıre bie zu allen Zeiten und unter allen Umflänben treubewährte 
Loyalität und Unbänglichkeit der Stadt Main an bas angeſtammte Bür«- 
ftenhaus, ſowie die Liebe und Opfermilltgkeit für des Baterlandes Ehre 


und Wohl hervorbob und mit einem „Goch“ auf die kal. Majeftäten 


fhloß, auf das zmwefmäßigfte eröffnet. Allererſt erfolnte nun der Umzug 


der feftlichen Wagen und deren Probuctionen vor der mit der Büfle Gr. 


fol, Moj. und Fähnleins in den Bandes» und Stadifarben ausftaffirten 
Tribüne, Als der feftliche Umzug beendet war, und ein allgemeiner Chor 
der Kiedertafelm: „rei muß der Sänger fein,“ componirt von I. Otto, 
die Luft durchdrungen hatte, begann das Preidfingen, wobei Donamvdrtps 
tücheig gefchulte Sänger unter ber ausgezeichneten Zeitung ihres Diri⸗ 
genten, des hochw. Hrn. Pfarrers Strobl von Zirgesheim den Ehren. 
preis, befichenb aus einem Kruflallpocal, errangen. Hierauf folgte ein 
Vferderennen, wobei Hr. Job. Freindl, von Junkenhofen, Ldg. Schwroben- 
haufen, den 1. Preis erhielt. Ein Feuerwerk ſchloß den erſten Tag. 
Noch fehöner und fonniger wie der erſte, zeigte ſich der zweite Befttag. 
Nachdem Morgens 9 Uhr der feſtliche Auszug der Schüigen und Nach- 
mittagd 2 Uhr der eigentliche Feſtzug mit Muflt und den Preidfahnen 
für die Boltöfoiele vom Mathhaufe aus ſich In Bewequng nefeht hatte, 
fanden auf der Feſtwieſe verfchledene muflcalifche Vorträge, Voltsfpiele, 
Hunderennen und ſchlleßlich die Vertbeilung der Preife an bie beften 
Schützen flatt. Die fhhelmifche Fortuna, welche einem Knaben aus 
Feloheim fämmtlihe Preisfahnen eined Kletterbaumes einhändigte, und 
aus ihrem Glücshafen dem Einen Alles, dem Andern Nicht! zulommen 
ließ, begünfligte folgende Herren mit Schügenpreifen: #) auf dem Haupt 


"erhielt den 4. Preis Hr. K. Dietrich, Privatier von Donaumdrih, dem 


2, Preis Hr. Bit, Raufınann von Monheim; b) auf dem Glüd: den 
4. Preis Hr. Sigl, Bierbräuer von Örlebberg, den 2, Preid Hr. Sont- 
beimer, Lehrer von Monheim ; ©) auf der Ebrenfcheibe erhielt den Preis 
Herr Fi aus Monheim. Trop der enormen Menfchenmafe Aörte kein 
Unfall diefes fchöne Feit, was dem umſichtigen Arrangement zu verbanten 
tft. Hauprfächlice Annerlennung aber bat id, außer dem loͤblichen Ma⸗ 
aiftrat der Stadt Nain, der geehricite Vorfland des Beflcomite's E. Hr. 
Zandrichter Hauner erworben, welcher troß der vielen Dübfale, Hemmnifie, 
Widerfprehungen und Befürchtungen von mandyer Seite, fo viele hetero⸗ 
ame Dinge zu einem Ganzen finnig zu vereinen wußte und biefür Den 


lcbbafteften Dank Aller verdient, wie Hr. Bürgermeifter Karl Sing von 
Neuburg in-einem_berrlichen Toañ fo wahr erwähnt bat.ı , 


Madrid, 21. Seht. Bei einem Stiergefeihte IR neflern eine Ir |) © 


büme eingeflürt; flebzig Berionen ſchwer verwundet. 
Torales. 


Sitzungen des kal. Bezirfsgerichts Augsburg, 

Mit den 25. Sept. Morgend 8 Uhr: Am 9. Mat I. Is. hatte 
Bere Büemeiken der Söldnerdioßn Johann Kohn von Holy 
ſchwang den 13jährigen Sördnersfohn David Mader von da, aus Zorn 
darüber, daß derfelbe mit wel andern Knaben eine Säule am Zaune 
bed Garten ſeines Vaters umgeworfen, an den Ohren empotgeriffen, zu 
Boden gefchleudert und fonft mit einem Dielfcheite neichlagen, fo daf Ma⸗ 
der 4 Tage lang arbeltsunfähig war. Da geminderte Aurechmungsjäbig« 
keit angenommen wurbe, erhielt Kohn deßhalb 8 Tage Grefängniä, 

Bormittags 10 Uhr: Joſeph und Anton Schmib, ledige Miemerd- 
föhne von Bühl, find beſchuldigt, am Abende des 18. Rebe, I, Is, come 
plottmäßig in das ‚Haus ded Taglöhnerd Andreas Walter von da gewali⸗ 
ſam eingedrungen zu fein, vafelbft den Wuſttersſohn Roben Drerel, der 
mit ihrer Schweiler alldort eine Aufammenkumft hatte, theild mit einem 
Brügel, theils mit den Fäuſten derart mifbandelt zu baten, Daß derſelbe 
dadurch 3 Tage lang arbeitsunfähig war, Das deßfalls zu erlaffende 
Urtheil wird am 26. d6, Abende verkündet werben. 

Nachmittags 3 Uhr: Gegen bie verheiratheten Batıken Leonhard und 
Ferdinand Gtegmann von Binningen ift die Anklage darauf gerichtet, daß 
fle am 20. Dec. v. 38. den im Wohnbanfe ihrer Schweller Ira Strg 
mann befindlichen Taglöhner Johann Ethleier von Dberfablheim com« 
plottmäßig durch Schläge mifhamdelt haben, ohne daf aber dadurch eine 
mehr ald 3 Tage andauernde Berufsunfähigkeit entitanden iſt. Bei biefer 
Gelegenheit foll Leonhard Stegmann die verfperrte Haustbüre der Steg · 
mann thellweiſe eingefprengt haben, und vom weiterem Borgeben nur da« 
durch abgehalten worden fein, daß Ida Stegmann ihm. biefelbe auffchloh. 
Leonhard Stegmann wurde befibalb su 52%, Tagen doppelt gefchäriter 
Gefängnißftrafe, Ferd. Stegmann-dagegen au 45 Tagen ebenfalls doppelt 
geicbärftem Gefängniffe verfällt. 

Breitag den 27. Sept. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Vitus Rip 
von Schlipſheim und Gonf. wegen Diebftabls ıc. 





Morgen Samflag den 28. Sept. früh 9 Uhr Öffentliche Situng des 
Stabtmagiftratsd im Matbhaufe über zwei Stiegen. 


Brieffatten-@infendungen. 

519 - Eins Ginfendung beflagt &8 tief, daß man tm Kranfenhaus, 
im dieſem großen Gebäude, nicht einmal einen Plag für ben jeweiligen 
Verwalter gefunden habe, er glaubt; man Pönnte diefem Uebelftande das 
durch noch abhelfen, daß mar im Hofraum ein derartiges Meines Haͤus· 
chen erbauen wuͤrde. 

520. Es ſind circa 1%, Jahre verfloſſen, feit die Gemeindeverwal · 
tung im Hörmandberg. bei Mehring, kal. Landgerichts Friedberg, die 
Duartlergelver für das dor jiwei Jahrenidortfelbft einguartiert geweſene 
bayerifche Militär erhoben hat. Ungeachtet mehrerer Au von 
Seite der Beiheiligten konnte der dortige Vorſteher nicht vermocht wer 
den, die Bertheilung der Duartiergelver zu bethätigen, weßhalb auf die 
fem Wege die Anfrage geftellt wird, am wen man ſich zu menden babe, 
um zu biefem Guthaben zu gelangen, oder welche Hinderniffe der Wer 
tbeilung entgegmftchen? 


Wohnungs-Veränderung und Empfehlung. 


Einem verehrlichem —— und meinen auswärtigen Kuns 
ben zeige ich hiermit ergebeuft an, daf ich von heute an meine 


Weinſchenke ‚zum Waldhoru“ 


vom Milchberg in die Winter afle, gegenüber der 
Dowinifanerkicce, en 
verlegt habe, Indem ich für das mir biöher geſchenkte Zutrauen 
herzlichſt danke, bitte ich mich auch für die SHE tecommandirt 
fein. laffen zu wollen, und gebe die Verfiherung, daß id) ftets nur 
reine und gute Weine um billige Preife verabreichen werde, 
Kür gt zubereitetes Frühftüd iſt ebenfalls befte Sorge getragen. 
ugsb pi? den 24, September 1861. (8592/94) 
- Boblfabrt, Weinwirth zum Waldborn, 
in der Wintergaffe, 













DE * we J— 
Sott dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, meine v3 
innigſtgeliebte Tochter ö 


Jungfrau Crescentia Steger, 
Kandidatin der barmherzigen Schweſtern, 

nach Furzem Leiden, verſehen mit den HI: Störb- | 
jaframenten, in einem Aiter von 29 Jahren zu ſich 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Diefe Trauers 
funde bringen wir Verwandten, Freunden und 
Belannten mit dem Beifügen zur Anzeige, dap, | 
; der Zrauergottesdienft in Scmftag den 28, dp, 

um 9 Upr im hoben Dot, und bierkuf die Be 
) erdigung vom Leichenbanfe aus ftattfuder, 


4 Dem frommer Andenken im bi. Gebeke ent Be 
| vfehlen die edle Verblichene 






Augsburg, den 26. September 1861.” 
der tieftrauernde Vater: 
Dobann Georg Steger, 

mit feinen En 


- Georg, Karl Jobanu. % 
Anna Yu — als Schweſter und 
Job. Aufbeimer, ais Schwager. RN 


* — 









— € 


Bei ums iſt foeben erfdhienen und in allen Buchbandlungen 
des In“ und Auslandes zu haben: 


Zuft und Leid, 


Geſchichten aus unfern Tagen. 


Bernard Woerner. urn u 
Mit vielen hübfchen re ar #% + & & 


Grfer Dand. 24 Bogen elegant brofdirt, 
1 Thlr, 


oder M 
Ded Herm Verfaffers Ichendige, drajtifche Schreibt befannt; 
He bat ae in furzer —* Bahn geb yo Spann u in Ame 
eita. Gr ſchoͤpft Alles aus dem forudelnden Born des Reben, feine 
feine Gbaraktere, und entrollt Bild um Bild vor dei Mugen 
des ‚ tarbenfriich und farbenprächtig, vol und Leben und 
mit einem Humor fo ungefucht, volföthumlich md dei, baß man 
fort und fort liest, bi® au das Irhte Mlatt ju_ Ende gebt. 

empfehlen mir biefed Buch bes Berfaffers dem . Klerus, allen Ber: 
Gar und Bibliotheken, und allen Familien, die gute Lektüre fuchen und 
eben. 


Der zweite Band bon glei d Wreife: 
in nen —* — en ge er bis $ —* Sofern 


Erzähl die fä it üb u 
ae Geiiext find =. Fire + One Me Ada fe ober 
1 Zblr, abgegeben, 


Augsburg, im September 1861. (8664—65) 
J. U. Schloffer'3 Bud» und Kunfthandtung 


— — — — 


Verſteigerun 
Morgen Sauſtag, Vormittags 9 Uhr werden im 
fol. Zaubftummen:Zuftitute, Karmelitergaffe B. 155, fot- 
gende Gegenftände gegen Baarzahlung öffentlich weriteigert, als: 
Spiegel, Uhren, Tafeln, Ranapee und Seſſel, Lehnſeſſel, ein ein. 
gelegter Sekretär, ein polirter, eingelegter Kieiderfaften und an« 
dere Käſten, darunter polirte und angeftrichene Büchergeftelle, ein 
Pianoforte mit 6 Oftaven, zwei Mineralienfanumlungen, Pfeiler 
runde und andere Tifche, dann ein Klapptiſch Bettiaden, Betten, 
Natragen, Küchenteinrihtung, Porzellain, Gtäfer, Blafchen, gegen 
Zaufend Bücher aus allen Fächern, Muſilalien, Globus, Sertant, 
Kaudfarten, mehrere Damen, Shah» und Lottofpiele, dann 
mebrere Teinene Defen und Blachen, und noch verſchiedene andere 
Segenftinde, wozu höflichſt eintadet: 
Eufebius @tabler, geſchworner Käufer 

(8583) am Scmiedberg, 

NB. Das Schreinwert wird Nachmittags vorgenommen, die 
Bücher werden halb 4 Uhr ausgerufen, 


eginnt Sonntag 
der Augsburger Meſſe ag 


Nur wat pen 


den 29.88. 


‚befindet 44 wieder mein ſchon feit vielen Jahren ei iefigem Plage größtes, billigftes en folid gearbeitetes 


Fee: Sl 
ee ses 


ei 


ſich die eleg 
füge ich —* geehrten Publikum folgende — 


teſten 


3 Irrr und sing Mödke von. 10. R. ab.u. f. m. 


ER 
800 Do; de *. Düffel, von i4fl. ab. 


während. der — RR A et. ich das Verkaufsfokal 
ri tions-Strape im 6 
wa 





fen, 


Ang und Mode betrifft, —— find die 


13 bei} 


Preii:-&vourant: | 
500 Münchener und NägersToppen, von If. ab. 





er- Magazin. 
reiſe beicheiden und billigſt geſtellt Br 


her nobeliten, Kleideo zw beſchaffen. Zur gefäligen‘ Rodig 


‚300 Paar Hofen, von 5fl. ab, 
‚500 Weften in allen Stoffen, von I fl. ab. 
‚300 &chlafröde, von IA, ab. 


: 
zur goldenen Traube, : | 
— u I 


— e 1 
Ich — — * mich F „u forte im A SC weiches ich von Heute am in: meinen eltet« 


und werde ſtels bemübt fein, jene Herrſchaften, weiche mich mit Ihren: geehrte M 


u Bufdcgch zu bedienen. — Lebbaufen, den 26, —* 1861. 


5 ini 





An T. (Bftoßer beginnt der Unterricht für Anfänger. 


Satbarina Bulach, Hans Rr, 31. 


efangfchule. 


— —26 Schüler und Schũlerinnen haben ſich vorber 


ur ————— im Singſaale anf dem arrbaus zu melden, was von heute an täglich zwiſchen 11 und 
12 doc Tann. ale arme Knaben beider Genfefonen war unentgeltlich aufgenommen. "ne 1) 


Augsburg, den „25. ber 1861. 









MM d äringe, 
kr en reinen Weineflig, 


is Scherer. Wertapbrudertbor (8710) 






* — 


mt Aland Phyſilaliſche 


— — 
———— 


En ee halb & Uber, 

ee belieben die verehrt: "Mitglieder heute 
Freitag den 27. Septbr. von Abends 8 8-9 Ubr.im Geſellſchafts⸗ 

tofat in Empfang au nehmen. Der Ansfchuß. 
(im verfhließbarer tftand tft au ver: 
er a Püutfen Oder zu vermiefben; auch iſt dee 
haben“ in F. —“ Gent, enfteaße. (8674) 
' el mit Inhalt iſt ** 
werden, ..D. le, 715) 


Gin febr verlaſſiger dr 
der beſonders mit Pferden gut 
ſucht bald⸗ 









Dien tgefn 
umgehen Fre au — verſteht 

möglichft einen Pag ale Haus knecht over dergl. Zu er⸗ 
fragen im Robert Ludwig’iden Eommifjions-Bureau in 


Augsburg, 8682) 
——————— 
Ein großer, ſchoöner, ſchwar⸗ 


Bundsverfauf. 7 Monate alter Hund 


ger, 7 
(Hühner rt) if gie werfaifen.” Zu erfragen in der Erp. (8711) 
— — — — — — — — — — — 
Broleitfcheine (Fracht · Briefe/ zu Fahrpoſt⸗ 
fendungen, find ſtets vorräthig in der Ep, de. Bi. 





Donat Müller. 


* Gin aͤußert rentab les Hans mit Buchbinderci 
kann mit guter reeler Kundichaft in einer titadt 
Baverns kauflich erworben werden. Näheres im Robert 


eudmi ‘hen Gemmiffiensburean in Augsburg. (8681) 
—— Siadt-Theater. 
Freitag den 27. Scotember.. 11. Voritellung im 1. Abons 

uement. Don Yuan, oder: Der fteinerne Gaft, Oper 

in 2 Akten von Mozart. 
in ‚alle — vermittelt 
Inſerate 


W. Jorg, ©. 220 
Dandels⸗ und —— 
—8* J 
1860 Sl ; 
ORsahn-etien 
: — eleurfe: 
a Kin! 


; 1. 1297), Kae, OR 157; —— 
Bayer. ee Dempfieiffahrt Berfonens 
nung = wifhen Donauwörth und Megendburg im-Dronat-Dft 
N) 
814, Uber Erg Mg golftadt jeden X eraden 
Datums, Abfahrt 7 u kin on —* nach Donau ed en 
biadrt 7 ihr A: b. or — auf 
— —5 de nn bi * * ef 
uüs R 
iu @tabtba u Sek ei 
wurden 100 Bartial»- Obligationen 4 fl. 500 des Unlchend vom 1 
1854 zur Heimyablung auf den 1. Oftober I. I, —— und abe 
* 37.40 56. * 69. 70. 72.798.774 
an He ER 00 1.08.00. 110 1 dad. Er. Jam DR a 
140. 142. 147. 150. 173. 178. 181 
= 270. 271. 273. 279: 
. 292. 294. 295. 298. 300. 302. 307. 
;. 355. 359. 307. 372. 35. 387. 389. —— 30 Die Beliger ber vor 
Yetober I, {}., mit welchem Tage die Versinfung aufhört, bei der Ge⸗ 
Fenfopaftötaffe iu exbeben. 


ae we a, 
a6: 
Don Donaumör zen —— ars Tag geraden Datums, Abfahrt 
Zag ungeraden Datums, 
— 
— —F a 59 AH 
Nummern gerogen: 10, 14. 12. 13. 16. 8 20. 21. 22. 24. 27, 28. 35, 
. 41, 48. ar 45. 46. 49. 53. 54. 5 
197. 199. 200.201. 215 
228. M7. 250. 21. 254. 255. 258. 261. 278. 
315. 32R. 333. 337. 999: 
Beten Obligationen werden eingeladen, den MBetra berfelben am 
2. — — — — — — 
Unter Beranwortlipleit vom WB. Jürg. — Drüd ver vorm. vauier ſchea Budarudire| 


— 


Ylene Aush 


rger Zeitun 
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um 1} 





„Nee Augstutfer Zeitung“. * ar. —— rn —* werden auſfat · 
—— Am en on MM * I — — — 1 —8* — gr —* 
— un tbartn 

—— — ea Samen, den 28, | — 188 — Gamitopafe €. 20. 











Ten 

9 München, 24. Septbr. . (Rammer-der Abgeordneten 
aRilttärbudeer » Verbandiung) Dr. Böll unterſtützt 
den geſtern mitgetheilten Antrag Eräimers, einmal ſchon, weil 
wir zu. lange Finanzperioden haben, day weil .der Referent 
nachgewieſen hat, dab man auch mit der Summe von 9,300,000 fl, 
für die active Armee; ausreichen: kann. Redner glaubt, Daß noch 
viel wmehr erſpart werden könnte, wenn «man mur wollte, ohne 
das bie, Webhrhaftigkeit leidet, Mit dem Antrag Rulandé bes 
88* a veligiöfen Pflege des Militärs ift Redner eiuwerftans 
den, doch glaubt er nicht, daß eine Erhöhung des "Etats: um 
20.000 fl: notbmendig iſtz verwandle man ımr einen Auditor 
und einen Arzt in einen Geifttichen und os tft geholfen/ Nehnie 
man den Gehalt des Vieepraͤſidenten des Generalauditoriats zu 
8000 fl., fo fann man 10 Pfarrer machen und alle haben die 
Congrua. Wozu brauchen wir dem “einen Präfldänten des Se 
neralauditoriats mit! 7000 A. und einen Micepräftdenten" mit 
6000 fl.5 wenn man eine ſolche Verſchwendung treibt, dann werfe 
man der Ramıner nicht vor, Dan > fle karge. Was die Stellung 
der Unteroffitiere betrifft, fo wird dieſe hauptſächlich erſt er 

anders’ werden, wenn den Unteroffteieren dad Vorrücken 
Dfficier wicht geradegu abgeſchloſſen iſt und wenn das Ver mi 
niß der Officiere zu den Unterofficieren und Soldaten ein befferes 
wird. In Diefer Beziehung Funte unier Militär von der frans 
zöſiſchen Armee viel lernen. Schließlich tadelt Redner nochmals 
das Mititärverfahren und erwaͤhnt den jünft hier vorgefonmtenen 
Bull, daß eim Unterofficier - wegen Beſchädigung des ‚Aerars im 
Betrage von 5%, fr. 814 Monate in ——* ft faß, ver⸗ 
urtheitt and endlich hägeiprapen, morben iſt fr. Beihär 
Digumg des. Aerars, 8, Monate UnterfuhungSbaft, Berurthei- 
lung zu 5 Jahren Setungsitzafe und Daum Freiſprechung — da 
haben Yek m But Mititärverfahren." Bei hoftnfcht, daß 
Die ‚Oberauditote * und dieſelben Vortheile 
namentlich dieſelben Quartiergelder genießen ſollen, mie die Civi⸗ 
richter. —— Pfürrer Neger fühlt ſich gedrungen, den Antrag Rur 
lands aus vollfter —— und aufs Wärmſte zu unterſtũ⸗ 
ben. Redner fühlt fich zu ſehr als Patriot, als. dag er einen 
beſchaͤmenden Vergleich anſtellen will, wie in andern Laͤndern und 
wie bei uns für die religiöfe Pflege des Mititärs geſorgt wird. 
Möge jedes Rautinermitglied den tranrigen Borwurf widerlegen 
helfen, daß in dem Aberall als religiös geltenden Bavern für das 
—398 Bedürfniß der Soldaten gar nicht geſorgt iſt. — Kriegs» 
minifter 'v. Spies erflärt: das Budget fei ar dem Grundſatz 
baſirt, daß jeder Mann 2 Jahre unter der Fahne präfent fein 
muß; wird qeftrichen, jo könne der Grundſatz nicht feitgebalten 
werden und die bayeriſche Infanterie müßte der der andern Sina: 
ten nachitehen. „Was die Jahl und Beſchäftigung der Beamten 
betrifft, fo. fühlt, ſich Redner verpflichtet, zu bezeugen, daß jeder 
feine Schuldigfeit thut; follte, bei einer etwaigen Organiſation 
eine Verminderung der Militärbeamten möglich fein, fo werde 
das Minifterium die, betreffenden Anträge ſtellen. Der Antrag 
Voͤlls greife jo tief in die Disciplin der Armee ein, daß Redner 
Zt außer Stand ift, eine gemügende Antwort zu geben. Der 
arnijonswedhfel fei durch die Gefundheitsverhäniffe in der Pialz 
bedingt; das Klima in Germersheim erfordere häufigen Garni— 
fonswechfet, damit einzelne Megimenter nicht allzu ehr feiden, 
Die Einftcher würden ſchon au beurlaubt, allein fie_ feien ge 
wöohnlich Soldaten aus Profeffion und wollten wicht in Urlaub. 
— Nun wurde zur 2. Bofition — 962,000 fl. für die Gendar 


— — 











merie * angen und lefetbe; na ak Kur 9— ® 
feit, ey und Veranwortlichteit Diefeg Dienftes, Sans 


die ‚Not 839 der Berbe hf 8 — a 


hervorgehoben batte, — 


opographi Burcau, 

Aue Es TE Ein a 
w j men. 

—9 und —— det Reftuingen, Ki ir firte d 


% ierumg 122,200 fl., die Kantiter 4 —J——— aber, ob 
Re Baltert erflärte, da 


ingt 
nothmendi ig ie rn ee het Ser 


Hiemit ft 
Millionen 400.000 f Hi 

0) at 25, Septbr. (Rammer der. Abgeordneten.) 
Zweiter Gegenitand der Beratbung waren die Grträgniffe der P 
Rabi tadelt, daß man den. Yandgemeinden bei Einfi —5* 
er der aan —* hat, — on. wen 
die Brieffäften en, was zur Folge gehabt v 
Gemeinden erflärten, fie wollen teine Brieflälten, Dad fonjt 
ſehr gute Imftitnt der Landpoftboten „glaubt Redner, leide au 
dem mangelhaften Vollzug.» Schließlich * Redner den Wiß⸗ 
ftand an, daß die alte F von 4816 noch immer 
beſteht. Nah diefer Ordnung müffen Pr Ne Pate durch zahl · 

reiche Gehitfen vertreten laſſen ıumd das fcheint dem Redner ſehr 
bedenklich — Msommich erklaͤrt daß — era der 
Pfalz ſehr gerne die Briefläſten herſtellen ließen, —* 
recht: findet Redner, daß die Diſtriets + — * in 
Pfalz zu dem Gehalt der Poftboten —— mũſſen, die * 
meinden im biesfeitigen Baveru wicht: fragt daher: den 
General «Dirertor, ‘ob bierin Abhilfe getroffen werden will ? — 
Seneraldirecter Frhr. v. Brüderflätt, daß die Verhältniſſe bes 

züglid der Poftboten im diesfeitigen und jenfeitigen Bayer —* 
—28 find. In der Pfalz erhaiten die Poſtboten Zufchuß, weit 
fie gewiſſe Dienftleittungen für die Gemeinden beforgen, was im 
diesfeitigen Bapern wicht der Fall ſei — Römmich brachte num, 
da dur die Antwort des Generaldirectors das nicht erreicht 
werde, was er till, den Antrag ein, die Bitte am die Regierung 
zu stellen, verfügen zu wollen, daß die Diftrictögeineinden in der 
Pfalz nicht mehr gehalten ſind, Beiträge zum Gehalte der Poit- 
boten zu feiften. Der Antrag wurde allgemein unterftügt, 

Sprier, 24. Sept. die Naturforfchernerfannnlung ift au 
Ende. Die Mitglieder werden heute die Stadt verfaffen, von 
weicher die Köln. Itg. fagt: „Keine Stadt bat, fo fange diefe 
ältefte Wanderderfammlung befteht, die Glieder derſelben jo ftatt- 
lich empfangen wie Speier, Auf den Strafen begeniteten ſich 
überall wahrhaft wogend die Einwohner mit freundſich grüßenden 
Geſichtern.“ Beſonders VBirchows Name ift populär geworden. 
Wie die Pf. Itg. meldet, beabfichtigt die Bürgerfhhaft ihrer Ver 
ehrung gegen ihm durch einen Fackelzug Ausdruck zu geben. 

Die eben in Frankfurt tagende Verſammlung deutſchet 
Philologen und Schulmänner beabſichtigt ihr Wanderzelt nächſte 
Jahr in Augsburg aufzuſchlagen und ſoll bereits Profeffor J. 
Müller in Münden zum Präfldenten der 21. Verfammlung ans: 
etſehen fein. An der dießjährigen Verſammlung in. Frankfurt 
betbeiligen fich bis jept 314 auswärtige Mitalieder. 

om, 16. Sept. Der Ber felber ſchlug vor zum Beften 
der. irmeren Claſſen öffentliche Del» und Kornmagazine anzulegen. 
Doch einflugreihe Perfonen, welche über der Liebe zum goldenen 
Kalbe den Abgrund vergaßen, fiber dem die beftebende Verwal ⸗ 


ge @rinnerung an Ei — ee u 


- 


tung ſchwebt, wußten die wäterlihensAbfihten Pins’ IX. zu ver 
eitein. Die Theurung wächst, das beſchäftigungsloſe Volk it zu 
einer gar Ummerlichen Erlen; vwerürtheilt, und murrt, weil Die 
zeichen Beſiter vorzogen, die möglich höchſte Verwerthung ihres 
Güferettrags zu erraffen, anflatt bie väterlichen Abſichten des 
—** zur. Linderung der; allgemeinen Noth zu unterſtüten. 
ur. Steuer ‚erfbien eine. Befanntmahung Cardinal Antonells, 
welde die Korn⸗, Del» und Mehlausfuhr verbietet, ihre zollfreie 
Einfuhr —— — Das: Secupationscorps beſteht in dieſem 
Augenblict aus 2 Bataillonen Jäger zu Fuß, 8 Reginientern 
Limen⸗Infanterie, 2 Compagnien des Geniecorps, 2 Schwadronen 
Hufaren, 5 Feldbatterien mit einigen gezogenen Kanonen. (A. 3.) 
Meapel. Teramo iſt mit ber ganzen Umgegend unter 
firenge militärische Aufficht,, geſtellt. Es wurden dort am. 11. 
Sept. 5 Priefter, darunter ein Domherr und der biſchöfliche 
Eoadjutor, aus der Gatbedrale gebolt und, der Confpiration 
egen die Regieritig beſchuldigt, auf einem improvifirten Schaf 
A gepeitſcht und ins Gefangniß — Der Secretär des 
Biihofs Milila wurde gepeitſcht und dann erſchoſſen. Weber 
das Leben des Biſchofs ward abgeſtimmt; 5 waren für den Tod, 
6 für die Verbannung, Als er died erfuhr, entfloh er, wurde 
eingebolt und erbarmungsios mißhandelt. (A. d. Kreuzztg.) 
Paris, 25. Sept. Der Konjtitutionnel meldet, daß Nadhs 
richten aus dem Orient zufolge in der Nacht vom 5. Juli eine 


Mörderbande die eugliſche (japanifhe) Geſandtſchaft angegriffen. 
Nidtpolitifhes. 

& Münden, 8. Sept. In der Feder des gewiſſenhafteſten 
Gorrefpondenten muß heute ein Beftreben nach Unterhaltung mit meteoto« 
logiſchen Gegenftänden liegen. Ein fo wahrhaft „erbärmliches’ Werter 
war feit Monaten nicht mehr zu fehen, oder vielmehr zu fpüren, denn ed 
durchfroͤſtelt Seele und Leib. Es riefelt fo fein und ftaubend herab, daß 
ſelbſt Madentoſh und filsbaariger Burnus die Durchwirkungen des näffeln- 
den Glemented empfinden. Es fällt ber ernüchternbe Herbſtnebel auf die 
Sommererinnerungen wie auf die Ueberſchwenglichteiten unferer heurigen 
gefammtdeurfhen Wanderverfammlungen bald der Brouillarb von Goms- 
plögne ih finten wird. Caveant consales! — Geſtern Nachts fand in 
der Sendlingergaſſe eine eigentbümliche Bataille ſtatt. Eine ſchon län 
nere Zeit aus dem dermaligen Wohnort ihres Herrn Gemahls, Bologna, 
entwichene Ualleniſche Dame, die ſich mit ihrem Adonie, einem. jungen, 
fechichnjährigen Benetianer dabier aufblelt, wurbe von einer amderweiti« 
gen Liebſchaft des lehteren, die er ſich erft babier ammerizt, auf offener 
Strafe thaͤtlich infultirt, wad ungemein viele Zufchauer und Ranbbemer- 
kungen anzog. — Die neuen Gaftelghöben prangen im frifchen Schmud 
der dahin geichleppten Feldblöde, aus denen die fprubelnden Quellen um 
fo anmuthiger bervorfchiefen. Für eine ſolche Ueberraſchung wäre ber 
bolde Lenz übrigens eine holdere Saifon gemefen. 

Augsburg. Im October 1.3. wird die Eröffnung ber für biefige 
Handlungs» Lehrlinge neugegründeren Fottbildungsſchule unter. Leltung 
des Haudeldiehrerd Herrn Wolfrum ſtatifinden. 

* Kempten, 25. Sept. Mittelpreife: Weizen 21 fl. 57 Er., gefallen 
53 Tr ; Kern 22 fl. 57 Er, geftiegen 15 kr.; Roggen 18 fl. 6 kr., gefallen 
7 tu; Gere 16 fl. 18 kr., aefliegen 39. Er.; Haber 8 fl. 24 kr, aeflle» 
gen 10 lx. 

P Staufen (bei Lauingen), 24. Sept. Sie werben wabrtſchelulich 
ion von mehreren Selten ber Berichte haben über einen am lebten 
Sonntage Abends Rartgehabten Grofiog. Dabier hatte derſelbe ſich um 
8, Uhr bemerklich gemacht. Ihm war eine kurze Bewegung au ben 
Benftern vorandgegangen, welche durch einen plöglich ſich aufwirbelnden 
Windzug herbeigeführt ſchlen, und fowelt das Phänomen dem Obre ver« 
nehmlich wurde, hatie ed Aehnlichteit mit dem Gerdje einer vom Haud- 
dache abrurfchenden und zu gleicher Zeit auffallenden Schmermafe. Der 
Stof ſelbſt war ein fehr fühlbarer, und hob Sipende und Liegende von 
ihrer Stelle. Hunde fingen an zu bellen. Da eine ſolche Erſcheiuung in 
bieflger Gegend zu den noch nie erlebten Neuigkelten zählte, ſo heriſchie 
für die erflen Minuten vielfach Bellürzung. Aufgerüttelle Scıläfer wit: 
tertem mitunter einen unbeimlichen Gaft unter ihrer Bettſtelle. Grit als 
in den Häufern Licht wurde, ein Nachbar dem andern zurief, und jeber 
in feinem Haufe das Nämliche wahrgenommen hatte, berublgtem ſich bie 
Erſchrockenen wiederum, und mollten ſich jegt erinnern, von foldyen Dingen 
vuch ſchon gebört_oder aelefen au baben. 

en Brand Gmshennn De a 

n tor . Wi 

zu und in eine Gjährige Feſtungeſtrafe IL, Grades —— 


“Bilsbofen, 25. Sept. Mittelpreife: Weijen 20 fl. 20 Ex, ge 
fallen 22 fr. ; Korn. 13 1.33 fr, gefallen 1 fl. 3kr.; @erfe 11 Kor; 
Haber 5 54 tx. aefallen 10 kr, F 

Bamberg, 22. Sept, Derbenr, Kurier brachte unlängf einen 
Berlicht aus Straubing über die dort um ſich greifende Theuerung der 
Lebend mittel und bie unerflärbare Urſache derſelben. Auch wir fingen 
bier, ah demfilben Lied, nur mit noch lauterer Stimme und ſchon feit 
Jahren. Was aber am meiflen biebei zu bermundern iſt, dürfte die fel- 
tene Einſtimmigkeit fein, womit dieſe Preife förmlich gemacht und fünft- 
lich binaufgefibraubt: werben. Wenn nirgend® Ginigkeit in Deutfchland 
bericht, auf umferm Markte ift fie; nocd bevor er beginnt, fiheinen die 
Preife gemacht zu werben ‚und die Landleute geben mit zäher Hartnädig- 
keit nicht eine Yinie davon ab; lieber führen fle Ihre Waaren wieder 
beimwärts, was nicht felten geſchieht. Geſchaͤftofrauen machen ſich we- 
niger daraus; fle fleigern eben gleichfalls ihre Preife Die Beamtenirau 
dagegen, deren Einnahme inmer diefelbe bleibt, Mehl traurıg drein und 
geht micht felten mit balbleerem Korbe, denn unter foldyen Umflänven 
kann jle unbedingt nicht kaufen. 

Freiburg, 3. Sept. Die biefige Poligel verhaftete diefer Tage 
einen Bettler, der jid in einem das Mitleid errenenden Zuflande befand, 
und beffen aanzes Heußere darauf berechnet war, die bitterfte: Moıb, den 
größten Mangel zu vepräfentiren. Als man denfelben unterfuchte, fanden 
fich mehrere ftaufend Thaler in Wertbpapieren bei ihm vor. Eine An« 
frage bei feiner Heimatbehörde in Berlin über feine Verfönlichkeit brachte 
die Nachricht, daij dad Gelb fein Eigenthum und- der Verhaftete ein ver⸗ 
möglicher Mann fei. Es if derfelbe auf einer Vergnügungdreife im die 
Schweiz begriffen und beitelte ſich im biefer Welfe durch, well es ihm ver 
Geiz nicht zuläßt, einen Pfennig von feinem Bermögen anzugreifen. — 
Kürzlich gelang es auch, den Gaunet einzubringen, welcher den Opfer 
föden in den Kirchen und Walliahrtdorten unferer Umgebung fo gefähr- 
lich war, und, mie es fcheint, längere Zeit von den Spenden hrifllicher 
Mitotbätigkeit, wie fle ald Opfer dargebracht werben, lebte, Mit Bogel- 
feim beftrichene Metallblätichen, dir er an Schnürchen in den Opferfiod 
hinabließ, um fle in Gameradfchaft von Kreugern und Groſchen ı. wie 
der beraudzuzieben, war die Angel feiner frommen Fiſcherel. Hoffentlich 
wird ed ihm nicht fo bald wieder gelingen, feinen Köber aus uwerfen 
(Grelb. 3.) 





ſocales. 


Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 
erg Ara 26. September, Morgens B Uhr. In der 
Nacht des 2 r e ber eirat 
Bm von —— —— * Io a. 
er von m den Kre 
—— a nach foiortigem Ginfteigen 


‚ etwas Schmalz entwendet, sn 
—B— drei Diebflahld-Vergeben und 4 polizei» 
ſtrafbare — zum Schaden ven Def 
daber er heute au dia Jabın Arbeitäbaus verfällt wurde. — 51, 
Nachmittags. Gemäß des Erkennmiffes wurben 
die Miemersföbne Anton und 5 Iofepd Schmid von Bühl wegen Kör« 

En Bam gr rigen yopprli ge item ge Joſeph Schmid aber 
— Tagen einfach geiärftem Getknanfe Br a 

dv #. Bormittage 11 Ubr: Unterfachung gegen an 
— 6. — Nachmittags 3 Uhr: 


wegen x 
Unterfuchun, en Anton Meitenberger von Asbach wegen Diebjtabls, 
Abends 5 fr Unterfuchung gegen Garl Wal; von Otting wegen 


Diebfahle. 


Geftern wurbe dabier vom unferer thätigen Polljeimannfchaft eine 
Dean Brlıe and Wertingen in Numerojlcher gebracht, welche —— 
leſtgen 





ã , wo fle übernadhtete, 106 fl. mitgeben ließ. 
at ng Kreta für circa 50 fl. Eintäufe gemacht, der 
Melt aber murbe noch bei ibr vorgefunden. 


Zelegrapbifbe Nahrihten. 

Frankfurt a. Wr., 27. Sept. Geſtern fand im biefigen 
Stadrwald ein Pitolenduell zwiſchen einem öfterreichtfchen und 
einem baverifchen cier ſtatt. Lepterer, Namens von der Tan, 
wurde lebensgefährlich in der Seite verwundet, und foll bereits 
geſtorben fein. (A. 3.) 

Bruchfal, 27. Sept, Abends. ‚Schwurgericht. Das Ber 
bör der Entlaftungszeugen fiel für die Angeklagte Frau v. Baum ⸗ 
bach ſo günſtig aus, daß an ihrer Freiſprechung nicht zu zweifeln 
fein möchte, zumal die Dienftboten in einem wichtigen Punct in 
ſchroffen Widerfpruc gerieben. Große Theilnahme des Publi— 
cum berrfcht für die Angeflagte. (A. 3.) 
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e; 11 U. heil, Meffe; 1,2 U. Gprifteniehre, 3 11. Beöper und 
ofenkr = — In ber Sötehutasaele 5 u. Rofentran. 


Fi Beten. DR 2% bl. are 
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Shen: 


yaını Schüler, a in * k. Studienanſtalt 
bei Anna und im die damit verbundene Vorſchule für 
das Jahr 1861/62 — fein wollen; werden gin 1. OP: 
tober d. I., Vormittags don 8 Ubr am inferibiet werden. 


Mebrere Feine er 
ıgıa > —— Nähe find billig zu verkaufen durch 


Gommiffions-Burean * P. Ingedult 
8755) fel. Wittwe,.D.. 6... 


2 Gin eiferner Ofen fammt Kuppel {ft zu 
erfau + verlaufen. D. U. (8725) 


Offer Ein ordentliches Midchen (ohne Anhang) mweldes 
* Liebe zu Kindern hat, wird ſogleich geſucht. Das 
Uebrige we. 677/78) 


DI Mifglieder, welche im Männer-Bündniß find, werden höf⸗ 
lichſt zu einer Verfammlung eingeladen bis —* Sonntag 
den 29. ds. Mts, in der Pfalz a VCH Ubr. 
Ausſchuß. 
n der Nihbe ber 
MWohnungsvermiefhung, ers wi. 
ggg mit Garten. zu vermiethen und auf Michacli zu beziehen; 
Näb. i. d. Exp. m (7822) 
Die Unterzeihnete zeigt einem bochverehrlihen Pub: 
likum biemit ergebenft an, daß bei ihr: mehrere ganz 
nene Betten zu verkaufen find, in B. 134, Kapızinergaffe, 
(8743 —44) Mürtwe ürtivanıger. 


efanntmachung 
Die, Mitglieder des bisher beftandenen Belek 
Vereins für die armen Seelen werden biemit erſucht, nach— 
dem nunmehr diefer Verein zur Bruderſchaft erhoben worden 
it, ihre Bruderfhaftsbüdhlein am Shwalbened im 
Haufe C. 38 im 1. Stod abzuverlangen. (8739) 


[9 } fl. werden gegen an binreichende Sicherung a 5%, 
200 zur U. Hypothele aufzunehmen gefucht im 


Eommiffions-Bureau P. P. Ingedult fel. Wittwe, D. 6. 


Kaufgeſuch. Gin noch guterhaltenes Kinder-Ehaischen 


wird. billig zu kaufen geſucht. Das 
Uchrige, (8760/61) 
ie Gewinnſt-Rummern⸗-Liſte über Die Berloofung 
dir mbacher Gewerbs⸗Erzeugniſſe fann in der Erp. ds. Bi. 
eingefeben werden. 
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3 MT „13 ? 
WUDBS-ANZRL 7, 
Gott dem Allmädtigen bat cs 2 62 
5 — ater, —S und, J 


Herrn Zofrpyh maccen 


kal. Advokaten dabier, 

geſtern Abends 9/, Uhr, verſehen mit allen hei⸗ 
ligen Sterbſakramenten, nad langen Leiden zu | 
fih zu rufen. Indem wir diefes theilnehmenden 

‚ Berwandten md‘ Befannten’ bierdurd mittheilen, 
zeigen wir auch an, daß die Beerdigung Sonnso 

’ tag den 29. ds, Ms. Nachmittags 4 Uhr vom 
Leichenhauſe aus, der vn en gm. aber‘ 
Montag den «30 um halb 10 ar 

‚ ‚in der ‚hoben — MA 

Anasburg, den 27. Bari 1861 


Untonia und —— Macceri, 


Töchter, 
Dr. Karl Bartb, 
—— siehe: Enfel. 





Empteblung 
Ich bechre mich hierdurch zur 


we en, daß ® 
h ich auf biefigem Platze eine Seh ae ) 


Weifwaaren, Spigen und Strumpfwaaren 


tet, habe. i 
Te in gang friiher Waare wohlaffortirtes Lager ber $ 
findet ih in der Marimiliansftraße, beim Her: N 
£uleöbrunnen, oberbalb der „3 Wobren“ und 4 
bafte mich zu gefhägten Aufträgen freundlichſt empfohlen,: ® 
Augsburg, im September 1861. % 
(8735 —37) — — 


€ inarreninger, 


Garolinenftraße ©. 22. 

An answärtige Kunden werben nah Augabe ber Preiſe nnd 
Sitärke Mufer abgegeben aud Berellingen_per Bof-Rahnabme 
pünktlich effefmirt, —-Wieberverfänfer erbalten bei prößeren 
Martieen angemeflenen Rabatt. 


AUTEIR A Saite deiamuiien. 
N1bdend-Anterhaklumg 


DER im Gefellichaftsiofal 
era 5 Uhr. Der usſchuß. 


ME Stiftsgarten: (Morgen): Große Zanzmuflf. 

u Weinfchenfe zum Waldborn: Morgen: Eröffnung 
des neuen Lokals mit Muſik. Auf, Vorm. 10 Uhr. 
DE Leiners Keller: (Heut): Mufitaliihe Unterhaltung. 6 N. 
2 Zinuer zur Fortuna: Haute Schlachtpartie mit mufle 

kaliſcher Unterhattung. 
Kuglers Keller: Heute: Leberknödel mit Sanerfraut. 
Sacpfeife in der Bäckergaſſe: Heute Leberfnödelpartie. 


Für die arme preftbafte Perfon: 
Uebertrag 36 fr. Much diefen Betrag bat man 








„der An 


men" ausgebändiget, fie dankt und bittet um fernere aben. 


= Wirlolen 936 Gef. - > 20 Aranıd-Srüde 9.20 Ge. 






Der Berfauf beginnt Sonntag den 29. 38. 
u Nr während der Augsburger Meſſe 


XR ‚befindet ſich wicder mein Kran feit sielen Jahren auf hiefigem Plahe größtes, billigftes und, folid —— 


erren-Kleider— Mingazin! 


3 Dasfelbe, bietet, was Elegaug und Mode betrifft, ebenſo find Die Preife beſcheiden und billigſt gyefkeilt; ſo da 
58 Jedem für wenig Geld gefiattet U, fi die elegamteften und nobelſten KRieider zu. beſchaffen. Zu gefälligen Rod 
— ich dem gechrten Publifum folgende teis-Notirung. bei: 

PreisS:-ECvourant: 


Züffele und Bondsfing-Möcke von 10 fl. ab u. ſ. w. 500 Münchener und Jager Foppen, von 3fl, ab, 
Tuch- und Leibröcke, ſchon von 10.fl. ab. 300 Paar Hofen, von 5 fl. af. 
‚Spätjabr-Heberzieber, von 7 fL ab. 500 Weſten in allen Stoffen, von I fl, ab, 
— oder -Düffel, von 14 fl. ab. 300 Schlafröce, von Il. ab. 


Kur während der Augsburger Niene befindet fich das Werkaufsfokaf 
8 Worimitinne- Strafe im Gajtbof zur 55* —5 


S. Wormser 
J | ei gen Aargand· g ailleur, 


—— e ———— 
En detail. 


— Fick aus München 


aubt ſich den’ 26 Damen Augshurgs und Umgegend die ergebenſte Angeige zw machen daßz er die gegenwärtige 
zu einem großarti 1 Pager in Damwienconfection wieder bezogen Bat und Alles mifbieren wird te ſich auch 
* Bit wieder das allgemeine Vertrauen auf hieſigem Plaße au erwerben. 

ET 1 Kaas iſt —— für fegige Saifon als auch Winterſaiſon in allen Reuveantés ftarf ſortirt "und ap 
berra 


ie 
— 
I erot⸗ und Winter- Mänten H 


* ber derfchiebenartigften rg und geſchmackvollſter Bearkeitum 
| aden, als: Zuaven;, en; EDER en, ‚Set, anliegenden und = 
halbanl cken * 
von den niedrigſten bis zu den höchſten Preiſen. — F en meiner reellen nnd fchön en —* * 
5 
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“ 


läßt. mich auf einen zablreihen Zujpruch boffen. orhachtungsvoll 
7 ra mit imma verſehen befindet fich 
üfe Des Herrn Hafner, äuflers, gegenüber der Polizei. 
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Unter Berontwortlileit von & MB. Borg — Drat der vormals Banter’fchen Budsıuderei 


Hene Augsburger Zeitung. »- 
AM 267. 


Sonntag, den 29. September 1861. 
athol, u. Proteftant.: ah 


Die „Neue Augöburger Zeitung“ 
foftet in Augeburg ſowie auf allen 
2. 5. Poftämtern und Beltungss 
Grpevitionen halbjährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljäßria Str, 











Politifches. 


© München, 26, Sept. (Kammer der Abgeorbneten.) 
Etwas wegen der Freiheitsitrafen Durch Einzelnbaft. Ref. Dr. Völt, 
welcher die allgemeine Discuffton einfeitete, bemerkte, Daß der Begens 
ftand der heutigen Verhandlung von größerer Wichtigkeitift, als es im 
eriten Augenblid ſcheint. Die Regierung at, indem fie dieſen 
Entwurf vorlegte, den erften Schritt zur. Gefängnig » Reform ger 
than, die bei und um fo nothwendiger tt, als wir gerade unſer 
ganzes Strafverfahren geändert haben. ‚Die Perſönlichteiten, 
welche dermalen unſeren Steafanftalten. vorftehen, - find bekannt 
und haben ihre Aufgabe auf's Beſte erfüllt; woher aber kommt 
es, dab denuod die Refultate, ihrer humanen. Behandlung nicht 
genügend find? -Das.-Spitem iſt es, woran unfer Gefüngnißr 
weſen leidet und das muß. geändert und kann nur wirklich ge⸗ 
befjert werden, ‚indem man zum Zelleufoitem übergebt. Anfangs 
bat allerdings die Zelle ſehr abgefchredt,, indem man den. Mens 
ſchen hineinwarf und geiſtig und: förperlich verlümmern ließ; 
jetzt iſt die Zelle anders, fie iſt das Aſyl für den ‚Gefangenen 
geworden, worin er durch Liebe von Seite weniger PBerfonen, 
die mit ihm umgeben, wieder. auf beffere Wege geleitet wird. 
Durd die gemeinſame Haft wird der Menſch pfychiſch geradezu 
verſchlechtert. Der  Zellengefangene wird: nicht: abgeſchloſſen der 
Außenwelt, wohl aber der Berührung mit den Gefangenen, 
mebr es gelingt, qute Menfchen zu gewinnen, die den ngenen 
in der Zelle befuchen, deſto größer wird der Segen der Bellenbaft 
werden. Nicht etwas Gramfames oder Unzweckmäßiges ift das 
Iſolirungsſyſtem/ fondern eiwas Humanes nnd dringend Notb» 
wendiges. Unter den Gründen gegen das Zellenfyftiem wird be 
fonders berworgehoben, daß der tfolirte Gefangene geiftig zu 
Grunde gebe und dem Wahnftım anbeimfalle; allerdings leidet 
der Gefangene an Körper und Geift, allein das iſt die Folge des 
Vollzugs der Strafe überhaupt, jedenfalls bringt die Zellenhaft 
nicht mehr Nachtheile als die Gemeinfambaft, ja was das fürpew 
liche Befinden der Gefangenen betrifft, fo find die Zellenaefange- 
nen weit beffer daran, als die in gemeinfamer Haft befindlichen. 
Es tft feider eine Thatiache, daß in den Jahren 1852 bis 1854 
in Kaisheim bei einem durhfchnittlichen Stand von 1000. Ges 
fangenen 544 begraben worden find. Wo ſolche Refultate ber» 
vortreten, wie kann man fagen, daß die Gemeinſamhaft beifer fei? 
Redner war in Kaisheim, als alle arbeitsfähigen Leute damit bes 
fhäftigt waren, Särge für ihre Mitgefangenen zu machen. Aller 
dings kommen bei der Zellenhaft verſchiedene Geiſtesſtörungen vor, 
allein woher kommt das? man bedenfe nur die Trennung von 
der Familie, die befondere Rebensmeife, die Gewiſſensbiſſe über 
die verübte That, Gerade darin, daß Störungen des Denver 
mögens und des Gemüths beim Zellengefangenen vorfommen, liegt 
ein Beweis, daß das Zellenſyſtem beffer it. Cine ſolche Stö- 
rung iſt eine Krifis zum Beffern; es ift der erfte Beweis, daß 
der Gefangene nachzudenken gig über fein Verbrechen. Nur 
—— iſt es, wenn man die Leute im Zellen abſondert, nicht 
raufamfeit. So füßt man die Sache in neuerer Zeit auf. Dem 
gegenüber follte man auf die Finanzfrage gar nicht mehr Rüd- 
t nehmen, denn wir müffen vorwärts, und felbft ohne 
Zellenbaft müßten wir große Summen für Verbefferung des 
dermaligen Spitem verwenden. Da nun durch die Zellenhaft 
die Strafe um ein Drittel abgelürzt wird, fo wird an Koiten er⸗ 
art. Sollte unter diefen Umftänden die Finanzfrage den Vorzug 
erhalten vor der Frage der Staatöflugbeit und Humanität, wenn 
es fih um Glück und Segen von Hunderten handelt, abgefehen 
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von der fittlihen Pflicht ded Staates, dafür zu forgen, dag 'bie 
Gefangenen nicht werfehledhtert werden? Redner weiß, wie man 
ber Menſch, der ſich an einem Gendarmen vergriff, oder eine uns 
richtige Bewegung mit dem Maßkrug nah dem’ Kopf eines Ans 
deru machte, als roh ins Arbeitshaus, als ſchlecht aus demfelben 
fömmt; wenn ſich foldhe Gefangenen auch Anfangs abfehtichen 
und jede Annäherung vermeiden, anf die Ränge der Zeit können 
fie fih des ſchlechten Einfluffes der Mitgefangenen nicht erwehren. 
Wenn man heute nicht den Schritt zur Gefängnißreform macht, 
fo wird man ihn in 3 oder 6 Jahren machen müſſen, nur imit 
dem Unterfchied, dag. bis dabin noch eine große all ——— 
ſchen an Körper und Geiſt zu Grunde gegangen find. Die Res 
gierung bat den erften Schritt gethan, folgen wir ihr und SR 
migen wir die Einführung der Zellenhaft, aber nicht als Verfu d, 
den wir wieder aufgeben, fondern als definitiven Schritt, mit 
der Hoffnung, dag bald ein zweiter und dritter Schritt nach⸗ 


form feines Meferenten Vermübler die Gebaltdaufbefferung der 
amten im e; von Kreisbaubeamten 8 mit 100, 

1400 fi. und 8 mit. 1200 äußeren Baubeamien {1 ın 100 
a mit 1400 fl. und Y mit 1200 fl. un —— in * —2 
ungbela ffe fa en > . 4 


39 mit 800 aufzunehmen N 
Bauelat um 19,054 fl., auf den Betrag von ‚erbößt. 1... ., 

GR ,.26. Sept, . Bei vorgenommenen 
Abſtimmung über den Geſehentwurf, Vollzug ber Breißelifizafen 
durch Einzelnhaft erfolgte die Annahme des ‚ganzen —5* mit 
127 gar 5 Stimmen (Miller, Arnheim, Hohentanner, Neuffer 
ee Namboldi). 
Bezüglich des Lotto’s äußert Referent Eine, Anfall von folder 


mit Wie nöthigen Sinerhmungen für — —— de 
n n en a 
Berfonals borgeichen find, weidhe DRapnapmen tal. Stoanfpegferung 
ohne Mitwirkung der Kammern nicht treffen kann, 
© München, 27. September, . Heute wurden 3; Blät- 
ter: „Reue Münchener Zeitung“, „Bollsbote* und, Bayeriſcher 
Kurier” confiseirt, weil alle 3. Blätter. Inferate von denn Ban 
quier M. Stiebel, Sohn in, Frankfurt, Einladung zur Theilnabme 
an mehreren: Gapitalienverloofungen, enthielten, ; Die Staatdan- 
waltſchaft glaubte hierin die Aufforderung zum: Promeffenfpiel, 
mithin: Auflehnung gegen ein Gefeß, das das Promeffenfpiel vers 
bietet, erkennen zu können und veranlaßte auf Grund ‚Des ‚Art. 
16 des Preßgeſetzes die Confiscation. 
rankfurt, 26. Sept. Heute Vormittag Halb 11 Uhr 
gt die Philologenverfammlung | zum nädhftjährigen 
erfanmlungsort mit allen gegen nur 1 Stimme gewählt. Zum 
räfidenten für das nächfte Jahr ift Dr. Mepger, Recor am 
mnaftum St. Anna in Augsburg gewählt. Die Errichtung 
einer IM. Section für altdentfche Sprache und Literatur wurde 
beſchloſſen. 
= Bom Main, 23. Sept. Das Jahr iſt ge braun’ 
Bier ift gerathen, moͤcht' ich fagen, wenn ich die Ufer unferes 
gefegneten Stromes auf und ab und noch weiter in das Land 
bineinblide; trotzdem ift am ein Zurückgehen der Preife nicht zu 
denken, Lebhafte Klagen ertönen von allen Seiten und man 
wirft die Hauptfchuld anf die Ausfuhr und den verbreifachten 
Wucher. Am meiften leiden darunter felbjtverftändlich die Sub» 
alternbeamten, welche mit ihrer vorfündflutlichen Gehaltsſcala den 
jet herrſchenden Victualienpreifen gegenüber unmöglich zurecht⸗ 
fommen fönnen. Es wäre hohe Zeit, dag Staat und Kammer 
ſich derfeiben annehmen, Bis dahin aber dürfte ed gewiß eine 
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geräte Forderung fein, einzelne Mißftände, die nur am dem gu— 
ten Willen der bezüglichen Behörden liegen und den Beamten 
gegen jeden andern Staatsgläubiger widerrechtlich benachtheiligen, 
jofort gu befeitigen. in folhes it das Eautionsverbältmiß vier 
ler Beamten zum Staate, namentlich bei jenen der f. Verfehrs- 
Anftalten. Man ſollte doch denken, daß bayeriſche Staatspapiere 
immer umd ji jeder Zeit beim bayeriſchen Staate ſelbſt Geltung 
baben müfen? Nicht fo. Anfangs der Fünfziger gab es eine 
Periode, wo die Benmten nur baares Geld als Caution ſtellen 
durften. und bayeriſche Staatöpapiere zurüdgemwiefen wurden. Ritt 
baares Geld erhalten die Bürgichaftsleifter aus jener Periode 
31/4 %/, Zinfen. Später wurden Ctnatspapiete angenommen und 
man fonnte foldhe zu 4, — 4'/,, — oder 5 %, fellen. Dagegen 
geitattet man jenen, welde baares Geld geftellt haben, bis zur 
Stnude nicht, bayerifhe Obligationen dafür einzulegen. Dadurd) 
verlieren diefe Leute gegen jeden andern Staatögläubiger und 
gegen ihre eigenen jüngeren Nebenbeamten jährlich bei einer Cau⸗ 
tion zu 1 fl. mindeftens 10 fl., alfo in 10 Jahren 100 fl. 
uf. w. Sollte denn die k. Staatsfhuldentilgungs-Eommifflon 
— an ihr liegt unferes Willens der Hemmſchuh — jo gar ſchwer 
zu vermögen fein, dieſe geringe Arbeit ber Umſchreibung im Js 
tereffe jo Bieler vorzunchmen? Wir werden fort und — 
au mahnen, bis dieſe gerechte Bitte erfüllt wird. 

Bruchfal. Wir entnehmen dem Schw. M. noch Kolgen- 
des über den Proceß Beer: Berker hat ein lebbaftes Auge, aber 
fonft ausdrucdiofes Geſicht. Er fpricht fehr haſtig und viel, To 
daß er häufig flottert und für das Publicum fait unverſtändlich 
wird. Graf v. Flemming, preuß. Gefandter, ſchildert den Her, 
ang wie in der Anklage. Bei der Hierauf wegen Unmwohls 
ind außer der Reihe cinvernommenen Zeugin, einer Brief 
trägersfran, Anöfel ans Leipzig, wohnte Bäder feit einem Jahr. 
Sie gibt ihm zwar das Zeugniß einer fittlich guten Aufführung, 
nennt ihn aber „ſchmutzig und unordentlich;“ auf die Frage des 
Präfidenten, mas fie Damit fagen wolle, erliutert fie, daß fie 
darunter nicht feine Geldangelegenheiten verftanden, in demen er 
vielmehr pünctlich geweſen, fondern feine Rieidung und feinen 
Haushalt. Er fei hr immer allein geweſen, babe ganze Nächte 
Durdigeneheitet, „babe aber oft wiel „dDunmes Zeug” geſchwätzt, 
und er fei ihr micht ganz Mar im Geiſt vorgefommen; er habe 
aber ein gutes Gemüth, Vor feiner Abreife, deren Zweck und 
Dauer er nicht angegeben, habe er fih bei ihr verabfchiedet, ihr 
nod) einen Brief zur Beforgung übergeben, und fie babe dabei 
nichts Außergewöhnliches an ihm wahrgenommen. Auf die Frage 
des Vertheidigers beftätigt fie noch, daß er kurz vorher megen 
Biutandrangs gegen den Kopf, der fih durch Augenentzindung 
äußerlich kundgegeben, ſich ſechs Schröpftöpfe habe ſetzen laſſen. 

Berlin. Cine kgl. Kundmachung kundigt den allerhödy 
fen Entſchluß an, das fal. Hoflager am 14. Oct. nad Königs 
berg zu verlegen, um dort am 18. die feierliche Krönung in Ge⸗ 
meinfhaft mit der Königin in G-genwart der Landtage-Mitglier 
der und der fonjt zu emtbietenden Zeugen zu vollziehen. 

In der Gemeinde Pinticu im Biftriper Diſtriet in Sieben: 
bürgen ift es gu einem argen Rramall zwiſchen Rumänen umd 
Sahjen gefommen. Der Grund mar ein Proceß, den beide 
Tpeile mit einander führen. Eiwa 100 mit Eiſengabeln bewaff- 
nete Sachen fielen über die Rumänen ber; dieſe läuteten Sturm, 
und nad einem heftigen Handgemenge, bei dem einer von den 
Sachen todt auf dem Plage blieb und mehrere ſchwer verwundet 
murden, nmäten die Sachſen in eitiger Flucht das Feld räumen. 

Genua, 22. Sept. Aus dem Neapolitanifden wird bes 
richtet, das General Degori die Bande Muttino’s angegriffen 
und geſchlagen habe; der Reſt wird verfolgt. 

eapel, 24. Sept. In der Nacht von 21. auf, den 22. 
haben franzöſiſche Soldaten eine Anzahl Räuber, mehhe:-Ghiavone 
Waffen und Geld überbradhten, in Veroli überraſcht. 1! 


Nichtpolitiſches. 


— Münden, 8, Sept, In dem Bräuhaufe des Lodertrbräus 
am Unger jerſptang geflern der Dampfteffel, wodurch eim Theil des um« 
teren Stodwerts hinausgeriſſen und mehrere Perfonen befchädigt wurden 

& Münden, 7. Sept. Die heute in aller Brühe zu einem Ma« 
nöper zwiſchen Perlach und Mamersporf außgerüdten Truppen kehrten 


Sezulm, 24. Sept. 


Mittags halb 1 Uhr in ſchauderhaftem Zuflande ın ihre Rafernen trip. 
in das Neubaufer- Lager zutück. Bis über die Schenkel mit Koth ber 
ſprißt und bid auf die Haut naf werben namentlich die Glüdlichen dar» 
unter, welche ihre Erholung im den Falten, feuchten Zelträumen fuchen 
mußten, dad „o melde Luft Solbat zu fein“ befonderd anmutbend em⸗ 
pfunden haben. Noch immer bauert das „Nebelreifen“ fort, fo baf man 
im Freien nicht recht weiß, ob man ſich mehr im Clement der Auft ober 
dem des Maſſers befindet, — Geſtern fand eine bier vielbefannte Per- 
fönlichkeit, der fogenannte „Doctor von ben Meueflen Madhrichten", vor 
dein #. Berlikägerichte r. d. J. der Golportage eined mißlichigen Local⸗ 
blatied, des „Schaltänarren“, angeklagt. Derfelbe wurde zu drei Zagen 
Arreft verurteilt. — Die bevorfichenne Aufhebung des bayerifchen Zah⸗ 
len · Lotio wird von zablreidyen Agenten der Frankfurter» und anberer 
Glaffenlotterien benüß, um, befonderd auf bem Lande, den Aberglauben, 
dem eine Ausflußquelle zugeflopft wird, fofort für fich -auszubeuten. Wir 
Gaben davon den Vortheil, daß Taufende ind Ausland gehen werden, bie 
fonft wenigſtens unferer Staatscaſſe zu Nupen kamen, 

Müncen Wilder Mangel bier an Bauarbeitern herrſcht umd 
wie fehr Die Arbeirslöhne geftiegm find, Tann man Daraus entnehmen, 
daß der Bauunternehmer der neuen Gaferne ven Maurern einen Taglohn 
von 2 fl. bietet, und dennoch lange nicht fo viele Aıbeiter erhält, ale er 
benöthigt bat. ‚ 

x Bon ver Salzach, B. Sert. In ber Pfarrei Mebrinn 
Gerichts Burgbaufen, kamen unlängft mehrere Kinder auf dem Wege 
von der Schule nach Haufe an einer Schmiede vorüber, In welcher un⸗ 
glüdticher Weife eben Niemand zugegen mar. Sie ningen binein und 
ein Itjähriges, febr braves Mädchen machte ich fogleih am Blafebalg 
zu fchaffen, während zwei Knaben neuglerig berumfiöbernd in einer Ecke 
ein Schießgewehr fanden. Sogleich ward es bervorgejogen, Jeder mollie 
es baben und zog ed an ſich; allein während fle ſich fo berumgerrten, 
entlud ſich Das mit gehadtem Gifen geladene Gewehr und zerfchmetterte 
dem ermibriten Mädchen das ganze Hinterhaupt, fo daß es augenblicklich 
tobt niederftärgte. Der Gigenthümer des Gewehres, feit längerer Zeit 
der Wilpdieberei verdächtig, wird boffentlich wegen nachläſſtget Auf» 
kewahrung eines ſcharfgeladenen Gewehres der verbienten Strafe nicht 
entgehen. — Vor ein paar Wochen ſuchte eine 17jäbrige Bauerstochter 
aus Hochburg in Oeſterteich den Too in der Salzach, mir es heißt aus 
Alteration darüber, daß fie Das elierliche Haus verlaffen und Yienen mußte. 

Wegen Domicil » Veränderung des Beſthers wird bas in Mitte des 
fdjönen und gemerbfamen Marktes Schmabmünden, an der Lindauer 
Gifenbahn, arlegene freieigene Defonomie-, Brauerei» und Boftgut um 
den firen Breid von 6400 fl. bei der Baaramzahlung von 20,000 f. durch 
Fürf, tönigl. Advocat im Schwabmünchen, aus freier Hand verfauft. 

Dillingen. Die Inferiprion für die new eintretenden oder zu einı« 
Prüfung verpflichteten Schüler findet an hieiger Anftalt am 1. October, 
für die bisherigen, ibre Studien bier fortfegenden Schüler dagegen am 
4. Ortober ftatt. 

“+ Bonder Wertach, 19. Sept. Um legten Sonntage feierte 
die Marien » Anjtalt in Kaufbeuren, im welcher ledige Babritmäbchen in 
einem eigenen Haufe unter der Obforge und Pflege ameler Frauen bes 
borsigen Klofterd der Krangiscanerinnen zufammenmohnen, ihren Sıuifs 
tungstag. Diefe, von dem ebenio umiichtigen ald energüichen Präfes des 
dortigen Örfellenvereind, Hm. Vrofeſſor Weinhart, ind Leben gerufene 
hochſt wohlthätige Anftalt erfteut ſich feit Der kurzen Zeit ihree Beftchend 
des ichtbaren Segend ded Himmeld. Das Haus, das erfle dieſer Art in 
Babern, ift bereits mit 36 Bemohnerinnen befept und immer neue er- 
ſuchen um Zutritt, fo dab, wenn man über fie ‚bendthigten Mittel ver« 
fügen könnte, ein Meines baranfloßendes| Domizil ;aum Anlaufe hoͤchſt 
erwünfchbar wäre. 

Monheim. Die Wierrreinführung einer Getreldſchraune in bier 
iger Stadt ift nenchmigt worden. Die erite Schranne wird am Dienftag 
den 4. Ort. d. 38. abgebalten. * 

Nürnberg, im Sept. Seit mehreren Wochen ſchon 'grafitrt hier 
die. Brechruhr, welchet auffallend viele Kinder erliegen. —“ 

Die erfte Ledermeſſe daher iſt aut. andgefallen. 

Merkäufern fark beſucht, haben ſich auch Käufer zablreich eingefun · 

Des, Die Leipziger Ledermeſſe Hat moch rinigen Abbruch gethan. Doc 

merben-die größeren Handlungöhäufer Supdeutfchlands in Zukunft and 
darauf Rückſicht nebmen. 

Mor einigen Tagen wurde die Einwohnerſchaft des Dorfed Heilis 
gentreuz bei Naumburg Nachte 12 Uhr durch Fenerfignale alarmirt. 
Es brannte aber weiter Miemamd ald der Nadıwäcter, nänlich vor 
Zom, den ihm ein bieher unbefannte® Ungeſhüm durch Verfolgung ein · 
delagt. Vernehmen Sie die feltfame Geſchichte. Der Machtwaͤchter hörte 
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von bumpfen,Tgewaltigen Tritien In der Mitte des Dorfes bie Erbe er- 
droͤhnen. Er fuchte die Urfache zu enträthſeln und wird plöglich in ber 
Nähe der Dorflinde ven einem rlefigen Thlere nit langen, racht ſchnau- 
bendem Müffel verfolgt. Der Weängftete bläst ind Horn und läßt den 
Zeuerruf erichallen. Im Nu war hie ganze Einmohnerfchaft im Nacht- 
babit auf den Beinen, und lebe da, es ergab ji, dab das Ungethüm 
nidetd weniger war, ald ein rieſiger Elepbant, welcher berrenlos umber- 
Ärrte. EB wurde zu allerhand Maffen gegriffen, gelärmt, geſchrien und 
grpfifien und beinahe Sturm geläutet. Mittlerweile waren die Führet 
des Glephanten, welche im nahen Walde den Lärm gebört, berbeigenili 
und feffelten ben Entflohenen. Der Neifaus des Elephanten harte auf 
der Strafe von Naumburg nach Kamburg flaitgefunden. Einige Metzget ⸗ 
burfchen, welche dem Menz’schen Elepbanten- Transport begegneten, halten 
ihre Hunde auf den feltenen Frembling achrgt, wodurch dieſer fcheu und 
wüthend wurbe Die Bührer fonnten des Miefentbleres nicht mehr Herr 


werden und baiten bald das Nachſehen; denn Miß Baba war in dunkler 


Nacht querfeldein durchgegangen und fam auf ihrer Flucht In bas oben 
bezeichnete Dorf, während die Rührer ein in der Mähe liegended MWäld- 
chen Durchfuchten. Der entfeglihe Kirn im nahen Dorfe leitete fle auf 
die Epur bes Blüdtlings, und mit dem Einfangen beöfelben endete ber 
Bruerlärm, Inden er fi in allgemeine Helierkeit auflödte, 

Hannover, 13. Sept. Der General-Guperintendent Dr. Göſchen 
zu Harburg bat zur Nachachtung an die ihm untergebenen Geiſtlichen 
eine „Bottchbienftorbnung“ erlaffen, bie Auferlich fo lebhaft an bie römifch« 
Batbolifchen Formen erinnert, dab man davon Aet nehmen muß. In- 
troitus, Kyrie, Gloriu, Salutatio, Credo u, f. w. ſind bie Ueberfähriiten Der 
einzelnen Nbtbellungen, welche aber, da unfere quten proteftantifchen Yüne- 
burger das Kirchenlatein längſt nicht mehr verfichen, in Kirchendeutſch 
am Schluſſe überfegt find. 

Hamburg, 5. Sept. Geſtern entſprang vor ber Stabt ein Loͤwe 
aud der eben nach Bremen aufgebrochenen Kreuſberg'ſchen Menagerie 
und warf ſich fogleich auf eined ber Zugpferde, dad er jerfleifchte. Bin 
beberzier Diener bei der Menagerie warf dein wüthend gewordenen Thiere 
eine Schlinge um den Hals, mittelt deren es erwürgt wurde. Durch 
feinen Tod erleidet Herr Kreuzberg, mie es heißt, einen Schaden von 
5000 Thalern, 

Nac einer flatiftifchen Notiz der minifteriellen Zeitung follen in 
Berlin überhaupt 30,000 beitrafıe Verſonen leben, von denen eimwa 
16.000 entchrende Strafen abgebüßt haben. In Haft befinven fich jur 
Zelt mehr als 5000, als ein Procent der gefammten Benölkerung ber 
Haupiftadt. Der Ueberfülle in ben bieflgen Gefängniffen bat man ba- 
durch abzuhelfen gefucht, daß man in lehter Zeit eine bedeutende Anzahl 
‚von Gefangenen aus der Stabivoigtel nach Lichtenburg, Brandenburg 
w f. m. verfeßt bat. Die bieflgen Gefängniſſe waren fo voll, dab häufig 
fogar Strafgefangene bed Mangel an Raum wegen haben zurückgewieſen 
werben müffen. 

Dem ber Magdeburger 3. entnommenen Bericht uber die Erceffe am 
18. Sept. in Magdeburg haben wir ergängend nachzutragen: „Sobbe pochte 
ıntt feinem Bruder und Lieutenant PugH vor ber Vforte des Bailhois; 
von diefen wegen des langen Adgernd gegen ben Hauslnecht aufgereigt 
buch mwieberbolte Mufe: „Stid; den Hund nieder!“ fuhr Sobbe den end⸗ 
lich offnenden Hausknecht an: ‚Geſtehe er, daß er mich erfannt bat! 
MWoarım bat er nicht gleich aufgemadı?* Dir Hauftnecht antwortet, 
daß er ihn vor den Oeffnen des Ladens nicht erlanm haben Yönne, und 
nachher nleih aufgefchloffen babe, und will ſich abwenden. Da durch⸗ 
bobrt v. Sobbe den Hausknecht auf der linken Bruftfeite fo, daß fein 
Säbel beide Lungenflügel trifft, wie die Obbuetion ergeben bat. Von 
Ang getrieben, läuft der Hauslnecht mit Bligesfchnelle über ben Hof in 
einen Vferbeitafl und ſchleicht fich von ba an Dad Fenfler eines im „Mer 
genbogen“ wohnenden Maflers, klopft an, und bittet, einen Ar für ibn 
zu holen. Der Lleutenant v. Sobhe fieht unterdefien mitten Im Hof, und 
feine Begleiter in der nach bem Hof führenden Thür. Einer von ihnen 
ruft: „Laß den Hund laufen, es hat's Reiner gefeben!" Da Öffnet jener 
Mater das Benfter und ruft: „Allerdings babe ich es geſehen!“ Augen« 
blicklich Rürzt m. Sobbe auf das Fenſter Iugund ftögt ımeimal feinen Sä- 
bel durch dasſelbe; noch fjept zeugen bie” Stiche in den Gardinen yon 
Sobbe's Thaten. Mittlerweile ift Der Hauslnecht in dad Gafhlmmer 
gegangen, und mirb von bem Sohn der Wirtbin und einem du jour 
habenden Steutraufſeher entfleivet und auf fein Bett gelegt. Ein Hilfü« 
chirurg wird ſchnell herbeigeholt, v. Sobbe fehldt feinen Burfchen zur 
Hilfe in das Zimmer, Tommt darauf ſelbſt, und erfunbigt ſich, ob die 
Wunde gefährlich fei. Da tobt plöglich der Meutenant Putzli ins Zim« 
mer, und fpricht lärmend von Werhaftung einer Perſon. Er lag nämlich 


in dem dem „Megenbogen“ vio-h-vis befindlichen „Schwarzen Uoler* im | 


Quartier, und hatte mit einem Miether des Haufe, ber ſich aud« 
bat, Streit befommen. Hr. dv. Sobbe bittet den Pieutenani‘ m 
Bette zu geben. Eine große Anzahl von Bewohnern der Friebrihöftabt, 
auch Ballgäfte vom Elbpavillon, haben ſich eingefunden. Bald hört man 
nur noch häufiges Lachen. Urberbaupt bekomm e 

Das ek ah ben Zuſtand ei Preiser gi ng 
einen komischen Anſtrich, drinnen aber fügt, ermit und fill geworben, ber 
Zirutenant dv. Sobbe am Lager des unglüdliben Hausknechtaä. Diefer 
flarb nah 9 Uhr Vormittags. Lieutenant v. Sobbe hat ſich dem hie 
Nagen Stadteommandanten geftellt und befindet ſich im Beftungsarreft auf 
der Gitabelle, 

Züri. Urofeſſor Molefchett hat einen Muf nach Zurin angenem«- 
men. (Der Mann tft dert gan am Plap.) 

London. Die Hopfen Ernte, die in den meiften engliſchen Graf 
ſchaften begonnen bat, wird vom fhönften Wetter begünftigt. Auch fie 
wirt ſchwerlich eine gute Durchfchnitts » Ernte genannt werben Können, 
denn die Onantliät des Ertrags If in vielem Gegenden weit hinter ber 
Erwartung audgefallen, bafür foll die Qualität ausgezeichnet fein, 

Cine omifhe Eiferfühtöfcene ereignete ſich jüngf jur De 
luſtlgung vieler Zuſchauet in Bien. ine Eräftig gebaute Köchin trug 
ein Schaff mit Waller auf dem Kopfe, umb neben ihr ging ein junger 
Mann, feines Zeichens ein Schneivergefelle, der fle unter ber Behmip« 
tung, daß fle ihm Urſache zur Eiferſucht gegeben habe. mit Vorwürfen 
überhäuft, Die Koͤchin hörte lange ruhig zu. Eudlich aber: ri ihr bie 
Geduld, und fe gab nicht mer die Vorwürfe boppelt zurüd, ſondern bas 
Waſſerſchaff vom Kopfe nebmend, leerte fie deſſen Inhalt grade über 
den Schneider aus, der, vom Hohngelächter der Zuſchauer verfolgt, 
ganz burdnäßt einem in der Nähe wachhabenden Boltzelmanne in bie 


Meine lief. 
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focales. 

Realitäten: Berfäufe 


liebergabe des Hauſes fammt Abfelte und Höfle in der finften Gräbh 
D. 99 von Seite bed Epenglermeliters Job. Nep. Gteichele an feinen 
Sohn Alois Steichele, angehenden Spenglermeifter dahier 

Verlauf des Haufes famms Abfeite und Hof in der obern Garolinenfirafe 
D. 67 von Seite der Spezerelhändlerswitiwe Lydia Lauter babier an 
ven Kaufmann Garl Ludwig Bäumler von Schleitz 

Zransport bed Haufes G. I69b und bes weiteren Haufed mit Hofraum 
G. 199 bes verlebten Geflügelmäflerd Georg Galer auf beffen Witwe 
Theres Galer dahler. (Erbſchaft.) 

Verkauf ded Hauſes G. (69h uebſt Hofraum und des weiteren Hauſes 
6. 199 von Seitt der x. Gaier an den Holzineſſer Barth. Weißenbeck 
und ſeine Ehefrau Joſchha dahier. 

Verkauf des Haufed mit Abſeite, Stallung, Hof und Gumphtunnen B. 115 
von Seite des Drlonomen und Midmannd Gafpar Bed an den Milch⸗ 
mann und Sanblarrer Johann Schreitmüller von Hammlar. 

Berfauf des Haufed am obern Brunnenleb A. 364 von Selle der Pri« 
vatierdebeleute Alois und Wilbeluine Kaſtner an die Lohnkutſchers - 
wittwe Barbara Erhardt dabier. 

Transport bed Haufed am vorbern Lech A. 450 des verlebten Mechaniters 
Joh. Ghrift. Edler auf feinen Sohn den Mechaniker Simon Edler 
dabier. ( Erbſchaft.) 

Berkauf des Hauſes am vorderen Lech A. 489 von Selte des ic. Edlet 
an den Schloſſer Johann Keßler im Bobrhauſe dahler. 


Sitzungen des kal. Bezirkagerichts Angsburg. 

Freitag den 27. Sept. Morgens A he: Der ſchlecht beleumumndete 
Taglöhner Vitus Mig von Schtipäheim AR überwieſen, im kaufe des 
vorigen Jahres dem Rauern Joſeph Sohr von ba verſchledene Defone- 
miesTitenflllen im Anſa lage zu 15 fl. entwendet und ebenfo zwei meitere 
Diebftahlövergeben und einen pollzellich ſtrafbaren Diebflabl zum Scha- 
ben verfchledener Perſonen verübt zu haben. dabır er zu einer Tmonat- 
lichen Zmangsarbeitäbandftrafe verfällt wurde. Micht minder iſt der 
ledige Joſeph Steible von bort überführt, das Vergeben der Cigenthums- 
befibädigung an Schäffler Marb. Holjhaufer und Joſ. Flſcher von Schlips- 
beim aus Made verübt au haben, weßhalb auch er für ſchuldig erklärt 
und deßhalb zu 2 Monaten doppelt geſchärftem Gefängniffe verfällt wurde 

Abends 5%, Uhr: Nach drin beute publicirten Erkenntniſſe wurden 
die Handeldleute David und Tobiad Bauer, dann Emanuel Müller von 
Buttenwiefen mit Rückſtcht auf das Ergebniß der öffentlichen Merhand« 
lung von der Anfchuldigung eined Vergebens der gemerbömäßigen Guts- 
jertrümmerumg freigefprodhen. 


SDeffentliche Sitzung bed Stabtmagifirats 
am 28. September 1861. 
: Im Betreffe der Einlegung ber Beftungswerke if bezüglich der Straf- 
fen» Anlage nach Göngingen in Folge Regierungs-Entfchliefung beftimmt 
morben, daß biefelbe links vom Thurme in gerader Richtung anzulegen 
fe; ferner daß die beabſichtigte Herfiellung eines Krottoirs an der Eiſen⸗ 
bahnftraße mit 10 Fuß breiten Sanbfeinplatten genehmigt, dagegen ber 
Bau von Häufern auf. bie äußere Wallmaner ald Grundmauern nicht ge 
billigt werben ‚könne, Inden vorgelegten Plänen wurden von biefer boben 
Stelle Anhaltspuncte eingezeichnet, wornach Magiftrat ein Projert aus⸗ 
arbeiter zw: laffen. habe, und welches vom Gfer bis zum Klinkerthor aus⸗ 
geführt werden müffe, da die Grunderwerbung in ein Stablum getreten 
fei,, wo an bie Abtretungvon Seite der kal. Gommandantichaft nicht ge⸗ 
ameifelt werbe, Sobald dies geſchehen, wird definitive Entfchliefung er- 
Folgen; — . Nachdem nad) den erbolten Gutachten der hiefigen Aerzte Die 
Scharlachkrankheit abgenommen, beginnt am 30. dies der Schul» Unter 
sicht. — .Genchinigt murben folgende Baugefuche ber Herren: Privatier 
Kucheubauer, Zav, Habermann, Omatftider AUmman, Runitmnüble-@efell« 
ſchaft, jedoch dieſer unter Vorbehalt der Genehmigung fol. Gommandant- 
ſchaft, Leverfabricant Lang, Hafnermeiſter Benter und endlich Hucker 
Ballmüller zu Herſtellung eines Pflafterd vor feinem Haufe nächſt dem 
GBögpingerthor. Doch da denfelben ein Sandfleinplatten-Pflafter zu hoch 
zu fteben.fommen würde, von andern geeigneten Steinen. Demfelben 
wird !stel der. Koſten gleichwohl genehmigt, — Im Stadibad; hat nor» 
gen (29.) behufs Unterfuchung einer Arbeit sc. eine Abläſſe ftattyufinden. 
Hr. Steiger hat angezeigt, daß er die ihm aufgetragenen Gidjerheitd« 
Ürbeiten. an feinem Anweſen durch Hrn. Zimmermeiſter Ruf und Hrn, 
Maurermeifter Behringer von Lechhaufen ausführen laſſe. Hr. Wendel, 
Amman und Ht. Weldenbach werden beauftragt, zur Ableitung des Ab ⸗ 
waſſers aus ihren Häufern Mebencanäle in den Haupteanal fühe 
send, fofort herzuftellen. — Der Plan für die fleinerne Brüde bel den 
Sieben Kindeln warde vorgelegt und entfcheibet über deifen Genehmigung 
de Abſtimmung. — Nachdem vor dem kal. Stadt-Mentamt uud Ober- 
Auffchlagamt gleichfalls ein Sandfleinplatten« Trottolt bergeflellt werden 
wird, Telfter- auch bier die Gommune den Koftenbeitrag von tel ber 
Summe, — Der Wiefenvertauf von Seite des proteflantifchen Waifen- 
Haufes wurde genehmigt und befchloffer, daf mit den Ueberſchüſſen aus 
ber Halber’fchen Stiftung baheriſchhe Stants-Obligationen angelauft wer» 
ben. — Berner wurde befannt gegeben, dab die Schicßaraben-Wirth⸗ 
ſchaft Durch das königliche Bezirkögericht als ein Realrecht erklärt 
murbe, mit der Befugniß, Wreimde zu beherbergen, Kalte und warme 
Speifen zu berabreichen, Fuhrwerke einuflellen n. f. w. — Hert 
Buchbinder Kichter umd Hr. Nadlermeifter Diet fuchen um Difpens von 
der Handeldprüfung nach und werben deren Geſuche qutachtlich Fönigl. 
Regierung vorgelegt, dagegen das Diſpenſationd ⸗Gefuch von der Prüfung 
"ald Lederhändler des Schuhmachers Hm. Mar Braun abgewieſen. Die 
Müller» und Bäder-Innung haben feit- Jahren eine Differenz twegen der 
Dergmühle und wirb'die Nenderung des damaligen Vertrages aewünſcht. 
"Magiftrat ſieht jedoch keinen Grund, von feinem damals gefaßten Beſchluß 
‚abzugeben. Bezüglich eines Württemberger Schneider » @efellen werben 
die Heimats· Werhaltniſſe dahin verbeſchieden, daf, nachdem Württemberg 
von feiner-in Bayern gefchloffenen Ehe nidts wiſſen will — berfelbe 
wohl in feinem Geburtsorte Laupheim als Heimatlofer eingewiefen, die 
Ehefrau und Kinder-aber der Stadtgemeinde Augsburg verbleiben. Die 
Ausfhußmwahlen zur Brandaſſeeurang follen vorgenommen werden u, f. w. 
Licenzen erhalten: Hr. Simpert Arnold zum Holyhandel, Frau Ghriftine, 
Ebert: zum Milhhandel, Fr. Maria Liebert zum Kleinbolzhandel, Hr 
‚Mirid> Kern zum Raubfägenmachen, Witwe Er. Brei zum Milchhandel, 
Fr. Vie Megner zum Betifenern « Meinigen, Hr. Johann Lipfp zum 
Dachpapp⸗ Eindecken und Jaft. Hana Nardten zum Unterrichtertbeilen in 
Der amerikaniſchen Schnellſchuhmacherel. Hm. Schwarz wird geſtattet, 
feine Zraiterie im Zell'ſchen Haufe ausüben zu dürfen, Die Herren 
Mebermeifter Unten Müller und Zaver Nußbaumer fuchen um perfonelle 
Schnitiwaaren · Conceſſlonen nach, nachdem ledoch der Weber » Innung 
ingroifchen qugeflanden wurde, mit Allem, was auf dem Webſtuhle gefer- 
tigt wird, Handel zu treiben, iſt eine Conceſſton nicht mehr nothig. Eine 
Schnitwaaren ⸗ Conceſſlon erhält Hr. Albtecht Höppel und werben noch 
folgenne Anſaſſiamachungs - und Verehelichungs -Gefuche genehmigt, der 
‚ Deseen; Hermann. Streußgur, Leverhändler, mit Frau Roſine Sprößer, 
ELederhaͤndlers · Wittwe; Garl Holte, VWofamentirer, mit Igir. Francisfa 
Ungelebrt und Hrn. Garl Jakob, Handſchuhmacher, mit Adelgunde Kid. 
Gine Weberd- Goncefflon erhält Hr. Thomas Gg. Hörmann. Ob Hra. 
Gar Müller eine fläfterers - Gonceiilon verliehen werde oder nicht, da 
biefe Arbeit al freie Erwerbsart erflärt werben foll, unterliegt der Abe 


fliminung. (Wurde genehmigt.) Dem Hm, Peter Paul Strobel wird 
eine Sädlerd» und dem Hrn. Morig Lindenmahr eine Ubrgebäusmader- 
Goncefiton verliehen. Hr, Mühlberger erhält bie Gonceffton, die ehemals 
Koͤnla ſche Weinwirthſchaft pachtweife ausjwühen und Hr. Wanzler auf 
ben 7 Tiſchen eine Plagwirths + Conceſſton, ſowie Frau Lampart die Er- 
faubnig, während der Dult Conditorwaaten verkaufen zu bürfen, 


Bel dem geftrigen Feldmandver verunglückte ein Metikferift, indem 
mährend des Ladens fich die Ladungjentzimbete und hiedurch ber Nrtillerift 
das Augenlicht verloren haben fol: — Ein fehr braver, allgemein gelieb ⸗ 
ter maglſtratiſcher Caſſabeamter, der Armenpflenfchaftseafiler Herr Duerue 
bat neitern das Zeitliche gefegnet. Mube feiner Aſche 


Im Kunfvereim ift new audgeflellt: Mehe im Getreibefeld , ger 
malt von A. Zwengauer. — Morgentrunf, gemalt von 8. Naumann. — 
Ein verwundeter Officler aus dem flebenjährigen Kriege, gemalt von G. 
». Senbold. — Früchte, gemalt von J. Gorregio, — Partie aus dem 
Speffart, gemalt von F. &. v. Hofftetten. 


Dem donnerdtägigen Angeigblatt entnehmen wir folgendes; 

„Zur Abwehr.“ In dem Meferate über die Magiftratsfigung vom 
24. ds. kommt vor: Xs wirb_bei dieſem ar egenüber Dem ftäbt. 
Baubureau (von dem Hm. Vorligenden) als „b k trauriger Auftond“ 
beklagt, daß im vemjelben fein Plan der eben Brucke jich vorfinde, 
worauf Der nr Vertreter des Bauamtes (dr. Ingenieur Endres) er« 
widerte, daß bei Uebermachung Des Inventars Dasfelbe ſich jedenfalls in 
größerer Unordnung befunden babe als es jegt ii" u. f. w. — Diefer 
frivolen Beichuldigung gegemüber it es Thatfache, Daß ber betreffende 
Het und Blan während biefer Verhandlung auf dem Arbeitstifche Des 
eben im Geſchaftsurlaub befinplihen Hrn. Baurathes Graff lag und der 
Hr. Waflerbaumeifter Seidel gleichreitig beſchäftigi gemeien ift, von den 
vorliegenden Planen biefer fraglichen Brüde Gopien für dem geeigneten 
amtlichen Gebrauch zu machen, Als Thatfache muß zugleich bemerlt ' 
werden, daß Das frühere Bauamt alle feine Bapiere, Blanc, Inftrumente, 
Bücher sc. laut magiftrarifcher Weifung Shen im Herbſte v, IE, an die 
Stadtkimmerel übergeben mußte, und daß von biefer die fämmtlichen 
Gegenftände nach neuer Anventarifirung tbeil6 dem ‚Hrn. Bauratbe Graff, 
theild dem Stadtarchive, der Verwaltungs ·- und der Volizeireglitratur sc. 
übergeben worden. Wenn daher bei Diejer neuen, mebrfach geänderten 
Orpnung das eine oder andere Probuet nicht gefunden ober fr fuchen 
die Mübe gefcheut wird, fo barf dem früheren Bauamte dedhalb ein 
Vorwurf rechtlich nicht gemacht werden. 


. Dienflag den 24. Sept. Das Nachtlager in Gra= 
4 von 6. Krenper. Der Zettel kündigt den Dichter Fr. 
Rind ald Verfaffer des Libretio’s an, badlelbe ift aber von einem Frhrn. 
von Bram nad einem freilich Tängft vergeifenen Schaufpiele Kind's ger 
fertigt. Kreutzer's hertliche Mufit war den zahlreichen Hörern eine wahre 
Herjendlabe und von der Ouvertüre bid zum Schluß wurde Nummer 
um Nummer mit größtem Beifalle gelohnt. Herr Mosner (Bringregent) 
entfaltete die ganze Macht und Die volle Welchbeit feiner fchönen Sılmıme. 
Rein. Herbold (Gabriele) fplelte und 4) wiederum vortrefflich und 
Herr Pirk (Gomez) brachte feine Partie beionders in den Pianofägen, 
in denen feine äußert angenehme Stimme nicht von der Kraft bed Dr⸗ 
cheſters übertönt wird, zur vollften Geltung. Die fämmtlihen Gmannten 
wurden wiederholt durch Applaus nach Verdienſt ausgezeichnet. Die 
Rollen der Banditen waren durch) sage Kräfte befegt und murden bem 
entſprecheud burdigeführt, ſowie das Violinfolo von Hrn, Selıinger 
mit der ihm eigenen a — Meinbeit und Eleganz gefpielt und leb⸗ 
baft applaubirt wurde, eniger befriedigte der Chor und indbefondere 
dad wunderſchoͤne „Schen die Abenbgloden Elangen* wurde durch das 
Geſchrel der Tenore mefentlich geſtöri. Sonderbar nahm jich auch die 
—— aus, mit welcher das Jagdgefolge vor dem wiedergefundenen 
Priniregenten erjchien, indem ſich Mann um Mann redt fleifleinen negen 
die Wand poflirte, ohne vem Megenten auch nur durch eine Bewegung 
ihre Verehrung zu bejeigen. 


(Eingefandtt)  Gehaltserhöhung und — Lotte ! 

0, „But Ding braucht lang Weil! — aber wer vor lauter Warten 
verbumgert, wünfdht dies Gute zum Teufel! 6 iſt wirklich traurig, daß 
nachdem uber Die Nothwendigkeit der Erböbung der Deamtengebalte 
längit nicht mehr ber geringite Zweifel beitebt, diefe wieder ein ganzes 
Salr lang binausgefhoben werden fol — um am Ende gar ad calendas 
grnecas vertagt zu werden. — Diefen Antrag bat meniaflens Freihert 
v. Kerchenfeld ald Meferent in ber Kammer der Abgeordneien geitellt. — 
Die Frage: Warum? ift auch für den leicht zu beantworten, der nicht 
wiſchen den Zeilen zu leferverfteht — weil das Lotto aufgehoben 
werben foll! Wir, die wir ubrigend nicht in der Page find, den in- 
neren AZufammenbang pwiſchen Lotto und Gehaltserböhung zu verfteben, 
ind gewiß dem Lotto nidts weniger ald Freund; aber vergleicht man 
diefed Uebel, dad am Gnde doch nur in einer Narrenfleuer, oder 
böchftend in Freiwilligen Dplem beftebt, mit dem damit nun einmal 
in * gebrachten ltebel der Nichtgrbaltserböhung, fo iſt leptenes 
gewiß das größere, ja ein wirkliches Unglud! Zudem beliebt es gewiſſen 
Herren zum Schaden noch ben Spott zu fügen, indem fle meinen, es 
gäbe Angeſichts der guy: y der Staatödinflabfpiranten noch Mare 
ven genug, die umfonft — blod honoris causa — dem Staare ihre Kräfte 
und — übre Geſundheit widmen. Hoffentlich wirb aber Die Kammer. Dem 


Antrage ihres Refetenten nicht, beitreten ‚und ‚einen Erſatz für bie durch 
bie Behaliterböbung erwachfenden „ohnehin tm Merbältnig zum großen 
Ganzen unberräßitlichen Mebrausgaben iu ſchaffen wiſſen — und märe 
e8 auch nur Durch eine tbeilmeite Beibehaltung des Lottog Hiefür 


ſpricht — abarlepin davon dag der Meidhe feiner Aettrdduß in penup 


524. Wenn man Ginen die Wahrheit fagen will, fo muß Der» 
jenige, dem man ed fagen will, fo freien und fidy aufführen, daß der 
Audere wicht mehr zu Wort kommt, fo entgeht man, die Wahrheit 
su hören. ' 

522. Es if nothwendig, alle Hausfrauen aufmerkfam zu machen auf 
den Fleiß von einer gewiffen kinderloſen Frau nächſt ber Aich, melde 
unermüber Federn Haube . (Iſt Privarfache; — der Einſender fage 
der gedachten Frau diefe Eomplimente mündlich, 

59. Medienburg it ein fchöned Land; doch möchte - Ich 
‘Dferd dort ald ein katholifcher Unterthan fein. 

524. Gechtteſter Hr. Medacteur! In Ihrem Blatıe haben Sie ſchon 
"ganche- Sammlnsig ju milden and mühlichen Zwecken veranftaliet; wäre 
es denn nicht auch möglich, eine Gollecte zu eröffnen, um durch freimil« 
lie Beiträge es fo weit, zu bringen, um auf dem Frauenhof einen Gehweg 
berftellen? Oper ift auf anbere Weife Hllfe möglih? — Vielleicht könnte 
die deutsche Flotte dort vor Anker gelegt werben, gegen Schaugeld. Auch 
das Fobannisgäßchen läßt um Guade und Grbarmen bitten, ehe man Hals 
und Bein gebrochen hat, w,HK, 

325. Schickt fi das Pfeifen im Nebenzimmer einer Amtöftube, 
wenn Verhandlungen gepflogen werben? — Ich bächte, ſolche Pfiffig⸗ 
keiten follten wenigſtens nicht bei offener Thüre gefchehen. 

Giner, der öfterd im fraglichen Bureau zu thun hat. 


Dienftes - Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

dem Forſtwart M. Kramer gu Untereorb in Rückſicht auf feine mis 
Beirechnung. eines Feldzuges 50jahrigen mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte: die Ghrenmünge bed k. baher. Ludwigs⸗Ordens zu werleihen; bei 
der Grunbrentenablöfungscafie einen britten Buchhalter aufjuftellen, dazu 
den Offrianten J. B. Dietrich gu befdrdern;, den Graveur bei der kgl. 
Steuerlatafter-Gommifflon Er. X. Mettenleiter, unter Anertennung feiner 
langjährigen und eifrigen Dienftleiftungen in ben Definitiven Ruheſtand zu 
verfegen ; den Priefter Dr, E. Furtner zum Profeſſor des Kirchenredytd und der 
Kirshengefchichte am Kyceum zu Freifing zu ernennen; jugenehmigen, daß bie 
ach. Vfartei Stangentoth von dem Bifchofe u Würzburg dem feith. Pfarrer 
in Herbſtadt, Priefter 3. Mies ‚verliehen werde; zu genehmigen, dab bie 
tath. Piareei Oberbach, Log. Bıldofsheim, dem feitherigen Pfarrer in 
Wegbers, Priefter A. Roth, verliehen werde; den biäherigen kgl. Baur 
begmten, M., Rügemer in Neuflabt a/U. zum Betriebsingenieur in Aſchaf⸗ 
fenburg zu ernennen; die biäberigen ngenieursAffiftenten &g: Dollmann 
und Karl Schnort von Garolsfeld dahier zu Abtheilungsingenieuren bei 
dem k. Oberpoft» und Babrramte München zu ernennen. 


N ip Käünftigen Freitag als den 4. Oftober wird 
Anzeige. bei den chrwürdigen Pater Rapuzinern das Feſt 
des heiligen ſeraphiſchen Bater Franziskus auf ——— Weiſe 
gefeiert. Früh um 6 Uhr wird das Allerheiligfte ausgefept, um 
7 Ubr iſt die Predigt und dann das Hochamt. Nachmittag um 
4 Ubr ift der heilige Rofenfranz. 
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’ Danuffagung —- 
Für bie böcft chrenvolle und zahlreiche Teilnahme © 
bei der Beerdigung und dem Zrauergottesbienfte unſeres 
unvergeßlichen, innigftgeliebtn Gatten, Baters und Bruders 
N: Til, Seren 2 
Wolfg. Johann — von Langenmantel 
fagen wir hochvetehrlichen Honeratioren, ſowle allen lieben 

2 Verwandten, Freunden und Bekannten den-tiefgefühiteften © 
Danf und bitten ben BVerftorbenen im freundlichen An 2 
denken zu bewahren. a „S 
Augsburg den 28. September 1861. 

Die tieftranernd 
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h Eröffunng und Empfehlung der 


Waller'ſchen Feihbibliothek, 
Peutingerftraße zunächft dem &gf. Paßbureau. 
geebrten "und — Belehrranden die ergebenfte rn u 


machen, daß ich dasielbe heute Sonntag eroffne — er ich ale 
9 


ifteat mir die übung eined E nl 
lee riäbfieh Jakun Beoifiete, Derber 06 mit, allen 
wohl beftrebt, durch Meichbalsigkeit und Berfchledenartigkelt des Sni- 


ed allen Wuͤnſchen und Nichtungen Mechnung zu trägen, indem nicht 
08 für namen fondern auch belehrende Unterhaltung durch 
eine große Auswahl von clafilihen, geſchichtlichen und geographi« 
[hen Werten möglichit Sorge Betroffen wurde, fo dürfte es doc |} 
meinem Gefchäfte zu nicht geringer Gmpfeblung dienen, daß ger nl 
ir nannte Bibliotbet zum größten Theile aus dem ehemaligen allge Hi 
mein beliebten Rampart fehen Kefeverein bemmorgegangen; | 
Darım - bitte um geneigten Aufpruch, indem ich durch treund« 
— Ie: und (aufwetiumg Bedlenung meine hochverehrten % mit), 
zu erhalten, wie auch allen meitern Wünſchen beit bat nahe \ 
H zufommen fletd bemüht fein werde. Die Bibliotbek bleibt Werts ni 
tags nur von Ya bid 1/,2 Uhr geſchloſſen und find, bie fonftigen, 
[P böct billigen Bedingungen and dem Kataloge ja eriehen, weicher Ö 
" in 8 Dann, Made an und für 12 Er. doriſelbſt zu kaufen ift, 
vo 
h W. Walter, Redafteursmittwe. u 
— 
Bekanntmachung 
(Die Eröffnung der deutſchen Schulen betreffend.. 

Nah Vernehmung der praftiihen Aerzte und des Fönigl. 
Gerichts- Arztes, auf Antrag der fal. Kofal-Schul-Gommiffion be 
ſchließt der Stadt-Magiftrat, Die Eröffnung der dDeutfchen 
Schulen für dad Schul-Jahr 1861/62 babe am 30. 
Diefed Monats zu gefcheben. 

Dabei wird gemäß Bekanntmachung königlicher Regierung 
vom 19. Februar 1844 (Kreis-Intellig.»Blatt S. 188) verordnet, 
daf fein Kind, welches eine anftedende Krankheit gehabt, früber 
in die Schule zugelaffen werde, bis nicht der betreffende Arzt 
in einem bei Eides-Pflicht awszuitellenden und dem Lehrer vor» 
ber vorzugeigenden Jeugniſſe erflärt, daß des Kindes Aufnahme 
in die Schule ohne Gefahr der Anſtedung geſchehen könne. Das 
vorgelegte Zeugniß iſt im folchen Fällen fammt der demfelben 
aufzufcreibenden Aufnahme +Bewilligung bei den Schul» Akten 
aufzubewahren. Sollte ein Kind, ohne daß ein Arzt ee. 
worden wäre, an einer anftedenden Kranfpeit gelitten haben, fo 
find deſſen Eitern oder Vormünder verpflichtet, ein ſolches Kind 
dem fol. Gerichts⸗Arzte Dr. Schmid vorzuftellen,  welder dam 
das- erforderliche Jeugniß ausftellen, oder das ſonſt Erforderliche 


verfügen wird. 
ugäburg, Dem 28, September. 1861.  ; 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter: 
(8765) v. Forndran. Rotty, Sekt. 






—  Begleitfheime (Fraht-Briefe) zu Gabrot- 
BE rungen. Aud- fietd vorräthig im nen de. Bi. 
Das Die Gewinnft-Nummern-Lifte über die Berloofung 


der Rrumbader Gewerbs-Erzeugnife kann in der Epp. ds. BI. 
eingefehen werden. 


Eintadung zum Abonnement. 
Mit dem erften Dftober beginnt ein neues Quartal der 


Pfälzer neuſten Nachrichten. 


Außer deu Zagesnenigfeiten und den meuften Erfinduugen 
und BVerbefferungen im Fabrifwefen, Gewerbe, Haus. und Lands 
wirthſchaft, bringt unfer Blatt in jeder Nummer bie neuejten 
Staatäpapiere, Geld» und Wechſel⸗Courſe der Kranffurter Börfe 
und zwar ausführlih und ſchneller als alle übrigen pfälgifchen 
Blätter, die Fruchtpreife der befahrenften für unfere Gegend ein: 
Außreichften Märkte, die Schrannenberidte, von Münden, Augs · 
burg, Rürnberg u, ſ. w., Rachrichten und Handelsberichte der 
bedeutendften auswärtigen Handels-Pläpe, die Civilſtandsregiſter 
der Stabt Speyer, Mannheimer Theater Anzeigen, und Fahrten⸗ 
pläne der Eifenbahnen cı., und eine Vacangen» Lifte. für Steller 
fuchende und offene Stellen, außerdem als Gratisbeigabe zu jeder 
Sonntagsnummer die „Bonutagsblätter“, welche anziehende 
Novellen, Erzählungen, Gedichte, Räthſel, Eharaden, Anekdoten, 
Gedenffprüde für Klum u: dgl. bringen, 

Abonnementspreis für beide Blätter vierteljährlich bei 
allen Boft-Anftalten in Bayern 48 Pr. 

Anferate vr j 

in die Pfälzer neufte Nachrichten werden die Zeile wit nur drei 
Kreuger berechnet und alle diejenigen, bei welchen es gewünfcht 
wird, vorläufig ohne Preiserhöhung no in den „Plakat⸗ 
Ulnzeiger‘’ (melder an den Strageneden angeflebt und in allen 
Wir ih ſchafts ⸗ ze. Lofalen aufgelegt, ſowie durch Verfügung der 
1861. Bahndirektion auf ſaͤmmtlichen Ciſenbahnſtationen der Pfalz 
angebeftet wird) und in den „Bote vom Alſenz- Glan: 
und MRünftertbal‘‘ aufgenommen, wodurch gefhäftlihen und 
amtlichen Bekanntmachungen aller Art für einen kaum nennend» 
wertben Betrag eine ausgedehnte und wirffame Der 
breitung geſichert wird, 

Speyer, im September 1861. 

Die Erpedition der Pfälzer neuſten Hachrichten. 


Abonnements: Einladung. 


, Die „Allgemeine Hopfenzeitung“ bat fhon im 1. Quartal 
ihres Beitehens im In⸗ und Auslande über alles Erwarten rege 
Theilnahme gefunden, fo daß Unterzeichnete auch fernerhin redlich 
beftrebt fein wird, durch die genaueften und zuverläffigiten Berichte 
über den Stand und die Preife des Hopfens im täglichen Ber- 
fehr und Handel zur Befriedigung der verehrlichen Abonnenten 
das Möglichfte beizutragen. Jin Rentamtsbezirke Spalt, inmitten 
der bedeutenditen Hopfeneultur, ift die „Allgem. Hopfenzeitung” 
durch authentiſche Berichte der reſp. Behörden aller produzirenden 
Gegenden, und bei Preisänderungen durch Telegramme, in ben 
Stand gefept, ihre Aufgabe velltommen zu erfüllen. So laden 
wir demm zum Abonnement deö vierten Quartals böflicht ein und 
bitten, diefe Zeitung and dort zu empfehlen, wo fie noch nicht 
befannt fein follte. Jede Poftanftalt und jeder Landpoſtbote 
nimmt Beftelluugen darauf an, die wir recht bald zu machen 
bitten, um volltändige Ggemplare liefern zu Lönnen. 
Preis in ganz Bayern viertetjährig 24 k. ſüdd. W. 
Roth, in Mittelfranken, im Sept. 1861. 





eige 


Dult:Um 
© Ich erlaube mir hiemit die Anzeige zu machen, daß ic 
E geftern Samftag den 28. September Ubends 57 
EB nad Aunsburg fommen und wie gewoͤhnlich in den 
& „Drei Mobren‘, Mro. 50, über eine Stiege, 
3 mein ganz ſchön aflortirtes 


Deal u: 
: Pub: und Mode- Waaren:Lager 
2 beftebend in: Damenbüten, HSaubchen, Eoiffures, S- 
= Bändern, Blumen ze. 2c., zur Auswahl bereit hal- 

© ten werde, — Ich werde nur drei Tage daſelbſt verwei⸗ & 
& len und bitte in dieſem Zeitraume um gütigen. Beſuch 
g und geneigte Abnahme: (8675) 9° 
2 arl Preſtele ſel. Wittwe aus Münden. $7 
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Kalender: Empfeblung. 
Der Unterzeichnete empflehlt feinen für den Bürger und 


Bauerömann eingerichteten 
Weidner Haus» Kalender 
Jahr 1862, 


für da 
per Stück zu Ike, mit Schreibpapier durchſchoſſen 9 fr. i 
Ne zum Wiederverkaufe wird angemeflener Haba — 
der für dieſes Jahr noch um etwas erhöht wurde, 

Die Wiederübernahme der Redaktion für den aftronomifchen 
Theil dur den königl. Epceal-Brofeffor und Conſervator der 
Fir Sternwarte, Hm. Dr. Wreißinger, in Augsburg, bie 

einbeit des Drudes, gutes weißes Papier, eleganter Sap und 
Ausitattung, bildliche Darftellung der vier Jahreszeiten, bes Monde 
alters, Genealogie des fol. Hauſes Bayern, Sonnen » Auf» und 
Untergang, Witterungsberichte, Zageslänge, Mittheilung der wich» 
tigften Erſcheinungen im Laufe des Jahres, Norma, nach welcher 
die berg eur — geſchieht, Wurftabelle, des Yandmans 
monatliche Verrichtungen, Kapitalzinfenberehnung, 12 jhöne Mo—⸗ 
nats» Bignetten, ein fehr großes Marktverzeichniß, eine hübſche, 
unterbaltende Erzählung, Simmorififipe, Ankunft und Abgang 
der Boten, Bauernregeln ıc. x. ftellen denfelben allen bisher er- 
ſchienenen Kalendern gleih, jo daß im Voraus die vollite Zur 
friedenheit verfihert werden fann. Deßgleihen wird auch ein 
Wandkalender 
herausgegeben, der ſich ſowohl durch feine zwedmaͤßige Gintheir 
lung, als auch durch feine Billigfeit Perf! mer 

Schließlich wird gebeten, alle Beftellungen baldigit an den 
Unterzeichneten gelangen zu laffen, damit die Derfendung recht⸗ 
zeitig ohne Aufihub wor ſich gehen kann. 

Zur Abnahme ladet unter Zufiherung reellfter Bedienung 
freundtichit ein: 

Beiden, im September 1861 

Pb. Madler, Bud und Steindrudereibefiper in Weiden. 


Sächsische Industrie - Zeitung. 


Auf das mit Monat October beginnende IV. Quartal wird 
hiermit ein besonderes Abonnement eröffnet. — Der Preis be- 
trägt 1 Thlr. 5 Ngr. — Sämmtliche Postanstalten, Buch- 
handlungen und Zeitungsspediteure nehmen Bestel- 
lungen entgegen. — Alle, die unserm Bestreben, der nationalen 
Entwickelung der Deutschen Industrie und Technik die Brücken 
schlagen zu helfen, gewogen sind, werden hiermit zum Abon- 
nement ergebenst u een 

Redaction und Bureau 

der Sächsischen Andustrie-Zeiltung 

zu Chemnitz. 


Eiuladun 


zu dem mit 1. Oftober beginnenden newen Abonnement auf die 
in München eriheinende „Iſar⸗Zeltung,“ auf welche bei allen 
f. Pofterpeditionen Beftellungen angenommen werden. Der Abon- 
nements⸗Preis bleibt der bisherige: wierteljährig 45 fr., halb⸗ 
nährig 1 fl. 30 fr. umd ganzjährig 3 fl. Daß die Jfar-Zeitung 
die telegraphiihen Berichte früher als andere Blätter 
jbringt, ift bereits befannt. Die Ausgabszeit — 1 Uhr Mittags 
— fowie die bereits befannte Tendenz des Blattes erleiden feine 
Berinderung. — Inferate werben mit 3 fr. die breifpaltige 
Petitzeite oder deren Raum berechnet, und finden ſtets größere 
Verbreitung. Zu recht zahlreichen und rechtzeitigen Beftellungen 
erlaubt ſich demnad einzuladen 
Die Erpedition der Jfarzeitung. 


Anzeige für Bau-dlnternehmer. 

Die von dem #, baper, Staatemtnifterium des Innern als feuerſlche 
in die erſſe Bra ndverilherung&-Rlaffe eingereibte und unbefchräntt geftatterem 
Stein : Dach : Pappen 
empfleblt der Umtergeichnete ald Das tür jegi belannte, billinfte und 1404 
tefte Dedadungs-Materlal für Wohn, Habrif« & Delonomic«@e- 
bänbde, den Ouadratiuß zu 2% fr. fir und Fertige Gindachung zu 4a fr 

edoch ercelufive Holiverichalung, motei audı Garantie geleitet wirb. 
Niederlage in Kugsburg 5 Z,udheig Eliebler, 


efiger emif-technilcger Sabrik 
bei Herrn J ·. G. Haug. u ———— 


— —— — 








: e befonders vortheilhafte & 
2 von der Wegierung garantirte Staats · Gewiun · Ver · & 


looſungen. ur 
5 Berloofungs-Capital: 2 mal Zwei Mil: & 
5 lionen Marf 


3 ’ 5 
& pertbeilt auf 18,000 und 17,000 Prämien. 
> tteffer 250,000 Mt., 200,000 Rt, 150,000 Mt. £ 
Ä Sad'sob mr 80.000 int. 30,000 Mit., 98,000 Mt. } 
Eh Do 6250 Mt 4 
Ü ME’ 5000 Mt. 2500 Mt. 2000 Mt.. 1800 Mt, 1250 9 
= Rt, 1200 Mt. und a. von 1000 Mt. und BD 
: . %. 3. 2 
R Man }ı wieber Original- Obligationen ıu den ® 
Bi uunicn 2 a 4ihlr. * auch —— 
m er 


z —e — at 


x Auswärtige Aufträge mit Mimeffen oder gegen 
Di vorfhuß, fe ſt 


—— um 
* Hflen und Geminngelder fofert u A 


(8729—32) 







Einladung zum Abonnement. 

Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf 

das von allen Ständen gern gelefene „Allgemeine Neu— 
Ulmer Unzeigeblatt.” Dasjelbe teilt feinen gechrten Lefern 
nicht nur die Tagesereigniffe möglichtt fehnell mit, fondern 
zieht auch die Haus» und Landwirthſchaft, Unterhal— 
tendes und Belehrendes, in den Kreis feiner Beſprechun- 
gen, fomwie es über die bedeutendſten im In» und Ausland ab» 
gehaltenen Schrannen Bericht erftatter. — Das Abonnement 
des wöchentlich zweimal — Mittwoch und Samftag — erſcheinen⸗ 
den Blattes beträgt hier bei der Expedition vierteljähr 


Lich nur 18 Pr. und ift fomit das mohlfeilfte Blatt vom dieſem 
Umfange. — Auswärtige wollen ihre Beftellungen entweder bier ı 


bei der Expedition, oder bei ben Herren Landgerichtsdiene rn 
in Illertiffen, Noggenburg und Zusmarshaufen, 
Sommilftonär Löffler in MWeißenhorn, ubbinder Mark 
milter im Jlertiffen, oder bei den betreffenden Poft» und 
Amtsboten machen, und bitten wir, diejes bald zu thun, das 
mit wir die Auflage richtig bemeffen und vollftändige Exemplare 
liefern können. 

Gleichzeitig empfehlen wir das Blatt zu Injerationen 


jeder Art; indem biejelben bei dem ohne Zweifel beachtenswerthen , 


Umftande, daß das Blatt, nebft dem, daß es das Amtöblatt 

von 4 Landgerichten ift, fi eines bedeutenden Privatlejerfreifes 

zu erfreuen bat, ihre Wirkung nicht verfehlen werden. 
Erpedition des Heu-AUlmer Anzeigeblattee” 


Ein Handlungs-Amwejen 35 


a: in diverfen Artifeln nachgewieſen 


Lage, wo ein bedeutender 
werden fan, it um billigen 


reis zu verlaufen durch das 
(8881) Eommiffions: ; & 


ureau P. P. Ingebulb jel. Wittwe. 


Zimmer:Bermiethung. 


1. November zu beziehen. 
Näheres beim Hauseigenthämer C. 11 gegenüber der Polizei, 








Es iſt ein fehr ſchön 
meublirtes Zimmer; 
fammt Alkoven, I. Etage, zu vermiethen und Mitte Oktober ober | 
3 i Daferbit iſt auch im IM. Stod ein | 
hübfch meublirtes Zimmer zu vermiethen und täglich zu begiehen. | 


Einladung 
zum Abonnement auf die „rue Augsburger Zeitung“. 
I Inſerate werden billigft berechnet. | 
wu Uuflage 3300! 
Der Neuen Augsburger ge ift auch im diefem Quartale wieder 


ein neuer Beweis ber wachſ unft ded aeiungkieieninen PBublıkumd 
geworben ; eine Amabl von Abonnenten bat den Leferkreid 


weitert, fo da bi wärtige Auflage ges-über 3 on 
feſtñellt. In > Augs get Yeltung brint wie biäber bie ir e 
auf politifchem Gebiete rafch und meu, bef hten 


onberd wihlare Ma 
werben per Telegramm mitgetbeilt. Sie wir bemüht feim, du enaues 
fien Deienticung bie polttife Stimmung, die Wünfde und € 
des Doltes theils in eigenen Peitartiteln, theilg in Driginal« Corteſpon· 
dengen und andermweltigen Machrichten aus allen Gau db 
Muslandes getreu abzufpirgeln. Die größte Aufimerkfamtelt wird jeboch 
unferem engeren Vaterlande — Babern —  zugewendei bleiben. Wiffen« 
fchaft, Kunft und Literatur merben wie gießen — den Handels⸗ und 
— und Arbener⸗FJutereſſen ihren 
en rg Die Neue Nugsb 
n 


aufgenommen. Die Yandtagsverbandlungen werben um faſſe 
unferer beschelihen Lefer gebracht. Ebenfo die arwählteften 

en, Geifl und Bemütb beredelnden und angen unterbale 
n Feuilleton Artitel werden aut fernerbin unſeren verehrlichen Abon« 
nenten eine angenehme Bettüre fein, welche Belehrendes, Anekdoten, Märbfel 


wir fchließlich noch au 


die Neue Augsbu eitung and) eine weite Verbreitung 
en. Königreich Banern und aud im 
MNuslande findet, und in den meliten öffentlichen Lotalen aller hepeuten« 
deren Drte aufliegt. ch vaber die Neue Ausburger Rettung 
zur Einfchaltung von Anzeigen beftend empfe fen, 
Pränumerationdpreife: per 

1 fl. 0%. — 


Abonnements: Einladung. 


Bei nahem Abſchluß des IN. Quartals erlauben wir und, 
zu baldigen Beftelungen auf das IV. Quartal ergebenft einzu- 
laden, und am die biöherigen Gönner des 


„Steaubinger Tagblalles“, 


fowie an das zeitungstefende Publikum überhaupt, die Bitte zu 
richten, uns mit zahlreichen Beitellungen zu erfreuen. Alle Fal. 
PVoftanftalten nehmen Beftellungen an, bier die Erpedition, Element 
Attenkofer’fce Buchdruderei, Flurl- (Satz) Gaffe, Nr. 126%, 

. Der Preis für das Tagblatt nebſt Unterhaltungsblatt beträgt 
vierteljährlich nur 45 fr. 

Die Redaktion wird ſtets bemüht fein, das bisher ge» 
äußerte Wohlwollen zu rechtfertigen, überhaupt billigen Anforder- 
ungen zu entfprehen. — Bezüglih des in unfern Zagen jo 
——— betriebenen Fruchthandels bemerlen wir, daß für 
Mittheilung zahlreicher Schrannen⸗- Berichte geſorgt iſt. 

In ferate, die dreiſpaltige Zeile mit nur 2 fr. bes 
rechnet, finden entfprechende Verbreitung. Bei wiederholten In 
feraten wird Rabatt gewährt. 


Freiburger 7 fl.⸗Looſe 
find in der @rpedition dieſes Blattes zu erhalten für 
6fl. 18 Pr. per Stüd. 
mg Um 15. Oktober erfte Ziehung. V 


Tapeten und Borduren 


in großer Auswahl 


zu billigften Preifen empfiehlt: 


(8612—14) S. Ziegler, Garlöfttafe Nro. 45. 
nit Freundliche Einladung zum’ 
er Sonntagsblatt 
sblart wird im Laufe de 
eften Erzähl 


onnementi 


ür bier und nadıfte Umgebung abonnirt man ſich per Monat mit 


6 —* der Schmiengaffe, U. 220 
Die 


und Erpedition des Augsburger 
Sonntagsblattes. 


Redaktion 


2 y m ü r : Ar 
NE — — 
IE tee eng et, J 

Todes—Anzeige. * 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern Ä 


innigftgeliebten &atten, Sohn, Bruder und Schwas 
ger, Herm 
Mariminus Göbel, 
Zimmergefelle babier, 
nach kurzem aber Außerft —— Kranfen- 
fager, verfehen mit den bi. Ster faframenten, in 
' einem Alter von 33 Jahren zu ſich im die Eiige 
feit abzurufen. Die Beerbiguug findet Sonn 
tag Nachmittag 4 Uhr umd der Bottesdienft Mon- 
tag = h Uhr in der ar Domkirche ſtatt. 
Die tieftrauerub Hinterbliebenen. 


















Auf bar Grab 
Jungfrau Crescentia Steger. 


ie Edi het job ſtill biſt Du au avor gell | 
eu 


dh erwahrt! 
—— beitern 
nach Weibelämmer Urt! 
er Liebe Probeflug, 
db ei * ein —* 
* und, auf Gott onne=- Auen 
m’ und Lille Did) geſamückt zu ſchauen. 


fi Mon von 
der ee 
ar) 


erst) J. V. 


Miffarbige mit Weinftein bélegte Zähne 
werden ſchoͤn gepußt vnd gereinigt. Auch 
werben Zähne gut gezogen, und jebe Art Zahn- Wurzeln 
eboben. Für Arme unentgeldliih won I—2 Uhr, ‚bei 
Sob. edr. Banner Befiger der Wiener Barbier und 
— Offtein Lit. G. N. 45 Jakober Vorſtadt. 


Bergnügungs-Anzeigen (heute). Anfang 4 Uhr. 

Stiftögarten: Große —— 
Auf dem Bahr Große Tanz⸗Muſik. 
ai ag era Harmonie Mufif. 

glers Keller: Gansviertel- und Kücheln-Partie. 
Bei Garaus in Oberbaufen: Tanz Rufil 
Weinſchenke zum Waldborn: Heute: Gröffnung 
vr da neuen Lokals mit Mufi, Anf. Borm. 10 Ubr. 

m blauen Bock: Heute. Große Tanz Mufll. 


> ei Kafpar Gentner: Große Tanz⸗Muſik. 

Fa auelifge Uulage : Große Tanz Rufif. 

2 Prinzen von Dranien: Gefang-Produftion. 

Zu Sonne in Oberbaufen: Große Tanz Mufif, 

Wu Schwebdifche Linde: Tan Mufit, 

wi NHofenau: Große Tanz⸗Muſit. 

nn des 1 acid Dei tel, 1 Gabor ft in Eireit Ri a 

ert eor 

Anna Marla a erbrauerdto tee 5 — Biden | 6 
Frau u 2 Ka nnöwitime in Münden, Hert 


Karl Wallner, Ardyiteeturmaler in 


fob 
Butsbeliger In Pullach, in Kanten Ders slateb Sing, — 


Edenkoben. Bi 0 Ar rat. 


is Fe * Dir: Me Walter Lehrer euren Galjiger 
ofomotivführer in Kempten, atharina Heinrich, — ttin 
tn Bellenber * Landgerichts N Re AK 8, Dinbigui 


lehrtt und Ghorregent in Hemau 
— * vom 26. ‚September 1861. 


Prir, a. Wien. 

— —— Zu. — en uf 

ent, a. London. f 9. Ortenda i m. de 

Gapitän a. ©t. Det Mi Barfirid Ken & Tesla. —— 
ann aus Heilbren 


‘ aus Hamas, Kofm J 
dart auf „aa — ne Dre Ro — aus Heilbronn, A. Schiefer a, dam 
! = aus Beutli h ’ 
ae a. * wae a. Sa wih, Schnehe 


KR 


Tapeten und Borduren a Ir. 


Fertige Herrenhemden & .1.. ; der Stük u. höher. 
Grinofines a 58tr. \ 


Sorfangzeuge a 10 fr, per baper, Elle und böber em. 


pflehit: (8632-—35 
Earl Gerber an Obitmarft, e 


Zimmervermiethung 0% Su, 


F. 362 iſt ein menbs 
kirtes Jimmer (gegen die Straße gelegen) zu vermiethen und. kann 
ſogleich bezogen werden. (8717) 


Wilde Kaſtanien werden gefauft und gut bezahlt 


in der Roſenau. (8768) 


Derfauf. : Wegen Mangel an Plak wird foqleich ein vol: 
ſtändiges, neues Bert billig verfauft: Das 
Uebrige X, 
in einer gangbaren 


(8652—53) 
Gine Wohnung Stadt, an der Somnenfeite ge 


Straße der 
legen, im erften Stod, wird bis ‚Georgi zu beziehen geſucht. 
Auch follte ſich daſelbſt eine Einfahrt befinden; der Preis dürfte 
3—400 fl. fein. D. Ue. (8770) 
Bu &t. Bincentins Berein, Montag den 30. ds. Abends 
6 Ubr Berfammlung. Der Ausſchuß. 
Gefu Ein im jeder Hinficht empfehlenswerthes Frauen: 

+ almmmer wit beſcheidenen Anfprüchen und untadel⸗ 
haften Gharafers, welches ſowohl in allen haͤuslichen Geſchaͤften 
als auch im Kleidermachen uud allen feinen weiblichen Arbeiten 
erfahren umd geübt ift, fucht eine Stelle ald Jungfer bei einer 
Herrſchaft zu erhalten. Näb. im 

Eommiffionss:Bureau P. P. Ingedult fel. Wittwe, D. 6. 


Zimmervermiethung. Sr !bs, 3ime 


für 2 Studenten, dann 
auch noch extra eine Logie für 2 Lateinfbüler ift in Litr. E. 19% 
in der Windgafie fofort zu vergeben. (88364 — 65) 


Für Die Abgebrannten in Blindheim. 
Uebertrag 4 fl: 54 ki. 


Für die arme prefibafte Werfon find ferner ein 


gegangen von E. M. 30 fi. Bon B. D. 18 fr 
Mngsburger Stndt-Thenter. 


Sonntag den 29. September. 12, Vorſtellung im 1. Abons 
nement. Sinko, der Freiknecht. Schaufpiel in 5 Aften 
nebit einem Vorfpiel: Der jüngere Sohn in einem Aft von 
Birhpfeiffer. Anfang halb 7 Ubr. 


— —— ——— —— Er 
EGEours Dandeld: und Borfen Nachrichten. 
—— U. Sept. Staattpapiere, Königl, bayer. Obligationen 
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Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung* 
toftet in Augeburg ſowie auf allen 
E. b. Poflämtern und, Zeitungs« 
Erpedittonen halbjährig 1 fl. 30 Er. 
vierteäbrig 5 tr. 


_  Ratbol. u. 








#268, 


Montag, den 30 September 1861. _ 


Proteunt.: Hierommus, 


Baffende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen bono« 
riet. Imferate werden fchleunigfl 
aufgenommen und billiaft berechnet. 
Brprbition;; Schuirngaffe C. 220, 








© München, 27. Sept. Kammer der Abgeordneten.) 
Etwas wegen der Freiheitsſtrafen durch Einzeinhaft betreffend. 
Der fünigl. Appellratb Miller erflärt, daß er auf demjelben 
Standpunet der Humanität und Menfchenliebe ftebt, wie der Res 
ferent, da er auch das Wohl der Gefangenen will, daß er ferner 
bereit ift, Millionen zu bemilligen zu einer tüchtigen Gefängniß 
reform, allein die Zellenhaft fan er nicht billigen. Redner will 
abftehen von dem Umftande, daß ſich viele Schriftſteller gegen 
die Einzelnhaft ausgeſprochen baben, er ftellt fih nur auf den 
Standpunet der Erfahrung und diefe gebe dahin, daß die Einzels 
haft weder abichrede noch beifere, und daß man ſich an manchen 
zten, wo ſie eingeführt war, genöthigt fab, fie wieder aufzuheben. 
Sie ſchwaͤcht die Geſundheit und flört den Geift, wie die Stati- 
ftif beweist. Selbit ın Baden, wo in Bruchjal eine Mufteranftalt 
ift, babe die ‚Regierung feine Luft mehr, mit der Einzelhaft weiter 
vorzugehen. Deßhalb ftimmt Redner gegen ‘die Ginführung der 
Einzelbaft auf fängere Dauer, obwohl er fie als Disciplinarftrafe 
für ſehr geeignet hält: Um die Nachtbeile der Gewmeinſamhaft zu 
befeitigen, dazu gebe es andere Mittel, als die Ifolirung: beauf⸗ 
fihtige man die Gefangenen bei Tage qut und laffe während der 
Nacht vollfommene Erenmung eintreten. — Dr. Rufand bebt die 
Wichtigkeit der heutigen Frage hervor und hält es für eine Ge— 
wiffensfade, diefelbe genau zu erwägen. Er für feine Perfon 
babe es getban und fei zu dem Reiultat gekommen, dem Geſetz⸗ 
entwurf zuftimmen zu müffen und zwar aus Gründen, die Redner 
theils aus der Pr Natur, tbeils aus der Erfahrung ges 
wonnen bat. Jeder Menfch, auch der fchlechteite, bat einen Grad 
von Ehrgefühl; wenn man num einem foldhen Menſchen Öelegens 
beit bietet, über fein Thum und Treiben nachzudenken, fo wird er 
lieber die Einfamfeit fuchen, als in die Gemeinfamkeit won Wer: 
brechern einzutreten, Es gibt viele Menſchen, welche die Einſam⸗ 
feit lieben; wollen wir einen ſolchen Menſchen, wenn er das Un— 
gück bat zu fallen, bineinwerfen in eine große Gefellſchaft von 
Verbrechern? Auch die religiöfen Vorfhriften jagen: Haft du ger 
fündiat, fo fondere Dich ab und denke über deine Sünde nach; 
die Einſamkeit wird der erfte Schritt zu deiner‘ Befferung fein. 
Redner meist auf die Zeit bin, wo es Menfchen gab, die ſich für 
Sträflinge ftellten und für diefe die Strafe büßten, es kann auch 
die Zeit fommen, welche Menſchen ſchafft, die gang für die Ge 
fangenen leben . .. Iſt es nicht beffer, der Römer geht zu 
Grund und die Seele bleibt gefund? Diefe Frage muß jeder 
Chrift bejaben. Man meist — den Wahnſinn hin und beruft 
ſich oft auf England, Redner meint nun: die Engländer find das 
praftifchfte Volk, aber fie haben auch ihren Spieen. Mas Refer 
rent über die Entitehung der Verbrechen fagt, damit ift Redner 
gang einverfianden. Könnten wir richten, wie ein höherer Rich 
ter, fo würden wir finden, daß weit mehr Menfchen berumlaufen, 
die eingefberrt zu werden verdienten, als wirklich eingefperrt find. 
Redner ſtimmt daher für den Gefegentwurf. Referent Dr. Völf 
hält den Uebergang von der Einzelhaft zur ®emeinfame für fehr gefähr- 
lich, weil fehr leicht unzeitige Gnade geübt werben kann Nicht 
aus Härte befünpfe er den Artifel, En: weil der Sträfling 
aus der Zelle in die gemeinfame Haft veriegt würde, 
lich ſprach Redner den dringenden Wunſch aus, daß Jeder 
mann dabin wirke, Damit die gegen entlaffene Sträflinge 
beftehenden DVorurtbeile, fo berechtigt fie auch find, befeitigt 
werden. Das Abweiſen entlaffener Sträflinge, die Schwierig. 
feit, ſie unterzubringen, ift in vielen Fällen die Urſache des 


Schließ⸗ 





Rückfalls. Kommt man aber dem Entlaſſenen mit Liebe, mit 
Vertrauen entgegen, weiß er, daß Jemand für feine Befhäftigung 
forgt, fo wird ec fi in vielen Verfuhungsfüllen aufrichten und 
brav bleiben. Die Aufgabe, ſolche Leute zu verforgen, ift die 
würbdigfte, die Jemand fi ftellen fann. In diefer Beziehung 
werde die Staatsregierung im Vereine mit der Privatonhithätig- 
feit noch viel zu wirken baben. (Fortf. f.) 

5 Bon der Wörnitz. Haft alle Blätter Deutfchlands, 
insbefondere die dem National- Vereine ergebenen, füllen tags 
täglich ihre Spalten und rufen zur Begeifterung und lingenden 
Betheiligung zur Errichtung einer fogenannten beutfchen, im 
rechten Lichte betrachtet, jedoch preußiichen Flotte auf, Mögen 
diefe freiwilligen Gaben recht reihlih fließen, auf dab das 
patriotifhe Ziel erreicht werde. Preußen bat den Beruf, die 
Nord» und Oſtſee zu fhüpen und Wade zu halten gegenüber 
einem ungebübrlihen Nachbar. Was aber Preufen an der Nords 
und Oſtſee feitzubalten und zu erringen für feinen Beruf halten 
muß, das gilt von Defterreih an der Adria. Deſterreichs Flotte 
ift weit bedeutender, ald die preußiſche; Deſterreich ift feit 
10 Jabren unermüdet, die beften Kräfte biefür zu gewinnen und 
beranzubilden, und feheut die großen Musgaben nicht, um feiner 
er eine achtunggebietende Stellung zu verihaffen. So wer 

n in wenigen Wochen 5 neue Ranonenboote von Stapel Mufen. 
Verdient num Deſterreich nicht ebenfalls die Unterftäßung Deutichs 
lands? Jeder wahre Vaterlandsfreund wird dieß mit einem 
Ja!“ betennen. Aber eine Flotte Eoftet Geld, viel, fehr viel 
Geld. Es Handelt ſich nicht darum, Schiffe zu bauen und vom 
Stapel zu laſſen; erft nachdem dies geihehen, beginnen die 
großen Ausgaben. Und dazu gehört eine nachhaltige Unter 
ftügung. Diefe Fan aber durch den einzelnen Beitrag nicht 
erreicht werden, und bierdurd; wird weder eine preußiſche, not 
eine deutſche Flotte auf dem Meere ſchwimmen. Wie wäre e& 
denn, wenn fümmtliche deutfche Ständefammern die Sache fih 
aneignen und nach der Größe je ihres Landes den zu leitenden 
Beitrag beftimmen würden, um denfelben gleihbeitiih an Oeſter⸗ 
reich und Preußen abzugeben ? So, und aber auch nur durch 
ſolch' eine große und nachhaltige Unterftüßung werden beide 
Staaten und ganz Deutſchland eine Blotte entitchen feben, die 
er * neuerwachten nationalen Geiſt der Deutſchen Zeug · 
niß gibt. 

Die „Nazione“ von Florenz meldet, daß Giacamo Ga 
ſtrucci, römiſcher Emigrirter, ſich dem Procurator des Königs in 
Florenz geftellt bat, und geftändig iſt, den päpftlichen Gendars 
men bei dem Kampf am 29. Jun umgebracht zu haben. Die 
ſes Gejtändnig hatte zum Zwed, die Hinrichtung Lucatelli's zu 
verhindern. Die Rachricht hievon iſt aber zu fpät in Rom ein- 
getroffen. Lucatelli war bereits hingerichtet. (T. $.) 


Richtpolitifchen. 


Wündpener Schrannen- Anzelge vom 28. Sept. 1861. 
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190 „ Mevsfamen br: 18 ., Reit: 1278. Leinfamen: 
Bufubr: Se Re Ah Sa. matten 14175 Sch. 
Münden, 3. Sept. Heute iſt bereits mit den Arbeiten behufs 
Unbaued an dem zum Lorale des Mppellarionsgerichtes beflimumten Haufe 
au der Edle der Löwengrube und weiten Gaſſe begonnen worben. 
Frau Baronin Prokeſch (geborne Goßmann) if eines Knaben 
alucklich geneſen. 


ſocales. 


Deffentl. Echwurgericht für Schwaben u. Neuburg. 
Montag den 30. Sept.: Anklage gegen Benebict Mater, lediget 
Soͤldnersſohn von Sinning, wegen Naub Ill, Grades, 


Sigungen des al. Bezirkögerichts Augsburg. 

Sumftag den 8. Sept. Vormittags 11 Uhr: Im der Forftrügefigung 

des fg. Meuelllm vom 29. Mai I. Is. ward der Söldner Ghriftian 
Botzenhardt von Steinheim wegen rechtswidriger Zueignung eines in Der 
Gemeindewaldung von Steinheim geftandenen und auf 21 fx. gewertbeten 
grünen Gichbäumdhend zu einer Geldſtrafe von 1 fl, 24 fr, 21 fr. Schar 
denderfag und 48 fr. Zeugen» fomwie.12 tr. Gitationsgebühr verurtheilt. 
Diejed Ertenntnii Hefchwerte den Verurtheilten und ergriff derfelbe def» 
halb vechtzeitig Die Berufung zum ft, Begielögerichte ald Forſtſtrafgericht 
U. Inftarz. Das erflinftangliche Urtheil wurde indeilen heute im Schuld» 
ausfpruche beftätiat, die Geldſtrafe jedoch von ft fl. 24 fr. auf 2 ii. 
berabgejegt. 
Nachmittags 2 Uhr: Auf dem bieflgen Schweinmarkte famen am 
9, Auguft 1.36. dem Schweinhändler Dominteus Schiffelholz von Zufam- 
altheim 4 junge Schweine im Weribe von 12—13 fl. abhanden, die ber 
lebige Unten von Usbach rechtewidrig ſich zugeeignet hatte, 
Degen erichwerten Diebftablävergebens erhielt er unter Berüdfichtigung 
feines getrübten Leumundes 6 Monate Gefängnif, im Zwangsarbeitshaus 
au erjieben. 

Abends 5 Uhr: Earl Walz, Iebiger Schäfer von Diting, ließ ſich 
nach der Anklage beigehen, am 10. Zumi I. 38. dem Sölbner Johann 
Volt von Landensberg feine jllberne Saduhr, werth 11 fl., und Ende 
Junt curr. dem Schäfer Jacob Hack in MWalterähofen feinen Hund im 
Auſchlage zu 22 A. zu entwenden, ſowle auch noch einen Weiteren poli- 
zeilich firafbaren Diebflapl zu verüben. Das betreffende Erkenntniß wird 
Ipäter befannt gegeben werden, 


Morgen Dirnftag den1. Det. Nadymittags 3 Uhr öffentliche Sigung 
ber Grmeindeberolmächtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Bloß in einem heil der geitrigen Ausgabe konnten mir die falſche 


ürpeilung berichtigen, dag nicht der Hr, Stifungscafiter Holzmait, j0n» 


m der pere Anmenpflegikpafiscafjier Ducrue (vide heutige Loded- 
anzeige) geftorben it, was von Mevachoneweren hiemit bemerkt fei. 


Theater. Nachdem am Donnerflag zwei wenig bedeutende Luf- 
piele, von Mofer’s: „Ich werde mir den Major einlapden,“ und 
1, Keberer'd „weiblige Studenten" über die Bretter gegangen, 
joigte geilen Mozarıd Don Juan, Arop des ſchlechzen Wetiets war 
Das TWener fehr gut beiept und der Altweliter, den Wagner jüngft als 
einen „uberwundenen Standpunkt" bezeichnet hat, übte wieder die volle 
Zaubermach feiner Löne. Die Aufführung fan in Wanzen gut genannt 
werden; Frau Klein«&der bewährte ich in der jchmierigen »Bartie 
der Donna Anna wieder ald eine tüdrige Sängerin, Deren charakteriftifcye 
WMertmale Gicherhett, Kraft und euer jind, Hein. Ultfch repräfenirte 
die Jerline aurs Beite und auch Frau Neumuller — Elvira — deckte 
den Wangel an Kraft in der Höpe Iheilmeije durch präetjen und reinen 
Vorrang, Samımtide genannten Damen wurden mir Beifall gelohnt. 
Hm. Nosner'dkXeiftung als Don Juan ıjl befannt, ſie wurde auch Dicd» 
mal wieder ange Unerkennendfte gewurdigt, und insbejondere lohnte reidyer 
Beirut ven Vortrag des Ständchens, der durch die gelungene Manvolinens 
begleuung wefentlich gehoben wurde. Herr Sonnleithner ſchien fur 
dın Drtayio wenig Begeifterung mitzuoringen, das conjlatiıte ſchon der 
Ausrald der Arie „Das Band der Breundichafı" um erften Acte, fowie 
Die große Nonchalance im Abſingen der Recuative. Der Leporello des 
pen. Herger war zufriedenflellenn, mas wir mit aller Rückſtcht vom 
weaferto nicht fagen können. Eböre und Orcheſter durchweg lobenswerth. 


Mutbmaßlihe Witterung im Oetober. 

Auch der October geht mir heiter Weiter ein, — Doch wird's bei 
Nadı ſchon ziemlich froftig fein. — Franz Seraph (4.) bringt und ſchöne 
warme Tage, — Vom Mofenkranzfeit am (6.) berricht aber ſchon die 
Klage, — Daß ungeflüm umd kalt das Wetter jele, — Ja es um KRolor 
mann (13.) vieleicht ſchon ſchneie. — Nach Lucas (18.) werden arge 
Stürme wehen, — Und mir die Flur im Winerkleive ſehen. — Um 
Urfula (21.) und Gorbula (22.) fällı zwar ein ſtarker Regen, — Doc 
lacht vor Monats Schluß noch fhöned Wetter und entgegen. 


| Mi Verkaufslotal befindet ſich wieder wie gewöhnli 


{2 e ” 


Zodes:Ungeige. 


Gott dem Allmäctigen bat es gefallen, ‚heute 
früb 3 Uhr meinen geliebten Stiefvater  Herm 


$ 
Bernhard Ducrue 
j qu, Armenpflegicafts-Eaffier 
im Alter von 78 Jahren 1 Monat nad Empfang 
‚ der Hl. Sterbjafaramente nad mehrjährigen Leiden 
zu ſich abzuberufen. Die Beerdigung findet 
Montag den 30. db. Mts. Nachmittags 
4 Ubr vom kath. Leichenhauſe aus, und der 
Trauergottesdienit am Dienftag. 1. Olt. Früb 
ab LO Uhr in der Stadtpfarrliche zu St 
lrich ſtatt. 
Augsburg, den 28 Sept. 
Die tieftrauernde Stieftohter 
. Dofepbine v. Obwerer. 
im Namen- der übrigen Verwandten, 





— 


ME Dult-Unzeige, mE 





in der 

ube,Rr. 259 und 260 gegenüber bem Stock⸗ 

baufe mit rotber Firma verſehen, und enthält eine reich- 
Auswahl von 


R altige h 
Weißen Schweizer-Waaren 


als: VBorbängftoffe_in größter Auswahl, als Gace, Sieb, 
Molt, Filufc, geitreifte, brocirte, geſticte von 11 bis 36 fr. 
in jeder Breite Jaconet, Moll, Schottiſchen Battift, 
per Glle 15 bis 48 fr.; Doppeltuch und Shirtings von 
12 bis 14 fr, Battift und Holländer: Shirtings per 
Glle 14 bis 16 fr.; WVique_in allen Deffins per Elle 17 bis 
22 fr.; Pique: und Neif:Höcke, per Stüd 1 fl. 24 fr. bis 
2 fl. 36 fr; geftichte Nöde in Reif und glatt, per Stüd 
2 #1. 48 fr. und höher, Achten Schweizer Eambrics, 
12/, und 18/, breit, perg@lle 24 bis 36 fr; Handtücher in 
mehreren Sorten, per Elle 9 fr. und höher; Tiſch⸗ u. Tafel: 
tücher, Servietten, in god Auswahl; Bettdecken, das 
Maar 5 fl. und Höher; Prima» Qualität. Eine große Partie 
Hehe von allen Gattungen, fehr billig. Aud babe ih eine 
erhalten von Serren:$emden mit Bruftein, 
jap von Pique, weiß und in allen Farben, auch glatte und mit 
Heinen Falten, per Stüd 1 fl. 18 fr. und höher, von ganz guter 
Qualität; weiße ächt leinene Sacktücher, perStüd 19 Ir. und 
böber, in Baumwolle pr Stüd 9 fr., Zeinwand, ver Elle 30 
bis 42 fr., ganz ächt, wofür garantirt wid; Spitzen in Seide 
Wolle und Baummotle, ferner Garnituren an Krägelcben ; 
Herren:&bemifetten und neh eine Menge anderer dabin 
einfchlagenden Artikel. ’ i 
Bitte genau auf die rotbe Firma zu ſehen; 

Weißes Schweizer: Waaren:2ager von 
Joſeph Frombold aus Edelſtetten. 
— — — —— ——— 
nr p £ 
gag- Serbiiübegicher & Röcke, 
dann eine Partie Joppen von ganz guten Stoffen, neuerer 


Art, empfeblt: 
953 —60) 


große Sendung 





Georg Schueider, Steingaſſe. 


Derjenige Herr, welder in der Domtirche feinen 
Hut (ge. Kaibel) gegen einen andern verwechfelte 
wolle ihn in der Exp. ds. Di. abgeben, (8919) 


DE Huf dem Zeugplatz: Zuuber-Salon, 
9 Bor Dem Gögaingertbor: Eyyptifge Menagerie. 












SEITE TREE FRI 
En gros. En detail. 


Ch Fick ans München 


erlaubt ſich den geehrten Damen Augsburgs und Umgegend die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er die gegenwärtige 
 Meffe mit einem großartigen Lager in —— 2 wieder bezogen hat und Alles aufbieten wird, um ſich auch 


diefes Mal wieder dad allgemeine Vertrauen auf biefigem Pinge zit erwerben, 
Das Lager ift ſowohl für jegige Saiſon als auch WBinterfaifon in allen Neuveantss ſtark fortirt und 


enthält überrafhend große Auswahl in R . 
Herbfi- und Winter-Mänteln 


in den verfehiedenartigiten Bacons und gefhmadvollter Bearbeitung. 
‚ Yaden, als: Zuaden:, englifchen, Sad, anliegenden und 
balbanliegenden Jacken 
von’den niedrigſten bis. zu den. höchſten Preiſen. — Die Preiswürdigteit meiner reellen nnd ſchön gearbeiteten Artikel 
fäßt mich auf einen zahlreichen Zuſpruch hoffen. Hochachtungẽvoll ob. Fick. 
Das Magazin mit Firma verſehen befindet ſich 
im Haufe des Herren Hafner, Käuflers gegenüber der Polizei, 


PETE TER EL TI TERER IE TELLER 
BB Nuaur während der Augsburger Meffe SE 


befindet ſich wieder mein ſchon feit vielen Jahren auf bieflgem Plape größtes, billigftes und folid gearbeitetes 7 


Herren-Kleider-Magazin. 


Dastelbe bietet Alles, mas Eleganz und Mode betrifft, ebenfo find die Preife beſcheiden und billigſt geftellt, fo daß 
Jedem; für wenig Gerd geftattet-ift, ſich die elegantejten uud nobelften Kleider zu befbaffen. Zur gefälligen Nokia 
füge ih dem geehrten Publikum folgende Preis-Notichng bei: 

PreisS:-Gourant: 
Tüffel⸗ und Buxking⸗ Nscke von 10 fl. ab u. ſ. w. | 300 Münchener, und JägersFoppen, von If. ab, 
Tuch- und Leibröcke, ſchon von 10 fl. ab, 300 Paar Hofen, von 5 fl. ab, 
Spätjabrrlleberzieber, von 7 fl. ab. | 500 Weften in allen Stoffen, von I fl. ab. 
DoublesMöce oder Düffel, von Idfl. 7b. | 300 &chlafröde, von Ifl. ab, 
Nur während der Augsburger Meiie beſindet fich das Verkaufslokal 


MarimiliansStrage im Gaſthof zur goldenen Traube, 
te Ss. Wormser, Mardand-Eailleur, 
( — 8700) 


BREITEN 
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Am Gaftbof zur goldenen Traube, 
agquvag nauagjaß an 


Frankfurt und Laudau. 


„AN Ftn Senabe vom Kande, weis 
ebritele- Geruch), se 15-Iasee a if, winfst 
bier bei einem Schreinermeifter in die Lehre zu treten. Bo, fagt 
die Erped. ds. Bl. (8905) 


Berfteigerung. 
er den 30. September und morgen, jedes: 
mal früb ® Uhr anfangend, werden in der Beer ſchen 
Bierbranerei zur „weiten Kanne“, F. 9. nachſtehende Gegen: 


ftände gegen Baarzablung verftcigert, beftchend in: einer 
Garnitur Seſſel und Kanapee, polirie und fihtene Kommode, 
ein» und siweithürige Mleiderkäften, ein Auffapkaften (Roccoco), 
ein. Glaskaſten, runde, Ausjug« und andere Tiſche, Bettladen, 
Spiegel, Bildertafeln, Stock- und Sackuhren x., Küdengerätb- 
ſchaſten won Jinn, ſtupfer, Meifing und Eifen, verfhiedenes Bor: 
zellain, fleinerne Maß + und gläferne Halbmaß⸗ Krũge, ferner ein 
einfpäuniges Chalschen, ein Bierwagen mit eiſernen Achſen und 
Schwanenbals, ein Bierſchlauch mit meſſingenen Hahnen, mehre· 
res altes Eiſen, Thüren mit und ohne Stock, Kreuzſtöcke mit 
eifernen Gittern, Waſchgeſchirt, Weinfäſſer, zwei große Sandſtein- 
platten, eine Decimalwaage, eine Waſchmang und vier nene War 
aenräder, mehreres altes Baubolz, eine Hobelbank, fichtene und 
eichene Läden, Leitern, Stiegen !c., eine zweifpännige Chaiſe mit 
Jalouſinen und Steddah, fammt Bock, dann 10 vollitändine 
Betten mit Strohſack und dazu gehöriger Bettwäſche, eine Partie 
Roßhaare, ein damascirter Zwilling, eine Wurit-Mafchine von 
Meffing und ein Wiegenmefler, fowte noch mehr hier nicht Ber 


zeichneted, Es ladet hiezu ergebenft ein: 
ht Alban Hafner, acibworner Käufler 
86164 gegenüber der Polizei. 


e Eine rüchtige Goldanftegerin findet dauernd 

+ Befchäftigung. D. le. (8903) 
E Gin Heisbares Zimmer 
Immervermiethung 2 Stuzenten, dann 
auch noch extra eine Logie für 2 @ateinfchüter iſt in Kir. E:19a 
in der Windgaffe fofort zu vergeben. (8864 — 65) 

F v ertbeilt ein tbeoretifh und prafs 
Gewerbſchülern gesineir Zenit grund» 
lichen Unterricht. Dieſelben können auch, mufitaltihe Bil⸗ 
dung und Berpflenung erhalten. Das Räbere in der Expedition 
do. Bl. (8395) 


in Saden in der Hanptitraße ift gu nrielben und fogleth züı 


beziehen. Das Nähere Garolinenftraße, C. 33 beim Haus. 
eigenthümer. (8920) 


mebümer, 111000000000 
RG Tbeaterim 2Lederbaud ug 
Heute Montag den 30, Sept. wird zum widerholten Male 
aufgeführt: Hafperl als Schildwacde, oder: # Madel 
im wreblfack Luitipiel in 4 Alten. Anfang um halb A 
br und: Abends 7 Uhr. Es ladet freundlichſt ein: 
(8918) 2, Negner, Theaterbeflper: 
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F Söcft wichtig 


biefiger Stadt und Umgegend 


von gutem Tuch von 1Afl. au, 





Bekanntına 
—— Vom 1. Oktober 1. 38. an ſchließt 
der in Bieffenhofen nah Füßen ab» 
— — —gehende Omnibus an den von bier nad 
kindau abgehenden Eilzug am und führt fohin um 9lhr 10 Mi 
uten Vormittags von Bieſſenhofen ab und geht Mittag 1 Ubr 
von Füßen zurück, zum Anfchluß an den nad Augsburg von 
Lindau abgebenden itzug, was hiemit befannt gegeben wird. 

Augsburg, den 28. September 1861. 

Königliches Ober-Post- und Bahnamt. 

Lauböd. 


(8896) Miltner. 


Wollenwaaren-Lager 
von J. E. Hammerbacher jun. 


aus Bamberg. 
Zum Erften mal die biefige Dult beziehend, erlaube ich mir 


Bas Neueſte in Herbfi- und Winterwaaren 
in großer Auswahl beftens zu empfehlen, als: Sanben & 
—* in 40 verſchiedenen Sorten, meiſt nah Wiener und 

erliner Muftern gefertigt, in jeder Größe und Farbe. Un: 
terärmel, Serren: und Damenfchlipfe, Kränelchen, 
Unterbofen von 1 fl. bis 3 fl. 80 kr., Jacken in Baum 
wolle und. purer Wolle von den ordinärften bis zu den feinften, 
Kinder-Ringelftrumpfe, Hauben Jäckchen ꝛe. ıc. 
fowie überhaupt alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, und 
bitte um geehrte Anficht und Abnahme, mit der Verſicherung 


‚ Außerjt reeler und billiger Bedienun 


Meine Bude be abi ficb unter den Ar: 


8760/61) 
werden. Wo? fagt d. Exp. (8376) 


Faden gegenüber der &t. Morizfirche. 
Ein großer ſchwarzer Hund mit geftußten Obren, langem 
Zu vermiethen In B. 128 iftein bübfeb meublictes 





Kaufgeſu Ein noch guterhaltenes Kinder⸗Chaischen 
Schweif und ledernem Halsband it eingeſtanden und 
Zimmer nebit Schlafzimmer täglich 


wird billig zu faufen gefucht. Das 
Hebrige. 

fann gegen Erfaß der Inferations » Gebühr abgeholt 

zu beziehen. (8868) 


VERNENE 


Das Damen-Mäntel-, Mantillen- & Iaen-Alagazin 
von Eduard Daniel aus Berlin u. Frankfurt 
befindet fih während der hiefigen Meſſe wie feit Jabren 


Bu im Hotel zur „goldenen Traube“ 


Mein Kager, welches diesmal befonderd auf das Großartigſte ausgeftattet ift, bietet den gechrten Damen 2 


als wie: Zuaven:Valetot mit und obne Falten, 


8, 10, 14 bis 10 fl. Bollftändige Mäntel mit 





Y Se Y x 


Parterre. ug > 





* i8 AN; — 
das Meueſte für den Sersft und Winter, > 
äntel mit und obne Aermel, Zalmas und 
Mantelet von Tuch, Burfing, Eöper, Ebenchilla Rips und Trieo Donble-Stoff von 6: ZI 
roßen Rragen, denfelben zum Übnebmen NS 
aden mit und obne Taille, und Herbft:Mantelets zu febr SE 
billigen Preifen. Sämtliche Gegenftänte find nach den neueften Facons fireng copirt. Fr 
gold-nen Traube. SR 

Zur Anfertigung von 

ung. 
: Grab-Monumenten 

in allen Zeichnungen und Größen empfiehlt ſich (8894) 


Steinmeßmeifter Georg Beder, D. 145. 

Eine aoldene Repetirubr 

Abhandengekommen ah 
bandengefommen; wer fie aurüdbringt oder darüber Ausfunft 


geben kann, möge es gegen gute Belohnung in der Exp. do. Bi. 
(8902) 


bethätigen. 
‘&t. Bincentind Berein. Heute Abends 6 Ubr 
erfammlung. Der Ausfchuß. 


(T.) Anlehensloos-Theilnehmerschaft. 
Um 1., 2. und 8.: 


Einzablung. 


Für die arme preftbafte Perſon. Uebertrag 48 fr. 
Für die Abgebrannten in Blindbeim. 

Uebertrag IM. 54. Yon M, 24 fr. 

( werden junge Schüler in Koft und Wohnung aufgenoms 

I men, unter guter Auffiht und Behandlung fowie Xeitung 

bei den Aufgaben, D. Le. (8571—72) 


Smpfangs : Befcheinigung. 

Durch die verehrliche Medaktion ber „Meuen Augsburger N 
t. 
ehniß 














wurden an das bieiige Hilfscomie in mehreren Maten 214 fl. 2 


(ueitunpent vierzehn Gulden vier und zwanzig Kreuzer), das 

ner Gollekte im genannten Blatte für die Durch Brand und Hagel Be- 

Idhädigten des Marktes Kirchheim, — gütigft übermittelt, deren richtigen 

Empfang biemit unter herzlichiter Danffagung an die verehrliche Mebat- 

tion fawoht ald an bie eblen Spender der Liebedgaben, und mit bem 

Dunfche einer überreichen zeitlichen wie ewigen gDergeitung für diefelben 
entbr: e 


befheinigt wird. — Kirchheim, den 25. 
Das HSilfd-Gomite. 
tcher, Piarrer. 


(@eldeurfe). Piftolen 9A, 
55, 0 Fre fr —R Fr, Hol 10f. 
44-45 Er. ; Hand » Dur. fl. 2Ri-331% ir, pr. ne Ufl 45 - 


25-26 Ir. 
Würtemb. 41,0% Oblig. 105 @,, 4% Obl. 
1020 
—* ——— a Bl: 
Bl. 6. MR. 1021, B J 
= ef. 40 Thir.⸗E. 6. M. 






inter Beranrwortlidpten von #. BB. Jörg — Drud ter vorm. Bauter’fhn Badeurderei 






bi" 


bayer. Hofbibliothefariat 
in 








München. 

f b © > 

Hene Augsburger Zeitung. 
——* 2 269. 

erate werde nt 
——4 Di d | O t h 1861 aufgensmmen uub Heft ereäinet. 
biertetjäßtig 45 tr. ienftag, den 1. October ——— 
athol, u. Proteſtunt.; Memigius, = a 



























und "nicht befchäftigten Perfonald bei den Generalcommando’s,. 
‚beim Geniecorps und bei den Stadtcommandantſchaften, bei der 
‚Mititärrehnungsfammer und beim Militärfiscalat, Der Eom- 
mandantſchaftsetat in Preußen ift nicht die Hälfte fo groß wie 
bei uns; dort bat au der Plagcommandant feine Piapadjutans 
1 ‚ten, fondern der Letzteren Dienft verfehen die Garnifonsofficiere; 
einen Verfuh machen? Wenn das — Gefängnigfolem wirklich fo | die Militärrehnungsfanmer koſtet jährlich 40,000 fl., der Eivils 
——— unftttlien ne übte, müßte e8 in Babern febr fehledt | Oberftrehnungsbof mur etliche 20,000 fl. Das Militärfiscatat 
außfehen; dem fei aber nicht fo. Medner hält die ——— für grau» ! ger .’ ’ — 

fam, denn der Wenfch fei feine Beftic, die man in Käfige abfperren muß; | foftet 39,000 fl., während die Herren des Beneralaubitgriats das 
Fiscalat auch mit vwerfehen könnten. Ferner tadelt Mebuer die 


auch hält er das Imflitut der Einzelbaft für ein höchtt bevenkliches, mei 
Eli zu Seelenflörungen, ja zum vollen Wahnflnn führt. Der großen Marſch⸗, Quartier und Vorſpannskoſten: die Art und Weife, 
‚tie bis jeßt die Truppenverfeßungen ftattfanden, batte nur’zur 


fomınt, daß bie —— a ‚Der Einzelbaft am bäufigften zu trefe 
er 
ı Folge, daß die Officiere in Schulden verſetzt wurden, die Mann⸗ 


fen if, ein Uebel, vor dem enſch am meiften hüten, und 
Deinnern: ie Die ——— fraft recht weit in Urlaub Hat und ei fe Feind 
, urcdhaufubren bver« aft recht meit in Urlaub zu reifen bat und eitte gewiſſe . 
fliehen. Berner findet Redn x einen debler der Eingelhaft darin, J man ſchaft entſtand, indem Abtheilungen nie oder nur höchſt 
: felten unter den Verſetzten find. Auch die Militärgefepgebung 
tadelt Frhr. v. Lerchenfeld; während in Defterreih der Auditor 
‚den ganzen Givil» und Griminaldienit beforge, haben bet uns 
die Auditore faſt michts zu thun. Kurz die Juſiiz bei unferem 
Militär erfüllt ihre Aufgabe gar nicht; fie iſt nicht ſchnell, führt 
‚zu feinem fiheren Nefultat und koſtet viel Geld... . Was die 
Dauer des Präfenzftandes betrifft, fo mag es bei der Emallerie 
; gerechtfertigt fen, wenn der Mann längere Zeit unter der Fahne 
dient, weil bei der Gavallerie bäuftgere und verichiedenere Bewequns 
gen gemacht werden; anders ift es bei der Infanterie, bei dieſer 
find die alten Soldaten, wie die Erfahrung lehrt, nicht Die bes 
ſten. Mit dem langen Präfenzftand hängt das Einſteherweſen 
| jefanımen, in welder Beziehung Redner nicht einfehen kann, warum 
‚man bei uns die Einfteher immer in Garnifon behält? Die 
‚Stellung der Unterofficiere wird ſich beffern dur die gewährten 
‚Zulagen und wenn man fagt, daß diefe nicht ausreichen, fo geht 
man von falſchen Vorausſetzungen aus. Diefen Löhnungserhöhuns 
gen ſtimmt Rebner mit Vergnügen bei, wünfcht aber, daß fie der 
‚Manufhaft nicht auf die Hand gegeben, fondern zur beſſeren 
| Verpflegung verwendet werben. 


#* München. 3 MM. König Mar und Bu 
Maria werden erft am 18. Oftober bier eintreffen, da S. 
der König gewiß zum größten Bedauern aller Bavern fih nicht 
ber ermwünfchten Gefundheit erfreut. — König Otto von Griechen⸗ 
land wird bier zum Octoberfeft erwartet, von wo er am 5. Det. 
die Rüdreife nah Griechenland antreten wird. — Die Dauer 
des Landtages foll bis zum 48, October verlängert werden. Daß’ 
| bis dahin die große Aufgabe, welche dem Landtage noch geitellt 
ift, nicht erledigt werden fann, wird Jedermann zugeben, ber mit 
dem Gefchäftsgange einigermaßen vertraut ift. 8 Kammer der 
Abgeordneten trifft fiher feine Schuld, wenn die Erledigung der 
verſchiedenen höchſt wichtigen Gegenftände ſich in die Fänge giebt; 
‚aber die Kammer der Reichsrätbe ift es, die feit Wochen fein 
‚Rebenszeihen von fih gegeben hat. 
| Da wir bie Löhnungderböhungen der Infanterie bereitd mitgetbeilt 
Form fo bürften auch jene der u ge Waffengattungen nicht unermähnt 
|bleiben. Bel der Gavallerie erhält nach dem neuen Budget: Der Audis 
‚toriatdactuar 33 lx. Stabdtrompeter und 1. Wadıtmeifter 3% Er, Drofos, 
I. Wachtmeifter und Liftenführer 32 fr., Büchfenmacher, Schmied und 
' Sattler 30 Er., I, Wachtmeifter und Frompeter I, Glaffe 6 kr., Gorporal 
—2* a TILL Ih al. * ke D tt. * 
ne T. er r erie ıE an den erigen en 
derlich if, gemäßrt werden muß, daß aber aud Alles zu verwei⸗ Dberfeuerwerter von 40 und ber Feuermerter von 30 fr tägl & nice 
ern jet, was nicht nothwendig, 4. B. die Parade» Husgaben, | neändert worden. Der Gorporal, weicher tn der erflen Gapitulation biöber 
ebner weist aud den Vorwurf zurüd, daß die KR. d. Ab „137 fr. begog, erhält 25 fr., Bombardiere 17 fr., Oberkanoniere 15 tr., 
A er N A Untertanonlere 12 fr., Kabrkanoniere 16 fr. Die übrigen Ghargen als: 
kargt hätte, tadelt das Beibehalten des zahlreichen überflüffigen !!9Yupitoriatdactuare, Stabsirompeter, Profofen, Trompeter I, und II. Glaffe, 


Politifches. 
© Münden, 27. Septbr. (57. öffentliche Sikung der 
Kammer der Abgeordneten.) Schluß. Dr. Arnheim erflärt fid 
gegen die Einzelnhaft: 
Sei ‚fle doch in mehreren Ländern wieber aufgehoben mworben und 
ſtets nur Gegenftand des Verſuchs geblieben. Warum follen wir auch 


nbaft ausgefchloffen bleiben, während es bekannt 
* u. —* dad Be Seile ie Abfperrung —82 — 


a Umgang mit fehlechten Individuen die übelfte Folge baben 
muß. 


meinfhaftlihen Haft wünfchen, weil wir feine Straf » Anftalten haben 
wollen, In denen der Verbrecher verfchlechtert wird, Dazu kommt, daß 


ba | 
erfegendes Mittel wabrer grümblicher Beiferung, wenn beffen Untvendun 

mit Rn" vig@elonifher Geelforge en vehben ‚femme und 
be ie abgefonderte Ginfperrung eine augenscheinliche Befferung der Pier. 


ner — abfolut nothwendlaen Voraubfehungen, wird nament« 
meſhaft übermäßig verlängert, — und bier dem rechten Beit- 


Sören und unaustilgb d di ter, i« 
ns — ar und unendlich ftär * als der Drang nach Fre 
gerin Frankhafter Phantafte, ein präbidponirendes (Element aur Hingabe 


nung, Blövfinn und fogar Wahnfinn tn feinem Gefolge hat.” Nur wenn 
das Gefeh in feiner angebenteten Richtung —* —— kann ihm 
Nedner zuſtlmmen. 


© München, 28. Septbr. (Rammer der Abgeordneten 
Militärbudget » Derbandlung.) Freiherr v. Lerchen— 
feid meist bie großen Bedürfniffe der Armee in der gegenmwärr 
tigen Zeit nah und fehlieht daraus, daß Alles, mas abfolnt noth⸗ 
wendig und zur Ausbildung des Soldaten für den Krieg erfot⸗ 


— REED du — — — * u 


A 


BEE Erinnerung an die Abonnements-Erneuerung. 


Schmiede und Sattler iind denfelben Kategorien der Gavallerie glei. - 
gereit; dasfelbe iſt beim Genie-Megiment und beim Fuhrweſen der Ball. 


aut. 

un en glelchgeachteten Gbargen (Hautboiften, Trompeter 3. 
— ler allen u —X der —————— 
verabreicht werben follen und in 3 Tr. nach 6, in 5 fr, nach 12 und in 
7 tr. nad 18 Dienfijahren beſtehen. 
4 Bruchfal, 28. Sept. ; 
die Frau v. Baumbach frei unter allgemeinem Beifallsruf des 
Publicums. 


Sruchſal, 7. Sept. Die Verhandlung gegen Frau v. Baumbach, 
angeklagt des Vergiftungsverſuchs an ihrem Gatien dem badifchen Hofe 
marfchall Frhru. v. Baumbach, füllte heute abermald den Schmurgerichtö» 
faal. Die Ayklagefchrift redueirt die Inzichten auf brei Vorgänge, in« 
dem die Baumbach'ſche Dienerfdhaft (Diener Fritſche. Kammerjungfer Leift 
und Köchin Heiß) am Piinaffonntag und Piingfimentag I. 3. Heine 
Giftthellchen im fogenannten Warmbier fanden, das für Hrn. v. Baum« 
bach in der Küche zubereitet wurde, Beldemal fei die Angeklagte uns 
mittelbar vorher in der Küche geweſen. Sechs Tage nachher fand bie 
Kammerjungfer Leift in einer Zuckerdoſe, Die im Efsimmer fand, wie- 
derum Phosphorpaſte. Als Motiv wird angeführt, Daß die Angeklagte 
Grund zur iferfucht gegen ihren Mann gebabt, und durch deſſen Ber- 
ſchulden ein Nüdgang in den Baumbach'ſchen Vermögensverhälniffen 
eingetreten fei. Die Angeklagte erfcheint in ſchwarzer Kleidung, bat eine 
etwas hochmürbige Haltung, umd gibt ſeht laut und vernehmlich mit dem 
Anſchein großer Zuverſicht die Antworten, worin fle die ganze Anklage 
für abſcheuliche Verleumdung erklärt, und die Schuld auf den Diener 
Fritſche wirft, von dem fie ſagt, daß er auf jle einen furchtbaren Haß 
babe, weil fie ihn wegen Meugierbe, Untreue und Nachläſſtgkelt öfters 
habe tadeln müffen, und weil Frirfche ganz irtig geglaubt habe: die Un« 
getlagte fei die Urſache, weßhalb er den gemünfchten nicdern Hofdient 
nidyt erhalte. Uebrigens ſteht diefer Behauptung dad Zeugniß aller Bes 
hörben, fo wie einiger Zeugen entgegen, welche ben Frirſche ald einen 
treuen, anbänglichen Diner und als einen jeher braben tüchtigen Mann 
ſchildern, wie er denn auch felt elf Jahren im Baumbadrfchen Haufe 
Bent. Die Rammerjungfer Zelt hat wahrhaft glänzende Zeugniffe, und 
auch gegen die Köchin Heiß liegt, außer einer Liebſchaft, nichts graviren« 
des vor, Go verſichert Aporheket Möder, welchem die Dienerfhaft bie 
erfte Muthellung machte, daß ihm biefe den Eindruck der Wahrheit ges 
madır hätten. Geb. Hofrath Buchegger ennäblt: ihm als Hausarzt fer 
don der Angeflagten mitgerbeilt worden, dak ibr Mann im Jahr 1860 
iht, zufolge eines Zwiſtes, die geladene Piftole auf die Bruſt geſedt babe, 
was die Angeklagte mit dem Bemerken zugab, daß fle ſich des übrigens 
ganz unbedeutenden Anlaſſes nicht mehr erinnere, und ihren Mann für 
gemütbötramt gehalten habe, woron jeboch der Hausarzt nichts wahr« 
genommen hat. Die Ausfagen der drei Dienfiboten beflätigen bvollfom« 
men die Anklage, und insbefondere beſchuldigen Babette Heiß und bie 
Kammerjungfer Leift geradeu die Angellagte, dab nur diefe das Gift 
ind Bier gebracht haben könne, da am Pfingſtmontag Abends, nach Ber» 
fiherung beider Dienſtmadchen, die Angeklagte mit halb geſchloſſener Hand 
in den für da6 Getränk tes Hrn. v. Baumbach beflimmten gefloßenen 
Zuder hinein ariff, und ſodann den Zucker in das Getränke ſchüttete, 
worauf fogleich nachher, als ſich die Angeklagte entfernt hatte, Gift dm 
Getränke lag. Ebenſo fanden die beiden Dienftmädcen, daß ein Kleid 
ber Angeflagten, in der Gegend, wo die Rocktaſche if, Mark nach Mhos- 
phor vom. 

* Berlin, 26. Sept. Auf den Protejt, welchen unerwar ⸗ 
teter Weife die Kreuzzeitung gegen den Inhalt der ausgezeich- 
neten Rede des Stadtpfarrers Thiſſen beliebte, fällt nun auch 
die „Spenerfhe Zeitung” ihr Urtheil über die XII. Fathol. Ge: 
neralverfammlung, welches einige Ausfälle abgerechnet, wiel geredh- 
ter, milder und verftindiger ausfällt, als das jedes andern 
nicht lathol. Blattes, Sie erficht aus diefer Verfammlung meh 
zerer Tauſende entſchiedener Katholiken, daß auch auf kath. Seite 
der Geiſt der confeffionellen Werträglichfeit Fortfchritte gemacht, 
und aud bier die wechfelfeitige Duldung der Gonfeffionen im 
Wachſen begriffen fei. Die keineswegs freundliche Geſinnung 
u den angeblichen Beſchüßer des Papftcs, fowie das Mani 
ent zu Gunſten der weltlichen Gewalt des Papftes erſcheinen ihr 
von höchſter Wichtigkeit, von Bedeutung auch für die Proteitan- 
ten, iſt aber mit der Gutheißung der Eoncordate keineswegs ein 
verftaruden. Der Rede Thiſſens läßt die Spen. Ztg. volle Gerech⸗ 


Die Geihwornen ſprachen ſoeben 


., 


tigfeit widerfahren, glaubt aber, daß ſich die beiberfeitigen 
Glaubensfäge nicht fobald ausgleichen werden, denn das liege in 
Gottes Hand. (Aber auch in der Hand der Menfchen, Ein Wer, 
das mie begonnen wird, wird aud nie zur Ausführung Lommen.) 
Der Gintraht und Verträglichkeit, die Herr Thiſſen predigt, 


ftimmt fie von ganzem Kerzen zu. 
BSollan * bekanntlich durch feine frühzeitige „Aners 
kennung Jtaliens“ Europa überrafht, um fo größere Verwun- 


derung erregte die Nichterwähnung dieſes Actes im der jüngit 
gehaltenen Thronrede und im offictellen Blatte, weßhalhein Mit- 
glied der I. Kammer das Amendement in die Adreffe beuntragte: 
„Wir Hoffen, daß die Anerkennung des Königreihs 
Italien dazu beitragen wird, unfere auswärtigen Beziehungen 
günftig zu geftalten.” Da überrafchte Minifter Zuylen van Nyes 
velt die Kammer mit der Erklärung: die Negierung habe nad) 
Zurin nur ihre Geneigtheit kundgegeben, dem Könige Victor 
Emanuel nur den Titel eines Königs von Jtalien zuzuerkennen, 
wihrend das Amendement von der Anerkennung ded Königreichs 
Italien ſpreche. Dan babe es darım nicht für nöthig gehalten, 
diefen Schritt im offlciellen Blatte zu veröffentlichen und babe 
in der Thronrede abfihtlih hievon ſtill geſchwiegen, um feine 
Debatte über dieje Sache hervorzurufen, welche doch nur bon den 
Einen mit Unmillen und von den Andern mit Begeifterung auf 
genonmen würde; er fordere deßhalb auf, das Amendement zus 
rückzuziehen. Dies geſchieht und die Adrefie wird angenommen. 
— Die pfiffigen Holländer find dem „einigen Italien“ alſo 
„wieder durchgegangen“, nachdem fie ſich mit ihrer Anerkennung 
fo ziemlich iſolirt ſahen und erklaͤren jetzt, daß fie das König - 
reich Italien nicht anerkannt haben, ſondern nur Victor Emas 
nuel den Spaß nicht verderben wollten, ſich den Rönigstitel von 
Italien beizulegen. 

Nah Berichten aus Mom flößt der Gefundheitszuftand des 
Papites wieder Beforgniffe ein. Es treten häufig Fieberanfälle 
ein, und fein Zuftand iſt um fo geführlicher, als er die Bor- 
icheiften der Aerzte nicht befolgt und ganz vergiät, daß er bereit® 
70 Jahre alt iſt. 

Zurin, 20, Sept. Eine nene Bravour des Galantuomo. 
Gejtern gab derfelbe in Florenz ein großartiges Diner, zu wel⸗ 
chem Perfonen aller Stände eingeladen waren. Um 4 Uhr Rad» 
mittags begann das Diner und um 8 Uhr Abends ging es bes 
reits fo Iujtig zu, dab der Galantuomo der Geſellſchaft in 
Hemdärmeln präfidirte. Um 4 Uhr nach Mitternacht wurde 
der König zu Bette gebracht, (®.) 

Utben, 22. Sept. Dofios erflärte im Verhör, er be- 
trachte die Königin als ein Hindernig der nationalen Entwid» 
lung (wie Beder!), Gr war Mitarbeiter des leidenichaftlichften 
DO ppofitionsblattes. Seine verftorbene Mutter ift eine geborene 


Maurocordatos, 
Uichipolitiſches. 

x Münden, 38. Sept. Der Umſtand, daß die durch das Schwur⸗ 
gericht von Oberbayern am 14. Juni bereits zum Tode verurtheilten Mes 
gina Janfon, Iobann Huber und Michael Dberain bis zur Stunde 
noch auf der Folter der Ungewißheit gelaſſen find, ob das Todesurfbeil 
an Ihnen vofljogen werde, oder nicht, rief die verfchledenartigften Ver⸗ 
mutbungen und Schlußfolgerungen in bie Welt, Anftatt den Grund ein« 
sig in der wahrſcheinlich richtigften Tharfache zu ſachen, daß es für die 
Gefundheitsverbältnifie ded — der Erholung dringend berürftigen — Re— 
genten nichts weniger als förberlic; fein könne, ſich einem fo aufregenden 
Mete, wie die Unterzeichnung mehrerer Zobeöurtbeile if, zu untergieben, 
gefielen ſich die Bierbankpolitifer, ſich über den möglichen Grund ber 
fraglichen Verzögerung den Ropf zu zerbrechen. Nachdem alle Möglich- 
feiten erwogen waren, gewann bie bisarrfle und abmormfle endlich Gone 
fiteng und irgend ein Motigen bebürftiger Correſpondent batte wirklich 
den Mutb, die pikante Ente dem Bublicum vorzufegen: „Regina Janfon 
befinde ſich In Umftänden, welche ihre Hinrichtung aufzufdieben gebie⸗ 
ten!” — Bon dieſer Notig nahm die k. Stantsbehörde Act und wurde 
dur dad Staatsminifterium. der Juſtiz Unterſuchung der Sache an⸗ 
geordnet. Wie mir aus verläffiger Quelle vernehmen, fand geftern die 
Unterfuchung der Megina Janfon durch den kal. Gerichtsatzt flatt, und 
acht, wie man und verfichert, deſſen Gutachten dabin, daß keine Anbalts- 
puncte gegeben feien, dad umlaufende Gerücht ald wirklich begründet gu 
ertlären. — Ich verbinde mit dieſer Mitthellung zugleich Die weitere Ver⸗ 





ficherung, daß es ebenfalls nur eine — lediglich dem Gebiete ber Wabr- 


fHeinlichkeit entnommene — zur Zeit arumblofe Behauptung if, wenn | 
diefelbe Ente apoviktifch die Megina Ianfon die „nit begnabigte" 


nennt, Megina Janfon und ibre zwei Schickſalsgefährten find zur Zeit 


weder „Begnabigte noch nicht Begnadigie“ — da die Frage über Leben | 
oder über ihren Top mwenigftend bid heute mod im Gabineie nicht! 


entjchieben if. , — 
X Ründen, 3. Sept. Des Königs Gnade hat die über Meg. 


Janfon, Mid, Obersin und Job. Huber ausgeſprochene Todeöftrafe in 


lanbeöväterlicher Milde in Kettenftrafe bezüglich aller Dreien umgewan« 


belt, und ift den Betheiligten das allerhoͤchſte Decret, wie wir hören, heute ı 


yublicirt worden. 


München, 29. Sept. Heute Nachmittag berrfchte bereits auf vv 


Thereſtenwieſe reges Beben; bie für das Oetoberfeſt“ aufgeſchlagenen 


Wirthſchaftabuden, wie Die Schiehftätte waren Außerft zahlreich; befucht, : 


da faft überall „altes Bier”, das zur Meige geht und ſchon an vielen Or⸗ 
ten bem neuen Pla machte, audgeichenkt wurde Zum „Glüdähafen* 
war der Andrang außerordentlich. — In der Unterfuchung gegen Anton 
Golling, der fchon eimmal wegen Mordes zum Tode verurtbeilt, aber von 
Sr. Maj. dem Könige begnadigt worden war, murbe am 2. db. mieber- 
bolt ein Zobedurtheil ausgeiprohen. In den Acten war mehrfach die 
Frage ventiliet werben, ob denn der Angeflagte vor bad Schwutgericht 
habe verwiefen werben können, da er bereitd einmal zum Tode veruribeilt 
worben ſei. Da jedoch bie föniglicdhe Gnade das frühere Topedurtheil in 
Kettenftrafe umgewandelt babe, fo wurde nicht das mindefle Bedenken 
bezüglich ber ermeuerten Unterfuchung und neuerlichen Berurcbeilung zur 
Topeöftrafe gefunden. Die Offilalprüfung am oberflen Gerichtsbofe er- 
gab, daß jebe mefentliche Börmlichkeit beachtet und dad Geſetz richtig an« 
gewendet worben fel. — Aus einer Zufammenftellung ber Ergebniſſe der 
diegjährigen Wollmärfte zu Mürnbera, Würzburg und Augsburg ergibt 
ſich, daß in Nürnberg in diefem Jahre 47,665 Pfund Zoflgewicht zur 


geführt und 35,566 Pfund verkauft wurden. Die Zufuhr betrug um 


19,214 Pfund mehr ald im Jabre 1859,60. Zu Würzburg wurden mac 
dem fläptifchen Bricht als Marltgut verlauft: 158,318 Vfund zu Den 
Preifen ywifchen 120 fl. und 143 fl. per Gentner, Auf dem Markt zu 
Augsburg betrug der Umfag der zugeführten und verkauften Tolle 470,000 
Pfund, mithin 1000 Gentner mehr ald im Jahre 185960. Die Ver 
taufspreiſe waxn jwifchen 160 fl. und 180 fl, für die feinere verebelte 
Merinosmwolle. 

In E. % Blelfhmann’s Buchhandlung in Münden erſchlen: Math 
und Hilfe fir Schwerbörende und Taubgewordene. 

Münden, 9. Sept, Die Verfertigung von Thurmuhren iſt als 
freie Ennorbbart erflirt morben. 

Augsburg. Nachdem Sonntags die Michaelldult begonnen und 
bereits an fehr frequenter Verkehr au bemerken ift, wurbe geflem früh 
Das Paltrãgerinſtitut eröffnet und von demſelben ſchon am erſten Tag 
recht vater Gebrauch gemacht. — Auch der Geſellſchaft „Weinüthlichkeit“ 
müfe wir gebenten, melde in dem neureftauristen Mußbeck'ſchen Hotel 
ein subfches Feſt arrangirte, wobei bie Muflt briſlirte, beſonders aber 
der Hrn. Mufbed wegen der äußerft ametmäßigen Vergrößerung und 
etganten Ginrichtung feiner Localitäten alle Anerkennung ausfprecdhen. 
88 if der Mühe werth, an einem Abend wenn dad Ganze beleuchtet 
it, ch zu Hrn. Mußbeck gu verfügen und ſelbſt Augenſchetn zu nehmen- 
Der neue Salon mit der herrlichen Malerei — ein Werk des Herm 
Doͤlſcher — Dann die berrlichen Lüftres, Spiegel und Meublement if 
bezaubernd. Möge dem Schaffer dieier ſchͤnen Mäume, Hm. Mußbed, 
durch recht häufige Benutzung feiner 2ocalitätm die allgemeine 
Anertennung au Theil werben. — Sonntag Nachts endigte eine Zar» 
muſit in der Vorſtadt mit einer obligaten Keulerei zwifchen Artilleriften 
Ghevaulegers, wobel mandyes demolirt murbe. Mehrere Soldaten liegen 
in Folge dieſer Keulerei — deren Grund eine liederliche Dirne gewefen 
fein foll — im Spital und felbit mehrere anmefende Civillſten erlitten 
Körperverlegungen. 

Lindau, 29. Sept. Die Mittelpreife geftrigen Marktes: Weizen 
24 R. 45 fr. (unverändert), Kom 23.39 kr. (Aufſchlag 13 It.), Roggen 
17 R. a Mr. (Aufſchlag 21 kr.), Gerſte 16 fl. 30. und Haber A fl. Gkr. 
(unverändert). mfagiumme: 58,131 fl. 58 fr. 

Zuffenbhaufen, 27, Sept, Im Pfarrborfe Haufen (Mindel⸗ 
that) hat ein mwaderer Bauer, Martin Sigel, vorine Woche eine außer 
gewöhnliche Todedart erlitten. Während er nämlich am Morabende von 
Maria Geburt mit dem Dengeln der Senfen beſchäftigt war, flach ihn 
eine Fliege in den einen Arm, die er, obne darauf zu achten, mit der 
audern wegſtrelfte und fo feine Arbeit wieder fortfeßte. Die darauf 
entstehende Heine Geſchwuln ſuchte er, die Gefahr nicht ahnend, anfänge 


lich mit gewöhnlichen Hawdniktieln zu heilen, unb aiug babet immer noch 
feinen Geſchaͤften nad, Da aber der Schmerz mehr mb mehr zumabhm 
und auch der ganze Arm zu ſchwellen anfing, fo wandtt er ſich jeht an 
ärztliche Hilfe. Aber ed war zu fpät. Gr war vergiftet; eine Fliege 
baite ibn getoͤdtet. ' 

Landabut, 27. Sept, Bet einer Zufuhr von 3446 Schäffeln ent- 
sifferte ſich ber Gefammafland unferer heutigen Getreinefchranne auf 3690 
Schäffel, wovon 3604 Schäffel verkauft wurden, und nur 36 Schäffel im 
Ren verblieben. Als Mittelpreife Rellıen ſich feit bei Welzen 21 fl. 84 ku. 
geriegen 4 A. 15 fr.; Rom 12 fl. 50 ir, gefallen 16 kr.; Gerſte 12 fl, 
39 kr. geſtlegen 13 fr. ; Haber 6 fl. 41 Er, aeftienen 6 fr. 

Z Aus dem Kandgerichtö- Bezirke Herrleden Jene Erb» 
GErfchürterung, von welcher die Poikzeitung in Niro. 224 aus Neu-Ulm 
berichtete, hat man auch in unferm Altmuhlgrunde wahrgenommen. Am 
Sonntag, den 22. 9. M. Abends 81, Uhr, ertönte ein dumpfer, Donner 
ähnlicher Erbftoß, der einige Secunden lang anbauerte, und zwar in der 
Richtung von Weiten nach Süboften. Die Erfchütterung war jo bedeu⸗ 
tend, Daß im oben Stodwerke eine Beitlabe und ein daran befinblicher 
Kaſten heftig aneinaber fließen, ein auf dem Tiſche ſtehendes Dellicht 
umfiel und erlofch und am Mauerwerk einige Zeit eine vibrirende Ber 
wegung bemerki wurde, Wahrſcheinlich bürften wir nur Die legten Schwin⸗ 
gungen einer großartigen unterirdiſchen Mevolution verfpürt haben. 

Als vor wenigen Tagen berichtet wurbe, baf bie Schoͤttle ſche „Baur 
fasrif“ in Stuttgart abgebrannt fell, fo mag ander Zeitungslefer 
nicht gang klat darüber geweſen fein, amas eigentlich unter eimem foldhen 
Etabliffement berſtanden werde. In einem Breslauer Blatt finden ſich 
iolgende nähere Angaben darüber: „Dieß eigenihümliche Unternehmen, 
welches weit und breit nicht feines &leichen finden bürfte, hat ben Zwech 
Hochgebäube aller Art, beſonders aber Wohngebäude, theils auf eigene 
Redinung zum Wieberverlauf, theild auf Beſtellung von Privaten voll- 
ſtaͤndig berzuftellen, ſowie auch einzelne Schloffer«, Schreiner- und Glaſet · 
Ürbelten, dann Ziegler und Schaitibeljwaaren auf Beſtellung ober in 
Vorrath zu liefern. Un zünftigen Gewerben ſind in ber Fabrik berire- 
ten: Maurer und Steinhauer, Zimmermann, Tiſchler ( Schreiner), 
Schmieh, Schlofier, Blafer, Flaſchner. Ipfer (Anftreicher) , Dreber, 

In Karlöruhe waren vorige Woche bei einer Geflügelausitellung 
Hraen 1500 Stüde verſchledenartigen Geflügel® vertreten. Die Sache fand 
allgemeinen Anklang, befonderd war ber Geflügelmartı fehr belebt, 

Branktfurt a, M. 238. Sept. Gin Attentat iſt geſtern in unferer 
Stadt vorgefommen, glüdlicdier Weile nur gegen das GButtenbergämonu- 
ment, auf welches Darmftädter Solvaten aus einer Droſchke im Borbri« 
fahren ein Piftol abfeuerten, dad mit Schroten geladen war. Die Trunms 
kenbolde find auf dem Bahnhof fefigenommen morben und erwarten bie 
Auslieferung an ihre zuſtaͤndige Militärbehörbe, 

Brankfurt, 23. Sept. Geſtern farb der & b. Deafor Frhr, v. d 
Tann in Folge des Piſtolenſchuſſes, der ihm im Duell mit dem Ehevaur- 
leger- Rittmeifter Schr. v. F. in Die Runge traf. 

Homburg, 3. Sept. Heute Mittag if die Dede im Marmorfaal 
des hieſigen Gonverfationdhaufes eingeflünt. Mehrere Perſonen find bee 
idrädigt werben. (M. Er. 3.) 

Weſth, 26. Sept, Vorgeſtern lieh oberhalb Baja der Paffagter- 
Dampfer „Berbinand Mar’ mit einem Memorqueur fo heftig zufammen, 
dag der Mafchinift des erflern Schiffs den Tod in den Wellen fand und 
der Gapitän im erſten Anprall arg verlegt noch in derſelben Nacht verſchied. 

Ein Srembenführer, der jüngf einen Engländer zwei Lage weit über 
Sletſcher und Berge führte, hat von dem Sehne Miblons für bie gelei« 
Acten zweitägigen Dienfte in Summa 2 fl. erhalten, womit bes Führer 
auch noch Die Koſten feiner Nüdreife hätte tragen ſollen. Der arm 
&übrer, dem ſelbſt Badecker in feinem Reiſehandbuch 2 A. per Tag aude 
fegt, war damit natürlich wicht zufrieden und wollte den üblichen Lohn 
haben. Der Engländer fepte jedoch dem Begehren des Bauets mur file 
Verachtung entgegen. Aid nun aus dem Engländer auf feine Weiſe mehr 
etwas Jerausjubringen war, beunrublgte ihn der Bauer nicht welter und 
lie ihn auch, nachdem er im Gaſthauſe ich reftaurirt hatte, ruhig feinen 
Weg geben. Raum batte aber der Engländer einige hundert Schritte zu 
tüdgelegt, erſchlen plöglich wer Bauer und ſchüttelie das Haupt des jäben 
Zablers fo kräftig durch, daß Der Engländer endlich einer beffern Lcher« 
yeugung Vlatz gab und dem Bauer bie übliche Tare ausjahlır. Der Bauer 
nahm das verbienie Geld, verlangte aber „für’d Nachlaufen ned 12 fr, 
ertra“. Auch wieh bewilligte der „Weichüttelte* und wird ich hoffentlich 
deanugen, dieß eine abſchreckende Beifpiel für alle reiſenden engliſchen uns 
richt englifchen Bilge gegeben zu haben. (B» u. Sch.⸗3.) 

Paris, 27. Gert. Nah einer den Journalen zugegangenen Pit« 
ihiilung der RNordbahngeſellſchaft über einen geftern Abend auf Der Morb« 


zu fen, um von demfelben Geld zu erhalten, weit er in Wirthohaufe zu 
Sinning feine Zeche nicht bezahlen konnte, ferner dag er ihn auf be- 
nannter Straße angepadt habe, und zu Baier! ſagte: „@ih mir @elb.* 
Ebenfo fügte Angeflagter felbft aus, daß er während der Vergewaltigung 
fein Taſchentuch ſich vor das eine Auge gehalten Habe, um nit erfannt 
gu werben. Beim zweiten Angriff babe er ein baderiſches Guldenftück 
von Balerl empfangen, idann noch 12 Er. gefordert und auch erhalten. 
Der Befchäbigte machte die nämlichen Angaben md wil nicht behaupten 
können, ob er vom Angellagten in den Straßen» Graben geworfen ober 
ob er in Folge der Mauferei mit dm Hineingefallen fel. @r bot ihm 
das Geld, um Mube vor Maher zu befommen u. fi mw. Das Geld Bat 

Mater unter einem Eupfernen Keſſel verſteckt und wurde, als er es in 

der Votunterſuchung angab, auch allya gefunden und zu Geriätähanden 

genommen. Die übrigen Zeugen conftatiren Vorfälle, welche vor und 

nad. der That fich ereignet haben. Nachdem mebrere Aetenproduete sur 

Belaftung verlefen, dann das Blaidover durchgeführt worden war, ſowie 
die Herren Geſchworenen über bie Begriffe des Raubes belehrt waren, 

erhielten diefelben eine Frage im Sinne der Anklage, melde der Ob« 

mann, Hr. Paulin, mit „Ja,* ledoch mit Berneinung ber er= 

Ihwerenden Umſtände und der Vermummung beantwortete, 

Gemäß diefes Wahripruches wurde von Seite der Fönigl. Staatöbehörde 

ein Strafantrag nicht geflellt,, umd lautete das Abends 5 Hhr verfündete 

Urtheil des hoben Sawurg erichtshofes auf Freiſprechung, weil die 

Geſchworenen die Vergewaltigung berneinten, mithin der 

Begriff eines Mauben II. Grades wegtällt, und trog ber 

Belahung der eigentlichen Schuldfrage weder ein ſtrafrechtliches noch 

voligeilich ſtrafbares Meat gegeben fet. 

Dienftag den 1. Okt.: Anklage gegen Ottilia Speinie, Iedige Bauerd- 

tochter von Weifingen, wegen Rindsmorv, 


linie flattgehabten Unfall erfolgte Heim Ginbiegen!ver Zweiglinte bon 
Soifjond ein Zufammenftoß zwifchen dem von Lille fommenden und dem 
nad Dammartin gehenden Zuge. Im lehterem Slieben fünf Berfonen 
tobt, brei wurben verwundet, vier leicht befchäpigt, j 
Kalkutta, & Aug. Indien war verurtbeilt in der Frift bon vier 
Jahren der Reihe nach bie Drei Uebel zır erleiden, unter denen einfi Dem 
König David, ald Strafe für feine Suͤnden, eines auszunäblen geftattet 
worden, Das Schwert und die Hungeranoth hatten bas Land mit Trübe 
fal lgeſchlagen, und ſchon hatten wir angefangen, und zu dem reichen 
Regenfall und damit zu der Ausſicht auf nefegnete Ernten @lüd zu 
wuͤnſchen, ald bie dritte Galamität, die Seuche, plöglich über und berein« | 
brach. Bon Mirut und Agra baben wir herzjerrelßende Berichte über 
bie Verheerungen, welche die Cholera dort und in den Narbbarbezirken 
anrichtet, Unter ben Eingebornen if bie Sterblichkeit furchtbar, befon- 
ders unter jener Volkatlaſſe, deren Körper durch bie vorausgegangene 
Bungeroanoth geſchwacht und für bie Krankheit vorbereitet worben. Aber 
die Geihel iſt nicht auf die Eingebornen befchränft. In den Bangalos 
(Borftationen) und eurspäifchen Kafernen orafitet Die Seuche faft gleich 
ſtark, und bereits find ihr viele Officiere und Soldaten erlegen. — 
| 






























im Jahre 1838 wandelte diefelbe Veftilenz in den Fußftapfen der Hun⸗ 
gerönoth. 

Stodprügel Einem Berichte des „Sürgöny“ zufolge, bat ein 
Stuhlricter in Kaposvar diefer Tage einige des Diebftahls befchulbigte 
Junge Baurrn durch Banduren verhaften laſſen, und verfuchte diefelben 
durch Mißhandlungen zum Geftänbniffe zu bringen. Jeder der Befchul« 
digten erhielt auf den emtblößten Rüden fo lange Miemenftreiche, bie er 
ſich zu dem Diebftahl bekannte. Da die Eltern der Beſchuldigten gegen 
ein ſolches Merfahren: proteftirten, drohte ſhnen der Stublrichter mit | 
fünfgig Stodftreichen. Die beſchuldigten Bauern find bis heute noch 
nicht freigelaffen, gegen dem Stuhirichter jedoch ift eine Unterfuchung | 
oeleitet. | 


Gin glüdlicher Spieler. Aus dem Bad Somburg wird gemel- 
bet: Unfere Spielbant war mwieber einige Tage in fieberbafter Aufregung. 
Der berühmte ober berüchtigte Spanier Garcia, der Spielgeneral, wie 
fie ihn nennen, war wieder bier und bat im Verlaufe von 24 Stunden | 
der biefigen Bant 400,000 Francen und der Wieshadmer 200 000 Francen | 
entführt. Diefer räthfelhafte Menſch, der mit einer wahren fanatifcyen 
Tolltuhnheit fpielt, ſoll ſich fogar geäußert haben, daß er in wenigen | 
Tagen wirderfomme und bon der fetten Divivende der Actionäre noch 
einen bedeutenden Theil bestehen werde. 


ſocales. 
Oeffentl. Schwurgericht für Schwaben u. Reuburg. 
Die dermalige Salfon wurde vom Herm Schmurgerichts « Präflben- 
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Sitzungen des Fol. Bezirkogerichts Augsburg. 

Der ledige Garl Malz von Diting wurde wegen ber ihm zur Laft 
gelegten Meate für ſchuldig erfannt und deßhalb zu 3 Monaten Gefäng- 
niß verurtbeilt, welche Strafe er im Zwangsarbeit hꝛus abzufigen bat, 


Morgen PMittwod den 2, Detbr. Bormittage 1 Uhr Bffentliche 
Sitzung des Polizeifenates im Mathhauſe über 2 Stiegm, 


x (Gingefandt,) Seit ein Paar Tagen ift pas Gerüft zur 
neuen Brüde bei den 7 Rindern fertig; aber zu unferm und allgemeinen 
J nicht geringen Erflaunen haben wir gefehen, daß babei auf die nothwen⸗ 
dige Straßenerweiterung durch Abbruch des aum evangeliffen Waiſen⸗ 
baufe gehörigen Stadels nicht RNuͤckſicht genommen iſt. Wie wir eben 
börten, foll der hohe Magiftrat zu einem Opfer gerne bereit jan, ba er 
ten, Ygl. Appellationsrath Grabner, mit einer Sun Unfpraile ou Die bie Nothwendigkeit einer Grweiterung für die vielen Fuhtwerke, die aus 


Herzen Gefdimornen eröffnet, wobel er fle an ihre Pflichten erinnerte und | den verſchledenen Etabliſſemenis dor dem Gtepkinger- und Dlblatter» 


n 1 Abor das gefährliche Eck paſſtren mäüffen, wohl einfleht, allein es ſoll 
—— ER DIR RR DR NER: | eine zu große Entfäbigung verlangt werden. Zuverfichtlic werben aber 


die betreffenden Gtabliffements » Vorfiäinde den günftigen Moment richt 
1 überfeben, jegt, wo es ſich fo natürlich und nothwendig ergibt, zur Ab 
hilfe die geeigneten Schritte zu thum, 


‘ 
Indbalt andzrem Rreisamtshlatt Mr. 78, 

Die Verhütung von Brandſchaͤden und die Berficherung gegen ſolche 
— Die Befegung der katholiſchen Pfarrei Schabringen, — Aufftelung 
von Gedenktafeln. — Die alljährlich anzufertigenden Ueberfichten über 
den Stand ber Sparcaffen. — Die Landedverweifung bes ledigen Tag» 
löhnerd Johann Sauter, tgl. würıt. Oberamts Baplingen. — Die durch 
Surrogirung ju ben freiherrl. v. Ponickau'ſchen Famillen · Kideicomuntife 
gezogenen Grundſtũcke. — Unterſuchung gegen Georg Andreas Hammere 
badyer, Redacteur des Nürnberger Beobachterd aus Nürnberg wegen 
Prefvergeben. — Unterfuhung gegen den Medacteur Dr. Philipp Feuſt 
in Nürnberg und Gompl, wegen Prefvergebend. 


Augsburger Vopulations: Anzeiger. 

Getraute, (Ratbolifhe) Dom. Hr. Steph. er, Hert · 
aftatutſcher, von Untermeitingen, und —&ã Sturm, Pr macherd» 
Tochter, von Höcflädt. Hr. Karl Mayr, kal. Mevierförfter zu Kirmadı, 
und Igfr .Warie dv, Hillenbrand, Raufmannstocdter. — Gt. Morı gr. 
eter Bubert Bonned, Motbgerbermeifter, von Geldern, und Jafr. Maria 
una Lebherz, Morhgerbermeilterätochter. * Georg Beffi Sauhmacher 
meler, von Gablingen, und Gresjentia Fauber, von dehhau en. dr. 

Sob. Volt, Babritmeifter, und Fafr. Iberella ribel, Koftgeberätochter. 
Geborene (KRatbolifche.) Dom, Nicbard Emanuel, d- 8, 
gr Rayınund Hocenegger, kgl. Bezirkögerichtö-Geeretär. Sophie Anna 
Moifla Rofa, d. R, & Grlaubt Hr. Braf Fugger-Rirchberg-Welßen- 
born, Sıtandesherr, Meichärath der Krone Badern ıc, ac, Joͤhann Mi- 








. Ball 
Präfident: Hr. Srabner, Appellationsrath. Staatsanwalt: Hr. Mäder: 
lein, I. Staatsanwalt. Vertheidiger: Hr. Dr. d, Gutermann, königl. 
Advocal. 
Angellagt int Benedict Maher, lediger Shlöneröfohn von Sinning, | 
fl. Log. Neuburg, wegen Raub I. Grades, 

Vor Beginn der Verhandlung wurde der einberufene Geldworne, 
Dr. Großhändler Heinzelmann von Kaufbeuren — weil berfelhe nunmehr in 
Münden domizilirt — von der Geſchwornenpflicht für diefe Saiſon enfbun. 
den. Aus der Ume wurden folgende Geſchworne grjogen, und zwar bie 
Herren: Leichtle, Eindle, Trollmann, Keller, Leu, Paulin, Grop, Steq · 
müher, Roͤdler, Martin, v. Imhof und Arefl. 

Aus der Anklage it zu entnehmen, daß Benebist Maper, 22 Jahre 
alt, in der Nacht vom 5. bis 6. Mat amifchen 12— Uhr auf der Straße 
von Sinning nach Mohrenfeld. den Müllerjungen Joſeph Baierl, mit 
welchem er kun vorher im Wirthahauſe zu Sinning beifammen gemefen, 
und welchem er nachgegangen war, in der Abſicht, eine Entwendung zu 
verüben, am Genie und balſe gepadt und aufgefordert hat, ihm @eld 
au geben, denfelben ſodann zu Boden geworfen, ımd ald Baierle entflop, 
Abm wiederhols am Genide und Halſe arfaßt, in einen Straßengraben ge⸗ 
ſtoßen und in dieſem Zuflande der Vergewaltigung ben Baier! beftimmt 
bat, ihm I fl. 128r. yon ſelner Baarſchaft auszuhännigen, hei welchet Miß- 
bandlung Maper fh mit feinem Sacktuch das Geſicht verbüllt bat, um 
ſich Dadurch unkennniich zu machen. Zur Verhandlung find vier Zeugen 
erſchienen. Der Angeklagte erzählte mit wenigen Abweichungen von der 
Anklage den Sergang der Sauce, geftand zu, dem Balerl nachgegangen 


„ Säymiedmeilter in Mindelbeim. — &t. Moriz. 


Karl, d. ®. En Mich. Kufterer, Chirurg. Joſeph, d. V. Hr. Jo⸗ 
en” } ee d. B. Hr. Alois Stenger, Schriftfeher. Auguft 2o« 


Karl Mar, 


d. B. Hr. er, Hertſchaftetuſſcher. nV, 

Sr gatoh Hast, Kaufmden. 5* ſchael, d. Ed 

T, bafıstutfcher.g Barbara Jofepba, d. B. Hr. Nicolaus Ber 
arı, Schueiberinelfter, 


Dienftes - Racbrichten., 

Se. Mai der König haben Sich alfergnäpigh bewogen gefunden : 
die Stelle des Secretärd bei dem Handeldappellationdgerichte in Nürn« 
berg dem Gecretär des Beyirkögerichtd Nürnberg, Frledrich Hehdrich, 
zu verleihen ? 

dem Privatier U. v. Hirfch in Münden das Mitterkreuz I. Glaffe 
des Berbienftorbend] vom Hi. Michael zu |verleiben; als rechtekundigen 
Magifiratsrath der Haupt» und Meflvenzfladt Münden den geprüften 
Mechtsprakticanten Dr..&. M. Sachſenhauſet aus München auf die Dauer 
des Dienfteäproniforiums Allerböchit Ianveäberrlich zu beftätigen, die am 
Oberappellationdgerichte erledigte Serrerätsftelle (dem quieseirten Hert · 
fhaftsrichter Dr. C. Hellmuth in Münden auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen zu verleihen; die Fatbolifche Pfartel Itlahüll, Log. Kipfenberg, 
dem Priefler I. B. Rhöm, Eooperator in Wemding, dp. gl. Namens, 
zu übertragen. z 

YHugsburger Dideefan: Nachrichten. 

1) Anwelfüng erhielten: Die Herrem: Engelbert Beinbofer, Caplan 
in Wellbeim, als folder in Hohenwarth. Jobann Bapt. Welih, Caplan 
in Baprbifling (unter Enibebung vom Untritte des ihm bereitd angemie- 
fenen Gaplant- PBoften in Oberarieshadh), als Gar'ın in Frieding, Cap. 
Oberalting. Gufebius Pop, Caplan in Baugna, ald Gaplan in Pfaffen- 
bofen, Gap. Welhenhorn. Martin Graf, Pfartvicar in Apfeldorf, ald 
foldyer in Wintl. Michael Eindga, bereits ald Fablan in Pfaffenbofen, 
Cap, Weißenhorn angewielen, bat auf feinem biöberigen als Caplan in 
Oberaeſbach zu derbleisen. 2) Canoniſche Inititwion erhielten: Die 
Herren: Rupert Hagelmann, Stadtpfarrer in Burgau, auf die Pfarrei 
Moosbah. ob. Bapt. Mögmang, Gommorant in Troftberg, auf bas 
Frühmeßbenefltlum in Pfaffenbofen, Gap. Welfenborn, 

Zur gefälligen Beachtung. 

Diefer Tage wird von Münden aus, eine im ächten Sinne bes 
Wortes muflcalifch gebildete Hamilie nach Augsburg fommen, um 
alldort in geieüifnafılinen Kreifen für einige Abende au propusicen. &s 
ift diefeß — enaſt, welcher die Viola ganz vorzüglich ſpielt, mit 
feinem Sobne, der Die Gulttate recht wacker gu Handhäben weiß, und 
einer Demoifelle Tochter die allerliebft ſingt und dazu das Tambourin 
flägt;, ein Xerget, wie wir noch fein impofantere® zufammengefiellt 
acbört haben. Dabei ift noch. im boben Grade Im Betracht zu_jiehen, 
a zu erecutirenden Biecen, beftebend in Wärfchen, Vomourris, Leben, 
Walzer und Bm arößtentbeils vom Mater Kinaft, verfaßte Gompo- 

onen find. 8 ift dies der erite Ausflug diefer wahrhaft braven Künft« 
I ilte, und i er Beaihrung und Theilnahme. (8330) 
Ss f f Zwei Stüd „Bobrrätfcbe”, prina Qualität, 
er au + and eine Dandbobelmafchine zum Eiſen 
bobeln, gefertigt von Manubart, noch nicht gebraucht, find zu 
verfaufen bei Flor. Anwander aus Kempten, 
(9010/19) Bude Nro. 237, jonenante Neunkreuzer⸗NReihe. 


Ei. Wohnung beftehend aus 2 Zimmern und einer Küche, 
Parterre und in der Borjtadt gelegen, wird ſoleich zu bes 
- ziehen geſucht. D. Ue. (8944) 


Eine gute Köchin wird fogleich gefucht. 
D. Uehr. (8943) 


Lottonummern: 14. 18.81.58.61. 


Nächte Ziehung zu Münden den 10. Oftober. 


Gingeftandenes, 13, 5:4 Enten fun sugekanden 


und fönnen gegen Erfag der In) 
ferationsgebübr abgeholt werden. D. Ne. (8955 

erjenige häftsmann, welder am Freitag den 27. Geptbr. 

einer Frau von Haunftetten 2 Schaff alten Kern ablaufte, 
wird erfucht, das Geld dieſer Fran zujuitellen, d. h. im Werb⸗ 
haus in der Bädergaffe oder in der Exp. ds. Bi. abzugeben, 
das Schaft koftete 20 jl., es müßten außerdeifen ſämmtliche Mefler 
und Gehilfen darüber befragt werden. (8951) 

Für Die Mbgebrannten in Blindbeim. 

Mebertrag 5 fl. 18 fr. Von einem Priefter X. 3 fl. Bon 

zZ W. 30 fr. 











— — 
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30 Gulden Belohnung 


dem reblichen Wiederbringer einer gefem früh vom Schwibbogen. 
thor bis im die Merz’ihe Fabrik verloren gegangenen 


Brieftafchbe mit 660 fl. 
aus Zehn- und Fünfgulden-Banknoten beſtehend. Dan bittet um 
Abgabe in der Ggpedition bes Allgemeinen Unzeigers, gegen Ems 
pfangnahme der erwähnten Belohnung. (8964) 


knzros« endeitail-Verkauf 
Johaunes Schulz aus Ulm, 


bezieht gegenwärtige Dult wieder mit feinen Winterwaarens 
Fabricaten, ald: Feinſte und ächte Modebanbe:, Capu⸗ 
— Kragen, Shawls, Aermel und Saudfbuben, 

efundbeits : Leibpen , Beinkleiber Leibbinden, 
Joppen, Spenfer, Yaden :c. ıc. für Herren, Damen 
und Kinder. WMecht amerifanifche Gummi: Galofcben 


prima Qualität. Man fihert bei fänmtlihen ausgezeich⸗ 
net — Waaren ausnahmsweifſe billige 
Preife zu. (8848—54) 


ME Die Bude mit obiger Firma 
verſehen, ift gegenüber dem Café 
Wiedemann unter den Arcaden. 


Im Laden der 59. gebr. L.u 


neben ber Poliz 
befindet ſich mein beifpiellos billiger 
Ausverkauf von 


Regen-Schirmen 
X En-tout-cas im beften Seudenzeug & 


1!/g fl, 2, f,Af., 5t/, fl. u. Höher, 
Alte Geftelle werden hoch eingetaufht. 


Wadstudh-Dedien für alle Meubel und Speiie 





tiſche, unverwüſilich, 27 kr., 
54 kr, 1 fl, 29/ fl., bitte ein Maaß mitzubringen. Kleine 
Unterlagen für Lampen, Gläfer ıc. 


Gemalte Feniter-:Rouleaur, 485, 


den und höber. : } i en 
Reijetafchen, "3: Amerifanijche 


Gummiſchuhe in allen Größen a 36 fe., 54 fr, 1fl. 


36Fr. und eine umübertrefftihe Sorte 

zu etwas höherem Preife. (8975 —80) 

ur im 2aden ber Scerren Gebrüder Leu 
neben ber Polizei. 


Das Werkfzeuglager 


von Jiorian Anwander aus Kempten 
befindet ſich wie gewöhnlich 2. Bude Rro. 237 vom Schrannen« 
plage in den fogenannten NMeunfreuger + Reiben, und empfiehlt 
felbes feinen wertben Kunden zur gefülligen Abnahme. (9005,/9) 


En gros & en Detail - Verkauf 


von 
Cicjorien- & Öelberübenkaffee 
bei (8988) 
Georg Müller aus Nürnberg. 
Bude Nr. 270 gegenüber dem Deutichen Haus 
mit obiger Firma. 


DITZN ſchneller Berfepung tjt an ein paar + e Perſonen for 
gleih oder bis Georgi eine freundliche en, Ausfiht 
in Gärten, Preis 60 fl., zu vermiethen und zu beziehen. Näh. 
in der Exped. ds. BI. (8967 —63) 


ETILTILEELLLTSTLLTTLATDELTSUNTTTLLLEN LETTER LITT 
= SE Dankjagung Er = 


* Der Unterfertigte, ſe ojahriger Pãchter des „Stifts ⸗ Gartens, ſagt dem hodwereprlihen Publikum, ſowie deu 


> Arbeitern, dem andern Berfonal und dem Zitl, Herren Borflinden des Penfions- Vereins, gehörig zur großen Baum- | 
wollſpinnerei und Weberei, für den ihm während diefer Zeit gefchenkten Beſuch und refp. das ihm gegönnte Zutrauen, / 


den vollſten Dank und bittet um ferneres Wohlwollen. 
Andread Mühlberger. 


Empfehlung. 


Wie aus Obigem hervorgeht, habe ich das Stiftsgarten-Bafthans verlaffen und dagegen eigenthümlich die Plapwirtbihaft 


ZB zur „alten Pfalz am Scohnhofe — = 


4 erworben. .. Bin auf derfelben bereits aufgezogen und empfehle mid nun dem Gefammt-PBubiifum und allen Herrschaften 2 
auf's, Beſte. Küche und Keller, Wein und Bier (aus der Bierbräuerei des Herrn Michael Schneider zum Fiſchzug 
Petrie) werde ich bemüht fein, ſtets auf's vorzüglichſte zu beſtellen. Für prompte und ſolide Bedienung meiner Titl, sr 
Herren Bäfte ift Sorge getragen umd fehe ich nunmehr zahlreichen Zuſpruch entgegen. Hochgchtungspollſt 2: 
Fr 


| w Andreas Müblberger. : 
SSOERTETDOSTERTSTDTDEDTDETCDEDSEOTEDOODVDTLDTDVDTDEX 
Nur während der Augsburger Meſſe ng 


X 
befindet fih wieder mein ſchon feit vielen Jahren auf biefigem Plage größtes, billigftes und folid gearbeitetes 


Herren- Kleider- Magazin: 


be 
Dasfelbe bietet Alles, was Eleganz und Mode betrifft, ebenfo find die Preife beſcheiden und billigft geftellt, fo daß 
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raube. 
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Eu Jedem für wenig Geld geftattet iſt, fih die eleganteften und mobelften Kleider zu beſchaffen. Zur gefälligen Rotiz S, 
> füge ich dem geehrten Publifum folgende Preis-Rotirmng bei: = 
3 PreisGouraut: Ei 
„ 400 Züffel- und Buxting-Mödte von 10 fl. ab u. f. m. ı 500 Münchener und Jäger-Foppen, von If. ab. 8 
54200 Tuch- und Leibröcke, ſchon von 10 fl. ab. 300 Paar Hofen, von 5 fl. ab. 5 
600 SpätjahrsHeberzieher, von 7 fl, ab. | 500 Weften in allen Stoffen, von If. ab. & 
2 800 Double:Röde oder Düffel, von 14fl. ab. 200 Schlafröce, von IA, ab. 5 
= j Nur während der Augsburger Meſſe befindet fich das Verkaufslokal * 
5 Marimilians:Strafe im Gaſthof zur goldenen Traube, 3 
a | =. Wormser, Marchand-Eaillenr, s 
“ Frankfurt und Landau. , 







(86858700) 













= Ik era Sa; B RR, RZ, RT AS 


jede Dame! 
Das Damen-Mäntel-, Mantillen- & Jacken-Magazin 


von Eduard Daniei aus Berlin u. Frankfurt 
befindet fi während ber hieſigen Mefleiwie feit Jahren £ 


1 4 a 
7 u im Hotel zur „goldenen Traube’ Barteıre. ug ©7 
RE Mein Lager, welches diesmal befonderd auf das Großartigſte ausgeftattet iſt, bietet den geehrten Danen 5 
— * biefiger Stadt und ſt fü » erb ſt und Winter 

ee a eueite re den ‚ 

als wie: ZJuaben-Paletot mit und obne Falten, Ze mit und obue Aermel, Talmas und 


Mantelet von Tuch, Burking, Eöper, Ehenhillea Rips und Trieo Double:Stoff von 6 
8, 10, 14 bis 10 fl. Bollftändige Mäntel mit großen Kragen, denſelben zum Ubnehmen 
von gutem Tuch von 14fl. an, Jacken mit und Bad Zaille, und Serbft:Mantelets zu fehr 
billigen Preifen. Sämmtlihe Gegenſtände find nad den neueften Facons ſtreng copirt, 


Einzig und allein Hotel zur goldenen Traube. RS 
—— ——— ER RE ISESRTENGERTENIETTETETTZENE 
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AA 


Berkaufs⸗Lokal 


nur allein bei Conditor (vormals) Nuſſer! 
orige Serbftmeffe bei Gitterſtricker Lohmüller, 


Ruddarts Damen- Mäntel: Magazin 


aus Münden 


Herbſt 


und Wintermänte 


Jacken, Corſetten 


ohne Naht ꝛc. ꝛc. 


Zudem ih mir ſchmeichle, das ſchäßbare Vertrauen der hochverchrlichen Damen Augsbur 
fotide und anerfannt billige Bedienung geredhtfertiget zu haben, 
meine Verbindungen mit den renommirteften Fabriken des In— 
vorzüglichften Stoffe in eleganteften Facons in Original-Modellen äußerſt billig abzugeben. 
> Für Stoffe garantire in jeder Hinfiht und bitte dar 
Mn firider Loͤhmüller ſich befand, diefe Herbſtdult aber nur bei 


RE OR DE SE EN IE DEE 


Umgegend! | 


— 


ent 






An das Hodverehrliche Publikum Augsburgs und 


Nicht mehr in der 9 kr.-Reihe sondern ge 
[13 ( 


den „Drei Mohren. 


Michael Faber, 


Sonn: und Regenfchirm-sabrikant aus Nürnberg, 
Hat gegenwärtige Michaeli⸗Dult mit einem reihhaltigen Lager von 


Sonn⸗ und Negenfhirmen ete. 
in allen Stoffen und neuefter Facon abermals. bezogen, Js 
dem id) meinem Lager eine gätige Aufmerkſamkeit zu fchenfen 
bitte, derſpreche ich. die ſolideſſe Bedienung und die billigften 
Preife. Befonders mache ih aufmerffjam auf das Billigfte von 
Alpaka:-Schirmen. — Auch werden alte Geſtelle in Tauſch 
genommen. 


ie ER — — — — 
Don hödjften Medizinaiftellen approbirt, Yemifd) geprüft 
und beftens empfehlen von den Herren Kofrarh Dr. 26 
Profeffor der Phofit und Chemie an der Univerfitde Erlangen, 
vorm, Kreis: und Stadtgerichts-Phnfitus Dr. Solbrig zu Narn⸗ 
bera, Kreis:, Stadtgerichts⸗ und Polizeiphufitus und Medizinalrarh 
Pr. Kopp in Münden, fowie von vielen andern in: und ansläns 
difchen renommirten Aerzten und Chemitern. 


EAU D’ATIRONA 


oder feinfte fläffige Toilertenfeife zur Erhaltung und KHerftellung 
einer fchönen, reinen weißen Haut und zur fhmerzlofen Beſeiti— 
gung der Gefihtsfalten, Sommeriproffen, Lebers und anderer gelber 
und brauner Flecken, jowie fonftiger Hautunreinheiten 
Seit 23 Jahren bei beiden Geſchlechtern im großen Ghren ſlehend, 
und erbrobl als befle Tollettereife, ih es zur Wenüge befaunt, welche be: 
wunderuswürbige Bartheit, Weiße und Werde fie der Haut verleiht und iht 
ben ſchͤnſten und blühenden Teint gibl. Semmerſptoſſen, Leber» und au⸗ 
dere gelbe und braune Flecken verfchwinden anf ben Gebrauch bieier Se iſe 
wie ber Mebel vor ben Strahlen ber aufgehenden Senne Preis 20 Ir 
das feine, und 40 fr das grefie Glas, — Mailändischer Haar- 
Balsam iu 30 fr. und 54 fr.; Eau de Mille fleurs, zu 18 fr, und 
36 &.: Ess-Bouquet von unveraleitlichem Wehlgeruch zu 15 fr, 30 fr 
uns I A.; Extrait d’Eau de Cologne triple son herurragender Qua 
Tität zu 36 fr. und 18 fr.; Duft-Essig zu 16 fr. das Bas. Auswärtige De: 
fiellungen unter Deifügung ver Beträge und 8 fr für Berpadung mn» 
Voſtſcheln werben franfe erbeten (1520-27) 
Wohlriechende Pafta, ein borzuͤgliches Zahnreinigungdmittel 


“fl. 12 fr, 36 fr., 18 fr. umd 9 ir, 
eller, Ehemifer in Nürnberg. 


Mlleinverfauf in —— bet 

Kaufmann Carl Gerber auf dem Obstmarkt, D 70. 
Angsburger Stadt-Thenter. 
eh den 4. Oft. Erſte Borftellung im 2. Abonnement, 


Vürgerlib und Momantifch. Luſtſpiel in 4 Alten von 
Banernfetd. Anfang halb 7 Uhr. 


enüber 
6—62) 





A bezieht die Dießjäbrige Herbftmeffe wiederum mit einem der größten Lager der neueften nach Parifer Originalien felbftuerfertigten 


8 durch firengite 
bin ich durch perfönliche Einkäufe in Paris, ſowie durch 
und Austandes in den Stand gefeht, die gefchmadvolliten 


auf zu achten, dag mein Lofal bergangenes r bei Gitter» 
ren. Eonditor (vdorm.) Buffer 34 befludet. 


— — 
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Danffagung. 5 
Für die fo zahlreiche oe Altar bei der Beerdigung % 
2 und dem Trauergottesdienfte unferes unvergeßlichen, tt & 
S nigftgeliebten Gatten, Sohnes, Bruders und Schwagers, & 


des Herm i 

Mariminus Göbel, 
3 Zimmergefelle dabier, 3 
3 fagen wir allen Verwandten und Bekannten, insbefondere # 
2 den Herren Zimmergefellen, den —— Dank und & 
2 bitten, den Bertorbenen tm re hen Andenken zu ber 9 
© wahren. Sollte Jemand bei der Anfage vergeffen mor- 
© den fein, fo bitten wir, es unferm unerwarteten berben 





Fi . N ß > 
A. ſche Mund- und Zahn-Eſſenz, 
das ſeit Jahren univerſellſte und zuverläſſigſte, für Zahnleiden zu 
empeblende Erhaltungs- nud Reinigungs-Dlittel ber Zähne und bes 


Zahnfleifhes in Y/, and 1/, Flaſchchen IB kr. und 36- fr. ift fort. 
während zu baben. 


Briefe und Gelder mit 3 fr, Zuftellgebühr werben 
ei erbeten, 


x A. Ste, 
\ Nr. 163 am MVredigerberg in Augsburg. 


Durch die Mattb. Nieger’ide Buchhandlung 
find fämmtlihe in den biefigen und im Kreife Schwaben und 
Neuburg eingeführten 


Unterrichts - Lehrbücher 
in deutfcher, wie in allen übrigen Sprachen, aub Wörter: 
bücer, Schulfarten, Atlauten, Schreib» & eich: 
nen: Borlagem beftändig vorrätbig und werden felbe zu den 
biffigiten Preiſen abgegeben. (8935) 


"wobnt Koblergafje fit. 
Anton Bauer, Fit ass 


Heute Vormittags Uhr beginnt die Fortiegung 

> der Verfteigerung in der Beer'ſchen Bierbraueret zur 
weiten Kanne in der untern Stadt. 

Dyri entbietet der oberite Stublberr auf Mittwoch Den 

2. Dftober um die 2W0te Stunde die Vebme. Ale 


—— und Schöffen find inſonders auf Krapbur 
oten. 











ge 
Herold: Funo von Langenfels. 


- ‚ fee, Schweiz, 

+ Äsegieht diefe Herbft-Meffe wie —*8 wieder nit F 
einer reichhaltigen und allerneueſten Auswahl von 

N Zeiden-Stoffen aus — ekochter Seide, jhmarz, WR 


4 bevorftehende Herbft- und Winter-Saifon, von &liden| 2 
a Sammt, Reps nnd Gros de Naples in allen 

modernen Farben. gr 

Meine fhwarzen Stoffe, fowie die Herren-Hals- A 

Be tücher haben das befannte jhöne Schwar ‚Brillant 

mit Glanz, wobei ſich eine Partie befindet, die ich = 

BU billig abgeben kann. Reellſte und billigite oral 5 

ernd empfiehlt fih achtungsvollſt 8969,74) 8* 

.: RB obler. i 


ne ' x (te ELINUREIEINYRENN, 
Sult- Anzeige. ge 
* Verkaufblokal befindet ſich wieder wie gewöhnlich in der 
Bude Per. 259 und 260 gegenüber dem Stock⸗ 
baufe mit rother Firma verſehen, und enthält eine reich 
Auswah I von 


altige 
Weißen Schweiz er: Waaren 


als: Vorbängftoffe in größter a als Gace, Sieb, 
Moll, Filuſch, geftreifte, brodirte, geftidte von 11 bis 36 fr. 
in jeder Breite Jaconet, Moll, Echottifchen Battift, 
yer Ele 15 bis 48 fr; Doppeltuch und Shirtings von 
12 bis 14 fr, Battift und Hollander⸗ Shirtings per 
Ele 14 bis 16 fr.; Pique in allen Deſſins per Elle 17 bis 
2 fr.; Pique: und Neif⸗ Nöcke, per Stüd 1 fl. 24 fr. bis 
f. 36 fr; geſtickte Möcde in Reif und glatt, per Stüd 
2 K 48 fr. und Böher; Achten Schweizer Eambrics, 
12/, und 1%/, breit, per Glle 24 bis 36 fr; Handtücher in 
mehreren Sorten, per Elle 9 Fr. und höher; Tiſche u. Zafel: 
tucher, Servietten, in großer Auswahl; Berdecken, das 
z. 5 fl und böber; Prima Qualität. Cine große Partie 

eite von allen Gattungen, ſeht billig. Auch babe ich eine 
aroge Sendung erhalten von Serren⸗GBemden mit Bruftein 
fap von Pique, weiß und in allen Farben, aud glatte unb mit 
feinen alten, per Stüd 1 fl. 18 fr. und böber, von gang quter 
Duntitätz meiße ãcht leinene Sadtücher, per Stück 19 fr. und 
höher, in Baumwolle per Stück 9 fr. Leinwand, per Elle 30 
bis 42 fr., ganz ächt, wofür garantirt wird; Spigen in Seide 
Bote und Baummolle, ferner Garnituren an Krägelden; 
Serren:&bemifetten und noch eine Menge anderer dahin 
einſchlagenden Artifel. 

Bitte genau auf die rote Firma zu fehen; 


Weißes Schweizer:Waaren:2ager von 
Joſeph Frombold aus Edelſtetten. 


ue ſcuslei;s Keller: Heute Schlacht⸗Partie. 
Begleitf&beine Erg zu sel 


ngen, find flets vorrätbi; —* — J* Hr 
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; Das Me Verein der „Aenen Augsburger Zeitung‘ ampärhlı seine 


Buc hd d 'rucke rei 


(Sebmiedensne C. 220 
allen Königlichen und Gemeinde-Dehsrden, Titl. Herren —E Fabrikanien, Haul- 
lerie⸗ und sonmigen Geschäftstreibender», überhaupt allem Pablieum zu 














Druckarbeiten jeder Art. 
Bei schaeller Bedienung schöne und püncıliche Arbeit, auch ganz besonders billig» 
L. W. Jars, Geram. 
— — — 


vr Nur £ > ug War Mertmiltenthsehe tu Mlchen $ e im Weber⸗ 

aufe neben Herrn Strumpfiwirkermeifter Nü— 

A tcher befindet fib während der Augsburger Mefle das 
größte, folideite und billig ſte 


Herrenkleider⸗Magazin. 

Dasſelbe enthält das Allerneueſte was die jeßige 
Saifon bietet und um derartige billige Preife, daß Jeder- 
mann mein Magazin befriedigt verlaffen wird, da ich ledig. 
lich einen großen Abfap zu erzielen im Auge babe. 3u 
—— Notiz füns nntenftebende Preisnotirung bei: 5 

400 Zu Burkinröce von 10 fl. an, y 
400 100 Boppeltwattiee PDaletotd von 8 fl. an, 

Serbftüberzieber und Savelocksvon 1?fl.an; 
200 Koclerjoppen in Belour, Tuch und Soden 

von 3. fl. an u. ſ. m, 

2100 Weſten in allen @toffen von 1fl.30f. an, 
139 Schlafröde von 3 fl. an. 
400 paar Sofen von 4 fl, an. 
Se Nur während der Weite 6 befindet fih das Ber 
fanfstofal Maximiliansſtraße im Weberhauſe neben Hrn. 





Strumpfiirfer Rüſcher. (8922-26) 
2. Spätb, Schneidermeifter aus Münden. 
neigen Ba — 


Zufolge Magiftratöbefhluß wurde dem Unterzeichneten die 
Bewilligung zum 


Stein-Dachpappen-Derfen 


ertheilt, Derfelbe beſchaͤftigt ſich ſchon feit längerer Zeit bier 
und auch in Münden mit diefem Artikel und —* über die 
ſtets gelungene Ausführung die beften Jeugniſſe und empftehlt ſich 
nunmehr den geehrten Haus», Fabrif» und Oekonomie-ac. Ge 
bäude» Befigern in diefem Fade beftens. Gr liefert billige und 
gediegene Arbeit und ift immer zur Garantieleiitung (auf 3 Jahre) 
erböttg. Deßgleichen werden von ihm alte ſchadhafte Dachrinnen 
asphaltiet, fo daß fie auf mehrere Jahre wieder tauglich find. 
Um gütige Aufträge bittet 
(8934) Kobann Lipfe, 
H. 78, Rregengäßchen, Jafober Vorſtadt 


in Augsburg. 

Auf Jener Herr, welcher am Montag den 
uff forderung. 23. Septbr. bei Herrn Bierbräuer 
ai zum „Pelikan“ einen fremden Hut mitgenommen, mird 
um deffen Zurüdgabe in genannten Gaſtlocal erfucht, mo er ſei⸗ 
nen eigenen Hut fodann in Empfang nehmen kann. Sch. (8956) 
O er Ein ordentlicher, ſchulfreier Knabe findet ald Aus- 
+ lanfburfche Befhäftigung. D. Le. (9900) 


Eurd:, Hanbelds und Börfen:Machrichten. 


(Belbenele). Piſtolen HA. 33-39 kr. vn ae 7. 
i b kr., 20 Fres⸗Stücke ern 2 tr, hol 10» St. 
44-45 fr; Wand «Due. 5 fl. 22 pr. —3 34 — 


45* * 

451, &., Engl. Souver. 11 fi. Be Dollars in Go 2 fl. 3 

Rugebure, 21. Sept. Stasiönaplene, Königl. bayer. Sätiseione 
314 betto 40%, —R Vv.; — G.; derto did, 104 
dette 8 * baibjährig dan © 5 betto 59%, IV, Emill. 109 @.; 
nene detfo — detto Brundrenten Aklöf, Obligat, — ©. 101% ge 

DB“ ie ae KRolbermoor. Vierte Einzahlung. Die 
am 9. Oft. d. Is. füllige 4. ee 100% tan, abzünlih 1 fl. 
12 Er. für erlaufene Zinfen, ktie bei dem Bankhaus 

. 3. Obermaper in Augsburg geleiftet 5* Auch werden bei dieſem 

zablungs-Termine Rolleinzahlungen angenomman. 


Unter Beransworstigfeu von %. MB. Zeg — Deut ver vorm. tanefcpen vucht urcerei. 


fbibliothekariat 
in München. 


Üene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung" 
foftet in Augeburg forte auf allen 
£. b. Voflämtern und Zeitungs · 
(Grpebitionen balbjährig 1 fl. 90 Fr. 
vierteljähria fr, 








NM 270. 


Vaſſende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Berlangen honos 
rirt. Imferate werden fchleunigft 
aufgenommen undbilligft berechnet. 
Erpevition: Schmirngaffe C. 220. 





@ München, 57. öffentlibe Sipumg der Kammer der 


Abgeordneten, (Roh etwas wegen ber Ginzelnhaft.) 

Lang fordert unter Berufung auf ein Werk des Grafen 
Goͤrz über Einzelnhaft auf, diefes Syſtem bei uns zu verſuchen. 
Dr. Beis legt dar: man beichäftige ſich ſchon lange mit Reform 
des Gefängnigmwefens, Der Gefepgebungsausihuß -debattirte Hier 
über ſchon 1856, aber über das Wie der Meform konnte man 
nicht einig werden. Redner erklärt fich für eine Uebergangsperiode, 
welche der Verbrecher aus der Einzelnhaft durch gemeinfchafttiche 
Haft zur Freiheit durchzumachen babe, weil man am ifolirten 
Berbrecher nicht erkennen könne, ob er würdig geworden fei, 
wieder ala müpliches Glied in die menfchliche Geſellſchaft einzur 
treten, ob er ſich wirklich gebeſſert. Deßhalb wünſcht Redner, 
es möge eine Beitimmung in das Gefeg aufgenommen werden, 
welche den Uebergang anbabnt. Belohnungen für wirftiche Bei 
ferung follen ausgefegt werden, weßhalb Redner nad Artitel 7 
einen neuen Artikel vorfhlägt, dahin lantend: dag jene Sträf- 
linge, die 1 Jahr Einzeinhaft erftanden und Beweife von Befr 
ferung gegeben baben, ſoweit es die Verhältuiffe geftatten, ger 
meinſchaftlich befchäftigt werden. Die Art der nemeinfchaft- 
lichen Arbeit überläßt Redner dem Vollzug, wüniht aber die 
Beſchäftigung im Freien und mit landwirtbicaftliihen Arbeis 
ten, zumal der Aufenthalt in der Zelle deu Körper ſchwächt. — 
Minifterial-Gommiffär Bogt legt dar, daß die von der Regie 
rung gepflogenen Erhebungen entnehmen laſſen, daß die betreffen 
den Strafanftalten ſchon für das Bedürfniß der dermaligen 
Str — nur in hoͤchſt nothdürftigem Maße genügen, 
und die Einführung des neuen —— die Errichtung 
neuer Strafanſtalten unabweisbar nothwendig mache. Den argen 
Uebelſtänden der gemeinſchaftlichen Haft, zumal der nächtlichen 
Bereinigung in ———— Säylaffälen, gegenüber babe ſich 
die Regierung für die Einzelhaft entſchieden, um im eigenen Lande 
beftimmte Grfahrumgen über diefe Haftweife und dadurch eine 


verläfftge Grundiage für Die feinerzeitige definitive Löſung ber, 


Gefängnißreformfrage zu gewinnen, Gelinge der Verſuch nicht, 
fo fei das Unglück nicht groß. Referent bemerft in feinem 
Schlußwort w. A.: 

„Wäge man die Nachthelle der Einzelbaft und der gemeinfamen Haft 
ab; fo fei nicht gweifelbaft, wobin die Waage fich neige. Darüber, wie 
die Zellenbaft zu vollziehen fei, ferien bie Arten noch nicht geſchloſſen. Wenn 

fi fo etwas Schredlided, wenn ein Menid in der Zelle 
Morde, die im neuerer Zeit. in den 
rerfliches find? Das 


ig w 
Strafanfieiten borfommen, nicht auch etwas Sch 


ed quter ti 
a — * Brakel, der leider ſchon unter ber Erde ruht, 
— Worien nee — und fragte dann: wenn joldıe 

drüde in dem Hergen eined Gefangenen zurüdbleiben, tft die ellenhaft 
nicht etwas Burst" 

9 München, 30. Sept. (Kammer der Abgeordneten ) 
Der Rede des Freiherrn v. Lerchenfeld entuchmen wir: 
Allerdings fei er in der Preffe ald Monoman geſchildert worden, 
det das Lotto um jeden Preis aufheben und den bdringendften 
Bedürfniffen nicht abbelfen wolle. Redner glaubt aber, daß jene 
Aeußeruugen der „Preſſe“ unbegründet find. Er würde diefelben 
Grundſaͤtze aufſtell t, wenn das Lotto ſchon längſt nicht mehr 
beftünde. Wenn wir die ſcheußlichen Folgen des Lotto berück⸗ 
ſichtigen, ſo müflen wir zugeben, daß es ein ſchmachvolles Zus 


Gehalte der niederen Beamten bis zu 2400. erhöht. 


noch im Uebergangsſtadium find, fo konnten die höheren Beam— 


ten nicht beruͤckſichtiget werden. Erſt wenn die Organiſation 
durchgeführt iſt, und wenn man überſehen kann, wie viele Beamte 
bei den höheren Stellen nöthig ſind, dann wird man auch die 
Erhoͤhungen eintreten laſſen muͤſſen und eintreten laſſen können, 
weil die 3* der Beamten ſich mindern wird, 
olftadt, 24. Sept, Unſer regierender Fürft Günther 
von Schwarzburg bat ſich heute früh in aller Stille in der Schloß. 
Gapelle zu Schwargburg mit Fräul, Marie Schulze, Tochter eines 
Arztes zu Königsberg iu Preußen, trauen laſſen. (Wiesb. Zta.) 
* Bien, 29. Sept. Den Schweftern im Wiedener Spt 
tal ift nun gekündigt, Das Krankenhaus wird am |. Nov. in 
'Giviladminiftration übernommen. ee 
Polnifche Gränze, 27. Sept. In Warſchau cirentirt 
und ift an den Eden angefchlagen ein Aufruf an die Polen, Lis 
tbauer und Rumänen, Deputationen aller Städte des chem. Po- 
lens vom Jabre 1772 zu einer feierlichen Zufammenfunft am (0. 


Det. nad Yublin zu fenden. (S. 3.) 
Wichtpolitißches, 


\ Münden, %. Sept. Die Neueſten Nachrichten" vernehmen, daß 
imebrere Bürger Münchens zu einem proyiforifchen Nusfhuß fich zufam- 
mengetban, um eine würbige Beier des 18. Det. (bed Schlußtages der 
Leipsiger Schlacht) vorzubereiten. Es foll ein groher Fackelzug mit nach» 
folgender Keflverfammlung veranflaltet werben, woran theilzumehmen Die 
Einwohnerfchaft Münchens eingeladen werden wird, Dasſelbe Gomits 
Toll and Die feit mebreren Jahren flattfindende Armenſpeiſung unter» 
nehmen. (Much in Würzburg will man die Tage großartig begeben; es 
ift bereits ein Aufruf. erfchienen,) 

V Schongau, Ende Sept. Selt dem 25. Hug. wird der ledige 
Dienfilnecht Franz NÖ, gebürtig von Rangeneringen, in jüngfter 
Zeit in der fon. aur Gemeinde Zannenberg, k. Lon. Schongau, gehörigen 
Böllenburgermühle im Dienfte fichend, vermißt. Derfelbe wurde am ger 
nannten Tage im Wirthahauſe zu Vernbeuren das letztemal geſchen. 
Verſchiedene Gerüchte find im Umlauf; man vermuthet ein ſchweres Ver ⸗ 
b 


* Yauingen, 28. Sept, Mittelpreife: Weizen 22. 15 kr., geftiegen 
21 Er; Kerm 21 fl. 30 Er., gefallen 34 fr.; Moggen 15 fl. 83 kr., ge» 
fallen 42 !r.; Gerſte 13 fL 30 Mr., geſtiegen 15 Ir.; Haber 7 A. 80 fr., 
gefallen 6 fr. 

Kl Bon der Zlier. Die UlmsKempter-Eifenbahn-Linie tft nun 
durch Pfähle und Gräng- Gräben beftimmt, und am ıhren Enbpuncten 
in Kempten und Ulm bereit® im ıhätigen Angriff menommen. Die ein» 
mal in Blättern ausgefprochene Freude, daß fchon im kommenden Jahre 
(1862) die Rocomotive das Ilerthal durchbrauſen (beffer durdhpieifen 
werde, fcheint fich noch um ein weiteres Jahr Hinauszsudehnen; denn man 
iſt auf undurchdringliche Hinderniffe geftoßen, fo dag man vom erſten 
Projecte abgehen mußte, und auch beim neuen aweiten Profecte ftich 
man auf nicht vermeinte, mur allzugroße und tiefe (bis 25 Fuß tiete) 
Streden von Moor» und Lehmgrund; ebenfo bereitet die Iller!bei Kell» 
münz nicht unbebeutende Schwierigleiten, da ihr Flußbett an die mwürt« 
jtemberger Gränge gebrängt werden muß. Hiebel kann und darf nicht 


unerwähnt bleiben? der Edelinn der Bemeinde Pleh, die ihre bedeutend 
aroße, vor kurger Zeit eultivirte Alerthal· — Strede, unentgelblich dem 
Bahn Gomfts überlaffen Hätte, wenn die Bahn dadurch ibre Michtung 
genommen bätte, num aber durchſchneidet — vielmehr verwuͤſtet — die 
Bahn ihre. ſchoͤnſten Fluren. Wir glauben defwegen, es wäre nicht 
mehr als gerecht und, billig, daß die Gemeinde Pleh bei Beſtimmung der 
Haltftationen berüdiichtiget- würde, da ohnedieß Pleb wegen feines allbe⸗ 
Fannten, unerjböpflichen Torfſtiches, feiner überreichen Agricultut und 
die durch eine Heine Straße ermöglichte nahe Verbindung mit Baben« 
baufen (dem Gumthale), mit Krumbach (dem Kammelthale), mit Ofter« 
bern (dem Motheltbale) — die mürttembergifche Verbindung kann nie 
bedeutend werben wegen der nahen Württemberger- Bahn, weßhalb wir 
fle auch nicht wie Manche anführen — mehr Rentabilität darbietet, als 
das nabe Filialdorf Fellbeim, das mit Ausnahme eines einzigen israeli⸗ 
tiſchen Handeldinannes die Handelichaft mit alten Pfannen in Zmwerch- 
Fäden treibt. — Möge dieſes Wort an geeigneter Stelle Gehör finden. 
Breiburg, 33. Sept. Die biefige Poligeijverhaftete diefer Tage 
einen Bettler, der ich in einem das Mitleib erregenden Zuflande befand, 
und deſſen nanıed Aeußere darauf beredynet mar, die bitterfle Moib, ven 
größten Mangel zu repräfentiren. Als man denfelben unterfuchte, fanden 
ſich mehrere taufend Thaler in Werthpapteren bei ifm vor. Eine Une 
frage bei feiner Helmatbehörde in Berlin über feine Perfönlichkeit brachte 
die Nachricht, dag dad Geld fein Eigenthum und der Berbaftete ein ver» 
möglicher Mann fei. Es ift derſelbe auf einer Vergnügungdreife in die 
Schweiz begriffen und bertelte fich in diefer Welfe durch, weil es ihm ber 
Geiz nicht zuläßt, einen Pfennig von feinem Vermögen anzugreifen. — 
Kürzlich gelang es auch, den Gauner einzubringen, welcher den Opfer« 
ſtoͤcken in ben Kirchen und MWallfahrtdorten unferer Umgebung fo gefähr- 
li war, und, wie e& fcheint, längere Zeit von den Spenden chriftlicher 
Milvtdätigkeit, wie fle ald Opfer dargebracht werden, lebte. Mit Vogel 
lelin beftrichene Merallblättchen, die er an Schnürchen in den Opferſtock 
binablieg, um fie in Gameradbfchaft von Kreugern und Groſchen sc. wie- 
der berandzusteben, war die Angel feiner frommen Fiſcherei. Hoffentlich 
—— — 2 nicht fo bald wieder gelingen, feinen Köder ausjuwerfen. 
eib. 3. 





ſocales. 
Oeffentl. Echwurgericht * — u. Neuburg. 
u, Fall. 


Anklage gegen Dttilia Speinle, ledige Bauerstochtet von Weiſingen, 
L 2pg. Dillingen, wegen Kindomord. 

Präfldent: Hr. Grabner, tgl, Appellatlonsgerichterath. Staatsanwalt: 
Hr. Reithmayr. Vertheldiger: Hr. Dr, dv. Gutermann, k. Advoeat. 


Geibmworne: die Herren: Mäpler, Albrecht, Mugendas, Heu, Treßl, Haube 


mann, Ifenmanger, Probft, Stelile, Reipert, Heyn und v. Imhof. 
Aus der verlefenen Antklageſchrift ift zu entnehmen, dah Ditilia 

Sprinle, 23 Jahre alt, erhebliche Werdachtögründe gegen ſich hat, in ber 
Nacht vom 6.— 7. Febr. 1. 38. Im Wohnbaufe ihrer Eltern auferebelich 
ein lebendiges und Iebensfähiges Kind, weiblichen Geſchlechte, geboren, 
und biefes ihr lebendiges Kind unmittelbar nach der Geburt wiſſentlich 
und vorfäplich dutch Erd rucken, wodurch basfelbe erflidt, und deſſen 
Tod unmittelbar und noihwendig verurfacht wurbe, getödtet zu haben, 
Nach verlefener Anklage wurde die Drffentlichteit beichränkt, weßhalb wir 
auch nur berichten, dab Ortilta Spelnle vom hoben Gerichtehofe gemäß 
des Wahrfpruches der Herren Geſchwornen, welche die erfte Frage auf 
Kindömord verneinten und bie zweite wegen fabrläfliger Tödtung 
bejabten, in eine Smonatlide Gefängnißſtrafe verurtbeilt 
wurde, 
Mittwoch den 2. Det: Anklage gegen Urban Brobhuber, lediger 

Dienftfnecht von Fultenbach, wegen Maub Il. Grabes. 


Geſtern Nachmittags 4,5 Uhr traf das 3, Bataillon des Lönigl. 
12. Infanterie-Regiments von Lindau Fommend babier ein, wurde von 
der tgl. Beneralität empfangen und feßte nach einem Ysflündigen Aufent« 
halte die Reife nach Ulm fort. 


* Geftern Abends, zur Theaterzeit, hatten pwei Kinder, welche allein 
auf der Straße waren, das Unglüd, den Pferden einer Herrſchaftochaiſe 
unter die Hufe zu geratben. Eines diefer Kinder murbe mit zwei Röchern 
am Kopfe vom Plage getragen. 


Dre Gonfeription der militärpflichtigen Jünglinge der Altersclaffe 
1840 findet Am d. Mov. 1861 Bormitags von 9—12 Uhr und Mad 
mittags von I—6 Uhr im Gefchäftszimmer des Polleiofficianten Herm 


5 


Wildeggr — Sintergebäubender. Dend — Matt, An biefem erınliie 
baben fid ohne alle Ausnahme fümmıliche Pflicgtige perfönlich anpuınel- 
den oder durch Benollmädhtinte ammelden zu laffen. Wer dieß unterläßt, 
mird in eine Strafe von 10—20 fl. oder angemeffenen Arreft verfällt. 
Jedem „Militärpflichtigen fleht es zu, am. 25., 26. und 27. Mob. Vor⸗ 
mittag etwaige Meclamationen vorzubringen. Am Montag den 2. Der. 
d. 38, Vormittags 9 Uhr ift zur Wiederholung und Berbefcheidung ber 
MReclamationen Termin angefeht, worauf fogleih das Loofen, Meffen 
und vie Ärztliche Unterfuchung der Gonferiptiondpflichtigen flattfinder, 
Die vom vorigen Jahre zur beurigen Eonfeription Verwleſenen haben ſich 
aleihfalld am 4. Nov. anzumelden und Neclamationen an vorbezeichneten 
Tagen anzubringen, Freide Pflichtige, melde ſich zur Zeit bier aufs 
‚balten, koͤnnen ji am 22. Oct. anmelden. 


Brieffaften-@infeudungen, 

326, Frage: Verehrliche Mebaction möge mir auf biefem Wege ge» 
‚fälligf mittheilen, wie viel wir bier Zimmermeifter und wie viel Mäurer- 
'melfter haben. Einer, ber ed gerne wiſſen möchte. (Antwort: 9 Zim⸗ 
'mermeifter, 7 Maurermeifter und argen 8 briber Gewerbe befinden ſich in 
‚der Umgegend, D. MR.) 

527. Iener Herr am hinterm Lech, welcher mich Nachts fortjagte, 
bleibt mir im Andenken, 

\ 58. Gine Ginfendung — Dank und Undank genen Deutfchland 
‚wegen ber Jtaliener, der Griedhen, der Ungarn und der Volen — haben 
"wie .vorläufig ad acta gelegt. D. MR. 

59. Eine Ginfendung wünfcht, der hohe Magiftrat möge einen Ber- 
ſuch machen und Baupläge um annehmbaren Preis abgeben, ed mürben 
newiß eben fo bald Häufer für Arbeiter entſtehen ald anderswo, und auf 
folde Weiſe würde dem Wohnungsmangel wenigftens in etwas ab ⸗ 
geholfen. Einer Im Namen Mehrerer. 


„> Hr. Rürblin Garl) fecundirte 8 nur hat er nach "Sen 
a —— Ki, 


arbier von te 
als Roflne wi ald eine trefflich Er te Sängerin und Hr. ie 
aß fein 


er reichen Stimme und 
von 





Dal ass 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigfi bewogen gefunden: 

die tatholiſche Pfarrei Wiefen, Log. Lohr, dem feitberigen Pfarrer 
zu Gihenbühl, Log. Miltenberg, Priefter A. Maier; die larbolifche Pfarrei 
Proßeldhelm, Log. Dettelbadh, dem Priefler P. U. Brander, Piarrer 
zu Steinach, Log. Münerftadt ; die katholiſche Pfarrei Tiefenbach, Log. 
Immenftadt, dem feitberigen Wallfahrtöpriefter G. Bahrle zu Wird; Was 
Frübmeß- und PräbicatureBeneflcium in Helbingdfelb dem vormaligen 
Pfarreuraten in Homburg a M., Priefter V. Kebrer, zu übertragen. 

den Vorſtand des Lönigl. Oberpoſt und Bahnamtes Nürnberg, 
Oberpoftratd Guftav Friedrich v. Sundahl, feiner allerunterthänigſten 
Bitte entſprechend, unter Bejelgung der allerhoͤchſten Zuftiedenhelt in den 
Muheſtand treten zu laffen, und vemielben das Gomtburkreus es Verdienft- 
Drvend vom beil, Michael zu verleihen ; den Borftand des fönigl. Ober» 
Poſt · und Bahnamtes Würzburg, Garl Guler-@helpin, in gleicher 
Dienfledeigenfcraft nach Mürnberg zu verfegen und die ſich hiedurch erles 
digende Stelle des Vorſtandes Des Lönigl, Oberpoft> un) Bahnamtes 
Würzburg dem bisherigen Vorſtande des fönigl. Oberpojt» und Bahn- 
amtes Bamberg, Obcar Mitter v. Schellerer zu übertragen. 


En gros & en Detail - Verkauf 


von 


Eishorien- & & Gelberübenkaffee 


(8988) 
Georg Müller aus Nürnberg. 
Bude Nr. 270 gegenüber dem Deutſchen Haus 
mit obiger Firma, 










Bu ur während der Augsburger Neffe 


befindet fi wieder mein ſchon feit vielen Jahren auf hiefigem Plage größtes, billiges und foftd gearbeitetes * 


Herren KleiderMagazin. 


E31 
ieter Alles, mas Eleganz und Mode betrifft, cbenfo find die Preife beſcheiden und billigſt geitellt, fo daß 
— Seid geftattet Inh die eleganteften und mobefften Kleider zu beſchaffen. Zur gefälligen Noris SQ 
ae ich dem gechrten Publikum folgende Preis-Notirung bei : 
PreißS:-Gouramt: 

Züffel: und Bugking-Röce von 10 fl, ab u. f. w. 500 Münchener: und FägersFoppen, von 3. ab. \ 
= = und Leibröcke, ſchon von 10 fl. ab. 300 Paar Hofen, von 5 fl. ab, 
800 Spätjahrstleberzieher, von 7 fl. ab. 500 Welten in allen Stoffen, von fl. ab. 
800 DoublesMöde oder Düffel, von tAfl. ab. 300 Schlafröcke, von Fl, ab. 
; Nur während der Augsburger Meſe befindet fich das Werkaufsfokaf 


Marimilians:Strafge im Gajtbof zur goldenen Traube, 


Ss. Wormser, Marchand-Zailleur, 
(8685— 8700) Franffurt und Laudan, 


f zur goldenen Traube, 
— z2 


guvag uanagjod amt 


Im Gaftbo 
















F N N EEE Eon. Nitter von Nodenjtein! 
» ri Fr We Bu nina „I —— „ Rorgen, da man zahlet den 3. Tag im Monat Oktober 
« ban sen det/fich während der Augsburger Meffe das % | it auf Burg „Kraßburg” Danfett, und da einige Knappen zu 
eo r folid efte bl gfte gorurg Nittern geihtagen —— ſo wird allermänuiglich Anweſenheit 
* x erwartet. Auf Befehl 
Gerrenkleider : Magazin,  % der Herold: „Muno von Langenfels“, 
° Dasfelbe enthält das Allerneueſte was die jeßine 7 FF NEE EN ii 
9 Satfon bietet und um derartige billige Preife, daß Jeder er eigerumn + 


a mann mein Magazin befriedigt verlaffen wird, da ich ledig« S Morgen Donnerftag den 3. Dfto et Nachmit⸗ 
© lich einen großen Abſaß zu erzielen im Auge babe. Zur j tags balb 2 Uhr anfangend, werden im Haufe B. 14, mitt 
2 gefälligen Notiz füge untentehende Preisnotirung bei:  D | jere Mayimiliansftraße, nachbegeichnete Gegenftände gegen Baar, 
400 Zuch: und Burkinröce von 10 fl. an, ® | zablung verjteigert, beftchend in: mehreren Statnetten von den 
400 doppeltwattirte Waletots von 8 fl. an, — beſten Meiftern, dann mehrere Sopha und Gaufeufe mit Seffel 
400 Serbftüberzieber und Savelodsvon 12fl.an, & | und ZTaburetten, Sefretäre und Gtagere, Schreibe, Spiel, Wafch- 
4100 Kochlerjoppen in Belonr, Tuch und&oden 5 | md Theetifche, 1 Hlasfaften, Spiegel, ihöne Tafeln, Gtrondeln 
von 3 fl. au u. ſ. w., # | md Tafelauffäge, Theekeffel und Cafemaſchinen, Kachenſchrante, 

4100 Weſten in allen @toffen von Li. 30. an, circa 250 Stüd ſchone Weinflafhen md mehr bier nit Bes 
150 ——— von 3 fl. am. zeichnetes. Es ladet hiezu ergebenft ein (9075) 


400 paar Sofen von 4 fl. an. tan) Kader Eberle, gefhw. KRäufler. 
SE Nur während der Meffe befindet fih das Ders 


kaufslofal Marimiliansftrage im Weberhaufe neben Hu. % 
Strumpfwirfer Ruͤſcher. (8922— 26) # 
2. Spätb, Schneidermeiſtet aus Münden. 


ERENTO ENRNN RENNEN © W erf auf Zwei Stift „Bobrrät 

BGO-SEIEDDODISLPP2EDDB I+ 
Empfeblun 8. > | bobeln, gefertigt von Mannbart, noch nicht gebraucht, find zu 

® Ich beehre mic hierdurch zur Anzeige zu bringen, daß S verlaufen bei Flor. Anwander aus Rempten, 

® ih auf biefigem Plage eine Großbanblung in g | (9010/19) Zube Pro. 237, fogenante Reunfrenzer-Reihe, 


—3 fie % } ihön und groß, (ohne Stallung) 
5 Weißwanren, Spigen und Strumpfwaaren & | Eine W ohnung, 
RN errichtet habe, % ine ſtille Familie fogleih zu vermiethen. Näheres beim Hause 
® Mein in ganz ie Bas ——— —* be⸗ — d. (8949) 
” findet ſich in der arimiliansftraße, beim Her: ! — — ‘i i 
' fulesbrunnen, oberhalb der „3 Wobren“ und ° Lehr⸗ ert. zu hunger Menf, weiter Luft Fat, die 
® 





Ein fehr guter echer ıı cu⸗ 
e au ° are zum Anfhrauben it um ben Preis 
von &fl. zu verkaufen umd in der xp. ds. Blattes einzuſehen. 
6873 —75) 


fcbe“, prima Onalitär, 
und eine Gandbobelmafchine zum Gifen 


* 


tgenthümer im erften Sto 


* 4 x Buchbinderei zu erlernen, fännte ſoglei 

(ge — geſchãßten — empfoblen. MY) 1 die Lehre treten. Näheres in der Gped. d. Bi Ian 
” ugsburg, im Septe x 6% — u a) Ed, 
4 0785 an 3 Sep ——— Schlefinger. % G großer umd zwei kleine Läden mit Sadenitübben, fowie 
EEE X —E—— zwei kleine Wohnungen ſind ſogleich zu vermiethen. Wo, 
— aat die Gm. 


E Frau ſucht Wäſche anzunehmen, ſtückweis, ins Haus, am | % Ein ordentlicher junger Mann fucht als Haus· 
Roordern Lech A, 473 über drei Stiegen. (8904) knecht oder Ausgeher einen Platz. D. U. (9029) 
Eine ftille, jolide Kamilte obne ebrere Haufen Kübdünger find zu verkaufen am Audenwall 
ohnungsgejuch. Kinder fuht auf Georgi cine | ME Wien * — 
Wohnung von 2 bis 3 heizbaren Zimmern sc, zu mietben. Das — 7 Gin junger fahmarzer Pudel mit weißer Brufi 
Uebripe, — (8946 1'/, Jabr alt, hat fich verlaufen und wird 
Es find Ale bei St. Stephan in den 2 erfich um gefüllige Angabe feines jepigen Aufente 
Claſſen nötigen Schulbücher, noch quterbalten bil, | ee balts in der Ervedition dieſes Blattes erfucht, 
hiq zu verkaufen. D. Me, (8960) - D. Ue. (9068) 
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DODBIANZALUB. 

Gostes unerforfchlichem R bat es ge ⸗ 
rs unfern innigftgeliebten Bater, Groß. und 
% tegewWater 


Heren Sebaflian Müller, | 

jene, Pedell an der polgtehailhen Schule dahier, 
n einem Alter von 88 Jahren nad Empfang 
der bl. Sterbfacramente und ergeben in den gött 
) üchen Willen am 30. Sept. Abends zu ſich in’s 

) Reid ewiger Vergeltung abzurufen. 

8 Der Scelengottesdienft findet am Donners- 
tag früh 9 Uhr zu St. Hirih und bierauf 
ſogleich die Beerdigung ſtatt, was hiemit anzeigen 
Augsburg, 1. Olt. 1861. (9051) 

Die tieftrauernd Binterbliebenen. 


* | 
wu 
’ rl 
% = 


von I. N. Jungbiutb, Fabrikant aus Worms am Ahein 
Wied dem werehrlichen Publikum beſtens empfohlen] 
Derſelbe ift allgemein beliebt und fommt auch von allen 
Surrogaten dem Kaffee am ähnlichſten im Geſchmacke, umd wenn 
man davon zu einem Loth Kaffee einen Heinen Fheelöffel voll 
nimmt, fo ann dadurch die Hälfte Kaffee erfpart werden; auch 
reicht man mit einem Paquet (*/, Pfund) fo meit, mie mit zwei 
Paquets ordinären Cichorien. bitte, bei dem Einkaufe vor⸗ 
benannten Surrogats auf meinen Namen zu achten, damit man 
feine nachgemachte Waare erhält, 
Von vorbemerktem Spar⸗Kaffee baben auf Xager, 
die Herten: 
P. Heper, gegenüber dem Gaftbofe zum „Mohrenkopf, 
berb. Heiner. Knauf, 
G. 8. Faulmüllet, und 






























> fee, Schweis, A : % 
bezog dieſe Herbſt-Meſſe wie gemöbnlich wieder mit | 
= einer reichhaltigen und allerneuefter Auswahl von 5 
EN Beiden-Stoffen aus sein gelo@ ter Ecke, jchwarz, (GE 

SH fowie farbige, zu Damen:Mleider, Mäntel, Manz \7 
tilen & Futter. Ferner: Gerrenbaldtücher, 77 
©) Foulards, DamemEafhne S Erapättchen, \H 
> dann auch verfihiedene Damen-Hut-Stoffe für die 2 
E 3 bevorfteheube Herbit- und Winter-Saifon, von Beiden · 
Y Sammt, Mepd nnd Gros de Maples in allen IX 
= modernen Farben. 

Peine ſchwarzen Stoffe, fowie die Herren-Halss 
tier haben das befannte jhöne Schwarz-Brillant 
Imit Glanz, wobei fi eine Partie befindet, die ich 
ae * abgeben kann. Reellſte und billigſte Bedienung 
aufihernd empfichit ſich achtimgsovollnt (8969/74) 


Stein-Wobhler, * 
dem Deutſchen Haus, mittere Reihe. 
— 


eige vom 1. Betober 1861. 

Cienhut. Straub, Dräfeht ame Grraßburg. Genriet, Willitär aus Mann. dead 

Dfarrer aus Pfronten Camler, Baumelder aus Pabus. Ar. Baronin m, YAammsia 

uf ber Giienburg. GWünsbirger m. Sohn, Kfm. and Icendaufen Regen aus Urig 

nie aus Bruftgart und Willhalın aus Finzau, KA. Bei Gberharkt, Privat, ans 

Dpri, un Doppler, Tetniter aus Bien, Hellmans, Mexociımt aus Hudiiırt. 
m en P 

“ 


aus Düffeldorf. Ica a. Münden und Nollmann, Urivat, Senranz, 

art d. Stein, @tabtpfarser aus Köln. Karl, Sräuer aus Helmentirh. 

Jeitert,” Stublsender aut Rouflifa, Serimri, Sana. %. Theolsgie an! St. Starshaufen 

Hlrmigel, Wyonafiak aus Romeberg, timbenberger, Srubirenter anf Altentberg. Stans, 

ae en wur 5* aus a erbürg rg Pe auf 

2 eſtt. Setlſcher Memtbeamter mit Kam, aus je J erbraen 
Ranzlifientshter auf Nürnberg r ” 














m sn se en A en nn 
3! RE, I er 7 IN: DR BB! 
Geschäfts-Em 
Der ergebenft Unterzeichnete beebrt ſich einem— 
—* DEE Pubtikum die heute Mittwoch den 











pfehlung. 


£ 
2. ds > 


Quit Mufil vom Räbtifgen Dufil-Berein — 


g exrtett) 2 
SE) ftattfindende Gröffnung feiner Traiterie, Sud⸗ 
X wigsſtraße D. 188, anzuzeigen, En 
Indem es mein eifrigftes Beftreben fein wird, (5 
SE gute Küche, ausgezeichnetes Bier (aus der Biers 
















Traiteur. 

















<< brauerei des Herm M. Schueider zum „Bilhzug de 
ER Petri”) ꝛc. ꝛe. wie auch folide Bedienung möglichſt 
+5 Sorge zu tragen, empfehle ich meine Wirtbichaft ger fe 
TB) neigtem zahlreichen Beſuche. — Zugleich erlaube mir (857 
5) die verehrten Herm Billardfpieler auf mein neu (Sn 
5) aufgeftelltes Billard aufmerffam zu machen. x 
0% Hochachtungdvollft 
{ Unton Sch 
RETTET 
EN EN FE ze. y 208.7 205; 
Bm Son A} 
% Anzeige und Empfehlung. ® 
“ Dein Lager in Veftinir:Arägen aller Urt % 
H Stüd für Städt 6 fr, Unterröckſtreifen 48 fr, F 
® Bilder um den Fabrikpreis, Blumen: & Früchten- 5 
—3 Vorlagen, Landfchaften in allen Sorten — billig 
uf. m. empfieblt geneigter Beachtung ” 
® Baltbafar Serves, S 
N im Haufe des Hrn, Kaufinanns Gafella, ) 
2 D. 3 nächit dem Weberbaufe. 9 
— Brad d 
Verk 
Wollwaaren-Verkauf 
en & et en detail. 
GBeſchwiſter Kalbfell aus Reutlingen 
empfehlen fich diefe Dult in geſtrickten Boll: Waaren, 
eigenen Fabrifats, als: Damen- und Kinderkaputzen 
nenefter und befter Facon, Fanchvns, Hopfpus, Aermel, 
Seren: ımd Ainder-ESThawls, Dameus und Kinder: 
Anden, Hinderfragen, fein mollene Unterleibchen, 
Prima Sorte, Unterbeinfleider, Haudfchube, Kappen, 
feintte Terno: Wolle in allen Farben x. und verkaufen unfere 
fämmttiche Artikel zu auffallend billigen Preifen. 
Grofe Bude Mr. SO gegenüber der „Gol:; 
(8981/87) Denen Traube.’ 
Gefchwifter Ralbfell aus Reutlingen. 
Begleitfcheine (Araht-Briefe) gu Fubrpoft- 
WS ungen. find ſtets vorrätbia in der Exp. de. DI. 
Für Die Ubgebrannten in Blindbeim. 
Uebertrag 8 fl. 48 fr. 
Für die arme preitbafte Perfon : 
Uebertr. 48 fr. Diefen Betrag bat man ansgehändigt. * 
Gursds, nbdeld: und Börfen:Machrichten. 
Actlen und Obligationen, Baper. Bankact. m. Div. Il. Sem, 
319 8. — 2.5 Bayer. Oftbahnen 105% P. — ®.; Actien der M 
Baummw.-Spinn- u. Weberei Augeb. 199 &. — P.: Aetien der u 
wohl» Spinnerei a, Stadtbach Auges. IR} P. — ©; Partial-Oblig. 
50%, detto 101 &. — B.; Metien db. Saumw.- Sein Bpinnerd 
— &. 107 %.; . Weberei am Fichte 
106 @. — ®.; n der Saunftetter Weberei 991, G. — P-; 
5 at rer * 3 — an. . ; Bart,» 
.  — hr en De ummolls 
Erinnerei Blathah 129 ®. 192 D.; Metien der Gasbeleuchiungs-Befells 


ſchaft Augaburg 145 G. — ®.; deito Münden — G.; Mafchinenfabrit 
Augsburg 120 ©, 


— P. 
in Zu Viſtolen 9.36 Gef. MAMFrancs⸗Stucke 9.0 Eeſ. 


inter Betariwornichſteat von &. WE. Jürg. — Drud ter vorm. dauier ſchen Guceurderei, 


Bene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augkburger Zeitung“ 
Toftet in Augeburg ſowle auf allen 
T. b. Poflämtern und Beitungd- 
Expeditionen halbjährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljährtg 45 fr. 


Rathol. u. 
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Politifchen: 

9 München, 30, Sept. . (60. öffentlide Sißung 
der Kammer der Abgeordneten.) [Fortiepung.] Dr. Böıf 
ftellte den Antrag, es wolle als Wunſch dieſem Etat angefügt 
werben, Se. Maj. der König wolle den von der badiihen Res 
gierung beim Bundestage geftellten Antrag bezüglich Kurbeffens 
durch den bayeriſchen Gefandten Fräftiaft unterftügen laffen. So: 
dann zur Frage Über die Gehalts »-Aufbefferung: v. Steins 
dorf bevorwortet die Erhöhung ber Orte bei dem höheren 
Deamten, da namentlih die Früchte der Organifation von der 
Zufriedenheit aller betheiligten Beamten abbängen. — Frhr. v. Ler⸗ 
chenfeld freut ih, daß der Auftigminifter die beantragte, Er 
böhung vol 40,000 fl. auf den Reſerveſond imputirt bat, und 
erkennt darin die Sicherheit, dag dieſe Summe nicht ausgegeben 
wird, außer ed liegt die abiolute Notbwendigkeit vor. Eben Des 
halb will er dem Antrag auch micht entgegentreten. — Nidel: 
Wenn man die Serichtsorganifation will, jo muß man der Rer 
gierung auch die Mittel geben, um die Organifation durchfüh⸗ 
ren zu können, — Landrichter Ehriftopb wünſcht die Ge— 
nehmiqung der Poftulate der Regierung. Auch Oberappellrath 
Lang Spricht fich gegen die Abſtriche des Referenten aus; nament- 
kich follte man bei der Gehalts Aufbefferung nicht fargen, nad» 
dem ſchon alle übrigen Staaten die Gehalte ihrer Beamten erhöht 
haben. — Schlör Hält eine principiclle Erledigung der Gchaltsauf 
befferung im jepigen Moment für unzuläffig, weil man jegt gar 
nicht ermeilen kann, ob die von der Megierung vorgefchlagene 
Zahl der Beamten ausreicht oder nicht. Im meiteren Verlauf 
der Rede begründet Redner feinen ſchön im Ausſchuß angenome 
menen — daß beftimmte Alterszulagen geiha en werden. — 
Södderer erflärt, daß er in der gegenwärtigen Frage nicht für 
den Ausſchuß⸗, fondern für den Regierungs-Antrag ſtimmt. Der 
Wunſch, dag die Gehalte der niederen Beamten aufgebeffert wer 
den, beftcht im ganzen Land, entipreche man alfo diefem gerechten 
Wunſche. — Kevl wünſcht, daß alle Beamtengehalte gleichzeitig 
mit dem 4. Dctbr. aufgebeffert werden, v. Steinsdorf wänfdt 
befonders die Gehaltserhöhung des Ganzleiperjonals. 

Berlin. Die „Zeit” bringt die überrafhende Mit 
theilung, es fei im franzöflihen Minifterium des Auswärtigen 
die Nachricht eingetroffen: alle deutfhen Könige würden, 
Preußen an der Spike, am 2. Nov. in Wien zufam- 
mentreffen, Möchte dieſe intereffante Nachricht ſich beftätigen! 

Mailand. Die Turiner Regierung bat eine Art von Blo— 
fade der päpftlihen Häfen angeordnet, um die Einfuhr der Le 
bensmittel zu verhindern. General Gohon proteftirte, forgte für 
die ungebinderte ‚Einfuhr und berichtete am feine Megterung, 
welche im Sinne des Generals entſchied. Somit ein neuer Auf 
balt im Sturmlauf Ricafoli’s gegen Rom, 


Nichtpolitiſches. 

München, 30. Sept. Der Bahmzug, mit welchem Se. Maj. König 
Ludwig. Samftag Nachte bier eintraf, iſt bei Sauerlach einem aefähr- 
lichen Zwiſchenfall glüdli entgangen. Unweit jener Station mar näm« 
lid auf einer Seite der über Die Schienen gehenden Straße die Barriere 
and Merfehen nicht gefchloffen werben, in Bolge deffen ein Bauernwagen 
auf die Bahn gefahren kam, Die Pferde blieben auf der Bahn fleben, 
weil die jenfeitige Barriere gefperrt, der Bauer aber eingefehlafen war. 
Bald brauste der Aug daher und ging über die zerfleiichten Werbe hin- 
wen; der Wagen mit dem Bauer wurde fortgefchleudert, ohne daß aber 
Iepterer eine Befchädigung erlitt, (Mach einer Berichtigung bed Ober» 
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Donnerftag, den 3. October 1861. 
— Task 





Vaſſende Beitraͤge werben aufage · 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
rirt. Inferate werben fehleunigfl 
aufgenommen und billiaft beredynet. 
Erpebition: Schmiedgaffe C. 220. 


poſt · und Bahnamtes für Oberbayern if has Vorkommnif bei einem. 
Güterzuge und micht beim Zuge des Königs Ludwig gefchehen ; übrigens 
bat nur der Buhrmwerköbeilger ſelbſt den Unfall verfchuldet.) 

Das Münchner Octoberfefl wird auch im heurigen Jabre durch 
eine allgemeine Tarermäßigung auf den fämmtlihen Tönigl. baperifchen 
Staatd » Eiſenbahnen diedfeits des Rheins — wie in den Borjahren — 
In der Art brgünftigt, daß für die Befucher des am, Sonntag den 
b. October beginnenden fogenannten Feſtes und für beſtimmi bezeichnete 
Büge Bahrbillete zweiter und dritter Wagen» Glaffe nad Münden 
um die einfache Tare abgegeben werben, welde dann zu tarfreier 
Müdbeförderung mit allen Poft» und Güterjügen (die Eilzüne find 
babei ausgeſchloſſen) an diejenige Einfleigftation, von weicher ſie lauten, 
bis incl, Montag den 14. October berechtigen. — Von Augsburg aus 
werden am Samdtag den 5. d. M. fünf Züge, bei melden allein bie 
erwãhnte Habrtar- Ermäßigung geboten iſt, nah München abgeben. — 
Hiebei iſt zu bemerken, daß auf ben Zwiſchenſtatlonen zwiſchen Augs· 
burg und München ber erſte und vierte Zug keine Meiſenden aufnehmen 
td dafi Ferner für Meifegepäd eine Tarermäßigung nicht flattfindet, — 

S Von ver Wertach. In einem Dorfe an der Piller und fried- 
lichen Zufam, in unferm lieben Schwabenlande, fiel «8 einer reichen Frau 
oder eiwa ihrem Rathgeber ein, Dad Kirchlein des Ortes neu übertün« 
Ken — zu beutich: von Außen berunterpugen zu laffen; es atſchah auch 
alfo. Damanh fiel ed ihr (oder Andern) auch noch ein, an der fronte der 
Kirche die Unfangsbuhfaben Ihres Namens anzubringen, glo- 
tiod umgeben vom der betreffenden Jahraapl ihres Kirclich-äftbetifchen 
Werkes. Das fiel aber auf und zwar mebt, ald man wollte und vers 
muthete. Der Vollsiwig bemächtigie ich nämlich der Sache und fragte 
Mottend: „Haben wit doch fonft den heiligen M. als Kirhenpatron ges 
Habt und jInd init ihm biäher wohl zufriebem gewefen; und mu fcheintg 
will man und gar eine andere neue Kirdhenpatronin aufftellen?* Und Pi 
vieles und vielerlei wurbe noch gewigelt, daß mand für gerathen fand, 
die neue Birma wieder zu entfernen. Was man daraus erwa au lernen 
habe, liegt auf der Gmb. 

Nach den neueften Hopfenberihten aus Spalt hertſcht dort Ge⸗ 
fhäfıslofigkeit, da die Probucenten um geringe Angebote nicht abgeben 
wollen. Ginige Käufe wurden zu &0 fl. abgeſchloſſen. In der Holledau 
und im Mifcharunde koſtete vorgeftern der Hopfen 60 und 65 fl., in Gerd. 


brud 75 fl., in Lan n wurbe zu 52-55 er ‚Gentmer abgegeben. 
xotales. 

Oeffentl. Schwurgericht für Schwaben u. Menburg. 
m, Fall. 


Anklage gegen Urban Brodhuber, lediger Dienfilnecht von Fulten- 
bach, wegen Maub IM, Grades. 

Präfldent: Hr. Grabner, Pal. Appellationsgerichtsrath. Staatsanwalt: 
Hr. Mödelein, k. I, Staatsanwalt, Vertheldiger: Hr. Hartmann, kal. 
Mbboratenconcipient. 

&efcbworne: die Herren: Trollmann, Iſenwanger, Paulin, Keller, König, 
Harnbl, v. Imhof, Leu, Höfle, Probft, Heyn und Martin. 

Aus der Mnklagefchrift geht Folgendes hervot: Urban Brobhuber, 

29 Jahre alt, lediget Dienfifnecht in Fultenbach, iſt beſchuldigt, daß er 

am 8, Mai I. 36. in der Abſicht an dem Taglöhner Jobann Mantel ven 

Friedberg elne Entwenbung zu begeben, bemfelben nachgegangen, und 

in der Nähe bed fonenannten Franzoſenwaldes benfelben rüdwäre ac 

feinem Janker gepadt, zu Boden geworfen und ihm in diefem Zuſtande 
der Vergewaltigung aus ber Taſche feined Jankers ein Säckchen mit 70 fi 

21 fr. in baarem Gelde amommen, und momit er, nachdem er dem ieh. 
antel noch einige Fauſtſchläge verfegt, die Flucht ergriffen bat. Tie 

öffentliche Verhandlung ergab folgendes Refultat: Kaglöhner Mantel von 

Fiedberg dam am 8. Mat d. 38, bieber auf den Viehmarkt, um fich eine 

Kuh zu kaufen, Nachdem er eine paffende nicht fand, Kam er fpäter zum 






















Branntweinbrenner Gruber in, iſſe, wo er für 12 —J Ka ee Dia mit —7* Sn Silit „geshaufen ; Sub. fneide 
r ener von ach um atredst 
ERSTE EHE 
Dief niel mehrmals plagte, von a Eradm. Stu rbeiter € Fau mit & 
ihm Soden abyufaufen, welches ng —— Anſuchen denn —— * “ar — von —— als Webermel 
auch chehen ift. Won ve Feel entfernte ſich Mantel, um nad) Haufe el © Stenban Gien * vu; Da mn ‚als 


m Fabrit Tam ihm der ben 
eſtea 50-60 a an ion fpäter wurde Man 
—— hr * Boden geworfen, ibm ein 
Geht verfeh v s er Augen 
der Jantertaſche das Gelpfäcdhen mir 70 fl. Den el 
„©o, alter Zump, jept hab ic) dein Geld.“ Hirrauf erhielt Mantel noch 
einige Schläge auf den Kopf vom dem Angellapten, welcher dann die 
Blut ergriff, Mantel ſchrie: „Halt’s ihn auf, er hat mir mein Gelb 
genommen.“ Der Wegmacher Böhm vom der Briedberger-Au fah dieſes 
———— er an 


mit Elifahetba & fer; un or J 
SEEN Inn EEE ae ee 
von Hammlad, ald Detonom, mit rede: Maffler: Matb. Frep, von 
oben, und Friedrich Schnell, von bier, als reinerm v.Iob. 
— Branntweinbrenner von Dittenbeim, mit W delmime gert von 
ze BEN, „SD: — Fabtitwebet vom bier, um Wieerverehe 

—* en M. Wolfart fr Übenaderhuin — —Ax vn 
2 Oudertcacjten J me von bier zei Bewerber 


Deffentliche Sigung des des Polijeffenats 
am 2. Drtöber 186 
Dierbrauer D. Hartmann, welcher ih * unanftändig- in feinem 












ſchaft am —— —* dem Transporte Bot Angeflagter | Bocale gegen einen Pebell benahm und denfelben bei Ausübung ſei 
dem Böhm vorerſt bad Habe Geld, van das Ganze bid auf IM. an, | Kiemfiks — Gontrole der Stubenten wegen derboenen Wirtbshausbefuhes 
pe} aufs laſſe der deſtnahme ——— das Gelb» verböhnte und audpfiff, zaplt für biefes Mal 5fl. Strare und fämmt 
ſackel auf von_fld} getvorfen, welches der Blurfchüge fo- | Jime tinterfuhungstoften. Das YAnfucen Des Ausfcufied der Kunf- 
Gr we et Angabe fuchte, fand und —— brachte. fe, die Ablaffe des Sentelbacht auf 14 Tage zu verlängern, wird ger 
= ann ren geſteht —— « mug will er | faiter, Gin Bauer (Marl von Horgaft) wird wegen fehnellen Fahrend 
der Mifbandlung —— Wine folde ande | mir 5 fl. umd Werfällung im die Taren beftkaft. Die Klage eined Lieuie · 
—— aber vom Befhäbigten genau und beflimmt mid gegen einen Mehgerknecht wegen Beleidigung wird, da ein firaf- 


angegeben u —— — Daß übrigens — Mark betrunken 
war, wird auch dom Zeugen Böhm —2 doch daß Anpeflagter und 
® mit einander von ee t nadı Wriedberg gingen, von 

n Seite be I Mbrede genelt und das Madeilen des 
Angeklagten iſt fobin erwiefen. Bei vorliegendem Geftändniffe tm AI 
gemeinen und. auf Grund der vollfländigen Ueberführung des Angeftag- 


welche von Seite der’ Wertheibign nicht zu entkräften vermocht wurde 

Nach ümfändlider Belehrung erhielten die Herren Gefdwornen mit 

eine Fragegtm Sinne der Anklage, weldde von dem Obmann Herrn 

v. Zmdof mit „Ja“ beantwortet wurde. Das Urtheu des Boden Ger 

sichtähofes Tautete auf uchthaußftrafe auf unbeflimmte Zeit. 

Donnerkag den 3. und Freitag den 4. Oet.: Anklage gegen Gregor 
un lepiger Bauernfohn von Yalmertspofen, wegen Brand- 
Miftung 1. Grades. 


ares Meat nicht vorliegt, eingeſtellt. Ein Knecht zahlt wegen Thierquä« 
erei 2. Strafe, ein Arbeiter wird wegen Verlaumdung mit Verweis 
td Koflenzablung, und ein anderer wegen Mifhandlung mit 24 Stun- 
en Atreſt beftraft. Wine Dienftdifferenz und Mißbandblung Wwiſchen 
er Kellnerin und einem Gafetier entſcheldet bezüglich der Strafe die 
fimmung. Ein Mädchen, welche das Alter in ihrem Vaß fatt 21 
uf WO Jahre änderte, erhält Verweis, Einige Unterfuchungs-WAeten wer⸗ 

wegen Incompetenz der Fal, Menierung zur Entfcheidung vorgelegt, 

teranf geheime Sigung. 


* Die und geftern falſchlich binterbradyte Nachricht, vom Ueberfahren 
eier Kınder u, f. w. bat ſich eingegogener Erkunbigung zu Folge nicht 
ewahrbeitet, fohin auf Nichts rebucirt, UE- Der geldhäftige Hinter» 
ringer möge ſich das hinter die Obren fbreiben und und künftig mut 





ällen derartigen Lügen verfjonen, oder — — (D. R.) 
| Brieffatten:@infendungen. 


re a m Geweindebevoitmächtigten 


ana Bahn Au 
Ehe a gut um mimant — —— des —* 
wünſcht daß —— a an — Conceſſton 


leur M 538 ebabte Nivellirung der kan en Ei * 
burg nad) Ingol und Nerensburg entziffert Eve jefige Geme 
ei th. em 


530. Gin Müller bei Täfertingen wird erfucht, feinen Hund bei der 
Nacht am die Kette zu legen. 
ı 591. Geftern wurde die Platzwirthſchaft zur alten Pfal, am 
buhof von Ihrem numnehrigen Beitger, Herrn A. Mühlberger, ex= 
are Die Trefflichkeit der Speifen und Getränke, die Raſchhelt und 
Freundlichkeit der Bedienung Tiegen nichts zu münchen übrig, fo baf 
vorausſichtlich der freundliche, ehemals fo viel frequentirte Vlatz bald wie⸗ 


e einen Ko von 874 d wurde bi t 
Summe son 500 fl ni h. 7 Hüften, was PA gt der feinen alten guten Ruf erlangen, und Hr, rim dort. wie einft 
a ee 
—— auf 105 er il, u arnchmiat. Dem Plan zur | Henn —— in: — — 
eher des (ne 1 Rene Watfenhaufed Hrn der —— — — * g au e ate Säfte, 
enhauſes zu entfernen, fel wünfdba enfles- Nachrichten. 
—— nen —BS——— — +4 beiseienbe, Straße —8 Se. Mai. der König haben Sid allergnädigft bewogen ‚gefunden 
= . * men. we —F zir Meviſſon des ausgeführten dem bisherigen Aſſeſſor der General -Direction der £, Verkebroanfial · 
— 7* gench hie eben des Krantenbausvermwalters | zen F. Petri den Thel und Mang eines Baurathes zu verleißen. 
Stelle Br ausınfchreiben, und da 


tragt, 
die ei 8 FR ti —3 — und einen Mann erfordert, der 
— — Rn lichkeit auch Energie befigen mu ‚ To it Ma- 
gie ahnen Bilfting au —— wenn der Wermalter des 
— 


scaffieren gleingeRett w? Iglich 
ein. Gehalt von u fl. Bis 1200 v f getellt wird. Das Gollegium 
immt dem Magiftrat bei und i 
ender In —— 


En Frau ſucht Wäſche anzunehmen, ſtückweis, ins Haus, am 
vordern Lech A. 473 über drei Stiegen, (8904) 


Offert Eine ſeht qute Saltbaus.Ke dhn wird —* ger 
If ſucht. D. le, (9101) 


Montana den 30. = 
Liegengebliebengs, zwiſchen 9 umd 1/4141 Ubr blieb’ 
in der hoben Domfirche eine ſchwatzlederne Taſche mit ftäblernem 
Schloß und ungefähr 13 A. Inhalt nebit 2 weißen Sacktüchern 
und einem Petſchirſtock mit A. O. liegen, Der redlihe Finder 


von der Noihwenbigteit eniipre- 
r ben neuen 2 ke t, fomie daß für 

den Vermalter ein Bogie eingeräumt werde welches er ver⸗ 
walten muß. ‚Zur Aufbeſſerung der *6 8 dl —— 
wird —5— Gegen bie 1 Rechnungen det katboliichen Studienfonds 
welchet ein Vermögen von 379 fr. nachweist, ift nichts zu erin« 
nem. Die nt und Üerelisungsacuär folgender Herren 


werben genebmi —— Bibel, —— von Kleinſchwabhau · öae dieſelb B ai B A. 
re ug — Selen: Yan Binde —* — * e gegen angemeſſene Belohnung in der Erp. — 

— von Grofaitingen, mit Doroibea Hirt, Wittwe von IEREIEBFN ) 
ter; A Mad, von Suntheim, um dad Heimatsrecht gegen Gaution ; 


(Sei u ce Gr. panı tüchtige Yusbilfsfellnerinnen 
] * werden für Som und Feiertage geſucht. Das 


2 Sm — von bier, mit Gatb, Vogelſang von Heinrichs · 
Hebrige. 9100) 


u ifarbeiter von Horgau, bier heimatberechtigt, miı 
gr re gi von Grofaitingen ; Sol Zwwing, Zi Zimmermann, um dies 


















vr. ENDE LE A SE Eee 


RT Bio Anzeige, ug, ussususuisist 
‘ Verfaufstofal befindet ſich wieder wie gewöhnlich in der anffagung. * 
Mi a 259 und 260 gegenüber dem tod: |: Mit tiefgerüßrten Herzen N örh ich allen verehrten. & 
baufe mit votber Firma verjehen, md enthält-eine reid- =; Derwondten, Prehnden und Befannten, welde bei der & 
baltige Auswahl von = Beerdigung und dem Trauergottesdienfte meines geliebten F 


ni Stiefoaters 
Weißen Schweizer-Waaren ai 
als: Wo LE in ‚größter ab als Gace, Sieh, rin Bernard Durrue, 
Molt, Filufk, geftreifte, brociete, geftidte won 14 bis 36 ft. 1 qm. Armenpflegfhafts-Baifter, R 
in jeder m. — * — a ran eine fo ser; Theilnahme Fundgegeben haben, meinen in⸗ ; 
Ele 15 bis -; Doppeltuch un rtings von | ? ften Danf,aus. “mern Be 5 
12 bis 145, Battig und Holl uder: Shirtings ver er Dura, den 2, Dfkober 1861. Ze 
Gle 14 N; — ee ———— Hr — Die tieftrauerude Stieftochter & 
3 ue⸗ €, per i . : ; ; 
J m geſtickte Wöde in Reif und glatt, per Stüd | 1 (9107) im ee 3 
248 kr. und böber; Achten Schweizer Cambries, * Pre — —— 
12/7, und 1%, breit, per Elle Ab fr; Handtücher in | "3344 4 . 
mehreren ——— Elle 9 fr. und Höher; Ziich- u. Tafel: Befauntma N 









‚, Servietten, in großer Auswahl; Wettdeeen, das 1 x” Der 07 BE 
—— md vo; Pen Bun ’ Gine große Partie Die Ertra-Verguügungs-Fahrten nah BWefthein an Some. 
efte von allen Gattungen, fehr billig. Auch babe ich eine | und deiertagen find eingeftellti © © EIN 
toße Sendung erhalten von Gerrensemden wit Bruſtein⸗ Augsburg, den 1. Oltober ‚1861. 4 
ag von Pique, weiß und in allen Farben, auch glatte und mit Königl. Oberpost- und Bahn-Am 
feinen Falten, per Stüd 1 fl. 18 fr. und höher, von gang guter Lauböd. a * 
Qualität; weiße aͤcht leinene Sacktuͤcher, perStüd 19 kr. md 9098) ; Miltner. 







bößer, in Baummolle per Stüd 9 fr, Le nwand, ver Elle 30 
bis 42 fr., ganz Ädıt, wofür garantixt wird; @piten in Seide 
Bolle und Baumwolle, ferner Garkituren ‘an Krägelchen; 
SHerren:&bemifetten md noch eine Menge anderer dabin 
einfählagenden Artikel. 

Bitte genau⸗ anf die rothe Firma zu feben ; 
Weißes Schweizer Waaren-Lager von 
Sofepb Frombold aus Ede en. 

N ” E 4 n es J * 2 pen 
- NEE RS * ER RE FESAND TUNEPT ET 


R Das Schweizer Seidemvanren-t 


ch von 
is. Stein: Wobler aus Napperſchwil, Jũrich > 
= fee, Schweiz, \ 
Ag bezog Diefe  Herbit-Meife mie gewöhnfid wieder mit 48 
2 einer —* en und allerneueſter Auswahl von & 
N Beiden: en aus —— Seide, fhmwarzs PR 
= fowie farbige, zu Damen: leider, Mäntel, Man’ N 
tillen & Futter, Nemer: Serrenbalstücher, \ 
Foulards, Damen:-Cafhne & Gravätt en, 5 
dann auch verſchiedene Damen-Hut-Stoffe für die 
N bevorftehende Herbit- und Winter-Saifon, von Seiden & 
= Sammt, Meps und Gros de Maples in allen 


2 modernen Farben. 8 
Meine ſchwarzen Stoffe, ſowie die Herren⸗Hals⸗ 


An das hochverehtliche Publikum Augsburgs und Umgegend! 
’ Nicht mehr in der 9 kr-Reih 
oh esandern, gegemiber 


3 den , * 
Michael Faber, 

Sonn- und Iegenfchirm-Sabrikant, aus Nürnberg, > 
bat gegenwärtige Michaeli ⸗ Dult mit einem xeichhaltigen Lager von 
Sonn und Regenſchirmen ete 
in allen Stoffen ımb neueſter Fachn abermals, bezogen. In⸗ 
dem ich meinem Lager eine gürtge Aufmerffänkeit zu ‚ fchenfen 
bitte, verſpteche ich die ſolideſte edienung und die billigften: 
Breife. Bejonders mache id aufmerffam auf das Billigite von 
Alvaka⸗ Schirmen. — Auch werden alte Geftelle iu Tauſch 
genommen, a0 





















MI Mur Da imiliansftra e im Weber: 
baufe neben Sex Eivumpfwisfenneier Nü: 
# {cher befindet fi während‘ der Angsbirrger t das 









—8 ſolideſte md biltig fte 






Serreufleider : Magazin, | 







? Dasfelbe enthält das Wilerneueite was die jebige 
Saiſon bietet und um derartige. billige Preife, daũ Jeder 
2 mann mein Magazin befriedigt verlaffen wird, da ich ledig⸗ 4 


lich einen großen Abfag zu erzielen im Auge babe, Bur # 
# 


tücher haben das befaunte jdhöne Shwarzj-Brillantk 
mit Glanz, wobei fih eine Partie befindet, die ich 


© | Tgefälligen Notiz füge untenftebende. Breisnotirun bei: 
billig abgeben Fan, Meellfte und billigſte Bedienung 03 2 mal Zub. Le: PD he von 10 h. an, 
zufichernd enipfichte fi amtungswetlit (8969/74) IS 400 doppeltwattirte Waletots von & fl. an, 
Stein Wohler, > 100 Serbftüberzieber und Saveloeksvon 1? fan, 
EN gegenüber dem Dentfchen Haus, mittere Reihe. IX 400 Kochlerjoppen in Belour, Tuch und Loden 






VER — von 3. fl. an u. ſ. ww, 

— — — 490 Weſten in allen Stoffen bon Lfl. 30, an, 

159 Schlafröcke von 3 fl. an. 

A100 paar Sofen von 4 fl. an. 

Ze Nur während der Meffe befindet fih das Ber 

# fnufslofat Maximiliansſtraße im Beberhaufe neben Hrn. 
Strumpfwirfer Rüſchen Binden. 


Das Werkzeuglager 

von Aorian Anwander aus 'mpten 
befindet ſich wie gewöhnlich 2, Aude Nro. 237 vom Schraunen⸗ 
plabe in den fogenammten Neunfrenzer » Reiben , und empfiehlt 
felbes feinen wertben Kunden zur gefälligen Abnahme. 9005/9 
Fern Katbarina Sirize nummebr ver» 
Aufforderung. ehelichte Dollinger, erfucht alle 
jene Perſonen, welche ihr Regen» oder Sonnenfdirme zur. Repa- 
ratur übergeben haben, diefe mun gefertigt entweder in dem Laden 
in der Vorftadt, oder in ibrer Wohnung A. 354 zu ebener Erde 
innerbalb acht Tagen abzuholen, (9087) 





TEE FE 4 


2. Späth, Schneidermeifter aus Münden, 
UNE DEREN EN 
Sefn Ein ganz braves Mädden aus dem Allgäu, zur 
x KZeit noch dort fih aufbaltend, das ſehr gůt näben 
md alle häuslichen Nrbeiten verrichten fatın, winfdt in Auges 
burg in einem ordentlichen Bürgershaufe in Dienft zu treten, 
Allenfallfige Anträge übernimmt die Ep. do. Bi. (9086) 


— — — — — — 

















2 —* wichtig ab Dane! ng 
Bus Damen-Mäntel-, Mantillen- & Iarken-Magasin 


von Eıluard Daniel aus Berlin u. Frankfurt 
‚ befinden ſich während der hieſigen Meſſe wie fe = Jahren 


BE im Hotel zur „goldenen Traube‘ -Parterre, eg 


Mein Lager, welches dieemal befonders auf das Großarti Heſtattet ift; bietet 
hieſiger —** — f Bautigfte ausgeſtattet iſt, bietet den’ geehrten Damen 
erbſt und Winter, 





das Neueſte für den 5 
als wie: et hc und obne Kalten, Müntel mit 9 obne Aermel, Talmas undu 
ee Bi 16 ‚zub ing, Göper, Ehenchilla Rips und Trico Double: Stoff von 6: 
{} Re ſtändige Wäntel m 5 4* Sragen, deuſelben zum nebmen 
Kur .. Zub. ‚von 11fl. au, Jacken mit um te Taille, * Serbii:Mantelets zu ſebr 
illigen Preifen. Sänuntliche Segenftände find nach den neueften Fatons ſtreug copikt. 


a 1 an} Eiotel zum ren Traube, 













sd: ıfpee 
"Gebetbüchlein —8* —— 24 von dem‘ durch 
—— Schutz aus Ulm, terarifche Arbeiten befannten Herrn Pfarrer Mag Hurt, @r 
t gegenmärt wieder mit feinen Biuterwaaren. eiten in Oktap mit Titelfupfer, 0 broſchirt 
—— als: —P ſte und ädıte ahebanben — aan: 6 fr. im Partbienbe — . Das Bühlein erſchien dur 
en, — a — und Sandfebuben, Seſtoerlage des — und beſorgt die Erpedition PR: RE 
—— En binden, 
er, — ꝛc. ꝛc. fir Herren, Damen 
KR: Bi — 6 — —— 

Er - Man ſichert bei fünmtlichen ausgegeic- ei merin, mit quten — —* mern 

Waren ausnabmsweife r 1, ‚ rn Dffert. Ein — Das —— (9082) 


Jans Boch. ee — 

perden zur 2. Hupotbef auf ein Landanweſen 

Bu Die Bude mit obiger Firma 200 fl. gegen gengenbe Sicherheit und 5%, —* 

ehen, iſt gegenüber dem Cafe aufzunehmen geſucht im (9104) 
Wi iedemann unter den Arcaden. _ Eommiffionssßuccau P. P. Ingedult fel.; Mttur, D6. 




























Gmpteblung. Leiner s Keller in der Kapuzinergasse,, 
* —“ beehrt —9 * verehrlichen  Pubtikun S x Donnerfing: rt 
ergebenſt anzuzeigen, dab er dieſe Dult mit einer vorzüglichen chi ch 
Auswahl von * Schlachtpartie 
Weſſerwaaren F Scheeren, ugsburger Stadt Tweater 
beſonders ausgezeichnete Maftrmeffer, welche wegen ihrer vor— RN 9 lauter uud Eblöfer. — * 8 24 wer: 
ne * unter Garantie zu den billigſten Preiſen ſehr zu Fiflen won Auber, Anfaug balb 7 Uhr. — 
empfepien fin Freitag den 4. Oftober, 3. Vorftellun 2, Ab t 
a a im 2, Abonuement, 
——— alle Neparaturen angenommen, on Zum Erftermale: Die Lieder des Muſik anten. Dolls 
y orid Ziegler Mefferfehniehmeifter, fü mit Gefang in 3 Abthellungen (5 Akten) von Adolph Kueifel. 
WE Weine Bude Er 6 gi A Muſik von Ferdinand Gumbert. Anfang halb 7 Uhr. 
gegenüber der Katharinengäffe. (9094) 7 AP in Blindbeim, 
Heute Nachmittags balb 2 Uhr beginnt Eurd:, Dandeld: und Börfen:Machrichten. 
ie fchon angezeigte VBerfteigerung in Lit. Mustbure, 2 Dtibr. —— bare. Oftigationen 
etto ıi— to Y 
B. 11 mittlere Maximiliansſtraße. —286 — —— 
(9075 Eberle, geihw. Käufler. neue deito — ©. ; detio — So AHIOf. lat — 5, 1014 B. 
Frankfurt a. M., 1. Det. Deflerr, 5proc. National» Anleihe 
apital:Dffert. Ist Suroc. Metall, EM. ; "Banfactten 60, Lotterie» ne von 
1000 f. und 2000 fl. werden gegen 4%/, Berzinfung ER 13 —— ———— Pt a en Sy 
und doppelte hypothelariſche Verſicherung ſofort ansgelichen, — Si Gredits!MohiliersUctien 158; lifaberhePrioritäts-Netien 75, 
Näheres in der Erped. ds. Bl, (9095) techfeleurfe: Bonbon LiäNs; Marie 9% ; Mien a6l/z. 


|$ — 3 —* * der Beute Ratigebabten ——* > 
| bung ber badiſchen 35 oofe fielen auf folgende Nummern bie beis 
Nodenfteiner Nitterbund. | gefekten Wrämien: It, 200,558 40,00 fl.; Mr. 15,02 10,000 fl; 
Auch die Frauen und Fräuleins werden zu dem heu— Nr. 377,815 4000 fl. (Fr. 2.) 
tigen Bankett anf Kratzburg höflichſt eingeladen. | Unter Berantwortlichtein von 4. Wdera Druf der vorm. Bauer’iben Aubonrilerel, 





Hene Angsburger Zeitung. 


Die „Neue Augeburger Zeltung“ 
loſtet in Augsburg fowie auf allen 
k. b. Poftämtern und Beitungs« 
Expeditionen halbjähria 1 fl. 30 kr. 
vierteljäbrin 45 fr. 


N 


Freitag, den 4 


atbol. u. Proteftant, 








Palitifches. 
9 München, 27. Sept. (58. öffentlide Sigung 
der Kammer der Abgeordneten) Am Miniftertifche bie 
H9H- Frhr. v. Schrenf, v. Reumayr, v. Pfeuffer, der Vorſtand 
der oberften Baubehörde, v. Pauli, und noch 3 Minifterial-Eom- 
miffäre. Die Debatte über das Ausgabenbudget wurde fortgefegt und 
zwar in specie über den Voranſchlag der Ausgaben auf Strais 
fen», Brüden» und Bafferbauten. Die Staatsregierung 
hat hiefür auf 1 Jahr der 8. Finangperiode 300,000 fl. einge, 
ftellt; außerdem follen noch aus den Grübrigungen der laufenden 
(7.) Binanzveriode a) für Uebernahme von Diftrictöftragen als 
Staatsftragen 500,000 fl., b) für Grunderwerbungen zur Ver— 
bindung der Wiener Staatsitrage mit der Marimiltansftrage in 
Münden der zur Zeit noch ungedeckte Aufwand von 70,000 fl., 
endlich aus fpeciellen Erübriqungen der Straßen, Brüdens und 
BafferbausErats der laufenden Finanzperiode 211,400 für zwei 
neue Brüdennenbauten verwendet werben. Das Geftammtpoftulat 
der Regierung beträgt demnach jährlich 3,130,233 fl. — Ab» 
88 Bogl hebt die großen Verheerungen, welche die Donau 
edes Jahr in der Gegend von Kelheim anrichtet und die Roth 
wendigkeit der Correction der oberen Donau bervor. Allerdings 
fol man aud den Rreifen etwas zumuthen, aber nur nicht zu 
viel, Dr. Bölt beftätigt die argen Verbeerungen an der oberen 
Donau und bemerkt zu der Aeußerung Vogels, daß, wenn nicht 
auf diefem Wege geholfen wird, die Gemeinden klagbar gegen 
ben Fiscus auftreten werden. v. Pauli beftätigt, was Vogl über 
den Zuftand der Donaugefagt hat. Edel fpricht fürden Regierungs- 
Antrag und bittet die Kammer, falls fie demfelben nicht zuftimme, 
wenigitens folgenden Antrag zu genchmigen: 

Es feien aus den Erübrigungen der VI. Finanıperlobe zu verwen⸗ 
ben: fl. ald Zuſchuß zur Erbauung einer neuen Difrietöftrafe im 
Ginngrunde gemäß Staatsvertrag mit Kurbeffen, fobald diefer Bertra 
von den beiderfeiiigen Regierungen in Vollzug gefetzt wird; 450,000 fl. 
feien an die Rreife binanszugeben, um nad) Verfüguga der Landrathe zur 
Unterſtützung folder Difriete verwendet gu werben, welche mit dem lins 
terbalte befonderd wichtiger Difirietäftragen überbürdet And. Die Ver—⸗ 
tbeilung an die Kreife fei durch die kal. Stantdregierung unter Jugrund« 
lage der Steuerprineipale mit Berückichngung der Werbältnißgabl, nad) 
weldser die einzelne Krelfe mebr oder weniger an Staushrafen beigen, 
als ihnen nach Flächentaum, Bevdlferungsjahl und Steuerpr nelpale us 


kommt, zu bewirken.“ 

HK ünchen, 1. Dct. In der geftrigen Sikung der Kam- 
mer der Reichsräthe wurde dem Befegentwurfe bezüglich der pro- 
viforifhen Erhebung der Steuern nah dem Vorſchlage des 2. 
Ausihuffes einhellig beigeftimmt; 

Iu beiden Kammern wurde heute ein allerhöchftes Re 
feript d. d. Berchtesgaden, 29, Sept., verlefen, wornach die 
gegenmärtige Dauer des Landtages noch bis zum 18. Det. incl. 
verlängert tft, 

Der apoftolifhe Nuntius Fürft Chigi wird nächſte Woche 
Münden verlaffen und nah Rom abreifen. — Heute Nachmit- 
tags 3 Uhr traf Se. Maj. König Otto mit Prinz Luitpold im 
Bahnhof ein, wo er von König Ludwig empfangen wurde. — 

+ 2andan, 29. Sept. Die Ausführung des Ruland'ſchen 
Antrages, den Militäretat um 40,000 fl. zu erhöhen, damit für 
die religiöfe Pflege des Militärs durch Anftellung eigener Geift- 
licher und durch Wiederherftellung der Garnifonspfarreien geeig« 
nete Sorge getragen werden könne, ift nirgends dringender ger 
boten, ald in unferer fhönen Provinz. Die Seelforggeiftlichkeit 
ift nämlich bei uns fo fpärlich vertreten, daß fie an den meiften 
Drten mit kirchlichen Functionen geradezu überbürdet iſt. 

Berlin. Hannover. hat ‚den Ganfeftäbten angezeigt, 











Baflende Beiträge werben aufge» 
nommen unb auf Berlangen hono⸗ 
ritt. Inſerate werben fchleunigfl 
aufgenommen unb billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiengaffe C. 220, 


272, 


October 1861. 


: Franciscud Seraphh. 
daß es 20 Ranonenboote zum Schutze der Norbfeefüfte erbauen 
werde. Staatsrath Zimmermann ift beauftragt, fie zu gemeinfhaft- 
tihem Handeln einzuladen. 

Nom, Ein Eorrefpondent des Londoner „Telegraph“ 
fhreibt d. d. 16. September: 

„Als ich dieſer Tage in der Campagna fpagieren ıitt, begegnete ich 

Meitern und einer Relterin, viele in Ich aan Auavenjade, 


viwarzem Meitfleid und mit einem ſchwarz· gelb · Nfiederten Berfagliere» 
zu auf den Lod Sie ritt taſch und rüdiichtdlos, zur offenbaren 








ngit ihrer mei Im tnappen ſchwatzen Kleidern fledenden ve 
von denen weniaftend einer die Küfe falſch in pie Bügel geſteckt hatte. 
Es kam ein breiter Graben — ih babe ſcho änner Nr bon einem 
fehmälern abwenden feben. Aber bie Meiterin fprengte gerade darauf loß, 
und fam glüdlich hinüber. Sie wandte fih um, un 108 en ihre 
—5 — Begleiter den Hut ab, da zeigte ſich das ſchoͤne Geſicht der 
Königin Marie von Neapel. Sie bielt, und zündete ſich eine Gigarre an, 
mährend die beiden ‚Herten ſchnöde nach der Brüde ritten.* 

Bologna, 29. Sept. Geftern wurden (neue) Zufammen- 
rottungen zerftrent; Maßregeln find getroffen, um weitere Manis 
feftationen zu verhindern, 

Neapel, 23. Sept. Das Einkommen des verbannten 
Erzbiſchofs iſt mit Beſchlag belegt. Sein jüngſt eingeferferter 
Vicar Mige. Picca ift num zwar fretgelaffen, fränfelt aber am einer 
im Gefängniß zugezogenen Kraukheit zum Tode. Acht bis zehn 
andere Biihöfe fipen im Gefängniß. 

Nach einer Gorrefpondenz aus Abrianopel herrſcht dort 
große Unfiherbeit. Am 15. v. M. haben zwölf Griechen in ber 
Umgegend der Stadt den katholiſchen Bulgarenprieften Sorghi 


überfallen und mit dem Dolce niedergeftoßen. Der Unglückliche 


ftarb im einer nahegelegenen Banernhütte, 

Baris, 30. Sept. Die Patrie meldet: China hat es ab» 
gelehnt, einen preußischen Gefandten in Peding refidiren zu 
taffen; die Preußen find unter dem Schuß Frankreichs. 

Athen, 21. Sept. (Das Aitentat) Am 18. September 
Abends 9 Uhr, als die Königin von ihrem gewöhnlichen Spa: 
zierritte zurückkehrte, flel in der Nähe des Haufes, welches dem 
f. Palaſte quer gegenüber fteht, auf 10 Schritte Entfernung ein 
Schuß auf fie. Dr im Gefolge befindliche k. Stallmeifter er 
fannte aus dem Schrillen der Kugel, daß diefelbe wicht getroffen 
hatte, Die ebenfalls im Gefolge befindlichen berittenen Pikeurs 
bemächtigten ſich zu gleicher Zeit eines jungen Menſchen, welder, 
einen noch mit 5 Schüffen geladenen Revolver in der Hand, zu 
fliehen verfuchte, und übergaben denfelben einer berbeigeeilten 
Patrouille. Die Königin, im erften Augenblide nicht abend, 
daß der Schuß ihrer Derfon gegolten, ritt in der gewöhnlichen 
Gangart des Pferdes dem Schloffe zu, und erft ald die Gewiß—⸗ 
heit eines verübten Attentatd conftatirt war, machten fih ihre 
Gefühle in dem Ausrufe Luft: „Es ift mir nur leid, daß Kö— 
nig Dtto fih über dieſes Ereigniß tief betrüben wird,“ Der 
Uebelthäter, 18 Jahre alt, Schüler der III. Gymnaſialelaſſe, ift 
der Sohn des H. Dofios, eines wohlhabenden Mannes, welcher 
fhon mehrere hohe Staatsämter befleidet hat, dermalen aber auf 
'einer Meife nad der Walachei begriffen it. Der ältere Bruder 
des dummen Jungen ift ein mehrfach decorirter, tapferer Haupt» 
mann in der piemontefiihen Armee. In der Bruſttaſche des 
Delinquenten befanden ſich mehrere Auffüge für eine der heftig« 
ften Oppofitionszeitungen von fremder Hand und eine —— 
Erklaͤrung von feiner eigenen über fein Vorhaben und die Ur 
ſachen desfelben. In dem aleih darauf mit ihm angeftellten 
Verhöre befannte ex feine That und fuchte fih damit zu recht⸗ 
‚fertigen, daß er fein Vaterland von der Tyramnei befreien und 
‚die Hoffnungen der allgemeinen Meinung in Erfüllung habe brin- 
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gen wollen. Befragt Über die Tyrannei und die Hoffnungen der 
allgemeinen Meinung, gab er an,.das Nichtbeſtehen einer Nas 
tionalgasde, Die Krage der Thronfolge umd die ſchlechten Finanz- 
verbältuiffe Griebeniands darunter zu verftehen. Gr gab an, 
feinen Mitfhuldigen zu haben. 


Nichtpolitiſches. 


S München, 29. Sept. Post aubila Phoebus! Ein herrlicher 
„Altmweiberfommertag” alängt heute über der herbſtlichen Erbe und Iodt 
in die klare, weithin durchſichtige warme Luft. Zu den Stabtthoren gebt 
ed aber auch in unabfehbaren Karawanen hinaus, meift nach der There» 
fienwiefe, wo heute über acht Tage das Detoberfeft gefeiert wird. ine 
bretterne Stadt von Bierbuben und Kaffeefchenten hat einen weiten Theil 
der geräumigen Ebene eingenommen und toller Jubel entfhallt aus ibm 
welthin den Antommenden entgegen. Das Feſt felbft wird dießmal von 
Ihren Majeftäten nicht durch ihre Gegenwart verberrlicht. Für die Müns 
chener felbft find die erfien Tage der Feſtwoche an ſich mebr eine Blage, 
als ein Genuß. Die unzähligen Bauern, die das im Munde des Molfs 
vielfach „Viehfeft" benamote olympifche Spiel befuchen, wimmeln in allen 
Straßen und öffentl Drten fo, dab man orbentlich wieder aufathmet, 
wenn diefe urwüchſigen Bewohner unferer Umgegend und mwieber ihre 
leverbebodte Gegenwart zu entziehen geruht haben. Die neuen Biere, 
melde bereits allfeitig ausgefchentt werben, finden außergewöhnlichen Bei⸗ 
fol. Ste find — well früher „eingefotten* — diehmal auch ſchon mehr 
abgelagert als fonft. 

Münden. Die Angabe ber A. A. 3, Profeffor Blumtfchli ſei 
zum Mitglied ber L badiſchen Kammer ernannt worben, If unrichtig. 

” Meichertshauſen, 24. Sept. Au Witenkicchen, Landg. Moot« 
burg in der Hollertau, wurde am 12. Ds. Mid, Nachts im Keller bes 
dortigen ‚Bfarrhofes eingebrochen, das darin befindliche Faͤßchen Bier 
entwendet und da ber Hund Lärm machte, die Flucht ergriffen. Die 
Diebe thaten ſich darauf gütlih in einem nahe gelegenen Höljchen, mo 
fie Feuer aufmachten, fotten und kochten und das Käßchen Bier leerten, 
das fle mit eingefihlagenen Böden nebft einer Kochpfanne zurückliehen. 


Dann begaben ſie ſich nah Pfatrach, wo fie beim Schmied einbrachen, || werb 


die werihvolleren Kleivungsftüde entwendeten und barauf ihres Weges 
jogen, um eine andere Gegend mit ihrer Gegenwart zu beglüden. — Das 
ift felt Kurzem bereitö der dritte Pfarrhof in der Hollertau, welcher von 
den Praktifern ber Annerionsiheorie heimgefucht wurbe, 

% Aus dem Allgäu, 2. Sept. Wie allenthalben zur Verfchö- 
nerung und ebenfo zu Neubauten an ben fatholifchen Botteshäufern große 
Dpfer gebracht werben, fo Tann man folde Opferwilligkeit theild von 
Seite der Privaten, theild von Seite ganzer Gemeinden in neueſter Zeit 
an vielen Orten unfers Allgãu's wahrnehmen. Abgeſehen davon, daß in 
Yen Marktgemelnden Oberflaufen und MWeltnau gang neue und große 
Pfarrirhen in foönften Bauftyle gegenwärtig aufgeführt werden und 
kaldiger Vollendung entgegen fehen, fo gefchehen auch an vielen andern 
Kirchen, 3. B. In Legau, Dietmansrien 1c., angemeffene pradhtvolle Mer 
paraturen. Unter Anderm iſt auch ‘m vergangenen Sommer in ber 
Marktgemeinde Auchenberg bei Kempten ber alte zum Theil baufällige 
Thurm nicht Bloß renovirt, fondern deſſen Mauer beträchilich erhöht und 
mit einem paffenden 91 Fuß hoben Helmdache, auf welchem Kugel und 
Kreus dom im Feuer vergoldetem Kupfer weiten Glanz verbreiten, ber« 
ſehen worden, nicht bloß dem Pfarrorte, fondern felbft der Umgebung 
zur Zierde. — Befondere Erwähnung verdient hier ein neues großed Ge 
läute von drei neuen Glocken, welche durch den Hrn. Blodengieher Jo⸗ 
bann Hörmann in Memmingen in Form unb Ton meifter 
Haft und bei dem großen Kunflaufmande zu billigem Preife gegoſſen 
und geliefert wurden. Das ganıe Geläute fammt neuer Zugehör zu den 
alten Bloden — mit der reinen Stimmung von H moll — kofteten mit 
Darangabe von ıwei alten Glocken zu etwa St Gentner Gewicht bei 
800, der übrige Thurmbau über 4100 fl., obme die vielen Hand« und 
Spannfrobnen der Gemeinde zu rechnen, und die Koften wurden durch 
Wobithäter gedeckt. Wenn fchon früher für dieſe Pfarrkirche fehr fchöne 
Bilphaurrarbeiten von dem fehe empfehlungsmerth n Bildhauer Ulrich 
Mayr in Unterthingau in größerer Zahl und zu billigem Preije geliefert 
morben, fo möchte doch bie neue große Blode in Buchenberg am meiften 
Bewunderung verdienen, und den Spruch bemahrbeiten: „Das Werk lobt 
feinen Meiſter.“ — Alles zur größeren Ehre Gottes! 

“Aus Memmingen, 30. Sept. Kaum hat die Stadt ihres fefl- 
lichen Gewandes, das fle in der Freude über die allerhöchfte Bewilligung 
der Goncefllon der Yllerbabn angelent, ſich enttleidet, fo prangt fie abrr- 
mals feit 2 Tagen im Befteöfcmude; #8 ift faft Fein Haus in der Stadt, 





das nichE mit Fahnen und Krängen TeRlich geſchmückt wäre. Diesıhal 
galt die Schmückung der Stadt dem. bieflgen Turnvereinc, welcher geſtern 
Sonntag deu 29. d. M. Das Feſt der Uebergabe Dre von biegen Frauen 
und Jungfrauen ibm geftifteten Fahne felerte, ſowie den vielen von aus⸗ 
märtigen Zurnvereinen zu diefem Befle entfandten Gäften. Solche waren 
ortommen aus Kaufbeuren, Kempten, Leutkirch, Wurzach, Biberach und 
Ulm, bie von Leutkirch, Biberach umd Ulm mit den. Bahnen. — In der 
Früh ſchon wedten Böllerfhüfe und Muflt die Schlafenden; Mittags 
fand ein gemeinfchaftlidhes Mahl der Turner im ſchwarzen Mpler flait; 
um %/43 Uhr wurde der Umzug durch die Stadt gehalten und um 3 Ubr 
fand die feierliche Uebergabe der Fahne im Hallbofe dur einige Ver⸗ 
treterinnen der blefigen Frauen und Junafrauen flatt, Bei dieſer Gelegen · 
beit hielt der Borfland des hieflgen Zurnvereind eine Mede, im meldyer 


! er namentlidy hervborhob, melden. Nutzen das Turnen gemähre, mie es 
das geeignetfte Mittel zur Kräftigung ber ſonſt erfchlaffenden Jugend, 
und dadurch auch zur Kräftigung und Einigung des beutichen Baterlandes 


ſel. Es Haben viele Vorurthelle gegen dad Turmen geberrfcht, fie feien 
feit 2 Jahren großentheild, doch noch nicht ganz verſchwunden: wer von 
den Anmefenden noch Boruribeile gegen das Turnen bege, ber möge 
ihnen jept folgen und fich eines Beſſern überzeugen. Und e8 zog ber 


| Zug hinaus auf den Grergierplag, wo ein fehr gelungenes Schauturnen 
‚ Rattfanv. 


Den Schluß machte ein Bal der Turner im baherifchen Hof. 
Heute, werben vie Säfte die bieilgen Merkwürdigkeiten beficdhtigen und 


Nachmittags einen gemeinfhaftlichen Ausflug machen. (Un den Hertn 


Einfender diefes Artikels: Von dem Gedicht im Memminget Wochenblatt 


ı haben wir Renntnif genommen. D. MR.) 


Schmwabmündhener Schranne vom 1. Det, Wahrer Mittel» 
preid: Welgen 21 fl. 27 Er., gefallen 29 Er., Kern 20 fl. 19 fx, gefallen 


"31 ir; Moggen 17 fl. ltr, gefallen 55 kr.; Gerfte 12. 48 Er., ge» 


fliegen 12 8r.; Haber 6 fl., arfallen 13 Er. 
An der Gewerbeſchule au Neuburg aD. foll die neu errichtete Mealien« 
lehreröftelle mit Beginn des nächiten &h jahres befegt werden. Mit 


derfelben iſt der jährliche Mormalgebalt ven 600 fl. umb in dem fehr 


wünfdendwertben falle, daß ber Lehrer auch bie volle Befähigung qur 
leicheitigen — bes framöſiſchen Sprachumterrichts beilgt, für 
tefen eine weitere jährliche Memuneration von 200 fl. verbunden. Bes 

er baben * Gefuche binnen 14 Tagen bei Dem Stadtmagiſtrate 
Meuburg einzureichen. 

X Bon der Donau. Seu dem Jahre 1852 pflegen die k. bayer. 
Mentämter in bie Grundbefipfatafter die betreffenden Laften 
nicht mehr einzutragen umd zwar auf Antrag einer Landtags-Motion. 
Allgemach zeigt ſich indeß, Daß hieraus wenlg Mugen, aber gar viel 
Verwirrung entfiche und es ſeht zu wünfchen if, daß noch beim ge» 
genmwärtigen Landtage auf bie frühere viel befiere Behandlung sd» 
weife zurüdgenriffen werben möge! Möchte doch ein oder der andere 
der Herren Abgeorbneten einen biefbezüglichen Antrag recht bald ver- 
lautbaren. 

H Megen, 30. Sept, Es bildete ih bier ſeit Pfingften ein Ge— 
felen» Verein, ber 38 in Bayern, Am verfloffenen Feſte des heil, Erj⸗ 
engeld Michael felerte derſelbe unter allgemeiner Theilnahme des königl. 
Beamtenperfonald und fämmtlicher Bürgerfchaft fein Grünbungsfelt. Den 
Morgen nahm die kirchliche Feierlichkeit ein, mobet Die GeneralsGommu« 
nion der Gefellen und ber Ehrenmitglieder (100) zur großen Erbauung 
der Piarrgemeinde ſtatt fand. Der Abend verftrich unter furgen Anreben, 
Deelamationen und Mufltprodurtion. — Möchte der neue Eifer nie er- 
falten! — 

Der füngft aus der Plaffenburg entwichene Zuchthausfträfling, 
der feine Flucht aus dem Gefängnif fogleih mit einem Morde bezeich“ 
nete, treibt ſich gegenwärtig im Fichtelgebirge zum Schrecken ber Bemohe 
ner herum. Obwohl er ſchon an verfchiedenen Orten, namentlich in ber 
Umgegend von Weihenſtadt gefeben wurde, fo find doch die auf ihn ne» 
machten Streifen bis jegt vergebens geweſen. Frauensperſonen getrauen 
ſich nicht mehr obme Begleitung den Wald zu betreten, 

Amberg, 30. Sept. Durch allerhöchftee Signat vom 24. Sept. 
1. 3. wurbe die durch Urtbeil bes Schmwurgerichtähofes der Oberpfalz und 
von Megendburg wegen Mordes zum Tode verurtbeilte Iherefe Mundial, 
Gartochömittwe von Megendburg, zur Kettenſtrafe beanabigt. 

In Baden find Ruinen von der bis gegen Ende des ſechſehnten 
Jahrhunderts im Elſaß am linken Mbeinufer gelegenen Stadt Rheinau 


"aufgefunden worben. Leptere, von bem Rhein mehrmals gerftört, wurde 


uleßt von ibm gang verfchlungen. Der Rhein bat inmifchen feinen 
Lauf fo verändert, daß die gedachten Muinen gegenmärtig am rechten 
Ufer des Stromes liegen, Wird vieleicht Louis Napoleon fein ehemaliges 
Territorium reelamiren ? j 
KRarlörube, 30. Erpt, In der Nacht vom 28, auf ben 29, d#, 


Gonflang faudte, entwendet. An dem | mäßig verfchlofienen 

m fand man in Dos die Schlöfer und Giegel abgerifien., Ym 

amm. bei Naflatı fand ein Mann geitern 9. Bünffrantenfüde, welche 
muthmaßlich.von dem entwendeten Gelde herrühren. 

Heidelberg. Am 7. 8. und 9. Oct. werben bie Gerber Deutſch⸗ 
lands eine Generalverfammlung in unferer Stabt abhalten, Die Ein» 
ladung zur Berfammlung ergeht an olle Gerber, Leverhändler. Lant 
und Forſtwirthe, Ehemiter ır, 

Berlin, Bei der jeht ‚erfolgten, Auflöfung des. Lohn-Lakalen-Bur 
reau's mag bemerkt werben, daß dasſelbe in der Zeit Mochow's ale fürm- 
liches Spionit-Inftitut eingerichtet war. Die Lohn · Lakalen hatten die 
Fremden, die ſich ihrer bedienten und: die der Polizei intereffant genug 
waren, und zumächft dem vorgelegten Boligeibeamten zu ber 
richten, —* — —— üslich in jengiier Verbindung 
fand, Da damals auch unter, Nagler das Briefgebeimni auf das gröb- 
lidjfte verlegt wurde und der. eneral-Boftmeifter für die tm. fchwarzen 
Gubinet eröffneten Briefeauch ein volltändig organiilttes Bureau unters 
bielt, fo wurden Die Lohnlakaien auch benupt, die ihnen zur Beförberung 
nach. der. Voſt von. den Fremden in gutem Glauben übergebenen, Briefe 
kurzer „Hand ihren Vorgefegten audjuliefern.. Es gereicht dem verewigten 
König zu bober geſchichtlichet Ehte, daß er. das Brieigebeimniß ſichet zu 
bewahren befoblen. (K. 3.) 

Die Berliner Nat, Big. berichtet Folgendes: „Heute (Montag) Nach · 
mittag durchlief unfere Stadt die Kunde von ‚einer von. befonders grauen ⸗ 
vollen Umftänden begleiteten Mordihat. Die Beilgerin des Hauſes 
Bellevue-Straße Mr, 13, Wittwe Uphoff, begab fid heute Vormittag 
gegen 10 Uht zu der im der Gtabenſtraße Mr. 42 gelegenen Wohnung 
ibrer Aufwärterin. Diefelbe war am Morgen. nicht gekommen, und zur 
aleich vermißte Fran Upboff einen Schein von ‚100 Thlr., deſſen Entwen- 
dung durch die Aufmwärterin fle vermutbete. Gegen 11 Uhr bemerkte ein 
Kellner in Morltzhof, mie eine Krauendperion ein großes Padet aus einem 
Handwagen nah 
wurde das Pader fofort beraudgezogen, und man fand barin die noch 
warme Reiche der Frau Uphoff, welche ermürgt worben war, Die Frauend- 
perfon, eben jene Mufmärterim, wurde nun von Morigbof aus fofort 
verfolgt und In der Mihe vom Krugſs Garten ergriffen, Ale ihr Mit- 
ſchuldiger wird ihr Geliebter bezeichnet, der ebenfalls bereits verhaftet if; 
8 ſcheint unzweifelhaft, daf der Mord in ver Wohnung der Aufwärterin 
verübt wurde, Die Ermorbeie binterläßt einen Sohn und pwei Töchter. 

In Breslau If eine originelle Art der Selbfibeftenerung zu Gun» 
An der Blotten-Sammlungen in der Röseler'ſchen Brauerei erfunden 
worden, Btatt des Kartenfpield Gaben die Stammgäfte eine eigene 
Lorterle-Zirhung eingeführt. Dübel werden die Namen ſämmtlicher 
dentfhen Kleinſtaaten mit Einfluß des Bundestages in eine Urne ger 
legt. Wer nun den Bundestag zieht, Jahlt den Höchften Beitrag, wer 
Heffen-Kaffel steht, den nächft höchſten Beltrag m. |. m. zur Flottencaffe. 
Auf dieſe amuſante Welle iſt ſchon ein recht erfledliches Suͤmmchen zur 
ſammen gefloſſen 

Köln, 28. Sept. Der Dombay wird durch den Tod Zwirners keine 
Unterbrechung erleiden, Indem der königl, Baumelfter Voigtel bis Uhr 
lauf des’ Jahres mir der Leitung des Baues beauftragt ift, 

Düfleldorf, B. Sept, Heute fand der Hausvater des bieflgen 
Arreſthauſes, 9. Mofavsty, vor den Aſſiſen unter der Anklage des Dieb» 
feables, der Unterfchlagung und ded Betruges, Unter anderem hatte er 
die Kleidvungsftüde von 63 Gefangenen, melde ihm zur Aufbewahrung 
übergeben waren, ind Pfandhaus gebracht und das aufgenommene Dar 
leben für fich verwandt. Die Geſchwornen erflärten den Angefchuldigten 
für ſchuldig und der Gerichtshof veruriheilte ihn zu dreijähriger Zuchte 
hausſtrafe 

Oppau, 26. Sept. Vorgeſtern Mittag erfchoß ſich neben der bie 
figen Kirchhofmaner ein Burſche von 21 Jahren. Gr war ſeines Hand« 
werts ein Maurer und der Sohn eined Schuhmachers. Zu bedanern if 
der Vater, der ald ein fleigiger und redlicher Handwerker bekannt iſt und 
dem von 14 Kindern jegt mur noch eine Tochter bleibt. Der Unglückliche 
zeigte ſchon ald Kuabe Hang zum Selbfimorde. Aus Anlaß dieſes Selbft- 
morded bat ſich am 26. auch der Camerad des Unglücklichen, ein 2tjäbrir 
ner Maurergefelle, am Rheine ın der Näbe ver biefigen Ueberfahrt er- 
fhofien. Man fand den noch blutenden Leichnam, der in der einen Hand 
die Todeswaffe, in der andern ein Briefchen hielt, worin es beißt: „Bil« 
beim Steiner heiß ich, zu meinem Gameraden reis’ ich!" 

Parid. Die Frau des Minifters Berfiany fol mit einem Eng- 
länder, deſſen Bekanntfchaft fle ſchon in London gemacht, entwichen fein; 


f 


und es in den nahen Ganal warf. Auf feine Anzeige. 


arofe ano an Geld und Piele KRoftbarteis age Wk nn 
gemacht .. Difletöfe Corrtſpon — ſichern war, die 

Gräfin befinde ſich auf einem fernen Schloß ihres emahls in der MWro- 
oinz; ‚bei dem weitverbreiteten Geepticismud unferer Fuge it es aber 
begreiflih, bab dieſe Behauptung mehr Ungläubige ald Gläubige findet. 

Daris. Bor einiger Zeil bemerlie man, bag falſche Banknoten ber 
franzöflfhen Bank in Umlauf gelegt werben, die fo täufchend nachgemacht 
find, dab felbft die Bank fle laum von den ädhten au unterſcheiden ver - 
mochte, Lange fuchte man vergebend nach dem Bantnotenfälicher, endlich 
it man ihm aber auf die Spur gelommen und hat ibn in dem Städf- 
den SaintrFcan: d' Angely, wo ſich feine Hauprmerkilätte befand (er be 
figt außerdem mehrere Häufer in Paris), ausgehoben. Die erſte Haus 
ſuchung blieb, ohne Mefultat; ‚bei der zweiten aber, die kürzlich vorgenom⸗ 
men wurde, entdeckte man viele ur Falſchung nöthige Werkzeuge mit 
Unsnahme der Hauptbeweiäftüde — der gravirten Platten. Dan hatte 
alles durchfotſcht und umgewühlt, und dachte ion, die Blatten müßten 
ſich wo anders befinden, ald dem Inftructionsrichter einfiel, einen Haufen 
alter Käfer genauer zu betrachten, Erſt wollte ſich Michis finden, aber 
nach nechmaligem ‚Suchen entdeckte man auf der innern Seite dei Bo ⸗ 
dend eines Kleinen unſcheinbaren Faſſes die Platien mit Klammern be 
feige. Sämmuliche aufgefundene Gegenflände wurden dem Parauet.in 
Parie überfandt, Wie man fagt, bat die Bank für mehr als eine Mil 
ion dieſet ſalſchen Banknoten eingelöst. Wie Spiele ihrer no im-Ums 
lauf ſind, läßt ſich jetzt noch nicht befliminen. 

In Brüffel ward, nach der Ctoble Belge, dem Findelhauſe vor 
77 Jahren ein kleines Mädchen, übergeben, das. von demfeiben bid zum 
i4ten Jahre in Pilcge gegeben, dann aber feinem Schickſal berlafien 
worben war. Gine fehr reiche engliſche Familie bat dasfelbe jept aufe 
geſucht, ala Erbin eines großen Vermoͤgens. Nach den mühfamfen Nach⸗ 
forfhungen fand man eudlich Die unglüdliche Berlafiene in einer erhärm- 
lichen Kneipe, in Geſellſchaft von vier Soldalen. Sie war allmälig auf 
dem tiefften Grade Der Debauche angelangt. 

London. In dei Mofiun»Koblengrube bat eine Erplofion 10 Wer⸗ 
fonen getödter, Die Verunglüdten haben alle zahlreiche Hamilien hinter 
laffen, für welche die öffentliche Mildibärigkeit in Unipruc ‚genommen 
werden muß, — Die im Bau begriffene Elfenbrüde über den Fluß Dufe 
bei Vort flürgte zufammen und 7 Berfonen wurden theild getöbtet, 
theild fchredlich verwundet, 

Galcutta. Raum bat reichlicher Megenfall ber Hungersnoth Iur 
dlens ein Ende gemacht und frobe Ausjicht auf eine glüdliche Ernte er⸗ 
öffnet, da brach plöglich die Seuche herein. Don Mirut und Agra 
lamen berigerreiende Berichte über die Werbrerungen, welche die Gholera 
dort und in den Nachbarbezirken anrichtet. Unter ben Cingebornen if 
die Sterblichkeit furchtbar, befonderd unter jemer Bolksclaffe, beren 
Körper durch die vorandgegangene Hungersnoſh geichwädt und für bie 
Krankheit vorbereitet worden. Uber die Geißel iſt nicht auf die Ginge- 
bornen Gefchräntt. Ju den Bangalos (Poſtſtationen) und ruropälfchen 
KRafernen grafitee die Seuche fait gleich ſtatk, und bereiss find ihr, viele 
Difieiere und Soldaten erlegen. 

Eine Wette und das Reben verloren. Dom Fuße des Sem- 
imering wird der „Gras. Tagesp.” berichtet: In einem Wirthahauſe pro» 
ducttie ſich ein Taſchenſpielet mit mehreren Künften. Endlich ließ er ſich 
ein Tuch um den Hals binden, mit der Behauptung, ed könnten pwei 
Männer noch fo ftark anziehen, er halte jeden Zug aus, jedoch wenn jie 
fäben, daß er blau mwerbe, fo möchten fle nachlaffen. Zuerſt zog einer, 
bernad) zwei mitfammen, fo zogen fie gegen eine halbe Stunde an dem- 
felben herum. Endlich wurde es doch auffallend, daf der Taufenbkünftler 
fich nicht rühre, nicht blau werde; man öffnete das Tuch — da bemerkte 
man zum größten Entfegen, bag er ein „Opfer feiner Kunft* geworben 
— er war eine Leiche, Die Unterfuchung ftellte heraus, daß der Menſch 
aleih Anfangs erwürgt morben war. 

Der Schaufpieler B. verbot feinem Dienftimädcden, Jemand zu ihm 
au laſſen, weil er mit feiner Rolle zu thun habe. Als nun Jemand nach 
ihm fragte, fagte fle: „Der Herr bat keine Zeit, er rollt." 

(Ebhrenjungfrauen obne Grinoline) Den ausgewählten 100 
Ehreniungfrauen in Berlin, welche bei den beborſtehenden Ginzugäfelere 
lichkeiten des Königd nach der Krönung zu fungiren baben, iſt in ihren 
Zotlettevorfchriften der beichränkten Mäumlichkeit halber die Erinoline 
unterfagt worden. 

Gurtofum. Die pwelte Knabenſchule zu St. Marien in Blenshurg 
fucht einen @ehilislehrer, Die betreffenden öffentlichen Anzeigen fagen, 
daß die Stelle für einen unverheiratheten Mann und mit einem jährlichen 
Gehalt von 400 Thlr. verbunden iſt, wobel auch zweimal täglich heißes 
MWaffer geliefert wird! 


Mord aus Race. In BPrefton lauerte ein zw vierzehntägigem 
Mrreft veruribeilter engliſcher Soldat feinem Oberften kürzlich auf und 
ſchoß Ihn aus Mache nieder. 

Neued unter der Sonne. Ein Meteorolog in Wien hat bie 
Abſicht, ein Bureau zu gründen, In meldiem an Private über Die muth» 
maßliche Witterung bed Tages Auskunft ertbeilt wird. Es iſt nicht ger 
fagt, vb ſich der Unternehmer des Staberl'ſchen Barometerd bedient, 


ſocales. 


Oeffentl. Schwurgericht für Schwaben u. Neuburg. 
IV, Ball, 

Anklage gegen Gregor Bihlmaler, lebiger Bauernfohn von Balmertö« 
bofen, wegen Brandfliitung I. Grades, 

BVräfldent: Hr. Grabner, !gl. Appellationsgerichtdratd. Staatsanwalt: 
Ot. Reithmaler, fgl, U. Staatsanwalt. BVertheidiger: Hr. Dr. Barth, 
tgl. Advorat. 

Geſchworne: die Herren: Fleiner, Wald, dv. Imhof, Tregl, Haindl, Haus« 
mann, Stegmüller, Hehn, Martmüller, Martin, Keller und Iſenwanger. 

Die heutige Verhandlung betrifft Brandftiftung 1. und hödften Gra⸗ 

des und ift aus der verlefenen Anklage Folgendes zu entnehmen: Gregor 

Bihlmaier, 26 Jahre alt, lebiger Bauersfohn von Wellenhaufen, k. Edg. Rog- 

genburg, tft hinreichend beinzichtet, daß er imfrechtämidrigen Vorſatze am 

Sonntag den 9. Juni d. 3. zneifchen 7—8 Uhr Morgens in dem Weiler Bal» 

mertöbofen, um einen Brand zu liften, in dem 14 Schub vom Wohnbaufe 

feiner Eltern Mathiad und Severine Bihlmater entfernten ifolttten Stapel 
bed elterlichen Anweſens von Innen nach Außen das Strohdach mittelft 

Bulverd oder dergleichen Zündftoffe angezündet habe, wodurch nicht nur 

diefer Stadel, fondern auch die benachbarten Wohn- und Delonomie- 

gebäude der Halbföldner Zaver Ohrenberger, Anton Schmwegler und bed 

Wirthes Andreas Weggemann von ben Flammen ergriffen und ein» 

geäfchert worden find. Zur Berhandlung find 30 Zeugen erfhlenen. Aus 

der Öffentlichen Verhandlung gingen folgende Ihatfachen hervor: Am 

Sonntag den 9, Juni d. 8. früh pwiſchen 7-8 Uhr brach plöplich im 

Stadel des Mathias Bihlmaier Feuer aus, theilte ſich im öfllicyer Mich- 

tung, indem es das Wohnhaus des Bihlmaier und dad Anmefen bed 

Joh. Kempter überfprang, den mit Stroh gebeten Wohnhäufern des 

&. Obrenberger und Ant, Schweglet mit, ging fobann wiederum, das 

Bräuhaus des Weggemann überfpringend, auf deſſen Wohngebäude und 

Stadel über, welch jämmtliche Gebäude gänzlich niederbrannten. Hiebei 

ergab ſich annäherungswelfe ein Brandichaben von 4500 fl. Die meiften 

Leute waren bereitö in die Kirche gegangen, und diejenigen, welche noch 

im Orte waren, hörten kurz vor Ausbruch des Feuers ein Getöfe, elmen 

Vutſch oder Knall, ald wenn Pulver erplodirte. Schon nach wenigen 

Minuten rutſchte das ganze Strohdach am Stadel des Biblmaier herab, 

fo dab der Stadel nur mehr mit dem brennenden Mafen daſtand. Eine 

fahrläfige Entſtehung konnte Niemand glauben und allgemein hief 
ed, 8 fei gelegt worben, meil man zur fraglichen Jahreszeit mit 

Seinem Kidyte im Stadel etwas zu thun hatte. Der Angeklagte 

allein gibt an, es Fönnte durch 10- und HBjährige Knaben, melde 

fhon Gigarren rauchten und öÖfterd im feinen Stadel kommen, a:« 

gezünder morben fein, was aber von den betreffenden Eltern beflimmt 

widerfprochen wurde, da fle ihren Kindern es Arenge unterfagt hatten, 
ind Bereich des Bihlmaterfchen Anweſens zu gehen und auch nicht gingen, 

weil man biefelben nicht recht leiden konnte, Die Öffentliche Stimme im 

Orte bejeichnete aber fogleich den Angeklagten als Brandilifter und wurde 

fogar gedroht, „man foll den Rumpen ind Feuer werfen,” und wurde 

diefer Umftand damit gerechtfertigt, weil von der Familie Bihlmaler Mies 
mand zum Löfchen half. Zudem wird Angellagter ald ein Eharakter dar- 
geftellt, — wmeldyer ſchon dfterd poligeili abgeftraft wurde — von dem 
man ſich einer ſolchen That recht wohl verſichert halten Fonnte, Gr wird 
als lügenhaft, prablerifch, händelfüchtig und gemwaltthätig gefchilvert, der 
nur mit Lug und Trug umgebe und ein febr verwegener Menſch ſei. 

Angetlagter wollte helrathen und aus dem väterlichen Anweſen zwei 

machen, was feine Eltern aber nicht augaben. Ungeklagter bat fich vor- 

der Öfter& geäußert, daß er den Hof mwegbrenne, wenn er ihn nicht bes 
komme. Selbſt feine Mutter äuferte einmal, fie fürdte, dag ihr Gregor 
den Hof wegbrenne, wenn er ihm nicht bekomme, (Schluß folgt.) 








* Dad Padträger-Inftitut des Herrn Mrofel erfreut ſich 
einer gebörigen Benüyung. Das dabel vermendete Berfonal iſt aber auch 
bei ertheilten Aufträgen verläßig und fin. Wie abftogend, wie mü«rifd 
und brutal waren nicht mitunter unfere hierzu bereit ſtehenden Eden 
fleper ohne Requiſiten. Mrofets Inflitut, das mit Allem volllommen 

% 


ausgerüftet iſt, bietet bedeutende Vortheile, die für viele Befchäftsleute 
von wefentlidher Zelterfparnig Ind. Wie mancher Gewerbtreibende Kann 
Died und Jenes fofort um eine Kleinigkeit zur Stelle gebracht haben, 
wo er fonft ſelbſt, einen Geſellen oder Lehtburſchen von ber Arbeit zu 
ſchicken hatte. Diefer Zeltverluft Kat hiedurch aufgehört, die Arbeits» 
fräfte können anberwärt® verwendet werden, und bie Aufträge werden 
durch dieſe Beute ebenfo pünetlich vollgogen, Gin Wink für Gewerb- 
treibende aller Art, deren Zeit auch Geld ift! 


* Das 3, Bataillon des 7. Infanterie-Megiments, welches neftern zu 
Buß von Ingolfladt Hier antam, ſetzte Mittags Y/, 1 Uhr, mittelft eines 
Ertraguges, die Meife nach Germerdhelm weiter. 


* Dei dem großen Andbrange von Fremden, die die Mittagägüge dem 
biefigen Bahnhofe zuführen, ift es gewiß als ein höchſt erfreuliches Zet« 
Gen anzufehen, daß bei aller Eile Alles in größter Rube und Ordnung 
von Statten gebt. Diefed verbanten wir hauptſächlich der ſtets thätigen 
Umſicht und Leitung des Hrn. Bahnverwalterd und des Hrn. Infpectors. 
Diefe verdienfivollen Männer haben ſich aber aud das allge» 
meine Vertrauen ihrer Untergebenen derart erworben, daß mur ein 
Wink, das Bligen der Augen erforberlich if, um colofjale Züge und bie 
ganze Halle in fhönfer Ordnung zu erhalten. — Wohlthuend iſt aber 
auch das freundliche Benehmen biefer Herren Beamten gegen Fremde. 
Mit ſolch ehrenwerihen Männern ift das Höchft befchwerliche Amt eines 
fol. Oberpoft« und Bahnmeiſters bedeutend erleichtert. — Anertenmung 
findet aber auch das freundliche Benehmen der Stationdbiener, die ſeden · 
falls ein gutes Beifpiel ihrer Herren Beamten vor Augen haben. r, 


In einem bieflgen Blatt mirb von einer Bauernbochzeit im Alte 
bayeriſchen erzählt, bei der das Gouvert mit fechsehn Gulden bezahlt wor» 
den und vor jedem Zany der Tangboden mit Ghampagner aufgefpript 
wurde. 





Anhalt aus den Kreisamtsblättern Mr. 79 und 80. 

Die Morftellung des kal. Lieutenants Joſ. Hebberger In Münden um 
Empfehlung der von ibm herausgegebenen Karte von Bayern ald Echul- 
preis. — Die Aufftelung eines praftifhen Arztes in bem Pfarrdorfe 
Zufamaltheim, tgl. Landgerichts Wertingen. — Die Wahl der Brand« 
verficherungsausfhüfle. — Die Beriertigung der Thurmuhren. — Das 
Mühlarzigewerbe. — Die Goncuröprüfung der zum Staatöbienfte adfpi- 
rirenden Rechtocandidaten pro 1861. — Grrichtung eines Rabilen Vica- 
riats in Nürnberg. — Die Ein- und Müdwanderungen nad Bapern, 
dann die Auswanderungen, hier der Mechenfchaftöbericht für bad Jahr 
1860 61. — Die Beſehung der Reallen» und frangöflfchen Eprachlebrerd« 
felle an der Gewerbsſchule zu Neuburg aD. — Die flatififchen Erhe- 
bungen über bie Bewegung der Bevölkerung tim Könfgreiche pro 1860/61. 
— Unterfuchung wegen Prefvergebend. — Unterfuhung genen Redacteut 
Gottfried Meder wegen Preßvergebend. — Unterfuchung gegen Redacteut 
Daptift Gantor in Nürnberg wegen Preßvergebens, 


Brieffatten:@infendungen. 

532, Frage: Hr. Mebacteur, mie gebt’d denn mit der Krumbach - 
Ichenhauſer Eiſenbahn, — fo rentabel, und doch — noch immer nichts 
Gewiſſes. Ant wort: So viel wir erfahren, haben die Krumbacher im 
Sinne gehabt, diefe „Krumbab-Ichenhaufer" Bahn jammt ihren 
Menten dem Staate anzubieten, ob es gefcheben, oder ob bus allerboͤchſte 
Herar nad diefem fetten Biſſen gegriffen oder nicht, if und um« 
befannt. D. R.) 

593. Herr Hr! Das Rad der Zeit rollt Hürmifch von der Stelle, 
willt Du e8 hemmen? Es ift umfonfl, dent an der Zeiten Jammer unb 
nad die Nuß der Zeit, der Geiſt derfelben reitet ſchnell!! Anondmus. 

534. Dem Hrn. Apotheker, welcher erſt vor Kurzem aus Kairo jur 
rüf fam und Sonntag Nachts in einer biefigen fehr bedeutenden (Kom 
dirorel ſich noch fehr gemüthlich machte, liegen erfreuliche Nachrichten bei 
feiner baldigen Zurüdtunft vor. B. 5, 





Augasburger Vopulations ı Anzeiger. 

5 ) Dom. 1. Balburga Frey⸗ 

SEES 
e B. ie . enbrand, ’ 

% her 5 —* er, von Münden 5 Iabre. 30 
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ng ehr 3 dv. B. Hr. Ant, 


* Kaflınir 
aspar Michler, Rattundrucer, fu Wochen, 


Monate. vba 
2 Monate doga 


miedmeiſter, schen. Frau Greszentia Blank. Koftgeberkgattin, 65 
abre. Frau Glifaberba Schleisheimer, Taglöbnerdwitiwe, von Tara, 
72 Jahre, Karl berg, Gold ⸗ und Silber 


B. Hr. Rudolph Möfh, Armenpfle fdyahtdcafiter, 17 Tage. ard, d. 
B. Hr. Nicolaus Schevel, Aal. Berirlägerichts-Megiftrator, 5 Jahr 6 Mon. 
Hr. Johann Nicbart, Buchhalter, 65 Jahre. 

Geftorbene, 


(Rabolifhe) St. Georg. ine Alois, d. 
B. Hr. Iofenb Halfermann, Glafermeifter, 15 Tage. Jaft. Magdalena 
u Spulerin, von Gundelfingen 50 Jahre. Maria Afra, d. ® 

r. Zap, Nufbaumer, Kaufmann, 33 Stunden. Georg. d. V. Hr. Joſ. 

illenbrand, Giienbabnichreiner, 2 Jabre 8 Mon, rau Amalie Hams 
mer, Kefielibmiedsgattin, von Arnftein, 34 Jahre 4 Monate, Karolina 
Marta, d. B. Hr. Jof. Meter, Meifter am Stadthach, 1 Jahr. — St. 
Mar. Marimilian, d. B. Hr. Job. Krepinger, Ausgeber, von Gllgau, 
10 Wodien. Gin Knäblein, d. B. Hr. Unpreas Blehmüller, Fabrikarbei- 
ter, von Mainftetien, d Stunden. Yopamn, dv. V. Hr. Gin. Waldmann, 
KRattundruder, 4 Jahre. 


* Gingefandt. Ein Brüdenbau, wie ber hei den 7 Kinbern, iſt 
eine torfpielige Sache und foll für viele Decennien, wenn nicht Jahr- 
hunderte fein, Um fo mehr muß eg Wunder nehmen, dag man felbe, 
ohne Rüuͤckſicht auf die veränderten Verhältniſſe, die gerade den untern 
Graben burdh_die vielen Fabriten zu ben am meiften und zudem mit 
großem und ſchwerem Fubrmert befabrenen Straßen machen, dieſelbe 
wieder fo elend fehmal wie ebedem berftellen und eine fo dringende notb« 
wenbige Erweiterung Durch Abbruch des Walſenhausſtadels de nicht 
einmal mit allem ern betreiben will, wo mit wenigen Koften einem 
länaft beklagten Mißftande für immer abgebolfen werden Tann. lim 
Die Dringlichkeit der Abhilfe recht würdigen zw können, muß man das 
Elend mitangefehen haben, welches ſich ergab, wenn 2 ſchwet oder breit« 
eladene Wagen, bie ſich auf eine Strede micht fehen fünnen, anfällt 
dc begegneten, und mie e8 beionbers im Winter die fchmeren Wagen 
tabel bingemorfen bat, 


Dienfted- Machrichten. 

Se. Maf, der König haben Sid; affergnädigfl bewogen gefunden: 

dem ordentlichen Profefior an der Univerfität München, Dr. Johann 
Nev. Nufbaum, die Bewilligung zu ertheilen, das von Sr. Heiligkeit 
dem Papſte ihm verlichene Ritterkreuz ded Ordens Bregors des Großen 
annehmen und tragen zu dürfen; auf dad im Forſt imte Ingolſtadt in 
Erledigung gekommene Forftrevier Gelſenfeld den Mevierförfter Joſeph 
Ehrentbaler zu Pattenkirchen, auf das bieburch erlenigte Forftrevier 
Vartentirchen, den Mevierförfter Mar Thoma von Piefenhaufen, beide 
in gleicher Dienftedeigenfchaft, zu verfegen, bagegen zum Mevierförfter 
nach Pleſenhauſen den derzeitigen Borflamtdartuar am Korft- und Trift⸗ 
amte München, Garl Kippl, au ernennen; den Meviflond-Beamten Jof. 
Wirth am Hauptjollamte Simbach zum Gontroleur bei dDiefem Amte 
su befördern; auf die erlebigte Mevijlond » Beamtenftele am Hauptzolls 
Amte Augsburg den temp. quiedeirten Zollverwalter Chriſtoph Ferdinand 
Müller zu veactiviven; die Polt- und Bahn- Expedition Starnberg zu 
einer Poft« und Bahnperwaltung zu erheben und den biäherigen Offi- 
tialen Ferbinand Levegom zum Poll« und Babnverwalter daſelbſt zu 
befördern; den biöberigen Affeffor der Generale Direction der Bönigl. 
VerkehrösAnftalten Wilhelm Deppert zum Mathe der gedachten Generale 
Dieection zu befördern; bie Vereinigung des Poft- und Eifenbahndienftes 
in Bürth, und bie Errichtung eines Poft- und Babnamtes dafelbft zu 
genehmigen, dann zum Borftande diefed Amtes den biöherigen Beyirkd- 
Infpeetor beim Oberpoft- und Babnamte Nürnberg, Dr. Beorg Rohner, 
ju berufen und demfelben den Titel eines Fönigl. Poftratbes tar« und 
Rempelfrei au verleihen. 

dem Baumelfter B. Stap in Köln das Mitterkreug U. Claſſe des 
Verdlenſtordens vom bi. Michael zu verleihen; den functionsweife als 
Profeffor für Landwirthſchaft, Mineralogie und Chemie an der Gentral« 
Forſtlehranſtalt Afhaffenburg verwendeten biäherigen Mector umd Lehrer 
an der Lanbwiribfchaftd- und Gewerbſchule in Landau, Dr, E. Ebermaper, 
als orbentlichen Mrofeffor an der GentralsForfilehranftalt Afchaffenburg 
zu ernennen; ben Mevierförfter C. Waldmann von Schaidt, Forſtamts 
Langenberg, mit Belaffung feines Titeld und Ranges in den Ruheſtand 
treten zu laffen, und auf die hiedurch erledigte Mevier Schaldt den Borft- 


an ben 





amtögrtuar und Funetionar im Kreid-Forfiburen zu Gpeyer, Bg. Aug. 
Weint auff zu ernennen. 


Die befte Organiſation. 


5 E⸗ gran! demnähft bie intereffante Biographie eines Tönigl. 
Bramten ich als teefflicher Diener des Staates, des Königs und 
Volkes bewies und en treffliche ERRBET und puma langen 
gewiß alljeitig Beifall finden. Einige derfelben follen bier in 
Vortrag fommen: „Amt und Umisleute Ind des Volkes wegen da; 
nicht dad Wolf der Beamten wegen. — Was ich fogleich thun ann, dad 
verſchleb ich nicht, und was ich mit 3 Beilen tbun kann. dazu brauche 
ich nicht 30 oder gar 300. — Ich bin da, den Leuten nach Bebarf und 
Mecht zu helfen; id fahre alfo Niemand hart an, der zu mir kommen 
will oder muß. — Ich bereife oft-meinen Bertrk, um gleih an Ort und 
Stelle Manches kurz und gut abzutbun. — Es iſt ein Unglüd, wenn bie 
Leute ed (aud wahren Gründen) für ein Unglüd halten, zu ihrem Umt« 
mann tommen zu müen. Noch arößer ift das Unglück, wenn die bras 
venfeute ihn fürchten; bie fchlechten aber nicht fürdten. — Jede 
Barteilichkeit ift fchledht; denn fle enthält in ih Lügg, Trug, if, Un- 
recht, Gewalttbätigkeit se. — Gegen Mobheit, Boßbeit, Frechheit braucht'a 
rublbare Strenge; gen ehrbare, artige Leute fol ein Beamter ſich auch 
artig und manterlid eweifen. — Armen Leuten, braven Dienftboten ıc. 
ıbut e8 befonderd wohl, von rinem Heren Beamten gütig behandelt zu 
werben 30. — Um überall Orbnung, Recht, Sitte und * — 
ſtellen und zu erhalten, bebarf ich wackerer Gemeindevotſtehet und thät;. 
ger Geelforger: beide unterftüße ich aber auch —5 in biefem ihren 
Wirken fürd Gute. — Die Gelpbeutel und die Zeit meiner Amtdang,, 
börigen ſuche ich nah MRecht und Thunlichkelt zu Ichonen, und habe dag 
viel Gelegenheit, ohne den neleplihen Karen Etwas zu vergeben.u 
— Sind das nicht goldene Brundfäge? Gie enthalten die beſt“ 
Organifation, z 


» Mugdburg (Zur vorläufigen Anregung) Der foge- 
nannte Allerfeeien- Mblah t für bas kathol ke hloıt in un 
Bauen eine eben fo —— als deilſame Bedeutung. Diefer Ablaßtag iſt 
vielfach ein wahres Bub- und Verföhnungdfeft zum Gegen der ſtreitenden 
und leibenden und zur Ehre ber trlumpbirenden Kirche, Gebr paifend 
ind daher die Anflalten zu nennen, welde an manden Orten zur wür« 
digen feier dieſes Tages und der genen fogenannten Allerfeelem 
weit getroffen werden (worüber ;. B. in ver Schrift: E. Hörmann: 
KRatbol. Andachtäbuch zum Helle der Verſtorbenen und zum Gebrauche 
ver Lebenden. Augshutg bei Kollmann, (5. 135 9.) febr Baffendes 
und Erbauliches zw leſen if.) Indeß taucht auch micht felten die Brig 
auf, woher wohl biefer fogenannte Allerfeerlen-Abla Aamme, melde 
foeclelen Vortheile er gewähre, unter welchen Bedingungen er gewonnen 
werden könne ıc. — d.h. man frägt nad einer Ablagurkunde, ſcheint 
teine foldye ji finden, die Sache als traditionell anıunehmen und auf 
beruhen zu laffen: und immerbin gewährt die Vraxis der Kirche biefür 
der berubigenden Motive gen . Dam könnte und dürfte ed aber 
nicht & unbepentene fein, diefe Frage in Mom anzuregen, und entweder 
eine Gopie einer alten Ablaßurkunde, oder wohl gar eine neue päpftliche 
Grllärung bierüber, gu veranlaffen. dge dieß im Hinficht bes — den 
3. November 1861 wieder einfallenden Allerfeelen-Ablaßferes 
nicht vergeblich angebeutet worden fein! 





— 


Bollftändiges geographiſch-topographiſch-ſtatiſtiſche— 
Ortölericon von Deutfchland und zwar ber gefammten beutfchen 
Bundesftaaten, ſowie der unter Oxrflerreihd und Preußens Botmäßig« 
keit fiehenden nmichtveutichen Länder. Bon H. Rudolph, Leipzig, U. 
Hoffınann 1862. Erſte Lieferung. S. 95. Preis 10 Sar. = 36 fr, rh. 

** Das und vorliegende erſte Heft obbegeicdhneten Werkes zeigt eine 

Bolltändigkeit und Genauigkeit in feinen Angaben, die in der That nichts 
zu wimſchen übrig läßt. Wer irgendwie eine ausgedehnte Korrefpondenz 
iu führen bat, der kennt die Schwierigkeiten, melde oft die genaue Be- 
tinmung eines Ortes bietet und noch mehr die Berbrieglichkeiten, die 
das vergebliche Nachſchlagen verurfacht. Nun allevem iſt Yorliegendbes 
Wort abyubelfen geeignet. Wir wenigftiend haben darin nach den unbe» 
deutendſten Dörfchen des Baperlandes nicht vergebens geſucht, und wenn, 
sole wir erwarten zu dürfen glauben, bie folgenden Hefte mit gleichem 
Fleiße bearbeitet find, fo wird das Werk für Behörben aller Art, Boft« 
und Spesitiondanitalten, Kaufleute w. f. w. ein unfdäßbares und unent« 
behtliches Hand«- und Hilfebuch werden. Die Verlagshandlung ihrer 
jeitö bat nicht verfäumt, bei ſchönſter topifcher Ausſtattung den Preis fo 
niedrig zu Aellen, daß die Anſchaffung des Ortölericond Niemanden ſchwer 
fallen kann. Wir mwünfcen dem Werke diejenige Verbreitung, die es 
einem Gehalte nach verdient. 














* Wertingen, 1. Oet. (Scrannenbericht,) Deittelpreife: Weizen 
22 fl. 30 fr., gefliegen 24 fr.; Kern 22 fl. 9 fr., gefliegen 18 Er; Roggen 
6 fl. 38 fe., gefallen 35 fr.; Gerite 12 fl. 32 fr, gefallen 21 Er,; Haber 
il 24 Er, gefallen 2 ir. Gtand 771 Schäffel. 


Iuferate 





in alle Zeitungen vermittelt 
2. W. Jörg, (. 220. 


Bu tur während der Augsburger Meſſe ug 


F befindet ſich wieder mein ſchon feit-wielen Jahren auf biefigem Plage größtes, billigſtes und folid gearbeitetes 

2 * v + 29 
& 5 
:Gerren-Sleider- Magazin; 
Dasfelbe bietet Alles, was Eleganz und Mode betrifft, ebenſo find die Preife beſcheiden und billigit geftellt, fo daß S 


— . 
es Jedem für wenig Gerd geftattet ift, fi Die eleganteften und nobelſten Kleider zu beichaffen. Zur gefälligen Notiz S 
& füge ih dem geehrten — folgende Preis ⸗Rotirung bei: geſallig eig S, 






5 PreisGCourant: * 
„ 400 Tuffel- und Burking⸗Röcke von 10 fl. ab u. ſ. mw. ı 800 Münchener: und Jägers Foppen, von Ifl. ab. = 
= 200 Tuch- und Leibröde, ſchon von 10 fl. ab. 300 Paar Hofen, von 5fl. ab. u 
< 600 Spätjahrseberzieher, von 7 fl. ab. ' 500 Weſten in allen Stoffen, von 1fl. ab. rn 
2 800 Double-Möde oder Düffel, von 1a fl. "b. ' 300 Schlafröde, von If. ab. R 
= e Nur während der Augsburger Miele befindet fi) das Verkaufsfokal un 
5 MarimilionsStraße im Gaſthof zur goldenen Traube, ; 
3 &. Wormser, Marhand-Lailleur, & 
= 18685—8700) Franffurt und Landau. » 

DEN Te Re PETER Bee eRSe Reese een ern) Bng3 Wi 172 10 BB erentr Eo re nn nn nn Sn U u 

Aus Ober⸗Eghpten zurüdgefehtt, erlaubt fi | 
EEE der Gefertigte während ber Dult feine ü Wo Uwaaren ⸗ Verkau 
Große en gros el en detail. 


egyptiſche Menagerie Seſchwiſter Ratbrel aus Reutlingen 


empfehlen fih diefe Dult in geſtrickten Woll: Waaren, 


von mehr als 60 der merkwürdigen Eremplare eigenen Fabrifats, als: Damen- und Kinderfapugen 

aus allen Welttheiten, enthaltend neuefter und befter Facon, Banchons, Ropfputz, Aermel, 

4 Löwen, 4 Hhyänen, 2 Straufic, Autilopen und ern: und Minder-Zbawid, Damen: und Kinder: 
Gazellen, Schlangen, Krokodillen, Beuteltbier, deu, Sinderfragen, fen wollene Uuterleibcben, 
aus Neuholland ıc. ıc. zur Schau zu ftellen und bittet um güti ; Prima Sorte, Unterbeinfleider, Sandfchube, Rappen, 
gen zahlreichen Zuſpruch. feintte Terno:Wolle in allen Farben ıc. und verfaufen unfere 


- i dani fimmtlihe Aetifel zu auffallend billigen Preifen. 
Der Schauplatz iſt dor dem Goghingerthot. | Große Bude Mr. SO gegenüber der „Gol⸗ 


Erfter Platz 12 fr. Zweiter Platz 6 fr. | (8981/87) denen Traube.“ : 
Zu feben von Morgens 9 Ubr bis Abends 8 Uhr. | Gefchwiiter Kalbfell aus Reutlingen. 
er A IT 


SHSauptfütterung Nachm. 5 Uhr. 
Öefertigter Beehrt ia, dem verehrten Bublifum hiermit ans | Speben neu augefommen! 
3er, Zr, 3 kr. per Stüd. 


ugeigen, daß er Affen, Papageien, wie auch andere feltene 
biete Sanft und verlanft, und bittet um gültigen Befub Um das Gefhäft mehr belebt zu maden, wird von beute 
an das aevadte Dupend diefer neu angekommenen Grofcben «Ar 





Auf meiner Durchreife nah Holland iſt die Menagerie nur 


während ber Meſſe zu ſchen. | tifet zu 27 bis 33 fr. per Dupend abgegeben. 
J. Senbkel, M. Kronheimer, wohnhaft in Müuchen. 
(2883-39 Menageriebefiper und Tpierbändiger | yug> Bude gegenüber der Ulrichfehule. (9109) 


* ' 1 — 

* werden gut geflochten, alte ausgebeſſert, fowie jede ber 

Johannes Schulz aus Ulm, artige Arbeit — gefertigt in Lit. G.239/, nähft der Brübl- 

bezieht gegenwärtige Duft wieder mit Ä ur erg ein  brüde. (9083 —84) Rof. Schwarz, Robrflehter. 

. Sei ächt aube ı 1 00 nm — 

— —— —— nah Sanbf@uben, | > a are he — 
N m, % „an 

—— gg en —— | vorgemerkt, und werden dem verehrlicheu Herr 


/ enfer, Jacken ze. ze. für Herren, Damen N m ben Di 
ey m c —— Gummi⸗ Galoſchen | ihaften aufs Beſte empfohlen. Auch die Dienftjuhenden werben 


i Dualität. Man fihert bei fümmtlihen ausgezeich eingeladen, fid in ebeu diefer Herberge nad Dienftitelen zu ber 
er ui Waaren aus Ar bmsweife b ii ae fragen. ME” Auch Kindsmägde find vorrätbig. - —_ 
wreife zu. (8454 A Ast » 8 werben in eim Städtchen 
zu i | rbeiter-⸗Geſu nach Württemberg mehrere gute 
eek, er — — — er | umd fleipige Arbeiter (Schufter auf Manns und Frauens) gefucht, 
v rſehen, iſt gegenuber ent afe und wird bei einer Arbeitsdauer von circa 5 — 6 Monate bie 
Wiedemann unter den Arcaden. ! Reife entfhäbigt. Fleihige Arbeiter können fih 6 — 7fl. per 
ne a Woche verdienen. Näberes ertheilt die Exped. (9144r 

eter * 


| 
Sonntag den 6. Dktober, Abends 5 Ube: | 
Verſammluug bei Herrn Bierbräuer Käfn 
und fteht einer zahlreichen Theilnahme entgegen: | 
Augsburg, den 4. Oftober. (9114) | 

5 - Die Borftäude. 


iin gros.& endetail-Verkauf| a Mohrſitze und Nohrſeſſel 





Die Ziebungslitte bezüglich der Bamberger 
Gewerbögegenftände-Verloofung kann von den Betheiligten tu der 


Expedition d8. Bi. eingejehen werben. 


Ge 
Seen» Pugerei und Jteider - Keintgung 
effewirt auf Berian,en in,d3 Stauden: 3. Arnold, \. 565. 





In Brücken⸗Waggen ze. 


Bon -300 Etr. BR empfiehlt fi ergebenft und 
Zur Hiefigen Meffe Fa S, Tonnen Zengniffe von bie- 
ee \ / figen Gewerbtreibenden, 

; ‘(.\ Kanflenten und Babrifen 
| j — raqgewieſen werben, 
G. Ottmann, 
Scqhmiedgaſſe. Augsburg 


Waagen jeder Art reparirt billigſt. 


dm Laden der 5 gebt. Leu 
je 













neben ber oli 


Befindet ſich mein beiſpiellos billiger 
Ausverfauf von 


N Megen-Scirmen 
Br En-tout-cas im beften — a 
aA m dt/, A, 2%, M,d fl, 5%/a fl. u. böber. WER 
Fi un Alte Geftelle werden hoch eingetaufcht. AT E 
für alle Meubel und Speife- 
Wadstud-Dedien tifche, unverwüſtlich, A Er, 
54 fr, If, 2 fl, bitte ein Maaß mitzubringen. Kleine 
Unterlagen für Lampen, Släfer ıc. ana 


Gemalte Fenſter⸗Rouleaux, 1 ox 
N/afl. bis 


den und höher. ö s 
Keitetaichen, "sr" Amerifanifche 
in allen Größen & 36 fr., 54 fr., If. 


Gummiſchuhe 36kr. und eine unübertreffliche Sorte 
u etwas höherem Preiſe. (8975—80) 
pers Mur im Laden ber Serren Gebrüder Leu 
neben der Polizei. 
bafweide:Berpachtung. 
Morgen Vormittags 11 Uhr, wird 
die hiefige Schafweide, auf welder 400 Stüd 
R Schafe gut genäbrt werden können, für das Jahr 
1862 im Wirtböhaufe bei Franz Spap dahier 
öffentlich werfteigert; wozu Pacht» Liebhaber eingeladen werben. 
Die Pachtbedingniffe werden_am BVerfteigerungs-Termine be 
fannt gegeben. 
Oberbaufen, den 4. October 1861. 
Die Marft: Gemeinde: Berwaltung. 

Häfele, Vorfteber. (9112) 


Betreibe:Mittel:Preife 
der auswärtigen, nicht — J Schtannenanzeigen. 
ern. 14 











en, Moggen. @erfte, Haber 

f.k. ee I 

Weißenburg . 28. Sept. — — 59 14 6— 
Meißenhorn 3.60. 29 -—— 6R 41571 
Günurg . - » + 2%. Sat. 2 8 —— 1815 14 — 624 
—— Ben 2 ao 178 
Donaumdrth 25. Sept. 21 10 16 124 6— 
Gihflät , 21. St. — — 17 1586 1 
Dettingen au. Sat. — — 15 13 — 6% 
bas 15 37 624 


——— u 


um 
unb IM, 





730 Rrae._|1'45' 


* afle. 
j — — F ——— 19.15 Derm, 
Bamberg ie. . | 3.207 Mbbs. |6.85° Dira.|1.10 dm. * Dorm. 
Kiman. ... 9.20 m. Jusmin) — 263 7.25° ben, 
Ras mn. Sao min, — —_ 198° | 747° Men 





Omnibus, Abjaprt iu Rumba 4U. Dig. — Iu Dinteljerben 3 u. Rdm, 


* 


5 fee, Schweiz, —* 
—9 bezog dieſe Herbſt ⸗ Meſſe wie gewoͤhnlich wieder mit u 
Feiner reichhaltigen und allerneueſter Auswahl von 
Meiden:Stoffen aus reingefodhter Seide, jhmwarze AM 
VE fowie farbige, zu Damen:Mleider, Mäntel, Man’ 
tillen & Futter. Kemer: Serrenbalstücher, ) 


&) Foulards, Damen-Gafone & Cravättcben, S 


dann auch vwerfhiedene Damen-Hut-Stoffe für die; 
EN bevorftchende Herbft- und Winter-Saifon, von Seiden & 
— Sammt, Neps und Gros de Maples in allen & 
modernen Karben. Ey 
SG Meine ſchwarzen Stoffe, fowie die HerrensHals: F 
Sn tücher haben das befannte ſchöne Schwarz Brillant 
Amit Glanz, wobei ſich eine Partie befindet, die ih 
a billig abgeben kann. Reellſte und billigfte Bedienung F 
= zufihernd empfiehlt ſich achtungsvollſt (8969/74) * 
EN Stein:Wohler, * 
EN gegen 
——— 


Duft Anzeige und Empfehlung. 
von 
ins 





* 


zu den billigſten Preiſen. 
J. Hiermayr, Schuhmachermeiſter. 


Bude unter den Arkaden, in der Nähe des Herrn 
Kaufmann Brad, 
DE DIDTDDEDDIEDDIDDEDDD 
Anzeige und Empfehlung. a ® 
Mein Lager in Veftinir:rägen aller Art © 
® Stüd für Stüd_6 Fr., Unterröckitreifen 48 fr, & 
® Bilder um den Fabrifpreis, Blumen: & ch 







Vorlagen, Landfchaften| in allen Sorten — billig 
2 — u. f. mw. empfleblt geneigter Beachtung 
& Baltbafar Serves, 
8 im Haufe des Hm, Kaufmanns Caſella, 
( D. 3 nächſt dem Weberhaufe. "4 
— 


zu WUnzeige und Empfeblung. 
Nachdem mir vom hoben Magiftrate die Bewilligung zur 
Grtheilung von Unterricht in der 


amerifanichen Schnellihuhmaderei 


ertheitt wurde, fo erlaube ich mir, mich dem verehrten Damen 

unter —— eines gründlichen und billigen Unterrichts 

beſtens zu empfehlen. (9134—35) 
YHına Nardten, B. 195 in der Zeuggaffe 

e anntınacbung. In einem fehr frequenten Städt- 

hen im Kreife Schwaben und Neuburg, an der Gifens 

bahn gelegen, ift eine fehr rentable GHaftwirtbfchaft 

mit bedeutendem Inventar, wobei ſich auch 17,52 Tags 

wert Grundftüde von vorzüglicher Bodengüte, fowie ein ſehr eins 

tägliches Nebengefchäft befinden, aus eier Hand gegen eine 

Baaranzablung von 7000 fl. bis 8000 fl. zu verfaufen. Nähere 

Aufſchlüſſe ertbeilt das (9131) 

Sammiijiont uud Geſchäfts⸗Bureau Burgan. 


nton Maenner, 
Berfauf. 


Zwei Stüd „WBobrrätfebe”, prima Qualitätt 
und eine Sandbobelmafchine zum Giien 


hobeln, gefertigt von Mannbart, noch nicht gebraucht, find zu 
verkaufen bei Flor. Anmwander aus Hempten, 
(9010/19) Bude Nro. 237, fogenante Reunfreuzer-Reibe. 


Begleitfcheine (Fracht-Briefe) zu Fabrpoit- 
fendungen, find ſiets vorräthig in der Ep. de. Di. 
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Großes Waaren-Sortiment 


Degenfländen, geeignet zu SHochzeitd-, Weib 
Enachts-, Geburts: * A sa 5 





— IE 


"| 





2 


— 


ſowie zn Präſeunten aller Urt. x 

E Don feinen Porzellain» Waaren: große und Fleine Fir = 
B quren, Dintenzeuachen, Uhrenſtänder, Biumenvafen, Zuder-, 2 
2 Scmud- u. Seifendofen aller Art, Körbchen, Zündbolzs ©‘ 
& behälter, Gigarrenafcher, Weihwaſſerkeſſel zum Stellen und © 
> Hängen, Kapellen, Leuchter, Briefbefchwerer, Leinwand- 
J puppen mit Porzellaintöpfen, Flacons. Engel zu hängen 
© und zu ftelleu, Bavaria, Puppenköpfe, Eleine Service für 
a Puppenftuben, Lavoirs und mannigfaltige Kuriofititen 
EB neuejter Art; ferner Fomifche bewegliche Fiquren, als Har- 
2 lequin, Affen, Akrobaten, Goldteufelhen, alle dieſe von — 

© Porzellain mit beweglichen Gliedern; dann Drahtinöbel, I 
© Kleiderbalter neuer Facon, Manfchettentöpfchen, ©: 
© Papeterien, Sceerketten, Dominos, Lottofpiele, Notiz & 
® büchlein, Gummihalter aller Art, Strumpf- und Aermel ⸗ 
2 balter, Gürtel, Soliteur, Armreife und Halsfollier, vers 
© goldete Haar» und Shaminadeln, Ächte Agatringe, Agat - 
% Tapfeln zum Deffnen, Agatherzchen und Kreuze zum Ans & 
& hängen, Ayat» Charivari, Agat»Rodhalter für Herren, 
2 alle diefe Agatwaaren zu 6 fr. per Stüd, Portemonnaie 
J mit Doppelleder, Hädelnadeln-Stuis und noc viele fon 
a flige Gegenftände. Jedermann mird zur Beſichtigung 
= biefer Waaren-Ausftellung höflichſt eingeladen. Die Preife 


FE PERERZIRTTTT 
KEN 


ar 





2 find feft und äußerft billig. 
2 Die Bude ift gegenüber der proteftantifchen St. Ulriche- 


i: 


Säule, kennbar an rother Firma: - 


M. Kronbeimer. 


NB. And eine Menge gang neuer Artifel von Por» 
zellains, Kurz» und Spielwaaren find fo eben wieder 
angefommen, welche zu Ilr. per Stil abgegeben wers a 


den. Bon deu meiften dieſer Grofhenftüde das Paar 
7 na F Gr ea r 
* e 
Vieh-Verſteigerung in Guggenberg, 
fönigl. Yandgeribts Schwabmünden. 
Montag den 7. October, Bormitttags 
BR: Uhr anfangend, wird megen Guts-Berpadtung in 
Guggenberg machtchendes Vieh gegen ſogleich baare 
Berablung an den Meiftbietenden verfteigert, al8: 

42 Stück Melfkühe, 7 Stück Juchtſtiere, 4 Stück Gluper, 
1'/jähria, und 26 Stück Rinder, Allgäuer und Wal 
zenthaler-Ra-e. Es ladet biezu ergebenft ein: 

Jakob Geift, geibw. Käufler in Augsburg. 


EonfumBerein. 
Zufammenktunft des Ausfchuffes 


Morgen Abends 8 Uhr: in der alten Pfalz; 


Das Werfzenglager 


von FKorian Anwander aus Remplfen 
befindet fid) wie gewöhnlich 2. Bude Nro. 237 vom Schrannen 
platze in den fogenannten Neunfreuger » Reihen, und empfichlt 
felbes feinen wertben Kunden zur gefülligen Abnahme. (9005/9) 
örigl. Bayer. Donau: Dampffchifffabrt. 
—— ahrordnung zwiſchen Donauwörth und Regensburg im 
onat Dftober 1861. Bon Donauwörth nach Regensburg jeden 
Tag geraden Datums, Abfahrt 8'/, Uhr Früh. Bon Regensburg 
nah Ingolſtadt jeden Tag geradeu Datums, Abfahrt 7 Ühr früh. 
Don Ingolitadt nah Donauwörth jeden Tag ungeraden Datums, 
Abfahrt 7 Uhr früh, Der Perſonendienſt auf der Strede Regens- 
burg⸗ Linz ift eingeftellt. 






EN 





ZRRRNIEN ANNE ANNNERENNANENINIRENONEN 

? Rur Marimiliansfiraße im Weber: 

2 baufe neben Hein Strumpfwirfermeifter Rü: 
ſcher befindet fid während der Augsburger Mefje das 
größte, folidefte und billig fte 


Herrentleider : Magazin, 

Dasfelbe enthält das Allerneuefte was Die jepige 
» Saifon bietet und um derartige billige Preife, daß Jeder» 
+ mann mein Magazin befriedigt verlaffen wird, da ich ledig» 4 
g ih einen großen Abſatz zu erzielen im Auge babe. Aur 3 
ji gefälligen Notiz füge untentehende Preisnotirung bei: 

2100 Zuc: und Burkinröce von 10 fl. an, 
400 doppeltwattirte Paletots von 8 fl. an, 
400 Serbftüberzieber und Savelocks von 12 fl.an, 
400 Kochlerjoppen in Belont, Tuch uud 2oden 

von 3f. an u. f. w., 

A100 WBeften in allen Stoffen von 1 fl. 308. an, 
150 Schlafröde von 3 fl. an. 
A0O paar Sofen von 4 fl. an. 

> Nur während der Meffe befindet fi das Bew 

faufslofal Magimiliansftrage im Weberhaufe neben Hru. 

Strumpfwirkr Rüſcher. (8922— 26) 3 

f 2, Späatb, Schneidermeifter aus Münden. @ 


EEE EEE EEE TEE TE ET 


Bei Käufler Gämmerle in der alten Galle 


wird eine große Partie Blanfs, Waſch- und Kalbleder— 
Abfälle zu äußerſt billigen Preifen verkauft. Auch find da- 
felbft mehrere taufend Stück gute Dahplatten zu verkaufen. 


Augsburger Stadt-Thenter. 
Freitag den 4. Oftober. 3. Vorftellung im 2. Abonnement. 
Zum Grftenmale: Die Lieder des Mufifanten. Volks— 
ftüd mit Geſang in 3 Abtheilungen (5 Alten) von Adolph Kneiſel. 
Muſik von Ferdinand Gumbert. Anfang halb 7 Ubr. 
Sonntag den 6. Dftober, 4. BVorftellung im 2. Abonne- 
@iner von unfere Leut. Poſſe mit Gefang in 3 
Akten von Berg. Muſik von Eonradi. 
Montag den 7, Oktober. Abonn;ment suspendu. Die 
Jäger. Schaufpiel in 5 Aufgügen von Jffland. *** Ober 
‚örfter Wahrberger: Herr Hofihaufpieler Sulzer aus Münden, 
fals Gaft. Anfang halb 7 Uhr. 


Eurd:, Handeld: und Börfem Rachrichten. 


Dr Baummwoll- Spinnerei Kolbermoor, Vierte Einzahlung. Die 
am 9. Det. d. 


8. füllige 4. Einzahlung & 10%, kann, abzüglich 1 
12 fr. für erlaufene Zinfen, mit ih de per Mette bei 213 
J. J. Obermaper in Äugsburg geleiſtet merben. 
Tuchfabrik Augsburg. Die verehrlichen Aktionäre werben hie⸗ 

mit eingeladen, bie achte und e Einzablunng mit 10 Procent bis 4. 
Movember I. 38. zu leiften. — &8 werden biebei die Zinfen zu 5 Proc. 
auf die feit dem 26. September einbegahlten SON. und ferner auf 500fl. 
vom d. November bis 31. Desember h. 38, vergütet, welche aufammen 
fl. 6. 15 fr. betragen, daber noch 43 fl. 45 ir. per Actie franco an bit 
Herren (rjberger u. Söhne bier zu bezahlen find. 

Karldörube, 30. Sept. Bei der heute ſtattgehabten Bemwinnzies 
dung der badiſchen 35 fl.» Poofe fielen noch auf folgende Nummern bie 
eigeſegten Prämien: Mr, 39,117, 39,195, 157,263, 1 , 
jede fl.;_ Nr. 327,337, 122,094, As, 377,839, 197,559, N ha 
227,194, 96,987, 260,574, 175,286, 377,813 und 364,252, jebe 1000 

Wie Serienziedung der 
f. 10080 10 Stüd 
oofe ason 
1688, ‚2014, 2078, 2317,.2449, 3493, 3512, 3582, 3715, 3783 
unb fielen bei der fogleich erfolgten Sewinnziebun 
mern bie —5 3 Serie 1485 Nr. 88: 300,000 fl:, Serie 
2078 Pe. 69: 40,000A., Serie 173 Nr. 89: W,OOOfL., Serie KH Nr. 1: 
und Serie 16% Nr. 77 jede 5000 fl. 

etober 1861. 


Bremben-Binze ge vom 2, 
Eifenbut. Diicel, Befchäfre-Heifender aus Bambera Wambacher, Meifender aus 
Wilbamsrori. Baper mit iwel Echmwehern, Veltbalter aus Obergänsburg. Schöllbern, 
Bräuersgattin ans MBilleis umd Ari. Jörg, Baftwirıhs-Tochter aus Obergamjbara. Merle, 
Gooperater vu Inberiterf, Dellberf, Organif aus Pindae. Dellbarf, Aifitent aus 
ünden Mars, Bfarrer aus Dialdimgen. Sen Zaugenmantel, l. b. Dffieier. Schober 
Varrer aus Gaperpillingen, Kinberger, Brio, aus Mobrbmb. Dfierberg, f. gear « 
Yauingen. Gollner aus Peipiig mr Hörfel aus Münden, RA. Bamtad,. f, Bataillon 
Qwartiermeläer ans Münden. Gfhendab, Briv, a. Diänsen. 
obrenfopf, Sarept uns Kehl aus Kaufbeuren, Gauiter aus Ilm, Kindler aus 
Düuten, Bedimann ans Brudfal, Sf. Bamfenming m. Arau, Drofeffer a, Mreiling, 
Dura aus Ilm, Diaker aus Münden, Aub aus Mürnbera, Brüfel aus Dründen, Geahl 
aus Treuctlingen, Sul; aus Puon, SE. Shlad m. Brau, Dapierfbrit, a. Sala, 


Unter Berammmerslidpleit vom &. MU. Jörg. — Drud ber vorm. dauter ſchen Budeuidarei 
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Die „Neue Augsburger Zeitung* 
foftet in Augsburg ſowle auf allen 
t. b. Poflämtern und Zeltungs« 
rpebitionen halbjähria 1 fl. 30 fr. 
Bierteljäbrin 5 fr. 









9 München, 1. Oct, 161. öffentliche Sigung der Kam ⸗ 
mer der Abgeordn.) Dr. Arnheim brachte eine Rodiftcation zu dem 


Antrag des Frhrn. v. Rotenkan ein, dabin gehend, e8-wolle we, 
uigftens der Gehalt der zwei Älteften Mebicinalräthe auf fl. 
erhöht werden. Arnheim unterftügt vor ‚Allem den Antrag des 
Frhrn. v. Rotenhan, denn esfei unpafiend, daß einMedttinal- 
rath fid) viel mit Praris abgibt, indem er bei der Conſcription 
eine wichtige Rolle zu fpielen-bat; wenigſtens follte man die Mo⸗ 
dification annehmen. — Mi v. Neumayr bemerkte, daß das 
Poſtulat für die Kreisregierr Di binter das Jahr von 1808 zu 
rüdgebe. Damals waren 22 edieinalräthe, welche 17,000 fl. 
bezogen; heute find nur 16,000. poſtnlirt. Wie der Antrag des 
Frhru. v. Rotenban, fo fei auch der-des Grafen v. Nambaldi 
vollfommen begründet, Frhr. v. Lerchenfeld ift mit des Letzte ⸗ 
ten Antrag einverftanden, nicht aber mit dem des Frhen. v. Nor 
tenban, denn es wäre ungerecht, einem Beamten, der wicht feine 
ganze Zeit dem Staatsdienfte widmet, gerade fo viel Gehalt zu 
geben wie demjenigen, der immer für den Staat beſchäftigt if 
und viel größere Geſchäftslaſt Hat. Die Weiche Ace 
ärztlihe Prarie und follen fie treiben, „denn davorsbehüfe und 
Gott, daß wir Medieinalräthe,befommen, die gar feinessßraris 
haben. — Rar beftreitet, daß ein Medicinalrath zu wenig zu 
thun babe; im Gegentheil, er fei fo hefbäftigt, daf er.iwenn er 
feinen Poften ausfüllen will, ärztliche Praris gar nicht treiben kann. 
Redner findet es daher vollfogımen gerecht, wenn der« icinals 
rath denfelben Gehalt befömmt, wie jeder andere Regieruugörath. 
Dr. Schrauth it aud für den Antrag des Frhrn. vo Rotenhan, 
bob follte fih die Ärztliche Praris der Medicinalrätke nur auf 
Spital», Eonfultations » und Armenpr beihränten; Praxis 


gegen Honorar follte ihnen verbasen fein. Ar Ruland ftellt der Jatrag: 

An Se. Majeftät den König. die Bitte-gu richten, a) den, T zu 
Archiv· Conſerbatorien berab, ——2 Yrchiven ihre frü gen» 
gt wieder zu verleiben, ») denfelben aber Ach ihre an das meine 


eichd » Archiv zu München abgelieferten urälteften Archlvarien im Ins 
terefie der einzelnen Kreiſe und Geſchichte zurüdgeben zu laffen. 


beren, 
Medner bemerkte zur Motivirung, fein Antrag lebiali Matrio« 
tiömus geftellt fe und nichts m ale ben ereifen 3484 um 
zurüdzugeben. &6 fei nicht wohlgethan, daß alle Urkunden aus ro⸗ 
vinzen nach München geſchafft werden müffen die emeinbeit a au 
Grunde, wenn ein hr ro das Gebäude, mworln das allgemeineslirdhiv 
& befindet, treffen follte. Much entfiche eine große Unordnung, wenn 
Ues bieber geliefert werben muß. 


örht. v. Lerchenfeld fürdtet, der Antrag möchte zu einem 
entgegengefepten Hebel führen, das noch größere Folgen haben 
kann. Wenn man die Archivarien an jeden Kreis zurüdgibt, bat 
man denn bie Bürgſchaft, daß die Urkunden überall gleich gut 
aufbewahrt werden, wie hier? dann würden viele Koften entitehen 
und viele Eiferfüchteleien. Kann der Bayreuther nicht verlangen, 
daß ein Theil des Archivs nach Bayreuth, oder der Aſchaffenbur⸗ 
er, ein Theil des Ardhivs von Unterfranfen nah Aſchaffenburg 
ommt? Wegen der großen Koften und Gefahren kann Redner 
nicht für den Antrag ftimmen. — Der Ausfhuß-Antrag wurde 
angenommen, der Antrag Rulands abgelehnt. — Lit. E. Für 
die BolizeirDirection Münden verlangt die Regierung 
68,928 fl, der Ausſchuß ſchlägt vor: 67,428 fl, zu genehmigen. 
Brater empfiehlt eine tüchtige Reduction der Beamtenzahl, damit man 
nad und nah dahin fomme, wo man den Rinimalgehalt eines 
Beamten auf 1200 fl. feitießen fan, — Dr. Arnheim wünſcht, 
Daß die Bermaltungsbeamten im Intereſſe des Dienftes Equi- 
pagen balten müffen. Nickels widerſpricht dem und glaubt, 
es ſei in vielen Bezirken gar nicht nothwendig, daß der Ber 


Baffende Beiträge werben aufge” 
nomihen und auf Berlangen hono⸗ 
riet. Inſerate werben fchleunigfl 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiebgaffe C. 220. 


waltungsbeamte Equipage hält, namentlich, wenn fein Bezirf von 
der Gifenbahn durchzogen wird. — Rebay theilt im Allgemeis 
nen die Anficht des Vorredners. 


des Bezirks nach Ulm verlegt bat. Sparen if 


f d dgli 
fin Anterefie „dee gungen 
eine Deputation b 
ufe —— 
end; Redner führte die Deputation zum Hm. Refetenten 2“ Ye fagte 
man ihr, daß es bei der Einthellung der Verwaltungs» Bezirke baupt« 
ſaͤchlich auf den Vorſchlag der Kreidregierungen anfomme, Die Depu⸗ 
tatlon verfügte fich nach Augsburg tal leider den Hrn. Megierungd« 
Präjldenten auch nicht und begab ſich deßhalb zum betr 
84 Kal Shr Guh b ment I ae ht hr ey 

verdanken, die Eure Panpflände g haffen baben.* Das, bemerkte 

einer, molle er dem Minifterium lediglich zur Wiſſenſchaft mittbeilen, 

’ Föderer hält die Summe von TOO, als Reifefoften 
Vergütung für zu gering; es ift dringend nothwendig, daß die 
Verwaltungs Beamten ihre Bezirke felbit bereifen, doch fann er 
nicht wünfcdhen, daß ein Zwang geübt werde, dab die Berwal- 
tungs-Benmten Equipagen halten müſſen. Rebner m. auch 
Aufklärung, ob die Vermaltungs-Beamten, wenn fie ihre Bezirke 
b Yen, neben den 700 fl. aud Diäten beziehen? v. Neumapr: 
n Bartetfachen bat der Rermwaltungs« Beamte Diäten zu ver⸗ 
langen, für Amtsreifen aber bezieht er nicht mehr ald die TOO. — Unter 
diefen Berhältniffen erklärt Böderer, müffe er ſich für flulat der 
Regierung (700) aus peeben, damit Die Beamten recht fleißig ihren Bes 
itt bereifen, namentlich im Intereffe der Strafen. Schlieflih wünſcht 

ebner, daß bei Befegung von großen Berirken denjenigen Wännern ber 
Borzug gegeben merbe, melde wirkliche nde der Organifation find 
und dem Volke gute Anfichten über yet beibringen können. Werner 
wünfcht er, Buß bit Regierung ihre Nufmerkfamkeit darauf richtet, daß 
die Welfungen humanen Behandlung aufrecht erhalten werben, dann 
daß den Bermaltungs-Beamten die beitimmteiten Weiſungen darüber er- 
theilt werben, wie ſie den Difirictd» Mäthen gegenüber ſich zu verhalten 

. Sie follten ſich ein Beifptel Daran nehmen, wie die 8%. Minifter 
ch der Kammer gegenüber verhalten. (SHeiterkeit.) 

Aus München, 2. Oct., erhalten wir auf die Bemerkun« 
gen unferes = Gorrefpondenten über die Thätigfeit der Kammer 
der Reichsräthe (fiehe Nr. 229 d. Bl.) cine Ermiberung, welche 
unferm Berichterftatter entgegenhält: „bie Kammer der Reichs. 
raͤthe ift außer in ihren Plenarfi ungen auch noch in ihren 
Ausſchüſſen befhäftigt. as in beiden zu erledigen mar, 
bat feine Erledigung gefunden. Daß die Tagesordnung vom 30. 
v. M. nichts weiter enthalten babe, als den Gefepentwurf über 
die proviforifhe SteuersErhebung, wie Ihr Eorrefpondent be 
bauptet, ift eine offenbare Unwahrheit, da außer dieſem Gegen» 
Hand noch drei andere nicht nur wirklich ſich auf jener Tages» 
ordnung befanden, fondern auch erledigt wurden, nämlich die zwei 
Gefegentwürfe en der Zufammenlegung der Grundftüde und 
der Gerichtsverfaſſung, und endlih der Antrag, die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Brennereien betreffend.“ 

Aus einer Beilage zum Bericht des Abgeordneten Bermübler über 
die Lanpneubauten ift der Plan der Megierung Binfichtlich der Sige der 
künftigen Vermaltungsämter zu entnehmen. Daß berfelbe übrigend noch 
nicht definitiv teitftcht, geht aus einer Wenperung des Herm Staats» 
Minifterd des Innein in dre Kammer ber —— bervor. Die 
vorläufig beabiichtigte Megulirung if folgende: 1. Oberbanern: Aichach, 
Altötting, Berchtednaden, Brud, Dachau, Eberöberg, 
edberg, Ingolftabt, Landöberg, Laufen, Miesbach, 
re. Har, ofen, Rofenheim, Schongau, 
u de Weil u fe 
en, enborf, go enfe ras 
Kelheim, Kbkting, Zandbau, * Mallerivorf, 


er um 

obenbaufen, Tölz, 
U. —S— 3 
fenau, Grieöbach, 
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Stadel hatte, herauszunehmen und forizuführen, Welters wurbe bela« 
ſtend angeführt, daß fänmtliche Fenfterläden, welche gemöhnlich gefchlofien 
waren, {am Tage bed Brandes in aller Früh fämmtlich gebffnet waren, 
mas den Leuten beſonders auffiel. Eine Menge weiterer Verdachtsgründe 
murben conflatirt, indbefondere daß ſich Angellagter am Tage bed Bran- 
des mie ein Spigbube benommen babe. Mur Angelagter war im Haufe 
surücdgeblieben und erft kurz vor Ausbruch bed Brandes babe er ſich vom 
Haufe entfernt umd fi fomohl überall, wo er hinkam, auffallend gezeigt. 
Angellagter läugnet natürlich Alles, und will nicht wiffen, auf welche 
Art das Feuer eigentlich audgelommen fel, mit Ausnahme höchftend durch 
vorbenannte Knaben. Daß er aber im Beſit von Schlefpulver war, ge- 
ftebt er zu u. f. mw. Diefes die Ausfagen der Zeugen im Allgemeinen, 
Hierauf führte die k. Staatöbebörbe die Anklage mit aller Schärfe durch, 
recapitulirte jeden Verdachtsgrund und führte im Haren Bilde die ganze 
Anklage und das Ergebniß der öffentlichen Verhandlung vor Augen ber 
Geſchwornen, mit dem Antrage, den Angellagten ſchuldig zu fprechen. 
Die Bertheidigung, fo ſchlagend und praͤcis auch von ihr bie Entkräftung 
der Verbachtögründe verfucht wurde, konnte doch den Gindrud, welchen 
die Verhandlung ergab, nicht vermifchen, und erhielten die Herren Ge⸗ 
ſchwornen nach durkhgeführtem Plaiboper eine Frage nad Inhalt ber 
Anklage. Diefe Brage wurde durch den Obmann Hrn. Heyn nit „a“ 
beantwortet, worauf ber hohe Werichtähof Die auf ſolches Verbrechen ger 
fegte gefegliche Strafe, „vie Todeskrafe" ausſprach. Der Angeklagte 
nahm anfheinend das Urtheil ruhig bin. 

Samflag ben 5. Oct.: Anklage gegen Thereſe Braun, Söldnerswittwe 

von Königäbrunn, wegen Brandfliftung I, Grades, 


Marimilians:Mufenm (Gewerbehalle.) 

Ein Tafeltrug und 3 Wärmflafchen von Zinn, von Hrn, Schubert, 
Zinngteßermeifter. — Ein Effig und Delgeflell von Som, von Hr. 
Hartlieb, Kammmachermelſter. — Eine Bertlade von Rüſtenholz, von 
Hrn. Hauftetter, Schreinermeifter. — Ein Spudnapf von Nufbaumbolz. 
von Hrn, Striegel, Drehölermeifter. — Gin ladirter Tiſch, von Hrn, 
Baumüller, Zadierer. 


Gine ſolch großartige Schranne wie die gefirige war, wurde lange 
nicht erlebt. Die Zufuhr und der Umfag war fo groß, daß die Schran« 
nengettel erft fpät Abends auögegeben werben konnten. 


Heute feiert unfer allverebrter U, Herr Bürgermeifter Heinrich 
feinen 70ſten Geburtätag, Der rüfige und für dad Wohl ber Bürger- 
ſchaft fo thärige Greis wird auch im nächften December ds. 98, fein 25 
jähriges Jubiläum ald Bürgermeifter und im Februar f. 38. fein Mftes 
Dienſtjahr feiern. Möge Botted Segen noch recht lange über Ihn walten. 


Brieflatten:@infendungen. 

595. Auf meld’ curiofe Welfe mander Menſch manchmal mit 
Spipnamen in eine Balle gerathen Tann, mag der Herr A—r in Ichen« 
Haufen, ein höchft liebenswürbiger und jovialer Mann, der feinem Dienfte 
Beine Unebre macht, am Beften wiffen. — Diefem madern „Baribaldi" 
in In, bei feinem Wiebereintreffen allda, ihm und feiner Famille ein 
berzlihes Hoch! 

536. Herr Moſcheck, Bellger einer großen Menagerie, der ſich 
einen Namen ald Thierbänbiger welt und breit erworben, wird dem- 
nähft mit Movitäten aus dem Forellenbache eintreffen. Sein Erfcheinen 
mit BR Gollegen im Hotel mirb große Heiterkeit verſchaffen. 


Theater. den 3. Oct.: Die Grille, Schauſpiel von 
A Beife re die Lepten, welche geneigt wären, jugend« 
* irgendwie bedeutenderen Kräften ſedes Bermärtsfteben baburch 

en, daß wir das leberlaffen von minder bebeutenben Mollen 
an ae als‘ ein Verbrechen gegen dad Publicum und die Autoren der 
Stuͤcke erlärten. Allein est modus in rebus, alles hat feine Gränzen, und 
eine Meberfchreitung diefer Gränzen, wie jle in der Grille vorkam, wäre 
unmöglid wenn bei ben Proben mit aller Strenge vorge angen würde. 
Bir en über bie Madelon 7 In, Guthke, wie un er en fle auch 
Stab nicht brechen , fie e lange nicht fo, —* die Eplſode 
der Frau Soobe. Hlevon abaeſchen dürfen wir die Vorſtellung der 
Grille eine muftermäßige nennen, Erin. R NRönnentamp bat bie Lines 
zolle mit rühmendwertber Magbaltung und wahrhaft künftlerifchem Tact 
vom Bela bis zum Schluffe berrlich entwidelt, — ben ihr geworde · 
nen Beifall we verdient, Diefe Dame ift unftrel tig in furger et 
der Liebl u Publleums und ein Magnet geworden, der feine 
Hehungdfraft mit jedem Tage mehr erprobt. Meben ihr hat Frau Rob 
ner ald Fadet vortrefflich gewirkt und auch die weniger gut bebadhte 
Molle der Mutter Barbeau_warb vom Frau Aurb tüchtig repräfentirt. 
Bandrv und Didier — Hr 5 Blünaen und Hr. Nüthling, bewegten ſich 
mit ſichtbarer Luft —— in diefer Umgebung, lehterer inbeſondere 
foielte mit töflicem $ —— und ſo konnte es an Beifall nicht fehlen. 
Hoffen wir nun, daß Mißgrifſen, wie der Eingangs erwähnie, für alle 
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ian on ebekn— B. Rorbene. 
led. Tanldh Sabaen Anna i Mehlhammer, brifarbei» 
teröfind, 8 Mpmate., GeotgKerch, Zimmermann, 74 3. Julius Egger, 
—— ”g M. nn, fre Alois, fremd. WRaria, fremd. 
2 en le? —Malbur; ber, — — 3 Wochen. Wal 
urga Wolf, Zagl ‚TB, Johann Fichtl, Branntweinerd« 
find, B und le, Katbarina Eichel, Metall« 
flägerstind, 14 agt. ista in — 78 74 
Xaver und Freebeich, frei.” A @älller er, Delonomölinb, 6 
Seen Ki * — Mair, nd 
fterötind, 14 ar Io mermanndfind 
C. Getraute Sr. Eberle, —— von bier, mit Jaft. 
r . aver Berchtold, 


erich, d 
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Katharina Wolf Säle : us 
Branntweiner, „luner, at. 
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efrl Dem v des 18 „Zur Anre * in der 
eſtrigen Neu —* re eilen wir be, ag Ailer- 
velenabiaf Rn hafts He für die Armen» 
feelenbruderfchaft in * ade 10 (Augsburg 1861, Drud der 
vormals Laut feiner een € eite das päpfliche 
Ablaßbreve b P here von —— Papft Viug IX. vom 
5. März bes res 1861 gegeben würde, Diefe Urkunde wird 
ven en. Ein auch 64 dee 2; von ihm berührten Buncte 
aufflären. 


(Eingefafit)* Nach - Anyeglları vom 3. Det. 1861 bat das 


Gollegtum deri@tmeindebevollmächtigten | feine Mibbilligung ausgedrückt, 
daß der Magiſtrat eine Suckerscone dem älteflen Bewerber ertheilte, 
und das Gemeinhollegium habe bisher faſt immer, wenige Fälle aus. 


genommen, nach Haus · und Vorrathtkauf entidieden. Wo bleibt bei 
vichen Entf das Gefept, Daß die fragliche Magiſtratsentſcheidung 
die wahre nefehliche in, Hegt außer Zweifel. Nach der zugeftandenen 
Vraktit des Gemeindecollegiumd kanmfohin der erite Bewerber niemals 
fein Ziel erreitf@h, auher derſelbe kauftein Haus mit Mehltruben und 
ein paar alte Süucke, darffi” alfo wird’ Für ihn entſchieden. Ob bri den 
drei abgerwief hier Tonceſſtonkgeſuchen auch der erfle Bewerber mit in« 
begriffen ift, viel ſich et inbem das loͤbliche Gemeindecollegtum 


für die erl v ſche fflon dem magiftratifchen einen Candidaten 
vorgejeichnet aber fein erfter Bewerber. 

eig 
der — Boten Be * —— — Mngſten. 
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digt, da auit 
Ihe, u. a, 3 U. Predigt. nad derfelben in ie Lllanei 
und Schluf des zebnftündi, 3* Gebetes mit bell. Segen. — In der 
Gottesactercapelle 5 U. NRoſenkrani. 

St. Peter 9 ll u 12 U. bl. weſſen. 1/55 U, bl. Roſenkranz. 

u ae. Stern. TU bl. Meſſe, SU. Pay 5u. 

ofenkr 

St. — u. bl. Re: 7Uu. Ant; 145 U. j 

St. Ulrich. 146 U. bi. Meile; 6 U. Segenmerle; 8 Be a t, bier» 
auf u 2 10 u. Militärgortedpienit; 142 U. 1 riſten · 

Pa} ‚8 u; ran h Def 
t argareiba: 

St. Georg: 16, 6 u. 18 us Meile; SU. Merbigk, dann Brgen 
were 2 Boden, 10 it. d1. ehe; 114 U. Ghridenlehre; 3 U. beit 
Mofeufra 

h Tu. bl. Meffen; 4 U. Roſenktam. 
5. —— en HR Mefie,;, BU. Mrebig t; dann Hodamt und 
Segenmefle; 101. legte bi. Meile; 11, U. rifenlchte; 3 U. Beiper. 


St. Marcus (Buggerei): 148 U. hl. Sefle.; u. 





Zum eriten Meale 


TEE” 


Herrn Klonke. 


Sjerren- 


befindet fich das koloſſale und größtberühmte Lager von 


HERREN-GARDEROBEN 


im Baufe des Herrn Lohmüller, neben dem Eonditor 
Herrn Al 


WER Giner jeden Preisnotirung enthalte ich mic, da tie Größe der Auswahl eine folche micht geftattet. ug 


Im Auftrage von 


C. Julon et Comp. 


Nur im Hanje des Herrn Lohmüller, neben 


auf hiefiger Dit — J 






onke. 







aus Paris. 













m — — — 


Bu Ir während der Augshurger Meſſe 


befindet fi) wieder mein ſchon feit vielen Jahren auf hiefigem Plage größtes, billigftes und folid gearbeitetes 


Kleider— 


Dasfelbe bietet Alles, was Eleganz und Mode betrifft, ebenſo find die Preiſe beſcheiden und billigſt geſtellt, ſo daß S 


Magazin: 


es Jedem für wenig Geld geftattet iſt, ſich die eleganteiten und mobeliten Kleider zu beſchaffen. Zur gefälligen Notiz 9, 
füge ih dem geehrten Publikum folgende Preis-Rotirung bei: 
PreisS:-CEvourant: 

400 Züffel» und Buxking⸗ Nöcke von 10 fl. ab u. f. m. 500 Münchener und Jägers Joppen, von 3fl.! ab. 
200 Zuch⸗ und Leibröde, fchon von 10 fl. ab. 300 Paar Hofen, von 5jfl. ab, 
600 Spätjiaßrslleberzieher, von 7 fl. ab. 500 Weſten in allen Stoffen, von 1 fl.Lab. 
800 DonbleMöde oder Düffel, von 14fl. ab. 300 Schlafröce, von 3fl. ab. 

Nur während der Augsburger Meſſe befindet fich das Verkaufslokal 


MarimiliansStrafe im Gajtbof zur goldenen Traube, 





m Gaftbof zur goldenen Traube. 
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28ollwaaren : Berfauf 


en gros et en detail. 


Geſchwiſter Halbfell aus Reutlingen 
empfehlen fih diefe Dult in geſtrickten Woll: Waaren, 
eigenen Habrifats, als: Damen- und Hinderfapugen 
neuefter und beſter Facon, Fauchvns, Kopfputz, Aermel, 
Seren: und Ainder-Shawls, Damen- und Kinder: 
Jacken, Rinderfragen, fein wollene Uuterleibchen, 
Prima Sorte, Unterbeinfleider, Sandfchube, Kappen, 
feinfte Terno⸗Wolle in allen Farben ıc. und verkaufen unfere 
fämmtlihe Artikel zu auffallend billigen Preifen. 

Grofe Bude Mr. SO gegenüber der „Gol: 
8981/87) denen Traube,’ 


Gefchwiiter Kalbfell aus Reutlingen. 


S. Wormser, 
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ardand-Tailleur, 
Branffurt und Landan. 


Das Werfzeuglager 


von Florian Anwander aus Kempten 
befindet fich wie gewöhnlich 2. Bude Nro. 237 vom Schrannens 
plage in den fogenannten Neunkreuzer » Reihen, und empfiehlt 
felbes feinen wertben Kumden zur gefülligen Abnahme. (9005/9) 
— — — — — — — 


ME Drei König: Schlacht-Partie mit Muſil (Nonnet). 

DE Im blauen Bock: Schlacht⸗Partie. 

BE Inu der Sacpfeife: Schlachtpartie mit Harmonier 
inf. 

DE Zu Prinzen von Oranien: Duartett-Muſit mit 
Schlacht · Partie. 

DEE Au Schlöchen am Stephingerthor: Schlachtpartie. 

DEE Beim Angler im Karrengäſichen: Schlahtpartie 
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Engros & endetail-Verkauf 


von 


Eichorien- & Gelberübenkaffee 
Georg Müller aus Nürnber N 


Bude Nr. IR gegenüber dem Deutſchen Eon 
mit obiger Firma. 


Dur” Die Unterzeichnete zeigt einem bodwerebrlidhen Pub- 


lifum biemit ergebenft an, daß bei ihr mehrere ganz 


= Das Robert —* * u 


Gefchäfts:, Schreib: 
= und Commissions-Bureau 
in Augsburg vis-A-vis der BI. Kreuz ⸗Apotheke 
empficht feine Dienfte zum Un- und Verkauf von (2° 
ealitäten, Anleben u. Geldgefcbäften ıc. 


Ss und offerirt Käufern unter ben bortheilbafteiten K 
* Brauereien u niffen: Defonom —— 
rauereien und Branntiweinbrennereien, GSaftho 8 

gr 





Rangeb mit bedeutenden , ‚ 3 
—— ge Dem Leder Fabrif-Mumeren neue Betten zu verkaufen find, in B. ar Ka — ——— 


8743 —44) urrwauger. 
Mm b blirte, b 
N Bermiethung. Zamc r le > ar 


AHIEIOIN, "Sn gelegen, find an folide Herren zu vermiethen und fogleidh zu ber 
AUTEENIA offote r sieben, D. le. bıss) 
? * ge find von einer zebnftimmig eingerichteten Blechmuſik fünf 


5%) pasfelbe 33 Deitathe-Wnträge unter der größe (2 
8) ten Didereti Tai 














"4 E 
Stimmen abhanden gefommen, Wer genaue Ausfuuft zu 


(8166 Der Ausschuß. ertheilen im Stande ift, in — EINE fie ih jeßt befinden, 
ugöburger Gartenbau: Berein, 


erhält eine qute Belohnung. D. U (9193) 
Heute Samftag den 5. Oftober 1861, Abends halb 8 Uhr: 2 
General:Be Augsburger er Stadt-Theater. 

im Sajtbo Sonntag den 6. Oktober. 4. Vorftellung im 2, Abonne ⸗ 
ment, Einer von unfere Lent. Poſſe mit Gefang in 3 
Akten von Berg. Muſik von Gonradi. 

Montag den 7. Oftober, Abonn ment suspendu. Die 
Jäger. Schaufpiel in 5 Aufzügen von Iffland. *** Ober 
förfter Wahrberger: Herr Hofihaufpieler Sulzer aus Münden, 
als Saft. Anfang halb 7 Uhr. 


Zbeater im Leberbaus. 

Samflag den 5. Oktober wird Abends Halb 8 Uhr auf 
‚geführt: Kaſperl ald Kräbwinkler Michter. Poſſe in 
einem At. Dann Die Frau Wirtbin am grünen Unger 
oder Zwei Hochzeiten auf Einmal. Pofle in einem Aft. 
Zum Schluß: Hafperl ale Safenbinder, Es ladet freund. 
lihft ein: 2. Megner, Marionettenipieler. (9172—73) 


Eurd:, Sandeld: und Borſen⸗Nachrichten. 
a 4. Oltbr. nt ge Ai baber. Obligationen 
19, 97°/ derto 4%, 108, a“ P. — —— —444 hr X WB. , 
NT Haibjährig 104% P.; detto * Emifl, 3% 
neue detto — ©, ; detto 1 Abloͤſ. ZU, _ 8. —2*8 "ip 
(Geldcurfe). Piftolen 9A. AB, — 394 Er, preuß, Friedrichäbor 4 
5, 2 9 A201 — 2 fr., hol. 10fl.- St. 





— und Rechnungs: Ablage 
(9182) 






um „Weißen Lamm“ dabier. 

















€ 
iſt gu verkaufen; ebenjo auch eine große ein: 
gefugte Padkifte. Näb. d. Exp. (9000) 


Mitte der Stadt, ög⸗ 
Wohnungsgeſuch au anal 


Morigpfarrei ng eine geräumige Wohnung zu mietben und bis 


Georgi zu beziehen geſucht. D. Uebrige. (9111) 
J— lieder, melde im Maännerbindnig Mind, 


werben eingeladen, Sonntag den 6. Oktober Abends 
5 Ubr in der alten —* zu erſcheinen. 8 * auch Vor⸗ 
träge gehalten. r Vorſtand. 


5000 fl werden auf erfte — Hypothel zu 

+ 41, Proc. auf ein Anmwefen in mehr als 
doppeltem Schäkungswertbe aufzunehmen geſucht. Das Nähere 
in der Expedition ds. BI. (9196; 


Gerwerbebafle heute bei Cafe Mörz. 


WE Die Zichbungstifte bezüglich der Bamberger 
Gewerbögegenftände-Berloofung lann von ben Betheiligten in der | Yu-s tr; Hand Dur. 5 fl. 3214-3314 fr, pr. Gaffafcheine If. 45 
Gpedition ds. Bl. eingefehen werden. 45%, &e,, Engl. Souver. 8-32 fr, Dollars in Gold 2A. 25-26 To 


Augsburger Schrammen=- Anzeige vom 4. Oftover. 1861. 


Öchfler | Drittel» | MRindefler) Verkaufs: 
* Preis, Preis Sumine, Aufſchlag. Abſchla / 
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Der 
kauf, 


Schrn. 
Mei. 






Gerreide · 


| Peter 33 
Gattung. | ® 


Meil. 

























T r. 

| | — - |- - | — 6 

1686 | 19 |— | —-1— Bı 

Mongen 19 331 350 | 343 716 1815 |\27| 568) 14 | — > * 
Serie 5 | 265 | 270 | | 2 — * a | 6 231127351116 |— |—-|\- 
Haber _ 413 413 | 413 | 23 5 53] 38/51 |) | -I- iu 


Mufgesogen 278 Schäffel. Ganyer Sun 146 öni el, 


Brod: und Mebl:Zarif vom 5. bis A. Dftober, 1861. 














EHE Rund» | Gemmel-]| Shön- k ngen- pP Mad» 
I. Brobfap. 5 u. Mehlſatz. mehl Mehl | Mebl. D h. Mel. 
& R. | Er. u fr. vr IM. I Mr. 
N 68 ER fu) 32 | 2/24 ı 
I gut x — — 1 te 2 ji la | ı il- 
4 Mepen oder 1 Brig. | 1 | 51% — 84 — | 6128 
. enbrob. —* Mepen ober a Brig. | — 325 — (2% — |18 |—-I14 
Ins een Fa-je ne sea = er = = 13,21% 
n — en ode el — | 8% _ a 1 
{ in at gain Laßel lH Reken over F währe] — | 49 - 131— |#d- her 
Umter Beruntwertiicleit von 8. MB. —Drud ver voımıls Lauter'ihen Budpınderei, 


‚ Megen, Mottenburg, Straubing, Viechtach, Bild: 
ae FE delt, Bolfine in. Okemialı und R.: Am«- 
—7 Buralengenfeld, üfen. chenbach, 

Rei 


emau, Kemnath, Mabburg, 
— Be „ Be nt 5 na ra 

bach al enteuth, burg. Bobenftrauß, aldmünden, eiben, 
we ber 5* Re Asa Berne, Burgebrad, Borbbeim, 
ädt; Hof, Helfelt, Kronach, Kulmbach, Lichtenfels, Münchberg, 

— Dirieiorakl, GihRäkt, Grlangen, 

Y, Mittelftanten : naried, Dinteldbübl, ‚ Erlangen, 
—* —*8 De de Heilöbronn, Heröbrud, Neuſtadt al, 
a aA, Sheinfeld, Schwabah, Ufenheim, Weir 


beid 
Oberuburg, Oifenfart 


VI, Schwaben und M.: Mugsburg, Dillingen, 


efährdet werde. Advocat Dr. Barth erflärt: Er und feine 

ei können der Bewilligung nicht zuftimmen, meil die heu— 
tige Erklärung des Staatsminiteriums fie nicht befriedigt babe. 
Die 70,000 n. feien gefegwidrig ausgegeben, ſomit fönne man 
nicht Ja“ fagen. Der zweite Antrag wurde dennoch mit (großer 
Maforitit angenommen, nachdem Miniſter v. Schrenf bemerkt, 
dag Durch die Rachfuchung der Genehmigung der 70,000 fl. ber 
Verfaſſung genügt ſei. 

Münden, 25. Sept. Die griechiſche Attentats / Ge 
ſchichte macht * böſen Eiudruck. Sie wiſſen, wie mißtrauiſch 
man ohnehin ſchon, und zwar mit Recht, die Beziehungen der 
fogenannten Te eg ner u der Grundfefte der jehigen Ord⸗ 
nung der Dinge in Griechenlaud, der Wittelabachifchen Dynaſtie, 
betrachtet. Das egelufive nationale Sturm ⸗ Element, eine Clique, 
die mancherlei Aehnlichkeiten mit einer gewiffen Richtung bes 
deutfchen Parteilebens darbietet, bat aljo ebenfalls einen „er 
flanigen” genährt, der ſich zum  Selbftegecutor der Hinderniſſe 
der nationalen Größe berufen fühlt. Wenn irgendwo ein Attentat 
neben feiner werbrecherifchen noch eine wahrhaft ftupide Seite 
hatte, fo ift es dieſes. Hier, in der fon. griechiſchen Frage, ban- 
deit es fih nun gleich gar nicht um die Beſetzung des beileni- 
ſchen Thrones durch diefen oder jenen König oder Königin. Se 
lange es Frankreich, Rußland und England in der Welt gibt, 
wird fein — pi ng rc Cäfar unabbängig auf dem 
Brüdentbrone zweier ten zu Byzanz fipen. Sat die helleni- 
fhe- „MNationatpartei” Luft, die Spielballpartei des franfen Maus 
nes init dem gefunden, rechtgläubigen Hellas zu übernehmen? 

Die neuen lengefängn e werden vorerſt nur 400 Sträflinge faſſen 
können, e8 wire baber bie Anwendung diefer_ Haft nur auf ſolche bes 
Kate bleiben, welche zu verhältnißmaßig kürzerer Strafe verurteilt 

nd. Ms Minimum der Strafzgeit im Zellengefängnig find 2 Monate, 
als Marimum 3/2 Jahte seh mint, as tpeiblihe Geflecht bleibt 
voreri ausgefihleffen. Die in ber Einzelnhaft erfinnpene ird 
dem Sträfling an ber ibm wer in dem Berbältnifie an» 
gerechnet, dab 2 Tage Einzelnhaft 3 Tage gewöhnlicher Strafzeit gleich- 


geachtet werben. 
Polen. In Barfhau find die Stadtrathoöwahlen rubig 


verlaufen und gut ausgefallen. 

Ferrara, 28. Sept. Die Unruhen dauern fort. Samftag 
Abends wurde einer unferer vorzüglichften Grimdbefiger, Herr 
Fabris, durch zwei Dolchſtiche im Rüden verwundet, als er rubig 
die Straße San Giovanni entlang ging und eine Dame am Arm 
führte. Auch in Ferrara fieht man feit vier Tagen diefelben 
Scenen fi wiederholen, melde in Rimini und Bologna unter 
dem Borwande der Theuerung vorgefallen find. Much bier, wie 
in Rimini und Gefena, wurden Frauen und Kindern die Flafchen 
perfülsgen, worin fie Wein nah Haufe bringen wollten. Zus 
em werben noch Droßbriefe verbreitet, welche Die Rente in Anaft 
und Schreien fegen. Am 26. de. Morgens zogen wieder zahl 
reiche Volksſchaaren, die von einem Weib in rotkem Baribaldir 
bemd angeführt wurden, lärmend durch die Straßen. Sie ber 
flimmten unter Androbungen der Ermordung des Widerfpänftigen 
die Preife der Lebensmittel, umd trugen Wein, Brod, Salami, 
Butter x. um ein Spotigeld aus verfhiedenen Verkaufsläden 
von bannen. Da der Yarm und die Unordnung immer mehr 


zunahmen, mußten. bie Lanciers von Rovara die Straßen fäubern, 
wobei mehrere Berhaftungen vorgenommen wurben. (U: 3.) 


Aichtpolitifches. 

Münden, 3.Dct. So viel man Hört, Haben ſich in den legten Ta- 
gen, treu bem Grunbjage, „Einheit macht flark* der Turnerbund und der 
Münchener Männerturnverein zu einem Berein verfchmolgen. 

Das von mehreren Blättern berichtete Unglück, welches ein Zug, auf 
dem ſich Er. Mai, der König Rudiwig befunden haben foll, angerichtet 
dat. iſt mit Ausnahme ermähnten Umftandes volllommen richtig. Es 
mar ein gewöhnlicher Güterzug, der einen auf der Bahn ſtehenden Bauern« 
mwagen auf die Seite fehleuberte und die Pferde ohne weiteren Unfall 
zerriß. — Das berrlichfte Wetter lächelt heute au den Beftunterhaltungen 
der „Miefer. 

K Schongau, Ende Sept. Am 24. d. Mis, felerte unfer freunde 
liches Gebirgoftãdichen ein ebenfo neues als erhebendes Feſt, bie Gröff- 
nung des Difteletöfrankenhaufe® und deſſen Ucbergabe an die barmber- 
ngen Schweſtern. Mach einem feierlichen Hochamte, welchem unfer all« 
verehrter Hr, Sandgerichtövorftand Mofer mit feinen Hrn, Mebenbeamten, 
mehrere Seiſtliche ans der Umgegend, die Mitglieder bed Magiſtrate 
und des Gemeinberoflegiums, die Diftrirtöräthe und ſaͤmmtliche Gemeinde 
vorfteber des Landgerichtobrzirke anmohnten, wurden die Schweftern in 
Prorefflon zum Krantenhaufe begleitet und der Met der Uebergabe des» 
felben vom Hrn. Landrichter Moſer mit einer glänzenden Rede eingeleitet - 
deren tief ergreifende Wirkung in den Thränen ſichtbat ward, welche aus 
zahlreichen Augen floſſen. Mebner wies auf ben hoben "Mugen eines 
Krantenbaufes für Dienflboten, Handwerker u. f. m. ſowie für die arbeits 
mebenden Hamilen ſelbſt bin, bob hervor, mie ed erſt unter der glor« 
reihen Regierung König Mar Il. durch Erlaß des Diftrictsrathägefeges 
vom 4 Mal 14652, das 32 Gemeinden zu einem Körper vereinigte, möge 
lich geworben, fo eıme herrliche Anftalt zu begrünven, Auf die Kranfen- 
pflege felbft übernebend, hob Mebner die tiefe Verlaffenheit der Kranken 
der dienenven Elaffe der Menſchheit ſelbſt bei den Gulturvöllern des 
heidniſchen Alterthums, den Griechen und Mömern hervor, wies dann 
auf die Zeiten des Mittelalters bin, mo mit den Kreugügen und In 
Folge der durch fie eingefchleppten amftetenden Rrantheiten, die chriſtliche 
Liebe ihr fegenreiched Wirken begann und männliche und weibliche Orden 
in fremmer Begeifterung die Pflege der Kranken ald Kebendaufgabe er- 
wäblten. Uster dleſen Orden nun fleben heute bie barmberzigen Schwer 
tern obenan, melde ed ald ihren Beruf exrkoren, ſtete Begleiterinnen 
ded menfhlihen Elends, ſtete Zeuginnen von Schmerzensibnen, Wehr 
Hagen uud, Todettämpfen zu fein, und biefed nicht um irdiſchen Bes 
winn, fonbern aus reiner Liebe zu Bott und der leidenden Menſch⸗ 
heit, — Wer die Schwierigkeiten leunt, welche ſich der Errichtung 
folder Inſtitute emtgegenftellen, ver mird ber tiefgebenden Umſtlan 
der Energle und vaftlofen hätigkeit des Hertn Landrichters Mofer 
feine Bewunderung nicht verfagen koͤnnen. Durch vpäterlicde Belehrung 
mußte er feine Amtsangehörigen fo zu begeiftern, daß er aus ben reich“ 
lich fließenden Gaben und Sammlungen nicht mur bad Gebäude mit einem 
Koftenaufwande von beinahe 17,000 fl. beritellen, fondern auch eine innere 
Einricytung In der Art ſchaffen konnte, dab die barmherzigen Schweſtern 
ſelbſt erklärten, ein ſolch fdhönes, zweckmähig und folid gebautes Diftrictd- 
Krankenhaus mit diefer Vollendung, was innere Ginrichtung anbelangt, 
haben fie noch nie angetreten. Ehre befwegen, dem Ehre gebührt! Lind 
diefe gebührt im vollten Maße bem Herrn Landrichter Mofer, ber ſich 
ſchon fo viele Berbienfte um unfern Difriet Schongau ermorben, über 
deren allfeltige Anerlennung nur Eine Stimme herrſcht, welche biemit 
auch öffentlich ihren Ausdruck finden fol, — Gott erhalte ihn noch recht 
lange zum Wohle unſeres Difirieted und fegne feine Bemühungen. 

* Kempten, 2.Oct. Mittelpreife: Weizen 23 fl. 34 fr., geiliegen IH. 
37 tr.; Kern 22 fl. AR Er., gefallen 9 Er.; Roggen 17 fl. 6 !r., gefallen 
1 fl; Geiſte 15 fl. 41 ir., gefallen 37 kr.; Haber S fl 18 fr., ge 
fallen 6 kr. 

* Vilshofen, 2. Drt. Mittelpreife: Weizen 20 fl. 22 Ex., ge 
fliegen 2 &r.; Korn 13 fl. 54 Er, geiliegen 21 Ir.; Haber 5fl. 40 kr., ger 
fallen 10 kr. 

Köln, 1. Oct. Geftern murbe bie allgemeine beutfche Kunſtausftel- 
fung nach dreimonatlicher Dauer gefchloffen. Sie umfapte, wie ber Allg. 
Zig. geſchrieben wird, in 142 Nummern plaftfcher Werte 906 Oel⸗ 
gemälde, 486 Nummern Gariond, Zeichnungen, Aquarellen ıc., und wurde 
inch. 804 Abonnenten von 51415 Perfonen befucht. Die Summe ber 
Eintritiögelder beläuft ſich auf 20,000 Thaler. 

Thorn, %. Sept. Ein ſchwerer Unglücksfall erregt heute bie all» 


WEB Nachtrag der zweiten, dritten, fechöten und fiebenten Seite zu 


gemeine Theilnahme. Der Beilger eined Gutes in der Mähe der Stabt 
enslieh am 17. d. ſechs Tagloͤhnert, weil fle Ihre Arbeit beendet hatten. 
Vor der Heimkehr wollten die Arbeiter indef ihre vom Negen durdhnäß- 
ten Kleider trocknen und begabten ſich zu diefem Zwecke in ein kleines 
Zimmer der auf dem Gute beſegenen unbenußten und baber felten befuch- 
sen Brauerei, Miemand vermißte die Urbeiter, da auf dem Gute Jeder 
mann glaubte, fe wären heimgekehrt. Ein Zufall enthüllte den Irrihum. 
Geſtern früh betrat bie Brauerei der Miribfchafter, aufmerkſam gemadıt 
durch eine Magd auf den üblen, aus der Brauerei ‚dringenden Geruch, 
und fand In dem Zimmer die Leichname jener fechd Arbeiter, welche zum 
Zwecke des Trocknens ihrer durchnäßten Kleider das Zimmer art gebeist 
batten und in Folge des Dunftes erftidt waren. 

In Meg fanden am verfloffenen Mittwoch neun Kinder auf bem 
Glacis der Gitadelle ein Kitchen Pulver, das von den auf jenem Plage 
flattfindenden Angriffdarbeiten herrührte. Sie nahmen das Kifichen guit 
an die Ufer der Mofel und vertbeilten dort bie in demfelben enthaltenen 
5 Pfund Bulver. Jedes der Kinder hatte feinen Antheil in ben Kittel 
genommen, ald plöglich durch ein Streichhoͤlzchen das auf dem Boben 
jerſtreute Pulver ſich entzündete und auch bie Kleider der Kinder in Flam⸗ 
men fehte. Im Augenbli ertönte eine fchredliche Erploilon und die Un ⸗ 
glüflichen lagen mit ſchweren Wunden bedeckt umber, während. einige 
meniger Befchäbigte fich inſtinctmaͤhig in bie Mofel flürzten.  Gieben ber 
Kinder waren gefährlich verlegt und mußten theilwelſe in das Spital, 

Im künftigen Monat findet in Mom die Hochzeit der Fürftin von 
Witigenſteln mit dem Pianiſten Lißt flatt. Auf der Piazza di Spegna 
werben für das Brautpaar prachtvolle Appartements hergerichtet. 


— Yusder ungarifhen Advocatenmwelt. Sürgdny erzählt nach« 
fiehenden Norfall: Herr N. überfender dem Abvoraten O. wei Obligas 
tionen im Betrag von 600fl. und 400 fl. zum Ginklagen. Nach mehr 
maligen unbeantwortet gebliebenen Anfragen erhält Herr N. von feinem 
Advocaten endlich einen Brief, worin ihm mitgeiheilt wird, die Schuld- 
beträge feien wohl eingellagt und eingetrieben worben, boch betrügen bie 
Koften bezüglich der über 600 fl. lautenden Obligationen 575 fl., bei ber 
zweiten Obligation über 400. aber 0A. Wolle daher ber Gläubiger 
bie von der 600 fl. betragenden Schulbfumme noch übrigen 5 fl. erhalten, 
fo möge er dem Novoraren erft jene 50fl. einfenden, um weldje die Ge⸗ 
richtötoflen bei der zweiten Forderung bie einenffirten 400. überfteigen. 


Schulkinder als Vogelſcheuſchen. Daß ſchulpflichtige Kinder 
während der Schuljeit und der Fahre ihrer Schulpflichtigkett zu den ver« 
ſchiedenſten Arbeiten angebalten und augelaffen werben, daß fle zum Vieh« 
hüten, Dunglefen, Lafltragen, Kinderhäten, ja daß fle zu Dupenden mäh- 
send bed Sommers am Öffentlichen und Privatgebäuden ald Hanblanger 
benügt und gebulbet werben, ift alles ſchdn gehört worden. Nicht aber, 
daß diefelben gleich Bilpfäulen und Klappermühlen im Gärten zu Paaren 
aufgeftellt und als Vogelſcheuche benügt werben. Je nach der Größe bed 
Gartens werben nämlich mad} den verfchlebenen Himmelsgegenden ſchul⸗ 
pflihtige Knaben im Alter von 6—13 Jahren in dem Gärten von früh 
Morgens bis fpät Abends aufgeftellt, jedem berfelben eine hölzerne Mafiel 
An die Hand gegeben, die er jenedmal zu rühren hat, ſobald ein Mogel 
fich in feiner Naͤhe zeigt. Solche lebedige Vogelſcheuchen erhalten nebft 
freier Koſt täglich 6—12 fr. 

Theurer Raffee in Ausficht. In Europa kennen wir eine 
Krarkdeit der Kartoffeln, der Seidenraupen und der Weintrauben. In 
Brafilien werden jet auch die Kaffeebäume Frant, Gin mit dem bloßen 
Auge nicht bemerfbares Infeet legt feine Eier auf die Blätter dieſes Bau⸗ 
med, die in Folge deffen abfterben. 





Der Verbrauch der Melonen war in diefem Jahre in Frankreich ein 
außerordentlich großer, So bat ein einziger Drt, das Stäbtdhen Ga, 
vaillon, im Departement Bauclufe, heuer 1.063,09 rothe Melonen, 
4,205,776 grüne und 169,828 Waſſermelonen vertauft. Da biefelben im 
Surchſchnitt ju 214 Ar. das Dutzend verkauft werben, gibt dieß eine 
Summe ven 1,200,000 Er. Die Melonenpflanger von Cavaillon ver, 
ſichern, heuer 25,000 Fr. mit viefem Handel gewonnen ju haben. 





Gtifettevorfhriften am britifchen Hofe. Wenn die Dame 
aud dem Magen fleigt, muß le alles mas einem Mantel oder einer 
Echarpe, ſelbſt wenn von Spigen, ähnlich iſt, zurüdlaffen; ihre Schleppe 
forgfältiz über den linken Arm gehängt, betritt die Trägerin die langen 
Bänge von St. James, wo ſie wartet, bis die Meihe der Vorftellung an 


fle kommt; dann gebt fie nach dem Empfangdjimmer, welches zwei Eins 


rittöthüren hat; fle gebt durch die ihr angezeigte; wenn eingetreten, läßt 
fte ihre Schlepne herunter, bie fogleih von den den Dienft habenden Lorda 
mit ihren Stäben ausgebreitet wird, fo daß die Dame frei auf: dle Kö— 
nigin zugeben kann. Die Karte, auf welchet der Mame der Dame ge» 
ſchrieben iſt, wird dann einem andern „Lordein-TWalting* gegeben, mel- 
her den Namen laut der Königin meldet, Wenn le vor der Königin 
ſteht, fol fie ſehr tief kulckſen, fo tief, .Dah. fle beinahe, doch nicht gang, 
vor der Königin Eniet, die, wenn die vorgeftellte Dame eine Peereh ober 
die Tochter eines Peer iſt, fie auf die Stirn Müßt,äwenn nur eine bloße 
bürgerliche, ihre Hand zum Kuß darreicht. ZA das geichehen, fo erhebt 
fie die Dame, macht einen anbern Knir vor Vringj Albert und anbere 
vor verfchienenen andern Mitgliedern der Finiglichen Bamilie, und mando- 
riet ſich fo, das Beflcht ſtets der Königin zugewendet, durch die ald Aus- 
gang bezeichnete Thür des Empfangsjimmers. 





Die Landwirthe in Südrußland baden auch in diefem Jahre mie» 
derum außerordentlich durch die Heuſchrecken gelitten. Es iſt ein Gnt« 
fegen erregenver Anblidt, den Gelber bieten, welche von einem Heuſchrecken⸗ 


ſchwarm angefallen werben. Alle Mettimgöverfuche find nuhlos. Fuß⸗ 
hoch lagern die Thiere im Getreide, und wenn fe ed verlafen, fleht e# 
aus, ald ob Aderwalgen darüber gefahren wären, 


—————————————————— 

Entbüllte Gehermmittel, (Schluß) 5) Bomade zur Bu 
förderung der Trandpiration, Aurorapemade, ift nichts ald mit Veilchen · 
wurzel berfepte Cacaobutter; das Töpfchen enthält 2 Quenichen und 
£oftet 1 Gulden, 6) Reinigungspillen von Dr. Bang fommen von 
Münden aus in Handel in Schachteln zu 48 Stüd für 1 Tblr., befteben 
aud Kienruf und Ealomel init Kugellack. Die Seiffert’fhen Meinigungs« 
pillen, welche von Hamburg aus in den Handel kommen, beſtehen aus 
Lafrigen, Aloe und Fenchel. 7) Rbenmatismustetten von Golb- 
berger. Der großartige Unſinn dieſes Mittels iſt zur Genüge aufgebedit. 
8) Schrader’s Bilafter, indiſches Pflaſter, allein zu haben bei Aug. 
Schrader in Stuttgart, Kronprinzfiraße Nr. 38. Die Une davon koſtet 
30 fr. und iſt kaum 3 fr, werth. Man erhält dasfelbe in 3 Mummern, 
von welchen. jede Nummer gegen eine befondere Meihe von Krankheiten 
Wunder thun foll, Alle Nummern enthalten aber dieſelben Befland- 
tbeile, nur in verfchiedenen Mengen, nämlich: Bett, Bleiglätte, Knochen- 
aſche, Sand, Gyps, MWaunerde, Gifenoryd, Magneila und Waſſer. 
9) Seife, Salzfeife von Adermann in Orb, tft nichts als eine aroma- 
fifiete, mit Salz verfepte Seifenmafle, und doch fol fle gegen alle mög- 
lichen Hautkrankheiten helfen. 10) Sommerfproffenfa Ibe von Wien 
in Toͤpfchen von 111% Ungen Inhalt, ift eine Miſchung von falprter- 
faurem Quediliberorpoul mit Baumdl. 11) Waſchwaſſer, Kummer- 
feld ſches, ein ausgegeichneted Heilmittel gegen Hauttranfheiten aller Art. 
Bon Br. Garl Schwabe wird biefed Mittel in einer befonderen, bei Janfen 
in Weimar erſchlenenen Brofchüre empfohlen, als unfeblbar, die Flaſche 
voll koſtet 2, Thlr. und it weiter nichts, als eine Miſchung von etwas 
Schwefel, Kampfer und Brunnenwafier. 12) Zabnbalfam, Hoff · 
wann's ift nichts als eine weingelſtige, aromatiſitte Aufloͤſung von 
Catechu. 


— — — — — — — — — — 
Die katholiſche Pfarrei Kapfelberg, KEdg. Kelhelm, if mit einem 
aſſlondmaͤhlgen Reinertrage von 821 fl. 824 fr. in Erledigung aelommen. 





ſocales. 


Oeffentl. Schwurgericht für Schwaben u. Dreuburg. 
IV, Fall 
Anklage gegen Gregor Bihlmaier, lediger Bauernfohn von Balmertd- 
bofen, wegen Branpftifiung I. Grades. 
(Schluf.) 

Eine nachgewiefene Belaftung bildet der Umſtand, das Bihlmaier, 
welcher im Haufe herrfchte und die Oberhand über feinen ſchwachen Dar 
ter hatte, verſchiedene Vorkehrungen traf und zwar zum Bauen, Gr be · 
won zudem feinen Vater kurz vorher, die fümmtliche bewegliche ‚Habe bei 
der 1, öfter. eichifchen Beuerverficherungdgeielfchaft um 2000 fl. verfichern 
zu laffen. Diefer Hal in auffallend hoch gegriffen, da bie Hauseinrich- 
sung allein um 650 fl. verfichert wurde, während le nur einen Werth 
von hoͤchſtens 75. hatte, Auch in der baheriſchen Brandaffecuranz ließ 
ex fein Anmefen von 700 auf 900 fl. erhöhen, fo daß bie Gefammitverfl« 
derungöfumme ſich auf 3200 fl. entziffert. Werner wurde nachgewieſen, 
daß Angeklagter einige Tape vor dem Brande die Breiter vom Korns 
baufe herabgelafien und vor dem Kaufe aufgeſchichtet habe. Ein weiterer 
Belaftungsgrund if, daß Angellagter einen Zeugen am Tage vor dem 
Brande dringend aufforderte, feinen Wagen, welchen Zeuge im Bihlmater 


der Nummer 273 der „Neuen Nugdburger Zeitung.“ W— 
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Danuktfagung. 


Für die zahlreihe und ehrende Beiwohuung / 
bei dem Seelengottesdienfte und der Beerdigung "7°" 
nuſers innigftgeliebten Baterd, Groß / und Schwie ⸗ 
gervaters 


Herrn Sebaftian Müller, 

quis, Pedell an der polytechniſchen Schule, 

\ erflattten wir allen werthen Verwandten, Freu 
den und Belannten, insbefondere aber aud für | 
die chrende Anwohnung des Herm Rektor Dr. 
Leo und Herren Profefforen unfern herzlichſten 
Dank. 91798 
Augsburg, 4. Dit. 1861. 


Die tieftrauernd Binterbliebenen. 


[3 2 





* 


Geichäfts-Enipfeblung. 
Durch die anhaltende Geiftesfranfheit meines ned wurde 
ich veranlagt, einen Gefchäftsführer anzunehmen. Da ih nun 
mit einem ſehr foliden und tüchtigen Gefchäftsführer, Herrn 
Scheidle, verfeben bin, fo empfehle ich mich einem verehrten 
Publikum zu gütigen Aufträgen mit der Verfiherung guter uud 
billiger Bedienung. (9169) 
Friederife Krafft, Scneidermeifters » Gattin. 
F. 179 beim Kiinferthor gegen die Mauer, 


3.Striegels F ignrreninger, 


&arolinenftraße C. 92, . 
An auswärtige Kunden werden nad Angabe der Preife und 
Stärte Mufter abgegeben und Beftellungen per Poft-Nahnahme 
punttlich effeftuirt. — Wiederverkäufer erhalten bei größeren 


Partien angemefianen Rabatt. 


—— 
kan 













Das Snweizer Seldenwanren-Luger. 18 
C vou 
AR. Stein: Wohler aus Aapperſchwil, Zürich- 


7 ee, eis, N 
SE bezog diefe Herbſt ⸗Meſſe wie gewöhnlich wieder mit 
einer reichhaltigen und allerneuefter Auswahl von 
& Seidn:@toffen aus reingefodhter Geide ſchwarz 
EN Sowie farbige, zu Damen-Mleider, Mäntel, Man- VS 
Antillen & Futter. Kemer: Een | # 
2,4 Houlards, Damen: Eafchue & Erapättchen, — 
2 dann and verjhiedene Damen-Hut-&toffe für die # 
=> bevorftchende Herbſt und Winter-Saifon, von Eeiden- = 
N Sammt, Neps und Gros de Maples in allen 
RU modernen Farben. Y 
a Meine ſchwarzen Stoffe, fowie die Herrn-Hals—⸗ 
&3 tücer haben das bekannte fhöne Shwarz- Brillant 
mit Glanz, wobei ſich eine Partie befindet, die ich 
= billig abgeben lann. Reellſte und billigite Bedienung 
N aufichernd — ſich achtungsvollſt (8969/74) 




















= tein:Wohler, 
jegenüber deu deutſchen Hans, 












fau 





f Zwei Stüf „Bobrrätfehe,* prima Qualität 
* nnd eine Sandbbobelmafchine zum Eijen 


(9010—19) Bude Nr. 237, fogenannte Neunkreuzer-Reibe, 


Begleitfcbeine (Fraht-Briefe) zu Fahrp 


oſt ⸗ 
WE unge find flets vorräthig in der Erp. ds. Bl. 


a Mu Dult⸗Auzeige. 4 
n Verkaufslokal befindet ſich wieder wie gewöhnlich in ber 
Bude Mr. 259 und 260 gegenüber dem Stock⸗ 
baus mit rotber Firma verſehen, und enthält eine ceich- 
(tige Auswahl von 


a 

.. —* F 
Weißen Schweizer-Waaren 
als: VWorbängftoffe in größter Auswahl, als Gare, Sieb, 
Rot, Filuſch, geitreifte, brodyirte, geſtickte von 11 bis 36 fr. 
in jeder Breite YJaconet, Moll, Schottifben Battift, 
ver Elle 15 bis 48 f.; Doppeltuch und Sbirtings von 
12 bis 14 f., Battift und Solländer:Shirtings ver 
Elle 14 bis 16 fr.; Wigue in allen Deffins per Elle 17 bis 
22 fr; Wique: und Meif:Möce, per Stüd I fl. 24 fr. bis 
2 fl. 36 fr.; geftichte Röcke in Reif und glatt, per Stüd 
2 fl.,48 fi. und höher; ächten Schweizer Gambries, 
'2/, und 16/, breit, per Elle 24 bis 36 fr.; Handtücher in 
mehreren Sorten, per Elle 9 Er, und höber; sie und Tafel⸗ 
tücher, Servietten, in großer Auswahl; Bettbechen, das 
Zen 5 fl: und höher; Prima-Qualität, Eine große Partie 
efte von allen Gattungen, fehr billig. Auch babe ich eine 
große Sendung erhalten von Serrens$embden mit Bruftein- 
jap von Pique, weiß und in allen Farben, aud glatte und mit 
Hleinen Falten, per Stüd I fl, 18 fr. und Höher, von ganz guter 
Qualität; weiße ächt leinene Sacktücher, per Stüd 19 fr. und 
böber, in Baumwolle per Stüf 9 fr, Zeinwand, per Elle 30 
bis 42 fr., ganz ächt, wofür garantirt wird; Spitzen in Seide, 
Wolle und Beumwsite, ferner Garnituren an Krägelden; 
Serren:Ebemifetten und noch eine Menge anderer dahin 

einfhlagenden Artifel. 

Wu Bitte genau auf die rothe Firma zu fehen, 

Weißes Schweizer: Waaren:2ager von 
Joſeph Frombold aus Edelftetten. 


An ZEbusnelda von Bodftein. 
Man madyt Euch hiemit zu fund und wiſſen 
ı Auf Mitterehre und feſtes Gewiſſen: 
21 Ullo von Schredenftein 
Thate ein ebler Mitter fein, 
Der kimpfet mit ftarker und fefter Hand 
Für feine Minne und’s Baterland. 
Auf Burg Rodenftein am Vorabend des Bl. 


ſchreibt des Heilsjahres 1861. 
Empfehlun 


9152) Unterzeihnete empfiehlt hiemit —8 von allen Sorten 


Scheeren und Meſſern 


von feinſter bis zur gewöhnlichen Sorte in größter Auswahl 
Ferner alle * Bandagen, Gummiftrümpfe und 
alle Arten chirurgiſche Anftrumente; ebenſo Fafchinen— 
meljer, Officiersfäbel, Degen, Hirfhfänger ze. ıc, 
verfpricht zudem die billigften Preife und garantirt für die 


Hüte ihrer Waare. M. Limbächer. 


Bube vis-i-vis von Banquier Erzber⸗ 

ger, und Laden: vis-A-vis Dem &t. Urs: 
fula-Rlofter. 

An das hocerehrliche Publikum Augsburgs und Umgegend! 

ME” Nicht mehr in der 9kr.-Reihe, sondern gegenüber 

den „Drei Muhren.* " 


Michael Faber, 


Sonn= und Negenfchirm-Sabrikant aus Nürnberg, 
bat gegenwärtige Mihaeli-Dult mit einem reichhaltigen Lager von 


Sonn: und Regenſchirmen Ic. _ 
in allen Stoffen und nenefter Bacon abermals bezogen. Jr 
dem ich meinem Lager eine gütige Aufmerkfamfeit zu ſcheulen 
bitte, verſpreche ich die folidefte Bedienung und die billigften 
Preife. Beſonders mache ih aufinerkfam auf das Billigfte von 
ulpaka ⸗Schirmen. — Auch werden alte Geſtelle in Tauſch 
angenommen. 6856 62 


Placidus, ſo man 
(9170) 


Authentisches Verzeichniss 


der in re zweler k. f. Notare am 1. Oktober 1861 inder 


ierzehsten Verloosung 
des durch die 

x. privil. Österr, Gredit-Anstalt für Handel und Gewerbe 

ausgegebeuen Prämien-Anlehens von 
42 Millionen Gnlden öfterreihifcher Währung 
obenen 2100 Antheilsscheine sammt den hierauf 

entfallenden Gewiunen. 

Gejvngene Serien, 

- Mr. 173, 665, 881, 1113, 1349, 1406, 1485, 1648, 1675, 
1683, 1963, 2044, 2078, 2317, 2449, 3493, 3512, 3582, 
3715, 3733, 3938. 

@ntfallendbe Gewinne, 


Serie 173. Serie 1648, Serie 2220. , 
or . u. 18. 2) 






















; M. 6... fi N Ra 400) 
1 KL: ak Die „2... 400 
89. : m 20,000 u 89. . u "56... 400, 
Serie 668. Serie 1675. |" WO... A00 
1... fe 400 Serie 3498. 
&erie 881. Serie 1088. MT. 8 
N eeie inen. | Serie asia. 
m» 1 Sn DER zu, Genie 3382. 
2 „2m. 00" Serie a0. | a. 8 
Serie 1113. Me. 3. 8 FAR 1 
— 6 Pe 
a 47.2: 20° @erie BT1B. 
Serie 1319. Kid 4a rn 2,500Ne. B.. fl. 400 
\I# 78 .... 400 17 24 D “ 
Is — — 40 „ 4. * 
s*ie 1006. nd. 5 
— erg ET 400. Zerie 8788. 
Become abe 
@erie 1485. Serie 2317. Ne i9. NM. 1% 


.B. . Ammon. 2..08 100. dr. 


BEE Auf alle übrigen in den gejpgenen Serien entbaltenen und 
bier nicht befonders aufgeführten Antheilſcheine entfällt ein Gewinn 
i von fl. 130 öfterr. Wabrımg. 
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt fechs WW omate nad ber 
Biehung der Hauptfajfe der f. £. priv. öfterr. Grebitanftalt 
für Handel und Gewerbe 


ienverzeichniß der ned; unbezablten arogenen Prioritätd-Roofe 
1. Kit Serie: 3 






















zn, l 

2. Biebung. Serie: 74, 137, 261, 714, #97, 1470, 1581. 

3 Hiebuna Serie: 90, bil, 577, 139%, 1622, ATi, 2651, 
2. 

4. Ziehung. Serie: 199, 1429, 1464, 1492, 3006, 3135 

5. une Serie: 151, 375, 447, 490, 771, 1008, 1430, 

6. Aldkasa. Serie: 70, 202, 209, 110, 1290, 1428, 1598, 
1702, 101, 2267, 2904, 3312. 

7. Ztebung. Serie: 58. 405, 691, 1235, 1265, 1430, 1450, 
505 20, 26. 3308. 

#. Aiehung. Serie 262, Bid, 879, 1606, 1658, 1737, 1927, 
595, 2819, 2Mti6, 2873, 2474, 306 


4, 3065. 
Serle: 9, 692, 1468, 1680, 2461, 2643, 2921. 


». EN B 
3152, =. 
10. Ziehung. Gerie: 69, 9, 93, 923, 1074, 1318, 1541, 1673, 
1704, 1806, 1860, 2183, 2350, 2556, 27%, 318, . 
1388, 1865, 


‘ D AR, 
It- Atebung. Serie: 247, 277, 48, 834, 88, 
1870, 1993, 2353, 2672, 3653. 
Die nächte Jiehung findet am 2. Jänner 1862 ſtatt. 
Unzeige und Empfeblung. 
Nachdem mir vom hoben Magiſtrate die Bewilligung zur 
Ertbeilung von Unterricht in der 


amerifanifchen Schnellfchuhmacherei 

ertheilt wurde, jo erlaube ich mir, mic den verehrten Damen 

unter Zuſicherung einch gründlichen und billigen Unterrichts 

beftens zu empfehlen. 9134- -35) 
Unna Marbdten, B. 195 in der Zeuggaſſe. 

ffert Zu einem Hutmacher wird ein Lehrjunge prote- 

ſiantiſcher Religion ſogleich geſucht. D. Ue. (9168) 








Bekanntmachung. 
(Den Bezug der hieſiegen Dulten betr.) 

‚Die Erfahrungen bei der Plagbertheitung für die Dießfährige 
Micpaelidult machen nobmwendig, den $. 1 der Duldordnung vom 
5. Septbr. 1839 zur Nachachtung in Erinnerung zu bringen, laufend: 

„Jeder, ſowohl hieſige als auswärtige Kr. oder Handeld« 

„mann, welcher die Dult beziehen will, Hat fpäteftens 8 Tage 

„vor dem Beginne der Dult ſchriftlich oder mündlich, ent 

„weder die bereits innbabende Bude wiederholt, oder eine 

„andere zu beftellen, Iſt bis zu diefem Termine die wieder 

„holte Beitellung nicht geſchehen, fo fann, wenn fi ein 

„anderer Duttgaft um dieſelbe rechtzeitiger würde gemeldet 

„baben, auf ihre etwaige frühere Inhaber Feine weitere Rüd: 

„ht genommen werden.” 


„Fremde, fowohl In» ald Ausländer, welche die Beziehung 
„der Dult dem Stadtmagiftrate anzeigen, und um Buben 
„nachſuchen, baben zur Sicherheit des wirklichen Beziehens 
„der Buben umd des Bezahlens der Gebühren einen biefigen 
„Bürger als Selbitzabler zu beitellen, da außerdem das Ger 
„ſuch nicht beachtet werben kann. 
Augsburg, am 3. Öftober 1861. 
Mngifirat der Stadt Augsburg. 
Der l Bürgermeiſter: 
v. Forudran. Notiy, Sehr. 
Aus Dber:-&gnpten zurüdgefebrt, erlaubt ſich 
der Gefertigte während der Dult feine 
Große 
.. 9 * 
egyptiſche enagerie 
von mehr als 60 der merkwürdigſten Eremplare 
aus allen Weittbeilen, enthaltend 
N 2öwen, A SHpänen, 2 Stranfe, Untilopen und 
Ganzellen, Echlaugen, Rrofodillen, Beutelthier, 
ans Neubolland ꝛc. zur Schau zu ftellen und bittet um gütigen 
zahlreichen Zuſpruch. 
Der Schauplatz iſt var dem Göggingerthor. 
Gintritts- Preis: 

Erſter Plab 12 Pr. Zweiter Platz 6 fr. 

Zu feben von Morgens 9 Ubr bis Abends 8 Uhr, 
Sauptfütterung Nachm. 5 Ubr. 
Gefertigter beebrt fi, dem verehrten Publicum hiermit ans 
uzeigen, daß er Affen, Papageien, mie auch andere feltene 
biere kauft und verkauft, und bittet um gütigen Beſuch. 
Auf meiner Durchreife nah Holland ut bie Menagerie nur 
während der Meſſe zu feben. 
Be” Donnerftag den 10. de. zum legten 
Male zu feben. 
J. Denfel, 

(2883— 84) Menageriebefiper und Thierbändiger. 
— (&i Haus im der Nähe der Stadt nicht weil vom 
Aaı Bahnhof gelegen ift fammt Garten zu vermiethen 

- D. Me. (9164) 


Fur — 
& vollffiintiges Panorama mit binlänglichen Berwandiun: 
gen und einigen Stereofeopen nebft ganz nener Butte ift 
billig zu verkaufen. Näh. bei Lutwig Waffermann, Maler am 
mittlern Graben H 379. (9158—59) 


(Fir ihöne Schlafitele it an eim ortemtliches Frauenzimmer 
iogleich zu vergeben, D. Ue. (9156) 
(5: ganz neu bergerichtetes vierigiges Minder Ehaischen 
ift um ven feften Preis von 50 ft. zu verlaufen. ‚Näheres 
in der Exped. ve. BI. 7195 


olmungsvermietbung. sin 
Wohnung in der Nähe ver Igl. Regierung mit trei beizburen 
und einem unbeijbaren Zimmer fowie allen erdenllichen Bequem- 
Vichfeiten nebft Garten-Antheil zu vermiethen. D. Me. (9174) 


und fonleich ju beziehen. 





















Rp. 5 — 
Br, er Gofbititketariar 


en 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung* 
foftet in Nugsburg ſowie auf allen 
t. 6. Voſtämtern umd Beltungs« 
GErpebitionen balbjährig 1 fl..30 kr. 
vierteljährin JH fr._ 








Politifches. 

München. Der Tag, welchen Deutichland feit einem halben Jahr 
bangend Fommen jab, liegt hinter ms. König Wilbelm I. tft 
vorgeftern von Napoleon und feinen Zuaven im Schloßhof von 
Eompiegne begrüßt worden. Was geftern in Paris oder St. 
Eloud verhandelt wurde, davon weiß die Welt noch nichts, und 
wird ſig im biefer Beziehung wohl noch auf lange mit den Re 
fultaten ber Gonjecturalpolitit und den ebenfo gewichtigen offt- 
ciellen Ph Pariſer Hofpreffe begnügen müffen. Heute 





raſen der 
befindet fih der König, gemäß Programm, bereits wieder auf 
der Heimreife umd der Alp von Eompigne, den der Unheimliche 
in den Zuilerien auf Deutſchland legte, beginnt fih au beben. 
Jedenfalld waren die Aufpicien, unter welchen die „Höflichkeits- 
Viſite“ zu Stande fam, wenig freundlich für Deutſchland. Höf— 
lid war es fiherlich nicht, wenn eine officiöſe Brofhüre (fiebe 
Paris) gleichzeitig vom Gafte in Eompiögne Sarlouis und Lan— 
dau zur Örängregulirung fordert, mit der unverfchämten und fonder- 
baren Anmutbung, dem König dadurd den Aufenthalt in Eoms 
piegne eg Work zu machen. Der Anftand und die dem Gafte 
fhuldige Uneigennügigkeit lieh wenigſtens ein officelles Dementi 
erwarten, aud wenn die Broſchüre nicht fo hohen Urfprungs iſt, 
wie die „Köln. Itg.“ werfihert, Uebrigens dünkt uns der Tag 
von Gompidgne der Anfang gang anderer Dinge zu fein, als der 
einer frangöfifch » preußiichen Allianz. — Auf Madagascar hat 
Sranfreihs Politik triumpbirt, indem ihr Protege, der Sobn der 
Königin Ranavalo, nah deren Tod und nah Ermordung ihres 
antifranz. Neffen, zum Hertſcher ausgerufen wurde, 

Nom, 5.Drt. Soeben wird die vom Papft am 30. Sept. 
gehaltene‘ Allocufion veröffentlicht. Der Papft beflagt. darin die 
großen der Kirche von der fardinifchen Regierung augefügten Uebel; 
ex erwähnt der gewaltjamen Ausweifung des Gardinal- ia 
von Neapel, der Verbannung und Gefangenfchaft von Biſchöfen 
und Prieftern, der Unterdrüdung der Ruönter, der dem Elend 
preisgegebenen Ordensgeiftlichen, der des Religtonsunterrichts ent» 
behrenden Schulen, der Zügellofigkeit der Preſſe u. ſ. w. Er bir 
Magt die Lage des Königreihs Neapel, mo man Städte und 
Dörfer in Brand geſteckt, ehrbare Geiftlihe und viele Bürger vers 
haftet und niedergemegelt babe, obgleich die Kirde frei erflärt 
worden fei. Hierauf fpricht der Papft von den iu Merico und 
—— gegen die Kirche verübten Gewaltthaten. Er lobt 
die Standhaftigeit des katholiſchen Epiſtopats, die großmütbige 
Sreigebigkeit der Gläubigen gegenüber dem päpftlihen Stuhl und 
das römifche Volt wegen feiner Anhänglichkeit am die meltliche 
Herrfchaft des Papftes. (T. 9.) j 

Paris, Die Kölner Ztg. hat den Tert einer neuen franzö— 
ſiſchen Brojhüre vor fih, melde von fehr bobem Urfprung, und 
vom Raifer durchgefehen ift, und die unterdem Titel „der Rhein und die 
Weichſel“ darauf berechnet ſcheint, dem König von Preußen den 
fhweren Weg nach und den Aufenthalt in CTompiègne fo ange 
nehm als möglich zu machen. Der kaiſ. Brofhüren» Infpirater 
iſt diesmal ausuahmsweife fo höflich, eine Groberungen machen 
zu wollen, Frankreich erkennt darin, daß der Mheim micht feine 
natürliche Graͤnze fein fänne und bält es bödhitens für zwedmäßig 
und winfchenswerth, daß ed als Graͤnzberichtigung „Landau, das von 
ihm befeftigt, und Sarlouis, das von ihm gebaut”, befüme. Nicht 
vom Weiten her, vom Rhein, babe Deutfhland zu fürdhten, fondern 
von Diten, von der Weichiel! 

London, 4. Oct. Die heutige Times, indem fle die Ges 
rüchte von einer Annäherung Preußens und Frankreichs befpricht, 


M 273, * 


Mittwoch, den 9 | October 1861 


Kathol. Dionyflus Proteſtant. 


Paſſende Beiträge werben aufge» 
nonmmen und auf Berlangen bono« 
ritt. ‚Inferate werben fchleunigfl 
aufgenommen und billigt berechnet. 
Erpebition: Schmichaaffe C. 220. 


Abraham. _ 7 








fagt: Die Intereffen Preufiend und Englands feien identiſch 
und fordern mehr die Allianz mit England, , Wird: Preußen  — 
was täglich wahrfcheintiher — angegriffen, ſo würden die briti- 
hen Flotten ihm beiftehen. Preußen müßte intimer werden mit 
‚England, Defterreidh, Rußland, Italien, Spanien, und nicht die 
Allianz einer Nation ſuchen, von melder es Gefahr erwartet. 
‚Solide Allianz biete feine Sicherheit gegen einen Angriff. Frank - 
‚reich würde die deutſchen Kleinftaaten entfremden und das Uns 
‚glüf vom Jahre 1806 Bervorzufen. 


. Nidtpolitifches. 

Münden, 7. Det. Ge. Maj. König Ludwig beſichtigten biefen 
‚Mittag die Austellung landwirthſchaftlichet Mafhinen und Probucte 
im Glatpalafte, Much die dortige Austellung chriſtlichet Kunſtwerle 
beebrten Se, Majeflät gleichzeitig mit einem hoben Befuche. — An dem 
heute Vormittags 10 Uhr vom Marbhaufe ab nach der Feſtwieſe abge ⸗ 
nangenen Schügenzuge betbeiligten ſich über 100 Süßen, — Nah amt- 
licher Zufammenftellung find im vorigen Monat vahier 16,186 Fremde 
‚angetommen und 15,584 abgereidt. — Zum großen Leldweſen der jahl- 
reichen Spielluftigen ift bereitd heute Morgend der Glüdähafen auf der 
\Beftwiefe au Enbe aroangen. Derfeike hatte geflerm vor 3 Lagen brgons 
nen und famen 20 2oos»Gerien (eine Serie enthielt 500 Treffer und 
'6000 Mieten) zur Ausfpielung, fohin im Ganzen 130,000 Looſe, darunter 
120,000 Nieten und 10,000 Treffer. Da das Loos einen Sechſer loſtete, 
betrug die Gefammteinnabme 13,000 fl. Geflern am Feflfonntage wurden 
Inicht weniger als 6%, Serien, alfo ungefähr 423,000 Looſe abgefept. Einer 
der bebeutendften Gewinne war ein aroßer Shawl, der vorgeftern gejogen 
wurde umb einem Fremden zufiel, Heute gewann ein Bauer eine brongene 
Stockuhr mit Glasſturz, padte aber letztern bei der Empfangnahme fo 
fräftig, daß er gleich aufammenbradh. 

"Münden bat heuer vorzüglich viele Tafchendiebe auf der Volks. 
wieſe vereinigt gehabt.. Mit derfelben Ehre wurde auch eine fehöne 
Augsburgerin beebrt. DO fl. eine Kleinigkeit! 

* Meuer Indufiriegweig. Der Plag auf ber Thereflenmieie 
vor ber Gluͤckobude ift mit meggeworfenen Nieten überfärt. Kinder, bie 
nicht vergebend da fein wollen, fammeln diefelben, dreben jle wieder forg« 
fältig zu und erbieten ſich, Herankommenden, die ihr Glüf im Hafen 
fuchen, Looſe zu kaufen, unter dem Vorwande, daß le Glück brächten. 
Während nun diefe auf Fortuna hoffen, find fie fchon zum Voraus von 
— 5 Jugend betrogen, indem dieſe nut Mieten bietet und das Geld 
einſtreicht. 

Die kalſerl. franzöflfche Hofintendanz bat aus der bedeutendſten 
Mündener Brauerei, von Hrn. Ludwig Brey Jum Löwen*, fünf 
Bäffer Bier nach Complegne kommen lafien für die Zelt der dortigen 
nroßen Jagden. Es Tann nicht fehlen, daß auch Se. Majeftät der Kö- 
niq von Prenhen, der gegenwärtig dem Kaifer Napoleon zu Gompiegne 
feinen Befuch abflattet, mit Bier vom Münchener Löwenbräu bewirthet 
merden wird. s = 

J. Erefing, 5. October. Am 3. dies früh 4 Uhr brannte es 
wieder dabier, Wohl befchräntte fich der Brand auf ein Anweſen, da 
rechtzeitin Hilfe kam, dabei ging aber ein Menfchenleben verloren, da die 
Mutter des Beflgerd von dem herabflürzenden Dache getroffen und ber⸗ 
brannt wurde. Es if diefes fett 33, Dabren der flebente Brand in bie» 
iger Gemeinde, die einige und fiebenitg Hufer zählt, von denen jet Q0 
niedergebrannt find, wobei dann auch 4 Perfonen umkamen. Sebesmal 
lag Branbfliftung zu Grunde Da immer noch der Thäter nicht ermits 
telt werden konnte, fo fehen die Bewohner dieſes hart getroffenen Dorfes 
mit banger Burcht neuem Unheil entgegen. 

m F 3* 1 5 enge wen 21 fi; 36 * rn 
r.3 ern . allen PR en . Fr 
Ren 6. Gefe 12 Ks irn gefallen’ a6 Br Gaben TR. A 
gefallen . ; 


Landshut, 4. Det. Wis Rittelpreifbereineten ſich bei Weizen Mfl. 
5 4 IE Bhf, geſtiegen AT tus Gerfte 12 fl. 
36 fi, ‚gefa 1; # v a B 


Sf. di te, unvegändert, 

focales. 

Deffentl. Schwurgericht für Schwaben u. Neuburg. 

' VYLgall 

Anklage gegen Crescenj Bentele, Gatharina Bentele und Maria 
Anna Bentele, levige Taglöhnerstöchter von Gſchwend, megen Kinde- 
mord und Hilfeleiftung. 

Dur; Wahrforuch der Geſchwornen wurde Gresceng Bentele des 
Kinddmorbd und Catharina Bentele des Mordes für [huldig, dagegen 
Maria Anna Bentele der Hilfeleiftung für Nichtſchuldig erklärt. 
Demgemäß wurde durch Urtheil des hoben Berichtshofes Gretceon; Ben« 
tele zur Zudhtbausftrafe auf unbeftimmte Zeit, die Catharina 
Bentele zur „Lodesitrafe* veruribeilt, die Maria Anna Bentele aber 
freigeſprochen. 

Mittwoch den 9. Dct. und die folgenden Tage: Anllage gegen Leo 
Grfer und Marlanna Gefer, Sölpneröcheleute von Wehringen, und 
Genowefa Maier, ledige Dienfimagb von Uttenhofen, wegen Ber« 
leumdung und Meineib, 


Deffentliche Sitz ung ded Etadtmagifirats 
am 8. October 1861. 
Bor der Sigung wurden vier Bewerber um BVolizeifoldatenftellen 
vorgetellt, wird über die Annahme in geheimer Sigung abgeflimmt 


werden. Ebenſo wurden bie Geſuche um Schreiberfiellen in Girculation | 


geſetzt, wird gleichfalls in geheimer Gigung über die Aufnahme entfchie 
den. Königliche Megierung ſchärft neuerdings bie ſtrengſte Aufſicht 
auf bad Bier ein und orbnet am, daß alterirte® und nicht tarifimäßi« 
ges Bier unnachſichtlich confidcirt werde. Hr. Chur wird von Selte bed 
k. Staaisminifteriums ebenfo wie hei f. Megierung geſchehen tft, mit fel- 
ner Beſchwerde gegen das Fabricant Miedinger'fche Baugeſuch von Ars 
beitermohnungen jurüdgetviefen uno Hrn. Mirbinger nad definltis renis 
birtem Bauplan der Bau genehmigt. Die k. Reglerung erihellt in ber 
Unterfuchungsfache gegen bie barmberzigen Schweftern nochmals dem Mar 
giftrat einen Termin von 14 Tagen — aber den allerlegten — zur 
Bereinigung diefer Sache. Genehmigt werben bie Baugefuche ber Herren: 
Bierbrauer Wittich, Fabricant Haag, Schreiner Avera Relieten und 
Optiter Gg. Srrjog, Die Aufftellung von zwei Gedenktafeln für Schiele 
und Meubofer an den Käufern D. 127 und A. 450 wird genehmigt. Nach- 
dem nach dem Gutachten ded Grm. Ingenieurd Endres der Stadel des 
Batfenhaufes zum Brüdenbau bei den fleben Kindeln nicht nothmenbia 
erfcheint, wird der Antrag geftellt, nunmehr den Bauplan der f. Megies 
rumg zur Genehmigung vorzulegen. Der Kr. Vorflgende thellt jedoch 
mit, daß bereitd — um den Herten Gemeinbebevollmächtigten Mechnung 
u tragen — Unterhandlungen mit dem Waifenhaufe gepflogen wurden 
und dasfelbe für Abtretung 2500 fl. verlange. Ueber bie zu bemwilligende 
Entfhäpigungsfumme wird in geheimer Sigung befdhloffen werben. Die 
Hausbeſider in ber Zeuggafie baben erklärt, daß die Abtragung der Häufer 
der Herren Nardien und Haunftetter ihnen wenig nüge und fle biezu Bei» 
träge nicht leiften; dagegen wuͤrde bie Canaliſtrung Diefer Straße und der 
Abbruch der beiden magiftratifchen Häufer dortfelbft Nugen gewähren, meil 
auf das Plägle eine Straße kommen würde, und in diefem Halle haben die 
Hausbeflger bereits 2132 fl. gegeldinet und circa 130 fl. werben dann noch 
gezeichnet. Nachdem Hr. Narbten und Hr. Haunftetter nodmals gehört 
und erflerer zehn, lepterer fechd taufend Gulden verlangte, wird heute 
befchloffen, dieſe Häufer nicht zu Faufen, Dagegen einen Gamal anzulegen 
und die im Bellg des Magifirats befindlichen Häufer abzubredhen und 
eine Straße aufs Plägle herzuſtellen. Hm. Director Bömly wird ge» 
flotter, am naͤchſten Samftag zur feier des hoben Koͤnlaofeſtes eine Bore 
ſtellung und zwar bad Scaufpiel „Dtto von Wittelsbach“ zu geben. Die 
Beleuchtung der Straßen sc. Eoflete im vorigen Monat 1224 fl. und jene 
des Theaters 123 fl. Wegen der v. Schägler’fchen Stiftung beftand feit 
Jahren wegen der Diaconifjinnen zwiſchen dem Magiftrat und dem pro« 
teſtantiſchen Obereonfiftorium eine Differenz, namentlid; wegen der Freie 
pläge, welche biöher nicht ind Meine gebradit werden Zonnte. Nachdem 
nunmehr gegenfeitige Zugeländniffe gemacht worden find, wird ber Bor» 
ſchlag auf Einigung genehmigt und bezüglicher Bericht der & Megierung 
vorgelegt, Mehrere Stiftungsrechnungen wurden revidiert, ohne Erin» 
nerung befunben und werben nunmehr den Herren Gemeindebevollmäch- 
tigten mitgetbeil. Hr, Pfarrer, Trenkle ladet zur Stiftungsfeler bes 
evangelifhen Gefellenvereind auf 13. d. Mid: Abende 7 Uhr im Saale 
au den 3 Königin ein. Genehmigt werben die Heimattechtsgeſuche des 


Glodengbeherd Anton Weigant ib. dE Spinners Bern 
feiner bad Konzeitiomägerulh des Sahloſergefeilen gan MEER. 

das MWiderverchelichungsaefuch des Juhrmanns Johann Mask init. 
Kotter und des Ußrgehäudmacerd Joſ. Müller mit Gatharina Schmitt, 
Genehmigt wird fermer das Gefuch des Hrn. Bierbrauers Mittich, feine 
erfattfte Wirthſchaft — wobel er die Bräuerei rubend belaßt — durki 
Hm. Schweinhuber, biäher in Leinerd Keller, ausüben zu laffen. Hr. Anbread 
Zech erhält eine Koftgeberöconceiflon und Gr. Birzle, welcher die Wirth⸗ 
ſchaft zu den 3 Königen gekauft hat, wird bie "Ausübung derſelben ge⸗ 
flattet. Hierauf folgte geheime Gigung. 

Diefer Tage verfuchten ein paar Frauenzimmer des Nacmittags 
febr wohlfeil unter der Meffe dahler einzufaufen. Im beften Zuge 
begriffen geweſen, bemerkte jebocd der ohnehin billige Mann feine 
Kundſchaft, ergriff felbe beim Schopfe, machte fle mit feinen Fäuften be⸗ 
kannt, und jagte fie — ihre Beute entnehmend — Paten. 


| . _Geftern Abends wurde bie Garläftrage durch einen Meinen Feuerlärm 
in Schred git MM er bed ‚Hrn. — unter bem 
Laben bed Hrn. machers Schwarz, brang Rau, ber fogleich 
die Pollgei und Sprigenmannſchaft in Bewegung fehte, der fonberbaren 
—— auf die 


ard Drube, 








ur zu kommen. 


| En gros & en Detail-Verkauf 


bon 


Eichorien-& Gelberübenkaffee 
bei (8988) 
Georg Müller aud Nürnberg. 
Bude Nr. 270 gegenüber dem Deutfhen Haus 
mit obiger Firma. 


Engros &endetail-Verkauf 
Sobannes Schulz aus Ulm, 


bezieht gegenwärtige Dult wieder mit feinen WBinterwaaren: 
(Fabricaten, ald: Feinſte und ächte Modehauben, Gapu- 
ien, Krägen, Shawls, Aermel und Hanbdſchuhen, 
Berundbeite Leibchen, Beinfleidber, Leibbinden, 
Ioppen Spenfer, Jacken ze, ze, für Herren, Damen 

und Kinder. Aecht amerikaniſche Gummi:Galvofchen 

prima Qualität. Dan fihert bei fämmtlichen Fr. eich« 

net 2. Waaren ausuabmöweife billige 
Vreiſe zu. (8848—54) 
ME Die Bude mit obiger Firma 
verfeben, ift gegenüber dem Café 


Wiedemann unter den Arcaden. 


VBerfteigerung. 

Die geitern angezeigte nerichtliche Verfteigerung findet nicht 
den 12., iondern Samftag den 19. Oktober Vormittags 
von 9—12 und. Nachmittags von 2—6 Uhr ftatt, 

(9325) Benedikt Mranner, Gerichtsgantner. 
Dult:« nzjeige. j 

Die Unterzeichnete beehrt ſich ergebenft anzuzeigen, daß fie 

auch diefe Dult wieder mit einem großen Lager ganz guten 
Mandel: Kaffer, 

ſowie ächten gelben Nüben:, Eichel: und Felgeukaffe 

gezogen babe, und verjpricht nebſt guter Waare andy billige Preife. 

BEE Diesmal befindet fi meine Bude am Haufe des 
Heren Banquier Erzberger. 

Babetta Bifleutner, vom. G. Böhm. 
(9035 —37) aus Sinderfpiel bei Nümberg. 
Heute Nittwod den 9, Oktober: 
NRÖNNET 
son Mitgliedern des Chrater-Örheflere 
im Gafe Luß 


Anfang 7'/, Uhr. (9341), 
err Hof, Ziehharmontfa» Spieler, wird ucht 
feine Wohnung befannt zu geben, (9350) 


— erſten Male pr hiefiger Dult 


befindet fich das koloſſale und größtberühmte Lager von _ 


HERREN-GARDEROBEN 


im Haufe des Herrn Lohmiüller, neben dem Gonditer 
Herrn Klonfe, 


WER Giner jeden Preismotirung enthalte ich mid, da die Größe der Auswahl eine ſolche nicht geftattet. ug 


Im Auftrage von 
C. Julon et Comp. 
aus Baris. 
Nur im Hauſe des Herren Lohmüller, neben 


Herrn Klouke. 


Br Söchſt wichtig für jede Dame! ER 


Das Damen-Mänfel-, Mantillen- & Iaren-Magazin % 


von Eduard Daniel aus Berlin u. Frankfurt 











er 








ir befindet fi während der biefigen Meffe wie feit Iahren 8 
5— 4 P 5 
SE im Hotel zur „goldenen Traube‘ PBarterre.. ug 8% 
—— Mein Lager, welches diesmal beſonders auf das, Grofartigfte ausgeftattet ift, bietet den geehrien Damen Sn 
— hieſiger Stadt und Umgegend N? 
nr das Neueſte für den Herbſt und Winter, — 
= als wie: Zuaven⸗Paletot mit und obne Falten, Mäntel mit und obne Aermel, Zalmas und FI 
EINS MWantelet von Tuch, Burking, Eöper, Gheuchilla Rips und Trieo Double: &toff von 6 — 
Va 8, 10, 11 bis 10 fl. Bollftändige Mäntel mit großen Rragen, denfelben zum Abnebmen 

Sa von gutem Tuch von 11fl. an, Jacken mit und obne Taille, und Serbft:Mantelets zu febr 





billigen Preifen. Siumtlide Gegenſtände find nach den neueften Facons fireng copirt. 
Einzig und allein Hol 


2 y PER UNLARNAN ER 






betreffend.) N 

Donneritag den 10. ds. Mts. Vorm. 11 Ubr Zur Notij. 
wird die der biefigen Stadtgemeinde gehörige, von dem Meßmer: Da die Wirtbfehaft im. Fink' ſchen Keller ſich ſtetg eines 
baufe von St. Sebaftian berrührende reale Plapwirtbichaft, refp. | zahlreichen Befuchs erfreute, fo wird hiemit die ergebenfte Anzeige 
Bierfhenfgerebtfame auf der. Stadtfämumerei öffentlich verfteigert. I gemacht, daß Genannte ihr fortwährendes Beftehen hat und unter 









Augsburg, den 2. Oftober 1861. (924— 25) | Jufiberung quter Speifen umd er insbefonders in 
se, ten Mittagstifches, fich beitens empfiehlt. ( ) 
Magiitı at der Stadt Augsburg, St ell fu Als Ausgeher, Bedienter,, Kutſcher oder 
Der l. Bürgermeifter: 9. Forndrau. iu ege Hausknecht ſucht ein junger kräftiger 


9237 398) Rotty, Sehr. ! Menſch fogleih placirt zu werden. Das Uebrige. (9291) 


2:7 


2 —* Ed u eigiwaaren, 





> von aakt. an BE in großer Auswabl 


brüder Müller aus Rürnber 
gegenüber den D 


Frames — ER nt Pr 





DDEDS IDDDDDDDPDU 
An ehlung. 
Mein Lager in —— rägen aller Art, 
Fr für er —* * um * fr. 
ilber m den rifpret umenz r . 
Worlagen, —5—5 Pd 5 * Sorten — b 
w. ent t n 
—— 
* e des Hm. Kaufmanns Caſella, 
3 ae dem — 
nn 


| Sa — er 
a 3ER Wohler = Napperſchwil, dũrich 55 


fer, Schweiz, 2 

bezog dieſe Herbft» Meffe wie gewöhnlich wieder mit 

2 einer reichhaltigen und allermeuefter Auswahl von € 

Seiden en aus rein —53 Seide —A. 

N forwie farbige, zu Damen-Mleider, Mäntel, ans 

Atillen & er. ferner: trenbalstücher, Ü 1 

AR Damen:Eafhne & Eravättchen, 52 

m auch verfchiedene Damen-Hut-Stoffe für die 

rftchende Herbit- und Winter-Satfon, von Seiden, > 

Bemmıt, Meps und Gros de Maples in allen — 
modernen Farben. 

Bei zen Stoffe, ſowie die Herrn Hals- DR 

2 wöne Shwarz-Brillant * 

Bit um. wobei ſich eine Partie befindet, ‘die ich == 

lin —* kann. Reellſte und billigſte Bedienung A 

Te fi EL (8969/74) & 

Wohler, 
N jeaäber Em deutfihen Haus, mittlere” Reih 
— N NER SIERERER 


Das W⸗ zeugla * 


von Korian Anwander aus hempfen 


befindet fih wie gewöhnlich 2, Bude Nro. 237 vom = rannen⸗ 
Pape in "den ſogenannten Neunkreuzer » Reihen, und empfleblt 
felbes feinen — Kunden zur gefälligen Abnahme. (9005/9) 


Ein heizbares meublirtes Zimmer ift 
Vermiethung. an 8 ſoliden Herrn ſogleich zu 
vermiethen und zu beziehen. D. Ue. (9319) 


Br Sundspifitation. Heute für den Buchftaben B. 
Mr. 1—265, Vor» und Nachmittags. 


DAL de fa ie — Karbed 
nterzeichneter ie Ehre, heute aufzuführen: Ka 
als —— —— 9 a 8 Krämer, oder: 

Schwägerin. Der And im Them. Driginelle Spiele, 
jedes in einem Aft. an um 4 Uhr. und Abends halb 8 Uhr. 


Es ladet ergebenft ein: 
eonbard Regner, Theaterbefiker. 
BEE Wer keine Zeit Pi zu fommen, der fann’ Geld fahicen. 


Für die Ultäre bei SI. Rrenz: 


Webertragt. 30 k. 
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re ha sperren Deere nem 
Spigen, Stickereien ꝛe. 20, 


Crinoiinen 










berg € & Eibenflock * — 





A—— —— 
Total: Ausoerfanf 
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u, - Kleider - Hagazin,: 
M arxrimiliansftraße, “ 
neben Herrn Strumpfwirfer Rüſcher. 
Um mit dem Reſt meines anerfannt foliden Herren & 
+7 KleidersLagers gänzlich aufzuräumen, babe ich mich ent» * 
ſchloſſen, 
Mittwoch den 9., Donnerftag den 10. 
und. freitag ben 11. Oktober e 
wm. 20 Procent unter den bisher gewiß billig geſtell © 
ten Preifen abzufegen, und füge ih untenftehende Preis, 3 
notirung bei: & 
Tuch⸗ und Burkin-Röde von fl. an. 
Doppeltwattirte Paletots von 8fl. am. 5 
Herbüslleberzieber und Havelofs von 12, an, 9 
Paletots in Double und Chynchilla von 15. an. & 
Kochler⸗Jop in Sealslin, Velour, Tuch u. Loden 


von 8fl. a 

E Weiten in a "Stoffen von Lil. 30 fr. au, 
Sklafröde von If. an. 

Beinfleider von 4fl. am, 

Micht zu überfeben: 


Der Auöverfauf wird Freitag den © 
11. Sftober für diefe Meile 
geſchl — 
2. Späth, 
—— — aus — 
— ——— 


2. 2 L. 
Heute Abend: 
Befprech un 
im Gefellfchaftstofal bei Herrn Bierbraner Kähn. 
uglers Seller: Schlahtpartie mit Knodelpariie 
beld: und Börfen:Machrichten. 
mM. di; Dit, Beer * — 
Metall, 47P 
Ya 01 — von, 1858 art 
&.. 34, Dnsapn Arten, 
vH Gras tie en —— 
eicurle ondon 
Bin Se ger = ne erde 920 
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ed Zamm, 
Brau a, Paris, Fore 


m, 2 aft In Dura en v. Kraus. -, he v x 
5* , mit Bam. u. Dienerfhaft aus Landau. Ihre Griaucht die Br. 3. —— 
kört mit Fam. u. —— a. Au rs. reline und SKemriette En » 
Reipenflein a. Fr nen. mabper, Bentralmayor w. nd bes fal. Haupt- 
zeuapanfee «. Münden, v». Merkel, Generalmaper, Pfiftermeiter, fg. @ runde 
Imann u. Mbfurant, v. Meubäd, f, Krtilferiehauptmann u. Mjutant. dv, Orfi fall 
Sr Nerieganptmann. Mrebberr ». 2, feüprectting f zaffierober! Berflanb bes fi 
Yandgeftüts, Gimmtlide aus en, Ürabuer * —— — und 
Ahmurgerichte.Bräfizent v. —— w, Neube utur rn; Rlelm, Weneral 
are ima, Ingeldlade, Br, », Thlere, Generalsgat y2 ‚etars. ‚ander Öbenrrals 


tgl. 
fal. Oberlleumant Abd jutant 


ifant mit b iche!, 

— Brad — ——— 
Geber, a. 

Kaufleute, Sim. t.b. Soltcamter & a. 








Die „Neut Augteurget Bettung*® | 
foftet in Augsburg forte auf allen’ 
2b: Poffimieen' und Beitungs 
Eipedtttorten Halbiäptia If. 30 fr. 


vierteljährie St. 








> Drotitifchen, 


München, 5. Det. (64, ÖffentliheSipung: der Kam 

mer der Nbgeordneten,) Dr. Gdel; 
Bayern babe zwar mebr Univerfitäten als es bebarf, aber Dief # Bielbeit 
G fein Ondernig der deutichen Einigkeit, denn alle lehren EL 
Wiffenfaraft und o. betradgte Tich ald deutfche Umtverfiät. Medner fährt 


"Mm Er fat 


— den 10. October 1861: 
Kathol. Franz orgias.  Brofekant.; — 


Ir 
itung. 
Waſſende Beiträge werden aufge · 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
rirt. Inſerate werden fchleuniafl 


aufgenommen ind billiaft berechnet, 
Erpebition: Schuniedgaffe . 220, 











Bieig;in Jeumont. Im Babnnbof *8 wurde Se, Majeftät 
eneral Froſſard, Adjutant, Grar v, Miancourt, Kanzler; und Baron 
‚v, Bourgoing, welche vom Kaljer abgefandt und ber Berfon St, Majeflät 
\wäßrehd ihres Mufentbaltet tn Fran * beigegeben wurden, enspfangen. 
—* — Augenblicken Aufenthalt In’ dem’ für den MR König Fergeride 

"he feine Majeftät in den Batferlichen Bug. meidher der · 
5 —*—* abn war. Der, P 


fabann fort: Gufter unfertn) Liniverfltäten: 30, Aodtmn :tidht Mur BER. 2. b, Meta * Die Mpminifiratoren befanden ſich in 
Breunde der, Wiflenfdaften, fondern, oh Greattmäbeen,; fe — Es Ib: —— a —— =. use 
auch mit der Stiftung politiiche Free. Wollen wir, dad unfere Wilen«, Bun, bielt er m — 2* —* * Der 
ichafe em (diveted Gensicht Im, bie — sone! legt, wollen en und Mentebelle Welt Dun Balen: on Don 
—* nz den “ —4— —————— een, ar —— — waren u 333 ala — warteten I dem Bahnhof 
ib N { eine Sie! dor Der Ankunft des 198. Fünf vierfpännige Cale⸗ 
ju ihrer Dim wah Ha fürftlich Bone: das 5 auch wir bebenten hen & la: Daumen hielten auf dem art aß) ded Bahnbofe. Bei der 
er Shi ifenfbaft mit Freude te igen. Redner weiß ein * * Könige van: Preußen - näherte der Kalier, und niet 
Porn einaiaen Epecifl —— eg in ir nach dem Heraußfleigen. aus ‚dem Salommagen. drüdten ji die. beiden 
7.000.f. und man —* mit Recht fa * —— uhörer * 4 berzlich Hände, unb 5 earüßlen ſich 9 der ‚verbinblichften 
beureß” am, ige ein a e. Der Kaifer und der Könt Ai en bierauf allein in eine offene 
Fan N = rap Ge 68 een Sat Galefche, und das Wefolge nabm EN E den a en Wagen. In den 
$ im em Staa tender 
toflet, "toflet ein feldher bei manchen Pherat fafl noch einmal fo viel, Sram. welche nach dem Schloß führten, war Die Molämenge aufer« 


Nedner erörterte noch ſehr ausführlich die Verhältniſſe unferer 
Uniperfitäten uud schloß mit der Bitte, daß man, nachdem man 
vor einigen Jahren für Organifirung' der - Münchner Univerſität 
viel aufgewendet ‚bat, auch die Univerſitäten Erlangen und: Würze 
burg zu gleichem Zwecke unterftüßen: wolle, Möge: die Kammer 
billig handeln; er Redner wird ſich jedoch ihrem, Urtheil unter» 
werfen, ſelbſt wenn.fic befchließt, das die Uninerfitäten darben follen: 

Dr. Barth beflagt, daß für Crhaltung der Profefloren 
Spbel und Bluntfhli don Seite der Regierung nichts geſchehen 
iſt; ſolche Behandlung wirkt noch ſchlimmer, als Mangel an 
materiellen Mitteln: +: Wenn anan ſolche Kkäfte geben läßt, ſtatt 
fies um jedem Preis zu erhalten, ſo wird es ſchwer für die Pos 
ftulate der’ Regierung zu ftinmen, 

Dr’ Ruland beflagt, daß Diejenigen Männer, welche von 
Auswãrts berufen werden, gewöhnlich alle Attribute ihrer frũheren 
Wirffamfeit mitbringen. Has die Theurung der. wiſſenſchaftlichen 
Kräfte berrifft, fo lenkt Redner zunãchſt fein Augenmerk auf Das ur 
fand und wünſcht, daß bei Berufungen vor Allem auf Juländer geſehen 
werde, Auch erwähnte er, daß derjenige, welcher ein Herz für die Unis 
verfitätbat an Der er wirkt, fich immer mebr feſtzuſetzen fuchen und nicht 
bei der naͤchſten Gelegenheit fie verlaffen wird. 

Bruffel, 5. Oct, Hier wird fehr viel gearbeitet, um Die 
Anerkenmung Italiens zu bintertreiben und der König Leopold 
hat erklärt: „es habe mit der Ernennung des Rachfolgers von 
Herrn Sannoi feine File; Preußen war auch mehr als ein Jahr 
ohne Vertreter; cine Antwort auf die Notification der italieni- 
fchen Regierung von der Errichtung eines Königreiches Italien 
fönne auch auf fih warten laſſen.“ (8. 3.) 

Ein Telegramm aus der Schweiz 2* das 3000 Frans 
zofen in den ehemals neutrafifirten Theilen Savoyens gegen die 
Genfer Gränge vorgerückt find, ein Beweis, daß der Streit mit 
Genf ernſt wird. er „Bund“ fept feine Polemil gegen die 
feanzöfifche —— fort, und meist nad, wie alle *5 Hand» 
lungen darauf berechnet find, dem franzöſiſchen Vollshaß gegen 
die Schweiz zu ſchũren. 

Paris, 7. Det. Der Gonftitutionmel bringt über bie 
Anfımft des Königs von Preußen in Compiègne folgende Ein 
——— 


4 Der König ift in Jeumont an der belglſchen Gränze um 


n. an —— t wie En et ara in — 
Kleidung. (Fhre Namen find bereits befannt.) Graf Bourtales befand 
I alel ia 6 bei ©. Ra. Pring Heinrich VII. von Neuß, welcher in 

elenbeit des preußifchen Gefandten deſſen Functionen verjlcht, ſo wie 
Graf Hapfeld, Secreiär, und Hr. dv. Stein, Attache, erwaricien ben 


A are, aber fie war noch viel aröfer in der Nähe des Schloſſes 
6* de Souverane wurden mit —8 lebbafteſten und beneiftertften 

ubel empfangen, 25 dem Schloßhof bilderen Die Zuaben Spalier, und 
dei der —— KRönigs:fpielte die Muflk: und wirbelten die Troims 
meln. Die Rai —— an deren Seite ſich der laiſerliche Prinz befand, 
erwarteie den König von —— am Buße der, großen Treppe. Sie 
war von den Bringen und PBrinzeffinnen der Bamtlie A umgeben, 
binter welchen fich die Ehrendamen und Goupermanten des Baiferlichen 
—— en —— und die rn 2. Heußern und des’ In« 


en, ſow ber Derios n Magenta und —— ne mie 
wu erbte Iten u "Ausyichnung 6 een ie: ajeflät trı 
ein farbiges KIN und n ihrem MIR 


N —— a A Sy PN 
befanden ſſch wede 


u _. 


auf zu ſin Murat den Urn, 
der gro —* 


uf 
imauf; biß zu dem Gmpfangdfaal, 
wi die Hu he — war großes Diner — 


um #814 Uhr fanb im * siegt of del ——— die ſogenannte 
eurde eines von der taiſerl Men Jagd erlegten Biete A att, Heute wird 
ein großes Krübftü von 75 Gedecken gegeben, diefem folgt eine Jagd 
auf Dem Anjtand, eine Spaziergang nad MBierrefondd und Den Teldyen 

Saint» Biere, fodann findet ein Eſſen von 80 Gebedn Bi und den 
Schluß bilder die Aufführung zweler Schaufplele im Sch Die Ser 
mächer des Königs jind prächtig meublirt; fie befinden 1% a eriten 
—— mit der Ausſicht auf Die Gärien. Das Sr. Mujellät bei» 
gegebene Dienftperfonal it ſehr zablreich." 


Nichtpolitiſches. 

X Münden, 7.Dct. Bei der Feler des diesjährigen Central- 
Landwirthſchafto⸗ Feſtes dahler wurden I, für allgemeine und befondere 
Keiftungen auf dem Gefammtgebiete der praftifchen Landwirtbfchaft mit 
Preiſen 155 Perfonen ausgezeichnet, und unter dieſelben 8 goldene, 24 große 
fliberne, 36 Heine fliberne und 87 Ehrenbiplome veriheilt; U. für erfolg« 
reiche Beftrebungen zur Gmporbringung und Körderung der Landwirth⸗ 
ſchaft wurden mit Preife ausgezeichnet: 61 Beamte, Geiftliche, Schul» 
lehrer, Gultur-Ingenieure, Beritks· Geometer, Ihierärzte und Gemelude ·⸗ 
‚Borfteber, und zwar 3 mit der goldenen, 9 mit der großen fllbernen, 28 
wit der Heinen fllbernen Bereinsventmünge und 21 mit Ehrendivlomen. 
IU, Die Gefammtzeit der Jahre, welche die in diefem Jahre mit Preiſen 
belohnten 97 männlichen und 83 weiblichen Dienfiboten ununterbrochen 
bei je einer und derfelben Herrfchaft zugebracht haben, beträgt 
532, wovon 2353 auf die männlichen und 2379 Jahre auf die weib⸗ 
lichen Dienfiboten treffen. Unter den männlichen erbielten 3 bie große 
füberne, 32 die Heine ſilberne Bereinsdentmünge und 62 dad Ehrendiplom; 
unter den meiblichen (7 die große fllberne, 33 die Heine lberne Vereins⸗ 
‚Dentmünge und 43 dad Ghrenviplom, Was indbefondere die weiblichen 
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Mugsburg.. Aum 6. Detober diefes Yahred wird die neue Ins, 


feription für die. Gewerhs · und Handelsabthellung begonnen und am 17. 


gleichen. Monats: Abends geſchloſſen. 

Kempten, 7. Dita. Das prächtige en gefrigen Sonntag 
hatte Nachmittags: eine anberorbentliche 30 en nad) em 
Bahnhof gelodt, um dort die Ankunft des 1. Bataillond des 3. königl, 
Infanterie » Megimentd zu erwarten. Zum freundlichen Empfang ber 
neuen Garnifon hatten ſich auch der Stabtmagiflrat in corpore, ferner 


die Offieiere.der Chevaulegerd + Escadron und der Landwehr dort einge 


funden. Nah 4 Uhr brachte ein Ertrayug dad Bataillon und bald, 


darauf bielt dasſelbe mit feinem Ghrengeleit unter den Klängen a 


Landwehrmuſik den Einmarſch in die Stadt. 


” Memmingen, 3. Det. (Unlieb verfpäte, D. MR.) Berüglich 
der am 30. Sept. bier flattgefundenen Feier der Fahnen-Uebergabe an 


den Zurmverein, erlauben wir uns folgende Berichtigung: Won audwär- 


tigen Vereinen waren Mindelheim, Kaufbeuren, Kempten, Biberach, 
2eutfirch und Wurzach anmwefend, wovon Kempten, Biberach und Beut- 
rich ihre Fahnen mitführten, Ulmer Turner hatten fich Feine einge» 
funden. f Der Turn · Verein. 

* Wertingen, 8 Der (Scrannenbericht,) Mittelpreife: Weigen 
20 fl. 36 kr., gefallen 1 fl. tr; Kern)W fl. 32 ir., aefallm 2 fl. 5 kr; 
MNoggen 15 fl., gefallen 2 fl. 93 fr; Gerfle 11 fl. 56 fr, gefallen 34 tr, ; 
Haber 6A, 33 Er., gefallen 4 fr. Stand 70714 Schäffel, 


forales. 

Deffentl. a ag u. Neuburg. 

und leg 

Anlage gegen Leo Geſer und Mariannai@efer, Sölbnerdehelnute von 
Mehringen, und Genovefa Mater, ledige Dienfhmagb von Uttenhofen, 
megen Berleumbung und Meineld, 

Präfident: Hr. Grabner, k. Uppellationsgerichtöratb. Staatsanwalt: Hr. 
Reithmapr, k. U. Staatsanwalt, Vertheidiger: Hr. Dr.v. Gutermann, 
f. Advocat, für die Maier, und Hr. Müller, Mechtöconcipient von Fried⸗ 
berg, für Leo Gefer. 

Geſchworne: Die Herren: Albrecht, Maurer, Groß, Flelner, Leu, Treßl, 
Höfle, Stelle, Stegmüller, Heindl, Rugendas und v. Imbof; ferner, 
nachdem die Verhandlung vorausfichtlich über zwei Tage dauern wird, 
als Erfaggefhworner Hr. Probfl. 

Die übrigen Herren Geſchwornen wurden im ihre Heimat entlaffen. 


Zu diefer Verhandlung And 38 Zeugen erfchienen. Die volumtndfe Mite 


‚ Magefchrift wurde, da die Hauptangeklagte nicht anmefend If, nicht ver 


⸗ 


leſen, ſondern nur das Verwelſungserkenniniß, und enthält dasſelbe in 
feiner Duinteffeng Folgendes: Angeklagt find: LWaria Auna Geſer, 
Soͤldnerstochtetr von Wehringen: a. wegen Verbrechens des Meineldes 
in einer Civilproceß ſache durch vorſaͤtlich —XE ialſche Ableiſtung bes 
Melniqungseided und fortgeſetzt durch nächſten Verſuch zur Verleitung des 
Vince. Baumgartner und Mic, Schap zum Melnelde; b. in realer Gon- 
currenz mit 1) dem vollendeten Verbrechen der gerichtlichen eiblichen Ver · 
leumdung des Bine. Baumgartner wegen Meineides mittelft Verleitung 
der Genovefa Maier zu falfitem eidlichen Zeugniffe, fortgejegt durch mie» 
derbolten nächften Verſuch der Verleitung der Sufanne Birzele, dann des 
Ianap und ber Thereſe Weninger, ſowie der Maria Weninger zu fals 
ſchem eidlichen Zeugniffe, und in ibealer Goncurreny mit dem fortgefegten 
Verbrechen der unbeeidigten gerichtlichen Verleumdung des Bine Baum« 


‚ gartner; 2) mit vier auch unter ſich real coneurrireriden fortgefehten Wer» 


hrechen der unbeeidigten gerichtlichen Werleumbung des Matblas und 
Genovefa Imerz, ded David Baumgartner und der Catharina Aumüller, 
1, Xeo Sefer, Söldner von Wehringen, Ehemann der vorigen: a, we⸗ 
gen fortarfepten in verabredeter Verbindung begangenen Werbredhens ber 
unbeeidinten gerichtlichen Verleumdung zum Nachtheile bes Wine. Baum ⸗ 
gartner, in idealet Comcurrenz mit dem fortgefeßten Verbreiten des näch- 
ſten Berfuches der gerichtlichen etlichen Merleumdung des Bine. Baum» 
nartner minelſt Verſuchs der Verleitung des Jgnatz und der Thereſe Wer 
ninger zu falfchem eidlichen Zeugniffe; b. megen hlemit real concurrirenden 
umd fortgefeßten Verbrechens des Meineids in einer Givflproceffadse, 
verübt gegen Vietorla Schatz; endlich MI. Genovefa Maier, Iebige 
Dienftimagd von Uttenhofen, wegen Verbrechens des Meineides. Die 
Angellapte Maria Anna Gefer ift vor ungefähr 14 Zage in der 
Frobnfeſte geflorben. Des Zufammenbanged wegen Tann das mas auf 






der t, —* F 


und wird das Neſultat d 
"sche Eheleute eini 
Dr ein 55 —— e anhängig Be 


‚Deffentliche Sigung des des Wolizeifenats - 
W am 9, DOrtober_ 1861. 

fx Gefcräfesfüprer der Ghurfhen Babril wird, da Hr, Ghur abe. 
weſend und er verantwortlich fei, wegen ung um 15 fl. geſtraft 
uhd zupleid; in Fäntmirkiche verfällt. Ein nie wird, mell 
er 0 Stüd Schafe mehr ald erlaubt iſt, auf die Beide trieb, mit 5 fl. 
beſtraft und'hat für jedes Stüd 3 tr. Pfandgebühr, mithin für ? Tage 
Uebertretung 100 Grofchen oder 5fl. zu zahlen und Die Koften zu tragen. 
Eine Brau erhält wegen Beichlinpfung einer anderen rau 19 Stunden, 
einDultfierant wegen Beleidigung des Ingenieur Hrn. Endres24 Stunden 
und ein Großhändler von Hürben wegen gleichen Neates gegen-Hrn. Oberft 
|Maendel 3 Tage Polizeiarreft. Gin Säführiger Burſche wegen Diebftabls 
‚24fündigen Arref, und die äußerft Heberliche Thereſe Lotz wird auf yier 
‚Monat In Ebrach unlergebracht. Einige Unterfuchungen werden wegen 
‚Ineompetenz ber ł. Menlerung vorgelegt, ſowie bezüglich der = der 
‚Wanderbücher von Seite der Hanvwerkögefellen, welches an 
Inicht mebr fattfindet unb nunmehr auf der Polizei ſelbſt zu —— 
hat, wird eine Inftruction rlaſſen und geeignete Bekanntmachung erfol 
‚nem. Giner von hier andgerwiejenen Berion wird ber Aufenthalt dahier 
eben neflattet, ba dieſelbe ſeitdem ſich tdem ſich guter Aufführung. erfreute. 


h Getern Abends Tehrte das feit einigen einigen Jahren in der Pfalz garni» 
fontrende 3. Bataillon des 3. Inf.⸗Reg. Prinz Carl hieher zurück und 
be am Bahnhofe vonder Generalität dann ben Offlcderen der hleſigen 
Garnifen empfangen und mit Hingendem Spiele in die Stabt begleitet. 
u Ehren der Dfficiere 30, dieſes Megiments fand deßhalb geitern Abends 
1: dem ausgezeichnet ſchoͤn decorirten und eleganten Saale im Gaſthof 
wm weißen Lamm eine Meunion ſtatt, wobel ſich unſere welt und 
breit berühmte Haunreiter-Muflt produzirie und die neueſten Pieten ere⸗ 
tirte. Ee war ein frohes Wiederſehen ber Gameraden und bie unge» 
Pe Gemüthlichkeit berrfehte bi bid in bie fpäte Macht. 
fern flarb dabier tm Mi. 71, Bebendia re der im Beben allgemein 
En ——— Kaufmann Hr. rbinger. Der langjährige 
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| Brieflaten:@iniendungen. 

Sid. Gin ſchwabiſcher Bauernburfche, ‚gang vertieft tm Betrachten 
ber Bavaria, machte folgende Beinerkung über fie; „9 froiblis Oft dat 
fie, dos muaß I faga.“ „Komm, Hand Jörg, gang, heiratha kaſch doch 


it," bemerkte ihm fein Kamerad, und zog ihn weiter, 
[ 546. Der gr 12 tm Gafthaus zu (. . .) wird mebr Aufmerlfam- 
eit — old’ eine Suricht — und foldy’ ein auach ten ⸗ 


müſſen — —* —— nichts. — Hoffentlich wird — 
Ding ein Salbiges nde machen 
57. Soll es wittlich wahr fein, daß die Berfcdhönerung willen 
Domlirdie von Münchener Melftern vorgenommen, und ſoll man den bie- 
figen Bürgern bie er anthun, au behaupten, die betreffenden Meifter 
bier feien nicht im Stande, das Erforderliche zu leiften. Die ganıe 
Dideefe beichafft die Mittel! Wir möchten folde Patrioren kennen, d 
derlei in Abſicht führen. 0A.B.F. 

548) Ueber Taſchenſpieler, Gaufler, Schnurranten, Morithäter und 

‚Sandmurfleliaden kann man ſich heuer während der Mefieh dahler nicht bella» 
\gen; diefe Claffe ift zahlreich vertreten, fingen, orgeln und fpfelen Einem 
die Dbren gehörig voll. 


Theater, Montag den 7. October: Die Yiger, Schauſpiel von, 
Iffland. Nach lan ir Bau = gingen ud nr gritern unter 
‚Mitwirfung des königl. Hoficbaufpı:lerd Herr er * Rüschen 
in volllommen gelu er wis rung über die &ulı übne. Der verehrte 
'Sait felbit, den di Man mit Allem ausgeflattet bat, wad man von 
einem Darftell er des Oberförflerd nur wünfchen Fann, fpielte feine Brote 
durchwea vollendet umd erntete zahlreichen wohlverdienten Beifall 
Gervortuf. Wurdig fanden ihm unfere beimifchen Kräfte zur er 
‚und unter t Ihnen beben wir ald befouders gelungen die Bartien der Dber« 
törfterin Frau Auth Brieverite — Faul, R ——— — 
des Anton — Hrn. Bluggen — bes Ku — ‚Hrn. Auch — des 
— — Urban — und bed ühen — Om Noenert 

— Auch die übrigen Mitwirkenden den ihre Stellen zur vollen 
Safimenen, — und e3 war ganz am Plahe, wenn am Schluſſe mit 


‚dem Gaſte le gerufen wurden. Das Haus war in Parierre und 
Galerle KT und zweiter —— mittelmäßig befept; in den 
Logen — drei, ſage drei Verſonen, und wurde 


Runge aber 
tobi vn. den bieöbezüglichen Kreifen das Beftreben der Divection , Hrn. 
Sulzer, der mindeftend in biefer Rolle allfeitig ala — aner⸗ 
kannt, adaı einige Borflellungen zu gewinnen, mit circa drei Gulden 
'unterflügt! 


— 










Der 3 


dein Ant dem Lager der Flegänteften 


159 Schlafröcde in Wolle, Plüfch und 








— erſtet Male 


erkauf wird Samſtags beendet. wg 


Br Herren: Anz 


einigermaßen zurzäihmen, werde ich bis 


ME Samjtag Mittag E 


die Preife, wie folgt, abermals reduciren:, 
100 complette Herren⸗ Anzũge von inländifdien Stoffen ſchon von 15 fl, an. 
100 complette Herren⸗ Anzuge von —— ar und engliſchen Stoffen fchon von WO fl. an. 
po von . an, 
200 Werften, um damit qänılich zu räumen, zu den billigften aber: feften Preifen von 1 fl} an. 
300, Meberzieher, Paleiots, Röde in allen Stoffen und Karben zu äußerft billigen Breifen, 
Meinen langjährigen Kunden und Gönnern dies zur arfülligen Notianahme, 


Berfaufslofal im Gaſthof zur „Goldenen Traube”, 
Maximiliansſtraße. 
©. Wormſer, aus Frankfurt u. Landau. 


auf hiejiger -Dult —J 


befindet fich das Folofjale und größtberühmte Lager von 


HERREN-GARDEROBEN 














im Hauſe des Herren Lohmüller, neben dem Eonditor 
Herrn Klonke. chen zo 


WE Einer jeden Preisuoktrung enthalte ich mic, da die Größe der Auswahl eine ſolche nicht. geftattet. ug 


Im Auftrage von 


C. Julon ei Comp: | 


aus Baris, | 


| Nur im Hauſe des Herrn Lohmüller, neben 
U oz Herrn Klonke. 


Sefauntmachung. 

Die Vertiefung zwifchen dem Göggingers und Halltber ift 
nunmehr ſoweit ausgefüllt, daß fie nur ned das bei Herſtellung 
der unterirdifchen Abzugstanäle auszuhebende Material aufzuneb- 
men vermag. Es bat daber die weitere Schuttablagerung an 
diefem Plage zu unterbleiben, und kann diefelbe bis auf Weiteres 
in dem Graben umter der ehemaligen Hallbrüde geſchehen. Zur 
gleich wird das Befabren der Planie vor dem Göggingerthor, 
nachden für genägende Derbindungswege Sorge getragen ift, bei 
Vermeidung von Strafeinſchreitung umterfagt. 

Augsburg, den 8. Dft, 1861. 


Dingiftrat der Stadt Augsburg. 


er I, Bürgermeiiter: 


(9351) v. Forudran. Rotty, Ser, 
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die 


Lehroffert. 


Buchbinderei zu erlernen, koͤnnte ſogleich in 
die Lehre treten. Näh. d. Cry. (9028) 


— — — — re een, uni men 


18743 —44) 


Dieenige Perfon, welche mir unterm , 30. Septeinber einen 
‘ anonymen Brief zuſchickte und mic darin vor dem Umgang 
meiner Tochter mit einer „Madtkundigen Kartenfchlägerin‘ warnte, 
wird gegen Berſprechen volliter Berfhmwiegenbeit cr 
fucht, ſich mir bekannt zu geben oder a pr einige Perfonen 
nambaft zu machen, Die von jener angeblichen Kartenfchlägerin 
ſchon mißbraucht oder bintergangen worden find, &t...1 (9381) 


1700 fl werden auf ein Anivefen mit guten Grund» 
ſtücken gegen doppelte Verficherimg zu 41/4%/, 

zur I, Stelle aufjunehuten J Näheres bei 

19380) . Konprecht am Perlachberg. 


Tue Wegen Mangel an Plag tft ein wollftändiges Bert 
zu verfanfen, D. le, (9379) 

Die Unterzeichnete zeigt einem bochwerebrlichen Pub. 
likum hiemit ergebeuſt an, daß bei ihr mehrere ganz 


neue Betten zu verkaufen find, in B. 131, Kapırzinergaffe, 
Witwe Duͤrrwanger. 
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rau ger —— 
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it deit ecſebenſt een (aut ge 2 
luß wm 9, D ac; die eneh (3 
sn zu Theil wurde, daß er als Wächter be 6 F 


Gaolwirthſcaft zur „Sadyieife“ 3 
2 in der Bäckergalle — 
8 in Ausübung ‚bringen, darf, fo, bechtt ſich —V 


* 











ES . feinen vielen biefigen fowie auswärtigen 
reunden und: Bekannten: zu wiſſen zu thum, 
dap er Auen —— bat, Fremde, welche 
© a ihm —*— wollen, gut und billi Bee 
en zu kön er 

aller Ar if "ebenfa allen "getra 
aa Betten, Sofraun md Stalluitgeh find‘ aeg i 
anden ; * Bierbraäuer Wittich ſorgt a F 


je wird Allen zuge 5. 
F Et —— 


* au | 2° 
Wr —2 RR Se er EIG, 


Im kei einer chen Keller 
— 


ogezeichnetemn g ller ⸗Stoff wozu hoöflichſt eingeladen wird 


Wollwaaren-Verkauf 


—— — aus Reutlingen 
rickten Woll⸗Waaren, 

Senn. ud d Binderfapußen 

ons, — Aermel, 


und —— :@bawis , Damens und Minder, 
den, Rind * — fein "wollent Unrterfeibeben- 
ma Sort, — bein So Haudfchnbe, Kappen, 
te Her —F He ic. umd verkaufen unſere 
I { > LA Hal Preifen. 
roße Bude Nr. so gegenüber der „Gol: 
denen Traube.‘ 


€ Gefchwiiter Kalbfell aus Reutlingen 
oo Mefchäfts: Empfehlung. 


Unt meter beehre mich, ‘einen hoben Adel und ver- 
* — 3 angugegen, daß ich von hohem Ma- 
giftrate die Eomeeffion als 


Hafnermeiſter 


erhalten habe, I werde ‚mich: befireben, ‚alle in mein Fach ein- 
ſchiagende Artifet, als: Defen, Kochherde Kochgeſchirt nf. m, 
zur vollften Aufriedenheit berzuftellen und bitte m geneigte Mb» 
nahme tiftian Wfändner, Hafnermeifter,, 
(9363) megnbaft, E. 110 im —— unweit dem Luegindland⸗ 
chen. 


Em jiweiftödiges Haus, eine Viertelftunde won bier ent» 
Be iſt für 1800 fl. zu verkaufen. Näheres i. d. Exp. 
Blattes, (9352) 


— fen mitı Schtffle, nod qang gut, üt zu 
’ „verkaufen, D. le, (9362) 















































(uch Rn Darefon 
6 ih taufend Stüf gute Dad: 
platten zu verfaufen. (9334— 35) 


I ‚werden gegen Hupotbefarifche DB 
300 fl. gleich _aufzumehmen ya —— 


Eommiffions:-Bureau 
non Alar Kuttner F. 398, (9339) 

otide Witt t 
hnungsgeſuh u int 
Grete —T 959 und 60 A. zu miethen und auf Georgi zu 
Xe —— 








AU 
J— * Sei 


geprüfter — 8 Badergaſſe 
Es werden dujelbft Concertina / Harmonila und Harmonie 
reparirt und auch ganz neue Bälge gemacht, (9356—5 


Bu- Hundsvifitation. Heute für den Buchftaben 


Nr. — Vor» und Nachmittags. 


Augsburger Stadt-Thenter. 


Donnerftag den 10. Oftober. 6. Vorftellung im 2, Abonne⸗ 
Die Karlsfcbüler, Schauſpiel in 5Aten von Dr, 
*”* Herzog Carl von Württemberg: Herr SHofihaufpieler 
Sulzer als Gaſt. Anfang balb 7 Uhr. 

Freitag den 11, Oktober. 7. Borftellung im 2, Abonn 
ment. Maurer uud Ecbloffer. Komiſche Oper in 3 Alte 
von Auber. 

Samſtag den 12, Ottober. Abonnement suspendu. 3 
Feier des allerhöchſten Namensfeftes Sr. Majeftät des Köni 
Manmilian U. bei feſtlich beleuchtetem Haufe. Otto v. ® 
tel ,‚ Piafggraf in Bayern Vaterländiſches Sch 
fpiel in 5 Aften von Babo, *** Otte von Wittelsbad: 9 
Hofjchaufpieler Sulzer ans München als dritte und letzte 


ment. 
Laube. 








rolle. Anfang halb 7 Uhr. 
——— Sanbeld: Börfen:Rachri tens 
Augsburg, A Dit. Staats ꝓi⸗ Mail: 1 bee Di 
3140, 8 detto 4%, 101 2: FRE u B, , 
berto dt daihjäp fäbrin 101% Pi detto 5; Ya: 5 
neue bet @.; Der —* Ablof. — 8. 101 ® 
(@eilbeutfe). ’ iftol en 9 20,0 kr., * Friedrichedor 9 
—5 33 —— ©. X * —— .&t. 9 
4 an J —* ana 45 
Se, Souser. il Doll Ri RK 5 he 


ni Ei — Mondes werden ju einer Gr 
en 29, Oftober Normittags 9 u in 


— 1861: 


neSRENR IE 


us er ofen, @cheiner m. Rıl, —8 Welnqutshei, 6 "Bir burg, Diem m. 

sem. Copa, — —— an 
Verwandten, We 2 . Sorn 

, Kim, aus Münden, 2eberle, Plarrer —9*— Ey we 

Rottmair, — aus Münden, Baur, abfelo. Dhermazrut aus Ungeburg. 

Keifender aub Pafan. Gihneiper, f. Hofiafriftansgaitin bei St. Gajetan aus Mände 

Pet, Sauter, Drgeltiawerdtodter aus Mindelheim. Mertihammer, ——— var 

Köln. Huber, Soldarbeiter aus Mimbelbeim, — DBürgermeilee a, HOhMEM. 

Drei Fräulein Sfdenbad, Privatlerstöchter aus Gtuttgs 

Mobrenfopf, Aurrbammer aus Krewdhtlingen, Efleier aus Linden, AU. Demler 
ons Yiurau, Echneper aut Kempten, Bierbräwer, Girkib, Müller aus Bintengen. Doll« 
met, Bäder ans Gkuttzart, Arnold and Münden, Bergmäller mit Sohn aus Bappen- 
beim, Waflermann aus Nürnberg, Schwarz aus Raufkruren, Arinmwagner aus Linz, Bells 
beimer aus Vöhlingen, Kober aus Hanan, RE, 

Goldener Halte. Haulbaher, Etubent ans Co mftamy. Mofenthul, Kfm. aus Sam, 
beim, Br, Stelshaber, Eprabiehrerin aus Saljburg. Sr. v, Luhelsin, Gutebefiher am 
Tolen, Kumer, Baurath aus Stuttgart, Helnsfürter, Kim. aut Shenbaufen Schwedes, 
Meier aus Wiethaben Doppier aus Rarläruhe, Brenzer aus Miethapem, Yirbegraphen. 
Simoni, Alın aus Sinorne, Jimmermanı mit Frau. Eribeniabrllant aus Raram 


Inter Geransmorsligleit von 4. MB. Jorg. — Drwd ver vorm. Lauter ſchen Sugeurdere), 


— Kun 
Bey ung anf Dienftag 
e zu Nugdburg eingeladen 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung” 
Toftet in Uugaburg ſowle auf allen 
t. b. Poftämtern und Zeitungs⸗ 
Erpebitionen balbjährig 1 fl. 30 Fr. 
vierteljähtig SM. _ 


Politifhes. 


München. Der jüngften Debatte über die Gewerbefrage 
in der Kammer der Neichdräthe entnehmen wir nad der A. Zta. 
- MBrä tv. Harleh ift fomobl im Intereſſe der Staatsregierung 
als im Intereffe der Erhaltung des Gewerbeſtandes für die Gewerber 
freiheit, Wer den Stand unfeıcr Gewerbe in Babern kennt, ber wird 
namentlich in den Meineren Städten nicht fehr viel von einem Flor der 
Gewerbe reden können... Wenn der gegenwärtige Zuftand bleibt, und 
nicht auf dem Wege der Aſſociatien bes Gewerbefſandes befeitigt wird, 
ß wird der Gewerbomann nicht der Verkäufer feiner eigenen Producte, 
ondern nur der Händler mit fremden Producien fein, und das ift eben 
fdhon der &rmerbefland in feiner geprüdten und verfümmerten Geftalt..... 
Es iſt dafür Sorge zu tragen, dab aus der Maffe nichtanfälflger und 
unmfriedener &efellen wenig hens allen denjenigen, welche die Tüchtigkelt 
und Fähigkeit Dazu haben, die Grlaubniß erleichtert werde, ſich auf ihrem 
Gewerbe anläffig zu machen. Behr. v, Aretin it enifchieden für pas 
MBrineip der Gewerbefreiheit, denn diefelbe fei gerade im Intereſſe der 

be notbiwendig, indem die Kabrifinduftrie bereits tharfächlich 

alle beile der Gewerbefreiheit genieße, und der das Mecht der klet⸗ 
neren Gewerbe ſchudlos und — nen nüberflche. Dijael Dinkel: 
Darüber, daß unfer Gewerbeweſen einer Meform bebürfe, könne fein 
weifel mehr obwalten. Wenn auch die baberifchen Gewerbe in An» 
ehung ihrer Erzeugniſſe Meifterhaftes produciren und Anerkennung im 
Hudland gefunden date fo dürfe man andererfeits doch auch nicht ver« 
beblen, daß bei benfelben viele Gebtechen obwalten. Hiczu gehöre unter 
anderm bie Starrheit in Ausübung der Gewerbe ımtereinander, wobei 
die ſtarre Abfonderung und-gegenfeitige Musfchliefung bis ind Minutiöfe 
ebe, fodann ber Umftand, daß bei Den Gewerben an manchen Orten vie 
Yenerbötbätigtelt und eigentliche gewerbliche Rührigkeit abhanden gefom- 
men fel. Die Frage, wie Abhilfe gen werben joll, jei eine jocale, 
und darum eine der ſchwierigſten aller Aufgaben. ie Kammer der Ab⸗ 
geordneten fab ſich veranlaßt, auf das Beleg vom 11. Sept. 1895 yurüde 
ven Ic fimme dem gern bei; es iſi Dieb allerdings ein Rückſchritt, 








deffenungeachtet aber, weil mittlerweile der freien Bewegung Beffeln ans 
gelegt wurden — fegar auf Antrag ber Mollävertretung — boch wieder 
ein Fortfehritt, da wir nicht Im Stande Ind, zur Gewerbefrelhelt zu gr« 
langen, obne daß diefer alte Zufland der Dinge wieder —— werde. 
Der Mottvirung des Ausſchuſſes könne er ſich nicht anfchliegen, einmal 
weil die Baffung in dem Ausorud „auf dem Grundſatz der Gewerbeftei⸗ 
En zu kn Anger fei, und wenn darunter eine unbeſchtänkte Gewerbefrel⸗ 
eit verftanden werben molle, fo könne er dem unter friner Bedingung bei« 
ftimmen, ſodann aber auch degbalb, weil die Zeit, bi zu weldyer ein auf dem 
— der Gewerbefreibeit baſtrier Geſchvorſchlag vorgelegt werden 
ſoll, zu kurz, weil bis dahin zugleich eine Reviſton der Anfefüamagung, 
der Heimat, der Berebelidung und deg Armenmwelend erfolgen, und bis 
dabin auch das Gefeh über die Gewerbeordnung beruben werben mürfe. 
Er empfeble daher, der Motivirumg zu dem Beſchluß der Kammer der 
Abgeordneten nicht beitreten zu mollen. 


Stuttgart, 2. Det. Die 2. Kammer berietb heute über 
die Gehaltsaufbefferung der ev. Geiſtlichen und die Stellung des 
Patronatsflerus, wobei es fih insbeſondere darum bandelte, ob 
wicht der Regierung außer der unbeftrittenen Exigenz noch eine 
böhere angeboten werden follte, um aud die Patronatsgeiftlichen 
den andern Geiſtlichen gleichjtellen zu können. Es zeigten fich 
n legterer Hinfiht verſchiedene Anfichten, welche ſich in Anträgen 
der HH. Mittnacht, Rödinger und Domcapitular v. Rip äußerten. 
Die (proteft.) Prälaten befimpften am eifrigiten die Öleichftellung 
aus Furcht, dadurch die Mittel für Gehaltsaufbeſſerung der Col⸗ 
laturgeiſtlichen zu ſehr abzuſchwächen. Doch beantragte Prälat 
v. Dettinger: das Einkommen der Patronatsgeiſtlichen auf die 
Congrua von 800 FL zu erböben bei einem Dienftalter von min 
deftens 6 Jahren oder einem Xebensalter von 33 Jahren. Dom 
Miniftertifch wurde erflärt: die Patronatsgeiitliben follen nad 
Möglichkeit auf beifere Gollaturjtellen befördert mır auch bei der 
Regterumgserigeng für die Gebaltsanfbefferungen berüdfichtigt 
werden. (Die württb. Kammer it fomit die erite in Deutfchland, 
melde einem Stande gerecht geworden ift, defien gerechte dieß- 
bezüglichen Anfprüche fonft überall, wenn nicht geradezu verhöhnt, 
fo doch ſyſtematiſch überhört und ignorirt werden.) 


M 274. 


Sonntag, den 6 October 1861. 
Kathol. Rofenkrangfeit. Proteftant.: Erntefel. 


Maffende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
rirt. Imferate werden (dhleunigfl 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiebgaffe C. 220. 





Kom, 28. Sept. Wie die A. 3. fhreibt, verlieh der HI. 
Bater im geftrigen Gonfitorium dem Cardinal v. Reifah den 
Presboterialtitel der hl. Gäcitia, wobei ihm der biöherige zu St. 
Anaftafla ald Commende überlaffen bleibt. — Cardinal Silveſtri ift 
mit dem, Titel von St. Marco unter die Eardinalpriefter verfept. 

Meapel. Bie die „Italie” meldet, ift der Streit, welcher 
fidh awifchen Spanien und Piemont wegen Auslieferung der near 
politaniſchen Gonfulatsarhive am leßteres erhoben Hatte, durch 
Frankreichs Vermittlung ausgeglihen. Spanien liefert die Ars 
chive an Frankreich aus, welches fie ſodaun den fardinifchen Agen- 
tem zuitell, — Es beißt: die Princeffin von Savoyen werde 
fi mit dem Bruder des Königs von Portugal vermäblen. — 
Das englifhe Geſchwader ift wieder vor Neapel erfchienen. 

Varis, 4. October. Der „Konftitutionnel” verfiht 
in feiner vorgeftrigen Nummer die Zufammenkunft in Eompiögne 
als eine bloße Höflichkeitsvifite, befämpft aber — die entgegen⸗ 
ſtehende Anſicht der öſterr. Blätter in einer Weiſe, daß die Ab- 
fiht des Artikels, Mißtrauen zwiſchen Defterreih und Preußen 
zu füen, fib aus jeder Zeile hervordrängt. Es if zum Glück 
wenig Ausfiht mehr vorhanden, daß das offleiöfe Blatt gläubige 
Ohren in Deutſchland finde, 

Paris. Die Gazette de France fchreibt: 

Der 5 der Revolutionäre it am Pareriömus ded Wahnitnns 
angelangt. Sie unterfieben fh, den auf der Ahat ertappten Morbbuben 
2ocatelli (ber vor einigen Tagen in Mom hingerichtet wurbe) zu verthels 
digen... Sie baben in Floren eine Komödie organiilet, um der - If 
einzureden, daß Locatelli ein Märtyrer der päpftlichen Juftiz fei; fle has 
ben ein Individuum bezahlt, welches ſich ald den Mörder des lichen 
Sendarmen ausgibt und welches man des Scheined halber verhaftet bat. 
Mir baben keine Ausprüde, um den Ekel zu fdhildern, den und biefe 


terd fallen laffen! 

Parid, 4. Oct. Der „Eonftitutionnel” bringt unter ber 
Ueberſchrift: „Der Beſuch des Königs von Preußen” einen von 
Grandguillot unterzeichneten Artikel, worin ausgeführt wird, daß 
Sranfreih den Beſuch des Königs von Preußen als ein Bor, 
eihen des allgemeinen Friedens betrachte. Derfelbe habe in 

entichland lebhafte —— hervorgerufen; man könnte über 
bie Beſchuldigungen ber öfterreihifhen Journale erſtaunt fein, 
wenn man nicht wüßte, daß Defterreih in feinen eifrigen Bes 
mübungen für eine Allianz mit Preußen eine Niederlage erlitten 
babe. Defterreih babe die Führung Deutihlands an Preußen 
abtreten wollen, wenn lehteres ſich zur Hilfeleiftung bei Unterwer⸗ 
fung der öfterreihifhen Nationalitäten bereit gezeigt. (!) Würde 
das confolidirte Defterreih fein Berfprechen gehalten haben? 
Preußen wollte es nicht einmal auf diefen Verſuch ankommen 
laffen. Die öfterreihifhen Journale er nun, ihre bisherige 
Politik aufgebend, das patriotifche Gefühl Deutichlands allarmirt, 
und behauptet, die Rheingränge würde an Frankreich gegen Ueber⸗ 
tragung der deutfchen Kaiſerkrone an Preußen abgetreten werden. 
Die preußiſchen Journale feien diefen Ginflüfterungen nicht ganz 
unzugänglich, und behaupten, der Beiuh des Königs fei ein 
einfacher Höflichfeitsbefuh und babe mit der Politik nichte zu 
fehaffen. Der Conftitutionnel kann dies nicht zugeben. „Ihr 
wollt,” fagt er, „der Aufenthalt des Königs fei nichts weniger, 
als ein politiſches Ereignig? Gut, im Grunde find mir derfelben 
Meinung. Aber es ift mehr als das. Hätte man das Wort 
nicht fo oft mißbraucht, fo würden wir fagen: er ift ein fociales 
Greiguiß. Gr üft aber in Wahrheit ein ſoiches. Seit zwei Jah 
ten werden Bie Unterbandlungen über den Abſchluß eines Hans 
delövertraga mit dem Zollverein geführt. Dieß ift die Haupt 
frage. Die politifchen Berträge verföhnen nur die Regierungen, 


fle möchten einige Tropfen Blutes auf das Haupt, 
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Handelsverträge aber föhnem die Nationen mit einander aus. Der 
König Wühehn, wir haben den Berpeis dafür, ift einer von ben, 
jeni ürften, Die ihr Land und ihre Zeit verftehen. Die Recht: 
fbaffenbeit und Feſtigkeit feines Charakters find ſprüchwörtlich 
geworden; er gebört zu der Race derjenigen Fürften, die ibren 
Völkern kühn erklären, daß fie die Vorurtheile, den ungerechten 
und blinden Haß niedertreten (mettent sous pied), die epbemere 
Vollsgunſt verfhmähen und nur nah dem unparteiifchen Beifall 
ber Nachwelt fireben.” (X. 3.) 

2ondon, 4. Det. Briefe aus dem Süden Nordamerifa's 
vom 6. Sept, melden: eine Million Ballen Baummolle fei der 
Regierung zur Dedung der Anleihe übergeben, Die Baummollen- 
ernte hatte begonnen. Die Pflanger wollen die Aufhebung der 
Biocade abwarten. — Gut Unterrichtete verfihern: die Unter 
u des. deutfch-franzöfifchen Handelövertrags verzögere ſich 
mh von Frankreich neu aufgeftelte Forderungen. 

Nordamerika. Der Hauptfhaupla des Krieges iſt ges 
nenmärtig der Staat Miffourt, wo fih große Heeresmaſſen gegen, 
überfiehen unter Genteralen, melde unabhängig von einander ſich 
wenig darum kümmern, ibre Bewegungen zu combiniren. 

% Cochinchina wird berichtet: der König Tusduc habe 
ein neues Ediet gegen die Ehriften erlaffen. Die Verfolgungen 
begannen wieder in Tonkin und dem obern Cochinchina mit ver⸗ 
mehrter Strenge. 


Nichtpolitiſches. 

— München, 4. Oct. Die hieſtge k. Erzgletjerei hat abermals 
mehrere großartige Werke vollendet, nämlich das große eherne Thor, wel 
&e8 für das Gapltol in Wafhington beftimmt ift, und zwei colofjale Sta⸗ 
tuen für Richmont in BVirginten. Diefe drei Werke, welche vom 5, bit 
13. öffentlich ausgeſtellt werden, find von dem ameritaniſchen Bildhauer 
Mondolph Mogers modellirt und von unferem berühmten Infpector v. Mils 
ler in Erz ausgeführt worden. — In unferen Straßen berrfcht ſchon ein 
reges Reben, denn von Nah und Fern befinden ſich ſchon zahlreiche Gäſte 
hier, um das Dertoberfeft zu beſuchen. — Heut Bormittag in der Der 
Srecher Klaushammer, welchet vom letzten Schwurgeriht wegen Raub» 
mordd zum Tode verurtheilt worden if, aus der biefigen Frohnfeſte ent- 
ſprungen. Derfelbe war im Hof befchäftigt und entkam mittelft einer 
Leiter, die ſchon angelegt war, über die Mauer. Als er fpäter auf einem 
Wagen gegen die Au fuhr, wurde er bon Der Gendarmerie erfannt umd 
wieder verhaftet. 

— — Aus dem Bisthum Augsburg. (Gin paar Anträge.) 
Das längft mit Schnfucht erwartete große biftorifch- Ratiftifche 
Merk über dad Bisthum Augsburg beginnt bereits die Drffentliche 
Keit zu begrüßen. Würdig feines Verfaſſers, würbig des Gegenſtandes, 
volllommen entfprechenb allen gerechten Erwartungen und Wünfchen, 
wird dieh Werk ein Schmuck jeber Bibltothet, ein Schatz jedes geiftlichen 
Haufed fein. Bon dieſer Weberzeugung ausgehend, erlaubt man ſich 
Hiemit einen Vorſchlag zu machen, welcher wohl des Beifalld der be» 
theiligten Behörden ficher fein dürfte: „Es möge Einleitung getroffen. 
und gehörigen Orts nachgefucht werden, dab a) alle Öffentlichen Biblios 
theken Bapernd, und zunachſt b) alle Rirchenftiftungen des 
Biethume Augsburg dieß Wert anfhaffen dürfen.“ — 
An biefen erſten Antrag fchließt ich ein zweiter: „Es möge bei bes 
vorſtehendet Meorganifation der Lönlgl. banerifchen Givilftellen auch 
Darauf Bedacht genommen werden, daß die — leider bisher fo vielen 
ſeht fubjectiven Richtungen ausgefeht gemeine Dualiftcatton des 
Klerus von Seite des Staates fürberbin von den Oberamis- Vorſtänden 
oder ben königl. Staatdanmälten übergeben werden!” 

Bon ber Bünz, 1. Dec. Wie fehr oft bie berechtigtiten Kla⸗ 
gen ber Pfarrer über Hinausfchiebung notbwendiger Bauten an Piarr- 
gebäuden ſich Leiner günftigen Erhörung erfrewen, hatte ich Iegthin in 
einem benachbarten Markıborfe zu bemerken Gelegenheit. Im obern 
Gange ſah ih die Dede an mehrem Stellen berabgefallen und an ber 
Betterfeite diefelben mit dicden Brettern und Gifenbaden befefligt, damit 
das morfche Bebälfe den daneben wohnenden Caplan nicht eines ferönen 
Morgens mit einem Befuche überrafht. Im nahen Gaftstinmer könnte 
ein Baubeamter die Finger bequem in die Haffende Mauer mie in einen 
Handſchuh hineinſtrecken. Rein Wunder darum, dab unlänaft ein beite- 
ser Kauz bemerkte, er werbe den guten lieben Pfarthertn, der ſchon 
manche Feder in biefer Sache ſtumpf gefchrieben, nicht mehr befuchen, 
ohne Sich vorher in eime Lebensverſicherung aufnehmen zu laffen, 

In Lauingen murde dur die Bemühungen des rechtötundigen 


Heren Bürgermeifters Breithinger und des Herm Magiflratsrathes md 
Slodengießers Böhm eine freiwillige Feuerwehr in's Leben gerufen. An 
ben legten Tagen wurde eine Hauptprobe veranftaltet, welche ein glän ⸗ 
jendes Mefultat zu Tage förderte. 
= Landéhut, 1. Det. Ih Habe Ihnen neulich vom unſern 

Kreislandwirthfchaftäfefte berichtet; geflatten Sie mir Ihren Leſern zu 
melden, daß dasſelbe fehr mit der Ungunft der Witterung zu kämpfen 
hatte. Im Folge des Regens entfland der reichlichfte Roth; mehe dem, 
der darin audglitfchte. Seine ganze Geſtalt Tonnte Mich an manchen Stel- 
len „ſteckbtieflich“ abbilden und leichten Kaufes entwand er ſich kaum dem 
weichen Schofe der Wurter Erbe. Das Feuerwerk, bad dem ganzen Fefte 
den Schluß bilden follte, konnte wegen fortdauernd ungünftiger Wirte 
rung nicht abgehalten merben. Trop Megend und Roth firömte jedoch 
zum zweiten Pferderennen (am legten Tage) ungewöhnlich viel Volk zus 
fammen und errang der Mappe des Wirihes Finkl von Ottmaring bei 
Briebberg den erften Preis. Bon Unfällen babe ich nichts gebört, nur 
daß ber Knabe eines hieſigen Milchmanns feinen linken Daumen in eine 
unter den landwirtbicaftlihen Mafchinen aufgefleflte Dreſchmaſchine 
brachte, wobei derfelbe ihm fo zugerichtet wurde, daß das Glied ihm abe 
gelöst werben mußte, — Die in meinem legten Berichte erwähnte Dampf- 
dreichmafchine iſt nice in Mürnberg, fondern in München verfertigt 
worben. — Am 12. Det. wird in Nbendberg das aus der Künfllerhand 
des Bildhauers Puille in Landshut bervorgegangene Standbüd Aven- 
tins, des Vaters der bayer. Geſchichte, endlich feierlich enthüllt werben. — 
Heute ift eine Divillon des bier garnifonirenden 2. Euiraffler-Megimentd 
unter dem Major Ärbrn. v. Krailäheim nach Freiſing marſchirt und wech⸗ 
ſelt die dort liegende Diviſton unter dem Major v. Hotadam auf dem 
Marfche in Moosburg mit der erfleren, Alle zwel Jahre findet zwifchen 
bier und Kreiling ein foldher Garnifonswechfel ftaıt, Eine Nothwendig⸗ 
kelt hierfür febe ich nicht ein. Der Garniſonswechſel findet zwar in Einem 
Tage flatt, verurfacht aber denn doch einige Koften. DOfficdere und Manns 
ſchaft garniſoniren übrigens lieber In Landshut ald in Freiſina, obwohl 
gewiß auch in lehterer Stabı es nicht unangenehm zu leben iſt. — Die 
KRartoffelernte fällt befriedigend aus, an Obſt fehlt es wie überall fat 
ganz. Das Wenige, das es gegeben hätte, fchüttelten die Winde von den 
Bäumen Somit gibt ed heuer bei unfern Weinzierin keinen Moft; auch 
die Trauben wollen faum reif werden. Das Pfund Schmals koſtet 30 bis 
32 fr. und könnte leicht im Preiſe auf 36 fr. ſteigen. 

Bebandlung der deutfhen Preffe Mit Bezug auf das 
Turnfeſt in Berlin macht die „Mationaljeitung” folgende fehr richtige 
Bemerkungen über die Behanplung ber Breffe in Deutfchland: „Man be» 
mindert in Deutſchland ben reichen Inhalt und den ſchleunigen Betrich 
der englifchen Blätter. Man läßt fih von Meifenden erzählen, daß ber 
Anfang einer Wahlverbandlung ausgefchrieben auf bem Tifche des Re— 
daeteurd llegt, das Mittelftüd in einer Drofchle oder auf der Eifenbahn 
unterwegs Ift, das Ende noch in den Köpfen der Medner fledt und am 
andern Morgen Alles fir und fertig auf die Frühſtücktafel kommt. Man 
bört die Befchreibung mit Andacht und fagt: „Wroß ift Alblon!“ Uber 
man unterläßt nur gu oft das Einfachfte und Nothwendigſte, um ähnliche 
Kelftungen bier möglich zu machen. In England verfteht es ſich von 
ſelbſt, erftend: daß von jedem Vorgange, den die Berbeiligien befprochen 
und berichtet zu feben wünfchen, eine rechtzeitige Nachricht umb Einlabung 
an alle an dem Orte erfcheinenben Yagesblätter ergebt; zweitens: daß 
für die Berlchterftatter ein Play vorbehalten und hergerichtet wird, auf 
demſie Alles, was vorgeht, feben und hören, auch bequem fchreiben und 
von wo fle ſich ohne Zeitverluft entfernen können; drittens: dab Docu- 
mente, bie verlefen werden follen, fofern fie in Drud oder Lithographie 
eriftiren, entweder zugleich mit der Einladung berfandt oder an die Be— 
richterflatter vertbeilt werben. Won Programmen, Katalogen u. bergl. 
geben fletö die erfien Gremplare an die Zeitungen. Sind die Dorumente 
noch nicht vervielfältigt, fo flellt man fle einer Zeitung au mit ber Be— 
dingung, Bürftenabzäge davon an die andern rechtzeitig abzugeben. Red⸗ 
ner, die ihre Reden ausgearbeitet haben, laffen fie vermittelt des fchmarg- 
blauen Gopierpapiers, das wohl bis zehn gute Gopien liefert, abfchreiben. 
Ein ſolches Entgegentommen des Publicums, das ſich, wie gefagt, 
von felbft verftebt, macht es denn auch den Zeitungen möglich, die Be— 
sicht: fhattung entſprechend zu betreiben, Wie wird num Die Sache bei 
und betrieben? Wir wollen die Frage in allgemeinen Ausvrüden beant- 
mworten. Die Einladung an die Jeltungen wird eben fo oft veraeiien als 
beforgt. In ber Megel läßt man es an ſich kommen, erwartet, ‚Daß die 
Medactionen Acht geben, die Berichterftatter flch melden und bemühen 
werben. Für befondere Pläpe wird in den feltenften Fällen geforat. 
Nachträgliche Mittheilungen kommen wohl unerbeten, aber in der Regel 
u fpät; vorläufige find nur durch perfönliche Verbindungen zu erhalten ; 


und wenn fo das eins ober andere Blatt bevorzugt wirb, fo bürfte man 
fih nicht wundern über eine Neigung, Gunſt mit Bunt, Ungunft mit 
Ungunft zu vergelien. Mur werm ſich zufällig Irrihümer in dm Be 
richt einſchleichen, If man ſchnell bei der Hand, dieſelben zu rügen. Der 
Humor von Allem if, daß das Puhlicum zu leiden hat, und doch llegt 
eh nirgends am guten Willen, fondern nur an dem Mangel der Ges 
wöhnung.” — . 

Die Brunnerfhe „Kirchen » Zeitung“ in Wien beginnt einen Leit ⸗ 
Artikel über die Givil»&he mit folgendem Paffus: „Schreiber diefer 
Zeilen ging vor Furger Zeit mit Dr, Brunner in der Nähe ded bekannten 
Haufed aufer dem Schottenthore fpayteren, ald plöglich ein ganzes Mudel 
Hunde bed Weges genen und baberjagte. Boran frrang ein Pudel in 
langen Gäpen, daß ibm beide Ohren wie Wetterfahnen flogen und ber 
Echwelf nach allen Seiten wie ein geſchäͤftiges Steuerruber ging; Telne 
übrigen Begleiter aber, die binter ihm machjagten, waren orbinäre Rerle 
und gemeine Koͤtet von verſchiedenem Schlage, die zur Bezeichnung ihrer 
individuellen Hunde ⸗ Gbaraftere entweder flumpfe Schwänze wie Aud- 
tufungszeichen hinter ſich trugen, ober aber Diele Hundezierde nadı allen 
möglichen Richtungen aufgeringelt ober pwiſchen bie Hinterbeine gellemmt 
hatten, dah fle einigen fogar an ben Vorderfüßen mit ängfilih gekrümm - 
ter Spite bervorfab. Huf die verwunberte Frage, was denn biefe wilde 
Jagd negen das Abgrorbnetenhaus wohl bedeuten möchte, antwortete 
Dr. Brunner: „Sie find dech fonft ein guter Hunde» und Raben» 
Beobachter und Phrlloanomiter! Merten Sie denn nicht, daß da® eine 
Hunde» Drputation if, bie eine Vetitlon für bie Givil-Ehe an ben Stufen 
des Baufed niederlegen mil" — Dem Bernehmen nach foll deßfalle 
Straf» Unterfuhung „wegen Belbimpfung ded Meidhörathd* eingeleitet 
werben. 


Midöcellien. 


Honorare ber Londoner Aerzte. Die größte Summe, welde 
Sir Aflled Cooper in einem Jahr als Arzt elnnabım, war 21,000 Pfv. St. 
(140,00 Mihle.), aber für eine Meibe,von Jahren betrng fein Durch⸗ 
fAnittöeintommen über 100,000 Mtbir. jährlih. So lange er in ber Clty 
lebte, waren feine Einnahmen ungebeuer, obgleich fie febr mwechfelten, ine 
dem ber Stand des Gelbmarktes dert einen merkwürdigen Einfluß auf 
feine Honorare hatte, Die meiften Citvpatlenten bezahlen (mas in Lon⸗ 
don jedesmal aleich het dem Befuch gefchieht) Ihe Honorar mit einem 
Cheque (Unweifung am den eigenen Bankier), und felten wurde er für 
weniger ald 5 Pb. St. (fünf Guineen) geſchrieben. Als er in Spring« 
Gardens und in Gomdutts Street wohnte, mar fein äntliches Einfommen 
geringer, obgleich feine Batienten meiſtens arflokearifche maren. Hert 
Goled, aus Mindngefane (fm Herzen der City), zahlte ihm für lange 
Zeit jährlich 600 Bir. Er. (4000 Rıblr.). Gin Eity-PRann, der ihn in 
Sroad⸗Strett mitten auf der Straße comfuliirte, und hinmen aing, ohne 
ihm fein Honorar zu geben, fanbte bald darauf einen Ehenue fir 63 Bio. 
10 Sh. (423 Rıblr. 10 Sor.) mit folgendem Billet: „Werther Herr 
als ich zuerſt Dad Vergnügen hatte, Sie zu ſprechen, forderten Sie «8 
ale eine Gunft, daß ih Ihre Viſtte als Die eines Freundes betrachte. 
Ich muß nun das Gompliment erwidern, indem ich Sie bitte, den inlie ⸗ 
genden Wedel als einen Aet der Freundſchaft anzunehmen.“ Gin weite 
indiſcher Millionär gab Cooper das größte Honorat. Er batte mit Er« 
folg eine ſchmerzliche Operation überflanden, und bezahlte feine erste 
Rettfom und Nelfon mit breibumbert Buineen (2100 NRehlt.). „Aber Sie, 
Herr,” rief der banfbare alte Mann Cooper zu und feßte ſich tm Bett 
auf, „Sie follen etwas Beſſeres haben. Da, Herr, nebmen Sie bad!“ 
Damit warf er feine Nachtmühze dem erſtaunten Arjte an den Ropf. 
wert,” antwortete Gooper, „id will bie Beleldigung einſtecken,“ und als 
er nah Haufe kam, fand er in der Müpe eine Anmeilung auf 10.0 
Guineen (7000 Rihlr.). 

König Ludwig Al. von Frankreich war ein großer Feind des römifch- 
deutſchen Kaiſers Maximilian I., obne übrigens nicht auch deſſen perjön« 
liche Vorzüge lobend anzuerkennen, Als nun Marimilian zum römifchen 
König erwählt worden mar (zu Frankfurt den 16. Wehr, 1488), ſpöttelte 
in Gegenwart von König Ludwig einer feiner Märhe deshalb, und nannte 
Rarinilian ben erwäblten Bürgermeifler von Augsburg, wat 
ber König aber fogleich rügte, und fagte: „Du Eſel, muft von bober 
Dbrigkeit nich: fo ſchmaͤhlich reven, und glaube mir, wenn dleſer Bürger- 
meifter läßt bie Glocke läuten, fo il ganz Deutfdhland im 
Harniſch, und Frankreich beginnt gu zittern. (Vide Fuggeré 
Spiegel der Ehren des Erzhauſes Deſterreich. 6, Euch. Gap. XX.) 





Focales. 
Deffentl. Schwurgericht für Schwaben u. Neuburg. 
Deffenti. Schwurgericht 2 Schwaben u. Neuburg. 


Anklage gegen Theres Braun, Coloniſtenwittwe von Köntgdbrum, wegen 
Branbfliftung U. Grades, ’ 

Präfldent, der Stellvertreter Hr. Barrelß, k. Bezirkogetichtsrath. Staats- 
anwalt Hr. Mödelein, 1. 1. Staatsanwalt. Wertheibiger Hr. Lehe 
mann, Mechiöconciptent, 

Geſchworene, die Herren: Keller, Mäbler, Leichtle, Martin, König, Grotz, 
von Imbof, Maurer, Probſt, Albrecht, Trollmann und Hahn. 

Me Ihered Braun, 52 Jahre alt, Goloniftenwittme von Königsbrunn, 
if beſchuldigt, daß ſie am 7. Januar 1861 Nachmitiags vorfäplich in der 
bintern Kammer ded Wohnhauſes ihres verflorbenen Ehemannes Anton 
Braun In Königsbrunn Brand gelegt habe, wodurch das Wohnhaus 
Stafl und Stabelgebiube ihres Mannes niedergebrannt und das benach - 
barte Mohnbaus des Goloniften Wabl in bie größte Gefahr gefegt wor ⸗ 
ben iſt. Die Gründe, auf welche Die Anklage geftügt if, find im Weſent ⸗ 
lichen folgende: Der verflorbene Braun lebte in der zweiten Ehe mit ber 
Ungellagten; aus feiner eriten Ebe flab erwachſene Kinder vorhanden; 
bie pweite Ehe ift kinderlos, Theres Braun lebte mit ihrem Manne tm 
ftetein Unfriepen und fanden die erſtehelichen Kinder auf Seite ihree 
Daterd, Mach Dem Tode bes Waters entſpann ſich neuer Streit pwiſchen 
den Kindern umd ber Angellagten, indem fich Theres Braun auf ihren 
Gheverirag berief, während der aͤlteſte Sohn fid auf das Teſtament — 
wornach er zum Univerfalerben eingefegt war — flügte, und fo jedes dad 
Anweſen haben wollte. Inzwiſchen if aber der Sohn Anton Braun in 
den Beſitz des Anweſens getreten und anflatt eine gütige Bereinigung zw 
ersielen, entftanden immer neue Zwiſte. Ferners pie Heußerungen ber Angekl. 
nämlich: „wenn ihr Sohn nicht auf ihr Berlangen eingebe, baufe fie fo lange 
fort, bis alles hin fei." Ein amdereömal fagte je: „fle babe fo viel Verdruß 
mit den Kindern, und zünde noch das Haus an." Als ihr von einer Perfon 
über dieſe Neuerung Borfleflungen gemacht wurben, fagte fle „bie Barale 
ift wohl bin, wir werben eine folche fchon wieder befommen.“ Um Zage 
des Brandes fagte fie zu ihrer Stiefiochter Klara Bram: „heute arbeite 
ich zum Leptenmale im Braun’fchen Haufe," auch fagte fie an diefem 
Tage zu ihrer Tochter „fle folle machen, daß fie aus dem Haufe komme,“ 
und als Clara entgeanete, fie gehöre fo gut ind Haus, als bie Mutter, 
entgegnete die leztere (Angeklagte): ‚das wollen wir gleich fehen, wen 
das Haus gehört." it dieſen Worten ging fle aus der Stube, kam 
nach einer halben Miertelftunde zurück und fagte zu Klara, „fo, nun 
brennt's, ich habe angezündet und bu biſt Schuld daran.“ Glara Praum 
glaubte Anfangs diefen Morten nicht, überzeugte fich aber ſogleich daß 
e8 die fürchterliche Wahrbeit ſel. Diele umd noch mehrere ſchwer gravit⸗ 
liche Thatfachen, namentlich daß Braun ihre Kleider aus der Kammer 
vor dem Brande entfernte, und Mlenand außer fe in jene Kammer ge» 
kommen fei, bilden Grund zum Verbadht, von welch allem bie Unge- 
flagte nichts wiſſen und unfchuldig fein will. Zeugen find 13 erfchtenen. 
Die Tönigl. Staatsbehörbe glaubte Die Anklage in allen Theilen aufrecht 
balten au müffen, indem biefelbe nach uweiſen fuchte, daß im gegebenen 
Falle eine Kabrläfflgkeit gar nicht vorliege und die Brandſtiftung in 
rechtömwioriger Abſicht geſchehen fein müffe, mebbalb von ben Geſchwornen 
ein Schuldig erwartet werde. Die Berthefbigung trat Punet für Bunet 
der königlichen Gtantsbehörbe entgegen und hatte dieſelbe allerdings eim 
freied Feld zur Bewegung, welches aber auch In jeber Bertehung benützt 
wurde. Die Ungefhuldigte wurde nämlich von allen Zeugen, namentlich 
aber vom Herrn Pfarrer und den Beumunds» Zeugen, als eine im Orte 
allgemein geachtete, fleißige, friedliebende und reiigidfe Perſon geichildert 
und äußerte erflerer, daß er nie glauben Fönne, dab Ungeflagte aus 
rechtöwibrigem Vorſatz, auch nicht durch Pahrläffigleit die Brande 
flifterin fe, mährend bie Stiefischter als eine aäntifhe Perfon ger 
ichilpert wird, welche ben Unfrleden in ber Ehe ihrer Eltern ftiftete 
und felbft ihren Vater, ald er im Siechthum lag, mißhanbelte Ger 
rade diefer Umſtand, und weil Ungellagte eine beſchwerende Arußerung 
wur Tochter Blara gelagt haben foll, wurde von ber Mertbeinigung 
nachzuwelſen gefucht, daß dich unmöglich fei, man bürfe nur dad Mer 
bälıniß betrachten, in welchem Mutter und Tochter lebten, Unter genauer 
Beleuchtung bed Ergebuiffes der öffentlichen Verhandlung fehloß die Wer⸗ 
theidigung mit der Anſpielung auf Clara Braun, melde gegen ihre Mutter 
audfagte; „Ehre Vater und Mutter, auf das es dir wohl gebe auf Grr 
den“ und beantragte. von ben Herren Geſchwornen Freiſprechung. Die 
Gefhwornen erhielten hierauf 2 Fragen Die erſte auf Brandfliftung 
it, Grades, bie zweite auf fahrkiffige Branbfliftung lautend, melde ber 


Obmann berfelben Hr. Leichtie mit „Mein“ beantwortete. Mon Seite 
des boden Berichtöhefes erfolgte forann eim freifprebendes Er 


Penntniß. 





Im Kunftverein iſt new audgeftellt: ein Meines Mädchen vor einer 
Bafe mit Früchten, gemalt von @. Steinbrüd. — Eichen, gemalt von 
Ru Zimmermann. — Partie an ber Boita, im Ampeno, gemalt von 
Beine. Heinlein. — Arme Hirtenkinder mit Biegen, gemalt von Mas 


idilde v. Eſch. — Zwei Landſchaften, von derfelben. 
Brieflaften-@infendungen. 


537. A, Aber warum bat denn der Theater-Meferent bed, Unzeig« 


Blattes über bie Treppe tm Effer gar fo fehr ſich vereifert? — B, Aus 


purer Humanität für die Schaufpieler, mein Freund, die ſich alle vor 


einem „Shönen Falle* fürchten, 


597. Der glüdlichen Zurüdkehr eines koͤnigl. "Moftbeamten — bon 
Stuttgart, ein erfreulicher Aufenthalt bafelbft und in Gannflatt — feben 
mit Bergnügen, denn wir nennen dieſen Wadern den Unf'rigen, entgegen 


Mebrere, die ihn am Schalter mißten, 


Theater, Ra den 4. Det.: Die weiße Dame, Oper von 
Boildteu. Diele liebliche Oper, die in der dv enen Salſon nicht 
aur ein quted Haus gemacht, fondern dasjelbe audy zu vielem Beifall 
dingeriſſen bat, that am freitag weder das Eine noch das Andere. Iſt 
das nur die Wandelbarkeit des „öffentlichen Gefchmads*? Was die Auf: 
ührung anlangt, fo war diefelbe, einige Ueberflürgungen der höre, die 
übrigens tbeilmelfe durch die Soliflen veranlaßt waren und ein Berfehen 
des Hrn. Sonnleithuer dm Vortrage ded Molkslieds „Robin Mdaire 
abgererbnet, im Banzen eine correete, Im Einzelnen Lönnen wir bie Par« 
nen des Gaveſton (Hr. Rosner) und der Jeund Frl. werteld) ala 
in Spiel und Gefang volllommen gelungen bejeidimen, Frau Klein⸗ 
Ent fang bie Maria wie all ihre bisherigen Mollen mit jener Sicher- 
eit, die fünfllerifche Durchbildung verleibt. Bon fchönfter Wirkung {fl 
das mezza voce diefer Dame und wir glauben, felbe thäte gut, ed mög» 
lichſt oft angumenden, die Deutlichkeit des Vorirans leidet bei ihrer aus» 
giebigen Stimme dadurch nicht im Geringften. frau Kleine @der wurde 
nad thren beiden Arien lebhaft applaubirt. Kübler verhielt fl das 
Bublicum gegen Hrn. Sonnlelibner und wir fönnen es barob durchaus 
nicht tadeln, Hr. Sonnleithner hat den Georg bei feinem erften Auftre⸗ 
ten unftreitig init viel mehr Ernft und Fleiß gefungen. 


— — — 


St. Anna. edrich, 
—& ll Mau 


d. B. Hr. Kaſp. Schönle, Zaglöhner, ‚von % enaltbeim, 9 Jahre. Hein⸗ 
* Karl Jobann, d. B. Hr. % . Büchfenftein, Bierbräuer, 10 Monate 
2 Tage. Auguf, d. B. Hr. Adam Bauer, Steinmep, 2 Jahre 2 Men. 
Sohann Jakob, D And ft ſchet, 15 en. 


B. Dr. t. 
85 Chriſtlan Kraus, — 
n 


> tat Bob 
Sehtalynunbaı, 70 Jabre. — 
obann, d. ®. Hr. 


- Martin Tilmann, Bierbräuereibefiger, 0 Wochen. 

. Konrad Straß, ——— von Noͤrdlingen 34. obanna 

rgina, d Hr. Joh. Lübke, Zi ——— * chen a 
ni, abre. 


Emil Karl, v.®, Hr. Rarl Anöll, sie 

betta Wildelmina, d. B. Hr. Karl Knöll, 

%aul, d. B. Hr. Lorenz en ‚ Mefferfchmienmeilter, 9 
r, 


Georgina Friederica, d. W. 
meirter, 7 Boden. 


Dienftes- Nachrichten. 

Ce. Mai, der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

die Batholifche Bfarrei Lachen, Log. Ottobene,n, dem derzeitigen Mir 
ear derfelben, Priefter U. Klaus, zu übertragen; zu genehmigen, daf die 
katholiſche Pfarrei Nandlſtadt, Ang. Moosburg, von dem Grzbifchofe von 
Müncen-Freifing dem ſeltherlgen Vitar verfelben, Vrleſter P. Leibig, 
verliehen werbe; die katholifche Pfarrei Hettſtadt, Log. Würzburg ı/M., 
bem Priefter R. Jodberger, Decan und Pfarrer in Urfpringen, Ldg. Mo- 
tbenfels, die fatholifche Pfarrei JItſching, Log. Ingelftabt, dem Priefter 
I Bergmadt, Bfarrer zu Gelfenhaufen, Ldg. Piaffenhofen, zu über 

en, *) 
Augsburger Divcefan: Nachrichten. 

1) Anmeifung erbiehen: Die Herren: Job. B. Hartmann, Caplan in 
Auberatshofen, ald Gaplan in Gruͤnenbach Gap. Weiler. Hof. Schmid 
Gommorant in Augsburg, ald Caplan in Muderatshofen. 2) Ganonifche 
Inftitution erhielten: Die Herren: Anton Kerner, Bfarrer in Schmwifting, 
auf das Beneficum zu St. Spivefler und St. Paul in Mindelheim. 
Ludwig Madt, Deneficiat zu Gt. Shlvefler und St. Paul in Mindels 
heim, auf bie Pfarrei Schroifting. Johann Ehryf. Wiefer, Benefichums- 
vicar in Neubäder, auf dieſes Beneficium. 3) Oberbirtliche Beſtatiguna 
erhielten: Die Verren Jof Genbold, Pfarrer in Minbling, als IN, Afie 
flent des Sandeapitels Friedberg und Magn. Hueber, Pfarrer in Igen⸗ 
baufen, al® IV. Afftftent desfelßen Gapiteld. Andı. Dehri, Pfarrer in 
Oberaltung, als IL. Afjiftent bes Randrapiteld Oberalting. 





Für Mäufiente und Handelöhefliffene, 

> Der Hanbelöverkehr pwiſchen Deutfcland und Frankreich, wel. 
Ker von Tag zu Tag an Um gewinnt und bereits ——e— md⸗ 
lungen zu ditecien Verbindungen mit dem Mus ermuntert, t an 
bas Willen des Raufmannes gen e Anfprüe; vor Allem if Sicher» 
beit und Gewandtheit in der franzöflfchen Sprache ein Haupterforderniß, 
ohne deſſen Beſitz ein hunger Handels ar beute fchmerlich * 
Fortloinmen findet. Darauf fid füpend bat ein in allen Branchen bes 
commercieflen Gebiets bemwanderter und erfabrener Mann, 5. fr. Tenfflere, 
ehemaliger Vorfteber der Handelsfhule zu Gourben, im | erlage von 
Garl Hohmann in Berlin, ein Buch erfcheinen laffen, das in belebrenden 
Unterbaltungen über verfchiebene Zweige des Handels und der Gewerbe 
das ganze Gebiet der Franzöflich» deutſchen Handelsfprache im mündlichen 
wie jchriftlichen Verkehr umfaßt, In angenehmiler und unterbaltenbiter 
Weile gelangen die wichtiaften Xbemata det andels zur Beiprechung, 
1. ®. Buchführung, Gelde und Produetenmarkt, Erport und Import, Zoll, 
Aleinbandel, Freibandel, Rabrifen, — der Dampf, — Robfloffe, Handeld« 
fatiflit verſchledener Yänder, Gemwerbeaugftellungen, die Bank, Staatk« 
papiere, Börfengefchäfte (Spielen in Fonds), Sandelögefege, gewerb⸗ 
treibende Geſellſchaften, Actien und Netieninbaber, wobei der ele- 
ganten framöſiſchen Ausdrucksweiſe, melde natürlib auch die im 
Handelövertehr eingebürgerten tehnifchen Ausbrüde angibt, bie deutſche 
Ueberſetzung genenüberftebt ; außerdem ifl eine Sammlung von Mufter- 
briefen und ein Verzeichnig der meueften in keinem Wörterbuche ſte henden 
bandel ausdtũcke ald Anhang beigegeben. — 

Wir machen auf das umäbertretfliche, in 
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— — — 
Schweizer Seidenwaaren-Lager. 









= 
A Das 
—9— vou —* 
ZRH. Stein-Wohler aus Napperſchwil, Zürich- 
fee, Schweiz, 
a bezog dieſe Herbſt-Meſſe wie gewöhnlich wieder mit — 
#3 einer reichbaltigen und allerneweiter Auswahl von? 
Seid-n:Stoffen aus reingefodter Seide ſhwan * 
fowie farbige, zu Damen-Mleider, Mäntel, Dran- fa 
Atillen & Futter. Kemer: Gerrenbalstücher, 
24 Houlards, Damen: Gafhbne & Gravättchen, 5 
dann auch verſchiedene Damen-Hut-Stoffe für die 4 
bevorftehende Herbſt⸗ und Winter-Saifon, von Eeiden⸗ 
N Samımt, Neps und Gros de Maples in allen» 
modernen Karben. } 
Meine ſchwarzen Stoffe, fowie die HermsHals- A 
tücher haben das befannte ſchöͤne Schwarz» Brillant 
mit Glanz, wobei fi eine Partie befindet, die ich 62 
billig abgeben kann. Reellſte und billigfte Bedienung F 
 zufihernd empfiehlt ſich achtungsvollſt s 
— Stein-Wohler, * 
A gegenüber dem deutſchen Haus, mittlere Reihe. 8 


rt IRRE 
Gänzliche Beilung für Bruchleidende. 


Na vieljährigen und täglien Proben und Erfahrungen au 
Tauſenden und abermal Tauſenden in ganz Europa , bie daburd 
geheilt wurben, bin ich zu ber fehlen Ueberzengung gelangt, baf alle 
arücktreleuden Unterleibsbrüche. ob ber Menſch oder das 
Uebel nob fo alt ift, vollfommen geheilt werden fü.nm. Trog 
allen meinenvielen Geſchäften, werde ich nun Jedermaun, ter ib für 
diefe Sage interefffet nnd bie Briefe mit Beſchreibung des Uebels 
va mich fraucirt, meine Auſichten und Erfahrungen mit ‚ben nöthi« 
gen Bel bıumpen mitibeilen. 1545969) 

Menet:Miederer, N-. 57, Düh’er bei Bais, 


Kanton Appenzell i. d, Schweir. 
Inſerate 


in alle Zeitungen vermittelt 
2. W. Yörg, 0. 220. 

Augsburger Stadt-Thenter. 

Sonntag den 6. Dftober. 4. BVorftellung im 2. Abonne ⸗ 
ment, Einer von unfere Lent. Poſſe mit Geſang in 3 
Akten von Berg. Muſik von Gonradi. 

Montag den 7. Dftober. Abonn:ment suspendu. Die 
Jäger. Shaufpiel in 5 Aufzügen von Iffland. *** Ober 
förfter Wahrberger: Herr Hofichaufpieler Sulzer aus Münden, 
ald Gaft, Anfang balb 7 Uhr. 
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ass melen 
Gott dem Herm über Leben und Zod bat es ger, 
© Ssfallen, unfern innigſt gelichten Vetter, z 


Ce Herın Michael 


ebemaligen Rotbgerbermeifter, 


[9 


= ewige Heimath abzurufen, 
Indem wir diefe Trauerkunde mittbeilen, iR 
2 = Sir ergebenit an, daß der Trauergottesdienſt moreng == 
om ontag Vormittags balb 10 Uhr bei 4 
Moriz und bieranf jogleih die Beerdigung von 
Beichenhaufe aus ftattfindet. (92 
Augsburg, 6. October 1861. 


Die tieftrauernd re A 


Re 


Aus are Hei surüdgekebrt, — fich 
der — rn * Dult ſeine 


eguptifche Menagerie|: 


von mehr als 60 der merkwürdigfien Eremplare 
aus allen Welttheilen, enthaltend 
4 Löwen, A Shänen, 2 Straufie, Antilopen und 
Gazellen, Schlangen, Rrofodillen, Benteltbier, 
aus Neubolland ꝛc. zur Schau zu ftellen und bittet um gütigen 
zahlreichen Zuſpruch. 


Der Schauplatz ift vor dem Göggingerthor. 
Gintritts» Preis: - 
Erſter Platz 12 fr. Zweiter Platz 6 Fr. 
Zu feben von Morgens HUbr bis Abends 8 Ubr. 
Hauptfütterung Nachm. 5 Ubr. 
Gefertigter beehrt ib, dem verehrten Publicum biermit ans 
zeigen, daß er Affen, Papageien, wie aud andere jeltene 
Shiere fauft und verkauft, umd bittet wm gütigen Befuch. 
Auf meiner Durchreiſe nad Holland tft die Renagerie nur 
während der Meffe zu ſehen. 
EC” Donnerftag den 10. ds. zum letzten 
M ale zu feben. 





. Dentfel, 
(2883 — 84) Renageriebefl her und Tbierbändiger. 


Verſteigerung in Oberhaufen. 


Morgen Montag den 7. October Bormit- 

tage 9 Uhr beginnt im Haufe des Baders Herrn Nigal die 
Berfeigerung nachfolgender Gegenſtände, als: ein aroßer Kleider: 
falten, Komodkäſten und andere Käften, mebrere Tiſche, Bettladen 
und Betten, Kanapee, Seſſel, Spiegel, Stodubren, Frauenlleider 
und Kücengerätbicaften, dann ein kupferner Waſchkeſſel. Hiezu 
werden Steigerungsluſtige freundlichſt — a — 
Anzeige und Empfehlung, 
a Mein Lager in Weftinir Krägen aller Urt B 
(g Stüd für Stüt 6 fr., Unterröckſtreifen 48 fu © 
Bilder um den Fubrifpreis, Blumen: & Früchten % 


‚ Vorlagen, Landfchaften in allen Sorten — billig, % 
! — u. ſ. w. empfleblt geneigter Beachtung 











Baltbafar Serves, —— 

im Hauſe des Hrn. Kaufmanns Gafella, “ 
D. 3 nächſt dem Weberhauſe. 

ER A KT) 


Vefauntmachung. 


DES wird biemit zur allgemeinen Kenntnif — daß 
—* Sonntag den 6. d.M. behufs Bornahme von Sihherungs- 

ebrungen aegen den Ginfturz des Haufes H. 337 eine Abs 
läffe der innerftädtiihen Kanäle ftattfinder. 

Augsburg, den 5. Dftober 1861. 


Magitrat der Stadt Augsburg. 


Der J. Bürgermeifter: v. Forndran. 


(9256) Rottv, Sekt, 
Bekanntmachung. 
(Berfauf einer realen Platzwirthſchaft, refp. Bierfchenf-Serechtfame 
betreffend.) 


Dounerftag den 10. ds. Mts. Vorm. 11 Uhr 
wird die der hieſigen Stadtgemeinde gehörige, von dem Meßner- 
baufe von St. Sebaltian berrübrende reale Platzwirthſchaft, reſp. 
Bierfchentgerechtiame auf der —— öffentlich —558 

Augsburg, den 2. Oftober 186 (924—25) 


| mar der Stadt Augsburg. 


Der J. Bürgermeifter: v. Forndran. 
(9237 —38) Rotty, Schr. 


Für Gärtner und Glashaus-Befiber. 
Girca 1000 Pelargonien find wegen Mangel an Raum 
in Partien von 250 Stüf in 70 Sorten, die Partie zu 40 fl. 
— Die Anzahlung kaun bei genügender Sicherheit mit 
Juli 1862 gefheben. Bei Baarzahlung 20 Proc. Rabatt. 
werd. Greinwald, jun., Kunftgärtner, 
Lauterlechſtraße H. 130. 


Anzeige und Empfehlung. 


Ich bringe dem boben Adel und verebrlihen Publicum zur 
Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung in der langen Gaffe 
verlaiten babe, und jegt in der 


Jacober - Vorstadt Lit. @. 12 


bei Herm Pofamentierer Wuggäßer im Hofe links zu ebener Erde 
wobne. Der Unterzeichnete bittet, das ihm bisber gefchenkte Zur 
teen in Neinigung und Ausbefferung aller Arten Kleidungs 
itade auch fernerbin angedeihen zu laffen. 


ichael Hörmann, 


Kleiderreiniger md Schneider. 


en 


9230) 


Im Laden nächſt dem „Grünen Hof" (Steingaffe) find rn 
wäbrend 9204) 
fertige Anaben: und Mädchen: ‚Anzüge, 
fowie auch Damen-Nahtjaden, Hemden, dien, 
Schürgen mit und ohne Scepper, Sleiderjaden nebit allen in 
dieſes Fach einfchlagenden Artikeln zu baben, ung werden geneig- 
ter Abnahme beitens empfoflen. Auch wird jede derartige beftellte 
Arbeit” auf das Punltlichſte und Billigſte ausgeführt: 


ST — — — — r r00—— — — 
rrttr 9* #44 + { = 
ER Ser — ern ER Se ar ne $ 


* Heiraths ffert. E 


Auf ein jebr ſchönes Anweſen ſucht ein ganz folider 4 
g Raun ein Frauenzimmer, katholiſcher Religion, ind 
einem Alter von circa 20—30 Jahren zu ebelichen. _. 
i, Dasjelbe muß guten Leumund befiken, ein Vermögen 
von 8—10,000 fl. haben und eine Hauswirthſchaft Bella 
(9246) 
* Offerte unter der Chiff. D. B. beſorgt das Robert 
8 udwig ſche e Eommiffionsburean in Augsburg. = 
F 1 * RT 0 ; rt ung 77 77 IT ieh —J rg‘ * * 
Auf der Dienftbotenberberae Harrengaßl 
&. 266 find nod mebrere Dienftboten jeder Gate» 
gorie vorgemerkt, welche den Titl. Herrſchaften beſtens empfoblen 
werden. (9200) 


fo men zu führen veriteben. 





al + .. | RR NE EN te 
:E > Der Verkauf wird Samflag Wittag beendigt. un \- 
. Um mit dem Lager der eleganteflen > 


Dar. Herten Muzige BE : 
einigermaßen zu räumen, werde ich ble E, 

BE Samjtag Mittng BE | 
die Preife, wie folgt, abermals reduciren: ie 
:F tomplette Herren» Anzüge von inländifchen Stoffen ſchon 


von 15 fl. an. — 
100 compleue Herren: Anzüge von framzoſiſchen, belgiſchen und 

enaliichen Stoffen ſcoon von 20 fl. an. i 
150 Schlafröde in Wolle, Plüfh und Mips von 4 fl. an. 
200 WBeften, um bamtt nänlicy zu räumen, zu den billigften — 

aber feften Vreiſen von I fl. a En 


> . an. — 
F Weberzieber, Vale vig, Roͤcke in allen Stoffen und Farben en 


+ 


zu äuferft billigen Breiten. h 
Meinen langjährigen Kunden und Gönnern Died zur ge⸗ , 
fälligen Notisnahme. 3 
j Verkanfslokal 
im Gafthof pur „Goldenen Traube‘ ° 


arimiliansitraße. 

S. Wormfer, aus Frankfurt u. Landau. = 
RETTET ERELETTERERTERTEREIET NG 

Fr RETTEN — 1 

; BE Nur Marimiliansftrafie im Weber: 

& 

4 

€ 

- 








baufe neben Seren Strumpfwirfermeifter RNuͤ⸗ 

ſcher befindet ſich während der 

größte, folibefte und billigite 

Herrenkleider : Magazin. 

„ Dasfelbe enthält das Allernenefte was die jepige # 
„ Saifon bietet und um derartige billige Preife, daß Jeder 
g mann mein Magazin befriedigt verlaffen wird, da Ich ledigr 7 
= lich einen großen Abſatz zu erzielen im Auge babe. Zur 5 
# gefälligen Notiz füge untenſtehende Preisnotirung bei: y 
4100 Zub: und Buxkinröcke von 10 fl. an, > 
400 doppeltwattirte Paletots von Bf. an A 
400 Serbftüberzieber und Savelocksvon 12]l.an, 3 
200 Kochlerjoppen in Belour, Tuch und 2oden 


Augsburger Meile das ; 


von 3 fll. an u. f. m, 

A100 Weſten in allen Ztoffen von Afl. 30kr. an, 
15% Schlafröcfe von 3 fl. an. 
400 paar Sofen von 4 fl. an. 
=> Nur während der Meſſe befindet fih das Ber 
= taufslotal Marimiliansftrage im Weberbaufe neben Hrn. $ 
A Strumpfwirker Rüſcher. (8922—26) > 

2. Späth, Scneidermeifter aus Münden. 4 
TR ET TE a TE 


Shriftian Demel, 


Mandelkaffee- Sabrikant aus Schwabach bei Nürnberg, 
bezog wieder die biefige Dult mit feinen berühmten und als von 
feinfter Sorte befannten 


gelben Müben:, Keigen: & Mandelfaffee. 
Meine Bude (141) befindet ſich wieder wie jedesmal 
unter den Arkaden, vis-a-vis dem Haufe des Herrn 
Banquier Erzberger. (9038 — 44) 


TERN A ER 


x 










Pferde:Berfteigerun 
Die DOelonomie-Comunffion des fgl.d Yrtilleries 
g Negiments veriteigert Freitag den 11. Oktober 
Vormittags 9 Uhr auf dem hieſiegen Schrannen- 

= biape —— zum Dienſte nicht mehr verwen⸗ 

= are Zugpferde gegen baare Bezablung in grober 
Münze, Wwozu Kaufsltebbaber ——— — (9214) 
eſuch Ein folided Frauenzimmer, das im Kleider— 

N · machen gut bewaudert iſt, ſucht in oder außer 
dem Hauſe oder bei einer Kleidermacherin Beſchäftigung. Näb. 
in der Ewed. d, Bl. (9247) 


Aetien⸗Unternehmen. 


Das unterzeichnete Comité bringt hiemit zur öffentlichen 
Kenntnif, daß von dem für bie Allerhöchſt genehmigte Aktien 
Gefellfhaft für Glas, Siegel und Zinnfolien-Fabrifation zu Ex 
langen beftimmten Actien⸗-Kapitale von fl. 700,000. — ein Ber 
trag von fl. 200,000. — zur öffentlihen Zeichnung aufgelegt 
werden fol. 

Diefe Zeichnung erſtreckt fib auf Nctien Lit. A. zu fl. 500. — 
welche nad Mafgabe der Statuten außer der anfallenden Divi- 
dende für die eriten fünf Jahre ein Vorzugsrecht auf 60/,ige Vers 
ziuſung genießen. 

Die Subferiptionss Bedingungen, fowie auch der auögegebene 
Profpelt find bei den Herren 

@rjberger & Söhne in Augsburg, 

Ehr. von Fr: lid S Söhne in Augsburg, 

Mob. v. Frölich & Eie. in Münden, 

J. M. Oberudörffer in Münden, 
welche zur Entgegennahme der Zeichnungen bis 1. November I. J. 
bevollmächtigt find, — niedergelegt und geben über das Untere 
nehmen miberen Aufſchluß. 

Es wird an diefer Stelle nur im Allgemeinen bemerkt, daß 
die genannte Actien-Geſellſchaft die Erwerbung, Vergrößerung 
und den Weiterbetrieb der unter der Firma 

ob. Zepb. Fiſcher fel. Söbne in Erlangen 
bereitd beitehenden 

Hass, Spiegel: und Ziunfolien, Fabriken 

zu Erlangen, Seebad, Forchheim und Zwickau 

zum @egenftande bat; «8 genüge bier hervorzuheben, daß dieſe 
Firma in Deutſchland im ihrer Brande den erſten Rang ein 
nimmt, daß ihre Fabrikate auch in den ungünſtigſten Befchäfts- 
perioden einen ungeihmälerten Abjap in allen Theilen der Welt 
gefunden baben und finden, ſowie daß ein 119jäbriger Betrieb 
ieit 87 Jahren in den Händen ein und derſelben Familie, gewiß 
eine große Summe von Erfahrungen gefammelt und geübte Ars 
beitöfräfte herangezogen bat; diefe Thatſachen werden binlänglich 
beweifen, daß eine Berbeiligung bei dem in Rede fiebenden Uns 
ternehmen mit die Gefahren eines neuen Unternehmens in 
ſich birgt. 

Gs8 verdient dabei noch bemerft zu werden, daß ſeit Kurzem 
eine neue, höchſt Iufratine Methode der Süberbelegung der Spie- 
gel ftatt der bisherigen Belegung mit Queckſilber und Zinnfolien 
in größter Vollfommenbeit praktiſch bereits eingeführt wurde und 
den Abfap für geraume Zeit menopolificen dürfte. Die Nad« 
weile lienen in dem bisherigen Betriebe, der in dieſer Richtung 
die überrafchenditen Refultate conftatirt. 

Erlangen im September 1861. (902/4) 
Das Comité für die Altiengeſellſchaft für Glas:, Spirgel- und 
Zinnfolen-Fabrifation zu Erlangen beſteht aus den Herren: 
Garl von Löwenich, Firma: Caſpari Erben in Erlangen 

als Vorfipendem, 
Mar von Wächter, 1. rehtsf. Bürgermeifter in Nürnberg, 
Wilbelm Küftner, Generalconful, Firma Heiner. Küſtner 


und Gomp. in Leipzig, 
Friedrich Fenftel in Bayreuth, 
5. O. Hoffmann, Gommercienratb, Firma Schraidt und 
Hoffmann in Coburg, 
Heinrich Fiſcher, ' Firma 3. 3. Fiſcher fe. Söhne 
Wilbelmtfifcher, in Grlangen. 
In einer ſehr gelegneten Gegend im Kreiſe Schwaben und 
Neuburg ift ein ſehr ſchönes Mahır und Saäͤgmühl— 
Anmwefen im Serthe von 15—50,000 fl., wobei 100 Zam. 
Aecker, Wieſen und Waldungen, welch Letztere allein 10,000 fl. 
werth find, gegen ein anderes ähnliches Anweſen in der Nähe 
von Ulm oder Memmingen zu vertaufden. 
Offerte wolle man an das Mobert Ludwig’ihe Com 
miffionsbureau in Augsburg richten. (9245) 
Wypehrere Iateinite umd griebtibe Glaffiter, al: 
Cicero. Demoftbenes, Horaz, Sophotles ꝛc. find billig zu 


verkaufen in der Exp. de. BI. (9199) 
Begleitfcbeine acht Briefe) zu WHahrpoft- 
fendungen, find ſtets vorräthig in der En. ds. Bi. 






Zum erſten Male anf hiefiger Dult — 


befindet fich das Foloffale und geößtberühmte Zager von 


HERREN-GARDEROBEN 


im Saufe des Serrn Lohmüller, neben dem Eonditor 
Herrn Klonke. 


wg” Einer jedem Preisnotirung enthalte ih mic, da die Größe der Auswahl eine ſolche nicht geftattet. E 


Im Auftrage von 
C. Julon et Comp. 
aus Paris. | 
Nur im Haufe des Herrn Lohmüller, nebe 


Herrn Klonke. 


ETF FIT TRETEN NENNE TORTEN 
Se FREIES EHEN — 




























a Höcft wichtig für iche Dame! | 
Das Damen-Mäntel-, Mantillen- & 3aken-Magasin 


—* von Edunrd Daniel aus Berlin u. Frankfurt 
RANG befindet fih während der Hiefigen Meffe wie fei” Jahren 


u im Hotel zur „goldenen Traube‘ Parterre ng 
ER Mein Lager, welches diesmal bejonders auf das Großartigfte ansgeitattet iſt, bietet den geehrten Damen 


Ka biefiger Stadt und Umgegend * 

Ve das Meuefte für den Serbft und Winter, 

als wie: Zuaven:Valetot mit und obne Falten, Mäsutel mit und obne Aermel, Talmas undu 
Mantelet von Tub. Burfing, Eöper, Ehenchilla Rips und Trieo Double: toff von 6: 
8, 10, 11 bis 10 fl. VBolltandige Mäntel mit großen Aragen, denfelben zum Abnehmen 
von gutem Tuch von 11. an, Jacken mit und ohne Taille, und SHerbit:Mantelets zu febr 


billigen Preiſen. Säumtliche Gegenſtände find nad den neueften Racons ftreng copirt. 
Einzig und allein Motel zur goldenen Traube. 
INNE 
EA ——— Ei LEERE ESTER 
ET ER IST RASISEET n 
—— EEE VE ———— NE 


— — — m nn — — 


— — Die langen Abende angenehm und nühzlich zu vers ' 
SR hringen empfiehlt tie Walter’fche Yeihbiblin Empfehlung. 
thef Peutingerftrage zunächſt dem kgl. Paßtzureau bei den bils Da mir von hoher fol. Regierung die Gonzeffien zum 


ligiten Bedingungen ihre reife Auswahl an Lektüren für jeden . ‚ az: . 
Stand und jedes Alter. Katbatore find für 12 fr, zu haben, Betriebe einer Malz Fabrik 
und werden an die verehrlichen Abonneuten gratis ab ” = = 
gegeben. (921617) # verliehen —— ſo erlaube ich mir, mein Fabrikat, welches ich 
! A — 34 
Ze nen Kay pam Bo MR Bm 
laden vis-ä-vis dem Herrn Taſchnermeiſter Olbrich, ein ; 9243 
genfeidener Megenfchirm fiehen. Der Eigentbümer des— Augsburg, den 3. Dftober 1861. (9243) 
felßen möge ſich daher gehörigen Ortes melden, (9257) G. Stark, Malzfabrik- und Bierbranereibefiger. 


ei Ale € EN AN FEN ANA 
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zeige um 


PEN ZN FROEN ? 
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’ Er INK? 
d Empfe 


Nachdem mir durch bobe Eal. Hegierung-Entfchließung die 


Concefion als Aebgermeifter 


N . guädigft ertbeilt wurde, bringe ich biemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß ich mein Geſchäft 


in der Bank Nro. 44 


ausübe. — 
— Id erlaube mir daher, mid einem boben Ude! und verehrten Publikum unter Fufihernng F 
yE prompter Bedienung zu empfeblen und fchbe geueigter Abnabme entgegen. 
Er Augsburg, den 6. Dftober 1861. 
Ma 
| — — Nr 
er re ee & 
Gmpfeblung. ® 
? Id bechre mich hierdurch zur Anzeige zu bringen, daß @ 
D ic auf biefigem Plage eine Gro bandlung in \ 
J Weißwaaren, Spisen und Strumpfwaaren 
a errichtet habe. 
| „ Mein in ganz friiher Waare wohlaffortirtes Lager bes 


© findet fih in der Marimiliansftrafe, bei . 
Fulesbrunnen, —2 * 3 5 und 











Nobrfise und Nobrfefiel 


3 werden gut geflochten, alte ausgebeſſert, fowie jede der 
artige Arbeit billiaft gefertigt in Lit. G.239/, nächſt der Brühl: 
ı brüde, (9083 —84) Iof. Schwarz, Robrflehter 
zbeater im Zederbans, 

Samſtag den 5. Oftober wird Abends halb 8 Uhr aufs 
neführt: Mafperl als Krähwinkler Nichter. Poſſe in 
einem Aft, Dann Die Frau Wirthin am grünen Anger 
ß oder Zwei er ee a —— u re * re 
® balte mich zu gefchäßten Aufträ eundlichſt empfohlen. um Schluß: Hafperl ale Safendinder. adet freund» 
) ee — ——— een er ein: 2. Megner, Marionettenfpieler, (9172—73) 
18-37) Hermann Echlefinger. ® wu Stifts-Garten: Große Tanzmuflf. 


{ * ER * rühlingsgarten: Harmonie-Muft. 
OISSSSOSP>OSSSSSo@:et u Huf dem Bach: Große ZanMuft. 


mo | 
— 7 = T 2 S i Ob Gr z — Ruf. 
“m Eros «sen detail Verkauf 2 Kalfechaxt En ershauke: Gabe Tanz» Mufif. 


Sobannes Schulz aus Ulm, | = — Grobe Zum äl, nun 


begicht gegenwärtige Dult wieder mit feinen Winterwaaren- Im Kugler'ſchen Lagerbierkeller hinter St. Utrich: 
Babricaten, als: Feinſte und ähte Wodebauben , Eapu⸗ Schnedennudel» und Enteuviertelpartie. 
en, Krägen, Sbawls, Wermel und Sandfbuben, BEE” Im Lein er' ſchen Keller: Gefang-Unterhaltung. 
efundbeitd : Leibcben , Beinfleider, Leibbinden, BE Enalifche Anlage: Zanı-Mufif, 
Joppen, Spenfer, Jacken ıc. ze. für Herren, Damen Im Blauen Bod: Große Tan Mufif. 
und Kinder. Hecht amerifanifbe Gummi Galofchen DEE Bei Kafpar Gentner in der Vorftadt: Große Tan 
prima Qualität. Man fihert bei fümmtlichen is Mufit, 
Breite au Waaren ausnabmeweife et 2 BI Schlöhhen am Stepbingertbor: Tanz Mufif. 
D A, ia 
. , P 8:, Sandeld: nnd Borfennachricten. 
X Die Bude mit obiger Firma zes a. M., 4. Dkt. Fig er 


;Soree. Metall. .; Banfacıien 646; Roticrie-Anleben? Too: 
verfehen, ift gegenüber dem Cafe | Mur'zi Weal In l.; Banfacılın 646; Kotcrie-Bnlehetion‘ von 











3 






















Wiedemann unter den Arcaden. fer Grit. Mohiier.Merien 136: ilfebeeqluantienetien TS 
a Treuen edsfeleurfe: London II; Bars ar, Mien MN, 

In Brücken⸗Waagen ꝛe. Eiſenbabnfabrten von und nah Augsburg. 
Den Dr N BR. empfichte fd eugebeuf ud ne Bee 
— u Yönnen Zenguife von hier | Bunen sc min, | 220 Arm 









vis-A-vis Gafe 





11.39 Brm. 
740° Mg. 









figen Gewerbtreibenben, | vinsau | 7.25° Drge. es Nim| — — 5.0 Nm 












; Allım 47.50 BDiras. —— 510° Mra. | 6.25 Ahpe 
Kanflenten nud Fabt ifen 4ug oRiuge teruge m) erjonenbe» 
vonft. und N Krane | 1, nn. m, Rlaffe fürberun: IE =, I. Rlafie. 





vadyemwiefen werben, — 
©. Dttmann, Bamberg ır 
Sqhmiedgaſſe. Auysdurg einbau , 





2 Dirgs, [1.45% Dee. in.’ Abos, 19.15 Bern, | 5, m 
J RM. Ntee, ja.as‘ Dirg.|1.10° Mm, | 4," Borm, | 11.40° Radıes 
3.» Niäm, '» 
| 8.20 Abba 1.15 Mlır) — — [81 Merm, | 7.25 benb, 
25’ ame. ji.1o Din) — 9,15* Borm. | 7.47 Nbenk, 


u er - 1 
Omnibus, Abfahrt in Rrumbah 4U. Meq. — In Dinfeljerben 3 U. Nm, 
Bangen jeder Art reparirt bifligft. Unser Berantwertlichteit vom 4, . Zota. — Drad ter vorm. Sauter'fden Budeartere. 


j : er 


. A, bayel- 


Heue Augsburger deitung. 


Die „Neue Augsburger Beltung“ 
toftet in Augsburg ſowie auf allen 
T. b. Poflämtern und Zeltungs« 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 kr. 
bierteljährig 45 fr. 


TER ben 7. 


— —— 


Politiſches. 


© München, 4. Det. (Rammer der Abgeordneten. 
Etwas aus der Debatte über Gehalts + Erhöhung der —— 
Lehrer. Abgeordneter Köfferlein bezeichnet die Ethöhun Are 
Gehalts der Stubienlehrer für einen ‚Met der dringendſten Roth: 
mendigkeit und Gerechtigkeit, Die Einwendung, daß: die Philo- 
logen ſich durch —— von Unterricht Nebenverdienſte ver ⸗ 
ſchaffen können, hält Redner für nicht ſtichhaltig; wenn ein 
Studienlehrer feine Pflicht als Lehrer thut amd feine eigene 
gehen nicht vernachläfftgen will, ſo bleibt ihm faſt gar feine 
Zeit übrig, noch Privat s Unterricht zu ertheiten. — Mandel 
und Kepl erflären fih auch für die von der Regierung poſtu⸗ 
Bl Summe. 


bringen ın e bis hr Kerr; € len 
biefem A € — Ani, mat Ic en * Tro und in 


dem Mangel jeder en auf bat oldat wird, 
kann ®eneral werben, wer hei Kalt kann Bapfl werben, nur 
der —— —— "auf ber 75* Gr e fichen. en wir feine 


o wenden ih a Aigen Talente ab und den 
wir Au keine tüchtigen Lehrer für unfere 


ae, 2. Oct. Der Eommandant des 8. Anf-Regim. 
(vac. Sedendorf) Hr. Oberſt Earl Horn wurde auf feine geftellte 
Bitte mit der SCHERE feiner Chr ide in den Rubeftand 
verſetzt, und ihm von Sr. Majeftät der Character als General 
major tags und flegelfrei allergnädigft verliehen. 

Bon der polnifheu G Gränge, 5. Oct. Im Städt 
hen Ezeladz ift ein Aufruhr ausgebrochen. ° Der‘ ruffifche Adler 
wurde heruntergeriffen und ftatt deffen der polniſche angeheſtet. 
Der Bürgermeifter wurde getödtet. (R. 6) 

Agram, 30. Sept. Dem „P. L.“ zufolge foll der Gars 
binalsEabäef Haut, bei «feiner Rüdlche, von Carlsbad nad 
Agram den Mitgliedern des Domcapitels, welche ihm ihre Aufr 
wartung machten, am 25. Sept. bie tröftende Berfiherung er 
theilt haben: der croatifche Landtag werde micht nur micht uf 
gelöst werden, fondern auf feine Adreffe eine fo günftige Ant» 
wort erhalten, daf die Eroaten Abgeordnete in den Reichsrath 


fhiden werden. (MW. BL.) 
Rom, 3. Det. Gard. Alfteri ift beauftragt, P. Paffaglia | 
wegen feiner 38. zu verhören. — Die Fath. Eomite’s in 


Itland haben 5000 Freiwillige für den päpftlichen Dienft ange 
worben. Die päpftliche Regierung erflärt jedoch, nur 1000 ans 
nebmen zu fönnen, die außerdem von den irifhen Comité's erw 
halten werben müßten. (Eorr. 9.) — Die flameflihe Gefandt- 
ſchaft hat fi Heute, nachdem fle geftern in Privataudienz (vom 
Papfte) empfangen morden, nah Zivoli begeben; fie wird heute 
Abend wieder nach Rom zurüdfehren. (T. 9.) 

Meapel, 4. Oct. General Borje’s ift nad heißem Rampfe 
gefangen genommen worden. Man fand bei ihm wichtige Briefe 
von den Öeneralen Bosco und Lamoriciere, (Schw. M.) 

Atheu, 28. Sept. Borgeftern wurden von der Polizei 
Maueranfhläge abgenommen, melde Drohungen enthielten, im 
Falle der kr oa: Thronfolger und ohne den Entſchluß der 
alsbaldi n Errichtung der Nationalgarde heimfehren würde⸗ Das» 
felbe geſchah in Nauplia, (Diefe beiden Puncte gehörten befannt- 
lich hal Pr den deine des Attentäters Deiee, 





MM. 


Raibot. Rareus. P 


‘+ Baftende Beiträge werben aufge’ 
nommen und anf Merlangen hono⸗ 
riet, Inferate werben Thleuniafl 
aufgenommen und billiaftberedimet. 
Expebditlon: Schmiebgaffe C. 220. : 


October. 1861. 


roteftant,: Gergius, 
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München, 3. Ort, Tauſende von Fremden ſind bereits zu unferem,, 
landwirthſchaftlichen Feſte hier eingetroffen; im Kaufe des Tages werden 
die Stantd« und Oftbahnzüge und noch viele weitere Taufende zuführen. , 
Das Wetter ift den Beſuchern bis jept ſeht günftig. 

Müucener Schrannen-Ainzeige vom B, Ort. 1861. 
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Augsburg, 5. Det. Heute Früh verließ der feit 22 Jahren als 
Taubflummenlehrer babier wirkende Ht. Dr. Heindl funfere Stabt, um 
nad) München zu überſtedeln. Geftern Abend fammelten fi; zum Abs 
ſchled feine zahlreichen  Breunde in der Plagmwirkhfhaft „zum grünen 
Krany“ darunter auch viele Taubflummen, Gbefellen und Lehrlinge, um 
ihrem Lehrer aus bankerfülltem Herzen Lebewohl zu fügen. 

:  Mik bem,f. Detober 1. 36. beginnt im Venſtonate ber englifchen 
—* u Neuburg an ber Donau das Schuljahr für die Zöglinge 
desfelben. 

Ulm, 4 Oct, Dem Wirth Hildebrand zum „rufflfchen Hof" babier 
wurde legten Dienftag Abend zwiſchen 7Ye und 10 Uhr in fein Parterre 
befindliches Schlafsimmer eingefliegen, und eine mit grüner Oelfarbe, 
bronceartig angeftrichene, eiferne Geldeaſſe mit folgendem Inhalt, entwen« 
det: 150 Bwanzigfrantenftüde; verichlenene andere Bolbmüngen im Ber 
trag von 290 fl, worunter 6 englifche Guineen, ein. ruſſiſcher Imperial, 
Briedrichso'or und bannögerifche Goldmünzen; eine Taufendfrancdnote;, 
verfchiedene grobe Münze im Betrag von 570 fl.; eine bollänbifche 60 fl.⸗ 
Banknote; Frankfurter und Preußiiche Banknoten im Werth von 600 fl, 
zufammen 3152 fl. 40 fr. baar Geld; ferner 4 goldene Gplinderubren im 
Werth von circa 200 fl.; ein goldened Armbracelet mit, kleiner Uht im 
Werth von 50 fL; endlich verſchledene Wertbpapiere in Nennwerth von 
/eirca 13500 fl., worüber eine Befchreibung zur Zelt noch nicht gegeben 
werben ann. 

In Frankfurt tagte am 4. Det. eine Verſammlung jur Gründung 
eined Bereind zum Schutze deutſcher nationaler Arbeit unter dem probi« 
forifchen VWorflg ded Hrn. Dr. v. Kerflorf aus Augsburg, welcher mit 
Meclamation zum definitiven Vorſtand des fofort conſtituirten Vereins 
gewählt wurbe, 

Wien. Eine feltene kirchliche Feier wurbe am 15. September in 
Lemberg im Bernharbiner Kloſter abgehalten, Ein geweſener Rittmeifler, 
Namens Urbany, hatte feine legte Weihe zum Bernharbiner Moͤnch unter 
großer Thellnahme der @eiftlichkeit und des Publicumd erhalten. Der» 
felbe in zu -2eltmerig- 1818- geboren, diente als Öfterreichifcher Peikitär, 
trat 1857 ind Novigiat, und wird nun unter dem Kloflernamen Pater 
Thomas im Solaler Klofter im Zolliewer Kreife feinen Beruf, audüben: 

Ein in Wien ſeit einigen Tagen wieder erfcheinended Blatt bringt 
sur Kenntnig feiner Abonnenten, daß einem. jeben derfelben ein Laib 
Roggenbrod mit Kümmel und Salı weldyer in der Bäckerei 32 Er. Euflet, 
für 30 fr. ausnahmsweiſe verabfolgt wird, was bei täglicher Abnahme 
auch nur eines Lalbes fait. die Abonnementätoften decken bürfte. 

London, 28, Sept. Bor etwa vierzehn Tagen ertranf im Lager von 
Alderfhott ein Soldat yom.2, Barberegiment, als er des Abends beim 
Zapfenfireih von einem Spaziergange heimkehrte, Das Lager tft auf 


x 


einer Seite Ivon einem I Mgrängt, NP den eine Schiffbrüde führt, 
bie — wegen zzeuge > bed U 
h — che 
dat ir der Bu in nwiſchen wer Brücde und Bend Ufer offen 
geb Stelle fiel. Bet diefer Gelegenheit theilte die „Army and 
Rapp Garetie· mit, hof, den ertruatene Soldat nicht das erfle, fondern 
04 fünfgiafte, ſage fünfzafte, Opfer berfelben Bahrläfflgkeit ſei. Fünfyia 
Mann feien einer mach dem andern in biefelbe Lücke gefallen und ertruß⸗ 
ten, ohne daß Jemand dafür verantwortlich; gemacht oder eine beffere Ein⸗ 
richtung. getroffen: wurde, Die Mittheilung der Auch land‘ 
jette* wurde bon ber „Times“ aufgenommen, und iſt biß jegt nicht wider» 
rufen oder beftritten und eben fo wenig befprochen worven. See wibmel 
das „Ehronicle* dem Vorfall einen Artikel und bringt auf Unterfuchung. 
— Ein großer Briefviebftahl in London, der, biefer Tage entdeckt worden 
(e8 wurden nicht weniger ald 1485 Briefe in dem Pult des Briefträgers 
gefunden), hat zu einer Unjahl or Meelakititionen  übed fruher nicht den 
Woreffaten jugekommenen @elbbriefe gefüchrt; ed wird nun in den Zeitun⸗ 
gen die Frage aufgeworfen, warum Die Boribehötde allein durch had Ge⸗ 
feg vom jeder Haftung für re Angeſtellten befteit fei und auf Die Un- 
gerechtigtelt dieſet Verfügung hingewieſen Dem Verbtechet, einem 15- 
läbrigen Briefträger Pullen, hatten bie Vollzelbehorden, durch fein gen- 
tiles Ausſehen und feirie faubere Tollette her gemacht, das wichtigfte 
Mebier der Eity, Lombarb-Street (pas Millionärgäßchen) und ähnliche 
Strahen, anvertraut. Man kann ſich daher denken, welche Folgen feine 
elaenthumliche Verwaltungeweife gehabt bat. Mehrere Haͤuſer haben ſeit 
dem 26. Sept, Briefe mit Wechſeln und Anwelſfungen erhalten, bie vor 
6 oder 8 Wothen fällig waren; andere erhalten ihre Briefe ohne ben In 
ſchluß an Coupons und andern Weribpapieren. Meſſts. Glyn und Go. er» 
bielten am 27. Sept. unter andern Briefen, die fie vermißten, einen vom 
6, Juni datirten, der jle avifiete, eine Anmwelfung auf 1117 eſtr. nicht 
ausjuzablen, welche fle aber natürlich laͤngſt auegezahlt Haben. Ein von 
Anfang Full datieter Brief, mit der Mufforderung, ſich an einem Eterbe- 
lager einzufinden und eihe Teflamentöfrage entfcheldeh zu Helfen, if dem 
Betreffenden am 25, Sept. zügekdinimen. Diefe paat Beiſpiele werden 
ati — 2 Work, to am einer neuen elferhen Brüce über elhen 
Eu nearbeitet wird, Hat fl dm Meeltah ein fürdhißnter Unfall begeben. 
Ein großer Theil der Brücke fürgtd HIST  zufammen vb 7 Perfonen 
wurden theils getddiet cheils ſchtecckich detwunder. Dis uAhlüc ift ein 
verhältiiguihig zetinges, wenn man bedentt, Daß äh Augtnblick der Kü- 
taftroppe nicht weniger ald 52 Arbeiter auf ber Brüdfe befchäftigt waren. 
— Im der Moſthn Kohleugtube Hat eine Erbloſton 10 Perfonen getddiet. 
Die Berungtädten haben alle zahlreiche Familien zurückſelaffen, für welche 
He öffentliche Milorhätigteit in Anfpruch genoimmeh werben muß. 

Am 14. Stpt, ereignete fh Im Continentaltheater in Phlladel- 
»hia ein gräßtiähes Unpfüd. 11 Balletmadchen, Die eben ih der Gars 
deroße Toilette machten (ed wär während dei erſten Aets dh Shake- 
loeares Sturm, deffen pioelier mit Ballet beginnen folte), gerlethen ih 
Brand; eine derſelben Hatte ſich mit ihrem Kleide einer Gasflamme ges 
naht ind Aland augenblidlich in bollen Flammen, 2 andere Mädchen, ihre 
Schweſtern elften ihr zu Hilfe und theilten ihr Sähidlfal. In Angfl ind 
Sqhreden fürgten die 3 Bremmenden im ein anfloßehbed Zimmer, bad von 
von Balletmiädchen war. Die Folgen laffen ſich denken. Eines ver Mid 
hen, das zism Fenſter hinausſprang, fiel auf den Müden und wär augen ⸗ 
blicklich todt, während ein anderes glüͤcklich von den Atmen eines Worüber 
gehenden aufgefangen wurde. ln drittes flel übet vie Splegel, welche 
das Met votftellen follten, zerbrach fle und brach die Arme, Fuͤmf dei 
Armen Geſchoͤpfe konnten vom Tod gerettet wirden, haben aber alle meht 
ober weniger gefährliche Brandwunden davongettagen, 6 ſſud nach went 
nen Stunden geftorben. Eine Unterfuchung wurde eingelellet, der Dis 
zector des Thenterd febod; von aller Schuld freigefprothen, In Phila- 
delphla hat der Vorfall allgemeine Trauer geweckt, und in den Hauipt- 
theatern werben Vorſtellungen zu Günfken der Fammen Der Unglücklichen 
veranflaltet; 
nn, 

cocales 
Deffentl, Ewurggericht ft Schwaben ii. Neubueg. 
Montag den 7. und Dienflan den 8 Ddt.: Anklage gegen Grein 
Bentele, Cathatina Bentelt und Maria Anna Bentele, ledige 
Bauerdidchtet vom Gſchwend, wegen Kinddmord und Hilfeleiftung. 


. Dem verehrten U. Birrgermelfter Hit. Detwrich wurden vorgeflern 
rmitägs vom Geite der fkäbetfchen Gemetndecollegtem zu fetrient: 7Oiten 


Gebuttotage Die m . j “ 
tafeliein —— fen Gluckwunſche ud Abende von der Lieder 


and Ga⸗ 


Meßeuerwebr, ber a und fämmtlihe 


& n 
Verettte Augebutze haßemil et, die Feier dee at 
SEE RE ln“ 1793 1 
Brieftaſten· Ein endungen. 
569, U Hört! hört! und laft Euch ’ 
Ihr follt'6 zur alten Pfal| Yin wagen; 
Dort gibt's Stoff, recht uUnd Alt, 
Welcher macht recht friſchen Wuth 
Gr fpniielt aus Fiſchzug Vetrs Onene, 
Wie befannt, eine qute Anhaltftelle, 
. 540, He O. 2, Harmonifaskehrer, wird hoͤflichſt erfucht, recht 
bald wieder im „Häring“ eine gemüthliche Unterhaltung zu geben. Sel- 
ned Beifalld Tann er verfichert fein. 
Einer im Namen Mebrerer. 
Se: Maj. der König’ haben Sich allergeiäbinft, bewogen gefunden 
den Brofefior der IV, Claſſe des Gyrnaſtumse zu Straubing, TE An 
deltshaufer, feiner allerunierihänigkten Nitte Atfprechend, wedhen nach⸗ 
arviefener körperlicher Gebrechen unter wohlgefäfliger Anerkennung feiner 
langjäßfigen mit Treue und Gifer gelelfteten Dienfte in dem NRuheſtand 
für immpr. zu verſehen; im die ſich hiedurch erledigende Lehrſtelle der W. 
Gpmnafalelaffe in Straubing; dem VYrofeſſor der I. Gymnaſialtlaſſe dar 
ſelhſt, G. Ert, das Vorsüden zu geflatten, zum Pr ze ver L Gym 
naflalelafie im Straubing den feitherigm Gtubienlehser ‚der IV. Glaffe der 
latelniſchen Schule in Dillingen, 3. B. Jungkung, gu befoͤrdern, am bie 
erlebigte Lehrflelle der IV. Ciaffe der lateinifchen Schule in Dillingen den 
feitherigem Stubienlehrex der IV, Glaffe der Inteinifhen Schult in Neu 
burg a D., Dr, 3. B. Gerlinger, zu verfegen, im bie Lehrftelle der IV, 
(laffe. der Inteinifchem Schule in Meuburg a D. dem Gtubienlehrer der 
II Elaffe daſelbſt, A Leickert, in die Lehrftelle der HI: Elaſſe daſelbſt dem 
Stißlertleheer Ber IT. Kläffe, Prieflet WM. Daifenberger, in vie Lehtſtelle 
der I, Glafe dem Stublentehrer der I. Claffe daſelbſt, 2. S. Mehittetet, 
dad Vorrüden zu geflatten; zum Stubienlehrer der £ Elaffe der lateini« 
ſchen Schule ju Neuburg a/D. dem geprüften Behramtscandibaten und 
feitßerigeh Iifenten am KadivigGyitnaffem in München, J. B. Pusl 
aus Gndtta, Roding, in proviſoriſchet Eigenſchaft zu ernennen 


Anzeige, ie 
Unterzeinete ift von Augsburg hieher übergefidelt md 
sie Te en Freunde und il eiter, Brian — 
wenn für leßtete mit der Büchhaudelsweg beliebt wi direct 
bieher zu .adreffirem, — Münden, bir 7. Oftober 1861. 

Dr. Sen 1 


Redakteur des „Paͤdagogiſchen Repertoriums,) 
—— (€ — ei 5 
er Nur Maximillans ſtraße im Becher: 
# baufe neben ae umpfwittengeitre Di 
ber befindet fi während dei Augsbutger Meile das 
größte, ſotideſte md biltigfte ! 
Herrenfleider: Magazin. 
Dasfelde enthält das Allerneuefte Mas die jeßige 
Saifon bietet und um derartige billige Preife, daß Jeder 
mann- mein Magayin befriedigt verlaffen wird, da ich ledig 5 
(ih einen gropen Abſaß zu erzielen im Auge habe. Zur — 
gefälligen,Notig füge unteniiehende Preisnotirung bei: 
40 
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| uch: und Burfinröche von 10 fl. an, 
A400 doppeltwattirte Paletots von 8 R. an, 
400 überzie ee sit aveln Eon 12A. un, 
400 Rochlerjoßpen in Erg Zu art den # 

von 3. fl, an u. ſ. W., 
100 Wetten ih allen Stoffen von 1f.30k. an, 
150 Saltade von 3 fl. an. 

vfe 


A00 paar von 4 fl. an. 3 


ee I N 7 nn 


= Nur während der ng Bars ae fih das Ver—⸗ 
kaufstofat Martmitiansftraie im Weberbäufe ‚neben. Hrn. 
Strumpfwirter Rũſcher. (8922—26) 
2. Spaäth, Schneidermeifter aus Münden. 
TEE NER ET RE 


RER 

250:fl.»-Koofe von 1 ficlen auf folgende ‚i nern. bie beig x 
minne. Serie 657 er: 700 Eee 349 Ar. 14: Ki; 
Serie 112 Mr. 20, Serie 349 Mr. 49, Serie 1789 Nr. 6, Serie 291 
Nr. 27 und Serie 3491 Nr. 37 jepe 3000 fl. 


AAB- Zum ern Male af hiefiger Dult ag 


‚befindet ſich Das koloſſale und größtberühmte Lager von 


RREN-GARDEROBEN 


im Hauſe des Herrn Lohmüller, neben dem Conditor 
Herrn Klonke. 


2 Einer jeden ‚Preisnotirung enthalte ich mich, da die Größe der Auswahl eine ſolche nicht. geftatter. NE 


Im Auftrage von 


€. Julon et Comp. 
aus Paris, 
Nur im Haufe des Herrn Lohmüller, neben 
Herrn Klonke. 


— * * ee Dame! — 
Das Damen⸗ Mantel⸗ Manillen⸗ & JZacken · Magazin 


von Eduard Daniei aus. Berlin u. Frankfurt 


“ as- im Hobel zur „goldenen Traube‘ Parterre ug 7 


Mein Laget, welches diesmal beſonders auf das Großartigſte ansgeftaftet ift, bietet den geehrten Damm Ser 
hieſtger Stadt und Umgegend a 


dad Meueſte für den nern und Winter, > 
als wie: Zuaven⸗Paletot unit und obne Falten, Mäntel mit und obue Mermel, Zalınas undu KNE 


Mantelet von Tuch, Burking, Eöper, Ebenchilla Rips und Erico Double: ee von &: \ 
8, 10, 14 bis a0 fl. Bollftäudige Mäntel mit großen ragen, denfelben zum Abnebuten Se 














von gittem Tuch von Lift. an, Jacken mit uud obne Taille, und Serbft: Antelets zufebr SM 
billigen Preifen. Simmtlihe Gegenftände find nach den neueften Facons fireng copiut, N 
vr und Be Hotel zu: eigene Traube. Bu 


N N —— 


— — ER — SS 






ENIEN 


En groB & en Detail- Verkauf | — — 


von Auſprũche an den Nachlaß des dahier ab intestato verſtor⸗ 


4 > „ g benen qu. Forſtgehilſen Feliz Altmann find, foferne es nic 
Eichoriei-& Gelberübenkaffee ſchon geſchehen, binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nicht: 
’ berücfichtigung bierorts anzınnelden. 


bei — out ai 29. Samen, 1704, ' ; 
(fer ol. Bezir sgericht als elnrichbteramt. 
Georg Mi aus Nürnberg. Der Königl. Direltor : Mebm- (9277) 


Bude Nr. 270 gegenüber dem Deutſchen Haus 
mit obiger Firma, 





E Frau ſucht Wäſche anzunehmen, ſtückweiß, ins Haus, am 
vordern Lech A, 473 über 3 Stiegen. (8904) 












222 X —— Eu 8. 54 *X 
Kür die liebevolle Theilnahme, welche ſich bei dem 
en 9 
des kal. Abvokaten 


Herrn Zoſeph Macceri 
= fundgegeben hat, ſprechen wir den herzlichſten Dank außs 
5 und verbinden damit die Bitte, daß ein etwaiges Un- 

terbleiben der Anfage feines Zodes an den einen oder 
2 anderen feiner Bekannten durch die Größe unferes Schmer- 
© 308 entfchuldigt werden wolle. 


* ON EL 

























| TERTERTEEEFEREELTRBE 
—— NEESETRNEIE 
Das Schwerzer Seidenwaarenager. 


/ vou 

AR. Stein: Wobler aus Napperſchwil, Jürich- 
=; fee, Schwein, 

5 bezog dieſe Herbſt-Meſſe mie gewöhnlich wieder mit 
5 einer reichhaltigen und allerneuefier Auswahl von 
= SeidensStoffen aus reingekochter Seide ſchwarz 
X fowie farbige, zu Damen-Mleider, Mäntel, Man- 
2 tillen & Futter. Ferner: Serrenbaldstücer, \ 
4 Boulards, Damen: Eafhne & Eravättchen, 7 
7 dann auch verfhiedene Damen: Hut-Stoffe für die 
= bevorftchende Herbit- und Binter-Satfon, von Zeiden: | 
Samımt, Neps und Gros de Maples in allen IS 
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ſchen Haus, mittlere Reihe. 


Geſchwiſter Kalbfell aus Reutlingen 


empfehlen ſich diefe Dult in gefteicten Woll: Waaren, 
genen Fabrifats, als: Damen» und Kinderfapugen 
neuefter und befter Facon, Banchons, Kopfpus, Aermel, 
Herrn: und Kinder:Zbawls, Damen: und Kinder: 
Anden, Kinderfragen, fein wollene Unterleibchen, 
Prima Sorte, Unterbeinfleider, Sandfchube, Kappen, 
feinfte Terno:Wolle in allen Farben ıc. und verkaufen unfere 
fämmtliche Artikel zu auffallend billigen Preifen, 

Grofe Bude Wr. SO gegenüber der „Gol: 
(8981/87) Denen Traube.‘ 


Gefchwifter Kalbfell aus Reutlingen. 


Auswärts Seftorbene: Hr. Garl Hedel, k. Yandgerichtödiener aus 
eräbrud,. Hr. A. Fichten t. a. Dieplertbefier aus Mltötiing. Herr 
arl Caſpar Echmeller, Buchhalter in Würzburg. Herr Georg Veſt, 

Gifenmeifter in Ansbach. «Hr. Job. Gg. Aug. Baungärtner, Gaſtwirih 
in Ru . Kran Johanna von Heydenaber, Mevierförfterdmwittwe 
in Waller x. Albrecht Zauber, k. Advokat in Hof. dr. Emma 

Brenner, ort erögattin n WindsBeim. — Elifabetha Hoͤtſol Lebe 

verin in Vonmünfter. Hr. Gig. Miegl, Olafergefelle von Donaumörtb. 

t. Dofepb Meiter —— — in Müblvorf. Hr. Joſeph Floriß, 
enarnmeißter in Stam erg. Brau Ottilia Wolfer, ndeldmann« 
n in Gars, g Georg Heinlein, Gaftwirtb in Neufladt an der 
ulm, Herr Garl Glauf, Kaufmann in Memmingen. Stau Barbara 
Benz, Bubindermeifterdgattin in Neuburg a. d, Donau. 


WE Die Zichungsiifte bezüglich der Bamberger 
Sewerbögegenftände-Berlootung kann von den Betheiligten tu der 
Erpebition ds. BI. eingefehen werden. 


gros et en detail. 


a a ee De me BEL Er u ee a 
Bude 250 vis-4-vis ber &t. U 
—2— ‚(dad —AB 
Eem biefigenamd auswärtigen licum Die erg 
Anzeige, dab ich Mit meinem SR FOR i 
Salanterie- u Kurzwaarenlager 

Hhieſtge Meffe bezogen und aufergei äggmidg überrafchende, 
in ei Fach einſchlagende — ah und je * 
ſehr billigen Preiſen 

9, 18 uud 24 Er. dad Stück verkaufe. 

; Feine böhmiſche Wafferflafchen, Aralflãſchchen, Blumen» 
vafen, Salzfüfler, Meffer- und Gabelbrückchen, 6 St. 18 fc; 
fein lafirte Kaffeebretter, Brobkörbchen fen, Schreib ⸗ 
uge mit Glasgefägen, Spudnäpfe, Lichtſcheeren, vorzellain⸗ 
Faffeetaſſen mit GHolddeviſen, Summi- und Ledergürtel, Gummi ⸗ 
Hofenträger & 18, 24, 36 kr. vergoldete Uhrketten, Gummis 
ſchnüre Achatfingerringe und Rodhalter, elaftifche Kniebänder, 
Aermels und Kleiderhalter, Perfpektive, Zahn, Haar» und 
Kieiderbürften, Hutbürften, Theefeiber, Eigarrenpfeifchen, Brief- 
tafhen, Notigbücher, Gigarrentafchen, Spazierftöde, Reißzeuge, 
Geldſackchen, 3 Stüd bittere Mandelfeife & 18 fr., Hand» 
und Tafelleuchter, Dellampen, Tabaksdoſen, Hädel- ymd 
Filetnadeln in Etuis, Gentimeter, Zündholzbüdhfen mit Guil- 
lotine, Nähſchrauben, Nähchatouulen, feine Barroffpiegel, 
Taſchenlaternen, 5 Stangen feines Siegellaf 9 kr., feine 
Brittanier Metall-Vorteglötel, desgl. Eplöffel 3 Stüd 18 kr., 
desal. Kaffelöffel, 6 Stüd 18 fr., feine bittere Mandelfeife 
in Y/, Pfd.⸗Stücken 9 fr, Gocosfeife, feine Mirbanfeife, Bau 
de Cologne, Haaröl, Gosmetif, feine Taſchenmeſſer und 


h 
2) 
| Scheeren, Beſteckmeſſer und Gabeln, Federbüchſen, Zollftäbe, 
ß 
© 









































leicht: f 


- 





Summibofenftege, Hutnadeln, Handſchuhweiter, Luntenfeuer⸗ 
zeuge, Alabafter-Lichtprofithen, Schaumlöfel, Scheerketten, 
Spielteller 5 Stüd 18 kr., Salatbeſtecke, Schneeſchlager, 
Armreife, Schlüffelringe, feine Porzellainftguren, Briefbe- 
ſchwerer, Wandkalender, Lotto, Damenbrett» und Domino- 
fpiele, —— von Alabaſter, Senflöffel, Schuban- 
zieber, Gerviettehringe, Kuchenrädchen, Hundspeitfchen, Friſit ⸗ 
und Staublämme, Cigarrenabtceiher, Lorgnets, Loupen, 
Abſtauber, Kehrſchaufein, Reibeifen u. f. w. Berner Spiel» 
waaren für Kinder: Kochheerde, Puppen, Zieh und Mund» 
Be, Wagnetfiſchchen, Knallpiſtolen, Springkiſtchen, 
Faffee- und Speiſeſervice, Baukäſten, Tuſchkäſtchen, Flinten, 
Säbel, Gunmibälle, Trompeten, Peitſchen, Kinderſchlotten, 
Uhren Zinnfoldaten u. ſ. ws 
Wr Eheater für —— 
ganz feine Porzellainfiguren zu 3 fr. 
Eh. E. Steinmetz aus Ruhla Sachſen. 


Verſteigerung. 

Mittwoch den 9. Oft. werden auf dem Bäckerhauſe nach ⸗ 
ſtehende Gegenſtände genen Baatzahlung verſteigert. als: Seſſel, 
Kanapee, Comod⸗ und Kleiderkaͤſten, Sekretaͤre, Ctagered, Tiſche, 
Spiegel, Blumentiſche und Bettladen, ein ſchließbater Dultſtand, 
eine große Partie Seidenſpulen mit Tranuaſeiden und Band— 
Gifen für Pofamentir-Stüble, Küchengeräth won Kupfer, Gläfer 
und Mündpner Porzelain, ſchöne Wafchlavoir, Eſſig - uud Del- 
füfler, eine Salzbüchle, Leibs und Bettwafch, Herren-Kieider, Bet: 
ten und noch verfchiedene Gegenſtände. Es ladet ein: 

(9278) Jakob Geift, geſchworner Käufler. 
ie langen Abende angenehm und müglich zu ver 
bringen empfteblt die Walter'ſche Leihbiblie— 
tbef Peutingerftraße zunächſt dem kgl. Papburem bei den bil» 
Viaften Wedingungen ihre reihe Auswahl an Keftüren für jeden 
Stand und jeded Alter, Kathaloge find für 12 fr. zu haben, 
und merden an die werebrlichen Abonnenten gratis abgegeben. 


Augsburger Stadt-Thenter. 
Montag den 7. Oftober. Abonn ment suspendu. Die 
Häger. Ssaufpiel in 5 Aufjügen von Iffland. *** Ober 
förfter Wahrberger: Hr. Hoffpaufp. Sulzer a. Münden, als Gaſt. 
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Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
Toflet in Augsburg ſowie auf allen 
t. 6. Boflämtern und Beltungs- 
Expeditionen halbiährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljäbria 45 kr, 


Dienftag, den 8 









Politiſches. 
Munchen, 6. Detbr. Da: centrallandwirthſchaftliche 
Reit wurde heute ganz in der altherki lichen Weiſe abgehalten. 
Der Beſuch von te der auswi..izen Gäſte war noch viel 
ftärfer als im Se: und mr: fiber noch viel bedeutender 
eweſen, wenn wir die Freude geabt hätten, auch die Fönigl. 

ajeftäten in Mitte des verfalr echten Volles begrüßen zu kön 
nen. — Se, Maj. der König Otto von Griechenland bat geftern 
die Reife nah Darmſtadt angetreten ; dabei aber einen Abſtecher 
nad Eichſtädt gemacht, um jeinen Lehrer, den hochgeehrten Hrn. 
Biſchof von Eichſtädt, dem leider fein altes Augenübel das ger 
fammte Augenlicht geraubt bat, zu befuchen. Am Donnerftag 
Abends wird König Dtto von Darmitadt bier wieder eintreffen, 
fih noch nach Berchtesgaden zu unieren königlichen Majeftiten 
begeben und von dort die Weiterreife nad Athen antreten. — 
Die Preifevertbeilung beim heutigen Feſte nabm Hr. Minifter 
Behr. v. Schrenf vor. — Wie ein Eorrefpondent der „Allg. Itg. 
erfährt, hat Se. Heiligkeit der Papft dem Wunfche unferes ® 
nigs entfprochen, und der hochwürdige Abt Haneberg bleibt 
Münden erbalten, 

Dr. Barth zeigt an, daß der befondere Auoſchuß Umbſchei- 

dens Befchwerdeantrag gegen General-Stants-Procurator Schmidt 
erledigt babe, 
2 Augsburg, 6. Oct. Preußen üft eifrig bemüht, dem Befuch 
in Gompidgne jeden Schein politifcher Bedeutung zu nehmen und 
fandte, laut der eugliſchen „Preß“, an die Großmächte und Die 
deutſchen MittelsKleinftaaten eine Erklärung, das der Befud 
in Eompiegne nur Sache der Höflichfeit ſei. Um jedes 
Auffehen zu vermeiden, fol König Wübelm das ihm vorgelegte 
Feſtprogtamm bedeutend zuſammengeſtrichen haben. 

* Stuttgart, 4. Det. Bei der Berathung über die Eri⸗ 

gu für die Vifitation der Winterabendihulen durch die proteſt. 

zecane entipann ſich geftern in der zweiten Kammer eine prints 
eipielle Debatte darüber, ob es den Decanen überhaupt zuftchen 
folle, die Winterabendfchulen, die gewerblichen und landwirth⸗ 
fhaftlihen Fortbildungsfhulen zu vifitiren. Die Frage wurde 
verneint, und dann der in Die Grigenz eingeſetzte Betrag von 
100 fl. für Neifekoften der Generalfuperintendenten zur Einwei⸗- 
dung einer Kirche verhandelt, wobei fih Hopf, ein ebemaliger 
einer Stelle entlaffenee evang. Geiſtlicher, ſehr pifirte und maß« 
Iofe Ausfälle über das Inſtitut der evang. Prälaten erlaubte. 
Er bezeichnete das Inſtitut ald ein trauriges. Dasfelbe umgebe 
fib bei geiftlihen Ginzügen, Aufzügen und Ginweihungen mit 
einem Pompe, der nur die innere Werthlofigleit verhüllen fol. () 
Man könnte das ganze Inftitut der Prälaten aus dem Leibe der 
proteit, Kirche berausfchneiden, ohne daß ein Tropen Blut nade 
flöße. Duvernoy fragt: woher kommt es, daß blos wir Pros 
teftanten unfere kirchlichen Einrichtungen verböhnen, und daß man 
von den Katholifen nie fo etwas gegen ihre kirchlichen Obern 
bört? (Bravo!) Hopf: Als Proteftant proteflire er gegen. 
Einriötungen ‚feiner Kirche und als Abgeordneter fage er frei 
feine Meinung. Uebrigens feien bie Prälaten nicht die Kirche, 
Mohl, Hölder, Feher nehmen fih Hopf's an, und Reyſcher bemerft 
zu Bunften der Prälaten: man folle fie mehr als Gollegen be 
handeln umd nicht jo verlegen. Hopf: Wenn die Prälaten 
dies nit bören mögen, fo follen fie hinausgehen, 
wenn fie bemerfen, daß von ihmen gefprochen werde. Die Prä- 
laten Dettinger, Hanber, Sigel, Binder und Mofer verlajfen 
den Saal. v. Varnbühler drüdt fein Mißfallen über Hopfa 


M 276. 


Kathol. Brigitte, W. Proteftant.: 


Vaſſende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen bone» 
riet. Imferate werden fhleunigfl 
aufgenommen und billigft berechnet 
Erpebitien: Schnledgaſſe C. 220. 


October 1861. 


PBolegius, 













Ausfälle aus und freut fib, daß der Senior ber -Prüs 
laten, v. Mehring, dageblieben ſei. Diefer Prälat revandirte 
fib für die Hopf’ihe Küdfichtölofigkeit würdewoll in den Bor 
ten: Er ſei durch die Verfaſſung am diefen Pla gerufen und 
nicht durch die Gunſt eines oder einiger Abgeorbneten; er werde 
ſich durch das Schimpfen Einzelner nicht vertreiben laffen, Der 
Präfident, ftatt Hopf zur Ordnung zu rufen, bemerkt ganz ruhig: 
„Nun, meine Herren, wollen wir zur Tagesordnung übergeben.” 

*+ Wien, 4. Oct. Im der geftrigen Sißung des Abger 
orbnetenhaufes beantwortete der Hr. Staatsminifter Die Brinz'ihe 
Interpellation über die Jeſuitengymnafien in nachſtehender Weiſe: 

Tharfächli wurde mit _allerböchfter Entfchliefung von 1852 bie 
Ausfhliehu des Jefuiten · Ordend aus Oeſterreich aufgehoben, morauf 
weitläufige Verhandlungen mit dem Sefwiten-Gheneral über Die Uebergabe 
von Gymnaſſen an die Iefuiten nepflonen wurden. Gine Einigung murbe 


indeß nicht erzielt, und der damalige Unterrichtd-Minifter hat proniforifh 


befunden, einige Gymnaſten den Jefulten An a SE F beſte hen nur 
v 


rei öhfentliche JeſuitenGymnaſten: Magufa, und Linz. Die 
übrigen nd Vrivat⸗ Gymnaſten und et haben bie de —— bei Wien 
und Marlafchein (Böhmen) das Staats» Minifterium erſucht, fe zum 
Range von öffentlichen zu erheben, was jedoch von mir abgelehnt wurde 

ad bie den Jefulten» Onmnaflen gemachten Zugeſtändniſſe betrifft, fo 
% in der That den Profefloren bie Gencusöyre a erlaffen, es beleben 
ferner feine Fach⸗, fondern Glaffenlebrer, und die Maturmiffenichaften 
werden erſt im den böberen Claſſen gelehrt, Sie ftehen aber unter der 
Aufilcht Der lrätbe, melde die Maturitätd «- Prüfungen vornehmen, 
und man müffe fagen, daß die Mefultate nit gesiugee find, 
als die durch andere Üpmnafien erstelten. Das Minifterium 
erklärt übrigens, daß in Zukunft die Jefulten « pmnaflen feine anderen 
Borrechte haben follen, ald die von anderen neiftlichen Gorporationen ge» 
leiteten Unterrichtd « Anftalten.* " . 

Bern, 6. Det. Es heißt, die franzöfliche Regierung con« 
centrire, unter dem Vorwand von Eifenbahnarbeiten, 3000 Mann 
auf dem neutralifirten Gebiet Nord»Savopens an der Genfer 
a > (A. 3.) 2 

ern, Die in Genf befindtihen Franzoſen haben einen 
ſeht energifchen Proteft gegen die Auslaffungen des Gonftitutions 
nel über Genf erlaffen. Ganz Genf ift voll Aufregung und Un- 
wille über den officiöfen Verläumder. 

Nom, 4. Det. Die finmefifhen Gefandten find vom Papft 
empfangen worden. Sie ſagten, dab fie von ihrem —2 
ſandt worden ſeien, um dem Oberhaupt einer von eifrigen Miſ— 
flonären im Königreih Siam gepredigten Religion den Beweis 
feiner Verehrung darzubringen, und ihm (dem Oberhaupt) bie 
Verſicherung zu geben, daß die katholiſche Religion immer in 
Siam werde befhüpt werden. Der Papft ermiederte, daß er für 
den Schuß, welcher den Katholifen im Königreich Siam, wo die 
Miffionen erfolgreich feien, bewilligt wird, dankbar jei. Die Ger 
fandten baben dem Papfte prächtige Geſchenke angeboten. (2.9. 

Mailand. Während legitimiſtiſche Blätter noch immer den 
Siegesjug des Generals Borjes von Brancaleone ins Innere 
von Neapel ſchildern, bringen farbofreumdliche Blätter fortmäb- 
rend Berichte über feinen fchlappenreichen —— und ein Tele · 
gramm des „Schw. M.“ aus Neapel vom 4. Oct. läßt ihn nach 
heißem Kampfe fogar gefangen werden*) und behauptet, es ſeien 
bei ibm ſehr wichtige Papiere von den Generalen Lamoricière 
und Bosco gefunden morben. Webrigens zerfallen die piemons 
teſiſchen Siegesberihte in Nichts vor der Thatfahe, daß Bories 
ſich wirklich im Innern Reapels mit den königlichen Corps fi 
vereinigt hat. Wäre er wirklich auf feinem Zuge dahin iv oft 
—*55 — worden, wie hätte er ins Innere vordringen können? 
Die Wahrheit neigt fih offenbar zu Gunſten der legitimiftiirhen 
Berichte und das Corps Borjes ift fiherlich weder geritreut noch 
gefangen, noch erſchoſſen. Wenn die „Banden“ noch recht «ft 


derart „vernichtet werden“, erſteht aus ihnen mod eine reguläre 


ri; 6. Oet. Det Escomte ift auf 61/4 Procent erbößt. 
Dee Rintfter Rouber it bier angefommen. Im Folge der 
5* Turin und Berlin ſtattgehabten diplomatiihen Verſtän— 
igungen iſt entſchieden worden, dag Franz I. in Königsberg 
nicht vertreten fein werde: Der italieniſche Abgeſandte wird 
einfach als Vertreter des Königs Victor Emanuel empfangen 
werben, u 3.) 

Neapel. Der Bifdof von Eremona if auf Regietungs- 
befehl verhaftet worden. — Die Opinione verfihert, daß in 
Gompidgue von der Anerfennung des Königreichs Ita 
lien durch Preußen, fowie von den Eventualitäten der italie- 
niſchen Angelegenheiten die Mede fein werde, — AnsTNenpel 
eier geftern der Telegraph: die Banden Gipriant's{und Eris 
* ve Berg Nola löfen Ah, der Lebensmittel ermans 
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Paris. Dit dem 1. ds. find die Handelsverttäge mit 
Enaland und Belgien im Kraft sn wilde das Verbot der 
Holle, und Setideeinfuhr aufbeben. — In Foubourg, St. Ars 
tonie Haben ih Folge der Brodtheuerung Zuſammenrottungen 

. Die Roliged mußte einfchreiten. — Marſchall Bail 
laut reißt mit Gefolge an die —— um ben König von Preu⸗ 
Ben zu empfangen, welcher morgen Abends 4 Uhr in Eompidgne 
md am 7. in St. Eloud eintreffen wird. Gleich nad der Ans 
en des Königs ift Diner von 20 Eouverts, woran nur der 

wifer und die Kaiferin mit der allernächften Umgebung fi bes 
theitigem. Der Kaifer wird begleitet fein von Prinz Murat, 
etzog von Baſſano, Prinz Latour, Marſchall Vaillant, den 

en Walewski und Perfigni und Hrn. v. Thouvenel; der 
önig. vom Grafen Pourtales und Grafen v. d. Golz, den Ges 

en v. Manteuffel, v. Alvensleben und Bonin, den HH. v. 

oyen, v. Schimmelmann, v. Steinäder, Eabinetsrath Illaite und 
i Dr. Lauer. Der König kommt alfo ohne Minifter, 
um jeben Schein vom politifher Bedentung von der Zufammens 
fern zu halten! — Rah dem Montteur find die Zinfen für 

bie Shapbous von 31/, auf 4'/, Proc. erhöht worden. 

Gompienne, 6. Det. Der König von Preußen wurde 
bei feiner Heute Abend um 6 Uhr erfolgten Anfımft vom Kaifer 
Fir Bahnhof empfangen. Beide Souveräne fuhren darauf obne 

— in's Schloß, und wurden von der zahlreich verſam⸗ 
ante enge mit lebhaften Zurufen: „Es lebe der König! 
lebe der Kaifer," begrüßt. Im Schloßhof bildeten die Zuaven 
$: fer. Die Kaiſerin und der Faiferlie” Prinz Barrten der 
g ömgienden in der Vorhalle am Fuß des Zreppenhaufes. Die 
atferin trat dem König entgegen. Diefer füpte ihr die Hand, 
liebfoste den kaiſerlichen Prinzen, und bot dann der Kaiſerin 
feinen Arm. Die Majeftäten zogen fh Hierauf in ihre Gemächer 
zurũck Heute Abend findet ein großes Diner, niorgen Jagd ſtatt. 
. panien. Der maroceaniſche Prinz Mulev Abbas iſt in 
eos eingetroffen, aber wie es ſcheint, ohne die rüdjtändigen 
gsfoften mitzubringen. 

Aus Konftantinopel, 4. Oct., meldet der Telegraph, daß 
die Pforte die jirengite Blokade gegen Montenegro aufrecht er 
hält, weil deffen Fürft ihren Vorſchlag, das türkiſche Gebiet zu 
refpectiren, zurüdgewiefen hat. — Die Pforte ift geneigt, die 
Bereinigung der Donaufürftentbümer während Couſa's Lebenszeit 
zuzugeſtehen. — Der Sultan empfing die Abgefandten des Chans 


von Ghiwa. Siebzehn neue Polizetregimenter werden errichtet. 
Der ‚Ber von Tunis fommt nicht nah Gonftantinopel, fondern 


fhict feinen erften Minifter Haireddin Pafha. — Im Smyrna 
hat Erdbeben ftattgefunden. 

Mexiko. Die Zuftinde werden immer anarchiſcher und 
provociren ſchnelle Hilfe für die Fremden. Am 13. Auquft wurde 
ein Attentat auf den franzöfifhen Gefandten Hrn. v. Salignv 
verfuht und 3 Gngländer ermordet. Die fremden Geſandten 
forderten die Regierung zur Unterfuchung auf. Die Guropäer 

ben fi eutſchloſſen, ſich militärifh zu organifiren. die 
anzöfifhrengtiihe Intervention dur das Miptrauen und die 
gegentheiligen Ziele Franfreihs und Guglands (jenes ift für Mi» 
zamon, dieſes für Juarez) verfchleppt wird, jo beruben alle Hoff 
nungen der Fremden auf Spanien, welches auf Euba raſtlos 








‘ 
% 
‘ 


zur MMgefäumten mericanifh Gpedition rüftet. Auf ein Ahr, 
zuf DeB dortige Generals Sertaſis bat Ah bie Bunde Arbeit 
Freiw illigendienſ gemeldet, ſo daß die nöblgen Tuppen var 


Loos beftimmt Werben mußten. 





Nichtpolitiſches. 

S Münden, 3. October. Die Reſtauratlon der Frauenkirche, 
die bekanntlich noch nicht ganz vollendet if, bat Diefer Tage wieder einen 
Schritt vorwarts geihan. Es wurden einige ſeht kunſtreich geſchnitzte 
Seltenaltaͤre aufgeſtellt, und dadurch der Geſammteindruck, den der 
Tempel jept ald rein gothiſcher hervorbringt, weſentlich erhöht. Bekannt ⸗ 
lich Hagte man Anfangs Viel über eine gewiſfe Nacthelt der Seiten- 
Partieen, die allerdings gegen die frühere Ueppigfeit von Menatffance- 
Werken in den Kapellen leicht empfunden werden mochte. Sept wird 
durch allmälige Ausfülung dir betreffenden Raͤume auch dirſen Wänfchen 
Genüge getragen. — Aus glaubwürbiger Quelle kann ich leider ver⸗ 
fihern, daß die Motive, welche Se, Maj. den König bewogen, in dieſemn 
Jahre auch die October» Feſtepoche auf dem Lande amjubringen, theil⸗ 
meife in den Gefundheitd » Verhältniffen des geliebten Monarchen liegen, 
bie, mie mar mit Betrübnig vernimmt, wenn auch Gottlob nicht weſent ⸗ 
lich alterizt, dennoch Mube und Schonung verlangen. — Kür Den Brenn» 
punct des kommenden Feſtes, den October « Feflfonntag, werden rieſige 
Flaggen die weſtlichen Zugänge zur Stadt beroriren, Gine Relhe von 
Beobachtungen, die ſich auf dem Felplag felbft mir bei verſchiedenen Bes 
ſuchen ergaben, muß ich wegen bes größeren Umfangs, den ihnen ber 
Sonntag zu geben verfpricht, bis Dabin gurüdlegen. 

Münden, 6. Det. Als Preis für erfolgreiche Beitrebungen Der 
Beamten, Geiſtlichen, Schullebrer x. erhielten die goldene Vereinddent- 
münge der Gemeinderorſteher Peter Scller aus Rliging, Ing. Moosburg, 
dann der fal. Landrichtet A. K. Kellein in Wunfledel und ber tgl. Ad⸗ 
voeat De, Riebel in Füſſen. Das Ehrendiplom mit lobender Erwähnung 
erhielten die kal. Landrichter von Oflerbofen, Burglengenfeld, Thiershelm 
in Oberfranken, Bamberg I, Münchberg und ber k. Landgerichtsaſſeſſor 
Bechter aud Sonthofen. — Für die vorgeführten landwirthſchaftlichen 
Gauslhiere wurden folgende Hauptpreife vertbeilt: den erſten Preis für 
Henaſte des starken Wagenſchlages erbielt Alois Schmivbaur aus Alburg 
hei Straubing. Der Preis beftand aus 70 Bereintibalern, mit Fahne 
und GEbrenbipfom. Für Hengſte des leichten Magen» und verebelten 
| Reitfchlaged erbielr dem erften Preis, beſtehend aus 50 Vereinsibalern, 
Fahne und PMreisbuh, Martin Meiner, k. Poſtſtallhalter und Landıvirth 
aus Donaumdrth, Dem erflen Preis für Stuten des flarten Wagen» 
ſchlages, beftehenb aud SO Vereindtbalern, Fahne und Preisbuch, erhielt 
der Baurt Joſeph Reſch aus Eggereham in Niederbahern. Für Stuten 
des leichten Wagenſchlages erhielt den erften Preis ber Bauer Math. 
Beck aus Lengloh in Oberbadern. Als erſter Preisträger für Zuchtſtiere 
wurde genannt Job. Schuſter aus Goting, Ldg. Mietbach. Mit dem 
etſten Preis für Zuchtlühe wurde betheilt Miois Bländl, Bäder aus 
Notre, Ab. Tegernſee. Füe Zuchtſchafe wurden vier Vrelſe vertheilt 
Der Mame des erſten Preidträgers wurde nicht genannt; der zwelte 
| Preisträger war Ludwig Fürmann, Gutsbeſther aus Die eräbelm bei 
| Breifing. Endlich wurden fech® Preife für Maſtvleh verthellt, von mel« 
hen den erflen der Oekonom Joſeph Bichl aus Kürbel, Ldg. Miesbach, 
! erhielt. 
| Wie 'mehrere Blätter berichteten, follte ein Artikel der „Wiener 
—— der Staatsbehörde Anlah aegeben haben, gegen die Me« 
daetion der getannten eitfchrift eine Anklage wegen des Verbtechens 
der Störung der Öffentlichen Ruhe zu richten. Die Mebaction der „WM 
8-3. erflärt nun heute, von diefer Anflage nicht ein Wort zu willen. 

S Münden, 4. Det. Die Stelle eines Directors des #. Reichs- 
archtves die ſo lange Zeit, nicht eben zum Bortheil der Anftalt, unbefett 
war, foll demnächft durch einen auf Dem Geblete varerländifcher Geſchichts-⸗ 
forſchung bödfl verdienten Gelehrten, einen nebomen Münchner und 
dermallgen Höheren Beamten einer andern wiſſenſchaftlichen Sammlung 
des Staates, beſetzt werden. Jeder, der die Verhältniſſe fraglicher Uns 
falepkennt, wird dieſe allerhöchſte Wahl mit Freuden beg:üßen, — Heute 
Mittags 11 Uhr erregte bie Gefangennahme eines äußerſt verwegenen 
Jaſchendiebes in der Thereſtenſtraße großen Zufammenlauf. Detſelbe 
‚hatte einem Manne auf der Straße bereits einen Modflügel unbemerkt 
abgeſchnitten, ald er bei jener weiteren Operation gefeben wurde, woranf 
‚er die Flucht ergriff, Gr flüchtete fich auf ben Speicher eincs benadh« 
barteh Hauſes, mohin aber die Genbarmerie die Höflichkeit hatte, ihm zu 
folgen. Gefeffelt trat er ſodann feine Wanderung binter Schloß und 
Miegel an. Taſchendicberei war fonft eine Seltenheit in Mündhen, ber 


Bortichri nt y in Viefen Orrichung i 

Macen“ näher —A J— EEE LE 
- Einer An der A. Abdstg. zufolge foll dem Bo 

Eine Jabrige Erifteny in Musikeht lehen,Da man mur Hiedurd Die don 
der Megierung pozoeſchlagene Bewill | an, mol 
des auberpunentlihen Mil zaeta heſeitigen zu koͤnnen 


Das „Negierungsblatt" bringt eine Bekanntmachung, die Errichtung 
einer Fillale der baheriſchen Hypotheten · und Wechſelbant in Kempten 
betreffend. Nach dem Wefchluffe ber Bantverwaltung if diefe Filiale 
mit dem 1. Detober für den aldhaldigen Geſchaͤftsbetrieb in Wirkfamteit 
Berreten, und zum: Gaffier Audio, Soubermann, zum Buchbalter Ludwig 
Frauenbolz emannt werben. 

5 Ottobeuern. Verfloffenen Montag fand daſelbſt, vom herr 
lichſten Wetter ‚begimfliget, Der Gapiteljabrtan fatt, wobei fomobl der 
Klerus als: das Aläubine Mol fehr zahlreich erſchienen war. 

x 3ler. Bor einigen Tagen Durdiftreiiten dem Anfcheine nach 
preußliche Maturiorfcher das Hlußbett der Iller und ihre Abbaͤnge. Einer 
derfelben ſchleppte einen 10 bis 12 Pfumd fchmeren Stein mit ſich der 
fo aufgeweicht war, daß man ihn nie Lehm abblätterm fonnte, die jedoch 
tauſendweis in der Iller zu finden ſind. Ob fle fanden, was ſie ſuchten, 
febt dabin. 

Donaumdrsb; Cd wird zut Kenntnif gebracht; daß der hieſtge 
allimarts für dieſes Jahr um acht Tage päter abgehalten wire, in Foige 
deſſen derfelbe am Freitag den 25. Det. 1. 36. beginnt und. am Dienflag 
den 29. endigt. 

Der billoxifi ‚ für Niederbayern veröffentlicht ed: Am 
Tage des uk St. Mai. des Königs, den 12. F rg Nor 
mittagd nad der kirchlichen eier wird (wie fchon vorläufig berichtet) 
das aus) der. Hand ruͤhmlich befannten Biphauerd Buille in Yande- 
but, eines Schülers Schwanthaler's Bervorgegangene Standbild Aven- 
tin’, des Vaters der bayeriſchen Geſchichte, in feiner Vaterſtadt Abens- 
berg, im Kxeife Nederhahern, feterlichft enthüllt werden. 

Regendburg, 3. Det. Die Öflerreichifche Donau - Dampffctife 
fabrtägefellichaft, welche brabfichtigt, ihre Güterfabrien von Menend 
burg bild Donaumörtb auezudebnen, hat am Diefem Zwecke von der 
ebemaligen Jundampfſchifffahrtsgeſellſchaft den Dampfer Vorwäris“ an« 
gekauft und wird denfelben unverzüglich in Dienft treten laffen. 

Bruchfal, 1. October. Die Welt wird ſtaunen, zu erfabren, daß 
Dkcar Berker, der felt einigen Zagen im biefigen Zuchthaus eingekleidet 
it, bereit# erflärt bat, er babe mit feiner vor dem Schwurgericht befolg« 
sen Tattit (mit der Behauptung des Scheinattentats) Lediglich eine Go · 
mbdie aufgeführt, womit er die Auffaſſung und Eificht feiner Michter 
irre ju Feiten gebofft habe. Er iM der Anſicht, dieſe Rolle ganz aeiftreich 
durchgeführt zu baben, und freut ſich noch jegt der regen Theilnahme, 
welche die fremden Journaliften durch Anwohnung hei jeinem Vroceſſe 
kundgegeben bätten. Futwahr ein neuer Anlaf zum Glückwunſch an alle 
Deutfhen, „daß bie Wiege diefed Comddianten micht auf deutſcher Erde 
geſtanden bat!” (Bad, 8-3.) 

Schwerin, 3. Oct, Se. fönigl. Hobeit der. Großberzog ‚bat arflern 
durch einen unglücklichen Zufall auf ver Jagd einen Schuß durch den 
Oberſchenkel erhalten. Die ärztliche Unterſuchung bat ergeben, daß bie 
Wunde ungefährlich if. 

Nudolftadt, 3. Oct. Die junge Gemahlin des Fürſten, geborne 
Schulze and Infterburg, iſt, der Peip, Big. Arfolge, in Den Adelſtand 
erhoben worden, und führt nunmehr den Namen Frau v. Brodenburg. 
— ——— — — —ñe — —— 


forales. 


Deffeutl. Schwurgericht für Schwaben u. Meuburg. 
VW, Ball 

Auflage gegen Gredcon; Bentele, Gatbarina Bentele und Maria 
Unna Bentele, ledige Taglöbnerstöchter von Gfchwend, wenen Rindss 
mord und SHilfeleiftung, 

Präivent: Hr. Grabner, f. Appellationsgerichtöratb. Staatdmmalt: Hr. 
Mödelein. k. 1. Staattanwalt. Vertbeibiger: a) für Crescenz Ben- 
tele Hr, Acceſſiſt Geiger, b) für Die übrigen Angeklagten Hr. Dr. Barth, 
f. Advocat. 

Geſchworne: die Herten: Loͤffland, Probſt, Hausmann, Trollmann, 
—— Seludl, Maurer, v. Imbof, Leu, Leipert, Höfle und Mart- 
müler, 

Aus den Perfonalien geht hervor, daß bie Angeklagten wegen unfitt- 
licher Lebendrveife bereitd mehreren Polizeiftrafen unterlegen und die hei« 


ben erſteren auch ercommunichrt waren, ſowie daf mebrere Kinder der» 


\fbienen. Wegen befchränkter Oefientlichteit folgt I 
ſpruch und Urabeil, 








feiben auf Gemeinde» und Stiftungstoflen in Sri 





RR aus gemeinfamem Int rufe uhr. ver n * a 
aenenfeitigem Beiftande mit-ihrer-Gehmefter Bertele Ser mb 
mährend der Niederkunft bie gemeinfeme Lbbkung Apres Rirdes mie 


gemeinſam mit ihrer 
gebradht Hat, dap fie 


| demfelben Mund und Nafe suielt, ihm hiedurch die nothwendige Bebend« 
luft entyog, es am Halfe würgte, oder fonft zur Todtung bed Kindet 


noethwendig 


thätıg ara welche Handlungen den Tod des Pr 
Al. Caiha⸗ 


ihrer allgemeinen Natur nad, unmittelbar zur Bolge batt 


‚ring Bentele, Saweſter der vorigen und Mitſchuldige, mie es vorigbend 
‚aufgeführt wurde. Hk Maria Unna Bentel Schweſter 

Fe he Yan nna e, der beiden vori⸗ 
ſWuldigt, daß fie ſowohl bei ber Verabredung der von ihren beiben 


Fuße und nicht verhaftet), If enblidh bes 


Nern befchlofienen Toͤdiung des von (neben; Bentele gebemen Kindes 


gegenwärtig war, jedoch es unterlieh, der in ihrer Macht acbabten Mittel, 


‚dem Verbrechen cigenmächtig Autorzulommen, basfelpe zu erfäitoeren oder 


u pexbindern, ſich ju bedienen. Zeugen flnb fehE zur Werbanklung ers. 


ich der Wahr⸗ 


Heute Dienſtag den 8, Deibt. früh 9 Uhr Öffentl ‚Sigung 
Stabtmagiftrats im Rarbbaufe über pin Stiegen, * F 
Morgen Mittwoch den 9. Dectbr. Vormittags 41 br bffentliche 


Sigung des Poligelfenates im Matbhaufe über 2 Stiegen. 
* Am nädften Gawmflage, dem Nampnötage unfers allergnädigiien 


KRöniges, wird wohl Das, Mufewm, das Des ; 


allgemeinen Beſuche wieder geöffnet fein. Diefes gibt aewiß fämmtlichen 


gewerbetreibenben Mitgliebern der @erverbehafle eine ertwünfhte Weran- 


'affung, recht viele der fchönen Arbeiten der Diefigen Gewerbe, 
auszutellen. Möchte ein recht Jablreicher Gebrauch von Ara 
Gelegenheit gemacht werben! 


f Brieffaften-@infeudungen. 
ddl. Emilie R. — Du ziment mir! Schreibe auf Dein Ungeficht: 
3 ee — un Allee, Der pn 
Alter Suitier! \, Aushängefe ft erkannt, Mitter 
vom Spar" bift Du genannt, ſchlau, Baal wäh refft ar 
doch immer nobel, gewaudt unb.achthar. — 


paar Astikeln dargereicht, die meine Zwelfelbaftigkeit wieder gänzlich B% 


Nro. 275 Wien, dd, 3, October; #) wer darin noch Beine bosbafte Bei 
denſchaft und Verläumdung erblict, der muß blind fein, 
8 3 Ariel Inuter : „Die S Ren im 38 FR 
er er Uebergabe a warter⸗ e 
——— nach 8 ufalem "eranfalien, an ber ie SL a: * 
‚md 


eſtern betbeiligt und ‚mie D f 
Rranten Pas En —— ner Wis beh 


Theater. Sonntag den 6. Oxct.: Einer von unfere Leu‘, Dofe 
vergangene 


von Berg, Xroß der J erbolungen, welche +3 
— ebte, 3 a ir 7 — er ein zablreiche® Bublis 





cam micht nur ‚ange ‚„fondern aud aufs Beſte amufirt. , Der Iſaack 
Stern bed Hrn. ag if eine Leiſtun vo € ER nicht 
beffer denken lönnen und die abermald den vollfien Beifall fand, 


Gngelbarbt wurde bei feinem Auftreten empfangen und unzählige Mai 
gerufen. Von den übrigen Miwirkenden baben ſich aelanbent Heizen 


a die 
Shlofier, Flüngen, Urban, Wig rübmlihft dervorgeiban, 


Augsburger Populatiousr Anzeiger. 


iraute. Katboliſche) St. Moris. e 
suche Von ae. (2 fr. Blederite Zwicket von bier. 


Anton @ininger, Kabritarbeiter, von N} Veronisa Stengle, 
von Samwabmänden. — 81. re dr. Yunolst Sc. Sırap- 
Waarenverfertiger, von Burgau, und ; anbia Zurban, von Scheuring. — 


1. Ras. Sr Iofenb Kafler, —— und-Igfr. X 


lein, ‚von hier. : Dr. ‚ er 
üller, von Krleasbaber._ Hr. Marimilien Gapmann, Fabrikarbeiter, 
und Marla von . Hr. o Wegelln, Magazinter, von 
bier, und Sara Weuerine Win. von — * 
Dienfts » Rachricheten., 

Se. Maj. der König haben Sid; allergnädigft. bewogen gefunden: 

dem k. belaiſchen Hauptmann und functionirenden Hofmarfhall Sr. 
#. Hob. des Herjogs von Brabant, Jean Hector Gatoir, dad Gomibur- 
freuz des Verdienſtordens vom beil, Michael, und beim k. belgiſchen Lieu⸗ 
tenant Eugene Louis van Mode das Mitterfreug 1, Glaffe diefes Ordens 
zu verleihen; die in Aſchaffenburg erledigte Advocatenftelle dem Abvocaten- 
Goneipienten E. Bring in Baffau au verleiben, 


Aus Augsbu 
B- Einen 


& 


‚ hat v 
au ven 9 Röntgen ae ab 


el, der 


ngiäbrige, bellebt 
Kr 


nicht und 
quiet Yabfal 
e 


er Wohl⸗ 


und „Sc 
üchfenhein, ſowle 
betannt 

em zu 
fag gie; auch fin 


, raſchen Ab» 
GET auereien betbätigt, 
den Bäflen Retö einen guten Zifh zu bereiten; 


Redinung diefen Ritter St. Seo N 
wi ü Ani le Säfte münfchen. 
Zie tn San Deren su —— 


J en. — Daf in ber Solerge eder Nodenfteiner Ritterbund 
mit zahlreicher Mitter- und Rnappenfchaft tagt, ift allmänntglich bekannt. 
Kragburg, ob die- 





Berfteigerung. 

Dienftag den 12. Oktober Vormittags von 9 
— — Ube und Nachuittags von 2 bis 6 Uhr wer- 
Seffel, Kleider» und Kommodfäften, Tiſche, Bettladen, Herren. 
and Frauenkieider, darunter ein einaemwirkter Shawl, feidene und 


eräth von Kupfer und Zinn, Gtifer, Porzellain, Spiegel und 
afein, ein Dultftand, mehreres Dockenlũchengeſchirr von Kupfer, 
Zinu. Bleg zc., md noch mehrere Gegenftände gegen baate Bes 
zahlung oͤffentlich verfteigert, wozu Jinladet: 
(9309) Benedikt Kranner, Gerihtsgantner, 


— Lech, C. 379, folgende Gegenſtäude, als Kanapee, 


Verkauf. 


halbſeidene Kleider, Mantillen; Leib» und Bettwäſche, Küchen-⸗ 





— 
Todes⸗Anzeige. 


FE Gott dem Herm über Lehen umd Tod 
= fallen, unfern inniaftgeliebten Gatten, 


Großvater, Herrn 


* Job. Kaptift Jernandis sen., 
++ 


ge 
ater und * 


Kaminlebrer-Meifter, 


| Sonntag den 6. d6. Mts. Mittags nach langwieri- 
HE gem Leiden und nad Empfang der beil, Sterbiacra- Bun, 
> mente, in feinem 68ften Lebensjahre, zu fih im die — 


7 ewige Heimath abzurufen. Indem wir diefe Trauers | 
= kunde mittbeilen, zeigen wir ergebenft an, daß der ZK 
75 ITrauergottesdienft Mittwoch den 9. d. M. Bor £ 
x mittags balb 10 Uhr im der hoben Domfirde und 
bierauf jogleih Die Beerdigung vom Leichenhaufe 
aus fattfindet. Indem wir den Berblidhenen dem 
* —— Gebete empfehlen, bitten um ftille Theil⸗ 
; nabıne; 





arkaſſen Tontine 


der 

Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
am 4. Januar I. Is. eröffnete zweite zwanzigjäbrige Ge- 
fellfcbaft, nachdem bei derjelben für 10 Mitglieder 46 Einlagen 
zum Betrage von fl. 449. 41 fr. jubferibirt und 29 Ginlagen 
mit fl. 282. 18 fr. wirklich eimbezablt waren; am heutigen Tage 
durch Beſchluß der Bank Adminiftration für conftituirt erflärt 
worden tft, ö 

In allen Gefellihaften zufanmen zählt die Sparkaſſen ⸗Ton⸗ 
tine zur Zeit 1544 Mitglieder mit fl. 11,421 Einlagen und einem 
Ginlags-Eapital von fl. 11,009. 37 fr, und es fan dieſelbe 
jowohl als Ausftener-Anftalt für Kinder, als zur Anlage 
von Erfparniffen für Grwachfene, um fo * empfohlen werben, 
— ihre Leiſtungen die einer gewöhnlichen Sparkafle weit über 

ieten 


Grumdbeftimmungen und Grläuterungen, fowie Formulare zu 
(irklärungen werden umentgeitlib von dem unterfertigten Agenten 
—— und von demſelben zugleich ane gewünfchten Aufſchlüſſe 
ertbeilt. 

Münden, 1. Oftober 1861. 

Die Adminiftration der hayer. Hypotheken- & Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


A. Vogel:Lebmann, Agent in Augsburg. 
Sulzbacher Kalender für 1862 


ind fo eben angekommen und durh die Mattb. Niegerfhe 


Buhbandlung in Augsburg, Philippines» Belfer- Straße, zu 
beziehen: j 
semeinnüßigner Hausfalender 12 fr., mit tabellirtem 
Schreibpapier Sdfr. Bauern-Kalender für Katholiten Akr. 
Brief⸗Taſchen-Kalender mit Lotto-Plan Ge. Kalen— 
der für fatbolifhe Chriſten & 30 fr. — Der vollftändige 
Gefhäfts-Kalender ift Ende October zu haben. 

Ferner empfehlen wir unfer wohlaflortirtes Laget aller 
übrigen erfhienenen Kalender. (9308) 
Zwei Stüd „Bobrrätfebe,” prima Qualität 
nnd eine Handbobelmafchine zum Eifen 
bobeln, gefertigt von Mannbardt, noch nicht gebraucht, find zu 
verfaufen bei Florian Anwander aus Kempten. 
ı9010—19) Bude Nr. 237, fogenannte Neunfreuzer-Reibe, 
(Si tüchtiger Anftreichergebülje wird fogleih gefucht. Das 

Uebrige. (9316) 









F 1 


ZB Zum erſten Male auf hiefiger Dult 


befindet fich das Foloffale und größtberühmte Lager von 


HERREN-GARDEROBEN 


im Gaufe des Herrn Lohmüller, neben dem Conditor 
Herrn Alonfe, 


WER” Giner jeden Preisnotirung enthalte ih mich, da die Größe der Auswahl eine ſolche nicht geftattet. ug 


Im Anftrage won 
©. Julon et Comp. 
aus Paris. 


Nur im Haufe des Herrn Lohmüller, neben 
Mia 5 ‚Herr Klonke. 














GE DT 


i d Er lung, ® 
14 BER” Anzeige und Empfehlung — 


Mein Lager in Veſtinir Krägen aller Art, R 


— 
er Herbllüberzieher & Röcke, 


dann eine Partie Joppen von gan guten Stoffen, neuerer 


(= 





$ Stüt für Stit 6 fr., Unterröditreifen 48 k. » | Art, empflebit: 

' Bat m den —— 2 Braten % | 353—60) Georg Schneider, Steingaffe. 

, Vorlagen, Landfcbaften in allen Sorten — billig & - — 

982 u. * empfiehlt geneigter Beachtung ® I. U. Schloffer’s Bud und Kunft handlung in 
Batbafar Serves, ® | Augsburg (Ludwigsitrage D, 214) empfiehlt ihre beliebte 


a ken we & | Alizarin-, Schreib- und Copier-Einte 


l 
— 23 er — un ZFlaſchen a 36 fr, 24 fr. md 14 r, fowie in Steinfrügen 
EEG DOG DDDDREDR a1 12 Fri und 36kk. zur ferneren geneigten Abnahıne beitens 





ùS———— ————— —— % 





‘ Augsburg. - 

— Eos e » " 

gr Laips dei. Henen Auanbierger Heitung“ empteht star 3 Im Laden der 58. gebr. Leu 
' Buchdruckerei neben, Der elle 

? (Sehmbedgasne €. 220) 3 befindet ſich mein beifpiellos billiger Ausverkauf 
$ Iemung: und’ sspsigen fhrchsopt aim. Fakes zenrikenien, 'Koid- von 

< Druckarbeiten jeder Art. 9 ! ! 

> Dei schneller Bedienung schöne und pünctliche Meer Regen 2 Schirmen 
ò—————————4 En-toat- cas tm beſten Seudemzeug A 1! f., 
In der Otkihen Waflerheil- Fur: und Bad-Vnite 2a fa, 597,11. u. höher, 

In der Ott ſchen Wafjerheil: Kurs und Bad-Anftalt aut: Gefeile werten Tod) einneniter 


Du in Angsburg 
werben jeberjeit Kranfe aufgencmmen, die eine Dikrerifge, bydropas | - e a für alle Meubel und Spei 
tiſche oder fonflige Heil Kur gebrauden wollen Wachstuch- Decken tüfche, unverwüftlich; * 
In jeser Jabresgeit werben tenganzen Tag üb.r Dampf, Tnfge | 54 fr, 4 fl, 2/2 fl, bitte ein Maaß mitzubringen, "Seine 


gewoͤhullich · Wafler- nud Arztlih verortneie fänftlibe Bärer adge- Interlagen für Lampen, Gtäfer ıc. 
geben. — Ib empfehle anf? nene angelegentlih dieſe meine aufs ; 


Veſte eingerichtete Auftalt alien Gönnen, Leideuden nnd Insbrio s Gemalte Fenſter-Rouleaur, Pte 


dere and allen Tin. Herten Kersten, welchen id bei dieſer © rfe- R *— 
geuheit für das bisher bewieſene Bertranen freundlid dante ter | Fer und höher. 


torigefegten flrißigen Benüpnung, muter ufisermng fi lältigiter | S ' af. bis 9 — 
nnd Dikige Berienunn. ’ A. Ott, Ehirurg — Reiſetaſchen, 31, fl, Amer ikaniſche 
und Beſther der Wallerheil-, Kur- & Dad-Anflalt Gummiſchuhe in allen Größen a 36 fr, 54 fr, 1. 


(5298-5300) ee am roten Thor. he h + 36. und eine unübertreffiihe Sorte 
(Fine Wobunng für 80 fl. üft in Lit. C 211 zu werte: | ‚u etwas böberem Preife, (8975—80) 
mietden und bis Georgi zu beziehen, Auch it ein | WE Mur im Laden Der Serren Gebrüder Leu 


Kochofen daſelbſt zu verkaufen. (9292) neben der Polizei. 


oeben find angekommen: 





Hauskalender _ 












7 vn — 1862 
= 16 mb 12 fr. 
Br Terminkalender a 24 fr. 
* Bottofalender a 6fr. ıc. ıc. 
v. Jeniſch S Stage’fche Buchhandlung 
99) in Augsburg. 
afweider Verpachtung. 
apa, deu 12. October, Nach- 
> mittagd 4 Uber wird in Ottmarsbaufen, 


fal. Landgerichts Schwabmünchen, bei dem Wirth 
— ud Gaftzeber Franz Bifhi-die Schafweide für 
Jahr 1862 offentlich verfteigert. Unbekannte haben fi über 
mund und Vermögen auszuweiſen. Die näberen Bedingungen 
den am Tage der Verfteigerung bekannt gegeben. 
83) Bott, Gemeinde-Boritcher. 


efanntmachung 


Laut der König haben au 
ine Der Sewerbehafle dabier eine opfnng 
ſterhaft gearbeiteter — a feiner Mitglieder 
tet. &s werden daher die dem Vereine angehöreuden Ges 
bölente eingeladen, die Austellung des Vereines recht zahl 
mit ihren Erzeugniſſen zu befchiden, 
er 


eit ® abe wird fpäter bekaunt gemnacht. 
J — 1861. 
 Berwaltungsausfchuß der Augsburger 






Bro 1861 


En 
[0] 
- 
— 





ur Gewerbeballe. 
* Der erſte Borftand: v. Forndrau— 
— — 


Verſteigerung. 
MBonuerftan deu 10. d8., Vormittags von balb 
9 bis 12 Ubr werden im Haufe A. 93 am Judenberg, fel- 
gende Gegenſtaͤnde gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert, als: 
eine Stockuhr, filberne Eh- und KRaffeelöffel, verfchiedene Frauen⸗ 
Heider, Waſche, Bettfkätten, Kommods und Rieiderfäften, mebrere 
Tifhe, eine Waage, eirca 73 Pfund Meffinggewichte, ein kupfer— 
nes Zeigkabr, Backblech, zwei Wafferfannen, Eupferne Häfen, mehr 
zere zinnerne Teller und Platten ze. ıc. und noch wiele nicht ber 
nannte Begenftände, Es ladet exgebenit ein: (9296) 
Matb. rag, geſchw. Käufer, 
unten am Audenberg in Augsburg. 
An das hochverehtliche Publikum Angsburgs und Hagenend! 


ur Nicht mehr in der 9kr.-Reihe, sondern über 
den „Drei Muhren.* — 


Michgel Faber, 


Sonn- und Regenſchirm-Jahtikant aus Nürnberg, 
bat gegenwärtige Michaeli-Dult mit einem reihbaltigen Lager von 


Spnn: und Regenſchirmen ıc. 
in allen Stoffen und neueſter Facon abermals bezogen. Ins 
dem ich meinem Lager eine gütige Aufinerkjamfeit zu schenken 
bitte, verſpreche ich Die folidefte Bedienung und die bitligften 
Preife. Beſonders made ih aufmerkſam auf das Billigite von 
Wlpafa-P@rbirmen. — Auch werden alte Beitelle in Taufch 


augenommen. (8856— 62) 


une —ñ — 
Geſtern Nachmittag ging vom Eiſenberg 

Verlorenes. bis zum Cafe Wiedemann ein goldener 
Frag ſammt einem Stuͤcchen Kette verloren. Der redliche 
nder 
do. Sl. 










quaſition der kgl. Stadtlommandantjdaft 
Augsburg vom 2. ds. dürfen die Militär-Kafernen nicht als 
5 be Durchgänge benügt werden und der Gintritt in 
dicſeiben kann nur mit Bewilligung des in der Kaferne wohnen: 
den „Herrn Adjutanten gefcheben. 


WI Nur Mariwilia e im 
bauje-veben SHecın Strumpfiwirfer 


Rü 
ſcher befindet fh mwährend der Mugäbiltger | das 
jur\a ſolideſte uud billig Fin — 


enkleider⸗ Mingazin. 
Dasſelbe enthält das Allerneueſte was die jeßige 
Saifon bietet umd um derartige billine Preife, daß Jeder 
g mann mein Magazin befriedigt verlaffen wird, da ich ledig⸗ 
= li einen großen Abfap zu erzielen im Auge babe. Zur 
© gefälligen Notiz füge untenftehende Preisnotirung bei: 
“200 Zuch: und Burkinrocke von 10 fl. an, 
200 —— — Paletots von 8 fl. an, 
40 2 Pühericher gi Savelocksvon 12fl. an, 
ARNO Kochlerjoppen in Belour, Tuch und Loden 
von 3 fl. an u. f. m., 
WO Weiten in allen Stoffen von 1fl.30fr. an, 
15% Schlafröcke von 3 fl. am. 
100 paar Sofen von 4 fl. an. 
85 Nur während der Meile befindet ſich das Ber 
taufelolal Maximiliansſtrahe im Weberhauſe neben Hrn. 
Strunwfwirker Rüſcher. (8922 —26) 


2. Spätb, Schneidermeiiter aus Münden. 
EEE a Et a a se 
2 zn. 
Das Wertzeuglager 
von KHortan Aumwandır aus Kempte 
sefinder fih wie newöbnlih 2. Bude Nro. 237 vom Schram 


lage im den ſogenannten Newtkreuzer » Reiben, und empfichl 
jelbes feinen wertben Runden zur gefälligen Abnahme, (9005/9) 


a. Qult-Auzeige. m 
M8 Verkaufdlolal befindet ſich wieder wie gewöhnlih in der 
Bude Nr. 239 und 265 gegenüber dem tod: 
baus mit rotber Firma verichen, und entbält eine reich 
baltige Auswahl von 


F v .. — 
Weißen Schweizer⸗Waaren 
ae: Bor angfloffe in größter Auswahl, als Gace, Sieb, 
Noll, Filuſch, geftreifte, brodirte, geftidte von 11 bis 36 kr. 
iu jeder Breite Jaconet, Mol, Schottifchen Battifk, 
ver Elle. 15 bis 48 fr.; Doppreltub wıd Sbirtings von 
ı2 bis 14 fr, Battift und Holländer: Shirtings per 
fe 14 bis 16 fr; Wique in allen Deſſins per Elle bis 17 
?2 fr; Pique: und Neif:Möde, per Stüd 1fl. 24 fr. bie 
2 fl. 36 fr.; geſtickte Nöde in Reif und glatt, ver Stüd 
2 fl. 48 Ir und höher; achten Schweizer Cambries, 
’/, und '6/, breit, per Elle 24 bis 36 fr; Sandtücher in 
webreren Sorten, per Elle Ir. und höher; &b: und Tafel: 
tücher, Servietten, in großer Auswahl; Bettdecken, das 
Paar 5 fl. und böber; Prima-Qualität. Cine große Partie 
Nefte von allen Gattungen, ſehr billig. Auch babe ih eine 
zeoße Sendung erbalten von Heıren:$emden mit Bruftein- 
jag von Pique, weiß und in allen Farben, auch glatte und mit 
Heinen Falten, per Stück If. 18 Er. und höher, von gang guter 
Qualität; weiße ücht leinene Sadtücher. per Stück 19 fr. und 
böber, in Baummolle per Stück 9 fr, Leinwaud, per Elle 30 
bis 42 fr, ganz ächt, wofür garantirt wird; Spitzen in Seide, 
Wolle und Se ferner Warnituren an Kraͤgelchen; 
Herren-⸗Ebemiſetten und noch eine Menge anderer dahin 
infchlagenden Artikel. 
Bi” Ditte genau auf die rothe Firma zu jeben, 

Weißes Schweijer-:Waaren:-2ager von 


Joſeph Frombold aus Edelitetten. 


DEE” Su der biefigen Fremdenmepg iſt eine Bank in Er— 
digung gefommen und wird diejelbe zur Bewerbung innerhalb 
14 Zagen audgefchrieben. Gejuche find mit den erforderlichen 
Nachweiſen über guten Ceumund und ein Vermögen von yundes 
tens 2000 fl. zu verſehen. 






















nn ann en Ser 





anf wird Samſtagé beendet. 


Um mit dem Lager der eleganteſten 





nr Herren⸗Anzüge 


einchermaßen zu Fäumen, werde id bis 


BE Samftag Mittan mE 
die Preiſe, wie folgt, abermals reduciren:, 
100 complette Herren⸗ Anzũge von inlänpiihen Stoffen fhon von 15 fl. an. 
100 complete Herren: Anzüge von franzölfchen, beigiichen und enalifchen Steffen ſchon von 20 fl. ai. 
15" Schlafröde in Wolle, Blüfh und Mir! von 4 fl. an. 
200 Weften, um damit gänlich zu räumen, gu den billigiten aber feten Preifen von f fl. an. 
. 300 Weberzieher, Pale ots, Möde in allen Stoffen und Farben zu äußerft billigen Preifen. 
Meinen langjährigen Kunden und Gönnern Dies zur gefälligen Notiznahme. 


Berfanfslofal im Gaſthof zur „Goldenen Traube“, 
Marvimilianßitraße, 


S. W 
Billige Bücher. 


Scheller, lat.» deutſch und veutfchelar. Lerſkon, 3 Bände, Ufl. 
ABS er. Beiffenstuel, theologin moral,, Folie, Ufl. 24fr. Moit, 
aricdh.»deutich. Beriton, 1 = Sailer, Baftoralcbeologie, Lfl. Wiede⸗ 

en Breviarium romanum, 





geigicte aller Garpinäie, 4WBre., 1 fl. 12 fr. Miealer, Moral, 1 fl. 
fr. Michaelis 


Stadler, we Helligenleriton, 14 Hefte, 1fl,. 30%, Sacro- 
1. comeil. Tri i 


omi« 


6 fr. 


riefe, 80 Pr, 
gen Petri, 80 Er. Homer, \liad, 14lr. 


Buchner, Logik, ei Er, 
rg sacra valg- edit. just. exempl, 


vatic., 3 Bände, 1 fl 
Mutichell:, Predig⸗ 
on, Semilken um, Benerkun y\ Bin nt ——— —— — ” ii 

ukl, jus ecelesiustis, ollomwiß, vraltbegingie, . 

mus Logmartt EI:L73 Saite , Weisheit, Bir. Bielhuber, 
+ gie me viel., Rupferk, 86 Pr. Gellert, moral. Vorleſungen, 
36 Fr. Köhler, Anleitung f. Seelforger, 36 Er. Sailer, Erinnerungen 
für km Prediger, 16 er. S. Gregorit papae 1. liber regul. pasto- 
rol, 2 Bde, 1 fl. Talino, geiftl. Unterricht, 12 Boe., Ifl, 308r. 
Goßner, bibl. Berradyrungen ın. Liedern auf alle Tage imfabr, 2WBde,, 
1fl. Manunle romanum confessariorum, 8 Goldftein, 
bebräifche Grammatik, 30 Er. Sailer, neue Beiträge yu Bildung der 
Weiftlichen, BG fr. Barth. liber psalmorum, 36 fr. Gärtner, Rirdhen« 
recht, 30 fr, Wagner, churf. baur. neiftl. Met, 30 fr. Pine con- 
siderat. ad deelinand. a malo et faciend. bonum e. iconibus 
viae vitae aeternae, AB fr. Näheres in der Exped. (8266) 


Berfteigerum 

von Wirtbichafts: und Hausgerätbichaften. 

Dienftag den 15. Dftober und folgende Tage 
Vormittagd 9 Uhr anfangend, werden im Bäderbaufe 
füberne Eß ⸗ und Kaffeelöffel, Ranapee, Seſſel, Kleider, Rommod», 
Waſch⸗, Glas» und Schenffäften, runde, Spiel, Waſch⸗, Nacht ⸗ 
und andere Tiſche, zwei lange Wirthétiſche, mehrere Betten, 
Bettladen, Matragen, Strobfade und mebrere weiß» und graus 
wollene Bettdeden, Bettwaſch, Tiſch- und Tafeltücher, Servietten, 
Handtücher, Beſtecke, 1 Wurſtmaſchine, mebreres Porzellain, als: 
Platten, Zeller, Schüffeln, Becher und Kaffee-Service, mehrere 
Bol», Bier, Wein, und Liqueurgläſer, Küchengeräth von Kupfer, 
Zinn, Blech zc., Uhren, Spiegel. Tafeln, mehrere Dupend Rohr 
und Steobjeffel und dreifügige Stüble, fowie noch mehrere Ger 
genftände gegen baare Bezahlung verfteigert. Hiezu ladet ein: 

B. Kranner, 

geſchworner Käufler am Obſtmarkt. 





(9227) 


NB. Bemerft wird, daß fümmtliche Gegenftände faft noch 


den und gut erhalten find. 





ormfer, aus Frankfurt u. Landau. 


DERELELLLLEN Er —— 
* — Saas {ir 
an 






& 


LETTTERIER VE 


= Die tieftranernd, Hinterbliebenen. 
ROTITERTERN FETTE a UK — 
— ers trug Y 
“5” Anzeige und Empfehlung. Wüg 
Die ergebenit Unterzeichnete erlaubt ſich, das ſehr verehrliche 
Publikum auf ibre vorzüglichen 


WaFeln und Strauben, 


Wiener und Negensburger Steltzeln, . 
überhaupt auf alle Feinbädereten aufmerffam zu machti, 
und ladet zu gütiger Abnahme freundlicht ein. 

Die Bude befindet ſich am Auguflusbrunner. "EE 
Es empfiehlt ſich zu geneigter Abnahme: 
(8989/91) Ebriftine Zeller, Feinbäderin. 


En gros & en Detail - Verkauf 


— 


3 
sans F} EYE NET; 





von 
Eichorien-& Gelberübenkaffee 
bei Gyss 


Georg Müller aus Nürnberg. 
‚Bude Nr. 270 gegenüber dem Deutſchen Hau 
mit obiger Firma. 
| 3 bis drei tüchtige Sädlergefellen finden Beſchäftigung 

D. Me. (9309 


Die Marimaltare des Maftochienfleifches fir die Stadt 
Augsburg bleibt auf 15 Fr. per Pfund feftgefept. Das Pfund 
Kalbfleiſch Poftet in der Stadtmepg 13 fr., dad Pfund Schweine 
fleiich 17 fr. umd das Pfund Schaffleifh 14 fr. Im -der Frei 
banf ift jede Fleichaattung um I fr. und in der Schmalbanf um 
2 Fr. per Pfund billiger zu geben. 







——— 


Das Schweizer Seidenwaaren⸗Vager. E 

J von ER 
IR. Stein: Wohler aus Happerfhwil, Bürich- -⸗ 
fer, Schweiz, € 


= bezog dieſe Herbſt-Meſſe mie gewöhnlich wieder mit 5 
einer reichbaltigen und allerneuefter Auswahl von 
© Seiden:&toffen aus reingekochter Seide ſhwarz 
EN fowie farbige, zu Damen-Bleider, Mäntel, Dian- 
Ntillen 8 Futter. Ferner: Serr nbalstücher, Ü/ 
© #Houlards, Damen: Cafchne & Gravättchen, }, 
=, dann auch verſchiedene Damem-Hut:Stoffe für die w% 
x-, bevorftebende Herbits und Winters Saifon, von 2 eiden. 43 
9 Sammt, Reps und Gros de Naples in allen 
2 modernen Karben. 4 
Meine fhmarzen Stoffe, jowie die Herru-Hals 7; 
3 tücher haben das befannte fhöne Shwarz- Brillant 


% * 


De Zee En 


mit Glanz, wobei ſich eine Partie befindet, die ich — 






= billig abgeben kann. Reellſte und billigfte Bedienung I 
Ex aufihernd empfiehlt fih achtungsvollſt (8969/74) K* 
In nn Stein:Wohler, Pi 


N gegenüber dem deutſchen Haus, mittlere Reihe. 
Sulzbacher Kalender für 1862. 


In J. A. Schloſſer'a Buch» und Kunſthandlung in 

Augsburg Eudwigs-Straße neben der Poft) find fo eben ein— 
etroffen: 

emeinnüßiger Sausfalender 12 fr., 

CS hreibpapier 15 fr. 
Bauern⸗Kalender 9 fr. 
Brief-Zafcben- und LottosKaleuder 6 fr. 
Kalender für katholiſche Chriſten 30 Er. 
Zermin-Faleubde: 24 fr. 
Wand⸗Kalender ungufgezogen 9 fr. (9318) 


Ber ums it ſoeben erfehienen und in allen Buchhandlungen 
des In« und Auslandes zu haben: 


Luft und Leid, 
Gefhihten aus unſern Tagen. 


Von 
Bernard Woerner. 
Drit vielen hübfchen Illu ſtrationen. 
Erfter Band. 24 Bogen elegant broſchirt. Preis fl. I. 45 fr. 
- oder | Thlr. 

ed Hern Verfaſſers lebendige, praflifche Schrelbweiſe ift bekannt; 
fle hat fl im Burger Arift Bahn gebrochen im —— in Amer 
rifa. Er fchöpft Alles aus dem fprudelnden Born Des Pebens, feine 
Handlungen, feine Gbaraktere, und entrollı Bild um Bild vor den Augen 
bed Leferd, farbenfrifch und farbenprächtig, voll Spannung nnd Leben und 
mit einem Humor fo ungefucht, vollitbümlich umd fdplagend, daß man 
fort und fort liest, bis auch das Tegte Blatt zu Ende gebt, Deßbalb 
empfehlen wir diefes Buch des Verfaſſers dem hochw. Klerus, allen Ver: 
on und Bibliothefen, und allen Familien, die gute Lektüre fuchen und 

eben. 

Der zweite Band von aleichem Umfange und Preiſe erfcheint 
in wenigen Boden. Ein Band enthält 7 bis 8 abgefchloffene 
Erzählvngen, Die fämmtlich mit mehreren bübfchen Flluftras 
tionen geziert find und wird auch einzeln für fl. 1. 43 Er, oder 
1 Zhlr. abgegeben. 

Augsburg, im Oftober 1861. (8664—65) 
I: U. Schloſſer's Buch- und Kunfthandiung. 
(Sir gewandten Kellnerin, oder einem modern ordentlichen 

Maͤdchen, welches ſich zu eirer foldhen eignen würde, kann ſo— 
gleich ein Plag nachgewieſen werden in der Erped. d. Bl. (9285) 
E⸗ vollſtaͤndiges Panorama mit binlänglichen Berwanttun- 
gen und einigen Stereojcopen nebſt ganz neuer Butte if 
billig zu verlaufen. Näb. bei Ludwig Waffermann, Maler am 
mittlern Graben H 379. (3158-59) 

rocfen: Futter vom 28. September bis 4. Oftober. 
Heu tfl.35 Mr Obmar I fl. 39 kir. Roggenftrob 1 N. 15 fr. 
Werſtenſtroh 48 fr. Haberſtroh 48 fr. 


mit tabellirtem 





‚Wollwaaren : Berfauf 


en gros et en detail. 


Geſchwiſter Kalbfell aus Reutlingen 
empfehlen fih diefe Dult in geffrichten Boll: WBaaren, 
eigenen Fabrifats, als: Damen- und Kinderfapugen 
neuefter und befter Facon, Fanchons, Kopfputz, Aermel, 
eren: und Ainder-Shawls, Damen: und Kinder: 
adden, Finderkragen, fein mollene Unterleibchen, 
Prima Sorte, Unterbeinfleider, Handfchube, Kappen, 
feinite Ferne: Wolle in allen Karben ꝛc. und verkaufen unfere 
fänmtliche Artifel zu auffallend billigen Preifen. 

Große Bude Mr. SO gegenüber der „Gol- 
(8981/87) denen Traube.‘ 


Geſchwiſter Kalbfell aus Reutlingen 
Ein febr anter Feldftecher mit 4 Deur 
Berfau + [are zum —— iſt um den Preis 


von Sf. zu verkaufen und in der Erp. de. Blattes einzuſehen. 
(8873 —75 


ei Te a un a 

Geſuch in ordentlicher junger Dann jucht als Au 8 
* geber im einer Handlung oder bei einer Herr: 

ichaft einen Plag; auc kann derjelbe mit Pferden umgehen, 

N. dv. Erp. d. Bl. (3317) 

ür die Altare bei DI. Freu: 

„Daß fie nicht ganz vwergeffen werden“ von einigen braven 

Mafbinenjungen 30 Er. 

BE Sundsvifitation. Heute Vormittags 9—11 Uhr 

für den Buchſtaben A. Nr. 1—300. Nachmittags von 3— 5 Uhr 

für den Buchitaben A. Nr. 301—651. 


; deito 414%, 10974 }., 


0 ; 
detto di 9 ährig 104%) 39% IV. Ganilf. 1081, @.; 50% 
—— Fr ee ten MBIBT Obligat — @. 101 B’ 
Frankfurt a, MR, 6. Det. Deflere. dpror, Marional« Anleibe 


61; von 
G..B... 13374 ; ba 
öfierr. Gredit-Wobilier-Metien 155; 
Wecfeleurfe: Londen 1185; Baris KB; Wien 85%. : 
(welbserie). A — — — 
aft tco·St. —V —— „ el .. Gt. 
Shla-h7te a On * — 


en 


45 fr. ; and » a / Ak, pr. 
Sure nal Sommer it M. 3-82 %. Dollars In Go 2. 25- 

Tbeater im tedberbandf 
Heute Dienitag den 8. Oktober. Auf vwielfeitiges Deriangen 
kommt zur Aufführung: Don Juan. Gingetheitt in 6 Aften. 
Der Anfang it um balb 8 Ubr, Es ladet ergebenft ein: 
Leonhard Meguer, Theaterbeſitzer 
BE” Ber keine Zeit bat zu kommen, der kann's Geld ſchicken. 


Angsburger Stadt-Iheater. 
Dienftag den 7. Oktober. 5 Vorftellung im 2. Abonnes 
went, Martba, oder: Der Markt zu Mihmond. Oper 
in 4 Alten von Friedrich v. Flotow. 

Donneritag den 10. Oktober. 6. Vorſtellung im 2. Abonnue ⸗ 
ment. Die Karlsſchüler. Schauſpiel in 5 Akten von Dr. 
Laube. *** Herzog Garlvon Württemberg: Herr Hoffhaufpieler 
Sulger als Gaft. Anfang halb 7 Uhr. 


Eifeubabnfabrten von uud nah WUugsburg 
teridat mir Derionende: 
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3 der Betimmuingen über die Ne ren —— Beinen 

aim bafdigen Abſchluß gebracht” und —* veröffe En 

SENSE SEEN rn — 
’ uss ff) 

a }. © (fein * ber von’ Stürnberg nach Min, — F Er gereist, si — ein * 
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—— her Sf. 20 kr, mehr, als er für die Reife wirklich 
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gebentet de im ſich gg nur Fa die Zeugengebühren 
u erhalten, aum Asien melden, „jo ‚ ollte „man „die Revifion; fo 
—* als möglich beſchleunigen. —. Dr Minifter v. Reumapı ale DLos demen 
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— De der Abtretung der Feſtung Landau nicht 
in Harniſch gebracht wird, fo müßte man an feinem National 
gefühl zweifeln. —58 teht diefe Forderung allerdings nur im 
der Brohüre: „Der Mhein ind die Beichiel”, aber daB dieſelbe 


Frankreich. er it hinter, und, und auch ber 
König,,von Preußen hat es geftern um Kar“, verlaffen nach herz 
get Trennung von —— — * König 2: Re 
einen officiöfen Character krägt,, fteht ihr au der Stine ge, die Einladung nah Gompidgne abgelehnt. — Marſchall Mac- 
Fark und a muß ein FR af Er folbe Schrift >44 Mabon erhielt für feine Kiffen nach Konigeberg einen Credit 
mittelbar vor der Reiſe des Königs von Preußen nicht hätte in von 200,000 Fres. 

Faris —— fönnen, wenn ihr nicht, die „allerhödhite" Ber Paris, 10. Oct. Nachrichten aus St. Petersburg melden 
willigu eil —— wire. den Tod des, Kaifers von China. Dem —— zufolge 

Wen, Die „Breffe”, welche im liberalen Lager | bat der König: von Preußen in Gompiögne, 3ſchwarze md 17 
als. eines Be 55 und, tactvollſten Blätter gilt, bemerkt | rothe Adlerorden ausgetheilt. Alle preußiſchen Officiere kühten 

* den franzoſenfteundlichen Auslaſſungen der Berliner | beim Abſchied die Hand des Kaiſers (A. 3.) 

Sompiegne, 6. Oct. Punct 6 Uhr, wie es angekündigt 
ng fuhr König Wilhelm 1. in den Bahnhof von ne 

Loms Napoleon ermärtete ihm bereits feit einer halben 
ee, begleitet‘ vom den Generalen Fleury und "Montebello. 
2 Kaiſer ſchien fehr unruhig, da ſich feiner Meinung nach der 

verfpätet Habe, und driidte einem Mitatiede der preußiſchen 

—* das zugegen war, fein Glück ats, den König won 
Preußen zu ſehen, umd den Wunſch, er möchte nicht müde an- 
fommen. Der König grüßte bei ſeiner Ankunft mit der Hand 
aus den Waggon heraus; der Katfer erwartete ihn amt Wagen’ 
teitt, auf einem Teppich” ftehend. Dann begräßten die beiden 
Souberane ‚einander, indem fie ſich die Hand drückten. Der 
Kaifer führte dann feinen. Saft in den Wagen, Heute Abends 
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anbet Tehhter, "or pa ab, weil Das Frl ge nd Den en 5* dein abs 
utifiifchen © Deiterreich keine 
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Rattgefunden hat als in Wre . 
— "pie Umfang (alfo chen. Mög im sm.de 


Pr —9— B In Deutſchland Shywmpatbien zu gewinnen 
ndon eure ey rg auch nr im einen 

————— t au machen, als fie es bisher geweſen 
ie Uebertritte lombardiſcher Deſertenre auf 
öferreichifes Gebiet werden immer maffenhafter, Der Zug die 


.n 


ad Diſche Anugefähr” ge * 4 ied dem König noch ein f 
E rende Beni ee N > a Sh pri 


. fe, 

@elbeleuchtung, wor aller Welt einen Hirſch ausm wird 
Morgen if —8 zu welchem Zwecke an 12—14 
zufannmengebracht nd. ch 
alten onds Bitch’ den Wald gemacht. Jedes militäriſche 
Schaufpiel unterbleibt, wenn es der hohe Gaft nicht ausdrüdlic 
verlangt, Abends kleines Diner, dann er. Auf ſ 
Pulte erwarteten ihn die neueſten Zeitungen, darunter au 
Times“ mit ihrer Polemik gegen den Beſuch;-aber nicht Eine, 
deutſche Zeitung lag da. Das Bett -des- Königs ſteht zwi ⸗ 
fen den Porträts Louis Napoleons und der Kaiſerin Eugenie. 
Die Katferin tft hier und erwartete den König im Schloffe. In 
den Straßen if es jo Wöenbig wie in Paris. Hier und. da 
wird illuminirt, trotz dem dusdrüdtichen Wunſche des Könige, es 
mehr zw thun. Die Gaſſen find feitlich gefhmüdt, and den Fenftern 

im fehr viele Dreifarbige Fahnen, Dis jept noch nicht eine ſchwarz ⸗ 

weiße, weil. die Franzoſen nicht wiſſen, daß man andere als feine 
—* Farbe ausſtecken darf und kann. Die Munieipalität hat dem 

a 


ku inbegtänzten Ctedit vorirtzum Zivede der Ausfhmäfung 


Faſanen 


und Beute Abends, deub, ſollte illiniet werden, aber Wil 
Helm 1.’ Hit Hebanft. Morgen Haben’ mir wigeheures Feucktvert 
und, Comödie. Der Railer hat beim König telegraphiſch an 
efrägt, welche Schaufbielertruppe er fehen wollt? Der König 
at die vom Theatre Francais verlangt.‘ Schon A und 
morgen wird „Le bourgeois* von Caraguel fpielen. Für 
vollite Sicherheit ift auch ſchon geforgt. Unzählige „Bermummte“ 
fehleihen bier, ſchon herum, die auf wie andere Sterbliche. 
So der berühmte Hebert, der beim Orſini'ſchen Attentat verwun- 
det wurde; Anderen liest man es an der Phyfiognomie ab, daß 
fie nicht aus hiſtoriſchem Intereſſe bier find. ‚Die feit Baden um 
des Königs Leben beforgt find, können ſich beruhigen, (8. 3.) 
Gompidgne, 8. Oct. Der König von Preußen iſt heute 
Mittags mm Halb 1 Uhr abgereist. Der Kaifer begleitete ihn 
PR Sr fenbapnatipn, Die Trennung wird als fehr herzlich 
geihildert. (U 3); - — 
Turtei. Aus der Herzegowina meldet der Telegraph einen 
volltändigen Sieg der 5— und Montenegriner über die 
Türken bei Duga. Die Monlenegriner kümmern ſich ſomit wes 
nig um die abhaltenden Bemühungen Rußlands und Branfreichs, 
und benügen jede Gelegenheit, die Teuppen der noch immer zus 
rüdhaltenden Pforte zu überfallen. 
Aus Nordamerika wird ein Sieg der Bundestruppen bei 
————— gemeldet, Es it abzuwarten, wie viel die naächſten 
achrichten an dem Unionsfieg belaſſen. — Die New» Yorker 
Regierung organifirt jegt nach dem Herald mehrere Srpebitionen 
von ungefähr 3000 Schiffen und 150,000 Mann (?), um die ſüd— 
liche Baumwollernte,' wenn fie für den Markt bereit ift, in den 
verfchiedenen Depots wegzunehmen. — Bei den californiſchen 
Wahlen hat die Unionspartei geſiegt. 


Nichtpolitiſches. 


Zum Münchner Oectoberfeſt-Viehmarkt auf der Thereflenmiefe 
wurden jugetrieben: 408 Ochſen (darunter 294 Stüd Maftochien) , 84 
Stiere, 235 Kühe, 68 Kälber, 72 Schweine, 154 Schafe, 3 Fohlen und 
u en. 

* ſich von der Bedeutendheit unſerer hieſigen Schranne einen Be 
ariff zu machen, ‚mögen nachfolgende Zahlen dienen. Im Etats jahre 
1860.61 entzifferte ſich anf hieſiger Schranne ein: totales Verkaufs⸗ 
Quantum von 667,544 Schäffel, im vorigen Jabre ein ſolches von 
699,72 Schäffel, fohin im dieſem Jahre minder um 30,783 Schäffel, 
Die totale Summe, welche in 52 Wodhenmärkten für verlaufte 667,544 
Schaͤffel baar rollirte, betrug 10,215,497 fl., im vorigen Jahre für 
698.272 Schäffel 10,166,139 fl. ’ 

Augsburg, 8. Det. Lehten Sonntag Nachmittag 4 Uhr fand 
zum Schluffe des Turnens im Freien das Abturnen unferes Turnvereind 
auf dem in der Nähe der Elſenbahn gelegenen Sommertumplag unter 
reget Betheiligung der Wereindmitglieder, deren jegt 176 find, fowie ber 
eingeladenen Feuerwehrturner und der Zöglinge, melde eine Schaar von 
200 bilden, flat. Der Vorftand des Wereind, Hr. Magiſttatsrath Vor 
gel brachte den Bollävertretern der baher. Kammer und inäbefonbere 
bem Profeffor Dr. Evel ein Hoch aus. 





Dantı wird eine Spazierfahrt uach Dam 
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Lindau, 6. Det. Die Mittelpreife geftrigen 


UF. Bike. (Abfplag 19Fr.), Kern 23 f. 16#r, (Möfclag Mir), 
‚ W108. (Abſchlag 8 tr.), Gerfte 16 fl. IOTE. (unverfädert),"Gäber 
Tl. tr. (Abſchlag 18 kr). Umfapfummer 5121. re. 
Bruch fal, 8, Det. Dacat Beder hat, wie die Karlat. "9. fcreibt, 
eich beim Etntritt in die Strafanftalt den Wunfch ansgeiprochen, rin 
Handıyerk zu, erlernen, das ibm nach erlangter Freiheit feine Eriftenz 
Schreinerei 


ſichere. Er wollte zuerſt Dreher werden, wählte fich aber die 


und Biidfchnigerel, was er nun mit Eifer erlemt, 

Hamburg, 1. Det. Heute durchläuft ein Gerücht unfere Stadt, 
weldyes in allen Kreifen ungeheures Auffehen ti Der Ehet eines 
der angejebenften Handlungshäufer, welcher Mitglieb - ber Bürgeribaf 
und des Berwaltungs » Rathes der norddeuiſchen Bank. if, ſoll einen 
großen Betrug gegen eine Äſſecurang-Geſellſchaft begangen haben, indem 
er ein Schiff zu. 50,000 Thlen, verſichert, und nach dem, vorgeblichen 
Untergäng die BVerfiherungd - Summe. erhoben; während weder Schiff 
noch Ladung je eriftirt haben. udagl 

Beim taufenpjährigen Bet in Einfiede lin Hielt auch der, Abt Dr, 
Haneberg in Münden die Seitprebigt und, der Etabiſchof Gregor vom 
Münden-relling dad Hodamt, * 


Jotales. Run 
Oeffentl. ericht für Schwaben u. Menburg, 
a et * 
Anklage gegen Leo Ge ſer und Wariannat Geſe r), Söfbnerschelrute dom 
Wehringen, und Genovefa Maler, ledige Dienſtmagd vom Uttenhofen, 
wegen Verleumdung und Meineib. 


erfegumg. 

In Folge deffen leiftete ee Bandgrrichte wiſſentlich ben 
falfchen Reinigungeeid, daß ſie dieſe Schmähbriefe nicht geſchriehen und 
fie nicht in ihrem Auftrage gejchrieben worden ſelen. Diefe jalſche Eidesd- 
leitung geſchah am 11. Der. 1858, mährend die Abfaſſung der Schmäh« 
briefe im März 1857 gefchehen if. Sie hat den Vince; Baumgartner 
und die Victoria Schap durch Zureden und Nufforberung zu der wiſſent ⸗ 
llch falfchen gerichtlichen und eivlichen Ausfage zu verleiten geſucht, ba 
erfterer den Brief an. Pflüger Clemens und leptere ben Brief.an Pflüger 


“Georg nicht geſchrieben habe, Die beiden Zeugen, find aber auf Diele 


Zumuthung nidt eingegangen, weil beide diefe Schmähbriefe im Aufitage 
der MR, A. Befer wirklich geſchrieben haben. ‚Die Frechheln ber M. U 
Geſer ging noch meter. Nachdem Beuge Baumgartner ben verlangten 
ralfchen Eid nicht abſchwor, fondern die Wahrheit bel Gericht angab, 
ſtellte Diefelbe bei dem k. Landaerichte Schwabmünchen Klage gramm Baum- 
aartner und beſchuldigte denjelben des Weinelde, wobei le Unterſuchung 
der Sache beantragte. Sie hatte alſo die Abſicht, einen Unſchuldigen in 
Unterfuchung und Strafe zu bringen. Baumgartner wurbe auch als dieſer 
That verdächtig vernommen. Um biefe ſchwatze That zu vollbringen, 
fuchte fle ihre Schwefter Genovefa Maier zdurch Zureden und Auffordern 
dahin ju bewegen, daß le bei ihrer eidlichen gerichtlihen Zeugenverneh · 
mung die wiſſentlich falfdye Angabe machen folle, als fel le am Marias 
Verkündigungsdtage den 25. März 1857 den gangen Tag im Haufe und in 
der Wohnflube der M. A. Geſer beihäftigt geweſen umd daß während 
diefer Zeit Miemand fremder ind Haus gefommen fel. (Baumgariner 
bat nämlich an dieſem Tag den Brief in der Geſer'ſchen Wohnftube ge 
ſchrieben.) Maier folgte und flgt defhalb Heue auf ber Mnklagebank. 
Ebenſo wollte die M. U. Gefer den Georg Birzele, Suſanna Birele, 
Ignag und Maria Weninger und Therefe Weninger durch Zureben zu 
faiſchen eidlichen Zeugniffen gegen Baumgartner vermögen. Mit Aus- 
nabıne des Georg Birgele, welcher In bie Balle ging — jedoch noch tor 
Ginleltung einer Unterfuhung gegen ihn wegen Meineives feine Aus 
fage widerrufen hat — haben alle Zeugen das Anfinnen der M. A. Beier 
duradgewieſen. Endlich hat biefelbe, um Unfchulbige in Strafe zu brim 
gen, am 14. und 26. März und am 3. und 4. April wiſſennlich faͤlſchlich 
bei Gericht angegeben, als fet ihr in der Nacht vom 3.—4, Mär 1.I 
in ihrem Wohnhauſe in Wehringen mittelſt gewaltfamen Einbruchs ver» 
ſchledene Effeeten geftoblen worden und bezeichnete ald dieſer That ver 
dächtig den Wine, Baumgartner, David Baumgartner, Mathias und Ger 
novefa Immerz und Catharina Aumüller. — Gegen Leo Gefer ergab ſic 
Folgendes: In Folge des vorbemerlien Proceſſes fuchte Geſer bie Victetia 
Schat durch Zureben und Auffordern dahin zu beflimmen, daß fie ge 
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KR Wurde einfad fr er Meineid, wie "er bereite \erteähnt, 
eonfatirt. "Gegen Gg. Birzele wurde befammtlich wegen des Bereits ab · 


gegebenen falſchen Zeugniſſes bie Unterſuchung nicht —VV weil 
derſelbe feinen Itrihum erkannt und die Wahrheit angtgeben Dieß im 
Allgemeinen das Hauptergebniß der Öffentlichen Verhaudlung. — Das 
BPlaidoher, welches ſowohl bon der kal. Staatsbehorde ala der Werthei— 
digung mit Schärfe und Genauigkeit dutchgeführt wurde, dauerte über 
5 Stunden, worauf die Herren Geſchwotnen nach vorausgegangener elf» 
Dringlicher Belehrung im Gamzen 5 Fragen — 4 für Leo Geſer und 1 für 
Genoveſa Maler — erhielten)! Der Obmann per Geſchwornen Hr. eu, 
Keantwortete dieſe Fragen, und zwar DIET. und’? mit „Far, bie 3: und 
4. gleichfalls mit „Far und dem Zuſatze: Aedoch ohne die Abſicht ven 
Vineen Baumgartner oder Jemand in Strafe zu bringen“ umd die Simit 
„Nein ı (Uribeil Folgt wegen. Dil; 591 
er naturki | 
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Arbermeiſter, um —* re en Benbanier Rronharb, von 
ter, um. eine &ro abantin gan on. Der —* F Gof, 
um eine — *— erden adbmanı, —82 von Kleinafpach, 
um eine an PL 


Streble, 2% Balıh., von Hohen⸗ 
n eim, um eine fe id eſſten. Bril @llas, Kaufmann fmann von 
egöhaber, um eine blungsconieiiton und Dumbfer, Bonis 
—34— ehemaliger Käufler, um eine Iraiteurseongeflion. 
Theater. Dienflag den 8, Det: Martba, Oper von Flottom. 


Das ziemlich beſetzte Haus ſchien fih an den altbefannten Melodien ſeht 
zu eraögen, denn oplaud und Se eh ſich faft ununterbrochen. 


ie Au war auch In der X gelungen. Bl. Herbold 
fang und ſpielte ihre Partie mir — des Epinnliedd am Schluffe 
ded erften Actes ſehr brad, und auch Bel. Ultich u als Nancy beirie= 
digmd Hr Sonnleithner bradte zum. LWonell offenbar Luf umd 
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der Saifon gethan, wofür er von dem Vub auch wiederholt *53 
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549. — B. — Auf eine Warteftelle beim königl. Oberpofl- 
und Bahnamte angaviefen, beihäftigh Du Dip mohl einftweilen mit dem 
Rumtreiben? — Deutfchland. fällt, „wenn ſolche Köpfe feiern!" 
Beften Gruß und nächſtens mehr. N. A 

550. Die Schilderung eines a zweier 
vertrauten Seelen — es ri der Vorhang, «8 riß der Schleier — Und 
das Staunen war ungeheuer! — gehört nicht vor das Forum der Oeffent» 
liptelt. — Die Anlagen werben jebech dem Schutze ded Publicums 
enpfohlen, DR. 
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Morgen den 12 Dftöber 1861 * zur 
feier bes —4586 — Setner 
Maieſtät des Königs 
die Räume des 


Marimilions- Mufeums 
zu freiem @intritt von 10 bis 1 Ubhr geöffnet 
Stöde, Schirme und Mäntel wollen gefällig den dazu auf 
Auge Berfonen zur Aufbewahrung übergeben werden, welche 
x jeden Gegenſtand 3 Kreuzer zu empfingen * 
Don Montag, an wird das Muſeum behufs der Reiniguug 
einige Tage geſchloſſen bleiben. E. S. Moger, Guftos. 
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Politifches. 
'S Minden, 9. Dit. Die 66. öffentfihe Sigung der 
Katmter der Mbgeordtteten 4 Fiir‘ das allgemeine Kan 
desgeftfit” beantragt bekanntttdh der Ausſchuß ſtatt 205,137 fl. 
nur 185,160 fl. 4 bewilligen Wie aus den Erkiuterungen 

Wworgeht, ſoll eine namhafte Vermehrung der Beſchalſtationen 
—80 wird iſt deßhalb flr anßtrotdenttichen Ankauf der hie 
für erforderlichen 45 Henäfte eine Summe von 90,000 fl, dan 
für das Stammgeftüt auf Ankauf eines Vollbinthengſtes 10,000 fl: 
und von A451 Stuten 45,000 fl. aufamınen 415,000-f. verwen. 
det worden, Da es ſich hier um einmalige, nicht um regelmäßig 


wiederkehrende Ausgaben, .bandelt,. bie, fih , nicht zur. | —* 
ins. Budget eignen, ‚fo ſchlagt der. Ausfhuß ‚vor, die 115, fl. 
aus den Heberiüflen der 7, Finangpertode zu entnehmen. Was 


das Stammgeftüt ‚betrifft, ſo ſpricht ſich Referent dahin aus, daß 
dasfelbe bei. dem, Mangel, geeigneter: und genügender Focalitäten 
mux, prefär in. fremdem Befip zugelaflen und gang frei iu der 
Luft ſteht, daß es daber an der Zeit iſt, dafüt Sorge zu fragen, 
dap das Stammgeftüt, endlich einmal in den. denn doc auch 
in Bayern. wohl ‚noch auszumitteluden Beſitz von. Localitäten 
fomme, wo es Herr im eigenen Hauſe fein und daher ‚die erſte 
unerläßtichite Bedingung des Gedeihens gewinuen würde. — 
Strass: er flellte den Antrag, an Se, Maj. den Könia die 
itte zu richten, verordnen zu wollen, dag, durch eine entiprer 
chende Neuorganiſirung des Landgeftits und der Mikitürfoblen- 
öfe dieſe Inſtitute eine Einrichtung erhalten, welche das allgemeine 
andesinfereffe etforbert. —— 
uchen, 10. Oct. Geſtern brachte der Telegraph Die 
berrübende Nachricht aus Berchtesgaden, daß dem Begleiter der 
£ — Wulffen am der nämfichen Stelle, wie vor 
3. Sabren, abermals das Unglüc zugeitoßen. ift, Kon. einem jähen 
Felſenabhang am Oberſee berabauftürzen,: ſo daß er: bewußtlos 
vom Platze getragen werden mußte. Man ſieht wit allgemeiner 
Thellmahnte neuen Nachtichten ber das Befinden des Freiherrn 
entgegen. — König. Dtto traf geitern aus Darmitadt ein, wird 
aber ſchon morgen madı Berchtesgaden abreifen, um mad dem 
Namensfett Sr. Maj. des Königs Mar die Heintreife nach Grie- 
&enland anzutreten. — Wie der. © Gorrefpondent der „A. 3." 
vernimmt, hat Prof, Dr, Gieſebrecht die Berufung an unjere 
Univerſttät an m. Sobels Stelle angenommen, 

Vom Stantöminifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
wurde, eine Entſchliehung le wornach zur Beförderung von ioll» 
pflichtinen Gütern auf den Gifenbabnen in. den Källen, in 4 die zu 
transportirenden Kolli einen ganzen Wagen oder eine Wagenabtheiliing 
nicht füllen, verfchliefbare Körbe oder Kaften benügt werben Tönnen, bie 
—A Bebälter muͤſſen jnen einen Gehalt von mindeſtens 

fuß Yaben und mit feiten — — ſowie einer Vor« 
richlung zum ſichern Verſchluß verfeben f 
T Uns Württemberg, 7. Oet. Undank ift der Welt 
Lohn — das haben die lutheriſchen Prälaten in einer der füng- 
fen Kammerſtzungen in wollgerütteltem Maße verkoften müſſen. 
Haben die Prälaten in Malträtirung der Gonvention doch ſo 
treu mit den demofratifhen Kammervtrtuofen gehalten und gar 
fäuberlih das alte Stüdlein der Freundſchaft zwiſchen Here 


und Pilatus aufgeführt: fiche da, auf einmal werben bie Freunde 


N h 9 op f, der! 
en —28 das Inſtitut der Praͤlaten ais ein trauriges. 


daß fie in der Traurigleit ihres Herzens ſogleich den Stände anl 
verfießen, den Prälaten Mehring ausgenommen, Und was war, 


Ken und ftellen: die Prälaten vor die Thüre. 


fe Prädietrung nahmen die Herren Prälaten fo fehr zu en 
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D 


aufrichtigen Parrioten, G 
machte. Er ſtarb bei 63 Bewußtfein, ind ſoll dem Grafen 
Audreas FJamopafi, der 

fig war, feinen, Segen erthellt und 3) Wohl des Vater 
(andes warm and Herz geleg (IR 3.) 

Zemberg, 7. Dit, J 
wegen verfuchten Hocverräths mud Aufwiegefiing zu fünf Jahren 
ichweren Kerfers, Adels ⸗ und Rebactionsr 9 
tal der ‚halben, Gaution verurtbeilt, (WB. ©... 

Patis, 8. Oet. Die Elundigungen der , Diplomasifhen 
reife der die Zufammenkunft An Gemipiegune, lauten, übereiniäim- 
mend. dahin: auf die herzliche Begehung folgte noch am Abend 
Ertaltung, welche ſich auf der ‚großen, Jagbpartie zur. ſchwe ja» 
men Froftigfeit fteigerte, und beim Sala-Diner und. bei der Thea 
ter ⸗ Vorſtellung bis zur jtummmen Verſtimmung ausartet. 

Eompiegue, 7. Oct. Abends. Es war ein blutiger Bu 
900 Faſanen find auf dem Platz geblieben. So wiel ift gewiß: 
bis zw diefem Augenblide, d: -i. Abends 7 Ubr, hat. fih für Die 
zwei Souverãne noch nicht viel Zeit zu politiſchen Discuffionen 

efunden, Nur heute Morgens von ungefähr halb 10 bis 14 
Ihr faffen ſie allein zufammen, in- der Stube zwiſchen dem gro- 
fen Empfangsfaale und dem Schlafzimmer ‚des Königs. ie 
Thnteerebumg, batte nicht einen einzigen Zeugen. 


Nichtpolitiſches 

Münden, 10, Oct. Es wurden weltere 14 Pofterpeditionen er, 
richtet, — Demnäcfl wird ein theoreifder und praktifcher Woflconcurs 
abgehalten werben, ‚zu. erfterem haben ſich bereits 71 Eoncurrenten ge» 
meldet. Gin Goncurs fpeciell für den Teitaraphendienft vird wie. mehr 
abgehalten werben. 

Münden, 10. Oct. Ein emtjegliches Unglück trug ſich Heute Miüt- 
tags im der Münzftraße zu. Ein Mann wollte feine Beliebte buch eliien 
Violenſchuß tödten, die Kugel glütt jedoch durch eine ſchnelle Wendung 
des Kopfea noch glüdlicher Weite fo weit ab, daß fie nur eine ſchwere, 
jedoch nicht Iebensgefäbrliche Verwundung berborbrahte. Im nädhften 
Moment töbtete ſich der Mörder, indem er dem pwelten Lauf des Piftels 
gegen fich felbft entlud. Der Unglüdlidhe war ein Spenglergefeltt. 

# Itaunftein, 10. Oct. Um 7, d. Mis. kreugten wie gemößnfich 
zwei. Gütergüge früh 6 Uhr bei der zwei Stunden von bier entfernten 


Station Bergen. Der Salgbuffer Zug fuhr etwas raſch ab und fließ 

noch 2) st; von enhrim Eos |- 
mend —— aus N ein leerer Perfonenmwagen | Brü 
gänzlälh jertrümmert mu in x ward hinaueheſchleudert 


und gefährliche Verwundungen. Bis Mittag hatte man zu thun, 
um bie Trümmer wrgpiräumen und die Bahn wieber fahrbar zu macen, 


— Das wunderfchöne Herbſtwetier iſt den Landleuten ſchon reht ad‘ 
auch den Gtadtleuten zur Vornahme kleiner Partien fehr willlommen, 


wenn nur ber allmälig eintretense Waffermangel nicht wäre; die immer 
burftigen, fewerfhnaubenden Dampfrofje finden bel imferer Eifenbabi- 
Ration kaum mehr das jur Helyung nötbige Element. 

* Augdburg. Der fol. Mevierförfter von Otfob euren, welcher 


geftern mit dem Gifenbahnzuge vom Dctoberfefle in München kam, hatte. 


Bet feinem Ginfteigen zur Mücdtreife im feine Heimat das Unglüd, vom 
Schlage derart berührt zu werben, daß er bei der Verbringung aus dem 
Wagen in ein Mebemimmer der Reftauration Sur darauf tod war; 
Diefer wadere Mann hat hier bei St. Stephan einen Sohn flubirend; 
Beide waren noch froh beifammen, und wer hätte es ahnen Fönnen, da 
ein Zeitraum von einer halben Stunde den Vater vom Sohne und feiner 
noch jugenvlichen Gattin auf ewig trennt. Ein Geiftlicher wurde noch 
ſchnellſtens vom Sohne berbeigeholt — jeboch zu ſpat — bie Bulfe hatten 
aufgehört zu ſchlagen. Der Leichnam wurde fofert auf den Batholifchen 
Gottedader verbracht. Die traurige Nachricht wurde fogleich Durch den 
Kelegraphen nach Ditobeuren gemeldet. 

Rempten. Der Thphus ift fortwährend im Abnehmen, Die Ge- 

fammtzabl der Typhusttanken betrug am 4. 163. Von biefen 163 Kranken 
Öefinden ſich 76 in den Spitälern und 87 in Privarhäufern. 
SM * Kempten, 9. Oct. Mittelpreife: Weizen 22 fl. 6 fr., gefallen 
49 fr.; Kern 22 fl. 17 Er., gefallen 31 kx.; Roggen 17 fl. 52 Er., geftiegen 
AN 15 fl. 21 Er, gefallen 20 fr.; Haber 8 fl, 21 Er., ger 

n h 


Schwabmündener Schranne vom 8. Oct. Wahrer Mittel« 
vreid: Weizen 20 fl. 30 Er., gefallen 57 fr.; Kern 19 fl. 35 fr, gefallen 
2 Er; Roggen 15 fl., gefallen 2fl. 25 kr.; Gerfte 12 fl. 35 kr., gefallen 
18 8r.; Haber 6 fl. 5 Er, geftiegen 5 Er. 

Monbeim, 4, Oct. Unferem Gtäbidhen wurde durch hohe Megies 
ungdentfhliefung die Abhaltung einer Schranne bewilligt und am 1. d. 
Mis. die erſte Schranne abgehalten. Es wurde biefer Tag aleichfam als 
ein Beiltag betrachten, in wer Brüh ein Hochamt, welchem die k. Beamten 

N er der Stadt beimohnten, abnehalten und nad) Beendigung 
deöfelben die Schranne felbft durch unfern fehr geehrten Hrn. Landrichter 
Baer eröffnet. Hr. Landrichter Waffer, welcher für das gemeindliche 
Wohl lets umermüder und raſtlot arbeitet, hielt eine dem Amede an« 
gemeffene feierliche Anſprache, melde mit einem dreifachen donnernden 
Boch auf unfern allergnädigften König Marimillan IL ſchloß. Nach» 
mittagd wurde vom ‚Hrn. Landrichter Waffer bie Preifevertheilung vor⸗ 
genommen, nach deren Beendigung ſich Jung und Alt, Meih und Arm 
in den Eoralitäten zum goldenen Löwen gütlich that. Die Stadt fewie 
der Schrannenplag waren herrlich geſchmuͤckt und es fehlte weder an ſin · 
rigen Transparenten noch Fahnen und Laubgewinden. Hiezu fei bemerft, 
daß 275 Schäffel Getreide zur Schranne gebracht und Alles bis auf 
? Saaffel verkauft wurde, wehhalb denn auch Alles bei heiteren Klängen 
der Muſit in Gemuͤthlichtelt fich freute und gewih dieſen Tag lange im 
Gedachtniß behalten wird. 

Der „Neus Ulm. An.” ſchreibt? Die Neu» UlmsKemptener 
Eiſenbahn wird allem Anſchein mach ſchnell gebaut werden; ſchon ſind 
drei Accordanten, die Gebrüser Uhl von Sonthofen und ein Schweiger 
Namens Halbligel, in Neu⸗ Ulm angekommen, welche die Erbarbeiten ber 
ganzen Bahn um 11, Millionen übernommen haben und diefelben ſchon 
in dem naͤchſten Wochen zu beginnen beabfichtigen. 

In Straubing hat ſich ein Turnverein gebildet. 

* Bilabofen, 9. Oct. Mittelpreife: Wehzen %0 fl. 16 Er, ger 
fallen 6 Er.; Korn 14 fl. 39 Er, geftiegen 45 kt.; Gerfte 11 fl, gefallen 
6 %.; Haber 5fl. 48 Er., gefallen 1 fr. 

In Bifhofsheim iſt die Thierarztenftelle in Erledlgung gelommen 
Totaleintommen 355 fl, 

Slogan, 3. Det. Für den Lieutenant dv. Sobbe vom fFüfllier- 
Regiment Nr. 38 ift auf bieflger Feſtung eine Wohnung beftellt. da der ⸗ 
felbe, nachdem tu Magdeburg der Thatbeſtand ber bekannten Vorfälle 
feftgeftellt worden if, in einigen Tagen bier eintreffen fol. Das Divl- 
fionegeriht der neunten Diviflon wird die Unterfuchung fortführen, und 
bieroxid wird derfelhe por ein Kriegägericht geftellt werben. 

Cincinnati, (8, Sept, Geflern Abend 8'/, Uhr verunglüdte ein 
Zug auf der Ohioe und Miflffippi-Eifenbahn, auf dem ib 250 Mann 







des 19 Sllinoid-Megiments, Oberſt Torchin, befanden, auf einer Brüd 
in. det Mahe von Huton, Jud, II Meilen weſtlich von Gincinnatl, Die 
de Bradp-unter dem Zune, Hier Degen Mia Wink db be 
fünfte auf diefe. DieLocomstive und ein Wagen kamen glücklich , 
Etwa 100 Soldaten wurden verlegt und 30 bis 40 getöbte, Man glaubt, 
daß die Brüste durch Mebellenhände befpädigt war. Die Verwundeten 
Ir: vr Abend hier an und wurden Alle in das Marknehofpital 
gebrächt, © 
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Deffeutl. wurgericht für & Peuburg 

n —— un e 

Unklage gegen &o Gefer und Marianna Gefer, Soldnersebelcutt 
Wehringen, und Genovefa Maier, ledige Dienftimagd von Uttenbo 
wegen Verleumbung und Meineid. 

Das Urtheil des hohen Schwurgerichtähofes lautet für Leo Gefer 
auf 4,1ährlge Urbeitshausftrafe und Verluſt der Fähigkeit zu 
Ghren und AMürben, dann unfähig zur Ablage einer Zeugichaft, mährend 
Senovefa Maier freigefprocden murbe. Nachdem Gejer anſäſſig ifl 
und feine Ehefrau ald Hauptangeklagte in der Frohnfeſte gelorben und 
er 3 Rinder bejigt, durfte ex frei den Saal verlaffen und wird wegen Ab⸗ 
lieferung an ben Strafort das Weitere verfügt werden. Hiemit wurde 
die dießmalige Schwurgerichtöfatfon gefchlofjen. 


Maximilians⸗Muſeum (Gemerbehalle.) 
Mehrere Bold » Urhelten von Herrn Appel, Goldarbeiter. Eine 
Umpel nebſt Rauchfaß und Schiffchen im gothiſchen Sıpl von Hrn 
Schmidt, Gürtlermeifter. Verſchiedene Weberarbeiten von Hrn. Nufbau- 
mer, Webermeifter, Eine Brodſchneldmaſchine für Ulmerwecken, verfer⸗ 
tigt von Hrn. Petri, Schloffermeifter und Mechanicus, (Eigenthum des 
Hrn. Riedel, Bäckermeiſter). Wollene Bettdecken von Hrn, Oßwald, 
Zuchmachermeifter. Prismatiſche Mafhäbe mit verfchiedenn Maßen nebfl 
einem Papierſchneidhobel von Hrn. Lommer, Werkjeuguerfertiger. Der» 
ſchiedene Körbe von Hrn. Bulach, Korbmacher. Zwei große Scherten 
von Hrn. Ludwig Geiß, Mefferfchmienmeifter. Ein Mefbud mit Der- 
aoldung von Hrn. Richter, Buchbindermeifter. 
10, Det.: Die Karlöfchüler, 
— Alles gut“ — ſagt ie tes Spri made, 


, logiſcher Weift ber & „Ende 
und mern es wadt ff 9 En at En —* —— * —A 


von 
fen, 





luß ber 


und . 2 
böchft eigenthümlicher Weiſe — war — etwas mehr innere Bewe ·⸗ 


mãnnlichen Tonhall abgeſehen, waren auch Die Aecentuirungen an —— 
ligen Stellen falſch. Hr. Blüggen bat bier ein weites Feld e 
Studium, wenn er nicht dad Opfer einer Manier werden will, die fein 
choͤnes Talent ſicher im Bälvde uͤberwuchert bätte, 

nelsea, war zu wenig Herz, Die Innige, ferlenvolle 
dem Dichterjüngling, von dem fle ſich geliebt wähnt und befjen Genius 
jle abnt, fchentt, fordert einen adäquaten Ausbrud, den wir fafl burd« 
gehends vermißten, mehr befriedigt, mindeflens in den Scenen, wo Laura 
noch in der unbewußten Maiveräs ihres Gharakters erfcheint, waren wir 
von Frl. Weirelbaum, dann von der Barbel der frau Autb umd 
dein „Könle* des Hrn. Rütbling. Das Haus war aut beſcht. 


Brieffatten:@infenduungen. 

555. Hr. Redacteur! Ihnen bin ich durchaus nicht mehr gut, man 
liesı feit vielen Tagen in Ihrem Blatt kein Geſchichtl wieder, fonbern 
lauter (marktfchreierifcge) Dultanzeigen ; dieſe mag icb aber nicht lefen, umd 
wenn Sie nicht bald damit enden und mit dem Geſchichil beginnen, 
fo? — Adieu Peter, aus —— 

Antwort: Von allen jenen ſchöͤnen Dingen, — Die eine It flets 
pflegt = Grinaeh, ‚de Haben a Au fett jne Wochen — Obne Untere 
laß geſprochen — Für Grinolinen, feidne Moben, — Für Havbvelocks und 
Kochler Joppen, — Bür Spirting, Mol, Battift und Linnen — Bir 
konnten kaum mehr Naum gewinnen, — Doch meil auf Erben Alles 
endet, — So hat auch das fich num gewendet. — Der fehönen Leferinnen 
Kreis, — Der immer zu vergeben weig, — Mög und mum nidıt mehr 
böfe fein, — Das Feuilleton (a Geſchichti) giebt wieder ein, — Und in der 
langen Winters Zeit, — —— draußen tobt_und fürmt und febneit, — 
Sind wir als helterer Gefelle — Im trauten Stübchen ſtets zur Stelle, — 
Um Ihnen, wenn fle treu und bleiben, — Die Zeit mit Kurweil a der- 
treiben. — D Perer! begnüge Dich. D. M. 


S6. Da man Bei den Heben Kindern ſchon fo Manches Hherfeben 
bat, was dem hoben Magiftrat inicht geringe Koften verurfacht_ bat, jo 
dürfte ed ſich doppelt lohnen, die dortige Bruckenfüzrung und Gtraßen- 
erweiterung Durch eine Commiſſion unterfuchen zu laffen, wm einem wei⸗ 
term Ueberſehen — und dem Wunſche der Herren Gemeinde 
bevolkhnächtigten in wühbiger Welfe gerecht‘ au werden. 

557. ME Nach Wertingen: Das Schiflerlons Mr. 161,964 iſt 
eingetroffen. 


558. Dienfiboten, bie in einem Jahr mehr'denn viermal. 


den Dienft gemechfelt haben, fol das Dienfifuchen in biefiger Stadt, falls 
fle ‚nicht Hier Heimarsangehörtg find, von ver Poltget im der Megel nicht 
weiter geſtatiet feim — Hertſchaften, bie Dienfboten entlaffen, follen 
bei dem zu ertheilenden Zeugniſſen, deren Wahrheit der Auditeller zu 
vertreten bat, fünftighin auch die Angabe des Entlaffungsgrundes anführen. 


Er. Maj, der König haben Sich allergnädigk bewogen gefunden: 
dem ordentlichen Profeffor an der k. Univerfltät München, Dr. Sob. 
Kafpar Bluntſchli, die Beroilligung zu eriheilen, das von Sr, Maj. dem 
Könige von Sachſen ihm verlichene Gommandeurkreug I. Glaffe bes 
era annehmen zu dürfen. 
— —— 
nzeiger 
der, katholijchen —— an 21. zu. - — 
O 8 Ernte-Dan 1 eh u. M u. Previat 
8* 3 ver audge 2 6 ——— en; u demfelben Te AL, 
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ge” Volks Han nach dem La Vebper — 
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l Uhr tglied, dem Hrn, 
wilde * Se een e d 
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reb * 
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; 14 U. Gongregationde&onvent 
148 U. Stubiengottesdienft, 9 
2Uu. Stubiengottesbienft; 1/65 u vente. 
den 16. d, wird daß Gef dee HI. Gallus in der St Gallus 
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a anet 
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t. Peter. 
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©. Ervalı lan: 60. 7 U. bl. Meilen: 4 U. Rofen 
ot. ‚Sen Same, A See bes bl. —— 146—6 U. 
HM Biete; SU ‚dann Hodmmt; nach demfelben Te Deu; 
i0u. ipte DL Dh all. feierliche Vetper. — Gonntag: (Erntefeſt 
146 u. 6 U. bl. Meſſe; 8 u. ir — und —F 
terauf * Deum id U. legte bL at e; n"- ‚ Ghriftenlehre; 3 
redigt, Litanel und monarlidhe ge 
St. Marcus (Buggerei): 148 U. 5 


Augsburger RER 
Heute Samjtag den 12. Oktober, Abends halb 8Uhr 
im Gaftbofe zum „Weißen Lamm” babier: 
linentgeltliche Berloofun 


ber aus — angelauften fhönen und zum F werth⸗ 
vollen Blumenzwiebeln (Hyaeinthen, Tulpen xc.). 

Jedes Vereinsmitglied erhält einen Gewinnft im Werte von 
12 Kreuzer bis zu 3 Gulden, welcher fogleih in Empfang ge 
nommen werden kann. 

Jene verehrl. Mitglieder, welche heute am Erſcheinen ver- 
hindert find, fönnen die ihnen — Gewinnſte im Laufe 
der nächſten Woche bei Herrn Louis Daucher unentgeltlich in 

Empfang nehmen, wogegen die bis zum 19. Oktober I. 3. nicht 
abgeholteu eiwinnfte an die Vereinscaſſe zurüdfallen, melde 
hierüber in der, am lepteren Tage ftatthabenden Berfanumlung 
weiter verfügt wird. (9479) 


RE ERIENBEENTINGE 
en 
DE Innigßgeichte Gattin m —* ee *7 
dran Magdalena Meiſter, — 
Pi. 

Te 


b. He 
3. "Bäderneiferögattin, 
Jan Miktwoch-den 9. ds. Mis, Nachmittags, 
zem Kranfenlager, im ihrem 36ften — — ders» 
# jeben mit den heiligen, Sterbfatramenten, zu ſich in ein“ 
befferes Leben abzurufen. — Der Gottesdienft- findet 
beute Samftag um halb 10 Ubr bei St. Georg und 
darauf die Beerdigung vom Leichenhaufe aus ftatt. 
S Augsburg, den 10. Oktober 1861, 
; Der tieftrauernde Gatte: 
Zobann Meifter, Büdermeifer, 
unit jeinen zwei ummündigen Kindern. (9457) 


rn Car BEER, 


dmig’fche Un > 
Gefchäfts:, Schreib: F 
und Commissions-Bureau®& 
u) u Augsburg vis-d-vis ber hl. RreujApothefe 
>) empfteht feine Dienfte zum An⸗- und Verkauf von 
MNealitäten, Sn en u. Geldgefchäften * * 
und offerirt Käufern unter den vortheilbafteſten 2* 
ahtunga-Beringniffen: Oekonomie⸗Guter jeve ee 8 
ränereien und Branntweinbrennereien, © * ho fe 
5) I. Ranges mit bedeutendem Nerfehr, Fabrit-Aumwelen, (5° 
2 abc Bäder und Mühlen, — Auch vermittelt (7 


— pagfelbe foltde Heiratb6-Mmträge unter der größ- 7 
Lot — 






























MR. Stein: Wobler * Rapperfhwil, Zũrich· = 
! fee, Schweiz, 











bejog diefe H Herhft- Mefle wie gemäßntich iwieder mit = 
einer —— en und allerneueſter Auswahl von 3 
Seiden fen aus rein std ler Seide 2* * 


—— ——— zu Damen⸗Kleider, Mäntel, Man— 
& Futter. Kemer: Settenbalötächer, —— 

u A Damen: Gafchne & Eravättchen, 7 
dann aub verihiedene Damen-Hut-Stoffe für die 

bevorftehende Herbft- und Winter-Saifon, von Seiden — = 
Sammt, Meps und Gros de Naples in allen S 
modernen Farben. \ 

7 Meine ſchwarzen Stoffe, ſowie die Herrn ⸗Hals— 2 
tücher haben das befannte ſchöne Shwarz- Brillant NA 

mit Glanz, wobei fi eine Partie befindet, die id = 
billig abgeben kann. Reellſte und billigfte Bedienung % 
zufichernd — ſich er (8969/74) 
tein⸗Wohler, 


Se dem deutſchen Haus, mittlere Reihe. 
ı 4 


* 


"RR 
— Tage — von der hl. — 
——— m: Strafe bis in die Kohlergaffe 2 Man 
fetten von Ghondilien und Spipen verloren. Der redliche 
Binder wolle fie gegen Belohnung in.D. 172 abgeben. (9359) 
um 12, Infanterie-Regiment König Otto von Grieenland 
3 wird 2 Jahr 4 Monate ſogleich ein Einftandsmann ger 
ſucht. D. U (9480( 


Roſenheimer Kunſtmuͤhle. Die Se Actionäre werben biemit ‚zu einer — *— 


a den 29. Setober, Vormittags 9. / a A 
wre Boͤrſe — F me? ? eo nen rn em * * 


an Er Een ae a £ 
". Slmwei 66 

















Ich ee ha tn felbit *5 
gu —* reine und qute Weine, ſowohl in: ns als 
u. (one Bofat'gu dei" big — Bayeriſchen ——— und —52—— — 
‚fen, ſowie auch äußert‘ billi —— die verſichert zu bi igen Prämien alle Gattungen won Mobitten, Ger 
36 fr., —— die Bouteille 1fl." bis af, Cham Gewerbes und Oetotomie- Sinrichtin an ‚WarensFagetit it, 


SH {A.:30M. bien. win Be uray item 2 | {ig Städten undanf Laudanideien, 


1 ud 
u gt — kin und Weinwirth und ift zur Entgegennahme von Anträ ——— promp⸗ 
* Be „Baldh ern“, ter ac m der —— erbörig. — 
——— Doninifan vis-d-vis a Dominitanerti , ugsburg im Auguft 48615 | — 
Hr) * — Nro. 51. |. # a en 


— (9482) An A * 23. weigern —— den 24. Re. 
— werden im“ Pfarrhofe zu Gresried (Station Mehring) alle 
x enlager möglichen Ortonvimtegeräthfchaften, Bieb, Pferde und —— 

—— be ‚afie 4 tung 26, ꝛc, verſteigett· woʒu böftichit —50 wird, (9490 


N weowtertige unden werben — Angabe det Preife und Mugsbürger Stadt Theater. 
ER after abgegeben and Beſtelungen per Por-Nadnahıe ee den 12. Oftober,  Abonneneht snspend 
or ee Biedervertäul et erhal — Beier des allerbödhften Namensfehtes. Sr. a des, Kẽ ie ie 
gene Rabatt, Marimiltan I. -bei-feitlih ‚beieuchtetem Haufe... Otto ». 
telöbach, Pfalzgraf in Bavern, Baterländifches Schaus 
fpiel in’ 5 Meten von Babo, +** Otto von Wittelshach: Herr 
Hofibaufpieler- Sulzer ans Münden als dritte, und legte af, 
rolle, Anfang balb 7 Uhr. - 
| fo Gin armer 
“Spital war, wo ihn der Schlag getroffen hat umd 
11. October 1861. aiscn, | run. bier, ift, am der Krüde — gebt, bittet edle ee 
—— — * ER, um eine Muterftiügmg, da er gänzlich arbeits 
ot Die Grip, de. Bl. bat fi von der Wahrheit dieſet " 
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ann, der 100 Tage in Yandsberg im 


—— eugt und bevorwortet daher deſſen Bitte beſtens. Sie 


** Beet Grlarmatt, Geharkeiepns | mtb übern 
* zu — art, Raus — 3 abend. | nimmt Gaben it Gupfang ünd wird ſolche öffentlich verteuen. 
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Vene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augẽeburger Feltung“ 
tolle in Augsburg fowie auf allen 
t. b. Boflämtern und. Zeltungsd« 
Srpebitionen balbjäbria 1 fl. 30 kr. 
vierteljährin 45 ii · 


— — 


Voliliſches. 

O Münden, 11. Det. (65. Öffentliche Sigung der Kam⸗ 
wer der Abgeordneten.) An Miniftertiihe die HB. Fthr. von 
Schrenk, v, Reumayr, v. Zwehl, v. Pieufer und 9 Miniiteriats 
Gommifjäre, — Nah Berlefung des Protokolls der legten Sitz⸗ 
ung theilte der I, Präfident Graf v. Hegmenberg-Dur ein 
Schreiben der Direction der Oſtbahnen mit, worin befannt: ge 
geben ‚wird, daß die Eröffnung der Eifenbahnftrede von Pilfen 
nad Furth am 14. d. ftattfindet, das am dieſem Tage von Res 
gensburg. nah Furth ein Ertragug abgeht, dort ein Frühſtück 
eunenommen und dann bie Fahrt nad Pilien fortgefept wird, 
wo die böhmifche Weſtbahngeſellſchaft ein Diner gibt. ie Dis 
tection ladet die Kammermitglieder biezu ein und ftellt deßhalb 
Fahrkarten zur Dispofttion, die zur freien Benügung der Oft 
bahnen bei allen Zügen: vom 13. bis 17. Det. bereditigen. Graf 
v. Hegnenberg · Dur erflärte, daß er im Eomverfationdzimmer eine 
Lifte zur Einzeichnung auflegen werde, aber nicht dazu einladen 
könne; die Gründe lägen fo nahe, daß er fie wohl micht anzu, 
braudye. An die Direction der Ojtbahnen wird ein Schrei« 
— werden, um ihr für die Aufmerkſamleit den Danf 

des Hauſes auszudrücken. — Nun wurde die Berathung über 
das Ausgabenbudget fortgeſetzt und zwar über die Abtheilung B. 
auf-böbere wtifenihaftlihe Bildung. Frhr. v. Ler 
benfeld, dem als Meferenten befanntlih das Wort vorbehalten 
wurde, fuchte vor Allem den’ 2. Husfhug gegen den Vorwurf, 
daß er die Umiverfititen darben laſſer molle, zu rechtfertigen. 
Hätten wir nicht für das Militär fo viele Millionen bewilligen 
mäüffen, dann brauchten wir bei den übrigen Ausgaben nicht 
fo worfichtig zu fein, Die hemifchen und amatomifchen Theater 
hätt Redner allerdings für nothwendig, wenn er’ aber gewiſſe 
derartige Inſtitute an einer gemiffen Univerfität betrachtet, 
fo will ihm bedünfen, daß man bei derartigen Inſtituten auch 
fehr übertreiben fan, fo daß die Sache ein Ausfehen bekommt, 
tote die Auslagfenſter geriffer Verkaufsläden. Was die Unis 
verfität Würzburg betrifft, fo ſei richtig, daß dort großartige Res 
formen vorgenommen und dafür große Opfer gebracht wurden, 
nur weiß Redner nicht, ob alle diefe Opfer ca abfolut noth⸗ 
wendig waren, mamentlich bezweifelt er, ob noch weitere Opfer 
nothwendig find. Mit befonderer Anerkennung bob Frhr. v. Lerchenfeld 
—* daß der Prof. Dieterich in Erlaugen, welcher in einer trü⸗ 
en Zeit in Bayern gaitfreundiih aufgenommen wurde, die glän- 
zenditen Offerte von auswärtigen Univerfitäten abgelehnt und er 
flärt bat, daß er aus Dankbarkeit feinem Adoptivvaterland ftets 
treu bleiben wird. Erlangen bat ferner noch einen Mann, Prof. 
Herz, der einen europäiſchen Ruf genießt und nur 600 fl. Gehalt 
bezieht. Schließlich legte Redner die entichiedenfte Verwahrung 
gegen die „Verdächtigung“ ein, die im der legten Sipung auss 
—— wurde und dahin ging: der Ausſchuß könne nicht im 
nit geſprochen haben, wenn er Abſtriche bei den Univerſitäten 
begutachtete und der zweite Ausſchuß mache die Abitriche, lediglich 
um zu jparen. Er, Redner, gehöre dem Ausfchug 16 Jabre an 
und rechne fi das zur Ehre an, um jo mehr müfle er ſich und 
den Ausihuß gegen ſolche Verdächtigungen in Schutz nehmen. — 
München, 12. Oct. Sr. Fre. dem apoſtolifchen Nuntius 
dabier, Mfar. Fürft Chigi, wurde auf Befehl Sr. Majeftät des 
Königs und in allerhöchitdefien Auftrag dur feine Exe. den Mis 
nifter des Aeußern, Frhrn. v. Schrenf, das Großkreuz des Aal. 
bayer. Kronordens eingehändigt. Vorgeftern befand fih Sr. Exe. 
Mige. Ehigi in Poffenhofen, wo derielbe von J. K. Hoheit der 


JM 281. 


Sonntag, den 13 October: 1861 


Katbol.: Spmbert. — WPeoteftant.: Koloman, 


Vaſſende Beiträge werben aufar- 
nommen und auf Verlangen hond⸗ 
rirt. Inferate werden fhleunigfl 
aufgenommen und billigft berechnet 
Erpebition: Schmiedgaſſe €. 220, 
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Frau verein Mar in Bayern zur Tafel geladen war. — Ueber 
das Unglück weldes den Frhrn. v. Wulffen vorgeftern getroffen, 
gehen uns folgende Details Be; 
ww Ihre Majeilät die Königin batte mit ünnigem Gefühle den Tag, an 
welchem Baron Wulffen im vorigen Jahre, wie gemeldet, in der Kite 
des Könindieed verumglücte, auderieben, um mit einer tleinen freftlichkeit 
dortſelbſt die Wiedergeneſung des Benlelters ihrer — ronprin · 
ien und bed Prinzen Dito, &, 56. au felern. Ihre Maſeſtat harten 
für Baron Wulffen auch ein kleines Sf E beitimmt, aber ehe dies 
—* an Ort und Stelle überreicht werben fonnte, fürgte der — 
‚nm ebendaſelbft er ivelten Male herab, und blieb bemußtloß liegen. 
Wir müſſen jedoch beifügen, daf Manche, die in den ‚legten Monaten 
den Frhin, v. Falten in den Straßen Mi zu Geſicht befamen, 
ein auffallended Wefen an ihm wahrnehmen konnten, und daß lie der 
Zmeifel beihlich, ob ſeine Befundheit völlig wiederbergeftellt morden, und 


daf dieferliitene & herfänktterung & uren davon noch äußerlich zurüct- 
W geroiffer Mangel an & Abeberrfchung fcheint gurüdtgeblieben 
zu fein, un> ift wohl such m Urfache des gmeiten fo ſehr bellagendwer« 

ebrigens foll fein Befinden doch der Art fein, 


Ion Unfalls —*8 
daf-eine baldige Wiedergeneſung von den behandelnden Herzen yiemlic) 
beftiinmt gebofft wirb. (MN. m. 3.) - 

#3 Wien, 9. Oct. Ju Lemberg Hatten am 4. u. 5. d. 
Kapenmufifen ſtatt, welche von jungen en dem Director der 
Realſchule und einem Geiftlichen gebracht wurden, jenem weil er 
Stndirende ‚angezeigt, die in der Kirche ein verpöntes Lied ge 
fungen battem und deßhalb zur Rechenſchaft gezogen wurben, bier 
fem, weil er in einem —R Sinne gepredigt. Einige 
Tumultuanten wurden verhaftet. 

o Bon der Dyle, 9. Det. Um den vollsbeqlüdenden, 
mobdernifirenden Reformatoren im centraliftiichen Lager des öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrathes und ihrem ** den Journaliſten 
Fabricanten und Fortſchrittemaͤnnern aller Art einen Beweis zu 
geben, daß noch ganz andere, bei weitem drückendere Uebelſtände 
zu befeitigen find, ald das vermeintliche, bei diefen Herren fo ara 
verpönte Monftrum des. Koncordates, fo möchte ich dieſen hoch— 
berzigen Bolfsfreunden einmal ein Uebel zu Gemüthe führen, das 
nebit der furchtbaren Geldenlamität als ein ſolches im ganzen 
Kaiſerſtaat vom der gefammten Bevölkerung anerfannt iſt, und 
deffen Beſeltigung von allen wahren Vollsmännern von einem 
Ende des Reiches zum andern einftimmig gewünſcht wird. Ich 
meine den Bureaufratismus umd das gemaltige, im Dienfte 
diefes Burcanfratismus ſtehende, ganz Deiterreih überfluthende 
Beamtenheer. Zwar find alle modernen Staaten mehr oder 
weniger mit biefer im Herzen des Votkes wuchernden Giftpflanze 
überwachfen, aber nirgends gedeiht fie in folder Hülle, wie ge— 
vade im Kaiſerſtaate. Zum Beweife meiner Behauptung führe 
ih folgende Paralelle zur Beherzigung an: In einem Städtchen 
diefed Kaiferftantes, das ſich befonders durch feinen Liberalisinus 
und durch die eifrige Verbreitung volfsthümlicher Ideen aus 
zeichnet, find bei einer Bevölkerung von etwa 3000 Seelen mit 
einem Gebiete von 4—5 Quadratmeilen nicht weniger ale 84 
Perjonen ald Beamte, Schreiber und Diener im Dienfte diejes 
Bureaufratismus angefellt, und beziehen jährlich eine Summe 
von 46—48,000 1. Gehalt vom Staate. Unter diefe enorme 
Zahl find jedoch die zahlreichen Finanzwächter und die Gens 
darmerie nicht eingerechnet. In einem benachbarten füddeutichen 
Staate hingegen finden fih bei einer Bevölkerung von circa 
6000 Seelen eined Städtchens, das einen Bezirf von 7—8 Qua 
dratmeilen hat, kaum 40 ald Beamte, Schreiber und Diener im 
Dienfte des Staates Angeftellte — und doch herrſcht auch in 
diefem Lande die allgemeine Klage über die zu große Anzahl der 
Beamten. Wenn ſchon bier dasjelbe Uebel drüdt, um mie viel 
mehr in Deſterreich! Mögen fi die Herren, die fih zu Dolfe- 


männern berufen glauben, nur gefälligit bei jedem belichigen 
Bürger in der Stadt, oder noch mehr auf dem Lande, nach den 
am meiiten füblbaren Webeltänden erkundigen, und file werden 
en, daß man ſich bei weitem mehr nad) der Befeitigung, 
oder doch Milderung dieſes Uebels fehnt. 

Genua, 3. Oct. General Garibaldi bat num auch an die 

böbmifdhen Damen einen Brief gerichtet, er lautet: | 
„Gott fegne euch, mutbige Ze Böhmend, Die ganze Menfdhbeit 
—— an ne —* Wort, und ** * ku 
ung, den rogmü efüble, die ibe den 
s t, werben ein N I ri evöls 
an dem die Stimme bed Torannen und fal« 


men 
—— Ja, ber Tag, 

{ ie 3 ü 
Dia surteklreii Taken eher Fatsken Be Sen Gamsn In 


euer erhabenes der Antagonidmus ber Macen verfchmwinder . . . 
um der Gintracht Plap zu machen, an diefem Tan wird die Wiedergeburt 
des Menſchen nach dem Wefeh jottes eine Tha werden. Euch, jat- 
tes Geſchlecht, Meifterwert der Schöpfung, euch gesiemt es, die fertige 
end auf den rechten zu führen. Sagt euren Söhnen, euren Ger 
en, Daß die Staliener ihre Brüder find, und daß 

ſchen, als ſich mit eurem tapfern Voll in eine ein« 

tieffter Dankbarkeit id), Gaprera, 


u v 
fle nichts fo jeher 
wär: Sole ea 

find alfo die Böhmen nicht mehr die Barbaren, welche 


Ta rt ejfen, fondern die geheiligten Brüder der Freiheit! 
Drellan. Gialdint ift a fiäglichen Stellung in Neapel 
müde und hat definitiv feine Gntlaffung eingereicht, Lamarmora 


wird es nım am feiner Statt mit den „Briganti” verfuchen. 
Amsterdam. Die Abreife des Königs nad) Frankreich ift auf 


den 12. ds. Auf der Mücreife wird der König 
mit dem —23 2% zufammentreffen. 
Paris. Die Abjendung. eines franzöſiſchen Geſchwa- 


derd nah Meriko iſt beſchloſſen. Der Admiral Jurien de Yayrar 
viöre wird mit der Dampffregatte Guerriöre fib nach dem Meer 
buſen von Meriko begeben, um das aus 5 Schiffen beitehende 
Beobahhtungsgefhwader zu befebligen, 

Die Conjectural⸗Politik hat —— bereits in Arbeit 
genommen. In Wien erfährt Einer, es he e fih in Kompiegne 
um eine vr Ar zweiten Pariſer⸗Friedens gehandelt. 
Der König von Holland fei trop der Einladung nicht erſchieuen, 
weil es darauf abgefehen war, Preußen: durch ‚bolländifches Ge⸗ 
biet für Sarlonis, das an Frankreih abgetreten werden foll, zu 
entſchadigen. Borlänfige Eröffuungen am Hofe zu Haag ver 
mochten nicht den König für das Arrangement günftig zu ſtimmen, 
obwohl ihm ein Stüd Belgien als Entſchädigung angeboten 
wurde, König von * ſoll ſogat vom Haag aus ge 
warnt worden fein und ein Beſuch des Könige von Holland in 
Brüffel bevorftehen. 

Konftantinopel, Die Urtheite über die Thätigfeit des Sul- 
tan beginnen ſich günftiger zu geitalten, Er wendet alle Sorge 
falt auf die Reflauration der Flotte, die Entwicklung der indu- 
firiellen Kräfte umd die Feititellung der Gerihtszuftändigfeit der 
Öremden. Um fi behufs worzunehmender Verbefferungen ſelbſt 
zu informiren, durchitreift ex in den verſchiedenſten Verkleidungen 
die Strafen der Hauptitadt, 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 11. Oct. Die Iſarjeitung“ berichtet: Aus Grünwald 
(am hoben Iſarufer) dringt eine fellfame Kunde in unfere Stadt. Der 
Wachpoſten am dortigen Bulvermagazin fah in der geftrigen Nacht einen 
Mann auf fich zutommen, Auf dreimaligen Zuruf kam keine Antwort 
und der wacheſtehende Soldat fhoß; In dem nämlichen Augenblicke aber 
auch der Unbekannte, deſſen Rugel dem Soldaten durch den Helm ging. 
Auf den Schuß des Soldaten ſtürzte der Unbekannie ſchrelend nieder, 
wei andere Männer, welche es aufjugeben fchienen, ihren verwunbdeten 
Kameraden a unedmen, fab der Soldat davon eilen, Der Unbekannte 
war dur ch he FM geſchoſſen. Die bereits eingeleitete Unterfuchung wird 

bas * Be Hätbfelhafte Ereignif wobl aufklären. 
ee 2 Det. Die Nicztigkeitäbefhnerde des Medacteurd ded 
—— Be Gottfried Maper gab Meranlaffung zu einer in» 
Pi titel, in wei chterlichen Verhandlung, Im „NM. N” erſchien ein 
— hemn darüber gellagt wurde, daß Poligeifoldaten in Die 
Häufer der Abonnenten pri bei den Austrägerinnen des Blatied 
die Gonfidcation zu ngen, um bei den Austrägerinnen des Blatie 
baction des „N „‚eallfiren. Das Stabteommiffariat ſchickite der Mer 
"eine Berichtigung zu, im welcher diefe Angabe ale 








unwahr begeichnet wurde. Einen Tag nach Empfang biefer Berichtigung 
ieigte Die Rebaction in Mr. 112 an, daß morgen die Berichtigung folgen 
werbe und bemerkte bereit: Das Stadtcommiſſariat habe die fragliche 
Behauptung für unmahr beeichnet, allein die begügkiche Ausfage-micht 
richtig aufgefaßt wof. w. In Mr. 113 erſchien die Berichtigung felbft. 
In Folge der Bemerkungen in Nr. 112 ſah ſich das Stadtcommiffariat 
veranlaßt, wieder eine Berichtigung einzufenden, Diefe zeigte die Mebac- 
tion wieder am folgenden Tage in Nr. 114 mit der Bemerkung an, daf 
fle ſchon wieder eine amtliche Berichtigung empfangen habe, die fie mor- 
nen bringen und übermorgen beantworten werde. Wegen Verlegung des 
Art. 47 des BVrefgefeged in die öffenıl. Sigung des tal. Berirfägerichts 
Nürnberg veriwiefen, wurde blos wegen Mr. 112 eine Prefpoligeüber- 
tretung für gegeben erachtet und eine Gelbftrafe von 3 fl. ſowle Berur- 
thellung des Medacteurs in die Koſten, wie fie das Aerar u iragen 
vflegt, außgefprochen, Auf beiberfeitige Berufung wurde vom fgl. Ap« 
vellationdgerichte don Mittelfranken auch in der leptg.dächten Ninmmer 
eine Uebertreinng des Art. 47 für gegeben erachtet und eine Geldſtrafe 
von 12 fl. ausgeſprochen. Am oberfien Gerichtäbofe trat für G. Maher 
der Abvorntenconzipient Dr. Gottbeli auf, der in lebendiget und geiſt · 
reicher Darlegung ſich bemühte, für beide Fälle das! Nichvorhandenſein 
einer  PVreßpoligelübertretung darzulegen. Vom oberfien Gerichtohofe 
wurbe die erhobene Nichtigkeitobeſchwerde verworfen und Beſchwerde⸗ 
führer in eine Stägige Gefänguißftrafe verurtbeilt, — Der wegen Ermor · 
dung eines Straflings im biefigen Zuchthaufe vom legten Schwurgerichte 
ur veruribeilte Kettenfträfling Golling wurde jur Kettenftrafe ber 
gnabigt. — 

Punfd wigelt: Der legitimiſtiſche Infurgenten-General Borges 
wird gefhlagen und muß fliehen. Gr läßt feinen Anfangs-Buchllaben B 
zurück und tritt ale Orges Hi; in die Medaction der Allgemeinen Zeitung. 

Nürnberg, 9. Oct. Geſtern wurde dem Fabrikbeflger Hrn. Lo- 
ıhar Baber in Stein das Ehrenbürgerrecht Mürnbergs feierlich überreicht, 

Ein abſcheuliches Verbrechen. In der Gegend von Mimptich, 
in preuhiſch Schleiten, iſt neuerlich ein entfeliches Verbrechen begangen 
worben, auf deffen Eutdeckung die Negierung eine Belohnung von 100 
Thalern gefegt bat. In Kunsdorf war am fi. d. M. der Stellenbeilger 
Horand geftorben, deifen Arau und Sohn noch am nämlichen Nadımit« 
tage audgingen, den Sarg zu beflellen, Die Iöjäbrige Tochter ging 
ihnen entgegen, war aber, ohne ihnen begegnet zu fein, feit jener Stunde 
verſchwunden. Alle amtlichen Nachforfhungen blieben vergeblich, bis 
endlich am 22. der Leichnam mit durchſchnittener KReble, aufammengebun- 
denen Händen und Spuren ſcheußlichet Mißhandlungen im Lobefluffe 
son einem dort hütenden Schäfer aufgefunden wurde. Dad Mädchen 
war völlig erwachfen, groß und kräftig; die Unthaten können baber kaum 
anders, als unterm Zuſammenwirken mehrerer Perfonen verübt worden 
fein. — 

Der Handeld-Courrier berichtet über ein großes Brandunglück aus 
dem Kanton Bern. Samflag den 5. Oct. Nachmittags brach in dem 
ob Ligerz am Bieler See auf dem Teſſenberg (Amtsbezirts Neuenftadt) 
gelegenen Dorfe Prele (Prägeli) Feuer aus, das 17 Häufer verzehrt 
bat, Die einiige Beuerfprige des Dorfed war in Biel zur Meparatur, 
auch fehlte Waſſer. 

Ein furchtbares Unglüd. Wie die „Korrefpondance* von San 
Francisco unterm 38. Auguſt meldet, bat ſich auf dem Sacramento ein 
furchtbares Unglüdf zugetragen. Auf dem Steamer „Mac Glellan* wur 
den durch die Erploflon des Keſſels 20 VPaſſagiere getödtet und circa 30 
entfeglich verbrannt; außerdem werden noch mehrere Berfonen vermißt, 


forales. 


HRealitäten:Berfänfe. 

Verkauf des Haufes fammt Hof und Garten vor dem Kliufertbore 3. 6 
von Seite des Gärtnermeifterd Johann Müller dabier an den Privatier 
Simon Zinner von Oberbaufen. 

Verkauf des Haufe fammt Hof uud Garten vor bem Klinkertbore . 6 
von Seite ded ꝛc. Zinner an den Kaufmann Karl Keller dabier. 

Berkauf des Wirthſchaftsanweſens vor dem Klinkerthore 3. 15a von Seite 
der Plagwirchsebeleute Mathaͤue und Eupbrofine Birzle an den Aude 
acber Baltbajar Streble und feine Braut Margaretha Hiefinger von 
Baldingen, 

Berkauf des Wirbfchaftäaniwvelend zu weiten Kante nebſt realer Bräu« 
gerechtigkeit F.94 und 111 und des Sommerlellerd mit Garten vor dem 
Klinteribore I, 15b von Seite dese Bierbräuers Gafpar Beer an den 
annebenden Bierbrauer Hof. Röſch dabier. 

Berkaui des Haufes ſammt Höfle im Quergäßchen H, 345 von Seite der 

‘ 





Milmanndwitiwe Gatharina Spärh an den Zimmermann Mathlas 
Liebert und feine Ehefrau Maria dahier, 

Uebergabe des Haufes fanmt Höfle im Duergäßchen H. 212 von Seite 
der Maurerdwitiie Garoline Maper und ihres Sohnes Ignap Maper 
an ihte Tochter reſp. Schweſter Joſepha Mayer und deren Bräutinam 
Mopellfchreiner Auguſt Obröl dahier, 

Merkauf des Haufes fammt Höfle in der langen Haſengaſſe H. 116 von 
Selte der Fabritarbeiterdcheleute Sebaſtian und Thereſe Dogler an den 
Mechaniker Simon Edler babier. 

Verkauf des Haufes im Schleifergäßchen C.372 von Seite der Mepgerd- 
ebefrau Katharina Ihenn an die BZinngiefermeiiterdcheleute Heinrich 
und Johanna Henning babier. 


Zu Ehren des 70, Geburtstags unferes I. Herrn Bürgermeiflerd 
Heinrich fand vorgeftern Nachmittags tm grünen Kaufe‘ ein Feſtmahl 
flatt, dad die Mitglieder des Magiftratd, der Gemeindebevollmächtigten 
und des Urmenpflegichaftärathes veranftaltet hatten. 


Im Kunfverein iſt neu ausgeflell: Ein Porträt, gemalt von 
A. Boch. — Jagdſchloß in Thüringen, gemalt von 8. C. Maper. 


Theater. Pier den 11.Det.: Maurer und Schloffer, Oper 
von Huber. tr haben aus der geftrigen Aufführung diefes lieblichen 
Tonwerke als fehr arlungen die Wartie der Henriette, Frl. Herbold, 
audjubeben und zu conitatiren, daß das braftifche Spiel der Madame 
Bertrand, Grau Rodner, allgemeine Heiterkeit hervortief. Das Zant« 
dueit mußte von diefen Damen auf flürmifched Berlangen wiederholt 
werden. Außerdem waren die Mollen des Leon de Merinville und bes 
Micca, wiewohl gleich undankbar, durch bie Herren Birk und Mosner 
aufs Beite vertreien. 


Brieffaften-@infendungen. 
559. Julie — Nicht übel! Uber wozu gegen Müden zieben, — 
wo Elephanten fo ſchöne Blöfen geben. = 
560. Geduld überwindet Sauerkraut! — Der Mann des 
Wiges ift gerade in Landoberg. — Will ſich Gottfried vertröften laffen, 
fo wird dad Gewünfcte, mit beißender Lauge überfchütter, demnächft 
eintreffen. AR P. 





Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 

dem Igl. Borftmeifter Peter Sutor in Berchtesgaden dad Mitterkreug 
1, Claſſe des Verdienflordens vom beil. Michael zu verleihen, 

dem Landgerichts « Diener Chriſtoph Breundl zu Hengersberg bie 
Ehrenmünge des Lönigl, baperiichen Ludwigs ⸗Ordens, dem kaiferl. fran« 
zöllfhen außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
Marquis v, Banneville das Großkreuz des Verdienſt -Ordend vom 
heil. Michael zu verleihen; die katholiſche Pfarrei Hüttenkofen, Landg. 
Landhut, dem Priefter Vitus Brandl, Gooperator in Moosıhan, zu 
übertragen; allerhöchft anzuorbnen, daß noch vor eintretender neuer Or: 
ganifation der Strafanftalten bei dem Bezirks-Gefängnig Frankenthal ein 
Infpeetor ald Vorſtand aufgeflellt und die Berwaltung dieſes Gefäng ⸗ 
niffes unter Vorbehalt der erforderlich erſcheinenden Abänderungen nad) 
den Drganijationd » Verordnungen vom 12. October 1859 und 26. Sept. 
1860 für die Straf» Anftalt und das Bezirkö- Sefängnig zu Zweibrücken 
geftattet werde; die einfiweilige Verweſung der Stelle eined Infpectors 
dem Land» Gommiffariatd- Actuat Garl Raab zu Ameibrüden zu über 
tragen; zu genehmigen, daß der Senfal-Vicar Earl Friedrih Dorn aus 
Fürth als felbfiftändiger Wechſel und Waarenfenfal in Münden aufr 
geftellt werben pürfe. 


YHugdburger Didcefan:Machrichten. 

1) Anmelfung erbielten: Die Herren: Mupert Stichelmair, Pfarr 
vicar in Apfeltrach, ald Gaplar in Ehingen, Gap. Weilenborf. Jacob 
Rohr, Pfarroicar in Mosbach, als folder in Sontheim. 2) Canoniſche 
Inflituiion erhielt: Herr Grispin Eimminger, Pfarrvicar in Wiefenbach 
(Gap. Ralın), auf diefe Bfarrei. 


800—1000 Stuck Schafe 


fönnen auf dem Gute Buggenberg überwintert werden. Näbere 
Auskunft ertheilt (9535) 


Mar Sob, Gutsbefiker. 
(ad in Mann in den 20er Jahren mit 
te ege uch, den beiten Zeugniffen verfeben, welcher 
als Corporal im 1. Jägerbataillon diente, im Leſen, Schreiben 
und Rechnen: gut bewandert ift, fucht als Diurnift oder audı 
als Ausgeber einen Plap. D. Me. (9340) 









(9529) @npfeblung. 
Stuttgarter Waller, 
feinftes Parfüm, 
Klettenwurz - Del 


von Herrn Ant. Gulielmo, Apotheker, 
Flüssigen Leim und Kitt und Leimpulver, 
Insekten tödtendes Pulver, 
Parifer Feuer: Anzünder 
empfehlen —— Abnahme 
Gebrüder Schaur am Perlachberg nächſt der Stadtmeßg. 


vis, 
Alois Favero, 


Bſutegeſ⸗Teich⸗· Peſiher, 
(Augsburg A. 361 beim Schwibbogentbor), 
empfiehlt feine ungarifhen Blutegel und verfpricht nebſt 
vrompter und billiger Bedienung frifhe, aus dem Teich genoms 

mene Waare. 9429 30 


Empfeblung und Anzeige. 
Dem Unterzeichneten wurde der 


Stift3:-Garten 


mit hoher magiftratifcher Genehmigung pachtweiſe übertragen, 
was ich biemit dem boben Adel und verebrlihen Publicum er: 
gebenft anzeige mit dem Bemerfen, daß ich es mir zur wichtigften 
Pflicht — babe, meine verehrlichen Gäſte ſtets mit vorzũg⸗ 
lichem Bier, delikatem Kaffee, ſehr guten und billigen Weinen 
und ſonſtigen Getränken bewirthen zu können. 

Ebeuſo wird meine Küche mit einer Auswahl von delikaten 
Speifen und Backwerlen vollfommen befriedigen. Aud werde 
ich für fehnelle und freundliche Bedienung Sorge tragen. Zu 
meinem Beginn findet 

beute bei freiem @intritt 


Große Tanz Mufie 


bei ſehr gut uud ſtark befeptem Orcheſter ftatt, wozu freunditchit 
einladet: Zofef Nagel. 


Vereinigte Stahlarmbrust- 7 Handbogen- Schützen Gesellschaft 


im Schiessgraben. 
Zur Feier des allerhöächften Namens: eftes Sr. Majeftät des 
Königs Maximilian U. 
Sonntag den 13. October: 


Ertra-Krannz. 
1. Preis 3 fl. mit Fahne. 
2. u 2 fl. ohne Fahne. 

Vormittags 10 Uhr. 
Die Schüsgenmeifter. 

Zbalia. "ug 
Montag den 14. Dltober 1861: 
Zur Abfchiedsfeier eines fehr verehrlihen Mitgliedes: 


Zubleaugr., 

Local-Eröffnung 7 Uhr Abende. 
Einführungs-Karten werden heute von 2—3 Uhr im Lolal ab» 
gegegeben. (9534) Der Ausſchuß. 

> tr. Bincentins:Berein, Montag den 14. de. 
Abends 6 Uhr: VBerfammlung. Der Husfchuß. 


Zimmervermiethung. ze Zimmer it an einen 


tes Zimmer ift an einen 
joliden Heren fogleich zu vermiethen und zu beziehen. D. Ue. (9552) 
DE Theater im Lederbaus. 

Heute - Sonntag den 13. Oftober wird zum Yeßtenmale 
aufgeführt: —5— als Apothekerſunge. Kaſperl als 
Keuſchbeits-Verwalter. Kaſperl ald Pferbehänd⸗ 
fer. Driginelle Luſtſpiele, jedes in 1 Alt. Anfang 4 Ubr. 
Abends halb 8 Uhr folgt zum Schtuß: Der bayerifche Hie: 
fel. Schaus und Luftipiel in 6 Akten. Zum Leptenmale ladet 
freundlichſt ein: 2, Megner, Thearerbeflper. 


Anfang 






Herzlichen Dank fir die vielen. Beweije aufs 
richtiger Theilnahme am dem mich wieder betrof- %] 
fehen berben Berluſte, durch den Tod meiner in« | 
nigft geliebten Tochter 1 

Jungfrau 


’Charlotte Masotti 


und ebenfo für die ibr bei der. Beerdigung umd 
N-beim-Frauergottesdienfte alljeitiq gütigit erwieſene 
letzte Ehre, (9548) 1 
AUngsburg, 13, Dft, 1861. 
Aichard Mafotti, 
auch im Namen ſämmtlicher tieftrauernden 


















Berwandten, 
5 — 
TEST 
= Danksagung. 
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RB Allen unſern werthen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, fowie der verehrl. Bäderzunft fage ich für 
Serlengottesdiehftes meiner innigft geliebten Gattin 

—3* ag e 

Jrau Maßdalena Meiſter, 
herzlichſten tiefgefühlteſten Dank, empfehle die ſelig 

Verblichene frommem Andenken und bitte, mit ſtilles 

Augsburg, den 12. Dftober 1861. 

2 Der tieftrauernde Gatter 
E75 mit feinen zwei unmündigen Kindern, (9542) # 
EEE BERETBDE 
tober d. 38, wird die. neue Anfeription für 
die Gewerbss und Handelsabtheilung begonnen und am 17. glei 
fien Kurs feßt vorand: das zuruückgelegte zwölfte Lebensjahr und 
das Beftehen einer Prüfung über die nöthigen Kenntniffe in Ans 
fages, dann in den vier Rechnungs-Arten mit benannten Zablen. 
— Die Aufnahme in einen höhern Kurs fept das vollftändige 
— Das zu bezahlende Schulgeld beträgt 4 fl. und Fann nur 
gegen Borlage eines amtlichen Dürftigkeitszeugnifies erlaſſen 

Das königlihe Rektorat. 
Dr eo. 

Ich zeige dem hochverehrlichen Publifum hiemit ergebenft 
an, daß id die 
hinter St. Ulrich füuflih erworben habe. 

Ich übe dieſes Gefhäft von beute an im der Nähe des 
Augler’fchen Sommerbierfellerd aus und bemerke, daß 
ich nur reinen und unverfilfchten Branntwein und Liqueur vers 
werden. Hiezu empfehle ich mich beftens und ſehe zahlreichem 
Zufprucd entgegen, 


die ebrenvolle Grabbenleitung und Anmohnung des 
——— 
an nicht verfagen zu wollen. 
Zobaun Meifter, Bädermeifter, 
Schule. 
hen Monats Abends geichloffen. Die Aufnabme im den unters 
fertigung eines ſprachrichtigen und orthographiſchrichtigen Auf 
Innehaben der Lehrgegenſtände des vorhergehenden Kurfes voraus. 
werden, — Augsburg, den 9. Oftober 1861. (9495) 
(9544) Anzeige und Empfeblung. 
Fangenmaye'fhe Branntweinbrennerei 
Göggingertbortburms Mit, BB. Wr. 184 unmeit des 
abreidyen werde, Auch vorzügliches weißes Bier wird werabreicht 
arl Schreibmüller, Branntweinbrenuner. 
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AR; 


ag 


ER 


9 
2686 


REDET 
Anzeige 


5; Die Leitung des biefigen conceſſtonirten Pack⸗ 
3 träger» Inftituts ift dem 

es) Herrn L. W. Jörg 

‚os bierfeibft weiter belaffen, welches ich biemit' zur 















RK öffentlichen Kenntniß bringe, 
Augsburg, den 12. Dftober 1861. 
R Audolf Mrofer, 





Inſtituts · Direktor. 





von 100 und 500 fl. u. f. w., 
zabıbar nach erreihtem 18ten oder 24ften Lebensjahre, gegen eine 
jäßrliche geringe Einlage, fihern wollen, empfehle i# ie im 
Königreihe Bayern erjt neuerdings zum. Betrieb ermächtigte 
E. 8. priv. Erfte öfterreicbifche Lebens, Mentens, 
usftener- und Venfions:-Berficherungs: 
Gefellfibaft in Wien“. 
Zu Berfiherungs» Aufnahme in. alle werbegeihneten Kiaffen 
ift ftets ‚bereit 
Der Agent für Augsburg und Umgegend: 
(9506) Wetter, Oberes Kreuz F. 363. 


Augsburger Stadt-Thenter. 

Sonntag den 13. Oftober. 9. Borftelung im 2. Abonne, 
ment. Marie Unna, oder: Ein; Weib ans dem Volke. 
Schaufpiel in 5 Aften von Börnftein. Anfang halb 7 Uhr. 

Montag den 14. October, 9. Vorftellung im 2, Abonne 
ment, Auf vielfeitiges Verlaugen: Die Jäger. Schaufpiel in 
5 Acten von Zffland. *** Oberföriter Herr Hoffchaufpieler Sut- 
fer als Saft. — Wegen des am 18. October ausfallenden Thea 


tertages findet die Abonnementsvorftellung heute ſtatt. 

BE Hundspifitation. Morgen für den Buchftaben BE: 
Nr. 1—222 Vor» und a — 
TIſ Die Übgebraunten beim. 


ur 
Uebertrag 8. 48 fe. 


Für den Fruppelbaften Wann : 


Don B. und K. 12 Fr. 


Im obern Schiefgraben. 
Heute Sonntag -— Anfang 4 Uhr — Eintritt 6 fr.: 


Eoncert der Familie Kinaft. 
Bu Abends bei Herrn Muͤhlberger zur alten Pfalz. 





Vergrügungs - Anzeigen Chente). Anfang 4 Ubr. 
Früblingsgarten: Muflfaliihe Produktion, 
Beim baver Wirth in Pferſee: Tanı-Muflf. 
Kuglersfeller: Gausviertel- uud Küchelpartie. 
Engliſche Anlage: Tanz-Muſit. 
Kaffeebaus in Lechhauſen: Sefaugproduktion, 
Stiftsgarten: Tanz-Muſik. 

: Schwedifhe Linde: Tan Mufil, 

@ifenbabnfabrten von und nach Augsburg. 








Übzanı von |  Wilm Vohjuge Gütergüge m 
“ un m ‚ums I, dia t. u ii: Ikt, Ha t, fördern 1, uns mt, Rlafle 
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Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
to ſtet in Augsburg fowie auf allen 
S b. Voſtämtern und; Zeitungs- 
Erpebitionen halbiährig 1 f.:30 kr. 
wierteljäbrin JB. _ 





Valitiſches 

9 Münden, 11. Det, (Ans der Kammer der Abgeord 
nieten.) Dr. Schrautb fuchte nachzuweiſen, daß wir zu —— 
haben, ſprach den Wunſch aus, daß die Ärztliche Praris freiger 
eben werde, und rügte, dafı man bei Belcpung der Poyflfats- | 
Bellen nicht immer unparteiiich zu Werke geht, daß man ſogat 
einmal mit Uebergehung aller verdieuten Älteren Gerichtsärzte 
für, eine, erledigte Stelle einen Arge aus Aflen berief, Föderer | 
weist darauf bin, daß die Heineren Bäder, wie Steben, Höhen | 
hatt, den ärmeren. Glaffen die Mittel zur Genefung . bieten 
und daß man dieſe unterftügen müſſe. Redner will ‚nicht, daß 
das Höhere Poſtulat genehmigt, wunſchte aber, daß inöbejondere 
Hohenſtatt berüdfihtigt werde. — Zuſchüſſe der ‚Gentralfonds, an 


Die. Kreisfonds für. die deutſchen und iſolirten lateiniſchen Schulen, | 


Die Regierung poftulirte im Ganzen 537,612. Referent Fchr || 
v. Lerchenfeld macht Bedenken. gelitend. 


Er wunſcht vom gangem Herzen, va dem so wichtigen Stande, nd. 
chem der Unterricht umd großentbeils die (Erziehung ber Sun anber« 
traut ifl, 3 in Bezlehung auf veiten 1 Einfommen ei e der 8 
fein etitfprechende Stellung eingeräumt werden, baf die 
ungemi end) Allen bee Far de gene 8 nur ’als Gehilfen, ®. 


gi 
— na vom Lehrerge! alten 
init er bie dem ken Sc urfe beigenebenen 
Yıbe .. ?: =“ ar ft EAN bie —— wäge unter die Kreife, 
wie at eich va .. ſt ihrer —— 
u. f. m. vertbei “», * —28 ad kin ſelbſt 
a vrigt find, wie wenig ſonach bie leichmã 
rthellu Side On Liniffe und zur gleihmäßigen Vertheilung > 
a nie er Re) nhaltspuncte zur Er geben Ad, Wenn mar 
erwägt, dab das bevölterte und wegen bed Michthums fine Bemobner 
de mie —— * — per —* Pens 
Ichnet sin —*— * an —— 
— — 34 fl. dafür —— 
— in = reichen 38 MH — * Koͤng · 
deren 771, fob e in Nirberbahern weit über ein ni beil) and 
y erptnirte hulgedilfen befteben, während Oberfranken: deren nur 
it Einfluß der —— nur 75 zãbli er beantragt daber, bie für 
rböhun una der Gongrua in den einzelnen Kreifen erforderlichen Beträge 
€ 


* 3 trage von 75,357 IVeinſſweilen borſchuhweiſe aus dem hiefuͤt 
ju dofirenden Reitberrſerve zu ennehmen 


Frankfurt, 11. Det. Die Nachricht, daß in Folge einer 
—— der Cabinette von Berlin und Turin fein Abge⸗ 
fandter des Köni ehe: drang HM; bei der Rrönungsfeier in Königs 
Berg etſcheinen folle, wird in Berliner politiſchen Kreifen als ten» 
denciöfe Erfindung bezeichnet. Dem Empfang eines k. neapolis 


M 282. 


— 7——— beit 14 Drtäber 1861 


eine Schul« 


Vafſende Belttäde werden aufge 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
rirt. Merate werden ſchleunigſt 
aufgenommen uud billigt berechnet. 
Erpedition: Schmiedgaſſe C. 220 







ni cäfjegenfiheh! « als —** — und dem Rönige 6 beider 


Sieilien no brend Diplomatifche Beziehungen gepflogen 
—* Be le) ziehungen gepflog 
Polen, Die Praſe Broſchüre: „Der Rhein und die 
Weichſel“ Hat die polniſchen Hoffnungen auf's Neue zu revolur 
Honären Demonftrationen ‚ermutbigt. Die Führer der Agitationds 
"Partei in Bofen haben zwar den Abgeordneten die Theilnahme 
‚am Krönungsfeit in Königsberg Bu find aber doch naiv 
genug, zu glauben, Napoleon bentübe ſich ermftlich, den König 
‚von Preußen zur Wiederherſtellung Polens günftig zu ſtimmen. 
\ Die Zänfhung wird wicht lange ausbleiben. 
Zurin, 9. Oct. Buoncompagni veröffentticht in der Opt- 
nione bezüglich der römiſchen Frage folgende Anſicht, und ftiutnt 
derſelhen die 2*** bei: 


Ich will, daß. der Vapft von Italien und Gurapa verflchert fei, fer 
doch "Durch feine Watänıten | in diplomatifcher Korn, durch Feine Kongreife, 


um der Interpention die Ihür zu Öffnen. Italien und —— mme 
‚in ver: sömlfchen Frage 3 überein, denn — 
» a die wir gerne abgeben fehen wirden, —— bei · 


e 
de — ur Yöfung unerlä ne I 
1 als Bra n. = dad Be ler e 

ichließen , tcheritellun —— äntle 
vo) mans. der Una 


| Seite Ziatiene — —— 

bängigtei v Borrechten der Souberanuetät, wo⸗ 
— > vo ! ion 3 Unterthan —— —* ollte dad —* 
ber Vereinbarung fein. Wann und in melder Pr; eine Fr 
—— Nanges. 6 laube nicht im Euer, fagt —— 
daß der Bay e Beving en annehmen erde, 

‚ Darein | a frü * ober Gelee: Der Reilgnation —* die Fr wur 
und diefer bie Ueberzeug folgen, daß_die neue 8 dem Papft» 
thume müglicher als Die we tiche Macht rl 6W. Bl.) 


— 


m de lange unmög» 
—4 Italien amu⸗ 

———— von 
Mowmenfe Gar be 


vorher wurde eim Aa eichneter 
man wolle ihn nicht t 


Zürkei. Wie dem „Wanderer” gefärieben wid, ift in 
den alte Dmer Paiha’s Stillftand eingetreten. Seine 


Unthätigkeit dürfte won dem Umſtand berrübren, daß er fih im: 


Rüden nicht binlänglich gededt glaubt, denn er würde in eine 





tanifpen Krönungsbotihafters könne um fo weniger ein Hinder⸗ 


Feuil 
Arme Leute. 
Roman aus dem Münchner Leben. 


Bweited Kapitel, 
Myfrouw van Duint. 
(Bortfegung.) 

Die Briefe brachten ihm in der That nichts Gutes. Die Ber 
ſchwendungsluft feiner Gemahlin, ihr leichtfinniges ‚Leben und die Zahl 
ibrer begünftigten, Unbeter konnten dem Unglüdlichen , ber in ber heißen 
Zone ded nieberländifben Indiens um zweiten Male ſich ein Vermögen 
pe erringen frebte, in feinen mübevollen Unternebimungen kein Sporn 
fein. Sammelte er ja nur, um die Thorbeiten eines Weihes zu befrie⸗ 
digen, dem er aleicdhgtitig, wenn nicht widerwärtig war. Sein letter 
Emfäluh wat-bald: gefaßt; er fuchte, um die Wahrheit jener. Anſchul · 
Yptmaen zu ergründen, nach einem tief einfchneidenden Mittel. Mach 
Europa zurücdgetehet, ſchtieb er feiner Frau von Marfeille aus den 


letuon. 
mitgetheilten Brief, im dem er feine angebliche Verzweiflung wie feinen 


legten vergwelflungsvollen Schritt fund gab, Brachte dieß auf: fe bie. 


aehörige Wirkung bervor, fo war Berföhnung und Wiedervereinigung 
iu hoffen, blieb fle dabei kalt und theilnabmdlos, fo war bie Trennung 
von felbit vollzogen. 

Der Verlauf unferer Gefchichte wird zeigen, wie die Verkettungen 
des Schickſale alle biefe Kombinationen durchkreuzten und bie beiden 
Gatten auf eine Weiſe aufammenführten, die feiner von ihnen in — 
wildeſten Träumen für möglich gehalten hätte. 


In einer Straße ber Aliſſadt München iſt eine überaus beſuchte Leibe, 
blbliothek, in welcher ein ſeht bübiches junges Mädchen die Dienfte 
eines: Bibliothekard veriicht, 

Grund war dort Stammgaft. Die junge Dame protenirte ihn in 
einer Weiſe, Daf ee nicht mur jederzeit irgend eine von ihm gewünfchte 


| Anzahl von Bänden ohne: weitere Garantie nach Haufe erhielt, ſondern 





or 
* 


verfchiedenen Puncten fammeln und zu em | ( ®. 12-30 tr. PermXaib) oder in Getreide, Mehl sc, gefcheben. 
ſich eutſchloſſen zeigen. 4 4.0 57| frR tal. Regierung darauf dringt, den Armen — fatt *8* > 
- | au geben, fo iſt um fo mehr zu wünfchen, daß a Ge fire 
der Pflege geſchentt werde, ik. BTEFEHINT HERR 
A Bon der Zufam. Wir lafen Füngft in einer der Teisten 
Bene: 4 Blatted von einer reichen" Frau welche in 
einem Orte an der Zufam die Kirche Habe neu übertündden und zugleich 
die Anfangsbuchftaben ihres Namens belſetzen laffen. Dieß bedarf einiger 
Grläuterung. Allerdings lieh diefen Sommer eine Frau in einem Dorfe 
an der Zufam Die dortige Kirche new übertündgen und bat eben dadurch 
| der Kirchenſtlftung und Gemeinde; melde Bei dem ruinöfen Zuflande ber 
‚ Kirche über kurz oder lang dich hätten chun en, eine große Wohlthat 
2 | erwiefen, GB wünfdte man dieſe Frau an’ der wirklich verfhönerten 
‚|| Kirdhe die Anfangsbudftäben ihres Mamene zu fehen, was nad einem 
aeſchehenen Aufwande von faft taufend Gulden richt unbillig erfceinen 
| kann und am vielen Kirchen ſchon gefdeben if. Dadurch dag diefe zwei 
‚ Anfangöbuchflaben an der Front der Kirche angebracht wurden, wurde 
allerdings im Modus gefehlt. Doch beruhte die auf einem Merfehen, 
dad nach wenigen Tagen auf den Wunfch der Frau durch Entfernung 
jener Buchſtaben wieder gut gemacht wurde: Webrigens bat diefe Frau 
nicht blos dad Aeußere biefer Mirche erneuern und verfchönern, fondern 
: | in'den legten Fahren auch gar Manches im Innern der Kirche berrichten 
|) laffen, was alle Anerkennung verdient. Meue Faſſung fämmtlicher drei 
' Altäre, Beflparamentese. sc. find ihr zu verdanken und dürfte ſich auch das, 
was fle im Innern der Kirche auf chre Koften herftellen Tieß, auf 3000 fl. 
belaufen, Ebendieſelbe Frau bat, den legten Willen ihres verfiörbenen 
Batten ehrend, in einem Nachbarorte eine Stiftung von 10,000 fl. zu firch« 
‚lichen Zweden gemacht, nachdem ſchon früher 2000 Al. zur Errichtung 
einer Pfatrel gefpendet worden. Werbient mn wohl eine ſolche 
am Danke biefür eined zufälligen, bereits langſt wieder, abgeftellten 
Verſchens wegen im öffentlichen Bläcterm  berumgegogen zu mexben ?. 
‚ Gewiß wird dadurch der quten Sache wenig genuͤtzt. Die Vers 
dächtigumg hinſichtlich der gehabten Motive iſn geradezu 'unebel und 
‚ möchten wir den Schreiber des angezogenen liebloſen Attitels fragen, 
wer ibm denn das Recht gebe, über Abſichten und, Gebanten ſeines Mit- 
menſchen ze urtheilen Wir möchten ihm fragen, ob denn allen feinen 
guten Werten fleıs nur die reinfte Abſicht, mu die geläutertiten edelften 
‚ Motive zu Grunde ligen, odet ob dielleicht nicht au bei ihnen bie und 
da eiwas Menſchliches mit unterlaufe? — je — 
Aue Niederbayern, 4 Det. In Vafſau bat fd une 
(ängfl ein @omite sur@rbauung einer Eifenbabn von Balfaıı 
durch. den baperifhen Wald mit Unfhlug an die Oftapn 
bei Cham gebildet und ein Profest zum Bau diefer Bahnlinie anfer- 
tigen laffen. Nachdem mun dasfelbe bereits fertig vorliegt, bat jenes 
Gomtis eine Einladung an alle Interefienten erlaffen, dieſer Tape in 
Vaſſau zu einer Berathung einer desfalliigen Eingabe ‚an die Staatd« 
regierung und den gegenwärtig verſammelten Landtag: zufammen zu tre- 
ten, umd ‚hofft dasſelbe bei ber, Wichtigkeit der Sache seiner, zabireichen 
Berheiligung entgegenfeben gu dürfen, Ueber die Zmedmäßigkeit, .Men« 
i tabilität und Nothwendigkeit dieſer profectirten Bahnftrede durch einen 
wirrumg, ald die neuen KRatafter leider darüber Leinerlet Motigen:geben | bisher fo. vielfach innorirten und zurücgefegten Landſtrich auch mar ein 
und die Fal: Mentämter ſich namit nicht mehr hefaſſen. Somit recht · Wort verlieren, biefe wahrlich Eulen mach Athen tragen, 


daf er aud im dem dunteln Gewoͤlbe felbft Iefen und ſich befchauen ’ man bebalf fich mit den vorhandenen. Sein Zorn wuchs beimlich Immer 
konnte, wie viel und fo lange er wollte. Das Sehelmnif oder vielmehr " mehr. Trotz der großen Puft, die er nicht felten hatte, gu Diefen Herren 
die befchrivene Schweigfamkeit, mit der ſich unfer junger Held umgabz | zu Sagen: Gehen Sie weiter !, dachte fein Sinn doch nur an dem etwaigen 
war ohne Zweifel eine der Urſachen des Intereſſes welches er der ſun⸗Nutzen. Die meiften der, Herren waren Vierteljahrse, GHalbjahıs- 
gen Dame, vie wir Linda nennen wollen, einflößte: Unglücklicher Welfe | Abonnenten und fo lief er Die Sache, allen möglidyen Aergers, den er 
bemerkte: fle jedoch bald, daf diefe erwachende Lebe, denn eine ſolche war | dabei ausjuftehen hatte ungeachtet, fortgehen. 
es, durch dad Benehmen ihres Waters durchkreugt werben: follte. Als Eduard am zweiten Toge nad feinem Zufammentreffen mit Carl 
Die Grlsubntß, in der Bibliothek zu lefen, welche fie einfeitig unferm | das „Refe- Gabiner“ betrat, war er blaffer, feine Haltung unfchlüfiger, 
Eduard zugewandt Hatte,"drobte fich auf mehrere Tagdiebe und Bummier | als gewöhnlich. ; 
ansjubehmen, und eine Art gratis- Leſe · Gabinet, gebildet aus Bekannten Auf den freundlichen Gruß Linda'd antwortete er heute nur halb 
des jungen Eduard oder aus alten Pflaftertretern, die von ber Straße | fein Blick war halb ihr, Halb feinem eigenen Koftüme gewidmet. 
aus das ſchoͤne Maͤdchen gefehen hatten, fing an, fld in dem ohnehin Der Mod war etwas fpinnerwebenartig und pappte an den Schultern 
beſchrankten Raume breit zu machen. wie ‚ein Heftpflafter auf der Haut. In den Mäbten der Aermel waren 
Ein folder Stand der Dinge war nicht meht fänger zu dulden, | einige Erploſtonen bemeikbar; die Hoſen waren die würbigen Begleiier 
Der Beflger beilog, dem ein Ende zu machen. Gr verfüchte e# zuerft | des Mods, nur nlänzten ſie beffer und unverfchämter. &8 war eine Hofe 
mir falten Begrüßungen; man adhtere nicht auf fle. Er verminderte die | ohne Energie, die meht um die Stiefel herumfchlotterte, ale auf jle fiel, 
Anzahl der Stühle, und feflte mandmal folde mit gefnidten Füßen Die Stiefel ladhten auf convulſiviſche Art. Bereits hatten fie keincn 
bin, man hielt Rh aufrecht, Er Hatte fat alle Werke ausgeliehen — | Abfag und bald vieleicht keine Spige mehr: (Bon. f.) 


miglige Sage „gerathen ads ie bier — am Rampe d ig x aat ſeht der f Fake e de. 
SURFEN SECHS au 
* 
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—— nNichtpolitiſches. 
Münden, 10 Oct. Nach dem nunmeht abgeſchloſſenen Anmelde - 
tatafter für die allgemeine Induftricausſtellung ji beträgt 
die Zahl der bayeriſchen Induftriellen, welche jene beſchicken wollen, zu⸗ 
fammen 123, von benen eim Ausftellungsramm von 4175 Duabratfuf 
Bes: —— oder Bänfen, und ein folder von 4134 
an den iben beanfprucht wird. — 2. 
Schrannens Anzeige vom 12, Det. 1861. 

















_ Rofenheim, 10, Dertober. Der Verfaffer der „Bemürbligen 
Stunden‘, I. @. Gntmoofer in Txaunflein, empfing diefer iTage ein 
iehr fihmeidhelhaftes Schreiben des 1. Gabinet8« und Hofrathes », Blfer- 
meifter; d, d. Berchteßgaden den A September, worin dem Derfafier ber 
kannt gegeben wird, daf Seine Majeflät König Mar die Ueber 
fendung obigen Wertes fehe huldvoll entgegen genommen und Seinen 


Dank für die Vorlage auszufpreben gerubten. Auch Gt, Profeffor 
v. Kobell äußerte fd. febr anerkennen über Diefet Buch — namentlich 
über die in Berliner Mundart traeflirten Stpnaderhüpfin — und über- 
fandte dem Verfaſſet eine elegant gebundene Ausgabe feiner Gedichte. 
"A Von der Wertab. Im vielen Gegenden Baderns befieht das 
ch Meiniß der ZRirihhrode. Dergleihen Gaben müffen von den 
an Kirchenſtiftungen oder Armenfonde ıc. geleiflet werden — 
18. vom Zagwerk 1 Laih oder 2 Laib, oder Ya Laib — je mad Dr» 
ten und Umfländen. Ein Antrag beim dermaligen Landtage ſprach für 
deren Abldfung; im Lande ſeloſt find die Stimmen darüber gerbeilt, 
aber gar nicht getheilt find die Stimmen über Regulirung und Firi- 
zung biefer Kachbtode. Durch die ſtetd häufiger werdenden Gutshet · 
rümmerungen fommt in biefe Art von Meichniffen um fo mehr Ber 


— 


u | il 


Frankfurt a. M., 10. Oct Heute fand das folmne Leichen 
begängniß der Wittwe des Schöffen und Senator v. Gualta ſtatt. Die 
Verftorbene war die jüngfle Schweiter von Ghriftian und Glemens Bren» 
tano, fo mie von rau Bettina v. Arnim und Frau v. Savigny. Bis 
auf dieſe quleßtgenannte find nun fämmtliche Kinder des Mathe Bren» 
tano und der Warimiliane la Moche aus dem leben gefchleden, die meiften 
in hohem Alter, 

Salzburg, 7. Det. Im nahen Orte Ligen, in welchem ein herr- 
licher Park des Card. Fürft Schwarzenberg iſt, wurde zur Feler des 450 
jährigen Beftandes der Vfarrficche vor einer zabllofen Menge eine Volts- 
mifflon durch Jeſuiten abgehalten. ö 

"Ein Privattelegramm aus Alerandria meldet, dab der Nil plöpe 
lich ſehr bedeutend geftiegen ift und großen Schaden angerichtet, umter 
andern 3 Lieues Eiſenbahn und Zelegrapbenfirede zerflört und einen 
Malaft des Paſcha's unter Waller gefegt bat. (Engl. BL.) 

Ein humoriſtiſcher Drudfehler der „Köln, Itg.“ bei @elegen« 
beit der Herbſtmandver bat große Heiterkeit erregt, Die Bekanntmachung 
über die Beleuchtung am 15, Sept. fchlieft nämlich: „Außerdem erwarte 
ich, daf die Bewohner der obengenannten Strafen vom Babnbof zum 
Gürzenich bis 7, Uhr illuminirt fein werden. Der Ober Bür 
germeiſter Stupp." 

Mrbeitgeber und Urbeiter können beide nur dadurch gewinnen, 
wenn ein recht freundſchaftliches Werhälnig pwiſchen beiden flattfindet. 
Wir theilen defbalb mit Vergnügen mit, daß vergangene Woche abermals 
die Arbeiter ber Wagner'ſchen Bianofabrit in Hamburg nebft Frauen 
und Bräuten in Gemeinſchaft des Heren Wagner und feiner Familie eine 
Ausfahtt machten, die allen Betheiligten große Freude gewährte. Möch- 
en doch viele Kabricanten diefem guten Beiſpiele folgen ; das wird ihren 
Arbeitern gleich wobl thun! 





ſocales. 


Sitzungen des kgl. Bezirksgerichts Augsburg. 

Mittwoch den 16. Oct. 8 Uhr Morgens: Unterſuchung gegen Joſeph 
Fendt von Willishauſen wegen Diebſtahls. — 10 Uhr Mormittage: 
Unterfuchung gegen Branı Saled Singer von Breitenbrunn wegen Dieb« 
ſtahls. — 4 Uhr Nachmittags: Unterfuchung gegen Kranz Helfer von 
bier wegen Diebſtahls. 

Donnerflag ben 17. Det. 8 Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Abella 
Sted don Welden wegen Betrugs. — 10 Uhr Vormittags: Unter 
fuchung gegen Ludwig Ghemann von bier wegen Unterſchlagung. — 
3 Uhr Nachmittags: Unterfuchung gegen Maria Auer von Abensberg 
wegen Diebftabls. 

Samftag den 19. Det. Uhr Morgens: Unterfuchung gegen Job. Straub 
von Blinbhelm wegen gewerbämäßiger Butsgertrümmerung. — 3 Ubr 
Nachmittags: Unterfuchung gegen Joſeph Sailer von Kadeltähofen 
wegen Diebftahläverfuchs. 





12. Oltober. Das Namensfet S. Majeftät des Königd Marimilian 
des II. von Bayern wurde in gewohnter feierlicher Weife durch Tagdre« 
veille, folennen Gotteödienft uud Kirchenparade der Linie und Landwehr 
dabier x. begangen. 

Zur Feier des Allerhoͤchſten Mamensfeiled Sr. Majeftät des Königs 
Marimilian des I. von Bapern am 12. dE. Mid. wurde von beim bie- 
figen Stadt-Magiftrateden nachbenannten im Jahre 1858 bier ſich vereh⸗ 
lichten Frauen, welche in ihrem ledigen Stande durch beiviefenes treues, 
fleißiges und fttfames Betragen fich würdig gemacht baben, die biefür 
beftimmte Ausſteuer ⸗ Prämie von je fünfzig Gulden aus ftäbtifchen 
Stiftungsmitteln zuerkannt, und zwar: 

Katholiſcher Seite: 1) Eberle, Magdalena, Söldnerdtochter von 
zuitngen; verbeirathet an den Kabrifarbeiter Johann Berchtold bier. 2) 

argang, Julie, von bier; — mit dem Feldwebel Andreas 
Mayer bier. 3) Bald Maria, Pofteonductenrätochter von bier; verbei« 
ratbet mit dem Baugeichner Ferd. Chr, Defihler bier. 4) Huber, Anna, 
——— ter von bier; verheirarhet mit Dem Siockſiſchhändiei 
Gonrad Betſcher bier. — Proteftantiicher Seite: 1) Frenbinger, Louife, 
@ärtnerdtochter von bier; verheiratet mit dem Raubfägenmacer Jakob 
Bittor bier. -2) Lauter, Wilhelmine, Meflerfihmidstachter, von. bier; 
verheiraiher mit dem Mejjerfchminmeifter Lorenz Lanzingerbier. Stadt, 
Fohanna Caroline Jakohine, Schubmacerstohter von bier; verbeirathet 
an den Branutmweiner Gbriftian Ziegler bier. : 4) Behr, Emma Louife, 
Berrfchafrlidhe eg rg nn von Rothenburg a.&.; verheiraihel 
mit dem Deifinateur Friedrich Johann Däubler bier. 

Denienigen Bewerberinnen um Uusfteuer- Prämien, welche wegen er- 
ſchopfter Zahl nicht mebr berüdjichtiget werben konnten, wird das Zeug · 
nis gleicher Würdigfeit in Anerkennung ibres fungftäuliden Verhaltens 
tm ledigen Stande gegeben. 


Brieffaften-@infendungen. 

561. Hobeleifen! Man weiß doch ganz genau, Dich ebrt bei 
Nachbars Frau! Topfquder. 

562. Doctor Strohmichel! Saget nicht, dag ich derwirtt bin, — 
Bin ich doch wo mir's behagt; — Borat der Wirth nicht, borgt die 
Wirthin, — Und am End? borgt Die Magd. — Nicht wahr, Freundchen, 
das iſt Bollblutspoefie? Pump. 

563, Beſchwerde über die ſchlechten Grulben beim Schmweinmehger 
arm Lauterlech. 

564. Herr Redacteur! Sagen Sie mir doch, mo das gegenwärtig 
von Ihnen erzäblt werdende Momänden „Aus dem Mündener Le 
ben* aufgehört hat, es ift ſchon fo lange ber, daß wir eine Fortſetzung 
gelefen. er, 

Antwort: Der Anfang — Workommniffe in München, nämlich bie 
Erlebniffe des Eduard ſowie fehne Meife nach vielen Mübefeligtetten und 
Duldungen, ſind bekannt. Das zweite Gaplıel, von Myſtouw Yan Duint, 
ift faſt zu Ende und wir finden unfern Helden im Begrifl, nach 12jähriger 
Ubmefenbeit nach Guropa zurüdjutebren, um feinen Sohn — fein ein« 
ges Kleinod — welchen er in Griechenland zurückließ, aufiufuchen. Die 
Spannung wird größer — bie Zus iane ber Kern der Gras bes 
ginnt erft jetzt; — vide heutige Foriſetzung. ' . Di. 

565. W. Bii—. Thue du noch einen Kreuzer darauf und Fauf dir 
einen Iber Küpf, flehft doch fo hungrig aus; du hungrigs 2. * 

Augsburger Bopulations Anzeiger. 7 

Getraute. (Ratbolifhe) St Mar Hr. Job. Nep. Meite 

ner, Bärtnermeifter, und Igfr. 


arolina feller, von Lauingen. Hr. Karl 

Sangmenn, RFubrifarbeiter, von bier, und 9 fr. Maria femann, von 
Sablingen. Hr. Andreas Aumann, Babrilarbeiter, und Gleonora Mer, 
ner, von Scheppach. Hr. Benedict Götz, Saufmaergeiite und Mo»: 
ialla Nant, Ornatfliderin, von bier. Hr. Anton Nad, Fabrifarbetie‘,! 
und Antonia Hölzläberger, von bier, Hr. Johann Obermanr eier 
arbeiter, und Jaft. Ebriftina Friſch, von Nördlingen. Hr. $. ntl, 
Schneidermeifter, und Marianna Boofer, von Affing. Hr. Wilhelm Kling« 
ler, übarcutier, von bier, und Adelhaid Baur, von bier. Hr. Joſerh 
Voͤſt, Babritweber, und Jaft. Tberefla Mdelöberger, von bier. . Job, 
Nep. Wahr, Lobnkuticher, Witwer, von bier, und Ba" DVeronita Vur⸗ 
er, von E lingen. Hr. Anton Kübele, Maurergefele, und Katharina 
ürr, von bier. — 











J 


Dilenuſtes⸗deachrichten. 
Der Schulgehilfe Joh. Bapt. Reiner zu Walpftetten, . Edg. Guüͤnz- 
burg, wurde auf die für ihn von Seiner Durchlaucht dem Hertn Fürſten 
von Dettingen-Wallerftein ausgeftellte Präfentation ald Schullehrer x. In 
Deggingen beftätigt. Der von den Semeindebevollmächtigten der Stadt 
Gundelfingen als rechtätundiger Magiftratsrath gewählte Rechtspracti- 
fant Anton Rieger von Dilligen wurde als foldher beflätigt, Bei dem 
tal, Landweht ⸗ Bataillonscommando Neuburg a,/D. wurden beidrbert: 
um Hauptmann der biöherige Oberlleuten ant Martin Gebrer; zu Ober⸗ 
lieutenants die bisherigen Lieutenants Joſeph Oßwald und Joſ. Müller, 
und zu Licutenants Landmwehrjunter Nik, Pfahler und Wehrmann Franz 
Höflinger. Ferner wurde der pract, Arzt Dr. Beurer daſelbſt zum Bande 
webr « Batalllondarjt ernannt. Bei dem gl. Kanbwehr-Batalllonscomr 
mando NMörblingen wurbe ber biöherige Landwebrjunter Auguft Döper« 
ein zum Quartiermeifter bed Landwehrbattalllons Nördlingen beförbert, 

Münden, 10, Oct. 


gerichtädirertor E. b. 1 ganse eſezbuch 
mit dem Einführungdgnefehe, erläutert von eirkögerichtörat Bus, 
dv. 3. im Bönigl. Juftigminiflerium zu München; bie fragmentarifhe 
Givilgefepgebung, erläutert von Dr. Otto Krhrn. v. Völdernd 
Seh. Serrerär im köntgl. Yuftigminifterium in nchen. Name und 
Rang der Commentatoren bürgen dafür, daß ihre Arbeiten dem Praktiker 
von oben Wertbe 63 und unter äbnlichen — ſtete eine 
bervorragende Stelle finden werden; Anerkennung verbient, die durch 
ıbre vaterländifchen Unternebmungen befannte Palm und Enke ſche Ver⸗ 
laͤgobuchbandlung in Erlangen die meiſten dieſer Gelege auch in fepard« 
ten Abdrücken ausgeben wird, damit auch Jene, welche die ganze bit 
jegt auf 25 Hefte angewachſene Dollmann'ſche Geſetzſammlung nicht an» 
aelhaffı haben, Die obigen Gefegesbearbeitungen bemugen können. < 


Zelegrapbifche Rachrichten, 
New⸗-Rork, 3. Oct. Die Bundestruppen fahren im Vor 
rũcken fort, ſchoſſen aber vordringend aus Verſehen auf einander, 
wodurd viele getödtet und verwundet wurden. . General Ander- : 
ion telegrapbirte aus Cincinnati um Verftärhung. General Mans- | 
'fieid überrafcbte den General Wool bei Monroe. 


VBerfteigerung 
bon Wirthſchafto⸗ und Bausgeräthfchaften. 
Morgen den 18. Oftober und folgende Zane 
vormittags 9 Ubr anfangend, werden im Bäckerhaufe 
berne Ep» und Kaffeelöffel, Kanapee, Seſſel, Kleider, Kommod-, 
af, Das» und Schenfläften, runde, Epiel-, Waſch-, Nacht: 
d andere Tiſche, zwei lange Wirthetiſche, mehrere Betten, 
Betttaben, Matrapen, Strobfäde und mehrere weiß- und graue 
ollene Bettdecken, Bettwaſch, Tiſch- und. Zafeltücher, Servietten, 
Banttücher, Befteke, 1 Wurſtmaſchine, —— Porzellain, als: 
Hasten, Zeller, Schüſſeln, Becher und Kaffee-Service, mehrere 
od», Biere, Wein⸗ und Fiqueuraläfer, Kücengerith von Kupfer, 
Zinn, Blech ꝛtc., Uhren, Spiegel, Zafeln, mehrere Dutzend Robrs 
und Strohſeſſel und breifüßige Stüble, ſowie mod mehrere (er 
genftände gegen haare Bezahlung verfteigert. Hiezu ladet ein: 
hg B. Siramier, 
(9513-14) geſchworner Käufer am Objtmarke. 
NB. Bemerft wird, daß fümmttiche Gegenſtände faſt noc 
neu und gut erhalten find und daß bei der obigen Verfteigerung 
noch eine große Partie guter Mändelkaffee, 1 ſchöner Glasfaften, 
4 ſchöner Ladenpudel und 1 MRococcsfäften zum Ansruf fonmen, 


Dankfagung, Anzeige Empfeblung. 

+ Indem ich dem geehrten Publikum meinen verbindlichſten 
Dank dafür darbringe, daß mir in der „Engliſchen Anlage” das 
vollſte Vertrauen gefpendet worden tft, zeige ich zugleich an, daß 
ih vor etlichen Wochen das 


Gafthaus zu den drei „Aöninen“ 
R Bin der Jafober-Borfiadt ug 
fäuflihTerworbenpbhabe; vom töbtichen Stadtmagiftent wurde mir 
die Ausübung diefes Geſchaͤftes bewilliget und findet zur Gr» 
üfuune der Lofalifäten heute Montag Abends 7 Uhr bei freiem 
intritt 

E Große Muſik⸗Produktion 
ftatt, — Stets werde ich bemüht fein, den Hohen Adel und das 
verehrliche Gefaimmtpubfifum aufs Befte zu bedienen; — Bier, 
Bein, Kaffer, guter Mittagstifh und fonitige Speifen und Ges 
tränfe.follen immer lobenswerth fein, 

Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt ein: 


M. Birzle, zu den „3 Rönigen.““ 


inladung zum frangöfiigen Sprahunterridt. 
Durch hoben Beſchluß des hochlöblichen Stadtmagiſtrates 
der Fat. Kreis⸗Hauptſtadt Angsburg vom 15. Septbr. I. I. er 
hielt der Unterjeichnete Die Bewilligung 
Unterricht in der französischen Sprache & Literatur 


in der Stadt Augsburg Ichren zu dürfen. Derfelbe erlaubt ſich 
biemit die Anzeige zu machen, dab er fowohl in der franzöſiſchen 
Gonverfation, ald.in der franzöſiſchen Sprachlehre an Schüler und 
Schülerinnen Untertichtsftunden zu geben bereit fei md ladet 
Biemit Tpeilnehmende am franzöftihen ‚Unterrichte freundlichſt ein. 
(9459) :  Matbgeber, autarifieter Kchrer der franzöfliden * prach. 
Wohnung: Hs.Nr. G. 28, Zimmer Nr. 13/, St. 
Zu fpreden: Von 9—441 Uhr. Vormittags. 
Bon.i— 3 Uhr Nachmittags. 
> Die langen Abende angenehm und nüßlich zu wers 
bringen empfiehlt die Walter’fhe Leihbiblio— 
thef, Peutingerftraße zunächit Dem fal. Papburenu bei der bil- 
den Bedienung ihre reihe Auswahl am Leftüren für jeden 
amd uud jedes Alter. Kathaloge find für 12 Fr. zu baben, 
und. werden am. die verehrlihen Abonnenten gratis abe 
gegeben. (9216-17) 





— ⸗— 


eſtern wurde auf der Dult ein Wortemonngie wit eiwas 
Herd erfinden. und, kann in der Fuggerei Nro. 17/, abge— 
olt werben. 


551 


Am Eafö Maner. 
Heute Abend, Anfang balb & Uber: 
Eoncert der Famitie Kinait. 





\ ment, 


volo, oder: Das Gaftbans zu Terracina. 


Bekanntmachung. 


(Johann Forner, Privatier dahier, gegen Jafob und Johanna 
Lorracher von Gerfthofen, wegen Hopotbefforderung betr.) 
Die iu rubrigirter Streitſache auf Montag den 21. ds. 
Mes. angefeßte Verfteigernitg finder auf Mägerifhen Antrag nice 
ftatt. . 
ati 10, Se 1861. 
ni tes ezitlg = Gericht. 
en ol. —— h 
Rebm, Laſtell. 


In der Rranıfelder den Buchhandlung im Ungsburg 


(Keffelmarft D. 76). iſt jo eben angefommen: 


Einfiedter : Kalender für 1862. 


Preis 15 Kreuzer. 

Auch alle Übrige ganabare Kalender, (beſonders die verſchie— 
denen Sorten des Sulabader Kalenders) find ſtets vors 
rätbig. (9563) 

in beigbares Zimmer. für einen ober. zwei Herren iſt Ges 

- orgiſtraße Lit. F. 71 zu vermiethen und fogleich zu be⸗ 
zieben. (9564) 

: IT Auf ein auf 35,000 fl. geſchätztes 
Kapitalgeſuch. Wübtanmelen werden auf LHppotbet 
12,000 fl, aufſmmehmen geſucht. Räheres bei Kaufler Kranner 
am. Obſtmarkt. (95727 





(#8 wird zur. Anzeige gebracht, dag: der Stiefel 
wichsfabrifant Georg WBaltenberger von 
mm am am Lauterlech im Haufe des Herm Branutweiner 
Strobel wohnhaft ift, dabei empfiehlt er fein Babrifat „Wichfe“ 
dem geehrten Publikum aufs Seſte 9573) 


grapes Seld, Mon gegen 15 fr. Minze 
« darimter, im einer Geldbörſe verwahrt, 
find geftern won der Stadt bis Lechhauſen verloren gegangen. 
Der redhiche Kinder erbätt eine gute Belobnnig, D.Me. (9569) 


Y ie 2. Bin: quterbaltener TZudbmantel if for 
Ferkauf. altich zu, werkanfen. Preis 30 N., (9555) 
Br Nice am Dienitan; Tondern Freitag den 18. ds, 
Früh halb 7 Uhr läßt die 







Armenioelen-Brinider: 
ſchaft in der boben Domfirche für das verftorbene Mitglied dem 
ehrengeachteten Hrn. Maximin Götzt, die hl. Meffe leſen 
«> &r VBilneentius:Verein. Heute den 14. de 
Abends 6 Uhr: Verſammlung. Der Ausſchißg. 


Big Sundspifitation. Heute für den Buchitaben E. 
Ne. 1222 Bor +». und: Nadınittags. e I 
Für den Früppelbaften anıı : 
Meberteag 12 fr. Bon ®. Ti. 
Für die Abgebraunten in Blindbeim. 
Uebertrag 8A. 48 Er. 


Augsburger Stadt-Theater, 


Montag den. id. October, 9. Vorſtellung im 2. Abonnes 
ment, Auf vieljeitiges Verlangen: Die Jäger. Schauſpiel in 
5 Acten von Ifflaud. *** Oberförfter Herr Hofihanfpieler S u 1» 
zer als Saft. — Wegen des am 18. October ausfallenden Thea⸗ 
tertages findet die Abonnementsvorſtellung heute ftatt, Ken 

Dienftaa den 15. DOftober. 10. Vorftellung im 2. Abonne⸗ 
Zur Feier des allerhöchſten Geburtofeſtes Ihrer Majeität 
Fra Dia- 


der Köniain Marie, bei feſtlich beieuchtetem Haufe: { 
Over in 3 


bliaationen 
@.; betto 41,0, 10994 wm 

P.; deite 50% IV. Gntff. 108! s 
neue detto — @, ; detio Grundrenten Mbldf. Obligat. 100", 8. 101 W. 
(@eldeurfe). Piftolen 9 fl. 33—39 kr., preuß. Brievrihäb’ortg f. 
- B —8 ke. "er oh 


; bei. 10 fl. 
Rand» Due. 5 fl. vx. Gaffafcheine . 1 
„nal. Souver, 11,. 48,-52 fr-, Dollar in olb 2 il. 25-26 £ a 


Unter Drrantwortlichlelt von &. AB, Jörg. — ——— 
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Hene Augsburger Zeitung. - 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
Toftet in Augaburg ſowie auf allen 
k. b. Pofämtern und Beltungd- 
Erpebitionen balbjährig 1 fl. 30 kr. 


vierteljäbrin 45 Er. 





Kathol. und 


Politiſches. 




















ft 
eben, baf Die Staatd-Einnabmen im Anfange des Jahres ſehr darin 
iegen und die Ausgaben den Einnabınen vorausgehen, jo daß am 
8 Mechnungtjahres die Husgaben der Hauptlache nach beftritten wur; 
Den, mäbrend noch 6%, Mil, Einnabmen im Müdftand ſind und er 
enen Ende des Mechnungsjabres in die Staatscaffe fliehen. Das Ver 
agdcapital bat alfo den Aıned, die Mittel darzubieten, daß die Staatd« 
cafe die nöthigen Ausgaben auch beflreiten kann, in einer Zeit, wo die 
Ginnabmen nicht genügend find. Das Verlagscapital follte jegt, two bie 
— ſich böber belaufen, auch erhöht werben; unter allen Umſtän- 
den fanıı es aber auch durchaus keine Schmälerung erleiden. 
Die „Südd. Itg.“ ſchreibt im einer ihrer teten Rummern: 
In den drei Waffengattungen des Heeres find bie nr vom Ge 
neral abwärts bis zum Gemeinen erhöht worden, nur mit Ausnahme der 
Dber- und Unterfeuerwerker in der Artillerie. Diefe Ehargen erfordern 
aber gerade in praßtifcher mie theoretifcher Bertebung die Gigenfchaften 
und Kenntniffe der gleichen Rategorten ſowohl im der Infanterie ald 
Gavallerie. Der Oberfeuermerker 5. B. int ebenfo, mie der Feldwebel 
bei der Gompagnie. die WRutter der Batterie; er bat diefelben Obllegen⸗ 
beiten im Innern und es wird viefelbe Fertigkeit im Erercleren mit ber 
Mustete von ihm verlangt, Die Artillerieunterofficiere Ind durchgebende 
beritten, haben daher nicht nur alle Detaild der Gavallerieerereitien durch⸗ 
yumarten, fondern ſie müffen auch Unterricht geben fönnen: dm Bolti« 
piren, Säbelfechten, Reiten, in der Wartung und Pflege der Pferde, 
und e8 werden fogar Veterinärkenntniffe von ihnen verlangt; denfelben 
liegt ferner der Stalbienft gerade fo qut wie den Gavalleriften ob; außers 
dem müflen le des Fahrent kundig fein und auch bierin Unterricht er« 
teilen können. Ihre Dienftesobliegenbeiten vereinigen ſomit den Infan- 
teries und Gavallerievienft in fich, mwezu dann aber erſt noch bie eigent- 
Tiche Artilerlefchule kümmt. Abgeſehen von ber compligirten Mapport« 
er und von manchem Andern, verlangt man von dem Artillerie 
unterofficiee Kenntniffe im Zeichnen, der Mathematit, Geometrie und 
Trigonometrie, in der Feld⸗ und permanenten Befeitigung, in der Sals 
—— — Bereitung des Scyiefipulverd und tm Laboriren. Dazu 
mmen noch die Kenntniſſe aller Einzelnheiten bei Artileriemandvern, 
bet denen Ober oder Unterfewermerker in ben meiiten Fällen ald Zugd- 
eommandanten figuriren, In dieſen umfaſſenden Leiſſungen bat wöhl 
bie Gommifllon,, melde das Loͤhnungsrequlativ vom 1. . 1812 aud« 
arbeitete, die trifiigiten Grunde gefunden, die Löhnungen bei der Artillerie 
er ald bei andern Waffengattungen am ftellen. Diele Gründe ber 
Reben aber nicht nur noch fort, fondern fie haben ſich erhöht, weil auch 


FSeuil 
Arme Leute, 
Roman aus dem Münchner Leben. 


Zweites Rapitel, 
Myfroum van Quint. 
(Bortfegung.) 

Diefe Beobachtungen drängten ſich Eduard auf, als er dem lieben» 
den Blick Linda's begegnete, Sie jernichteten feine aufleimende Freude 
und erflarrten dad Wort auf feinen Lippen. 

Gr fhüttelte nochmals den Kopf und fagte ſich, daß er träume ober 
ein Narr fei. 

Lebe? für ibn? war das möglich? 

Er nahm einen Band, den er hingelegt hatte, wieder zu fich und 
vertiefte ſich in das Leſen und in fein Elend. 

Diefer Blit und bie darauf folgende Bewegung entgingen Linda, 
bie ihren furdhtbaren Sinn begriff, nicht. 





M 285. 


Dienftag, den 15 October 1861. 


Proteſtant.: 





Vaſſende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Berlangen hono» 
eirt. SInferate werben fchleunigfl 
aufgenommen und billigfl berechnet. 
Erpebition: Schmiengaffe C. 220. 


erefia. 





— mu mn mann — — 


für bie bei. Röhnungserböhung unberüdiichtiat Bebliebenen das Bier, 
forwie andere Er lee Yet 40 Jahren Übeuter geworden find, und 
weil gerade die Anforberungen, die an Artillerieunteroffieiere geftellt 
twerden, von Jahr zu Jahr. und befonderd durch die Einführung geao» 
nener Gelcbüge, ſich erweitern. Fallen bie drtlichen Barnifonszulagen 
nu nur theilwelfe binmeg, fo verlieren die Ober- und Unterfeuermerter 





auch noch an ihren biäberinen-Beyügen, während viefelben vielmehr zu 
erhöhen wären. Ein fo verlehrtee vftem auf fle allein angewendet, 
wırb wenig Gifer für ihre Dienftobliegenbeiten bei ihnen erzeugen, mad 
um fo bedeutfamer if, als allem Anſcheine nach die fünftigen Kriege 
immer mehr durch die Artillerie entſchieden werden dürften. Noch ift eb 

eit, den Mebler gut zu machen, Möge man bedenken, daf, wenn bas 

008 der betreffenden Chargen ein fo alängended wire, daß 
Aufbefferung bebürfte, der Mangıl am Unterofficieren bei ber Artillerie 
fein fo großer fein könnte, mie er dermalen wirklich if, und daß biefer 
Mangel, wenn nichts nefchicht, in der allernächften Zukunft noch weit 
fühlbarer bervortreten wird. 

Frankfurt, 12. Oct. Der gefepgebende Körper bat ge 
fteen die Eommiffionsanträge bezüglih der Entfernung der Buns 
desgarnifon angenommen. 

Naumburg, 8. Oct. Der Lieutenant v. Befternhagen, 
welcher den Weifenfelfer Eonfliet veranlaßt hatte, hat jüngft wieber 
eine Scene auf dem biefigen Bahnhof herbeigeführt, die leicht 
fChlimme Folgen Hätte nah fi ziehen können, indem ber ger 
nannte Here ohne alle Veranlaffung den Degen zo, um dad 
Babnperfonal zu infultiren. Nur der Zuruf des adhtwächters 
(det Auftritt ereignete ſich in ber Nacht): „Schon wieder ftechen, 
Herr Lieutenant!” brachte ihn einigermaßen zur Beflunung, - fo 
daf er die Waffe wieder in die Scheide fenfte. (D. A. 3). 

Berlin, 13. Oct. Die Stern-Zeitung fagt in einem Leit 
Artikel Betreffs der Zufammenkunft in Eompiegne: Die herzliche 
Begegnung der beiden Monarchen werde dem Lande eine gute 
Vorbedentung für die Befeftigung der friedlichen und freunds 
ſchaftlichen Beziehungen beider —W ſein, und der herz. 
liche Empfang des königlichen Gaftes von Seiten der Bevoͤl⸗ 
Terung berechtige zu der Annahme, daß Frankreich nicht minder 
als Beutſchland den Werth eines freundicaftlichen Verhättnifies 
beider Nachbarftaaten würdigen und darin eine werthvolle Dürg- 
ſchaft für die befriedigende Geftaltung der Zukunft erbliden. (S.3.) 

In Berlin rüftet fih Alles zu einem Ausflug nad Könige 
berg. Der Handelsminifter ift bereits dahin abgegangen und 
‚beute wird ihm der Minifter des Auswärtigen mit den Kroͤnungs⸗ 
botſchaftern und dem diplomatiſchen Corps folgen. 
| Königsberg, 13.Dct. Nachmittags. Die Stadt ift außer 
‚ordentlich belebt. Die Straßen, die Brüden auf dem Wege, den 


leton. 


Fünf Minuten verflofien in vollfommenem Stillſchweigen und diefeb 
Stüfgmeigen ferien ſich unbeftimmbar verlängern au wollen, ale das 
funge Mädchen, das unfern Cduard nicht aus den Augen verlor, bemerkte, 
mie er laß wurde und mit ber Hand nach der Bruft fuhr. 

— Gott, was haben Sie? rief le und ſtand auf. 

— Michts, mein Fräulein, antwortete er mit erfiidter Stimme; 
nichts, ich verſichere Ste — 

— 8 fheint eine plögliche Schwäche — 

— Gine plöglihe Schwäche, ja — und diefe Worte begleitete er mit 
einem einenthümlichen Zächeln. 

— Sie follten etwas zu ſich nehmen, fagte fle naiv. 

— Wie meinen Sie? ine Moͤthe flog rafch mie ein Blig über die 
Lelchenbläffe feines Geſichte. Er betrachtete Das junge Mädchen flare 
und unbeweglich. — 

ad ſle t hatte, konnte in feinen Umfländen al tere Ironie 
—* er ie 24 36 Stunden an gegeflen, denn Garl hatte ihm 
a E 


es nicht der’ 


der 9 Ss ‚ And’ mit nd, Kraugen, Preuß 
{dem iſcht reich geſchmückt. Innerhalb des 
Brandenhurger Thord fin renpforten in römijchein Triumph⸗ 
bogenſtyl errichtet. Das Wetter it ſchön. (A. 3.) 

Die Wiener „Preffe” berichtet von einem für die öfterrei- 
chiſchen Finanzen jedenfalls höchſt erfreulichen Ereigniſſe, einer 
Reduction der Armee im Gefanimtbetrage von etwa 40,000 Mann. 


„Sn Barfhan mehren fi die Gewaltthätigfeiten gegen die 
eutſchen 


Aus Italien wird die plößliche Abreiſe Garibaldi's ger 
meldet. Gialdini wird proviforifch durch Pinetti erſeht, Rattaggi 
at fih mit Farini ausgeföhnt und es ift, nun ein Minifterium 
attazgi, Farini, Eordova, Pepoli und Compagnie im Werk. 
Aus Turin wirb mitgeibeilt, daß das plöpliche Verfchwin- 
den Garibaldi’s der piemontefifhen Regierung officiell angezeigt 
wurde, Der General fol ih nah Montenegro begeben haben. 

Paris, 10. Det. Der Moniteur fügt heute über die 
Zufammenfmft in Eompiegne: 

„Se. Maf, der König von Preußen bat die vergangene Macht im 
Düffelvorf zunebradt und wollte heute in Berlin eintreffen. Sein Ber 
fas in Gompiögne, welcher zu fo zahlreichen Andlegurgen Anlaß gab, 

nn nur einen glüdlidyen Sul auf die Beziebumgen ber beiden 
Regierungen ausüben, und Alles läßt annehmen, daß er in dem Geiſte 
der beiden Souveräne einen gleich günfligen Eindruck binterlaffen bat. 
Der König wollte einen Beweis der befi le geben, von denen er befeelt 
war, indem er vor feiner Abreife von piegne an die anmefenden 
Miniiter des Kaifers, die Grofbeamten der Krone und die dienfttbuenden 
Beamten bei II MM; eigenhändig drei fchwarze Aplerorben und mei" 
rere Bänder, Sterne und, Gommandeurfreuge des roiben Mplerorbend 
vertbeilte. Der aifer bat feinerfeirs die Öffiriere und Givilbeamten, 
melde den König begleiteten, „de nad ihrem Rang mit feinem kalferlidyen 
Orden der Ghrraleglon decoritt. Mir werben morgen bie genauet Liſte 
ber bei diefer Gelegenheit eriheilten Derorationen bringen.“ 

Berichte aus Warıs ſprechen von der in gewaltigen Pro: 
greffionen fteigenden Noth und Theurung, welche die Laiferliche 
Regierung mit den ernfteften Veforgniffen erfüllen. Solche Bir 
forgniffe hielten Herrn v. Perfigny in Paris zurüd, während 
fümmttihe Minifter zum Beſuche des Königs von Holland nad 
Eompidgne reisten, Miniſter Rouber hat durch eine Rundreife 
die favopifhen Sympathien aufzufrifhen geſucht. 

In Athen find in Folge des Attentats bis jetzt fünf Ver 
baftungen vorgenommen worden, 


Nichlpolitiſches. 

0909 München, 11. Det. (Der griehifhe Himmel.) Das 
gegenwärtig fo ſchoͤne beitere Wetter erinnert mich wieder an einen eben 
fo-fdönen Herbſttag, am welchem ich in Eleiner Geſellſchaft, bei welcher 
ſich auch ein Frauengimmer aud Griechenland befand, einen Kleinen Spar 
slergang machte. Da nun ber Himmel gar fo heiter und ganz mwolfenleer 
war, fagten wir zu biefer unferer Aremden: „Uber heute haben wir doch 
auch einen Himmel wie in Griechenland, etwa nich?" „Ach nein,” war 
die Antwort berfelben, indem fle in bie Höhe wies, „in Griechenland ift 
dieß alles weg." Wo wir alfo ſchon den blauen Himmel zu feben ver 
meinten, da ſah unfere Griechin noch Nebel und Dunft. 

Münden, 13. Oct. So lange auf der Thereilenwiefe bad Dctober- 
feſt gefeiert wird, erlaneri man ſich nicht, Daß eines mehr von den heir 
teren Strahlen der Sonne begünftigt mar, als dad bentige. Mähren 


Von Entbehrungen zu Entbehrungen, von Auskunftsmitteln zu 
Austunftämitteln war er bei biefer legten Höbe, der wahrhaft legten, 
angelommen, 

Eduard war dieſer Situation nicht m hr gewachſen; er eilte aus 
dem Laden, ohne die fühen Abfchieddworte Linda’s zu hören, die halb 
erfchredt, halb wehmuͤthig, ibn mod einen Augenblick zu m ilen bat, ohne 
zu wiſſen warum und obne ein Wort von dem vorausjuſehen, was fle 
ihm, falls er geblieben wäre, noch hätte etwa fagen können. 

Eo follte, es mußte anders werden, feine genenmwärtige Lage mar 
nicht mehr möglich. Lange imte er auf ben Straßen umber, überall 
einen Ausweg aus dem gegenwärtigen Labhrinth feiner Noıb fuchend, 
nirgends ihn findend. 

Endlich entſchloß er fIch zum Aeußerſten, zu etwas vom ihm noch nie 
Unternommenem. Gr ging zu Garl, um ſich von ihm einen Theil ſeines 
Darleibens zurüdauerbitten. Als er bas Sendlinger-Ihor hinter ſich hatte 
und den „Graben“ hinabſtieg, wo Earl eine abgefchlevene Wohnung mit 
Auoſicht auf den trüben Bach und die braumen Mauern und ben borfe 
mäßigen Thurm der Kreuzkirche inne hatte, ſank ihm wieder der Muth. 


14 Tagen nur ein einzigeh- Mal Mögen und daß geftern. Es war aber 
auch die Tpeiltahtne ſowohl der Audftellungstufligen wie auch der Schügen 
nie eine größere, als in diefer Gallen. In 8 Minuten 40-8 eeunden 
wurde bie Bahn viermal umritten, und erbielten Preife im Werbe 
von fl. bis Hfl. die HH. 1) U. Maperhacher, Biegeleibefiger von Box 
aenbaufen; 2) 3. Geiöberger, Oekonom von Loigenfirchen, Landg. Vils⸗ 
bibutg; 3) 3. Finkl, Wirth von Ottmaring, Landg. Friedberg; 4) W. 
Murbammer, Wirth von Braunau; 5) J. Schwinghammer, Gaftgeber 
von Srontenbaufen, Landg. Vilsbiburg; 6) A. Schildmann, Pierbes 
hänbler von Nürnberg; 7) I. Freundl, Oekonom von Juntenhofen, Rng. 
Schrobenhaufen; 8) I. Müngenrieder, Handeldmann von Roigenkirchen, 
Zandg. Bildbiburg. VBefonders viel Heiterkeit erregte ein Tanggewachfener 
Mennbube, der mit feinem tobtmüben Saul gerade in dem Moment zum 
brittenmal durch die Abfprengplanke eilte, ald durch diefe der Erfle zum 
biertenmale hereinkam. 

m Olching, 14. Oct. Dem Lorffiihbeflger Schwab, einem Ararli- 
ten aus Münden, verbrannten vor etlichen Tagen mehr ald 4 Millionen 
Zorfftüde. Man vermuthet abſichtliche Brandlegung, Da drei Torflages 
rungen zu gleicher Zeit in Brand geriethen. Schwab ift auch Lieferant 
für die Eifenbahn und beflgt in umferer Gegend in der Michtumg nad 
Dachau ausgedehnte Moorgründe. Mad) ihm bat Graf Ponindlg, wel⸗ 
her vor einem Jahre ſich in unferer Gegend ankaufte, die meiſten zum 
Aorfftiche neeigneten Gründe und foll heuer nahezu 10 Millionen Zorf- 
flüde gewonnen haben. Da der heiße Sommer dem Torfftiche, auch der 
Qualität fehr günflig war, fo hofft man, daß berfelbe etwas mohlfeiler 
werde. Die Kartoffelernte ift im vollen Gange, wir haben größtentheils 
viele und ganz gefunde Kartoffeln zu erwarten, was gewiß auch auf une 
fere Getreippreife von Ginfluß fein wird. Der günftige Herbſt hat 
biäher den Landmann von der Tenne ferne gehalten und fo erklärt fich 
bie ſchwache Zufuhr auf den bisherigen Schrannen. 

2 Maifad, 13. Det. Die Bahn brachte heute früh eine Unzabl 
Turner aus Augsburg und Münden, welche ſich in Bruck ein Rendezvous 
gaben. 

In Altomünfter wird am 11. Nov. 1, 38, der erfte Monatvieh⸗ 
markt mis Preisvertheilung abgehalten. 

5 tandöberg Die Bewohner des Pfarrortes Mosrenweis haben 
im verflofenen Sommer den Oberammergauern jeiwas abgelernt wie es 
ſcheint, und führen nun in ihrem Dorfg ein Theater an den Gonntagen 
auf unter dem Titel: „Der beil. Maffo,“ wozu von bem „Intendanten“, 
wie er unterzeichnet if, die Bemmohner benachbarter Ortſchaften eingeladen 
werden, Der Zulauf fol übrigens nicht unbebeutend fein, Der Ver— 
faſſer des Stüdes iſt Hr, Wohlmut, ein Literat und Dichter aud Mün« 
den. — Die Jagden in unferer Gegend find von Jagdfreunden fehr ſtark 
beſucht, doch ift heuer der Wildfland ein ganz geringer. Bon Rebbühnern 
ift in den meilten Mevieren kaum 1 oder 2 Kitten zu finden, ba ſolche 


durch Die Kälte fehr gelitten. 
Lindau, 13. Oet. 


17 A. 32 Er. (Uufichlag 3 


22 kt.), 
6 fl. 42. (Abſchlag 1 fl. 6 fr.). Ami: e; 9 f 58 ke. 
R va — Im — ne Din Württemberg 
Abbruch ber 4 


erworben. 


Einen Freund zu „inanichiren* und fei cd auch in ber höchften Moth, 


das war ihm biöher noch nie in den Sinn gelommen. Nur der Gedante, 
daf Karl durch den Verkauf ſeines Gemäldes an den Kunſtoerein jet 
Am Beflge einiger Mittel. fein müffe, wenn er auch wahrſcheinlich ſchon 
wieder dad Meiſte auf Bezahlung von Schulden veraudgabt habe, konnte 
ihn einigermaßen berubigen, 

Bewegt und zagbaft flieg er die. Treppen zu Garls Appartements 
dinan. Diefelben befanden aus zwei Zimmern, Das eine derfelben 
erhielt, wie viele Kunftlerſtuben, fein Licht von oben — ein Zimmer, bad 
die Franzofen une chambre & tabatiere nennen, weil, wie in eine Tabals- 
doſe, bloß von oben Helle hineinfallen kann, das andere eine ganz ge» 
wöbnliche „Mezaninftube," wo man in der unmittelbaren Umgebung des 
! Fenfterd taufend Chancen lief, ſich den Kopf anzurennen. 

Garl war eben mit feinen Karben befchäftigt,, als Ebuard Die unan⸗ 
geftrichene, ſchleut verſchloſſene Kammerthür aufftie und feinen Freund 
mit einen herzlichen „guten Tag“ bewillkommte. 

(Bortfegung folat.) 





Gharcutiers; auf dem vormals Schwatz'fhen Anweſen in der Vorſtadt. 
erwäbnt werben, allwo jegt regſamer Verkeht ftattfindet, Die FI - 
waaren allda find qut und die Bedienung — nun, man kennt fie ja ſchon 
vom Judenberg ber — flink und freundlich. — Bon dba einen Be 
ſuch zum Fiſche rwirth gemacht, und man kann Jedem das Zeugniß 
abgeben, er hat aut gelebt. ... 

569. Herr Medacteur! Ge wäre ſehr au wünfchen ac, ac. (Untwort: 
die Mindeiheimer Schranne fol künftig mirgetheilt werben.) | 

570. Eine Geſchichte ſende ich Ihnen diefer Tage au, betitelt: „Die! 
in Augsburg beim Bräuer Leiner am Perlachberg volljogene und bei drei 
König wiederholte Verhaftung eines oͤſtert. Neichägrafen Namens Leopold 
von Rönigdader und Neuhaus, vormals beeideter Crimlnaltichter· — zur 
gefälligen Aufnahme (Sind auf biefen und ganz unbekannten Gegen⸗ 
fand fehr begierig, die Aufnahme können wir aber im Borbinein nicht 
verſprechen. D. MR.) 


Landshut, 14. Oct. Us Mittelpreife berechneten ſich bei Weisen 20 fl. 
23 tr., nefallen 3 Er.; Kom 13 fl. 10 !r., geftiegen 3 fe.; Gerſte 12 fl. 
27 tr, gefallen 9 kr.; Haber 6 fl. 41 Er., blieb unverändert. 

In Megendburg wird ber 18. Detober, der Sahredtag ber Der 
freiung Deutfchlands don frembem Joe, dadurch gefeiert, daß fämmtliche 
Gefangävereine, der Turnverein und die Feuerweht Probuctionen ver» 
anftalten. 

Der vollswirthſchafunche Verein für Sudweſt · Deutſchland erläft eine 
Einladung zur U. Verſammlung am 16. Nov. d. J. in Nürnberg. 
Statt des 15. November, wie in Stuttgart beflimmt worden ift, iſt der 
16. für die Werfanmlung In Ausflcht genommen worden, 

Mm Würzburg wurde kinzli vor dem Gaſthauſe zur Stadt Mainz 
Nachts ein halbentkleiveter Mann mit gerfchmettertem Schädel aufgefun« 
den. Wie man ſich erzählt, verunglückte derfelbe in Folge eines beabfich- 
tigten Menbegvous, indem er ſich aus feinem Feufter ſchwingend zu einem 
anderen Benfter des Hauſes gelangen wollte, jedoch abglitt und derab auf 
dad Straßenpflafter ftürıte, 

Rotb, 9. Ort. GE iſt gewiß eine Seltenheit, daß eine Hopfenernte 
die Producenten wie bie Conſumenten in Qualität und Quantität aleid- 
mäßig befriedigt; In diefem Jahre ift Beides der Ball, 
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Augsburger Populationsds inzeigen 
Getraute. (Broteftantifhe) Sı. Ulrig, Hr. Bg. Sig- 
mund Beurle, Bädermeifter, und Margaretha Wittmann, Beide 
von bier. — Sı, Jakob, Hr. Jutob Häkel, Fuhrmann, von Pfupl, 
und Igfr. Era Gpriflina Schröbel, von hier. Hr. Ludwig Rettet, Sur 
—— in Lechhauſen, und Margaretha Hofmann, ven 
echhauſen. 
Geborne. Gatholifche) Dom. Georg Karl Erf, d. V 
Hr. 34 Griſchet Handlungsreifender. HBeintich Karl Johann, d. V. 
r. Joh. KRücznl, Koftgeber. Victoria u ig Gredcentia, d. B. bt. 
Ito Störtner, Navdlermeilter. Franz Ant. Anpr. Zudw., d. B. Hr. Brani 
Kipp, Buchbinder. Maria Anna Mofa, d. B. Hr. Auguſt Schmid, Mare 
serpaller. Mar Eugen Maria, d. B. Hr. Dr. Sprengler, Ta uad 
Krantenbansart. Pius Jakob Stephan, d. V. Hr. Jakob Birjad, Kon 
geber. Gin topigebornes WRädchen, d. B. Hr. Ga. Brady, GSädlermeifter. 
Dienftes + Hachrichteu, 
Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bemipgen gefunden: 
die Dienftesentlafung des Zarbeamıen des fgl. Landgerichts Graã⸗ 
fenbera Michael Dornauer, allerhöchſt zu gemebinigen; an bie I. Glaje 
der lateiniſchen Schule des Ludwigsanmnaflumd in Münden den ‚Bid« 
"berigen Studienlehrer ber II. Claſſe der lateln, Schule in Dillingen, XAa ⸗ 
ver Gifele, feiner alleruntershänigften Bitte entſprechend, zu veriegen, und, 
um Sıubienleprer der U. Claſſe der latein. Schule in Dillingen den 
feiiherigen Stubienlehrer der MI, Glaffe an der ifolirten latein, Schule 
in Burghaufen, Joſ. Baher, in proviſoriſcher Cigenſchaft su ernennen; 
u genehmigen, daß die katholiſche Piarrei Högling, Log. Aibling, von 
dem Gribifchofe don Munchen⸗Frehſtug dem feitherigen (Gonperatorerpos 
ſlius in Zalfering, Log. Rofenbeim, dem Prieſter Jakob Goͤbl verliehen 
werde. . 
ir madyen unfere freundlichen Lejer aufmerffam, daß fidy mit der 
Nummeritung unferer Neuen Augsburger Zeitung ein Fehler ergeben bat, 
indem ed am 9.d. 273, anftatt 277 beiht und erit am 11. Det. die gechte 
Nummer wieder folgte. llebrigens tit das Darum in allen !lättern 


richtig. D. R 
erſteigerung | 

von Wirtbichafts: und Hausgeräthfchaften, 

Heute ben 15. Dftober und folgende Tage 
Borwittagd B Uhr anfangend, werden im Wäacferhaufe 
füberne Eis und Kaffeclöffel, Kanapee, Seſſel, Kleider, Kommod⸗ 
Wafche, Glas» und Schenfkäften, runde, Spiels, Wal, Nacht- 
"und andere Tiſche, zwei lange Wirthstiſche, mehrere Betten, 
Bettladen, Matrapen, Strobfüde und mehrere weiß ⸗ und grau 
wollene Bettdeden, Bettwaſch, Tiſch- und Zafeltücher, Servietten, 
Handtücher, Beftede, 1 Wurfimafchine, mehteres Porzellain, als: 
Platten, Teller, Schüffeln, Becher und Kaffee⸗Service, 
Bol, Bier, Wein- und Liqueurgläfer, Kühengeräth von Kupfer, 
Jinn, Blech ıc., Uhren, Spiegel, Tafeln, mehrere Dupend Rohr 
und Steobfeffel und dreifüßige Stühle, eine Waſchmang, fowie 
noch mehrere Gegenftinde gegen baare Bezahlung verſteigert. 


Hiezu ladet ein: 
B. Krauner, 
9313 14 geſchworner Käufler am Obftmarkt, 
NB. Bemertt wird, daß ſämmtliche Gegenſtände faſt noch 
neu und gut erhalten find. 


im goldhen Kol 


Heute Abend, Anfang halb 8 Uhr: 
Eoncert der Bamilie Kinafl. 


sorales, 


Morgen Mittwoch den 16. Oct. früh 9 Uhr öffentliche Sihung bes 
Stadimagiftratt im Matbhaufe über 2 Stiegen. 


Zur Feier des 18. Deiobers werden bie Veteranen Hugeburgs, 
der Turnverein, bie Feuerwehr und fämmtliche Gefang » Vereine einen 
Fadeljug mit Mufik veranftalten, und find die Bewohner Augs- 
burgd eingeladen, flch au dieſer Feler zahlreich zu beiheiligen. Jever. 
Theilnehmer hat ih, mit einer Karel verfehen, am 18. October 
Abends 7 Uhr oberhalb des Herkulesbrunnens einzufinden, woſelbſt ber 
Zug dur Feſtordner aufgeftellt wird, und ſich durch bie Marimillands 
frage zum Nathhauſe begibt. Hier wird von ſämmtlichen Geſang - 
Mereinen bad deutfche Baterland von Arndt gefungen. Daun gebt 
der Aug durch die Garolinenftraße, über den hoben Weg, durch dad 
- Brauenthor, die Windgaffe, über das Kreug, bei heil, Kreuz vorüber, die 
Ludwigs-und St, Annaftraße zum Göggingerihorplage, mo bie Fackeln 
verbrannt werden. Die Vorſtandſchaften obiger Ber eine. 


.. Theater, Nachdem am Samflag Babos Otto von Wittelsbach 
über die Bühne gegangen und das kräftige, in einzelnen Momenten 
vielleicht überkräftige Spiel des fönigl. Horidaufpielers Hrn. Sulzer 
reichiten Beifall gefunden, während der Darfteller Philipps, Hr. Urban, 
ſich einer möglidhften Unverſtaͤndlichkeit zu ber tßigen ſchlen, wurde und 
geiteın „das Weib aus dem Dolte* geboten, Die Darflellung biefes 

ollddramad* darf vollfommen gelungen genannt werben, Wräuletn 

önnenfamp weiß für alle Megungen des Herzens den reiten Aluds 
deut in Ton und Geberde au finden, und im erfterer Hinſicht leifter ihr 
ein treffliche® Organ voll Kraft und Weichheit ben beiten Vorſchub. 
Scenen wie die vor dem Findelhaus, das Wiederfinden ihres Kindes, 
durften nicht leicht befier gegeben werden. Daß es der Künfllerin mich 
an Applaus und Hervorruf fehlte, brauchen wit kaum zu bemerken. Don 
den übrigen Mitwirkenden beben mir als vollkommen gelungen die Lei⸗ 
lungen der „Herren Müt at Baus ‚ Engelhardt (Bur), Ur 


- 


ban und Auth aus. Das Haus war fomohl geftern als in der ds 
—— Vorſtellung (natürlich von den Sm abgefchen ) —*— 
eht. 


Auf die Anfrage in den Brieffäften der hieſigen Blätter gibt has 
Gomits für Meflauration der Domkirche zur Beruhigung bekannt, baf 
keinerlei Arbeiten zut Meftauration der hleſigen Domtirche bei Münchener 
Meiftern beftellt, vielmehr nur bieflge Künftler und Meifter mit Aufträ⸗ 
gen betraut wurden — ja fogar ein biefiger Künftler nach München ges 
ſchidt wurde, um die dort angelauften alten Kunſtwerke zu reflauriren. 


Brieflaften:-@infendungen. 

6. Herr Medacteur! Nachdem bie Frauen ihre häuslichen Dienfle 
durch, Gingeberinnen verrichten laffen, würben fi nicht auch die Pad 
träger für Herrendienſte, ald Kleider und Stiefelpugen u. dal., vermen« 
den Tafjen? (Ullerbings koͤnnen Padträger zu ſolchen Dienflen verwendet 
werben und dürfen foldhe nur im Bureau C. 230/, verlangt werden. DR.) 

567. Das kommt davon, wenn man nicht weiß, wie ınan in der Zeit 
lebt, Hätten Sie, Herr H. den Datum nicht verfehlt, wären Sie nicht 
in fo tragifomifcher Welfe ald ‚Haſchenmännchen“ einſam figen geblie⸗ 
ben. — Im Uebrigen ging Alles ruhig von Statten. G. A. 

w568. Da nun in der Ludwigeftraſe ein neues Cafs erſtanden, fo 
wird id demnächit nebenan auch ein Gharcutier einfinden — Da gerade 
von einem folden Geſchäfte Die Rede, fo foll auch hierbei des neuen 
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Einladung. 
Der von Sr. Majeftät König Marimilian dem Il. zu Folge höcften 
Referiptd vom Königlichen Staatsminifterium des Junern d. d. 18. Aprıl 
1850 m fanftionirte 


e05- Beteranen- Verein 
aus den Feldzügen von 1790 bis 1815, 
begebt am Donnerftag den 17. flatt Freitag ben 
18. Oktob 


tober 
Das nach $, 1. feiner Statuten feilgefegte Erinnerungsfeit durch Abhal - 
tung eines feierlidyen Gotteßdienfed —. Confeſſlonen. 

Zu dieſer Geier begeben ſich die Beteranen am erſtgenannten Tage 

üb 8 Uber in die proieſtantiſche Pfarrtirche zu den Barfüßern, um dem 

tteöbienft beisumohnen. Nach Beendigung dedfelben verfügen ſich die 
Veteranen im gesrhneten Zuge in die Barho ifüie Kirche zum bl. Krause, 
wofelbft nad, 9 Uhr zum Andenken Aller im Dienite für König und 
Vaterland verftorbenen Waffengefährten, fowie zum Dante gegen Gott 
für Die gnädige Erhaltung Der noch „Iebenden” ein felerliches Hocdamı 
abgehalten wird. Zu diefer religidfen Beier gibt da der Verwaltungs · 
Au zu die Ehre, eine hohe Generalttät, fämmtliche Ziel Herren Sıaaht- 
und Oberoffleiere und Militärbeamten, ſowie die ‚Hrn, Unterofficiere, 
Denen es der Dienft geftattet, ald auch alle bier befindlichen Weteran.n 
wenn fle dem Vereine auch nicht angehören, biemit ergebenft einzuladen, 
dieſe mit Ihrer Gegenwart beebren zu wollen. Auf die bisher üb« 
liche im größeren Umfange veranftaltete Beierlichteit im Gabor zum 
Mohrenkopf, müffenwir aus, — an — Orte bereils angeyeigten — 
Gründen hie diefed Jabr verzichten. agegen verfammeln ſich die Meter 
tanen am Abend deö genannten Tages um 7 Ubr im Saale ded Plat- 
u u Herrn Kraß in der era, um bei einer geſeliſchafi⸗ 
lichen Unterbaltung und Mut die eier des Tages zu ſchliehen, und 
geben wir und der Hoffnung bin, biebei der Theilnahme hochverehrlicher 
und achıbarer Gäfte und erfreuen zu dürfen. 

Augsburg, den 15. Oktober 1561. 
Der erwalsunst. Anstand 
für denfelben die Worftände: 
Franz Dttinger, Gottlieb Drentwett. 


Schafweide-Berpachtung 

In Derching wird am Montag den 21. ds, Mts,, 
Nahmittags 3 Uhr im ——— daſelbſt die Winterſchaf— 
weide oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. Bemerlt 
wird, daß die Weide auf ca. 1400 Tagwerk und in 2 Häufen 
zu je 300 ausgeübt werden kann und die näheren Bedingniſſe 
vor der Verfteigerung befannt gemacht werden. Fremde haben 
fi über Zaprungsfähigfeit auszjumeifen. 

Derhing, 14. Oftober 1861. (9596) 

Kolper, Vorfteher. 


Wohnungs-Beränderung. 
Unterzeichneter zeigt feiner geebrten Kundichaft ergebenit an, 
vor en bisherige Wohnung verlajfen, Dagegen eine ans 
ere bei 
Merrn Braun, Schuhmachermeister, hinter 
dem Stern-Kloster, Lit. ©. Nro. 335, 


Ihrer 


bezogen bat. — Augsburg, den 13. Oltober 1861. 
(9586) M. Krranner, Schneidermeiiter. 
Vereinigte Stahlarmbrust- & Handbogen- Schützen-Gesellschaft 
im Schiessgraben. 
Dienitag den 15. Oftober: 

Zur Feier des allerböhften Geburtsfeftes 
Majeftät der Königin Marie. 
Ertea-Aranı 
4° Preis If. mit Fahne, 2. Preis 2 fl. obne Fahne. 
Anfang Vormittags 10 Uhr. 

(9608) Die Schütenmeifter. 
Zu herannahenden Allerheiligen 
empftehlt feine 
vorrätbinen Grab: Monumente 
von Granit und Sandftein, in verſchiedenen Größen und 

Zeichnungen genrbeitet, 
Aug. Schmidt, Bildhauer, C. 360, 
(9558—62) binter dem Banerntanz. 

H Am Eingang des 
Wohnungsvermietbung, —— "fen 
ſte ift eine huͤbſchẽ große Being äußerit billig — bloß 50 fl. 
— fogleih zu vermtethen und zu (9602) 


eziehen. D. Ue. 


Nodenſteiner Nitterbund. 
Heute bei finfterer Nacht, wann die 2ſte Stunde vorbei, auf 
der Kragburg Vehme.“ Dieß nah großmeiſterlich Befehl 
Auno von Zangenfels, Herold. 


Dausverfteigerung. 


Samftag den 19, Oktober Vormittags von 11 bis 

12 Uhr wird das zweiftödige Haus am hintern Lech (. 879 

welches 1* bezogen werden kann, vorbehaltlichen der Genehmi⸗ 

gung der Dberecurätelſchaft, öffentlich verſteigert; das Haus ent⸗ 

hält 4 Wohnungen, einen Keller, nebſt einem gemeinſchaftlichen 
Hof. Schäpungswertb 2300 fl. Hiezu ladet ein 

(9601) Benedikt Kranner, geihw. Käufler am Obſtmarkt. 

Ein neugebautes Haus in Lechhaufen 

mit 2 Wohnungen ift aus freier Hand 


Hausverkau (9597) 


zu verkaufen. D. 


Auf ein größeres Gartengut werden tüdtige 
O ffert. Arbeiter geſucht. D. Ue. (9585) 


Zu einer Herefchaft wird eine Rindsmagd im Als 
O ffert. ter von 18 bis 24 Jahren, proteſt. Religion, ge» 
fucht, welche als ſoiche ſchon mit Auszeichnung gedient hat, Das 
Näbere im Robert Ludwig'ihen Commiffions-Bureau. (9605) 


II —— — — 
“in Draumer Pinfcher, auf den Ruf „Ami“ gehend, hat 
& fih verlaufen. D. Ue. (9588) 


&': arme ‚Frau bittet um Abhilfe gegen den Blutfluß. 
Die Adreffe möge in der Exp. ds. Bl. binterlegt werden, 
werden zu kau 
30 Maaß aute Milch 
— — — — — — 


E Näherin, die im Kteidermachen bewandert und auch das 

fann bei einer Kleidermacherin 
Beihäfti 
— — — — 


ung finden. Das Uebrige. (9 
# ad Eu TSWENIRSEN SEIEN - 
nit. 2.179 ver 
* — 







dauernde 









ist ein Ofen zu aufen: & 


lforofur Ein mit den beiten Zeugniffen verſehe⸗ 
Stellegefiu * ner junger Mann, der ſchon in ben 
beften Gafthäfen zur Zufriedenheit gedient hat, fucht wieder eine 
Stelle als Hausknecht oder Kutſcher in einem Gaſthauſe oder bei 
einer Herrſchaft und kann ſogleich einſtehen. Das Naͤhere im 
(9704) Nobert Ludwig'ſchen Commifſionsburcau. 
in febr foltdes umd ordentliches Maͤdchen, welches im Näben, 
Bügeln nnd fonftigen häustichen Arbeiten gut bemandert iſt, 
ſucht eine Stelle ald Stubenmädchen oder zu einer Heinen Fa⸗ 
milie oder zu großen Kindern. (9611) 


An die (1) hensloos-Theilnehe 

Angekauft wurden neuerdings: 1 Maffanifches 25 fl. 
Loos Sr. 88,145 um fl. 36. —; 10 Schwe iſche 10 
Zbaler:2ovfe, Nr. 144,351, 144,352, 144,531 bis 144,538 
a 10'/, Tble. — fl. 179. 22 fr. - 
Fin fich gut rentirended Haus am Göggingertbor gelegen, I 

aus freier Hand gu verkaufen, D. Ue. (9593) 
Ry Dberbaufen it eine febr jhöne Wohnung mit 3 Zimmern 


rc. im 1. Stod eingetretener Verhältniſſe wegen zu — 






























then. Haus ⸗Nro. 237. 
Treocken⸗· Futter vom 5. bis 11. Oftober. 
Heu 1 fl. 36 fr. Obmat 1 fl. 29 fe. Moggenitroh 1 fl. 
16 fr. Gerftenſtroh 48 fr. Haberftrob 53_fr. 


Für den Fruppelbaften Mann : 


Uebertrag I. 12 fr. Bon R. 30 fr. Von 3. B. 1 fl. 


Augsburger Stadt-Thenter. 
Dienftag den 15._Oftober. 10. Voritellung Im 2. Abonnes 
ment. Zur feier des allerhöchſten Geburtöfeites Jhrer Majertät 
der Königin Marie, bei feftlich beleuchtetem Haufe: Fra Dia 







volo, oder: Das Gattbaus zu Zerracina. Dper in 3 
Akten von Auber. Anfang balb 7 Uhr. 
inter Veranimortittfeit von %. #9. Jörg, — Drud der vorm Yauter'jchen Bndpraderel 


Hene Angsbı 
— — 


DIE „Neue Augäburger Zeitung” 
Toftet in Augsburg ſewie auf allen 
k. b. Voſtämtern und Beltungs« 
Erpebitionen halblaͤhrig 1 E30. 
dierteljährin 5 fr, 


— 








—— au — Gum 


Politifches. 

G Münden, 11. Oct. (68. öffentl, Sigung der Kantmer 
der Abgeordneten. Forften,) Niels hebt die Concurrenz der 
Hoeintubr namentlich aus Böhmen hervor, befürchtet, daß bie 
Abgabe von Holz um ermäßiate Preife an arme Gemeinden, und die 
Abgabe von Streu befehränft werden müßte, wenn ber erfte An 
trag angenommen würde — fFreibere v. Lerhenfeld: Bir 
Alle fehen mit Stolz und Freude auf unfere Forftwerwaltung, 
denn e8 gibt feinen Zweig der Geſammt ⸗Verwaltung, der fo aud- 
gezeichnete Refultate liefert, als unfere Forfiverwaltung. Der Bor: 
ftand derfelben nım bat fih ganz entichieden gegen den Ausfhuß- 
antrag verwahrt, Mebner findet gang erflärlih, daß ein Forſt⸗ 
mann für Erbaltung feines Waldes ganz eingenommen ift, allein 
dennoh muß man den Ausfhußanfrag vertheidigen, weil die 
Wälder in Folge der ausgezeichneten Verwaltung viel ertragsd- 
fühiger geworden find als fonft, weil die Nachfrage nah Nup- 
gen in Folge des Fortſchritts der Induftrie und des größeren 

edürfniffes fortwährend größer werden muß. 

Durch allerhoͤchſten Erlaß iſt der gegenwärtige Bandtag noch bis zum 
26. do. verlängert worben, 

© Müuchen, 14. Oct. Die Kammer der Abgeordneten 
bat heute u. A. den Ausihußantrag: „es fei von der Erhebung 
der an fi begründeten Beſchwerde wegen Verlegung des $ 3 
zit. VIN der Berfaffungsurfunde durch den Generalftaatsproch- 
rator v. Schmitt in Afichtigung der von dem kgl. Staats- 
miriftertum der Juſtiz im dieſer Sache gemachten Mittheilung, 
namentlih des YJuftisminifterialreferipts vom 17. Februar b. J. 
Umgang zu nehmen,” mit großer Majorität angenommen. 

Der vom tgl. Giesiäninherium der Auflig audgearbeitete Entwurf 
einer neuen für bad ganze Köntgreih geltenden Givilpro- 
ceßordnung If Seiner Majeftät dem König zur Allerhöchſten Prü« 
fung vorgelegt morben und bat nunmehr diefer Entwurf die Allerhöchſte 
Genehmigung und Billigung erhalten. Das Igl. Staatöminifterlum wurde 
‚ermächtigt, den Entwurf noch dem gegenwärtigen Landiage · in Vorlage zu 

ringen. Dad Bekanntwerden Diefer Nacricht bat unter den Mitgliedern 
der beiden Kammern groß: Breube —— ‚und biefelbe wird fider 


auch vom ganzen Lande mit ungetbeilter e und großem Dank auf« 
genommen werden. 


— München, 13. Det. Das diesjährige centralland- 
mirtbfchaftlihe Feſt ſchloß Heute mit der Preifevertbeilung an die 
Schüpen und einem Pferderennen, welchem abermals eine zahl 
Iofe Vollsmenge ans Nah und Fern beimohnte, wobei aber mebs 
vere Unglüdsfüle vorlamen. Unter A. wurde ein Mann, welcher 
fh nah dem vierten Umritt ſchon nach der Ankunft der erften 


Mittwoch, den 16; October 1861: 
ST TR, und Wrotefkant.: Gallus. 


Baffende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
rirt. Inferate werden ſchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpeditlon; Schniedgaffe C. 220. 


rger Zeitung. 





‚Meiter vor dem a = in die Rennbahn begab, überritten 
und ſchwer befhädigt. Wenn man übrigens fießt, wie leichtſinnig 
das Pubticum über die Rennbahn während des Rennens fi 
bewegt und mie nah Ankunft der erften Meiter die Menge dem 
GEndztel zueilt, fo muß man fi nur mundern, daß nicht viel 
mehr Unglüdsfälle vorlommen. — Am nächſten Samftay wird 
3. Maf. die Königin von Berchtesgaden bier eintreffen und ſich 
am Sonntag Morgens nad Darmftadt begeben, um der feier 
der filbernen Hochzeit Höchſtihrer Schweiter beizuwohnen. — 
Geftern Vormittag wurde ein biefiger Wäſcher als Leiche an 
einem Baume an der Nympbenburger » Straße aufgefnüpft ger 
funden. Die Auffnüpfung war aber von der Art, daß man for 
fort auf den Gedanken fommen mußte, daß bier fein Selbitmord 
vorliegt. Wie verlautet, ift bereits ein des Mordes verbächtiges 
Individunm verhaftet. — Es ift bekannt, daß bier mande Hause 
fäufer den Rechtögrundfag „Kauf bricht Miethe,” welchen Nürn ⸗ 
berg und Augsburg längft aufgehoben haben, au den ungerech ⸗ 
teten, roheſten und eigennüßigen Uebervortheilungen miß- 
brauden. n ift Hoffnung vorhanden, daß diefem Mißſtande, 
der fhon manchen braven Geihäftsmann ruinirt hat, endlich ab⸗ 
geholfen wird, Der erfte Ausihuß der Rammer der Abgeorbnes 
ten bat nämtich in Betreff der vom Abg. Dr. Pöpl angeeiqneten 
Petition biefiger Einwohner um Aufhebung des erwähnten Rechts ⸗ 
Grundſatzes einen debfallfigen Antrag zur Annahme vorgeſchlagen. 
Münden. Bei dem Octoberfeflfchießen wurde mwader ind Schwarre 
egudi. Gs beiheiligten ich 374 Schupen aus allen Gauen, melde 39.768 
üffe machten. Der Punct wurde 14 Mal bolılod geſchoſſen und 162 
Mal getroffen. Die Altfahne erhielt Hr. Taubenberger von Bergbam, 
k. Se, Aibling, geb. 18. Auguſt 1789, fohin 72 Jahre alt. Die vielm 
Preife wurden aud weit und breit in fait alle Gauen beimgetragen. 
Unter den Preiöträgern nennen wir aus unferer näciten Mäbe die Here 
ren: Trappenbrau von Fürſtenfeldbruck; Hofner, Müller von Baperbiehen ; 
Leiminger, Mefferfhmieb von Dberaudborf, und Bader, Büdrfenmacher 
 Bemiplen, biefer zwei Preife. Die meiften Preife blieben in Obers 


©. f. Hob. Prinz Luitpold ift nah Königsberg zur 
Krönungsfeier abgereist. Nächſter Zage wird ber 34 
Karl von Toscana, welcher ſich vor Kurzem in Rom mit ber: 
Prinzefin Maria von Reapel vermählte, mit feiner Gemahlin 
bier eintreffen und mehrere Zage auf Beſuch bei feiner erlauchten 
Schweiter, Prinzeffin Luitpold, verbleiben, — Herr Domprediger 
und geiſti. Rath Weber ift an Stelle des verlebten Dr. Windiſch⸗ 
mann zum Ganonicus dahier gewählt worden. 

Biberab, 11. Det. Bei der allgemeinen Eonfereuz ber 


Freuilletomn 


Arme Leute. 
Roman aus dem Münchner Reben. 


Zweites Kapitel. 
Myfroum van Duint. 
(Fortfegung.) 

Legterer war zu ſcharfſichtig, um nicht zu begreifen, wehhalb Eduard, 
ver fonft äußerft fleißig war und megen feiner vielen Arbeiten nur felten 
einen feiner Bekannten befuchte, zu ihm kam; und wenn es ihm fein 
Abnungsvermögen nicht gefant hätte, fo mwürbe es ihm ein Blick auf den 
wanzen Zufland ſeines Freundes gelehrt haben. 

Ueber fehnen Azug fagen wir meiter nichts — davon fprachen wir 
ſchen bei Gelegenheit feines Beſucht in der Reihbibliothet, aber feine 
— war von dem harten Gange auch nicht friſchet und offener 
geworben. 

In feinem Geſichte ließen Freude und Kraurigkeit, Luft und Beküm- 


* 


mertbeit ſſchtbate Spuren zurüd, Wie bie flüfflge Säule eines Thermo 
meterd war es von der Wärme oder Kälte der Umgebung abhängig. 
Während die Trübe des armen Rebend, welche er fo oft empfinden mußte, 
demfelben im Allgemeinen einen abgenügten, grauen, teodenen Ausdrud 
verlieh, umftrablte die Freude es verjüngend und von der mieberermachten 
Stimme fehienen dann auf's Neue die eigen Huldinnen der Jugend und 
‚Heiterkeit. 

Bon dieſen ſah jet Karl nichts, wohl aber kündeten ihm die blö— 
den, niedergebrüdten Züge eine peinliche Noth an. 

Dbne weitere Erörterung fland er auf, rudie an feinem alten Gom« 
mobe herum, und zog aus der einzigen Schublade desſelben fünf Zchn- 
Gulden» Noten, die jich in Eduards Taſchen befanden, ehe er feben 
konnte, was eigentlich die Manipulation Garld war, 

Sprechen wir nicht weiter darüber, fagte Carl, 

Edward drüdte ihm ſchweigend die Hand und ging and Penfter, um, 


wie er fagte, ſich bie Ausſicht wieder einmal zu betrachten, in Wahrbeit 


Geiſtlichen des Landcapitels Biberach am 25. September haben 
alle anmefenden Geiſtlichen ihre volllommene Zuftimmung zu dem 
fünf Erbacher Propofitionen erklärt. (D. B.) 

. Königeberg, 14. Oct. Die Majeftäten find gegen 12 
Uhr vor der Stadt eingetroffen, durch die f. Prinzen, die! Ge 
neralität, den Oberpräfidenten und Deputationen der Stabtbes’ 
hörden empfangen. Der Zug ging in vorgefäriebener Orbnung 
vor fih, der König zu Pferd, umgeben von den en 
königlichen Haufes. Die Königin fuhr in einem achtſpännigen 
Galawagen. Zaufendftimmiger Hurrabruf. Aue 

Warſchau, 8. Der. Heute Abends wurden die Scheiben eines 
Shneidermeifters auf der Krakauer Vorfadt, neben der Poft; 

m drittenmale eingeworfen, außerdem hat man einen deutſchen 

aufmann, Namens Pipendurg, auf der Straße ſchredlich miß- 
handelt, indem man ihm ein Obr gang abrig, das andere halb 
weghieb und ihn dabei ftarf im Geficht und am Kopf verwundete; 
ja, man wollte ihn obendrein an dem Laternenpfabl aufhängen, 
der vor dem Haufe ftehtz zum Glück wurde er noch zur rechten 
Zeit von der Polizei befreir, und man hofft, daß er ih in 
einigen Tagen erholen wird. (Allg. Pr. 3.) 

Warfchan, 14. Det. Heute iſt der Kriegszuſtand im 
Königreich Polen proclamirt worden, Die öffentlihen Pläge von 
Warſchau werden mit Militärzelten bedeckt. Natiomaltrahten und 
Trauerabzeichen find verboten. (A. 3.) 

In Genf ift von zwei franzöſiſchen Soldaten, welde in 
Uniform über die Genfer Staatseinrihtungen ſchimpften, abermals 
ein Scandal herbeigeführt worden, ber zu neuen Reclamationen 
ber feangöfifchen Gelandtfchaft Beranlaffung ge» während die alten 
Differenzen noch nicht ausgeglichen find. Was wird das Ende 
biefer abfihtlichen Provocationen fein? 

Hom. Der Verkehr zwiſchen dem Papft und dem Kaiſer 
der Franzoſen ift fortwährend der lebhafteſte; faſt wochenttich 
ar eigenhändige Schreiben bin und ber, über deren Inhalt 
eldft die nächte Umgebung Sr. Heiligkeit nicht unterrihtet iR. 
Dar glaubt. bier, troß — Dementis, an die baldige Ent- 
fernung des Monfiguore Merode von feinem Poften. , 

Zuriner Berichte -widerrufen num gleichfalls die Abreife 
Garibaldis und beitätigen die Annahme des Gommandos in den 
nenpolitanifhen Provinzen von Seite Lamarmoras. Zwiſchen 
Ciuldini und dem Zuriner Mintfterium herrſcht ein Zerwürfniß. 

** Zurin, 10. Oct. Italieniſche Blätter haben, um ber 
päpfilihen Regierung einen Juftigmord aufzubürden, die Rachricht 
hebracht, der wegen Ermordung eines päpſtlichen Gendarms bins 
gerichtete Locatelli fei unſchuldig geweien, und der wirkliche Mör- 
ber in der Perfon eines gewiſſen Gaftrucci entdeckt worden. Die 
„Armonia“ veröffentticht nun einen Brief des Letzteren an feine 
Mutter, der aljo lautet: „Florenz, den 24. Sept. Ich kann 
mid noch nicht vom dem Trſtaunen erholen, das ich bei ber 
Kunde empfand, daf ich in Rom für den Mörder des Gendar- 
men gehalten werde. Glaube mir, liebe Mutter, ich weiß bienon 
nichts; dieſes Baum ich Cuch und Allen beichwören. 

Madrid, 10. Oct. In Gerona bat eine furchtbare Ueber⸗ 
ſchwemmung die ſchrecklichſten Berheerungen | angerichtet, 


aber, un eime heiße Ihräne zu verbergen, die brennend durch feine 
Wimpern glitt. 

Haft du heute ſchon eine Zeitung gelefen? 
Baufe, 

— Nein. 

Nun, da kann ich dir eine hübfehe Mnnonce erzäblen, ober du lest | 
fie vielleicht beſſer ſelbſt, wenn ich den Wild) noch finde. 

Carl hob verſchledene Porcellan» Platten, die mit Karben verkictft 
waren, einen alten Tabatbeutel, einen Band von Hacklaͤnders Wachſtuben ⸗ 
Mbenteuern, eine alte Wehe nach und nach vom Tiſche weg, ohne dad 
gewünfcte Blatt finden zu können. Endlich zog er ed unter feinem 
Beittopftiffen bervor, morunter er es in der vergangenen Nacht grivor« 
fen hatte, nachdem er, aus der Kneipe gekommen, mit der Lettuͤre des— 
felben fertig geworden war. 

Eduard lad: „Kine fo eben aus ben Miederlanden angelommene 
Dame von Stand wünfdht einen gebildeten Lehrer, der fe in der deutfchen 
Eprade zu unterrichten verinag.‘ Derfelbe darf auf feinen Fall bübich, 
mo möglich; auch nicht mehr jung fein, und wir denjenigen der Vorzug 


| 


fragte Carl nach längerer | 


| ser nieberländifihen Gonverfation hinlänglich gewachſen tft 


- n 


Aidhtpolitifches. 

München, 11. Oct, Seit geflern if das Hofsräuhaus gänzlich ge» 
ſchloſſen, um morgen am Borabend der Frauenlirchweib mit dem Aus« 
ſchant des neuen Doppelbiers wieder geöffnet werben zu Binnen,“ Der 
neue Schenkwirth, ©. Gruber (vorber Charcutier im Mofenthal), mirb' 
von da an in Function treten. 

Münden, 13. Ottober. Zur Gröffnungsfeier der Gbam-Pilfener 
(bayerifch-böpmifchen) Bahn haben ſich geftern viele @äfe von hier nach. 
Menendburg begeben. Heute wird in Furth ein Beft-Diner zu 40) [: 79 
deten Vn der bayer. Oftbahn-Direction veranflaltet. 

München, 14. Oct, Gin bieflges Blatt hat vor ein paar Tagen 
die Nachricht von einem müfteriöfen Attentat auf Die Wache des Dulver- 
magazind in Grünwald gebracht Es mar ju vermuthen, und befkitigt 
ſich jept, daß e6 mit biefem: Mitentat biefelbe Bewandtniß hat, wie mit 
jenem Mebgemändervertauf bieflgen XÄxöbler, der im vorigen 
Winter ih in die Spalten der „Sübd. Zta.“ eingeſchlichen hat. Be lde 
Geſchichten ſind ſchon vor einigen Jahren in Ermangelung andern amus 
fanten Stoffs erfunden und neuerlich wieder in Gurd gefept worben. 

Münden. Der Guirafferlieuienant Graf v. Lodron iſt befanntlich 
vor 5 Wochen, ald er mit dem Grafen d. Seindhelm nach Sünding fubr, 
um feine Braut zu beſuchen, aud dem Wagen gefprungen, ba bie Pferde 
fcheu geworden waren, und hat beide Füße gebrochen. Trop der aus⸗ 
geſelchnetſten ärztlichen Hilfe ift der Berunglüdte am Samflag in Suͤn⸗ 
ding elorben. 

urch bödhite lie des königlichen Staatöminifterlumd ber 
Atnazın re dem ne dan 58 ne 
gen 


kundrenten» Ablöfungs« Schulbbriefe angeordnet. 
reirb. am Montag dem 28. db. Wis. bie Gumme von 600,000 Affınte 
lich urtloodt, Die berlondien ldbriefe werben vom 1. Bebruaz 1 
beginnend außer Berzinfung gelegt, mit der Rüdjablung derfelben 2 or. 


gen wird fogleih nad der begonnen und ed werben 


di in vollen Monstöraten, nämli * Schlufft 
— meldyem die Zahlung el x in keinem Falle a den 
31. Januar 1:62 hinaus, vergütet. Dabei wird bemerkt, daß die Wieber« 


anlage der zum Zuge‘ gelangenden Eapitalien bei dem neuen Gifenbahn» 
Unleben zu 4 Brocent fattfinden Lönne, RE | 
Augsburg. Der evangelifche Gefellen- Verein feierte im Saale zu 
den 3 Königen legten Sonntag fein drittes Grimbungsfelt, wo ehid elfrige 
Schaar junger Leute um ihren verehrten Vorſtand, Hm. Pfarrer Treniie, 


) verfammelt war. Diefes ſchoͤne Feſt war auch von vielen werthen Dei“ 


itern mit ihren Frauen befucht unb von Seite des hohen Stadtmapiitrats 
Hr. Rechtsrath Heim erfchienen. Das Arrangement bed ganzen Feſtes 
war lohenömürbig und wir heben die Abwechslung ber Vorträge in Gr 
fang und Derlamation, Indbefondere aber die inhaltsreiche, jedem Anwe⸗ 
fenden zu Herzen dringende Rede des Hrn. Pfarrerd Trentle, melder 
wahrlich fein befiered Thema wählen konnte, als das Familienleben, 
hervor. Möge diefer Verein blühen und Gottes SegenJüber ihn walten, 

I.M. Weil heim. AGleich dem Weifpiele fo vieler anberer Städte, 
wurbe auch die Stadtpfarrkirche Weilheim einer gründlichen Meltauration 
unterworfen und gibt in frifcher Pracht Zeugniß von bem opferwilligen 
GSlaubenseifer der Gemeinde Die Fahßmaltt Mangold und Mepart 
ans Weilheim haben umter Leitung des für) die MReſtauration a⸗ 
bildeten Gomites mit großem Fleihe und Geſchicklichkeit das Ganze loben 
wertb ausgeführt. Neun Upefeitatuen, nach Beter Gifher von Marlin 
München trefffich ausgeführt, fomwie neue Kreupwegilationen, Basrelief, 
ſchmücken Pfeiler und-Wände, Dribalb ſah es das Reftaurationdeomits 


gegeben, ber mit diefen beiden Qualitäten auch möglich unangenehme 


| Gemohnbeiten verbindet. Je nach feinem Betragen wird ihm ein mo« 


natliches Salatr von ſechzig bla hundert Gulden zugefihert. Wer mins 
veftend über eime der genannien Eigenfchaften des Alters, der Häßlich. 
keit und Unmanlerlichtelt fich audzumelfen vermag, bellebe ſelne Adreſſe 
unter A, v. Qu. poste restmte Münden zu hinterlegen. 

PS. MS Unterrichiäfpräche kann bie framdſlſche ober italienifche at* 
wäblt werben, mern ſich, mie gu erwarten fteht, Niemand findet, welcher 


Nun, was meint du zu einem ſolchen Eremplar? fagte Carl. Oder 
hättft du es nicht auch, wie ich, für einen fahledhten Dig, der in irgend 
einer Bierfneipe artögeheckt worden iſt, um bie Adreſſen felbftgefländlidher 
Affen und Flegel in bie Hand zu belommen? Der Einfall wäre ned 
Beffer, wenn der Einfender ober bie Einfenderim gleich auch eine Minlatur 
Photographie ded gerwünfchten Antinons verlangt hätte. Da wäre fe 
ohne irgend welche Koften zur kenrefdenswertbeften @alerie der Welt au 


fommen. 
Gortſetzung folat.) 


Tage nit in Sorge umb Noth ſich enden, , Einem frierenden Armen 
Bewer in den Ofen fhaffen, ift mobl mehr werth, als Freudenfeuer auf 
ben Wergen ober Lampen vor Dad Benflein. 1 ı num 


Heute Mittinod Vormittags 9 Uhr öffentliche Gigung deg Gtabls 
magiitxatd, Unterfuchung der Klagen gegen Die barmberıigen Schweftem. 


Brieftaften-@infendungen. 

571, Berehrtet GerrRebacteur! Sie Haben unter Mr. 556 der Briefe 
kaftentinfenbungen 'bervorgthoben, daß man hei der Brüde zu den „Eher 
ben Kindern? fo Manches überleben habe as; — Einſender dieſes fm 
nicht wur mit jenem Artiteh überein, fonbern iſt mit moch · ſehe pleken Hür 
gern biefiger Stadt der ı gleichen Auſficht, Daß ıman bei der betreffenden 
Brücke wohl die KÒKauptſache überfehen hatte; d. i. rechtzeitig Dali 
terfpüten des Widerlagers zu verhindern. Lalen im der Hydrotechnit baben 
Monate vor dem Einfturge bemerkt, daß am Huber ſchen Hanfe und längs 
der Brüde aufergemöhnlicdhe Vertiefungen ſich ausſchtagen us) Schurt⸗ 
bügel befonderer Art umterhalb der Brüde anwachſen, und daB femme 
bier etwas vorgebe, was Der Hydrotechnil des ſtartiſchen Bauhurcaus 
weder entgehen kann, noch entachen darf, — Magiſtrat batie fon vor 
zwei Jahren einen eigenen gut befolpeten Hydrotekten mit eigener Ver 
antwortung dem Baubureau zugetbeilt, damit in dieſer Branche nilhts 
mehr nach geſehen, fondern rechtgettig Alles geieben und gar Nichts 
überfehen werde, was dem Ginzelnen ober dem Ganzen von Nachtheil 
fein könnte. Figura zeigt aber, daß der Schreibriih und das Reißbreit 
noch nicht ganz nenügende Apparate find, um Merbrüßlichkeiten und 
ärgerliche Unfälle bei dem fläptifchen Bauweſen zu vermeiben, ſondern 
daf noch viel mehr umd noch andere Mequiflten nothwendig und under⸗ 
meidlich And, 

572. Hr. Rebacteur! Deine Frau bat ihre Magd und zubem eine 
Gingebherin. Meine Kleiver und meine fpecielle Bedienung bleibt nem 
den weiblichen Weſen mei vergeffen. Kann man wohl alle Tage elıren 
verläfftgen Padträger früh auf eine halbe oder Stunde jur Bedlenſeng 
erhalten! (Fa! das Inflitue ſteht zu all derlei Verrichtungen u Diem 
fin. D. R.) . 

573. Weder bewegliche noch liegende Gründe beflgend, verachte ich 
doch — Brany — Dein Berfahren. — Wenn das Elend Wen Höhepumg 
erreicht hat, fo if ed nur noch Gin Schrin bie zur Mertung! Aaffe mie 
Hoffmg nicht ſinlen! .N. O2. 

Augsburger Populativus⸗Anzeiger. 

Geborne. Q St. Mortz. Andregss Michael; v. 
B. Hr. Micael Kleindienft, Tobtengtäben Leoradia Antoma Bofepba, 
um. 5 Jeſ. OR, GElienbabnsonducteur. Yunmig Simon Magnus, 
d re Wagnus Unfin, Silberarbeiter, Uugufin Xaver, DD, Dr. 
PMıgmus Waldmann, Stüdmanger. - Marimilian Joſ. Aug., db. B. Dr. 
%of. 9. Schwarz), Uhrmahermitr. Framisca Aber, Leonbarbine, d. V. 
9 aſpar Mauermapr, Wagenwärteregehilfe. — St. Ulrich. Anton 
»1., d. B. Hr. Io —— — Vietoria Ama, d. Sr. 


für eine Pflicht an, dem Heren ‘zu danken für das gelungene, von feinem 
Unfalle begleitete Unternehmen, eine eigene‘ Danfesfeler 'abzubalten, bie 
auch am 22. Sept’ ſtaiffand. Nach dem veröffentlichten Programme fand 
am Worabendeceine felerl Weaper Am Sonntag war ein feierliches Hoch · 
amt, das in, muſttaliſcher Beziehung. (Meile von Dozart) vortrefflic aud« 
geführt wurde. Die Feſtpredigt bielt Hr. v. Lachenmaher, Biarrer in 
Biberbach, über den Einfluß der Religion auf die Herzen der Menſchen. 
Die ergreiiende Schöne Rede wird allen Zuhörern. unvergeßlich bleiben, 
Nah dem Hochamte mar Procefilen und folenned Tedeum. Abendé fand 
von Geite des Liederlranjes eine gefellige Unterhaltung flatt. Die 
Stadt Wellheim ;jählt nämlich zur Zeit 14 Priefter, Die ihr durch Geburt 
oder Erziehung annehbten, und biefe waren pnelaben ‚zur Abhaltung der 
urcichen Hrunstionen ;- was Denn auch stattfand, : 
Aus Regenaburg Ibreibt man: Im direeten Bahnverkehr pwiſchen 
Wien und den Rhein⸗ Main» und Bobenfreflationen hat man bie Frach⸗ 
ven für Getreide fo billig geſtellt, daß es ſelbſt der Schifffahrt ſchwer 
würde, zu comcurriren, ‚wenn bie Bahnen bie andringenden Maſſen zu 
bewältigen im Stande wären. Berritö fehlt es aber fo fehr an Betrichd« 
material (Wägen), daf auch bei uns ſchen empfindliche Störungen ein- 
getreten find. Waozır eigentlich viefe billigen Frachten im birerten Ber« 
Schr, dieſes Toptmachen des Zwiſchenverkehrs und der inlännifchen Stapel ⸗ 
pläge dienen fol? Gewiß nicht zur Körderung der inlänbifchen Interefjen ! 

Ausder Oberpfalz Zu Plößberg, Gerichts Lirfpenreuth, 
entftand am 7. d4, Nachmittags 31% Uhr ein Brand, wobel 6 Wohn 
bäufer, Zunbersobnte Oekonoule⸗Gebãude, 7 Schunfen, 7 Scheunen nebfl 
den eingeheimäten. Feldfrüchten in angeblidem Gefammt + Wertbe von 
26,500 R. -ein-Maub- ber Flammen wurden. Weber -das-Entfleben des 
Feuers bat man vorläufig nur Vermuthungen 

Eulzbürg, & Drtober. Am Geftrigen hat ſich der 16jährige Sohn 
des Wagners Weichfelbaum von Suljbürg in- Bolge eines durz vorber 
mit feinem älteren Beuber-aufim Kartoffelader gebabten Wortwechfels_in 
der am Ader anliegenden Staatöwalbung..„Erleln” mit 8 zufamimenges 
bundeuen Geifelfehnüsen an einer Eiche erbängt und wurde der Peichnam 
bed jugendlichen Selbftmörbers heute don deſſen Schweiter aufgefunden. 

Bruchfal Da bie Zeitungen doch immer noch von Ost Reder 
ſprechen, fo wollen wir erwähnen, daß man bei demfelben in feiner Zelle 
ein Stüd Papier fand, auf welches von ibm, wie um die Feder zu bro⸗ 
biren, bie Worte geſchrieben waren: 

Ddcar, bu fommft in die Hölle, — Nicht an des Himmels Schwelle. 

Salıburg. In Straßburg if ein Beamter der Eliſaberhbahn auf- 
geftellt, der darauf achtet, daß kein öfter. Güterwagen mebr nach Frank: 
reich paffite, da die Wahrnehmung gemacht wurde, baf die Güter bie 
ganze Strecke über auf den Wagen der Eltſabethhahn belaffen wurden, 
mwoburd) man die Zeit umd Kojlen der Ueberladung erfparte und bie 
eigenen Wagen fchonie, 

Dülfsfrauen Ju Hamburg iſt außer dem Inſtitut der Hülfs- 
männer auch eines von Hülfdfrauen entflanden. Für jede weibliche 
Acbelt follen für jede Tagsgelt paffende Arbeiterinnen vermittelt werben. 
Die Tare it verhälmigmäßig billig: ein Weg in die Stabi I Schill. 
(29/5 tr.), nach den Borfläbten, Altona 1. 2 Schill, Kinder und Rran- 
kenwartung 4, Stumdbe Is Schill, m, Arbeiten. im Haus die Stunde 
3 Schill. 5 Stunden 17 Schill. u. f.w. 


 Sorales. 


Sitzungen des kal. Bezirkögerichtd Augsburg. 

Mittwoch den 16, Oct. 8 Uhr Morgend:: Unterfuchung gegen Joſeph 
Fendt von Willishauſen wegen Diebſtahls. — 10 Uhr Bormittage: 
Unterfußung gegen Branı Sales Singer von Breitenbrunn wegen Dieb» 
Rable. — 4 Uhr Nachmittagd: Unterfuchung pegen Ftanz Dehfer von 
bier wegen Diebitahie. 2.4 N f 


* Morgen wird der bieilge Kriegdveteranen- Verein wie alljährlich 
fein Gerinnerumgäfent mit, Abhaltung kirchlicher Beierlichkeiten begeben, | 
die biöper üblichen Abendunserhaltungen tm. Gaſthof zum  Mohrentopfe | 
halle a hd yivar, mteein bezüglicher Berktt neh Verwainmgsdaud 
fhnfies fagt, der nicht unbedeufenden Koſten wegen und aus befomderer 
Müdiche für bie zum größten heile im Alter weit vorgerüdien, daher 
aan Exwerbe ihres Lebenunterhaltes meifl unfäbigen und in Duͤrftigtkeit 
gerawenen Veteranen.Es iſt ſchon in einem anderen Blatte darauf bite 
Wentefen worden, und wir glauben wohl, «8 nachdrücklichſt wiederholen 
au dutfen, wie fehr ed unter ſolchen Umftänden angezeigt wäre, wenn bie 
Ertanetuna an bie Befreiung Deutfcilands ven frembem Voche zu einer 


ergichiam Unterflügung derjenigen Männer ermunterte, welthe ein 
I A S ’ 4 was 
en us jener Befreiung mitwirkten, bamiı rk alten 








































aun, & Bierbräuer. 
Er. Wit. ver Rönig Haben Sich allergnfoigit bewogen gefunden: 
dem ſtadtiſchen Poligelbandmeifter Alois Schuͤller in Megendburg in 
NRüdficht auf feine unter Beirechnung von brei Feldgügen fünfzigjährigen 
mit Eifer und Treue. geleiftetem Dienfte die Ghrenmünze bed kal. bayer. 
Yupmwigsordend, dem Schullehrer Kafpar Wölfl zu Trift ern in Rüdikht 
4 auf feine fünfzigiährigen mit Gifer und Treue geleifteten Dienfte bie 
ihremmünge des tgl. bayer. Ludwladordend zu verleihen; den Mevier- 
vorfler Mar Wilh. Ulrich zu Stabtfteinach, feinem Anfuchen willfahrend, 
auf das fm Forſtamte Bamberg erledigte Nevtet Serfur geerſchen und 
an deſſen Stelle den Forſtamisactuar Michael Schmidt zu Wunflebel 
vom 4. k. Mid; an zum proviforifchen Mevierförfter nach Stadiſteinach 
gms Rulmbah zu ernennen; den zetilich quiede. 2. Domäneninfpertor 
ob. Mriebrich Dechen, unter Wiederberufung desielben zur, Dienftchr 
actioltät, die zur Zeit erledigte Stelle eines k. Kreidcafilers der Balz au 
verleihen; bie kath. Pfarrei Ottmardbanfen, Log. Schwabmünden, bem 
jeitherigen Gurator in Komgenberg, Kdg- Burgau, Priefter Franz Zaver 
Kopp, au übertragen. 
GH NRebelbilder-Apparat, 2'/, Zoll Durhmefler, mit 
ſammtlichen Bildern iſt billig zu verkaufen. D. Ue. (9660/62) 
Im Gaftbans zu den 3 Hönigen:. Mufil ali ſche 
Probdultioun. Anfang Bath 8 Uhr. —— 
| An Cafe Bus. 
Heute Abend, Anfang“ halb 8 hr: 
Goncert dreifamilie inaſt. 














Empfeblung. 
Beim; Unterzeichneten gibt es alle Zage ganz 


vr ãchtes Ulmer Bucer-Brod 
zu vwerfchtedenen Preifen, die Dode nämlich zu 12, 24, 36, 48 Er. 
ir einem und zu zwei Gulden auf Beitellung, auch wird ee eytra 
ein gebäht verabreicht, das Loth zu 1 kr, Das halbe Pfund zu 
{5 fr. und das Pfund zu 30 kt. Es empfiehlt ſolches allen hohen 
und höchſten Herricaften zur gefälligen Abnabine beftens 
Johann Miedel, Bidermeifter, 
(9632) bei der Pal, Poft. 


MHodenfteiner Mitterbund. 
Dieweilen der Großmeifter und die hohe Vehme zum öftern 
vernterfte, daß bei Gelagen und Banketten wiele und manche 
Fahnlein fehlen, die ſich dem Rodenſteiner Ritterbunde angeſchloſ⸗ 
fen Baben, fo beſchloß und befiehlt die hohe Vehme, daß heute 
Nacht um die WOfte Stunde ih alle Ritter und Rnappen bei dem 
tangen Kaspar auf Krapburg einzufinden haben, Wie nm 
der Gine oder Andere zur gebotenen Zeit nicht eintreffen 
kann, fo iſt er gebunden, ſchriftlich oder mündlich beim hoben 
Großmeifter Erlaubnig zum Wegbleiben u erwirfen. Wer da 
ohne Eriaubniß wegbleibt, wird aus dem Bude der Ritterfhaft 
eftrihen, dieweilen ng ift zu wiſſen, wer und wie wiele 
itter und Knappen dem Bunde zugehören. ifo verfündet im 
Namen der hoben Vehme 
der Herold: Muno von Langenfel®. 


ert Eine gewandte Gaftbausföchin, dann eine 
. reinliche flinte Mellmerim werden ſogleiſch 
geſucht. Das Uebrige. (9644) 
O rt Mehrere Weibsperfonen fluden bei leichter Arbeit 

ert. dauernde Befhäftigung bei einem täglichen Vex— 
dienft von 20—24 fr. Bo, fagt die Exp. do. Bl. (9619) 


nenn 

4—6 eifenbefhlagene Marftfiften werben 
Kaufgeſuch gefauft, D. Me. (9656—57) 
&" heller geräumiger Taden in einer fehr freguenten straße 


befonder8 für einen Uhrmacher geeignet, iſt zu vermieten 
und fogleich zu beziehen. Das Nähere x. (9635—36) 


30 Maaß gute Milch zu * "" 


—— — 
DE Sunds:Bifitation. Heute Mittwoch für ben 


| Berfteigerung. 

Samftag den 19. Oktober, Vormittags von 9 
bis 12 Uber und Machmittagsd von 2 bis & Uhr wer- 
den am Bintern Lech, C.379, folgende Gegenftände, ald: Kanapee, 
Seffel, Kleider⸗ und Kommodfäften, Tiſche, Bettladen, Herren, 
und Frauenfleider, darunter ein eingewirkter Shawl, feidene und 
Halbfeidene Kieider, Mantillen; Leib» und Bettwäihe, Küchen ⸗ 

5 von Kupfer und Zinn, Gtäfer, Porzellain, Spiegel und 

fn, ein Dultftand, mehreres Dodenfüchengefäire von Kupfer, 
Zinn, Blech ıc., und nod mehrere Gegenfände gegen baare Ber 
zäbfung öffentlich verfteigert, wozu einladet: 

(9609) Beneditt Kranner, Gerihtögantner. 
: Aechten Mocca -, 

Surinam -, 

Ceylon — * 

Java-Cafe, arün, braun und gelb, 

ſowie ächten Kölner Mells, 
empfiehlt geneigter Abnahme : (9638) 

WP. Setzer, am Predigerberg, 
gegenüber dem Gafthof zum „Mobrenkopf“. 
ur eier des 18, Oftoberd empfiehlt feine 
ſchwarz· roth · goldene Band 
(9658—59) S. Gckhardt, Pofamentier 
am hohen Weg. 


Berbflüberzieher & Büdie, 


artie Joppen von ganz guten Stoffen, neuerer 
Art, emp 


it: 

Georg Schneider, Steingaffe. 
Mißfarbige, mit Weinftein belegte Zähne 
werben fhön geputzt und gereinigt. Auch 

werden Zähme 'qut gezogen, umd jede Art Zabn- Wurzeln 
ehoben. Für Arme umentgeltlih von I—2 Uhr, bei 

Sop. Friedr. Banner, Befiper der Wiener Barbier- und 
Haarfhneid-Officin, G. 45, Jakober Vorſtadt. 

n ra e o. finn man „Angsburgs Chronik“ (von 

* Pant v. Stetten) auf die Dauer von mir 

2 Monaten gegen entiprehendes Honorar zu teihen befommen ? 

Man wäre auch gemeigt, diefelbe CThronik bei ermäßigtem Preis 























anzulaufen. (9628) Buchftabeu F. Rr. 1 420 Bor und Rachwittags. 
B einer foliden Wittwe fönnen zwei Gewerbsfhüler Koſt Für den Früppelbaften Mann : 

und Logis erhalten. Näheres am mittlern Lech A. 566 Uebertrag 2 fl. 42. Von einer unbefannten Frau 1 fl. 4ök, 
über eine Stiege. (7584) | Von B. 12 fr. 


Für Die ÜUbgebrannten in Blindbeim. 


Uebertrag Bf. 48 Er. 


Leberttag nn 
Augsburger Stadt-Thenter. 
Donneritag den17. Oktober. 11. Vorſtellung im 2. Abonne⸗ 

ment. Zur Borfeier des Geinnerumgsfeftes. Pbilipp Palm. 

Baterländifhes Trauerfviel in 5 Aufzügen von Alegander Ring- 

fer. Anfang halb 7 Ubr. 


aber eine Dilege | — — — —— 

Ein 2ftöciges Haus (6 Kogien) mit Gärthen, Hofraum 

und eigenem Brunnen, das ſich auf eirca 200 fl. ver 

intereffirt ift für 4300 fl. fogleih zu verfaufen, Das 
(9649) 

d aus freier Hand ein gutgebautes 

w r Haus mit großem Hofraum und 

Garten im Pfärrle, E. 121. Dasfelbe iſt fehr gut geeignet für 









e.' 






einen Gefhäftsinann, (9626) H ibt pie Bühne der Feierlichkei⸗ 
— — jeine — — — Frellag den 48. Oltober bleibt die Bühne ber de 


ilenhut. Banenner, auer aud Wraj, Bithograpd a. Münden. Diller, 
Merner 7* —— ee, Bear — Shen, — 
uns , Guftwirth a Ju farrer a wangen. ib, .| 
maler aus Münden. Dr. Helh, Arzt aus Shen ._ Dr. Müller wand. inlat, = | 
au 


6 Bern. Map, Diese m. Frl. Toter, Raufmannsgartia aus @ I 
Seinen Walte, Marr, Kfm. a. Affenhelm. Erant .. Vanbanec, RR. a. Buttunfaufen. 
sel. Kin auf gan 


ten wegen geſchloſſen. * 
Eurs and Mac richten. 
.. gr y —— — — — 
Bantactien 639 P- ; Eottenie-AAnlepmelseie aim 
ISd 601; vom 1886 1004, ; von 1560 60; &ubmigtda  « Berbalber 
BL. 1395/, ; baver. Oban-Hetien 104'/,; doll ein 


fhgmänd ablt 105%, ; 
err. Grebit«MMobilier-Metien 15248; GefabelGeriorläibeAetlen N 


Bob Schellterfer aus Betimaht, Mittenjenerirus Graph öt 
Fer aus —3 Die aus Neuburg, en. “Be Te a 
t 








sıheumeyer mit Goba, * echfeleurfe: London 1162 Varie —VV ien 84% 

® (en aus Göppingen, Miebel aut R ’ > 
EEE BER EHE nn ana hin | © Seller Qu "Der An Tipnanerlags Ogia A 
Bin nzenbaufen, Weftrmmenor aus Schweinfurt, Gpaar wermarktgut mit Due: ed — A. — fr. Mittelfräntifnes 












‚acher« und 
: — üglichere Qualltãt aus 
71 Bewäßß: Mittel-Qualitäteu 70 tr a vion 


Spalter ——— nebſt Kindinger⸗ 
fl. 





Ausw eb pra an’ 

Lande hut. on ufm., In München. Hr. Dr. Ghriftian 
Dırm q. tal, ng — in Münden. Sr. Joſ. SHlerl, 
© operator zu St, Beier in Straubing. Hr. Anton Bayer“ 
lein, al. Oberflabsarıt in Bamberg. ER &o Ba von Baumgarten, 
eek, in giant. Hrn Wilhelm Fries, Lgl, Dean und 
s —I iu Ss artin im — Br. nna Säußler, 

’ u A A 

Bern a ru EEE N 


Te Dur: Böhmen, Leiten 
& ni Sion und then fl. — K. Alten He) en 
verſchledenen Urfprunges, zu tem Er ee opfen uns 
ar Lt 16880 Wu. Jar Diet geblieben 6380 Pfund. Gelbbeiru 


2,293 e 
Unter Wrranmertilgtelt von 2. MB. Jrg — Grad ver vorm, Gunter x 





Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Meue Augsburger Zeitung“ 
foftet in Augsburg ſowie auf allen 
& 5. Poflämtern und Beitungd- 
Erpebitionen halbiähria 1 fl. 30 kr. 
vierteljäbeig 45 ti. 
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Donnerftag den 17. October 1861 


_Rathot.: Herwig, Protefant.: 


Baffende Beiträge werden aufgee 
nommen und auf Berlangen bone» 
rirt. Inferate werben fchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Scauniengaffe 0. 220 











Politifches. 
9 München, 15. Oct. (70. öffentlihe Sipung der Kam⸗ 
mer der Abg.) Berathung über den won Dr. Ruland angeeigne- 
ten Antrag der Rocomotivführer in Würzburg und Nürnberg, die 
Aufbeflerung ihrer Lage betreffend. Der Ausihuß beantragte, 
dem Geſuche eine Folge micht zu geben, da die Rage der Locos 
motioführer im Jahre 1857 weſentlich werbeffert worden ift und 
fie fih nun auf beinahe 900 fl., alſo beffer als viele Beamten 
ftellen. Referent Neuffer: führte dies näber aus und fügte 
noch bei: es läßt fih nicht werkennen, daß der Dienft der 
Locomotivführer nicht nur ein gefabrpoller, fondern aud 
ein äußerſt angeftrengter ift, und daß fle eine qute 
Bezahlung wohl verdienen. ben darum wird man bie 
Stellung diefes wichtigen Perjonals jederzeit in der wohlwollend⸗ 
ften Weife im Auge behalten und dafür forgen müflen, daß es 
niemals Anlaß zu gerechten Klagen babe, Ya, man wird den 
Rocomotivführer fir gut geleiftete Dienſte ebenfo auszuzeichnen 
baben, wie den Soldaten, denn er gibt jein Leben, fo oft er im 
Dienfte it, preis: und tft fo zu fagen alle Tage in der Schlacht. 
— Dr. Ruland bemerkte: fo oft er eine braufende Locomotive 
fieht, fo denkt er an Hölle und Fogfener, und die arme Seele, die 
barauf fieht, ift der Locomotivführer. Da ihre Stellung die gefahr« 
vollite, ihre Verantwortung ſehr groß ift, fo hätte Redner gewünſcht, 
dag man die Eingabe mwenigitens der Staatsregierung empfeblend 
übergeben hätte; doch glaubt er, daß die —— aus der heutigen 
Berathung ſchon Anlaß nehmen werde, die Sache naͤber zu prüfen. — 
Nachdem Münch diejenigen Locomotivpführer, welche auf Berg 
routen ftationirt find und denen es faſt unmöglich iſt, Feuerungs⸗ 
prãmien zu erhalten, die mithin einen beſchwerlicheren Dienſt, 
aber geringeres Einkommen haben, einer beſonderen Berückſichti⸗ 
gung empfohlen hatte, wurde der Ausſchußantrag angenommen 
und die Sigung um balb 2 Uhr geichloffen. Morgen wird die 
Berathung über das Einnahmenbudget fortgefegt. 

— Wünchen, 15. Octbr. Das allerhöchſte Geburtsfeft 
Ihrer Majeftät der Königin wurde heute dahier in der her— 
kömmlichen feierlichen Weife begangen. (Auch in Augéburg.) 

* Yingdburg. Auch Etwas aus dem Rundfchreiben des 
bi. Vaters: 

Das Gemüth ſchaudert und bebt jurüd ver Schmerz, und wagt es 
faft nicht zu denken, wie im Königreiche Neapel zahlreiche Städte nieder⸗ 
ebrannt und dem Erdboden gleichgemacht, faſt zabllofe untadelhafte 
tiefter und DMeligiofen, forie Bürger jeden Alters, jeden Standes und 


ffeuil 
UArme Leute. 
Roman aus dem Münchner Leben. 
Zweites Kapitel. 
Myfrouw van Quint. 
(Bortfegung.) 





— Id fehe nicht ein, welche fo große Kächerlichkeit oder Erniedris | 


gung darin läge, fich zu einer folchen Stelle zu meſden. Die verbetenen 
Attribute der Jugend und Schönheit werden Manche nicht mehr beſitzen, 
die Dieb offen eingeflchen, und benen ihr Gingefländniß doch wahrlich 
keine Schande macht. Und was nun Das Requiſit der garfligen Mas 
nieren anbelangt, fo wird das ja nicht ausbrüdlich geiordert, und ich 
glaube, es würde der Dame felbft auch bald fo widermärtig werden, daß 
fle gem wieber davon abjähe. Was ailt's, ich verfuche mein Glück 
vielleicht gewinne ich die Palme, Bedente, mit einer ſolchen Einnahme 


wäre id; gegen alle Wechfelfäle geborgen und könnte mein Buch in Muhe 





San. nicht der Berechtigkeit,, micht > Menichl 


gab zum Leihenbegängniffe des Grzbifhofs den hergefommenen 


geſchehen find. 

Wien, 14. Oct. Nah der unglüdlihen Schlacht von 
Magenta wurde eine Anzahl frommer Ordensſchweſtern aus der 
bayeriſchen Pfalz nah den Spitälern und Schlachtfeldern Jtas 
liens gerufen, um unfern tapfern Keiegern, welche verwundet und 
erkrankt waren, Hilfe zu leiften. Im tanfend Herzen I bt bie 


Erinnerung am ihr wohlthätiges Wirken. Der Kaiſer hat dies 
felben glänzend ausgezeichnet. Der Auszeihnung von den hödh- 
leton. 


Gib mir Weder und Pas 
pier, ich trage meine Moreffe auf die Erpebition. 
— Mer von euch Beiden verrüdter if, gibt ein Pfand, Tachte Karl. 
Eduard war eine jener überaus beweglichen Maturen, die von einem 
ı plöglichen Inftinet ſich meilenmwert über alle Hinderniffe hinweg ſchleu · 
dern laffen. 
Er eilte in die Erpeditiond » Rocalitäten jened Blattes, das die felt» 
' fame Anzeige gebracht hatte und erfuhr dort, daß die auftraggebende 
Dame eine der Häufer bemohne, die in ber Kafernftraße in der Nähe 
' der Pinakorhet fo freundlich in fhön gepflegten Gärten lagern. 
Unterwegs fliegen ibm noch immer allerlei Serupel und Berent!ih» 
‚ keiten auf. Endlich erinnerte er Mh, daß er während eines fusion 
Aufenthaltes in Franktelch mehrmald une beamd du dieble nenan-t 
! worben war. Das tröflete ihn, und zuleßt zog er netroft an der Wled-, 
welche burch einen langen eifernen Drabt mit der äußeren Gartenthüre 
im Zufammenhange ftand. 


| vollenden. Wer nichts wagt, gewinnt nichts. 
| 
N 
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ſten Kreifen folgt eine andere, äbie von einem Wiener Bürger, 
Hm. Danninger ausgeht, und ſich der Unterftügung von Glier 
dern der kaiſ. Dynaſtie und des höchſten Adels wie armer Bür- 
ger und braver Soldatenherzen zu erfreuen bat. Es iſt dieß 
eine prachtvolle mit den edelſten Steinen und reihen Goldfiguren 
eſchmũckte Monftranz, die als bleibendes Zeichen der Dankbar⸗ 
Bü in der Kirche aufgeftellt werden foll, welder die frommen 
Didensfchweftern angehören. (U. 3) 5 tat 


Nichtpolitiſches. 


Münden, 14. Det, Im Laufe dieſet Woche wird das vielbeſpro ⸗ 
dene Werk des Herin Stiptöprobfled Dr. Döllinger zur Verſendung 
kommen. Dasſelbe mit Inhaltd-Vergeidhiniß und 'Borrede 45 Bogen Haıt 
it berielt: „Kirche und Kirchen; Papſttihum und Kirchenftant“, Der 
Preis des Buches if ſeht billig (2 A. 12 Er.) geftellt. (M. M. tg.) 

Die beabfichtigte Feier des 18. Detobers in Muncen ift nun wirk⸗ 
lich daran gefheitert, daß die Benütung ded Blaspalafles („wegen Beuer- 
gefäprlihkeii*) verweigert und die Bemigung bed Odeonſaals von weit · 
läufigen Formalitäten abhängig gemacht wurde. 

Berüglih der Erbebung reines Boranfchlages an den Brand» 
Berfiherungd- Beiträgen pro 1861 &2 iind die Tarämter beauf« 
tragt, von jedem Hundert ber Verſicherungs Summe, ohne Unterſchied 
der Claſſen, ſech Kreujer zu erheben. Machdem jedoch der vorjährige 
Meftausihlag weniger betragen bat, ald der dd. 18. Ociober v. 3. an» 

ordnete Borausanfchlag und zwar in der 1. Glaffe um Zr. 1 bi, In ber 
$ um 1#r 21, fo tommen ald diesjähriger Boraudanfchlag zu erbeben: 
in ver I, Caſſe 3 kr, Idl. in der U. Glaffe 4 fr. Zdl., in der I, und 
IV. EClaſſe 6e., wogegen felbftuer änplic aus den neuen Beitritten und 
Gıhapungen 1860,61 ohme Unterſchied der Glaffen 6 fr. vom Hundert zu 
erheben und ju verrechnen kommen. 


An 3. December finvet im ganzen Königreich eine neue Bolkd“ 
sählung zu den Zwecken bes Zollvereins ſtatt. 

Aus over Hallertau, 10. Det. Die Hopfenernte ift num glücklich 
eingebracht. Sle dauerte ungefähr vom 20, Auguft bis 22. Sept. Im 
Ganzen it die Ernte noch beifer ausgefallen, ald man vermuthete. Der 
Geſanuntertrag läßt ſich auf 45,000 Eentner fchägen, wovon wenigitend 
33,009 esportirt werden können, Die erften Räufe murben zu 100 fl. der 
Norh wegen geſchloſſen; die lehtern per Gentner zu 60, 65, TOfl., fchlech« 
tere Waare zu 50fl. 

Dillingen. Die Inferlption beim biefigen königlichen Lyceum 
ür das Winter- Semefter 1861/62 wird vom 25. bis 31. October flatt« 

ben. 

* Wertingen, 15. Der. (Schrannenbericht.) Mittelpreife; Kern 
20. 32, geftieam 7er; Moggen 15 fl. 33 fr., neftiegen 47 fr.; Gerile 
12 fl. 14 kr, geftiegen 19 fr. ; Haber 6 fl. 37 ir. Stand 409 Schäffel. 

Wleder if eine Kunſtmühle abgebrannt: die große Kunflmüble zu 
Meumarkt in der Oberpfal, am 14. Oct. Nachts Der Schaden dürfte 
an 60,000 fl. erreichen. 

Tübingen, 13. Oct. Geftern endlich iſt unfere Univeriltätäftadt 
von ihrer bisherigen Abgeſchloſſenheit aus dem württembergifchen Eifen- 
bahnnehe erlößt worden. Ein Feſtzug brachte und gegen 101, Uhr Mor- 
gens von Stuttgart und Meutlingen ber zahlreiche Wärte aus allen Glaffen 
und Ständen, um die Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke ReutlingenMotten« 
burg mit und zu feiern, Das Feſteſſen mar durch eine Reihe von Toaſten 
ſeht belebt. ‚ 








ſocales. 


Bitungen des Pal. Beſirksgerichts Au r 
Donnerftag = 17. Oct. 8 Ubr Worgene: —— — 
Steck von Welden wegen Betrugs. — 10 Uhr Vormittags: Unter 
fuchung gegen Ludwig Ehemann vom bier wegen Unterfchlagung. — 
3 Uhr Nachmittags: Unterfuhung gegen Maria Auer von Abensberg 


wegen Dieb ſtahls. 
Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
a I _ am 16. Drtober 1861. 

Por Beginn der Verhandlung in der Unterfucgungsfache gegen bie 
barmpersigte Schweftern wurde dad Baugefuch der Kunftmühle zur Um- 
wanblung ihrer Gebäulichkeiten in eine Spinnerei nenebmigt. Hr. Bür- 
germelfter v. Forndran eröffnete hierauf die Sigung, ſprach feine Breube 
darüber aus, dab Stenograpben gegenwärtig feipn, doch erwarte er-wahr« 
—— und volfländige Berichte. GE Liege Ihm ein ſtenogtaphiſcher 
Dericht von einer Beilage des Angeigblattes vor, welcher nicht vo Ring 
und in meldem das, was er bamald in - jener Gigung gefprochen babe, 
theils unrichtig, thella mangelhaft ſei. münfche deßhalb Genauigkeit. 

ext Referent beganın nun mit feinem Vortrag wie folgt; Die Mafchınen« 
abrif bat bekanntlich in dieſer Interfuchungsfache eine Eingabe reſp. 
Anklage gegen die barmberiigen Schmweitern bei dem Magiftrate ein 
ereicht, welcher der Einfammler des Rrankenhausbeiträge widerſprochen 
bt Diefes Etabliſſement bezieht ſich nun im einer neueren Gingabe auf 
bre erfle und will diefelbe aufrecht erhalten haben, Dortige Arbeiter 
follen nämlich ſich beichwerend geäußert haben, während jener Ginfamm- 
fer gefagt babe, Daß Arbeiter zu ihm fagten, „ed wäre gut, es bliebe beim 
Alten." Es wurde jedoch auf eine weitere Bernehmung dieſes Einſamm · 
lerd verzichtet, da felbit Ürbeiter in diefer Sache —* früber. vernom · 
men wurden und dieſe Sadye aufgellärt ſei. Nach legtem Beſchluß des 
Magiftratd wurde angeordnet, die Erklärung der Frau Oberin den bee 
treffenden. Herren Werzten mitzutbellen, und die hierauf einkommend en 
Berichte ber Herren Aerzte ichließlich der Frau Oberin zur Grklärungd- 
abgabe mitzurbeilen. Diefes iſt geſchehen und fünmtli Sesbarıe Bi 
nun vor. Hierauf wurde mit Verlefung fämmtlicher Berichte refy. 97 
Magen der Herren Aetzte und init der Trklärung (Bertheidigung) der 
ge Dberin begonnen, Nachdem diejelben im Allgemeinen lediglich eine 
Recapitulation der con bekannt ? ebenen Berichte And und nur wenig 
Neues vorkam, fo können wir und fo Fury ald möglich faſſen und auf die 
mefentlichen Hauptounere befchränfen, wie folgt: Dr. Leigh: Mit der 
—— wegen Mangel an Meinlichkeit fei von feiner Seite fein Vor⸗ 
wurf gemeint, wie ihn bie rau Oberin aufgefaßt babe; er babe nur 
einzelne Bälle bezeichnet, und müfle daher den ıbm gemadıten Vorwurf 
„ber Unmabrbeit* grninete. Er ertenme ja, dag Wäſche ıc. im All⸗ 
gr ſtets reinlich waren. Auch babe er nicht gefant, Daß Untein- 
chfeit die Schuld ſet, daß ſich Varienten auflienen. cın aber Frau 
Oberin bebaupten will, es fei eine Unreinlichteit nicht vorgefommen, fo 
müfje er diefer Behauptung entgegentreten und ihren Wahrbeitsitnn bes 
wmeifeln. Eben jo ſei es mahr, daß mehrere Patienten mit trorenen 
Zungen getroffen wurden und die nörbig angeordnete Anfeudhtung nicht 
raten wurde, daher die einfache Abläugnung von Seite der Frau Oberin 
einen Glauben verdient, da dieß alle Aerzte wiſſen und ſich bierin Üeber⸗ 
zeugung verichafft haben. Daß er in ſolch einem Falle ungeduldig wurde 
und etwas barfch gegen die Schmeiter gemefen fein fell, wolle er nicht 
pr . Den Vorwurf, als, fei er betrunken gemeien, müffe er ie- 
doch enıfchieden jurückwelfen. Die Ungabe der Frau Oberin, ald feten 
die Patienten über einen nächtlichen Beſuch ungehalten geweſen, ift Icdig« 
lich eine Golortrung der Sache, weldye keinen Werih bat, denn ihm 
Arıt fand und ftebt es zu, bei Tag mie bei Macht die Kranten zu ir 
en, denn nur der Arzt kann beuribeilen, wann eine Dillte möthig ſei. 
Dr Sprengler findet feinen Grund, von feinem Bericht abgehen ober 
irgend etwas zurüdgunebinen. Derfelbe erläutert bierauf bie Statuten 
der barmberjigen Schmweflern tm Rrantenbaufe im Vergleich zu den Or⸗ 
dendregeln. Die ibm von der Frau Oberin gemachten Borwürfe, wegen 
nicht geböriger abgebaltener Witte u. ſ. w. weile er zurück. da er Die» 
felben ſteis regelmägig gemacht umd für eine gehörige Worviflte Durch 
| nn. RR ee m n — 


Eine unſichtbare Hand öffnete; er ſchritt gerade der Thüre eines er mit ſich darüber einig, dab er es mit gang Fürzlich angelommenen 
Hiusdiens mit gladbebettem Vordache zu, das die Mitte des in ſommer ⸗ 
l.chet Urpp’gleit prangenden Gartens einnabm. ! 


Gin Beotenter fragte ibn mit feltfam ausländifcher Betonung, was 
er wolle und wen er juche, 
auf eine Zeitungs -Annonce. Der Diener lächelte, und betrachtete ibn 
ſchweigend eine Minute mit auf« und abgleitenden Bliden. 

Endlich fagte er, feine Lippen zu einem dummen, bodhaften, biß« 
lichen Lächeln verziehend: Ich glaube, ich kann Ste der gnädigen Frau 
vorftellen. Damit verfchwand er, nachdem er ihm noch in dem ziemlich 
dürftigen Vorfaale nachläſſig einen Seſſel angewieſen hatte. 

Eduard fuchte die Zwiſchenpauſe zur hoͤchſt nothwendigen Dämpfung 
der Umrube zu benügen, die ihm trogdem immer wieder aufregend über 
kam. Dazu halfen ihm glüdlicher Weiſe einige bübfche Delgemä de, 
melde die fonft kablen Wände bedeckten. Es ſah überhanpt aus, ale 
wenn ſich die vermaligen Bewohner erft ſeit aflerfüngfter Zeit in dieſer 
Behaufung befinden. Ein Anflug von Unmohnlihkeit lag über dem 
ganıın Aeufern der Billa, ſoweit er fle bis jegt geichen hatte; bald war 


Eduard antwortete ibm unter Hlnmelfung | 
' ver aufgebenden Sonne beleuchtet wird, die hinter einem felſigen Grunde 


Äremden zu thun babe. ü 
Die verlängerte Abweſenheit des Diener gab ihm die ermünfchte 


Gelegenheit, ſich auch die Oelgemälde zu beflchtigen. 


Das größte ftellte eine meite tropiiche Landſchaft dar, die eben vom 


Hammend enporfteigt. Im Vordergennde liegt noch dunkel das Meer; 
auf ihm eln berwimpeltes Schiff, and welchem jich zahlreiche Männer an 


| Bord kleiner Kähne begeben, die durch die Brandung mach dem Ufer 


rubern. 

Vorne an der Spitze des erſten diefer Boote fieht ein junger Mann 
ver bie Hände Sr egen das En in audftredt.. lleber das 
Gange war ein Hauch von orgenfri die * en, ber dem bebeutungde 
lofen Stoff eine Art von belebender Einmirkung mittheilte. 

Bunfteuriofa. In Leipzig wurde ein Brifeur mit Strafe belegt, 
weil er eine Zahnbürfte verfauft, und eine alte Grau, weil fie ſelbſtacmachte 
Zündhöljchen in nicht felbfiverfertigten Schachteln verkauft hatte. 
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In die Koftorbination follten vie weſtern 4 gar nicht miſchen, dies 
N Sache des Arites, und ihre Ge <, wie ãu fig geichehen, unrecht, 
Diefe Erklärungen wurden Oberin mitgetbellt und werden wir 
deren Vertbeidigung, Die einfach und ohne Ansihmüdung abgefaht üft, 
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Geld hatte, konnte tem wad ihm beliebte, Ste felb I ac &rint- 

gar erhalten, doch habe Me Arme nicht vernachläfllgt.. Die Herren Dr. 
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möchten fle vertreiben. Sie fri Zeuge er wie Dr. Leig 


Inen Zuflande nad) Mitternadit eine Awefter beichlmptte und mit 
feinem *ärm alle Battenten aus dem Sal brachte, wehel damal us 
alle Batienten über diefes Benehmen ungebalten waren. Die Edwehem 


könne von damals keine Schuld treffen. Bon den erzten fommen nach 


ihrer Anficht als alte Krankenwärterin zu viele und unndihlge Unter» 
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Was Anerkennung verdient, dem ſoll es werben. — Die gegen 
wärtig bier wellende Kuͤnftler · Famille Kinaft aus Münden iſt bemüht, 
nd genußvolle Abende zu bieten. „Ihre qut gewählt» ereeutirten Muſit ⸗ 
Biegen erfreuen seines Jeden Her. Wir können diefer Geſellſchaft, bet 
o!chen Kräften und Unterhaltungen, nur gratuliten; mit Bergnügen be» 
vrgt man fich in einem —* tete. = 
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ind billigit zu baben bei Wi. Minderer in der Vorſtadt. 
1 Der Krautbobler 
| Ghriftian Weiter aus Tyrol 

ift augelommen und lögirt in der „Egge* in der unteren 
| Stadt. (968 


heute fortgefahren. 


anntmachung. 
Machlaß der Privatiers ⸗Wittwe Amalie Louife Lauer betr.) 
Ber Forderungen an den Nachlaß der am 21. September 
1861 dahier verftorbenen Privatierswittwe Amalie Louiſe Lauer, 
geb. Schmidt, zu machen bat, wolle diefelben 
i binnen vier Wochen 
im Sefhäftszimmer Nr. X. des unterfertigten Gerichts ammelden 
und befcheinigen, widrigenfalls auf ſolche bei Behandlung des 
Vachlaſſes feine Rüdfiht genommen und die Maffa an den al. 
Advolaten Dr. Pedrone dabier als ernannten Teftamentswollftreder 
obne Weiteres ing werden würde. 
Augsburg, den 6. Dftober 1861. (9698— 99) 





Königl. Bezirksgericht als Einselnrichteramt. 


Der kgl. Direftor: Mebm. 
Der kgl. Einzelnrichter: Rath Dr. 


oggenreiter. 
Huber. 


m 12. und 13. Dezember ds. 
findet die Ziehung der erfien er W der vom Staate garantirten 


32. Braunschweiger Prämien-3iehung, 


melde im Ganıen in 6 Abtheilungen eingetheilt if, ſtatt. — Zur Ent- 
ſcheldung kommen: die größte Brömte event. 
100,000 ZTblr., ı & 60,000, i & 40,000, 1 ü 20,000, 1 & 10,000 
I # 5000, 5 & 4000, 1 & 3000, 1 # 2500, 3 4 2000, 54 1500, 5.4 1200: 
45 # 1000, 5 ä 55 5 400, 5 “ 300, 65 a 200, 115 « 100 Tbir- 
Pr, Grt. und 15,685 kleinere Prämien, - 
Zu Diefer Höcft vortbeilbaften Prämien-Verloofung Ind beim 
Unterzeichneten ganze OriginalsPoofe a 4 Thlr., halbe Original»Loofe 
a 2 Ihle, und viertel Originalefoofe a 1 Thlr. gegen Einfendung des 
Betrages oder unter Poflvorfchuß zu bezieben und werden fofort nach 
beenbigter Ziehung die amtlichen Ziehungs-Liften fomie Gewinngelder 
4:gefandt, 9383) 


®. &ilberber 















Das Nähere ze, 
Ein noch aut erhaltenes Forte » Piano 


Kaufgeſu .mit 6 Oktaven wird um billigen Preis 
u faufen qefuct. Dfferte in die Exp. de. Bi. (9720) 

Hiemit beebre id mich anzuzeigen, daß ich nunmehr das 
Gefbäftsiofal in meinem eigenen Haufe, 

Maximiliansstrasse A. 7. 
gegenüber dem Hötel zur goldenen Traube 

bezogen habe und empfehle mich bei diefem Anlaffe ebenſo böflih 
al$ angelegentlid. 

Augsburg, den 15. Dftober 1861. 
(9688) F. Ss. kuringer. 


Berfteigerung. 


Morgen Nachmittags 2 Uhr werden auf dem ums 
tern Zwinger Mro. 26 mehrere Hauseinrichtungen, als: ein 
Kleider» und mehrere Rommodfäften, Bettladen, ein Kinderwägerl, 
ein Windofen, ein Wiegenpferd, ein Schublarren und andere bier 
nicht benannte Begenftänre gegen baare Beahlung öffentlich ver» 
fteigert, wozu böflichft einladet: 

Eberbard Reifer, 
(9703) 
nd jammtlide 


efhworner Käufler in der Karlsjtraße._ 

E⸗ üdher ne eichnungs⸗ und Fandfartens 
Atlas, für den 1. Eurs der Gewerbsihule, um den Preis 
von 2fl. 24 fr. zu verfaufen und einzufehen in der Grpedition. 
DH : Gin großes Tofal nebit einer MWobr 
ermiethung. nung, erftered für einen größeren Öe- 
werbömann geeignet, iſt einzeln oder zufammen zu vermiethen. 
D. le. e (9696— 97) 
in am Dienftaa Abends den 15. ds. entlaufenes Schaf kann 


ber Eigenthũmer besfelben gegen Grlag der Injerationsger 
bühren bei Platzwirth Specht im Röſch'ſchen Garten abholen. 


\ Ares 
Zufam 


|S88 3 582 (]e —— (7 — 


Mit der Verſteigerung im Bäckerhauſe wird 







und dagegen einen ſolchen 
im Hauſe des Hntmachermeiſters Herrn 
Matthes am hohen We 
bezogen habe, und werde immer bemüht ſein, 
geſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen. 
Augsburg, den 16. Dftober 1861. 
Earl Sauter, Bebermeiiter. 


a mir bisher 





Zugleich made id auch befanut, daß mein Laden unter dem 
Perlachthurm gegen geringen Baarerlag gekauft, oder vermiethet 
und fogleih bezogen werden kann. (9691 — 92) 


— mm m — — —— 
Das biefige Badträger-Inftitut will es verſuchen, 
— Hausfrauen Gelegendeit zu geben, billige Puger- 
unen, Wäſcherinnen, Wärterinnen und Bflegerinnen 
20. bei jedesmaligem Bedarf abverlangen zu können, es wird 
vorläufig 10 ordentliche, geiunde, Fräftige, mit Zeugniffen über 
Wohlverhulten verſehene Weibsperfonen zu ſolchen Verrichtungen 
engagiren. Hierauf Reflektirende — fich melden bei 
J — — Dprg. 
wu Schon morgen werden zum Putzen, Waſchen ꝛc. Leute 
abgegeben, 
600 fl werden gegen bnpotbefariihe Verfiherung für 
+ gleich aufzunehmen gefucht durch das 
Eommiffionsbureau von War Auttner, 
(9716) F. 398, 
ert Es wird fogleich ein tüchtiger Anftreicher ges 
3ſucht. D. Ue. 19694) 


etreibe: titel: reife 
der auswärtigen, nicht befonders mitgetheilten Scheannenangeigen. 


















Kern. eizen. Mongen. Gerſte Baber 
fl. kr. JF fr. a Fo fr. R fr. 
Weißenburg — 2.0 —-- 6 1 113 620 
Meigenborn . 228 i2 —— 158 38 7— 
Günzburg 7.D8 UN — 65 1318 642 
UI... 0 3 0.08. 2—- -- 13%0 14 2 720 
tere 2.0 ——- AB 163 13 27% 
Donauwörth 98.06 WB U 179 14 551 
it . . 2 ot —— 2% 175 12762 
Una ....12. 0 31— 9059 155 1310 69 
Bw Hunds:Bifitation. Heute für den Buchitaben 

H. Nr. 1 -409. 


Im Gaftbaus zu den 3 Königen. 
Heute Abend, Anfang balb 8 Ubr: 
Ubfchieds:&oncert:Zoiree der Familie Kinaft. 







11. Vorftellung im 2. Abonnes 
Philipp Palm. 


Donnerftaa den 17. Dftober, 
Zur Vorfeier des GErinnerungsfeites. 
Baterländifches Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Mlegander Rings 


ment, 


Anfang halb 7 Uhr. — 
Freitag den 5 Oktober bleibt die Bühne der Feierlichlei— 
ten wegen gefchloffen. 
Sonntag den 20. Oktober. 12. Vorſtellung im 2. Abonues 
ment. Die Walpurnisnacht. Schaufpiel in 4 Alten von 
Charlotte Birchpfeiffer. Anfana 6 Ubr. 


— — — — — — —— 
Unter Verantwortllichtelt v. 21 WW. Jerz. — Dead ter vorm Tanterijdhen Butrewrterrk, 


fer. 


Vene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augäburger Zeitung” 
foftet in Augsburg ſowie auf allen 
e. 5. Poflämtern und Beitungs« 
Srpebitionen halblähria 1 fl. 30 kr. 
viertelfäbri Bh,_ 








MB 286. 


Freitag den 18. 


i _Rathol.! und Proteftant. Lucas 


Vaſſende Beiträge werden aufge» 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
rirt. SImferate werden fchleunigfl 
aufgenommen und billiaft berechnet. 
Gipebitlon: Schmiebgaffe C. 220 


October 1861 











Volitiſches. 

München. Der Feſtausſchuß zur Feier des 18. Dctobers 
macht bekannt, daß der Plan eines Äffentlihen Feſtes ganz aufs 

egeben wurde, nachdem die Benügim des Glaspalaftes wegen 
euergefährlichkeit und die des Odeonſaals deßhalb abgelehnt 
wurde, weil diefer nur „zu Goncerten und Bällen” vermiethet 
werben darf. Der Landtag ift laut geftern bier eingetroffenem 
allerhochſtem Refeript bis 31. October verlängert worden. 

München, 16. Det. Die Nachrichten aus Berchtesgaden 
über den Zuſtand des Frhru. v. Wulffen lauten erfreulichermeife 
durchaus befriedigend. Im Widerſpruche mit der allgemein bier 
verbreiteten und genlaubten, aud von mir Ihnen gemeldeten 
Nachricht von dem Ableben des Grafen von Lodron zu Süns 
hing, wird mir heute verfihert, daß jene Nachricht irrig fei, daß 
vielmehr feit einigen Tagen einige Befferung in feinem Zuftund 
eingetreten ſei. Der neuliche Angriffsverſuch anf den Wachtpo— 
ften vor dem Pulvermagazin zu Grünwald dagegen beſtätigt fich 
volllommen. (A. 3 

Speyer, 14. Dt. Se. Maſ. König Yndiolg von Bayern 
haben allergnädigit gerubt, zum Baue der katholiſchen Kirche in 
Ludwigshafen wiederum die Summe von 2000 fl. aus Alerhöchft- 
Ihrer Eabinetscaffe zu bewilligen. (Pf. 3.) 

* Berlin, 12. Oct. Das Feuer der Begeiſterung für die 
„deutſche“ Flotte unter preußifcher Oberhoheit feheint nachgerade 
im Verglüben. Wenigſtens wird dem „er. 3.” im diefec Hins 
ſicht geihrieben: „Die Flottenangelegenheit gebt für den Moment 
angſam vorwärts, befonders die Vorbereitungen zum Einzug des 
—* abforbiren ſoviel Zeit und Gedanken der hieſigen Bürger, 
daß faum noch Zeit für die vorberatbenden Verſammlungen zur 
Wahl übrig bleibt, gefhweige denn für die Flottenangelegenbeit. 
Doch forgen die einzelnen Eomite’s wenigftend dafür, daß die 
ganze Angelegenheit bier nicht einfchläft.” 

Berlin. In Folge der Krönungsfeierlichkeiten teiden die 
Wahlen einen Aufjhub; diefelben follen erft am 16. oder 17. Nov. 
mit der Wahl der Wahlminner beginnen, worauf im December 
die Wahl der Abgeordneten folgen würde. Die R ierung bat 
fih in einem Rundſchreiben energifch gegen jede eeinfluffung 
der Wahlen durch Beamtete ausgefproden. Die Stermeitung 
macht bezüglih der Handkußgeſchichte die Demerfung, daß bei 
preußiihen Dfficieren der Gruß: „Küß' die Hand” nicht Sitte 
fei, viel weniger das wirkliche Handküffen. 





Das. Abendblatt der „Wiener. Zeitung“ 
meldet aus Warſchau vom 16. Dct.: Trotz des Belagerungss 
ftandes und des. ausdrüdlichen Berbots der Geburtstagäfeier Koſ⸗ 


Wien, 16, Det. 


cinsfo’s, baben Demonftrationen flattgefunden, Beim Heraus 
gehen aus der Kirche wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenoms 
men, und die Jufammenrottungen dur Gawallerie zerfteut. Es 
gab weder Todte noch Verwundete. 

Mom, 12. Oct. Gelegentlich des Befuches, welchen der Papft 
in Eivita-Vechia machte, fand eine große Demonftration zu fei« 
nen Ehren dur die franzoöͤſiſche Armee und Flotte ftatt, melde 
dort vertreten ift. Sechs franzöſtſche Kriegöſchiffe, die gerade im 
Hafen Tagen, falutirten umd zogen. alle Flaggen auf. Der heilige 
Bater lud die oberen Offtciere zur Tafel ein und ertheilte fchlieh- 
ih den Truppen zu Waſſer und zu Land feinen Segen. An 
die framzöfifhen Matrofen bat er eine 10 Minuten lange Ans 
ſprache gebalten. 

Hom, 8. Oct. Es ift Abficht des Papftes, wenn nicht 
unvorbergefebene Hinderniffe eintreten, im Laufe dieſes Monats 
die größern Städte feines Meinen Reichs zu befuchen. 

Meapel, 5. Det. Der General Borges bat bis zur 
Stunde Beweife feiner großen Tapferkeit und mwahrbafter Eapar 
eität gegeben. Die Galabrefen drängen fih (si stringono) um 
ihm umd fehlagen die Piemontefen in allen Scharmügeln. 

Aus Meapel, 8. Oct, wird der A. 3. aefchrieben: Bon 
Galabrien müfen febr bedrohliche Nachrichten, die mit den Zei 
tungsberichten im Widerſpruch ſtehen, bei der Statthalterſchaft 
eingetroffen fein. Während in allen Blättern zu lefen war, da 
Mittica getödtet und das Corps von Borjes zerftreut fei, ſchiffte 
man vorgeftern in der Nacht vier Berfaglieribataillone bier nad 
Galabrien ein. Bon Salerno aus marfhirte der General della 
Chieſa gejterm mit einer mehrere taufend Mann ftarfen Eolonne 
ebenfalls nach Galabrien ab. 

Aus Paris meldet man, daß auch von Seite des Könige 
von Holland und feinem Gefolge eine etwas refervirte Haltung 
beobachtet wurde, Mean beabfidhtigt, der Faiferlichen Regierung 
dadurd einen Glanz zu verleihen, daß fümmtliche Staatsratbe zu 
Herzogen, die Präfecten u Baronen des Kaiſerreichs ernannt 
werden, Conftitutionnel häuft gelegentlich der Veröffentlichung 
der Reclamation des Genfer Staatsrath, neue Imvectiven auf 
den Kanton. 

Nah Londoner Berichten iſt in den alten Palmerſton ein 
friegerifcher Geift gefahren. Der Premier wundert von Ort zu 


£rurlleteon. 


Urme Leute. 
Roman ans dem Mündiner Reben. 


Zweites Kapitel, 
Mofrouw van Quint. 
(Bortfegung.) 

Auf einem zweiten kleineren Bilde war eine Straße einer augen« 
ſchetnich ebenfalld in einem heißen Lande gelegenen Stadt dargeftellt. 

Die Sonne mußte im Zenith fteben, denn man fab keinen Schatten, 
ald den, welden bie Dächer der Verandas auf die feuchten Marmors 
Platten einer offenen, ganz im Vordergrunde befindlichen Halle warfen. 

Diefelbe Figur Mand dort, Befehle an eine große Unzahl duntel» 
farbiger Menſchen austheilend, Gin Zug der Ermüdung lag über der 
bereits etwas gealterten Beftalt. 

Gin beittes Bild flellte eine aus Meer und waldigem Gintergrunde 
nfanmengefegte Landſchaft Dar. Bei näherer Betrachtung erwies fte ſich 


als diefelbe, wie die des erſten Bildes, nur fielen auf dieſem rothe 
Strablen vom blinfenden Meere gegen bas Band iu; die Sonne fan? und 
ein Mann mit gebräuntem, gefurchtem Antlig und gelichtetem Haat 
beflieg, auf den Arm eines Dieners neftügt, ein Boot, das, wie e# fehlen, 
einem auf dem Bilde nicht fichtbaren Schiffe guruberte. 


Unter diefen feltfamen Bildern bing das runbliche Porträt ein.r 
blonden Frau, das Eduard mıt überrafchten Bliden bewunderte, Kür 
und, die wir bie Wefchichte feines Lrbildes bereits ahnen, hat es kein 
befonderes Intereije mehr, ed mar bad der Myfrouw van Duint, deren 
Diener den verblüfften Eduard in diefem Augenblick abrief, 

Eduard fand etwas verwirrt vor der lebendigen @eftalt. 


=  _ Sie wollen ſich alfo die Mübe geben, mir das Verfländnig Ihrer 


fhönen Sprache zu erleichtern, fag'e Myfrouw van Quint, fich leife 
erbebend. 
Eduard flammelte einige, ibm felbft unverftändliche Worte. Seine 


aß 


u⸗ Ppuurq 
wiavjoſſe 


Ort, nimmt an Allem, mas ſich auf Kriegs- und Befeftigungs- 
kunſt bezieht, lebhaften Anteil und bat fogar Befehl zum Bau 
zweier neuer Eaftelle gegeben. Sein ehrenwerther Eollege Ruſſell 
genießt die Ruhe der Parlamentsferien in Minto. 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Der Fluchtverſuch, welchen der, zum Tod verurtheilte 
Sträfling Mlaushammer neulich machte, iſt eigentlich lein Wagſtück zu 
nennen, denn die Räumlichkeit, im welcher die im dem Unterſuchungs- 
Gefängniffe. befindlichen. Berfonen aeführt. zu werden pflegen, 
find zum Entweichen fogar einladend und bequem. Es koſtet faft keine 
Mübe, über einen an der Mauer befinbliden Baum-die Mauer zu übers 
fletgen und das Weite zu finden. Ebenſo ift es nicht ſchwer, ein Haupt- 
thore des Hofs zu erflimmen und über basfelbe auf bie Straße au 
fpringen. Man iſt nur begierig, ob eine Abänderung noch immer auf 
ſich warten läßt. Es iſt Diefes'um fo ſchwerer au begreifen, ala Abhilfe 
leicht dur Erhöhung der Mauer, Befeitiqung des Baumes, Aenderung 
der Thoreinfchnitte, Bewaffnung der Gehilfen u. dergl. möglich if. 

Münden Es beftätiat fich, daß der Wäfcher, welcher am Samd ⸗ 
tag als „Reiche erhängt" an der Nymphenburger Straße erhängt aufge 
funden wurbe, ermordet und Die Leiche dann von dem Mörber aufgehängt 
worden ifl. Der angebliche Geliebte der Frau des Erfchlagenen foll der 
Tpäter fein und tft bereitd verhaftet. Ob and die Frau Mitwiſſenſchaft 
davon hatte, wird die Unterfuchung herausſtellen. 

* Zauingen, 12. Det. Mittelpreife: Welgen fl. 1287, geſtiegen 
36 Er.; Kern 21 fl, gefallen 24 kr.; Mogaen 16 fl. 21 Er., geſtiegen 
Fri * Gerſte 12 fl. 45 kt., gefallen 9 kr.; Haber 7 fl. 6 kr., gefallen 
Rh. 

Shwabmündener Shranne: vom 15. Det. Wahrer Mittels 
preis: Weizen 21 fl, 6 Er, gefliegen 36 kr,; Kern 19 fl. 30 kr., gefallen 
5 r.; Moggen 15 fl.; Gerſte 12 fl. 35 kr., geftiegen Ike; Haber 6 fi. 
11 kr., geſtiegen 6 ir. 

"4° Bon der Donau, Mitte Det. Da es in Ihrer Stadt ald 
Sache des Liheralidmus. angefehen zu werben fcheint, nach dem mehr ald 
verbächtigen Lobe zu bafdyen, ald Enurrender Hetzer gegen die barmberzis 
gen Schweftern zu gelten, fo möchte ich mir erlauben, ein neueſtes Urtheil 
eines gewiegten Arztes aus dem Lande des ächten Liberalismus, aus 
Nordamerika, Ihnen mitzutheilen. Dr. Soutbgate, Director des Hofpi» 
tals zu Morfolt, ıbeilte vor feinem AUbgange zur Armee den dortigen 
Blättern Folgendes mit, mas eben die Munde durch Die amerikanischen 
Zeitungen mad: „Es wire eine peinliche Unterbrüdung meiner innig« 
„Men Gefühle, wenn ich nicht dem großen Verdienſte der barmberzigen 
„Schweitern vom bl. Wincenz von Baul öffentliche Anerkennung zollen 
„würde. Ihre ſchnelle Bereitwilligkeit auf den erſten Muf ber Leidenden, 
„ihre Alles aufopfernde Liebe ben Kranken gegenüber, die fille und 
„eifrige Erfüllung ihrer Pflichten, ihre Geduld, Ausdauer und Geiſtes— 
„gegenwart bei anfgeregten und raftlofen Kranken, haben alle melne Er 
„mwartungen über den Werth ihrer Dienfle übertroffen.“ — So urtbeilt 
tm Lande der Freibelt, auß der neueften Zeit, ein berühmter Kranken» 
bauädireetor, ein ebrenmwertber Proteftant, über bie barmberzigen Schwe- 
ftern! Und bei uns ſchämt man ſich nicht, die lUberale Maske mit deren 
Berfolgung zu befubeln! Der eigentliche Grund indeß, warum gewiſſe 
Doctoren die barmbersigen Schweſtern nicht leiden mögen, fondern fi 
weltliche Wärterinnen winfchen, iſt übrigens in Augsburg mie in Wien 
bekannt genug: die Spagen pielfen ihm von allen Dädern! 


Berlegenbeit fing inveffen vor dem ruhigen, gemeffenen Benehmen feines 
Begenüber an, ſich zu legen. 

— Darf id fragen, wer Sie von meinem Wunfche unterrichtet hatt 
fragte Frau van Quint mit fanfter Stimme. 


— Gnädige Frau baben, wenn bier Fein Irrthum unterlauft , ein | 


Inferat in der * Zeitung veröffentlicht. 

Frau van Quint befann ſich eine Weile. Hierauf nahm fle, ihr 
Köpfchen raſch emporfchnellend, das Wort: 

— Haben Sie vielleicht das Blatt bei ich? Ich erinnere mich in 
der hat vor ungefähr acht Tagen einen meiner Freunde, einen Bere 
wandten meines verftorbenen Gatten, erfucht zu haben, mir ein ſolches zu 


beforgen. Ich wäre doch neugierig, wie ſich der verwirrte Menſch dazu 


angeftellt bat, 

— Hier, anädige Frau — doch nein, ich bebaure, ich babe das Blatt 
bei einım Bekannten liegen gelafien. 

— So lönnen Sie doch ohne Zweifel mir ben ungefähren Wortlaut 
ber Anfündigung fagen? 

Eduard fap mie auf Koblen. Er war jan peinlichſten Zwelfel, ob 


Paris, 14. Det. Ueber: die im Süden durch den am Freitag Abend 
ausgebrochenen Sturm veranlaßten Verwüftungen bringt ber „Meffager 
du Midi“ ſchauderhafte Details. 

In Belgien werben jegt Militär-Spareaffen eingerichtet, in jedem 
Megiment, ſowohl bei ber Kavallerie als beider Infanterie, Artillerie und 
bem Genieweſen, find die Officiere angewieſen, die Beträge, welche bie 
Soldaten ihrer Bataiflene oder Gompagnien im die Sparcaſſe einlegen 
wollen, in Empfang zu nehmen. 


Sorales. 


Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 
| Mittwoch den 16. Det. 8 Uhr Morgens: Der ſchlecht beleumundete 
| Zaglöhner Joſeph Fendt von Willishaufen ließ fich beigeben, ſowohl am 

21. Mai ald 2. Juni I. Je. im Armenbaufe zu Willishaufen verfhiebene 
'verfperrte -Bebältniffe der Taglöhnerin Theres Kirchner auf unerlaubte 
Art au Öffnen umb auch noch einen weiteren Diebflahl im polizeilid frafe 
baren Grade zu verüben, baber er heute zu einer 2i/jährigen Arbeitös 
bausitrafe verfällt wurde, 

10 Uhr Vormittags: Am 38. Juli 1. 36. flahl der ledige Dienfi« 
tnecht Franz Saled Singer von Breitenbrumn bem Dienfiinedhte Ottmar 
Bauer von Blonhofen feinen ledernen Geldbeutel mit Inhalt im Betrage 
von 6 fl. 30 Ir. und einen goldenen Ring, fowie ein Sacktuch im Wertbe 
von 3 fl. 24 fr, wehhalb er zu 1 Monat doppelt geſchärfter Gefängniß 
ſtrafe verurtheilt wurde. 

Uhr Nachmittags: Wie vorlömm‘, entiwenbete der ledige Taglöhner 
Franz Heifer von bier am 29. Juni I. 36. den Schuhmacherscheleuten 
Keonbard und Veronica Muter von bier ein Paar Stiefel, einen Shawi 
und ein Sadıuch im Anfchlage zu 7 fl. 12 kr., umd wurde derſelbe deß ⸗ 
halb zu 2 Monaten einfachem Gefängniffe. verurtheilt. 

Deffentlibe Sisung ded Stadtmagiſtrats 
am 16. u. 17. October 1861. ß 

Die Bertheidigung der Frau Oberin lautet: Welt ent- 
fernt, die Merite amzugreiten oder anıuflagen, babe fie nur von dem 
Mechte der erlaubten Nothweht Gebrauch gemad; — weiter fei fle in 
ihrer Erflärung gegem alle die grundlofen nfduldigungen nicht gegan⸗ 
gen, Die neueren erichte der Herren Aerzte find meiftend ber Urt, Daß 
lie — von ihrem rg aus — eine Grmiberung nicht geben 
könne, denn diefelben haben ſich auf ein Feld verirrt, auf welches jle 
ihnen nicht folgen önne noch dürfe. Mur einige Punete wolle fe ber 
rübren, Alle nträge und billige. Wünfche der Aerzte find ftetd erfülle 
worden, wenn biefelben an die Oberin gerichtet wurden, Aber öfter ° 
wurde nur gleichfam ey gegen die Schmeflern eine Aeußerung 

emacht, von mel fie (die Dberin) zeitwelfe, manchmal zu fpät, 

enntnig erhielt, Den einzelnen Angaben, welche die neueren Berichte 
der Herren Aetzte enthalten, müſſe lediglich ihre frühere Vertheidigung 
entgegengeftellt werden, weiche fern von Bet verfaßt und einge 
reidht worben fei und Tann bierin nicht abgew 
dpe auf Wahrheit baſirt it. Den Vorwurf des Hm. Dr. Beckh, als 
babe jte abficdhrlich feine Angabe falſch aufgefaßt, mühe fe zurückweiſen. 
Sie halte ſich Ge | an ihre Statuten, welche fle von Ibrer vorgefehten 
Behörde erbalten babe, und wovon fie ohne magiftratifche Benehinigum 
nicht abwei.en dürfe. Die Handlungen: der S tem 1 
leihfall$ nach diefen Statuten und wenn bierin die —— Aerzte An 
Schweſtern deßwegtn 


oß finden, fo faun man doch den barmhen 
4 die Yaft aufbürben. Die Auslaffung = 363. Můuͤller und Spreng⸗ 


ler wegen der confefjlonellen Trennung berübre ſie nicht, die Schmeilern 
haben jie weder angefttebt nody gewünjdt. Der Orden pflege ohne Un⸗ 
terfchied der Gonfefjlon jeden Kranken. Dieß zu ordnen jel Sache ibrer 
vorgelegten Behörde, melde jle berufen haben. Hrn. Dr. Trölſches An« 
gabe fel vollfländig unrichtig; was die Klagen über Verlegung des Scham- 
die Dame nur ein beleidigendes Spiel mit ihm und feiner Armuth treiben 
; wollte, oder ob hier in ber har en muthwilllges Spiel mit ihr felbft 
getrieben worden war. Jedenfalls war die Wiederholung der demüthie- 
wenden Worte, welche jenes Inſerat bei der Feſtſtellung der Bedingungen 
arbraucht hatte, eine niederbrüdende Aufgabe für ben armen jungen 
Menfchen. Doch blieb ihm nichts mehr übrig. Mit vieler Mühe brachte 
| er den Inhalt der Anzeige in abgeriffenen Säpen und ſcheu abgewen · 
detem Blick vor. 
| Die Dame wurde einen Moment bluthroth, dann leihenblaf. 
— Zi dad genau foR Dod in einer Viertelſtunde werde ich das 
‚Blatt ſeibſt befügen; verhält ſich die Sache, wie Sie fagen, und Daran 
; babe ich feinen Grund zu zweifeln, fo fpredhen Sie, ich bitte, morgen um 
dieſe Stunde bei mir vor. Sie find in mißlichen Berhältnifien — 
(Bortfegung folat.) 
n ei« einerung fand kürzlich auf dem Pergan« 
* — AR, Die Armwartfcaft auf die 


2 elle in 
' Yurflmonerams wurde für 7300 &. öffentlich verfleigert. rufer 
| vemerkte dagu, fe fei gu 7 Brocent 11,000 8. mwerth und er verfaufe fie 


I au 10 Procent, mithin enif.glicg wohifeil. 





en werben, da fle volle 


gan hefrifft, fo Haben nicht die Schweſtern Anlap gegeben, daß bie 
r en efentinig note, fondern in ber Prefie wurden diefe Verhält- 
niffe auf Angabe ber Betroffenen befprochen, jobin ba auch den Schwe⸗ 
flern, melde Beine Schuld tragen und unbetbeiligt find „ fein Wormurf 
gemacht werben, Ebenſo wie Hr. Dr. % dlfch andy die Oberin noib» 
gebrungen nur Ahatfachen berührt. Bezüglich der Verlegung des Scham= 
erubls bei Verrichtungen fommt cd febt viel darauf an, auf welche 
Bei folde vorgenommen oder verlangt werben und lann die Anfchauung 
des Hrn. Dr nicht verftanden werben, denn was bie S ımweftern 
nicht verrichten, wird auch den Mägben nicht zugemutbet, Ueberhaupt 
heint fh Hr. Br. Trölidy in den meiften Faͤllen feines Berichtes zu 
eren. Ucher den DVormurf ber füge muß binmeggefähritten werben, 
da man hierauf eine Antwort nicht zu geben . indem nur von 
Seite der Oberin en beleuchtet wurden, melde 
berubten. Hrn. Dr. Rufe neuerliche Eingabe. rügt abermald Berwechie- 
lung in der Roftabgabe. Eine wirkliche Wermechälung hal aber nicht 


ftern und für die Diaconiſſinnen u. f. w. elt werben folle, umb 

* — in der —33 au 
wabren bat und mahren wird. Auf die Brage und telp. den Antrag 
wegen Erhebung der Koftendiffereng, fall die co Trennun 
aufgehoben. und. iediglich eine Xrennung nad eihtern belle 
verden follte, wurden die Schreiben von ben au Re kn 
en bereits geftern verlefen, fomwie die Erhebung bed biefigen en» 


iefer Berechnung das Ergebnif des Jahres gu Grunde ges 
eat, _nach — ft —5— daf de aben fü das Werfonal 


ver aufgehobemen Trennung auf I6,342fl. 
Mir WBebeitung, 10257 fl. für BVereitung von Damit ern, 

. für ben Eultusund. 2106 fl, für-Unter 

baltung der Gebäude u. ſ. w. egriffen find. Nach Anſicht der Hernte 
ließe ſich Dann auch bei der Bebe aung eine Erfparurg  ergielem, mas 
aber bezweitelt werden müſſe. Dieſe Kleine Konenbifferemg wiegt bie 
Mobltbat und den Muten der Hänleſchen Serum nicht auf: dem 


überboben je ein, indem in der eriten ‘Berantwortung Alles mit Nube 
dem muß im Betracht gezogen werben, dab au 


ıchteit bargelrgt worben ift; man töıne daber nur wieber« 


und dann zu Hilfömärterinnen die Zuflucht genommen würbe. erner 


— Neuherung wegen Unrichtigkeit der ſcuogtaphiſchen Berichte ded | fet wegen des Standes ber Schweſtern (mämlich 1 Oberin, 19 mes 
D 


Abtbeilung 10 —— ſich befanden, ſohin Die beiderſeitige Zabl 
n gar keinem Verhäliniß ſiehe, was jedenfalls nut 


wegen Auf- 
bebung der confelilonellen Trennung eingegangen wegen des —22 















e : Bezüglich bed Autrittd der Geiſtlichen zu den te&, (6: müßte die Hänle'jche Stiftung verloren en, bie Koſt würde 
* Me Dr, 34 die — hervorgerufen worden, als | theurer und debhalb vermag Referent einen Flchen Mntra nicht zu ſtelleu, 
babe das —S Gomiis folche Anordnungen erlaffen, vie den | well die Teemtung die ginleie Stiftung nicht aufmwiegt und bie 

Aerzte Beinen Hellgmed als Moment ang eben haben und angeben 


Seiflichen den Zutritt gewähren. Der Bagifıat abe in diefer Sacht 
nichis berathen und micha befalofien, well von Seite der Aerzte fein 
je genen bie Anſicht, als wolle mar 

a eh —— * —— ui re B m. 
at e bievon in t, durchgeführte IlnterJuhung 
babe ergeben, daß ſowohl bie ei als vie Oberin auf ihren Angaben 
bebarren, Meferent babe deßhalb Leinen Anlaß, von feinem trüberen 
Antrag zu mobificiren. Es feien mehrere Bunte zu eftanden, mebrere 
wideriproden. Bezüglich der Brod» Ordinationen außer der Yınte mwird 
bemerkt, daß dieß unverflänblich erſcheine, indem der Arzt bei der Diflte 
wiffe, was ordinirt werben folle und dürfe, wehbalb Bar DOrbinationen 


können, weldher eine Trennung wünfdendwertb machen würde. Sobald 
den ärztlichen Müdiichten Rechnung er ift, müfen ih aud Di: 

Nerzte fügen. Die Ordendfdmweilern jInd von hoͤchſter Stelle 

auch Ihnen {ft Medmung zu tragen, dann wir der Frlede ge Örbert umd 

diefer_febt böber ald alle Rebenrückſichten. Die Aerzte müfen auch 
Duekilchten haben gegen die Gommume, und dieſe will Frleden, w b.. 
der Antrag geitellt wird, Peine weltliche Wärterinnen aufzunehmen, fon« 

dern Die barınd. Schweitern und Diaconıffinnen zur Krankenpflege zu 

bebalten. Mun begann die Debatte, Herr Bürgermeiiter einrih 

findet die Anklagepunete uud Mängel nicht ß roß, daß ich nicht burch 

— — Ju uctionen — die Mütel eich en legen, um Mb» 

ilfe zu finden. 


Morgen Samftag den 19. Det. früh 9 Uhr öffentliche Sigung des 
Stadtmagiftentd im Mathhaufe über 2 Stiegen. 


Brieffatten:@infendungen. 

376. Da der Bögaingerthorthurm doch ſchon längft ald’ ein 
Stein des Anſtohes betrachtet wird, wie wäre ed, wenn man benfelben 
ſtüchweiſe in das Pfandhaus tragen würde? 

377. Denjenigen Berfonen, welche Teppiche, Deden, Betten 
u. dal. Gegenfiände aud / den Fenſtern ihrer Wohnung auf’ die Straße 
audbängen und austlopfen, fet anf diefem Wege zu willen gethan, daß 
biefes nicht geflattet if. _ 

Theater. Dienstag den 15. Det. Bra Diavolo, Oper von 
Auber. Ms vorzünliche Lelftungen heben wir aus biefer, im Ganzen 
woblgelungenen Borftellung die des Fri. Herbold — Zerline — dann 
des Hm, Rosner — Lord Kolburn aus, Herr Birk brachte bie Fleine 
Wartie des Lorenjo zur beften Geltung und fomohl er, ald der Träger 
ver Titelrolle, Hr. Sonnleithner, wurden yon dem mohlbefegten Haufe 
mit Beifall gelohnt. Here Schloffer mar ald Beppo fehr wacker und 
befonderd gelang ibm der parodirende Vortrag bed Liedes „ih bin ein 
ländliche Mäochen,“ bei deſſen Begleitung fein Gollege Beppo übrigens 
ſich bedeutend vergriff. 


. Dienftet » Ruchrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden : 

dem apotteliichen Nuntiud Fürſten Slavio Ghigi, Erbifhof von 
Mora, dad Broftren des Verdienſtordens der bayer. Krone zu verleihen; 
den Aſſeſſor des Appellationdgerichts von Schwaben und Neuburg, Bal · 
chaſat Hiltnet, zum Mathe des Appellationsgerichts ber Oberpfals und 
von Megenöburg zu befördern; der vom dem Domcapltel zu Paſſau ger 
ſchehenen Ernennung des feltherigen Megend des Kuabenfenwmars zum 
bl. Marimilian in Pafan, Vrieſter Nikolaus Mofer, zu der durch das 
Ableben des Ganonitus Martin Härıl und durch das fofort Rattfindende 
Boͤrrücken der übrigen jüngeren Canoniker erledigten achten Gamontratd« 
delle in dem bifhöflichen Gapitel zu Palau die Allerboͤchſte Yandesherr- 
kche Genehmigung zu ertheilen. 


durch Die Mfftfteng-Mergte nicht pweckmäßig erfcheinen dürften. Bon einer 
firikten Führung der Orbinationd « Bögen fonnte man ich feine Ueber« 
eugung verfenahfen.. Da die meiften mangelhaft eingetragen ſelen. Die 
8 nationen ber Affifteng« Nerite felen von ber Univeriltät mitgebrachie 
Theorien, die practifch nicht taugen und wmüfle fueciel in diefer Sache 
Abbilfe nefheben. Die Klagen gegen bie Abihell ngs » Schmeftern und 
wegen der Nachtwache feiern ledig ch das Product der Aerzte ſelbſt, denn 
fie hätten biefe Form angeordnet umd bisher beftehen laſſen. Auch ſtehen 
ſich in dieſer ———— fribn die Oberärzte in ihren Anſichten gegen 
über, Pr Dr, Müller und Leigh berufen ih auf auswärtige Sprtäler, 
+82. Würzburg. Diefer Bergleih kann das Krantenbaus dahier nicht 
berühren, boxt ik ed eme Stiftung, bier eine Gomunal» Anftalt. Leber 
baupt {ft die Nenderung des Snflemd ber Krankenpflege Sache der Ber 
waltung ımd mid Sache der Aexzte. Bezüglich Der Verrichtungen in 
Fällen ,: wo: dad Schamgefühl verlegtmerden könnte, tommt Ales nur 
darauf am, role f angterbnet werben, berm Alles hat feine @rängen; 
feibt- wern Mlle& riesig wäre, wie bie — angeben, fo könnte 
in diefer Beziehung fein großer Hebler am den Schmeftern erkannt wer 
den. Das Krantenbauscomite hätte'alle Mängel und Bebler abgeftellt, 
mern deinfelben je einer angezeigt worden wäre, fo aber wurben Anzelgen 
nie gemacht und erſt durch; mebreres Hin» umd arlamentiren wurden 
auf rinmal eine Menge: Klagen gefunden. e. Dberärite greifen bie 
aller hoͤchſt genehmigten Statırren der barmbergigen Schweſſern an, torl« 
Ges nicht! Im ihrer Kompeteng liegt, den berumgen a. |. m. refortire 
ind Bereich der Verwaltung. Die Aerzte baben blop Anträge zu flellen, 
aber nidyt zu verfügen: Die Merste geben übrigens felbit au, Daß vieles 
3* ert babe, es iſt deßhalb R bemerken, daß ſich noch vieles beiier 
') 





ftalten tönne und werde, denn jede neue Ginrihtung bedarf der all» 
.. Terbeflerung und Nachbilfe. Die Nerite finden die Schmeftern 
jur Krankenpflege nit tauglich, während fie überall, mo fie wirkten, für 
tauglich, ja für ausgezeichnet gebalten merden. Sie fügen ihre Ausb 
fprucdhe auf eine einjährige Erfahrung, bie offenbar zut Fällung 
eineh fiyeren Urtheils denn doch zu kurz if e3 muß alfo ein anderer 
Grand vorhanden fein, warum die Schweſtern nicht taugen follem, — 
Die Husficllungen gegen Die Schweitern find großartig aus geſchmückt und 
ter die Berichte hierüber est, möchte wirklich glauben, das diefelben ſich 
wur Krankenpflege nicht eignen; dem tft nber nicht fo, u = iſt eine 
große &ereigtbeit in den Eingaben der Äerzte zu erkennen. Referent fellı 
—— zu befchltegen, daß die eingeleitete Unterſuchung 
aenen die barmber Ipen chweſtern eine Uebergeugumg 
niet gewähre, daß biefelben zur Krankenpflege nihtge 
eanet fein follten, vielmebr bie obwaltenden Ripftänve durch eine 
Inſiruetion — Statuten — fowohl für die Aerzte ald barmherzigen Schwe · 





Iitäten, Anleben u. WEiDBet@äftenne. 
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y & Haut Rt. 
2 hack, — I. © 9, 14, 15 7 es * ee 
4 Körbe. Platz Wr. 5. der &t Snnapuade, vis-a-vis dem 
Böggingerthor 3 ann, —— Mr 


10, 13. 4 — 


mägen, 4 Schiebt 
Einladung 
Der 5* anen · Verein dahler ne. von den Norftänden bed 
— ) ermebr und ſaͤmmtlicher Gefangs Vereine —— 


— en du Bein des 18, Dtober ftattfindenden Fackelzug 
Theil zu efe Einladung allen Mitgliedern des —— 
au ie wen Alten Bereranen: bieflner Stadt zur Kenntniß bringend, 
merben ale —— a ein het, fi heute den 19. Oktober 
ee tn al % —— einzufinden und ſehen 
einer hen nahme mit Auverficht entgegen 
Sie öbur Sc 18. Oktober 1861 * 
Vorflände de des Kriegs:Beteranen:Bereind. 
a Aa Dttinger. Gottlieb Drentmwett, (9737) 


Kapitalien 


in beliebiger Größe 
find ausjuleiben. (7741) 


A A — 
Offert Junge Feiddienſttaugliche Lente, mit Freiſchein 

* und. guten Leumundszeugniſſen verjeben, fönnen 
zur Infanterie in * fal. baveriſche Armee einſtehen. Näberes 
in der Erped. ds. B (6226 —46) 


E ordentliche die gut kochen kann, im Alter vors 

aus ift und fih allen häuslichen Arbeiten mmterzieht, findet 

einen Ber Uebrige. (9721) 
nn — ge vom 16, Setober 1861. 


— aus Stuttgart, Barenwald, Techatter a. Leivzig 
PR hammer, R , Schreiner.aud Mmerifa. Hehwid, Adnkler aus Varia, 
Dad. Kieiber mit Kr "rinen ‚attin aus Almtertürheim. Zierer, k. Bambritert- 
arrin a. Ma —* f. Warmbaher, Gopfeneimfdufer aus Wilhermärerf. Schell, Bergs 
eımter aufs erfelh, Dörell, „ Serae eve amd Iellerfeib am —— — * 
um Hedi, * —— aus 4 —— —* eGattis Ru Rrumbadı, Y- 
tieber, Gute reaattia aus u. ofen... Matrbefer 
aus ——— un —— aus Bernbeuren, —* Beller, tiger aut —5* 
— tee tbefiner aus @teingaden. Kollmann anf 8 u. Hriben- 
Heimer au rn RA, Dr. Rollmanı, Pf. Werihttarit aus Welier, 
— 8 aut Heltenbeim, Üeis aus Münden, Wirfeng a, Sümeirn. 
et, Wenz aus Mavendburg, KA, Genrad, Mageifchmied, Sohn, 
—— Pi ——— —— aut Nörblingen. Maper aus Niten- 
mie 
Bafel,; RM. Chin, Babel ann —— Gannitabt, delder aus Meißen, Gold aus 
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Morgen Vormittags von 11 bie 1R Ubr 


| wird das zweiftödige Haus am bintern Lech, C. 879, 
Ir welches ſogleich bezogen werden fann, vorbehaltlich der 


Genehmigung der Obercuratelihaft, öffentlich verfteigert; 
das Hans ‚enthält 4 Wohnungen, einen Keller, nebft einem 


‚meinfchaftlichen vo = —— 2300 fl... Hiegu ladet. 
ein: Bened anner, geſchworner Käufler 
8600 am Obftmarkt, 

Conſum Verein 


Morgen Abends 8 Uhr in der alten Pfalz 


| für die Mitglieder 
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‚wird aber auch in zwei Theilen abgegeben. 


En ds. Bl. 


ered in der Er⸗ 
(9736) 


l t 
feindru er in A, 61, & — 
F Sushi Bifitation, Heute für den Buchitaben 


Heiraten 


Für den Prüppelbaften Mann: 
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Abgeordneten bat die Rüdäußerung. der Rauımer, der Reichst 
über den Antrag: „bie Stellwertretung im Militär 
dienfte.betr.,” ‚in Berarhung ‚genommen und. vach vorſchlag des 
Ref. v. Steinsdorf, der modificirten. Faſſung der I. Kammer 
beizutreten, begutachtet. | 
# Münden, 17. Det. Heute Nachmittag iſt der öfter, 
————— Dr. Pfretfchner “bier eingetroffen und 
wird, wie ich höre, einige Tage bier verbieiben,, — Der 5. Aus- 
ſchuß der Abg, Raimmer bat den Antrag des Abg. Dr. Völl, die 
furbefftiche " Verfaffumgsfrage betreffend, für mmgulärfig erklärt, 
ind zwar auf Grund des Zitt. VII. $. 28. der Berhffaigeuttänbe 
wornach ein Gegenſtand, über welchen die beiden Kammern ſich 
nicht vereinigen, in derſelben Sigung nicht wieder zur Beratbung 
gebracht werden Tann, — Der 2, Ansihu bat geſtern an dem 
* ordentlichen Militärbudget noch über 300 000 N. abzuftreichen 
loſen. — 
üruberg, 16. Oct. Die Eröffnung der neuen Stredt 
der Nürnberg Pülfener Bahn bat vorgeftern ohne Unfall, wenn 
man von einer ‚nationalen Demonitration in Bilien abfehen will, 
ftattgefumden. 


Der „Dam. ig.“ wird aus —— geſchrieben; 
Daß unſere Feſtfreude über die Kronnngsfe an geträbt 
und feine vollfommene werden ſolle, dafiir it binkänglide -Bor- 
forge getroffen Die deutſche Fahne, welche ſchon heut am wielen 
ehrt geihmücten Häufern, an ben Tribünen und, nah bem 
Beſchluß des Borftandes. der Kaufmannſchaft, auf der Börfe ne 
ben’ den preußiſchen und weimariſchen praugte, mußte auf Ber 
anlaffung der Polizei entfernt merden, weil die Krönungsfeier 
nur ein preußifches und Fein deutſches Feſt ſei. 

Am Polen: ift der Kriegszuſtand für das Königreich a 
clamirt worden. «Die Plüge Warſchau's find wieder mit Mititir 
zeiten“ befept. Das Tragen von Narionältrachten und Trauer⸗ 
zeichen, iſt verboten. Die Verſammlung in Horodlo, im Gouver⸗ 
nement Lublin, ſcheint die Regierung vollends zu dieſer Maßregel 
beitiimmt zu haben. Dort follte eine große nationale Deuon⸗ 
ftration aus allen polniſch⸗littauiſchen Stämmen veranftaltet werden, 
und eine Verfummlung von Fünftaufend, unter ihnen auch > der 
Biſchof von Lubtin, wollte ſich daran betbeiligen. Die Demon 
ſtrafion, durch das nachdrückliche Einſchreiten der ruſſiſchen Bes 





und b 


en nommen und auf Berlangen hono- 







des Kern ve über 80 Yaye Köuitei Among, 


AusMenpel, 12, Det. fonmen Nachrichten, welche ſich 
ſchnurſteacks widerftreiten und dementiren. Die Wiener Blätter 
. Gorrefpondengen (in Neapel und Gentn) geben Borjes 
Sieg auf Sieg, und machen den Infurgentenführer Mitticca, 
den die Pirmentefen fo oft erſchoſſen, vernichtet, gefangen, um ⸗ 
Yingelt und dann verfolgt haben, zum Steger in —— — 
db fi die Nachricht des Giorn di a” von dem glan⸗ 
senden Stege Borjes über den piemonteſiſchen General Gore be ⸗ 
fätige, iſt um fo mehr abzuwarten als — Nachrich ⸗ 
ten fe fängt auf einem andern Weg nach gelangt wären, 
wenn fie gang wahr wären, 

Marfeille, 16. Dit. Der Verluft der Baumwolle in 
Aegypten, in Dee der Ueberſchwenmung des Nils, wird auf 
ein ttel_ der te geſchätzt. Die Verfufte von Zuckerrohr 
und Delfrächten find fchtwer zu fhäßen, fie find aber enorin. (T. 9.) 

Aus Shina wied berichtet: Die Katferlichen haben bedeu ⸗ 
tende Grfolge erlangt, Es heißt, fe bätten mach einem in der 
Provinz Aus Hut errungenen Siege 3000 Gefangene niederge ⸗ 
mepelt, Die Freinden in Japan leben in beftändiger Furcht. 

Widjtpolitifches. 

Augtburg Am Donnerftag feierten die biefigen Veteranen, deren 
Schaar Immrt mehr zifammerfdimilge, Ihe jäprliches Weit, Vormittags 
durch Felerlichen Gottespienft und Abends in dem ſowohl paſſend als 
berrlich deeorirten Saale des Hm. Krah. Abende beehrten dieſes noch 
rüflige Häuflein ehemaliger tapferer Krieger der Hr. Megierungdpräflbent 
Erbr, vo. Rerchenfeld, der Hr. Stadieoinmandant Jordan und Hr, Gentral 
Steinle, ſowie Hr. Bürgermeifter v. Korndran, nebft vielen Offikieten 
und Unteröffleieren der Binte und Landwehr u. f. w. Das We dauerte 
in ungeflörter freude big nad Mitternacht, gewürzt durch Meinungs 
audtaufch, Müderinnerüngen an beigewohnte Schlachten, Treffen x. An 
Zoaften fehlte ed ebenfalls nicht und wurben bie eriten mit geeigneter 
Anfprache an die Veteranen audgebracht vom Hrn, Stabteommandant 
Jordan, Bürpermelfter v. Forndran, Megierufigäpräfldenten Behr. v. Ler- 
chenfeld, Pfarrer Dr, Schömwetter, dann vom I, und Il, Vereinsvorftande, 
welche theild Sr. Moj. dem König Mar, Ihrer Maf. der Königin Marla, 
Sr. tal. Hoh. dem Prinzen Karl ald älteftem Veteran, dann den Dete- 
ranen felbft galten, Auch Freudentbräuen in den Mugen ber alten Krieger 





Zeuilleton. 


Arme Lente. 
Roman aus dem Münchner Leben, 


weites Kapitel, 
Myfroum van Quint. 


(Bortfegung.) 

Eduard fuhr auf. 

— Id bitte Sie, verehrter Herr, glauben Sie nicht, nie und nimmer« 
mehr An eine Melqung von mir, Sie oder irgend Jemanden dadurch zu 
tränten, daß ich Gefchäftsfachen befpreche. Sie erhalten einen Monat im 
Vorſchuß bezahlt — Sie werben manchmal, wie ich boffe, die @üte haben, 
meinen Abend» Geſellſchaften oder meinen frugalen Mittagstifch, bei dem 
ich ſtets Gaͤſte babe, zu beehren? 

Eduard machte eine abmehrende Beherbe, 1 

— Und was das Inferat anbetrifft, dem ich Ihre Bekanntfchaft u 
danke, fo werde ich Allem heute noch auf den Grund kommen. Berker 


gen ſich meine Bermuthungen, fo follen Ste fehen, wie ich — mich rädhe. 
Eduard wurde mit leichtem Nicken entlaffen, 
Drittes Rapitel, 
Auf dem Rirhbofe. 

Eduard verlieh das Haus, ohne zu mwiffen, was er bon einem fo ab« 
fonberlichen Auftritte denken ſollte. War er in die Hände einer Märrin 
gerathen? Oder war ed Meue und Scham, welches die Dame ihr Inferat 
verläugnen Heß? Dber verhielt fich die Sache wirtlich fo, wie fle von 
der Holländerin bargeftellt worben mar? 

Im legterem Falle wurde das Abenteuer noch pikanter. Wer waren 
die „Breunde," die ein Mecht zu beilgen glaubten, eine wohlhabende, junge 
Dame durch eine fo groteßdf» lächerliche Annonce zu compromittiren ? 

Eduard zerbrach ſich lange den Kopf über diefe fo unklaren Bezlebun« 
nen; er malte ſich feine Befchügerin, wie er fie bereit® bei ſich ſelbſt 
nannte, in allen denkbaren Warben, umgeben von dem Mabmen aller 
möglichen und unmöglichen Verhältniſſe, bis er — müde, das fait Wahn« 


” 


ug u 


DADpgangıglag aoaoq 


napun 


I 


A: om es iger 8* die legten Bebendtage dieſer 
N frei bon Aummer umb Gorgenifein möge. — F 

* Mudssure. Der 18. Orlober wurde dahler durch Badeljug, 

Mufft und Gefang gefeiert. Abends nach 7 Uhr verfammelten ſich die 
vereinigen Gefellfebaften vor dem Lönigl. Bezirkögerichte und zogen, an 
der Spige eines Muflleorps, vor das Mathhaus, allwo der I Vorſtand 
Ber Liederiafel, Hr. Mösle, eime begeifternde Anrede hielt, die mit einem 
allgemeinen Hoch begleitet wurbe. Bon a und ——2 
Bahnen war nur Weniges zu ſehen. Die —— 
erſchienen am Bortale, deögleichen Hr. Vräſtdent v. — von da 
weg, nachdem Arndt's „Deutfches Vaterland“ abgeſungen wurde, Jog ber 
Zug noch durch mehrere Stadtihelle. Am Goͤggingerthorplatze wurden 
die Flambeaur ausgelöfcht. 
* Kempten, 16. Oet. Wittelpreife: Weijen 20 Al. 56 fr., gefallen 
4 fl 49 fr.; Kern 22 fl. 11 fr... gefallen 6 fr.; Noggen 18 fl. 5 r., ger 
fliegen 13 kr.; Gerſte 15 fl. 13 kr., gefallen 8 fe; Habersfl. 8 fr., 
orfallen 13 Er, 

»Baffau, 10. Oct. In Bolge der vom Gomits zur Erbauung einer 
Eiſenhahn durch den bayer. Wald ergangenen Einladung zur Berathung 
einer Eingabe an bie hohe k. Staatsregierung und den genemwärtig tagen« 
den Landtag fand heute Nadimittags 2 Uhr im Gaſthofe zum „Möhren“ 
‚sine fehr zahlreiche Berfammlung von Thellnehmern aus der Nähe und 

„den beibelligten Gegenden des baher. Waldes ftatt. Mach ausführlichen 
‚Bortrage des Borfigenden des Gomitss über die betreffende Frage und 
umſtandlicher Disiufflon in allen Richtungen des Unternehmens wurde 
beſchloſſen, die möthigen weiteren Schritte in diefer Angelegenheit vorzu⸗ 

„nehmen und zugleich das befichende Gomits durch hieflge und andere No⸗ 

‚tabilitäten des Bezirks verſtärkt beauftragt, die erforderlichen meitern Ein« 
Ieitungen zur Erledigung der Sache zu treffen. Augleih wurde bie Lifte 

‚se Goncefiiondbewerbung eröffnet iund von mehreren ber anweſenden 
Theilnehinet der Berfammlung unterzeichnet. (P. Zig.) 

Auf ber erfien Anhaliſtelle wiſchen Schweinfurt und Aſchaffen ⸗ 
Burg GBergrhein feid) Hat Mh in ber Nacht vom Miihwodh auf den 
Donnerftag ein junger fchöner Artilerifi auf die Schienen der Eifen- 
bahn gerorfen, als focben der Zug daherbraudte, In einem Nugenblid 
mar ber Kopf mie mit einem Mafflermeffer abgeſchnitten. Denfelben fah 
man ſchon 2 Tage zuvor in auffallenber Weiſe in dieſer Gegend 
berumfchleichen. 

s.. Aus Edenkoben, 15. Det, fdhreibt man der „Pfäh, 3%: Unfer 

‚ Hofpitalfond wurde heute mit einem Geſchenke Sr, Majeft. des Königs 
Ludwig im Berrage von 2000 fl. überrafcht und Hat diefe zweite hodhber« 
‚„alae Gabe des milpıhätigen Königs eine um fo freubigere Senfation bers 
vorgerufen, ald fle ben Beweis Liefert, daß der warm berehrie Fürſt auch 
aus Ulerhöchfteigenem Antrieb unferer Armen in Liebe gebentt. 
Deſſau, 9. Det, Die „Köihener Ztg.“ fchreibt: „Allgemeines ung 
fhnerzliched Auffehen erregt der geftern durch eigene Hand erfolgte Tob 
des hetzoal. Gabinetöferreiärd Hauptmannd a. D. Mattbiä. 


„ Locales. | 

Situngen des Bel. Bezirksgericht Augsburg. 
 Donnerflag den 17. Ort, 8 Uhr Moraend. Im Mai beurigen Jah ⸗ 
er wußte die ledige Thella Sted von Welden den Dienſtknecht Vetet 
Mehling von DOberhaufen unter der wiſſentlich falfhen Vorgabe: „ihr 
Vater fe geftorben, fle befoimmie deſſen Anmefen, das ihr die Mutter 


twigige in dem Grelgnig dieſes Vormittags gu deuten, feinen Gedanken 
eine andere Nichtung zu geben beſchloß. 

— Bar er ja doch fchon geſchlagene 24 Stunden lang nicht mehr 
durch die Schilleritraße gegangen, mo eine andere Beichüßerin, vielmehr 
„Gebleterin" weilte; fonft hatte ihm dir nfucht, fle flüchtig an einem 
Genfter voruberhuſchen zu feben, tagtäglich. zwei⸗, Dreimal in jene Straße 
atzogen, und nur bem feltfamen Begebnig biefed Morgens batte Die 
Schöne zu jürnen, wenn jle etwa ihren bingeriffenen Bemunderer mit 
gelindem Aetger nicht wie fonit auf dem jenfeltigen Trotioit den Mütter 
Toggenburg ſpielen fah. 

Heute ſchlen mum der Unftern, der manchmal über der Vereinigung 
Lie bender ſtrahlt, unferem Eduard nicht untergehen zu wollen. 

In der Vaperfiraße angelangt, war es einmal das ganze Cuitaſſier⸗ 
Regiment, das gerade von einem Grereier» Mitte heimtehrend, ibm den 
Uebergang über die Straße fait eine halbe Stunde lang verfperrte. 

Eduard ‚mar zu umgedulbig, uam diefe Elierende, ſtaubaufwuͤhlende 
Silangt, die ihm, wie vielen Anderen die Sırape verbarricadirte, ohne 
Berwünfbungen ſich fortwälgen zu feben. 


übergeben werd felbftop abe * bei > 
Bayu ir a nad u hr 
übergab. Wegen un Forigefegten Berbr 


deßhalb zu 1 Jahre nefchäritem Arbeitähaufe verfällt. 

10 Uhr Vormittags, Der ledige Ausgeber Lubwig.Ehemannızen 
bier ift gefländig, am 18. März 1. 386. einen ibm von dem Kaufmanne 
Ludwig Schentenhofer dahlet behufs der Ablieferung Tan die Pot über- 
rung Brief mit 40 Thaler Geldpapiere erbrochen und ben Inhalt rechts⸗ 

idrig ſich Inigesigäkt und ebenfo ein weltes Verbrechen der Unterfchla- 
gung zum Schaden des Mothgerbergefellen Heintich Wintrih aus Außig 

im Böhmen bedätigen zu haben, daher er heute zu 3 Fahren Arbeitspaus- 

ftrafe verurtheilt wurbe. 

3 Uhr Nachmittags. Die nachmittägige Verhandlung aegen Maria 
Auer wegen Diebflabld mußte eingetreiener Sinderniffe ‚wegen. vertagt 
werben, — 

Samftag den’ 19. Det. SUhr Morgens: Unterfuchung Es 
von Blinpheim wegen gemerbömäßiger Gutöjertrümmerung. — 3 Uhr 
Machmittags: Unterfucdung gegen Joſeph Galler von Kaslttpofen 
wegen Diebſtahloverſuchs 


— des a 
7. Oxtober 186 


Hertlmuß fih en bir Art 
len Bun wie g I a u Aeat u gegen 
Sm“ * ngen worben Dberin das Tepte 
sera wel w gen. * warum die don den Merzien 
ch nd Zeugen nommen worden felen, fonbern nur 
berin, könne er nicht begreifen. Er fei —* 2 
fand zur Sprache au rar und glaube, 
eine Ehrenerflärung f Dr. Riller und fften; 
ben an ihn geftgrieten : er Kite den Inhalt —— chen Deren 
Briefe: Dr, Müller fpricht ſich über u ankbeitsjuflände der 
benannten 3 Beugen ats, und Eritifiet Deren Semurhenufan fland A in 
die Briefe der Afltftenzärite fühe Robiprüche für H er ent« 
1 nen ER Le 


bielten). — Sicher muß bemerkt werben, daß es * 

anderem beißt: „Die Arjte koͤnnen freilich unm che er⸗ 
füllen“, (aber die darmb. Schweſſern ſollen allm mi fin m fönnen, 
was den ersten nicht möglich it. — Der Mef * faͤhrt ſo⸗ 


Pe er 


a. den Mer * 


erent. 
dann fort: Er B ber Au tmafieher gewefen — ————— 


er 
Koften und nicht geirti zu baben, Daß y + ana a 
* 28 ct ei part werben lönnen. & glaubt 
er, ba leich mit dem nungen zu Nürnben 

dem X, — ein . A urn, erfparen Iepe, mithin nat 
blos fl. 8* * erübrigt Referent 

er De Unterſuchung mit Ben enapigtelt gebe babe, die ſich ae is — 
melbeten Zeugen nicht url on a und daß gegen die Aerite 
eine Unterfucbung meder eingeleitet wurde im Berlaufe biefer Uns 
terfuchung auf "Piefeiben aud nt.merben mollte. Auch müffe. bezwei« 


ege gerne das Höchfte geopfert. 
ride ? „Wie aus [5 Bor 
i es, en rap die 
Meng der Trennung. Ih bin in biefer Frage auf efaßt ; 
wird aud noc ber Antrag hit, das 8 
da — abjubrehen und Dafür ein kleineres use bauen; denn de 
wii das ſelbe gebaut und etheilt ift für Die rennung 
m elmäßig wäre e# * crein der Kranken. Dem 
eliebt würde, Dans märe es freilich wünghenhucrit. 4 mode 
—* Het (rüber 8 og > wäre tigend zum Bu 
ache do ft. — a alle Grundlagen des Rechtobeſta 
— en beſeltiget werben wollten, wie birß ve . 
ommt, dann mürbe es bald traurig * 
— it Siaenıpum der Gommune; bie Ge· 
ie £. Meglerung "bat die be, 


— Der X..... fol diefe Blechreiter — brummte er endlich Halklant. 
Müffen diefe Kerle auch fo gefcblofen an einander reiten, daß man bie 
ganze Stalllnechtebande erſt an ſich vorbei laſſen muß, ehe — 

In der weiteren Erpertoration, bie er, unbewußt wie eine Mede an 
die Umſtebenden hielt, Aörte ihn, ein derbes Schutteln. 


Gollega Heril bervorgebt, ſ 


Zelegrapbie In Gngland iſt die Benutzung bed Telegraphen 
idon weit in das Privatleben bereingebrungen Wir ein Spinnenneg 
überziehen Taufende von Dräbten die Häufer Londons. Die Compagnie 
sermiethet die Drähte jedem Privatmann für den Preis von 4 Bio. St. 
für die englifhe Meile jährlich und ermöglicht es daher Kaufleuten, Fa⸗ 
brifherren und fonftigen Gefchäftsleuten, ihre Etabliffements untereinan« 
der in Directe telegraphifche Verbindung zu fegen. Jeder Miether des 
Telegraphen erhält einen eignen Drabt für feinen ausſchließlichen Ge- 
brauch, folglich, da das Zelegraphiren ſelbſt gar keine Schwierigtelten 
bietet, kann man ohne irgendwelche fremde Cinmiſchung von feinem Bette, 
feinem Srübftücstifche oder feinem Salon aus nah Belieben feine Ge- 
ichäfte dirigiren. 


f und 
En Streu 
ich die Ebre babe in bi 
‚fieis nden, daß darin ber 
e 


sogen mm m 





u) 
—— 


he — — — ER alte ” mE, nicht für für nei 


igteit Angabe t di di b:) aben, theils 
ir a fe die Be — — Be. 
a 1 


be wie mehrere —* verehrt 


zu recapit 


Taläfen verpflichtet zu fein. — In der chengeit 
num be 


eidigung ft der —— gen S ern — 
ge Davon — den Herten en jur welteren 
n Bis fondern 
äre es den n den barm⸗ 

auf diefe maßlo⸗ 


ungen ——— —IJ a ein Re a ein paar Sei⸗ 


wi 


erlaube basten? fann aber von einer Unnoth nicht Die Rede 
’ a fie mußten a a das Alles zu ihrer Vertbeivigung fagen, und um ein 


eben. Wenn, um eiıe Code eireu zu Schildern, Man« 
5* * ober Druten ge⸗ 
eßhalb u ſein? Die barm⸗ 
erzigen weiter. find aller 8 nicht SL, —— morben, daß * 
ie aben ma! cn follen, w alle ihn de nt; aber 
fle nur ge > enflven Standpunet 
— geben und —5534 nur fo viel und nicht mehrt ch ga 
eben ju ihrer ——— für auf —8 J is vn 
en vertheld € — 
— erlaube auch Ich an Antrag Mr “ein en, n Anl. 
rd wolle beſchliehen, den barmberzige weſtern bie — 
Die auszjufprechen er, dag fie ſich —* bie Anklagen in der 
Erfüllung ibrer Beruföpflihten nicht beisren ließen, a 
(4 


— Hertl: —— feinen 5 N i1d 
fondern nur , man dürfte en, ıb dr 
Hr ung see * il mit Ma les ee — die Un 
tt, umd ge en mworben fe in en 
tan Ei Dt Saunen Vene ad See 
Dr, u en ie aller hätten vernommen werben follen. statt 
beifen felen mei! * drei freiwillige Zeugen vernommen * u der 
ee aufgeladen worden, als wolle man einfeitig vorgeben... Rür Hrn, 
Müller fei ohnehin Hr. Gollega Heril aufgetreten, und er alaube, 
vi Jene 5 Bguaena agen den Herren Meriten, welde Ehremmänner felen, 
—— ner * —* —* —— — 1 *5 
Buse . ui va möchte um eine » 
Zlärung_b a nämlich_ob I der 2 barmb —8 — verwendei 
eien, si — en des Kin EIpunE, — vemhalirt baben wolle, Meferent 
emerkt, es fel ja in feinem Vottrag enthalten, daf f Oberin, 19 Schwe⸗ 


fleın umd 3 Gandida nnen verwendet und in ft * ag Thphus · 
kranken auch für nothwendig erachtet wuͤrde würden. 


J 
—— EB 5 


In der Nähe der HR — En geſtern ein | 
iellger 


Unglud heben können 
leichten or tt, weil die 


ägen 
—— geweſen, auf dem mit ie bar —— Saale ba 


jedoch erbeblichen Schaden davon zu tragen. Die Polizei —— 


— ———— abnehmen, zu forgenm; daß die Hafage nie ganz 


Brieftaften-@infenduugen. 
550. Der Bäder im Querfächiengäßchen wird zum letzten Male auf 
biefem Wege gewarnt, untarifmäßiges Brod iu verkaufen ıc. 


581. Herr Redaeteur! Was koftet 1 Gentner Waare von Augs- 
burg bis Günzburg. Es gilt nämlich eine Wette. 1. Claſſe; 15 fr, I, 
Claſſe: 11 &r., Eilfracht: MI Er. 

582. Gine Ginfendung, den in der Mofenau am WO. Auguft b. 38. 
verwundeten Zielergebilfen Johann Haider resp. eine Unterftügung 


für benfelben —7 — haben mir iunörderft Dem Hrn. Hauptmann ©, 
mitgerbeilt. 


5. 54 firchlichen und welilichen Verordnungen muß auf dem ji 8% 


Land am Mamensfet Sr. Maj. des Könige und am Geburtsfeit Ihrer 
Majeftät der Königin ein Amt mit Le Deum gehalten werden. If es 
nicht Pflicht der Gemeinde-Verwaltungen, biehei zu erfcheinen? (Fa!) 
584, ı Seit ben Kleinen Gewinn» Erhebung iſt I. M. S. Freund- 
ſchaft fo heiß, daß man fid) kaum davor ju wetten weiß, 
335. 8 M Wäre Dein Gewiſſen ein Hühnerauge, fo müßten Du 
er Ba eben; vor folden Uebervortbeilungen ziehe ih mich zu⸗ 
Brest. 


edacht genommen wird, daß, 


ein —* Ueberlager ufammen und das eg Nürste hinein, obne | 
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St. Peter 9, 1410 u, 

©. Maria Stern. su Bi. 
St. TARSET 6 1.5. Meile; 7U, 


L Meffe 6 “ hi . ‘ 
"Hogan un, yemefe; 10 * — 3 U eterlicpe 
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Re Nach Gottes unerforſchlichem Bau e5 
er verichied in der Racht von —— 
SA tag Morgens 3 Uhr nach namenloſen teiden * Nr 

=> innigftgeltebter, Hatte, Vater und Schwager, der EN 


+ wohlgeborne 
Titl. Herr 


Dr. Michael Kalle: | 


rksgerichtsarzt zu 
‚ ar mei vom hei 
INFS ehemaliger L NG 
2 Major. — 


IR Er erreichte ein Alter von nur 52 Jahren. DZ 

DIE Mer das edle Wefen diefes Mannes Fannte, wird Sr 
A unfern namenlofen Schmerz zu wirdigen wiffen. 

= Die Beerdigung finder Sonnta 

7320. Dftober Nachmittags A, U 











Augsburg, den 18, Dftober 1861. x 
—* in eier Byuner Mwnirspeirbenen. 


Bo hnnnasvernnethung, glei eine Wehe 


nung au vermierben ; diefelbe könnte aber auch theilweife an or 
dentliche ledige Leute, die ihre Betten ſelbſt haben, abgegeben 
werden. Näberes im der Expedition de. Bl. (9771) 


ausver auf. in gut gebauteß, Hau®, für jeden 


nemehtindnn geeignet, * aus freier 
Hand zu verkaufen. 9761—63) 






Lit. C. 379, 3 * 8a " 
ro. gen enftinde, als: Kanapee, 

Sera Kur und Konmopdkäften, Tide, ® M 
9* auenlleider/ darunter ein einge 

halbſeidene Kleider, Mmtilten ; 
bon Rh Ay En ‚ei, —— Spiegel und 
ein chengeſchirr won fer, 
—— al, Er er —— Gegenſtãnde gegen bagre de⸗ 
9 pi — no einladet: 

Kranner, Gerichts gantner 


3} \ | ? erpa 
Die Gemeinde Lebhaufen verpantet: für das Gtat 
1861/62: — de Besyinn 

Austriehszeit vo er. 1861 bis 19 1862 
hir circa 700 Stift Säha Pachtliebhaber en biemit 


böflichft —— 
Donner en 21. Oktober 1. 38. 
im —— bei F ‚Hafer dahin au erſcheinen woſelbſi 


bekannt gegeben werden. 
Eeahangen, ku 18. Oftober 1861. 
* emeinde : Berwaltung. 


| geute Derfteigerung, bis 12 


Bettladen, Herrens 
ter Shawl, feidene und 
und Bettwäfhe, Rüden, 








(9702-3) * ied, Vorſteher 
man. 6 Bil, 
Einem were . ——— fehle 
en emp ich meine 
„Photogra Rn 


min und Feiertagen i D H. 12 
Sintgten Preifen vr a Bafengaffe ! 
= Karl Jakle, Photograph. 
Schone ters (9805) 


— arinkerzen, 
lichter, 46 und 3 Stüd ‚per Paquet, 


; 1 a ferzen, 
und 8 Stüd, per — * fe,, enpfiehlt: 
Dob. Th. Thomm. 4 

Aa F angewieſen ſtreng nach der ber 
are zu handein, alle berforder 
en’find ihnen unterſagt; fein ger rd ein ee 


“be —* das iſt —* freier Wille, 
Mann und Stunde pie * et 


‚Eoflet per 
2 jer. I. w.4d ör 9: 
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Augsburger — vom 18. Oktober 1861. 
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Anfang Nachmittag Praͤcis ei 
u en ek Feen 
i en, da die Mer 
Koss beſtimuit - wird, BETTER * 
im Schüßenbaufe ER, 










ugsburger arten —— 
Heute Samſta * 6 —7* gi ur 8 br: 
Verlammlung Lamm, ‘* 
bebufs Pre Iber un * ee fie der lehten 
Qetleofung, (9801) 
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68 werben f Air und — zu kaufen geſucht. 
Auch werden 5 rauf fichere Hupotbefen auf Landauwefen fo« 
gleich ausgeliehen: Das Uebrige. Ei 80: 
an ro. und 38 
in der Stadtmehg iſt das Pfund ehr gutes SORTE um 
D Kreuzer zu haben. (9798) 


Ginitandsmanngeluh. Karat: 
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3, Infanterie⸗ Regiment geſucht. Das —* (9765 


im unmeublirtes, beigbares Zimmer wird von einer ken 

Öranensperfon geſucht. Das Das Uebrige. (9741) 
m goldenen en in Gdggingen: Morgen 
onntag: Große Tanzmuflf, 


WE Bei trafier in Gerftbofen : Morgen Sonntag 
und übermorgen Montag: Kirchweihfeſt mit Tanzmufif. 
78 Honig: Nommet. Anfang halb 8 Uhr. 


Augler’s Beller : Shlahtvartie. 

Sadpfeife (Bädergaffe): Bratwurfipartie. 

8 lauen Bock Heute Samjtag: Gansviertel und 
clachtpartie. Morgen Sonntag: Tangmufil, J 
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Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
foftet in Augeburg ſowie auf allen 
t. b. Boftämtern und Zeitungs⸗ 
Grpebitionen balblähria 1 fl. 30 kr. 
vierteljäbrin JS fr. 


Sonntag den 20. 
Kathol. und Pr 


Politifches. 

9 München, 16. October. (71. öffentlibe Sigung der 
Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifhe die Hp. Frhr. 
v. Schrent, v. Neumayer. Erſter Gegenftand der Berathbung 
war die Voranfchläge der Ginnahmen und Ausgaben bei der 
fgl. Generalbergwerld» und Salinenadiminiftration und der Berg» 
werke in der Pfalz. I. Voranſchläge für das Salinenweien. — 
Schr. v. Lerhenfeld glaubt, daß bei unferer Salinenproduction 
noch große Erfparungen gemacht. werden können; namentlich) follte 
man das Salz nicht in hölzernen Fäflern verpaden, fondern offen 
verfenden; würde man ſich dazu entichließen, fo könnten jährlich 
100,000 — 200,000 fl. für Bau» und Nupbolz mehr aus den 
Salinenforften erlöst werden. Was die Lage der Salinenarbeiter 
betrifft, fo ſcheine fie doch nicht fo ſchlecht au fein, weil für 
jeden Salinenarbeiterpoften wenigitens 2 Adfpiranten vorgemerft 
find. Auch fei die Kammer nicht in der Lage über ſolche ragen 
au enticheiden. — Minifteria-Commiflär Sehr. v. Lobkowitz 
glaubt, daß der vom Ausſchuß vorgeſchlagene Anſatz zu hoch ge 
geifen iſt, weil die Arbeitstöhne erböht werben müflen, und das 

tennmaterial von Jahr zu Jahr fteigt. Wenn man recht fpart, 
fo könnte ein Nettoertrag von 3 Millionen erzielt werden und || 
biefem follte die Kammer ihre Zuftimmung geben. Uebrigens, 
müffe bemerlt werden, daß die Salinenarbeiter bet uns viel beffer ber 
ablt find, als in anderen Staaten. — Dr. Edel bevorwortet die || 
uffhlagsbedienfteten um Gehaltserhöhung, ift übrigens einvers | 
ftanden, daß das Geſuch, wie der Ausſchuß vorſchlägt, dem 
Staatsminifterium der Finanzen zur Kenntnißnahme bimüberges 
geben wird, in der Borausfegung, daß diefe Stelle die Lage der 
Auffhläger gründlih in Erwägung ziehen wird, Würde man 
die Auffhlagsimter aufheben, fo könnte die dadurch erzielte Er⸗ 
fparung zur Gehaltserhöhung des niedern Perfonald verwendet 
werden. Daß diefes auf fehr vielen Stellen nicht fo viel ein, 
nimmt, um anſtändig leben zu können, jet Thatfache, 
ainz, 17. Dct. Die Hospitien « Commifften und der | 
Verwaltungsrath des St. Vincents- und Elifabeth-Hospitales der 
Stadt veröffentlihen im Mainz. —— folgende Erflärung: 

„Berfchienene öffentliche Blätter haben fich erlaubt, das Wirken der 
barmberzigen Schweftern babier, und namentlich ihre gewiſſenhafte 
Treue und Meblichkeit zu verbächtinen. Die Ebre umd Bürdi keit dieſer 
ım Dienfte der leivenden Menfchbeit ſich —— Genoſſenſchaft ſteht 
bei Allen, welche fie jemals dennen gelernt baben, fo unantaflbar fell, 
daß rin folder Verbäctinungdverfuch mur Dem zur Schande g 5 
von dem er audgeht. Aber um auch erilebende zu berubigen, erfläs 
ven wir andurd, daß wir an dem bieflgen barmbersigen Schweftern flets 
die größte — und Opferwilllakeit, die volltommenfte Hnm« 
abe an Ihre ſchweren Vflichten und die liebevollfte Fürforge für ibre 

flegbefoblenen wahrgenommen haben, umd daß in den zwölf Jabren 
ibres dieſtgen Wirkens nicht das Mindefte vorgefallen ift, was gu ben 
I — berechtigen könnte, 

‚ &önigöberg. lieber den Ginzug und Empfan ter 
Majeftäten in Köntäbherg theilen wir, 9— einem Beriht 2. 
Pr. 3., noch Folgendes mit: Vor der fädtifhen Tribüne ange 
langt, fanf ein Blumenſchauer zu den Füßen des Königs, und 
Frãul. Rofenkrang, die Tochter des Profeffors Geheimraths Dr. 
Rofenfranz, trat in Begleitung einer zweiten Dame aus den 
Reiben der holden Spenderinnen, in der Richtung, wo der König 
ritt, vor. Der König bielt fogleih. Der Kronprinz ftellte ſich 
zur rechten Seite feines erbabenen Vaters auf, und Fräul. Ro: 
Kan verneigte ſich tief und richtete folgende Worte an den 

nig: 
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„Den Gruß, mit dem die Näter Dich empfingen, 
Die Töchter ſprechen ihn vol Ehrfurcht wu 


‚Ihren Weg zur untern 


Vaſſende Beiträge werben aufgt« 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
riet. Imferate werden fchleunigfl 
aufgenommen und billigfl berechnet. 
Erpebition: Schmiengaffe C. 220 


Dctober 1861 


eftant.: Wendelin. BE 






La ihm durchs Dbr zu Deinem Hergen dringen, 

Dann ift die Luft, der Jubel taufendfach. * 

Und iſt, was wir beſcheidnen Sinnes bringen, 

An diefem vaterländ’fchen Ebrentag : 

Auch nur gering — genug, wenn. es enthüllt 

Die Liebe, die das treue «Herz erfüllt.” 
Bei diefen Worten überreichte eine zweite Dame der Königin ein 
huldigendes Gedicht zur Feier des hoben Feſtes, welches ſich in 
einem grünfammetnen Garton mit Goldbeſchlag (den weimarijchen 
Farben) beftand. Die Königin nahm die Babe gnädig entgegen, 
reichte den beiden jungen Damen die Hand, und richtete etwa 
folgende Worte an diejelben: „Ih danfe Ihnen für diefe Gabe, 
ich boffe, Sie noch wiederzufeben. 

Königsberg, 17. Dct. Abends. Beim heutigen Entpfange 
der zur Krönumg entbotenen Zeugen fagte der König den Mit- 
—— der Landtagshäuſer ungefähr Folgendes: Es war mir 

edürfniß, die Vertreter des Landes noch vor der Krönung um 
mich zu verfammeln, und ich danfe denfelben, daß fle meinem 
Wunſche gefolgt find. Die Herriher Preußens empfangen ihre 
Krone von Gott. Ich werde defbalb morgen die Krone vom 
Tifche des Heren nehmen und auf mein Haupt fegen. Dieß ift 
die ee des Königthums von Gottes Gnaden, und darin 
liegt die Heiligkeit der Krone, welche unantaftbar iſt. Ich meiß, 
daß Sie felbft den Sinn des Aetes jo verftehen, zu deſſen Zeugen 
ih Sie berufen, Die Krone ift mit neuen Inſtitutionen um« 
geben. Sie find nach denfelben berufen, der Krone zu rathen. 
Sie werben —* rathen, auf Ihren Ratb-werde ich hüren. 
* 
en, 
verwandeln kann. zeigt ein Telegeamm, durch das fih die „Sen 
tinella Bresciana“ aus Wien vom 7. Det. melden läßt, es babe 
während der Zruppenmandvres eine Mine mitten unter 
den Soldaten explodirt. Die Gefhichte bezieht ſich aller 
Wahrſcheinlichkeit nach auf die längft widerlegte Nachricht, der 
zufolge ein Artillerift einen Stein in das Rohr eines geladenen 
Geſchützes geftecft haben follte: das betreffende Gefchüg war je 
doch nicht geladen und der Stein, ein weißer Kiefel, mit dem- 
felben gac nicht in Berührung geweſen. — Dur Erlaß der 
ungarifhen Hofkanzlei ift die Auflöfung der Arader Gomitats- 
Commiſſion verfügt worden, weil diefelbe einen hartnädigen Pro- 
teft gegen die Auflöfung des Landtages ausgeſprochen und da— 
durch einen abfichtlihen Angriff — die königlichen Rechte ber 
gangen hatte. — Nach Meldung der in Graz erſcheinenden 
Bolkoſtimme“ if deren Eigenthümer und verantwortlicher Re— 
dacteur, Carl Tanzer, ans der Unterſuchungshaft entlaffen worden. 

Aus Graz, 14. October wird gemeldet: 

Unfere friedliche Stadt war geftern der Schauplatz eines Auflaufeß, 
wie man einen ſolchen am —— bei und zu fuchen geneben ül. 
Ein Bauernfubrwert wurde von der Finanzwache, weil fein entbümer 
das Gewicht zu gering angegeben Jabın fol, ergriffen und zur ädtıfchen 
a — Hier —8 ſich eine größientheils aus jüngern 
Leuten beftebende Vollämenge an, welche zuerſi Beleidigungen gegen die 

inanywache ausftößt und dann den Wagen in der Richtung gegen arlau 
ortiog. Der Apfelwagen wurde endlich von der im Nıilleriebeipannungts 
fe elnquartierien Mannfchaft der Menge entrifien und in dem Hof der 
aferne gebrabt. Go endete der erfte Act; der zweite Act des Sonne 
tandprama verlief nicht fo friedllich. Nab 1 Uhr Mittags kam eine 
nanzwach- Vatrouille von fleben Mann, um ben Wagen aus dem Kaferns 
of abzubolen. Dies blieb jedoch der eranallfüchtigen Jugend fein Ges 
imnib. Un diefelbe ſchloſſen ſſch aud Erwacſene und namentlich 
anbleute, bie in den Gafthäufern am Gries über Mittag geblieben waren, 
wader an, Man begann bie Sinanwahnannftaft iuerft mit Steinen 
zu bemerfen, und nachdem biefelbe in der Flucht ihr Heil fuchte, jagte man 
mit wildem Geheul derfelben nad und nabım brei Duere, 
bie bald geflofen, bald zu 
urbrüde, wo man endlich über einen der Binanze 


ann in bie 


ie fi ein Stein in eine verheerende Mine 


Boden geworfen wurden. Die Treiblagd nahm 
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machmänner, den man zu at. gie und am bemjelben feine 
Wurh ieß bis es mut eren Seite der Mur heruber⸗ 
tomım ford Ahr Br Auftreten gelang, Die aufge 
r ü iur zu umb fo den Mann vor jeder 
w Mifha 


mdlung zu tetien. 

Aunsbrud, 14. Oct. Auf die Adreffe, welche die tirelis 
ſchen Bertrauensmänner in Sachen der Glaubenseinbeit an den 
Papft richteten, hat Se. Heiligkeit mit einem Schreiben geant 
mwortet, des weſentlichen Inhalts: 

Wir haben aus Eurem Schreiben, geliebte Söhne, mehr und 
ertanmt, es fei für euch umdb für bie einben die erite und b 
Sorge, daß in jenen Gegenden katholiſchet Glaube, Religion und Lehre 
durchaus unverfebrt umd unverlegt erhalten, und jeder Zugang gu iraend 

andern, Arthümlichen @otteöverehrung gänzlich 24 bleibe. 
Wir daben auch erfahren, mit welcher Anfttengung ihr auch bei St. 
kaiſerlichen und apoſtoliſchen Majcſtät es betriebet und zu erwirken fuchtet, 
do, — euren und aller Tiroler frommen und grrechieften Forderungen 
‚, — dort die katholifche Kirche und ihre Kchre allein blühe und 

und niemald Schaden leide. Ihr werdet ed auch leirbt begreifen 


und zu veribheidigen baßen, fo unterliegen Wir es keineswegs, 
fr um teilen Und legentlich bemüben, Gebe es 
HG 


ungen nad Unſeten und euren Wünſchen zum erfehnten Ziele 35 
u. Sch. 3.) 


werben verfpottet und verböhnt, Placate und Flugblätter nennen 
die Ruffen blutdürftige Tyrannen, robe Barbaren, grauſame Mos+ 
fomwiter, Bon Juftiz ift feine Rede, die Beamten find ohnmäc- 
tig; zum Schlagwort: „Freiheit“ find in der letzten Woche nun 
auch die entfprechenden Parolen „Gleichheit und Brüderlichkeit“ 
gefommen,. Immer mehr wird es Mar, dag die Agitation der 
Repubtif zufteuert. — Und bie Rufen? die Behörden? die find 
Jedermann ein Räthſel. Biäher bieh es, es fehle an Truppen, und 
nun jedes Städtchen mit Soldaten überfüllt ift, laſſen ſich diefe 
ungeftraft verhöhnen. 
Warſchau, 15. Det. Bon Horodio find heute Nach ⸗ 
richten — Da die Regierung die Juſammenkunft 
in dieſer Stadt verboten hatte, fo fand dieſelbe in deren nächſter 
Umgebung fast. Alle Provinzen des ehemaligen Polens waren 
dur ihre Abgeordneten vertreten. Altäre murden im freien 
aufgeftellt, Geiſtliche hielten Mefien und Reden, das Bolf ſang 
patriotijhe Lieder und nnterbielt ſich über die wichtigiten Fragen 
des Zuges. Der Biſchof Baranowsfi wurde angeblich unter Au 
drohung der Deportation nach einer der ruſſiſchen Feſtungen ver 
hindert, die Beierlihkeiten zu leiten; er reiste von Horodlo nad 
Lublin zurück. Dagegen kamen einige 60 umirte und katholiſche 
Geiſtliche, welche diesfeits und jenfeits des Fluſſes Bug (in Polen 
und Wolhynien) Gebete veranftalteten und zum Bolfe ſprachen. 
Von den Deputirten wurde ein Actenftüd verfaßt, welches gegen 
die Teilung Polens proteftirt. An demfelben Tage fand auch 
in Maciejowice, berühmt durch die Schlacht, wo Kosciusfe 
unterlag, eine Bolfsverjammlung von etwa 10,000 Perjonen 
ftatt. — Die geftrige officielle ren bringt folgende auf Befehl 
des Statthalter vom General-Rriegsgeunerneur erlaffene Bekannt 
machung: 
aft der Stadt Warſchau vor Gewaltthätig⸗ 
in een — vorfommenden Hd aut 
fein fönnte, und dadurch mo möglich die Herbeiſuchung von Militär, 
melces die Mube berufen bat, uberflüffig zu machen, ſollen auf aller« 
böcite Zuftimmuna b serien Poliziften, die den Straßendienft verieben, 
die Plige und Öffentlichen Gebäude bewachen, bis auf Welteres als 
Miktärfchildwachen angefeben werben ; laut Beſchluß des Mominiftrationd« 
—* vom 13. Juni wird Feder, der jich ſolche Gemaltibaten et 
laubt, dem Kriegenerichte übergeben, 


Nichtpolitiſches. 

In Münchener Blättern iſt Folgendes zu leſen: „Die ohne Zweifel 
intereffantefte Schrift, welche in dieſem Jahre (München bei Biel) er 
ſchlenen, iM die foeben angezeigte: „Bebeime Unterredung Könige 
zwibelm I. von Preußen mit Napoleon I. in Gompiögne am 

. Detober 1861°, Mugerheilt nach einer ſtenographirten ‚Ausfage der 


Zrieb ſedern ver hoben Polißstennen Ternen will wird Diele 
böcftem Sutereffe leſen, umd erfreut fein über deutſche Eh 
Vradheit gegenüher mälfcher Urgin.® — 

Aus Oberbavern, 18. Oct. Am 1. November ſoll endlich die 
Gifenbabnftrede Holztirchen · Miesbach eröffner werden. 

In der ©. Zig. begegnen wir folgender auffallenden Notiz: Auge 

burger Blätter melden: Die in Augsburg erledigte Advocatenſtelle folle 
dem Abg. Dr, Völt, derzeit Advocat in Frichberg, verliehen werden, Bir 
Saben doch biefer Tage von Augsburg aus gehört, daß das verehrte Mit« 
alied unfered Ubgeorpnetenhaufes vielmehr zum E. ?. Minifterialrath in 
Bien veilgnirt und mit der oberften Keitung der Prefangelegenheiten be« 
traut fei. Diefe Nachricht ſchelnt ſich alſo nicht zu beflätigen? — 
N *x* Altötting, 16. Oct An unferm weithin berühmten Wall» 
fahrtsotte fand in den legten zehn Tagen rine von den Vatres Mevdemp- 
'toriften Benger, Braun, Mattes, Schwagerl und Bogt abgebaltene 
Bolkämiffton Hatt. Finder dahier auch obne foldy beſondere Ders 
anlafung alljährlich eine fo große Menge von Wallfahrern ein, daß ihre 
Unzahl in manchen Jabrgängen 200,000 überfteigt, fo hat dieſes Zufam« 
menftrömen bed gläubinen Volkes bei Gelegenheit der Miſſton noch in 
ungleich aröferem Made ſtattgehaht. Vom früheften Morgen bis in Die 
ſpãte Macht war bie beilige Gapelle mit frommen Beiern umlagert. 

Augsburg. Zum geftrigen Bericht über das Beteranenfeft haben 
wir beriehtigend nadyutragen, dah nicht Herr Pfarrer Schönmetter einen 
Toaſt aus gebtacht bat, Sondern Herr Dicar Dorfmüller, auch iſt bie 
'Meidenfolge, wie diefe Toafle von Starten gingen, nicht richtig notiert, 
suerft dam umfer regierendes Herefherpaar, aldvann ber hoͤchſte Weteram, 
‚König Ludwig, bierauf der Feldmatſchall Brin; Garl u. f. f- 

. Bom Leib, 18. Det. Vor drei Tagen bat ſich in Echtrichwaug 
Biarrei Bernbeuren, ein def in dem Mer Jahren flehennes Weib dadurch 
dem Tode überliefert, daß Me in das Ofenloch hineinkroch, und fo jüm- 
merlich verbrannte, fo daß fe, ald ihr Mann etwa gegen 11 Uhr Bor- 
mintags vom Felde heimtam, ſchon todt war. Schon vor 14 Tagrn hatte 
fie einen Selbilentleibungsveriuh gemadıt, indem fie ſich mit einem Meſſer 
mehrere Stiche beibradıte, fogar mit einem Hammer auf das Mefler, das 
fle ſich an den Kopf gelegt batte, ſchlug. Als Motiv zu diefer fdrauber» 
vollen That will angegeben werden, der bei iht durch den wor etlichen 
Wochen srfolgten Tod ihrer Mutier eingetretene Ziefilnn, da ıbr im Folge 
deöfelben (indem die Mutter fehr viel erbetielte) eine üppige Nahrungs- 
quelle verlegte, deren ſie übrigens im Beſihe eincs ordentlichen Anweſens 


tm fehlen Grade bellfichtigen Sommantkiile Gabriele. Wer bie 75 
haft mit 
tat und 


‚nicht bebirftig war. 


zu Landehut, 15. Oct. Ich weiß nicht, ob Ihr Blatt es ſchon 
berichtet bat, dab am Tage des hi. Michael in Baffau Die wieder er⸗ 
neuerte St. Salvatorstirdye vom hochwürdigſten Biſchofe geweiht werben 
iR. Diefe Kirche iſt wohl eine der eigenthümlichiten Die ed gibt. Un die 
Belfenwand, auf der die Veſte Oberhaus fi erhebt, angebaut, gegenüber 
der Ilzſtadt, enthält fie im Innern eine Emporkirche, auf der erft der 
Altar ſich befindet, Der Altar it vom Vildhauct Müller in Landshut 
gebaut, eingefügt And ältere Bildwerke, befonders eln Erucifir. Die Kirche, 
jeit der Säcularifation ganz berabgelommen, wurde vom hochwürdigſten 
Biſchofe Heinrich dem völligen Ruine entelffen; ihre Entſtehung datirt 
and dem fünfzebnten Jahrhunderte IJu dieſem Womate ſoll auch vie 
St. Smerindtirche eingeweibt wrıben. 

= Mus Miederbapern, 14. Det. Au Abensbera, der Water- 
ftadı des baderiſchen Geſchictsſchreibers Aventin, haben ſie alfo am 
12. Det. fein Standbild feierlich enchüllt. Zum Feſte waren der Rectot 
Mapnificus und mi Profeſſoren ber Univerſttät Münden, Abgrorbnete 
der Städte Münden und Ingolfladt, die Vorſtände des hiſtoriſchen Ber: 
eined von Niederbanern, fonie Säfte and Megendburg, Augtburg. auch 
tleinern baheriſchen Städten gelommen, Bon Seite der Stant Abens« 
berg wurde Alles getban, um das Feſt wurdig zu feiern. Gin Feſtbericht 
taun nichts berichten, was nicht bei ſolchen Anläffen überhaupt vortäme 
Dagegen ift einem langen Beftberichte in der Landeh. Zig. au eatheben 
„Hr. Dechaut Eberhard aus Kelbeim, der dem Diner beimohnte, brachte 
bei demſelben den Antrag vor, daß das Andenten an dieſe feier unfterb« 
Ib gemadt werden fell durd eine Stiftung, die „Ayrmtin- Stiftung“ zu 
nennen märe, durd welche einem Studierenden aus Niederbavern, ber Luft 
und Zalent für die ſpeeiell niederbayerifche oder auch bayerifche Geſchichte 
babe, die Mittel geboten würden, den bejüglichen Stubien und Berfchun« 
en oblicgen zu können. Der Verwirklichung dieſes Antrages mürbe 
ealidse Beihilfe ugeltchert.” Dad märe allerdings ein ſchönes Andenken 
an Aventin, deifen Denkmal mn in feiner Vaterſſadt, aurgerichtet ſteht zu 
jenlichen Bahers Freude. Wenn auch Aventin im kirchlicher Beziehung 
etend zu weit gegangen fein mag. fo muß man bie Etrömung feiner Bei 
und ibre faulen Zuftände berüdjichtigen. 


die Meibereien fein Ende nähmen. Subem Mehner noch die Vertheibi- 
ungsfdeift der Frau Oberin befpricht, bemerkt er, 4 l nicht alle 
Klagen bewieſen werden konnten, aber Dod) einige tbeild.hemoiefen, theils 
jugeflanden wurden. Da nun mehrere erwieien, dürfe, man wohl anneb» 
men, daß auch die übrigen — welde widerſprochen wurden — richtig 
feien, Der Hr. Reiner gebt nun auf fpecielle Puncte ein, ben 
Orbenöfchmweftern zur Laſt gelegt wurden und kommt audy auf den ſuch 


+ Bon der Donau, 16. Det. Dem edlen Zuſammenwirken des 
rühmlichf! bekannten Hrn. Landrichters Nithammer und des unermüplichen 
Hrn. Pfarrers und Diſtriets · Schulinſpeetors Schauberger verbanft der 
Markt Hengeröberg zwei vortt ffliche Anftalten, ein hertliches Schul» 
aebäube, beftimmt zur Aufnahme ber weiblichen Jugend unter Leitung 
der engliſchen Fräulein, und ein prachtwolles Difirietstrantenbaus. Ge⸗ 
ftern, ald am hohen Gehurtsfefte Ihret Mojeftät der Königtn Marie, 
wurden beide Unftalten unter allfeitiger Thellnahme feierlich eröffnet und 
ber ebrmwürbigen Frau Oberin der englifchen Fräulein von Altötting, 
tefp. der ehrw. Frau @eneraloberin der barmberzigen Schweſtern in Müne 
ben durch Ueberrelchung der Gchlüffel überwiefen. 

Geifelböring, 15. Der. Nachmittags 3 Uhr. Eine furdhtbare 
Feuerobrunſt wůthet feit Mittags 12 Uhr in dem Stunden von bier 
gelegenen Dorfe Hirfchling, welche in einem Zeitraum von 3 Stunden 
eirca 20 Wohn⸗ Gebäude nebſt den betreffenden Stall« und Dekonomies 
Gebäuden in Aſchenhaufen verwandelte und sur Zeit noch mit großer 
Macht um ſich greift. Das meiſte Vieh und ein Theil der Habfeligkeiten 
fonnten gerettet werben; fedoch beläuft ih der Schaden an ben Gebäu 
ben fehr body, da faft feiner der Abgebrannten aſſecuritt fein fol. Die 
mit größter Bereitwilligkeit und großer Aufopferung fo. ſchnell wie mögs 
lich geleitete Hilfe aus den Machbarorten blieb bei dem raſend ſchnellen 
Umihgrelfen des Feuers und wegen Waſſermangel fruchtlos, Das 
Glend ift groß und der Fammer der Obdachloſen berierreißend, befone 
ders das der unverfchulbet brod» und dienfllos gewordenen Dienfiboten, 
Möchten ſich alle Menfhenfreunde ver Unglüdlidjen erbarmen und durch 
Beiträge aller Art ihren Schmerz mildern. 

* Vilshofen, 16. Oct. Mittelpreife: Wegen DL. kr, ger 
fliegen 18 fr.; Korn 14 fl. 34 fr, gefallen 4 Er; Gerfte.it fl.; Haber 
A. 52 #r., gefliegen 4 fr. 

Die Beftlichkeiten von Einfideln find zu Ende. Unter den anmefenden 
neiftlihen Würbeträgern nennt bie „Schwpzer-Zeitung* den Bifchof von 
Chur, den päpfllichen Gefchhäftsträger Bovieri nebſt feinen Aubltor, dem 
Abt von Mheinau, bem Abt von Richt in Tyrol, Paul Porter, den ebe= 
maligen Abt von St. Bonifa; in München; end.ich langte den 14. noch 
Monilgnor Ehigt an, 

Thun. Der Gemeinderath hat den von der Gasbeleuchtungdcom- 
mifflen mit Hrn. Mievinger abaefchloffenen Vertrag über Einführung der 
Gasbeleuchtung genehmigt und bringt Denfelben empfehlend vor bie 
Gemeinde. 

Ein furdtfares Unglüd, Wie die „Gortefpondance® von Sar 
Franclaco unterm 28, Auguf melde, bat fh auf dem Sacramento ein 
farchtbares Unglüd zugetragen. Auf dem Steamer „ac Glellan* wur 
ben durch die Erplojlon.des Keifels 20 Vaſſagiere getötet: und rieca 30 
entfeglich verbrannt ; außerdem werden noch mehrere Petfonen vermißt. 







































ben Hrn. Redner mit den orten, er werde feine Sach⸗ felbft vortragen 
und dann werde es ſich zeigen, ob er auf bie Anflagebant komme oder 
Fa fährt fort: Die Stellung der Herjte e 

ß, fie wollen be- 


fein follten, denjelben untergeordnet und ihnen alle Rechte und Befugnifje 
wie uber die weltlichen sterinnen eingeräumt erden, dem Ärzte gie 
bübre das Mecht, die Anorbnung über bene u. ſ. w. zu treffen. Man 


Jätten d t D bis Daber fe 
Ringe Fa den | Vertrag und 24 State mi ach pafiı 
n 


d au nichtd beilimmt, Dem Magıflrar es ten, unaug · 
liche 7 Br aid 3 entfernen u. f. * —X ſtehe num. Die F 


Aber Inſttuttionen Be Nur Interpretationen von Verträgen und durch 
fie könnten die der Oberin bertragdmäßig zugeilherten Mechte weder der 
mehrt noch gemindert werben, Wenn etwas geicdheben folle, fo mülle 
man den nänzen. Vertrag ändern. Referent: Es fei aber im Vertrage auch 


folyen Anfalten, wo bamnderzige Schweitern wirken, deren Kranken. 
pflegeibftem gemürbiat morden. (Da mebrere Redner yugleich foradhen, 
bemerfte Hr. Bürgermeiller v, Äormbran: (er werde jedem Her das 
Wort geben und Miemand verburien, er müfle aber biıten, daß nicht 
Mehrere zugleich forechen.) Mechtsratb vo. Mebling: E46 handele jich 
bier nur mm Die Frage: „taugen die barmberjigen Schwellen jur Rran« 
tenpflege, ober taugen jie mı 15" er glaube, daß fie en, Bang! 


Korales. —* —— aaa ——8 men! —* — 
abren fei e6 der fe un r fat en Be we⸗ 
Healitäten: Berfäufe fen, Daß die barmberiieen Schweſtern —— werden — en 


Berkauf bes Haufes fammı Nebenbaus in der Schwibbogengaffe A. 405 
und 406 nebft realer Branntweinbrennersgerechrigkeit von Seite des 
Oberfchleußenwärterd Benebict Kranz dabier an A. Bauer, Branntmwein« 
brenner von Lechhauſen. 

Verkauf des Wirchſchaftganweſens su den 3 Koͤnigen in der Jacober⸗ 
Vorftadt nchft realer Gaft⸗ und BWeinwirthugerechrfame 6.23 yon Selie 
des Bierbräuers Friede, Kraft an den vormaligen Platzwirth Mathäus 
Birzle und feine Ehefrau Eupbroiine dabier. 

Verkauf des Haufes fammt Höfle, Neibe und Garten im Walfengäßchen 
A, 142 von Seite des Aumpenfammibrs Vincony Aumann an den Korte 
meffer Theod. Wiedemann und feine Ehefrau Maria, 

Verkauf des Haufes fammt Hof und Garten beim Stephingerthor E, 12114 
dann mei Grundflüden am Heitenbach von Seite der Drkonomend- 
eheleute Georg und Anna Hoffmann an den Ockonomen Martin Zus 

‚ vom Beiterönoef, 


babe fi von Beite'des WFaogiftrans ſowie der Bürgerfchart alle Mübe 
argeben, bieh au erreichen. Sept feien fie da, und nun molle man jle von 
einer Geitenicht, Man babe damald gewußt, was man beute wille. Die 
Schweſtern hätten biöber mit @riftlicher Liebe im allen ändern gewirkt 
und überall bege man Die Ueber eugung, bah fie gerne bie Hand bieten, 
aegen bie Herzte zuvorlommend feien und ihnen Altes hun. Gbenfo fei 
[den lange verfucht mworben, Die Trennung der Kranken nach Gonfefilon 
ju erreichen. Dept fei fle da, und nun wolle man fie nieder nice. Ran 
molle alfo wieder jurudfebren, von wo man ausgegangen fei. Hätten 
die Merjte beim Magtfirat nträge — ling batıe man M el, 
wenn denn jolde vorhanden fein follen, abgeftellt, Die Aerzte aber bie 
ben fumm und ftellten weder Antrag noc Klage, 

v. Forndran: Ge fel wirklich wer in diefer Sache ein Urtheil 
zu fällen, nicht etwa, wei fle nicht Elar genug wäre, fondern beihalb, 
weil man zweifeln könne, ob fle mut Ernit oder Humor anzujeben fei, 
Gr glaube jedoch, es jet die Sache ernfi genug. Seine Abjidt fei nun, 
nad keiner Selte bin verlegen zu wollen, fondern im Begentbeil, zu ver» 

bnen, und er wolle am Schluſſe einen berföhnenden Antrag fellen, 
übrigend dem Material, weldyes yablreich vo ige, ferien Lauf laffen, 
Für jegt wolle er fich nur an der i8cufiion beibeiligen und feine Weis 
nung ausfprechen. In lehter Sipung babe man fl mehr an das fore 
melle gehalten, beute wolle man ins materielle eingeben. Er bemerte 
nun, daß Zeugenvernefmungeninicht mehr nöthig wären und baber dürfe 
man anerkennen, daß die Unterfuhung als geſchloſſen betrachtet werde, 
Es werde nöthig fein ben Stamdpunet zw bejeichnen, ven welchem man 
die Sadıe betrachten folle. Schon der Wunſch, die Schweflern und 
Diaconifinnen zu erbalten und, weil fl) unter der Bevölkerung die 
Anficht feftgefegt babe, daß die weltlichen Wärterinnen nichts taugen, 
müfie berüdjichtigt werben, denn es fei Dieß die Öffentliche Meinung. 
Aus allen gemachten Wahrnehmungen gebe hervor, daf von den Schwe 
fern einzelne ausgezeichnet en, Mur mit dem Geiſte des Inftituts Bonmte 
man nicht zufrieden fein. balb fet auch das Heftreben dahin gerich® 
tet, diefelben zu erhalten, n in Jahre 1836 fei die erfle Anregung 


Deffentliche Sigung des Stadtmagiftrara 
am 16-, 17. u. 19, Drtober 1861. 


weife nicht ju heizen fein dürfte, vieles erfpart werden fönne, und iſt 
daber der Auſicht. die — würde ſich bei einer Bereint ung 
v8 fern, — eferent angegeben babe. Go fei auf bie 
Haͤnle ſch⸗ Sifftung hingewiefen worden, welche Zinſen trage. llen 


üuſſe. Ferner möge man bedenken, daß feit Einfü der ba { 
Schweſtern im Rrantenhaufe eter 3 — und —— * zu 


. 


jur @inführung der barmh. Schweſtern gefhehen ; damals habe Iebiglich 
noch ‘der Koftenpunct et, und dieſes fei der Grund gemwefen, 
warum fo lange die * en Wirterinnen blieben, wobei der Wider- 
wille der Proteftanten gleichfalls * gewirtt babe, So babe vie 
Sache bi zum Jahre 1850 nerubt, Damals feien einige kathol. Männer 
aufgetreten, um bie Eintäbrung des Ordens der barmb. Schweflern zut 
Rrantenpflege zu bewirken. @ine Apreffe, von der grögten Mehrzahl der 
kaıd. Bürgerichaft gebilligr, fei an den Magiftrat gebracht worden. Niro- 
teitantifche Bürger hätten ibrem Willen durch eine Adreſſe an den Ma» 
ifrar um Berufung der Diaconifinnen Ausorud gegeben. Im v8 
fei die Schamtung durch Hänle zu dieſem Zwecke erfolgt. Diefe 
habe eine Maſſe Bethandlungen bervorgerufen, bis man ſieh 

dahin jaluffig machte, „die Hanlefche Stiftung anzunehmen, und bie 
Schnweftern au berufen.“ Auf Grund Diefer Beichlüffe fei dad Programm 
zum neuen Rrantenbaufe entftanden, Die Nerzte bäiten dieſes Programın 
mit ausgearbeitet, aber damals fei gegen die beabilchtigte Trennung kein 
Wort vernommen worden, folglich ſei diefe Trennung den Yerzten recht 
(ea Alſo nur dem Wunfch ver kathol. und proteft. Bevölkerung 


N 


ei entiprochen worden, wenn die barmh. Schweſtein und Diaconifilnnen 
erufen worden ge Bis Ende 1860 babe man Geh das Wirken 
derfelben keine Beſchwerde, feine Silbe gebört ; jelbit die Aerzte 
baben bis dabin auch nicht eine Silbe weder im Krankenhaus = Comité 
nuch bei der Berwaltung dem Magifttate gefagt, und deßhalb fei Magi- 
E der Meinung geweſen, daß Alles in Der größten Ordnung fei. Erſt 
nfangs 1861 fel in der Preife mit Klagen aufgetreten, und ſchon ba- 
mald auf hoͤhern Antrag Unierinltung eigeehe und über das Ergebnifi 
Beſchluß gefaßt worden. Nun fei über Diefe Unterfuchung zu berathen 
und zu beisließen. Die *36 fage, die Schweſtern taugen nicht zur 
Krantenpflege in einer parirätifchen Stadt, indem deren Wirken u. f. w. 
temit nicht vereinbar fei, Andere erachten das, was zu den Acten ge« 
ht wurde, für wichtig, Andere wieder nicht; es liege das Mefultat 

in der Unfchauungsmeife und jeweiligen Ueberzeugung Derjenigen, welche 
au urtbellen haben. Er müffe nun vor Allem zu bedenken geben, daß das 
Krankenhaus eine Gemeinde» Anflalt, und Alles, was den Gremeinden-Ins 
terefjen entgegen fet, müife entfernt werden, Aber etwas Anderes ſel es, 
oh ver Magiftrat oder die Bevölterung die Einführung des Ordend zur 
Krankenpflege gewünfcht babe. Die Bevölkerung Augkeburgs babe jle 
eingerubrt und die Bevölferung wolle ibre Pflege nur durch die barım= 
berzigen Schwehtern und Diaconifjinnen erhalten, denn die Bevölkerung 


glaube und fei überzeugt, dah durch fie die Pflege befier ſei. Weitaus 
der größte Theil der Bendlkerung wünfche, dab ſie zur Pflege erhalten 
bleiben, allerdings follen diefelben kein Mebergemicht über die Aerzte oder 


Bebörben erbalten. Gr komme num zur Unterfuchung zurück und müfle 
agen: Haben die Schweſtern ihre Pflichten verlegt? — die Antwort 
ei; Nein. Unbedeuiende Bebler feien vorgelommen und auch zugeitanden 
Gr Fönne daher dem Hrn. Collega Friſch nicht beiftimmen, daß die Krau 
erin mit Pügen umgebe; dieſelbe babe rubig und würdevoll geante 
worte. Uber das Gegenibeil muͤſſe er ausfprechen: Die Aerzte haben bie 
Würde verlegt und nicht beobachtet, beſonders einer berjelben, deſſen 
Mamen nicht genannt werden wolle, babe feine Abnung von Würbe. 
Das Syſtem der harmberzigen Schweſtern folle nichts taugen. 
bierüber haben nicht pie Aerzte, fondern die Behörde au entichelden, und 
"gebe dad Urteil der Aerzte in Augsburg noch keine Norın ; hierüber 
eien noch andere Stimmen von auswärts nörbig. Go fei alfo nur Sache 
des Magıfrats, umd Diefer werde befcblleßen, nachdem er geprüft baben 
werde. 
Sache entſchelden zu lönnen. Man babe die Koften vorgebalten ; «6 
frage ſich nur, ob nach den Angaben der Aerzte geredhner werden Fönne, 
er glaube nicht. Billiger werde bie Pflege nach den Anträgen ber Aerzte 
nicht werden, denn biefe orbiniten mit vollem Mechte nah Gurbünten 
und fei felbA die gefpriefene Erfparungädiffereng eine unbedeutende Die 
Anforderungen der Aerite fein bisher oft größer aeweſen ald man zu 
leifien täbig ſei. Nach der ker Fre) des Hrn. Dr. Muller fei das 
Krankenhaus groß genug. Die Herite werden aber mach wie vor der 
Bereinigung dıe Räume benügen und die Krantenlager jo weit ald mög- 
lich auseinander ziehen. Genen die Koft beftebe feine Klage, fle fel gut, 
mährend fie früher nicht gut gemeien. Wenn eine weltliche Wart ein⸗ 
geführt würde, fo müßte die Koi in Megie gegeben werben und biedurd 
mürde feine Erivarung wohl aber eine Erhöhung der Ausgaben —* 
werden. Das Verhältnifi der barmb. Schmeitern zu ben Keriten fel eht 
fchwer zu berühren, denn man folle die Wahrheit fagen ohne zu verlegen. 
Die Unfprüche der Aerzte ſeden den Magiftrat sube Wirkjamkelt umd 
das dürfe micht fein, in einem Haufe nie Das unferige ſei. Der Mar 
giftrat fet der Berwalter und die Aerzte feien ihm untergeordnet, Sie 
follen das erite Wort baben, aber untergeorbnet müffen fe bleiben. Der 
Kaıe könne auch gute Anfichten haben und deßbalb müſſen ſich die Aerzte 
Einfhräntungen gefallen laffen und nicht eigennmächtig bandeln. Ste bätten 
die Befuchsoronung für das Krankenhaus gemacht, jle hätten ſſich aber 
auch felbit varmadı zu richten, thäten es aber nicht und bandelten nach 
Guruuten. Was den ipeciellen Fall bererfie, als babe er (Meder) ae 
faqt, es follten zu ledigen MWöchnerinnen feine männlichen Beiuche zuge 
larjen werden, nämlich Die Beliebten, fo erkläre er, daß er ohne weiteres 
aur eine, bejügliche Brage mit Nein geantwortet babe, denn ſolche Be⸗ 
fuche vürfen nicht fatıfinden und ibm ald Vorſtand der Verwaltung 
fiche gewiß auch das Mecht zu, folche Beſuche zu unterfagen. Im diefem 
Falle babe ſich der Aifiengart feinem Befeble zu fügen und nicht dagegen 
ju handeln. Die Klagen ver Uerjte, daß fte fein Strafrecht haben, ber 
tube auf Irrthum. Sie haben ein Strafrecht und wag durd den Ma- 
atftrat, aber eigenmächrig dürfen fie nicht firafen, denn ſowohl bie Merzte 
als vad_MWärterperfonal ftebt unter dem Magiſtrate. Wan fage die 
barmb. Schweitern taugen nichts und doc ſei Kot und Pflege viel befier 
als fruber und ſchon er ſei es nicht recht benreiflich, warum von 
den Aerzten das directe Eingreifen gewünſcht werde. Es heiße auch dir 


Allein | 


Worbehaltemüffeman ſich immer machen, um mit &rundlichkeitdie_ 


Unterfuch ſchon babe auf die Schweftern einen Eindruck gemacht und 
fei vieles beſſer geworben. Wenn ſchon eine folde Mahnung gute Früchte 
trage, jo werben bie Früchte noch beffer werden, wenn einmal wieder ein 


friedliches Einverftändnig hertſche, und würbe diefes {dom vorhanden 
geweſen fein, wäre vieles nicht vorgekommen. wäre im Sntereffe ber 
Nerzte ſelbſt geboten geweſen, wenn ſich dieſelben —— bätten, an⸗ 
ſtatt zu entzweien und amar um fo mehr, als die Aerzte ihre Mif— 
fton übernommen, refp. angenommen haben, deßhalb müflen fie fi 
auch darein finden, denn die Aeiſte enifcheiden nicht, fondern die Bemeinde. 
Ueber die innere Beichaffenbeit des Krankenhauſes gebübre den Merzien 
bad erſte Wort, Warum endlich die Umnterfuchung nicht auch auf bie 
Aerzte und das Rrantenbausperional ausgedehnt worden fei, habe feinen 
Grund in ber ag Se Aufelnanderfolge und in der Abſicht das rechte 
Spilem zu finden. Die Unterfuchung babe nichts zu Tage acfördert, um 
annehmen zu fönnen, e8 feien die barmb. Schweitern und Diacontfiinnen 
zur Krankenpflege nicht tauglich, fte babe aber ju Lage gefördert, da 
Manches vorgekommen fei, was nicht hätte yorfommen ſollen. Er ſchlieſe 
id nun dem Hr:. Referenten an, und boffe, daß ed zur glüdlichen Aus- 
tragung fommen werde und beantrage au befchließen: daß eine Auffün« 
Diaung, ded Vertrages mit den barınb. Sämelern nicht nötbig fei, mobl 
aber für nörbig erachtet werde, dab Inſtruetlonen au befchaffen feien, 
durdy welche verhindert werde, daß ſolche Fälle, wie gefcheben, nicht mebr 
vorkommen werben. Um 2 Uhr Schluß Der Sıpung. 


(Da wir für beute bier abbrechen müffen, fügen wir nur noch bri, 
daß mit ber heutigen Sıpung die fragliche Unterfuhung aefchlofien 
und von ben brei zur — * gebrachten Anträgen der des Rechts · 
raths Heim auf fernere Beibehaltung der barmb, Schwer 
fern und Diaconiffinnen zur Kranltenpflege mit einer 
Majorität von Id gegen d Stimmen zum land erhoben 
wurde. Der Antrag des Hrn. Karl Bug auf Aufbebung der con« 
fefilonellen Trennung, Entfernung der selglöfen Genofjenidhaften und 

— Givilwart rief 9 Stimmen dafür und I dag’ 
en bervor, To daß in diefem Kalle der Stimmengleichheit die Doppel» 
imme de3 1, Bürgermeifters ald Morfigender den Antrag zum Wall: 

bradhte., Außerdem flellte auch noch der Referent, Hr. Rechterath Zeng, 
einen Antrag, der im Wefentlichen unit dem Helm ſchen gleich lautete, 
nur betonte leßterer moch die fernere Kündbarkeit des Vertrages smifchen 
dem Magiftrate und den Schweftern.) 


Im Kunflverein if neu ausgeſtellt; Gaftel S. Elia bei Nenl, 
gemalt von Berndard Fries. — Partie Ibei PBolling, gemalt ven 
I. Mali. — Porträt, gemalt von A. Dod. 








Wie fehr der Venflond« Verein für Arbeiber und deren Mutwen 
dahier Unterflügung und Anklang findet, bemeißt die erfreuliche That⸗ 
fache, daß demfelben erſt neuerdings neben andern Heinen Geſchenken von 
der Hugsburger Gadfabrit 50 fl. und von der Kammgarnfpinnerei 100 fl, 
als Gründungsfondäbeitrag Üüberfendet wurden. Mördsten biefem fchönen 
Pereine noch viele foldhe edle Herten erweckt werden. 


eater. Donnerftag 17. Oet. Palm, Trauerſpiel von A. Ming 
ler. Das Haus war nur ſpärlich beſucht und fpendete der Darftellung 
des Valm nur feltenen Beifall, Hr. Ruͤthling ſpielie die Titelrolle mit 
viel Gefühl, wie und däucht, mit etwas gar au viel tbränenvoller Weidr« 
beit. Wie Hr. Mürhling den Balm gab, erfchien er offenbar mehr als 
jugendlicher Schwärmer, denn als ein Mann, der ſich feines Handelns 
vollbewuft if, und auch dad Aeußerſte mit Saluna trägt. Brln. Mön⸗ 
nenktamp führte die Molle der Anna mit Wärme und Kraft durch, 
Die Rolle des Drgellouis erfordert Härlich einen tüdtigen Schaufpie- 
ler. hr. Schloffer bat bezüglich der Declamarion mehr geleiftet, ala 
wir von ibm erwarteten, allein an Mimil fehlte e8 ihm überall, Wir 
können bier nicht umbin, audzufprechen, wie und ber Örundfag vom Urbel 
ſcheint, daß mer vielleicht im Falle äußerfter Noth einmal eine Melle 
fplelte, fie immer wieder fpielen muß, auch wenn eine geeignetere Kraft 
vorbanden iſt. 





Brieflaften:@infendungen. 

586. Jene Frau, welche am legten Mittwoch flat ihres Meinen 
Toͤpichens einen umfangreichen Topf erbielt, in dem eine ganz fette Speife 
ſich befand, welle ihrem Enifchluffe baldige Rechnung tragen, Sonſi — 
wird Jemand bigig! 

537. Herr von Stroblepf wurd erſucht, ſich in Adıt zu nehmen, daß 
ihm das Volfa,d. B. nicht auf das Fell ſtelgt. 

“in Gerber aus dem Volke! 
de Ich babe in der Öffentlichen Sigung ded Stadtmagiftrars über 
Did Krankenbaus von den Herren Aerzten geleſen, daß dieſelben von zwei 
Zeugen ıc. (In Diefer Sache int genug geſprochen. D. M.) 

552. Wenn gemwiffe Leute, der Sache gar nicht kundig, uber 
dle neue Straße zur Gifenbahn Klage führen wollen über die Beſchün- 
tung berfelben, und namentlich, wie es vor kurzer Zeit der Fall gewe- 
fen, dieſes Hrn. Müller, der die Inftand» und Meinbaltung der Stra⸗ 
ben, Beomenaden, Pläge, Brüren, Dachtinnen, ſowie einen Theil der 
Wafferleitung über ſich bar, in bie Schuhe ſchieben möchten, die ıhum 
diefem Herd rührigen, umjichtigen und feiner Sache wobl tun. 
digen Manne höhfl unrecht. Was den fäptifchen Dienft des Hm 





Müller betrifft, Lſo Könnte derfelbe nicht leicht beſſern Händen übers 
geben worden fein. Derfelbe it flets bei ver Hand, mo es gilt, nach⸗ 
zuſehen und au verbeffern. nd 


Dienftert +» Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen grfunden : 

dem Scullebrer Georg Detile in Gundremmingen in Müͤckſicht auf 
feine fünfzigjäbrigen mit Eifer und Treue geleiſteten Dienfle die Ehren: 
münge bed k. haberifchen Ludwigsotdens zu verleiben; dem Mentamtö« 
biener Joſeph Landinger in Gricsbach in Rückſicht auf feine mit Einrech ⸗ 
nung von fünf Feldzügen mehr ald fünfzigjährigen eifrig und treu ger 
leifteten Dienfte die Ehrenmünge des fal, baherifchen Ludwigsordens zu 
verleihen. s 

Bei dem Bataillondceommands Rauingen wurden befördert: zum 
Hauptmann der bisherige Oberlieutenant Nikolaus Schörpf; zum Ober« 
lteutenant der zeltherige Lieutenant Gottlieb Böhm, und zum Pieutenant 
der Landwehrjunter M. Wüftbauer. 


(Gingefandt) Die Bereinigung mehrerer @ewerbe if eine 
Forderung der Zeit, gegen welche Mich felbft die ſtrengſte @ewerbsorganifation 
und einnoc fo frenges Feftbalten am beim Nachweiſe der Befähigung nicht 
aufzulehnen vermag. Alle Erfahrungen beflätigen, daß ed manchem Ge. 
mwerbetrelbenden nur dadurch möglich geworben iſt, ausgezeichnete Erzeug ⸗ 
niffe au liefern, daß er alle zu deren Hervorbringung erforderlichen Ar« 
beiten, fo verfchiedenen Gewerbabefugniſſen fie auch angehören, unter feiner 
*eltumg und feinem Einfluß ausführen Hei, Gie mweifen darauf bin, daß 
nerade in biefer Vereinigung unter derfelben leitenden Berfon jene befon- 
deren Vortheile nur in einem größeren Umfange erzielt wurden, wenn 
diefelbe Die erforderliche gewerbliche und technifche Befähigung zum aus. 
gedehnten Gemerböbetriebe ſich anzuelgnen nicht vernachläffigt hat. — 
Deshalb nodmals: „Die Wereiniguug mehrerer Gewerbe ifi 
eine Forderung ber Zeit!" 


En nn en un nenn Se en 
Vereinigte Stahlarmbrust- & Handbogen- Schützen-Gesellschaft 
im Schiessgraben. 

Sonntag den 20, Dftober: 


Stern=-Schießen. 
Anfang Nachmittag präcis 1 Uhr. 

Die Herren Theilnehmer wollen ſich zur bezeichneten Stunde 
pünktlich einfinden, da die Reibenfolge des Schleßens durch das 
Loos beftimmt wird. Die näheren Beftimmungen bierüber find 
in Schüßenhaufe angebeftet. Die Schutzenmeiſter. 


In der Ott ſchen Waflerheil: Kur: und Bad-Anitalı 
in Augsburg 

werben jederzeit Kranke anigenemmen, bie eime viäretifge, hydropa⸗ 

tiihe eder fonflige Heil-Kur gebraugen wollen. 

In jeder Jabreszeit werben ten ganzen Tag über Dampf-, Tuſch⸗ 
nrwöhnlihe Waffer- und Ärztlih verorinete fünftlihe Bäder abjr- 
neben. — Ih empfehle auf? mene augelegeutlih tiefe meine aufe 
Veſte eingerigtete Auftalt allen Gönnen, Leideuden nnd insbeſou— 
tere and allen Tirl. Herren Aergten, welden id bei dieſet Gele 
peabeit für das bisher bemiefene Bertranen frenublih danke, ber 
tortgefegten fleißigen Benügung, unter Zufiherung forgfältipfter 
nd billigfter Bedienung. U. DO tt, Chirurg 

und Befiper der Walerheil-, Kar- & Dad-Anflalı 

(5298 --5300) am reiben Thor. 
sin Mebelbilder-Apparat, 2'/, Zoll Durhmeiler, mit 
E fümmtlichen Bildern ift billig zu verfaufen. D.Ue. 9660/62) 


nn en a 5 
DE Gin Mittel (Recept) für den Blutfluß wurde in der 
Grped. do. Bl. hinterlegt. 9824) 


fi . FE VE Fe Too rer eg —— — — 
(Sin: junge Engländerin ſucht fogleidh eine Stelle ald Gefells 
N Ihafterin oder Gouvernante. Alles Nähere zu erfahren 
R. R. poste restante Weimar franco. (9826— 28) 


— — — — — 


Gin ordentlicher Junge ann bei einem 
\ Buhbindermeifter fogleih in die Lehre treten. 
Näheres in der Exped. d. BI (9831) 


DB Man wünfht den Gichtarzt Dr. Muller, derzeit 
— pract. Arzt in Weißenburg im Elſaß, perfönfich zu 
conſultiren. Gichtkranfe, die won diefer Gelegenbeit Gebraud zu 
nahen wünſchen, wollen ifre Offerte unter der Chiffre P. P. bei 
ter Erpedition ds. Bl. niederlegen. (9726) 





Anzeige 
NMeinen wertben Gefhäftsfreunden zeige ich biemit an, dag 
ich den Berlag meiner ſämmtlichen Kalender an 


Herrn Gottreich Brad 


dabier übergeben habe. — Yudem ich für das mir bis jept ge- 
ſchenkte Vertrauen höflichſt danke, erfuche ih, dasfelbe gemeigteft 
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 
Mit Hohahtung und GErgebenbeit 
3%. ©. Rollwagen. 


In Bezugnahme auf die Erklärung meines Herrn Onkels 
3. G. Rollwagen, erlaube ich mir hr gütiges Zutrauen auch 
in gleichem Grade, wie derſelbe es ſtets genoſſen, in Anſpruch zu 
nehmen, indem ich alles aufbieten werde, dasſelbe ſtets zu recht⸗ 
fertigen. — Auch zeige ich zugleich ergebenſt an, daß bereits 
ſämmtliche Kalender ⸗Ausgaben erſchienen und in ſortirten Einbaͤn— 
den zu baben find: 


Almanach) für das Jahr 1862. 


Mit aftronomifchen Angaben von Titl. Herru Profeffor Ludwig 
Preißinger, nebjt einer —— von Hrn. Dr. Leonbard 
Wohlmutb: Ein Fabrifmadchen. 

Mit 7 Kupfern geziert, 


Etui-Kalender für das Iahr 1862. 


Mit 7 niedlichen Theater-Roftims aus der Oper „Zigeunerin”, 


Eomptoir: Kalender für das Jahr 1862. 
Auf Bappe und in Albis. 


Wandlalender mit Scontrotabellen für 1862. 
Auf Pappe und in Albis, 


Brieflafchen-Etui-Kalender für 1862, 
Ausgabe auf einem Blatt und zwei Blatt und auf Pappe. 
Zu geneigten Aufträgen emftehlt fi: 
Gottreich Brad, 
Buchbinder und Verleger, Steingaffe D. 271 


(9848— 49) in Nugabırg. 


Zur gelälligen Beachtung. 
Laut Senatsbefhlug des hochlöblichen Magiſtrates 
der kgl. Kreishauptſtadt Augsburg vom 14. September 
fd, 38. hat Unterzeipneter feinen Lehrkurfus der franzd« 
fifihen Sprade und Literatur eröffnet. Da derfelbe 
täglich noch einige Stunden frei hat, fo ladet er namentlich die 
Herren Studirenden, fowie jene vom Handelöftande, welchen voll- 
kommene Ausbildung in der franzöſiſchen Gonverfations-Spradhe 
und im Schriftlichen wünfchenswertb ift, wie auch Anfinger ein, 
fh mit ihm in’s Benehmen ſetzen zu wollen. 
Matbaeber, 
autsrifirter Schrer der franzöfifcen Sprache und fiteratar, 
Sprechſtunde: Bon I—3 Ühr. 
Wohnung: akober » Vorftadt H8.,Nr. G. 23, Zimmer 
Nr. -13/, St. (9768— 70) 
DE Sohrcwigbad in Augsburg, gg 
EEE» von Job. Michaeler, appr. Bader, Bädergafle A. 341 


kaun gebraucht werten jeden Mitwodh uud Samstag den ganzen 
Tag, anf Berellung and an andern beliebigen Tagen. 204 


Verlorenes. 


Eine filberne Brille iſt verloren gegangen. Der 
redlihe Finder wird gegen Grfenutlichfeit gebeten, diefelbe in der 
Ep. ds. Bl. abzugeben. 


Der- Von Morgen den 21. ds. Mts, amgefnugen Foftet 
_ in der Stadtmepg das Pfund Katbfleiih 10 Pr. 
ine verläffige Gaftbaus-Köhin wird aufs Ziel Lihhtmeg 
dabier geſucht. Wo, fagt die Exped. d. Bi. (985758) 
in Haus an einer gangbaren Straße gelegen, für einen Ges 
ſchaͤftomann paſſend, wird zu kaufen gefuct. D.U. (9840) 















Bekanntmachun 


* 
(Die un Sewerk:”cuer für —— — a A — 

Nachdem die Gewerbeſteuer · Anlage na . 56 bei sum m 1. Juli 1856 von 3 gu 3 Jahren einer allgemeinen n und neuen 
Fefiftellung unterliegt, und mit dem 1. dd td. eine neue die 3 * ve I, a, und 189%, umfaffende Steuerperlode beginnt, fo wird 
in Kolge van Ausfchreibend Der Aal. Menierung von Schwaben und Neuburg Ramıner der Finıngen vom 22. * dE. 36. befannt gegeben: 

(le radizirten, oder realen, dann alle — Gewerbe, deren übung auf der Verleihung einer Koncefſton irgend einer Mer, oder 
eines Privilegiums, oder Vatentes beraubt, ſowle alle der freien Betriebfamkeit anbeimgegebenen Grwerbsarten, fofern_diefelben gewerbömäßig d. h 
mir Gbebülien oder einem me Laden, oder mit öffenulicder Ankündigung betrieben werden, unterliegen der Gewerbeſteuer 

Hienach werben ſaͤmm liche Gewerbetrelbende oder deren Stellvertreter des bieilgen Volizeibezirkes aufgefordert, ihre Erklärung abzugeben : 

a) welches, oder welche Gewerbe er treibt, oder zu betreiben beginnt; 

b) wie viele, und welche Gattung von Gebilfen oder Arbritern — ——3 welche Arı und Zahl von Gewerbevorrichtungen er bei ben 
bereits in Betrieb ſtebenden Gewerben mwäbrend des Zeitraumes dar jüngft vorbergenangen 3 Jabre durdıfchnistlich verwendet bat; 

e) ob und wie viele Yäden, oder Niederlagen und an welchen Orten er beilgt, dann, ob er nur eigene ober auch fremde Grzeugniße in benfelben 


feil bält 

0) welche fenflige auf feinen Gewerböberrieb, und die Steuerreguli Ginflug übende Verbältniiie er zu erwähnen für notbwendig bält; 

2 bei den Bräuereiberechtigten bat biefe Erklärung die Schäffelzahl des in den Iegivergangenen 3 Jabren verwendeten Malzes, — bei Brannt- 
weinbrenmereien die Gimerzabl des im dieſet Periode eriengten Wasrifated zuenthalten, — bei jenen Gewerben, für welche die Menge bes 
Materialverbrauched, oder des Erzeugniſſes als Anbaltspunkt zur Ausmeſſung der Betriebsanlage erklärt ift, hat der Steuerpflichtige Die ber 
zuglichen Girößen nach Maßgabe der in dem Tarife desfalls getroffenen Beftimmungen zu beklariren ; 
bei * A. Betrieb —— Gewerben iſt der Umfang, in welchem das Gewerbe betrieben werden will, nach vorbezelchneten Merkmalen in 
der Grflärung anzugeben. 

Zu Ye Ime e wird jebem Gewerbefteuer-Prlichtigen ein Bafflondbogen, anf deifen Lorberfeite die einfchlägigen gefeglinen Beftimmun · 
gen abgebiudt jInd augeftellt werden, welches binnen Siagen vollftändig und genau auszu und dem zur Abbolung laut Yegitimation Gomman« 
Dirten ji Übergeben oder verſcnoſſen al& Baflion aur Gemwerbefleuer mit Namen Stand und Wohnung auf der Mpreije derſeh n, einzufenden ift, Bei* 
denjenigen Pflichtigen, welche wihrend der Arbeitsſtunden, oder font. nicht in ibrer Wohnung getioffen werden, und auch fontt keine bei hnen 
mwohnente Bam lien» Angebörige, ober Dienfiboten baben, bat der Haudelgenthümer oder Mieibgeber die Zuftellung des Bafliondbegend an bie Be- 
treffenden, nnd deifen Aurüdgabe an den Gommandirten iu beforgen. 

Es ernebt depbalb am alle Beibeiligten die Aufforderung, diefen Gommandirten beim Vollzug ihres Auftrages mögliſt förderlich zu fein. 
Hinſlchtſich derjenigen, weld;edie Erklärungen über ibren Gewerbebetrieb eiwa mündlich bei umterfertigiem Sradı-Bagifttat abgeben wollen, 
nird befannt gegeben, daß dieſe Erklärungen durch den Polizei» Orfieione Wildegget in dem Ghefchäfidzimmer Mittelbau des Volijeisiebäubes 

Per. 61 je von Morgen 9-12 Ubr und Nachmittags ven 3-6 Ubr, und Ps in folgender Ordnung aufgenommen werben: 

Lit. A 1—651 am 24. Oftober, 

B. 1—265 mit Swinger, am 25. Oftober. 

C. 1—405 am 26. Öftober, 

D. 1—287 am 23. Oftober. 

E. 1—222 am 29. Dftober. 

F. 1-—420 am 30. Oltober. 

G, 14-341 mit Fuggerei,am 31. Dftober 

H 1—409 

1. 


1—331 
—— ee Ei Aufft eachtet unterlaſſen und Demzufolge Die Entſcheid des 
wenn ein Steuerpflichtiger bie a ner: rung ber ergangenen Aufforderung wa yufolge ntfcheidun 
Aue ſchuſſes von — zu geſchehen hat, ſo —* ber hunger in eine nach der Bebeutendbeit des einzufteurenden Gewerbes bemeffene @eld« 


rafe von 1 fl. bis 50 fi. r 
Pur Je Steuerpflkbtige, welcher in feiner Erklärung die zur Britfegung der Betriebdanlage erforderlichen Merkmale, wie folte in dem 
auf der Worderfeite der Haillondlitte abgebrudten.Arı. 26 aufgefubrt find, sum Nachtheile des Staatsätats entweder gany verſchweigt, oder zu gering, 
oder unribtig angıbt, unterliegt, wenn die Umrichtigkeit der Erklärung nicht auf einem enifdulobaren I.rihum berubt, einer Geldittafe, melde nad) 
GErmefien den 5- und Wfachen Jahtesbetrag desjenigen Thelles der teueranlage, um welche die Staatskaſſe durch die unrichtige Fafılon verkürzt 


u + 3 leicht t. 

— lieh \ond ven Verbriligten zur Wahrung von Mangel * 8 —— Artitei 1, 11, 12 und 15 des Geſehes zur Kennini 
ri uf die Lord iiendlifte zur Gewerbeſten 119 

u ar an — der ee en verpflichtet, der cin Gewerbe trelbı Demgemiß unterliegen der Gewerbeſteuer 

alle ravizirten odet realen, daun alle rn Glerwerbe, deren Ausubung Min Verleihung einer Gonzeillon irgend einer Art, oder eines Privi- 

leninme Yeradt, oder für Deren Metrieh nach den in dem NMenierungsbegtrte der Pfalz beiftebende Einrichtungen ein Patent gelöst wird, ſowie alle 

der freien Betriebfamkeit verbebalıene Erwerbsarten, foterne diefelben gewerbömäillg ausgeübt werben. , 

Die Frage, ob eine der freien Wetriebfamfeit vorbebaltene Ermerböart gerorrbmaiilg ausgeübt wird, if nad den Berhältnifien des eingelnen 
get zu entfcheiden, jedenfalls wird die gewerbömäifige Ausubung dann angnommen, wenn die Beſchäftigung mit Gehilfen oder in einem offenen 
—* —— —— ea a — — wirb der Stand der Gebilfen oder Beitiebsvorrichtungen beyiehungsweife bei Brauerei 
m Quantum des Malwerbrauds und bei Branpeinbrennenien. Die a nadı der in der abgegebenen Deklaration gemäß der beabiichtigten 

a u r M 

a nt Senetescher Oefä finden werden alle jene Perfonen ohne Unterfchied oder erg des Alters betrachtet, welche 
mit ber erforderlichen (bewerböfertigfeit, Sadı- oder ee an den Arbeiten ded Gewerbsgeſchäftes felbft Theil nehmen, gleichwiel ob und 
welchen Lohn ſie biefür empfangen. Hieher gebören alle Wewerbsgefchhen, Abotbekergebilfen und Brovijoren, Handlungscommis, Hanplungsreifende, 
—— oder Badenmädchen, Faktoren, Buchhalter, Gomptoirifien Geſchäfts- und Werkrührer, ſodann in Wirthſchaften die Kellner, KTeünerinncn, 

, in . m. 

a eier nike in einem Gewerke blo® untergeorbnete Geſchäfte und Dienftleiftungen verrichten, werden zu den eigentlichen Bewerbd- und 
@eidräftegebilien nicht gegäblt. Kür pn Arbeiter diefer legten Urt wird ohne Rüdıicht auf die Steueranlage ded Gewerbes, bei welchem er ver 
wendet iſt, nur der Sag der Steuer Io 1, bei Berechnung der Betriebdanlage in Anſaz gebradıt 
€ 


am 2. November. 


av z 2 2 8 2 2. 


! Ait. 15. uen, wenn felbe in einem Geſchäfte verwendet werben, ſowie Veorlinge, welche noch micht volle 2 Fahre in der Lehte ſtehen, 
säblen nicht ald Gemerbögebüfen. 
1 Bebrlinge, welche bereits 2 Jahre in der Lehre geftanden waren, werben, 


a) in mechantſchen ng res gndgge al® untergeordnete Arbeiter mit dem Satze der Steuerklaſſe I (Art. 12. Abf. 2.) 
|») im Handelögeichäfen dagegen, dann in Gafls u. Schenfwirthichaften mit dem halben Betrage des für einen Befhärtägebilien in dem Tarife 
beitimmten Gteuerfages ın Berechnung gebracht. 


Augeburg, ven 17. Oktober 191. . 
Magiltrat der Stadt Augsburg. 


(9793) Der Bürgermeiiter: v. Forudesm. Rotth, Sekt. 


PETE —— — — — —— — —— — 
Hausverkauf. Ein gut gebautes Haus, für jeden Vermiethung. Ein großes Lokal nebſt einer Woh 
l 


Handiwerfsmann geeignet, iſt aus freier \ ‚nung, erſteres für einen größeren Ger 
Hand ju verfaufen. D, le. (9761—63) —— geeignet, iſt einzeln oder zuſammen zu vermiethen. 


Be Pte. —— 
Lehroffert Ein kräftiger Burſche vom Lande könnte | 


fogleih dahier in die Lehre oder in Arbeit 
genommen werden, Wo, fagt die Erp. ds. Bl. 9861) 


le. (9696— 97) 


4—6 eifenbefchlagene Marktkiften werd 
Kaufgeſu — D. le 9656-57) 


Menue, befonders vortbeilbaft eingerichtete 


Staats-Gewinn:-Berlon 


garantirt von der herzogl. Brauuſchw. Regierung. 
Diefelbe iſt eingetheift in 6 Abtheitungen und koſtet ein Loos zur 1. Abtheilung, Ziebung 


am 12. und 13. 


*6 (9789—92) 
fung 


Derember d. 3. 


nur ST 1 Thaler VBrenf. Cour. 


für alle 6 Wbtbeilungen gültig 34 Thaler (getbeilte im Berbältwif,) 
Der größte Gewinn beträgt circa 


100,000 Thlr. 


Preuß. Eour. 


1 Gewinn 60,000, 40,000, 20,000, 10,000, 3000, 6 & 41009, 3000, 23500, 3 & 2000, 5 A 1800, 54 1200, 
45 à 1000, 55 à 100 Tblr zc. ec. 


, MA” Aufträge mit Rimefien verfehen EFT” auch gegen 
Ihe Ziehungstiften und Gewinngelder fofort nach Entibeidung zu. 


A. Joſeph, 3. Elbfiraße 3, 


C ” 
Sparfaffen:Tontine 
e der 

Bayerifchen Gnpotheken- und Wechſelbank. 

Es wird biemit zur_öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die 

an 4. Januar I. I8. eröffnete zweite zwanzinjäbrigne Ge: 
ſellſchaft, nachdem bei dericiben für 10 Mitglieder 46 Einlagen 
zum Beträge won fl. 449. AL fr. fubferibirt und 29 Ginlagen 
unit I. 282. 18 fr, wirklich einbezabtt warenz am heutigen Tage 
durch Beſchluß der Bank Adminiftration für comMtituirt erflärt 
worden if. 
In allen Geſellſchaften zuſaumen zählt die Sparfaffen-Ton 
tine zur ZJeit 1541 Mitglieder mit fl. 11,421 Einlagen und einem 
Einlags·Capital von Al. 11,009. 37 fr, umd es fan Dielelbe 
ſowohl als Ausſteuer-Anſtalt für Kinder, als zur Anlage 
von Grjparniffen für Erwachſene um fs mehr empfohlen werden, 
alt ihre Leiſtungen die einer gewöhnlichen Sparfaffe weit übers 
bieten. 

Srundbeitimmungen und Erläuterungen, fowie Formulare zu 
Grflärungen werden unentgeltlich won dem unterfertigten Agenten 
oerabfolgt und von demjelben zugleich alle gewünfchten Aufichlüffe 
ertbeilt. 

Münden, 4. DOftober 1861. 


j A. Bogel-2ehmann, Bankagent. 
J ˖ A.Schloͤſſers Bud)- k Kunflhandlung 
in Augsburg een en neben der Poft) 
empfiehlt ihr reichbaltiges Lager aller in den biefigen Lehr— 

Anftalten, Volksſchulen u. j. w. beim Unterrichte gebrauchten 


Schul: und Wörterbücher, Landkarten, 
Atlanten u. f. w. 


zu den billigften Preifen, meijt gleich eingebunden. (8254 —56 
Im Verlage der (vormals) Lauter'ſchen Buchdruckerei iſt 

erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

1) Zwei Fabrifarbeiter. Gine Erzählung aus 
unferer Zeit, Preis 9 fr, 

2) Der leßte Altreuf. Gine Bauberger Stadt 
wi Preis 6 fr. 

23) Unterbaltungen am bäuslichen Heerde, 
enthaltend 7 ſehr hübſche Erzählungen. Preis 12 fr. } 

Bei Abnahme von wenigftens 2 Dupend Gremplaren wird ein 
angemeflener Rabatt bewilligt. . 


ür die G be: d dei 
ER Ehreib. En IL DIL 
lien genau nacb Vorfchrift zu baben bei 
€. ae & Comp., 
Earol 


(9772) neuftrtaße D. Al. 


Poſtvorſchuß führe prompt und verfchwiegen ans und fende alit- 





Die Pferfeer Straße und der Bahnübergang über diefelbe 
And allerdings zmei Dingedie ſich nit wohl vereinigen laffen, und jeder 
der die Dertlichkeit kennt oder nur ein halbes Stunden dem dortigen 
Verkehr zugeſehen bat, wird zugeben, daß bier eine Abhilfe dringend 
geboren erfcheint, wenn nicht Leben, Gejundbeit und Gigentbum_ber_borr 
tigen Vaſſanten noch länger gefährdet fein fol, Allein die Nethwendig · 
feit einer Abbilfe dürfte leichter ausgeſprochen als leptere- ansgefübrt fein. 
Nach einer neueren Anordnung fgl, Megierung Toll de Nieperlegung ber 
Stadtmauer bid zum Rlinkerbor ausgefubrt werben, bie Pierfeerr Strafe 
wurde dann gerade auf diefen gebffneſen Stavutheil inführen und mödte 
wobl die Frage erlaubt fein, welche Veränderungen id aldtanm in dors 
tiger Gegend ergeben dürften, ob etwa auch ein —— — B. ver 
Vferſeer Strafe, Ob dann ein Durbgang unter dem Bahnübergang, 
befonders da die Straße jenfeits bis sur Brenner'fihen Wirthſchaft jebr 
abräflt, fur Supaänger und Heinere Fuhrwerke (Handtarren) möglich 
wäre, und ob überhaupt dann nicht eine neue Strafe, die bei der Boft ode 
dem alten Einlaß bereinführt, notbwendig wird, mollen wir babingefellt 
fein laſſen. Nur einen Vorſchlag möchten wir und zu maden erlauben, 
um den zablreicben Kußaäingern aus der Stadt und Umgebung, melde 
diefe Straße bioher benugten, gerecht zu werben, da bie lauigemorbenen 
Beſchwerden über die beäbſttigte Werlequng diefer Straße mindeltens 
von Seite der Fußgänger volltommen berechtigt erfcheinen. Bekannilich 
fuhrt von der Brennet ſchen Wirtbſchaft ein —* aufwärte ſteigend 
zum Bahnübergang. Wir ſchlagen vor diefen Außtmea 7-8 Schub ab» 
zuheben und im diefer Tiefe ald Durchgang unter dem Babnklörper wie» 
der auf der andern Seite am Gartenjaun der Wirbichaft St. Georg 
wieder beraudsufübren, wobei von der Straße, welche obnebin bisher an 
dr Selle al Fußweg benügt wurde, einige Schuh amommen werben 
!önnen. Der Gingang zur Wirtbſchaft St. Georg würde flatt eines 
Steg 8 durch eine fteinerne Stiege bergeftellt, während bie Ginfab:t der» 
felben von dem neuen Fußwege, reip. beiten Steigung unberübit bleibt. — 
Auf diefe Weiſe könnte der Berfonenverkebr, und den beiden Mirtbfchaften 
ibre ungeſchmaͤlerte Nabrung erhalten bleiben; die Strafe felbft bliche 
wen auch für Fuhrwerke abaeiperrt, doch für aulünftige Fälle erhalten 
und bebürfte mır auf der Seite des neuen Fußweges ein Geländer 
Vielleicht ließe ſich auch auf der andern Seite der Straße ein äbnlicher 
Durchgang berſiellen. 


Caden-Veränderung. 

Ich mache hiemit meiner werthen Kundſchaft die ergebenſte 
Anzeige, daß ich meinen Laden unterm Perlachthutm verlaſſen 
und dagegen einen ſolchen 

im Haufe des Hutmachermeifters Herrn 
Matthes am hoben ** 
bezogen babe, und werde immer bemüht fein, das mir bisher 
geſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen. 

Augsburg, den 16. Dftober 1861. 

Earl Sauter, Webermeifter. 


Zugleich mache ih auch bekannt, daf mein Laden unter dem 
Perlahtburm gegen geringen Baarerlag gekauft, oder vermiethet 
und fogleich bezogen werden kann. (9691 —92) 


Offert Junge Felddienſttaugliche Leute, mit Freiſchein 

* und guten Leumundszeugniſſen verfeben, koͤnnen 
zur Infanterie in die fat, baveriſche Armee einſtehen. Näheres 
in der Erped. ds. Bi. (6226 —46) 











Eröffnung | 


ber nenerrichteten Handwerker: ortbildnngs-Schule: 


(Siehe ſtadtiſches Intelligenzblatt Nr. 42, Bellage.) 
Durch diefe Schule, welche an Sonn- und Feiertagen Mor 


gens von 10—12 Uhr gehalten wird, ift Handmerfätebrlingen | 


und Gefellen Gelegenheit gegeben, das im der Bolksfchule Er— 

lernte fortzuũben, geeignet zu ergänzen, namentlich das gemerb- 

liche Rebnen und Buchführen und die Anfertigung der 

—— Geſchäftsbetriebe nöthigen Aufſähe zu er 
en. 


Aufnahmsfähig find nur Solche, welche in einer Prüfung 
nachzuweiſen vermögen, daß fie geläufig und richtig ſchreiben, 
fertig lefen und mit benannten ganzen Zahlen und Brüchen red 
nen können, Jeder Schüler bat ein Schulgeld von monatlich 
12 fr. vierteljährlich voraus zu bezahlen. Armen wird das Schuls 

eld aus der Armen» oder Innungscaffe bezahlt. Während des 
efuhes der Handwerker Fortbildungsfhule find die Schüler vom 
Beſuche der deutſchen Sonntagoſchule zeitlich, durch Erlegung eines 
Abfolutoriums für immer befteit, 

Die Anmeldung findet an den beiden nädften Sonn 
tagen als am 20. und 27. d. Mts., Morgens von 10—12 Ubr 


im Rectoratszimmer der kgl. Kreis-Gewerböfchuie jtatt, Spätere 
Anmeldungen müßten zurückgewieſen werden, 
Augsburg, den 17. October 1861. (9822) 


3 Bräubänfer, als Boritand. 
3. Ga. Buder, als Lebrer. 


— Unzeige und Empfehlung. SE 

Der Unterzeichnete empfichtt biemit einem hoben Adel, 
einem fehr verehrlihen Pubtifum, fowie allen feinen übrigen auss 
märtigen verehrten Abnehmern fein neu affortirtes 


Schub:Waarenlager befter Qualität, 
in Gleihem amerifanifhe Gummifchnbe prima Qualität 
zu den möglichft billigen Preiſen zur gefälligen Berückſichtigung. 
Augsburg, den 18. Oktober 1861. (9825) 
Thomas Nollenmüller, Schubmachermeiiter, 

(vormals Firma Haindi) 

vis-A-vis dem v. Stetten ſchen Töchter Erziehungs Inftitut 
it. D. 255. ag 


Banf Rro. 29, 23 und 39 


in der Stadtmeßg ift das Pfund ſehr gutes Schaffleifch um 
® Mrenzer zu haben. (9798) 
Autmwärts Greflorbene: Hr. Arieprich Ellerddorfer, Stabipfarrer in 
Abensberg. Here Jeſ. Hofer, Schneidermeilter und Sritalmefiner in 
Sandöberg. Gr. Zaver Ehmid Brivariır, ehemals Poflbalter und 
Sandrathemitglted im Uſtersbach. Ar. Maria Kiene, in Weiler. Dr. 
Heinrich Meigner, kal. Biarrer und Kapıtelöfentor ın Offenhaufen. 
Für die Ultäre bei bl. Arenz: 
Uebertrag 54 fr., welcher Betrag heute abgeliefert wurde, 
Te, meiiper Settag heuie 


Bergnügungs- Anzeigen Cheute), _ 
WE Bei Strafier iu Gerfibofen: —— 
und morgen Montag: Kirhweibfeit mit Tanzmuſit 
m blauen Bo: Heute Sonntag: Tanzmuſit. 
Im goldenen Dchfen in Göggingen: Heute 
Sonntag: Große Tanzmuflf. 2 
Sonne in Oberbaufen: Große Tanzmuſil— 
Grüner Arany in Lebbanfen: Große Tanzwmuſik. 
ME Unterer Wirtbiin Lecpbaufen: Große Tanzmuſit 
mit Küdelpartie. 
——— in Oberhauſen: Sonntag u. Montag 
Kaffee u. Küchelpartie. , 
WE Traber auf der Friedberger Lechbrücke: Große Tanz 
muſit mit Rüchelpartie. 
sg Echloßchen in Oberbanfen : Große Tanzmufll. 
Schlößchen in Pferfee: Große Tanzmufik. 
Englifhe Anlage: Bratwurt-Partie. 
Beim Saafen in Göggingen : Tanz Muſil. 
Beim bayerifch. Wirth in,Vferfee: Tanz Muft. 
Beim Rofenwirtb in Oberbaufen; Tunz-Muft. 
Veim grauen Wolf in Oberbaufen : Harmoniemufif 
Früblingsgarten: Sefungprodultion von Maver. 


I 


Bu 
= 
Du 
* 


— 


Todes—Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine 
innigftgeliebte Gattin 


Frau Thekla Zöttler. 


Schreiners⸗Gattin, 


am Freitag den 18. ds. Mts. Abends 9 Uhr nach 
turzem Kranfentager in ibrem 4Often Lebensjahre, 
verfeben mit den bi. Sterbfaframenten, zu ſich in 
ein befferes eben abzurufen. Die Beerdigung 
finder am Montag Nachmittags 3 Uhr vom Xeis 
chenhauſe aus und Dienftag den 22, ds. Mes. \ 
Vormittags 9 Ubr der Gottesdienſt in der hohen 
Domkirde ſtatt. — Augsburg den 19, Oct. 1861. 
Der tieftrauernde Gatte Hobann Bottler 
im Namen der übrigen Verwandten, 





Fur Die Übgebraunten in Blindheim 
Uebertrag Bl. 48 Er. 


Für den Fruppelbaften Mann: 
Uebertrag 5 fl. 39 fr. 


— —————— BEE ee Per FEB , JS En — — 
Eurd:, Sandeld: und BörfenRacrichten. 
4 . % t. Deflere. Sproc Nationale Anleihe 
er in, @.; Banken 60; Elia enn 
3: 00%; von ; m af.» a 

Bo [97 ; hayer. Oftbapn-Metien 104%; vol eingeahlt 104; 

öierr. Grebit-gRo 14914; Glifaberh- Prioritätd-Metien 75. 
Kondon Ha; 


B Varie tu; Wien Ad’. 
eafelen Bf Oftbr. Staatöpapie te. Rönigl. bader. Obligationen 
derto 4%, 101 ; s — 


149 &. 
10, halbjährig 1 
beit 1°" ®.; detto Grundrenten ABIT. 
(@eldeurf 3 Viſtolen If. FNXVAA/ Er., preu 
565 ke.. Frs.-St. 9 fl. 191 — 201, fr., 
a our it R. 16-308 — Te Bon aR 25-26 

1, tr., Enal, Souver., . 46. er ars in h 
* Die bei der Ziehung am 15. Dftober negogenen Serien der 
Freiburger Looſe. 3%, 741, 





1, 14%, 1451, 1475, 1748, 2289, 2459, 
2467, 2613, 2618, 4384, 4446, 4706, 5234, 5767, 6599, 7099, 7981. 


merfelt. 
8 Li ı Belffenburg. 

ee iefelber aus Dambers, Schleßer aud Yinban, But aus Peutfird, 
Melsherier aus Brutigart, KA. Eiriit, Diüller a Bipengen. Mund, Brduer a, Weltenan. 


MHugsburger Stadt-Thenter. 

Sonntag den 20. Oktober. 12. Vorftellung im 2. Abonuer 
ment, Die Walpurgisnacht. Schaufpiel in 4 Alten von 
Charlotte Birhpfeiffer, Anfang 6 Uhr. 

Montag den 21. Oftober. Abonnement suspendu. Huns 
derttaufend Thaler, oder: Der Börfenfchwindel. 
Poffe mit Gefana in 3 Akten von Kaliſch. Anfang halb 7 Uhr. 


@ifenbabufabrten von und nach Augsburg. 
Ülsıes von T lisa | Tolinge Sitersuge mie Bersomenhes 
ugsburg naslt. wer I. Klafe 


L 13: I, Alaffe, förberung IE, un» 11, Alaffe 
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dtersjüge mit 
förberung U. u. 


nfunft ım 


h erionrnbe- 
Augsburg von u, Klaffe, 





van Ledinge 
, un» I, Kaffe 1, , ıu, Kiafle, 








Münden : . I 7.80 Mira. p1.18 Antee.in.— Wanne. 10.15 Dorm. | 5.’ m 
Bambers ie; R, 3 aber. 6.35‘ Birg.|1.10° Mam, | 9.—' Torm, 11.40 Machre 
| 327 Dee Pr 
Vndau... m ae jirs Mi) — — 18.45 Dorm, | 7.25 übenb, 
m Rn, Sido Mil — 0 — 19.49 Dorm. | 7.17° Mbemp 
Omnibus, Abfahrt in Rrumbah 4. Wra. — In Dinfeljerben 3 U. Nm 


— — — — — — — — ——— — — — — 
Unter Berantwortlirhkeit von %. 28. Jörg. — Deut der vorm, Lauter'ſchen Duch druderei 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augbburger Zeitung“ 
Toftet in Augsburg ſowile auf allen 
t. 5. Voftämtern und BZeltungs« 
Exvpeditionen balbiährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährig S tı, 


JM 289. 


Montag, den 21. October 1861 


Vaſſende Belträge werden aufge 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
eirt. Imferate werben fhleunigft 
aufgenommen und billigft beredinet. 
GErpebition: Schmiebgaffe C. 220 





Kathot. und Proteftant.: Urfula. 





Politifches. 

— München, 16. Oct. Die Kammer der Abgeordneten 
bat beute die Doranichläge der Einnahmen und Ausgaben bei 
der Generalbergwerls · und Salinen-Adminiftration und der Berg. 
werfe in ber Pfalz feitgefept und dann den Voranfhlag der Ge⸗ 
ſammt / Staats» Einnahmen Rebenads erledigt. — Der IV. 
Ausſchuß zeigte an, daß die Beſchwerden des Beneftziaten Holy 
leithner und des fol. Oberlieutenants Tumſer, megen Verlegung 
verfafjungsmäßiger Rechte für unbegründet erflärt wurden. 

München, 19. Oct. Der Entwurf des Finanz» Geſetzes 
wurde geftern Abends im II. Ausfchuffe der Kammer der Adge- 
ordneten berathen und hat der Ausfhuß ſich gegen den Fortbe- 
ftand des Lotto's erflärt, ebenfo gegen Erhebung weiterer 
Steuerbeifhläge zur Dedung des Bedarfs für die außerordent- 
lichen Militärbedürfniffe. Diefer Bedarf foll vielmehr vollſtän⸗ 
dig durch Anlehen gededt werben. Das Lotto wird vom 1. 
Dctober bis Ende December d. Is. einen Ertrag von ungefähr 
600,000 fl. liefern, und biefe follen fo weit es notbwendig durch 
Dorfchlag des Ausſchuſſes zur Suftentation der Rotto-Eollecteure 
verwendet werben. 

Königsberg, 18. Oktober. Der entfaltete Glan; des 
Krönmungszuges tropt jeglicher Schilderung, Nah der Bollen- 
dung der Krönumgsfeier in der Schloßfirdhe begab ſich der Krös 
Pr Mittags 12 Uhr nah dem Zhronfanl, wo der Ery 
biſchof von Köln, Cardinal Geißel, für die fatholifhe Geiſtlich⸗ 
feit, Bürft Solms» ph, für die Reichsunmittelbaren eine An 
ſprache bielten. Der König begab fih auf die große Freitreppe 
des Schloßhofes und nahm, umgeben von dem ganzen Hofe, dem 
Miniftern und den geladenen Zeugen die Anfprachen der Präfls 
denten der beiden Häufer des Yandtags und des Grafen Dobna- 
Lauf als BVertreterd der ftändifhen Zeugen entgegen. Der Kö— 
nig fprad darauf: „Bon Gottes Gnaden tragen Preußens Kö— 
nige feit 160 Jahren die Krone. Nachdem durch zeitgemäße Eins 
richtungen der Thron umgeben worden, befteige ich als erfter 
König denfelben. Aber eingedenf, daß die Krone nur von Gott 
fömnt, babe ih durd die Krönung an geheiligter Stätte belun⸗ 
det, daß id fie in Demuth aus feinen Aühten empfangen babe. 
Die Gebete meines Volkes, ich weiß es, haben mich bei diefem 
feierlichen Acte umgeben, damit der Segen des Allmächtigen auf 
meiner Regierung ruhe. Die Liebe ımd Anbänglichfeit, melde 
mir feit der Befteiqung des Throns erwiefen wurden und mir 


fenil 
Arme Leute. 


Roman aus dem Münchner Reben. 


Drittes Kapitel. 
Auf dem Kirhbofe 
(Bortfegung.) 

Gr ſchaute neben fi, und dicht am ibm fland ein Mann, dem wir 
ovrerft einige Worte der Befchreibung gönnen müſſen. 

Ganz Münden kennt ein Bruberpaar, welches aus zmel alten Mills 
tärd befleht, beide blond, Fupferbadig, mit militäriſch forgfältig zuger 
ſtutzten, gelblicheweißen Schnurrbärten und bitto Haaren, Ihre Haltung, 
welche zunächit an die des bekannten preufifdhen Majord erinnert, der 
einen Radflod verfchludte, ift diefelbe, ebenfo ihre Kleidung, ihre — kurz 
wer fie, mas jeboch nicht zu bäufig geſchieht, nebeneinander gehen fleht, 
erſchrictt, denn er glaubt doppelt zu fehen ober eine Anwandlung von 
ächtem ſchottiſchem „zweiten Geflcht“ zu befommen. Im gleichen Augen⸗ 





eben in erhebender Weife befundet worden, find mir Bürge, daß 
ich unter allen Verhältniſſen auf die Treue, Ergebung und Opfers 
willigleit meines Bolfed rechnen fann. Im Bertrauen darauf 
babe ih den altbergebrachten Erbhuldigungs» und Unterthanencid 
meinem treuen 34 erlaſſen können. Die wohlthuenden Beweiſe 
jeder Liebe und Anhänglichkeit, die mir jüngſt bei einem ver— 
bängnißvollen Ereigniffe zu Theil wurden, haben diefes Vertrauen 
bewährt. Gottes Dorfehung wolle die — des Friedens 
dem iheuren Vaterlande lange erhalten. Bor aͤuheren efahren 
wird mein tapferes Heer dasfelbe ſchüßzen. Vor inneren Gefah⸗ 
zen wird Preußen bewahrt bleiben, denn der Thron feiner Kö: 
nige ſteht feft in feiner Macht und in feinen Rechten, wenn bie 
Einheit zwifchen .. und Doll, die Preußen groß gemacht 
hat, beftehen bleibt. So werden wir auf denf Wege des beſchwo⸗ 
renen Rechtes den Gefahren einer bewegten Zeit und allen 
droßenden Stürmen widerftehen fönnen. Das walte Bott!" Hierauf 
verlad der Minifter des Innern die Stiftung eines Großkreuzes 
des Rothen Adlerordens, eines Kronordens und einer Erweiterung 
des hobenzollern’ihen Hausordens; dann ein Ammneftie«Defret, 
Standeserhöhungen und Orxdensverleifungen. Schließlich kehrte 
der König nach dreimaligem Reigen des Scepters unter dem nn 
endlichen Jubel der vielen Taufende in das Schloß zurüd. (N. C.) 

Pofen, 15. Oct. Es bat bier unter dem loyal gefinnten 
Publicum einen fehr guten Eindrud gemacht, daß der iſchof 
v. Prapiusfi nicht nur, troß aller entgegenſtehenden Gerüchte, vor⸗ 
geftern zur Begrüßung des Königs und ber Königin nah Kreuz 
geeiit ift, fondern aud in einer Anrede an den König feiner Uns 
tertbanentreue einen ungweidentigen Ausdrud gegeben hat. 

Paris, 16. Oct. Es ift ganz wahr, daß der Prinz Na 
poleon am vorigen Sonntag fehr lebhafte Erörterungen mit der 
Kaiferin hatte, melde gegenwärtig, ala er in den Kaiſer drang, 
Rom zu räumen. Der Kaifer beſchied ihn dahin, daß die Lage 
Europas ihm nicht erlaube, jept fhon Rom dem Könige von 
Italien auszuliefern. Der Prinz hatte nämlich einen Brief von 
Dictor Emanuel erhalten, der ihm aufforderte, dem Kaifer vor- 
uftellen, daß die Mazziniftifche Partei ihm über den Kopf wach⸗ 
u werde, wenn er nicht in den Befip gelange. (Schw. M.) 

Nichtpolitiſches. 

Die geſtern aus der S. 3. auch in unſer Blatt übergegangene Notu 
berüglich des „deilgnirten k. k. Mintftertalrarhes Dr, Bölt“ tft wohl nichts 
als ein etwas flarfer Spaß der Medaction der S. 3. — 


letonm. 


blicke ziehen fle diefelbe Bernfteinfpige aus dem Mund, im gleichen Aus 
genblide gucken fie rechts und links, im gleichen Augenblicke huflen ober 
lächeln file. Die drei Geſichter der indiſchen Trimurti fiimmen nicht mehr 
mitelnanber überein, es find awel Incamationen derfelben Ivee: der gro« 
fen Mee, die der geſtaltenden Matur bei der Feſtſetzüng bes Thpus eineh 
Lönigl. baveriſchen penflonirten Majord und Stammgafted im englifchen 
Caf⸗haus vorichwebte. 

Die Incarnation begann alfo, wie unfere Ehronif berichtet, folgende 
geflügelte Worte zu fprechen: 

- Er R....tl.s- f&.......diber, kann er nicht ruhig, wie andere 
Leuit warten, bis das Megiment vorbei ift? Ich hätte gute Luft unb 
übergebe den Vaganten dem naͤchflen beften Gendarm, daß ihm in ber 
Boligeikeuche das Maul geftopft wird. Er — 

Jedt war bie Meihe des Unterbrechend an Eduard. 

— Und id} bediene den Herrn Profoßen da mit dem, mas ihm ge⸗ 
hört, wenn er noch ein Wort weiter über — 


» 


Mit dem {. Nov 
ein newer Rah lan & ; 
wird, Baß die) baden Miljüge, nämlich der Hof-Münchene 
der Wh» Safjbürger (Partfer), von einander 
fo dahin Münden der leptgenannte Aug um 6 
61/5 Uhr Morgend abgeht, dagegen ber Hofer Zug Abends eine 
Stunde vor dem Pariler } Mündyen einerift, Der 
weiichen Bamberg und Afchaffenburg wird eingeftellt. — Na eine 
getroffenen Berichten iſt wie Bahnſtrecke Heljkiraen - Miesbach, 
melde re wmelfchen den Stationen Darhing und Zhalbam viele 
Schwierigkeiten bot, feit dem 12. d8. fahrbar. Drmnähft begimten 
PVrobefahrten, und am 1. Nov. wird die förmliihe Gröffnung ftatifinden. 


Wüncener Schrannen»Ainzeige vom 19, Det. 1861. 
Getreidearten. 


eilt werben, 
‚ ber Hofer aber um 
Ibe 
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Von der Bild. Auf den am 9. ds. zu Milsbiburg abgebaltenen 
1.9. Heißenmarkt ereignete ſich ein trauriger Unglüdsfal, über dem noch 
der dunkle Schleier liegt. Der Ausnahmsbauer Jacob Unterholgner von 
Frontenhaufen wurde auf der Straße bei Gerien tobt gefunden. Im 
Vilsbiburg glaubte man, es fei ein Maubmord gefchehen, was aber nicht 
alaublich ericheint, da berfelbe fen gervöhnliches Geld tn der Hoſentaſche 
Hatte, Bon Menfchenhanb können die verftümmelnden Wunden ebenfalls 
wicht berrühren, denn deffen Geſicht iſt gänzlich germalmt, fo baf er ganj 
unfenntlich war und von feinem eigenen Sohne nur an den Kleidungs- 
füden erkannt werben konnte. Es liegt die Vermuthung nabe, daß ibm 
auf dem Wege ein Schlaganfall getroffen und derfelbe dann überfahren 
worden fein müfle. Die Unterſuchung wird Hoffentlich den Schlelet zu 
lüften vermögen, 

Hanau, 15. Dri. Man ift legten Freitag in ımferer Provinz einer 
weitpergweigten Halihmünzerbande auf Die Spur gekommen, welche in 
Steinau Ihren Hauptfüg aufgeſchlagen hatte, Die Entdeckung wurde im 
benachbarten Rangenjelbob gemacht, wohin fid 5 Mitgliever des Bundes 
begeben hatten, um einen Theil ihres Sabrients abzufegen. Es gelavg 
der Moligel, 5 der Balfhmünzer auf Dem Wege bieder. feftzunchumen und 
im fiheren Gewahr ju bringen. Giner der Inbaftisten erhängte ſich Tags 
darauf im Gefängnifſe. Das eigentliche Neft der Bande, fünfunbfünfjte 
falſche Friedrichsd'or mit MWreffe, Stempel ac, wurde in Steinau aude 


ben. 
u einer;ber erſten Modewaarenhaudlungen Hambnrgs erfchien 
unlängft ein einfach, aber nett gefleibetes Dienftmädchen und verlangte, 
ein Umfchlagetuch zu kaufen. Es werben ihm eine Anzahl berfelben von 
einer Güte vorgegeigt, tote man glaubt, daß fle der Schönen bei Ihrem 
Stande behagen würde. Mber keines iſt ihr recht, bis endlich ein Shan 
von 200 Thalern Gnade vor ihren Augen finde. Ste bezablt dad Tuch 
in Ellngender Münze, Sofort nimmt fie aber ein Woltzeibeamter fe, den 
man berbeigenufen hatte, und ermütelt, baf die Dienfimäbdhen eines gan ⸗ 
sen Haufes das Geld für jenen Shawl zuſamm eugeſchoſſen und das Ueber 


Ja über, die gute Meitgerte des Herm Major fuhr ihm über dası 
Geſicht und ein blaurother Striemen fchlängelte ih von Stirne biß Kinn. 

Amel entrüftete Männer berhindetten ben Auftritt, ber jet be⸗ 
vorftand, 

Eduard wurde mit Gewalt „befänftigt,“ 

Die vorhin von dem Heren Major halblaut angerufene Votſehung 
etſchlen ex machine, 

Ein Gmparme war bereitd auf den Schauplak der That geeilt, um 
den „Thatbeſtand“ des Grelgniffes zu ermitteln, das einen Anäwel von 
Mrugierigen gefammelt hatte, 

— Der Kerl da bat die Frechheit gehabt, mir mit Obrfelgen zu 
droßen, weil ich Ihm feine Rohhelten verwieſen habe, dem Buben. 

Aus Der Menge erhob ſich unmulbiged Murten und lautes &e- 
genrufen, 

Mubig da, meine Herren! donnerte die Borfehung. Und Ele kommen 
mit mir, fuhr fle Eduarda Arm ergreifend fort, auf der Woltzei wird ſich 
itigen, was Sie gegen den Setrn Major Yorgußringen haben. 

Und den Herrn Major grüßend, trat das Organ ber Öffentlichen 


Sonntage abiuhfelnd, zu tidgen, 

Aus Schaf fhau fen wird a ein gräßlicher Muh ra, 
welcher in der Nacht vom 12, auf den 13. an dem Forſimeiſter v. Stodar 
berübt wurde. Derfelbe ging Samflag Abends um 10 Uhr mit einem 
Freund aus dem Sommerraftno-Rocal nach Haufe, und wurde, nachdem 
ihn dieſer verlaſſen hatte, auf dem Wege zu feinem außerhalb der Stadt 
liegenden Landhaus überfallen. Erſt am Sonntag Morgen wurde ber 
Reichnam, bis auf Hemd iind Unterhoſen entkleibet, über eine Hefe ge 
worfen, von den vielen beigebrachten Schnittwunden im Geſicht faft bis 
zur Unlenntlichteit entftellt, von einer in die Stabt gehenden Milchfrau 
entdeckt; alle Rieiber, die Uhr ar. waren geraubt, feIf der inger, at 
dem ber Unglüdliche feinen Stegelring trug, war abgefchnitten. Diele 
Unthat erfüllte die ganze Stadt mit Entfepen. v. Stodar war einer der 
achtbarſten Bürger Schaffhaufens, wegen feines biebern, chrenhaften Gda- 
vater allgemein belicht, Man bat den Verdacht auf Beim Eifenbahn- 
bau beichäftigte Arbeiter geworfen; bie raſch begonnene Unterſuchung wird 
boffenslich in Diejes grauenvolle Dunkel bald einiges Licht bringen. 

BDarid. Das Unglüf im dem Bergwerk von Veſſeges Lalle im 
Garbebepaziement am 41. d. M, it dadurch herbeigeführt worben, daß 
bie Geje, ein Mebenflug der Mhone, in Folge eines Woltenbeuches furdht« 
bar angefänwellen, über die Ufer trat und in bie Schachte des Beugwertes 
eindrang, welche darauf einflürzten. Im Gamen werben 109. Verſonen 
vermißt, 

Ein großes Unglüd bat fi in den Bergwerken von Lalle im 
Gard · Departement (Brankreich) ereignet. Gine der Gruben, worin 117 
Arbeiter befchäftigt waren, wurde vom Waſſer überfluthet und ftürzte 
ein, Fuͤrchterlich wäre es, wenn man annehmen müßte, daß einige ber 
Unglüdlichen ned) am Leben wären und nun einem fchauberhaiten Tode 
entgegenfehben. Denn an Hilfe und Mettung iſt nicht zu denken: nach 
Angabe der Ingenieure bedarf man blos zum Ausfchöpfen des Waſſers 
mindeftens eine Zeit von 3 Monaten. (Mach neueren Berichten find 
mehrere Gänge fchon eröffnet und hofft man bie Verfchütteten zu retten, 
Man hörte ihr Rufen und bie Schläge ihrer Hauen.) — 


baveri t6elfenb intommen 
Yin Bd, Bau Bereit Sing Basar ‚eintommen getroffen hatten, ihn MR Gemelngut Fin Bgiragpgen Mh alle 
Iige, Mini € vebindauer und 





ſocales. 


Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 

Samſtag den 19. Det. 8 Uhr Morgens: Das argen den Söldner 
Johann Straub von Blinpheim, welcher in ben Jahren 1853-1860 die 
parzrilenweife Beräußerung mehrerer landwirthſcha ftlicher Gutöchtiplere 
in gewinnfichtiger Abſicht vorgenommen zu haben Beinzichttgt il, zu er⸗ 
laffenbe Grkenninig wird’ Dienftag den 22. d4. is. Abends verkündet 
werben, 

3 Uhr Nachnkttags: Wie der Anklage zu entnehmen ift, mar ber 
ledige Mühlgefelle Jofepd Sailer von Kabeltähofen am Samſtag ben 
3. Yuguft I. 36. auf unerlaubte Weile in Die Wohnung des Bauen 
David Botzenhardt von Reuti eingedrungen und fland bereits im Ber 
ariffe, den verfperrten Kleiverkaften desfelben mit einem Inftrumente aufe 
aufperren, als er noch rechtzeitig am der Bollendung bes Diebſtahls durch 
berbeigeeilte Berfonen verhindert ward. Ns uͤberwie ſen erhielt er wegen 
Berbrechend des nächſtens Verſuchs zum Berbrechen des ausgezeichneten 
Diebftahls 11,gfährige Arbeiispausfirafe. 

Mittwoch den 23. Det. 8 Uhr Morgend: Unterfuchung gegen Hirſch 
Strauß von Bindmangen wegen. Betrugs. 


Sicherheit mit dem Gemißhandelten den Weg nach dem Bolizeigebäude an, 
Die Menge machte ihrer Stimmung in allerlei Bemerkungen Luft; aber: 
Der Gendarn, Der dreht ſich wuͤthend um, 
Da verfummen alle Murmeler, 
heißt es in einem alten Liebe, dad aber Dank unfer angeborenen Hellig- 
haltung von Sitte und Ordnung umd comftilutioneller Ftelheit ewig nen 
bleibt. 
Auf dem Plage vor dem Karlöthore mit jener Escorte angelommen, 
bat ber vermictete arıne Menſch, ihn im eine Drofchle zu ſehen. 
Da er fie ſogleich bejahlte, Hatte felbft die öffentliche Gemalt nichts 
Dagegen einzuwenden. 
Mit dem blutenden Geſicht, der gedemütbigten, geknickten Geſtalt und 
der Estorte mit anfgepflanztem Bavonett mußte Eduatd, wie er im 
offenen Wagen dahinfuhr — ein gefchloffener war zufällig nicht dage- 
weſen — in den Augen eined Morübergehenden für nichts Anderes, als 
einen Mörder gelten, ber über friner blutigen That von der Hand der 
menfhlichen Gerechtigkeit erreicht worden iſt 
(Bortfegung folgt.) 


nichts fagen, und "Hemerke nur, wenn auch bie U 
' Min 


Donnerflag den 24. Det. 3 Uhr Nachmittags: Unterſuchung gegen Franz 
Knöpfle von Oberfnöringen wegen Diebflahls. — 4 Uhr Nachmittags: 
Unterfuchung gegen Alois Watgmann von Egelftetten wegen Diebſtahls. 

Samftag den W. Oct. 8 Uhr Morgens: Unterfucung aegen Garl Geb» 
bard von Weſtheim wegen Amtduntrene, — 3 Uhr Nadmittags: Un« 
terfuchung gegen Joſeph Felber von Landendberg und Gompl. wegen 
Koͤrperverletzung. 


Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrato 
am 16-, 17. u. 19. Ociober 1861. 

Hr. Mag —— = Rath ni ergreift das Wort und dußert: Er 
Inüpfe an den Vortrag ded Hrn, Lartgennen in_der AA Sıyung an, 
Dort fei gefant worden, eine gute weltliche — ſel nicht mog · 
lich wegen des Geiſſes, der bereichen fol. Gr behaupte num A Gegen« 
ga, wobei er nicht in Mbrede flelle, dab fowohl die harınberzigen 

—— wie die rar ge Baron Dr ege, Liebe und Auf» 


feten; für eien fie nur au empfeblen und 
4 — mine, im —ã— 


einen Anſtand nehmen, einer 
barmberiigen Sande weiter .- rt — ſei dieß in einer öffent» 
—* An alt. übde der jtern fordere unbebingten Ge⸗ 
orfam gegen ihre De und u Pig cn Hindernif in Ausübung der 
fr den 25 * nur Die A Wegen ded ſchweren und 
—— der Arzt babe, 1 fei 3 lich nothwendig 
terung gcwahtt 

werde, gr —— Ei ve * — a im * Bar. und a 


weſtern gewünfi = 


= der er ein, als ie an im war. lm einen Vergleich bieten zu 

nen, mi 8 og Koft von einer nr en Mn und — 
gute von den vergliähen werden; mit dem Ver⸗ 
aleih ber halten. Auf die — um elbR kommend, 


5 
Ei a Hertel anſchliehen, * aber weiter hierüber 
nterfuchung feine aroden 
Ang Da BERN ua Fate RE DER, fo feien Yoch fo viele . 
man das ganze Bild ein trauriged nennen mühe. 
Erg Mängel sdgen mie ein rorher Faden durch Die Unterſuchung, 
überall de oh * naehorfam, ſchlechtet Die u.f.w.; u. wen 
feien alle en der Merite erſchwert. Man babe 
Be egen bie Pie bon in 
e 


Anfprucdh genommen, und Bahfacld dabe 
Merite dehbalb eine —— eh © lange nicht gemacht 
u 


und ihre 
ebmungen auf erfolg orderung niebergeichrieben. Man habe 
gef rn —— daß die Aerzte ge n 2. einem ayabre ein ver« 
23 I fällten ; er wundere ber nicht, Denn wenn 
im erften en as 1 viele Fe Bebler, und —* riffe zeigten, a“ viele 
eg werden fich erit fpäter ergeben. eengung ber Nerite fei 
es ferner, daf oe en im Gomite Ir Kranken baufes Sik und 
Stimme haben; dag hiedurch Die Aerzte befchränkt je. müffe einleuch · 
— und = dürfte auch ein Grund fein, warum db 


Anträge nicht fellten. Denn mwürben fie einen Antrag oder eine Klage 
eftellt haben und mit benfelben —— durchgedrungen Yan, wären 
fe in u Wi — * "€ elähınt und blamirt genefen. Uebri⸗ 
gens ha — 


von —S ie F und fei nichts in 


—— mad er 
auf —6 privat Me — Magie 
N 


ogel: 
—* 


lim Bi 

—— 2 bie Fr Der en chen ſchon aa Fo 

nd er babe Daniıld Leine — Vo lien außfprechen 

. Damals babe er ſich gegen die Angriffe von Seite des Drbend 

verwahrt, Jept habe er nur meht das Intereffe der Einwohnerſchaft im 

Auge und q lie, man folle und dürfe etwas Befiehended nicht mir nichts 
dir nichts umflogen und fllmme defbalb für rare. des Orden 

und Der ——— Magiſtrai-Raih Eſchen bach: Aus dieſer 

Unterfuchung gebe lediglich eine Ari Abneigung gegen den sur 

beroor. 6 märt eine grohe Um — ‚ mollte man die barm 

h entfernen, da —58* ver —* e, Reinlichkeit, Hr 

al > ie —— — —— to * € Brocen werb werben 4 
a el volltommen bei. Magie 

ſtrats · Rath —R "De auswärts —— Gutachten ſeien ſaͤmmi⸗ 


lich auf Das Sin — — „,Jerwohl foa8 bie M 
barmberzigen —— au dkten te Mil ge 
— 


funden, baf alle U ; 
—— 2 er —* 7 —* Als ward ke, ir 


ze, vie a ge —* Mar, A Eu @eien 


rierli 

det, i an ht geräl ER d . . 
alten, —— — „pie kr — e⸗ 
rauch machen zu dürfen. en *. gewefen, 
u geben, und biefe laute wie fol er 
7* —— —9* — abe di * auf Ihr N de Hr 

na m mtgeandn, 

meinen bo brien Freund, yrK Dr, * an es 


fen, Gelegenheit die ber» 
ſchledenen —*—** en fing ſowle Die vi au nnen 
en ge 


vorlam, * alles An en enau, ſchnell und 663 — 

und ba mit den benannten 5* Schweſtern — . Erfüllung 
ibrer idten, ſowle der der Diaconiffinnen Schweflern ig Be 
war, und darin mit Hrn. Oberatgt Dr. —— ale — 5 — 


Aushilfe Pi meinen bodwerebrten Heren Goll 


hönern Kebens-Erinnerungen zählt, — Di G * 

5* gene end, babe ich die Ehre zu. fein —— Dr Kolb. — 
ge ie Alles zur Erhaltung obengenannten Iniliturs, 

Wenn er nun noch einen Scrupel gehabt Bärte, wäre er durch, 


dieſe Zuſchrift gebeilt worden. 


Morgen Dienftag den 22, Dit, Trüp 9 Ubr öffentliche Sihung des 
Stabtmagtitrats und Nachmittags 3 Uhr jene der Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten im Rathhauſe über 2 Stiegen, 

Inhalt aud dem Kreidamtsblatt Mr. 81. : 

Die Depoiltenorpnung, hier die Behandlung der Einnahmöbelege. — 
Ugenturen der k. #, privilegirten 1, oͤſſerr. Verficherungsgefellfhaft. — 
Populäre Zufammenftellung der Örundzüge der Bayer. Staatöverfaffung 
durch den kal. Landgerichisafieffor Kultlet. — Der Vollzug des Mei. 8 
der gefehlichen Grundbeſtimmungen über das Gewerbsweſen — Vollzug 
ded Art. 17 des Geſches vom 23, Juli 1850 vie Einci ig des die 
Kunftfiragen befabrenden Fuhrwerket. — Die Birke des rhrers Bergeat 
— er um Enthebung von ſeiner Vehrftelle an der Gewerb oͤſchul ⸗ iu 

affau 


Brieffaften:@infendungen. 

559. Peter und Paul. Peter: Du, was gſchieht denn mit den 
barınberzigen Schweſtern, wenn's nimmer im Rrunfenhaus ſein dürfen? 
Paul: Die werden zum Pfläftern verwende. Beter: Ah warum net 
gar! Paul: Nun, haſt's ja gbört, daß einer in der Öffentiidhen Sizung 
aſagt hat: Wenn die Barmberzigen aus dem Krankenhaus find, Eriegen 
wir a wohlfeilers Pflafter. Peter: Doe wär alfd nachher a Zug- 
pflafter. Paul: Kannſt recht haben, 

50. Ein noch {ehr junger Gaftwirih wolle feine armen alten Pferde 
nicht mehr ohne North fo imbarmbersig: behandeln, 

591. Es zog eine Heine Sängerfhaar — Nach Pferſee zu einem 
Hodyeitömahl ıc. (Warum foll denn zu jeder Geringfügigkeit immer die 
Oeffentlichkeit in Anſpruch genommen werden? D. M. 

IR. SH.... BE... Du theilft mit deinen geiftreich fein mol« 
lenden Parabeln und ſchwulſtigen Phrafen nicht einmal das Schickſal 
jener Henne, die felbft im blinden Zuflande manchmal ein Rom fand. 
Brang Lachner, den deine ſchwungteiche Pbantafle ,Iarun al Raschid“* 
benamſt, hat ſich nicht unter das hieſige „Wolk* gemiſcht, weil er etwas 
„im Schilde” führte, fonbern einfach um feine Schweiter gu ſprechen, and 
bat bei diefer Anweſenheit die Oper geſehen, über welche er ſich in offt⸗ 
ner Weiſe ald den Ortsberhältniffen gemäß, recht lobend audfprach. 


Augsburger Populations: Anzeiger. 


28*8 (Gatholiſche) St. Mar Karolina Soferfa , 
nu *8* chneider, flädtifcher 33 Ba 
y® . Raifer, ——— 


Se, Mai, der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
dem Landwehrmajor und Gommandanten de# Landwehr Bataillond 
Rollach, 2, Schubert, die nachgeſuchte Entlafung zu eriheilen und den 
Landwehrbauptnann I. Meifner in Vollach zum Major und Comman ⸗ 
banten bed genannten Bataillond zu ermennen; 1, den Landwehroberſten 
und Gommanbanten bes Lundwehrregimentd Nürnberg, H. v. Glaus, zum 
und ben und Gommandanten des Landwehr» 
.. 8: Srang, zum zweiten Landwehrkreisinſpector von 
er Beibehaltung ihrer Reglmentecommandos; ferner II, 


ernennen: Für den eriten Bezirk den Landwehrmajor und Gommandanten 
des Landwehrbataillons Beuchtwangen, E. Böhner, für den zweiten Ber 
Ya den. Landwehrmajor, und Gommanbanten des Landwehrbataillons 
8. —— für ben dritten Bezirk den Landwehrmafor und 

des Landwehrbataillons Gunzenhaufen, E. Gradl, und für 

den fünften Berirk den Landwehrmajor und Commandanten des Land- 
Fa Dieinfeld, F. X. Bolland, fümmtlihe mit Beibebaltun 
s den Oberbauratb U, v. Schlichtegroll feiner 

—— Bitte entſprechend, unter woblgefaͤlliger Anerkennung 
feiner vieljährigen, treuen und eiftigen Dienſtleiſtung, in den mohlver- 
dienten Mubeftand treten zu laffen; dem Profeſſor der I, Gnmnaflalcdafe 
‚Ludiigdgyinnaftums in München, P. B. Niedermaher, den erbetenen 
Müdtritt von feiner Stelle unter huldvollſter Anerkennung feiner bißheri« 
gen erfprieglichen Wirkfamkeit zu geflatten; dem Profeſſor der I. Gpm« 
des genannten Gnmnaflums, P, M. Lipp, das Vorrücken in 

bie IL, Gymnaſlalclaſſe zu bewilligen; zum Profeſſor der I. Gymnaſial ⸗ 
claffe des Ludwigs in Münden den ſeitherigen Studtenlebrer 
der IV. Glaffe der Ameise Schule diefes Gymnaſtume, E. Kurz, zu 
befördern; ben Studienlehtern der IM, I, und I. Glaffe der gedachten 
en nn P. La Roche, Dr. & ang und G. Späth dad Bow 


g 





Todes-Anzeige 
Allen unferen Berwandten und Belfannten % 
wi — ——— biemit die ſchmerzliche Kunde, daß 
—* unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes Sam⸗ 
Abends um 5°/, Uhr, au wiederholten Malen 
mit den heiligen Sterbfaframenten, uns 
fere eliehte Gattin, Tochter und Schwefter 
Frau Bertha Kuhn, 


geb. Bourier, 
fal, bayer. Grenz ⸗Obercontroleurs⸗Gattin, 


nad) langem und ſchwerem Leiden in ihrem 26ften 
fanft und ergeben in den heiligen Willen | 
des Herrn. für diefes Leben entſchlafen tft. 
Die Beerdigung findet morgen Dienftag ; 
ben 22. Dftober Nachmittags 4 Uhr vom 
katholiſchen Leichenhaufe aus, und der Trauer 


gottesdienftt Mittwoch den 23. October 
um 9/, Uhr in der hohen Domfirde ftatt, 
Augsburg, den 20. Oktober 1961, 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


GerbMübersieher & R & Rörhe, |s 


dann eine Partie Joppen von ganz guten Stoffen, neuerer 
Art, empfiehlt: 
953—60) Georg Schneider, Steingaſſe. 


Dienftoffert. Eine treue und redliche Perfon, welde 
Hausmannsfoft kochen fann und ſich aller 
Arbeit willig unterziebt, findet wegen Erkrankung einer Magd 


fogleid einen guten Dienſt. Wo, f. d. Exp. d. Bl. (9882) 
ut A RER Pakete) Dee er ee 


Dffer 7000 R. find zu 49%/, ohne Unterbändier gegen dop⸗ 
* velte Verfiherung au vergeben, D. Ue. (9891) 


— — — — — 















o e * Pr nyeige > 
R Sott dem Ailmächtigen bat eb ehe meine innigft x 
# geliebte Tochter 3 
& Fräulein Zofepbine Sandbolz, 
5 in etnem Alter von 21 Jahren nah dreiwöchentlichem ® 
& Leiden, verſehen mit den hl. —— zu rs > 
a in die ewige Heimath abzurufen. — Um ftille Theitn 4 
x und frommes Andenken an die im Herrn Entſchl 
2 bittet — Münden, am 18, Dftober 1861. 
5 Biftoria Sandbol 
ABER: zugleich im Namen i 


rer drei noch 
(9879) \ 


üb —— —— 


a 
— Bee —— 
Todes - Anzeige. 

— Nach Gottes unerforſchlichent Rathſchluſſe 1 er 
Perg Abends 5 Uhr nach namenlofem Leiden, wer» 
feben mit den heiligen Sterbfalramenten, unfere innigſt 

geliebte Gattin, Mutter, Schweſter und Schwägerin 


Jrau Joſepha Schufler, = 
in einem Aiter von 32 Jahren und 9 Monaten. Um 
= ftille Theilnahme bei dem berben Schmerze bittet: 
Der tieftrauernde Satte: Georg Schufter, 
mit feinen unmünbigen Rindern, 
nebit den übrigen Verwandten. En: 


Der Trauergottesdienft findet Dienftag den 22. 3 
& Oktober Bormittags 9 Ubr bei St, Mar und darauf 


die Beerdigung vom Leihenhaufe aus ſtatt. 


= 
GISEELEE AEREASR 


@ine arofie Sendung ächter 


Crinolinen 


für Damen und Rinder von A8 fr. bis 6 fl. babe 
erbalten und empfeble folche geneigter Abnabme 


(9885 —90) 6. Dorner. 


mu Der Bäder im Querſächſengäßchen ruft Jenen, mel 
her ibm im einen Brieffaftens Artikel der N. A. Ztg. am 19, be. 
Mts. warnte, ferner fein untarifmäßiges Brod zu verfaufen, gu: 
—— zeige 
an, 
ftraft. 


deine Bebauptungen auf der Polizei 
du wirft dafür ganz gewiß ald Berlaumder bes 
(9878) 


Au der Stadtmetg Foftet von beute an 
das Pfund Schaffleifch, nicht Kalbfleiſch, wie 
geftern irrthümlich angegeben wurde, 10 Er. 


WB Beim Gaſtwirth Riedel in Lehbaufen: Heute Ge— 
fangunterbaltung. 4 Uhr. 
Wu Im blauen Bod: Heute Muſilaliſche Unterbaltung-mit 





Küchelmpartie, Anfang 7 Uhr. 
ö — u. Dertenitte site 
Id 9 — hr 'or 
236 2 eh. ‚& 9 —S Ehen —5 


— — — — 

Montag den 21. Öttober. Abonnement suspendu. Guns 
derttaufend Thaler, oder: Der Börfenfchwindel. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Kaliſch. Anfang halb 7 Uhr, 

Dienitag den 22, Oktober. 1. Vorftellung im 3. Abontues 


ment, Prinz Engen der edle Nitter. Oper in 3 Alten 
von Guftav Schmidt. Anfang halb 7 Ubr. 
Unter Berintwortlihfelt non 2. MB. JZörg. — Drud ter vorm. Lautet ſchen Buchorederrl 


— 


— baver Sefbibtiotßearia 
in München. 


— 


NMene Argehn ger Zeituu ug. 


lichen Sinne ded Worte 


‚Die ‚Neue Augsburger Zeitung” 








| 8 ——— 


bon ſeit längerer Zeit werden im gangen Lande Klagen über bie 


—— Maun u ve Süterverlebrd auf den Bug! laut, 
welche dringender een: chter nicht ze 
eitere 


feine He — ondern noch durch flets 1 =“ tachen 
Begtimdung erbalten. By} der —ã— Verkehr fo vollfländia 
unbradhtei bleibt, daß — acht und mehr Tage auf Beförderung 
warten, werben A * portmittel der Stautdbabhn Fowohl, als mit 
ihr in — Bebenben auswärtigen Babnen vayı benutzt, uch ganz 
u erorben wantitäten Getreide — wie bebauptet wird, Ju er» 
—— en — nach Frankreich zu liefern. Da c8 unmöglid in 
tung der bayerifchen Staatöre, Ierung liegen en dafür 
8 e gu tragen, baf bie —— in kreich die Der dortigen 
Regierung zufagende Höbe nicht uberfchreiten, und da jenenfalls 
bayerifhe Staat fein Opfer dafür zu bringen, "nttbin auch keine Krachte 
trmäßigung — — augugefteben ein nterefe ba bat, fo erlaubt man ſich die 
gran: 1 1) Hat das fgl. ag gr erium Keunfmif von den im anjen 
nde laut Peaniaenen 81 en über Nernarhläfiigung des Innern WHüter« 
verfebrd aufden Staatseifenb abnen, und welche Mahregeln hat Dasfdlbe zur 
a bezüglich der obwaltenden Mifflände ergriffen? Winden Tarif 
ermäßigungen für den @etreibetrandport ftatt, und aus melden Gründen?“ 
* v. Schrenk behält ſich die Beantwortung auf nächſte 
Sitzung vor. — Folgt num die Beratdung über den Öefege twurf, 
bie Aufbringung des Bedarfs fürbiedeutfhen Shulen 
betreffend. Decan Lang fhidte einen umfangreichen (gedrudten) 
Beribt ald Einleitung voraus, dem wir do —— entnehmen: 
Was den Entwurf jetn betrifft, fo ift er kei ulaefet tm; eigent» 
denn mit dem inneren Weſen der Schule bat 
ed derfelbe nicht gu thun fondern nur mit ibren Ba Berh mt 8 
Na minifteriellen Erklärung ind es vier Maßnahmen, die der 
wurfin feinen Bereich zieht und zur rn bringen fucht:| 1) Die 
efftellung eined Mintmalgebaltes, der jedem Le due a; Ayert werben * 
) Die — —* * — *8 Gehalt au —55 3) 
fortige Zumeifung des Lehrern % ebubrenden Un 


eultivirten Bemenbegrinden und 4) Borforge für Beam — 
8* —— —* — ee volle Fa n der a um ’ * 

d richt € athun 
En —ã—— 8 —A ee . 


— bat der AÄusſchuß die Jahlreich 
ein efoinmenen tionen der Lehrer, ſowelt fle mit dieſer Borlage im 
ufammenbange ſtehen, gewifienbaft gemürbiget und berüdjichtiget, Aus 
hellen dee Landes liefen dergleicben Petitionen ein, weldhegrößten- 
en lebendige Schilderungen der Natbflände der Le * gie ug Da 
ie dem Ausfbußberichte nicht einzeln beſgegeben w ep 
ter nur bemerft, daß aus dem Menierungsberirke —— von 
ifiricten, Nieberbapern 18, rt und Regeneburg 12, Oberftanten 14, 
Mireliranten 15, Unterfranten 48, Schwaben und Neuburg %. (mit 
972 Unterfibrifien), Pfalz, von 24 Kantonen OR Unterfihriften) je 
leihen Petitlonen einlie efen. — Außerdem übergab der Abgeorimeie 
094 eine von ihm fich Dentichrift der Lehrer in der V —F 
welche Beiträge zu einem Sculgefege euthaͤlt und die dem Fgl. Staate» 
minifterium ded Innern für @ultus und Sculangelrgenbeiten zugeſchloſſen 
mwerden fol, Auch darf eine Eingabe von 35 Gemelnden bed Landgerichts 
— nicht unermäbnt bleiben, welche die Bitte ſtellen, c# mögen: 
en etwa a 400 fl. abiwerienden — 
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— Im au Kam ne Sauer: e vorbe bleiben, 
—— b ich des unter ellten Antrages ift erft in der jüngften 
‚Zeit eine eine ayınam welche diefe Bel it ord« 
at u Weich fir die ——— für die Bebrer und 
un. wi A nicht alle Erwartun Wia fo wi es doch 
Eur ar 222 im Gebleie des Voltsfchulmefend und 


Vaſſende Beiträge —* aufge» 








foflet in Augsburg ſowie auf allen 290. ‚nommen und auf Berlangen bono» 

t. 5. Poflimtern und 'Beltungds { y * Een 
Erveditionen halbfähria 1.30. genommen um echnet. 
vierteljährig 15 Mr. Dienftag, den 22. October 1861 on Mppenitien.; ————— 20. 

f SR J „_Ruthol, 2. Proteflant,; ‚ Kordula. Teer 
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J 9 Münden, 18. Oct, In der 73. öffentl. Sitzung e geiehlihen Verpflichtungen negen bie “ € Lage 
der Raumer der Abgeordneten verlad Frhr. v. —S fol- | der A Senat A babe Ben und 3 ie —394 —* 


eine bedeutende Summe mem; beute Ih * I a rt —— 
tigere Sache Opfer au 


= München, 18. Det. Die Kammer der Abgeokdneten 
bat Bande die Berathung des Geſetzentwurfes, den Bedarf für 
die deutſchen Schulen betreffend, begonnen. An der allgemeinen . 
Debatte berbeiligten fih Referent Deran Lang, Förderer, Hirſch⸗ 
berger, Auficläger, Stadler, Fiſcher, v. Moret, Medicus, Bader 
mann, Thomas Völk, Ruland, Boos, Bay, v. Steinsdorf. Bon 
diefen ſprach fih nur Thomas Volk gegen den Entwurf aus. Zu 
Art, I. ftellte Hirfhberger dem Antrag, es wolle als Zuſaß bei» 
gefügt werden: „ben Bemrinden ftcht —3— der Schul · 
ftellen das Recht der, Mitwirkung zus Umfang wud Art dieſer 
Mitwirkung wird durd ein bejondered DR geregelt, bis zu 
deffen Grfebeinen baben die ‚gegenwärtigen Beftimmungen zu gel» 
ten.” An der Debatte über Axt, 1 betheiligten ſich der Referent, 
Hirfhberger, Dr. Böll, Nar, Dr, Rutand, Föckexer, Rabel, Mir 
nıfter v. Zwebl und Weis. Nabel ſprach ſich gegen das ganze 
Geſeß, Minifter v. Zmwehl gegen bie Modification- ale ſolche aus. 
Bei der Abftimmung wurde Art. 1 in der vom Ausſchuß vorges 
fhlagenen Faffıng angenommen, der Antrag Hirſchbergers abge 


lehnt, 

Rarldörube. Baden bat Preußen Etappenftrafen zur 
Beförderung feiner Truppen nah und von den Hohenzollern” ſchen 
Landen und Raftatt bewilligt und die Etappen-Gonvention nun 


' veröffentlicht, gemäß welcher auch badifhe Truppen zur Erreichung 


eines im Großherzogthum liegenden Punctes den ‚nähern Weg 
durch Hohenzollern einzuſchlagen berechtigt find. — 

ien. Der Kaifer bat die Durchführung der Re 
erutirung in "Ungarn befchloffen. Die Gomitate mweigern ſich, 
dieſelbe durchführen zu beifen, melde Reniteng die ‚Auflöfung 
ſaͤmmtlicher Comitate und die Einfegung königli Beamten zur 
Folge haben dürfte, 

Aus Venedig, 14. Oct, läßt ſich das „Vaterland“ ſchrei⸗ 
ben, daß auch im Denetianifchen die Tendenz des P. Paſſaglia, 
und zwar unter einem Theil des Klerus felbft, Anklang finde. 
„Unter den frömmften und unverfänglichften Titeln werden Bücher 
eingefhmwärzt und der Geiftlichkeit, namentlich dem jüngern Kle⸗ 
eus, geſchickt in die Hände gefpielt, welche das Gift der Apoſtaſie 
ntbalten. Leider nicht ohne Erfolg. Die Sache ift fo weit ger 
dichen, daß ſich bereits politiſche Parteizeihen gebildet haben. 
Die wahren, der Religion und dem Papfte treugebliebenen Geift- 
lichen tragen nämlich jept wie früher den dreifrämpigen runden 
Hut, während die vom modernen Nationalitätsſchwindel ergriffe- 
nen verfübrten Geiftlihen den modernen Eylinder tragen, Diefe 
Unterſcheidung ift leider fehr wichtig. Befonders in Trevifo war 
es die höchſte Zeit, einen Bifhof, wie Mfgr. Zinelli, an die 
Spipe zu ſtelleu.“ 

Warfean. Tro des Bela ——— und der ſtreng · 
ſten Verbote fand überall das Kosclusko⸗Feſt am 16. d. M. ſtatt. 
Die öffentlichen Locale waren geſchloſſen und-die Kirchen mit 
Menſchen augefüllt, welche in Nationallleidern revolutionaͤre Lieder 
ſangen. An vielen Orten ſchritt das Militär mit den Waffen 
ein. Es kam zu Verwundungen und zahlreichen Verhaftungen. 
Die Aufregung iſt außerordentlich. Starke ruſſtſche Truppen 
maſſen rüden in das Königreich ein. 

Bern. Der Couſtitutionnel bringt auf das Proteſt⸗ 


ſchreihen des Genfer Staatsraths gegen. feine Beſchuldigungen 
eine Erwiderung, melde meue Beſchuſdigungen anf Gent bauft 
und an Unverfchämtheit alles bisher Dageweſene übertrifft. 
om. Wie menig die Franzoſen gewillt find, Rom zu 
räumen, beweist bie Rachricht, daß ihre MilitärsBermaltuyg wie, 
der neue Bieferungs» Verträge auf ein Jahr abgekblojfen Bat. 
Rom, 12. Det. Die Engländerin, in deren Haus Pater 
—— wohnt, verwehrte der Polizei den Füntritt, „und die 
achſuchung Fonnte erſt nad berbeigefommener Vertärkung bei 
dem Pater vorgenommen werden. (T, Hay.) 
*Zurin, 15. Det. Garibaldi hat eine Parifer Arbeiter Adreiie 
mit folgendem religiös-politifhen Gatimathias beantwortet: 
Der Tag iſt nicht mehr fen, wo ber Mitſchuldige der Thrannen, 
der — von Rom, genoͤthigt fein wird, eine Zuflucht fern von Dies 
em Bande zu fuchen, dad er fo lange Jabre hindurch in Irauer geftürit. 
ad unfhuldige Blut von Locatelli und taufend anbern Opfern weird ibn 
über bie Erde verfolgen, mie das Machelhwert des Gberubim, und bie 
von feiner... . Beräbrung befreiten Mölter werden leichter ſich die Hand 
relchen und dem menfchbeitlichen Ziele entgegen geben können!” 


aris, 16. Det. Es ift ganı wahr, daß der Prinz Na 
poleon am vorigen Sonntag ſehr lebhafte Grörterungen mit der 
Kaiferin batte, melde gegenwärtig, als er in den Kaiſer drang, 
Rom zu räumen, Der Kaifer beſchied ihn dahin, daß die Lage 
Europas ihm nicht erlaube, jept ſchon Rom dem Könige von 
Italien außzuliefern. Der Prinz hatte nimlich einen Brief von 
Victor Emanuel erbalten, der ibn anfforderte, dem Kaifer vor- 
— daß die Mazziniſtiſche Partei ibm über den Kopf wach⸗ 
eu werde, wenn er nicht im den Beſitz gelauge. (Schw. M.) 
„Paris. Der „Gonflitutionnel” plaidirte am Asten 
in einem langen Artifel für eine franzöftfchbolländifche Allianz. — 
Ratazzi, weicher den Schmerzensfchrei Victor Gmanuels nad) 
Paris brachte, äußert ſich über feine Miffton böchit aufrieden. 
Gr will erfreuliche Anskünfte über die Gefundbeit des 
Papftes erhalten haben. 


Aidıpertiiges. 

»— Wünden, 19 Drt, Bemertenswertb ift eine allerhöchhte Ent · 
ſchließung, durch welche den Gerichten befannt gemacht wird, daß Er. 
Mal. der König dem für die Megierungäbezirte Ober uno Niederbayern 
und Schwaben und Neuburg aufgeftellten MNachrichter w. Schellerer 
genehmigt haben. feinen Wohnfig in Fürftenfeidbrud aufsufchlagen, nach⸗ 
dem berfelbe amtlich nadıgemwiefen bar, daß er In München und deffen 
Vorftädten keine Wohnung gu betommen vermochte, indem theils die 
Haudeigenibümer ſich weigerten, ihn in Logis zu nehmen, tbeild die Nach 
barfehaft Vroteſt einlegte, in ihrer Nähe feinen Wobnflg ihn aufſchlagen 
zu laſſen — Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, daß jüngft 
eine Fran babier ihren Mann habe aufbängen laſſen, bat ſich gegenüber 
der vorgenommenen Dbduerlon des Leihnamd ald grundlos erwieſen. 

Münden, 20. Det, Auf dem Militär Rugeliange ereignete ſich 
biefer Zage das Unglüd, daß, während eine Abtheilung Jäger auf 1300 
Schritte Diftanz auf Die Scheibe fchoß, eine arıme Weiböperfen, welche in 
einer großen Entfernung vom Kugelfange mit noch zwel andern Kartoffel» 
nachlefe hielt, von einer Syigkugel ohngeachtet der großen Diflanı der 
Arı am Buße verlegt wurde, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
Hr. Oberfllieutenant Klenze, welcher gerade bei der Mannſchaft mar, lief 
fogleich das Feuer einftellen und traf die nörhigen Anordnungen, daß die 
erfon, die an Ihrem Unglücke leider ſelbſt Schuld if, in's Spital ge· 
bracht wurde. Von wild‘ außerordentlicher Tragweite und Wirkung ums 
fere neuen Waffen find, dürfte ſich neuerdings aus dieſem Morfalle er» 
geben, den wir zur Warnung bier berichten. 


Dettingen. Wegen obmaltender Umftände wird der dieß · 
labrige Simon» und Juda-Jahrmarlt vorberlegt und am Sonntag den 
27., die Schranue und der Schweinmartt am Dienftag dem 29., und ber 
Hernviehmartt am Mittwoch den 30. biefed Monats in biefiger Stadt 
abgehalten. 

A Und in Unterfranken haufen die Mäufe fo entſehlich, daf 
ganze Debungen auf den Feldern zu feben find, deren Ertrag biefelben 
radikal abfraßen, Kleefelder, Müben ıc., am ärgften in den an Mafen 
und Mainen gelegenen Feldern. Alle DVorrichtungs » Urbelten find faſt 
nuplos, zabllos it Die Schaar der Mäufe, die bei der jetzigen Saat ıc, 
noch recht arge, folgenfdwere Merwüftungen anftellen, wenn: nicht bald 
anderes, kaͤlteres Wetter eintritt. — Anfangs Dttober felerte der ſchon 
jelt einem Jahre beftchende kachsliſche Befellenverein zu Voltkaſch fein 
erſtes Stiftungdfeft, zu meldem auch mehrere Nachbawereine ſich 
eingefunden hatten. Nach einer falbungsvollen Predigt von Hrr. Stadt 





— — 


pfarrer Walter von Wieſentheid und einem ſolennen Amte, begab man 
Nic in’d Vereins-Local, wo dann auch Machmittag bie weltliche Feler 
mit einen von Hm. Beneficlaten Seuffett Ada gebichteten bezüglichen 
Beftprolog eröffnet und unter Wefang und Declamatidn HE Abends zur 
Greude aller Anweſenden fortgefept wurde, Die meiften Bürger der 
Stadt find feine Gönner, ſowie auch viele Homoratioren, mas die rege 
Theilnahme und der allfeitige Ankllang beweiſen. 

Bei den großen preußifchen Mandvern am Rhein hatte ein Ge— 
neral einige Regimenter fo aufaeitellt, daß fie alabald durch daB Feuer 
der feindlidsen Artillerie aufgert ben fein würden. Der franidilfche Ber 
neral Foren machte den neben ibm ſtehenden früheren Kriegdminifter 
dv. Bonin darauf mit den Worten aufmerffam: „Diefe Megimenter find 
verloren ;* Bonin aber fagıe alsbald: „Nein, nicht die Megimenter, fon» 
bern der Gteneral" Diefer mußte denn auch noch an bemfelben Tag den 
Abſchied nehmen. 

Ein abfheuliched Verbrechen. In der Gegend von Nimptſch, 
in preußlſch Scleflen, iſt neuerlich ein entfeglicdhes Verbrechen begangen 
worben, auf deſſen Entderfung die Regſerung eine Belohnung von 100) 
Thalern gefeht bat, In Kundoorf war am 11, d. M. der Stellenbeflger 
Horand geftorben, deſſen Kran und Sohn noch am nämlihen Nachmit ⸗ 
tage Audgingen, den Sarg iu beftellen. Die Iöjäbrige Tochter ging 
ibnen entgegen, war aber, obne ihnen begegnet au fein, ſelt jener Stunde 
verfhwunden, Alle amtlichen Nahforftungen blieben vergeblich, bis 
endlich am 22. der Leichnam mit durchfchnittener Kehle, zufammengebune 
denen Händen und Spuren fcheußlicher Mißhandlungen im Kohefluffe 
von einem dort bütenven Schäfer aufgefunden wurde. Das Mädchen 
war völlig erwachlen, groß und Präftig ; die Unthaten können daher kaum 
anders, als unterm Zuſammenwirken mebrerer Verſonen berübt worden 
fein, — 

Juſtiz-Zuſtände in Vrenfem. Im einem „offenen Brief" an 
die Min flerial » Mätbe über Die Anneflie wird nachgewieſen, daß von je 
150 Einwohnern jäbrlid Einer wegen Verbredhen und Vergeben und von 
je 26 Giner wegen Mleinerer liebe tiıtungen zur Unterſuchung gejonen 
wird. Vier Procent der Beyölkerung Ind alfo beitändig in Unterſuchung! 
Eine Bamilie zu fünf Verfonen gerechnet, kann man annehmen, daß 
unter fünf Familien (!) alljährlich Eine durch Unterfuchung beunruhigt 
ff, wobei die politifhen Unterſuchungen keine geringe Molle ſpielen. 

Wien, 19, Det, Im der evangelifchen Stadtpfarrlirde A. C, fand 
beute die Trauung ded k. k. quittirten Hauptmanns Krhm. v. Brud 
eined Sohnes des ehemaligen Ainanzninifterd. mit der Schaufpielerin 
Rrl. Marie Bopler fiat. 

@in Bebrer und eine Semeinde In Klopno, vier Meilen 
von Lembera auf der Zollkliewer Straße, haben, dem „D- B.” zufolge, 
die dortigen Bauern ihren Schullehrer Skarbek beinahe zu Tode aeprü« 
gelt. Derielbe batte ſich im feinen freien Stunden damit beſchäftigt, vie 
Kirche audgumalen und eines Tages, ald er im Garten bie Farben rich, 
wurde er oh den Bauern überfallen, geprügelt ohne Maß und Srängen, 
fo daß er, bätte ibn der Gurspächter den Händen ber Bauern nicht ent= 
ziffen, kaum noch am Leben wäre. Warum fd der Lehrer folben Haß 
der Gemeinde zugegogen, ift vorderband noch ein Mätbfel. 

Ueber den @riolg der Mettungdarbeiten in ben Koblenmerfen von 
Befienes verlautet bie jegt nicht viel Günſtiges. Den legten Mach 
richten zufolge find mehrere Leichen bereits aufgefunden und erft zwei 
Bergleute gerettet morben. Die Hoffnungen, welche die Berichte des 
„Meffager du Midi“ vom 15. d. Mis. erweckt hatten, fcheinen nicht im 
Erfüllung zu geben. Man arbeitet eifrig an einem Schadhte, um von da 
aus die verſchiedenen Stollen zu erreichen. Im oberften desſeſben bat man 
weder Lebende noch Reichen getunden, man if jept bemüht, den Schacht 
bis auf die Sohle des weiten Stellens niebergubringen. 

Paris, 16. Ortober. In der Moteer-DamesKirche zu Paris bar ſich 
ein fonderkarer Vorfall zugetragen, Ein fremder Dfficier, mweldder in« 
brünftig zu beren bien, befand ch fchon feit mehreren Stunden in Der 
Kirche, ald gegen 6 Ubr Aberns der KRirchendiener, ber ibn feit einiger 
Zelt beobachtete und über den büflern Ausdrud in feinem Geſicht betroffen 
war, auf ibn puging und ibm fagte, daß es Zeit wäre, ſich zurüdzugiebhen, 
Wie verblüfft war er aber, ale der Dfficler, nachdem er ihn flare ange» 
feben batte, antwortete: „Ib habe meinen König tödten wollen; töhtet 
mich!* Der Kirchendiener hielt es für nöthig, einige Stadtfergeanten 
berbeigurufen, auf deren Fragen der fremde Dfficier zur Antwort gab, 
daher X... heiße und Hauptmann in der preußifchen Armee ſei. In 
dem Augenblick, als ihm die Sergeanten zu dem Voligei-«Gommiffär führen 
wollten, befam er Nervenanfälle und mußte in dad „Baotel Dieu" gebracht 
werden, wo er ſich noch befindet. Alles läßt vermutben, dab Hr. X... ,_ 
von Beiftesftörung befallen if. Er kam aus dem Lager von Ghalons un 


Yatte einen in Ehalons viflrten Pa bei Mich, in dem bemerkt ifl, daß der 
Inbaber mit millsärtfchen Studien beauftragt fel. 

Amerika. ‚Ueber ein gräßliches Eifenbahnunglüd, welches am 18. 
September die Bevölkerung von Gineinnati in Trauer verfchte, wird ber 
richtet: „Am Abend bes genaunten Tages langte der Trauerzug in ber 
Stadt an und 120 mehr oder weniger Verwundete und 30 Todte wurden 
in das Marinefpital gebracht. Folgendes ift der Hergang der Kataſtrophe 
Das 19. Mlinoisregiment, Oberft Turchin, verlieh in awel Abtbeilungen, 
wovon bie erſtere in zehn, Die andere in acht Eiſenbahnwagen beidrbert 
wurde, St, Louids. Der erfie Zug paffirte Ubends etwa um 7 Ubr alüd« 
lich Die Brücke Mr. 48, welche etwa 80 Buß lang if, Bald barauf fam 
die zweite Abtheilung, und bereits hatte die Loeomotive mit zwei Wagen 
den Haupisheil der Brücke pafiiet, ald diefelbe mit furdtbarem Krachen 
unter der Laſt ber nachtommenden Wagen zuſammenftürzte. Der erſte 
Magen fiel gerade in das etwa d Buß tiefe Waller und ihn nach don ⸗ 
nerte, der zweite, der, von ber Kaft ber noch nachfolgenden zwei neichoben, 
mit furchtbarer Gewalt auf den erften Mürgte und die darin befindlichen 
Soldaten erbrüdte. . Iwel Wagen, die ebenfalls ganz mit Soldaten volle 
depftopft waren, blieben wunderbarer Weile auf der andern Seite der 
eingeftürgten Brucke ſehen. Die Dfficiere, welche far alle zuſammen in 
einem ber gereiteten Wagen waren, eilten fogleich den Verunglückten zu 
Hilfe. Don Einchnnati, wohin die Trauerbotſchaft durch telegrapbifche 
Depefche gelangte, wurde ein Ertrazug mit mehreren Merten abaefanbr. 
Augen zeugen ſchildern den Anblick als entfeglich und erſchütternd. 


focalrs. 


Deffentlidbe Sisung ded Stadimagititurr 


am 16., 17. uw. 19. October 1861.  _ 

Ht. Recdtd-MRatb Brifc: Es könne, und das dürfe man fürchten, 
wieder fo ſchlecht werben, ald es gemwelen, fobald die Sache einmal wieder 
rube, darum gebe er nicht viel auf das, mas feitber befier gemorven fei. 

rt, Mecıtö-Matb Heim: Bor 7 Jahren fei die heutige Frage ſchon ent« 
hleden geweſen. Muf Grund_gefaßter Beſchlüſſe jet mit den Ordens» 
bern unterbandelt und beide Orden eingeführt worden. Er könne nicht 
umbin, der Krankenpflege, wie jle dermalen fei, Redymung zu tragen. umd 
wolle aun unterfudyen, ob bie eingeleitete ei — oldre Mängel zu 
age geförbert habe, melde bie Entfernung diefer Orden rechtfertigen. 
3 fern allerdings viele Mängel beleuchtet, die aber nicht alle von den 
Orden berrübren, umb denen auf dem Wege der Inftrueiion abgebolfen, 
die wieder geordnet werden können. Gr fönne fid der Ueberzeugung 
nicht enıfchlagen, daß bie weltlichen Wärterinnen zu denfelben, ja zu noch 
mehr, Klagen Anlaß geben würden. Auch könne er feine Ucberzeugun 
dafıc gewinnen, bag der Orben den Frieden der Stadt jlöre. Möge ba 
Mefultat fein, welches es wolle, menn es nur e und Berföbnung 
bringe. Alm Beften würde ed fern, wenn man in diefer Sache die relie 
iöfen ten der Bürgerfhait fchone und ehre, fohin die Krankenpflege 
In ihrer Pisherigen Belt erhalte und ben barmberzigen Schmeftern nicht 
tünde. ben fo entſchieden überzeugt ſel er aber auch, ‘daß Gauteln ge 
macht werden müflen, weiche das Hecht der Aerzte abgrängen, burch Die 
allen Parteien Rechnung getragen und Mängeln, wie ben beiprochenen, 
vorgebeugt werde. Wan andere den Vertrag, gebe Inftructionen, und 
deren Annabme begründe das fernere Verbleſben der Orden. Dem Ma- 
giftrat ais MWermalter müfle aber in allen Bortommni ſſen die Oberhand 
gewahrt bleiben. Man fhreite ja nicht zum äußerten Mittel, 
wenn noch Mittelmege vorhanden felen. Sr. Bürgermeifler 
Heinrich albt nochmals ein Mares Bid über ben Wunfdh der Bürger» 
ſchaft nach Einführu der jegigen Krankenpflege, und nie biefer Wunſch 
nad und mach verwirklicht wurde, und bemerlt am Schluffe wiederholt, 
mern auch Mängel angezeigt, erſcheinen, fo könne durch Verträge abge 
bolfen werden. Er fe Anfange 2*8 peweitn, babe fi aber jegt 
anders überzeugt und beantrage, man folle die Orden belaffen und nicht 
entfernen. Man könne ja einen Verſuch machen, ob abgebolfen werben 
tönne. Er verliere noch zum Schluſſe, es werde dann der Friede der 
Stadt erbalten, wenn man aber zu exirem fei, nicht. Magiftrats- Math 
erti: &8 ift gefagt morben, der Friebe könnte durch Entfernung der 
rmberjigen Schweſtern geflört werben. Er könne bierin dem Hrn. 
Morrenner nicht beifttimmen. Verträge können nichts nügen, Man foll 
die confelflonelle Trennung aufheben. ——— Lampart: 
Gr wiſſe nichts Beſſeres zu fagen, als Wort für Wort ſſch Hrn. Rechts · 
March Heim anzufchliegen. Rechts - Math Friſch glaubt anderer Anſtcht 
fein zu müffen, denn es babe no kein Here Redner gefagt, wie denn 
—— diefen Miß ſtänden abgebolfen werben könnte, dehbalb lönne er 
ß her Änſicht nicht beiftinmen. Bürgermeifter Heinrich: Die Unter 
uchung ter die Mittel an die Hand gegeben und die Wege bezeichnet, 
wie aban) olfen merben fönne, denn Mefultate ſprechen, mebr bepürfe es 
nicht. Mechts-MNaih Brifch: Diefe Mefultate feien ibm zu unklar und 
könne er daher Diefe Anſicht nicht —** Buͤrgermeiſter v. Forndran: 
* —5** Friſch babe geftern pe agt und gezeigt, wie nach feiner An» 
t die Bertragd-Aenderung geſchehen follte. (dr. Friſch unterbridyt den 
edner, wogegen ih Hr. d. Kormbıan verwahrt. Lepterer fährt txt): 
Er babe vn Bine legten Erklärung bereits hingedeutet dag diefe Welfe 
denn doch zu weit ginge. Wenn etwas Orfühehen folle, fo dürfen von 
keiner Seite die Borderungen p ertrem geſtellt werben, daß die ambere 
Seite nicht hierauf eingeben könnte. Wir find für Grhaltung ber con- 
fefftonellen Trennung, für Beibehaltung der barmberzigen Schweitern und 





Diaconiffinnen und für eine Vertrags » Aenderung. In em Sinne 

baben wir und audjufprechen, das aber, was geändert merben foll, gehört 

beute nicht bieber, denn wir können heuue ein Ultimatum außfprechen, 

Mollen wir ändern an dem Vertrag, io müflen wir die Genehmigung 

der königl. Megierung und bie 83 nertön auch Ändern, teſp. 
mn 


deren Aenverung erwirken. Wir allein endieh nice, und tft bieh 
einer fpäteren Beratbung vorbehalten. Bürgermelfter ‚einrich erklärt 
fich Dem u A ath Hertl er jelt 40 Jahren im 


cuuber, ba 

e und baber feine Eehehrungm mob! auch eine 
f Magiftratd-Matd Vogel befürwortet feine: frühere 
Erllärung mit warmen Morten. Rechts- er Helm: Die &emeinde, 
teip. der Wagillrat, müffe Herr bleiben in diefer Sache, wrßhalb folde 
Inſtruetlonen erlafen werden — deren Annahme das fernere Ver- 
bleiben der DOrbdensfchweftern u. f. mw. bedingen, Auf das Detall heute 
eingeben, fei nicht möglich. Heute fei die Hauptfrage zu entſchelden. 
Magiftrars- Math Wolfrum: Das Ergebnig der Unterfuchung befrie- 
dDige ibn nicht, Es babe wohl Mängel an’s Licht befördert, zu deren 
Nortellung Vorfchläge gemacht wurben. Können diefe Borfhläge ale 
Klagen verftummen machen? er antworte Mein, Zmei Meinungen 
fteben Nic in biefer Sache gegenüber, ob die geiftllichen Orden in unferm 
paritätifchen Krantenhaufe Sufgenommen und erhalten werden follen oder 
nicht. (Er fei der Anſicht und Uebergeugung, dab defür 34 taugen. 
Dann frage e8 ſich werden mir dur unferen heutigen Beichluß alle 
Semütber befriedigen? Gr ſel der Anſicht, daß Dad dere eben gneift« 
liter Orden nichts tauge. ner — er die Abıh, tung, Kranten 
nach Gonfefflonen. Die Krankenpflege fole umd müffe der Arı fein, Daß 
€ Rranfen gleiche Meihte und gleldhe Wohlthaten erhalten; 5.8. Habe 
ne Wartei Räume genug, mährend bie andere zuſammengepfercht ſei. 
Man folle in diefer Same nicht Diejenigen fragen, welche Adreifen unter» 
ferieben haben, fondern Jene, melde im Schweige des Angeſichts ihr 
Brcd effen und dort die Wohlthat ver Pflege fuchen, Et weihe feine 
anze Krait biegu, damit die confefjlonelle Trennung aufgehoben werde. 
Megifrand. Rai Stadler bekämpft mit fehlagenden Gründen den Hrn. 
Vorredner und glaubt, daß erft dann ber ran a merbe, wenn man 
die barmberiigen Schweitern vertreibe. Rechts-Rath v. Mebling: GE 
fei gefagt worden, daß jcht bie Religion mit der Kranken 
menhänge. Soweit —X ege aus religtöfer Mei ung, grübt und geleiftet 
werde, allerdings, denm ſie gefchehe aus chriſtll iebe zum Minnen⸗ 
fetten. Go ſcheine auch, daß nicht alle Aerzte gegen den Orden feim und 
er wiſſe aus feiner Erfahrung nur au erwähnen, daß die Orden, melde 
aus Meligioftät und Liebe wirken, jeder andern Pflege vorzuziehen fein. 

(Fortfegung folgt.) 
Morgen Mittwoch den 33. Det. Vormitiags 11 Uhr öffentlide Styung 
bes Bolizeifenated in Matbhaufe über 2 Stiegen. 


Maagifirat le 


verdienen durften. 


ege zufam» 





‘ Ein Mann, voll des tiefften Wiffend; voll edler, wahrer Mäcften- 
!ebe, voll trewer aufrichtiger Hingabe zum Wohle Aller, Herr Dr. M. 
Koller, gl. Berirkögerichtsarzt, iſt Freitag Morgens dahler verſchieden. 
Sonntag Abends war die Beerdigung und geflern Rrüb der Bonesbienft, 
‚Eine große Iherinabme hat ſich bei dieſen Trauerasten tundgegeben Das 
Ibeite Herz bat in ihm geſchlagen. Ehre feinem Andenken und Friede 
ſeiner Aſche. 





Inhalt aus den Kreidamtöblättern Nr. 88, 84, 85 und 86. 
Gewerbsausſtellung in Krumbach. — Der Fortgang der Getreiden 


wmagannirung in Diftrieten und Gemeinden pro 1R60 61.— Die Befchäfis- 
| vertbeilung, bier die Verlaſſenſchaften und Vormundſchaften. — Das Pur 


pillarbepofltorium des kal. Bezirkögerichts Augsburg. — Die Aufflellung 


| von Agenien ber Berlinifchen Mobiliareeuerverficherungsgefellicyaft. — 
| Aufftellung eines prafiifchen Arztes in Schmeinspaint, kgl. Landgerichts 
' Monheim, — Bekanntmachung, die Verlooſung der dprocentigen Grund 


renten-Ablöfungsichuldbriefe betr. — Die Erledigung des IM. Ulrich 
Glanner'fihen Stipendiums. — Die Verloofung der älteren öfter. Sıaats- 
ſchuld. — Baumpflanzungen an den Yanbftrafen. — Die Ausftellung der 
Pıltär-Entloffungsfcheine an Yie Gonferibirten der Alterclaffe 1638. 
Unterfuchung gegen den Redacteut des fränfifchen Herolds wegen !Prei« 
vergebens. — Eine zu Geiſenfeld aufgegriffene blödfinnige Manntperfon. 
— Das Auffinden eines männlichen Leichnams in der Donau bei Beipe 
beim. — Der Preis des Augdburger Bierd. (Das koͤnlal. Stantdminifie- 
Aum des Innern bat geflattet, daß das in Augsburg nebraute Bier, mie 
ichon feit einer Meibe von Jahren, fo auch während bed Jahres 1861/62 
in ven Megierungsbezirten von Schwaben und Meuburg, von Mittels 
franten und von Oberbabern, mit Ausnahme von Lechbauſen, um ben 
Augsburger Bierfag ausgeſchentt werden dürfe.) — Unterfuchung gegen 
den Zeliungserpeditor Friedrich Tümmel in Nürnberg wegen Dreb- 
verathend. 





Brieffatten:@infendbungen, 

599. Peter und Paul. Peter: Das neue Krankenhaus und 
unfer ſchlechtes Pflafter; baben denn diefe etwas mit einander gemein ? 
Paul: O ja! Veter: Was denn? Vanl: Dahß beide ein Stein des 
Anſtoßes find! 


ws pn 


39%. Bon Meſſelwang Haben wir feinen’ Vrief erhalten u. 

395. Freund Epyredmaud! Der Gewinn des Häufelns war — 
Null! — In diefem Sıabtum finge und pfeife ich nicht, fondern deute 
und nide mit bem Kopfe. Windmühle, 

896. Elwas fabelhaff Mingt die Geſchichte eines biefigem «Herrn, ‚ber 
Hein, aber moblbeleibt, ſich durch ein unuerhofftes Eintreten, unter einer 
Grinoline verbatg. — Die Geſchichte fol wahr fein!, Naͤſſe gab 
ed auch/ 

397. Der Obmerbude wor dem Jacoberthot ſcheint das Obſt zu 
fehlen; bie Bude iſt wenigſtens immer geſchloſſen. 

598) In Beireff bffenillcher Auſchläge von andergwo beſteht das 
Verbot nur fo weit, und wabrſcheinlich auch In Augsburg, daß nur Tas 
gesaffichen am Abend abgeriffen’ werden dürfen; alles, mas längeren Terx⸗ 
min voraudfeht, ald amtliche Bekanntmachungen, und überhaupt was nicht 
journallement iA, iſt der Strafe unterworfen, Auch die Plakate des Vacd 
trägerdinftithts, gehören, wert auch nicht amtlich, zu jenen, welche nicht 


abgerifjen merken, bürfen. 


7 
Pug-Gerhäft-Empfehlung. "BE 

em verehrlihen Pubticnm, wie auch meinen ‚auswärtigen 

Kunden zeige ih hiemit an, daß ih mein Pußgeſ ir dm 

Sue: (9917) 


Laden deö s Na 
Herrn Conditor Nusser 
eröffne und. empfehle mid beftens in allen Gattungen Häub 
ben, Eoifuren, Ebemifetten, Aermel, KRopfpup In 
ſchönſter Auswahl. ‚Parifer Form zu fehr billigen Preifen, und 
bitte unter Zuficherung reeler Bedienung mir das Zutrauen gütigft 
ſchenken zu wollen. mpfehle mid zu fehr vielen Aufträgen ers 
geben Saura Henle, Rodiftin. 
Auch werden "Mähdhen "indie Yelre ‚genommen, 


In ru an alle Herren, melde entweder teimillig oder 
T fommandirt in Griechenland Miitärdienft leiſteten. 
Einige Männer, welche in Griechenland Militärdienſte leifteten, 
wünſchen einen Verein, ähnlich dem Veteranen Verein, zu gründen. 
Um die bewerfftelligen zu Lönnen, ift eine rege Thiinahme aller 
Betreffenden nötbig. Cs mird deßhalb das freundliche Erſuchen 
geftellt, eg mögen alle Männer, welche ſowohl freiwillig ald fom» 
mandirt in Griechenland militäriſche 'Dienfte 'teifteten, - fich 

Sanftag den 26. 
beim Plapwirtb Herrn Kratz in ber Kohlergaſſe einzufinden um 
das Weitere beſprechen zu loͤnnen. (9905) 


Alte Sorten Aarmonika's 


werden reparirt . (9914) 
im Xederbaus. 
Für Die Zibgebrannten in Blindbeim. 
Uebertrag 34. 48 fr. * 


Bekanntmachung. 
(Die Anlage der Kapitalrentenſteuer für die Periode 1861/64 
betreffend.) 

Nach Art. 26 des Geſeßes vom 31. Mai 1856 unterlieat 
die Kapitalrentenfteuer-Anlage von drei zu drei Jahren einer all 
gemeinen Revifton und Feſtſtellung, welche nad hohem Regierungs⸗ 
Ausfchreiben vom 22. Auguft d. Jo. mit Beginn dieſes Monates 
zu betbätigen ift. 

: Mit dem 1. Dftober 1861 beginnt eine neue, die naͤchſten 
drei Gtatsjahre 1861/62 — 1862/63 und 1863/64 umfaſſende 
Steuerperiode. 

Hierwegen haben fämmtlihe, nach den unten Im Abdrude 
fötgenden Beftimmungen des erwähnten Geſetzes zur Kapitalten · 
tenſteuer pflichtigen Einwohner hieſigen Stadtbezirls oder deren 
gefeplihe Stellwerteter neuerlich zw erflären: . 

ob fie ſich im Befipe rentirenden beweglichen Vermögens 

befinden, dann R . 
wie hoch ſich der Jahresbettag ber Kapitalrente , beläuft, 
oder unter melde von den in Art. 2 des Geſches auf 
geführten Steuerflaffen ſich ihre fteuerbaren Rapitalrenten 
ihrem Jahresbetrage nach zur Einreihung eignen. 
Zu diefem Zwede wird jedem KRapitalrentenfteuerpflichtigen 








am 
Öftober I. 3. Abends zwiſchen 7 und. 8 lihr 








ein Faffionsbogen, auf deffen Borderfeite die einſchlägigen gelehe:.; 
lichen Beſtimmungen abgebrudt find, zugeſtellt werden, ı melder 
binnen 8 Tagen vollitändig und genau' auszufüllen, und dem 
Abholung gemäß Kegitimationsfarten "Kommandieten verſchloſſen 
oder offen zu übergeben ift. 

Bei denjenigen Steuerpflichtigen, welche rin ihrer Wohnung 
nicht getroffen werben fonnten und die auch keine bei ihnen woh⸗ 
nende Familienangehörige oder Dienitboten haben, bat der Hause 
eigenthuͤmer oder Mietbgeber die Zuftellung des Faffionsbogens 
am, die Betreffenden und defien Rüdgabe an den Rommtandirten 
zu beforgen. 

Es, ergeht deßhalb an alle Berbeiligten die Aufforderimg 
diefen Kommandirten beim Vollzuge ihres Auftrages möglich = 
förderlich zu fein. 

Hinſichtlich derjenigen, melde. ihre Erftärunigen über ihre 
Rapitalrenten mündlich bei wnterferitgtem Stabtmägtftrat abgeben 
wollen, wird befannt gegeben, daß diefe Erklärungen" durch den‘ 
Bolige-Officianten Wildegger in dem Geſchäftszimmet Nr. 61 + 
im er der, Polizei über eine Stiege je Morgens von 
9-12 und, Nachmittags von 3—6 Uhr und zwar tn — 28 — 
Ordnung anfgennuunen werden; 


HZ 205 } am 24. Ortober, 
Lit. C. 1 — 405 


ſt. D. 1 — 287 | am 25. Oftober, 


Lit. E. 1 — 222 
RE 120 1 am 26., Oktober, 


Lit. G. 1 — 340 | 
H. 1 — 405 \ am 27. Oftober. 
J. 1 — 331 

Hiebei wird weiter bemerkt: 

{) dem Steuerpflichtigen iſt geitattet, feine etwaigen Steuer 
befreiungs+ Gründe, fowie fonftige zur Grkiuterung feiner 
Gretirung nöthige Bemerkungen anzufügen. 

2) Benn webrere Steuerpflichtige im Familienverbande zu ⸗ 
fammenleben, iſt das Familienhaupt für ‚die Abgabe ber 
Erflärung der Übrigen Familienglieder haftbar. — 

3) Wollen ſchriftliche Erftärungen verſchloffen eingereicht wer · 
den, fo mäfſen fie auf der Adreſſe als „Faſſion zur Kapi- 
talrentenftener” überfehrieben und mit der Bezeichnung des 
Namens, Standes und der Wohnung des Fatenten ver 
ſehen fein. — 

4) Derjenige Steuerpflichtige, welcher eine zw geringe, oder 
unrihrige Declaration jeiner Kapitalrenten abgibt, unter» 
liegt, wenn die Unrichtigkeit der Erklärung nicht auf einem 
eniſchuldbaren Jrrthume beruht, einer Öetdfrafe, welche 
dem dreifachen Jahresbetrage desjenigen Theils der Steuer⸗ 
Anlage, um welchen die Staatskaſſe durch die unrichtige 
Grflärung verkürzt worden wäre, gleichkommt. 

Schließlich werden den Betbeiligten die betreffenden Befepes- 
artifel zur Keuntniß und Darnachachtung bekannt gegeben, und 
hierwegen auch auf den deffallfigen Abdruck auf dem Faſſtons⸗ 
Bogen verwielen. 

Art. f. Mes rentirende bewegliche Vermögen, welches unter 
dem Namen von verzinslichen Darlehen, Schuldbriefen, Staatd- 
oder anderen Obligationen, Actien und dergleichen begriffen zu 
werden ont, oder weldes als Emiggeld», Hupothefs, Kauf 
ihillings +, Bodenzins-Rapital oder in fonitiger Weile verzinslich 
angeleqt ift, wird nad feinem Ertrage der Kapitaltenten«Steuer 
unterzogen, gieichviel ob dasſelbe inner oder außer Lande liegt. 

rt. 2. Die Rapitalrenten«Steuer wird nad folgenden Alaj- 


fen angelegt: 


Klaffe, ahreörente. Hährliche Steuer: 
1. 25 fl. bie 50 fl. — fl. 30 fr. 
1. AN, 75 fl. ik—& 
IL. Tof „ 100 fl 1 1.30 f. 
IV 101 fl „ 150 fl et. — fr 
V. 151 fl. „ 200 fl. 3 M. — kr. 
VI. 201 fl „ 250 4 — kr. 
Vu. B1 u 300 N. 5 fl. 30 fr. 
VII. 301 fl. ” 350 7 fl. — kt. 
IX. 351f. „ 400 fl 9 fl. — lkr. 












Maſſe. Jahrerente n dahrliche Steuer. außer dieſer Kapitalrente nicht noch ein anderweitiges Ein’ 
Kue  i 400 . 4161 — — m, "ommeitson wenigſtens 200 fl. ‚beziehen, lediglich b en sd 
Mae u 1‘, der in Artikel 2 für die betzeffenden ‚I. eaben, Tee 
XF 9 2050 600 A 16 f. — fr. ſtimmten Stenerſatze zu begublen; ‚Bei: dieſer Berechnung 
XHR, a 60 700 fl 19 11.30 fr. ‚find ſedoch die Berge Der Witten und der — 
KV; Si TO An 800 J. 23f. — ke, —* lebenden Kinder als eine Gefammtgröße im Betracht 
Yıadarnn KR 900 26 R..30 fr "gu gießen 2. 5 a a nt A A, 
Mn F * 4,000 Hi 30 fl..— fe, Art.-5. Zur Entrihtung der Steuer ift gegenüber der ie 
VI. 1,008 fi; 3,200 ik 361 — kr. nängbebörde derjenige werpflädhtet,, welcher ſich in dem, thatjüch 
xvm 1,201 4: 1,400. 42 L — lien Bezuge der betreffenden Rgute befindet, uubefhadet. ber, . 
XIX. 1,401 fl. „ 1,600 N. st. — It demſelben wegen Wiedererſatz der Steuer allenfalls an ‚Dritte ‚je ; 
9.00 4,801 l. : 1,800... 54h ftrbenden rechtlichen oder. vertragsmäßigen Neguehaufprühe >... .,;, 
XALL 1,801 . 2,000 fl. 60 fl — Er, | * —— Uebernahme der Rap altentenjteuer duch 
XAl. ‚001 fl. „ 2,500 A, 35.— Mm n Schuldner iſt ungiltig.. aha EA ME 
Ku. 27501 H hr 3000. 90 fl. — r. ji Art. 6. Soferne eine Ehefrau ein beſonders auusgsjhiehenes 
XXIV. 3,004 fl& ,u. 3,500, fl... 105 L — fr. apitalvermögen befipt, fo wird, wenn fie wit. ihrem Ehemanne 
XXV. 3601 U. 4,000fl. 120 l. — kr. ahfammentebt, die Rente hieraus mit den allenfallſigen Kapital- 
XXVI. 4,001 fl. „ 4,500 fl. 135, 1, fr... nten des Ehemannes in Einer Geſammtſumme zur Steuer gt- 
RXVIL 0 14,501 fe 5,000 L ce tr.. T apgen. 244 an II: 
XXVIH 5,008...) - 6,000 480 1. 7 fr. . In gleicher Weiſe wirb, wenn Hausfinder ein eigenes, aus 
RK 6 TO efhiedenes Kapital Vermögen befipen, die Rente Hieraus, fo 
XNX. 7,001 #. .; 8,000 h 5, 240;R.,— fe. Gnge ſich diefelden im Unterhalte ihrer Eitekhbefludeh, mit den 
AXX. 8,001 fl. „ 9,000 fl. 270 8. — fr. | Allenfaligen Rapitalrenten der lepteren in Einer Geſammtſunune 
—R 9,004 fu 10,000. 300 f. — tr," ur A aczegen. RT I. u —t 
XXX. 10,004] 15; ih — td. Art. 7. eh adkäifhen Staatöverbande' wicht vangehörige 
KAXIVE 15,001: 5 20,000, ML ndividuen unterliegen der RapitatrenteneSteuer nur dann, ment 
XXXV, 20,001 fl. „ 25,000 fl. 750 1. fr | fie in Bapept einen Wohnſiß haben, mb" zmarıaud in dieſem 
AXXVI 25,001 fl. ı,» 30,000 fl, 900 h — ft. alle nur ruckſichtlich detjemgen Renten, weiche ſie aus Bayern 
XXXVI. 30,001 fl. „40,000 A „1,200 1. — Er, eziehen, in nm 
XxVm. 2* 40,001 fl. [72 50,000 fl. j 1,5 fl — fr, 


und fofort; in der Weife;s daß je weitere 10,000 fl. Rente eine 
weitere Khaffe mit einet Steuervermehrung von je 300 fl. bilden. 







-. Baveriiche Staätsangebörige, welche Kapitäfrenten aus dem 
Han beziehen, find, wenn k biefür notoriih oder erweis⸗ 
icher Maßen ber iin Auslande eine beſondere Steuer zu bes 
ablen Haben, befügt, den Betrag diefer legteren won ber ſich aus 


Art. 3. Die Gruuidlage der Einreihung in die vorftchen- 
den, Alaffeh Hidet der Jahresbetrag der ſammtlichen Kapitalreüten 
ded, Steuerpflichtigen nah dem Stande derſelben zur Zeit ‚der 





„betreffenden Kapitalrenten nad dem gegenwartigen Weſehze 
berechnenden Steuer in Abzug ju bringen. 
|, Art,,8., Steuerpflidittg it Jeder am 






} 


Giyfiguerung, a Orte feines. Bohn 


Vo „det —33 Kapitalrente dürfen jedoch die von dem | Den ——— eines ſolchen am Orte gewoͤhn · 
Brian ge Ä 8T — — — Angus * De dedegl ni Staatswerbande nicht Augebörige erden, 
84 | infemeit A Rai üfgabe des vorhergehenden Artifels der Ras 


Art.-d, Lusgendihe von der Rapitalrenten-Steuer find: 
Tat nd wi 


1) der Skala; } ‚ pitalrentenjteuer, unterliegen, an dem 


h, ht 
2) alle Stiftungen und Anftalten für Wohithätigfeit und Unter, 
richt, Hffs- und Spartaflen; ve, si 
3) Kapitalien der Kirhenftiftungen, wenn fie durch Entrichtung 
der Stelter außer Stand gefetzt werden würden, ihre Zwede 
vollftändig zu erfüllen, worüber im Zweifel die einjchlägige 
Kreisregierung, Kammer des Innern, ohne Berufung zu 

eutſcheiden hat. 

4) die zum Stanmvermögen einer geiftlichen Pfründe gehörigen 
Kapitalien, foweit der Pfründebefißer den Mentemertrag er ⸗ 
weislih verwenden muß: 

a) für Entriditung flindiger, auf befondern Kechtstiteln bes 

rubender Pafftoreichnifte im Geld oder Maturalien an dem 
Staat oder andere Berechtigte, 
b) für Befoldung und Verpflegung jener Hilfsgeiſtlichen, zu 
deren dauernden Unterhaltung derfelbe verpflichtet‘ if. 
ften ſolche Laften teils auf dem Gapiralvenmögen, theils 
auf, anderem rentirenden Stammvermögen, jo findet die vr] 
freiung von der Capitalrenten · Steuer nur pro rata ftatt. ©. | 
Zaiten, welche auf dem Grunde norftebender Beitimmung bei | 
Berechnung der Gapitalrenten«Steuer in Anjap gebracht wor⸗ 
den find, Dürfen," fomweit Dies geſchehen, bei Berechnung des | 
einfonmenfteuerpflichtigen Einfommens nicht nochmals ange: | 
rechnet werden. 
Anftalten oder Geſellſchaften, welche fremdes Capital in Er⸗ 
Ierhhgergäfttn verwalten, infoweit die bierans fließende Rente) 
an die Theilmehiner verabfolgt und daher von dieſen ver⸗ 
feuert wird; | 
6) die Eapitalien jener Perfonen, deren ganze jährliche Gapital- 
rente den Betrag von 25 fl. nicht erreicht. © = 1 0 

7) Wittwen und Waiſen, deren Kapitalrente den Betrag von 

jährlichen" 200° Gulden nicht überfleigt;: haben, wenn fie 


S) 






te ihres Wohnſihes bes 
ſteuertt. in Le Be 2 
„„Hugsburg, am 17. October 1861. he“ 


Magifrat der Stadt Augsburg. 


1: Bürgesmweilter;.. Borndran 


Motth, "Sekt. 
Ä jefanntnachung. 
(Die Anlage der Einfongmeniigner ‚für die Periode 1861,67 betr.) 
Nach Art. 30. des Gefehes dom 31. Mat 1856 witerliegt 
die Einfommenfteuer von 6 zu 6 Jahren einer allgemeinen Res 
vifion und Feititellung, welche mit Beginn dieſes Monats zu bes 
tbätigen if. Mit 1 Oktober 1861 beginnt eine, neue die mälhten 
6 Gtatöjahre 1861/62 bis 1866/67 uuifaſſende Steuer: Periode. 
Hierwegen haben fümmtliche, nach den unten Im Abdrude 
folgenden Beſtimmungen des erwähnten Geſetzes zur Einfommens 
Steuer pflichtigen Einwohner biefigen Stabtbezirkes oder‘ deren 
geieglichen Stellvertreter neuerlich zu erflären! 

„ob und aus welder Erwerboquelle diefelben ein ſteuerbares 
„Einfommen beaiehen, und unter welde der in dem Art. 2 
bezeichneten dref Abtheilungen fih dasfelbe zut' Einteilung 
„eignet.“ 

a dieſem Zwecke wird jeden Winkommeuſteuerpflichtigen 

ein Faſſtonobogen, auf deſſen Vorderſeite die einihlägigen geich- 
lichen Beitimmungen abgedrudt find, zugeftellt werden, welchet 
binnen adıt Tagen vollitändig und gemaı auszufüllen, und 
= 4 Abholung ‚laut Regitimationskarte Kommandirten zu über: 
geben ifl. 

Bei denjenigen Pflichtigen, welthe während der Arbeits ⸗ 
Stunden oder, ſonſt wicht in ihrer Wohnung getroffen werden 
und aud keine bei ihnen wo nehbe Gamtilehungehörige ober 
Dienftboten haben, bat der Häußeigenthüner ober Miethgeber 


(9793) 






bie Zuftellung des Faſſionobogens an die Betrefienden und deſſen 
Rüdgabe an den Rommandirten zu ‚beforgen. 

Es ergeht deßhalb an alle Betheitigten die Aufforderung, 
diefen Kommandirten beim: Bollzuge ihres Auftrages möglihft 
förderlich zu fein. 

‚ „Pinfihelih Derjenigen, welde ihre Erklärungen über ihr 
Ginfommen etwa mündlih bei unterfertigtem Stadtmagiftrate ab» 
geben wollen, wird befannt gegeden, daß dieſe Erklärungen durch 
den PoligeiOfficianten Wildegger in deſſen Gefcäftszimmer 
Nr. 61 im Mittelgebände, über eine Stiege von Morgens 9—12 
Uhr und Nachmittägs 3—6 Uhr und zwar in folgender Ord⸗ 
nung aufgenommen werden: 

Lit, 1—651 am 24. Ditober. 
. 12365 mit Zwinger, am 25. IOltober 
1—405 am 26. Oltober. 
1—2387 am 28. Dltober. 
1—222 am 29. Oltober. 
1—420 am 30. Oktober. 
1—341 mit, Fuggerei, am 31. Oftober 


1—409 
1331 am 2. November. 


Hiebet wird weiter bemerkt: 

1) Dem Steuerpflihtigen ift geftattet, feine etwaigen Steuer- 
Befreiungsgründe, ſowie Fonfige zur Grläuterung feiner 
Erklärung nöthige Bemerfungen anzufügen. 

2) Wenn mehrere Steuerpflichtige im Familienverbande zus 
ſammenleben, fo ift das Familienhaupt für die Abgabe der 
Erflärung der übrigen Familienglieder haftbar. 

3) Bollen fhriftlihe Erklärungen über das Einkommen ver 
ſchloſſen eingereicht werden, jo müſſen fie auf der Adreffe 
als „Faſſion zur Einkommenſteuer“ überſchrieben und mit 
der Bezeichnung des Namens, Standes nnd der Wohnung 
des Fatenten verfchen fein. 

A) Ber feine Erklärung nicht rechtzeitig abgibt, wird durch 
Mahnboten auf feine Koften erinnert, und ift auch diefes 
ohne Erfolg, fo unterliegt der Pflihtige, neben Bezahlung 
der Steuer, für feine Verſäumniß einer Gelditrafe, melde 
dem Betrage derjenigen Steuer gleichſteht, melde fih aus 
der von Amtsmegen feftgeitellten Winfommensgröße be 
rechnet. 

Schließlich werden den Betheiligten die betreffenden Gefehes- 
Artikel zur Nachricht und Darnahahtung bekannt gegeben, ud 
—— auch auf den deßfallſigen Abdruck auf den Faſſions- 

ogen verwieſen. 

Art. 1. Wer ein Einkommen bezieht, das nicht bereits mit 
Grund, Dominikal,, Haus, Gewerb⸗ oder Kapitalrenten-Steuer 
an —* iſt, unterliegt biefür der Einkommenſteuer, gleichviel ob 
dieles Tintommen ftändig oder unftändig iſt, ob es in Geld, Geldes» 
werth oder in geldwertbem Nutzgenuß beftebt. 

Art, 2. Diefer Steuer ift hiernach unterworfen: 

1, Abtbeilung. 

Das Einkommen aus Lohnarbeit, und zwar: 

a) der nach einfacher Tagarbeit bemeffene Verdienſt der gewöhn⸗ 
lihen Taglöhner, Dienftboten, Lohndiener, Handiwerfögefellen 
und Gewerbsgehilfen; , j 

b) der Verdienſt von umbefoldeten Schreiben und fonftigen 
obne feiten Dienfivertrag in Gefhäften verwendeten Andi 


viduen. 
U. Abtheilung. 


a) Das Gin kommen aus freien Erwerbsarten, ſofern ſolche nicht 
gewerbsmäßig ausgeübt werden und fohin nicht ſchon mit 
Sewerbiteuer angelegt find: 

b) das Einkommen aus wiſſenſchaftlicher oder fünftlerifher Be 
fhäftigung, imsbefondere der Geſchäftserwerb aus dem 
Betriebe der Advocatie, des Notariats, der ärztlichen Praxis, 
ferner der Verdienft durch literarifche Arbeiten oder durch 
Gribeilung von Unterricht, endlid) das Einfommen aus dem 
Betriebe der Muſik und der bildenden Künfte, ſowie aller 


"-ERmTmUunm?> 


ſonſtigen Berufsarten, welche wiſſenſchaftliche oder fünftlerifche, 


Vorbildung zu erfordern pflegen, fofern ſolche nicht wegen 


gewerbömäpiger Ausübung ſich zur Ginreifung unter die 


Gewerbſteuer eignen. 


MI, Abtbeilung: » 

a) Befoldungen und Dienftemolumente, dann Penflonen, Ruhe ⸗ 

| gehalte und Alimentationen der Hof, Staats, Militärr;, 

irchen⸗ Gemeinde und Stiftungsdiener, ſowie die Penr 
fionen und Mlimentationen ibrer Hinterlaffenen, dann die 
auf einem Taufenden Dienftvertrage beruhenden Bezüge von 

Privatbedienfteten, fowie die Penfions- und. Alimentations 

bezüge ſolchet Bedienfteter und ihrer Hinterlaffenen ; 

b) Witthume, Präbegden, Austräge, Leibrenten und andere der- 
artige Bezüge, mit welchen feine Verpflichtung zur Dienft- 
leiſtung verbunden ift. 

Art, 3. Jedes nad) gegenwärtigem Gefege ſteuerbare Ein« 
—* iſt in eine der vorgezeichneten drei Abtheilungen ein⸗ 
zureihen. J 
Einkommens gattungen, welche unter den allgemeinen Begriff 
diefer Steuer fallen, in dem vorftehenden Artikel jedoch micht bes 
fonders aufgeführt find, werben mach der. Analogie in die ber 
treffende Abtheilung gereiht. 

Art. 4. Benn eine Perfon fteuerbares  Einfommen,: aus 
mehreren Ziteln bezieht, welche unter verſchiedene der obigem brei 
Abtheitungen fallen, jo wird diefelbe für. jede dieſer Einfommensr 

attungen im der einſchlägigen Abtheilung ansgeihieden zur 

teuer gezogen, i 
Art. 5. Die jährlihe Einfommenfteuer wird angelegt: 

1. In der erften Abteilung 
had 4 Abftufungen mit 20 Kreugern, 30 Rreugern, 45 Kreugern 
und 1 Gulden. — 

U. In der zweiten Abtheilung. 
nad folgenden beſtimmten Claſſenſaßen: 


Claſſe. Einkommen. Steuerbetrag. 
bis zu 200 fl. — fl. 30 fr. 
2. von 201 ” 300 fl. if. — kr. 
3. „301 Pr 400 fl. 1 fl. 30 fr. 
4. z 401 " 500 fl. 21. — fi. 
4. „501 m 600 fl. 2 f. 30 fi, 
6. " 601 700 fl. 31. — HM. 
T. " 701 " 800 fl. 3 fl. 30 ft, 
8. „ 801 pr 1,000 fl. st. — kr. 
9. " 1,001 [7 1,200 fl. 7 fl. ae fr, 

10. 1,201 . 1,400 fl. n.— kr. 
11. „ 1,404 Br 1,600 fl. 11 1. — kr. 
12. „ 1,601 “ 1,800 fl. 3. —H 
13. „ 1,801 re 2,000 fl. 15 fl. — kr. 
14. 2001 — 2,500 fl. 20H. — Er. 
15. „. 2,501 r 3,000 ft. 25 fl. — fr. 
16. „3,001 = 3500 1. 30 — kr. 
11. „3501 " 400. 35f.— Mr 
18. „4,001 " 5,000 fl. 45 fl. — K 
19. 5001 6,000 fl. 55 fl. — fr. 
und fo fort in der Weile, daß jedes weitere Taufend eine wei— 


tere Glaffe mit einer Steuervermehrung von 10 fl, bildet. 

II. In der dritten Abtbeilung 
nad) einem feiten Procentmaße im der Art, daß jemeilig bie erfien 
600 fl. des betreffenden Einkommens mit '/, Procent (oder 20 fr. 
vom Hundert), die nächſten 300 fl. mit %/, Procent (oder 40 fr. 
vom Hundert) und jeder weitere Betrag mit | Procent (ober 
1 Gulden vom Hundert) beiteuert wird. 

Art. 6. Den Maßſtab der Anlage in der erften Abtheilung 
(Art. 5 Ziff. 1.) bildet der ortd- oder gejhäftsüblice Arbeitöver- 
dienft Eines Tages in der Weife, daß der Pflichtige unter dies 
jenige Abftufung eingereibt wird, welche feinem gewöhnlichen ein- 
tügigen Verdienſte dem Betrage nah am nächſten entfpriät. 

Beläuft fih der Tagesverdienſt eines Pflichtigen im Durd- 
ſchnitte höher als auf einem Gulden, fo wird derfelbe in der 
weiten Abtbeilung (Art. 5 Ziff. II.) zur Steuer gezogen. 

Art. 7. Die Örundlage der Einfteuerung in der zweiten und 
dritten Abtheilung (Art. 5 Ziff. I. und III) bildet der Jahres · 
betrag des betreffenden Einkommens, umd — 

a) bei ftändigem Einkoumen mach dem Stande des Jahresbe— 
trages zur Zeit der Einftenerung, cr 

b) bei unftändigem Ginfommen nad dem durchſchnittlichen Ber 
trage der der Einſteuerung jüngft vorbergegangenen Drei 


——— — —— 


Jahre, oder wenn dasſelbe noch nicht feit drei Jahren fließt, 

nah dem Durchſchnitte des bezügliheu fürzeren Zeitraumes. 

Art. 8. Bei Berechnung des fleuerbaren Einfommens der 
weiten und dritten Abtbeilung können die eigentlichen Betriebs. 
often, das heißt, die auf deſſen Erwerb notbwendigen Auslagen 
in Abzug gebracht werden. 

Anderweitige Ausgaben, fowie diejenigen Schuldzinfen, welche 
nicht zu den auf ‚den Ecwerb nothwendigen Auslagen gehören, 
dürfen ebenfowenig, als öffentliche Kaften abgerechnet werben. 

Bei Dienfterträgniffen find als fteuerbares Object im Anz 
lag zu bringen: 

a) die ftändigen Gehaltstheile, 

b) der Anfchlag von ge und Dienftgründen, fo 
wie der Reinertrag von Delonomieen und Nenten, die des 
Dienfted megen verliehen find, ſoferne der Bedienftete hie⸗ 
von nicht fhon eine anderweitige directe Steuer entrichtet, 

e) alle fortlaufenden Functionsnebenbezüge an Geld und Nat 
ralien, fomweit folde nicht zur Beftreitung des dienſtlichen 
Aufwandes verwendet werden. Bloß ————— bewil · 
ligte Remunerationen, Diäten und Reifeloften-Entihädiqungen, 
Hole, Prerdegeld» umd Fonragebezgüge, Repräfentationsgelder 
und dergleichen. haben außer Anfap zu bleiben, 

Den Pfarrern ift geftattet, den von ihmen zu bejtreitenden 
Aufwand für Hilfsgeiftlihe von dem Pfarreintommen in Abzug 
zu bringen, wogegen der Hilfsgetitliche bezüglich ſeines Einkom- 
mens felbfiftändig zur Steuer gezogen wird. 

Eine Rüdfiht auf die Eomgrua der Geiftlichfeit findet bei 
diefer Steuer nicht ftatt. 

Art. 9. Ausgenommen von der Einfommenfteuer find: 

1) conferibirte Arme, fowie alle jene Perfonen, welche (notorifch 
oder erweislicher Mafen) ihren Unterhalt ganz ober zum 
größten Theile durch Almoſen aus öffentlichen Kaſſen oder 
durch Privatmohltbätigkeit empfangen; 

2) Ehefrauen und Familienangehörige, welde fein ausgeſchiede ⸗ 
nes fteuerbares Einkommen bezieben, fondern lediglich dem 
Famitienhaupte zu deſſen Berufsarbeiten beihelfen ; 

3) die unter Art. 2 Abtheil. 1. füllenden Perfonen, foferne fle 
nicht anfäffig und nicht nach Art. 6 Abf. 2 zu befteuern find; 

4) die Löhnungen der Unteroffigiere und Soldaten des ftehen« 
den Heeres, einfhließlih der königlichen Gendarmerie, in 
Friedens» wie in Kriegszeiten, — fodann die Gagen und 
Löhnungen der zum activen Felddienſte berufenen Linien« 
Mititärs aller Grade während. der Dauer eines Ausmarſches; 

5) Penflonen oder Alimentationen von Wittwen und Hinter 
laffenen der im Art. 2 Abtheil. IU. lit. a. bezeichneten Per 
fonen, wenn biefelben den Jabresbetrag von 200 fl. nicht 
überfteigen und die — — außer dieſem Be⸗ 
zuge nicht noch ein anderweitiges Einkommen von wenig 
ſtens jaͤhrlichen 200 fl. beziehen. 

Bei diefer Berechnung find die Penſtons umd Alimen- 
tationsbezüge der Wittwen und der in ihrem Unterhalte 
lebenden Kinder als eine Gefammtaröge in Betracht zu ziehen; 

6) das Einkommen der Gemeinden, der Stiftungen und Ans 
falten für Eultus, Wohithätigkeit und Unterricht, dann der 
Hilfs· und Sparkaffen; 

7) Stipendien für Unterricht und Bildung, Erziehungsbeiträge, 
Unterftügungen für wiſſenſchaftliche, fünftterifche oder indus 
ftrielle Zwecke, wenn ſolche nicht lebenslänglich, fondern nur 
auf unbeftimmte Jabre bewilligt find. 

Art. 10. Dem bayeriſchen Staatsverbande nicht angehörige 
Individuen unterliegen der Ginfommenfteuer nur dann, wenn 
in Bayern einen Wohnfig haben oder dortfelbft begütert find und 
zwar mur bezüglich desjenigen unter das gegenwärtige Geſetz ſal⸗ 
lenden Einfommens, welches biefelben aus Bayern Deyieben, 

Bayeriſche Staatsangehörige, melde ein unter das gegens 
waͤrtige Gefe fallendes Ginfommen aus dem Auslande beziehen, 
werben biefür zu diefer Steuer mur dann angezogen, wenn das 
felbe nicht bereits nahmeisticher Maßen im Austande beftenert 
it. Iſt ſolches zwar im Auslande beftenert, jedoch mit einer 
geringeren Steuer als dem ſich beredinenden Betrage der inläns 
diſchen Einfommenftener, fo hat der Pflichtige den Mehrbetrag 


.- lehteren gegen die im Auslande bezühlte Steuer zu ent- 


ten. . 

Art. 11. Steuerpflichtig it jeder am Ort feines Wohnfipes 
und in Ermanglung eined ſolchen am Orte feines gewöhnlichen 
Aufenthaltes ober Berbienftes. A 

Dem bayerifchen Staatsverbande nicht Angehörige werben, 
infoweit fe nah Maßgabe des Art. 10 Abf. 1 der Einkommens 
fiener unterliegen, am dem Orte ihres Wohnflges oder wenn fie 
eimen folhen nicht baben,. da ‚0 diefelben begütert find. 

Urt. 12. Jeder Steuerpflichtige oder deflen gefepliher Stell- 
vertreter hat nach ergangener Aufforderung entweder mündlich zu 
Protofoll oder fchriftlich feine Erklärung abaugeben : 

a) ob und aus welder Erwerbsquelle derſelbe ein nach gegen 
wärtigem Geſete feuerbares Einkommen bezieht und unter 
welche der in Art. 2 bezeichneten drei Abtheilungen ſich das- 
felbe zur Einreihung eignet. 

Zugleich bat derſelbe 

b) bei dem Einkommen der erſten Abtheilung den Betrag feines 
gewöhnlichen eintägigen Arbeitöverdienftcs (Art, 6) — 

eo) bei dem Einkommen der zweiten Abtheilung den durchſchnitt ⸗ 
lichen Jahresbetrag des betreffenden Einfommens oder dies 
jenige im Art. 5 Ziff. IL bezeichnete Klaffe, unter melde 
das betreffende Einkommen feinem Betrage nach fällt, endlich 

d) bei dem Einfommen der dritten Abtheilung den Jahresbe- 
* des hierunter gehörigen Einkommens in beſtimmter 

öß 
anzugeben. Außerdem iſt 

e) dem Sfeuerpflichtigen geftattet, feine etwaigen Steuerbefrei⸗ 
ungsgründe, ſowie fonftige zur Erläuterung feiner Erklärung 
nöthige Bemerkungen anzufügen, 

Wenn mehrere Steuerpflichtige im RBamilienverbande zufams 
menleben, jo ift das Familienhaupt für die Abgabe der Erklärung 
der übrigen Familienglieder haftbar. 


Magiftrat der Stadt Augsburg 


Der I. Bürgermeifter: v Forndran. 
Rotty, Sekt. 


Empfchlung. WM— 
Auf das herannahende Allerheiligenfeft empfiehlt einem hohen 
a. y verehrlichen Publicum Unterzeichneter feinen großen 
orratb von 
fünftlih getrodueten Blumengew.nden aller Art. 
Befondere Beftellungen bittet man im Laufe biefer Woche 
gefähigt zu machen, um. jebweder Anforderung Genüge leiften 
u können, c 
y Ganze Grabbeeprationen werden von mir auf das Sorg- 
fältigfte, fomoht von blühenden Topfpflangen, als andere Ber 
jierungen ausgeführt und billigft beredinet. (9918) 
Georg Schulz, Kunftgärtner, 
im Garten des Hrn, Barthelmes, Handfhubfabricant. 


Befanntmachung. 
Nahlah der PrivatiersWittwe Amalie Louife Lauer betr.) 
Wer Forderungen an den Nachlaß der am 21. September 
1861 dabier verftorbenen Privatierswittwe Amalie Louiſe Lauer, 
geb. Schmidt, zu machen bat, wolle diefelben 
i Br binnen vier Wochen 
im Gefhäftszimmer Nr. X. des unterfertigten Gerichts anmelden 
und beſcheinigen, widrigenfalls auf ſolche bei Behandlung des 
Rachlaſſes Leine Rüdfiht genommen und die Maffa an den kal. 
Advokaten Dr. Pedrone dahier als ernannten Teftamentsvoliftreder 
ohne Weiteres —8 werden würde. 
Augsburg, den 6. Dftober 1861. (9698—99) 
Königl. Besirksgericht als Einselnrichteramt. 
Der kgl. Direltor: Mebm, 


Der kgl. Einzelnriter: Rath Dr. WBoggenreiter. 
Huber 
Süßer Zraubenmoft 
(9941) b Sopp zum goldenen Balken. 
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Augsburg den 22..October 1861 
nn Ru nn te er uns Die in tiefster Trauer iin 
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—WMW 
Franz⸗ — — — —— — 
ee Heilnittel gegen Blüfle, Kopf, —7— er at den Rucklaß des verſtorbeuen Pfarrers und 
iBeren Shan Nbikteh Rrang Ran. Gingele ‚non. Mautinszeil 
gen R h Art —9 beiie Forderungen zumachen hat ober ML denfelben 
; ſchuldet, wolle fi * vier Wochen. an die Crekutor⸗ 
ſchaft wenden. — Neffelwang, den 18. Dfte 1861. 
"Die Teramentbegelunnten: 
„Seine, Pfarrer. SHefele, Krämer, 
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Chales & Tücher gen, einen Keller. — 2500 fl. diezu ladet ein: 
MTOLIQU DALE STE verfanfe w berabgefeptennPreifen. | al Benedikt Mranner, geihworner Käufler 
Zr GDorn 600 am Obſtwarlt. 
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| hingen Ber aus der für dieſt Zweckt Keftlinmien de ſonderen Finnapiheit 

e 9 0105» 
— Au rg. Mit dem Eilzuge der Gifenbahn traf: Hor- 
geſtern Morgens Ihre Mol. die Königin Marte, ſamuit ‚bei 
ia. Pringen Lubwig und Otto, von Münden aus amf dem 
era ahnhofe ein und ſetzte alsbald bie Reife nach Dart 
dt, mm der Meier der fülbernen Hochzeit Ihrer erkmihftn 
Schweiter beigumohnen, fort. I * 
“ Mönigeberg, 17. Ott. Es war gegen halb 11 Uhr 
— Bormittags, als zwei blau gekleidete — Zeidjen 
| zum Beginn des rg gaben. Dei vorausgehenden 
‚Herolden folgten unter ben längen des Meyerbeer ſchen Krö- 
nungsmarfches die Pagen,. Kammerjunfer und. Kammerberren, Die 
Inhaber der Erbämter, der Keihsberuld, die acht Oberpräftden 


die Chefs der Immebiatbehörden und bie Strafsminifter. Die 
beiden Herolde des ſchwarzen AblersOrbens — bie aiweie 
Abtheitung des Zuges, welde aus den Soſchatgen beftand, denen 
der königliche Mantel und der Ober-Hofinarfchall Graf von Püd- 
(er. mit dem Oberceremonienmeifter Grafen Stillfried » Meantara 
\folgten. Der Ober Mirfhal mit dem grogen Stabe ging, dent 
| König voran, der mit unbeſchreiblichen Jubel empfangen. wurde, 
‚Gr teng die große Generalsuniform, feine Kriegsorden, ben:Helun 
| mit Bufab- nnd den: Mantel des fchrsargen Abler-Drdens.” Den 


peumen 


Wünchen. (Kammer der Abgeordneten. Berathung über 
den Gef.-Entw, dieAufbringung des Bedarfs f. d. deutſchen Säulen.) 
Stadler bedauert, daß der Entwurf nicht auch die eich» 
liche Stellung der Lehrer der Schule, der Gemeinde dem Staat 
gume vegelt. Die Lehrer hätten dermal eigentlich gar feine | 

tellung, ſeien allen Ghifanen ausgefeßt und Dätten gar keinen 

Schup. Fifher mwüniht dringend, daß die Sage der Lehrer 
verbeffert: werde — nicht durch Erhöhung des bebatts, weil 
fonft die armen Eltern, die in der Regel mit den meiften Kin 
dern. gefegnet feien,. bie größten Opfer bringen müßten. Die 
Gemeinden müffen für die Schulen forgen und zwar qut, Damit 
fich befühigte Leute dem Lehrerftande widmen. Die niedrigfte Befol« 
dung follte 400 fl. betragen. — Thomas BöLffprad ſich gegen den 
ganzen Entwurf aus, weil er für bie Lehrer Leine Verbeſſe⸗ 
rumg, fordern Verihlimmerung bringt. Leßztere erfennt Red» 
mer namentlich in Örtifel 2, welcher beftimmt, daß Schulen unter 
50 Schüler ‚mit Schulverweſern befept werden fönnen. Ju Schwas 
ben feien an ſolchen Schulen viele Lehrer mit 350: fi angeftellt, 
md Redmer fürdtet, daß, wenn d efes Geſetz erſcheint, viele 
Schuiſtellen in Veriweferitellen umgewandelt werden und aud ber 
Gehalt berabgefept wird auf 250 fl., melde der Entwurf für 
Verweſer ftatwirt, wodurch die Verweſerſtellen fehr vermehrt wür⸗ 
den, fo daß die Schulverweſer viel fpäter definitive Stellen er 
halten, da den Kehrern viel zu wenig Semeindegründe eingeräumt 
werben. Diefe wären eine Aufbeflerung, melde den Verhyält⸗ 
niſſen entfpricht und die Gemeinden nicht beläftigt, — 


04: Wenn der Menſch alüdlich fein (c8, fo muß_er — 
en 


ndern 
nem Berufe Tai 8 gibt Beute, Ks q m Gehalte aufri 
ind und folde, die nit iss aus Su e und Ungufriebene 
lernt, die bei geringem 7 ball N friche * a re 
12 e je “ waren nA neie 
Haushalten fühesen und fegendreich —28 en hat aber ud dad Ger 


'hargen, die General» und Rlügel-Adjutanten, darauf kam allein 
und wieder mit Jubel begrüßt der Kronprinz und ihm folgten 
‚paartveife Die königl. Pringen; ben Zug des. Königs ſchloſſen die 
anmefenden Generale, Divifionscommandanten, Generallieutenants 
w fm. Rum begann der Zug der Königin; dieſe war nem 

weiß ‚gekleidet, ‚vier. Gräftnnen ragen ihre Schleßpe. |. Später, 
kam die Kronprinzeifin und barauf.die, Fönigl; A inzejfinnen, ges 


Majeftäten" von ‘der Geiftlihfeit empfangen und zu den beiden 
Thronen geführt, die dei Altare gegenüber 'alıfgebant, ‚mazen.“ 
"Sofort eriboll der 100. Pfalm. Der eigentliche Act der: Krds 
nung wurde dur einen Gefang des Domders: „Du Hitte 
Iſraels höre” eingeleitet, 

#8 Wien, 19. Det. Wie beſtimmt verlautet, wirb Ge, 
Majeftät der Kaifer Sid mit Jhrer Maj. der Kaiferin am 22. d. 
von Gorfu nah Venedig, wo die erhabene Frau Ihren Aufent · 
halt nehmen wird, einfhiffen, und in den leßten Tagen der mnädı. 
ten Woche wieder bier eintreffen. 

Weſth, 19. Oct. Baron Ludwig Day, Dbergefpan von 
Borfod (wenn wir nicht irren, ein Bruder des Gr-Ranzlere), ift 
auf Löniglihen Befehl feiner Würde enthoben worden, 
Barfchau, 16. Det. Bei dem geftrigen Rofciitfgtorfefte 
jfnd die Kathedrale zu St. Johannes und die Bernhardinerficche 
mit allen darin befindlichen Andächtigen feit der Mittagsftunde 
vom Militär umeingt gebalten worden, und man erwartete wit 
ängftliher Spannung den heutigen Morgen. Das Militär hatte 
jedod die Nacht zum Eindringen in die Kirchen bemüpt, und 
das darin befindliche Voll abgeführt. Die Geifttichkeit erblidte 
in diefem Verfahren eine Profanation der Kirchen, und der Ad⸗ 
‚miniftrator der Erzdiöcefe verordnete die Verfiegelung der beiden 
\genannten Kirchen und die Schliefung ſaͤmmtlicher andern, „um 
|Diefe vor ähnlichen Entweihungen zu fihern.“ Die Evangelifhen 
\und Juden werben dem Beifpiel folgen, und Warſchau wird fih 
fomit wie unter einem allgemeinen Interbict befinden, 


ich will ihm 100 Tha Diem Aber aud viele Kreife erfü nicht 
ß ule: fo_bat 3. B. Mieberbayern ein Steuer 
gen! le von ‚334830 f., 602. Schulen und verwendet auf letztere wur 
25. . bwaben und Meuburg bat ein Mrincipale von mur 
1.825.804 fl, 1168 Schulen und gibt, für biefe 351213 fi. auß, alfe um 
l y. fl. 84 —— Da manche Kreife ihre Schuldigkelt 
——— Gnmmurfet, gefehlich geſwungen werden und das ift ber 
Rach einigen Bemerkungen Steinsdorfs mar bie allge 
meine Discuffion geſchloſſen. Referent Lang bemerkt unter Ans 
berm noch: Das Gefep ſtellt nur den Mintmalgehalt feit und 
geftattet nicht, daß diejenigen Lehrergehalte, melde jept ſchon 
höher find, als der im vorliegenden Geſehe feitgehaltene Minis 
malgehalt, Herabgefept werben. — Nachdem Minifter v. Zwehl 
erllart hatte, daß die Regierung einverftanden iſt, wenn der Ges 
ſetzentwurf, wie er aus dem Ausihuß hervorging, der Debatte 
zu Grunde gist wird, wurde zur fpeciellen Debatte überge⸗ 
er Artikel J lautet: 


yois: 


ae; 


folgt von ihren Damen: An Gingang der Kirche wurden die 


Ya a en 4 B —* — 

ir 0 m ’ “a &n er z Rn u 4 24 

iahhenhßcß. en m me ne ne hehe * 

Gen, 14. Oet. Die fuͤngſte Magiftraisfigung mag Dielen wei lan ———— fet 8 — 2 * bi ciplien, wo ber — 

qum Troſte dienen, da ſich in d recht deutlich yeigte, wie weit wir elle einen Der mit andern Städten an. ere 

od von der gefürdteien @ewerbefreißelt entfernt And, fe 1. @. wnuher | Dar fe man fe Run. fo — —A—— 

eine Klage gegen eine dicſtge Bierwirthhwittiwe verhandelt, weil die leptere | fine Griahtung mit der neitiihen Bart gemact, worüber der Stab 

ſich beigehen lief, um 6 Er. Brod ohme gleichzeitige Abgabe von Bier | gebrochen tel. Ob eine kommende befier werden foll, müfle erwartet 
ober Epeifen ju verabreichen, wozu bie Wirihe befanntlich nicht berech⸗ 















An weltl beri 
ft ee Tal) De Zn werde alfo auch bier eine fol Seen 


tigt find. i ae Tesla hr affen können, ba ürbe fi der DR t der» 
® Zauingen, 19. Ost, Wittelpreife: eigen, 22 fl. 18 kr., geftiegen mar 10 &8 mürfe *5 dem Art ——— 8 F hu um Fe 
an welche er fidy zu balten habe. en käme Das Sanje auf die alten 


6 Pr; Rerm 21 fl Atr. geftiegen 24 kr.; Moggen 15 fl. 48 fr., gefallen 
3 en 12 fl, a6 #r., gefallen 9 kr.; Haber 7 fl, 12 fr, geflie 
gen & 

* Mindelheim, 19. Oct, Mittelpreife: Kern 19 fl. 52 kr., Moggen 
16 fl. 3 Er, Gerfie 13 fl. 41 fe, Haber 6 fl. 0 fr. 

Lindau, 20, Oet. Die Mittelpreife geſtrigen Marktes: Welzen 
2AR. 36 fr. (Uuffhlag 6 kr.), Kern 22 50 fr. (Aufſchlag 1 Er.), Roggen 
17 R. 18 Mr. (Abſchlag 19 kr), Berfte 14 fl. 56 kr. (Abſchlag 47 Er.), Haber 
7 fl 488er. (Auffclag 1 fl. 6 fr). Umfapfumme: 67,697 fl. 10 ir. 

Bon der Laber. Das ehemalige Klofter Malleradorf it vom 
Staat um 26,000 fl. -angelauft worden und wird für ein Verwaltungd« 


amt eingerichtet werben. 
ſocales. 


ESitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 
Mittwod ben 23. Det. 8 Uhr Morgens: Unterſuchung gegen Dirſch 
Strauß von Bindwangen wegen Betrugs. 
Deffentlide Sigung des Stadtmagifirats 
am 45 D Detober 1861. ” 
Ref zetheidigt fei a 
eferent v t t und befämpft 
ven Einsendungen mie Klarheit. Jnöbefondere” betonte map he 
Bevölkerung durch Adreſſen die Einführung der Orden gemünfct habe, 
* dleſem Wunſch fei Rechnung zu tragen. —5 


üße. 
un geweſen und auch feine werden mürben, weil fie eben Men 


Element nie und nimmermehr von ber Krankenpflege weggewiſcht wer“ 
den. Wir feien einmal sei Gonfefflonen und wir achten und Wort Lob 


| t fromme und mas ſle mo Das Krankenhaus fei gro 
—y 2 nA * fd, was er auf ben —æ* Hrn. Gelee © % 4 


e⸗ 
funden worden, dann ſei der Zweck erreicht, Es babe gebel en, = 
\eonfeffionelle gene foll gelitten haben. Er könne dem nicht beiſtimmen. 

Faustaufch neweien, Er fehe vielmehr, dag im 


‚mung getragen babe. Die Meinung für weltliche Wart ſel wohl auch 


8 Gomits anzeigt ter an bie große @lode . 
glaube, e ätte en ec Ihıer 0 eine infadhe — 


“ Drden aufgenommen, micht bed veltglöfen Intereifes wegen, weil man 


Eigenthum, denn die Hänle'fhe uftung gehört dem Magiftrat zu dem 
Krantenzwed; Redner widerſpricht der An 

em Orden jugewiefen u. ſ. w. Die Barmbeggiaen Schweſtern feien nur 
das Mittel der Stiftung zur Krankenpflege. 


& . 
Müller feune recht gut feine Stell und müffe gleichfalls willen, mas 
er ju thun babe. pr Müller abe 
lung gemacht und Feine offieielle. Magiftrats- Math Buz: Er fehe ſich 
*6 einen Gegenantrag einzubringen, welcher dahin gebe, 1) ees ſei 
gen Krantendhaufe die cont 


Hm. GollegaBuz bei, und fagt: Wir wollen der chriſtlichen Krankenpflege 


‚und bledurch die —— der confelllonellen Trennung bewerkſtelligen. 
€ 
felben nicht binden laffen. —— Friſch: Er Dnne ſich we dem 


babe die Anſicht, dag mir ber ledigen Vertragkänderung nicht viel Gutes 
berausfomme. Man mache ſich nur jebt ſchon Elar, daß wenn bie barm ⸗ 
berzigen Schmeitern bebalten würden, fogleich eın Mutterbaus mit einem 
Berbinbungsgang gebaut werben müßte. . Darum müre man biefen Fol⸗ 
gen jept ausweichen und bedenken, dag der Orden für fich eine Autorität 
bildet und dem Arıt gegenüberfleht, und wo flch amel Autoritäten gegen“ 
über feben, entitehen Zmiftigkeiten. Und dann ift und bleibt die confele 
ttonelle Trennung der Kranten —— und —* lerin 

Haupturſache zu Anden fein, warum die Nerzte mit Ihren Anſichten aude 
einander neben. «Hr. Mebner reprobujirt nochmals bie ärztlichen Antlagen 
gegen bie Schweftern, ſowie basjenige, was Lobendes auf die Aergte des 
ug bat und bemerkt, daß die confefltenelle Trennung dem Krankenzmede 
— entgegeniebe und darf ais zugeitanden betrachtet werben, Daß bie 
Hufbebung biefer Krennung dem Heil wegte mehr Mechnung trage Nenn 
man in Nurmberg eine billige Krankenpflege gefhaflen bat, warum follen 
denn nicht auch wir diejed Kunſiſtück wagen können?! Wegen Unfall 


erti und Woltrum beziehe. Bürgermeifler v. Korndran: Gegen den 
trag. des Hrn. Gollega Buz müffe er fich äußern. Auf eine glänzende 
weltliche Wart fel bingeriefen und auf die Vorgänge in Wien Berug 
enommen worden. Gr babe midt Wien und keine auswärtige Stadt im 
uge, fonderu Yugsburg, für dieſe Stadt habe er das Befte ju berathen. 
8 jel Bliche, dag man wie, mas bie Bürgerfchaft Augdburg molle, 
und nicht, wad man in Wien nicht wolle, wo übrigens der Den von 
oben herab gefchaffen worden fei. Der Zweck des Rrantenhaufrs foll er- 
reicht. beffer erreicht werden. Darüber je Alles einig, daß wir biefen 
med erreichen wollen, Man fage, die weltliche Wart fei beffer ald Die 
geifliche. Gr habe leythin gefagt, daß es einzelne meltlihe Wärterinnen 


e ter nicht abbelfen, man mülfe etwas ıhum, 

heran Fre nehoben werde und bier ift da® Beite, man bebt Kr 
an» auf,, Im Krankenhaus muß Verträglichkeit und Ginigteit 

und ege muß ven kathöl. und protefl. Patienten gleich 


ante Sommer und icy wünfdye defhalb, Daß ber Antrag des Hrn, Gollega 

u) angenomiıen werde, weil oe alle Zwietradht entfernt wird, 
Na der Hr. Meferent eine es aab und ber Herr 
Bo einige Worte iu Bunften bed Antrages des Hrn. Refer 
senten gefprechen auch Hr. Mectörath Heim feinen proponirten Aufag in 
einem Antrag formulirt übergab, wurde sur Abftimmung gefchritten und 
if unfern verchrien Beim das Refultat bereitd befannt. 


— 


Oeffentliche Sitzung des Stabtmagiſtrats am 22. Det. 

Unter den verleſenen Reglerungs- Meferipten benennen wir jenes 
welches Das ſchon fo oft durch bie Sihung gegangene Baugeſuch des 
Hrn, Miebinger endgiltig genehmigt und ebenfo die Baugefuche der Kunſt ⸗ 
mühle und bed Hrn. Golvicläger Wilke in beantrugter Welfe beftätlgt, 
fowie daß dem Hrn. Klingler jun. eine Weinfchent - Eoncefflon ertheilt 
mwurbe, Die baupoltzeilide Erlaubniß erhielten die königl. Stadteomman« 
banıfchaft zum WMemifenbau, dann die Herren Glodengießer Schmidt, 
Schreinermeifter Trofmann, Bädermeifter Seig, Huder Hämmerle, Deco» 
nom Groß, Webrrmeifler Haugg und Ignaz Wenger zum Waſchtüchen⸗ 
bau unter Abweiſung der von zwei Bierbrauern eingelegten Memon- 
ration. Die Vertreter der Kuntmühle find gegen Hrn. Chur Magend 
deũhalb aufgetreten, weil derſelbe jortwährenn überflaue und in deſſen 
Bolge in das kiänerifche Waſſerbeet zu viel Kles gefpült wurde. Eine 
technifche Unterfuchung ‚ergab aber, daß die Zuführung aller Kieshaufen 
nicht allein von der Ueberflauung, und nur theilweife daran die Schuld 
trage. Die Parteien erhalten led'glich von diefem Mefultat Kenntniß, da 
wegen Meberflauung gefonderte Unterſuchung geführt werde. Hrn. Zapf 
wird unter der Bedingung, daß er eine paſſende Correction des Baches 
vornehme, geftattet, die Waſſerkräfte des Naurath'ſchen Waflerrades zu 
benügen. Der Abfhuß der Mebgeifen in den ſtädtiſchen Waldungen be» 
ginnt in eirca 14 Tagen, da big dahin Se. E. Hoheit Prinz; Ludwig — 
welcher zu den Jagden eingeladen iſt — bieber zurüdtehren wird. Der 
Fleiſchaufſchlag hat im Jahre 1861/62 über 2000 fl. mehr als der Etais · 
Anfap war, nämlich 18,391 fl. 21 Er. eingetragen. Die Michaeli» Dult 
bat der GommiunalsGaffe einen Mugen von 4258 fl. eingetragen, und für 
die dem Stadt» Magıftrat gebörige reale Bierfchent - Konceiflon wurben 
STOO fl. Einnahme erzielt. Kür Abgabe der Krantenkoft im Krankenhaus 
wurden im Monat September 1157. fl. andgegeben. Die Halver’iche, ſo⸗ 
wie mehrere andere Stiftungd - Rechnungen wurden revidiert, ohne Grin« 
nerung befunden umb werben num den Hrn. Gemeinde » Bevollmächtigten 
zur. Grinnerungd« Abgabe mitgetbeilt. Im vierten Quartal 1860/61 wur« 
den an bieflge Bürgersföhne 274 fl. Bürger» und Infaffen- Aufnahme. 
Gebühren rüdvergütet. Nachdem Hr. Lehrer Jakobl bei St. Mar leidend 
it, fo wird deffen Bitte geſtattet, daß Ihn die zweite Claſſe übertragen 
werde, wo er einige Erholung zu erbalten hofft. Sr. Lehrer Feſenmaher 
erhält dagegen bie dritte Claſſe an bortiger Schule, In die Jakobs- 
Pfründe werben katholiſcher Seitd die Joſ. Krumm'ſchen Ebeleute und 
proteflantifcher Seits die J. Mich’fchen Eheleute, dann in das Hoſpital 
der ehemalige Schneidermeifter Paul aufgenommen Hrn. Ornatjtider 
Wendelin Ummann wird fein Gefuh um Difpend von der Handels— 
Prüfung empfehlend der königl, Megierung vorgelegt. Das Naͤmliche 
geſchleht mit dem Difpenfations » Geſuch des Drechklenmeiſters Friedrich 
Bauer ald Spielmnarenhändler. Hierauf referirte der Hr. Borfigenbe, 
daß mei Schuhmacher⸗ Conceſſionen "erledigt und hiezu 14 Bewerber vor⸗ 
banden feien, Bereitö find 149 Goncefjionen bier, Es wird befchloffen, 
diefe zwei Goncefflonen zu befegen umd mod drei neue au fchaffen. Es 
erhalten die fünf älteften Bewerber, nämlich die Herren Peter Strehle, 
av, Schenr, Jalob Forſtner, Joſeph Seibert und Stephan Gtenger 
diefe Eoncefflonen. Obwohl keine Schreinerd-Goncefiton erledigt iſt, find 
vier Bewerber vorhanden. Es werben zwei neue Goncefitonen geſchaffen 
und diefe an bie älteften Bewerber, Herren Mathias Frey und Friedrich 
Schnell, verliehen Bereits find 72 Goncefflonen bier. Ferner ift eine 
Schnelders · Conceſſſon erledigt, deren 143 bier ſich befinden und find biezu 
9 Bewerber vorhanden. Auch diefe Goncefiton erhält der ältefte Bewer 
ber, Kr. Joachim Bartenfchläger. Genehmigt werden die Anſäſſig- 
macdungd« und Verehelichungs · Geſuche der Herten: Pius Höfle, Buch⸗ 
bindermeifler mit M. Anna Hofmann, mit der Beſtimmung, daß deren 
3 umeheliche Kinder ihre Heimat in Fuͤrth behalten; Joſeph Einberger 
mit Jaft. Eredceng Müller; Johann Häberle, Bürftenbindermeifter, mit 
Tal, Anna Mehl; Gottlieb Keller, Specereibändler, mit Witwe Anna 
Reindl; Stephan Wolf eine Weberd-Eoncefiion und mit Barbara Behr; 


e fon man nit —XE des Ordens abwarten 
Ki Eentfernen. Deit Worten, und wären fle noch fo 





” 


Ludwig Herzog, Uhrmacher, mit BirtwerWBohlfart; Grasmud Sturm, 


Babrikarbeiter, mit Sophie Mayer; Alois Guga, —— he 
‘ Ipfr. Garbarina Bogelfang ; Wriebeich Biebl, Sandfuhrniann, aut \ 


Anna Maria Klingler; Brang Xaver Schmid, Diurnift, wit Anna wire; 
Johann Hummel, Bädermeifter, mit Jaft. Crescen Streple; 
Math, Gegner, Brantweiubrenner, mit Wilhelmine Eder und‘? 
Biber, Zaglöhner, mit Marla Strobel. Dann die Wiederverehelichungs · 
Befuche der ‚Herren: Fabrikweher Michael Eutter mit Jungfr. j 
Mutter und Joſeph Zming, Zimmergefell, mir Anna Haslinger.. Das 
Heimatrecht erhalten gegen Gaution von je 1000 fl. Barbara Mad -von 


ı Heidenheim und Johann Schneider, fäbtifcher Magazins» Dieer Licen · 
gen erhalten: Hr. Otto Bernlochner zur Berferiigung chemiſcher Vrä⸗ 


parate; Frau Helena Hafner, Käuflers-Battin, zum Handel mit Federn 
und Hr. Friedrich Mayer zum Verfertigen von Schmergel =» Papier. Hr. 
Zapesirer Heinrich Ziegler erbält eine Goncefflon zu einem unbefchräntten 
Möbelmagazin. Jungft. Auguſta Hol wırd aus dem bayerifchen Unter- 
thanenverbande entlaffen und geftattet, daß ſich dieſelbe mit ihrem Bräus 
tigam aus Biberach bier trauen laffen dürfe. Folgt gehelme Sigung. 


Ueber die Fredfen, die am uggerhaufe dabier angebracht. 
murben und beren heilmelfe Fi vor ein paat Kun geſchah 


wollen wir unfern verehtten Leſern in ortfegungen auch 
mittheilen. (Auszug aus einem. Artikel Big. vom : Monat, 
April v. 36.) ES war im Fahr 1859, ald die Bemohner öhurgs- 
durch die Nachricht, der Fürft Buggers Babenhaufen geite feinen 

das alte Fuggerhaus, mit Fresten ſchmücken au laffen, in bobem 


erfreut wurden. Dem Waler Ferdinand Wagner in Augsburg tft bereitö 
der ebrenvolle Auftrag 1, Theil geworden, mit den Arbeiten zu beginnen; 
derfelbe bat nunmebr die Färbenftine vollendet, und man muß gefleben, 
daß der Rünftler feiner Aufgabe vollfommen gerecht geworben und ber 
Eindrud des Ganzen ein großartiger genannt werden barf- Das bi 
iebelige Buggerhaus, das mit feinen impofanten Dimen — eu 
335 Fuß lang und bis zum Buß hoch — noch Spuren alter Be» 
malung jeigend, in feinem dunkeln Grau finfter in die ſtolze Marimiliand« 
flraße hineinragt, wird in der Barbenpracht, die es mun: glert, eine wahre 
Auferflehung feiern, und ift mit feinem Bilderfhmud die größte Zierde 
diefer prächtigen Straße. Ded Künftlerd Aufgabe war eine. boppelte, 
Er hatte die bervorragendflen Momente aus der Geſchichte des er· 
geſchlechtes darzuſtellen, und zugleich der Stadt, dem biflorifchen en, 
auf dem ihr Reichthum, ihre Macht und ihre Glück emporgeblüßt war, 
geredyt zu werden, Gr bat diefe Aufgabe aufs glücklichſte gelöst: die 
Bilder verberrlichen ebenio febr das Barrigiergefhlecht als Die Heichaflant, 
und ed war echt edelmännijch von dem fürfilichen Auftraggeber, daß er 
der Stadt felbft den arößten Naum vergdnnte, fo daß ihre VBerberrlihung 
in ben Vortergrund tritt. Verſuchen wir es nach Anleitung der Farben⸗- 
fEisge eine Schilderung der Fresken zu geben, zu deren YAusfübrung Hr. 
fich einen Zeitranın von drei vorge x Furt 


ae 
ſtütmlſche Zeiten tommen follten, nidyt unterbrochen werde. dem. 


arlenbild, bie patrona Bavariae, ſich für den Beſchauer nach 
lintd ein großes und zwei Kleinere, mac vechtd: zwei große Weedtobilder, 
Sie reichen, umrabaı von einem teigenden, von Blum en durch⸗ 


m 
e 


erften Stockes find geiert mit den Wappenſchildern der edeln Ge⸗ 
emal unter dem betreffenden Da 


(Eingefandt.) Die gegenwärtig in Umlauf gefepten Bafflonsliften 
sur Gapitalrenten-Gteuer enthalten die begüglichen Geſchesſtellen ab« 
gedruckt; auffallenner Weiſe il aber, Art, I nicht vollſtändig, indem hieczu 
nody folgende Worte fehlen: „Den Fall ausgenommen, in welchem ſchon 
„eine Steuerentrichtung außer Landes nachgemwiefen merben könnte, Bon 
„der flenerbaren Gapitalrente dürfen jedoch die von den Pflichtigen zu 
„zablenvden Bafttv-Gapitalzinfen in Abzug gebradyt werden. Die vertragd« 
„mäßige Uebernahme diefer Steuer durch den Schuldnet if ungiltig.* 


Theater. Sonntag ben 20. Det. Die Walpurgisnacht, Zau ⸗ 
berfpiel von Eh. Birch⸗ Pfeiſer. Wir müflen conflatiren, daß rau 
Birch» Pfeifer mit dieſem Fauberfpiel wohl feinen Menfchen mehr ber 
zaubert, und daß aller Fleiß der Darfteller an dieſein eg ver» 
geudet iſt. Fleiß aber zeigte die Darftellung nah allen Gelin ; aid 
insbefondere Frin. Nönnentamp, Frin. Bömln und, Feln Het, 
fowie die Hrn. Engelhardt und Urban thaten ibr Beites, mad dad 
stemlich befuchte Haus beifälliaft anerfannte. — Der Nefter 
Bühne, Hert Wig, bat ſich zu feiner fünftigen Monta —— 
Beneflcevorftellung Schleichs Luſtſpiel — audgemeh . Die Be- 
liebtbeit ded Benefigianten wird mit der bes Stüdes vereint hoffentlich 
ein volled Haus machen und badurd Hrn. Wiß ein Zeichen der Uner« 
fennung feines unermüblichen Strebend werden, 


— achrichten. 
allttgnãdigſt bewogen gefunden; 
Beſitkegerichte rg a A. Senninger, von 
eben Es auf ſolche den Gifenmeifter am Ber 
nn die am Berirkds 


—* en ah 


eribeilen,. ben dem, Könt 
ı zotben Mler-Drden ae Glafte — 51 


DOeibr. Telegramm.) Die Abgeordneten⸗ 
Kammer eben, Bormittaas 14. br, das Fortbeitchenlaffen 
babe —— mit 138 gegen 1 Stimme (Rab) abgelehnt. 


DAR EN ne = 
"Da u € faaung. 

& " Allen meinen —— Verwandten und Bekannten, 8: 

© melde die Güte hatten, meiner nun in Gott zubenden, — 

< area Gattin —* 


au Jofepba Sehuftet, ,,.; 
















te en erweifen und dem Seclengpttesdienite 

uwohnen, ih hiemit d a hei anf, em» 

dieſelbe dem denken Pr feommen Gebete und 
und meine Kinder geneigtem Wohlwollen. 

mi ander den 22. Dftober 1861. (9954 

Der ini wett: — Sehntter. 


©. 





N SESpSeSESeSE Sesegasese- Ense ——— 


"Racahout de I'Orient, 


h | Reis, er Sram ep de isi. Woos- 1 
aud der Koönigl. Series Br empfiehlt nl 
In 0955) & Homm. nl 
Blue. su lu u SS0B, ABO Er 
ger Traubenmoft 
ommen bei WBoblfabrt, 


iſt an 
(9960 






um „Waldborn” in der Dominifaneraaffe. 


Wohnungen 


werben zu mietben gefucht durch das (9971) 
|  CommifftonssBurran P. P. Ingedult fel. Wittwe. 


chafweide Verpachtung · 
Die Gemeinde Lechh aufen verpachtet für das Gtatsjahr 
1861/62 die Binter-Schafweide auf den fog. Mossgriuden 
Austriebigeit vom 14. November 1861 bis 19. März 1862 
— Stück Schafe, Pachtliebhaber werden hiemit 
eladen, am kAnftigen 
Donnerftag den 24. Dftober I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Kaffeehauſe bei Herrn Agſter dabier zu —— wofelbit 
die weiteren Bedingniffe befaunt gegeben werden. 
Lechhauſen, den 18. Dftober 1861. 







e Gemeinde : Berwaltung. 
(9702—3) Göttfried, Borfteher. 

Gin ordentliber Mann, un, 30 Jahre alt, welder 

it ein fdhöuner breitblättriger Gnbeuftod 

Zu ver verfaufen | wegen Mangel au Platz. D. U. (9895) 

Offert 


ſtreitmayr, G.-Pfl. 
Geſuich beitens empfoblen werden fann, auch Gantion zu 
Ein tühtiger Anftreiher findet ſogleich Bes 
den 7 Kindeln. 


In F.295 ift ein Krautbobler zu finden mit. einem 
leiſten im Stande wäre, ſucht als Hausmeifter, Ausgeber oder 
Beichäftiqung bei Maler Davids, H. 373 nächſt 

BET Zur Sadpfeife: Heute Leberfnödelpartie, 


WBiener Hobel, welcher feine Dienite anbietet, (9972) 
ähnlich Placirt zu werden. D. U. (995859 
(9939 


Bo -Deränderung, 
Unterzeichneter a er geehrten Rundfe 
—* * Ay bisherige Wohnung verlaffen, dagegen 


Bern — — 


= bat. — —— ‚den 83 —— —* 


Ten 


ift angefommen bei &. edemann, 
im Gaftbof zum weißen Lamm, 


(9957) 
r\ ert. Eine gute Caubfigenmadperiit wird unter arts 
S 40 uchmbaren Bedingungen fogleich geſucht. Das 
Uebr, in der Ep. (9967) 
DH f Eme Ehnife mit Rferdgefchter, 1 BernerWägelein, 
er auf. ; Shlitten, eins und zmeifpännig zu fahren, 
1 Schlitten zu Bierfaß, 2 Gährfah, 2 elierme Pferd»Rörbe, 


'f Stadelthor, 2 Rn pp ift —— das nãhere bei 
(9973— 74) an Safı er, g Käufler, 


‚gegenüber der ee ei. 
Eine große Sendung ächter 


Erinolinen 
für Damen und Finder von 48 Pr. bis 6 fl. babe 
erbalten und empfeble ſolche si. a nabme 


(9885 —90) Dorner. 


EN 







erjtei Jerung, 
Morgen * 21. Okt, Nachmittags balb Albr 
anfangend werden im Kranfe — dahier verſchiedene Manns ⸗ 
und Krauenfleider, Leibwaͤſche und mehr bier nicht — 
‚gegen Baarzahlung verſteigert. (9943) 
Es ladet — ergebenſt ein: 
Matthias Krag, geſchw. Fäuſler. 


Bei Kratz in der Kohlergaſſe. 
Das wiltberähmte Paſſions iel 


von DOberammergan, 
Kaver Enbdref, Pfarrmeßner aus Dillingen. 
Preife der Pläpe: Erfter Plap 18 fr, aweiter Plag 12Er., 
dritter Pla 6 fr. Kinder unter öl Yabren - bezahlen’ Die 
Hälfte. KaffasEröffunmg halb 7 Ubr. 


Augsburger Stadt-Thenter. 

Donnerjiag den 24. Dftober. 2, Vorftellung im 3. Abenne 
Die Lieder des Murfifanten. Vollksſtück mit Ge— 

Bon Adolf Kneifel. 


ment, 
fang in 3 Abtheilungen (5° Aufzüge). 
Mufit von Ferdinand Gumbert. 

Freitag den 25. Dftober. 3. BVorftellung im 3. Abonne« 


en ‚Det Freifhirs. Oper in 4 Alten von Carl Maria 
v. Weber 
** Agathe: fräulein Heine . 
“++ Rafpar: Herr Burrenfop | als Debütt, 
Anfang halb 7 Uhr. 


Für den EEBUBEHAfIEN Mann: 
lebertrag 5 fl. 39 fr, 


Für die > in Blindbeim. 
Uebertrag Bfl. 48 


Eourd:, Handels: und Börfen: Nachrichten. 
Frankfurt a, mM. 21. Det. Deflere. 5pror, National Anleihe 
56%, ; Svror. Metall. d7'/, DB. ; Bantactien 533 B. ; Lotterie-Qnle enslooie von 
She ge Oi mn 180 ls BR 
«DB. aber. Dilse n⸗Actien vol ein 
äflert: Grebitegköhtti. letieh 14914; —2— RUE, hnetlen 75 9. 


echfeleurfe: London Il); Maris 9914; Wien 85" 
DB Die Bank in Uunsburg hat ibren iefonto auf 4 vGt, erhöht. 
DB KunfisQuano» Babpit ugsburg. Heute Nacdimittage 3 Uhr 


General Berfammlung- 
Bieten 9.36 Or. 


Umrer Beraurmertiihelt von rt. 2. Jürg = 





ancd-Stüde 9.0 Gief. 


Drud mer vorm. Kamter ben Sucharuderek 





Üene — ge 


Die — Augeburger Beltung“ 
* in Augsbura Im auf, allen 
5. Roflämtern. und Zeitungs 
—— —* » EB 
suesiehläbein sh 





‚Die Beönn in Kön — * 

Die Stermgtg.fhüdert den Krönungsact in — 
Weife: Kommit vor fein Angefiht mit Frohlocken“, jauchzte der 
Ghor, brauste die Orgel; fhmetterte die Trompele, und den Tri 
gern Seiner *2 nien und Seines Krönungsmantels fol- 
gend erſchien Koͤnig Wilhelms des’ Erſten von Preußen Majeftät. 
Wenn das Schweigen einer Steigerung fähig it, fo möchten wir 
fagen, daß die Stille beim Anblick des geliebten Monarchen ſtiller 
gewordemgei, Im Schatlachmantel des ſchwaren· Adlerordent 
—* —— begaben Se. Majeſtat ſich zu dem für Aller⸗ 
bödnfie bereiteten Throne. Die — mannlichen Füge Cr, 
Majeität waren naeh dem ie 
griffen. Wie ‚alles, guch 5 * 
intereffirt, und das Auge: großes amd weniger Amd mit 
—— Blicke trinkt, ſo konnte der Zuſchauer nicht ver ⸗ 

Kleidung a Majeftät im die Beobachtung derfelben 
Minute —— ajeſtaͤt trugen Die .. Generals · 
uniform und weiße Gafhmirbeinkteider .. ofmeifter 
Graf v. Boos⸗Waldeck mit dem Stab lalle: > — 


feiner allerguäbiaften Herrin art. Umrauſcht von den fubelnden Ram 

gen a hu en ae hen ——— Sttome 
ottebhaus füll jJ 

ee Blickes in Beat a —9 a Eh ar > 

königliche Frau *53 — * der b A. —* flihr er 

babener Gema vie wo 


J 

legen, er totr der —— — wollten wir eine Bes 
Fa et aha Baleh 

Fr Fe diefent ihen Gang erbiidten. er 
—* ie, Hi Köni sberg 9 wird das Bis 
* erlbſchlich "te er rain * 
au — en Thron...” netblage trat 
um on vor Ihrer M jet der a, In den Mer 
sonforten mit dent Chor —* er den Herrn, der großes an und 
gethan, und wieder firömte der innige, ergreifende Geſang et, 
das Has, Damm niederfnieend vor dem Altar und, die Hände 
gun immel, exrhebend, flehte er ‚den Gott der Herrfchaaren um 
Segen für den König, die Königin und die Krone, Seiner 
Worte Waren wenige, aber, die Kraft der Liebe und Meberzeugung 
ſprach aus jedem — und gebar ihnen einen toͤnenden 
Wiederhall in den et der, Anweſenden Domiue ats fao 
intonirte der. Chor, Da war der Augenblick der Krönung 
mmen, Still ſchwieg die Muſik. Noch eimal fehmetterten 
ufen und Trompeten, als ſich der König erhob. Dann ſchwiegen 
fe wieder. Der König trat in den. freien Raum vor, dem 
Hitar, Der König. legte den Mantel des hohen Ordens von 
Schwarzen Adler ab, umd that dem purpurnen Mantel feines 
=önigthunt an. Der Krompring werrichtete dem König die er 
forderlihe Hüufsteiftung. Der König trat binauf zum Altar, Gr 
* von der lauſchenden Gemeinde abgewendet, mit dem Ant ⸗ 
zum Gru Der König neigte das Haupt auf den Altar, 
J aeieuft, die Hände vor dem Autlig gefaltet. Der König 
ergreift die Krone und fegt ſie auf fein Haupt. : Und die Kanor 
nen’ donnern, es läuten die Gloden, und es ruft mit erbobener 

Stimue * Panne Satin in die Kirche hinein: 
* ‚ber Hert des Himmel und der Erbe, ber 
flärke, @uch in Na 8 {dem Tugenden, auf ba das Fand durch Euer 
Ras And Be ——3 aufbiuhe und daß der Tag des rigen 


Raids na baftiq merd 
Potitifches, 
Men. 


M 2%. 


Deep, beit 20 Date 1861 






(Rawımer d. Abgeordueten, Beratung über den 
Sefep: En, die Aufbringung des Bedarfs f. d. deutfhen Schulen.) 






—— unſeres D ten die HS über das Eotto: 
aus. Br v. 5 5 „Das Lotto betreffend, 
fann ich verfichern, daß nicht num die Haufenden Staatsbedürf 
niffe, 3 auch die —36 Laſten das Kotto, 
—— gel —— 3 19 nicht — zur, Wier 
beritellu ei es — denn geſe m 
das Yotto ad. Dee. |. in Andi (deren, & —* 


ſchinp flich ſten — den die. erb nz ·Speculation, bie 
hiederträdhtigfte ah Laſterhaftigkeit 
der Menſchen J —— bat, in * 27) bie Nieder 


"2 

—* beſteht, dauert der Kampf ge * das —8 fort; 
machen uns lächerlich vor,der. ganzen Welt, wenn wir das ie 
tmeldhes ſchon nach dem Geſetze vom: 4. Juli: 1856 aufgehoben 
it, jegt wieder fortbefteben laſſen. Wir wiſſen nicht, wie die 
nächte Zukunft werden wird, es fan. eine Zeit fommen, two 
wir weniger die großen Millionen, als vielmehr das große Gapital 
ber moralifhen haft des Volkes bedürfen; entledigen mir uns 
baber einer Anftalt, die an Der Moralität des Volkes magt.” 

— Nadıden der obenermähnte Beſchluß gefaht war, erflattete 
Decan Vortrag‘ über die Frage des Fortbeſtehens 
des 'Pottd.. Aus feiner * rlichen Rede entnehmen wit * 
mie die Worte: „Die Genera fotto-Ndimintftratton hat das 
eine baveriſche Anftalt genannt; ich hoffe, meine Herten, 9 
Alle werden heute gegen dieſe Vehaupluug den entſchiedenſten 
Proteſt einlegen, indem wir das ofto für tummer in Bapern vers 
hichten. Das Lotto iſt eine welſche S wenige die nicht 
Hängen. mehr auf unſerem Boden geduldet werden darf." — Dr. 
wei; Ich glaube nicht,“ ſchließt Redner, „daß die Kammer mitwir ⸗ 
en werde, ein Spiel aufredht zu erhalten, das mad Art, 333 
des Sttafgeſetzbuches und 301 “des Potizeiftrafgefepes mega 
feines gemeingeführlichen Charakters: allgemetn verboten iſt.“ 
Lautes Bravo!) mehrere 


allen‘ Seiten ertönt der Ruf: „Schuß,“ Squug/⸗ „Sup.“ 





— 


tieder wollen ſprechen, von far‘ 


a 
F 
— 


uapun“ 
jour 


54 Die Bolle des Königs von Preutzen an die 
Landtags —* „Sie find berufen, mir gu wathen; Sie 
werden mit ratben; auf Ihren Rath werde ich hören,” haben 
einen „ſeht gemüßten Eindruck“ in liberalen Kreifen hervor, 
gebradt.. Die Demokraten, über die Krönung obrehin miß⸗ 
geftimmt, , fragen: . Haben deun die Kammern mur eine beras 
thbende und nicht aud eine beſchließende Stimme? Aın * 
drüdt ſich die gothaiſche Mrkfr. Itg. Aber jene Worte ins⸗ 
befondere und über die Krönung überhaupt aus, welche fie mit 
dem conftitutionellen Leben geradezu unvereinbar findet, Mubiger 
urteilt die Zeitung für Nor Dentfihland. = 
Warſchau, 18. Oct. Eiſt heute, 5 Uhr früh, wurden 
bie in den ‚Kirchen über Nacht Gingefperrten unter flarfer Es— 
corte vom Militär nach der Eitadelle transportirt. Die Frauen, 
die das Loos der Männer theilen wollten, wurden gezwungen, 
die Kirchen zu verlaffen. „Heute Mittag wurden mehrere Ver 
haftete freigelaffen. Bon biefen erfährt man, wie hart man mit 
den Berhaffeten, deren Zahl fih auf ein paar Zaufende beläuft, 
umgegangen war. Die Kirchen boten Nachts einen eigenthüm ⸗ 
lien Anblid, Lichter wurden angezündet, Gebete verrichtet, 
Frauen beichteten, Viele wurden dor Hunger ohnmächtig, da fie 
beinahe 24 Stunden nichts zu effen bekamen; nur einige Brode 
und Waſſer wurden von den wenigen Geiftlihen, die unter Mir 
fitärbegleitung in die Kirche ‚eintreten konnten, an die Hungrigen 
vertbeilt. Bor Angft verfuchten Einige ſich durch das obere Bal ⸗ 
kenwerk auf das Dach und von dort in die benachbarten Häufer 
zu retten. Mit angezündeten Wachskerzen vom Katafall des ver 
ſtorbenen Erzbiſchofs folgten ihnen Soldaten nad. Einer ber 
Bliehenden fol vom Gefims heruntergeftürzt fein. , 
.. Zurin, 29. Oct. Neapel. Der Nationale will die’ Ans 
zeihen eines bevorftehenden bourbonifchen Unternehmens bemerken, 


* MWertingen, 22. Det. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Weijen 
21 fl. 21 fr.; Kern 21 fl. 86 kr., geftienen 58 kr.; Noggen 15 fl., gefallen 
3; Gerſte 12 fl. 14 Er, gefallen 2 kr.; Haber 6 fl. 14 ir., arfallen 
5. Stand 336 Schaͤffel. 

In Planegg murde in bie Kanzlei des berrichaftlichen Butes ein- 
aebrochen, die eiferne Geldeaſſe aufgefprengt und aus ihr 2000 fl. in 
Baarfchaft und Papier entwendet. 

Gattenmord, Um 14. d. M. bat in Innsbrud die Gattin des 
Zimmermalerd B. $...., melde felt einiger Zeit zu ihrem Manne in 
verbrieglihften Verhältniffen geftanden, denfelben mit einem Meſſerſtich 
derart verwundet, baf der Getroffene etwa eine MWiertelftunde hierauf eine 
Leiche war, Die Ihäterin wußte fofort mach ihrer Unthat zw entflichen, 
wurbe aber bald darnach dm Friedhofe der Vorſtadt Gt. Nikolaus feſt⸗ 
genommen und dem Gerichte überliefert. Der Ermorbete war Vater von 

ed Kindern, 


ſocales. 

Sitzungen des kal. Bezirkögerichts Augsburg. 
Dienftag den 22. October, Abends 8 Uhr. Gemäß Urtheil vom 
Heutigen wurde der Sölbner Johann Straub vom Blinbheim wegen 
Vergehens der gewerbsmäßigen Gutsjertrümmerung zu 14 Tagen Ger 

fängnif und 100 fl, Gelbitrafe verfällt. 
Donnerflag den 24. Det. 3 Uhr Nachmittags: Unterfuhung gegen Franı 
Knöpfle von Oberfnöringen wegen Diebflahls. — 4 udr NMadmittags: 
Unterfuchung gegen Alois Waigmann von Ggelftetten wegen Diebſtahls. 


Deffentliche a Bemeindebenolimächtigten 


MNach Protokollverlefung ber legten Gigung wird befannt aegeben, 
daß die fol. Megierung dem Mathias Geiler, Habrilarbeiter von Debern- 
dorf, die Anfäßigmahung auf Hausbeſtz mit Lohmerwerb: bewilligt, und 
der Magiftrat dem Garl Jacob, von Schwahmünden, die Conteſſion ald 
Handſchubmacher erihellt. Gegen "beide Befchlüffe : wird Recurs nich 
ergriffen. Den Beihlüffen nes Magifirats, beireffs der Penflonirung 
























— a. 
va Leiphaudverwähters und) Meguliruig ber —S de 
Vollzelmannſchaft der Stadt Augeburg wird beigefiimint. * 
Folgender werben genehmigt: Anten Winter, Maurer von bier, um Ver- 
epelihung mit Therefla Bollmase von EBeinheim; 3. G, Vaudler, Poli« 
seifoßbat von Drefien, mit Kath. Lubler, von Dillingen; pri. Burtbard 
von bier, um eine Gonditordconeefjlon; Chriſt. Eder, CThareutiet von 
Müncsrord, um Verehelihung mit Johanna Schäfer von hier; Andreas 
Schuh, Kabriffgmid von; Meuflädt, mit Barbara Gütler, von bier; Jacob 
Mütrinn, Fabrikarbeller von Hier, mit Kath. Kraus, ven bier; Boten 
Wafler, Geflügelmäfter von Pöttmes, mit Therefla Schweiger, von bier; 
Albert Roͤſch, Caſſter von hier, um Wiederverchelichung mit Barbara 
Neuer, von Fuſach; Baltb. Friſch, Portier von Nörplingen, um Berehe- 
lichung mit Barbara Friſch von ber; Jacob Pfeifer, Lehrer an der Be» 
werbefchule, von Fürth, mit Igf. Emilie Tröltfch, vom hier; Ulrich Boch 
Müller von Wittiölingen, um bas Heimatrecht gegen Gaution; Johann 
Alt, Batterlefattler von Sennbain, um bad Helmatredht gegen Kaution 
Ludwig Brumann, Maurer von bier, um Verchelichung mit «Helene Sei» 
bold, von bier; Iof, Wagner, Photograph und Chocoladefabricant von 
bier, mit Marg. Müller, von bier; Heinrich Steiner, Obermeifter von 

aufbeuren, um das Geimatöreht gegen Gaution; Pantaleon Herbfk, 
Barbier von Melltichftadt, um Berehelihung mit Anna Bra, von 
bier; Joſeph Steichele, von hier, um eine Spengletsconeefflen und Ber- 
jeteliung mit Jaf. Maria Rebl, von bier. 


bes Poli 
| Seffentlide @igung d 2 zeiſenate 


Das Badiräger - Inftitut hat eine Eingabe an ben Polizeifenat ge» 
richtet und fich beſchwerend barüber geäußert, daß die Drofchlenführer 
den Padträgern, namentlich auf ber Babnhoffiraße, ihren Dienft erfänmeren, 
nicht. ausweichen wollen u. dergl. Dasfelbe wird angemwiefen, fpeciefle 
Borkommnifie unter Angabe des Drofhtenführere mit Nennung der bee 
iteſffenden Nummer zur Anztige gu bringen. Zugleich werben die Vor⸗ 

eher der Drofchlenführer ireng beauftragt, mit allen Mitteln dahin zu 
Be daß künftig dem Padträger + Inflitut in Ausübung des Dien- 
ſtes feine Hemmniffe bereitet feien,, Ein im Dienfte der Mepger-, 
ineifter ſtehendet Mann Tief ſich wiederholt beigchen, das Blut, 
n bee Mlan⸗ Des Kehlachihaufes durch Anſtauuna aufsufangen- 
erfelbe wird dedhalb in eine Strafe von I5fl. genommen und hat bie 
Koften zu tragen. Einer audgerwiefenen Perfon wird bei an den Tag ge 
enter Beiferung der Aufenthalt dahler wieder geſtattet. Gin Megger- 
ineifter hat neuerdings mehr Schafe, ald er berechtigt iſt, auf die Weide 
detrieben. Hiefür zahlt er 5. Strafe, 2fl. 3Otr. Yrfanbgebühr und die 
often. Wegen Thierquälerei wird ein Mann um Sfl. und Kofteyah- 
ung beftraft. Zwei Bräufnedhte zahlen wegen ſchnellen Fahrens jeber 
fl. Sırafe und die Koſten. Ein Sausknecht (Bird) wird wegen fühı- 
läffiger Körperverlegung mit 2 Tagen und ein Fuhrknecht (Maher) wegen 
pleicdhen Meated mit 3 Tagen Arreft und fümmtlicher Koftenzablung bes 
Araft, Ein Metzger von Pferfee wird megen Mißhandlung einer Perfon 
init 24 Stunden Arreſt und Koftentragung beſtraft. Mehrere Unter 
fuchungen werden theils eingeftellt, theils wegen Incompetenz Tgl. Mer 
nierung zur Entſcheidung vorgelegt. Hierauf folgt geheime Sitzung. 
| re 
Die Fresken am ex! e. )Algs die Grund · 
line deö ze. —e «3 8 Auen enmulgen Indere 
eftalten; Die einzelnen Gruppen fteben auch bier immer in nledung au 
en Hauptbildern, und wir merben bei.ber Schilderung berielben darauf 
zurüdlommen, Das erfle Bild — und Rudolf von Habsburg 
Die ee ung bed Matbe und der Bürgerfchaft — 
igt ihre Re ufammengetragnenen 
x ju künftig der Stadt aelegt 
von NE naries form a ne Et 
u. 
Se ve hreihefielpeiten 
ferneres Au en zu befördern.” 
jle beginnen mi A * — — — re 
h ö dar; en mit en N 
—— —5365* einen — De welchem —— 
trone ſchwebt. Die Kindergeſtalten des Frieſes verſinnbildlichen bie Ent- 
(widlung von Gewerbe und Induſirie —— Schifffahrt und Bergwert. 
"Das zweite Bild yerirät und in ein Sabrbumdert fpäter, in die Beit ber 
Kämpte poifchen Ludwig dem Baper und Friedrich bem Gchönen. Die 
'Stabt iſt mächtig genug geworden, einem Kalfer Schuß in ihren Mauern 
anzubieten. — der Saar wird von dem Math der Stabt Hugeburg 
gebeten, ih in die Mitte feiner geireuen Bürger ju begeben. Der hrs 
ee 
a € 15. eopo r 
Beuher, must in Bayern engejaten, und Kaifer Lubmig, welcher 
fein Bolt abgebankt hatte, nach Aribberg flüchtig werben müſſen, bann 
Id —* eh "ia —* a ei a in Ihre ge 
te mebrerer 
beacten, und I den, ala er bei Nacht dahin gereifet, die Straße von dc 
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‚ mie er 
er beſta⸗ 





ni eo Eine G At 
Ken den Kalle er Domtirche, —— —s 
u, : prligen Ti park Bee nd | Decan 9. Dreer jur möglichften Aspüfe tugefillt. D, Me, 
€ ne a —— xbei; "hegt im | „06. „In weldem Vertrage auf Gottes weiter he 
* . er — 






rer 










‚pulizenden nicht Durch das Cripulirte gebund 
eimen Vertrag deilig u he durch 













ienfl Dit, „Brini Eugen,“ Oper von 
—— Mei Yan Fur‘ ber anfptechenbficn Gienanfen Ih rehenen 
€ 


raherifiren er, deren MWiedervomabme md 
tüdhtige — alles Lob en Wenn die Handlun 
ber nern Duft unfern ihn Mach Sommer Äer Tu, 
n u } 
iR nel nach feinem. Innern & alt moeifel weit m 
dr Mosner, mar ein tmeifter Jacob comme il aut 
und Die Scene, mo er fein Kıcd yufamenmenn 1 Ha Weiter, Da 
ber Libretto» Dichter fich ver gerade bier um des comifihen Gffecte: 
ph Bunt —— — Fe 
f über den Meinen, mit denen’& ja der Ber wafie tape ohnehin nicht 
e 2 
ed, 


© genau genommen. Neben Hrn. Mosne mir . 

ü l ei 
——— — 
nach dem Vortrag es 





en ir 
'Mentamt Paufen den E, Mentbeamten von 
verfegen; an deifen St den 
—— von Unterfranken tmd 
t 














iu befördern ; Die -biedurch. erledigte 





i 
Ubrentiedes, nicht feblte, Mir möchten aber | ner f, lerung von Anterfr und. A Em. 
g münfhen, namentlid; bei Liedern folder Art, nicht 9 —— Ye der ich Ferdinand au ve J auf 
Öne, fondern h Worte mu vernehmen, In biefer Yet © | das erledigte Mentamt 64 den enttamnen von r 
die Dirertiom wohl, fo rein I fie Partien von dem Tenor, | teonhard Moth, zu 4; auf dad Mentamt Bobenftrauf den £ Ren- 
deffen Leitungen biöber von Bublieum und Kritik anerfennend | Geamten Eduard Dietl von Waifchenfeld zu d ; den 2 
— Ya DR ib Ri —— fraen ehe ‚commiffät ber ed der Oberpfalz und von 
e ver. fe ne gi \ Wilhelm Gra r von 

und der b ſle t. Wir glauben end einer balduche u 6 —J36 — miſſar⸗ * 

der Oper — wopt Auch einem ablreideren Ben in kammer. ber Dbeof und von Megendb dein 1 
entgegenfeben zu bürfen- 4 den Acchnungorcviſor der E. eglerungs ſin don Niederbadern + 

Rar Sög, zu verlei en; dem Defonomenjohn Johann ‚Damın von 


Brieffaften-@infendungen. 

600. St. Mebacteur! Warum lommen in Ihrem Blatte fo häufige 
Wiederhohrmgen sein uäyderfeisen Arsikel vor? (Annwert; Das et, 
Verehrteflet, im Intereffe der Herren Abonnenten. G entfteben wöchent- || - 
id mehrmals Urſachen daß Mäihrend dem Drud der Neuen Augsburger Korfproduction, Gegrnüber der m en 
Zeitung noch ———— eintreffen, und um biefe rechtzeitig | eine hohe Stufe ram culture umd va pe 1 
unfern Kefern mitıheilen ju Enten, 1ird fogleid; ein Mrtitel aud- und a —— ee 
ein anderer eingeboben; den andern Tag aber muß, Damit daß die und es und induftrtellen — 
alle Abonnenten im Leinem Theile der Zeitung verkürt werben, das 'veren Beredlun u ni 
aleiche Verfahren beobachtet werden, baber fomimt es Daß ber eine Herr 
Zeitungdlefer Diefen, der andere jenen Artikel doppel eingeftellt findet. 
Nur. infofern haben wir einen Fehler [der iedoch künftig vermieden wer 


Steiubach die nadıy ucte Großjährigkeit zu eribeilen, ar 
Die fatpolifhe Pfarrei Meukiegen, &rg- Miesbach, ift mit einem 
iaflonsmäßigen Meinertrage von 1051 fl. 3244 Fr. im Grlebigung at · 











el zu gen. B 

601. Derjenige ſeht verebrliche Öaudtapezierer, welcher am entlicdh natüll und nolßinend 
vorigen, Sonntag Mittags in einem bieflgen Haufe am Göggingerthor im lich —8 Ar . an r a * 
dritten Gtodiwerte einen Beſuch machte und. etwas Eingewideltes mit- 34 
nahm, möge in Zukunft derartige Befuche einftellen, wenn ihm an feiner 
Kundſchaft gelegen if 3, der : oduction und 

602. 8.5.6, — Die projectirte Kabri nah Aich ach unterblieh, _ 'idhenfen und dabin 
Der Nachmittag im Briedberg. — Gefhäfte über Gefchäfte. — Die Ein. matertalpreife * de auswitt 
— ** Glas, — umd die Lintunft beim Diner — Bleiben tm | an eine Pr ne da An ——— 

ebächtniffe. n r - 7 

608. Welcher bom ben Abürmen Deutflands in der größte, mel» | pi ne an nen und beim allgemein —— 
her der witile und \Welder der kunſtvoll ſte (Der böchfte und Funftboflfte 
Thurm in Eutopa dürfte immerbin- ber Strafburger Münfter-Xhurm 
ſein Welcher der dichte in Imüffen wor dem hochgeborenen Hrn, Ein 
fender felbf zu Beantworten überlaffen, D. N.) '' 

604. BVerehrlihe Redaction! Ginfenber dies und noch viele Bürger 
und Steuerpflichtige Kennen ſich mit den neuen Steu 
seht aus und haben ſich deübalb fragend um Aufſchlug an Bedienflete 
gewendet, aber die Antwort erhalten „jept babe ich Keine Zeit ac." Ina 
dem 26 ſewohl der Behörde ala den Steuerpflichtigen von nrößter Wick» | Rörtfchritt In der und das dabei 
“igkeit ÄR--eine feplerfzeie Gafflon perzuftellen,. fo wird hiemit af —— ein fehr nreigneies, glüdlihes um icaf 
gebeten, gefällign KHefannt geben zu wollen welcher Bedienſtete Aufſchluß en Er te bei — CT LIE — vielen vielen Wochen 
errbetlen muß, das heißt, Hiezu aufgeftellt und verpflichtet ift, um nicht J jehr mittelmäßige Waare zu Markle acht werden vn 








on und 
ſchaft patriotifcher 
für J Gute und Nügliche, 
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chweſter und. Enkelin, 
Frau Derthn Kuhn, 22, 
3 —F b. —— attin zu Paſſau, A 
— wir —— den tiefgefühlteften Dank, mit der 
L — itte,' die ſelig Verblichene in frommem 
en au ehr behalten, "und ‚uns ein allenfallſiges 
a Shan = — — 
e u 
| — — a | 
‚Die Bieftranerub Ginterttchenn 
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+ Ben gi 
— die zahlreich ehrende Grabbegleitung und Beir 
Br wohnung des ee a *8* —S 
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e ‚allen ee Be — eunden und Be 
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Gebete Al gedenfen, 
— 23. Dt. 1861 


ottler, Gatte, 
(9994). Ren amıen an Böttlen Berwandien. “| 


| | ERIEREREE 
* Bekanntmacbung. 


= Bau des. neuen Aue dan Betr.) 
Unter Bezugnahme auf die öffentliche Ausfcreibung vom 
12. Migı. ge werden alle diejenigen, welche für Arbeiten im 
neuen —— no Forderungen machen, oder welche 
noch allenfalls Gautionen für geleiſtete Krbeiten aut zu nehmen 
58 aufgefordert, ihre Guthaben bis längftens 10, November 
1.38. Bei der Stadtfänmerei anzumelden. 
Augsburg, den 21. Oct. 1861. 


Magiftrat, der Stadt Augsburg. 
er I. Bürgermeifter: v. Forndran. 
(9793) Rotth, Sek. 


Ein ſchöner, warmer Stall, zu zw 
Vermiethung. Pferden en a, für Dffliiere * 
eiquet, iſt ſogleich zu vermiethen. (9980) 


Von —— an wird * am Frauenthor ein Stand» 
plap für die Padträger errichtet. 


Eurd:, Handels: und Börfen:Ma 
* antfurt, 2 21. Okt. r Würtemb. — nee 4%, DSL. 


102, @.; 3449, 96% @.; Sadifche 4! 2,40 a0 
Be ee an an 3 ER R 12 We; 
BA. 6. M. 1097/, P.; bad. 50 fl.-2. 901, Wi; 
25 — — — ah ME iR. 
u an —IJ —— —— 
> in Sp alt 0 fl.; In Fauf: 5-50 
* a ei 30 1640 Stadtgut 18 f.; ‚ — 






3 
1 1% fl; Keeispopfen i1 


Beachtenswerth für Baus auen, 

Um ſchuell billig, Schön und mit: aan die Wãſche 

2 Bei, mamtenttich für feine Mäfhe empfiehlt das von meh 
Seiten als: probe anerfartnte 


_Englüche Walchmeht 


en nd 20 fr, 
* zur AA Abnahuie - ..,.. (9997) 


ohann Georg Mayer, 
Materialift in Augsburg. 


erſt ug. 

Samftag deu 26. Dftober von 9-12 Mbr um 
Racmittags von balb 3-6 Ubhr werden im beginfäger 
richttichen Gonfersatorium folgende Gegenftände gegen Baazzabs 
lung verfteigert, als: eine größere Partie nertefeidene ib Bann 
wollene ‚Regen und Sonnenſchirme, Gebftäde, mehrere, den 
Buͤcherlaſten und Büchergeftelle, ein doppeltes Schreibpult . 
ten, Tifche zc., zwei Senfmaſchinen und ice, bier nit 
Bezeichnetes, Cs, ladet hiezu _ergehenft ein 

Hugsburg, den 19, Oftober 1861. (0999) 

Dobann Ulrich, Gerihtsgammer, 


erjteigernug. 
Seute den 24. Dft., Nachmittags balb er, Uber 

(micht wie geſtern irrtümlich angegeben wurde halb 4Uhr, 

anfangend werben im Rranfenhaufe dabter verfchtebene Ranns 

und. Srauenfleider, Leibwäfhe und, mehr hier nicht Bezeichnetes 

gen Barzahlung verſteigert. (9943) 

Es ladet 35 ein: 
—— — cn, gef, Häufler, 






zum Aufſetzen auf Gasflammen —2* Sit 3 —— in * 
miffion bei (10, 
Ehr. Nie, Eudhindermeißer 


Bei Krab in der Kohlergafe. 


Fi eb ee Paſſionsſpiel 
von Oberammergau. 
Die Preiſe der Pläpe find befannt, 
Inder J. J. Lentner'ihen Buchhandlung in Münden 
iſt erſchienen umd in allen Buchhandlungen zu haben, nametnlich 
in der Nikol Doll ſchen Buchhandlung im Augsburg: 


Münchener Haus Kalender 


für alle Stände anf das Fahr 1862. 


Mit Holzjfchuitten und Hapier urchfcboffen 
Preispn (9976) 


Die Nikiirten, 


Große Berfammlung den 25, Oktober 1861 


im Hofbräuhaus bei weitem Kaliber 
Abends 8 Ubr, 






(10,012) 8. @ 


Augsburger Stadt-Thenter. 

Donnerftag den 24. Dftober. 2. Vorftellung im 3. Abonner 
ment. Die Lieder des Mufifanten. Boltsitit mit Ger 
fang in 3 Abtbeilungen (5 Aufzüge). Bon Adolf Kneifel. 
Mufik von Ferdinand Gumbert. 

Der Krautbobler 
Ghriftian Wefter aus Tyrol 

if —— und logitt in der „Egge? in a 


5; T Zug am Blood: Seute. — — — 


Inter Beranrwertitdhfeit von % OB, Jerg — Brad ber vorm, Tante: en — 





Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augdburger Zeitung* 
Toflet in Augeburg fomwie auf allen 
t. b. Poflämtern und Zeltungs- 
Gspebitionen balbjährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljäbria 5 fe, 


Sreitag, den 25 






Potitifhes. 

9 München, 22. Dit. (76. Öffentiihe Sipung der 

Kammer der Abgeordneten. Etwas aus der Debatte wegen der 
Lottofrage.) 

Meferent Detan Bog el glaubt fi der Mühe überbrben zu dürfen, 
über dad Berberbliche und Unfitlige v9 Lotto, ſewie über feine —* 
men Folgen viel zu ſprechen es war eine lange Zeit zum Reden, jeht Ifl 
die Zeit zum Handeln da. Mber, bört man imeine fagen , in unferer 
Gegend ſchader das Lotto nit. Das kann wohl fein, daß in einer 
Denend das Lotto nicht ſchadet, odır der Schaden nicht bemerkt wird, 
aber ex kennst ein Dorf, wo jeder Einwohner moblbabend mar, wo ed 
keine conferibirte Arme gab, wo kein Selbitmord vortam, Nun war ein 
ungtüdfeliger Bote da, der öfter in die benachbarte Stadt Fam, verfudht 
tmuede, Ind Porto d 43 und das Unglück hatte, Anfangs wehrmals 
ju gewinnen. — Sein böfes Belipiel e an, aber fein Haus fiel zuerſt 
und zablreiche andere folgten, es nab viele Urme, Vergantungen und 
Selbftmorde. Aber abgefeben davon, fo in in unferer Berfaffung ſchon 
viel auf gefeglichen Wege geändert worden, aber Gines blieb flets eh 
redyt:, unfer Eid, für des aanzen Landes allgemeines * und Befte 
zu beratben. — Wir müfen daber auf Das Ganie feben und für dieſes ift 
das Porto aufgehoben, Man bat meinem Meferate den Vorwurf arm daß 
es zu wenig die finanzielle Seite beleuchte, allein bier war keine Berech⸗ 
nung mebr zu machen, weil das Porıo bereit® aufgeboben ift, und es ib 
nit mehr um Grträguiffe daraus handeln fol, Die Binanzfrage bar 
gene wie für die Gollerteure und deren Wirhven und Walſen zu jorgen 
et, it auch im Meferat gründlich erwogen, und. foll der Regierung Der 
nanze Ertrag des Lotto vom 1. Dcibr. bi8 Ende Dejember I. I6, uber 
geben werden. Diefer Ertrag dürfte ſich ug Pen 700.000 fl. belaufen, 
allein der Autichuß nur den gen 
a — Dem BRinifierium dankt Redner 
Aufſchlüuſſe; auh die General» Potto« 
dient Anerkennung , 


er freut ih, daß nur ein 
Antrag au ger fen eingelaufen und von 
teinem ber —— unterzeichnet worden iſt. Bis jeyt, ich will 


euen wird, wenn er gegen die 
Wiedereinführung des Lotto flimmt, Zum Schluſſe muß ich Sie bitten 
mit den Worten des edlen Mubbardt: Meine Herren! haben Sie den 










ndern ber wir uutern gee 


nz; geiw e 
den Woman „Arme 


Senil 
Die Serberg zum filbernen Kreuz. 
Erftes Capitel. 

In den erfien Tagen des Monats Juni 1789 gegen 7 Uhr Abende 
betrat ein junger Mann von etlih zwanzig Jahren Barid durch die Bar- 
riöre bu Trone, 

Er ſchien eine lange Bußreife gemacht zu haben ; feine Kleber waren 
mit Staub bedeckt, und Ihre Unordnung zeugte von den vielen Strapazen. 
Seine großen Schuhe und blauen Strümpfe waren grau geworben; fein 
über die Brut halb offenes Hemd war um den Hals nur durch ein 
baummollened Tuch zufammengebalten, und mirr fielen bie langen blonden 
‚Haare unter einer leinenen Müpe hervor, bie einft rotb geweſen, num aber 
von ber Zeit gebräunt war. Geine Augen batten ihren Glanj verloren, 
nnter ben Leiden einer allzugroßen Anftrengung mar er erlofpen; fein 
Kopf war nad vorn gebeugt, bie gemölbte Stirne aber trug das Girgel 


M 293... 


iffe, iworu rien . en 
Leute” einftweilen ausdjufegen, wir bitten dar pl 
fiht. Miemanden kann die Mörhiaung * Balz Kandiungsweife feldft mehr leid thunald der — — Re 


Vaſſende Beiträge werben aufges 
nommen unb auf Verlangen bonos 
sirt. ‚Imferate werden ſchleunigſt 
aufgenommen und bilkigft berechnet. 
Grpeition: Schmirgaffe C. 220. 


October 1861. 


Rarhol.: Ghrpfanthus. — Protehant.: Darius, Wilhelm, A '- 
— — — — re — 
Titärbebörden empfangen. Abends fand eine Illumination und 


ner im Artushnfe ſtatt. (S. 3.) j 
*t Wien, 22. Det. Der biefige hochw. Weihbiſchof iſt 
von Sr. Eminenz dem Gardinat-Fürft-Erzbifhof geſtern mit den 
heil. Sterbefacramenten verfehen worden. — Der ungarifhe ö 
fanzler Graf Forgach iſt frant, — Der Regenfhirm Hab N 
Bants von bier und der Factor Grafberger der Hiefigen Mechts-⸗ 
riften» Buchdrudferei ftanden geftern vor Gericht; jener ded' Vers 
gebens der Aufwiegelung, diefer des Vergehens re Dir Preffe 
beihwtdigt, begangen durch die Verbreitung und beziehendiih dem; 
Drud verbotener polnifcher Lieder, Banko wurde zu einem Mos 
nat einfachen Arreſt, Graßberger zu einer Geldbuße von 25 fl.‘ 
verurtheilt. * 
Brüffel, 20. Oct. Geſtetn Abend empfing der König. der 
Belgier zu Lüttich den König der Niederlande. , Der er 
war von Seite des Königs und des Volkes ein fo hetzlicher und 
ehrlicher, daß er einem Berföhnungsfeit zwiſchen Belgien und 
Holland glich. Die Stadt prangte im. Feſtſchmuck. 
Zurin, 18. Oct. 


ein 


Geftern in eine Deputation ‚der, Stabtn 
Trieft bier eingetroffen, weiche beauftragt it, dem König von 
Italien eine Adreffe zu überreichen. Die ſchmachvolle Deputation 
überbringt zugleich ein allegorifhes Gemälde, welches die Stadt 
Trieſt in Geſtalt einer Frau vorftellt, die unter dem ftarfen Arm 
des italienischen Monarchen Schup ſucht. 

Neapel. Der Bourbonifhe Parteiführer Chiavone hat von 
Sora aus eine fulminante Prociamation in die Provinzen ger 
fepleudert, worin er Jung und Alt unter die Waffen gegen die 
„thromräuberifchen Piemontefen” ruft. „Sieg oder Tod!” Heißt 
es darin; „greife zu den Waffen, Volk beider Sicitien! Alles 
it gut; Säbel, Flinten, Senien, 5 fogar die Felſen der 
Apenninen find brauchbare Waffen in den Händen eines Bolfes, 
das feine Freiheit wieder erobern will. Zu den Waffen, Veſti⸗ 
ner, Samniter, Apulier, Hirpiner, Gampaner und Lucaner, ers 
* euch in Maſſe! Hinaus mit dem Fremden! Die Zulkunſt 
ft unfer, denn Gott ift mit uns!” 

Paris, 20. Det. Man liest im „Ami de la Religion” 
über die Angelegenheit des in Rom bingerichteten Locatelli fol 
ende, „als utbentifä verbürgte” Unterhaltung des Herzogs v. 
Grammont mit einer hochgeſtellten Regierungsperfon, sn eb 
wahr, fragte ihm leptere, daß Locatelli doch der Thäter war und 
Caſtrucci der eigentlihe Schuldige niht it? Hr. v. Grammout 
(mit Gnträftung): „Die Caſtrucci-Geſchichte ift eine infame Grr ı 
eern Ipater chen werben, jimingen um 
um vorderband um freu duld und nätine BE ach⸗ 

ction. 









leton. 

einer früßzeltigen geifllgen Entwidlung. Trop des verfommenen Neußern, 
lag doch im gangen Weſen des jungen Mannes etwas Edles. Es mar 
ſchwer zu beftimmen, ob er ein Handwerker oder Bauer fel; der Ber» 
ftand, welcher and feinen Blicken ſprach, wies auf die Gewohnheit zu 
denten bin, die groben ſchwieligen Hände kündeten fidhtbar an, daß fe 
zu barter Landarbelt bemüpt worden. Wir werben fpäter ſehen, daß 
Glaude Gbopin, der Held umferer Erzählung, weder ein Handwerker noch 
ein Bauer war, baß er nachmehr ald einer Seite mit beiden Berufsarten 
in Verbindung fand. 

Nachdem der junge Wandersmann bie Barriöre du Trone durch⸗ 
fehritten, ging er bie große Straße der Vorſtadt hinab. Er fehlen in 
Parid unbekannt, denn feine Augen fuchten eine Zeit Tang nach Iemanben, 
den er um Nuskunft fragen könnte. Chopin aing eben an einem Wirıhbs 
baufe vorüber, unter deifen Thüre ber Weinwirth, die Hände in ben 


2 


findung. Sich 1 ci de Moe von Franzoſen, und ind 
befon desjenigen kan [hen Soldaten *2 worden, 
ber ihm in dem 
on 

ſich mit unterhalten, volllommen ermä 


Ueber feine Schuld kann gar fein Zweifel 
Hr. v. Grammont, daß er 
—J 
Aue ſantinopel ſchreibt ein 
Biener „M. Poſt“, 


Veröffentlihung dieſer feiner Ausfage die betreffende Perfon, 
tans, den H 


Dind, mehrere Ilpals und ein leidlich flarkes Eontingent ‚von 
Ougde’sserhöht. Der 


finden, hat" und Guzbe „bie dem N fallen.” 
— fen auf 7 erhöht wien, ji unfapı bie — en Dar 
inen, deren 


Die erfin 7 feiner Damen haben, nach de 2) m > 
Brauenrang ‚aber eine Trauık beremonie, wie —A— bie 
en -lofe: bindet, 'nibt ee für fi me erlauchte Perfon nicht. Mäcft ibnen 


4 + 
getauft, ihm jinm Befchent 83 er Iepteren für tan 


Aichtpotitifcyes. 


Hammelburg, „Die Feier des 18. Dctobers ing in bieflger Stabt 
auf eine würbige Weife vor ſich. Um Vorabende ben 17. wurde auf ber 
Caſtnotheaterbuͤhne die Piere von Körner „deutſche Treue“ mit Prolog 
aufgeführt und das zahlreiche Auditorium durch die trefflichen Muflt- 
vorträge dom Seite ber Herzen Lehrer von hier und der Umgegend zu- 
fanmengebalsen, Um 18. ſelbſt bewegte ſich bei eintretender Diimmerung 
nad verausgeganaenem Zapfenftreiche die verfammelte Menge unter 
Borantritt der Muſtt zur Stabt hinaus, und gelangte unter Freubefalven 
und. Gignalifiten durch Maketen auf den jum Ubbrennen des patriotifchen 
Breubenfeuerd befllmmten Bergrüden. Während biefed nun in erhebend⸗ 
Rer Weiſe vor ſich ging, konnte man auf faſt fämmtlichen, von dieſem 
Hödepunce aus ſichtbaren Bergen correfponbirende Beuer erbliden. Ginen 
würbigen Abfchluß des Feſtes bildete das fi hieran anfchlichende Bankett 
tm Gaflhaufe jur Krone, wo bie Bedeutung des Tages und Feſtes durch 
Mevden und Toafte, welche durch reichen und trefflichen Inhalt und mare 
men, zum Herzen dringenden Vortrag eine faft elektrifche Wirkung auf 
ſaͤmmiliche Zubörer hervorbrachte, hervorgehoben wurde, und biefes Feft 
gewiß jedem Teilnehmer unvergeblich bleiben wird, — Aus Anlaf des 

.2öfährigen Beftehens der bieiigen Landwehrt finden am Sonntage den 
27.d8. wieder mehrere Feierlichkeiten dahler flatt; darunter wird mum um 
1 Ur Fefeffen im Gaſthauſe zum Löwen und Abends 7 Uhr Ball im 
Gandaufe gur Krone abgrbaltın. , u Lu — 


Zaſchen/ ſtand, und Den Ftentdling mit halb fpöttifchem balb wohlwollen 
dem Blicke mufterte: '„Heba Freund, wollt ihr nicht auf ein Glas bei 
mir eintretin? der Tag war heiß, und Eure Reife, man ſieht's Euch an, 
war lang.” Die Stimme des Wirtho lang fehr einladend, es Tag in 
dem Tone keinerlei Spott, foudern ganz nur der wohlthuende Rlang voller 
Thellnahme. Der junge Wanberer blickte auf und bielt einen Augen« 
blid file, er fügte ſich auf feinen Stab, wie ein Menſch dem das 
Stehen eben. fo fauer wird, wie das Marfchiren. „Ih möchte in bie 
Herberge zum fllbernen Kreuz; if fle in Diefem Stadtviertel?" 

„Die Herberge zum fülbernen Kreuz, da feid ihr nicht reiht", ent- 
gegneie der Wirth, der eine Fortſezuug diefes Jwiegeſprächs zu münfcben 
ſchien. 





„Das ſehe id und eben deßhalb frage ich nach dem Wege dahin", 


erwlderte mit. ſchlechtverhehltem Unmuthe der junge Mann, 

Nun, num, feld nur nicht höfe, und trete auf ein Glas herein, von 
ha in NÜlbernen Kreug iſ's noch weit, nehmt erft einen Schlud, 
mein Burfche wird Euch dann den Weg weiſen. , 

Chopin ſchlen einen Augenblick zu zögern, er machte fogar eine Be- 






Die Baff, Ztg. meldet: Um 19. Mittags brach in dem Mfurrdorf⸗ 
Würding, Log. Motthalmünfter, Feuer aus und wurden in einigen 
Stunden 26 Gebäude ein Maub ber Slammen, darunter ber 4 farrhoi, 
das Meßgeranmefen und bie Nebengebäude des Wirchöhaufes ac. Die 
Urſache an diefem Unglüd follen Heine Kinder geweſen fein, welche mit 
Zündhölschen fpielten. 

Aus Weimar fhreißt man: Der Müller in Weftfalen, auf deffen 
8008 in der Schillerlotterie das vom Großherzog von Sachſen Welmar 
geſchentte Landhaus gefallen if, hat noch nicht in den Beſitz des Ge- 
winnd geſetzt werden können, weil das von ibm vorgelegte Loos lädirt iſt 
und zur Zeit noch keine Gewißheit darüber vorlient, daß es wirklich das 
‚richtige iſt. Man vernimmt, dag der Müller vom Schllierkomite den Be- 
ſcheid erhalten hat, vorerft fich biß zu dem befannt gemachten Schlußtermir 
zur Abforberung ber Gewinne, alfo bis zum 10. April künftigen Subres, 
iu gebulden und abzuwarten, ob bis dahin ein anderer das Gemwinnloos 
vräfentirt, Grfolgt eine ſolche Anmeldung nicht, dann fol das Roos des 
Müllers ald das richtige gelten und die Ueberweifung der Villa erfolgen. 

Die preußiſchen Krönungstbaler find vom fchönfter Prägung. Der 
Avers zeigt die Bildniſſe der gefrönten Majeſtäten mit der Umfchreft, 
Wilhelm König, Augufta Königin von Breußen. Der Mevers jeigt ben 
Reichöadler, umgeben von zweimal W. R, A. R. Ueber dem W, und A, 
befinden fly Kronen. Die Umſchrift Iautet: Suum euique, Krönungd« 
tbaler 1861. Der Mand trägt, wie die andern Thaler, die Inſchrift: 
Gott mit und! 


Eine fhauderhafte Mordthat wird dem „Gürgöny* berichtet * 
Zu Balota, im Gfanader Gomitat, flieg der 19äührige Burfche Joſeph 
MR, am bellen Tage über ben Gartenzaun in die anfloßende Behaufung 
des Halaß Matyas, der eben fammt feinem MWeibe abwefend war, um 
Hanf zu röften, und ihr adıjähriges Töchterhen jurücgelaffen hatten, 
das mit der Beauffichtigung eines Heinen Kindes beauftragt war. Der 
Burſche ging, nachdem er die KRüchentbüre verfihleffen gefunden hatie, in 
den Stall, von ba durch die Heulude auf den Boden und von dort auf 
einer Leiter in die Küche, dann in die Stube, wo er das Bert durch- 
Röberte und den Schlüffel der Trube fand. Er öffnete diefelbe, ſteckte die 
26 fl., bie er darin fand, zu ſich und entfernte ſich auf demſelben Wege, 
auf welchem er gelommen war. Als bie beiden Hausleute nach Haufe 
tamen, trat Die Frau zuerſt in die Küche, und als fle die Stubenthüre 
offen ſah, eilte fie fogleich hinein, wo Alles zeigte, daß bier Jemand 
berumgewirtbfchaftet haben müſſe. Sie eilte wieder zurüd, um ihren 
Mann zu benachrichtigen, und als fle in bie Küche gelangt, bier unmill- 
fürlich umberblidte, fand le am ‚Herd, auf dem Boden im Blute liegend, 
ihr Löchterlein ermordet. Wer befchreibt den Schreden der Mutter! Der 
Berbadht fiel ſogleich auf den benachbarten Burfchen, der auch eingezogen 
wurbe und fogleih Alles geitand. Das wachſame Mädchen beobachtete 
ibm, als er den Diebftahl beging, und rief von ber Küche aus Binein: 
„Ich werbe ſchon meinem Vater fagen, mas Ihr bier thut!“ Auf diefe 
Worte fam bem Burfchen der ſchauderhafte Gedanke, das Mädchen auf 
ewig verflummen zu machen. Gr ergriff ein Meſſer, brachte ihr mehrere 
Stidye bei und töbtete fi. Das Eomitatseriminal hat über den Mörber 
bereits bie Todesftrafe verhängt. 


Einem Briefe aus Gincinnari, 2, Oct, entnimmt die „Bte. f. 
Nordd." Die ſchreckliche Macdricht, dag am 27. Auguft 14 Auswanderer« 
Familien, im Ganzen über 100 Perfpnen, von den Indianern am Grobe 
Vale, 


wegung ala wollte er weiter geben, doch von der Anflrengung erfchöpft, 
bielt er inne, Er trat ins Wirhöhaus, es war das ein Holjacbäude von 
iemlich fnfterem Ausſehen, in den beiden Zimmern befand ſich keine 
Seele und das zweite war, obgleich draußen die Sonne noch bel und 
voll leuchtete, in t files Dunkel gebüflt, 

„Kommt bier herein," fagte der Wirth, indem er einen hölzernen 
Stuhl an einen Tiſch fiellte, „es ift bier ruhiger. 

Gbopni war überraicht, daß ihm der Wirth nicht im erflen Zimmer 
feinen Trunk bot, wo es doch heller war, doch er fragte nicht, die Mür 
tigkeit. batte bie Neuglerde üherwunden. 

Der Wirth zog ein Feuerzeug hervor und zündete eine ſchlechte Lampe 
an, Als das Licht die Stube erbellte, in der Glaube Chopin fah, bemerkte 
viefer erft, wie jene viel größer war, als ihm anfänglich gefchienen, Na 
einigen Minuten brachte der Wirth einen weißen irdenen Krug mit rothen 
und grünen Blumen bemalt, und fiellte zwei @läfer auf den Tifh, von 
denen er dad (Eine bis an den Mand füllte, indeſſen er in's Andere nur 
menige Tropfen goß. 






(Bortfegung folgt.) 


u forales. 
Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 


MWittwoch den 233. October 1861 Vormittags 8 Uhr: Das gegen 


den Handelanann Hirſch Strauß von Binswangen wegen Betrugs zu er 
laffende Erkenninib wiıd Freltag den 35, do. Abends verkündet werben. 


.. Die erfle Schwurgerichtsſtzung dabier im Jahre 1862 beginnt am 
8. Februar 1862 und fungirt ald Präffdent bei derjelben der gl, Appella- 
tiondgerichtdrarh Sigmund v. Renner von Neuburg, ald Stellvertreter 
aber der fgl, Bezirlögerichts-Marh Bernh. Hobenleitner dahler. Die 
Anklagen haben die hieflgen fol. Staatdanmwälte zu vertreten. 


Morgen Samſtag den 26. Det. früb 9 Uhr öffentliche Sihung des 
Siadtmagiſtrats im Matppäufe über 2 Stiegen. 


Die Fredten am Fuggerhauſe. (Borifegung.) Das britte Bild 
hat die Gründung der Kuggerei zum Vorwurf genommen, „der Stadt 
ber armen und kleinen Zeute,“ jener vs en woblihätigen Stiftung, 
die bis auf den heutigen Tag foribeitebt, „Die Drei Gebrüder. Ulricb, 
Georg und Jacob Bugger,* ſagt die Ehrenik,. „kauften einen großen Blap 
in der Jarober Vorfadt yon unterfcienlichen Verſonen jwiammen, riffen 
bie.alte Due geſtandene Häufer nieder und bauten auf felvigen 106 
Heinere Hänfer, in welche ie arme Bürger und Inmwohner um einen gar 
geringen Hausjind aufgenommen, und Daß «8 au hinfüro alfo gebalten 
werben folle, verordnet. Und ift von bieler Zeit an folder einem kleinen 
Stadtlein nicht unähnlide Ort die Buggerei nenennet worden.“ Das 

an Bild verfegt und in die Bauzeit. In der Mitte zeigt Jacob 





gaer feinen, Neffen Ulrich, Georg und Raimund den Plan, welchen der 
Baumeifter ıhın Darlegt; feine Gemablın tbeilt Brod unter bie 
and, die fie umringen, bie augfnblifuäpr Moth zu lindern. übrig wird 
an ben Häufern gebatt, Die | n vollendet Dalleben; die Aras 
beöten verfinnlichen das Geben und Mitibeilen. Das Ganie iR gekrönt 
von dem vollen Fugger ſchen Wappen. it dem nun folgenden größten 
und Bild bezüglich des Inbalıs find wir bei der Glanıperiode 
der Meihäftadt angelangt, im * Zeit, mo Kalſer Marimilian in feiner 
—— Augsburg Hof bielt. "In der Mitte eined Saales, deifen 
ed eine 


Friee benrolge von Wappen damaliger Geſchiechter ziert, der 
daiſerliche Thron —— Mar Hei * den — herab und 
ie der Bürger, die ihm ihre Huldigung darbringen. 


begibt ſich in bie 
Neid vom Thron erfcheint Anton Bugger mit feiner Gemab.in an der 
Spipe der Befchlechter, ihm voraus der e, der Mirtmillan, ein, Ges 
ent Gold varbringt, welchem der Narr des Kallers irine ebrerbierige 

na macht; links vom Thron I ni die Weiflerfänger. Der Kai 
fer felbt empfängt Augöburgs berühmteften Gelehrten und Künfiler, Veu⸗ 
tingtr, an der Spige der Kuufte und Gewerbe; ber damals in Augsburg 
edrudie Theuerdank wird vorgelegt, bie Zifelirer enthullen das im jener 

it gefertigte, num in Inndbrudf befindliche, berühmte Grabdenkal Beu- 
tingerd. Ihnen folgt eine muntere Schaar ſchmiede, welche Zure 
nierrüflungen darbringen die Bauleute erfcbeinen mit bem Modell eines 
Stiffs, den damaligen Serbandel der Stadt anbeutend, Ihnen drängt 
ſich Das Volt nach. Die Kindergruppen unten im Fried fielen den Ger 
nuß des damaligen Lebens dar: Turnier, Scheibenſchie jen, Tanz und 

ehgelage; die Motive der Iufligen Arabeskenfiquren find ebenfalld den 

gnügungen ded Kaiferd entuommen.*) (Schluß folgt.) 


Nach einer Ausfchreibung im Regierungsblatt [findet in Zukunft die 
Prüfung für Stadt- und Marktfchreiber nicht am 1. Bebruar, fondern um 
1. Juni jeden Jahres flatt. 


— r — 
Anhalt aus dem Kreisamtsblatt Mr, 87. ttj 
Die Erledigung des ärztlichen Diſtriets Frieſenried, fol. Landgerichts 
Obergüngburg. — Die Grlepigung bes fgl. Landgerichtsphpfifatse Bam- 
berg U. — Aufftellung eines Functionärs bei der Strafanftalt Kaisheim, 


Briefkaſten⸗ Einſendungen. 

608. Wenn auch alles fo umfaſſend als faſt moͤglich in der letzten 
Magiſtratsſthung verhandelt wurde und neue Inflrustionen für die barım- 
berjigen Schweſtern ald Medichn für den aulünftigen Frleden angefehen 
worden, fo glaube ih aus Erfahrung, daß bie Inſtructionen allen nicht 
binreichen, da es anf den rechten Vollzug derfelben ankommt, refp. auf 
ben guten Willen, mit welchem folche volljegen werben. Diefen guten 
Willen aber kann man bei der Gehäfflgkeit, welche von Seite der Nerite 
gegen bie barmberzigen Schweſtern tefp. gegen den Orden an Tag gelegt 
wurde, nicht voraudfegen, und deßhalb dürfte es aut fein, ben ärztlichen 
Boden neu zu legen und (sr. ac. genug, genug. D. MR.) 

609. ie heißt der Vers?? „Gr fchreibt fich mit einem &.— Senf 
weiß man von ihm michta,* 


*) Beil hab An dem Wert: Culturftudi ıflay 
ediag en —X en a 5 
aus der Gefchichte-Augdburgs roieder erinnert. Namentlich if er= 
Bereh sin aeter: 47) Intereffanter eulturbiftorifdyer Bemerkungen 
——— — o lehrreich iſt Herberger's „Augsburg und feine 


: te 

810. Die am Wirtwodh Abends vurd Hin, Kaber Enbref pegeimnm 
fheatralifchen. Borfiellungen mit Figuren „das. weltberühmte jlond« 
fpiel von Oberammergau ober daß bittere Leiben Jeſu Eprifll* fand unter 
den Anmefenden allgemeinen Beifall, und inäbefondere von. foldjen, 84 
der Wirklichkeit in Oberammergau perfönlich bewohnten. Kaffe Ni daher 
Keiner, möge er fein wer er wölle, die wenigen Koflen teuen, denne 
wirb belder Mehrzahl entfpreihen. Ein Anweſender 

611. Auf den Brieftaftenartitel im geftrigen Blake, die Steuer⸗ 
fafflonen betreffend, diene zur Erwiderung, daß fidh die Debactiom diefe® 
Blattes nähere Erkundigungen: hat verfchaffen laffen, und: aus dieſen er- 
bellet, daß der Herr Einfender das Pulver zu früh derſchoſſen bat — 


‚vide Bekanntmachungen, die Jedermann gelefen — dort beißt «8 qus- 


drüdlich, erſt vom 24. ds, Mid, (geftern) an beglunt die mündliche da · 
tirung und bamit ſelbſtoerfländlich Die Auffchlußertheilung. "Herr Officiant 


| Wildenner, wir deſſen vollfommen überzeugt, wird auch foldhe a: 
‚(ohne Gnaden) ertbeilen; vor dem Termin war es derſelbe zu ihun nicht 


ſchuldig; alles hat feine Beit, Damit Punttum. a t 

612. Un den Hrn. vom Unzeigblatt: Nicht die Mlericale Partei wird 
in der Krankenhaudfrage flogen, fondern die Wernünftige, die Beivenfchaft« 
lofe. Laſſen Sie es nur zu einem Kampfe fommen, unfere liebe Stadt 
bat fehon mehrere ausgefämpft. Aus der Moth fommt&inheit und Ein 


‚beit macht flark, fo viel 618 auf Weiteres. Bon Telnem Uitramontanen, 


Augsburger Populations: Anzeiger. * 


| Geftorbene. (Katholiſche) Dom. unda ;ııd. B& 

Anton Sinfer, Weber, vom Meblingen, 2%, Jahre, War Unten, d. R. 
Hr. Anton Heiß, gefchworner Küufler, 14 Tage. Ludrvig Paul Wilbelm, 
d. 2. Sr. Sofenb Wei, Kaufmann, 9 en, Rofa, d. B. Hr. Andr. 
Rampt, Zimmermann, 16 Wochen. . Ein tobt RR ,d. ®: 
Hr. Georg Bra, Sädlermeilter. Johann, d. W. Hr. R. Hilpel, 
fal. zu. —— * ang na LT * 2 En 
vat ochen. r. Ftanz 5. Kunepach, . Ppenf. rt, J. 
Engelhardt, d. V. Hr. Erbardt Leucht, Hautbolft 1. dem. 23 MBonen. 


ntonette, d. B. Hr, Ludwig bier, 
d. B. Gr, Leonhard Holjinger, Hucker, 9 


Dienftes- Nachrichten. zz 

Se, Majenät der König haben Si alergnädigft bewogen gefunden: ' 
au der erledigten Buchhalterſtelle bei der Staatsfchuldfhtilgungd-Spectal« 
eaffe Würzburg, den Officianten I, Glaffe bei der Staatöfhyulbentilgungd- 
Haupicafit, Friedrich von Wolmar, als Buchhalter IN, Claſſe zu befoͤr⸗ 
dern; den Officianten I. Claſſe bei der Grundrentencaſſe, Michael Mayr, 
zur Staatöfuldentilgungs-Haupteaffe, und den Officianten £ Maſſe bei 
der Staatoſchuldentilgungs + Sprrialcaffe Würzburg, Georg Walbmanı) 
zur Örundrentencafie zw verfehen; zum Officianten I, (laffe. beider 
Staatsfuldentilgungs · Specialeaffe Würzburg den Functionar bei der 
Staatöfchuldentilgungs- Haupteaffe, Auguft Pappenberger iu ernennen; 
die tatholiſche Pfarrei Egern, dem Priefter Michael Afner / An 
ſiclat in der Glashütte, zu übergeben. ar . 


BETT T 


emieur, 14 Tage. dalena, 
ochen. — 
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Nodenfteiner Mitterbund, | 

Der Herold Kuno von Langenfels ruft auf des hoben Groß⸗ 
neifters Befehl aus: Edle Kumpanen! Morgen Naht bei Wind, ) 
Nebel und Regen wird ein angeftrengter Streifjug anf einen 
Raubs Ritter ind Werk gefept; nach vollbrachter elibeit fol in 
(vormals 3 Rofen nächft der. Elfenbahı) nad 8 Uhr @in Y 

| 5* und ein großer Humpen ausgeleert werden. . Ritter um 

nappen! erfheiner zabteeih.. Die Burgfrauen und Frauleins 


mögen zum Pflegen der Verhnuhbeten „Seinen mitbrin 


BGetreide:-Mittel:P reife 2 
ber ausmärtigen, nicht befonders ieitgetbeiiten Schrannenangeigen, 
} ‘ ern. 
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Bekanntmachung, 
Nachdem die Melikten des verflorbenen königl. Advoraten 
Macceri dabier die Erbſchaft mit der Rechtswohlthat des Ger 
feßes und, Inventars angetreten haben, fo wird biemit Jedermann, 
ber. irgend eine Forderung an den Nachlaß zu machen bat, auf 
efordert, ſolche binnen vier Wochen im diesgerichtlichen 
ureau Nr. X anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls bei 
ber weiteren Behandlung des Rachlaffes Hierauf feine Rückficht 
genommen ‚werben, könnte, 
Augsburg, den 18. Det. 1861. 
Königl. Besirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der fol. Direktor: Mebm. 
Der fol. Eingelnrihter: Rath Dr. Boggenreiter. 


—⸗ 


X der M. Riegeriihen Buchhandlung in Augsburg iſt 
u haben; 
Fire und Kirchen, Papſtthum und Kirchenſtaat. 


Hiftorifch-politifche Betrachtuugen 
von Dr. Joh. Yof. Yan. v. Döllinger. 
Preis fl, 2. 12. (10,022) 
Döllinger’s neuehle® Werk. 
In der B. Schmid'ſchen Buchhandlung (Alph. Manz) in 
Augsburg trifft beute ein: j 
Kirche nnd Kirchen, Papſtthum und Kirchenſtaat. 
Bon Zob. Joſ. Ian. v. Döllinger. 
45 Bogen. 8. broch. Preis fl. 2, 12 fr. 
Anzeige. "SE 
Unterzeihneter, beehrt ſich biemit anzuzeigen, dat er alle Arten 
E&ifen: und Metall: Sreb-Arbeiten 
ſowie auch verfhiedene Reparatur Arbeiten an Maſchinen 
x. 2, annimmt und biefelben ſtets prompt und billigt ausführen 


wird. IF Fabriklocal im Delböfle bei der Diauer- 
müble. Adtungevoll (10,053) 


Mekhinen-Sclo erei Chriſtian Yadhımann. 
m Bausverfauf. 


ms 





Sechs Stunden von Kaufbeuren fal. Landgerichts 

Füffen, wird ein gut gebautes Haus nebft 10 Tagwerk 

Grundſtücke und auch Torfitih aus freier Hand verkauft, bemerkt 

wird, daß das Haus mit Grundſtück, Küben und ſämmlichem 

Mobiliar verkauft werden kann, ebenſo nad Wunſch des Käufers 

auseinander verfauft wird. Nüb. bei (10027) 
Käufler, B. Hranner am Obftmarft. 


G M ' "Ein ordentliher Mann, 30 Jahre alt, welcher 
14 + beitens empfoblen werden kann, auch Gaution zu 
leiften im Stande wäre, ſucht ald Hausmeiiter, Ausgeber oder 
ähntich placirt zu werben. (9958—59 


San se 








. %: 
IN A Tr Fund zu 
z füße Weintrauben, Yu ıs er. 
fowie alle übrigen Sorten von Südfrüchten find zu haben 


bei Andreas Thoma, Früchtenhändlet, 
(9981) auf dem Obftmarft, der 5te Stand rechts. 


6° werben ähte Spigen, weiße oder fhwarze ganz ſchön 

ausgebeffert. Auh fhadhafte, gefidte Vorhänge und 

Epemifetten werden friſch aufgenäßt, D. Ue. (9993) 

u Ta hiie wird fogleib oder bie 31. Oftober gefucht. 
. De, 


(9992) 






Gin brauner Pudel bat ſich den 22. ds, Abends 
verlaufen, der Widerbringer erbält angemeſſene 


gelohnung. D. He. (9977) 


—— — — — — nn — — — 
Augsburger Stadt⸗Theater. 
Freitag den 25 Dfttober. 3. Vorſtellung im 3. Abonnemet. 

Wleffandro Stradela. Over in 3 Akten von Floto v 
egen plößlicher Erkrankung des Fräulein Heine mußte bie 
angefündigte Oper „Freifchin” abgeändert werden. 


Schöne Gebirgsfchnecken 


find angefommen und billigt zu haben bei 
(10,048) of. Sremer, St. Annaftraße. 
Von morgen angefangen gibt es Jeden ag 
gute frühe Blut & Leber würjfte 
bei Wurſtmacher Echwarz am Schmiedberg. 
u Anzeige & Empfehlung. "ug 
Den Hiefigen und auswärtigen Herren Schuhmachermeiftern, 
ſowie dem übrigen verehrlihen Publicum zeige ich hiermit er 


ebenft an, daß mir vom hohen Stadtmagiftrate dabier eine 
izenz zum 


BEE Leiftichneiden mE 


ertheilt wurde, und verbinde unter Zuſicherung billigſter Bedie⸗ 
nung die Bitte, um recht viele geneigte Aufträge. 
Augsburg, 24. October 1861. 
ZEbomas Winter, Leiſtſchneider, 

(10,015) Lit. 6. Nr. 457 im Häspele-Gäßchen. 
in gut meublirtes 
an einen foliden Herrn zu vermietben un 
zu bezſehen. D. Le. (10045) 


Drei Blasbülge find ſogleich billig zu verkaufen. 
D. Ue. (10028—30) 


Schr gutes Schaffleiſch h"a 


Heute an beidem Mepgermeifter Anton Bauer in Lechhauſen zu 
baben, (10031) 


Sffert Junge Felddienftrangtihe Leute, mit Freiſchein 
se und quten Leumundszeugniſſen verjeben, Fönnen 
zur Infanterie in die fat. baverifhe Armee einftehen. Näberes 
in der Erped, ds. Bi. (6226—64) 


Padhgefuch SET 


wird ein Haus mit Garten zu pachten 
geſucht. Dfferte belicbe man mebft Preisangabe unter Ebiffre 
A, B. bei der Grpedition zu binterlegen. 


(10,036) 
sine Junge, gebildete 
eſuch 





















ante, aus einer 
Beamtenfamilie, nicht von bier, der franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache mächtig, wünſcht ſogleich bei Kindern oder 
in einem größern Geſchäfte placirt zu werden. Mündliche oder 





ſchriftliche Offerte in die Grped. d. Bi. (10,016) 
ir Drei junge ſchwarze Mattenfänger find ſogleich 
Ba billig zu verkaufen. D. U. (10,033, 


& 8 wird ein Sagebod mit Zäge zu kaufen geſucht. Das 
— llebrige. (10,050) 


Zum Item Anfanteries 
Regiment wird auf 3 
Näberes 


Einſtandsmanngeſuch 
Sabre und 5 Monate rin Einftandsmann geſucht. 
in der Eped. d. Bl. 
sine verläfftge 
dabier gefucht. 


in der finſtern Stube, 


DEE” Das fal. Betricbsamt der Doman » Dampffhifffaßrt 
bringt zur Kenntniß, dab für heuer Die letzte Verfonenfabrt 
von Donauwörth nah Negensburg am 1. November 
ftattfindet. 





@ (10,040) 












ch 
Wo, fagt die Exped. d. Bl. 





Der Hrautfchneider logirt von heute an wieder 
= i ’ (10,013) 





BEE Den Abgebrannten in Kirbbeim von M. und 
K. ein Pat Kieidungsftäde, 


j Für den Früppelbaften Mann : 
lebertrag 5 fl. 39er. Dielen Betrag hat man dem Armen 
ausgehändigt, Er fagt „Wergelt’s Gott”, 


Eottonunmern: 22. 25.53. 15. 35. 


Nähte Ziehung zu Nürnberg den 31. Dftober. 
Uster Beramtmertlichleit ». 21 ZB, Jörg. — Drad ber vorm Bat et ſcheu Buthoruferet 
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München. (Kammer d. Abgeordneten, Berathung überden 
Gef, Au de Kufbringung des, Bedarfs f. de deutſchen Schulen.) 
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gel —*— © tige ju entrl 
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Beträge an 
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Ginnahmen der de bie Br) ur durch —* nad) 
aforticten, 
über den Antrag, die 
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RICH 33.0 Fa —356 Sibung 
ie 
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bricht Miethe” und „ie * 
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sein au Age * are Eure rei 
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reg fondern für alle —* A Me —* wehbath ver Aus 

fchuũ Bde über, mitgetbeilten Ei Her. iu 
— glaubt: 

Diefelben Nactbeile, welche bei einem Hausverkauf die —* 
jet treffen, werden Falls der Aus en Ras aitgenommen a den 
346 treffen, jumal wenn er Seichäfidınanm fer und ein I Were 
foll; bis er im fein nefauftes Haus einziehen Tonne, Wiertel 9— Aunm · 
digung wäre in ſolchem Fall auch genügend, vierteljährige bziele aber 
nicht gut, weder für den Vermiether nody den tber. 

* Die vielbeſprochene Schrift des. Hrn, Stiftsprobits Dr. v. 


Dillinger „Kirche und Kirden, Papſtthum und Kirchenſtaat,“ iſt 


Feuil 


Die Serberg zum filbernen Arenz. 
Grites Gapitel, 
(Bortfi 


ung. 

„Sept Euch,“ ſagte Ghopin, dem alten Vollsgebrauche treu, Der 
Wirth nahm Platz, und unfer Held befab ſich ihm nun genauer. Es 
mar ein Mann zmifchen dreißig und vierzig Jahren, aroß, Mark, von 
thatkräftigem Ausfehen. Chopin fand in ihm etwas Abfloßendes, der 
unftete Blick, die Meinen, blaffen Lippen verrietben ein ſchlimmes Gemüth, 
wie die rohen Augen und die Eupferfarbene Mafe die Gewohnheit des 
Trunts und der Schlemmerei umwiderlegbar verfündeten. 

Ihr kommt meit ber, nicht wabr?* fragte er mit erfünftelter Gleich⸗ 
ailtigkeit, Chepin zögerte eine Weile. „Ja, stemlich weit," antwortete 
er endlich, „Won Villers Gotterets?" „Mein.“ » „Aber, von Melum?* 
„Auch nicht,” „Vielleicht von Gorbeille?" Der Wirth zwang ſich zu 
einem Zächeln; um feine Meugierbe unter der Maske der Höflichkeit zu 
verbergen. 


®. —— 


Sie bildet einen; —— vand vom. 
ame je er 18 Seiten ‚Die belaunten⸗ 
Ideen en: ————— NE 


® ® fammtfwnme, der —— zum 9, ber in Be 
ie 
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toden Sammlungen wird, man prattiſch wich \ 
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—* Spanien und. England die mexica Aue 
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*— un; ich Sachſen wurde am 22. De. 
das —— — — 5* welches mit dem 1. Jam. 1862 
in Kraft tritt und bie Gemerbefzeiheif in Wirtſamleit feßt. 
ar ‚des 


waren unter bie 
und ſchon vor. der um Stunde hatte ſich eine große Aur 


—8 
oh den Saal betreten 
Pole und —* im 

3 23. Ber Die Aushebung des normalen 

———— (85,000 Mann) für das Jahr 1862 it ans 


treffenden Kocale eingefunden. : Bevor. aber 
erſchienen drei Dfficianten der 
des Geſetzes die Verſanimlung 


Werth, 20. Det. Ein Gircular des ungarifcen, FRE 
lers an die Obergefpäne gibt den Befehl Des Mailer zur Au 


Kane von Mesruteu Fund, umd verlangt eine Erklärung, ob, die .. 


f auf, eine Mitwirfung ‚der Gomitatsbeamten möglich iſt 
und wenn wicht, was bie Obergefpäne zur Grreihung des Ziels 
anratben. Der Hofcangler, stellte gleichzeitig; an, die. ungarifche 
Stattbaiterel das Verlangen, ein Gutachten. hierüber, abzugeben. 


leton. 


„Ich komme aus der Gegend von Meaur,* entgegnete Chopin, ber 
diefes Eramend mübe war, darin aber nichts weiter, als bie Zudring⸗ 
lichteit eimes ſchlecht eraopenen Menfchen ſah. 

„Ei ſieh,“ fagte der Wirth, „aus biefer Gegend ift ja meine Frau, 
ja, He ift von Ferte» Milon, Gin fchöned Land, der Wald von Villers, 
der Heine Fluß von Ourg, die großen Wiefen, die hübſchen Mädchen gar 
nicht zu zählen,” Gr wurde burd einen Soldaten unterbrechen, welcher 
in das erſte Zimmer trat umd zu trinfen verlangte, Während der Wirth 
fi mit der Bedienung des neuen Baftes_beichäftigte, ‚blieb Chopin allein, 
Gr begann das volle Glas zu leeren und fand den Wein beffer, als er 
ihm bier erwartet hatte, Vldtzlich glaubte ex eın eigentbümliches Geräuſch 
ju vernehmen, ‚ed Hang mie das Iwiegeſpraͤch zweier Männer. Der Ton fam 
foeder von dem Mebenzimmer, noch ‚von ber Straße, noch auch vom 

bbern Stodtwerk, vielmehr. fehlen er von unten herauf zu fommen. Gbo- 
pin horchte auf, das Geraͤuſch verfiummte. Chopin dachte über die Ur 
ſache desfelben nach; es wiederholte ſich nicht mehr und nun glaubte er 


— 


napun 


2 worden, 
fonen, vorzugsweiie der gebildeten Claſſe —— in 


we 


ur 
mapzagrangıglao@® aaavq 


* 


Wa u, 49. Det. Der religiös-revolutionäre Charaktet 
unferer er nicht ſchwinden doch ſollen gegen 2000 
Perſonen in der K e gefangen ohne” die bereits ent⸗ 
laſſenen weniger Schuldigen. Bei den an der Kirche Arretirten 


= 


follem «ide: auch zwei Dffielere und mehrere Junker — kr 


ei — dem, ımmdiibiefe bereits zum Erſchießen 

zn. Mebertretung, der vom: a ee — be 
annt gemachten Kriegegeſetze werurtheilt fein. , Der, droht 
auch ee Geiftlien, : bie ’mit dem 4 in BR das 

Bolt je Widerſetzlichteit ermuntert. LTR ER 
ie Lage in Bolen.ift jchr ernit und. — wieder ⸗ 
olten Erſuchens von Seite des Statthalters, die in Kolge der 
dfanatich vom 16. d. M. gefchloffenen Kirchen wieder dem 
öttesdienite zu öffnen, ift dies nicht nur: nicht geſchehen, ſondern 
auch die Ebangeliſchen und die Juden haben ihre Gottebhaͤufer 
geſchloſſen, unter dem Vorwand, fie vor Profanatiom zu wahren, 
Nom, 14. Oct, Auf dem diefen Morgen angefhlagenen 
Inderdecret find folgende Werke Laſaulxs verboten: 1) „Neuer 
Berſuch einer alten auf die Wahrheit der Thatſachen gegründeten 
Delegierte Geſchichte.“ Münden 1857. 2) „Ueber die theo- 
logiſche Grundlage aller phileſophiſchen Syſteme,“ München 1856. 
3) Die prowberifhe Kraft der Menfcenfeele in Dichtern und 
Dentern,” Münden 1858. 4) Des Sokrates Leben, Lehre und 

Tod nad) den Zeugniſſen der Alten,” Münden 1857, 

" Meapel, 21. Det. Mehrere bourboriftifhe Verſchworne 
wurden verhaftet, unter ihnen Fürſt Attajano, Das Gerücht 
un es werde naͤchſtens eine reactionäre Bewegung neben, Die 

adt ift ruhig. (A. 3.) 

Paris, 20, Det. Die neuefte Schrift Guizots „die Kirche 
und bie Hriftliche Gefellihaft" vertritt nachdruglichſt das Recht 
des Papftes auf feine weltliche Herrſchaft und fennzeichnet die 
Haltlofigkeit der piemontefifhen Herrſchaft in Italien. 


© Hidhtpolitifces. 

Münden. Aus fait allen größeren und Meimeren Städten, Märtı 
ten und vielen Dörfern laufen Berichte ein, über die Feier des 18. Dcto- 
berd, des Jahtestages der Volkerſchlacht bei Relpiig, melche den Franzofen 
die Mheingränge entrifi und Deutfchland von dem Joche der Fremdherr⸗ 
ſchaft befreite. Faſt überall wurden Freudenfeuer angezündet, Badeljügr, 
Bankette, muflfalifche Probuctionen u. f. w. veranftaltete, 

Die Legung eines Schiemengeleifed von München nah Augsburg 
fchretiet rafcy vorwärts, indem die Eifenbahnverwaltung die Herflellung 
eines folben nicht im Ganzen, fondern an mehrere Unternehmer flationd- 
weife in Submifflon gegeben bat. Gegen Gtoßheſſelohe zu reicht bad 
weite Geletfe bereitd über Senpling hinauf. 

x Auch in Weiden wurde der 18 October feierlich ber 
gangen. — 

* Oberfammlah, 24. Oct. Heute Vormittag 10 Uhr entfland 
im Defonomie-Gebäude des Bauern Xaver Kuflerınann babier Feuer und 
in ganz kurzer Zeit war der|Stadel und Stall ſammt fämmtlichen Frucht 
und Auttervorrätben eiu Raub der Flammen; ebenfo das nebenanftehende 
Haus bed Krämerd Weſer. Der Geſammtſchaden dürfte ſich über 4000 fl. bes 
laufen. Der Brand entſtand bödft mahrfcheinlich durch die höchſt ſträf⸗ 
liche Unvorfichtigkeit eines Knechtes, Zieſel mit Namen, der den garigen 


ſich getäufcht und vielleicht nur einen Muf von der Strafe ber vernom · 
men ju haben. Mittlerwelle batte der Wirth den Soldaten im Bor 
immer bedient und kehrte nun zu Chopin zurüd, dem gegenüber er Pla 
nahın. „Kennt Ihr diefed Megiment?" fragte er mit gebämpfter Stimme 
und indem er mit dem Finger nach dem neuen Ankömmling deutete, „es 
ift das Megiment Drleand." „Ich habe es ſchon geſehen.“ „Ihr ommt 
alfo von Soiffons, dort iſt es lang in Garnifon nelegen; das find 
Truppen, die ed mit dem Volke halten, die —." Bet diefen Worten bob 
ber Wirth Die Augen zum Himmel und lief dann feinen Blick forfcheir 
auf dem Fremden ruhen, ald wollte er beifen Gıftält meffen Diefer er» 
bob ſich, um feine Zeche zu Mezablen und die Herberge zum fllbernen 
Kreuz aufzufischen, 

„Mein Zunge iſt noch nicht heimgekehtt und der muß Euch geleiten, 
er weiß den Weg; Ihr aber, der hr ihm nicht weiße, würdet mit Suchen 
viel Zeit verlieren.“ Ghopin fegte fid wieder, die furge Maft, melde er 
genoffen, Hatte alle feine Glieder fehlaff gemacht; er fonnte fl nicht 
mehr aufrecht halten. hi 

·Ibt fagtet alfo,“ fing der Wirth wieder an, daß Ahr auß Bert» 


— 


A 


Tag g tauchen gewohnt war, und an diefem Morgen An ner Wagen · 
fänupfe fein nieht vollends — Zünobeln auf Den Boden wart, 
wo Mägde mit Blathsarbeit Hefkhäftiget ward, Der wahrſcheinllche 
Tbater wurde ſogleſch an das konlal. Landgericht Mindelheim durch die 
Gendarmerie abgeliefert. Das Glüd twar, daß #8 Kay md piemlid toinde. 
Ri one, Wie viel Unglüd brachte ſchon bad. Raudyen bei der Arbeit, 
und wie wird ed noch bringen. \ is 
+ Kempten, 23. Det. Mittelpreife: Weinen 22 fl. 10 f., geftiegen 
ÜBÄR 14 ir; Rem 22 fl. IDEE, gefltegen 1 kr.; Moggen 17 fl. 56 Er., ger 
fallen 7 kr.; @erfte 15 fl. 42 kr., gefallen 1 fr; Haber 8 fl 14 Mr., 
geftiegen 6 fr,  " j j 
* Vilshofen, 3. Ort, Mittelpreife: Weijen 20 fl. 40 kr., ge= 
fliegen 7 fr.; Korn 14 fl. 12 ir, gefallen 28 Er; Gerfte 9 A, nefallen 
2M.; Haber 5 fl, 33 Mr., gefallen 19 kr. j 
Straubing, 233. Det. Heute am frühen Morgen erſchoß ſich in 
einer bieflgen Gaftwirthſchaft ein Student. Der Unglüdliche fol, wie 
man fagt, aus Heidelberg fein, 

“ Defonomen wollen behaupten, daß an der erſchreclenden Ueberhand« 
nahme der Feldmauſe und Hamfier außer der ungewöhnlichen Trockenheit 
au die übertiiebene Jagdluſt zum großen Theil Mitſchuld babe. Das 
Merfchiegen jedes Wiefels, jedes Geierd, und wie die Tpiere alle heißen, 
welche ſich von Mäufen nähren, rächt ſich durch die Ueberhandnahme der 
Letzteren. (Das hat etwas für ſich) 

Sıraubing, 22. Ort. In Gteinach murbe im der Sonntagenacht 
ein Burfche, der „ind Kammerfenfter“ ging, aus Eiferfucht erfchlagen. 

In Oberfranken murben im Laufe des berfloffenen Jahres 529 
Tagwert naffe Grunbflücde brainirt und im Ganzen ungefähr 28300 Tag» 
wert Band einer befferen Gultur umterftellt.; 

Würzburg, 22. Ort. Geftern Nachmittag defertirte ein Milltär« 
Aräfling fammt dem ihn bewachenden Soldaten, nachdem der legtere in 
einem Gehege außerhalb des Zeller Thotes feine Armatur verſteckt hatte, 
Obgleich deren Verfolgung unverzüglich in’! Wert nefept warb, iſt es, 
tie man vernimmt, biß jegt noch nicht gelungen, der Flüchtigen habhaft 
su werben. 

Alhaffenburg. Bor einigen Tagen bat ſich beim hieſigen tgl, 
Bejirkögerichte Frht. v. Fechenbach wegen der bekannten Duellgeſchichte 
mit bem Major von der Tann, bie in Frankfutt zum Austrag kam und 
ein fo trauriged Ende nahm, zur Vernehmung geflellt. 

Bailleul, 116. Det. (Branzöfifhe Hopfenpreife) Abge- 
ſehen von einigen einzelnen Verkäufen an Brauer ift noch kein rechtes 
Gefhäft in diefem Artikel. Die Producenten verlangen entfchieden 110 Br, 
für 50 Kilo oder im bayerischem Gewicht und Geld 57 fl. 30 fr. ver Gent- 
ner. Die Händler zeigen ſich nicht geneigt, Geſchäfte abyufchlicgen, fo 
lange die Beflger noch über 100 Br. per 50 Kilo, d. h. 52 fl. 16 kr. für 
1 Gentner baperifch verlangen, während letztere felbfl eher noch an eine 
MWreiäfteigerung glauben, 

Aus Perkam, 20. Oet. wird dem Strb. ey rieben: Das 
Brandunglüd in Hirfchling flellt ſich erft jept im feinem nanıen Ilm» 
fange beraus, Die Bebauernöweriben haben fat gar nichts, ald das 
nadte Leben gerettet. Ginrichtung, Lebensmittel, Kleider, wurben mit den 
Gebäuden ein Maub der Flammen. 


«  forales. 
@igungen des Pal. Bezirksgerichts Augsburg. 
Donnerftag den 24. Det. Nachmittagg 3 Uhr: Der verbeirathete 
Lumpenſammler Franz Rnöpfle von Oberknöringen it überwiefen, in der 


Wilon ſeid.“ Chobin wollte antworten, al6 ſich eben bie Klänge, welche 
er in Abweſenheit des. Wirthes vernommen hatte, wieder. hören ließen. 
Es war ein Beräufih, wie ed eima heitige Schläge gegen die Mauer 
eined Gewoͤlbes erzeugen. Der Wirth ſchlen beftürgt; er ſprach lauter, 
um bad Geräufch zu übertönen, das immer größer wurde. 

„Ihr fomınt nach Paris, mein Junge, in einer Zeit, wo Jeder, der 
yvel Anpen im Kopf und ein Ohr an jeder Seite hat, gut daran thur, 
beide Sinne offen zu balten, denn es gibt zu fehen und zu hören. Beabe 
chtigt Ihr nach Verſailles zu geben? Da reifen die Früchte ſchnell. 
Habt Ihr vieleicht einen Brief für Einen von den Meichäftänden, oder, 
wie man's jet nennt, von der Affemblee." — 

Das Seräufh wuchs von Moment zu Momeni — „von der Aifemblee,* 
fuht der Wirth fort, indem er feine Stimme noch mehr erhob und fldht- 


bar die Aufmerkfamteit Chopins von den befremdlichen Tonen abzuwen⸗ 
den ftrebte — „von der Nffemblde nationale, denn Ihr mißt doch ficher, 
bie eorbnieten ber Provinzen, Die in Verſallles find, feit dem 
eriken Tage. ihred Zufammentrius diefen Namen angenommen baben! 
Sie haben wohl daran getban, denn der Name „Benrralflaaten“ mahnte 
an alte Zeiten und fle wollen Alles neu machen.“ 





er 
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— aneelds I u n 
Nacıt vom 15.—16. Auauft l. I6. aus der ® e des Dclonomen | 
Iop. Baptift Wetthmann zu Gümpburg einen Luhrst, eine Sadubr und 
ein Paar Stiefel im Werthe vom mehr ald 5 fl. jede nicht über fl. 
entwendet zu haben, daher er zu einer doppelt gefchärften Gefangnißſtrafe 
auf die Dauer vom 4 Monat verfällt wurde ' 
Nachmittags A Uhr: Alois Waihimann, lebiger Mrüßlgefelle von 

Egaenfelden, iſt befchulbigtr in den Macht vom 1. auf 2. Uuguft 1. 38 

aus dem leicht zugänglichen Hofraum des biefigen Seimfabricanten Joh. 

Lang-deifen «Hund im Bertbe zur 22 fl. entivendet ju Haben. Das Gr 

gebniß der oͤffentlichen Verhandlung war indeſſen von der Urt, daß for 

mob! die f. Staatsbehoͤrde, ald der hohe Gerichtähof eine Ueberzeugung 
von ber Schuld des Angeflagten nicht gewinnen konnten, daher auch deſſen 

Breifpredung erfolgte, 

Samſtag dem 26. Det. 8 Ubr Morgens; Unterfuchung gegen Carl Gebr 
hard von Wertheim wegen Amtsduntreue, — 3 Uhr Nachmittags: Un- 
terfuchung gegen Joſeph Belber von Landendberg und Gompl. wegen 
KRörperverlegung. 


(Eingefandt.) Der bevölferte Martkiflecken Oberbaufen bat in 
feiner Mitte eine wahre Peſtgrube (flete Quelle ber gefundbelrfhäblichen 
Ausdünftungen) an dem tm die Kirche gelegenen @ottedadfer, der für Die 
Bevölterung viel zu Mein ift, fo daß gar nicht felten Leichen, die noch 
kaum zwei Drittiheild vermest find, ausgegraben werben müffen, um für 
neue Plah zu befommen. Weiß bon biefem Uebelftand.die Sanitätd- 
polizei nichts? — fo möge dieſes Veranlaſſung zu eingehender Unter 
ſuchung und jmerbienlicher Abb -Ife fein. 


Brieffaften-@infendungen. 

614. Auch Heuer wieder glaubt fi Ginfender dieß verpflichtet, bei 
berannabendem Allerfeelenfefte auf die vielen ıheils Tehieftehenden, theild 
aam umgefallenen Grabſteine auf dem katholiſchen Gottesacker auf- 
mettſam zu machen; nicht nur daß dieſelben ben Vaſſanden nefährlich 
Nud, fle bieten auch den ordnungsliebenden Beſuchern des Kirchhofs einen 
widerlihen Eindtuck. Wenn einige Gefinnungsgenoffen ibr Schärflein 
dazu beitragen würden, ein paar Arbeiter etliche Tage zu beidäftigen, 
Fönnte dem Uebel abgebolfen werden und würde ſich die Erpedition diefed 
Blattes getwih bereit erBlären, Die Beiträge, wozu der Ginfender 1 fl. au 
leiften verfpricht, in Empfang zu nehmen. (Die Expedition wird mit 
Freuden biefem !Bunfche nachkommen umd öffentliche Medh- 
nung pflegen.) Anfang: obiger 1 fl., von J. 12 ir, von 5. 12 Ir., 
von ®. 6 fr., von H.,6Fr. von N. 6 ft, ETF n 


7  Uingeiger 
der katholiſchen Gottesdienſte am 23. Sonntag nach Pfingften. 
Dom. Zehnftündiges Gebet. 6 U. bl Meffe; 6 U) Ausiehung bei 

Allerbeiligften ; ar bi. ah u. redigt, 9 U. Hosant; 9 
bis 11 U. beil. Meilen: 11—12 U.’ Vetitunde der Schuljugend; 12 
bis 2 U. allgemeine Berktunde; um 2U, feierliche Vesper dann Predigt; 
nach derfelben Volksgeſang zum. Allerbeiligiten und Procefiion. 
Hl. Kreui. 6, !47 u 7 U. bl. Mefien; 8 U. Weilitärmeile, Dann 
Ara; 10. 11 U. 5. Meile; 1, U, ongregattonsvigil; Abends 
oe 


fein nlranı. 

St. Stephan: 146-7 bi. Meilen; 349 U. Gtubiengottesdienft. — 
9-10 U. heil. Meſſen; ZU. Vesper; 5 U. Mofenfranz. 

i 7 u. BU. heil, Meilen; 4u. 


Klofter zu den Englifien: 36, 
HL, alif 


}. 
St. Moriz. 146-8 U, beil. Meffen; 8 U, Predigt, dann Hochamt n. 
hl. Meife; 11 U. heil, Meffe; 3 U. Medperandacht mit * 
u. bl. Roſenlranz. — In der Gottedadercapelle 5 U. bi. Mofenfrang. 
St. Peter SU. Predigt; 9, 110 m. 12 U. bl. Meilen. Ys5 L 
3% ofenkrans. 
Dt. 


bl. Rofi N 
Maria Stern 7 U, Segenmeſſe; 8 U, Schulgottesdienſt; 5 U. 
— 
WUrjula: 61.71. he Meffe; 145 U. Moſenkram 

St. Ulrich. —B 7 Gebet. 6 U. bi: Meiie; Glk —8 
des Allerbeiliäfteh, SU. Predigt, dann Sodam und bl. Meile; 1 L 
Milktärgeitesdienft; 1 U. Chriftenlehre; 2-3 U. etitunde; 3 U, 
Vrebigt, dann muflkalifche Piranei, 

Sı. Margaretha: 7U. bl. Mefe. 

@t. Georg: 156-8 U. bl. Meilen; 8 U. Predigt, dann Amt ui. Segen» 
mefie; 10 U. bl. Meffe; Nachm, 4*/, u. —— 3 U. Predigt 
und monatliche Andacht der Mariä von Troft«Bruderfdraft mit Proceliton. 

St. Sebaftian: 6 u. 7 U. bi. Meile; !K3.U. Kreuzwegandacht. 


St. Mag. 5-61. hl. Meifen,; 8 4. Predigt, dann odamt mit 
Samui: ; TOU, legte bl. Melk, 114 u —— 3u Predigt 


Er Marcus (Auggerei); 148 U. bi. Meſſe. 


Kaufgeſuch 


erhartener Wurſtſtock. 


Ein Wiegenmeſſer wird unter der Haud 
— kaufen geſucht, deßgleichen ein gut— 
U, (10,076) 


22 5’ 1rnaniNa® 
‚uhr dun hir 


un "nn? 
JuUHDI wi 


—A 


Schweſter 


e Wittmann, & 
geb, Herrie, Bierbtä n, 
eute Morgens 7 br, in ihrem Iiften (5 
ebensjahre, zu ſich in beffered Sy 
Ienfeits abzurufen. Wer die Werbiis 559 
bene lannte, wird unfern  Schmerg 
Die Beerdigung findet Son 


N gereiht. finden, E 
tag Rachmittag 3 Uhr vom proteſtantiſchen Lei⸗ — 
=) Genbaufe aus ſtatt, wozu mir alle teilnehmenden (Ga 


Freunde und Belannte der theuern Verblichenen ein« 
faden. — Augsburg, den 20 Oktober 1861. 
Der tieftrauernde Gatte 
nebſt feinen drei unmündigen 


85 
8 





So eben iſt bei ums eingetroffen: 


Kirde und Kirchen, Papfithum und Kirdenflaat. . 
Hiftortfch-potitifche Betrachtuugen 


D ” b. * ..D, Döllinger, 
RER Se dur RL. 2. 12. (10,090, 
Augsbur 


3: A. Schloffers Buch- und Kunflgandfung. 
mE Beriteigerung. ” 


Dienftag den 29. Oftober und folgende 

Zage, jedesmal früb 9 Ubr anfangend, werden 

im Lueg in’s Land nachfolgende Gegenftände gegen 
Baarbezahlumg Öffentlich verfteigert als: goldene Ohren 
ringe nit guten Steinen, goldene Eylinderubren, fülberne — 

dr 

ass 









Speid- und Kaffeelöffel, efferbeftedte, Leuchter, werfchledene 
geregerGegenftände, Kanaper, Etagere, Sekretär, Auffab, GI 
Komod» und Kleiderfä — aſ 
mehrere Betten und ttſtatten 39 ng dom 
Kupfer, Blech und Eifen, Leib⸗ und Bettwaſch, mehrere Dupend ’ 
Tiſchtücher und Servietten, Map und H dl, Gläfer, eine 
arofe Partie Porzellan umd Steingut, worunter Schüffeln, Platten, 
Suppen: und Speisteller, Kaffeebedher, Taffen x.; ein Brannt- 
weinhafen mit Schlangenrobr, ein Liqueurhafen, Heu- und Dung- 
gabeln, Schaufeln, Reden, mehreres altes Eiſen, dann vier gute 
Melkkübe, ein trageudes Pferd und ein Fohlen, eine Ehaife, vier 
Wigen, wopon zwei mit meflingenen Büchfen, circa 600 er 
Heu und Ohmet und’ verfdiedene bier nicht genannte Gegen 
ieinde, wozu böflichft einladet: 5 
Joͤſeph Hämmerle & Jofepb Steger, 

gefhworne Käufer. 

BE A Mittwoch 11 Uhr Mittags kommt das Silber 
und Gold zum Aufruf. 

Wu DBemerkt wird, das am Dommerftag von 11 
bid 12 Uhr eine Heerde ſelbſtgezogener Schafe, beitehend in 
20) Stil, zum Ausruf Fommt. Diefelbe kann jeden Tag-bei = 
Geſertshauſen auf der Döbsbofer Weide von den Kaufslichhabern 
eingefeben werden, wozu höflichſt einladet: 

Joſ. Hämmerle und Joſ. Steger, geſchw. Käufer. 


Der Unterzeichnete erklärt Bent, daß er weder der Gin 

jender des Artikel, betreff der Domreftaurationift, noch irgend 

Kenntniß davon hatte, (10,079 
Da. Ebuer, Schreinermeifter. © 


Stall-Bermiethung. Sina, pam Sta. 


für Offtciere geeignet, iſt fogleih zu vermiethen. D. le. (9980) 


Döllinger’s Werf: (10,091) ! 


Rirhe mb Kirhen, Papſtihum und Kirdenftant. 
Be fl. 2. 12 Mi. 
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Bierhäshen des Gaſt⸗ 
- (10087) 
gen" © "don 27. Oktober findet. e 
denſaale des Hr. Bierbrauer Müller Sin 
Boihabe Raduietage 5 Ubr —— es u 
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habe. — —— ich meine Tuch⸗ und ſchhute 


ee En Ze Pen nen 
—* wird ſchnelle — to Bit Skin 
Se ee 
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— 38— vielmals 
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Duke Di Alu 












kommenden wieder empfohlen 
— 25. Det. 86 (10,058) 
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ven efellen Georg Gebele 

oder Ma iben, indem ich unter feinem 
tan 3 Od ei (10,085) 
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M-Läufer, beginnt beute Mittag 12 
br feinen. Schnelltauf. 
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a "  Mugsburger — vom 25. Enden 1861. 


1645 
215 
1 } —— 


so aa —— 
ar a BT 
Da I, 
sie IH A 


Be er 





. 0 
— 


Ein A tr Laib 












m 
lg u Reden ı oder \ Mãßl. 


Empfebil r 
— es ilanzenp i apier 


vortre fliges Berb Bea Wunden. 
" q er,. — J ax £ 


— 





sig u⸗ 


un ac her her a — 


em ter Ab en 
ae geneig nahme Funke gie von 


cnder Spann, 













—* in Grießerland Wüctkelien letteten 
Einige Männer, welche in Griechenland Orkan en 
wünjhen einen Verein, ähnlich dem Veteranen-Verein, zu gründen, 
Um dieß bewerftelligen zu fönnen, iſt eine xege Thilnahme aller: 
Betreffenden nöthig. Es wird defhalb das freundliche (Erfucen 
neftellt, e8 mögen alle Männer, welde ſowohl freimillig * kom» 
mandirt in Griechenland militärifche Dienfte fich 
Heute den 26. Oftober I. J. Abends zwiſchen 7 und * Uhr 
beim *58 —— — *3 der Rehleraufe —— au 







7 3 
—— 
4 Ein zur Niederlage von Steinen fi E 5 eignender 
Plak, mit oder ohne ne oder zu 
nächſt der Stadt, wird an pachten D. U (10064) 
* Ein Harmonium mit 5 Se * 3 Regiſtern 
Verkauf von aus Stuttgart, noch ganz neu, iſt 
billig zu ing N. (10,073) 
rtner und nomen Hi 

Mehrere Hundert Fuhren gute Gartenerde können ab« 
geführt werden. D.-Ue. (10,082) 
zB Bon heute am wird in der Jacodi-Vorftadt „in der 

Nähe des Fiſchzugs Petry” ein Stantplak 
für die Padträger errichtet, 


- Schlöüben am Stepbingertborr: Schlachpartie 
nr d en Mimdhner Brat · und Weißwürft- Partie, 
Frühlingé ger tem: Sansviertels Partie und — 
— Anfang 5: Tv: 
Mugsburger er. 
Sonntag den 27, Dftober, ’4i —— im 3. Aboune⸗ 
ment. Zum zweiten Male: Die Lieder des Muſikanten. 
Voitsitüd mil Gefang in 8Abtheilnngen (5 —— von Adoph 
Kreiſel. Muſil von Kot. Gumbert. Anfang 


Montag den 28. Oftober. Ahonnement —— 
Beneftz für Herrn Wizz Auſäſtig 
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Vene Augsburger Zeitung. 


Die „Meue Augsburger Beitung* 
Loftet in Augsburg ſewie auf allen 
& 5. Voftämtern und Beitungs« 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
viertelfähria 45 fr. 


7 Rathol, nnd 


Politiſches. 
x Münden, 3. Oct. An dieſem Morgen iſt endlich 
Döllingers langerfehnte Schrift Kirhe und Kirchen von 
der Gotta’fhen Buchhandlung ausgegeben worden. Es ift ein 
gewaltige® Buch von 684 Seiten geworden mit einer ausführ⸗ 
lichen Vorrede, worin die Gründe jener Vorleſungen und des 
langen Bartens mit der Veröffentlichung erörtert werden. Ebenſo 
werden die Angriffe gegen den Redner mit Ruhe und Klarheit 
beſprochen, endlih die Hoffnungen auf Wiedervereinigung mit 
den Proteftanten. Das Buch felbit, weit entfernt bloß den 
Kichenftant zu befprechen, gibt eine quellenmäßige, brillante 
Schilderung der religiöfen Zuftinde der Gegenwart auf dem ganzen 
Erdkreiſe, befonderd der proteſtantiſchen Kirchen in Gngland, 
Preußen, Skandinavien und Amerika, befpriht dann den Zuftand 
ber ruſſiſchen und griechifchen Kirche, überall die Licht» und 
Schattenfeiten bervorbebend, und endlich den Zuftand der fathol, 
Kirche in der Gegenwart, wobei die Gefchichte des Kirchenftaats 
in den legten 100 Jahren, feine Einrichtungen, Regierungsformen 
und Reformen ausführlich, meiſt nach römischen Quellen, geihil- 
dert werden. Die beigegebenen zwei Vorlefungen, welche von Hören 
als wörtlich bezeugt werden, beweien, dag Döllinger fi nicht 
widerſprochen, oder Etwas in petto behalten, wie die Suddeutſche 
Zeitung erit höhnend ihn verdäctigte. Das Bud wird mit 
größter Begierde bier überall bereits geleſen, und wird gewiß 
auch auf die wohlwollenden Proteftanten weithin einen beilfamen 
Ginfluß haben und alle denfenden Katboliten mit hoher Freude 
erfüllen. — Die. Berufung Giefebrechts nach München ſcheint 
jegt fo ziemlich fiher. Er ift Proteftant und preußifcher Patriot, 
aber fomweit aus feiner Kaifergefchichte erhellt, chriſtlich gefinnt, 
voll Begeifterung für Deutſchlande Größe und Herrlichkeit, voll 
Anerkennung für die großen Männer und Inftitute des Kathoti- 
ciamus im Mittelalter. Dazu ift er ein aus den Quellen fehöpfender 
Hiftorifer wie wenig Sebende. 
Die Kammer der ordneten hat am 24. de. den Etat der Staatd- 


e 
ld berat d denſelb 13,330.376 fl. b fgeftellt. 
die a — — ⏑—— 





gaben auf 4.603 01 fl. 

Berlin, 22. Detober. Heute Mittags 12 Uhr begann der 
Einzug der föniglihen Majeftäten in Berlin. Der König und 
der Kronprinz trugen die Generals» Uniform und das Band des 
ſchwarzen Adler» Ordens. Die Umgebung des Königs mar eine 
glänzende. Die Königin folgte ihrem königlichen Gemahl in dem 
großen, mit 8 Pferden beipannten Krönungdwagen. Sie trug 

“eine mweißfeidene Robe, eine HermelinsPellerine und ein Diadem. 
Ihr gegenüber faß die Kronpringeffin im Wagen, ebenfalls in 
Weis gekleidet und ein Diadem tragend. Am Frankfurter Thor, 
unmittelbar vor den Eitraden, auf welchen rechts bie ftädtiichen 
Behörden und links die Profefforen der Univerſttät umd die 
Geiſtlichkeit Plap genommen Hatten, ſtand das Boͤttchergewerl 
mit einem riefigen Faß. Der Oberbürgermeifter verſicherte Se. 
Maj. in einer längeren Anſprache der freudigen Gefühle ber 
Stadt Berlin. Der König erwibderte: 

„Ih fage Ihnen Meinen inniaften, wärmften und 3 lichſten Dant 
für den Empfang, den Sie Mir bei dem Eimug in * Naterflabt 
bereitet. Ich komm: fochen vom der anderen Defden, mit Gefühlen, 
welche ich nicht ſchildern kann. Sch war dort mit Weinen veremigten 
Eltern unter gang anderen und jebr trüben Verbältmiffen, und jegt babe 
8 eine Feler dort begangen, die biöber nur einmal ne at, 

© liegen Schmerz und Freude nahe beifammen und dieß gibt den Win, 
8 nach oben zu ſchauen unb Gott zu danken für die Gnade, bie er 
ir fo ſichtlich gewährt bat. Darum babe Ich die Krone von Gott 
empfangen, fie von Gottes Tiſch genommen und auf Mein Haupt gefehl, 


N 295. | 


Sonntag, den 27, October 1861. 


oteftant.: 





lichen Nachhall, den d 


Baffende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen hono« 
riet. Imferate werben fchleunigfl 
aufgenommen und billigfl berechnet. 
Erpevition: Schmiedgaffe ©. 220. 
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auf daß ich fie in Demuth trage, weil er fie Mir verlichen, Mögen bie 


Gefühle dauernd bleiben, die Sie Mir fo eben ausgeſprochen. Ja Mir 
werben Sie fletd den Water des Volkes finden.“ 

Nachdem das Lebehoch verraufht, ſprach der Stadtverord⸗ 
neten»Borfteber Lüttig, umgeben von feinen Gollegen, zu der 
Königin. Die Königin antwortete: 

„Indem ich mit meiner geliebten a in unſere alte 
Haupt» und Meildenzfladt eimgiehe, babe ich Gott den 
reichen son ben er dem König und und allen gewährt hat. Ihnen 
aber und allen Ihren Mitbürgern 
Kindern bereiteten herzlichen und H 
meinen Dank audjufpreden. Ich bitte, Fprechen Sie es allen, beffer als 
id} ed vermag, aud: daß wir dieſ ug der Liebe wohl zu würdigen 
wiffen. Wie er von Herjen kommt, fo findet er ben aa 
en. Ich bitte Sie nochmals allen Bemohnern der Sta 
bern en und innigften Dank ausjufprechen.“ 

erlin, 23. Det. Heute fanden zum Schluß der Krönungss 
Keftlichkeit in der übel berufenen Straße „Königsmaner“ von 
Seite des Gaffenpöbels noch Exceffe ſtatt, melde Rahmittags 
einen ausgedehnten Umfang annahınen, fo daß Abends ein großer 
Theil der Schupmannfbaft aufgeboten und die Königsmauer, 
fowie die dahin führenden Straßen zum Theil abgefperrt werden 


iberl unterm 


mußten. Die reitende Schupmannfcbaft fehritt mit blanfer Waffe‘ 


ein. — Auch in Breslau Fam es am 18. zu tumultuariſchen 
Scenen, wobei die Bade einfhritt. 

Berlin. Die revolutionsfreundliche Preffe Deutfch- 
lands, Englands, Franfreihs und Italiens ift noch immer arg 
erbost darüber, dag König Wilhelm I. bei der Krönung es ges 
wagt, fo oft von einem Fürftenreht „von Gottes Gnaden“ 
zu Sprechen, — und *— lagen über den „großen und ſchmerz⸗ 

e Königäberger Worte des Königs in 
Europa hervorgerufen!" 
denn die mahrbaft Pöniglichen Worte Wilhelms I. haben den 
Hoffnungen der europälfhen Umfturg» Partei auf Preußen arge 
Stöße verfegt! 

Wien. Defterreihs Langmuth geht endlich zu Ende, 
und es ift wirklich hohe Zeit, mit dem edelerregenden Treiben 
der Gomitate und der Stublrichter, melde dem Prügel in 
der Hand, Humanität predigen, —— zu machen. Die 
Anarchie gewinnt immer mehr Boden, ſeitdem die Communen, dem 
Beiſpiel Peſth's folgend, der Hofcanzlei und Statthalterei den 
Gehorſam künden. Die Autorität ift fo tief geſunken, dag fie nur 
durch energifches Einfchreiten der Executivgewalt wieder bergeftellt 
werden Fann. 

Trieft, 24. Det. Eben eingetroffene Nachrichten aus Athen 
melden: Der Proceh Dofios (ded Attentäters) hat begonnen; 
dur die Verhandlungen find mehrere Senatoren compromittirt 
worden. Man bat auch eine Verſchwörung zur Befreiung Doftos 
aus dem Gefängnig entdeckt, und es find fünf zu dieſem Zwecke 
beftochene Unterofficiere verhaftet worden. (Tel. d. Pr.) 

Mailand. Die Sache —— ſteht dermal in Neapel fo 
ſchlimm, daß mit nur "die Zuriner Siegestrompeten verflummt 
find, fondern aud Piemonts befte Freunde endlich mit der Wahr: 
beit herausrüden. Sogar Koſſuth fagt in einem für die Deffent- 
lichkeit beftimmten Brief an einen Freund in Glasgow den Pie 
montefen geradezu, daß u Sache mehr rückwärts als 
vorwärts gebe. Er mahnt fie, ih an einem ungarifchen Auf 
ftande zu betheiligen und die drei brennenden ragen: Rom, 
Neapel und Venedig — an der Donau zu löfen. 


Barid, 20, Oct. Auch der „Eourr. du Dim.” hat eine Berwar« 
nung erhalten, und zwar, weil er in einem Artikel über den Be 


ſuch in Gompiegne fih dahin geäußert, daß das deutſche diplo⸗ 


vollen Empfang aus ——— 


Die Leute Haben Urſache zu jammern; 


ua 


matiſche Eörps die Neife des Königs von Preußen nah Eom- 
piegne für. ſeht überflüffig gehalten babe, und daß der König 
2 — ſeines dortigen Aufenthaltes ohne Zweifel erkannt haben 
werde, daß die Politik des Königs von Bayern, welcher 
zuerſt ſeinen deutſchen Bundesgenoſſen den richtigen Weg geſtigt, 
weit nationaler und patristiſcher ſei. 


Nichipolitiſches. 

Münden, 27. Oetbr. Heute Bormittage 9 Uhr kommt in der 
Frauentirche dabler eine neue folenne Mefie von Dtto Müller aus 
Augsburg, unter ber Direstion des Domcapellmeifterd Hrn, Köhler 
und der gefälligen Mitntrfung wiehrerer Mitglieder der kal. Hofrapelle 
zur erfimaligen Aufführung. Wie wir vernehmen, bat Pring Mbalbert 
(meldyer auch der heutigen Vrobe beimohnte) die Debicatiom dieſes ge- 
Iungenen Tonwertes mittelit eines höchſt fchmeihelhaften Schreibens an 
den Gompoflteur angenommen. 

Am vergangenen Samflag gegen Abend befuhr der Telegrapbenbeamte 
Hr. Schneider Die neuerbaute Eiſenbahnſtrecke von Holpkirchen nach Mied- 
bach mit einer Dralfine, ald er plöglich an einen quer über die Schienen 
gelegten Balken anftieß und aus der Draifine berausgefchleudert wurde. 
Im. Folge diefes Stutzes wurde ein Schenkel Iurirt und am anderen 
Beine erlitt Hr. Schmeider einen boppelten Bruch; außerdem erlitt er 
auch einige Berlegumgen am Kopfe. Zum Glück war forgfame ärztliche 
Hilfe fogleih am Plage; bezüglich der bübifchen Frevelthat ift bereits 
Unterfuchung eingeleitet. 

(Branbunglüd,) In Schabringen, kgl. Landgerichts Dillin« 
gen, fam in der Macht vom 20. auf den 21. biefes im Gtabel bed borti« 
gen Wirthes Beuer aus und Äfcherte, trag einer Windesflille, in ein paar 
Stunden fieben Birfte ein; es war gerade nod im Wirthshauſe Kirch- 
welh · Tanznuflt, ald das Feuer ausgebrochen war. Traurig für die Ab» 
gebrannten, ba ber Winter vor der Ihüre ſteht. 

Das Ands. Morgenblatt, bringt ein Gingefandt: Zur Beachtung! 
Eine Anzahl Schullehrer im Altmühlthale wirb in einer, in den nächſten 
Tagen abgehenden allerunterthänigften Vorſtellung an Se. Maj. unfern 
König die ehrfurchtäpolifte Bitte ausſprechen, dem „Schulgefeh," wie es 
aus der Beratung der IL Rammer hervorgegangen, die allerhöchfte Sant ⸗ 
tion allergmädigfi zu verfagen, 








Socales. 
Aealitäten⸗VBerkäufe. 


Uebergabe des Hauſes fammt Hof und realer Branntweinbrenn . 
tigkeit bei der Stabtmepg —X von Seite der Drei 
twe Catharina Schunid an Ihren Sobn Hpronimus Bauer, an ⸗ 
—— Branntwelnbrenner, und deſſen Braut Margareiha inther, 
a von Sudenpengnee. 

Verkauf des Haufes fammt Nebenhaus und Hofraum in der Klinferibor- 
—32* 172 und 173 von Seite des Oekonomen Johann Adam Rudl 
ge — — ru Sehaftian Meitinger und feine Eher 

tgaretba “ 

BDerlauf des Haufed.mit Abfeite, Hof und 8 nebft Garten in 
der heilig — F. 374 N Seite eg te der Major Rett« 
en Aalır an bie Bierbränerecheleute Reonbard und Thereie 

er, 

Berlauf des Hauſes im Wertachbrucketthore F. 90 von 
——— — 5. Seh —— an den Oekonomen 

au abler vo teppadı. 

Verkauf des Haufe nebfl Hinterhauß, Hof, Gartenhaus und Garten im 
alten Raupen F. 130, 151 und 177 von te der Bürflen- 
binderätochter Bauline Prinjing an den Oekonomen Martin Roth und 
feine Ghefrau ria dabier. 

Verkauf des Haufed faımmt gemeinfchaftlicyer Meibe in ber Windgaffe von 
—— a —— ka —— 

u den priereiba er tt en 
Braut Sch Mani, Opueret Anplerdätochter dabier. ER 





Sitzungen des Pal. Vezirksgerichts Augsburg. 

Breitäg den 25. Det. Abends 5 Uhr: Handelsmann Hirſch Strauß 
son Binswangen Wurde {m Anklageftand verfegt, weil er im Jahre 1858 
den Edidner Ulrich Schaller yon Gmersader durch wiffentlich falfche Vor - 
fptegelungen zut Unterzeichnung weler Urkunden verleitet haben follte, 
wodurch dem Lehferen ein Schaden von mehr ald 25 fl. zugegangen fein 
fol. Da aber durg das Grgeinig der am 29. d6. MtS. gepflogenen Wer« 
Benbiung Sins Fiebterliche Webergeugung nur dafür grmennen werben 
*** an Beſchuidigte dieſer Händlungsweife nur im Vers 
en = 1A emacht habe, fo wurbe derfelbe heute wegen Ber- 
gepen Berrugb zu 4 Monaten Grfängniß verurtbeilt. 


Deffentliche Sitzung des Stadbtmagiftrats 
am 26, Detober 1861. 

Nach der gemöhnlihen Borlefung mehrerer Megterungsreferipte wur ⸗ 
den Die Baugefuche ber Herren: Meitinger, Hausbeſiher, Schmibbauer, 
Brufinenmeifter, Thur, Fabricant und Wagnerawittwe Frau Stöhr ger 
nebmigt und geftattet, daß die Baummollfeinfpinnerei morgen (heute) 
eine Abläffe im Hahnreibah vornehmen dürfe, während bie bauliche 

ereng pwiſchen Hrn. Kaufmann Stadler und Hm. Kaufmann Lotter 
anf den Givilrechtäweg verwiefen wurde. Ob eine Grundfläche behufs 

auung an ben Buchbrudereibeflger Hm Dr. M. Huttler abgetreten 
werde, enticheidet die Abſtimmung. Beichloffen wurde ferner, das Ge» 
fuh des Herm v. Bel und Gomp., wegen käuflicher Ueberlaſſung — 
ober Taufh — einer Grundflaͤche neben der Bergmühle zu inftrufren und 
Augenſchein zu nehmen. Hr. Stadtlämmerer Fleger erhält eine Gratis 
fication von 200 fl. pro 1860/61 und wird noch den Hrn, Bemeindebevoll« 
mächtigten zur Zuflimmung mitgetbeilt. Die bieflge iſraelitiſche Gultus- 
gemeinde legte ihre Statuten jur Genehmigung vor, melde (etliche 70 
Phragrapben) verlefen umd noch eine Ergänzung angeordnet murbe, Mit 
Hrn. Director Bömly iſt ſich ins Benehmen zu fegen wegen einer Bor« 
ftellung am 11. November zur Schillerftiftung. — Die Zinfen von 63 fl. 
von diefer Stiftung werden apmafltet. Der Durchgang Unke vom Jalober ⸗ 
tbor durch die Stabtmauer foll nun fchleunigft bergeftellt werden. Wegen 
Eröffnung der Feftungswerte — Gtraßenanlage, Abſteckung det Baupläge 
u. ſ. w. murbe bie von kal. Megierung vorgegeichnete Ordnung anzunch” 
men befchloffen und bie Pläne, melde eine Ausdehnung bis zum Gfer 
und biß zum Rlinkerthor enthalten, angefertigt, Wegen dem Bau ber 
Brüde bei den 7 Kindeln wird die verleſene Memonitration gegen eine 
bierauf bezügliche Megierungsentfchliegung autgebeißen und Tgl. Regie 
rung vorgelegt. 

Im Kunftvereim ift neu ausgeflelle: Wandernde Tiroler, gemalt 
von Heine, Marr. Partie aus der St. Schaldfirhe in Nürnberg, ge» 
malt von X. Heeger, Kaninchen im Stall und Henne mit Küchlein, 
gemalt von Earl Juh. Schloß Hüttenftein am Schaafberg tm Sal 
kammergut, gemalt von H. I. Fried. Die legte Grummet, gemalt von 
Habenſchaden. 

— 


Moarimilians ⸗ Mufeum. (Raturhiftorifder Berein). 

Eine Reihe Berfteinerungen and dem Bernharbthale im obern Lech- 
hal Geſchent eines werebrl, Gönnerd des Bereind — und eine Samm- 
lung fdöner Verfleinerungen auß der württembergifhen Alb, fowie vom 
Thalfingen u. a. O. — kürzlich erworben. 


Die Sängergefelfchaft „Fäcikia" feiert demnähft das Feit der Fahnen⸗ 
weihe, mobel fämmtliche hieſige Befangverelne mitwirken werben. 


A Wozu fol wohl die „Handblungs-Kortbilbu Säule” vienen? 
Dod wohl nur dazu, um recht tüchtige, mit allen nmöthigen Rennini 
begabte Kaufleute beranzubilden! Hiegu aber kann die @ründer und Be» 
förberer biefer Anftalt nur die Ueberſeugung geleitet haben: Daß der Kauf« 
mann Ku einem felbfiländigen ſchwunghaften Betriebe irgend elues 
Handelsgeihäfted mehr theoretifchhe Kenntniffe beſthen muß, ald man ſich 
in Elementar« und Sonntagäfcgulen und ſelbſt in der betreffenden Lehre 
erwerben kann, Diefer Ueberjeugung wird auch Jeder gr eitreten, der 
irmend einen richtigen Begriff von einem gebildeten Kaufmanne hat. — 
Wenn aber diefe Ucherzeugung eine lebendige ift, ftebt ſie nicht im grafie- 
ften Widerforuch mit den, namentlich in legter Zeit, fo häuflg begutadı= 
teten Dispenfen bei Ertheilung von Handeläconcefflonen, welche nidt nur 
einzelnen Individuen, fondern ganzen Bewerbögenoifenihaften verlieben 
werden, fo daß es ganz gleichgültig tft, ob einer 10 Jahre ein Bewerb 
birzteben, ober Haustnechisdienfle verjeben, oder in biefer Zeit ald Seht - 
ling einer Handlung, ald Zögling obiger Bildungdanftalt und ferbirend 
in der Kreide jugebracht, ob einer 50 und 60 fl. Lehrgeld bezahlt, oder 
jeinen (Eltern bis 1000 fl. für Ausbildung getoſtei. Sa im en» 
heil. einen von legterer Kategorie oft weit mehr Schwierigkeiten bei fei= 
ner Anfäfjigmachung in den Weg gelegt werben, als denjenigen, bie ſolche 
Opfer an Zelt und Geid für ihre Ausdiſldung, nicht gebracht. Daber c# 
taft den Michelin bat, daß die fo gründliche Mudbildung unferer Hand« 
lungebeflifienen nur Dazu biegen follte, um. feiner Zeit den fo leichtfertig 
mir Handeldconeefilonen Beigyenkten tüdtigen Arbelte zu zieben, wie den 
Mangel eigener merkantiliiher Renntniffe Bee. Wie entforiht nun 
cine jelche !Brari der Bılligkeit md Gerechtigkelt, bie von einer Obrigkeit 
doch immer voraudgefegt werben bürfie? 


Theater. Donnerflag den 24. Drr.: Die Lieder bes Mufis 
tanten, Moltöftüd mit Gefang von Kneifel, Muflt von Ar. Gum- 
bert. Wenn wir fagen, ber Verla er bat Krau Gbarlotten ihr Mecept 
in einer alürklicgen Stunde abgelaufcht und bei Berfertigung ber Lieber 
anten auch nicht ein Ingrebieng feines de u en, 
io haben wir nach unferer Meinung über den eigentlichen Werth diefes 
‚Stüdes genug aelaot Aber Drphens-Lebrecht, Liedern 
u = erw b rin 
bauern, Erhard, Barbara, Ghriftine, find Charaltete, an denen ber Schau⸗ 


baten fanır, es ih maden, und bie 
Bari baben Ds {; demat en em EN geiban. But ed 
gefiel und wird noch oft gefallen. Daß Hr. Rosner ein trefflicher Sän- 
er iſt, R 1 er .bat als Lebrecht auch als auge: 
Esaufren ö und DIE gejöllte Anerkennung reich verdient. Gine 
vorzüglidje, Relftung war ferner, der Erhard bed Hrn, ölängen, dann, 
einige Uebertreibungen von beiden Seiten abgeredhnet, der Martin ded 
m. Urban und der FJobſt des Hm. Mütbling. Frau Freund reprä- 
entirfe die Barbara ſehr gut und mit minder "mar die u rl, 
R ömig, — Das ** — * 
er ſeeniſchen altung, n au wünfcen übrig. 
mar = befegt, und N uf künftigen Borftellungen wohl noch beffer 
werden 





Briefkaften⸗Tinſendungen. 

615. Das große Spital zum Hl. Geiſt iſt ſchon über 200 Jahre 
nach der Meligion getrennt ohne Nachtheil der Spitaler und ohne Streit, 
marım ? - 

616. Ein origineller Mecenfent — Der Mendelfohn blödfinnig nennt 
— Entwickelt muſttaliſche Tiefe — Sprit von Mozart!d Baubmurm 
Mecitative — Ich glaube es if ein Herr — .. — Man fagt von ihm 
fonft weiter nir — Als: Gr bat an Dampf. 

617. Wie flehts mit den auf 6 Jahre zindlos hingelichenen 25 fl. 
für die Erziebungd« und Berforgungs-Anftalt taubftummer Mädchen in Dil ⸗ 
lingen, — werden felbe, wie bie audgegebenen Scheine befagen — vom 
2. Februar (561 ab mit 4%, vergindt ober auf Werlangen rückbejahlt ? 
Sehr angenehm wäre ed ſchon, wenn von competenter Stelle aus irgend 
was verlauten würde, welcher Zweck mit diefem Darlehen erreicht 
wurde ıe. »,, Um Auskunft bittet Ein Allgäuer, 


Dienfted - Wachrichten. 

Se. Maj der König haben Sich alleranädigft bewogen erfunden: 

dein biöperigen Ptofeſſor der Gefchichte an der königl. Univerfltät 
Münden, Dr. Heinrich Karl Ludolph v. Shbel, die wegen Annahıne 
eined ihm jugenangenen Mufed an die Univerfltät Bonn erbetene Ent 
laffung aus dem bayeriſchen Staatädienfte unter moblgefälliger Aners 
kennung feines ausgezeichneten Wirkens iin Lehramte zu bewilligen; dem 
ordentlichen Profeſſor für deutſches Prlvatrecht, deutſche Meichd- und 
Mechtsgeſchichte und allgemeines Staatsrecht an der koͤnigl. Univerfltät 
Münden, Dr. Johann Gafpar Bluntfchli, die von ihm erbetene Ent« 
laffung aus dem bayerifchen Staatsbienfte unter mohlgefälliger Anerken- 
nung feiner ausgezeichneten Leiftungen auf dem Gebiete der Wilfenfchaft 
fomie als Lehrer zu bemwilligen ; zu genehmigen, daß Das Guratbeneficium 


Mauth, Bandg. Wolfftein, von dem Bifchofe zu Paſſau dem feitherigen | 


erw Veſer desfelben, Priefter Georg Hohenwarter, verliehen werde. 
Der prakt. Arzt Dr. Joſ. Scheppach in Frieſentied, kal. Log. Ober 
günzburg, wurde nach Zufamaltbeim, kgl. Log. Wertingen verfeht. Dem 
Landweht · Oberlleutenant Fofepb Mofer zu Burgau wurde wegen jurüd- 
gelegtem 57, Lebensjahre unter Anerkennung feiner ſtets eifrigen Dienfte 
die Entlafſung vom Landwehrdlenſte ertbeilt; ferner erhielt der bioherige 
Oberlieutenant Alois Seif von Jettingen die nachgeſuchte Entlaſſung 
vom activen Landweihrdienfte aegen Meluttion unter gleicher Unerlennung. 
RER SET DE EEE ER EEE TEETER Een 


Bei Krag in der Kohlergafie. 
Das weltberühmte Paffionsipiel 


von Oberammergau, 


—— Heute 2, Doußellungen Aufauı 4 Uhr und 7 Uhr. 


im vit. H. 189 find Käjfer zu verkaufen. (10,065) 


Stellegejuch. Si 


für Maurer, I, Categorie, mit beftem 
Erfolge beftand, fucht baldigſt eine paffende Stelle. Näb. in'd. 


Erp. ds. Bi. (10,145 —46) 
Solide Mädchen find.n Beichaftiguug. 
Sffert Junge Kelddienfttaugliche Yeute, mit Freifchein 

+ und guten Leumundszeugniſſen verfehen, können 
pur Infanterie in die Fal. bayeriſche Armee einftehen. Niüberes 
In der Gpped. do. Bl. (6226—64) 

Für die Abgebrannten in Blindhein. | 
lebertrag Bf. 48 Er. | 


J 


‚neues vergoldetes 
plattirte, meſſingene und andere Leuchter, ein Etage&re mit 


‚200 Stüd, zum Ausruf Bo 





war Berjteigerung. IE 
Dienftag den 29; Oktober nub folgende 

Tage, jedesmalg früb balb 9 Uhr anfangend, 

werden im Lueg in’s Land nachfolgende Gegenflände 

gegen Baarbezahlumg verfleigert als: ein Paar Bende- 
Iouquen mit Brillanten, deßgleichen mit großen Berien 
und Diamanten, ein Halscollier von guten Berlen und 
Rofetten befept, ein Fingerring mit Rofetten, goldene Sulinder 
und Repetirubren, filberne Borlegs, Speis- und Kaffeelöffel, Meffer- 
beftede mit filbernen Heften, Stridhafen, Nä-Etuis, Zudergangen, 
Tottenſchaufeln ꝛc. x, Halsbapl, mehrere Trandir- und andere 
Beſtecke von er mit Silber garuirt, ein ſchönes, bereits 
affee»Servicezu 6 Berfonen, filber 


Spiegel, ein modernes Waſchkäſtchen, ein Auffags und 


‚ Romodkäften, fämmtliches von Nußbaumbolz, Kleider und Waſch— 
‚Kiften, Bettlaben und Nachttiſche, verſchiedene Zifhe, Seffel, 
‚ Spiegel und Tafeln, mehrere Betten und Bettwäſche, mehrere 
| Dupend Tafel», Tifh» und Handtücher, Servietten, mehrere 


Dupend fleinerne Maß» und aliferne Halbmaafkräge wmit Zinn 
beihlagen, Wein» und Biergläfer, eine große Partie Porzellain, 
worunter Gemüsſs- und Suppenteller, Schüffeln, Platten, Kaffee, 
becher und Zaffen, fupferne Backbleche und Seiber, ein Tüpferner 
Branntweinhafen mit Schlangenrohr, ein Liqueurhafen, Heu und 
Dunggabein, Reden, Schaufeln, mehreres altes Eifen, mehrere 
Wein» und Krautfäfler, eine Waſchmang, vier gute Meitkübe, 
ein tragende Pferd und ein Fohlen, zwei Schweine; eine 
Ehaife, vier Wägen, wovon zwei mit meffingenen Büdhfen, 
eirca 600 Gentner Heu und Örumet. und mehr bier nicht 
genannte Gegenftände, wozu böflichit einladen: 
Joſeph Bämmerle 5 Joſeph Steger, 
geſchworne Kaufler. 
Donneritag Vormittag: Porzellain und Gläſer, 
Rabmittag: geringes Schreinwerf u. Meſſtug 
DB Mittwoch Vormittag Väſche; von 11—12 
Pretiofen, Gold und Silber, 
Def Nachmittag altes Eijen, Wägen, Vich 
Schweine x, 
wu“ Bemertt wird, dag an Donmerflag don TI 
bis 12 Uhr eine Heerde —— Schafe, beſtehend 
t. felbe kann jeder Tag be 
Gefertshaufen auf der Döbehofer Weide eingeſehen werden. 
Fette Srbirgs-Shneden 
empftebit (10,131) Dob. E68. Ebomm: 


Friſten —— gegen geringen en au faufen gast 


“Dwei fleiue Güter, eines mit 28 Zaqmw., eimes 46 
a» Tagw,, im Landger. Wertingen, find gegen geringen Baat⸗ 
Erlag einzeln zu verfaufen oder an größere zw vertauſchen 
Auch find im Landger. Göggiugen 5 Tagw. Holz auf ſechs Jab- 
Ue. (10122) 


reöfriften zu verkaufen. D 

fe 7 2 Am Schwibbogentbor nebit 
Schlafſtelle⸗Offert. Zimmermeiſter Schelter Lit. 
A. 385 im erſten Stock iſt für eine ordentliche Mannsperſon 
eine, Schlafftelle zu vergeben. (10094) 


Nah dem Ulmer Anzeigeblatt wird am Mittwoch 
den 30, Dftober Vormittags 81/, Uhr beim £, mw. 
5. Infanterieregiment in der Jeughau un in Ulu eine grö- 
Bere Anzahl Älterer eg m gegen fogleih baare Bezahlung 
im Aufſtreich verkauft, als: tel, Waffenröde, Tuchbeinkieider, 
Mügen, Drillchkleider, Mantelüherzüge, Tuchhandſchuhe, fllberne 
Dorten, altes Eifen, Rupfer, Zinn und Blei. 

(Si reale Badergerehtfame ift zu verkaufen. D, Ue, 

(10132—33) 


u Neu Michael, E 


der berübmte Scuell:Länfer begiunt heute Mittag 42:16 
feinen Schnellskauf. 
















Eine Blume der Fiebe und Freundfchaft 
as Grab der zu früh dahingefhiedenen 
» Frau Kuhn, geb, Bourier, 
N @ränz-Obercontroleurs-Galtin, 
wxα unileb derſrouer 
Gaudi zog am Heorkant mes debeant Wis zarte, Taum entlotoh'ne Mofe 
Die (mare Wetterwelle auf, Brad Di des Gartner rauhe Hans, 
Die Biche ſachte, a! vergebens, Des Schidſalt granenbafte Luefe 
Bu ſriden Deinen Srbenslauf. Erfaften Dig am Glucen Stranb, 
Mit lange aurfiet Du hier wuten 
Des reinften Windes Dich eriren'n 
Nist lange Deines Dafeint Grunden 
Dem trenem Gatten liebreich mweih'n! 


Die Dir ber liebe Sort aelankt, 
Nach Oben mar von ganzen Herzen 
Dein fremmer Blid fies bingewanbt! 


D’ram wir Du jept im Himmel proben, 
rei von dem falfchen, irr ſchen Wahn 
Mo weilte Leiden nicht mehr toben, 
Den reiben Bohn bafar empfohn! 





—— Franz Zav. Gingele von Martinszell W 
> orderungen zu machen bat oder an denfelben W 
» ſchuldet, wolle fih binnen wier Wochen an die Exefutors & 
F Ichaft wenden, — Neifelmang, den 18. Dft. 1861. % 


Die Teftamentsezefutoren: 
Seine, Pfarrer. Sefele, Krämer. ® 
S DDLBBDERDD2P2 





Bent Sonntag den 27. Dftober findet im 
artenfanle des Hr. Bierbrauer Müller (zum Peli- 
fan) in der Vorftadt Nachmittags 5 Uhr Verſammlung des kath. 
Männer-Bereins ftatt. (10088—89) 
Die Vorftandicbaft. 


Vergnügungsanzeigen (beute.) 
nur 


Bei Kafpar Gentner: Große ZanyMnfit, 
Stiftsgarten: Großer ländlicher Ball: Anf. 4 br. 
Bei Agiter in Lechhauſeu: Tanz Mufif, Anfang 4 br. 
Sonne in Oberhausen: Tanz⸗-Muſik. 3 br. 
Schlößchen am Stepbingertbor. Tanz Mufif. 41. 
‚Beim Prinzen von Oranien: Gefang Prodnftion, 4 U. 
Im blauen Bod: Tanz Mufif, 4 Uhr. 

Rofenau: ZanyMufil. 4 Uhr: 

Schmid'ſcher Kelter: Mufik-Produftion: 4 Ubr. 
Imuntern Schieggraben: Mufikalifhe Unterhaltung : 
Früplingsgarten: HarmonieMufif: 

Auf dem Bad: Tanı-Mufit 

Bei Safe Mörz iſt füher Weinmoft zu baben. 


Fremden:Üinzeige vom 21. Oftober 1861. 


Bobler, 


mt. Bourguarbt, Motar-Gamtirat aus Murrbartt. Mad, Blafer, Künfllerk, 

en yus Daufendelm, Riopier aus Münden unr Seiy aus Billenhaufen, Al, Br 
inbeing, Drivatierdtehter auf Ramfbenren. Mreftel, Martet a,Rfch. hrle, Diarrer 
aud Martinsjell. Grihl, f, $. Dificler aus Kempten, Scäuler ans Ulm und Mleiiti 
aut Meuern, SH. Gelegeler, Diarser aus Veternau. Blaswizkler, Hanbellmann zus 
Upfelvorf. Heffin, 1. b. Dfficier von Regenäburg. Blheim, Weifliher aus Esinzen 
Dr. a8, of. and Meuburg. Bleiihl, Rfm. aus Böhmen. Kambab, f 5. Meriior 
aus Dünen. Dr. Berlimger aus Neuburg, Mibreht, Wacazieber, Wieland m. &em., 
Zogpassiehte und Sang aus Walten, Driv, Lang, Kim, and Im. SHobfelber me. Bel 

© 


ter, Habrifant aus Münden, Winter, f. f. Beamter aus lien 
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De mit Gereld trugſt Du tie Schmerzen, 






Nachdem ie vom hohen Magiftrat die Gonceffton | 


zu einer F 
waaren- 


4 gütigft ertheilt wurde, mache ich hiemit die ene Ans 
! — daß ich alle in dieſe Brauche einſchla be 
I in reicher Auswahl vorräthig babe, und erfaube ich mir 
felbe zur geneigten Abnahme unter Zuſicheru billiger # 
| Preife und reeller Bedienung beftens zu empfeblen, H 
N ie 
Augsburg, im Dftober 1861. 
üller, 


u... Bar M 
Pbilippine Welfer-Straße D. 26, 










Anzeige 
Meinen werthen Gefhäftsfreunden zeige ich hiemit an, daß 
ih den Verlag meiner ſämmtlichen Kalender an 


Herrn Gottreid) Brad 


dabier übergeben habe. — Indem ich für das mir bie jegt ger 

ſchenkte Vertrauen böflihft danke, erſuche ih, dasfelbe geneigteft 
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 

Mit Hochachtung und nr 

. ©. Rollwagen. 


In Bezugnahme auf die Erklärung meined Herrn Onfels 
J. ©. Rollwagen, erlaube ich mir Ihr gütiges Zutrauen auch 
in gleichem Grade, wie derfelbe es ſtets genoflen, in Anfpruch zu 
nebmen, indem ich alles aufbieten werde, dasfelbe ftets zu recht⸗ 
fertigen. — Auch zeige ich zugleich ergebenft an, daß bereits 
ſãmmtliche Ralender-Ausgaben erfhienen und in fortirten Einbäns 
den zu haben find: 


Imanach für das Jahr 1862. 
Mit aftronomifchen Angaben von Titl. Herm Profeffor Ludwig 
Mreißinger, nebſt einer Erzählung von Hrn. Dr. Leonhard 
Wohimuth: Ein Fabrikmabchen. 
Mit 7 Kupfern geziert. 


Etui-Ralender für das Jahr 1862. 


Mit 7 niedlihen Theater-Koftüms aus der Oper „Zigeunerin“) 


Eomptoir: Kalender für das Jahr 18682. 
Auf Pappe und in Albis. 


Wandlalender mit Scontrotabellen für 1862. 
. Auf Pappe und in Albis. 
Srieftajchen-Etui-Kafender für 1862, 
Ausgabe auf einem Blatt und zwei Blatt und auf Pappe. 
Zu geneigten Aufträgen emfieblt ſich: 
Gottreich Brad, 
Buchbinder und Berleger, Steingaffe D. 271 


(9848—49) in Augsburg. 


MHugsburger Stadt-Ihenter. 

Sonntag den 27. Dftober. 4. Vorftellung im 3. Abonnes 
ment. Zum zweiten Male: Die Lieder des Mufltanten, 
Boifstük mit Gefang in ZAbtheitungen (5 Aufzügen) von Adoph 
Kreifel. Mufil von 4 Gumbert. Anfang & Uhr. 
Montag den 28. Oktober. Abonnement suspendu. Zum 
* für Herrn Wiß. Aufäßig. Volksluſtſpiel in 3 Alten 
von Martin Schleih. Vorher: Doctor Robin. Luftiviel 
in 1 Alt von Friedrich. Anfang bald 7 Uhr. *** Mary Jadı 
fon: Fräul. Hobfelder ald Debüt. Zu diefer Vorſtellu ae 
ein ſeht verehrlihes Publikum ergebenft ein: . Big. 


Eours:, Sandels: und Börfen:Macrichten. 
(&elpcurfe). iRsien R. 37-33 ge preuß. Briedrihöb'or 9 
f. 10-21 ir 0 f.-Sı. 


Pr .. bei. R en; 
.: Band» Due. fl. 32 — 34%, kr., pr. Gaffafbeine 1 fl. 447, 
a So re Botlar'in Bol 2A. Mur BVh— 
Uster Derangwortiidfeit o. A MB. Jürg — der vorm, Sauterichen Buchvrudere 










Hene Augsburger Zeitung. 


M 296, 


Montag, den 28. October 1861. 
0 Kthot, Simon u. Judas. 


Die „Neue Augsburger Zeltung* 
foftet in Augsburg ſowie auf allen 
& 5. Boflämtern und Zeitungk⸗ 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 Fr. 
vierteljährin 45 fr. 





Politilches. 

9 München, 26. Oct. Die Kammer der Reichöräthe 
bat heute die beiden Geſetzentwürfe, den Bau einer Eifenbahn 
von Würzburg am die badiſche Gränze betreffend, und die Aufs 
bringung des Bedarfs für die deutihen Schulen betr, gang in 
der von der AbgeordnetensRammer vorgeihlagenen Faſſung ein, 
fimmig angenommen. Zum erſtgenannten Entwurf hat befaunts 
(ih die Kammer der Abgeordueten den Wunſch beſchloſſen, daß 
eine Fweigbabn nach Miltenberg gebaut werde. Die Kammer 
der Reihoräthe trat auch dieſem Wunſche, fomie dem weiteren 
Antrage des Fürften v. Thurn und Tagis, daß eine Gtappencon- 
vention mit Baden, und zwar mit den Ausgangspuneten Bruchſal 
und Germersheim abgeſchloſſen werde, bei, dagegen hat fie die 
drei Wünfche, welche die Abgeordneten-Rammer zum zweitgenanns 
ten Gntwurfe beſchloſſen bat und melde 1) die Mitwirkung der 
Gemeinden bei Anftellung der Schullehrer, 2) die Vorlage eines 
vollitändigen Schufgefeges, 3) die Zuziebung von Schuflebrern 
oder Schulverweiern zu den Local-Schulcommiffionen mit entfchei- 
dender Stimme betreffend, einftimnrig abgelehnt. — Hr. Bir 
ſchof Dinkel batte beim Ausihuß mehrere Modificationen ein 
gebracht, der Ausſchuß lehnte aber alle ab und beute famen fie 
nicht zur Abftimmung, da fie nicht reprobueirt wurden. — Am 
Montag beginnt die Kammer der Reichörätbe die Berathung des 
Budgets. — Man glaubt, daß der feierliche Schluf des Yand« 
tags am 5. oder 6. November ftattfinden könne. 

+ Ungsburg, 26. Oct. Der Monftre» Proceß gegen unfere 
barmberzigen Schmweftern ift nun nach monatlangem Herumziehen 
und Verſchleppen, endlich auch noch nach einem breitigigen Kampfe 
in ben Gedaͤchtnißtagen der Leipziger Völferfchladht zu Ende ge 
bracht worden. Leider ift der Austrag fein principieller und wie 
die gegnerifhe Prefie ganz richtig gleich in den allererften Tagen 
darauf es bezeichnete, der Sieg ift nur ein relativer. Mit 
danfenswerther Pisa hat diefelbe Preſſe nicht gefäumt bie 
weitern Schritte ihrer Partei zu fignalificen, indem fie fagte: „Die 
Sache iſt dadurch nicht erledigt, ſondern vertagt und man 
rüftet fh auf beiden Seiten zur Erneuerung des Kampfes, deffen 
Ende, menn ed au nod Jahre anſtehen ſollte, doch 
nicht zweifelhaft bleibt, da die Nachtheile des klericalen Ginfluffes 
in CommumalsAngelegenheiten überall, wo fie ſich geltend zu 
machen wiſſen, über furz oderlang zu Tage treten und dann auch 
von denen zugegeben werden müſſen, die jept in gläubiger Ser 
wiffenhaftigkeit noch daran zweifeln zu Dürfen wermeinen.” Wie 


Baffende Beiträge werben aufges 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
sirt. Smferate werden fleunigfi 
aufgenommen und billigfl berechnet. 
Expedition: Schmiengaffe C. 220, 


Simon ıt. 











geſagt, wir danfen der geguerifchen Partei und ihrer Preſſe für 
diefe Offenbeit und münfchen won- Herzen recht ofte jeitweilige 
Wiederholung folder Aufrichtigfeiten, fie allein vermögen unfer 
Bedauern über die Halbheit des Sieges zu mindern den wir ers 
fochten. Auch uns wäre ein ganzer Sieg oder eine totale Nieder 
lage weit lieber gewejen; wären am vorigen Samstag die bartı 
herzigen Schweitern und die Diaconiffen hinausgeworfen worden 
aus dem Kranfenbaus, die Obrfeige hätte gebrannt und geſchmerzt 
bis zu den nächften Magiſtratztathswahlen; fo aber bleiben bie 
Schweſtern vorderband wieder, und wir müßten unf re Paps 
penbeimer ſchlecht Rennen, wenn wir nicht fürdteten, fie hätten 
jetzt fon die Bettmüge wieder tiefer als je über die Ohren 
gezogen. Vielleicht ſteht die Sache überhaupt doch nicht fo ſchlinun 
und der Sieg iſt vielleicht doch nicht gar jo relativ als bie 
Gegner zu ihrer eigenen Derubigung und zum Zeugniß ihrer 
tapfern Gegenwehr im der Deffentlichfei | 
Gs fommt aber zunächit Alles auf die Interpretation au. (Pitz.) 
* Berlin, 24. Oct. (Einzug der Majeftäten in Berlin 
am 22. Det. Schluß.) Der Feſtſchmuck, welchen die Stadt an 
gelegt, tropt allen Berfuchen einer Befchreibung. Gang Berlin 
und bei 200,000 Menſchen aus den Provinzen füllten die Zrie 
bünen, die Fenfter, die Dächer bis zu den Schornfteinen. Um 
1'/, Ubr reitet der König nach den Begrüßungdreden durch. das 
Frankfurter Thor und in demfelben Angenblid donnern die Kar 
nenen 101 Schüffe und alle Gloden länten. Immer lauter ſtürmt 
der Jubel des Volkes, je mäber der König kommt. An ber 
Ebrenpforte auf dem Wleganderplake begrüßen 112 Jungfrauen 
und 10 Ehrenmütter das Herricherpaar. Im demfelben Augen 
blide, als die Mafeftäten am mittlern Portal des k. Schloſſes 
anlangten, wurde auf der Plattform besfelben eine prachtvolle 
Flagge aufgehißt, welche im einem mit goldenen Kronen befüeten 
rotben Feld das eijerne Kreuz, umgeben von der Stette bed 
ſchwarzen Adlerordens zeigte. Bald darauf zeigte fih das Herr 
ſcherpaat auf dem Balcon nah dem Schloßplag mit großer Herz⸗ 
lichkeit grüßend und die Königin verneigte ſich dreimal gegen das 
jauchzende Voll. In demfelben Angenbiit flog ein Schwarm 
weißer Tauben mit fchwarzerorhgoldenen Bindern (der „Kreuzztg.“ 


erfchienen fie ſchwarz weiß und grünsgelb!) auf und freisten eine 


Zeit fang über dem Schloß. Als fodann der Ober-Bürgermeiiter 
Krausuif Sr. Majeftät angeigte, daß die Stadt Berlin ein Kar 
nonenboot zum Gefchenfe bringe, äußerte ſich der König höchſt 
erfreut gerade über dieſes Geſchenk. 


Seuilleton. 


Die Serberg zum filbernen Are. 
Erites Gapitel. 


(Kortfegung.) 

Der Wirth glaubte Chopin eine Frage vorlegen gu müffen, durch 
welche der junge Mann zu einer Antwort geımungen würde. Iſt man 
in dem Landesiheil, woher Ihr kommt, patriorifch geflnnt?* 

„Was verſteht Ihr barunter?* ermiberte Gbopin. 

„Ich halte den für einen Patrioten, der Alles ändern und bie, welche 
au doch droben find, zu Boden flürzen will. Meint Ihr nicht auch, daß 
ed Vieles gibt, was aeıftört werben muß?“ 


„Ih meine,* entgegnete Cbopin, „die Worte ändern und die Sache ' 


laffen, Heißt einem Dieb eine Möndhskutte anziehen.“ 
"Woblgeforochen ,“ rief der Wirth, „Ihr gebört zu den Unfrigen.“ 
„Wie fo?" „Ihr ſeid für eine Mevoluion?“ „Was fagt Ihr da?“ 


"Ih will damit fagen," ermiberte der Wirih, von biefen Bragen ein mer 


nig überrafcht, „daß Ihr für bie Unabhängigkeit der Menfchen und bie 
Freiheit der Möller ſeid.“ „Ich bin Dafür,” nabm Chopin das Wort, 
„baß Jeder fein Tagewerk erfülle, und Jeder bei finem Stand bleibe. 
Wenn der Hirt auf der Weide bleibt, find Die Kühe gehütet.“ 

As Ebopin die letzien Worte fprach, ertönte ein fcharfer, langan⸗ 
baltender Pfiff; der Wirth erhob fi, er war blaß und fchien fehr wei» 
wirrt. Goopin begriff nicht, was vorging; er war etwas neuglerigen 
Naturels und fah in alledem etwas Ungemöbnlices. Wlöglih ließ ich 
am Ende der Stube ein Gerauſch bören, eine niebere Thüre, in einem 
Winkel verborgen, öffnete fi und es trat durch fle ein Mann em, ber 
Heider mit einer Hofe, den Oberkörper nad, in ber Hand eine brennende 
Vechfackel. Als Die Tbüre aufging, warb die Stube, worin ſich Chop'u 
mir dem Wirıbe befand, belle, das Licht der Fackel erleuchtere fie. Sofort 
eilte der Wirth in das PVorderzimmer, ſchloß die Thüre gegen die Straße 
gerãuſchvoll zu und Ghopin hörte, wie er den Riegel vorſchob. 

Der junge Mann war nicht furchtſam und doch konnte er ſich eines 


t wollen glauben machen. 


"u 


KRönigeberg. Cine Deputation der biefigen Studirenden 
überreichte dem König und der Königin ein Feſtgedicht, aus dem 
wir die nachfolgenden Strophen mittheilen: 

Doc borh! Noch tönt Germania's banges Klagen; 
„Wann fommt der Freier der verlaff'nen Braut? 
„Wer wird des Reſche nefuntnes Banner tragen, 
„er if es dem der Himmel «8 vertraut? 
„Wer Recht voran, wenn's gilt den Erbfeind fchlagen ?* 
Und Millionen geben Antwort laut: 

um Zollernftamm fproßt dieſes Meis allein!“ 
Slüd auf, Du Held, zum Krönungdjpug am Main! 
Der große Tag wwolrd fcherlich erfcheinen, 
Derdroben weiß, ob frübe ober fpät, 
Nor Abm ſich heute alle Herzen einen 

ür Di, o Fürf, im feurigen Gebet: 

dg’ lang des Mubmed Sonne Dir noch fcheinen, 
Auf den des treuen Volkes Heffnung febı; 
Kein Name wird im gangen deutichen Band 
Wie Deiner wohl fo do ungöreich genannt! ... . 


Paris. Das „Journal de Rennes“ berichtet aus Rom 


folgenden Borfall: 

„Das franzöfliche Kriegsgericht hat lepthin eines der ſchwerſten Dise 
eiplinarvergeben, beiler 9 San Vergeben yarı bie milttärifche Ehre, 
= ug en gehabt. Zwei Dificiere vom 71. Megiment, die einen Wacht⸗ 
poſten commandirten, ben man in Mom den Voften des bi. Waters nennt, 
well er ganz beſonders dazu beftimmt if, den Vatican und die Sicher 
beit des Wapfles zu wahren, fheuten fich nicht, ihre Hauptwache ju bem 
Echauplag einer frandalöfen Orgie zu machen. Die Unglucklichen find 
dafür graufam genug beftrant worden. Deffentliche Mädchen, welche von 
dem Hauptmann eingelaffen wurben, benupten ben Echlaf, in melden 
eine Macıt ver Audfchrorifung Officiere und Soldaten verfegte hatte, um 
bie Fahne des Megimenis zu befleblen. Sie nabmen bie goldenen Fran« 
6 und felbft ven Adler mit, der ſich oben auf der Stange befand, Die 

fficiere wu den zur Degrabation und mehreren Jahren Befängniß ver- 
urihrilt, was eine infamirnde Strafe if; Die Eoldaten werden iu den 
Dieciplinarkataılonen nach Afr ta gefandt. Diefer ſchimpfliche Vorfall 
bat die & mürber in hehem Grade beidziftigt.* 

MNordamerifa. Die Sonderbündier haben befanntlich Ihre 
lang innegehabte und wohlbefeitigte Stellung am Potomac plöglich 
verlafien und die Bundestruppen dieſelbe ohne Schwertſtreich 
befept. Damit aber der Vortheil nicht fo unblutig errungen 
werde, fchoflen die Bundestruppen wieder einmal felbit aufein ⸗ 
ander und lieferten fih ein Treffen, das mehr Menfchenleben for 
ſtete, als mandes jener Rencontres, welche man in Nerw-Mork eine 


„Schlacht“ nennt, 
Nichtpolitiſches. 
Münchener Schrannen-Binzeige vom 26. Oct. 1861. 


Mıttele 
Hreid. 
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ee un ieseter za spe he ee — 
acwiſſen Gefühle der Ueberraſchung und des Schreckens nicht erwihren. ; 


Der Mann mit der Fackel trai, vor, und Chopin grmabrte durch die halb⸗ 
offene Thüre eine Stiege, die in einen Keller zu führen ſchien. Der 


| 
) 


Wirth kehrte in das Zimmer zutück und die drei Männer boten einen | 


eigenthümlidyen Anblid: Gbopin, erfchredt, die Augen ftarr geöffnet, die 


Rippen blaß, blieb am Tiſche ſihen, der Wirth trat auf die gehelmniß | 


volle Beftalt zu, melde eben auf fo außergemöbnliche Art auf den Schaur 
plag geireten war. Sie beſptachen fich einen Augenblid lelfe. Chopin 
bemertte wehl, daß von Ihm die Mede ging. Er überlegte, was zu thun 
fei, es überfam ibn die Luſt, fi fortzuflüchten von einem Orte, wo er 
fi nicht völlig cher wußte, denn die Sorgfalt, womit der Wirth die 
Ahüre verſchloſſen batte, ſchien ibm drobend genug. Gleichwohl war er 
don dem Vorhandenſein einer wirk ichen Gefahr nich fo fehr überzeugt, 
daß er nicht arfürdster Härte, fich lächerlich zu machen, wenn er Furcht 
jeigte. Enudlich erhob er ſich, in der Abſicht, feiner peinlichen und beun⸗ 
zublgenden Lage ein Güde zu machen. „Ich möchte meine Nechnung ber 
zahlen und geben,” fagte er zum Wird. 
„Das wollen wir fehen,“ entgegnete biefer, 


achoben. Die fernere Leitung der Bayer. Staatebabnbauten ift und bleib 
der Generalbirection der Verkehrsanftalten untergeorbnet und find bie afle 
gemeinen Direrriven biefür bemits vor längerer Zelt von dem Gtaati. 
minifterium des Handels ac. erlaffen worden. 

Aug&burg, 27. Det. (Berichtigung) In der vorigen Woche hat 
man und aus Pandöhut über bie Salvatorskirche in Vaſſau berichtet, und 
dabel wurde vom jenem Bilbhauer, der den Altar in dieſer Kirche ber 
gtellt, vühmende Erwähnung geiban; e6 bat fich jetoch eine Unrictigs 
keit in fo ferme eingefchlichen, als dieſer Bildbauer nicht Müller beißt, 
fondern es mill damit der Bildbauer und Künfller Johann Schuller in 
Bandehut gemeint fein, 

Megensburg, 22. Oct. BVorgeftern bat ein durch einen Hund 
ſcheu gemachter Ochſe mehrere Berfonen bedeutend verlegt, eine Frau foll 
bereitö an den Vermundungen geftorben fein. 

Aus dem Babifhen, 24. Dit. Seit einiger Zeit find falſche 
dfterreichifche Guldenftüde mit der Jahreszahl 1858 im Umlaufe 
Sie find von Zinn und nach der Form eines ächten Guldenſtückes gefertigt. 

Gin ſchrecklicher Selbſtmord macht in Mom großes Aufſeben und 
bat viele angefebene Famillen in Trauer verfegt. Hr. Lanart bat ſich in 
Gegenwart feiner Frau, feiner Töchter und feines Atztes erfchoffen Gr 
bielt zwei Mevolver in der Hand, einen gegen bie Anmefenden gerichtet, 
den andern an feine Schläfe gefegt, und während der Urt einen Stuhl 
ergriff, um ſich zu vertbefbigen und die That au verhindern, drüdte Herr 
Rajzarl los und war Fury darauf eine Leiche. Er mar ein fehr vermdg- 
licher und vielfeitig aebildeter Mann und eine ſeiner Töchter hatte vor 
imei Monaten den Duca Altemps gebeirathet. 


focales. 

Sitzungen des kgl. Bezirksgerichts Augsburg. 

Samſtag den 26. Oct. Morgens 8 Uhr: Aus der Anklage entnehmen 
vwir, daß der Privatier Jacob Riedl von Landsberg, nun in München, 
am 2. März v. 38. der k. Poft zu Landäberg ein Vater mit 150 fl. zur 
Spedirung an die Zimmermanndfrau Maria Gauggenrieber in Schlips⸗ 
beim bei Weilheim übergeben hatte, daß dieſes Paket bei Der f, Voſt- 
und Bahnerpedition in Weſtheim am nämlihen Tage wohl angelommen, 
Der Moreffaten aber nicht angeflellt worden war, fonbern von dem das 
maligen f. Pofle und Bahnerpepitor Earl Gebhard unterfchlagen wurde. 
Wegen Amtsuntreue Il. Grads wurde er befhalb zu 2 Jahren Feſtungs · 
firafe I. Grads und zur Dienftentfegung veruriheilt, 

Nachmittags 3 Uhr: Bauer Joſebh Felber von Landendberg und 
deſſen Knecht Benedict Faßold ſind beſchuldigt, am 2. Februar I, Jo. 
complortmäßig in der Wirthſchaft zu Gloͤtiwang den Dienfineht Caſpar 
Bäuwerle mit einem Inftrumente derart mißbanbelt zu haben, baf ber 
felbe im Ganzen 9 Tage arbeitdunfäbig war. Felber wurde deßhalb 
jı 6 Monaten 15 Tagen, Faßold dagegen zu 6 Monaten Befängnig 
verurtheilt. 

Mittwoch den 30. Det. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Reonbard 
Bögele von Waſſerburg wegen Gemobnbeitöfreneld. — Nachmittage 
3 Uhr: Unterfuchung gegen Kranz Egaer von Bobingen wegen ®räng« 
beſchaͤdigung. — Abends 5 Uhr: Umerſuchung gegen Martin Äreb von 
Metfensburg wegen Beitechung. 

Donnerftag den 31. Oct, Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Jeſeph 
Zeh von Burlafingen und Gompl. wegen Rörperverlegung. — Vor« 
mittags 10 Ubr: Unterfucbung gegen Johann Hol von Mferfee wegen 
Körperberlegung. — Nachmittags 3 Ubr: Unterfuhung gram Barbara 


Chopin fab ſich um, er war allein mit zwei Menfchen, von denen 
jeder ein paar tüchtige Arme und einen kräftigen Körper zeigte. 

Der Mann mit der Fackel wandte ſich mach der Thüre; „Amerie 
Einer!" rief er. Seine raube, volle Stimme widerhallte eigenthümlich, 
und dieſet Widerhall lieb Chopin vermutben, daß die Stiege in weite 
unterirbifche Gemãcher führe. Niemand antwortete. 

„Amerikaner,” wiederbolle der Unbekannte. Ginen Augenblid war 
es ſtille, plöglich rief elne durchdringende Stimme, melde aus den <iefen 
Der Erde gu kommen fohlen: „Mau kommt." 

(Bortfegung folgt.) 





Dem lufligen „Bruder Auguflin*, der ald Volköfänger um das Jahr 
1678 in Wien eine hervorragende Molle fpielte, und insbeſondere burch 
fein Med; „D du lieber Auguflin, alles it hin“ eine ſelbſt noch bis in 
unfere Zeit reihende Popularität gewann, foll auf Antegung des Wiener 
Volksſangers Fürft in Wien ein bleibendes Denkmal errichtet werden. 


— —— 


Leitner von Unterfinningen wegen Diebftahle. — Machmittags 4 Uhr: 
Unterfuhung gegen Jacob Anmwander von Aufamzell wegen Körper 
verlegung. 

Eamflag den 2. Nov. Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Anna Huber 
son bier wegen Diebftabls. — Vormittags 10 Uhr: Unterſuchung ge 


gen Mechtilde Schwarz von Weicht wegen Diebſtahls. — Nachmittags 


3 Uber: Unterfuchung gegen Joſeph Gerum von Wörishofen wegen 
Diebftabld. 


Morgen Dienftag den 29, Det. früb 9 Uhr Öffentliche Sigung des 
Stadimagiftrat# im Matbhaufe über 2 Stiegen. 


Die Fresken am Fuggerbaufe. (Schluf.) Das fünfte und legte 
Bild vergegemmwärtigt_ den Wioment, wo durch den Bürften Anton Bugger 
die Reichsnadt vor Schlelfung und Zerſtdrung bewahrt wird, Cine De» 


Wochen. Iafr, Gresieng Karft, 
Zwillingetind, dv. B. 


putarion, an deren Epige Anton Rugger, iſt vor dem Kaiſer Earl V, zu | 


Ulm erfchienen, und bittet um ®nabe. Garl V., finfleren Unıliges, ıft 
umgeben von feinen Näthen, dem Garbinal Granvella, dem Herjog von 
Alva, dem Kanzler Navius, und oberften Kriegdleuten — ein burch den 
Gontraft der Sieget und der die Faiferliche 
frgeen ſeht mwirtfames Bild. Es mar eine ſawere 
und ber 
folgte Husföhnung ſowohl mit dem Kaifer ald andern Beidhädigten hate 
die Stadt 1,200,000 Gulden gefoftet, andere aber drei Millionen daraus 
machen, diefes, It nerweiß, kn; Die Siadt Augsburg damalen fo erfchöpfet 
worden, daß fle fich ſeit Dieler Zeit nicht mehr erben können.“ Allein 
noch trübere Zeiten ftanden bevor, GI kamen die Beiden des dreißige 
‚äbrigen Kriegs, wo abmwerbfelnd Katholiken und Proteftanten die Oder⸗ 
nd hatten, 9 daß ber Rünfiler mit Recht in die Arabeslen kriegerlſche 
mbleme aufnehmen durfte, und der Humor ſich zu den Kindergruppen 
dm Fries Aüchten mußte. Bon num an mit den Religlondtriegen und 
Streitigkeiten wird die Sefchichte der Stadt unerquidlid, und ſie tbeilt 
das 2008 aller Neichoſtädte, Die nach und nach Ibre polıtiihe Macht zu 
Brabe geben faben, bie fle zulegt als politifche Körper gänzlich verfchwane 
den. Jedoch der Blick in die Wirklichkeit verföhn: und mir ihrem Geſchick. 
Die Meichsftadı bat den Sturm der Zeiten nicht überbauert, die beutiche 
Stabt ift geblieben. Den Charakter einer folcben trägt ja Augsburg in 
einem gang hervorragenden ®rade, fo dag nur Nürnberg ihr in gi Bu 
yabuna noch unter Den deutſchen Städten borangejegt wird, Sie braucht 
& aber nicht flolg in den Bertlermantel ihrer Erinnerungen zu büllen, 
und von der Bergangenbeit zu zehren, fle ift eine Stadt der Arbeit, Ded 
Gewerhfieigeh, der großen Kabr —— geworden. Langſt nicht mehr 
genügen dleſer Induſttle Die von Ganälen durchjogenen Vorſtädte, vor 
ihren Tboren tft eine nene Fabritſtadt enıftanden, welche die Waßerihäge 
des Lech und ber Wertady audbeutet; ſchen beginnt das alte Gewand der 
Mauern zu enge ju werben, und in nächfter Helt wird bie alte Umbüls 
fung dem Knoienpunet zu, we ſich die Gifenftraßen von Nord nach Süd 
und von Wet nah ON ſchnelden, geiprengt werben. &o find bie prunf« 
aften Brunnen, bie zum Theil fo flohen traßen und Häufer, nicht bloß 
eugen einer ruhmreichen Vergangenbeit, fondern, menn ber @eld, der 
geſchaffen, fortlebt, die Bürgen einer Immer Eräfiigeren Gatroiiung in 
der Zukunft. Darf ed da wundernehmen, wenn ein Fürft die ruhmreiche 
Berbindung der Geſchichte feiner Ahnen mit der Geſchichte der Stadt, 
durch welche und mit welcher fein Geſchlecht groß und mächtig geworben, 
in fo fhöner Welfe in einem bleibenden öffenılicyen Andenken zu felern 
unternimmt, und iſt ed nicht bocherfreulich, daß er einen Bürger dieſer 
Stadt felbft gefunden hat, der feinen Plan jo entfprechend zu vermirke 
Hohen wußte! Wir konnten nur eine flüchtige Skizze der fünftigen Fresten 
177 Bugaerbauice neben, aber Die Anordnung und Ausführung des San« 
ven. das Golorit der Wandgemälde, die herrlichen Bruppen, die feine Aufe 
affung ber Erforderniſſe der Gefhichisinalerel, der gelunde Menlismus, 
der ſich in diefen Darftellungen ausſpricht, ebenfo die Reichtigkeit, womit 
der Kuͤnſtler die enormen Schwierigteiten, welche die von jahllofen Fen⸗ 
ern durchbrochene Haudfläche darbot, zu überwinden mußte, werben bei 
uhm bed beſcheldenen Kuͤnſtlers, forie des ſürſtlichen Geſchlechtes überall 
bin verkunden. 


Durch den Artikel in Mr. 296 ſieht ſich Elnſender dieſeg zu folgenden 
Bemerkungen veranlußt. Der dort herborgehobene Uebelftand bezüglich 
v8 Gottedaders in Oberhaufen it allerbing® richtig und durchaus nicht 
ubertrieben. Aber den Behörden kann in diefer Beriebung kein Wormurf 
gemacht werben, da königliche Megterung fchon im Jahre 1856 auf An« 
tage eined neuen Gortedaderd drang. Auch das königlihe Miniſterium 
hielt Diefe Megierumgdverfügung der dagegen tecnrrirenden Gemeinde ge 

enüber aufrecht, Erſt in Holge dringlicher Vorſtellungen von Seite der 
emeinbeverwaltung wegen großer Ucberfchuldung genchinig:e bobe Mer 
gierung noch Nuffegub. Allein feitdem baben fidy die Wermönenäverbälts 
niffe der Gemeinde wefentlich gebeſſert, ed wurden nämlich durch gehörige 
Benägung der Ginnabmsquellen von Seite der legten und ber graen« 
märtigen Verwaltung in den legten vier Jabren nicht bloß gegen Wi 
Schulden getilgt, fondern auch im laufenden Gtatsjahre eine neue Orgel 
beſchafft zu 1500. und ein Schulbausbau mit circa 500 fl. geführt, obne 
daß defhalb neue Uimlagen erhoben zu werben brauchten. Wenn nun 
eine Gemeinde, deren Bevölkerung von Woche jur Woche wächst, über 
ſolche Mittel zu verfügen aut fo, glaubt Einfender, gebört e# nicht zu 
den Unmöglichkeiten, eine fomobl das natürliche Gefühl bed Menſchen fo 
ER veriegende ald auch ber Geſundbeit bödft macıtbeilige Braräbniß- 
tie ihrer Angehörigen mit einer in den beiden Richiungen enifprechen- 
dern zu vertaufden. 8 wird diefer Wink mehr als genugend fein, daß 
bie Behoͤrden diefem Uebelftand möglichit bald abhelfen. 


uld wieder erbiitenden Ber | 
Zeit für Augsburg, 
brenift ergählt: „Der Schmaltaldifche Krieg und die darauf er= 


Augsburger Bopnlations- Anzeiger. 
SGeftorbene (Katholiſche) St Moriz. Mobert, d. DB. Hr. 
Jakob Geift, geſchw. Käufler, 714 Jahre. Anne, J B. Hr. Jal. uch, 
geſchw. Räufler, 5%, Jabre. Frau Victoria Wagner, —— — 
6014 Jahre. Karl Ebriflopb, d. W. pr. Dito Pflaumer, Wafller, 44 
Monate. Dtto,d. D. » Jakob Geitt, geſchw. Kiufler, i Jahr 2 Mo« 
nate, Andreas, d. B. Hr. Michael Kleindienft, Todtengräber, 3 Worten. 
— St. Ulrich. Selena, d. B. Hr, Alois Muller, Fabritarheiter, 6 Mo« 
nate. Karolin Marla, d. 9, Hr, Joſeph Schuhmaher, Detonom, 10 
* De ae Dt —— 
rt. Konta ner, Hu ebmeifter, ochen. 
Gebhart Philipp ER HE db. BD. Hr. Mathiad Bartenfchlager, Gifen« 
vabnfchreiner, 16 Tage. Hr. Anton Braun, Pfründner in der paritäti« 
chen Verforgungs-Anftalt, 63 Iabre. Georg Joſeph, d. B. Hr. Iofeph 
Hell, Yakierergebilie, 6 Jahre 2 Monate, Georg Kranz Iofeph, d. ® 
Hr. Jeſchh Poͤppel, RunfibilieteneBerfertiger, 14 Tage. 
— —— 83 t. ee ur er 
Rranzidea, d. B. Hr. Joh. Math. Hoffmann, nnaflgeber, ed 
Ichann Auguſt, d. DB. Hr. Joh, Miedel, Bädermeifter, a 
Augsburger Didcefan:-Rachrichten. 
Anmeifung erhielten die Hrn, Gottfried Wallner, Gapları in Dintele 
icherben, ald Stadteaplan in Höchfläbt; Joſeph Sporer, Gtabtcaplan iu 
Hoͤchſtädt, ald Vicar der Pfarreuratie Steinach, Gap. Baprmünding; 
Joſeph Netb, Aushilfoprieſter im Schongau, ald Caplan in Ehriftertd- 
bofen; Earl Ziegelmayer, Caplan in Landsberg, als Caplan in Zandern : 
Frang KZaver Wallishaufer, Commorant in Augsburg, ald Gaplan in 
Dinkelicherben; Canoniſche Inftitution erhielten die Herren: @ontlie 
Bapıle, Walfahrtöpriefler in Wied, auf die Pfarrei Tiefenbadı 
Anton Klaus, Pfartvicat in Lachen, auf dieſe Pfarrei; Wunibald 
Britzlmayr, WBenefiziat in Briebberg, auf das Brübmeßbenefijium in 
Jettingen. — Geflorben ift Heer Iheodor Hermann, Kammerer bed 
Gapiteld Weilheim und Pfarrer zu Sindeltdotf, den 19. ds. Mies. 
— rledigte Pfründen: Die Piarreuratie Kongenberg, ®pg. Burgan, Gap. 
Jeumgen. Biſchöfl. Goll,; die Piarrei Sindelöborf, Log. u. Gap. Weil« 
heim. 5.8. M.; das Benefijium zu St, Sebaftian in Friedberg. Stadt« 


Magiſtrat re die Prarrei Buchloe, ng. gl N., Gap. Schwab 
münchen. Biihöfl, Koll. — Veränderung bei Hichlichen Siellen: die bid« 


ber zur Pfarrei Merching nehörige Fllialgemeinde Steinach wurde nad) 
erfolgter allerhöchfter Genehmigung Sr. kal. Majeftät, von Sr. biſchöfl. 
Gnaden jur felbfifländigen Pfarreuratie erhoben. 


* Gingefandt, Da Augsburg nun glei andern großen 
Stadten ſich eines wohleingerichteten Packträger⸗Juſtituts erfreut, 
deſſen Bedlenſtete gang verläßige Leute find, fo iſt Einſender dieſes be» 
ſtetcht, Die Vortheile, welche dieſes Inflituts bietet, dem Publicum näber 
vor die Hugen zu führen. Bei Auszügen aller Urt haben Mich dieſe 
Leute ald volllommen verwendbar bewährt; während der Meife waren 
ſie dem Fremden wie den Cinhelmiſchen fletö dienlich zur Seite, Wägen, 
Karren, Körbe, Alles war mit Laften verfehen; Kaufleute und Gewerb ⸗ 
treibende, bie nicht eigene Hauslnechte oner Husgeber halten, benügen 
dieie Gelegenheit um Waaren zu verpaden, Briefe und Beitungen von 
der Peſt au holen, Mechnungen und fonftige Ausftände, deren Bes 
träge gu erheben, einzufordem, Briefe, worauf ſogleich Ants 
wort erfolgen foll, abzugeben. In all diefen Stüden bewährten ſich 
dieje hierbei angeftellten Berfonen befiend. Junggeſellen, die männ⸗ 
liche Bedienung zum Kleider- und Schuhmerkreinigen, Wafferbolen se. ac. 
wünfchen, finden ebenfalls Befriedigung; Hausfrauen und Wirthinnen, 
die ihre Koͤchinnen an Markttagen nicht entbehren können, kommen auch 
mit der Heimſchaffung des Ungelauften, wenn es ſchweres Tragen erfor 
dert, in keine Verlogenbeit, Berfonen, welche Telegramme am Bahnhofe 
atsugeben haben, nicht minder; Fremde, melde Zimmer oder Wohn« 
wigen fuchen, alſo nicht localkundig find, können dieſe Beute, 
welche ſtets darüber infirwirt fein werben, zur Beitgeminnung vor 
tbeilhaft benügen; nehmen wir, in Kürze genommen, jede Gelegen« 
beit an, wo Eind oder das Andere eine Husbilföperfon auf 
Tage, Stunden oder Augenblicke bevarf, dieſes Inflitut erfegt bei allen 
ehrenhaften Bortommnifien des Lebens einen fihern Träger, 
Führer, @eleitömann, AUntmwortbringer, Markthelfer, 
Zimmerburfhen, Effen», Waffer- umd Holzträger x. x, — 
Möge daher dieſes ebenfo fchön als bequem eingerichtete Inflitut ſich für 
die Dauer einer frequenten Benügung erfreuen. — In einigen anderen 
größeren Stäpten iſt auch noch biefe Einrichtung damit verbunden, 
daß ſolche Beute, wenn ſchnelles Megenwetter eintritt, fich eilig mit 
Schirmen verfehen, um Fußgänger trocken beimzugeleiten. — Die Zeit 
mird es lehren, wie vortheilhaft die Gründuug ſolch' einer Anftalt mar, 

maänglich nothwendig ift ed, da dad vers 
u —— re Ar un. Fed Ba fi 2 Mar 
ten geben läßt. 


Meue, pefonders vortbeilbaft eingerichtete 


Gewinn:-Berlopo 


Staats: 


(9789-92) 


fung, 


garantirt vom ber herzogl. Braunſchw. Regierung. 
Dieſelbe ift eingeteilt in 6 Abtheilungen und Loftet ein Loos zur 4. Abtheilung, — 


am 12. und 13. December d. 3. 


nur BE A Thaler 


für alle 6 Mbtbeilungen aültig 3a € 


Der größte Gewinn beträgt circa 


100,000 Thlr. 


f Sewinn 80,000, 410,000; 20,000, 10,000, 5000, 6 & AUOP, 3000, 2500, 3 & 2000, 
45 & 1000, 55 a 400 Tblr ze. ıc., 
ug“ gegen Boftvorfhuß führe prompt und verſchwiegen aus und fende amt⸗ 
ie Ziebungstiften und Gemwinngelder fofort nach Entfgeidung zu. 


Aufträge mit Rimeſſen verſehen BEE auch 


Preufß. Cour. 


baler Be im Berbältnif.) 


Cour. 


5 & 1800, 5 4 1200 


Preuß. 


A. — —— 3. Elbſtraße 3 en a LIED. 


Era KEN — ei e 


Beim Beginn der Gewerbsichule empfiehlt der Unterzeihnete ) 


eine Auswahl Reißzeuge verihiedener Größe umd zu billigen 


Preifen. Berner Opernguder für's Theater, Lorgnette, 
Augengläfer, Barometer, Thermometer und fonitige 
optiſche Inſtrumente. Auch nehme ich jedwede Art von Repas 


raturen vor. (10103—5) 
Mein Berkaufslofat befindet u C. 33 am Schmiedberg. 
Georg Serzog, Optifus. 
Miffarbige, mit Weinftein beiegte Zähne 
werben fhön gepußt und gereinigt. uch 
werden Zähne gut gejogen, und jede Art Bann: Wurzeln 
hoben. Für Arme umentgeltiih von I—2 Uhr, bei 
Koh. Friedr. Banner, Befiker der Wiener Barbier- und 
Haarſchneid⸗Officin, G. 45, Jakober Vorftadt. 


BEE Hrrbflüberzicher & Röcke, 
dann eine Herbfi berzie yer & Borke 


Joppen von ganz guten Stoffen, — 







Art, empflehit: 
(1953—60) Georg Schneider, Steingaſſe. 


A. Ott’ und- und Zahn=-Efienz, 
—* ſelt Jahren 8. und * für en ju 
hleude Erhaltungs- und Reinigungs-Dlittel der Zähne und bes 
Bahnfteifges “ %/a amd %/, dläſchchen 18 fr. und 36 fr. if fort 
ibn .» Briefe unb ®elter mit 3 


franco erbeten. 
A. O 


ft 
Sr 163 am — in Angelurg. 


swärts Ogkasbens: 
J m inpelöbarf, 





fr. Zuftellgebühr werben 


PA 


2 3 m ar ke Henanı in al, Hr. 

ner ürmber af 
————— urg a. — r. Martin Wis 
Privatier n Rendtting. Saft. Barbara ER Rödin in der —* 
Nuntiatut in YRündye 


Fremben-Einzefge vom 24. Oftober 1861. 


Mobrenfept. # Nor Rn aus Freifurg 
Bulle an a. Ba e 5* — = Ortefraen, 
n, Verkner aus Sechnet au vmeiper au 

AR Hıpen at Brau, rt — * 


3 
0b. 


ne Werra rege an Weteranen, 
Herr Jofepb Kees, Mitglied des Veterauen ⸗Vereins, ift ger 
orben. Dienftag den 29. Oft. um balb 10 Uhr findet der 
Sottesdienft bet St, Moriz und bierauf die Beerdigung ftatt. 
ie Vereins Mitglieder werden biemit eingeladen durch eine zahl⸗ 
reiche Betheiligung dem Verblichenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
Augsburg, den 28. Oft, 1861. Die Vorſtände. 


Gabelsberger Stenographen=Verein 
in Augsburg. 

Vie in den Vorjahren, fo” wird auch beuer wieder ein 
öffentlicher 

Unterrichts:Eurs in der Stenograpbie 

für Erwachſene eröffnet. Derfeibe wird in zwei wöchentlichen 
Abendvorträgen, und zwar jeden Mittwoch und Freitag 
von 1,8 Übr am im Dereiuslocale bei Eafe Mörz ab» 
gebalten werden und circa 3 Monate in Auſpruch nehmen. Wer 
ſich zu Bi wünſcht, wird eingeladen, fih fommenden 
ittwocdb den 30. Oktober Abends '/, 81lhr in dem 
oben bezeichneten Bocale einzufinden. Das Honorar beträat für 
die Dauer des Unterrichts 8 fl. (10,192/93) 


Bei Kratz in der Koblergaffe. 


Das weltberühmte Paſſionsſpiel 


von Oberammergau, 
Preife der Pläge: Erſter Platz 18 fr, Jweiter Platz 12 fr, 
dritter Pla Gkr. Kinder unter zwölf Jahren bezablen die Härfte. 
Anfang 7 Uhr. 


DE 2r. Wincentins-Berein. Heute den 28. d. M. 
Abends 6 Uhr: Werfammlung im Börfengebäude. 
Der Ausſchuß. 


Ein ordentlicher Junge wird bei einem 


ur Schrei ⸗ 
nermeiſter ſogleich in die Lehre zu nehmen gefudht. D (10,198) 


Für die Grabfteime: Uebertrag 1 fl. 42 fr. 


Hugsburger Stadt-Theater. 


Montag den 28. =: Abonnement suspendu. Zum 
Benefiz für Herrn Wiß. Mufäßig. Volksluſtſpiel in 3 Alten 
von Martin Schleich. Vorher: Doctor Robin. Luftipiel 
in 4 Alt von Friedrich, Anfang balb 7 Uhr. *** Mary Jads 
fon: Fräul. Hobfelder als Debüt. Zu dieſer Vorſtellung ladet 
ein verehrliches Publilum ergebenft ein: F. Wi 

Dienftag den 29. Oft. 5. Borftellung im 
Zum zweiten Mate: Prinz Fugen, der edle Heitter. 
in 3 Aufzigen von Guſtav Schmit. Anfang halb 7 Uhr. 


vi 28, Ion. — Drud der vorm Bauter'fhen Buchprudere 


3. Abonnement. 
Oper 






Unze: Seramımerilt tel m 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Menue Augsburger Zeltung* 
koftet in | Augsburg ſowie auf allen 
& 5. Poflämtern und. Zeitungẽ · 
Erpevitionen halbjährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljährig 45 fr. 








# München, 27. Det. An dem Abihiedsdiner im Baver. 
Hofe habe heute über hundert Mitglicder der zweiten 
theilgenommen. — Die Wifenbahn von Holzkirchen nach Miesbach 
wird am 15. November dem allgemeinen Verkehr übergeben werben. 

+ Augsburg, 26. Det. Bir haben geftern das Re 
fultat der Unterfuhung gegen die barmberzigen Schweftern bes 
ſprochen, werfen wir heute noch einmal einen Blick auf - dieje 
ſelbſt. Mehr als ein halb Dugend Aerzte, faft ſämmtliche prin. 
cipielle Gegner der Schweſtern als öffentlicher Kranfenpflegerinnen, 

aben mit Argusaugen das Wirken derfelben im bieflgen Kranr 
enhauſe „unterfucht” ; wäre noch ein Fehler fo groß wie ein 
Stednadelfnopf vorhanden gewefen, er hätte gefunden und blos 
gelegt werden müſſen — mas ift nun bei all dem berausgefom- 
men? Schrieben wir blos für Solche, welche Latein verftehen, fo 
wäre bier die treffendite Antwort das Horaz'ſche: parturiunt 
montes, nascetur ridiculus mus, fo aber müflen wir anf qut 
deutſch binzufepen, daß im der ganzen Stadt gewiß nicht Ein 
Individuum aufjutreiben ift, welchem all die Auflagen gegen die 
barmberzigen Schweitern, fo weit fie im Laufe der Unserfugung 
fi ald erwiejen berausftellten, mebr wiegen, als reine Bagatell» 
ſachen, Meine und lieinliche Fehler, Mängel und Gebrechen, mie 
fie in jedem andern Krankenhaus der Welt auch vorfommen, und 
wobei man gewiß fehr zufrieden fein dürfte, wenn nirgends grö⸗ 
here ſich zeigten. Die barmberzigen Schweftern find in der That 
duch ein Kreuz ⸗ und Reinigungsfeuer durchgegangen, das ihre 
eminente Brauchbarkeit zum Krankendienſte ins hellſte Licht zu 
ſtellen im Stande war. Ein verehrtes Mitglied unſeres Ma— 
giſtrates bat einmal im Laufe der Verhandlungen ber legten Tage 
den Antrag geftellt, Magiitrat folle den Schmweiternein Anerfen 
nungsvotum ausipredhen, daß fle fih durch al die herben Ber 
unglimpfungen in ihrer Pflichterfüllung nicht beirren lichen, mir 
würden noch weit mehr beantragen, nämlich man follte ihnen 
mwenigftens aus allen Diöcefen Deutichlands ein Diplom zuſchicken 
des Inhalts: „Sie hätten um die fatholifhe Sache fih bodver- 
dient und berfelben Ehre gemacht.” Es gibt vielleicht gar Manche, 
die fih und ihr Amt für das Allerwichtigfte halten, Die gar feis 
nen Begriff von dem Gewicht der Frage haben, welche auf den 
Schultern diefer armen Frauen und Schweftern balancirt wurde ; 
fie haben wacker Stand gehalten viel Starkes befhämt. Um 
fo größer iſt ihr Verdienft, als fle gang allein diefen Strauß fo 
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Vaſſende Beiträge werben aufge ⸗ 
nommen und auf Berlangen hono» 
rirt. Imferate werben fchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpevition: - Schmiedgaffe C, 220, 


an. Mareifius. 









wader durchgefochten gegenüber einer geſchloſſenen, macht ⸗ und ein 
flußrelchen Phalanr ihrer 'principiellen und wohl organifizten 
Gegner. Wer hat ihnen geholfen, diefen arınen Frauen, und mer 
iſt beigeftanden? Allerdings etliche wohlgeſinute Freunde, 
dann die Fatbolifche Localprefie, im Ganzen aber doch Inuter 
vereinzelte Individuen, hinter denen nirgends eine erganifirte 
und einflußreiche Macht ftand, fonft aber ftanden gerade diejenigen, 
an welche fie fi natürliher Weiſe hätten anlehnen können und 
follen, vom Anfıng bis zum Ende außerhalb der Schußlinie und 
faben dem Kampfe gleichgiltig zu, ald Hätten fie die Bedeutung 
desfelben nie zu begreifen vermocht. Im Publicum ift dies Der- 
halten aber aud nicht unbeachtet geblieben. Man verzeihe ums 
diefe Abfhweifung, doch mir glaubten, fie gehöre dennoch zur 
Sache und diefe jet widhtig genug, um won allen Seiten beleudy- 
tet zu werden. (Pin) 

Wurzach. Der Fürft Earl von Waldburg -Wurzach vers 
anftaltete eine würbige Leipziger Schlachtfeier am 18. Det. Sein 
fürftlicher Vater Leopold hatte während der Öfterreichifchen Durch ⸗ 
züge 1814 für die erfhöpfte Mannihaft auf einem nahen Hügel 
ein Spital eingerichtet, in meldhem mehrere den Strapazen erle ⸗ 

en find. An der Stätte ihres Todes fepte num Fürſt Earl den 

tftorbenen ein Denkmal, welches ihre Namen trägt und am 18. 
Det.- in Gegenwart der fürftfihen Familie, der Stabtgemeinde 
mit Mufifcorps - und Standarten, den Beteranen der Umgegend 
und einer zahlreichen Menfchenmenge eingeweiht wurde. 

Dredöden. Der Staat der Intelligenz bat es mit der Ge 
lehrtenmelt arg verdorben. Alle möglichen Stinde, Zünfte und 
Genoffenfhaften, alle Negimenter waren vertreten: an die Unis 
verfität, an die Akademie der Künfte und die der Wiffenfchaf: 
ten, bat man nicht gedacht; fie find unvertreten geblieben. 
Um das Maß voll zu machen, erflärte der Eultusminifter noch, 
daß man Fein Geld babe, die durch den Tod und buch Bes 
rufung entitandenen Lücken in den Lebrftüblen der höheren Uns 
terrichtä-Anftalten auszufüllen ! 

* Berlin, 25. Dct. Ueber die ihon erwähnten Pöbeler- 
ceffe in der Königsmauerſtraße berichtet die Sternzeitung Näbes 
zes: Ein Haufen ungezogenen Geſindels rottete ſich in der Kö— 
nigsftraße nahe der "Ri nigsmauer“ zuſammen und verhöhnte die 
aufgeftelte Schupmannfhaft. Herbeigezogene berittene Schußleute 
erftreuten die Haufen. Bald fepten jedoch Die Egcedenten ihr 
ehe fort, befegten die auf dem Aleranderplag errichtete Eh— 
tenpforte, die dafelbft erbauten Tribünen und anliegenden Straf 


Seuilleton 


Die Serberg zum fllbernen Arenz. 


(Bortfegung.) 

Chopin begriff, daß man ihm Gewalt anzuthun beabilchtige, und daf 
er ed in Kürze mit einem dritten Gegner zu thun haben würde, Darauf 
wollte er nicht warten, er griff befibalb au feinem Meifeftod und wendete 
fi gegen bad vordere Zimmer. Er konnte es nicht erreichen, denn bei 
ber eriten Bewegung flürgte fi der Wirth und der Fadelmann auf ihn. 
Gr fühlte feine Urme eingezwängt wie ein Stück Eiſen pwiſchen ben 
Baden eined Schraubfiodd. Widerfland war vergeblich. Chopin öffnete 
den Mund, um einen Hüferuf aussuftoßen; er boffte, irgend ein Borüber» 
acbender könnte ihn bören, aber die raube, breite Band bes Wirthes 
legte ſich wie Knebel auf feine Lippen. Indem er feine Augen gegen bie 
Ahüre zum Erdgeſchoß wendete, ſah Chopin den Mann erſcheinen, wels 
chen der mit der Fackel „Amerikaner* gerufen hatte. Plöglich gewahrte 
er ein liebllches Geſicht unter wer ſchauerlichen Deffnung. Es war ein 


junges Madchen im vollen Glanze der aufblühenden Schönheit ; fie ſchien 
kaum fechärchn Fahre alt, war groß und etwas bleich. Ihr blondes 
Haar war zurüdgelämmt und ließ die Stirme in der ganıen Schönbelt 
ihrer Zeichnung ſehen, ein blaues enganliegondes Leinengewand, vorn 
mit Knöpfen und unter der Tallle mit Schößchen verfehen, umfcdhloß 
ihren Körper. Unter dem kurzen Mode waren weiße Strümpfe und nied- 
liche Füße ſichtbar. 

Als ſie ſah, mas vorging, fließ fe einen Schrei aus: 
Bater, tödtet ihn nicht!" 

Chopin glaubte eine Stimme vom Himmel zu hören. ; 

Der Wirth hielt einen fhredlichen Fluch aurüd. „Marfeiller,” fagte 
er leife zu den Manne mit der Fackel, ‚ſchick! doc deine Tochter binuns 
ter, fle it immer da und au beläftigen.” Der Marfeiller fagte nichts, er 
manbte ſich gegen die Thüre. Das junge Mädchen flanb da unbemeglich. 
Als fie den Blic ſah, welchen ihr der Vater zumarf, hob fle die Nugen 
zum Himmel, faltete einen Augenbli wie sum Gebet die Hände, und 


„Ah, mein 





entheile und beisarfen aus ihren geflderten een die Schup- 
br do ich mit rk = er viele Schuß» 
männer verlegt wurden. Die Mannfhaft mußte daher zum Ge- 
braud Der SP vorrũcken. Der fo aus dieſen S ‚ 
theilen ‚nextriebeue Pöbel zog fh nun nad der Prenzlauerfiraße, 
fperrte Belt Dur —— Rinnſteinbrücken und ſetzte don 
dort aus das Bewerfen der Schußleute fort unter dem Geſchrei: 
„Bapte’s Banditen, Bagfe's Schwefelbanbel” "Trggotm dadurch 
die Pferde der berittenen Schupmannfchaft fheu geworden, gelang 
ed doc, die Egcedenten von verjchiedenen Seiten anzugreifen und 
zu Paaren zu treiben, wobei jedoch der Poligeihauptmann v. 
Stüdradt durch einen Steinwurf fo erheblih verwundet wurde, 
daß er dienftunfähig wurde und eine große Zahl von Schuß« 
männern wurde mehr ober weniger verleßt. Mehrere Ezcedenten 
murden verwundet, 30 verbafte, Die Straßen wurden fodann 
zafch geſäubert. — Nahträglih verlautet, daß ſchon bei einem 
Eramwall am 22. zwei Menſchen getöbtet worden feien, und auch 
beim eben gejdilderten ‚fpricht das Gerücht von mehreren Töd⸗ 
tungen. m u" i y 

—* Breslau fol eine Zuſammenkunft des Kaiſers von 
Defterreih und des Königs von Preußen ſtattfinden. 

* Wien, 26. Det. Man bört, daß eine Verſtändigung 
der Regierung mit Groatien bevorfiehe, deſſen Randtag tra feiner 
illoyalen Adreife nicht aufgelöst werde. 

Venedig, 26. Det. Die Kaijerin iſt nach telegrapbifchen 
Berichten heute Morgens um 9°/, Uhr im beften Wohliein bier 
eingetroffen. (W. 3.) 

Warſchau, 22, Det, Auf den Straßen bat fid) nichts 
verändert. Die Patrouillen find außerordentiih häufig. Ges 
wöhntich reitet ein Kofak an der Spige; ihm folgt ein Polizei 
foldat mit etwa 10 Mann Infanterie, und den Schluß bildet 
wieder ein Kofal mit eingelegter Lanze. An allen Straßeneden 
iſt Polizei poitizt, auf fat allen —* der Stadt ſind Feld⸗ 
lager, zum Theil mit aufgepflangten Kanonen; fehr häufig bes 
geqnet man einzelnen Kofalen, die ald Couriere die Stadt durch⸗ 
eilen, Des Abends iſt die Stadt öde und die wandelnden La— 
termen machen die Straßen ganz unheimlich, 

 Waris, 19, Det. Nicht bloß die klerilalen und legitimis 
ſtiſchen Blätter, fondern auch die nicht im Dienfte der Regierung 
ſtehenden liberalen Blätter, als „Temps“, „Journal des Der 
bats”, „Gourrier du Dimanche“, mißbilligen in fo ſcharfer Weiſe, 
wie ed das Preßregime nur immer erlaubt, die Unterbrüduug 
der Wohithätigfeitsgefellfhaft St. Vincent de Paul, Die Mor 
tivirung der Maßregel des Hrn. v. Perfiguy ift ein Gewebe von 
Widerſprüchen und von Verdächtigungen. 

In der Herzegowina haben die Türken bei Ljubove von 
den —— am 26. Oct. eine Schlappe erlitte. 

Aus Ehina bringt die neueſte Ueberiandpoſt die Beftätigung 
des Todes. des Kaifers, 


Nichtpolitiſches. 
Münden. In der Müllerſtraße fand man vor en paar Tagen in 
der Früh ein Ftauenimmer mit gebrochenen Füßen in einem Hofe liegen. 
Sie ſcheint zu dem Fenſter, welches ſie ch wegen Unmoblfeins geöffnet 


verſchwand fodann, Als Chopin jle nicht mehr nemahrte, Dachte er, baf 
ihm nichts mehr bliebe ald der Tod, und weil er Niemand mehr hatie, 
an den er ſich wenden konnte ald Gott, begann er fein. Gebet zu ſprechen. 
„Der Amerilaner kommt nicht," brummte der Wirh. Der Marieiller 
gab ein Zeichen mit dem Kopf, ald wollte er bezeugen, daß der, ben er 
gerufen, aldbald erſcheinen würbe Gr kam, es war ein Mann von ries- 
figem Körperbau, der fi zur Hälfte bücken mußte, um burch bie Thüre 
aus dem Gouterrain zu ſchreiten. Er ging auf die Gruppe zu, welche 
Ghopin, der Wirth und der Marfeilfer mitten in dem Zimmer bildeten, 

„Wibts bier mas zu thun?“ fragte er. Das Wort machte Ehopin 
erbeben. „30,“ antwortete der Marfeiller, „megjutragen." Der Ameri- 
taner fuhr in die Taſchen und Chopin, der glaubte, ed würden ein paar 
Dolde zum Vorſchein kommen, fah, mie jener einen Strick berausjog, 
Der Amerikaner trat hinzu, hand Ghopins Hände und fagte dann, auf 
bie Tbüre zum Souterrain meifend: „Wormärts!* 

Der Wirth und der Marfeiller Uehßen ihn los. Chopin wendete ſich 
aan bie niebere Thüre, biefe tührte zu einer febr langen Treppe, bie 
ins Souterrain hinunter ging. Das Treppen» @ewölbe war nicht hoch 


gs erinmert, in Folge einer Ohnmacht Pina bgeikärzt ind dann Be. 
08 liegen geblieben zu fein. ° 

Augsburg. Der Hl. Hopfenmarki vom 18. bis 24. Oct. 1861 gab 
folgenden Durchſchnitispreis pr. bayperifchen Gentner nachſtehender Hopfen« 
forden: Mittelfränkifches Gewãchs. Borgüglichere Qualität aus Spälter 
Umgebung nebft Kinbinger- und Heideder But 82 fl, 98 fr. Gefammt- 
betrag: 24,946 Pfund. Heutiger Verkauf: 4059 Pfund, Geldbetrag: 
ee 

Berzeichniß derjenigen Pferbegüchter im Regierungsbejirte Schwaben 
und Neuburg, welche bei den diefjährigen Preifevertheilungen des al- 
gemeinen Landgeflüt# Prämien für ıhre Pferde erhalten haben: - Pfakfel, 
Delonom von Attenfeld; Schmidtmater, Dekonom von Hollenbach Schön 
hard, Delonom von Stengelbeim; Dttinger, Ockonom von Neuburg; 
Braun, Defonom von Seiboldsborf; Meyer, Müller von Aubaufen; Hart- 
mann, Oekonom von Donaualtheim; Meiner, Pofthalter von Donau« 
wörth; Jörg, Drlonom von MWirtislingen; Wiedemann, Delonsm von 

ufamaltheim; Deuringer, Orfonom von Wertingen; Hochgeſang, Octo- 
nomsdmwittiwe von Auredheim ; Meftler, Oekonom von Wertingen; Dietrich, 
Oekonom von Biberbach; Beltinger, Schullehrer von Bindwangen; Mot- 
bofer, Oekonom von Leitheim; Baumeifter, Oclonom von Witrslingen ; 
Brand, Oekonom von Dofferhof; Striegel, Oelonom von Ebenhaufen; 
Bahr, Oekonom von Meichertöbofen; Ettinger, Oekonom von Ebenhau- 
fen; Engelhard, Oekonom von Weichering; Kraus, Müller von Welcher 
ring; Wohlfperger, Oekenom von Ebenhauſen; Keisl, Oekonom von Zu« 
Gering; Feeh, DOekonom von Augsbing; Stäbe, Delonom von Dber- 
gammerried; Meitmaier, Oekonom von Ettringen; Hofer, Ockonom von 
Dorfhhaufen; Rauch, Oekonom von Weicht; Lang, Oelonom von Ir 
fingen ; Krößer, Dekonom von Untergammerried; Apin, Oekonom von 
Kaufbeuren. 

Lindau, 77. Det, Die Mittelpreife geftrigen Marktes: Weizen 
24 fl. 44 fr. (Aufſchlag 8 kr.), Kern 23 fl. (Aufſchlag 10 Er), Moggen 
16 N. 43 kr. (Apichlag 30 Er.), Gerſte 15 fl. (unverändert), Haber Bfl. 12 Er. 
(Aufſchlag 24 Ir.). Umfapfumme: 68,194 fl. 49 Er. 

Auddem Allgäu, 24. Det. Die jüngft abgebhaltenen Viehmärkte 
biefiner Gegend und insbeſondere der in ber Vorwoche zu Sonthofen ab« 
gebaltene jweite bedeutendſte Herbſtoiebmarkt zeigten ſich wieberum mit 
einer feltenen Auswahl an Viehſtücken befahren; Käufer fanden ſich zahl» 
reich ein und machte ſich indbefondere im Ankaufe fhönen Milchviehs und 
an Anftelthieren ein reger Verkehr bemerkbar. Mageres Vieh ging in 
geringer Welfe ab und zu niedrigeren Breifen, während Aufzuchtihlere 
und bauptfächlich Milchwich höhere Preife als erwartet errangen. Echmelr 
ser Händler und indbefonbere italienifche Käufer fehlten in merllicher 
Welfe; bingegen war Sachſen, das Inland, Baden und Württemberg 
ſtark durch Käufer vertreten. 

Y Aus Kempten, 3, Det, Im unfern freundlichen Thä- 
lern und Bergen herrſcht auf kirchlichem @ebiete ein reges frifches Reben, 
Neben den berrlihen Kirdyenneubauten in Oberflaufen und Weitnau, 
die ihrer Vollendung raſch entgegengeben, finden wir beinahe überall 
Pfarrlicchen und Kapellen, welche durch geſchmackdolle und ſchoͤne Die 
ftauration im Innern, — mande von ihnen auch mit neuen harmoniſch⸗ 
tönenden Thurmgloden ausgeftattet — Yuge und Her; vollftändig ber 
friedigen, und dadurch zugleich einen Fräftigen Bemeid von dem guten 
Geſchmacke, dem religiöfen Eifer und der fleten Opferwilligkeit der biedern 
Allgäuer geben, Aber auch auf gefelligem, foclalem und poltifchem Felde 
iſt es bier nicht weniger lebhaft. Geſang, Blechmuſitk und Äumperein, 


man mußte ſich büden, um es zu pafliren; am Ende ber Stiege brannte 
eine Pechfadel. 

In dem Augenblick, ale Chopin ven Fuß auf Die erfte Stufe ſehte, 
fab er auf den legten eine weiße @eftalt in dem Dunkel ſchweben, das 
die rauchende Fackel nur fchlecht erbellte. 

Er dachte an bie Tochter des Marieillers. 


Gin Sohn der Lüfte. Diefer Lage flarb in Prag ein Menſch 
welcher in feiner Art ein Unieum war, Gr war nämlich nicht „von diefer 
Welt", fondern ein Kind der Auftgeifter, denn der Wind hat ihn auf un« 
fere Erde gebradht. Dieß ging aber folgendermaßen zu. Die Gltern 
dieſes Originald waren wandernde Komödianten. Ginmal, in der Nähe 
von Bilfen, liefen fie einen Luftballon Reigen, in deſſen Gonbel die Frau 
Liebfte ded Truppenführers ſaß. Der Ballon flog über eine Stunde, und 
indeffen wurde die Gondelinbaberin von Geburtswehen überrafcht, und 
nenas obne fonberliche Beſchwerde eines gefunden und Träftigen Burfchen. 
Der Ehegatte, welcher an dem Orte, wo der Ballon fanf, pa mar, 
war micht wendg überrafcht, al® ihm feine thewere Hälfte aud den Lüften 
diefen Familienjuwachs mitbrachte, 





E —X 
zlͤben, gedethen allenthalben auf das Befte, und erwecken und beleben 
in Thaten und in Weiſen ächt patriotiſches Denken und Handeln. In 
füngfter Beit erfland auch im Oberſtaufen, wo eine feit Jahresrif ind 
Reben gerufene Liedertafel Mich den beften Gefangvereinen rühmlich zur 
Seite ftellen darf, ein Wefellenverein, ‚der welte tm Allgäu. 

: Bandehut, 25. Det. Die Mittelpreife flellten ſich per Schäfld: 
Weisen 21 fl. 6 Er., geftiegen 16 Er.; Komm 13 fl. 54 fr., geſtlegen 20 r.; 
Gerſte 12 fl. 34 kr., geftiegen 6 fr. ; Haber 7 fl. 77 Er., geftiegen 25 fr, 

Ausdem Bilstpale, 4. Oct. In Gergen lieferte der hl. Schup- 
engel ein wahres Meifterftüd. Die Mebgerögattin war auf dem obern 
Boden ihres Haufed beſchäftigt (mmd‘ hatte ihren zweijährigen Sohn bei 
ſich. Wie es nun die Urt folder Kinder ift, fo fand der Knabe großen 
Gefallen an Dem weiten Tummelplog, rufchte fuftig herum und näherte 
fi der offenem Thüre, um auf die Straße hinabzuſchauen. NIE die 
Mutter dies merkte, wollte fle vor. dem Hlnabfallen warnen, fchrie, ſab 
aber nur mebr, wie ihr Kind Kopf über binausftürite und auf's barte 
Plafter binabfiel; der Vater fab das fallende Kind vom Fenſter aus. 
Ber vermöchte ed, deu Schrecken und die Angft dieſer Eltern zu beſchrel⸗ 
ben? Sie dachten nicht anders, ald ihr liebes Rind tobt und gerfdhmets 
tert auf dem Pflafler liegen zu feben. Sie eilten, fo ſchnell fle nod ihre 
Füße trugen, binab und hinaus, aber — o Wunder! — keine Blurfpur — 
das Kind lag ganz fchön mit dem Rücken auf dem barten Pflafter, wie 
in einem weichen Bettlein, die beiden Sändlein ausgebreitet, Obwohl 
der Ball vom zweiten Stod des hoben Haufes auf das harte Pflafier 
geſchah, fo fand doch der Arzt nicht die geringite Spur einer Verlegung 
und der averl“ if jetzt fo frifch, munter und gefund, mie vor dem ner 
fährlihen Fall. 

Würzburg, 35. Oct. Geftern begann Die Weinlefe auf bieflger 
Markung; in den Ortfchaften der Mingegend iſt ſle ſchon fait überall 
beendigt. Der Ertrag in der Menge nad nur gering, der Güte nach 
aber fehr befriebigend. 

Eine der originellften Gefuche ift in dieſen Tagen an den König von 
Preußen von den zur Zeit im Berliner Schulpgefängniß betinirten 
Gefangenen gerichtet worben. Diefelben bitten darin um Urlaub aus ber 
Saft für den Tag ded Kinzuges der Majefläten nach Berlin. 

Am Morgen des Krönungstaged au Rönigsberg trat ein alter 
Invalide an bie zum Schloßhof führende Piorte, Da er keine Bintrittde 
Barte beſaß, fo ruft ihm die Wache ein lautes „Zurück“ entgegen. Der 
alte Graubart richtet ch hoch empor und ruft: „Burüd?" Heute üft ber 
18. October, vor 43 Jahren bieh es an diefem Tage „VBorwärts!" Umd 


vorwärts ſchrellet der Alte und betritt unangefodhten den Sclebbof 


cocales. 


Morgen Mittwoch den 30. Oet. Vormittags 11 Uhr dffentliche Sihung 
des Polijelſenates im Matbhaufe über 2. Stiegen. 


Briefkaften:@iufendungen. 

613. Herr $. ©. Sie ſetzen Ihr ganzes Lebensglüd damit auf das 
Spid!— Sie find ein junger Mann, haben einen verträglichen Charakter 
und. beilgen ein Disponibles Vermoͤgen — warten Sie eine andere paffen« 
dere Gelegenheit ab. — Solch eine Goncefflonsermerbung kann nicht ge» 
‚billigt werden. Er, Schw. 

‚614. ‚Barum dringen gar keine Berichte jener auf Kragburg zur 
fammenberufenen Ritter» Berfammlungen in bie Deffentlichkeit? Müffen 
vielleicht erſt mächtige Jnuberziffern gebildet werden? Es tft doch dort — 
in dieſem magifchen Kreife — fubtile Luft zu finden. — Möge daher e8 
dem Burgvogte in Bälde gefallen, dem bisherigen Schweigen den Mund 
zu Öffnen. Mehrere, die ſich dafür intereſſtren. 

618. Den griechifchen Kriegdveteranen wünſcht au ihrem fhönen 
und. lobenömweriben Vorhaben von Herzen Glül. Gin Kragburger, 

619. Eine Einfendung — „Stöffel und Jörg* iſt unbrauchbar, 

620. Herr Mevacteur! MWeldy' kgl. Hofes Prinzeſſin war denn die 
Königin von Griechenland ? (Großherzogthum Oldenburg. D. N.) 

621. Kür Biertießer!! Das allerfamofeite, ich fage famofefte Bier 
— verſtanden altes Bier — gibts in der alten Pfalz. 

62. Bitte, der Brunnen im Thäle möge reparirt werben. 

623. Eine Beſchwerde über die Bauernbuben in Böngingen möge 
dem zufländigen Gerichte übergeben werden. 


ter, Bröltog, 25. Oet.: Nleffandro Stradella, Oper 
GStradella, die werthvollſte ber Alottom'ichen 


f 


wencieen. Die Ittelrolle hatte ‚Herr 


licum ſta 
leiber Aengftlichtelt über ihn gefommen 


trt übernom 
au fein, die 


rEu Inf 
P 3, ten Fe 
bei dem üb erhalten des Publicumd von Act au | 


Art Relperte und unter beren Drud Hr. Wirk jede Kraft ar + 


wir in Unfchlag bringen, daß zum erften Male in einer 
Partie vor * trat und daß er dabei das Glüd hatte, in einer Oper 
zu debutiren, die von neftern auf beute für eine — 
ai fand rk. Herbold und wir ihn 
mit en unfde, Pen fie den 


ller en 
Trefflih, mie immer, war, Hr. Modner ‚und 
Na —4 


e ' \ ' 
ie präciie Durchführung Der Duperture wurde — 


Dienſtes Rachribten,. _ 

Se. Mai. der König haben Sich alleranädigft bewogen gefunden: 

zu genehmigen, daß bie erledigte jechäte Dombicaröftelle Hei dem Mr« 
tropolitan-Gapitel Muͤnchen · Freiſing von dem Griblichefe, ‚non Mündhen- 
Freiſtug dem feitberigen Cooperator an ‚der Metropolitan, Pfarrfirhe zu 
u. 2. Frau in München, Priefter Auguft Groß, verliehen werbe; auf bie 
erledigte Oberzollinfpectorftelle am Hauptzollamte Ludwigehafen den Ober« 
sollinfvertor Ferdinand dv. Soper, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entſprechend, gu derfchen und zum DObergollinfpertor am Hauptzellamte 
Neuburg den dermaligen Bereind-Gontroleur zu Breslau, Zollinfpeeior 
Thomas Hobenberger, zu befördern; zum Grängobercontroleur in Mum« 
bad, Hauptzollamtäbezirts Meuburg a/Md., den Mathsaccefiiten der tal. 
SeneralsZollapminiftration Georg Schiegl uw zum Grängobertenftolcur 
in Binningen, Sauptiollamtöbejirte Zweibrücken, den beritienen Gränz⸗ 
oberauffeber Andreas Friedrich Weiß zu ernennen. 

Die Garriolpoft von Solnhofen nach Pappenheim wird um 40%, br 
Vormittags abaeiertigt, — Vom 1, Nov. 1.38. an wird, bie Carriolpoſt 
von Babenhaufen nad Memmingen um 6 Ubr früh abgefertigt, — Die 
Loftillene Jacob Landerer von Augsburg und Schaumann von Molfertd- 
(divenden wurden wegen groben Dienftwiprigkeiten aus dem Poftviente 
entlaffen und wird deren Wiederaufnahme in irgend einen Dienft der Tat. 
Vertebrdanftalten hiemit unterfant. 
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VWades⸗A Alnzeine, 
Beinabe erlegen von dem fürchterlichen Schlage, den * J 
uns der Wille des allmächtigen Goltes nenerdings zufügte,,“ 
“ zeigen wir, ergeben in Dessen Willen, unsern ——— 
Eréunden und Bekannten hiemit an, dass wir seit ein paar 
Wochen zum Viertenmale um Sarge ‚eines theuren Kindes 
\ oe Thrünen ‚vergiessen,. Der allmächtige Gott nahm unsern 
5 heralich geliebten Sohn 






: JACOB, & 
PT (9) 73 - nf . ’ ca en 
cs 100% Jahre alt, nach I6tägigen sehr schmerzvollen Leiden 
7 ”«, zu Sich, 







+ 5 Zi nr ——— end, fügen wir bei, dass die — 
' Beerdigung Mittwoch den 30. October Nashmilies E47 
" — palbI Uhr vom katholischen Re aus stattfindet, m/, 
G Augsburg, 28.064, 1861, 

€ Die, tieftrauernden Eltern: 
I; Jacob Geist, BRIN UBHEIE 
as Margareiha Geist, 


” 
VA LTRETTG SE 
— 


DA 


- Bekanntmachung. 


(Sammtunger für die Armen betr.) vw 

Die jührliben Sammılangen für: Die Arnten, bießger! Stapt 
finden ‚in dem fath, Gottesader am Freitag. den 1 Rob,,, und 
in -den-tatb. Haupt und Nebentirchen ſowie in den proteſtan 
tiſchen Kirchen am Sountag den 3 Nov, do. Is. ftatt. 

Bauend auf den bekaunten Wopltbätigfeits-Sinn biefiger 
Bewohner, wird nn einen entipredienden Beitrag erſucht. 

Augsburg, am 25. Dftober 1861. 


Urn ze, Sue Ham 


Roͤſch, Kaſier 








v. Forndran. 
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Daukſag 





welche ſich bei der Beerdigung unſerer nun in Gott—— 
ıbenden innigftachebten Gattin, Mutter, Tocter,/g 
Schweſter und Schwägerin > 
ran Wilhelmine Wittmann, geb. Herrle,? 
> Bierbrüners-Hattin, 
af ſo freundliche Weife fund gab, flatten mir allen 5 
Sunſern wertben Freunden und Bekannten, den Herren) 
<AHerbergöfs nen der löbl. Schäfflere und Dredisler-,.. 
F Innung, ſowie der verehrlichen Sangergeſellſchaft un 
fern innigften Danf ab. Ich empfehle die allzu Free 
Dahingeſchiedene dem frommen Andenken, wie mich nnd® 
die Meinigen fernerer Gewogenheit. En 
Der trauernde Gatte Sn 
e Familie fowie übrigen Verwandten y 
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Isberger Stenographen=Verein 


öffentlicher 
Anterricht3:Eurs in der Stenograpbie 
für Erwachſene eröffnet. Derfelbe wird in zwei wöchentlichen 
Abendvorträgen, und zwar jeden Mittwoch und Freitag 
von 1,8 Ubr an im DBereinslocale bei Eafe örz ab⸗ 
ehalten werben und circa 3 Monate in Anſpruch nehmen. Wer 
16 zu betheiligen wünſcht, wird eingeladen, fih kommenden 
ittwocd den 80. Oktober Abends '/, 8 Uhr in dem 
oben bezeichneten Locale einzufinden. Das Honorar beträgt für 
die Dauer des Unterrichts 8 fl. (10,192/93) 


Verfteigerung 
im Lueg in's Land. 


Seute Dienftag früb balb ® Uhr beginnt die ſchon 
angezeigte Verfteigerung, und zwar mit Porzellain und Gläfer ıc. 
— —————— Tiſchzeug und Bettwaſch ꝛc. Mittwoch 
Bormittagd: Waſch und Porzellain, von 11—12 Uhr: Pre 
tiofen, Gold und Silber, Nachmittags: 4 Rübe, I Pferd, 
1 Fohlen, 2 Schweine, Wagen und Chaiſe und Schreinwert. 
Donnerftag Vormittag: der Reſt vom Schreinwert, ſämmt- 
liche Krüge umd Gläfer, Betten, 1 Waſchmang und 1 fupferner 
Branntwein» und Liqueurhafen, von 11—12 Uhr: die Schafheerde 
von 200 Stüd und ein guter Schafhund ꝛc. Machmittags: 
Heu und Grummet und der Reft von Obgigem. Wozu ergebenft 


einladet 
Joſeph Hämmerle & Joſeph Steger, 
geihworne Käufler. 


7 j BVerfloffenen Senntag Vormittag ift 
erwech eltes. in der Büchſenſtein ſchen Bierbrauerei 
ein brauner neuer Filzhut ſtatt einem alten verwechſelt worden. 
Man erſucht ſelbigen, um Unannehmlichkeiten vorzubeugen, wieder 


dorthin abzugeben und den Seinigen dafür in Empfang zu nehmen. 


Solide Mädchen finden Beſchäftigung. 
8 wird 1. 4. 
inftandsmanngeſuch. vet 
ein Einftandsmann auf Jahre geſucht. Dike. (10,232 
Au $burger Gewerbe Tinteftugungs:- Verein. 
orgen Mittwoch den 30 Dft. Abend 4'/, Ubr. 


@itung im PFleinen Matbbausfaale. 
Der Ausſchuß. 


WEIT Begen des auf Freitag den 1. Nov. fallenden Feſttages 
Anke en wird die nächite Schranne auf morgen Mittwoch 
den 30. 





ct. zurüdverlegt. 


Für die zahlreihe und anfrichtige Theilnahme, — 


Bei Kratz in der Kohlergaſſe. 


Heute Dienſtag, Anfang 7 Uhr. 


Das weltberühmte Paſſionsſpiel 


von Oberammergau, 
Preifeder Pläge: Erfter Plap 18 fr., zweiter Plag 12 fr, 
dritter Plag &fr. Kinder unter zwölf Jahren bezablen die Hälfte. 


NHodenfteiner Witterbund ! 


_. Mittwoch, jo man oe den 30jten ds. Mts. verfammelt 
ſich die hohe Bebme, und Donnerftag den legten ds. Mts. 
it Bankett beim langen Kafpar Burgvogt auf Kragburg. Schnürt 
die Keblen, daß ihr Ritter und Rnappen gewaltigen Durft ver 
fpüret; tummelt die Mäbre, daß ihr zur faftigen Hirſchkeule euch 
ſchlaget, die gar lieblih duften wird. 
Kuno von Langenfels, Herold. 

Am Allerieelens Sonntag, den 3. November , findet ın 
hoben Domtirche die Eröffnung der Armenfeelen » Bruderfchaft ik 
folgender Weite ftatt: An diefem ze, als am Titularfeft ge- 
nannter Bruderfchaft, ift Abends 4 Uhr Predigt, dann Andacht 
und mufltalifche Litanei. — Auch wird diefe Oktav bindurd ber 
rn nach der Meinung der Bruderfchaft verrichtet, wozu 
alle Gläubige, befonders die Bruderichafts » Mitglieder freundlichſt 
eingeladen werden. 10,22 


( 3) 

ch Ein junger Mann, welder die Prüfung 
Stellegeſu für Maurer, I. Categorie, mit beften 
Erfolge beftand, ſucht baldigſt eine paffende Stelle. D Ue. 


u mm — — — 


Gin 2ftödiges Haus im beitbaus 





zen X Jihen Zuftande ift fogleih aus freier Hand zu verkaufen. 
ri Näheres in der Exped. ds. Bl. (10,215/16) 
WE Don Seite der Lönigl. Hofjagd»Intendang in Münden 
wird eine nambafte Quantität gefunder und ausgegeitigter @icheln 
angefauft. 

Wu An 4. November früh 11 Uhr werden beim fol. Staats. 
Gut Weihenſtephan 400 gemäftete Hammel verfeigert. 

i Sonntag den 27. ds. Abends ging ein 
Verlorenes. goldener Ring mit weißem Steinchen 
befegt, von der Wintergaffe, beim Rathhaus vorbei, den Perladh- 
berg hinunter, durchs Sächſengähchen, den Lauterlech, bis zum 
Bürgergarten verloren. Da der Ring ein theutes Andenten iſt, 
fo wird der redliche Finder gebeten, denielben gegen ſehr gute 


Belohnung in der Erp. ds. Di. abzugeben. (10,203) 

* ’ R S — 
Eine ſilberne Cylinder Uhr 
ging Sonntag Nachts in der Gegend des vordern Lechs bis 


zum rothen Thor verloren. — Es wird um Zurückgabe gegen 
1 Rronentbaler (Belohnung) erſucht. D. Uebr. (10,214) 


Eine Camphin Lampe, gut erhalten, 


ift billig zu verfanfen. Wo, fant d. Erped. (10,208/12) 

1 : ift vor circa 3 Wochen in eis 
Ein Regenſchirm nem Haus am Anfang des obern 
Grabens ſtehen geblieben. Wo derſelbe abgeholt werden kann, 
iſt in der Erped. ds. Bi. zu erfragen. (10,204) 


Zro@en-Futter vom 19. bis 25. Oftober. 
eu 1 f.30 fr. Ohmat 1 fl. 23 fr. Roggenftrob 1 fl. 


il e Vefenftroh 53 fr. Gerftenftroh 48 fr. Haberftcoh 54 fr. 
i Sadpfeife: Schladt- Partie. 
Hugsburger Stadt-Thenter. 


Dienftag den 29, Dkt. 5. BVorftellung im 3. Abonnement. 
Zum zweiten Male: Prinz Eugen, der edle Ritter. Oper 
im 3 Aufzügen von Guftav Schmit, Anfang halb 7 Uhr. 


Eovurs:, Sandeld: und Börfen-Rachrichten. 
ee Baer Be 
ah Mn B-; ” .— B; * — 
dert 41,0% Buibjährig 108%, @.; deito 50% IV. Emiff. 1091, B.; 5% 

nen ri 4} &runbrenten Ablöf, hligat, —#. = ®. 
Unter Derantworeljlelt ». 2 2, Zörg, — Drad der vorm. Fauter Ten, Budoruder J 








Hene Angsburger Feitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
toftet in Nugäburg forwie auf allen 
t. 5. Poflämtern und Zeltungs- 
GErpebitionen halbjährig 1.30 fr. 


sierteljährig 45 Er. — 
Nathol. Nothburga. Prote 





Politiſches. 


9 Münden, 28.Dct. (Kammer der Reichsräthe.) Gegen⸗ 
and der Berathung war der Geſetzentwurf, die außerordentlichen 
Rüitärbedürfniffe. Meferent Fürſt Zaris ſprach fih im 
gemeinen über die Nothwendigkeit dieſet außerordentlihen 
Ausgaben und zwar in der von der Megierung  vorgefchlager 
nen Größe aus. Die Behauptung, welche ein Redner in 
der Abgeordneten Kammer aufgeitellt bat, daß man die Wagen 
viel billiger durch die Privat » Induftrie berftellen laffen fönne, 
fei nicht immer richtig, denn felbft Die Kramer» Clett'ſche Wagen · 
fabrik, welche doch einen großen Ruf genießt, hat eine Anzahl 
Wagen geliefert, von denen 50 ausgefchoflen werden mußten. — 
Kriege-Minifter v. Spies erflärte: Indem das Kriegs «Minis 
fterium das tiefſte Bedauern darüber ausfpreben muß, daß 
das Poftulat micht im feiner urfprünglicen Größe bei der 
Kammer der Abgeordneten in den gegenwärtigen ſchwierigen Ver— 
haͤltniſſen er wurde, bat es die fämmtlichen Poftulate einer 
wiederholten Prüfung unterftellt und die Äußerften Grängen auf 
gefuht. Das Refultat der Prüfung war, dag das Minifterium 
nur mit einer ordentlihen Summe von 9,800,000 fl., dann 
3,200,000 fl. als außerordenti. Zuſchuß, ſomit mit 13,000,000 fl. 
ausreichen fann. — Graf Karl Seinsheim ift der Anſicht, 
dab eine tüchtige gut ausgerüftete hinreichende Armee für 
Bayern abfolut nothwendig iſt, zumal jept, mo ber 
potitifhe Horizont nicht hell ausſteht, wo mir die NArmeg 
vielleicht im Innern bedürfen, gegen den im Innern ſchleichenden 
Geiſt der Revolution, Bayern braucht eine Armee, die dem 
Kriegbherrn treu ergeben it. Wenn Redner dieſe Umſtände ber 

rũckſichtigt, fo möchte er den vollen Poſitionen der Regierung 
zuftimmen; allein von der andern Seite hält er auch für noth— 
wert, daß eine möglichſte Uebereinitimmung mit der Kammer 
der Abgeordneten erzielt werde; es thut ihm leid, bier abzuftreis 
den, allein er thut es in der Hoffnung, daß aud die Kammer | 
der Abgeordneten fo billig fein wird, zuguftinmen. N 
Das Ausgabenbudget betäuft fih nun nach den Bes | 
ſchlüſſen der Reichsräthe auf 45,555,623 fl., während es bie | 
Abgeordneten-Kammer auf 45,156,804 feitgeftellt, die Regierung | 
bingenen 46,958,338 fl. poftulirt batte. | 

YAugdburg. Mit dem verhaßten Sucofanet fehrt dasrufffche 
Regiment in feiner vollen Strenge und Härte wieder nah Wars 
ſchau zurüd, Mit dem fcheidenden Grafen Lambert fällt jede 


N 298. 
Mittwoch, den 30. 


ftant.: 


Baffende Belträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
riet. Inferate werben fchleunigfi 
aufgenommen und billigft beredinet, 
Erpebition: Schmiehgaffe C. 220- 


October 1861. 


Hartmann. 








Stüge und Bürgſchaft für die verheißenen Reformen, Rußland 
ſcheint mum feit entichloffen, e& zum Weußerften kommen zu laffen. 
Die Unterbandlungen mit dem Klerus zur Wiedereröffnung der 
Kirchen find abgebrochen. Die Verhaftungen nehmen immer ar 
here Ausdehnung an, die geheime Angeberei wird organifirt, 
Wie der Telegraph meldet find mehrere Mitglieder des Comité's 
für die Leichenfeier des Erabiichofs Fialfowsfi verhaftet worden, 
darunter die Geiftlihen Wyſzyaski und Stefi. Deßgleihen die 
Mitglieder der frühern Delegation. 


** In Rurbeffen, wo Se. k. Hoheit der Kurfürft, um bie 
bie und da bemerflichen „ſchlechten Gefinnungen“ ein für allemal 
unfebädlich zu machen, eine Rundreife im Lande zu machen und 
dabei fih aufs „berablaffendfte zu bemehmen geruhte“, ſcheint es 
die Staatsweisheit Darauf angelegt zu haben, jo reiht „das Jahr- 
hundert in die Schranfen zu rufen“. Als ob man dem lepten 
Reit von Spmpathien für. das Regime hinwegmaßregeln wolle, 
hat die kurſtaatliche Fuldaer Polizei ihre Spiege nun auch gegen 
jene Kreife gerichtet, wo die —— — vielleicht allein 
noch ein wenig über dem Gefrierpunct ſtanden — gegen bie 
confervatiw-Fatbotifhe Bevoͤllerung Fulda's durch das Derbot ber 
religidfen Eonferenzen des P, Haßlacher. 


Berlin, 25. Oct. Auch am aeftrigen Zage haben fi die 
Straßen-Ürceffe, wenn auch im geringeren Grade, mieberholt, 
Mit Eintritt der Dunkelheit fammelten fi auf dem Aleyander 

tag und in den amgrängenden Straßen Haufen exceſſeluſtigen 

efindels, meiſt junge Burſchen von 17 — 20 Jahren, melde 
in Trupps von 50 — 100 Mann unter Geſchrei und Pfeifen 
die Straßen durdhgogen, die zur Herftellung der Ordnung coms 
mandirten Schupmänner mit Hohn empfingen, Steine nach den⸗ 
felben warfen und fi endlich in den am Aleranderplag münden⸗ 
den Straßen feftfepten. Nachdem mehrere Schupmänner durch 
Steinmwürfe zum Theil erheblich verlegt worden waren, mußte mit 
blanker Waffe gegen die Ercedenten eingefhritten werben, um den 
Platz und die angrängenden Straßen zu ſäubern. Auf Seite der 
Lepteren find auch diepmal wieder mehrfache Dermundungen vor 
gefommen und 14 derfelben zur Haft gebracht worden. Bald 
nach 10 Uhr war die Ruhe überall bergeftellt. (A. Pr. 3.) 


5 Meiffe, 24. Det. Am 21. diefep Monats verfammels 
ten fih bier Männer verfchiedener Stände, um ſich rückſichtlich 
der bevorftehenden Wahlen zu beſprechen und zu verftändigen. 


Seunilleten. 


Die Serberg zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Zweites Gapitel, 

In der Straße Tettt-Muse fand ein altes Haus, deffen @ichel hoch 
und fpig wie ein Kirchthurm über die Dächer rante. Goljballen, ven der 
Zeit geſchwaͤrzt, zeigten ſich an der balbverfallenen Facade, Beine Ben- 
fterflöde rabımten grüne, vieretige Scheiben ein und eine enge Thüre 
führte in's Innere. Ueber der letztern baumelte ein Schild bin und ber 
ber den König Salomon, in der Hand das Scepter, den Kopf mit einer 
Perrüde ö ia Louis XIV. bebedt, darftellte. Das Wirtbshaus bief einft 
zum König Salomon. Unſere Vefer werben im weiten Werlauf inne 
werben, aus welch’ gebeimnißvollen Gründen es feinen Mamen verän» 
derte und den „zum filbernen Kreuz“ annahm. Der alte Schild aber war 
aeblieben , und neben ihm prangte auf einer Mauer von etwas befferem 
Wurf als der übrige Tpeil der Fagade in hohen Leitern die Aufſchrift: 


„Baftbaus zum fllbernen Kreuz von Brulot, vererbt vom Mater 
auf den Sohn. Herberge für Meifende * 

Vater Brulot, der 1789 das Gaſthaus zum fllbernen Kreuz beſaß, 
war ein mohlbeleibter Mann, den das ganze Viertel St. Vaul wegen 
feines Körperumfangs kannte. Sagte Einer, Vater Brulat if did, fo 
ſtimmte Jeder bei, behauptete ein Anderer, er ift der dickſte Gaſtwirth im 
Paris, fo widerſtritt Miemand; mar ja doch nicht von Wenigen der Sag 
aufgeflellt, und nur von einzelnen ftreitfüchtigen oder neidiſchen Köpfen 
wiberfprochen worden, der fühne Gab, es fei in aan Europa fein diderer 
‚Serbergd « Vater zu finden. Ram nun von der äußern Per Önlichkeit vie 
Sprache auf den Gharakter, fo börte die allgemeine Webereinftimmung 
jählings auf. Da behaupteten die Einen, Barer Brulot fei, mas man 
im Volk einen Flegel nennt, die Andern verficherten, es laſſe ſich vie 


| & obheit zwar nicht megläugnen, aber unter ihr liege ein groß Stüd 


Hergendgüte verborgen. Bald fehrteb ihm diefer Beift gu und verſicherte, 


Bater Brulot wäre ein Pifleus, ja er machte faft einen Ducknauſer au 
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Nach längeren, ſeht lebhaften, jebod mit Anftand geführten Des 
batten einigte man fich über folgendes Wabl-Programm: 

1) Wir ind treu ergeben unferm Monarchen und verehren in ibm 
den König von Gottes Gnaden. 2) Wir balten frft an unferer Gonfti« 
turion, ald einer fiheren Garantie für bie van des Volles und deren 
yon utmicelung, und wollen, daß ſie in der Staats. Menierung und 

taald-Merwaltung jur vollen Geltung gebracht werde. £ find 
für den Bortichrirt; — mir verlangen ein Minifler-Berantwortlichkeltd« 
nt und ein ber Freien Boltd + Abflimmung günftiges YWahlgefep. 
4 -. 3* *8 *2 — — 38 

€ um! 80x aus er ten e 
vollkommene Freibeit und Pat ıät aller he ke "mit 
Taste ſolcher, welche überhaupt das Belieben Der menichlichen & 
ſellſcaft gefährden. 6) Wir wollen ben Lirlichen Gharı ter der Che 

ewahrt wiflen, Wir wollen keine Trennung der Schule von ber 

. 8) Wir find genen vichenige Gewerbefreibeit, welche den Wohl« 

and der Gemerbrireibenden ge t. 9) Bir münfchen weiſe Spat- 
amteit tm Sraatöbausbalt, pamit Erleichterung der Abgaben ermöglicht 
werde. 10) Wir münchen bie Einheit Deuufslandd,, ohne Verlegung 
beflebender Rechte, j 
ern, 25.0. Bon allen Blättern der Weſtſchweiz wird 
beftätigt, daß die Kantone Genf und Waadt mit franzdfifchen 
Spionen überfüllt find, daß auf der Ligne d'Italie große Thätig- 
keit herrſcht, franzöfiihe Soldaten daran arbeiten und eine Abs 
theilung Genie zur Ueberwachung des Baues in St. Julien ans 
gekommen if. — Die annexiſtiſchen Wühlereien und Provocatio- 
nen aller Art dauern fort. 

Aaguſa, 26. Det. Vergangene Naht fand ein biutiges 
Treffen zwiſchen Zubgianer Inſurgenten und den Zürken bei Lju— 
bovo ftart. Letztere erlitten bedeutende Verlufte. Die Infurgenten 
rüden gegen Zrebinje vor, Der Kampf währt fort. 

Turin, 25. Det. Gin Leitartikel der „Opinione” tadelt 
den von Koſſuth veröffentlichten Brief, und fagt unter Anderm: 
Italien kann die Löfung der römifchen und Venetianer Angele ⸗ 
genheiten aus dem einfuchen Grunde nicht befchleunigen, weil Diefe 
um freundfchaftlichen Wege mit Deſterreich nicht zu Ende geführt, 
und nur durch Waffengewalt bewirft werben kann. 

Deapel, 10.Dct. An Caſtellarmare wurden, wie die „Eor- 
rispondenza” meldet, 2 Perſonen erſchoſſen. Die Bevölkerung 
wohnte der Ggecution unter dumpfem Schweigen bei. Unter den 
Banern wächſt die Unzufriedenpeit, namentlich in Folge des Ber- 
botes, Lebensmittel mit fih auf die Felder zu nehmen; den Dies 
fem Berbote zuwider Handelnden ift die Strafe des eſchiehens 
in Ausſicht geſtellt. 

Paris, 25. Oct. Das „Pays“ theilt mit: „Wir erfah- 
ten, daß die megicaniiche Eypedition befehloffen if, und wir glaus 
ben zu wiffen, daß fie in den eriten Tagen des Novembers ab» 
gebt. Frankreich, England und Spanien haben ſich über alle 
auf diefe Angelegenheit bezüglichen Fragen geeinigt. 

zondou. Die Blokade der Häfen der Baumwolle pro— 
ducirenden americanifchen Nebelenftaaten bedroht Europa mit einer 
Baummollenfrage, welde, zumal für England, mit jedem Tag 
brennender und bedenklicher wird. Schon arbeiten viele Babrifen 
in Rancafhire „kurge” Zeit (cheils halbe, theils Drittelözeit), unter 
den einen Raufleuten wird die Banferottlifte immer länger, Die 
Wechfel können nicht bezahlt werden und viele Taufende von Ar 
beitern ſehen der traurigen Gewißheit entgegen, den Winter über 
bungern und frieren zu müſſen. Dazu kommt, um die Krifis 


ihm, bald ſchilderte Jener den Mann als einen Hohltopf, der nicht im 
Stande fei, fünf zu zählen Wie groß nun aud die Berfchiedenheit al’ 
Diefer Uriheile war, darin trafen fle zuſammen, daß Vater Brulot ein 
quter Ghriß fet, der bei feiner religlöfen Felet im ber Pfarrkirche zu St, 
Vaul fehlte, wo er ſelt Jahren die Würde eines Kirchen « Vornñehers 
begleitete, 


“ Water Brulot hatte vor mehr ald einem Jahnehent feine Frau ver 
foren; die Liebe zu ihre war auf die einzige Tochter Finette übergegangen, 
welche im Lauf unferer Geſchichte eine wichtige Molle foielen wird. 


Zu derſelben Stunde, wo Claude Chopin durch die Barriere du 
Trone fehritt und nach der Herberge „um filbernen Kreuz“ fragte, ſaß 
Mater Brulot vor feiner Hausthüte. Gr plauderte mit ben zahlreichen 
Vorübergehenden, die gewohnt ſchlenen, vor der Thüre des ſilbernen 
Kreujed anzubalten und einen mehr oder weniger mäßigen Gebrauch von 
ihren Epradiwerkieugen ju machen. Bon uf’ ben Gefprächen, die in 
feiner Gegenwart gebalten wurden, nahm fih Vater Brulot gern den 
Loͤwenanthell, nur diefen Abend mar er ſchweigſamer als gewöhnlich. 


noch Höher zu fpannen, die franzöfifche nun nicht mehr zu ver 
tufhende Finanzkriſis, welche fich nicht wie die Mißernte durch 
forcirte Einkäufe paralyfiren läßt, Sie drückt im ihrer Rückwirlung 
ſchwer auf die engliſche Induſtrie. 

MNew: York. In Weſt-Virginien und Miſſouri iſt 
endlich für die Union eine Wendung zwu Beſſern eingetreten, 
In Beftoirginien haben die Generäle Heyneids und Rofenkran, 
die Rebellen auf die Alleghanpgebirge zurücdgemorfen. In Mif 
‚fouri hat der Rebellengeneral Price ftatt nach Groberung Leting- 
tond den Krieg nah Nord» Miffouri binüberzufpielen, Kanfas 
abzuſchneiden, die Bahnen zu zerftören, Lexington nach 10 Tagen 
auf die bloße Nachricht vom Heranrliden Fremonts wieder ge 
räumt, und fi füdlich gewandt, 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 28. Oct. Die heut erfchtenene Nummer 19 des Milttär- 
Berorbuungsblattes bringt eine Anzahl von &rnennungen und Befdr- 
»erungen in der Armee, darunter bie bed Oberfllieutenantd Srhem. dv. 
Großfchedel zum Grempten der Leibgarde der Hartfchiere, dann von zehn 
Dbrrfilieutenantd zu Oberften, gehn Majoren zu Oberfilieutenants, ficben 
Hauptleuten und Nittmeiftern gu Majoren u. f. w. — Das nun beendigte 
Staatderamen der Mebdiciner, bei welchem Vrofeſſoren der mediciniſchen 
Bacultäten aller drei baperiichen Univerfiräten ald Commiſſäre thätig 
waren, bat im Gamen befriedigende Grgebniffe geliefert. 12 der Ges 
prüften erhielten die erfie, 31 die zweite und nur 7 die dritte Befählgungd« 
note. — Mit Bepauern vernimmt mar, daß der Ubgeoıbnete Oekar Frht. 
v. Mebwig abermals leidend if. Auch der Abgeorduete Ottmann aus 
der Pfalz if erkrantt. 

* Yauingen, 26. Det. Mittelpreife: eigen 22 fl. 6 kr. gefallen 
9 Er; Rem 21 fl. 16kr., gefallen 8 Er.; Roggen 16 A., geftiegen 12 Er.; 
Werfie 12 A. 48 fr, gefliegen 12 kr.; Haber 7 fl. 24 fr, gefliegen 12 fr. 

London Im Laufe weniger Wochen find fechd Berfonen von Sol⸗ 
daten erſchoſſen worden. Gin Soldat erfhoß, um ſich für eine unbedeu⸗ 
tende Arreſtſtrafe zu rächen, zwei Dfficiere; ein anberer erſchoß einen 
Gorporal aus ähnlichen Gründen, Bier andere Soldaten begingen Meur 
Gelmorde im Anfall von Wurh oder Trunkeuheit. In Bolge Diefer un« 
angenehmen Erfceinung ift cd in allen Blättern jur Sprache gelommen, 
daß die räubigen Schafe in der Armee — und deren gibt es ja überall — 
einer ungebübrlichen, Verſuchung ausgeſetzt ſind. 

Ueber die Verheerungen, weiche Die Mil» Ueberſchwemmungen Im 
Eghpien veranlaft haben, bringt die „Triefter Zeitung“ folgende Gor- 
refpondenz aus Benha vom 11. da. M.: Alles iſt bier in ber größten 
Beſtuͤrzung; die älteften Leute erinnern fich nicht, ein fo ungemöhnliches 
Anfchwellen bes Nils gefeben zu haben. Die Verbindung mit den ber 
nachbarten Provingen find durch Die Ucherfchwenmung unterbrochen. 
Von der Maisernte ift menig au boffen, man glaubt, fie fet gänzlich vere 
loren, wenigftens wird das, mas noch zu reiten, faum für den Locals 
Gonfum binreichen. 


forales. 


Sitzungen des Pal. Berirksgerichts Augsburg. 

Mittwoch den 30. Oct. Morgens 3 Uber: Unterfuchung gegen Leonbard 
Bögele von Waſſerburg wegen Gewohnheitgfrebels. — Nachmittags 
3 Uber: Unterfuchung gegen Bram Egaet von Bobingen wegen Bränge 
beftänigung. — Abends 5 Uhr: Unierfuhung gegen Martın Frey von 
Meifendburg wegen Beftechung. 


Während rings um ihn geplaudert wurde, ſchweiften feine Augen bäufig 
nad dem Ende ber Straße. B 

„Halt,* fagte er, ald er eines Meinen, böferichten und ſehr bäß« 
lichen Menſchen anflchtig warb, „bad iſt ja Keveille, der bringt mir 
Neuigkeiten.“ 

Der Genannte fehte ſich Fury darauf an Vater Brulot's Selte. „& 
um, mad gibt's Meurd,* fragte Der Wirth zum fllbernen Kreuz mit ber 
Miene eined Menfchen, der überzeugt ift, er werde nun wohl unterrichtet 
werden. 

„Große Neuigkeiten gibt's.“ 

„Was für? Seit zwei Monaten iſt num die National« Berfamm-« 
lung, wie man's beit, beifammen und jeden Tag kann man mas Anderes 
erfahren. Was bat ſich heut in Verſailles ereignet?“ 

„Ih bin nicht in Verſailles gemefen, ich weiß nicht, mad die National- 
DVerfammlung thut, die Abgeordneten ſprechen viel und handeln wenig, 
davon Bin ich überzeugt, aber meine Menigleit kommt nicht aus der 
National Berfammlung.“ 

(Bortfegung folgt.) 


Deffentliibe Sitzung bet Stadtmagiſtrat 
am 23, October 1861. 

Hrn, Prinz, Bärbermeifter, wird unter gemiffen Bedingungen die! 
Aufſtellung eines Dampfkeſſels von k. Negigrung genehmigt. Hr. Wend. | | 
Amann erhält von k. Megierung die Dispens ald Drnat» und Orma« | 
mentenbänbler. Das Befahren des Jubenberged fol als nicht geeignet 
dutch einen beweglichen Pfahl vermehrt werben, bierüber entfpeidet die | j 
debeime Abfimmung. Das Baugefuc des Hrn. Bourgeois, Raubfägen« | 
fahrieant, und das des Hrn. Wörle, Zimmermeifter, murbe genehmigt. 
Im vorigen Monat wurben im Leihhaus um 18,109 fl. Gegenftände aus. 
gelöst und um 14,073 fl. Pfänder verfegt. Für das Jahr 1861/62 wer⸗ 
den dem Krantenhaufe 5000 fl. Suftentation zugemwiefen. Als Terwalter | 
und Oberlehrer des evangelifhen Armenkinderhaufes wird Hr. Lehrer 
Gebhatdt von St. Ulrich und an defien Stelle Hr. Lehrer Plant der k 


Megierung präfentirt, und an bie Stelle des Hrn. Erdinger wird Hr. | 


GhHorbammer als Aominiftrator des evangelifchen Armentinverbaufes ge⸗ 
wählt. Fur mel erledigte Lehrerſtellen zu St. Jacob und St. Ulrich 


merben die Herren Gg. Pfeufer, Philipp Schröppel und Vincenz Kodı 


der f. Megierung präfentirt. Der Verkauf der Programme des legten 


Mennend bat 17 fl. ertragen, welche dem varltätifchen Armenfond zur ' 


geroiefen werden, Das Geſuch des Hm. Blank, Koftgeber in der Ver— 
forgungsanftalt, das Koftgeld von 151% fr. auf 16 fr. gu erhöhen, wird 
genehmiat. Die Hespitalpfründner erhalten zu Neujahr wieder Hemden, 
mofür eine Ausgabe von mehr ald 3OOfL. genehmigt wird. Inder frem- 
den Mepa iſt eine Bank erledigt, ob ſie Hm. Fried. Ever von bier oder 
Hrn. Lämmle von Steppach verliehen werben foll, enticheidet die Abftime« 
mung. Da die Freaueni des biefigen Schafmarktes im Zunchmen bes 
ariffen ift, beantragt der ſtädtiſche Thlerarzt Hr. Adam anflatt zwel nun 
drei Märkte abzuhalten und 60 Hürden, im Anfchlage zu 118 fi., welter 
anzufchaffen. Die Aufbebung der Meverfepflicht, beziehungsweiſe der Res 
ſtungseigenſchaft der Stadt, foll mit Energie betrieben werben. Hr. Büch⸗ 
ſenſteiner, Bräner, erhält die Genehmigung, bie Wirthſchaft zum Kug am 
Block durch einen Geſchäftsführet ausjwüben. Die Gefuche der Herren 
rechtsfundigen Actuare, um eine Memunrration, werden unter belobender 
Anerfeımung ihrer 2 iflungen genehmigt. Ferner werden bie Giefuche 
Bolgender genehmigt; Hr. Ant. Winkelmann als Wirthſchaftopächter und 
Verehelihung mit Wirtwe Frau Dorotbea Hirt; Hr, Wilhelm Eben, 
Bädermeifter, um Trandferirung feiner Eoncefilon auf das Haus 11,205; 
Hr. Fried. Faulmüller, Kaufmann, um Bewilligung zur Einrichtung einer 
Mieverlage verfchiedener Arten von Früchten « Bonbond; Jgft. Carolina 
Unfauf um Licenz zur Errichtung einer Privatfchule für weibliche Hand» 
arbeiten; Jaft. Aloliia Mayer um Licenz zum Unterricht in der franzöilfchen 
‚Sprache weiblichen Handarbeiten. 


u ine en) Es aibt wohl feine Stadt in Deutfchland, in meldyer 
tifche Berbältniß delikaterer Natur erfcheint, ald mie in Augs 
u Peshalb vermieden auch feit langer Zelt ſchon intelligente Männer, 
denen e3 um ben Frieden, Die Ruhe und die Eintracht ihrer Mitbürger 
au thun war, die Berührung deöfelben, indem fle nur zu ſehr mußten, 
welche traurigen Folgen durch die Berührung einer fo velifaten Angeles 
Der ſchon Jong: —— Wunſch der bie- 
gen Bevölferung um bie Einführung barmh chweſtern und Diaco« 
nifiionen in das Krankenhaus ift Pr — —28 diefer —* 
"auch von der Behorde endlich erfüllt murbe, und b Diden erftiren 
nunmebr laut Vertrages, welcher bon Seite der wu nicht michr beſel⸗ 
J er kann, wenn jle nit veriragsbrüdig und ehrio® ericheinen 
Es ſſnd auch bet Gott keine Gründe © hen, melche die Ent» 
Tram derfelben Techtfertigen würden. dm a angenebenen langjährigen 
tfahrungen eined Hrn, Oberarzted eben eben fo langjährige Eıfabrun« 
gm eine® anderen Ürztes fchruriiradis en tgenen welcher der Pflege und 
art der barmberzigen Schweftern und Dinron we. vor jeder anderen 
— ven Borzug gibt an ändere nur ihre Statuten, welche den 
‚Münchener Statuten entnommen find, für Die paritätifhe Stadt Auges 
burg aber unpaffenn erſcheinen, und übertrage den Herren Oberäriten dad 
rg der Magifirat ald vorgefegteBebörde wird ſchon dafür Sorge 
Bogen, af weder von ber einen mob von der anderen Seite a 
ang Re ‚finben können. Uebrigens bat fich das —— ärß a 
onal drd Rrantenhaufes wirklich ummöglich gemacht, und ibre E 
ee ihren baldigen Nüdtıtıt um fo men, als ihr ferneres Verkieie 
ben denn doch nur e“ — li fein und Meibereien Ders 
anlaffung geben wuͤrde. ch bier durchaus recht wacker⸗ 
Civil» und Milltärärgte, * Ph 2 wähle nad —&E Verdlenft 
und Verträglichkeit eiwa auf drei Jahre mit dem Bedinge der Wieder-⸗ 
ze bei entfprehendem Wirken und Verhalten, berüdildhtige aber bei 
der Wahl ja das beiflige Verbältmiß der Parträt, um Frieden und Eine ' 
tracht zu erhalten, und mäble demnach für die Kranken katbolifcher Meli« | 
nien — und für bie Kranken proteflantiſcher Mellgion — | 
niſche Mer nie Wenn e8 gefonderte Gottesacket, Zünfte, Schulen, Gym⸗ 
naſien, geie (ige Zirkel 2. gibt, warum föllte unter folden bemanbdten | 
mftinden der flreng ein ubaltenen Parität nicht auch das religiöfe Ver⸗ 
bältwiß der Aerzte berüditchtigt werden, da ja ſchon Kranke und Wärs 


un hervorgerufen wurden, 





J wünfdhe daber nur, da 


terk Meligion geſchieden Die ine 1 te este rd 
bei Da a Be des ie effgen Kranken! ufes darüber n * 
—* fee das delifate Verbältniß der Parktät, das =. — 


aber flaunen und wabrlich lachen mi en le, wenn er. 
mar Kranke und Wärterinnen,.. die Herzte aber —* Hr a gen 
nefhieden find. Weldye Folgen Kein ein foldyes Werbä 
fen werben, liegt am Tage, und bedarf don feiner nen! — 
ge die biäherigen * —— zur anden iin. 

ft, nehme man num aus ber au en Rafchinenfabrif — 
er oder eine eg 


he Yastıar In Teber Berlehin auf Ce 
* Ic 8a 
ph e a * be? Ko: 


und man wird finden, daß 
—— 
—— licum 
— — 


624. Eine alte Dame will ſich mit einem zaͤrilichen Schneidergeſellen 
verebelichen ze. 

63. Im letzter Zeit werden häufige lagen darüber laut, daß auf 
dem Markte vielfach faule Eier verkauft werben sc. Mo If die Markt 
polizei? 


Augsburger Population: Anzeiger. 

orbene, ee St. 454 * odor — 
W eodor Wiedemann, Kornineſſer, nate. 
Marla Kathatina, d. V. Hr. Klee a felgen, @ en ee 
Schreiner, 1 Jahr 7 Monate. Marla I arbara, B. Hr. 
Michael Gangeamäller, ——— —3 4 Donate —* 
Anton Karl, d. Hr. Joſeph Braun, Bierbrauereibeflger, 12 Toge. 
Fräulein Emilie Dice ern Vrivatierstochter, 17 Nabre. Sr. 
berle, Hofpitalpfrundner, 71 Ja ihre. Hr. Ch Ghriftop 
aulede. Yanprichter, 84 Sabre. ‘St. 
euermwerber im k. b. 4 el. Begiment, 42 Ja *8 
abrfanenter ji eb, i Artill-Mta.. 25 Habre. 

Mea., 21 Jahre. Hr, Anton mt ent 

‚Sabre Hr, Andreas Molenmaller, aglöhner, 2 Jahre. 


rolina, Ir. Karl — — 19 Tage. — 


annehmen und tragen zu bürfen. 

den von den beiden ya 
Bittenbrunn und Friedtich Ule a8 
iu genebmigen und rd den Meviert ne am Beben. v. Stengel 
von Bittenbrunn auf das Mevier Irrfee im erh, Das 
negen den Mevierförfter Friedrich Ulrich von em auf m Mevter 'Bit« 
Set: I — vom 1.8. Dis, anfangend, zu verfegen. 


— a 


ERLERNEN 


= Gh + Anzeige. 


N * Mit tiefbeträbtem Herzen zeigen wir allen wäh; 
> Verwandten, Freunden und Bekannten an, dass es | 
J Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser innigst- 

<< geliebtes Töchterlein und Enkelin 


r OTTIEIA 


-“ nach 18lägigem Krankenlager in einem Alter von 
“., 8 Jahren -8 Monaten zu Sich in ein bessere& Leben 
€ abzurufen. Die Beerdigung findet heute Mitt- 

woch den 30. Oct Nachmittags 4 Uhr vom kath. 


Leichenhause aus statt. 


tedricdh 
"rl { 8 Saudi 






cv 


=) 
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—* Augsburg, 29. Oct. 1861 * 
* Die tlefhetrühten Eltern: = 


ei 2 





on? 


& Carl Fuchshaber. — 
—* geMeme peter: Er 
a -E e un N 
& (10,042) Ottilia Eberle, } Gromeher. 3) 


SEIEN: ER —— — ARE 
SEELEN EDER ER 


ech 


Bekanntmachung, 

Die Wiederverpachtung des zum Infurabelbaus gehörigen 
Gartens vor dem Jafoberthore, | Tagw. 20 Dez. haltend, wird 
am nächflen a ben is November Nachmit: 

r 
im Gefchäfts-Lofale der paritätifchen Krankenanſtalten im Hinter 
ebände des Rathhauſes ftattfinden, wozu Pachtliebbaber mit dem 
merlen eingeladen werden, dab das Pachtobject in der Zwifchene 
geit tänlih in Augenfchein genommen werden kann. 
Augsburg, am 28. October 1861. (10,261) 


agiftcat der Stadt Augsburg. - 


Der I. Bürgermeifter v. Forndran. Rotty. 


ekanntmachung. 
(Holgverfauf aus dem Holzmagazin in der Pulvergaffe betr.) 
Es wird biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der 
Derfauf von Holz aus dem Holz» Magazin in der Pulvergaſſe 
Litr. H. Nro. 312 am 2. November ds. Is. beginnt und dafelbit 
jederzeit Fichtenholz um nachſtehende Preife abgegeben wird: 
Gehacktes Holz: , In ganzen Scheitern: 


Is Klaftr fl — 51 fr. 24 Klafter fl. 1 36 ir. 
Ile [7 7) 42 “ N nr 4 ” ” 3 12 " 
1% * 3 24 ur 7 * 6 24 
1a ” n 6 48 ” 


Billete hiezu können bei dem 
Armenpfleg hafts-Gaffier Röſch in der Armenpflege, 
Spegereihändler Hrn. Gottfr. Frepinger, Lit. C. Nr. 31, 
Spezereibändler Hrn. Otto Hammerer, Litr. F. Nr. 15, 
Suder Hrn. Lorenz Riedel, Litr. G. Nr. 15, 
gegen Erlag des Geldbetrages, abgelangt werden. 

Augsburg, am 25. Dftober 1861. 
Armenpflegſchaftsrath der Stadt Augsburg. 
Der I. Vorſtand: Forndran. 

(10,244) Röſch, Eaffter. 


Für die Allerseelen - Octav 


find im Verlage der K. Kollmann'ſchen Buchhandlung in Augsburg 

nen: 

Beftlin, K., (Pfarrer) Das Jenſeits. Betrachtungen über ben Zur 
Rand des Menichen lt Brofairt 86°Er. 

Beftlin, 8. Der Gottedader. Gin Beltrag zur Beier des Aller 
relentages. Brofchirt 9 fr. j 

ann, 2,, (Pfarrer). Katholiſches Andachtsbuch, zum Ge- 
brauche der Kebenden und zum Helle der Verflorbenen. Mit Stahlitich. 
Brofchirt 30 fr., fchön gebunden 1 fl. — 

Löcherer, Jof. Zwei Lehren von großer Wichtigkeit, oder thue 
das Gute bei d.inen Rebzeiten und ergcige eine großmürbige Barmbers 
igteit gegen bie armen Erelen. Broſchitt 6 fr. 

1888 Sprüde zu Grabfhriften, aus den heiligen Schriften und 
Kirchenpätern, aus beutichen, lateinifchen und franzöflfchen Dichtern 
und aus mehreren Gotteädern in und um Münden gefammelt und 
nad rd Geflecht und Alter geordnet von einem Priefter. Bro: 

et ’ 


di 
tered dürfte den HH. Prebigern zu Grabreden, den Schullehrern zu 
Dentfprühen, Malern und Stelnhaurn u Ausführüng fehöner Ideen 


ſich febr empfehlen. 
Fublrott, 3., (Pfarrer) Der Mllerfeelentag. 
age. Brofchirt 27 fr, 


6 Predigten auf 
dem Gottedader. te U 71025.) 


Ein Haus ſammt Wurz: Garten 


{ft um den Freis von 1000 fl. aus freier Hand zu verfanfen. 
In Oberbaufen. D. Ue. (10,206) 


ausver au tn feines, aber fehrrentirliches, freund» 


» liches, in einer gutem” Lage befindliches 
Haus iſt zu verkaufen. 


Näberes erfährt man auf ſchriftliche Ans 
frage unter der Chiffre F. 8. (10153) 









». Münden. — Erhrerefohn d. Rrumbach, Frl, Tel 
son Diem, Bühler, fm. », fi hen. 
ge GStuhlberger ‚ ©. Grin @irgel dv. Kirchkerf, Dierfel ». Meiningen, 
es 


FI4 Da mir zu Ohren gekommen, daß ſeit eini 
Er klaͤrung. gen Tagen ehreurührige Gerüchte über mid 
verbreitet wurden, welche mich tief berübrten, fo erfläre ich, dag 
jene elende ehrabſchneideriſche Perfon, welche diefes Gerücht ver, 
breitete, fih mir gegenüber perfönlich ftellen foll, um den Beweis 
liefern zu fönnen, daß es ein bumdsgemeiner Liner ift, 

Ih ſichere auch Deimjenigen noch eine nambafte Belohnung 
zu, bei Verfchweigung feines Namens, welcher mir diefe Berfon 
ausfindig machen kann, um bierauf diefe gemeine $....» Seele 
bei Gericht belangen zu können. 

(10,258) Georg Wittmann, Bierbräuer. 


. I. 4. T. 
Heute Übend : Bufammenkunft bei Herrn Kähn. 


Bei Kratz in der Koblergaffe. 
Heute Mittwoch Ertra-Borftellung für Die Jugend. 
Anfang 4 Ubr, und Abends wie gewöhnlich, Anfang 7 Uhr: 
Dus weltberühmte Paſſionsſpiel 
von Oberammergau, 

Preife der Pläpe: Erfter Pla 18 fr, aweiter Plap 12 fr, 
dritter Plap fr. Kinder unter zwölf Jahren bezablen die Hälfte. 


Agenten⸗Geſuch. 

Für Augsburg und Umgegend wird ein folider 
und tüchtiger Gefhäftsmann als Agent für einen 
febr leicht verfäufliben und rentablen Artikel ge 
fucht. Mäberes iu der Erp. do. Bi. oder fchriftl. 
Dfferten unter A. I. Nr. 10,245. 

T ch Gin junger Mann, welder die Prüfung 
Ste egeſu + für Maurer, I. Categorie, mit beftem 
Erfolge beftand, ſucht baldigſt eine paffende Stelle. D Ue. 


Eine Camphin⸗Lampe, gut erhalten, 


iſt billig zu vVerfanfen. Wo, fant d. Erped. (10,208/12) 


— « 2000 Karpfenſthlinie 


find zu verkaufen. Das Nähere bei (10259) 
eb, Peter, Bäder in Mindelheim, 


8 wird ſogleich eine ordentliche Von» umd Zugeberin gefucht. 


E Nebr, (10,241 
Eine Geld Rolle wurde gefunden. 


Näperes in der Gpped. DB. Bi 
— 7 
Mehrere Schlafſtellen 2 Behtares 
fitr. H. Nro. 186, im Sächfengäßt, ſogleich zu vermiethen. (10,247) 


Bu Gate Zus. Produktion der Sängergefeliaft Hradepfp, 
Weiß und Penfel. Anfang balb 8 Uhr. 











— B; 
wol» Spinnerei a. Siadibach Augsb. — P. 10 @.; Bartial« Oblig. 
5% deito 101 @ — P; U 
&. 106 Meberei — Ben Augdburg 


Nugsburger Stadt-Theater. 

Donnerftag den 31. Oftober. 6. BVorftellung im 3. Abonnes 
ment. Er muß auf's Land, Luſtſpiel in 3 Aufzügen won 
Friedrich. Vorher: Zum Eritenmale. Mit der Feder. Dra- 
molett in einem Aufzug von Sigmund ‚Schiefinger. Anfang halb 
7 Uhr. Wegen den Normatagen bleibt die Bühne bis 
Montag den 4. Nov. geſchloſſen. 


Meter er Intweortiiiki ir» 0 W. Jorg. — Drud der vorn Pauterfhru Auchdruckerei. 


die Neue Augeburger Zeitung” 


Hene Augsburger Zeitung. 
je 


foftet im Augsburg ſowie auf allen 
t. 6, Volämtern und Zeltungs · 
Gmebitionen Halbfährin IM. do tt. 
 sierseljährig ft. 





— — 


BERRY? 3 Rathol. Bolfgang. 
































Politiſches 


9 Munchen, 28. Oct. (Rammer der Reihsräthe.) 
(Die Frage, Aufhebung des Kotte.) Neferent v. Nietbammer, 
der Ausichuß bedauere, daß man das Yotto nicht wenigftens für 
die Dauer des außerordentlichen Mititärbudgets fortbeitehen ließ, 
damoch babe der Ausſchuß feinen Antrag ſtellen wollen. Graf 
G. v. Seinsheim glaubt: im einer fpätern Zeit, mo die Auss 
fälle gegen das Lotto verflungen fein werden, wird ſich die Weit 
wundern, wie man eine freimillige fo gern ge ahte und fo ergie- 
bige Steuer zum Fenfter binausgeworfen bat. Gr ſei ftets 
gexen die Aufhebung des Lotto geweſen und fei 8 heute noch. 

achdem Nedner mancheriei Gründe gegen Aufhebung des Lotto, 
das ein dem baverifchen Vollscharalter entfpredendes Spiel fei, 
vorgebracht, Melt er ſchlieblich den Antrag: an Se, Wajejtät 
den König die Bitte zw richten, die durch die Aufhebung 
des Lotto brodlos werdenden Individuen in entfpredhenden 
Dienften wieder zu verwenden umd durch Gewährung von Sus 
fientationen au unterftügen. Nachdem v. Nietbammer 
ſich für diefen Antrag audgeſprochen hatte, wurde er angenommen 
und wird dem betreffenden Antrag der Kammer ber Abgeordneten 
angereiht werben. Die Frage, ob das Lotto fortbefteben 
foli? wurde mit 29 gegen 9 Stimmen (Graf GE. Binsheim, 
Prinz Adalbert, Fürft Lömenftein, Fehr. v. Ponifau, Graf Derop. 
Graf Aug. Seinsbeim, Fürft Tayis, v. Vapor und Frhr. ER, 
v. Aretin) verneint. 

Döllingers neueftes Werk finder fo raſchen Abfap, daß von 
der erften uflage bereits 5000 Gyemplare vergriffen find und 
eine zweite Auflage veranftaltet werden muß. Die Beitellungen 
ins Austand, befonders Italien, find auferordentlih. Alle Par 
teien find eben befchäftigt, das Buch zu leſen. — Die bedeutende 
Abweichung in den Belchlüffen ber Reichsraths ⸗Kammer von der 
der Abgeordneten bezüglich des Militär Gredits und des Ausgaben 
Budgets macht eine nochmalige Nerlängerung des Lands 
tags um einige Tage unerläßlich. 

Berlin, 29. Oct. St. Petersburger Briefe vom 25 Der 
melden von einem neuen Studentenconflict bei Wiedereröffnung 
der Umiverfität. 700 batten ſich erment immatrieuliren laſſen, 
und wollten 24 Nichtimmatrienlieten den Eintritt verſchaffen. 
Hiedurch entftand ein Tumuft im Univerfitätsgebäude, fo daß das 
Militär einfreiten mußte. Die Studenten leiſteten thätlichen 
Widerftand. 200 Studenten wurden verhaftet; ein Student ver⸗ 


feuille 


Die Serberg zum filbernen Kreuz. 


(Bortfegung.) 
Zweites Gapitel, 


(Kortfegumg folat.) 

„Nun, woher fommt jle dann ?“ 

„Bom Schloſſe.“ 

„Kat der König die Truppen entlafjen?* 

Vater Brulot's Mede verrieth eine lebhafte Erregung bei biefer Frage. 

„Nein, er entläßt,“ antwortete Levellle, indem er auf das legte Wort 
feiner Nachricht abſichtlich warten ließ, „er entläßt Meder.“ 

„Wie, den Meder?" fragte Vater Brulat mit zitternder Stimme. 

„Den Neder, Wild! ein Unglüch“ 

Die Neuigkeit, welche Reveille gebracht hatte, war wohl begrünbet ; 
Vater Brulot fragte Jeden, der die Straße pafiite, Alle wiederholten : 
8, Minifter Necker ſel entlaffen. ı 


299. 


Donnerftag, den 31. 


Irotefkant.: Arterind, 


wundet. Man glaubt wicht 
air der Uniwerfität zur Folge haben wird. A. 3.) 
* 


als Gerücht verlautete, 
Hohenzollern tritt aus dem Minifterium und Hr. v. Auerowald 
wird Minifter-Präfibent, 
bebächtiger y der fi I 
Vermittlungs-'Bolitif garantirt, — Wie die Düffeldorfer Zeitung 


ſchreibt, hat der König dem Fürften zu Hohenzollern das Prã⸗ 
difat „Königliche Hoheit“ verliehen 


ihres 
artete bald derart aus, 


October 1861. 







T— 


daß diefer Gonflict “eine erneute 





Bas jhon vor einem Jahr fo oft 
von 


erlin, 25. Dit. 
ift nun eingetreten. Der 


defien weicher und 
freien Hand» und 


ein Mann, 
arakter die Fortiegung ber 


efib. Am Freitag (25. d.) Abend wwiſchen 41 und 12 


Uhr fand bier ein bedauerlichet Confliet zwiſchen Givile und Militärs 
perfonen 
Quelle Folgendes erfahren: Zwei junge Leute, 
gingen vom Invalidenpalaft gegen den —— und begeg⸗ 
neten dafelbit zwei Officieren in Begleitung eines 

Civil. Legterer trug einen ſogenaunten „Golinder” auf dem Kopft. 
Diefe Kopfbedeckung wurde von den erwähnten zwei jungen Les 
ten zum Gegenſtand übres, wahrſcheiulich auch vom 


ſtatt, über deſſen Eingelnbeiten wir aus authentifcher 
Die Brüder H .„ 


cundes vom 


ben oder 
Die beiden Dfftciere wollten 
fie ergriffen die Partie 
eundes, des cplinderbededten Giviliften; das Wortgemenge 
daß die Offteiere vom ihren Waffen Ge 
brauch machten, und zwar in folchem Maße, daß bie us er 

ie Ber 
wundung des einen fol eine lebensgefährliche fein. (Sb. U. €.) 


Aus N 
Banden im Berirt Taburno ge- 


Por 3 Yagen drangen die Aufurgenten In Gervini ein, en 

lung der Mobilgarde, eine andere ergriff theild die 
e au den — enten über, Am andern Tag mur« 

ann gegen Gerpin entfendet, eriethen aber im ein Defile, 

rüd, Die Defertionen 


in der Mobilgarde ind zablreich, beinahe ununterbrochen. In errone 
nd mit Sad und 


u den Infurgenten übergegangen. Am Morgen ned 12. dd. wur« 
den die Piemontefen lebhaft angegriffen und ermungen, auf Capua und 
(Saeta urüdzugeben. Der Divifiond » Genera 
mur fehr Heinen Escorte angefommen. An 1d. wurde der Moftwagen 


ton. 
Meder war beim Volke beliebt, und fo entfpann ſich deun unter dem 
Gaͤften des Albernen Kreuzes eime bewegte Debatte über bie Gründe, 
welche den König au biefem Schritte veranlaßt haben mochten, Nach 
und nach verloren fi die Mebner, um neue Berichte einzuholen und 
die Eingelnbeiten dieſes Greigniffes zu erfahren. 

Leveille verabichiedete fich zulebt. 

„Ich werde morgen wieder fommen und Guch die Neuigkeiten brins 
gen, bie ich diefen Abend erfahre,“ fagte er, indem er Vater Brulot bie 
Hand reichte. 

„Dant, mein Junge, du macht mir viel Vergnügen.“ 

„Befindet ſich Mademoifelle Binette wohl?“ 

„Sehe wohl, mein Junge; fle ift ohne Zweifel daran, ſich herande 
yupugen; denn ſie will mit einer Freundin auf bie Boulevards fpagieren 


neben.” 
Seveille entfernte ſich. Bater Brulot Hatte es nicht bemerkt, wie bie 


ELITE IT II GERT ES 


3punyg u 


— — — 


als „eine Verſchwörung zum gewaltſamen Umſturz der beſtehenden 
Regierungsform und zur Entfernung des geſeßzlichen Regenten 
Griechenlands, des Könige Dito vom Thron.” Um mörtichit 
Viele in ihren Kreis zu zichen gaben die Verſchworenen ihre 
Zahl und Mittel höher an, als fie in Wirklichkeit waren. 

Aus Mew:Örleans, 25. Sept., wird der Wefer Zeitung 
unter anderm mitgetbeilt: „Die Eonfiscatiom nördlichen Eigen⸗ 
thums ſoll mit der größten Strenge durchgeführt werden. In 
New: Orleans fhäpt man dasfelbe auf 14 bis 15 Millionen 
Dollars, größtentheils Grundeigentbum. Selbſt Cigenthum von 
Bürgern europälfher Staaten, wenn diejelben im Norden ein 
Domicil haben oder dort Handel treiben, verfällt der Confis— 
cation. Man rechtfertigt diefe Mafregeln ald einen Act der 
Wiedervergeltung für die Confiscation füdlihen Eigentums. 


Nichtpolitiſches. 

München, W. Oct. Bel der heute im kal. Odeon vorgenommenen 
weltern Verlooſung ber 4proc. Grundrenten · Abloͤſungaſchuldbriefe im Ber 
trag von 600,000 fl. wurden die folgenden Serien und Endnummern ae 
sonen, wobei jene burch römifche, diefe durch arabifche Ziffern angedeutet 
find: v 03, VI 28, VI 48, X 96, XI108, AU 51*), XV 47, XVII 100.10, 
XIX 55%), IX 84, XXV 12, XXVIT 29.18, KAVII 13, XXIX 80, XXX 32, 
XXXII O6, XXXV 09, XXXVO 30, XLIV 30, AXLIX 19.47, LU 43,07, Lu 
13, LV 38, LVI 30, LYII 53, LVIII 15, LIX 96, LX 54, LXII 29, LXIII 69, 
LXV 46.05%), LXVI 40, LXVII 44, LAX 61, LXXIN 57%), LXXV 33.65, 
LXXVII 08, LXXVI 13.45.61, LXXXI 16.63, LXXXV 26, LXXKIX 44, X 
74, XCV 88, XCVIN 47, XCIX 27.35*), CIX 42,57, CXIU 99, CXV 9.00. 
Die mit *) bereichneten Endnummern find an die Stelle der ſchon bei 
früheren Merloofungen berausgefommenen und jur Heimzahlung gelang- 
ten Gndnummern getreten, Vom 1. Februar 1862 an treten bie verlondten 


Schuldbrlefe außer Berzinfung, mit der Rüdjahlung dagegen wird ſoglelch 


begonnen. Die Zinfen werden dabei in vollen Monatsraten, nämlich 
jederzeit bis zum Schluß des Monats, in weldem die Zahlung erfolgt, 
jedoch in feinem Ball über ven 31. Januar 1862 vergutet. Die Wicber- 
anlage der zum Zug gelangten Eapitalien fann bei dem neuen Eifenbahn- 


anlehen gu 4 Proc. flattfinden. 


München, 28. Det, Eine Verfleigerung, wie le bier nicht alle’ 


’ eute in ber Ihereflenftraße abuehalten worden. Vor 
— re — der Wirth zum MWittelbacher-@arten mit 
einer feiner Kellnerinnen — man bat es noch nicht ausfindig madıen 
tönnen, wohin — durchgebrannt. Er bat micht nur Miles, mas ſchnell 
zu Geld gemacht werben konnte, mitgenommen, fondern auch Schulden 
auf Etulden gehäuft, der Frau die Schmudgegenflände verkauft, den 
Miethöleuten den Zins vor dem Ziele unter Angabe bringenber Zablun. 
gen abgeledt und endlich noch drei unverforgte Rinder in Notb und Elend 
qurüdgelafien. Heute nun follten die vorhandenen Utenfllien an die Meift- 
bietenden verfteigert werben, Es erſchienen Strichluflige genug und vor 
züglih Tändier und Gaflyofbeliger in reichet Anzahl; es erfchien aber 
auch die ſchluchzende Wirthafrau mit ihren weinenden Kindern, „Nice 
ein Gebot wurde von Seite ded Publicums gefchlagen, dad Unglüd der 
Hilflofen Familie hatte Alles fo ergriffen, dag man Junmwillfürlich in die 
Taſche griff und Jedes nach Kräften zur Linderung beifteuerie, Gin Pri⸗ 
patier aber kaufte fchließlich alle Gerärhfehaften, lie fle aber nicht ab 
führen, fonbern in die Gaſiſtube zurückbringen, damit ſich derfelben die 
Wir ihin neuerdings um einen kaum nennenswertben Pachtzins bediene. 


———————— — — — — — — — ————— 
Wangen des armen Buckligen, die gewöhnlich fo blaß waren, ſich röthe⸗ 
ten, als der Name Finette ber feine Lippen ging. . 

Als er ſich allein fab, begann unfer Wirth nachdenklich gu werben, 
„Das hätte ich vom Könige nie geglaubt," murmelte er, doch plöglidh, 
wie um eine traurige Idee zu verſcheuchen, rief er, ſich negen bie offene 
hüre neben der Bank wendend, mit flarter Stimme „Binette, Finette!“ 
„Hier bin ich!" antwortete eine frifche, helle Stimme Ginige Minuten 
vergingen. „So komm doch,“ rief der Vater auf’d Meur, 

In demfelben Augenblide erichien auf der Schwelle des Wirıbör 
haufes ein kräftiges Madchen, die damals, 1759, bereits felt 8 Jabren 
zmwanıig Jahre alt war. 


Finette war eine ſchlanke Brünette, mit ſcharf markitien, auf Ent | 


fhiedenheit deutenden Zügen, ſchwarzen, ſchoͤn gefchmittenen Augen und 
einem großen Mund, den zwei volle Reiben ſchöner Zähne zierten. 
„Sehe dich zu mir, Winette,* fügte der Vater, inbem er ben Kopf 
bob, um feine Tochter beffer betrachten zu können. ‚ 
Ehe diefe jedoch neben dem Schöpfer ihrer Tage Plag nahm, bielt 
fie auf der Thürſchwelle etwas an; He warf einen mohlarfälligen Blick 


Münden. König Ludwig foendete wiederholt eine Summe von 
6000 fl. zum Nusbau der katholiſchen Kirche zu Meuftadt a, 5. in ber 
Rbeinpfalg, für melde aud) die Kammer 6000 fl. bewilligt. — Beim 
jüngften Stiftungsfefte der hieſtgen Umiverfltät fepte Profeffor v. Erbel 
zwei VPreiſe zu je 50 fl. für bie beſte Bearbeitung zweiet Aufgaben aus, 
von denen die eine ſich auf das Gebiet der altgriechiſchen und macedor 
nifchen Geſchichte, Die andere auf das ber altrömifchen Geſchichte bis 
zum Jahre: 500 m. Ehr. bezieht. Der Termin für die an das philofos 
phiſche Decanat zu Münden einzufendenden Beantwortung iſt der 
> Fr nd Kr BRItt {lung de® E. preußiſchen General werden 

a ner eilun - preu en a 
bis auf Meiteres Babrpoffendun en nad Den suite 
nifhen Staaten Birginien, Mord-Garolina, Süd-Garolina, Georgien, 
‚lorida, Alabama, min! Loujlana, Arkanfas und Texas weder uber 
ftende, noch über Hamburg oder Bremen befördert. &8 dürfen daber 
auch von ben Aal. baperifchen “Boftanftalten Fabhrpofifendungen nad ven 
genannten Staaten jur Beförberung bis auf Meiteres net mebr an» 
Aenommen merben. 

Augsburg. Bür die Beiheiligten ein fehr !harter Schlag ift das 
unglüdlice Ereigniß, baf Dienflag Abends die Bierbrauerägattin Frau 
PVrügel zur Erde beftattet, und nach einigen Stunden, nämlich heut früh 
ihr Gatte, Hr. Bierbrauer Prügel, ihr folgte, da berfelbe fehnell und um 
erwartet den Seinigen durch den Tod entriffen wurde, Ss follen in die» 
fem Haufe auch noch 4—5 Dienflboten gefährlich krank darnieder liegen. 

* Wertingen, 39. Der. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Weisen 
22 f.9 Tr; Kern 21 fl. 17 Er, geftiegem 6 Er. ; Roggen 17 fl., geftiegen 
2 fl.; Gerſte 12 fl. 12 Er., geftienen 24 fr; Hader GN. 6 lr., gefallen 
17 &. Stand 557 Schiffe. 

b. Aus Württemberg, 27. Drtober. Den Freunden und Fein 
ben bes Lotto's folgende hiftorifche Not. Nach der Aufhebung ves 
Lotio's für Würzburg und Bamberg durch dem ebenſo erleuchteten 
als thatkräftigen Fürftbifhof Franz Ludwig von Erthal murbe das 
ſelbſt folgender Reichenzettel verbreitet: „Im Jahre 1786 den 27. Decem⸗ 
ber verfchlen zu Würzburg Madame Lotto im Ofen Sabre ihres Alters, 
Sie acbar 340mal und jededmal 9) Kinder, wovon bie 5 erften (bie Ge⸗ 
winne) alũcklich, die übrigen 85 aber unglüdlich zur Welt famen. Der 
Zuftend ihrer Krankheit beftand darin: fle hatte, da übrigens Alles Frifch 
und gefund bei Oeffnung ihres Leichnamd gefunden wurde, einen bigigen 
Magen, denn fle vergebrte Aecker, Wiefen, Meinberge, Käufer, Uhren 
Betten, Vieb und alle möglichen Rleivungen; daher Fam, daß fle in ihrer 
legten Kindbette erſtickte. Bamberg wünfcht ihr ewige Ruhe, Würzburg 
leuchtet ihr; die Erequlen werden in Holland gebalten,“ 

Sacdıfen, In dem volgtländiſchen Städtchen Auerbach find am 
236. Dxtober 16 Wohnbäufer niebergebrannt; 7 mußten eingerifien wer⸗ 
den. Sechs Perfonen wurden erheblich verlegt. Bei 42 Familien find 
brod · und obdachlos geworden. 

In Köln rief vor einigen Tagen ein Dienſtmann einen Wider und 
befahl ihm, feine Stiefeln, die einen ſtark ländlichen Anfirich hatten, for 
fort in einen glängenden Zufland zu verfegen. Während der Mann im 
Schweiße feines Angefichtes eifrig feinem Beruf obliegt, hält him der 
Dienfimann in fehr verfinglichen Worten einen Bortrag über bie Höhe 
eined Dienfimannes und die Miedrigkeit eines Wichſere. Diefer verbielt 
fi rubig bid das ſchwere Werk vollbracht if. Dann ertlärt er: „Hier 
And 15 Pig. Gib mir eine Marte* Als dieſes in Ordnung, befiehlt 
er: „Du trägft mir nunmehr meinen Widydapparat dur die Breitfirage 
und alle Straßen bid zum Gigeliteiner Thor, wo ich ein Glas Bier zu 
trinken beſchloſſen habe und damit du dich nicht in ene Eritengaffe ver« 


auf ihre eigene Verfon und unterjog die gefammte Tollette einem ſchar⸗ 


fen Gramen, deffen Mefultat durchweg befriedigend war, Finette trug 


ein Hauslleid von gelbem Nankin. das ih eng an den Leib ſchloß und 
die ſchlanke Taille no mehr bob, die offenen Aermel waren von kirfche 
rotben Schleifen zufammengebalten und eine Schleife von der gleichen 


Farbe bedeckte die ländliche Müpe, die heut zu Tag völlig verſchwunden 


ift, damals aber bei den Arauen aut dem Volke und dem niederen Bür« 
geritande Sitte mar. 

Als Finette das Kunſtwert ihrer Toilette gemuſtert hatte ließ fie 
Ihre Augen mit einem Auſdruck von befriedigter Eitelkeit und betronener 
Neugierde dutch die Straße Petit Muse fehmelien. @s fchien, als ob 
ite einen Bemunderer ihrer Meige fuchte, aber die Straße war ieer. End« 
II ſetzte fie ſich neben ihren Vater, 

Wie — bu geputzt bift; wohin aehil du denn heute Abend f 
fragte der Water, 

„Ich gebe fpazieren,“ entgegneie Finette mit ber entfchiedenen Mlene 
einer Perfon, welche gewohnt in, F ibrem eigenen Willen, als dem 
anderer Leute zu folgen. Dod ald ob fle fühlte, die Antwort fet gar zu 
toden, fügte fle beit „Ich gehe ſpatieren mit der Tochter Nicolas, 
Gures Gollegen.” 


irtſt, — denn in allen Ständen gibt es zmeifelhafte Menſchen - fo gehſt 
du immer in gemeffener Entfernung vor mir ber.” Der Aufzug nah 
feinen Anfang und ehe er au Ende war, hatte ſich eine große Menfchen- 
menge angefchloffen, die Intelligenz des Wichferd zu bemundern, melde 
diefer in feinem Monolog entwidelte. 


xcocales. 


Sitzungen des Pal. Bezirksgerichts Augsburg. 

Donnerftag den 31. Det. Morgens 8 Ubr: Unterſuchung gegen Joſeph 
Zeh von Burlafingen und Compl. wegen Körververlegung. — Vor: 
mittags 10 Uhr: Umterfuchung genen Johann Hol von Pferſee wegen 
Körperverlegung. — Nachmittags 3 Ubr: Unterſuchung gegen Barbarc 
Lellner von Unterfinningen wegen Diebftabld. — Nadymittags 4 Uhr: 
Unterfuhung gegen Jacob Anmwander von Zufamzell wegen Körper 
verlegung, 


Deffentliche ey De 3 Polizeifenats 
am 30. October 

Ein Dienſtknecht murbe in eine —2 von 5 fl. wegen ſlarken 
Fahrens verurtbeilt und wird num diefe Strafe wegen beffen Armuth in 
eine Urreftitrafe umgewandelt, Gine bieflge Verſon (Megina Prinz) 
wird megen dbreimaliger unebelicher Geburt mit Wermeis beabndet. Eine 
Frauendperfon wird wegen Feilblietens von Spielmaaren an der Ober 
baufer » Brüde gleichfalls mit Verweis benbndet, Auf Klage des Hrn. 
Kaufmann Bacharach wird ein Drofchkenführer (Mro. 34) mit 12 Stun: 
den Urreft beftraft, weil derfelbe eine Mebrforderung machte und ald eı 
diefelbe nicht erhielt, äußerte: „man foll das ganze Jahr keinen Juden 
fahren," Die Unterfuchungs -Acten wegen Diebflahls in ber Michtung 
gegen einen Bärtnerd+ Gehilfen werben königl. Megierung vorgelegt und 
der Vfläfterer Garl Witt wegen Diebftabls mit 3 Tagen Arreſt beftraft. 
Kath. Forſter wird wegen gemwerbömäßiger Unfittlichkeit aud der Stadt 
gewieſen. Hierauf geheime Sigung. 


Am kommenden Sonntag albt Hr. Carl Rammerlander, Chor—⸗ 
tegent, fein jaͤhrlich wiederlehrendes Goncert. 


Bum smeiten Dale in dieſem Jahre wurbe das Schöppler und Harte 
mann'sche Babritetabliffement von einem Branbunglüde, welches dasſelbe 
feit feinem wohl KOjähriaen Befteben biäber immer verſchont batte, beim 
nefucht, denn Dienflag Morgens gegen 7 Uhr fland ein Druckſaal im 
f. g. Althau in der Stadt plöglic in Flammen; glüdlicher Weiſe gelang 
es den vereinten Arheitöfräften, mittelft der eigenen guten Spribe, dad 
Feuer noch in feinem Heerde zu erfliden, eb’ es andere Säle ergreifen 
konnte, wo dann Mettung mohl unmöglich gewefen und ber innerſtädtiſche 
Theil des Etabliffements mit feinen vielen Maſchinen und großen Vor ⸗ 
rärhen, ja fogar vielleicht Dad ganıe Diuabrat der Käufer am obern Bra, 
ben und am Pläpchen ein Opfer ber Blammen geworben fein würbe. 


Anhalt and dem Kreidamtsblatt Wr. 88. 

Das Geſuch des Lehrers Solereder um Aufnahme des von ihm vers 
faßten Werkes „Buch der Anſchauung“ in das Verzeichnig der gebilligten 
Bücher, — Die Aufftellung von Agenten für die Berlinifhe Mobiliar 
Beurrverficherungdgeirllichaft. (Maurermeifler Ludwig Settele in Türk. 
beim; Aufichläger J. Mar Schuberth in Erkheiin; Schloffermeifter Wiois 
Breitberr zu Oberdorf; Kaufmann Simon Kremfer au Kempten; Melbe: 
Mar Eggenoberger ju Dbergünzburg.) — Beſtätigung mehrerer Agenten 
für die Lebendverficherungsiparte ber £. k. priv. 1. öflere. Verlicherungtr 
geſellſchaft. (Johann Zenetti, Kaufmann in Burgan; Fran Zaver Mayır 
bofer, Schullehrer und Ehorregent in Biffingen; Mar Of, Spitalpfleger 
in Dilingen; G. Scolj, Stabtfchreiber in Donauwörth; Thaddäus 
Steidle, Kaufmann in Hoͤchſtadt yD.; Ludwig Lechner, Kaufmann in 
vauingen; Ignaz Dirheimer, Rupferfichmieh in Weißenborn; Iob. Fuchs, 
Magiftratsrath in Wenbing; E. Schafligel, Kaufmann in Sonthofen; 
Fancy Dornach, Kaufmann in Weiler.) — Der Rleinvertauf von Brannt« 
wein. — Die Herausgabe des 31. Bandes der Beret’fchen Verorbnungenr 
fammlung. — Die Abhaltung der erſten Schwurgerichtäfigung im Jahre 
1862. — Die Erledigung der Pfarrei Golmberg, Decanats Peuterähaufen, 
— Unterfachung gegen ben Mebacteur J. Lift in Nürnberg wegen Preß⸗ 
vergebend. 


Brieffaften-@infendungen. 

677. Auf die Anfrage, „ob es ſich für einen Hm. Alumnus wohl 
ſchicke, privatim und öffentlich mit Rrauenzimmern in feinen Muſeſtunden 
bäufigen und vertrauten Umgang zu pflegen, gibt Th. v. K. inf. N 
Gh. 1, 8 die befte Antwort. 


m——— — — e —ñ — —ñ— — — — — —— — — — —— — — — — — ——— — — — — — — — ——- 


Muthmaßliche Witterung im November. 
Wie ein April, veränderlih, — Zeigt dießmal der November ſich, — 
Grtreme treten häufig ein, — Bald wird es warm, bald froftig fein. — 
Den erften Schnee wird Ottmar bringen (16.), — Doc lähmet noch des 


Winters Schwingen, — Wenn anders nichts entgegen fteht, — Für dies 
fes Mal Eliſabeth (19), — Sie ſchickt uns lauen Wind aus Süden, — 
Der und wird ſchoͤne Tage bieten. — Allein in der Andreas Nacht (29.) 
— 6 wieder Schnee in Menge macht. — Der Winter zieht mem förmlich 
ein, — Wer Schlitten bat, der kann ſich freu'n. 


Dienftes » Rachrichten.: 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 

die tatholiſche Pfarrei Neuftadt /S. dem dortigen Fruhmeßbenefi- 
claten Priefter Alois Weigand zu übertragen; der von dem Metropoli- 
tancapitel Münchenefreiing geſchehenen Ernennung des geiftlichen Rathes 
und Dompredigers Priefter Nikolaus Weber in Münden zu der durch 
Das Ableben des Kanonikus Dr, Friedrich MWindifchmann und durch das 
fofort flattfindende Vorrücken der übrigen jüngeren Kanonlker erledigten 
zehnten Kanonikatoſtelle in dem Metropolitan-Gapitel München⸗Freiſing 
die Allerhoͤchſte Landesherrliche — zu ertbeilen; 


Uinge 
der katholiſchen —— Rtde Allerheiligen. 


Dom. 146-8 U. bl. Meilen; BU, Vredigt ‚ an Hobamt; 91411 
rg wem; u. feierte Vesper; 3,43 U. feierliche Todtenbigil: 
. um Scluffe P Predigt 

Pi Pr 6, 1477,89, nn PL u. bl. u 

St Stephan: 146-7 bi. Meilen; 1489 U. dann feier 
liches Amt; 9— r u, gt E * 2u. Veöyer: * Gore nerans. 

Kiofter au "den Enaliſchen: Y6,7 u. 8U. heil. M en: Ju. 
Ne en. 

St. Ben; 8 U, Predigt, dann Hochamt u, 
bl. are ie R 7 Ai * 3 U, feierliche Vesper; nach berfelben 
wird das Officium für bie —E und bierauf der . Moiene 
kran gebetet. — In der Gottesackercapelle 1 U, Predigt u. bl. attam. 

St. Peter. Yu U. Predigt; a. 10 u. 12 U. bi. M 

©. Maria Stern. 6U. pol Meſſe 7 U Umt, 5 U. bl. ofenkcari, 

St.Urfula: 6Gu. 7u. h. wiße 564. Nofentranz. 


2t. Ulrich. 


1,6 U, bl. Meile; 6 U. Se enmeiie; HU. Predigt, dann 
Hochamt und Segenmeife; 


10 * ” Meile: 3 11. Besperandacht. 
Si. — — Tu 1b 
* ———5 4628 LaRenm: 8 U. Predigt, dann Amt u. 6 
e; 104. Bl. Dreh; J u. teerliche Vesper, dann Toptenyigil, 
& ebaftian: 6u Tu. bI. Meſſe. 
&t. War. 6-6. bl. Meffen; 8 U, 
Segenmeſſe; 101, legte hl. Meile; 3 . 
St — (Fuggerei): 18 U. bl. 


Ba 
(Den Nachlaß des kgl. Rechnungsr char Adolph Krauß 
von Augsburg betr.) 

Anſprüche an den Nachlaß de dahier verftorbenen & Rede 
nungbkommiſſärs Adolph Krauß find 

binneu 4 Wochen 
im biesgerihtlihen Bureau Nr. 10 bei Vermeidung der Nichts 
berüdfihtigung anzumelden und vorläufig zu befceinigen, infos 
ferne diefe Anmeldung nicht etwa bereits erfolgt iſt. 

Wer von dem Grblaffer etwas im Handen- bat, oder ihm 
aus irgend einem Titel etwas ſchuldet, hat hievon binnen obiger 
Friſt bei der unterfertigten Berlaffenfchaftsbehörde Anzeige zu machen. 

Augsburg, den 24, Dftober 1861. 

BR Bezirksgerich‘ als Einselnrichteramt. 
Der k. Direftor: Mebm. 
"Det. Einzelnrichter: Rath Dr. Boggenreiter, 
(10278) Schleifer, Acc. 


EI Associc - Gesuch, ug 


Zu einem ſchon beſtehenden fchwungbaf- 
ten Fabrifgefehäft, welches Feiner Eonenurrenz 
unterworfen, und der Bedarf täglich ein bes 
Deutender ift, wird ein gebildeter Mann mit 
einer Einlage von circa 3 — 5000 fl. als 
Theilnehmer gefucht. 

Hierauf Hehe etivende wollen ihre Adrefſen un⸗ 
ter ®. &. Ro. 10,266 in der @xpeb. be. BI. ge 
‚ fülligft niederlegen. (10,266/67) 


redigt, dann Hochamt mit 
** dann Todtenvigil. 


— — 










S — — RR SO Eu RUE REN Bekanntmachung. 
a7 (Nachlaß der Jeanette Dogg effer, Taglöhnerstochter 


Danksagung. 
Herzlichen innigsten Dank allen Freunden, Be- 
kannten und Verwandten, welche uns in unserm 
=. namenlosen Schmerze so herzliche Theilnahme be- 
= wiesen und die irdische Hülle unseres unvergess- 


lichen Kindes 
® 


| von Anasburg betr.) 

| Nachdem die bisher zur Ermittlung der Erben der am 26. Aus 
auft 1. Is. im biefigen Kranfenbaufe verftorbenen Jeanette 

Voggeſſer von bier, auh Zeh genaunt, gepflogenen Res 

| herchen erfolglos geblieben find, fo wird hiemit Jedermann, der 

| (Grhör oder anderweitige Anfprüche an deren Nachlaß zu maden 

| 


et 
* 
us 


go 
y- 
[46 pa 


Se % . 


” 
ed? 


[9 
> 


bat, aufgefordert, diefe Anſprüche 
binnen vier Wochen 
hierorts um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach Ablauf obiger 
Feift der Nachlaß öffentlich verfteigert und der Erlös dem fönizl. 
Fisfus nach Abzug der Koften überwieſen würde. 
Augsburg, den 25. Oktober 1861, 


EAKOE 


zu Grabe begleiteten. Möge all unsere Gönner 
der-Allmächtige vor so herbem Schicksale bewahren. 
Augsburg, 30. Oct. 1861. 
Jacob Geist, geschw. Käufer, 
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= (10,257) Margareihn Geist. > Königl. Bezirksgericht als Einselnrichteramt. 
—— Der f. Direftor: Mebm. 
‘ INES RS TAN Din „ELF eher abi N ’ .. x 
BREI ge ULSTEINSTEN TH Der k. Gingelurichter: Rath Dr. VBoggenreiter. 









10277) Schleifer, Ace. 


il nn; u. 

zu” Augsburger Vackträger-Iuttitut. | 

Unumgänglic notbwendig iſt es, das fih das verehrliche 

Publitum für alle_ und jede Dienftleiftung Marken geben tät. 

Obne Marten feine Garantie, 

Bon Heute am werden auch etlihe Leute zum 

Solzmanen abgegeben, au zum Gräberzieren können bie 
Padträger verwendet werden. * 


R 2 mitSß litten ift 
1 Kinderchaischen sus (0 f.) z 
verkaufen. Wo, fagt d. Exped. db. dl. (10,279/81) 

— (Baus: Berfanf.) Gin 2itödiges Haus im bejtbau- 


lichen Zuftande ift fogleich aus freier Hand zu verkaufen. 
An Näheres in der Exped. de. Bl. RR (10,215/16) 


A here N — — 
Ry der Yafober-Vorftadt wurde Geld aefunden. Der Eigen- 

thüner, der ſich als ſolchen auszuweiſen vermag, kann Das 
felbe im Pfarchofe zu St. May zurüderhalten. (10291) 


elbe im Piarpofe gu > IE BT 
Im Eafe Kup: Befangproduftion. 38 Uhr. 
wi Bei kup am Blod: Heute Schlahtpartie. 


wi Bei kun am Biod: Heute Shlmpit, 
Augsburger Stadt-Theater. 


Donnerftag den 31. Oftober. 6. Borftellung im 3. Abonne» 
ment. Gr muß auf’d Land. Luſtſpiel in 3 Aufzügen von 
Friedrich. Vorher: Zum Erftenmale. Mit der Feder. Drau 
molett in einem Aufzug von Sigmund Schleſinget. Por dem 
Stüd: Homme aus der Oper „Stradella" von dlotow für Die 
Zugpofaume. Nah dem eriten Stück: „Fin Lebewohl an fie 
füchftihe Schmweir,“ Phantaſie für die Zugpofaune, vorgetragen 
von dem königl. ſächſiſchen Artillerie» Stabstrompeter Augu ſt 
Böhme aus Dresden. Anfang balb 7 Uhr. Du Wegen den 
Normatagen bleibt die Bühne bis Montag den 4. Nov. geſchloſſen. 


Eours:, Handels: nnd Börfen:Racbrichten. 

Frankfurt a, M., 20. Det, Defterr. Spror. National⸗ Anleihe 
A6t/,; Suroc. Metall. 4614 8. ; Banfactien 628; 2otterie-UAnlehendlooie von 
#54 60%; von 1858 1001, ; von 1%0 59; tupmwigdbaf. » Berbacher 
EB. —; baber. Dfisahn-Metien 1035; voll eimgeyahlt 1041 ; 
öfter, Grebit-Mohtlier-Aetien 148; Elifaberd- Prioritäts- Metien 74/4 
Wecfelcurfe: London 1199; Barie 4; Wien BIT. 
Augsburg, 30. Octbr. Staatöpapiere. Königl. bayer. Oblinationen 
3140, 97° Bes detto 40% 1009, @.; — BP. ; Deito Ad, 1 B., 
deito 4150, balbjähria 10", D.; detto 5% IV. Emifl. 109 PB. 5% 
neue detio — @.; detio &rundrenten Ablöf, Obligat. — V. — G. 


Bekanntmachung . 

Machlaß des Bonifaz Sander von Aichſtetten betr.) 

Am 16. DE. MM. werftarb dabter der ehemalige Kutſcher 
Bonifaz Sander von Aichſtetten, f. würt, Oberamts Leutkirch. 

Forderungen an den Nachlaß deffelben find binnen 14 Tagen 
im dießgerichtlihen Burcan Nr. 10 anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, und wird nach ümfiuß dieſer Friſt der Nachlaß ohne Rüds 
par auf fi nicht Meldende am das f. württ. Gerichtonotariat 
eutfirch als zuftandige Verlaſſenſchafts ⸗Behoͤrde verabfolgt werden. 

Augsburg, den 22. Oftober 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der f. Direktor: Hebm. 

s Der f. Eingelnrichter: Rath Dr. Voggenreiter. 
(10,239—40) Schleifer, A 



















I. Anlchensloos-Berein. 
Am 1., 2. und 3. November: 


Einzahluns 


68 wird dermann gewarnt, meinem Manne 
Warnung. Arte Befele Geld zu leihen, indem ich 
feine Zahlung leifte. — Friedberg 30. Dftober 1861 
Marianna Sefele. 


No ftanb, vorzüglich geeignet als 
Verkauf. Damwo geeig 


Dung und zum Treiben von Frühbeeten iſt zu 
verfaufen. Ausfunft in H. 120 nächſt St. May, Parterre, __ 


N wird fogleid eine ordentliche Perſon 
Zur Aushilfe gefucht. Bo, fagt die Eyp- (10,235) 
Für bie Ubgebrannten in Blindbeim. 


Uebertrag Sf. 48 tr. Diefeu Betrag bat man an das bes 
feeffende Gomite abgefendet, worüber feiner Zeit die Quittung 


veröffentlicht wird. 
Fremden-WUinzeige vom 30. Dftober 1861. 


fembut, Bieberer betegrapb anf Wänden. Fri. Näfele, Wlofermeilterbtodter 

+ BL - eim. Map, Raltiel mit Sohn, Kanfnannd attin ans Brafal. Rnittel, Rfm 

aus Wannheim. Bühringer, Tecmiter ans Leirzig, Mat. Anab mit Schmefter, Rfms.» 

gattin aut Eihftätt. Gavyarel, Rim. aus Zürlb. @inner a Gänıburg und Schaller 

aus * Briy. Riepfer, Bartitulier aus Sürben. Branf, Rehnungsführer & Nörk: 
lingen. Belle a. Gharfottenburg un? Gcdmeltrer am? Grfurt, MA 









Baron m. Dormb, Wutsbei. aus Schieiäheim, Sohheljer u. Hail- 
meer, Baualfifenten auf Diinden. Zollmann, Stasttanilel- @elretde, uns Zeller, 
Gemetoicht aus Sind. Mat. Baufinger un? Drab. Billdofer, Raufmanusgsttinnen auf 
Nürnberg. Brant, Kim, aus Stuttgart. WIN, Nentier aus Diünden. 


Augsburger Schramen-Anzeige vom 30. Oktober 1861. 
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Drud ter m 18 Lauterigen Buchprudere. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
toßet in Augsburg ſowie auf allen 
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—X Deren — Fr = 
ünden; 29. Detbr.  (R der Meichsrärbe.) | erfüle \ 
Gray Karl Setuspeim Hal He — — die Se: in — a 


Beamten für ein dringendes Bedfrfnih und glaubt, daß die Air | Menniniß der 9 J— in 
fäge der Kammer der Abgeordneten die Regierung durchaus nicht engen J 
Sünden, denn es tft ein Met der Krone die Beioldungen zu er» saceen, merden . 3% en — 
öben und gu we ufiren, Redner bietet daher die Regierung, daß Boftens, 'äuf den ar Mn Pe 
k bei ihren Anfa Ken bleibt, md, wenn die bewilligken Sunmen rn > Be ipteit, fü ke I 
nicht reichen, zum Neilpörefernefond ateift. Die Regiernug fell Inen » —* — 
troß aller von der Abgeordnetenkammer beſchloſſenen Claſſen thun, mögen (fe das A) „ ven 
mas fie’ der Billiafeit und Gerechtigkeit entſprechend findet; na — Bar — 
mentlich ſoll fie ach die Medicinaträthe berückſichtigen denn wenn | dafıen über het " Fe ai 58 
ein Medieinatrarh als folcher feine Pflicht tft, "fo tft feine Pratis —— x 
febr befthränft. — v. Harleh dankt dein Ausſchuß, daß er die ten fdnwarien eb 
rechten Princhpien geltend gemacht bat. Die — der Ger (dhmpflicfier 1 Berurtheil F 
haitoelaſen iR ein Medht der Regierung und muß 66 bfelben. Um | 34 — 6000 Werk - — olit Si —— 
8 hebt. man fi nah gerechter Gleichſtellung in den Befhlüffen | ner id ihren aufmertfamen 55 
der Abgebrdnetenkammer in, denn während man die Oberappell- | a eompremiuhgien 0000 en —F nee aa, —— 
e *F n 3 Abtbellungen vers 








wäre beriikjichtigt Bat, eh man die tm Jleichen Nang wi a hnet 

Oberrehinungsrärhe un Dberconfitertaträthe ter dusgeben. Wür- | 444 —5 sie —— — auf 
den Me Principien der Kammer der Abgeorineten d Kaiser |. eild gefä 
* We, — — Na Regierung den, —3 — Ba ei Mac m —5 — — * 

e jegt feat, em und einem permanenten . — 

ſchuſſe übertragen — Biſchef von Dinkel theill die Grundſae Fin due vr Rt nie # en 

volltoumen, welche bisher ausgeſprochen worden find. Daß die | Dorfen rd N PRinn * — —— Wie han unter 
Befeptäffe, wie fie in der Abgeordnetenkammer gefaßt worden find, Dre vun, * * iſ ki 5 —— lie ie her 
einen: fehr einſchneidenden Gindrud® hervorgebradt haben, dafür | URD.n “am m en TE A 

weben nicht nur die Öffentlichen Blätter —34 ſondern auch x* 

abtreiche Briefe won Beamten. Man fell allerdings im Staats. * Wien, 29. Oct, Ein gräßlices Verbrechen wurde ge 
* ſparen, ‘aber wenn man, bei Gehaltderhöhungen eine | ſtern in dev Hansfapelle von einem in der Steafauftalt des & R. 


Rormalfirmme annehmen will, über welche Hinaus feine Fied Landesgerihtes inhaftirten Steäflinge, Namens Earl Weber, verübt. 
eintreten foll, fo F\ —3 eine Ungerechtigkeit gegen bie hö | Gegen 7 Uhr Morgens wurde von dem Pater Pöß die —* 
Beamten. Die Kammer der Abgeordneten iſt auch nicht mit | mefle abgehalten, der die ſämmtlichen männlichen Sträflin 

leichen Maß und Gewicht verfahren, denn fle ift ſpröde und | E, k. Fartdesgerichtes ammohnten. Plöhlich ſtürzte der 174 Br 
br gegen die Verwältungsbeamten, viel zünftiger für die Juftig« ‘| bereits wiermal wegen Diebſtahl abgeftrafte Karl Weber mit & 

eamten vorgegangen. Degen die Außern Baubehörden tft fie | züdtem Meſſer auf Pater Pos, ieh diefes rüfmärts in der 
fehr fre igebig gewefen, während die Kreisbaubenmten fehr ftefr | gend des Genickes mit folder Kraft hinein, daß es entzwei brach. 
mütterlih behandelt wurden. Ueberbaupt bat es den Redner I Folge diefes Stoßes und der dadurch berbeigeführten Ber, 
ſehr gefchmerzt, daß in der Abgeordnetenfammer fo mande Aeufe- | wundung flürzte der Pfarrer bemußtlos zu Boden und mußte 
rung fiel, welche die Achtung, die wir dem Beamtenftande fhule | won den dort anmefendeu Strafhausauffehern hinausgetragen wer» 
dig find, umd Die ihm das Volk aud zollt, berunterbrüden mußte. .| den. Die Mefferflinge blieb im Genide des Opfers einer biin- 
Penn man bedenkt, daß bie —5 während des Studirens | den Wuth ſtecken, und die Gerichtsärzte erflärten nach fofortiger 
und der Praris fo große Opfer bringen müffen, fo it es an | Unterſuchung bie — als eine ſchwere, welche abſolut tödt ⸗ 
ber Zeit und billi * dag man über Ihre tage fein Wort der | lich geweſen wäre, wenn das Mefler tiefer —— wãre. 
ae 7 gfeit nod weniger der Ironie ſpricht. — Das Motiv dieſer Untbat fol darin liegen, daß der Verbrecher 
ünchen, 29. Det, (Kammer der Abgeordneten.) Behr. | auf Verantaffung des Captans P. Pöß wegen Verfpottung einer 

v. Redwiß erſtattete Namens des IV, Ausſchuſſes Vortrag über Die | Predigt einen * erhalten habe, 

Beſchwerde des ehemaligen ig Rang in erg, = Wien, 30. Oct. Der Cardinal ⸗Fürſt ⸗Erzbiſchof vom 
wegen. Besteitungt ger. ung, Grau, Pe von Ungarn, iſt freu dem Scheiße feines 
ap eier 1856 | Monarchen geftern Abends hier eingetroffen. — Der flebzehn 
bie Kann — —— 559 —— Jahre alte Inquiſit Weber, der den or an dem Caplan des 
da = Stimme * anen | Kandesgerichtes verſucht bat, läugnet vor feinem Unterfuchungd- 
Ei — a den — der —* en Kr richter, Hrn. Joem, daß er die Abfiht gehabt, den Geiſtlichen zu 
uns zen änlite & KO zu brandmarken. (8 war biefe | tödten; e8 fei ihm vielmehr nur darum zu thun geweſen, bem- 
I hie rate — *2 —— gg an el am mitm * ſelben einen „Merks“ beizubringen. Das Juſtrument, mit wel⸗ 
—I — feit, mit. ber —X J 98 einer em die hat verſucht wurde, it ein gewöhnliches kleines Feder 
——— —8— tele find in dieſem Bude 18 f am ve mefler, eine Federklinge ift ebroden und. der abgebrochene Theil 
ännern —— En 50 — Id oder ee bejeinet, bie fe a — der nicht, wie es hieß, in der Wunde ſtecken geblieben — fehlt 


* var Belt in irgend weicher 1 Aiberalen EBeife 1b De ei bis jept, tropdem man überall ‚bereits forgfältig nachgeſucht. Ger 
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fern Vormittag 9 Uhr wurde bereits die Wiederei nweihung der 
heiligen Stelle, wo die Frevelthat fattfand, vorgenommen. Der 
derwundete Gapları dürfte binnen wenigen Tagen vollfommen 
wie geftellt fein. ; et. 
han, 28. Det. General Lüders, welcher bier ein-, 
getroffen ift, ‚wird als der mewe (militärifce) Statthalter befig- 
wirt. Die Regierung ſcheint zu Mafregeln der äußerften Strenge 


entfelofien. Brei.) 
Mailand, 26. Det. Die officielle „Mailänder X 
fagte geftern unter Anderm: „Wie es ſcheint, it die Zufammen 
dunft zwifhen dem Kaiſer der Franzoſen und dem König von 
Preußen ohne Refultat geblieben. R 
Strafiburg. Ratazzi, welcher nah Paris gefommen iſt, 
um fih von Napoleon zum Minifter des einigen und „unabhän- 
gun Italiens“ weihen zu laffen, Hatte mit dem Kaifer zu St. 
oud eine Zufammenkunft. Was dabei für Italien berausge, 
kommen, darüber herrſcht tiefes Dunkel, welches die umlaufenden 
Gerüchte nicht zu lichten vermögen, Doch wird verfidert, daß 
ih Ratazzi nicht zufrieden über die Anſchauungen des Kaifers 
äußere, wegen der Unmöglichkeit der Räumung Roms. 

' Mew-Vorf. Den beiden Söhnen des Herzogs von Dr 
leans hat man den Grad, welchen fie wünfchten, ohne Sold, ohne 
Schwur ertheilt, mit dem Recht, warn fie wollen, wieder fortzu- 
geben. Sie find im Generalftab M’Elellans. Diefer it ein Mann 
von 35 Jahren, von energifchen und vornehmen Ausſehen und 
fehr gebildet. Er wird, wenn man ihn gewähren läßt, noch eine 
große Rolle fpielen. Sein Generalftab ift ausgezeichnet. 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Stiftapropſt Dr. v. Döllinger hält im Winter- 
femefter an unſerer Hodfchule über die Geſchichte der neueſten Zeit Bor- 
lefungen. — 

Münden, 27. Oct. Während die baherlſchen Geridte und auch 
der oberfte Gerichtähof in früheren Fällen nur dann das f. Gifenbahnärar 


zum Schadenerfag für einen durch Locomotibfunken entflandenen Brand, 


als verpflichtet erachteten, wenn tbatfächliche Umſtände behauptet wurden, 
durch welbe eine civiltedhtliche Bahrläfflgtelt der Bebienfteten begründet 
wird — hat in der neueren Seit, und fo auch erft bei dem. jüngflen auf 
der Nugsburg-Pindauer Route vorgefommenen Brandfalle, das k. Bayer. 
Dberappellgericht dabler angenommen, daß diefe Rechtstegel eine wefent- 
liche Beichräntung exleide, indem ein Jeder einen gleichen Rechtsſchut für 
bie Integrität feines Gigenthums gu beanfpruden berechtigt fel; das 
Eigenthumorecht dürfe nämlich nicht in der Art und Weiſe ausgeübt wer« 
den, daß Dadurch ein Eingriff in fremdes Eigenthum zum: Machtheil des 
Eigentümers gemacht wird. Nach diefer Rechtsanſchauung haften fünf- 
tigbin die baheriſchen Eifenbabnverwaltungen dem Eigenthümer für jeben 
dem lehteren aus Loromotivfunten entftandenen Schaben, aud wenn bei 
der Bedienung der Kocomotive nicht die geringite Babrläffigfeit Aatt- 
gefunden bat; der Einwand, daf ein Glementarereigniß, j. B. Sturm- 
wind, den Brand verbreitet habe, kaun nicht ald eine den Anſpruch auf 
Grfapleiftung jerftörende rechtöerhebliche Ginrebe geltend gemacht werben. 
Im oben erwähnten Falle fielen tm Märy 1859 bei Dilishaufen Funken 
aud ber Pocomotive auf das Strohbach eined an der Bahn gelegenen 
Bauernbaufes, bad bei dem damals berrfchenden fehr ftarten Winde ſchnell 
in Brand gerietb, in Folge deſſen in kurzer Zeit elf Anweſen vollftändia 
nieberbrannten. Der Schaden ift auf mehr als 30,000 fl. veranfchlagt 
mworben. (X. 3.) 

Wie in der Schweis ber Telegraph theilweife von Frauen bedient 
wird, fo bat num auch bie gl. privilegirte Oftbahn angefangen, zwei 
Erpebitiond«Nemter den rauen der Bahnmeiſter zu übergeben. Werben 
ich dieſelben gut qualificiren, fo ſtehen noch mehrere Oftbabn-Grpebitionen 
für das meibliche Geſchlecht in Ausjlcht. 

Dad Generalcomite des landwirthſchaftlichen Vereine für Bapern 
bat an Stelle nes abgetretenen kal. Meglerungtrathed und Gutsbeſitzers 
Grafen v. Mambaldi den Minifterlalfecretär im fal. Staatsmtnifterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten, M. Jodlbaur, bereits im mei 
t ern Kreifen durch feine „Wirthfchaftlichen Wandernotigen“ und erft jüngft 
erſchlenenen Brofchüre „Wie ſteht es um Steuern und Abgaben in Preu-, 
Ben, Bayern und Württemberg?" bekannt, zum II. Secretär gewählt. 
1. Secretär iſt belannilich der gl. Univerfitätsprofeffor und Direetor der 
!gl. Gentralarzneifchule, Dr, Fraas. | 

4 Schongau, 30. Det. Vorige Woche wurde bie ledige Moſtna 
Saft von Haufen, Pfarrel Bertoldshofen, melde in Altenſtadt heil 


Schongau Haushälterin war, End Morgens tobt am Fenfter Hängenn 
gefunden. Sichere Sputen ſollen auf einen gerönltfamen Mord Kirmet- 
fen, und deßwegen jwel Der verbächtige Individuen zur Unterfuchtung 
eingegogen fein. Wie das Gerücht lautet, wurde die Reiche legten Eon» 
tag zur gerichilichen Unterſuchung wieder ausgegraben. Möge ſich ber 
wahre Sachverhalt zur Ebrenrettung biefer Unglücklichen recht 
berauäftellen. 2 

Augsburg. Unfere geftrige Nachricht im Betreff des doppelten 
— lin · Brãuer Brügel'fchen Haufe dahler, muß dahin corrig iri 

en, daß es nicht richtig iſt, daß noch 4—5 Dienſtboten krank dar⸗ 
nieder liegen. 

A Süniburg, 39. Oct. Heute Morgens pwiſchen 5 und 6 Ubr 
ereignete in dem Drie Hochmang fich folgender hoͤchſt tragiſche Vorfall. 
Gin fhon bejahrter Bauernburfcye, weldyer die Nacht über bei feiner Ge⸗ 
liebten dahlet verweilte, brachte ihr am Halfe, beim Abſchledne hen, mit 
einem: ſcharfſchneidenden Inftrumente eine gefährlicge Schnitiwunde bei, 
Mit furchthat klaffender Wunde, der Spradye beraubt, von Blut über 
goffen und ohne alle und jede Bekleidung lief fie, Hilfe ſuchend, noch im hal ⸗ 
ben Dorfe herum, — wurde jedoch von einigen Ortöbemohnern für eine 
Here gehalten und zurüdgebrängt, — bi6 ſie endlich im dortigen Wirthapaufe 
Zuflucht und Hilfe fand, Trog dem ungebeuren Blutverlufle befindet ſich 
diefelbe noch am Leben. Giferfucht fol das Motiv der That fein. Der 
Ipäter ift zur Zeit noch flüchtig. 

"+ Bernbeuren, 30. Det. Bor einigen Moden wurde ſchon in 
ven Zeitungen berichtet, dag in Bellenberg, biellger Pfarrei, ein 
Knecht ſelt 10 Wochen vermißt wird. In lehter Zeit wurbe deſſen 
Leiche in einem Weiber, den man ablaufen ließ, gefunden. Alle Indicien 
weifen dahin, daß er gewaltfam ums Leben gebracht worden if. Darım 
wurben auch legten Sonntag wei muthmaßliche Thäter zur Unterfuchung 
aefänglich eingezogen. 

Q Bellenberg, Gerichts Fllertiiien, 30, Ort. Geflern Abenbs 
1,48 Uhr entfland in dem benachbarten württembergifchen Weiler Bran« 
denburg, Piarrei Negglisweiler, eine Beuerdbrunf, Es brannte das 
Wohnhaus nebſt Stallung und Gtabel des dortigen Schmiehmeifters 
Burfcher ab. Menfhen und Vieh wurden gerettet, alles Uebrige ver- 
brannte, Das Feuer kam im Stadel auf eine bisher unbekannte Weile 
aus. Leiber iſt derfelbe in der Mobillar-Berficherung gar nicht, und in 
der Hãuſer ⸗ Verſicherung ſeht gering eingetragen. 

5 Kaufbeuren, 28. Oct. Es iſt einhöchſt bedenkliches Anzeichen 
einer febr, gleich einem Krebsſchaden, um ſich frehenden Fribolitaͤt, wenn 


| ein Öffentliches Wigblatt, wie der Münchner Bunfd über die Beziehung 


des Menſchen zu Gott zu witzeln ſich erlaubt, und dabei hoffen. barf, den 
Beifall der Menge durch ſolche fade und ungebührliche Wigeleien über 
die heiligſten Beziehungen der Menſchhelt zu Gott zu erhalten, mie es 
im jüngften Mündner Punch vom 27, d. M. gefchab, indem darin höchſt 
irioole Witze darüber gemacht werben, daß der König von Preußen bei 
hinen neulichen Rrönungsfeierlichkeiten Sich auf die Gnade Wortes be» 
tief, von welcher er fein Königthum ableitet, u. f. w. — Die aufgellärten 
und fogenannten ftarfen Geifter, welche alles nur auf ihre eigene Kraft, 
auf ihren eigenen Willen oder des Volkes Willen Rügen wollen, und 
dabel vergeffen, daß fle ihten eigenen Verftand, auf den fle fo übermäßig 
ſtolz find, plöplicy durch Wahnſinn, Blöviinn oder Gedächtnißſchwäche 
verlieren Können, wir alle übrigen irdiſchen vergänglichen Güter, hätten 
ireilich lieber gebört, wenn der König von Preußen fein Gerrfcherthum 
auf des Bolked Gnade, ftatt auf Gottes Gnade, gegründet erklärt hätte, 
denn zum Volke gehören alle Deenfchen, welche miteinander in einem 
Staate vereinigt leben, und zu allen Menſchen gehört alfo auch jeber 
Ginzelne, und wenn er auch noch ein fo nichtswuͤrdiget Menfch wäre, 
vaß ihn jeder moralifch füblende Mann verachten müßte, und ſonach 
toͤnnte dann jeder Einzelne behaupten, daß durch feine, des einzelnen, 
Snade, der König von Preußen feine Königskrone erhalten habe, ſobald 
ser König von Preußen fh tm Sinme dirjer ſtarken aufgeflärten? Geiſter, 
welche kaum etwas davon hören wollen, daß Gott im Hlınmel noch 
tegiere, und lieber glauben möchten, daß fie ſich felbft erfchaffen haben, 
und fie ihren Verſtand nur aus und durch ſich felbft bekommen haben, 
ausgefprochen hätte, daß er fein Köninıhum von Volles Gnaben ableite, 

Würzburg. Am 24, Det. vor 49 Jahren trat die für bie Gin 
wobner des Mainvierteld fo leidenvolle Blolade jenes Stabitbelles ein, 
meldye bis zum 28. Mär, alfo volle 5 Monate mwährte, Die Lebens“ 
uilttel waren namentlich gegen das Ende fo rar, daß die Metze Kartoffel 
mit 1 fl. und darüber, Schmeinefleiich mit 1 fl. 30 Er., geräuchertes gar 
U fl.. das halbe Pfund Kaffee mit 7 fl., die halbe Maas Ziegenmildy 
12 kr, eine Zwiebel mit 8 Er., ein Gi.mit 1 fl, das Pfund  Kalbfleif 


mit 48 fr ‚Magen zum Gffen mit 2 fl. per Stud, das Pfund Salz mit 
1 A. 12 Er. u. f. m. begablt wurden. 

"Elberfeld, M. Det. Lehrer Klug, welcher bekanntlich auf biscipli« 
narifchem Wege von feinem Amt ald Vorfteher unferd Waifenhaufes ent« 
fernt wurde, if, rheiniſchen Blättern zufolge, zum Vorfleber des „from« 
inen Jünglingövereind" ernannt worden. 

Laut Nachrichten von Koburg ift der berühmte Melfende Berftäder 
am 23, Oct. aus Amerika dort angelommen, und bat vorläufig wieder 
feine Wohnung auf der Schweizerel bei Mofenau genommen. 

Meffina, 8. Det. Gined der Dampfboote der france » fesbifchen 
Geſellſchaft if zerfchellt an der Küfte von Burgos aufgefunden worden. 
Die Zahl der bei dem Schiffbruch der beiden Fahtzeuge umgelommenen 
Opfer wird auf 245 Perfonen gefdigt. 


Korales. 

Bigungen des Pol. Bezirkogerichts Hugsburg. 

Mittwoch den 30. Oct. 8 Uhr Morgens: Der fhon mehrmals megen 
Korfifrevels beſtrafte Taglöhner Leonh. Vögele von Waflerburg iſt neuer 
dings beſchuldigt und auch überwiefen, im Juni und Juli h. 36. in den 
Staatöwaldungen Juſting und Weinrieden grüne -Bohnenftangen und 
mebrere Bund Beſenteißer gefchnitten und biefelben theils verkauft, theile 
für jich verwendet zu haben, daher er wegen Gewohnheits ftevels zu 221% 
Tagen boppelt geſchärftem Gefängniffe vırfällt wurbe. 

3 Uhr Nachmittage: Der verheiranhete Sölbner Franz Egger von 
Bobingen ift damit belaftet, im beurigen Frühjahre den pwiſchen feinem 
und feines Nachbarn des Soͤldners Kaver Schenk Anweſen befindlichen, 
die Graͤnmarke bildenden Stangenzaun in eigennuͤziger Weiſe heraus- 
geriffen und befeitigt zu haben. Mit Mückſlcht auf dad Ergebniß ber 
dffentlihen Verhandlung wurde aber nicht ein Vergeben der Gränzbeſchä - 
bigung, fondem ein Bergeben der Selbfthilfe angenommen und deßhalb 
‚der Beſchuldlgte zu nur 3 Tagen Gefängniß verfält. 

5 Uhr Abends: Soͤldner Martin Frei von Meifensburg lieh ſich beis 
arben, am 24. Int l. Jo. dem verpflichteten Blurmächter Joſeph Seibold 
zu Günzburg 30 Er. ald Geſchenk zu geben, um ihn zu beflimmen, einen 
in feinem Aufırage von feiner Dienſimagd beaangenen Weidenfrevel nicht 
jur Angeige zu bringen, Diefer That überwiefen, bat er 1 fl, Geldſtrafe 
zu erlegen und wurde jugleich bie Gonflscation der 30 Fr. audgeiprochen. 


DE Die Bürger-Gongregation unter dem Titel „Maria Himmel» 
fahrı" läßt für die aus der Kongregation und dem Meßbunde verftor- 
benen Mitglieder während der Seelenoetave folgende Gottegdlenſte halten: 
1) Sonntag den 3. d. Nachmittags 11/, Uhr wird in der bi. Kreuzkirche 
bie große Digil gebeiet; 2) Montag den 4. d. wird um 8 lihr Morgens 
in der Gottesackerlitche eine Predigt gebalten, wornach die Namen der 
dieſes Jahr verſtorbenen Miıglieder verlefen werben, hierauf folgt das 
Seelenamt; 3) Dienflag ben 3. db. wird in der Kirche zu hl. Kreuz um 
3 Uhr das Butihäter Amt mit Libera gehalten. Giezu flub bie Herren 
Sobalen und andere Ghrifigläubige freundlichſt eingeladen. 


So eben fam und die betrübende Machricht zu, dab unfer verebrter 
„Herr Stabibecan und Dompfarrer Dreer auf einer Dienftreife in Füßen 
buch einen unglüdlichen Ball den Arm gebrodyen bat, — Auch ein bie- 
ſiger Bürger, Here Maurermeifler Gollwiger erlitt bei einem Mauct- 
einflurz in der ebemeligen Kunitmühle arge Verlegungen, in Folge deſſen 
er dad Bett zu hüten bat. 


fichern. Diefe 
‚und mit Ber« 


ante 
n unbejegt bleiben, entgehen bein 
, daß troß ber im Ber- 
bältniß sum Gehalte beveutenden eg ap ohnehin geringe Benflon 


eitweite immer Ste 


weniger bedarf eo 
eines Nachwelſes dafür, dag der Polizeiſoldat nit In der 


etlen Dazu Dienen, unter den zahlreichen bemit« 
re — Augẽ * 8 oder — gene ya Wohl« 

ec au ermeden. an ende ttwe mir n ſegnen, und 
Gottes Kohn nicht ausbleiben, ? " 


— 


Morgen Samſtag den 2. Nov. früh d Uhr öffentliche Sizung de 
Stabimagiftratd im Mathhaufe über 2 Stiegen. ca 


Brieflatten:@infenduugen: 


628. IR es wirklich wahr, daß man die Maulmwürfe und ſogenannten 
Scheermäufe nicht mehr vertilgen darf, die doch fo viel Schaben ver- 
urfachen, darf der Lohn für bie fogenannten Gemeindemaufer nicht mehr 
in der Geme nderechnung berausgabt werben? dann iſt es fein Wunder 
wenn ein Schreiner aus dem Landgerichte 3. 18. 10. Beihilfe feines Hun« 
des, — vor Strafe fürchten, — 86 Matten, — im Kopfe nicht richtig 
u. dal. alles andere in Papierkorb. — (D. MR.) 

629. Die hieflgen Herren Eafetierd merben freundlichſt gebeten, 
ein Journal in franzöflfiher Sprache aufjulegen, wie es in jeder a 
Stadt Sitte it. — Wollen denn die Augsburger Cafetlers überall hintan ⸗ 
fein? Es wird ihnen gewiß Mugen bringen. Mebrere Giangofen: 

Te 

















Dantfagung. = 

Die eben fo zahlreiche als chrende Zheil« $ 
nahme bei dem Leichen-Kottesdienfte unferes am 
28. d. M. in ein befferes Leben übergegangenen 
unvergeßlichen Vaters und Schwiegervaters, des 
Fürſtlich Salm'ſchen Rathes 


Herrn Franz Iohann v. Willi, 
fordert und zur. wärmſten Dankeserftattung für ı 
) Die dem tbeuren Verblichenen erwiefenen leßten 
Ehre auf, welcher Pflicht wir uns mit der Bitte 
entledigen, denfelben dem frommen Andenken em⸗ 
pfohlen fein zu laffen. 
Augsburg, 31. Dct. 1861. 


Im Namen der übrigen gefchwiflerte : 
Grass v. Willi 
Fürſtl. Dettingen- Wallerfteinicher Oberför 


in Baldern. 













Zucie v. Üborner geb. v. Bill. 
Dr. Zofepb v. Aborner, Tal. b: Regie 
rungsrath, ald Schwiegerſohn. © 











EEE ITNEE EEE EEE 


* DANKSAGUNG 

H Für die liebevolle und zahlreiche Theilnahme bei der 
H Beerdigung unsers innigstgeliebten Töchterleins u. Enkelin 
> { a * * — 241 

: GTFIRIA 


* 


statten wir allen unsern Verwandten, Freunden und Be- 
* kannten den tiefgefühltesten Dank ab, 
Augsburg, 1. Nov. 1861. 
Carl Fuchshuber, El 2 
Johanna Fuchshuber. } an R 


Er nd 
5 (10410) Oitilia Eberle, ) Gromeltern, R 
EBERLE EEE EEE SE NTEIFTEREREOHEHE SEHE 

h) . Ein Burnus iſt zu verkaufen. Bo? fagt 
Berfauf. S; Grpedition ds. BL (10,433) 


ine gufe‘ 
dem Wiederbringer eines vor ungefähr 14 Tagen entlaufenen 
Rattenfängerd (Halbhund), gelbgrau, mit langen Ohren und 
langem Schweif; man bittet denjelben zurüdzueritatten, Wo, fügt 
die Frpedition de. Bi. 10,420) 


Ein roth gefütterter Haudſchuh 
ging Dienftag Morgens vom Kiinferthor bis zur Heil, Kreuz. 
Kirche verloren. Der Finder desjelben wird erfucht, ihm in 
der Exped. de. BI. abzugeben. (10,296)... 


Bart 







Kountag, den 8. November 1861. do aor · 8) 


CONCERT 
im grossen Süale der goldenen Traube 
| Carl Kammerländer 


der Fräulein Clementine Loew, der Herren Krähmer und Rosner, 
sowie mehrerer Herren Dilettanten. 


Preiskeder Plätze: Loge 1.12. Erster 
Platz 1 fl. Zireiter Platz 86 kr. 


Billete sind in’ der Gitter'schen Musikalienhandlung (Sonntags 
in-der Wohnung desselben H. 18. I. Stock) und Abends an 
der Casse zu haben, 


Anfang balb 7 Uhr. — Ende halb 9 Uhr, 


ME Verjteigerung. SE 

Dienftag den 5. Movember, Bormittags 9 Ubr 
anfangend, werden im Bäderbaufe folgende Gegenſtände 
gegen Baarzablung verfteigert, als: Canapee, Seſſel, Kleider 
und Commode-Käften, Tiſche und Nachttiſchchen, Bettladen, Strob- 
fäde, Matraßen, mebrere Betten, Herrn⸗ und Frauen⸗Kleider, 
Leibe und Bettwaſch Kühengerätb, Uhren, Spiegel, Tafeln ꝛc. ıc, 
und noch mehr bier nicht genannte Gegenſtände, wozu böflicit 
einlabet B: Aranner, gefhw. Käufler, am Obitmarft, 

(10,417) 


Tanz - Unterricht. BE 

Der Unterzeichnete zeigt ergebeuft an, dag am Montan 

den 4. November ein „zweiter Tanz:Curfus” beginnt, we 

man alle jept üblichen Tänze fehnell und pünktlich erlernen kann. 
Auasburg, den 31. October 1861. 

Eduard Delonge, Inſtitute-Tanzlehrer. 

DB Zu Sprechen täglich Vormittags von 8—10 Ubr und Nadı- 

mittags von 7/1 — 2 Uhr. Oberer Graben G. 326, 

Barterre. (10,303 —4) 


Gin junger ſchwarzer Pudel 


mit weißer Bruft, weiblichen Geſchlechts, bat fih verlaufen. Man 
bittet denfelben im „Shlößhen"“ am Stephingertbor abat- 


geben... (10,418) 
Junge Felddienfttaugliche Leute, mit Freiſchein 
Offer + md auten Leumundszeugniſſen verfeben, können 
zur Infanterie in Die Fl. bavertiche Armee einitehen. Näheres 
m . 809 x 
in der Erped, d3. Bl. (6225—64) 


Gine Camphin Lampe, guterbalten, 


it biltig zu verfaufen, ‘Wo, faat d. Eimer. (10,208/12) 
it billig zu DEerkanpeT 


Bergnügungsanzeigen (beute,) 
f Im Schmid’fhen Keller: Feſangunterhaltung. 4U. 
we Beim Prinzen von Oranien: Guartettmufif, U. 
Kugler's Keller: Leberfnödel» und Gansviertelpartie. 
Drei König: Öefangproduftion. 7 Uhr. 
Im Röſch'ſchen Sarten (Specht): Küchelpartie. 
Im Frühlingsgarten: Harmoniemuſik. Anf. 4Uhr. 
Am-untern Schießgraben: Hüdelpartie, 
— Drei Rofen (ehem, Froſchlache): Küchel- und Kaffeepartie. 
= @ifenbabnfabrten von und nach Augsburg. 


Iterzäge mir Verfottembe- 












































ang von lung oftsasgt 
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Um - 
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BE Deffentlicher Dant, ag 


Der Berwaltungs-Hudf Ded,Rriegd-Beteranens Bereini 
Entleniat Rab der anaenenmen AM It mi 
TEEN, 


Für benfelben: 
obann Baymann, Kafller. 
ndread Förg, Sekretär. 


Bei Kratz in der Koblergaffe. 
Heute, ald am Feſte Allerheiligen, Anfang 4 Ur und 7 Ubr: 
Dus wiltbreäpmte Paflionsfpiel 
von eg ge — 
Preiſe der Pläße: Erſter Plab 18 fr, zweiter Platz J 
era bar. Kinder unter zwölf Jahren begabten die Hälfte, 
Augsburger Pa 
Unumgänglih nothwendig ift ed, daß ſich das verehrli 
Pubtikum für alle und jede Dienftleitung Marken geben läßt. 
WE Dbne Marken feine Garantie. 
Ein ordentliher Mann, bier lofalfuns 
Ste ege u). dig, cautionsfähig, der mit Leſen und 
Shreiben dann mit der Paderei gut umgehen kann, ſucht eine 
Stelle ald Ausgeher oder Portier x, D. Ue. (10314) 


— — — — 


— finden Befchärtigumg. Wo? 1. 
Solide Mädchen Keen. vs. Br 10,02) 
t Mehrere fräftige Mannsperſonen finden dauernde 
Offer . Beſchäftigung. Wo? ſagt d. Gped. (10,305) 
Bank Nro. 29, 23 md 39, 
in der Stadt-Mebg, ift das Pfund fehr gutes Schaffleifch 
um ® Er. zu haben. (10,425) 


Eine Magd, weſche melfen Fann, 























kann einen fehr quten Plaß ſogleich erhalten. D.Ue. (10,226) 
entlihes Mädchen for 





D. Me. (10419) 


3. 


Getreide: 
der auswärtigen, nicht beionderd m 
Kern, 


fi. kr. 
















ittel: 
itgetbeilten 
———— 
14 174 


re 
Örannenangeigen. 
Gerfle. er 
fl. tr. kr. 

12 9 
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Huter Derantwortlichteit ». 2 W. Jörg. — Drud der vorm. daster ſchen Budpruderei 
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zw n.- 


Meyer in Nürnberg nach mebrmaliger Belobung der 


Hene Augsburger Zeitung. 
N 301. 


sen) 1861. 


Die „Neue Augsburger Zeitung” 
fofletin Augsburg ſowie auf allen 
% 6, Poflämtern und Beitungs- 
Grpeditionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
sierteljährig 45 fr. 


Samstag den 2. 
__ Rathot. Aler Seelen, 


Volitiſches 


Kammer der Abgeordneten. 








© München, 


(Fortiegung 
geftern abgebrodhenen Berichtes in Sachen: des ehemaligen 
—S— Rang in Nürnberg.) 


on daß alle 
* Blätter Monate lang — — in eiftigſter päbe wert⸗ 


—— Merbreiter dieſes — 
Buches meines Wiſſens bis anf den brutigen Ta 
ſchloſſen und werben erft mit Der 58 * dit Beii 
wen. Wenn ih Ihnen ge faae, da 
Amwerpe an die Raınmer —— — * "nach 
* der urfprüngliche Saride —— biefes 
e deßhalb von ver —— Öffentlichen man fann „weht 
ae jum * ben Tode und damit zu ne, Ermerblofigtei 
g verdammt if, und dab der bie ve noch u 
kannte ae er — Verbteiter des fchmarzen Buches nach artenmäß 
Auffchlüffen heute mit endet iſrt, dag die Tendenz aller Anträge 
Beichwerdeführers darin beftebt, ed möge der Ausfpruch der hoben Kammer 
dleſes moralifhe Todesurtbeil fammt feinen —— Folgen —* 


uches da 


feinem Haupt wieder weguebmen, * Herr ven Sie 
ebenfo erlaubt mie —— eracbten, daß ber — ea eigen 
bimlicher Aids tigleit nmafe 


fachen und wo eiliofen Wirrwarr von Derek: ————— 
tigungen und verwirrten Sagbiidungen eim mic au Tüdenbaftes 
Bild dur feinen Üeferenten vor gen führen läßt. Friedrich 
Mang, der Befchwerbeführer, wurde unterm 2. März 1851 nach mebrjüb- 
tiger Braris ald PBoltjei» Necefit in Mürmberg ah fein Anfuchen, mie 
er behauptet, mitteld allerhöcften Deerets zum Offictanten beim Lönigl. 
Stadicommiſſatiate in Mürnberg ernannt. Er war laut mehreren Ucten« 
ftüden wegen feiner Gewandtbeit und Energie ein febr brauchbares und 
eben De£halb belichtes Mitgliep der Nürnberger Polizei und durch ein 
Schreiben ded damaligen Regierungspräſidſums von Mittelfranken wird 
Dfficiant Rang bei wichtigen Nachforſchungen dem Stadtcommilfariate 
—— fpeciell empfohlen als einer, der ganı beſonders qute 


ienfte 
leiften könne; und am 21. 


Juli 1853 begeugt der al. Stabtcommiffär 
ten monarchiſchen 
GSefinnung Mang’s, daß dieſer durch Ausführung böcit wichtiger Haute 
—— ia Erfolge —— und fid für die f f Etaa 
tee erbienfte erworben 8 wird und ein hoͤchn betrüben» 
der Einblick in 8 —— jelwirthichaft Nürnbergd eröffnet, au 
dem *8 der B Füßen o bob in volllihen Gnaben 
der Melt, = — bei fo —* 
dienſten u nur Ben e Wochen nach dem letzten Belo ofaecibes 
des tal, tbommifärh ven den A — mitteld er ya Deerers 
vom 9. Auguft deö $. 2 der Beilage IX. zur Verf.» 


— $Senil 
Die Serberg zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Zweites Gapitel. 


Bater Nicolas war Kirchen» Vorfteber bei St. Paul und finette 
nannte ihn einen Gollegen ihres Vaters, um der Cuelteit des Iehterm zu 
ſchmeicheln. Die Schmeichelel half. 

„Man könnte glauben, du gingſt auf einen Mann aus,“ ſagte der 
Vater, der in feiner Gutmuͤthigkelt das Geſpräch auf ein ganz fveciefles 
Feld leiten wollte. Uber die Art, wie er bieß anfing, bebagte Finette nicht. 

Ib, auf einen Mann audgeber," rief fle mit einer Miene voll Ab⸗ 
ſcheu's; „da meiden wohl die Männer eher zu mir laufen, ich bin nicht 
dazu angethan, mich nach einem Manne umsufehen.“ 

Mit andern Werten, Finette meinte, fle fei auf der Welt, damit die 
Welt ihr nachlaufe. 

„Bleichviel," begann Water Brulot wieder, „du follteft nicht immer 


uten Bo 


Vaſſende Beiträge werben aufge- 
nommen und auf Berlangen hono» 
rirt. Inſetate werben ſchleunigſi 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiedgafie C, 220. 
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gabe des —— 


5* 
Ber 


gr nämlich wegen mebrer 


S— um — Ko x, su X 


gegen den erh sen * Kine 
ung eine ne 

der ibm zur Lañ denen Bee 

| Bunt, un vos a emaelaeſ. 

mw Önnen, er aber # 


ttunde aus dem Siaatedienſte entf Bin 
5 
—— 


De une d 
ng. (neh Kate mie wir * Ga c — Kann 


— beim tal. regnen un Kalte 
beim angeftellt, und zwar in ———— 5 mit on ze 
—— von 500 fl. und ——— 
Mnbange, daß jedes feinem neuen Won en ni ziehe Sara ser ende Ende 
feine lafung jur Folge haben 
Schrift — ſich wieder in de rn den, faimpflihfen an won 
torischen A den nunmebe x veritor een, bekanntlich audge- 
zeich neten el er Anftalt, irrungdrarb v. Glodmann und 
ee — 
achen au x fo vie ’ 
dab Mang als Functiondr in Bahr far Rate nicht befchäftint mat, 
A demfel — der Eintritt in bie An 

ten wurde, 
origefegte Demunclarionsfuct des Beihwerbeführers ge 
. Ko Du B * u "a 


& 
im une: 
ich aller. amıli 


ig i Reis im internirt, mabrfheinlic um ibn auf diefe \ 
5 jan, m Be Y den —— heul —28 des Dt. 


umet der Beichwerbe, — "Wir to 


zum eigentlichen Kern der ganıen Beſchwerde, — zum Berbälmif 

des Werfaffers ded vorgelenten ———— Buches, nämlich fur nlich» 

) * de ar Verlegerd und Verbreiters diefes fchmachvollen Mar 
nuſctiptes. (dorf. 


Nürnberg. Yon dem ehemaligen Stabtcommiffarlats-Offielanten 
Hrn. Rang ging dem „Mürnb, Gore.“ folgende Berichtigung zu: „Die 
Aebauptung, ich habe mich zur „Autorfchaft” des „„berüchtigten ſchwarzen 
Buche** bekannt, iſt ummabr, Das Weitere boffentlich nunmehr bald. 


berg, 1.1861. M vormals Giedicommiffariatd.D clan. ⸗ 
ag — —S— des Landtages iſt vorläufia 
‘ Samftag ber 9. do. beit 


leton 


gleich oben braus fein, wenn ich mit Dir vom einer Partie ſpreche; bu 
bift fo mählerifch, daß bu eine alte Jungfer werden mirft.* 

Finette biß ſich in die Rippen. 

„Ei, fo fagt mir doch ſchnell, Vater, was für Einen habt Ihr denn 
wieder vorzufchlagen?* 

„Davon ift jegt nicht die Rede,“ etwiderte Water Brulot, „aber wenn 
ich die auch einen Vorfchlag zu machen hätte, fo brauchteſt du doch nicht 
fo unwirſch drein zu ſehen, eb’ du noch weißt, von mem es ſich handelt.“ 

„GSewiß wieber von einem bidköpfigen Tölpel, wie der Berrichon 
einer war." 

„Den du fo derb abgewieſen baft.* 

„Daran babe ih qut getan; war er nicht fo infam, mich, als er 
mich zum zweiten Male fab, Binette, ſchlechtweg Finette gu nennen. Man 
fagt zu mir Mabemoifelle Binette, bemerkte ih ihm und er Fam nicht 
imieber.” 

„Er war ein ehrenbafter junger Mann." 


Yet —— — | 


t vom 
Uende WM el, daß fie fich nur durch die 
eine fo auffa aßreg ſich 


Wien. Die Beziehungen zu Ungarn fangen an, völ— 
fig troftlos zu werden. Die Antwort des Fürften Primas auf 
das Schreiben des’ Hoflangiers war um der eriie Ausdruck Einer j 
hoͤchſt trobvollen und widerftandluftigen Stummung. 

+ Wien, 30. Oct, Geftern 8 Uhr verſchied der Weib: 
bifhof und Domprobit der Erzdiöcefe Wien Dr. Franz Zenner, 
Biſchof von Sarepta i. p. { 

Weitb, 30. Det. Heute bat der Magiſtrat der Stadt 
Peſth —— Mandat niedergelegt, nur einzelne Beamte, 
verbleiben noch 96, um die allernotbipendigften Geſchäüfte zu ) 
beforgen. — Aus ſicherer Quelle, —— ee Naplo, Lönnen 
mir mittheilen, daß Graf Forgach einem hochgeſtellten ungarifchen 
BWürdenträger erflärte: daß er die betreffenden Perfonen ſchon 
babe, die er zu Adminiftrateren der Comitate an die Stelle ders 
jenigen Obergeipane benöthigt, melde ben Verordnungen der 
Hoffanzlei nicht nadhlommen wollen. Uebrigens werde er (der 
Hoffanzler) jo lange conſtitutionell regieren, bis im Februar der 
ungarifche Yandtag zufammenteeten und, durch den Kaifer perſön⸗ 
lich geleitet, dem Ausgleich verwirklichen wird, 

Warſchan, 27, Det. Ein panifher Schreden gebt jeit 
ar Morgen durch unfere Stadt. Nachdem der Bifhof von 

ublin auf * Reife von bier nach Lublin —— durch 
Gendarmen nach der Citadelle gebracht und vor ein Kriegsgericht 
geſtellt worden, haben. geſtern Nacht viele Verhaftungen von Be— 
deutung ftattgefunden. Die meiiten Gomitömitglieder vom Mär, 
die in Iepter Zeit immer poranzugehen pflegten, mehrere Eanonicı, 
Prälaten, einige Mitglieder der Familie des verftorbenen Erzbi— 
ſchofs Fiallowöki und viele andere, find in der Nacht aus ihren 
Betten fortgebolt worden. Man fürchtet auch für einen der evan⸗ 
gelifgen Geiſtlichen. Bankier H.Toplig ſiht bereits feit einigen 

gen in der Eitadelle; er fol beſchuldigt fein, die in dem Kir— 
hen und andermärts zu revolutionären Zweden gefammelten Gel+ 
der nad) dem Auslande zu Waffen-Anfäufen übermittelt I haben. 
Ein bedeutender Waffentransport ift an der Gränge aufgefangen 
worden, (Diff. ta.) * 

Bon der poluiſchen Granze. Aus Wartſchau erfährt 
man, daß außer einem Bifhof mod fechs katholiſche Geiſtliche 
gefangen in die Eitadelle gebracht wurden, — An ber preußiſch⸗ 
polnischen Gränze hat man fieben Wagen voll Gewehre, nad 
Polen beftimmt, aufgefangen. Ein Warſchauer Kaufmann ift von 
feiner Zuderfabrit weg durch Gendarmen eingebracht und mad 
der Feitung transportirt worden, man jagt, wegen Uebermittlung 
von Geldern ins Ausland zum Waffenanfauf. (D. Bi.) 

Neapel, 22. Oct. Die piemontefifbe Partei wollte mit 
Hilfe des ihr ergebenen Syubifus die Jahresfeier des ‘Plebiscits 
feierlich begeben, aber dieſe Beier war ſehr falt, trog der großen 
Vorkehrungen, melde die Municipalität getroffen hatte. 

or. 15. Det. Die conföderirte Streitmacht bat 
Wilfons Zuaven bei Santa Rofa Island angegriffen. Nach 
einem füdlichen Bericht baven die Eonföderirten die Kanonen der 
Föderaliften vernagelt, ihr Yagergeräth zerftört, und eine Anzahl 
Gefangene gemaht. Im Süden iſt — viel nordiſches Eigen 
thum confiscirt worden, Darunter zwei Sclavengüter, deren Eigen 
tbümer in News Pork und Bofton zu Haufe find, — Die füde 


„D ja, wie der Ghampencist der Grobian, meldyer nicht drei Worte 
fagen fonnte, ohne einem drei Grobbeiten zu machen.“ 

„Nun, mit dem Sprechen konnte der freilich nicht recht fort, aber er 
war doch ein ehrlicher, rubiger Menſch. Siehſt du, Winette, derjenige, 
welcher fchöne Redensarten drechſelt und ein berrifched Benehmen bat, 
wird nicht immer ein braver Ehemann, im Gegentbeil,* 

Ja freilich, ein braver Ehemann wird nur fo ein Dickkopf, wie der 
Vorfänger von Sainte Merrh,, von dem Ihr mir fo viel Gutes emäßltet 
= der rothe Haare und eine Mafe hatte, die von da bis zur Baflille 

4° 

„Gr hatte aber mehr Thaler, als je im fllbernen Kreuz au feben 
waren und das ift feine Kleinigkeit, vie Thaler.“ 

„Ei, da habt Ihr ja damals ganz anders geſprechen, als ich den 
Sohn von Bater Niclas heirathen follte.“ 

„Das war ein mohlunterrichteter, arbeitfamer und flinker Burfche.* 

„Ja, aber bettelarm, und obne einen Son kann man body keinen 
Sausfland antreten.” 


raliftifchen Truppen find zwei Meilen, über Lewinsville vorgerückt 
Generat Fremont bat die Abiendung telegrapbiider Berichte über 
die imiitärifchen Bewegungen in Miffouri verboten. Die W 
bingtoner Gorrefpondenten der New-Yorler Blätter läugnen n 
immer, daß die Nenierung erflärt babe, die Intervention in Mes 
‚sico zulaffen zu wollen, Wan berichtet, daß die Föberaliften aus 
Kanſas die Gonföderirten bei Greenfield zurüdgefchlagen und 
ihnen erheblichen Verluft beigebracht baben, 


Nichtpolitiſches. 

++ Münden, im Det, Gegen die Durchführung des neuen 
-Sculvlanesfür unfere induftriellen Schulen fInd bekanntlich ſchon mehr» 
tache Bedenken laut geworben. Cine in Leipzig (bei Voß) erfcienene 
Brofchüre, die, wie man fagt, Ihren Urfprung in Augsburg Haben 
fol, hat zuerft ven Brofchürenkrieg gegen bie projertirte Schulordaung 
eröffnet, nachdem in der Tagesprefie ſchon mehrfache Einwendungen ge 
gert wiefelbe veröffentlicht waren. So eben ift eine neue in dieſet An« 
gelegenhenheit von einem „Schulmanne” geſchriebene Brofchüre vom 
Stapel gelafien worden (Münden, 1861, Giel ſche Buchhandlung), welche 
ſich ebenfalls in die Meihe der Gegner bed Megierungsentwurfs feitt, 
Diefe Schrift: „Ein Beitrag zur Frage über die Meorganifation der Ge» 
werbefchulen in Bayern“ bat vor Allem das Gute für ſich, daß flch deren 
Verfaſſer lediglich an die Sache hält und nicht wie diefeipziger Brofchüre 
durch perfönliche Ausfälle verlegt. Nachdem die Mündener Schrift 
noch einmal für die Verleihung der Pragmatil an die Lehrer der Gewerb⸗ 
ſchulen eine Lame einlegt, um tüdhtige junge Leute für diefes Fach 
beranjugieben, legt fle in Kürze einen neuen Schulplan für die Gemerbs 
fAulen vor, nach meldem ein vierter Curs an dieſe wie auch an die 
polstechnifchen Schulen als Voreurs angefügt werden foll, woburd die 
Realgsinnaflen erfpart werben lönnten; denn im britten und vierten Eurfe 
der Gewerbſchulen könnte auch die lateiniſche Sprache fo welt getrieben 
werben, als jle für Induſtrielle, künftige Polptechniker und technifche 
Staatöbiener nothig wäre „Wir find überzeugi“ — fagt der Berfaffe 
am Schluſſe — „daß wir mit unferer Anſicht nicht allein leben, fondern 
eine mehr over minder große Ginflimmigkeit unter allen Gewerbfchuls 
lehrern auf unferer Seite haben. Was die profectirten f. g. „Babrik- 
Ingentenrfchulen® aber betrifft, fo ift außer Jenen, Denen die Ehre ihrer 
Erfindung gebührt, wohl Niemand, welcher die Trennung von einem ver- 
einigten Volytechnikum für zmeiimäßtg oder die Einführung folder ber 
ionderen Schulen irgendwie als geboten ertennt,* 

A. Aus dem Lechfelde. Seit etlichen Jahren ift diefe größte 
Ebene Bapernd ziemlich bekannt, Wenn mar nun im Lechfelde von 
Untermeitingen nadı Klojier Lechfeld gebt, findet man eine fehr 
willtommene Allee. Dagegen kann man fonft im biefer öben bene 
ſtundenweit geben, ohne einem Baume zu begegnen; fo 4. B. finder ſich 
auf dem vielbefuchten Wege von Ottmarshaufen nach Bobingen oder zur 
Gifenbahn faum ein Baum; von Königöbrunn bis jur Eifenbahn auf 
einer Strecke von 11, Stunden fteht ein einziger alter Baum. Möchte 
doch dafür gelorgt werben, daß an folden Wegen einige Biume, 
. B. Pappeln, angepflangt werben. Gewiß gebeiben fle, wenn fle nur 
nicht muihwillig beſchaͤdiget werben. 

* Kempten, 30. Det. Mittelpreife: Weizen 21 fl. 54 kr., gefallen 
16 Br; Kern 22 fl. 50 kr., gefliegen 38 fr.; Roggen 18 fl. Wr, ges 
ttirgen 30 fr, Gerfte 15 A. 2% Er, geſtiegen 9 Er,; Haber 8 fl, ge⸗ 
allen 14 Ei. 


„Er hatte feine Tante Felicitas, die ihm ihr Hab und But hinter« 
laffen wird, und das ift nicht gering.“ 

Hätte Finette Alle Revue paſſtren laffen wollen, welche ſich um bie 
Ehre ihres Beilbes beworben, das Gefpräd, wäre nicht zu Ende gefome 
men; „Fineite hält fid für das achte Weltwunder und will nur das 
neunte heirathen,“ fagte man im Stadtviertel und fo war's, 

Wie gut nun auch Vater Brulot war, fo hatte er doch an dem 
Wiperfpruche feiner Tochter fatt. 

„Num gut," fagte er, indem er eine Wrife nahm, „wir werben auf 
den Bunct ein andermal zu fprechen kommen, du bift beute Abend nicht 
recht aufgelegt.“ 

Diefe Bertagung der Sache war nicht mach Fluette's Gefhmad ; die 
neugierige Verſon bätte gar zu germ gewußt, wen ihr der Vater newer« 
dings auserforen hatte, Sie durchlief in Gedanken die ganze Reihe von 
Bekannten, welche ihr Vater im Stadtviertel hatte, aber jle fand Keinen, 
der für fle paſſend geweſen wäre, Sie rüdte näher zum Vater. 

„Sch habe Euch nicht erzürmen wollen,“ fagte ſie mit der einſchmei⸗ 
chelndſten Stimme, (Borif. f.) 


“on enborm wurde auf den 18. October das neletrichtete 
Bi ſeht hübſch deeorirt zur freubigen und banfbaren 
Grinnerung an die Völferfchlacht bei Zeipjia. wodurch unfer DBaterland 
vom franzöflfhen Joe und dem Drucke der Fremdherrſchaft befreit wurde. 

*wilshofen, 0. Dit. Mittelpreife: Weizen 20. 38 kr., ge 
fallen 3 fr; Korn 14 fl. %9 kr, gelegen 17 fr.; Gerſte IA. 30 kr, ger 
fiiegen 33 K.; Haber 5 fl. 47 kr., geſtlegen 14 hr. 

In Nürnberg find legter Tage bei Geſchäftoleuten Hausſuchungen 
nebalten und frivole Bilder confiseirt morben. 

Meben den? grohen Actlenbrauerelen in Koburg und Main;, bie beide 
außgezeicdhnete Befchäfte machen, wird demnächft eine dritte, und zwar im 
Ludmigsbafen am Rhein auftauchen. An der Spitze des ganzen 
Unternehmens ift der in der Welt der Biertrinter wohlbefannte Muͤnchner 
Grofbrauer Geota Pichorr, Es find bereitd die Bauftellen nm 25,000 fl. 
angelauft. — 

Hannover. Die Megierung des Königreichs Hannover fland, wir 
die medllenburgifche diefer Tage, in einem Vreßprozeſſe vor Gericht — 
megen Dummbeit. Das norddeutſche, Voltablatt“ hatte nämlich von ber 
bannoverifchen Mepierung den Sag angeführt: „Wen Bott verberben 
will, den fchlägt er vorher mit Blindbeit! Aus „Blindheit" bat aber 
ein bei der Medaction Beſchäftigter, um einem VBrefprojeh vorzubeugen 
(reil der König bekanntlich fo ſchwache Augen bat, dab Ihn Viele für 
blind halten) „Dummbeit* gemacht. So war nun die Megierung ftatt 
mit „Blindheit mit „Dummpheit* gefchlagen, erbob den Prozeß, und der 
Verteidiger den Nachweis der Wahrheit vor Gericht. Ob fein mebr- 
flündıger Vortrag die Regierung der „Dummpbeit" überführt bat, ift nicht 
mitgetheilt. ( Iar· . 

Düffeldorf, 27, Det. Der nach Köln beſtimmte Perſonenzug der 
Mpeinifchen Eifenbabn, welcher den bieflgen Bahnhof um 7%, Uhr früb 
verlieh, ſtleß kurz vor 91, Uhr, ald er in den Babnbof Dormagen ein« 
fabren wollte, auf einen von Köln fommenden Gütergug. Der Locomo- 
tiofübrer des Güterzugs hatte wegen des fehr flarken Nebels die Station 
wahrſcheinlich nicht zeitig genug geſehen und mar im Begriff aus dem 
eriten in Das zweite Geleiſe einzubiegen, als ber Perſonenzug in das erfte 
Geleiſe des Bahnhofs einfahren wollte. Dem AZugführer ded Verfonen» 
juges Janfen aus Erefelo, welcher fich im Dienfleoups des Perſonenzuges 
Befand, find beide Beine und bie linke Haud abgequetſcht. Gin Schaffner 
ift leicht verlegt. Don den Baflagieren des Verſonenzuges iind ein Mei« 
fender der 4. Glaffe und ein Rind, welches ſich in demselben Wagen ber 
tand, getöbtet, Ungefähr 10 Meifende, meiſt der 4. Elaffe find mebr oder 
weniger jeboch nicht gefährlich verlegt, einige contuflonirt. Die beiden 
2ocomotiven Legen neben dem Geleiſe. Dem Perfonenwagen d. Elaſſe, 
welcher dem Padwagen folgte, ift die vordere Wand eingeprüdt. 

Dieverfhütteten Urbeiter in dem framöflichen Bergwerk 
von Kelle Ind noch immer nicht aufgefunden ; Erdeinſtuͤrze und ſtarke Aus- 
frömungen von kohlenſaurem Bas baben bie Forıfegung der Arbeiten 
verzögert; die Unglüdlichen ſcheinen als verloren betrachtet zu werden, 
nachdem der Präfeet des Departements bereitd mit den Direcioren der 
Bergwerksgeſellſchaft üͤber die Entſchaͤdigungen verhandelt bat, die an 
die Wittwen zu entrichten wären. Jede Wittwe foll eine Benfton von 
300 Fr. für ihre, Berfon, nnd von je 100 Fr. für jedes Kind erhalten, 


Korales. 

Bigungen des Pal. Bezirfsgerichtd Augsburg. 

Donnerftag den 31. Oct. 8 Uhr Morgens: Die öffentliche Verband» 
lung bat feflgeftellt, daß die Bauern Joſeph Zeh und Leonhard Keller 
von Burlafingen in der Macht vom 5. auf 6, Mat I. Is. den Schäfer 
Joh. Georg Gaßler von da mit Pferchgabeln mehrmals auf Brufl und 
Kopf geſchlagen haben, fo daß derſelbe dadurch mehr ald 3 Tage arbeitd« 
unfähig war. Urthell für jeden: 45 Tage doppelt gefchärftes Gefängniß. 

10 Uhr Bormittags: Flurwächter Johann Holl wurde, da er am 
14 April 1. I6. im Zorne dem Söldner Joh. Fichtel von Madegundis, 
ber ihn wesen Trunfenheit aus der Wirtbäftube des baperifchen Wirths- 
baufes zu Pferſee binausgebradyt und ihm feinen Rock zerriffen hatte, mit 
einem Artſlocke mehrere Schläge verfegt hatte, in Folge deſſen derſelbe 
6 Tage arbeitdunfähig war, zu einer dötäginen doppelt geſchärften Ge 
fängnißftrafe verfällt. 

3 Uhr Nachmittaga: Die Toglöbnerin Barbara Leitner von Unter 
finningen ift gefländig,. am 29. Juni 1.38. ner Armenbäudlerin. Maria 
Eberle von Preiteldhofen verſchiedene Gffeeten im Unfchlage au 12 fl. 
236 fr. entwendet zu baben, daher fie au einer Gefängnißſtrafe von | Mor 
nat verfällt wurbe, 

4 Uhr Nachmittags: Sölpner Jacob Anwander von Zufamzell wurbe 
wegen Bergehend der prämeditirten Körperverlegung, verübt an der Tag · 


bhnerin Barbara Frit von dort, zu einer lionatlichen  Sefängnigftafe 

berfällt. 

Bamftag den 2. Nov, Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Auna Huber 

‚ von bier wegen Diebftabls, — Vormittags 10 Uhr: Unterfuchung: ges 
gen Mectilde Schwarz von Welcht wegen Diebſtahls. — Nachmittags - 

F Uber: Unterfuhung gegen Sofepb Gerum von Wörishofen wegen 
Diebftabls. 


* Heer Ghorregent Kammerlander, beffen Verbienfte um die Hebung 
der Muſtk in Augsburg unbeftritten find, bat jicherem Vernehmen nad 
für fein nächften Sonntag ſtattfindendes Concert eine äuherſt glüdliche 
Auswahl getroffen. Gompofltionen von Mogart, Beethoven und Men⸗ 
deldfohn werden abwechfelnd mit den Tondichtungen jüngerer Meifter der 
Zuboͤrerſchaft mit jener Vollendung und Begeifterung vorgeführt werben, 
deren wir und zu dem Orchefter wie zu den Sollſten (den Hersen Modner 
und Krähmer) mit Medht berieben. Einen neuen und hohen Genuß ver⸗ 
fprechen wir und von dem Debut der jugendlichen Sängerin Bräulein 
Glementine Loew, weldhe nad) dem einſtimmigen Urtheile hieflger 
lenner im Beilge vorzüglicher durch reged Stubium mohlgebildeter Stimme 

ittel ſich befindet. Moͤge ein zahlreicher Befuch die Bemühungen des 
ern Concertgebers mie der Mitwirkenden lohnen! 
— 





Yugsburger, Vopulations«t gers 
\ Geborene (Ratboliihe) Dom. Louiſe ni > 8 Hr 
Alois Brochier, Zehnter Marimilian Johann Joſeph, d. u 
öffler, Eendreher. Wilbelmtne ng Hildegard, d 5 er. Mils 
elm Marbes, kal. Difiial. — Sr Wortj.. Ludwig, ». B. Sr. Betr 
Rader, — Adolph EClemens und imann 
willin, 6, RP. Tirl, Hr. Joſeph Paur, Tal. Malen m Bor: 
Bi. Cih Ku»; d. x Dee Bu Poſtpacker. — ana 
nton Joſeph, d. udwig KRorber, tidermeiſter. ann 
Reromut tut Jakob, d- u Jakob Maumer, Gürtlermeliter. 
Dienfted + Nachrichten. 


‚ Se. Majeftät der König haben Sich alergnäbigft bewogen gefunden, 
an Die Stelle des auf das königl. Mentamt Laufen verfegten kgl. Ment« 
bramten Roller den Redinungscommiffär. ber kal. Reglerungsfinanglammer 
von Unterfranten und Aſchaffenburg, Andreas Behringer, zum al! Rente 
beamten von Oberdorf zu befördern. — Dem blherigen Thierante 

bestor Vollmayr zu Bernbeuren, tgl. Landgerichts Füßen, wurbe die 
Stelle eined Thierarztes für den veterinärärztlichen Difriet Erkheim, Igl. 
Landgerichts Dttobeuren, verliehen, — Die von Seiner Durchlaucht dem 
Seren Bürften Fugger-Babenhaufen vem 1. Schulgehilfen Karl Haug zu 
Babenhaufen ale Schullehrer, Organift und, Meßner in Welnried aus⸗ 
ragen Präfentation bat die Beftätigung der kgl. Regierung erhalten. — 

ur den audgetretenen Gemeindebevollmächtigten Anton Mieger von Dils 
Ungen wurde auf die Dauer feiner noch nicht abgelaufenen Functiondzeit 
ter Upoibeter Wilbelm Mertl als Giemeindehevollmächtigter einberufen. 
EEE TEE — — 
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Eine Camphin⸗ Lampe, gut erhalten, 


it billig zu verkaufen.Wo, fagt d. Ehed. (10,208412)°- 


BE Gaftbaus:Eröffuung. 
Nahdem mir vom hohen Stadtmagiftrate die vachtweiſe 
Ausübung der Gaſtwirthſchafts ⸗· Gerechtſame zum 
fu am Block 
Ede am Audenberg, Marimiliansftraße Lit. A, 1, 
eſtattet wurde, fo zeige ich dieß allen meinen Bekannten und 
Fekbelondere dem verehrlichen Gefammtpublifum mit dem Bemerfen 
an, daß mein Streben dahin gerichtet fein wird, ftet# nur vor» 
ügliches Bier und gute Speifen jeder Art zu verabreichen und 
a Neinlichkeit der Fremdenzimmer und folide Bedienung der, 
felben zu forgen. Hiebei mache ich den verebrlichen Verein der 
herrſchaftlichen Diener, und. als Herbergsvater des en 
Handwerks der Maurer aufmerkfam, daß ic zum Einſtande 
beute Samftag Ubends 7 Ubr 
eine muſikaliſche Unterha 
deranftnltet babe und dieſelben hiemit böflichit einlade. 
Markus Egle, Pähter. » 


(10,439) 
Ju der Otf’iden Waferheil- Mur: und Bad-YInftalt 


vr in YUugsburg EE 
werben jebergeit Kraufe anfgenemme, die erh bubropa- 
tiſche ober fonftige Heil-Kur gebrauchen wollen, 

” In jeber le —* ben ganzen Tag über Dampf-, Tuſch - 
newöhnlide Waffer- und Arztlih verortnete fünftlihe Bäder abyr- 
geben. — Ih empichle anfe nene angelegentli dieſe meine anie 
Defte eingerichtete Anftalt allen Gönnern, Leidenben und insbeſon⸗ 
dere and allen Til. Herren Aerzten, welchen ich bei diefer Gele⸗ 
geubeit für das bisher bewiejene Bertranen freundlich banfe, der 
fortgefegten feißigen Benüpnng, unter an forgfältigfter 

ur 
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Eee 7° * 
Wachlaß des Bonifaz Sander von Achſtetten betr.) 
Am. 16, ds. M. vertarb dabier der ehemalige Kutſcher 
Bonifaz Sander von Aichſtetten, l. würt. Oberamts Leutkirch. 
Forderungen an den Nachlaß deffelben find binnen 14 Tagen 
im dießgerichtl Bureau Nr, 10 anzumelden und zu befchei- 
nigen, und wird nad Umfluß diefer Friſt der Rachlaß ohne Rüd- 
fibt auf fib nicht ge e- he eg ——— 
Leutlirch als ndige Verlaſſenſchafts⸗ rde verabfolgt werden. 
rk = 22. Oftober 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der f, Direktor: Rehm. 
Der F. Einzelnrichter: Rath Dr. — — 


— Hleifer, Ar. | ap Hiligher Veblenmng. A. Ott, Gira 
Die Fe uernerficjerungs- Anflalt. | 5208-530, "” Pte der Welhe, Bar & Bar-Afat 


ec 
en efen= und Wechſelbaut 
verfihhert zu bi — —— Gattungen von Mobilien, Ge 
Gewerbe» und Oelonomie⸗Einrichtungen, Waren⸗Lagern ꝛc. 
inStädten und anf Landanweſen, 
und iſt zur Entgegennahme von Anträgen unter Zufiherung promp- 


Gewerbeballe Heute bei Cafe Mir; 
eteranem-Berein, 


wu 
ge 3. November Abends 6 libr 


erfammlung ı 
bei Hrn. Bierbraner Kahn am Göggingerther. Einer zahlreichen 


ter Grledigung der Unterzeichnete erböfig. Theilmabme ſehen entgegen: Die Vorflande. 
“ Augsburg im Auquft 1861. —— Augsburger Gartenbau: Verein, 
aA Vogel-Lehmann, Bankagen Heute Samftag den 2 November, Abends bald 8 Uhr: 


Monats: Berfjammlung 
im Gafthofe zum weißen Lamm. 


BER” Augsburger Packträager-Inftitut. 
Umumgänglic notbwendig ift e$, dak fi das verehrlide 
Publikum für alle und jede Dienftleittung Warfen geben läßt. 
Ohne Marken keine Garantie. 
BE Icden Tag werden Keute zum Holzmachen abgegeben. 
NB. Allenfallſige Beſchwerden gegen die Padträger mögen 
im Gomptoir vorgebracht werden und joll foaleih Abhilfe erfolgen. 


2. As T. 

Heute Abend: WBallotage. (10,458) 
Der bereits angefündigte Unterrichts: Eurs in 
der Stenograpbie beginnt nächften Mittwoch 
den 6. November, Abends balb 8 Ubr, bis wohin die 
Ginzeihnungstifte bei Hrn. Kaffeetier Mörz noch offen liegt. (10,447) 
—* alte Wittfrau, die in Siebeſverbäaltiffen mit 

einem zärtlihen Schneider» &efellen lebt, und die Lüge 
verbreitet, ich fei wegen ihr MEET 36 Stunden ug cin- 
gelperrt worden, wird gewarnt, ihre Läfterzunge beffer im- 
Zaum zu balten, widrigenfalls ib fie gerichtlich belangen 
werde. (10,442) u. Sch. 


Coftonummern: 59. 25. 28.10. 1. 


Nächſte Ziehung am 12, Nov, in Nürnberg. 
DE 3 Könia: Gansviertelpartie mit Mufifproduftion. 7 U. 
BEE Im Fink'ſchen Keller: Schlachtvartie, 


Iuter Berammmertlihlelt ». 9 WB. Dörg — Drud der vorm Pauterfhen Butreuder ei 


italien 
fi ⸗ ö 
find —— Sex (7741) 


Bei Kraß in der Kohlergaffe. 


Heute Samftag, Anfang Abends 7 Uhr: 


Das weltberühmte Paſſionsſpiel 


von Oberammergan, 
Preifeder Pläpe: Erfter Plap 18 fr., äweiter Plag 12 tr., 
dritter Plap &kr. Kinder unter wölf Jahren bezahlen die Hälfte 


DER” Der Redaktion der „Neuen Augsburger Zeitung” wird 
die Heberfendung des für die Abbrändier in Blindbeim erzielten 
Golleften-Betrages zu 8 fl. 48 fr. hiedurch mit Dauf betätigt. 

Für das Hilfs-Comite: Rotbenböfer, Lor. 


BEE Dienitag den 5. ds. Arüb 1/47 Uhr lüht Die Armen 
feelen« Bruderſchaft für alle arme Seelen eine beit. Meſſe Iefen. 


Den: nzeige vom 31. tober 1861. 
Lamm. Ziel, dere von Vonifan ans Müfen, Titt Herr Baron won 
Linden aus Augsburg Here Graf vom Müdier a. Stuttgart Til. Here Graf non 
Berolbingen, E. Hauptmann der Mrtillerie and Lutwigsburg. Jafob Kranjlelder, Schlof- 
Taplan aus Seyfriepäberg. * Offielent a. Megenäburg. Scmirh mit Toter aud 
—— —VV— Burger, Rim. aus Megenäburg. 

ienel, Bels. and Münden, Mabberjahn aus Berlin, Yanzsreht aus Robflapt, Ip. 
Rerpel aus Kempten, KH. Mair, f, Shttenmelfter auf Belsendammer, Lauterburg a. 
Genrve, Mater a. Mönchen, Hirfberg a. Dettingen, Sf. 

Gelger a. Nürnberg, Holz a. Grbah, Wimmer m Bohn a. Münden, 
Bean and Seine Maler =. Kempten, Kaufleute. Sehmann, Juri aus Yelpiig, 


Kartan, Kaufmann ans Sturtgart, 
DIE Viitolen 9. 36 &f. WEB 2% Hrancd-Südfe 9.20 ‚Ge. 
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Maffende: Beiträge werden aufge ⸗ 























foflet in Augſburg forte auf allen usınmen und auf Berlangen bonos 
tb: Bofäntern = — | Fr —— = a sn — 

* A 
en. Sonntag den 3. November 1861... Smattien: Samiengafe C. 20. 
ee en ER an  Raipol. Hubert, * Proteftant,: Reformationsfel, _ = 


Politiſches. 
München (K. d. Abg.) Fortſetzung des Berichtes im 
Sachen des ehemaligen Polizeiofficiamten Rang in Rürnberg. 
Nach Angabe ded Beichrwerdeführens, Die ich indeß dahin neftellt fein 
laffe, bat derfelbe als Kunctionär in Krisheim vom früheren Stadicom« 
miffär in Nürnberg mehrere Kıften von volitifch Berbächtigen erhalten, 
mit dem Auftrage, er möge aus dirfen Schriftſtücken eine Schrift ver 
ertigen, welche der äbnlich. ſet, die cbenfalld im amtlichen Auftrage ent» 
anden. und Den —*8 Poliueibehoͤrden Deutſchlands zugeſendet 
worden ſel und welche den Dolizeidirertor Stieber und jenen — *8 
ver, Warmuth, zum Verfaſſer hat, und welche betitelt iſt: „Die Com- 
muniſten des 19. Fabehunderts” miı dem meiieren Auftrage, Diefe Schrift 
dem damaligen Staatdminifter_ded Innern, Grafen d. Meicheröberg, vor« 


meju er auch bie 


er ich zum vollften eigenen 


ibm amtliche Quellen zu Gebote fanden un 
Ex benußte und mei 


f dieſ u thun haben wolle, 
83 legte ex ſeln Manuſerſpt dem königlichen dolyeiraid Mäller in 
tedben Brieh vom - 24. 
Februar 1854 feine bobe Areube über dieſes Wert aus, und fagt, Daß 
man Rangẽ rafttofen Eifer fowie feine großen Kenntniite gewiß 36 
chender benuhen würde, al bie Styreiben [ldte 
er an ben grofber; Udermann 
unterm 16. 


Au ‚ Verlag Des 

Inwargen Buches bitter ;_diefer 
Well man aber über Dee des Manuferiptes 
8 theilte Polizei» Rath Müller in Dresden vom 22. Abri weiters dem 
ang mit, daß er vom diefer Vorlage bein Geb. Mail Kerner Keuntnij 
gegeben babe, daß aber mach deifen Grklärung die königl. Bat e Res 


fc aber 
denn eſonnen 
ir 
ah Müller, dah 


Pittherlungen ne mworben 


—— 8 erlage# und ber Verbreitung des nachher fo berühmt gemor« 
denen fhmacwollen fhmwargen Buches, ar es nun wahr und geroiß, daf 
diefe® ſchnachvo wert den Beſchwerdeführer Rang zum Rerfaffer 


‚Te if 

oligeirarhes Müller nicht minder wahr, daß Polyeiratt Muller zu 
Ein ana fertigte, und den Drud 

at e und bie Werbreitung 


andetn Seite Hand 





liche kgl. Staatsminifter. Nachdem ein Schreiben des’ baheriſchen 
Zurmerbundes, worin der Kammer der Abgeordneten für ‚die guoße 
Aufmerkiämleit für das Zurmmejen gedankt: wird, verleſen mar, 
bemerkte Graf v. Hegnenberg- Dur: s 
Bei Grlegenbeit der Feflftellung Des Budgets in der Rammer ber 
Nehsritbe wurde bie Haltung der Kammer der Abgeordneten in ber 
Ürage der Behaltserböbung einer eingehenden und ernflen Kritik unter 
worten, Mir fteben allerdingd nur den einzelnen Voten einzelner Nenner 
enmüber; alleſn das, mad gefagt wurde, umb ſchon ber Ort, mo es nes 
agt morben if, iſt von fol Beveunung, dab e8 dringend nothwendi 
ericeint, die Rechte der Kammer; der Abgeorbnieten zu wahren und dieſe 
Kammer vor jeder Mifdeutung zu Ichügen und dergleichen, Mebner legt 
daber emiichiedene Werwahrung eln genen die von den Meichörärhen ge 
machten Dormürfe-und bittet die Mitglieder der Rammer der Abgevord ⸗ 
neten, durch rbebung von ben "Blägen bie —5* au conflatirem, 
(Alles erbob Ach unter lautem Brapo!) 8. wird dieler % ergeng, 60) 
Graf v. Hranenderg+ Dur, Day dienen, bie in der Kammer ter Mei 
räthe wahrgenommenen Befürchtungen auf ihr rechtes Maß zu reducieen. 
München. (Kammer d. Abg.) Kriegäminifter v. Spies 
erflärte, dak 3,200,000 fl. für Die aetive Armee die äußerſte 
Gränge fei, über welche das Kriegsiminifterium nicht herabfönne ; 
auch detwahrte ſich Redner gegen die Folgen, welche eine Herab- 
fegung der Poftulate haben mie; ſchießlich empfahl ex angele 
genttihft die Annahme des Befchlufies der Kammer der Meichd 
tälbe. — Beim ordentlichen Mitttär-Etrtbevormwortete Kriegs. 
minitter v. Spies die von der Kammer der Reichsräthe ger 
nehmigten‘ böberen Summen und fügte bei, daß wenn dieſe 
nicht gewährt werden, er bie Verwaltung des Minifteriums nicht 
fortführen könne, — Dr. Bött befünpfte die Anſicht des Krigs- 
minifteriums vom rein volfswittbihaftlihen Standpuncte aus. 
Es ift nicht unfere Aufgabe, bemerkte er, alles Geld berbeiguidaffen, 
was das Rriegsminifterlum verlangt, Torwern wie haben die Poſtulate 
u prüfen und zu erörtern, vie weit es möglich in, den Voſtulaten ber 
Dre Narlonal. Wohltund aefäbr« 


tren ab» 


—8 fein . * mit einer gewiſſen 
Scyeelbeit aut die Beichlüfe der Kammer der Abgeordneten aefeben: 
einen Punet bat ſchon ver 1. 


Kriegäminifterd gegenüber kein Wort 
at, mer recht —* wenn es 16 um diefen Zweck 
banbelt, neue Steuern auflegt, mobei nicht nur die Streu, fondern auch 
ondern das Brod su Grund« 
eq5 die 8 fe der Kam— 

eife dem Lande gu denun— 
eiren, al® wolle Brob, * Holz Streu x. ic. pertheuert werben. 
ren Wir haben noch blühende Finanen, müffen biefelben aber 
honen und und nicht felbR banterott madıen. Wenn wir bie finanziellen 
Kräfte wicht ruiniren wollen, dann können wir auch nur bewilligen, was 
der Ausſchuß vorfchlägt; kann die Heeres» rg en nicht aud» 
tommen, fo ift Dad nur eim Beweis, daß bie Grundlage ber 
Verwaltung eine fhledte if, und daß es mörbhig iſt, Ile recht 
bald zu ändern, 


NReban glaubt, dag wir es dem baperifchen Volke ſchuldig 
find, ‚gegen die Behauptung mit aller Entfdyiedenheit zu prote⸗ 
firen, daß die bayeriſche Armee gegen den im Junern leiden. 
deu Geiſt der Empörung uothwendig fei. Das bayeriſche Bolf 
will nichts von Empörung willen und allerböchften Orts muf 
man von uns erwarten, daß wir einen ſolchen Vorwurf gegen 
die Mation mit — ——— 

* Berlin, 31. Det, Rad der Kölner Itg. md Sterns 


der Berliner Gaſſenphbel Geld empfangen, um die 
Die Aufpielungen zielen deutlich, genug 
auf die‘ Feudnlen, die Kuekygeitungsmänner , deren Wiühlergien 
und Berbefungen die Erceſſe hervorgerufen haben ollen, Daß 
die Gründe für dieſe Verdaͤchtigung feine anderen find, ale die 
Leidenfhaften des Parteibafies, läßt ein unbefangener Dre au, 
das Berliner Proletariat erlennen, welches von allen andern Park 
teiem eher beeinflußt wird, als von derjenigen der Beudalen. 


Zeitung bätte 
Grceffelg zu  pronoeigen. 


Aus Poſen. Der Poſ. Itg.“ anfel ‚ fagte der al 
bei feinem Aufenthatte im Bromberg zw ihn Degräßen 
tatholiſchen Geiſtlichen: 

‚Ih babe mit Mißfallen vernommen daß viele Ihrer Kinisbrüber 
in meiner vin von der Kanzel herab Bm etracht umd Haß unter Die 
— 3 Sn rm ee A a ie 
dein “zu fügen: erg —* 1 uc 


e in jeber 1 en. 
— ar ee 6 Kar. denn von keinem Beamten in 
meinem Staate werde ich dergleichen Handlungen dulden.“ 

Zusbrud, Der Krimas hat ſchon von. Gran aus 
nad Wien telegraphirt, daß fein Brief an den Hoflangler ohne 
fein Wiffen und wider feinen Willen 'veröffentticht wurde. Er 
gi geſtern in Bien Audieng beim Kaifer. Der Hof 

anzler war nicht zugegen. Der Primas wird fein kirchliches 
Amt fortbefleiden, aber alt ErbsObergefpan des Gra— 
ner Gomitats ift ihm ein Abhiniftrator zugetheilt 
worden. — Venedig hat die Raiferin am 26. Det. ungemein 
freundlich empfangen. Die Häufer waren feſtlich gefhmüdt, die 
Schiffe beflaggt und eine wogende Volksmenge jauchzte der Kai 
ferin entgegen. 

Aus Eattaro, 29. Dit., wird dem panflawiftiichen Mor 
niteur „Oft und Weſt“ telegraphiet: Ouier Paſcha Habe ih mit 
feiner Armee won den Infurgenten nad Piva loden laſſen, fei 
in den Engpäffen mit großem Verluſt geſchlagen worden, und 
werde im Klofier, wohin er ſich flüchten gemußt, belagert: „Ein 
ganzes Nizam - Tabor wurde dabei aufgerteben.” ß 

Ragufa, 30. Oct... Im Kampfe vom 26. d. blieben auf 
türfifcher Seite 46 Todte, Doyunter ÜRupter Bey, und 35 Der 
wundete. Auf Seite der Aufſtändiſchen iſt die Zahl ber Geblier 
benen unbefannt. Die Infurgenten befinden ® in Schuma und 
brennen die türkifcyen Häufer nieder. Die Bewohner ‚der Uns 
gehung bringen ihre Habe nach Zrebinje ‚oder, auf öͤſterreichiſches 

1.) 


ebiet. (W. DI, j 3 

Gegen die Schweiz wird von Paris aus eine ſyſtematiſche 
Hehze organiſirt, um ihr Genf rg und die wichlig⸗ 
fen Alpenübergänge zwifhen Wallis umd Savoyen abzuhetzen. 

Bologna, 29. October. Geſtern find bier die zwei Mai⸗ 
länder Boligei-Infpectoren Graffelli und umagalli erdolcht worden. 

* Warid, 30. Det. Man erzählt, daß biefer Zage ein 
Erzbiſchof zum Kaifer ſagte: „Wir verlangen von Brankreih nur 
Eines, — daß es uns verſpreche, Victor Emanuel nicht zu vers 
tbeidigen, was immer gefhehen möge.“ Der Kaiſer ſoll erwidert 


haben: „Am Morgen nach dem Tage, wo eine folde Verpflich- 
fung eingegangen würde, wäre Victor. Emanwel geftürzt?” — 
New:Bork, 17. Dt. 


In Miffouri und Virginia haben 
einige Scharmüßel ftattgefunden, die zu Gunften ber Föperatiften 
ausfielen. Zur Verfolgung des „Najpoille,“ ber am 12. d. bei 
Gharleston die Blocade durchbrach, find drei Dampfer ausgeſandt 
worden. Eine aus 40 oder 50 Währzeugen beftehende große 
See-Egpedition iſt abgefegelt. Die zur Ggpebition gehörenden 
Trausporttſchiffe find auf der Hamſtead Rhede angelommen. 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Br. Vrofeſſor Huber iM von Gr. Maj. ben König 
mit der Ubfaffung eines blogtaphiſch « bifterifchen Werkes über den gro« 
hen Phitofophen Schelling betraut worden. Ge Maj. hat Hiefür 
1500 A aus der Gabinetscaffa beftimmt. 

it dem 1. November d. Ib. ift auf den;bayerifhen Oftbabnen 
eine neue Fahrten» Orbnung in's Yeben geſreſen, worüber veröffentlichte 
Pläne das Nähere enthalten. Bel ven Damit eingeführten Sfbnelljugen 
twerben nur Billete I. und H, Glaffe ausgegeben und zwar glelchmie Ä 
den he rg der königl. Staatbahn mır 200, Grbödung der Toren 
für gewöhnliche Züge, 

Altungarifche Fahne. Der Piarift, A. M. behauptet, auf einer 
Meife im Dome zu Augsburg eine fehr alterthümlice, in ein Futieral 
gewickelte Fahne gefeben zu haben, welche ihm als.eine dem Ungarn im 


Jahre 95 in der Schlacht auf dem Bechfelde abgenommene uigärifihe 
Fahne gezeigt wurde — GE tmäre intereffant, bemerfi „P. My“ vor Sache 
auf den Grund zu Aommen; denn ſollte es wirklich ſo ſein, fo würbe ın 
von diefer einfachen dahne merfiwürbige Auffchlüffe hinſichtiich des 
dens unſerer Ahnen des fabelyaften Turuldogels und der Farben dei 
Wappens erlangen. S. 7 
Weiden. Vom hieſtgen Beyirkönerichte wurde der Haurmerheſſyer 
Er. Frhr. v. Grafenſtein zu Treppenſtein wegen Vergeheus ber Mörpers 
verlegung mit Waffe, verübt bei geminperter - Zuredmungsfäbigkeit, im 
elne —— —— von 15 Tagen, geſchaͤrſt durch Anwelſung der 
Lagerftäite auf bloßen Brettern und Entziehung aller warmen Speifen 


"an jeden dillien Tape, verurtheilt. (Der Angellagte hatte. un Wirths 


baufe vem ledigen Maurergefellen 3. Bäder von Mitterteich im Wort- 
mwechfel mit einem Halbglas, dad mit Bier gefüllt war, einen Schlag auf 
den Kopf verfeßt, daf das Glas zerfprang nub Bäder drei Tage arbeitd- 
unfähig mar.) & Su 
Dpppelmord, Aus Worms wird gemelbet: Ein betlagentwerther 
Doppelmorb hat vor Kurzem am jenfeifigen Brüdentopfe, in dem Wirihs« 
hauſfe „zum WMofengarten,* flattgefunden.. Man fand den Sohn bed 
Haufes mit feiner feit einiger Zeit tm Haufe beſindlichen Braut, einer 
Kölnerin, in dem bei der Wohnung gelegenen Garten erſchoſſen: bad 
Wädajen dr die Gruft der Sohn durch ben Mund. Die That wurde 
febenfalls in beiberfeitiger Uebereinftiimmung dur den Bräutigam aus · 
geführt. Beide find etwa 21 Jahre alt, und liegt Fein Grumb zur Em 
Klärung dieſes traurigen dalles vor. 


forales, 


Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
am 2, November 1861. 

In Folge Negierungsanorbnung wurbe ber praltiſche Arjt Herr Dr, 
Frommel mit der ärztlichen Wifltation der Konferiptionspflichtigen betraut, 
Der verflorbene Deflgnateur Baher, welchet ſich in Brüffel trauen ließ 
und pwel Kinder hinterlaſſen bat, welche Lehtere zur. Zeit ‚bet der Große 
mutter dahlet find; flefollen, ba die Stadt Brüffel Erziebungsbelträge nicht 
Löifter; wohl aber deren Heimat in Brüffel angfennt, dahin gebracht wer« 
der. Die Großmutter und deren Sohn Bobinger wollen diefe Kinder 
ſelbſt dahin begleiten, weßhalb ein Melſevorſchuß von 100 fl: aus: ber 
Kimmereicaffe ausbezahlt werden fol Genehmigt werben bie Baus 
geſuche ver Herren Gausbeflger Pirner, Vierbräuer Oſtertag und Ma« 
\chlnenfabrit Augsburg, Der in Irgter Gigung gefaßte Beſchluß berüg« 
lich der Anlagen der Girafen, Abftekung der Baupläge u. f. w., wurde 
vom..Hrn. Referenten formulirt und verlefen ; ebenfo der Berichtdentwurf 
än'tgl. Megierumg, welcher nach erfolgter Berarhung bie Genehmigung 
erhielt. &6 wurde ferner vom Hrn. Meferenten beantragt, die ſecht Bau- 
pläge vor dem Böggingerthor zu verfteigern und wurden auch bie Ver ⸗ 
feigerung&bedingungen verliefen, jedoch auf erfolgten Antrag befchloffen, 
diefen Gegenftand in geheimer Sigung autzutragen. Auf die erfolgte 
Antwort des Hin. Directord Boͤmly wegen einer Vorftellung zu Guuſten 
der Schilerfiftung, wird num befimmt, daß dieſe Vorflellung am Mon⸗ 
sag den 11. November flattfinden foll und zwar ſoll aufgeführt werben 
Schillers Lied von der Glode mit lehenden Bildern und Wallenfleins 
Lager). ine Eingabe bes Hrn. Directors Bömlp wird welters ver 
leſen, worin derfelbe anzeigt, daß demnaͤchſt die Oper „Udine” aufgeiührt 
werde und er auf feine Koſten von dem berüßmten Derörationsmaler 
Maͤhldorfer aus Mannheim Geenerie, Deroration und Maſchlnerle an« 
fertigen ließ, weiche allein 1600 A. tollen. Nachdem die Gasbeleuchtung 
auf der Bühne eine mangelhafte ift umd auch zur Belewbtung ber Der 
rorationen bei diefer Sper nicht ausrelcht, fo ſtellie Hr. Bömly 
den Antrag, es möge die Gommune eine zwedimäßigere Gaslei⸗ 
tungderweiserung fefort vornehmen, welche 253 fl. koflen mürbe, 
Nachdem ſich Stimmen für und gegen diefen Antrag erflärten, namentlich 
auch hervorgehoben wurde, daß die zwei Defen, welche ihrem Zwecke 
wicht enifpxedden, durch neue au erfegen feien, welche über 1100 fl. foften, 
und audy die Beiflungen im Theater, namentlich in ber Oper getabelt 
worben waren, während von anderer Seite ausgeſprochen wurde, „man 
fol die Zufrföbenbeit des Buhlicums zu erhalten firchen* u. ſ. w. blieb 
das Mefultat der Berathung der Abftiınmung vorbehalten. — Die Haupt⸗ 
fwnme der Beleuchtungstoften ber Stavt Augsburg emtziffert ſich auf 
18,568 fl. 33 tr., worunter ſich 11,046 R. für Gas und 2582 fl. für die 
Delbeleuchtung in den Straßen befinden, Die Shwimmfchule hat 154 fl, 








* lock muß aber doch vorher einſtudirt werben und dba’ bürfte 
— mes du fen. 
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But ein, iR neu. u tan, "Ber Aquarellbilder, nemalt 


wi —— ne * Hahn * 
a rigen wird * im, * 
indian — m Yan vr ak tan 


der ihre — fo weribvoll ift, wie dem ‚Hrn. Baumeifter 


feine. 
des 
— 555 und HER nr A nie ded- 
ſelben in MAR. d. Blattes —— — nn Zaub» 
gend haatıı die Bar in Der Seh am in er. 


———— Die Nüdjadlung der —5 wurde dem ber» 

Aetiönäten tim Bebruat 1. I. —— begann am 
2 erg Fast, e wen wmeldeten ſich ungefähr 120 Merlonäre um Helim- 
sablung ihrer Einlage und erhielten dieſelde genen Worlagd ihres Actien- 
Scheines bei dem Untergeichneteit desfelben mit umgebender Woft portofrei 
zurüdt,ı Mehrere der Herren Merionäre befuchten das Inſtitut, fanden die 
Leiftungen) und den Zuſtand desſelben ſeht befriebigend und berzichteten 
auf ihren Beitrag du Gunſten der Berforgungsauftalt. 


Wagner; Mtofeffor. 
(on I Alt Ihr € 


At bon Königsbrunn (fhönes ee 
en unterlafien (Sonntag ven A. v. 
Nachts zum —2* hinaus 


583. Das Pafliondfpiel bei ‚Hm. Kratz Cie ber Koblergaffe) n 
wirtlich ſeht ſchoͤn ju nerimen. Die meiften Tableaur find ſogat vorüg- 
lich, wie . Be das Abendmahl, Rreugiaung ac Möge es dader Nie- 
manden gertuen, es zu befuchen, dieſes ſchoͤne rüfrende Schauſpiel mit · 
anuſehen. Much die Zwifchenpaufen mit dem Melodium ſind ſehr paſſend 
und ſchoͤn. H. G. Dpt: 

534. Die beiden Kameraden sc. ı. (Gehört unter die Anferate.) 

Die Rev. 


6 — — 


— 5 
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Er Mafcbinenid in Be : 6% 5% Zug 
wi derverleget. 
Dienftei - Racbrichten, 

Se, Mojeftät der König haben Eid allergnädigft bewogen gefunden, 

die latholiſche Mfarrei Pielenhofen, Ldg. Parsberg, dem Priefter 
x. Haider, Gooperator in Ach, Log. Vilsbiburg, zu übertragen. 

—age burger Die an⸗Nachrich ten. 

Anweiſung erhlelten: Die Herren: Mathias Steppich Benefis 

ciumsvicat in Jetringen, als Pfarrvicat in Sarenried. Nikokaus Ehre) 


Gommorant: in Friedberg, als Vicat des. Beneficiums St. Sebaftian das | 


feleit.<ı rang Schmuder, Gaplan in Ursberg, als Caplan in Breitelr 
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Seiten, 
recht weite 


, Her 
feet in dem ——— 
—— a damit dad und i 
I u ant omit a 
— ei Äne wahre El d än 
cxiſtiren noch in der wiicherndſten Blutht; —* "urant  diefem 
argen Hebel durch obige Bureau's abhelfen wollte. eg 
Leute: treiben n im —— Lande herum, zahlen weder S 
uch Abgabe und außer den u 
Teuntniß ——— die ‚mei te Gewerbe 
lid den Gemeinden zur_imerte Hit 7% Es wäre ‚nun, wohl 
am, der. Zeit, diefem böfen Uebel zu ſteuern —* viele ‚hunderte 
unerfahrene Meuſchen von ſolcheu groß übervortbeift wur⸗ 
den, und och werden, wenn nicht Abhilfe 
nehmen nach geſchehen in Minden, Che Dog Ole 
von den Ber tgl bereits Sch Een 
den Behörden entfernt werden, ar aba bj —1 tofl 
werth, wenn dieſes auch u geichäbe; demn eini 
Unterhãndlern dahier diirfte das heilloſe Geſchaͤft —8 des 
Publikums , und ‚der; Gommiffionäre niedergelegt — „Dbne 
alle a en Marien, ig, he dabi 
gegend von H 
MGeſchaͤfte liegen os —* — F * ſich und ihre 
in’s gewiſſe Elend und, behelligen das Publikum: —— 
lichſte Weiſe. Während der licenſitte Conmiſſtonar ſich ſtreng an 
die ihu vorgezeichnete Taxe ‚halten muß, machen die Unterhändler 
Forderungen, welche alles Maaß und Jiel überſchreiten und trei⸗ 
ben dieſes Geſchaͤft ‚oft, in der unverſchaͤmteſten Weiſe. Dem Eins 
jender dieſes find mehrere, graffe Fälle bekannt. So verlangte ein 
biefiger Unterhändter von einem armen Familienvater, dem am 
Verkaufe feines Hanfes nur einige hundert Gulden blieben, SOf. 
Honorar, und vom Käufer 25 Al., und drobte mit gerichtlidher 
Klage, wenn wicht gleich be —— würde; bei u gm 
ſogar noch mehr! — * ner Pas 2 "Aa t 
mehr, feinen Unterhandel in 8 ge reiten 
GS dürfte — —— Dun iehung — ai is 
werden, "was vn te des Pu e gegenüber 
Be ba in Dante aufa fgenonmien Ken! u 
Im Auftrage wieler — 
ie ein lunger Suud und Tann ab» 
Ein geitanden Pt —— E. Med, 4, vor 
——— 110,485) 
e ns 2 freundliche | 
3 litte Zimmer, mit mi 
Bequemlichkeit, einzeln an folide, herren zu vermiet 
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Heute Sonntag: 


"BONCER? 


im grossen Saalej der goldenen Traube 


gegeben von 
Carl Kammerlander 
unier gefälliger Mitwirkung 


der Fräulein Olementine Loew, der Herren Krähmer und Rosner, 
mehrerer 


sowie Herren Dilettanten. 





Preise der Plätze: H,oge 1. 12. Erster 


Platz 1 fl. Zweiter Platz 36 kr. 





Billete sind in der Gitter’schen Musikalienhandlung (Sonntags 
in der Wohnung desselben H. 18, I. Stock) und Abends an 


der Casse zu haben. 
Anfang halb 7 Uhr. — Ende halb 9 Uhr, 


A 2000 Karpienjeplinge 


find zu verkaufen. Das Näbere bei 
eb. Peter, Bäder in Mindelheim. 


Schöne, frifche, blaue und weiße 


Sranfen-Trauben 


find tägtih zu 6 








finden Befchäftigung. 
die Exrped. ds, Bl. 


adden 


lann einen, fehr ‚guten Platz fogleih erhalten, D.Ue. (10,226) 
Er guterhaltene Landwehr⸗Uniform fammt Armatur iſt billig 
zu verfaufen. (Schügen) Delle. (10494) 


— — — — — — ——— — 
Offert Junge Felddienfttaugliche Tente, mit Freiſchein 
+ und guten Feumundszeugniffen verfeben, Fönnen 


zur Infanterie in die fol, bayeriſche Armee einfteben. Näheres 
in ber Gped. ds. Bl. (6226—64) 
V [ Ein goldenes Medaillon mit 

er orenes. Kettchen muß geſtern gefunden worden 
fein. Man erſucht um Zurückgabe gegen Erlenntlichkeit in der 
Expedition ds. Bl. (10,487) 

Nachdem mir vom hoben Mapiftrat die Eonceffion 
au einer (10,099— 10,100) 


Kurzwaaren : Handlung 


gütigft ertbeilt wurde, mache ich biemit die ergebene An | 
zeige, daß ich alle in dieſe Branche einfchlagenden Artifei J 
| in reicher Auswahl vorräthig babe, und erlaube ich mir 
felbe zur geneigten Abnahme unter Zufiherung billiger | 
Preife und reeller Bedienung beftens zu empfeblen. 
Hi Hochachtungsvoll 

| Augsburg, im Dftober 1861. 






Garl Müller, 
Philippine Welfer-Straße D. 26, | 
EEE TEE EEE EEE BU 0 En TER OA namen ann FR nn Dornen nn a, 


— —— ms ditten iR 
1 Kinderchaischen 
verkaufen. Wo, fagt d. Exped. da. Bl. (10,279/81) 


ebene as bh — 
+ 

Abhandengefommener Hund. 

Ein junger furzbaariger fchwarzer Hund, mann, Ges 
0 ſchlechts. auf den Namen „Aſſor“ gehend, hat ſich vor 
einigen Tagen verlaufen. Man bittet um Zurückſtellung deſſen in 
Lite, D. Nro. 190, im Laden. (Der Heil, Kreuz Apotbefe gegen 
über). (10,459) 
ig reale Bader» Gerehtfame ift zu verfaufen. Näb- 

in der Exp. ds. Bi. 








(10,307—8) 


(10463) 


aben per Pfund 15 fr. nächft dem Eiſenhut. 
a Bor is, 
(10,465) 


Eine Magd, welche melfen Fann, 


In derffranzfelderfhen Buchhandlung, Keffeimartt D, 
in Angsburg, ift —2 eine he 5*8 Be A 


Meuetter,. geoßer und vollitändiger 


Nechenknecht. Ein unentbeprliches Hanpbud für 
Jedermann, bejonders für Käufer und Verkäufer. Preis ASK, 
Diefer Rechenlnecht {ft der vollſtäudigſte Faullenzer, "welder 
bisher erſchienen ift, denn noch feiner hat wie de er die 
Berechnung einer Sache vond Pfennig bis 59 Fr. 3 fg. und 
von { bis 200, ein Hülfsmittel für den täglichen Verkehr, das 
von außerordentlich großem Werthe if, Man fehe. das Buch 
nur einigermaßen an, fo wird man das Geſagte get finden. 
Außerdem finden ih eine Menge anderer Tabellen. von großem 
Werthe, bayeriſche und mürttembergifche Fruchtrechnung, Zins⸗ 
Beſoldungs⸗, und Liedlohns⸗ dann Reductionstabellen; Präger 
mertbötabellen der Gold» umd Sübermüngen und umfaffende, ver 
gleihende Maaß und Gemwichtstabellen. (10,475—76) . 


Tanz - Unterricht. 

Der Unterzeichnete zeigt ergebenft an, bag am Montag 
den 4. November ein „zweiter Tanz: Eurfnd* beginnt, wo 
man alle jegt üblichen Tänze ſchnell und gründlich erlernen kann 

Augsburg, den 31. October 1861. 

@buarb Delonge, Inſtituts · Tanzlehrer. 
Zu ſprechen täglich Vormittags von 8—10 Uhr und Rach⸗ 
mittags von %/,1 —2 Uhr. Oberer Graben G. 326, 
Parterre, (10,303—4) 


Bei Krag in der Kohlergaffe. 


Heute Sonntag, zwei Vorftellungen, Anfang 4 Uhr und 7 Uhr, 


Das weltberähmte Paffionsfpiel 


von Sberauimergau, 
Preife der Pläge: Erfter Pla 18 fr, äweiter Plag 12, 


dritter Plab @fr. Kinder unter zwölf Jahren bezahlen die Hälfte 
ine Partie ganz gut erhaltene neue T- 
fish 27775 zu if, * 


Schnaps, oder auch für Landwirthe, kleinere Bräuereien 
zu Bierfäſſern geisne, ı Ofen mit Bogenkuppel; 1 Brat⸗ 
obr, einige Kreuzſtöcke und ein Banonenofen find um 
äußerſt billigen Preis zu verfaufen. D. le. (10,495) 


VBergnügungsanzeigen (beute.) 


Du Frühlingsgarten: Mufifproduftion, Anfang 4 Uhr. 

m ee pi Sertett. Anfang 4 Uhr, 

Zur Sadpfeife: Mündener Brat- und Beißwurft- 

Partie mit Harmonie-Mufif. Anfang 4 Uhr. 

we Schmibd’iher Keller: Quartett-Muflf, Anfang 7 Uhr 
Englifhe Anlage: Gefangunterbaltung v. Mayr. 4 U. 

> Beim Prinzen von Oranien: Gefang-Unterhaftung 
von Mayr. Anfang Abends bald 8 Uhr, 

BE Beinfhente zum Waldhorn: Quartettmufil. 4 U. 


Eourd:, Handels: und Börfen:Racdrichten. 
Münden, Dtbr. Deflerr. Banl. a h 
Rranffurt, 31. Det. —— 4 Obl. 1041, * Obl. 
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Ale, wind IL Male. 1, 15 110. Rlaffe. 
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ü dm.j9.99 Bem. 
en #. 15.10 Mra. 10.558. 
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bau. 5.30 9. 
—** 1% 3338718 N. 
N J Wütersuge mit Verlonenbe. 
din h J —* u e . Kia —* 

ungen Rrgs, 11.15” Miles, Abad. 49.15° 3. | 5.1897. 
Bamberg x. 0° Moos, |6.45° Dira.j1.25° Pam, |9.— DB. 12.507 R. 1.50 7. 
Eiadau. Sam mo mie — — 


“u 8 , | 2.25.94, 
mir j1.20°. Mitt) — 17598 wm 1010 N. 


um ... 1830 

Omnibus, Abfahrt in Rrumbah BU. Win. — Iu Dinfeljerben 3 U. Mm 
en id ad nd u un ana EL uud ms 3 ME Mrs ihn anne 
Unter. Berantwortlichleit ». 21 MB; Borg. — Drud der vorm. dautexꝰ ſchen Buhteudenei. 
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ba ee ap Amir na iguedid yrigen 
4 Jared ae nenn 303 hu Ion 3 Inf 
Die, —— Pan nissan nid. arı NM Ba 2, ‚ Vaffende Beträge werben aufge- 
tofle in Augäburg forwie aufallen fr has * 303 der | ominen und auf Verlangen yono: 
1. bu Boflämtern und Zeitungs · a uu * —2 ur Iuferate werden fchleumigft 
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Hinal „ — 
Münden, 20 Det. Aus Fer /8O, öffentlichen Sipimg 
der. Kammer. der Abgeordneten.) -.,Qortrag. des Abgeordnefen 
Achern: v. Redwig über die Beſchwerde des ebemali Polizeis 
* Nang in Nürnberg wegen Berlepung verfaffungsmäßiger 


19. März [856 4 „Allgemeinen 
GENE dirfet * one ale deu —— rn 
—* feiner, untergeord — ps — Staatspolizeldienit entfernt 
worden, und “ 








n 
Bier feiner Mit * We 
io — egeben, wie er Mei ãndlich 
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— 
nein BE üe Samlbungen, Kin 


dl8 Yen Ihred Aukünfriaen Behrae 
ur erh Back rt feine een da — 
Eee 

angefü t, und ba } 
ne ln — je en se u 


Märumg in —— * die Anfknuation, 
won won ———— —* er Bee 
* un 3 — ner vertan en, ‚ex * one wiula nestimn, — * 
eg M — Su Ein des fin —— Du 1 — ei nucht —— 
Sieh BEE — 2 — Ya fee — ——— — er lem. — Ir Retacıur Ds 
der in, ndung mit fra) ‚ttefftchen 2. ee ee DD —— au überen 
als Hat geb ich J — —A — A. Di | © id N * Den a Ban ee en. die Jr 
—— es und an been bern } 4 Kan kan 
—— 5 be Scannen 





aeniche- 68 legte num Rus vr. Beer Ber 

1 | ng. und oftvirung feines fubito Ihe Antrags, den den 
—— factifhen Mittbetlungen der vierte —** wer —* Sinn 
nv, ei —— — — —— * nat in 
fin men Nummern zur Aanehne a: tigen, daß — gerne —— 


ed 
e 3 die N des 3 ihn Bu ten B * 
* m igten Bey er De 


—— 7 tere e vor:;ob er nidır des genannten BR 
juridfen U 8 en Die Aytulgem. Bra. Klage Nellen ans un bat 
De — — Kaldige Annuert, de —A = for mit 55 Jahren 
BG feiner — all unboingten ‚ae um Haie Der Ber een Mn — Brmetränfen Weherbungen' Nür es 
u fe x r 
gung. Dee —— F u an Him unbung, Bi hatjinap die ‚öffentliche Meinung babe 
Befehl fein ‚Berbleiben * e ot, der sauna * aus den Wange der uchnng felbit * auderes allge⸗ 
IT Ai, a Au Te son Dale vd Den. | meines; Urtbeil (of Ten, 0 ap die Schweitern in der 
facher Verlegung Der Berta. zu be 2,1) dardı * una der Krantenpflege ſich wahre U —* * von Unzutöumtich- 
Äreiheit der Mreife, Durd) den U bed vorm. Min: Grafen v. M feiten ‚hätten zu Schulden, u „ ‚darum. ‚geftehen wir 
& auf Dem Fr ‚men re * der Die ——— Hung; 9 nd dur&. | &8 offen, daf es uns übel berübrte, Bob man in den, öffentlichen. 
——— — ee —— viigee Verhandiumgen ſo diet won der Nothiwendigkeit don Bertrags- 
B-" 
weit, ım, * die 5 gel 551* Erörterung, fonseit le jbie vier Punete der Änderungen geſprochen hat, cs idbien uns das eine Deferenz ge 
—— —— und es tkonute num fugllch mit ber WBür- gem die Aerzte auf Unfoften der Schweitern, die fie nibt verdient 
aa a ga! wi * (ofen m en u: —* —** baran Inüpfenden | haben, Wenn Jemandem ein Schlag gehört, muß ich Defwegen einem 
ir —— trag gehe tie, "9 5* rg —— auch einen geben, damit er den Erſten weniger ſchmerze? 
— ein würde, wollte nicht der vierte — denielben mit ozu eine Schonung, zudem noch eine-falihe, wo auf der 
Ftuitleton 
ie Se ne ift St. Gualbert und geflern war Pelleitad,* 
Die & vberg zum filbernen Rrem. a. ſtehn du vor einem Tag in diefer Woche einen 
(Bortfegung.) ** — Mertet, ein Kreueſchen 
vr Zweites Gapitel, „Mein, Vater," entgennete Binerte, nachdem fle gefucht hatte. 
„Seh' in's Speifegimmer und bol⸗ mir meinen Kalender, er liegt auf „Sich’ beifer nad!" — „Ich ſehe al ja, da ein Meines, ſchwatjes 
dem: Kamine * Kreuz mit Bleifift gerelhnet.“ 
Ein Geftänduif wäre nun unferer Binette freilich Ueber aeweſen, als „Gut,.vor welchem Zagt” 
ein Auftrag , doch fle dachte durch Voligiehung des Iepiemn vielkeicht jum „Vor dein heutigen * 
erſteten zu gelangen und: fo Handıfle-denn auf und ing in's Haus, BSewiß? 
„SR cigenthümkic," brunumie Vater Brulot;; ser bätte aeſtern bier „Ganz amoiß, da. ſeht nur fern“ 
fein fellen, und un wird er auch beute ildst mebr fommen.* „Ih babe meine Brille nicht. 
Finene erfchien: nieder; Ich fehe das Leine, ſchwaue Zeichen ganı genau ; aber was hat es 
„Der. wiebielten Haben twir heute?“ fragte ihr Water, denn ju bedeuten, Water?“ 
Binette ſchlug den Kalender fo flint auf, al ob ſie auf irgend ‚einer FEse hat zu bedeuten, bah* ..... Water Btulot fehlen eine Auoflucht 
Seite desfelben einen Mann finden follte. Jau fen, ‚durch, die er ‚feiner Rum die wahre Bedeutung des fdrmargen 
„Den 11.%, antwortete fie, „den 11., St. Benedict?- "Zeipend berbergen önntte. he kam feiner Verkögenbeit zu Hilfe, 


—— im Sprache. ⸗ 
aebrandmarkien Namen, , 
—— ſeine mit er Bu aufammengebrachten Scrüler 


— — — — — — 
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guIangaggongıg 


Seite der Gegner nur die „außerfte Müdfichtstofigkeit in den 
Kampf „geführt, wurde? Dieher, ge Ört vielleicht auch unfexe, 
Anihanumg davon, ab die fragliche Unterſuchung vollſtändig oder 
unvolftändig geführt worden jei- Von Seite der Gegner wurde 
ein paae Mal das Leptere bebauptet, weil ein "ober zwei ganz 
irrelevante Entlaftungszeugen für bie —* nicht einmal angellag⸗ 
tem, Aerzte nicht wernenimien worden jeien; auch wir fin 
Anficht, die Unterfuhung, ſei ‚nicht vollftändig geweſen, aber n 
aus dem. Grunde, weil,es,ung ſchien, dag Auhaltpuncte genug 
vorhanden; geweſen <jeien, dieſelbe auch auf das 
Aerzte auszudehnen;auch bier ſcheint uns die Schonung 
nicht am rechten Plage und zu weit gettieben worden zu ſein. 
Uebrigens bat das Urtheit des Publleung auch ohne dies hin⸗ 
länglichen Anlaß gefunden. ſich feitzuftellen, das, wenn feit der 
Eröffnung unſeres Kranfenhaufes etwas Ungeeignetes erfuns 
den worden ijt, dies nicht bei den Schweſtern, ſondern beiden 
dermaligen Aerzten zu. fuchen fei, .. Es will Ins. überhaupt bes 
dünfen, ald ob die Herren Aerzte alle Urſache hätten. zu wün, 
ſchen, die ganze Unterfuchungsgefdhichte wäre nie probotirt mor- 
den, dem an.den empfindlihften Blimagen vor dem Publico 
pe es darin wahrlich nicht gefehlt, 

berärzte won feinen Aſ I ausgeftellten Belobungs- 
enaniffe in Briefform gewiß Nichts beffer machen konnten. 
sbenfo hat ſich aber auch dem öffentlichen Urtheile dies als un 
umftöpliche Gewißheit ergeben, daß gegenüber der früberen 
„Birthihaft” im alten Krankenhaus mit den Krebsgeihmüren 
mehr als pattieller Beitechlickeit und Unfittlichfeit, die Pflege 
der barmherzigen Schweſtern eine ausgezeichnete, dem oberften 
Heilgwede in Krankenhauſe möglichſt volllommen entſprechende zu 
nennen iſt. Sittlichkeit und Unſittlichkeit find allerdings delicate 
Materien für eine Unteriuchung und, Befprehung, aber daß fie 
einen Eapitalpunct für ein Kranfenhaus bilden, wird doch 
Niemand leugnen wollen, Daß derſelbe ebenfalls fat gar nit 
berüßrt wurde, wollte uns auch nie recht in den Kopf und ger 
hört her au ins Gapitel der falf—hen Schonung. Die Treff" 
ticpfeit der Kramfenpflege durch die Schweitern und Diaconiffen 
hat fih fo ewident gegenüber den früheren Zuftänden erwieſen, 
da felbit die Gegner vor dieſer Thatſache die Augen nicht ver⸗ 
fliegen fonnten. Aber foll es micht eine noch ir Pflege 
geben Finnen? Möglichermeife, aber Fam; darum möchten wir 
die Gegner bitten, nicht um der Freundſchat des Deffern, deinde 
des Guten fein oder werben # wollen, er Ph.) 

** Wien, 28. Oct. ie ſchriftliche Umfrage des unga⸗ 
vifchen Hoftanglers bei den Obergeipänen beginnt‘ ihre Zrücht⸗ 
zu tragen; der Fürſt Primas, Graner Obergefpan, bat ei 
geantwortet, daß er nicht mur ſelbſt zur Mekrutirung die 
nicht bieten, fondern auch ben Beamten des Eomitates bie Dit« 
wirfung verbieten werde; und in ähnlicher Weile werben dieſem 
Beifpiele noch alle Obergeipäne antworten, , 

Lemberg, 27- Det. Heute, 4 Uhr Nachmittags, fand das 
Keichenbegängniß der vorgeftern verſchiedenen Gattin des Reichs 
rathoabgeordneten Dr. Franz Smolfa ſtatt. Der Zug war cin 
endlofer, alle Zünfte und Geſellenvereine, die ganze ſtudirende 
Ingend/ bie Seiftlichkeit, der Vürgerftand, die Vertveter aller 


Water Miclad trat hinzu, 
an einem Arm, ben andern bot er der Tochter Brulor’s. Sie ſchickten 
fih nun.an, auf die Boulevards zu geben. _ , j 

„Weihe dus, Niclas“ fagte Water Brulot zu feinem Gollegen, „man 
behauptet, der König habe Recker entlafien." — „Wirklich?“ — „Ban 
gewiß. Leveille hat mir's gefagt und der iſt gut unterrichtet." — „Dad 
wäre ein großes Unglüd,“ ſagte Vater Niclas feufjend und fügte dann 
bei: „Nun, wir geben jegt ſpazieren, in einer Stunde ſind wir wiedet 
zurück und dann wiffen wir viellelcht Neuigleiten.“ 

AS Finette eine Stunde darauf von ihrem Spaziergang beimfehrte, 
fegte fie Vater Brulor davon in Kenntniß, dab gam Parid voll fei ven 
der Gntlafung ded Miniſters. „Man fagt, er fei verbannt ‚* fügte ſie 
bin. „3a, und bereits fol er Paris und vielleicht ſchon Frankreich 
verlafien haben,“ 

Binette hätte gar zu gern das Gefpräh von heute Abend wieder 
aufgenommen, aber ihr Vater war, wie fie fah, von den politifchen Gr: 
eignifien fo in Anſpruch genommen, daß fie eo nicht wagte, ihn mit einer 
Frage zu behelligen. Sle wünſchie ihm fofort gute Nacht und zog ſich 






toten den | 
EN RER 


woran felbjt die einem ber 


Stände und Eonfeffionen ſchloſen fih demfelben an. Die unge, 
beure Maſſe waͤlzte fi entblößten dauptes dem An 

bofe 3 (Preffe.) a meh = 
enedig, 1.Nov. Die n ward geftern im Sg 
das auf Veranlaffung des Municipiums glänzend beleuchtet 







beim Eintritt mit enthuftaftifhem Applaus begrüßt, wies 
derhölte, als die Volksshymne —S — 


das Theater verließ. (N. 3.) 
Yaris. Es ſteht nun feft, Das Ratazzi, weicher Nas 


polgpn äumnung Roms bereden 'follte) nichts  ausgeri 
"hat, hit Diet ! * 


hatfache zeugen die neueſten Artikel der Vatrie 
‚und des Gonſtitutionnel über die römiſche Frage. 

2ondon. Die Saturday» Review fagt über Die-Röntge: 
berger Rrönungsrede: 
Gs it möglig, daß 


ir der Köni bei jenen Königsberg 
Worten nichts: Befon aaa De ei Den 
ang eine fo befdswerliche Kopfbedeckung, mie eihe wirtiie au einer 
Muffe Gold und Fumelen fabrieirte Krone if, tragen und ein fo ünge» 
ohntes Wertzeug. ftiger Scepter if, bin und ber chwin⸗ 
Herbfttage, nicht bildlich fondern 


mit ber Flaut br 
Wenn man die Sache 


ürbe, bei einem 6 ditüd febr ernſte, dietatorlſche und logiſche 
eben zu balten; un® ebenfo ift ed mit dem Krönun . In fo 
ern waren daher Die Bun berger Reden garı an Ort ımd Stelle. 
ine firenge und philofophiidye Aal Ki e nicht aus, aber Dasd« 
elbe gilt von jedem andern Theile der eremonie.“ 
Aus Mordamerifa briugt der — die höchſt über 
tafehende und unmwahriheintiche Nachricht: Mexico habe die Inter» 
vention der Regierung in Wafhington angerufen, um bie Diffe- 
renzen mit den drei europaͤiſchen Mächten auszugleichen und der 
Bundesregierung angeboten, die mexicaniſche Finanzver— 
waltung zu übernehmen und die Staatsfhutbinter- 
effen an die fremden Gläubiger auszubezahlen. 
Bejtitigt fih diefe etwas bedenflihe Nachricht, jo bat der liberale 
»Präfident Juarez, gedrängt von der „klerilalen Partei” und von 
der europäifchen Trippelafliang, Mepieo an die nordanterifanifche 
Union verrathen und ausgeliefert, da eine Uebertragung der 
Finanzverwaltung an einen andern Staat der Annezion an 
denſelben ziemlich gleich kommt. Ob man in Waſhington in der 
vage iſt, bie  megicanifchen Wünſche zu erfüllen und eventuell 
Juatez mit Militärmacht zu Hilfe zu eilen, iſt freilich eine ans 


dere Frage. 
Nichtpolitiſches. 

Münden, 1: Nov. Verkehr auf den königl. baheriſchen Eiſen- 
bahnen Im Monat September 18:1: 399,529 Perfonen, 426,185 fl. Ein · 
nahme; 2,009,782 Gtr. Frachtgũter, 681,305 fl. Einnahme;  Bagage, 
Equipagen, Thiere ı. 49,151 fl. Summa der Einnahmen einfchlieflich 
‚on 3504 fl. für Militär» Transporte und Ertragüge 1,156,642 fl. gegen 
Den entfprechenden Monat des Borjahrs mehr 9199 Perfonm, 480,377 Gır. 
‚Srachtgüter, 99,912 A. Einnahme. 

Es kommen. falfche aroßh. Hefiliche Funfqulden · Scheine vor. Sie 
hanterfcheiben ſich von den echten dadurch, daß hei Ihnen auf der Worbder« 
Jelte das großbergogl. Wappen unten zwiſchen Litera und Nummer in 


eierlichen @ele t 
enflich ken Ve 


um Finette abyubholen. Gr hatte feine Lochter | in ein Hleines Kämmerlein zurüd, das ſie mit dem vornehmen Namen 


eines Gemachs belegt hatte. 

Vater Vrulot machte vor dem Schlafengehen noch feine tägliche 
Nunde durch die. Herberge; heute war fte ſchnell beendigt, denn es befand 
jich kein Fremder im Gafthaus zum jübernen Kreuz. Gleichwohl legte 
ich der Hauswirth nicht nieder, et hatte feine Gründe, wach zu bleiben. 


(Bortfegung folgt.) 


Erhöhte Fabrgeihmwindigkeit auf den Gifenbahnen. 
Dem Vernehmen nach hat dad Handeldwinifterium ſich für die Erhöhung 
ver Fabraeſchwindigkelt bei den Schnellzügen der Eifenbahnen erklärt, und 
nedentt durch Verordnung zu beſfimmen, ‚daß. auf wen Öfterreichifchen 
Bahnen die Ednelljüge 10 Meilen In der Stunde zurüdlegen. Die An« 
gelegenbeit liegt zur Zeit dem Staatörarh vor. Auch damit befchäftigt 
ich das Handeldminifterium, die Zulaffung von Frauen: beim Eifenbahn« 
dienft auszufprechen, und war ſoll zumächft den Bahngeſellſchaften die 
Verwendang weiblicher Telegraphiften umd Gafflere zugeſtanden werben, 


der Verzierung, ald trodener Stempel, mit ver Umfchrift: 


alatıch- Banier zeigt, Aa daß Drud und Zelchnung, befonders auf der 


Müdfeite, fehr taub und unvefltommen find. 


Machdem gemäß f. Minifterialentfchliefüng ſowohl neue Geſuthe um 
WRufttpatente ale au) ültdte um Grneuerung der t. Megierang Yoraeleat 
werden müfleh, ſo baten Tümmtliche Behderber bis längiiend W. Nov. 
ihre: Gefuche bei dem Magiſtrat im Bureau des Hrm. rechtstundigen 
Metuard Fieger anzubringen, ba fpäter angebrachte Geſucht nicht berüde 
fihtigt erben) 70 000 

Wüncener SchrannensAinzeige vom 9, NoP, 1861. 





Yeinfamen : 
Sch. &h. Ver⸗ 

Augsburg. Die Gafl- und Garten⸗Wirthſchaft zum goldenen Hirſch 
im obern Schiefgraben dabier wird von Georgi 1862 an einer neuen 


Verpachtung unterſlellt. Pachtliebhaber mit nachgewiefener Befähigung 
mollen jich binnen jwei Monaten. und zwar längftend bis zum 31. Decem« 


be Weit: — Sch 
fammtbetran: 17,914 


ber I. 38. ſchriftlich, Auswärtige in frantirten Briefen, an die Vorſtand⸗ 


ſchaft menden, 

+ Aus Thüringen. ® Morig von Altenburg iſt mit der 
Prinzefiin Augufle von Meiningen verlobt; der britte Sohn des Kur« 
fürften von Heffen, Prinz Wilhelm von Hanau, mit einer Prinjeſſin von 
Anhalt · Deſſau. 

Varie. Eine Pariſer Dame hatte ihr drei Monate altes kräftiges 
Söhndyen einer Amme zu Valainville, in der nächſten Umgebung von 


Barid, anvertraut. Gin Meneur X (Ammenbeforger) zu Chateaudun warb 


von der Mutter gleichzeitig. bejahlt, um alle Monate das Kind zu 


ſeben und über felnen Zufand zu berichten. Diefe Berichte lauteten lange 
Zeit fehr gut, jüngft aber fo unbehimmt, daß die Dame ſich veranlafı 


fand, von einem Arzt begleitet, felbit Ihr Kind zu beſuchen. „Die grau 
famfte Enttäuſchung“ ertwartete fle, denn fle fand dasjelbe in dem ſchau— 
derbafteften Zufland, auf dad empörendfle „von der araufamen Ra- 
benmutser* vernachläfigt. Obgleich der Säugling jofort in das Hofpie 
tal: von Ghäteaubun gebracht murbe, flarb er doch nach 24 Stunden. 
„Die granfame NRabenmutter,” die Amme nämlich, iſt bereitd verhaftet 
und wird vor die Affen kommen, — Die franzöflfehen Blätter begleiten 
diefe, Geſchichte mit folgender, Moral: „Man ſieht Daraus, weldhe irenge 
Aufmerffamtött die Mütter bei der Wahl der Amen aufwenden müffen, 
wenn Berbölgnifie der @eiunbpeit oder der Stellung jie zwingen, ſich vom 
ſEren Kindern zu trennen." 

Ein ſeltſamer Act von Gewalttbätigkeit brachte dem „PVeflher Klopp“ 
zufolge, die Stadt Jaſſy in Aufrenung. Gin griechiſcher Abenteurer, 
VPropaloſti, zu Jaffp mit dein Titel Major unter dem Sahutze bed rufe 
ſiſchen Gonfulats tebend, hatte mit dem moldauifchen Minifter der Juſtij 
einen Streit. Einige Tage darauf richtete er an ihn ein Schreiben vol 
JInjurien. Der Minifter las dieſes Schreiben im Konfeil vor, und alle 
Minifter befchloßen, daß ber ruffiihhe, Schüpling, welcher ald folcher, zu⸗ 
folge der Gnpitulationen, nur von dem Gonful. ver Schußmacht verfolgt 
werben famn, ſoſott verhaftet werde. Gin moldaulfcher Offizier erhielt 
von Befehl, Ihm feſtzunchmen. Popatofti meigerte ſich, ihm zu felgen, 
und erklärte, dab. er jebem molbauifchen Functlonät tödten würde, Der es 

"magie, bie Sand an ihm: zu legen. Der Dfficier fam mit einer Abtbeis 

lung Solvaten zurüg und gab feinen Leuten Befehl, ſich des Abenteu⸗ 
vers zu bemächtigen. Die erſten vier Soldaten, die dem Befehle Folge 
leifteten, fielen, bon den Kugeln. eines Meuolvets getroffen; dem fünften 
wurde der Schädel mit einem Sähelhieb geſpalten, und, es wäre obne 
Zweifel noch wiche Blut vergoffen worden, wenn nicht Durch die Gewalt 
des legten Hitbes die Spihe des Säbels ſich in einen Verfchlag einges 
wangt hatte. Nun warf ſich ‚ein Sergant auf Propakofli, und fegte 
diefem furdibaren Widerflande ein Ende. ; i 


tocales. 
Morgen Dienflag den 3. Nov: Macmittage 3 Uhr öffentliche Sihung 
Ber Gemeilndebevollmãchtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


TE 


„Bro;bergoge I, 
thum Heffen* Fln tmd der emſprechende Raum im der Verzierung || 
| Ana Huber von hier, befindet ich wicberbolt auf ber Antlegebanf, ; dar 












Sibuugen des kal. Bezirfögerichtd Augsburg. 
Samjlag den 2: Nov; 8 Uhr Morgens: Die ledige Dredhälerdtochter 


mit belaftet, am 3. Sept. I. 38. aus der unverfperzten Speifelammer de⸗ 
Näptiichen ·Archvare Hecherger dahter mehrere fllberne und, neufliberne 
 Eplöffel, fowie jimnerne Teller im Gefammtwerthäbetage von 27 A. 57 fr. 
entwendet zu haben. Diefes Verbrechens überfüber erhielt fle daher 
1 Jahr Arbeltehaue 

10 Uhr Vormittags: Im Laufe des beurigen Jahres entwendete die 
Iedige Dienftmapd Mechtilde Sıhmwarz von Weicht dem Birtbe Martin 
' Schorer aus deſſen Koffer, den fie mit dem rechten Schlüffeh geöffnet, auf 
zweimal 100 fl., Beftebend in Kronenthalern, wehbalb ffe au %/, Jahren 
| Arbeitspaus verfällt wurde, 
| 3 Uhr Nachmittags: Aus einem verfperrim Käfichen in ber Bob 
mung des Uhrmacher Johann Linder von Mörrishofen wurden in der 
Nacht vom 27. auf 28 Juli 1.58, nach vorheriger gewaltfamer Oeffnung 
‚deöfelben 4 Uhren und eine Spieldoſe im Anſchlage zu f. 54 kr., io» 
mie 31 fl. 30 Er, Baargeld entwendet. Diefed Verbrechen begangen zu 
daben ift wer ledige Bımmergefelle Joſephh Gerum von Mörriöhofen bes 
ſchuldigt und auch überwiefen, weßhalb er ſowohl wegen dieſer That, ala 
wegen eined weiteren Diebftahlövergehend au dt Jahren Arbeitshaus vera 
‚fällt wurbe, 


Gemäß der mit dem 1. Nov, d. Jo. in's Leben getretmen Winter 
Babrtorbnung auf den königl. bayerifchen Stantebahnen ergeben fich 
für Augsburg folgende Poſt ⸗Anſchlüſſe: Bon Augsburg nach 
Aichacd (Meufiade a /D, Regensburg), Abgang des Pofl-Omnibus täye 
lich 2 Uhr Nachm. Rückkunft täglich 7 Uhr Morgens; — vom Augsburg 
nad) Affing (Pörtmes x.) Abgang des Poſt ⸗ Omnihus täglich 2 Lihr 
30 Win. Nadım,, Rüdkunft täglid 7 Uhr Morgens, r f 


den 31. Det. Er muß aufs Land, Lufl 
er mit der Feder, Dramolet von Schi 





Theater. Donnerfi 
piel von get rich; uch 


inger. Schtered Stüdchen it mit viel Geiſt urdb Humor ausgeflattet, 
und fand, von rin. Mönnenfamp und Hrn, Mütbling te dar⸗ 
geſtellt, reichen Beifall. leiche ‚läßt fich von dem WFriedeichfcen 


mit beitem Grfolg buedgefährt. 
ale de⸗ 


der Zugpofaune vor, und wurde jebem Vori Us- 
Pu are. Bar Banana kn al 


Brieffatten-@infeudungen. 
635. Dr An die Donau, Gam beflimmt; wie es auch blaher 
Immer geſcheben, werben wir die Ziehungs« Mefultate der Meucpateller 
Zehn · und Zwanzig-rancd-Loofe durch unfer Blatt veröffentlichen. 


- Die eb. 
636. Kann bei einem freien Gewerbe Feder eine Eicen erbalten, ob 
man von einem Geſchaͤfte Kenntniffe hat oder nicht? Um Aufſchluß bittet 
ein Neugierizer. 
637, Hr. Mevacteur! Sind Sie fo gut und fagen Sie und, in wel« 
chem Welttheil Negbpten legt, es gilt eine IBette. (Im tiefiten Allen. D. N.) 
638. Aus Augsburg, Wenn bie feierlich aemeffenen Stundenfchläge 
von unferem Dom herab -ertönen, fo kann doch Jedermann deutlich ver · 
nehmen, melde Stunde die Glocke geſchlagen bat Wenn man aber 
dagegen das abſcheuliche herunter Webubelder Slockenſchlãge durch einen 
Aburmmächter vom Perlachthutm herab mit lanhoͤren muß, da möchte 
man fl ärgern, und 1wat um fo mehr, weil biefer Wächter öfters gar 
nicht abmartet, bis bie, vorher die Stunde angebende Glocke ihre Schläge 
beender hat, fondern barımter-hineinhaipelt; ſo daf man in entfernten 
Wohnungen manchen Tag, und auch in der Macht nicht meiß, in welcher 
Stunde man eigentlich lebt. Micht felten geſchieht es auch, Daß dieſer 
Wächter zur Machtzeit manche Stunde gar nicht anſchlagt. 





Augsburger, Populatious Anzeiger. 

Wilhelm ©, 
Jahre. — St. Ulri. Hr. 
efelle, von Lauenburg in Holftein, 27 Fabre. 


iopann R., d. B. Hr. Goriffian Löpiinger, Bartofenmader, 3 Jahre 
5 Monate — Barfuher. nei MR. -d. dB. ihr, dor Auern⸗ 
Fran @lifaberha 


ar) Kaufınann und Magiftmmteraih,. 8 Meorate, 
Reifuer, Mefferfchmiens-|Bittnee; 76 Jahre. 


Geftern Abends traf telegraphiſch die Nachricht hier ein, baf in dem 
Strafarbeitsdans Kaiſheim Feuer ausgebrochen fel. Unſer verehrten Herr 
Peäfpent Frhr. v. Lerchenfeld ging noch mit dem legten Auge babin ab, 


Saft und Feid. aus uniern Tapen von Bernard 
380 861. 9. 


1. Band. 


— will, fo muß er dem 


Krane) 


und ber Anerfennun 
freiwillig und d 
gran: berrliche 


pen tet, bee 
A ein mwab- 
ved Volldleben und die einzelnen Grzäblungen toftbare Berlen 
beutfdher, Belletriftit, Bald find ed Geſchichten voll Kraft_und Much, 
voll Leben und Geiſt, voll un Mübrung, bald sr fie leicht und 
fptelend babin, wie eine Mare Waldesauelle über blanke Kiefel, bald leuch ⸗ 
ten und bligen und fprüben ſie voll köſtlichen Humorse, wie funkelnde 
alle unter ben Strablen der Sonne. Da ift Leben und Beftaltung, 
Ernſt und Scherz, Wabrbeit und Porfle im innigften Bunde, berrliche 
Sceenerie, leicht bingleitende feſſelnde Darflelung und fletd anfteigenne 
bis um überrafchenden und befriebigenden Ausgang. Der 
Berfafler m ein ſchatf dentender Beobachter des Lebens und beilgt 
e beneidensweribe Babe, feine Beobachtungen treffend und feſſelnd zu 
verwerthen. Gingelne nen koͤnnten nicht * und ergreifender, 
andere nicht lebendiger und bumorlilifcher. gefchiidert fein, wahre Meifter« 
flüde bie ihres 8 fuchen in der deutſchen Belletriſtikt. Diefes ift 
mein Urtbeil, welches die vielen Lobſprüche, die ich in andern. Blättern 
bereit las, nur ya en und das Löftliche Buch allen Freunden einer guten 
bäbfhe Slate —— —* hy Be ——— re 
e ationen en mit Dem Inbalt Han and, — ar 

der amelte Band recht Bald folgen! — ? 


Denflond:Berein für Urbeiter und Deren Bittwen. 


Sonntag den 10. November 1861, Nachmittags 4 Uhr: 


gen eral:Verfammlung, 
behufs Rechnungs » Ablage, Vorftandss und Ausfhupwahl 
im Gaftbof zum weißen Lamm. 

Auf $ 38 der Statuten wird befonders aufmerffam gemacht. 
Simmttihe Titl. Herren Ehren-Mitgtieder werden hierzu freund» 
licht eingeladen. Au eburg. 3. Nov, 1861. 

Der usfchnf. 

NB. Jedes Mitalied bat fih mit feinem Aufnahmsbuche zu 
verſchen. (10,511) 
Gi ‘ ’ an ebener Erde, in der Schmied» 

mige Zimmer gaſſe gelegen, ſind unmeublirt, 
nicht zum bewohnen, wohl aber zum aufbewahren von aller Art 
Segenftände, fonleich, befonderer Verbältniffe wegen, zu vermiethen, 
2000 ll. werden auf bereits 4fache Verfiherung zu 4t/z0/, 


Zinfen auf ein Landanweſen fogleih aufzunchmen 
geſucht. Däs Nähere und Einfiht der Papiere bei 
(10507) 


lannt und verbreitet we 


Käufler Bronner am Obitmarft, 

R R * wurde vergangenen Sonntag 
Gin Cylinder⸗Hut Vormittags beim Bierbräuer 
Dürrwanger verwechſelt, es wird um Austauſch in der Exped, 
ds. Bl. erſucht. D. Uebr. (10,505) 


„Beemden-Ünzeige vom 8. Movember 1861. 


Offieier aut IN —F —————— 
eier I oqzenburg, 
—— —— 54 N ; 
q 


Reller, Pfarrer amd Urntenbofen, Kellberg, 
Mir, Beltäitmann au Ober: 
Frhr. m. Meichlim, Priv. a. Me- 
Meiktor uns ——* Eutebeſ. 
— 


Balerlanl, Brofefli aut Mailanr. 
Gebr. dv. Andeian, Wutäbei, a, Mreimann. 
han. v. Ma 


aber, Brbrer aus Beiienheim 











berfranten aus Monheim. Kerr — 
per, 
geh. Gomittt, F. Gerichtd« und Badarztd« Feel. 


Kur 7; Gulden 


baar oder gegen Poft-Nahnahme Foftet bei unterzeichneten Bank⸗ 
baufe, ein viertel Driginallos zu der am 29. und A. 
Movember fattfindenden Ziehung der großen 


Slaals = Jewinne = Werloofung, - 

welche letztere im ihrer Gefammtbeit mehr wie 14000 Gewinne 

ft. 200,000, "100.000, 30,000, 30,000, 25,000, 20,00, 
ev. fl. 4 ‚ Ö 4 ’ A " 
15,000, 12,000, 10,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 :c.:c. 
(Ganze Koofe often 6 fl. und halbe Il.) Die Gewinne werben 
baar in Vereins» Silber - Gulden durch unterzeichnetes Bankhaus 
in allen Städten Deutjchlands ausbezahlt, welches überhaupt 
Ziehungstiften und Pläne verfendet. — Man beliebe fib daher 
direct au wenden am (9709—16)e 

Stirn Greim in Frankfurt a. M. 


ME DBerfteigerung. SE 

Morgen Dienftag, 5. Mov., Vormittags 9 Ihr 
anfangend, werden im Bäiderbaufe folgende Segenftände 
gegen Baarzahlung verfteigert, als: Ganapee, Seſſel. Kieider- 
und GommodesKäften, Tiſche und Nachttiſchchen, Bettladen, Stroh⸗ 
füde, Matragen, mehrere Betten, Herrn⸗ umd Frauensfleider, 
Reihe und Bettwaſch, Küchengeräth, Uhren, Spiegel, Zafeln, dazu 
mebrere Champagner » und Weinflaſchen zc. 2c. und noch meht 
bier nicht genannte Gegenftände, wozu höflichſt einladet 
B. Kranner, geſchw. Käufler, am Obftmarft. 

3. U. Schloffer’d Buch und Kunſt bandlung im 
Augsburg (Ludwigsftraße D. 211) em fiehlt ihre belichte 

Alzarin-, Schreiß= und Kopier-Tinle 
n Flaſchen à 36 fr., 24 fr. und 14 fr, fowie in Steinfrügen 
F1 fl. 12 fr. und 36 fr. zur ferneren geneigten Abnahme: beftens. 


Solide Dienftmädchen 
können ſogleich Pläße erhalten durch das (10493) 


Eommilfiens-Burrau P. 9. Ingedult fel, Wittwe. 
(Giyrzetener Verbältniffe wegen ift eine fehöne, belle trodene 
Wohnung zu vermietben und fogleich zu beziehen. Näheres 
in der Exp. d8. Bi. 
R R mit Schlitten if 
1 Kinderchaischen billig (30 fl.) zu 


werfaufen. Wo, fagt d. Erped. ds. Bi. | (10,279/81) 


Bei Kratz in der Koblergaffe. 


Heute Montag, J Uhr. 


Das weltberühmte Paſſionsſpiel. 
von Oberammergau, 

Preiſe der Pläpe: Erſter Platz 18 fr, Jweiter Plah 12 Mn, 
dritter Plaß @fr. Kinder unter zwölf Jahren bezahlen die Hälfte. 
Mugsburger Stadt-Theater. 

Montag den 4. Novbr. 7. Borftellung im 3. Abonnement. 
Ineretia Borgia. Dper in 3 Alten von Donizetti. 
*,* Lucretia Borgia: Frl. Spring als Debüt. 
| Dienftag den 5. Novbr. 8. Vorftellung im 3. Abonnement. 
Graf Waldemar. 





(10461). 


Schaufpiel in 5 Aufzigen von Freitag: 


Donnerſtag den 7. Novbr. 9. Vorftellung im 3. Abormement. 


Die Hngenotten. Große Oper in 5 Alten von Maverbter. 


* 
'  &purd:, Sandeld: und Börfen:Rahrichten. 
Kar Sudfabri — Die Aktionäre werben hiemit einiges 
laden, die achte und legte Einzab 
ber 1. 38 zu leiften. Es werben biebel bie Zinfen zu 5 Progent auf 
bie feit dem 26. September einbezahlten fl. 450 — und ferner auf fl, 500 
— vom 4. November bi8 31. Desember b. 38. vergütet, welche zuſammen 
. 6. 15 Er. betragen, daber no 


g mit 10 Prozent bis 4. Nvpein-⸗ 


Marcel: Herr Krohn, als Debut. — Anfang balb 7 Uhrn 


fl. 43. 45 fr. per Aetie franco an 


Herren Erjberger und Söhne hier len h 
Augsburg, Fe Novbr. er Ph ch Obligationen 


149, 97% B.; detto 4% 100% @.; — DB. ; deito 4140, 1091: }., 
etto 4150, baibjährig 1031, B.;- detio 89% IV. Emil. 109 B.; 300 
— 12 Grundrenten Nblöf. Bligat, — DB. — 


Unter Berantwortiiteit ». 21 WB. Jörg, — Drud der porm, Sauterfhen Buchteuderei, 
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Die „Reue Mnaebunake Beltungt nf 0 ee 
toflet in Augsburg ſowie aufallen _ {nd a. a u An ) } n — ono⸗ 

7 —— ii) mE mA. male 106. 200 main Ang Ve der Ko 
Grpedittonen halbjährig 1 —— m, aufgenommen ine. 
vircieljäheig Jr. ı , 0° © ! —— 5. — ⏑ — Schwmie 6. 220. 


bi 1. 34 


ee — ‚er * di en MR Fu 


he Bolizeigeie dichte: 
er, — —* rain mn kr er an een) Don I Be ee N 
mei reden emüber num fein gamies | 5.4 die Rammer den Kbgeordneten. und.cals- Präfdent Graf 


nun 
Vorbälten & in den 15 een Briefen en Bau auafprie, dahin 
außlegt, u: —V Mang von ibm bloß —— * er 
8, fondern W a —* 


das die oder 
nicht mr Olaubyaftes, u. DegwenbergrDug gab, ‚das die Kanuner der Reicht» 


räthe allen diesfeitigen Beſchlüſſen bis auf dem seinen. Punet zur 











hren m mt hat, gab ſich wine, freudige fund 
—— BEER Ei de * IL — 98 Ey je I een 
——— —6 th erklärte mn, Dafı der in Husfen amter den obmaltenden 
Be ini — worden, {ci um fen ae Be 2 866 Bermring nem, end fl) —— zu 
be ſein⸗ nftanden; wahrung einzulegen, wenn ſchloſ⸗ 
Se und Bi Se — u Hin | In m fen ——*— — — ſei — wenn mehr 
Auen (0; ea ‚ob 55 a | it eche mern * 
——— u BE ie * But — fen 
beiden st micrt Aufgabe der — — % 5 — — rg at, 
ven — Eee — Ede — m. ae. Bench 
vorgitlegen, um auch bj diefe are k Kehren yelzben. bewährt, ⏑ Da, \woale Rrikineriretung und 
EEE DET 
h ? heilt: — aben n 
Ran een: Here hear re 
om ind eit iefes.  iele führe 
grseigtern — Ka En eine | Se Bann Se aan am Eee Dr Dan 
F — —* der Borwur t 


| 4, jur digu ia eboten; fle hat überull zugeft 
Hape =: * —— ——— |; —* um nur a * Voſten ern ke hat die Han Ki 


35 
Bam eife neboten, Daß mir 
en — dann he He — —— Kr — wer nur glei 3 


über —B——— — Ir in gelten Aare — Kenia Her 


blu — = * — ur „= em, —3 —— 5 - ch 
„als y * ——— 
— Be it nett Nee Ir Age 4 rn ul ee —— Ion mir die, Hand, 
Kate folgten ed mn ven rien: he nun der “ ni A oten Ai nicht } eifen, ern Me m er ergreifen. 
un t — ne ee eſe die dennoch aus rd 





* ut rentk patug ſich den Borten des: Vorredners 
voftenmen a „Keönen Sie den Schluß unterer 2 
gen, indem Sie die dargebütene Hand zur Vereinigung anueh⸗ 

— De Pie ſe dem Staatsminifterium bimuberpigeben, —* _ nur | fchuß regte Miniſter v. Neumayr die —— eined Credits von 
% ern der We der fen Je sl: an, den Beimerde brer zum | 20,000]. für die offleielle Preſſe an und bemerkte: es werde 
fach der Mhieberberfiehlung feiner Gbre zu empfehlen, ebenfowenig als] opı Fann“fih teihtferrigen: lafen, der Regierung" in einem con« 
erbeführer in feiner verzweifelten Sage ald ein Im jeher Hin. | fifwtionellen Staate die —* nicht zu gewahren, welche fie zur 


m Abhilfe würdig u das Recht = —* 
arg ——— —— das * B—— 8 willla 
—3 — ur 9 hatt it der Au ihuß.ge Blau. U erfowohl poli» 
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nen eſchuß ——— till, daß vom Ständpunet —* Menfchlichtett ses] 





Sruilleton 


Die Serberg zum fülbernen Kreuz. Thüre führte von den Gärten in die Straße be la Gerifate, welche das 
(Bortf, mals, es if num faft ein Sahrbundert, beinahe unbewohnt war. 
gung.) la die Uhr zu St. Baul Mitternacht ſchlug, tauchte an der Mauer, 

Drittes Capitel. welche die Gärten bed flibernen Kreuzes don der Straße de la Gerifate 


Eine Stunde , nachdem Finette ihrem Vater gute Macht gewünfcht, | ſcheldet, eine dunkle Geflalt auf. 

ſchlug es auf Dem Kirchthurm von Gt. Paul 11 Uhr) Tiefe Stille lag Witten auf der Strafe blich fle ſtehen, und nun trat. fle, vom dem 
über De Sttaße Petit Muse. Bon Zeit zn Zeir Hätte ein aufmiertfimes | blaſſen Lichte einer Haren, aber, mondioſen Nacht erhellt, in. ſchärfern 
Ohr das. ferne Geräuſch der Stadt, vernehmen koͤnnen, welches lauter | Umtiſſen hervor: «8 war, ein Mann, in, einem. großen, Mantel gebüllt, 
twbte, als gewöhnlich, deſſen Gche aber -aleihwohl nur ſchwach in Das | der aufmerkfam nach beiden Mündungen der Strafe bin fpähte.. Er 
Stadtviertel 'berüberflang,, wo die Herberge zum ſilbernen Kreuz lag, Jhorchte, ob nirgends ein ‚Beräufch zu vernehmen wäre, und durchforſchte 
Die Biniohner des letztern, Water Brufor, Fineite und die beiden’ Dienft« | dann mit unzubigem‘ Blide die verfchicdenen Exten , welche die Garten- 
boten ſchienen in tiefem Schlafe zu Hegen, Fein Licht war Hinter den ge» | mauern und die Borberfriten eines oder zweier armfeliger Wobnbäufer 
ſchloſſenen Läden fdytbarı Die Herberge, in die von der Straßenfelte | bildeten. Diefe Winkel ‚waren dunkel, He konnten ; Zeugen, verbergen. 
eirse Heine Thüre führte, aränzgte nüdwärts an große Gärten, welche ſich Der Mann im Mantel ſchlen zu fürchten, dab ein, Blick aus dem Ber- 
bis ai die Dlige des Beugbaufes erſtreckten. Eifoad welter Hinüber | borgenen. feinen Bewegungen. folge: 

sagten die Schatten der Baftifle in die Re Nacht dinein, Eine nieder. |, Nachdem, feine. Spähe, vollendet war, mahın, er den Heinen ‚Bilshut 
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Geltendmachung ihrer Auſicht bedürfe, befonders dann, wenn, 
wie dermalen in Bayern, der Prefie die vollte bis zur —** 
Gränge des Geſches teichende Freiheit gewährt fei. Da in den. 
Verhandlungen des Landtages von 1859 eine Beſtreitung der 
— erwachſenen Auslagen aus dem Reichörefervefond Bean— 
ndung erfahren babe, fo müßte ein ſpecielles Poſtulat it DB 
trage von 20,000 fl. geftellt werben, um nicht eine gleiche” 
zu veranlaffen. Der Ausfihuß genehmigte einen Gredit von 


20,000 fl. : VOTE DEIHEHTRL 

Fulda, 28. Ort. Dad Minifteriuh Hüt auf erhobene Be - 
ichwerde die Gonferenzen des Pater Haßlacher erlaubt und der 
erite Vortrag wird heute ſtattfinden " 

* Wien, 2. Nov. Der Kaifer begleitet u taiſ. 
Kinder auf ihrer Reiſe nach Benedig — wo fie ben tev über 
bei der Kaiferin bleiben werden — bis Gloggnitz. 

»olen. Die Ngitation hat nun auch Preußiſch-Polen er 
griffen. Als die Polizei in Pofen am 26. Oct. die Prozeifions- 
tbeilnehmer zum Auseinandergeben aufforderte, beſchimpfte ber 
Pöbel die Polizeibeamten, Als diefe die Tumultuanten verhaften 
mollten, fchlug die Rotte auf fie ein und warf fie mit Steinen. 
Erſt nach Anwendung der blanken Waffe gelang es einige Rädels⸗ 
führer zu verhaften, 

Schweiz. Der Eonfliet mit Frankreich wegen des Daps 
penthals iſt plöglich Fehr: ernft geworden. In dem feit längerer 
Zeit zwiſchen Frankreich und der Schweiz freitigen Theile dieſes 
Thales übte bisher die maadtlinder Regierung die Zurisdiction 
aus; der franzöſiſche Geſandte in Bern erflärte nun dieſe als 
unbefugt und reclamirte gegen diefelbe beim Bundesrath mit Ans 
drobung von Baffengewalt, Die Waadtländer beharrten auf ihrem 
Rechte, und ſchon am 31. Dctbr, rüdten franzdfifhe Trup 
den mit Berlegung des nicht fireitigen Gebietes ein 
und befepten den ftreitigen Theil des Dappenthals. 
Der Bundesrath ſchickt eine Beſchwerde nah Paris und verlangt 
Genugthnung für die Gebietsverlepung. Die ganze Schweiz 
iſt entrüftet über biefen Gemwaltact und der Bundesrath macht 
eine kriegeriſche Miene. Doch dabei. wird es bleiben und die 
finftere Wolfe, welche über die Eidgenoſſen beraufgezogen tft, wird 
fih in einen unerquicklichen Notencegen auflöfen, und Napoleon 
wird fhlieglih das Dappenthal und mit ihm dem Schlüffel | 
zu Genf und zur Weitichweiz behalten. 

Btalien. Die Turiner Journale phantafiren bereits von | 
einem Kaiferthum Italien. Das nächſte Parlament, das am 25. 
dies zufammenteitt, foll ſich mit diefer Frage ernftens beſchäftigen. 
Hienad würde nach Löſung der venetianifhen und römifhen Frage 
— alfo nad vollendeter Einigung Jtaliens, Victor Emanuel zum 
Kaifer und der Kronprinz zum „Rönig von Rom“ procamirt, 
und ‚der Thron der Bäjaren wieder aufgerichtet. (Europa mag 
ih beruhigen!) Die Nachrichten aus Neapel befunden eine täg- 
lich fteigende Verwirrung im Königreich und die Fortdauer des 

rimmigſten Bürgerfrieges. Die Reaction ‚erhebt ihr furchtbares 
Sant bis an die Tore Neapels. Gine 350 Mann ftarke Bande 
griff eine Truppenabtpeitung in der Nähe der Hauptitadt an, 
deren Bewohner von den Gamorriften terrorifirt werden. In 
Neapel ift man entweder Bourbonifh oder republicanifch gefinnt; 


ab, welcher feinen Kopf bedeckte. Nun war die gebeimmignolld Gejtalt 
genauer jichibar. Lange Haare fielen bis auf ihre Schultern, große 
ſchwarze Augen glänzten unter der bochgemölbten Stirne, welche die Fülle 
der Haare nur halb verbarg. Es war nad dem Unfehen ſchwer yu ber 
fllmmen, welchen Kreifen der Gefelfchaft diefe außergemößnliche Perfön« 
lichkeit angehören mochte. Sie trug weder Perrüde noch Degen; fobin 
war ed fein Edelmann. Der große ſchwarze Mantel und die Schuhe von 
feinftem Leder ließen wedet auf einen Arbeiter noch auf einen Hand« 
werlömann fliegen; bie vornehme Haltung, der kecke, foldatifche Bang 
paßten nicht für einen Bürger. Doch Edelmann, Bürger oder Arbeiter, 
alelchviel, die @eftalt fehritt auf den Eingang zu, welchet von der Straße 
zu den Gärten des ſilbernen Kreuzes führte, Als ſie dort angelangt war, 
ftieß fle mit der Schulter leicht gegen die Thüre, ald ob dieſe ſich bet 
dem kleinſten Berfuche öffnen müßte, Die Thüre wich nicht, Der Un« 
Bekannte machte einen Fräftigern Werfuch, die Thüre blieb fen. Mun zog 
er ſich zurül; einige Augenblicke blieb er mitten auf der Straße fichen 
und foühte nach rechts und links, ob Niemand komme, dann entfernte er 
ſich und nahm feinen Weg in der Micdhtung zum Arfenal, Wenige 






„ tagaie* hat in Neapel ein 


ein Dttes gibt es nicht. ER Sicitien will man ebenſgwenig 
von Pienont wiſſen. Wenn «6 noch ein paat 


paat Monate 
"gebt, * erhalten. die unernüdlichen Turiner Berichte vom Auf. 
ören des Käuberiwefend in Neapel in Bälde die cc e 


Beſtätigung. Die ähten und rechten „Briganti” — die 
monte ſen, müflen dann ‚= Land Hinaus und die‘, 
nde. * 
Mom, 25.Dct. Der hiefige emigritte meapotitanifche Adel 
— übel 240 Mitgliever— bat am 21:d8. dem König Franzi, 
einen forbaren Ehren» Degen und der Königin ein reiches Din 
dem, mit Mdrefien überreicht, um fo am Jahrestage des vorjühri. 
gen Plebiscits feierlich vor aller Welt gegen Lug und Zeug. 
In Neapel ſchreibt der „Nomade*: 

„Die Piemontefen« Wirthſchaft bat unter uns wie ein fcheußlicher 
Kreböfcyaden. um id gefreiien, Die cn eig RR find 
überall durch Piemontefen erfeht, wir find ein erniedrigt allent · 
halben findet man michts als gendhafte Piemontefen, Viemoniefen auf 
dem Weg zum Arfenal, PBiemontefen auf der Eifenbabn, 
beim Xelegrapben, und endlich, wer follte es glauben, hat man aus Pie- 
mont fogar Siugammen für unfer Findelhaus hieber gefandt! 
Mil unferer Weiber i au menpolitanifh und flößt baber ben Säug- 
Ha mi Achtung vor Mecht und Gerechtigkeit und vor ber Menich- 

Spanien. Der Vertrag mit Maroffo ift num in Madrid 
definitiv unterzeichnet. Maroffo zahlt vor Räumung Tetuans 
60 Mill. Realen, die Hälfte der Kriegöfoften. Die andere Hälfte 
wird durch maroffanifche Zolleinnahmen gedeckt. Melilla wird ver- 
größer, Marofto ftellt bejondere Truppen auf, welche für die 
Achtung des neu erworbenen Gebietes der Spanier zu forgen haben. 

Außland. Der ruſſiſche Koloß, duch 40 Jahre der 
Schreden der Bölfer, der Hort umd die Zuflucht der Abfotntiften, 
ift im feinen Grundfeſten erfhüttert. Seine Stellung — den 
einen Fuß in Aflen, den andern in Mitteleuropa, das Geſicht 
gegen Konftantinopel gewendet — wird immer unh , denn 
in Europa fteht er auf umtermühltem Boden, und ein immer 
fauter werdendes Dröhnen fündet das Nahen einer furchtbaren 
Kataſtrophe. Während Polen auf den günftigen Augenblid zur 
Grbebung und Abjchüttelung des ruſſiſchen Joches lauert, herrfcht 
im ganzen Reiche diesfeitd des Urals die bedenklichite Unzufrie- 
denheit und Aufregung, melde diefer Tage in den heftigſten 
Studentenunruben zum Ausbrud kamen. 

Türkei. In der Herzegowina macht Omer Paſcha feine 
befferen Gefchäfte als Cialdini in Neapel und fleht feine ohnehin 
—* Lorbeeren raſch verwellen. ‚BR; 

Südamerika. Die legten Nachrichten aus Buenos Ayres 
fünden eine Riederlage des argentinifdhen Generals Urquiza an, 
welcher feine Artillerie, den Train und 600 Gefangene verlor. 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 3. Nov. Die offieiellen Berichte über den Geſundheits- 
auftand der k. baheriſchen Armee tm IL. Ouartale des laufenden Jahres 
belehren uns, daß in den Monaten April, Mat und Juni in fämmtlichen 
Krantenhäufern der Armee 8443 Unterofficiere und Soldaten in Behand 
lung ‚waren. Bon biefen Kranteu genafen 7304, 136 wurben für ven 
Felddienſt ald untauglich erflärt, 73 fiarben und 873 blieben In ärztlicher 
Behandlung. Vor ein paar Tagen find die Winterfahrtpläne der Staatd- 
und Oſtbahn ind Leben getreten. Bezüglich der Strede Holitirchen 


Stunden datnach that fidy eines der niedern Fenſter auf, welde vom 
ſilbernen Kreuj nach den @ärten gingen. Die Läden bemegten ſich laut» 
108 in den Kloben und lehnten ſich ebenfo flille an ‚die Mauer. Ein 
Dann, den Kopf mit einer leinenen Müpe bedecktt, ſah in den Garten, es 
war Water Brulot. Us er bemerkte, daß ihn weder vom Garten nach 
von der Strafe aus ein Menſch beobachte, flieg er durch das —— 
Aches drel bie vier Fuß über dem Boden lag. Einmal draußen, 
en My rafcherem Schritte es ‚als fi von einem Manne fet« 
ner Gorpulenz und feined Alters hätte erwarten laffen. Mitten in feinem 
Yaufe hielt er inne; er glaubte in der Richtung nach dem Haufe ein 
teichte® Seräufch zu vernehmen. Gr kehrte jurücd, ſah ſich um, bordte 
aufmertfam. Es war gegen bie Herberge nichts ſichtbar, nichts im Gar- 
ten, ein Yüftchen rübrte ſich. Brulot nahm feinen Weg wieder auf, an 
de. Heinen Pforte angelangt , bie am Ende einer langen Lindenaller lag, 
zog er einen Schlüffel aus dem Verſteg feiner Kleider. Die Ihüre war 
durd; zwei flarke Miegel und ein Schloß verfperrt, er zog die Miegel 
urüd und drehte den lüffel, ed war offen. Water Bruloı beugte 
Dinaus und fpähte durch die Straße; Da er nichts ſah, lehnte er die 
Ihüre, ohne zu fchließen, am, kehrte in den Garten zurüd u gie 
auf alte Steinbant, über die eine Linde ihren nächtlichen Schatten 
dectte. (Bortf. folgt.) 


Vie 
—* 


Miefbad) tft. Gemerkt, daß die Eröffnung noch befonders bekannt gemacht 
wird. Indeffen vernimmt man, daß das Bahnwärterverſonal auf der- 
felben bereit8 eingewielen if und täglich Mrobefabrten flattfinden. 

Münden, 31. Of. Man bat bemerkt, daß feit dem 20, do. 
Morgens der Name dei Herrn Dr. Wilbrandt nicht mehr in der 
wSübp. Sig.” eriäheint, ſondern Ht. K. Brater Diefelbe wiener ald Mrs 
bacteur unterjeichnet. 

Einer hieftgen Gentralftelle (Generalbirertion der k. Berfehrsanftalten) 

iſt berche die Weiſung margangen, von den bei ihr vorgemerkten Ber 
werbern :um Anflellung fo lange feinen mehr zu berückſichtlgen, bis die 
dur Aufhebung des Lotto ſubſiſtemlos werdenden Individuen unterge- 
bracht worden feier, wenn von foldhen überhaupt Gefuche an ſie gelangen 
und die ®efuchfteller die entiprechenden Bähigkeiten befigen. 
'  2indau, 3. Mov, Die Mittelpreife geftrigen Marktes: Welzen 
247. 45 kr. (Aufſchlag 9 Er), Kern 23 fl. 10 fr. (Aufſchlag 10 Er.), 
Moggen 17 fl. 30 fr. (umverändert), Gerſte 15 fl. 17 Er. (Aufſchlag 17 Er.), 
Haber Ef. 6 kr. (Abſchlag 6 Te). Umfapfumme: 61.720 fl, 41 fr. 

X Kaisbeim, 4. Nov. Heute Nacht hat ed in der Strafanflalt 
dahler gebrannt. Geſtern Abends nad) 6 Uhr war ein Kaminbrand ent« 
fanden, man glaubte, e8 würde keine befondere Gefabr haben, als plöp- 
ld aus dem tamme eine Holzkohle herabfiel. Iegt wurde mit verdop⸗ 
peltem Eifer nachgeforfcht und fo gemahrte man, daß ſchon Balken vom 
Feuer ergriffen ſelen. Im Schuljimmer und in der Kanzlei bed Borflan- 
Des mar die größte Gefahr. Da Hilfe vorhanden war, fo wurde man bis 
gegen 10 Uhr des Feuets Hett. Bon Donauwörth waren allfogleich zwei 


‚Beuerfprigen erfchienen, der 2. Landrichter und ein Affeifor, dann noch 


viele Perionen, melde ſeht quite Dienfte leifteten. Das Landwehrbataillon 
in Donaumdrtb war auch ſchon marfchbereit. Da ſogleich nach Augsburg 
teleataphirt worden war, fo eite Ge. Exc. Hr. Regierungdpräfident felbft 
nach Kalshetm und kam dafelbft um %/, 11 Uhr an. Man hielt aber jept 
fhon Alles für beendet, ald um 1 Uhr wieder Allarm geblafen wurde, 
Das Feuer zeigte ſich jept unter dem Dache, doch bis 3 Uhr war glüd- 
licher Weiſe dasfelbe vollfommen gedämpft. Cine große Zahl Sträflinge 
wurde zur Hilfe verwendet, diefe arbeiteten mit ſtaunenswerthem (Eifer 
unb größter Mube. 

An 31. Det. fand ein Hr. Pater Franciscaner von Vierzehnhelligen 
der in Bamberg auf Beſuch war, ploͤzlich und unerwartet feinen Tod 
Er flo unvorfichtiger Weife die Klappe des Bogenrohrs de? Ofend und 
legte ſich zur Ruhe — um nicht mehr zu erwachen. Es hatte fih durch 
den etwas fhabhaften Ofen und das Bogenrohr eine ſolche Menge Koh⸗ 
lendampf im Schlafjimmer angefammelt, daß der Tod durch Elnathmen 
von Kohlenoxyd · Gas während des Schlafes erfolgen mußte. 

Nach dem vorllegenden Jahresberichte pro 186061 verwendet der 
Magiſttat der Stabt Lohr a / M. alljährlich mehr als 1500 fl. auf die, 
dortige Lateinſchule. Durch die Opfermilligkeit waderer Bürger von Bohr 
wurde für den Studiengottesdienſt eine neue Orgel gebaut und von Seite 
des Magifirated die Turniſchule neu und fehr zweckmäßig bergeftellt. — 
Das Artivverimdgen der Anftalt beſteht zur Zeit in 5000 fl. tentirlichem 
Gapital und 1000 fl. an Mobilien und Immobilien, — Geit Errichtung 
der Lateinfchule (1838) und ihrer Vervollftändigung (1840) wurde näm- 
lich von jebem bemittelten Lateinfchüler ein monatliches Schulgeld von 


08. (5 f. jährlich) erhoben und als vergindliches Gapital angelegt. 


Aus der Aomaffirung der jährlich daraus fliehenden Binfen fund der neu 


« Dinzutretnden Schulgelder {ft zur Zeit bereit# die benannte Summe er= 


wachen, was fo lange fortgefeit werden fol, bis die Erträgniffe des Ca⸗ 


. pitald zum Unterhalte der Lateinſchule als ausreichend ericheinen. (Mer: 


diente Nababmung.) . 

Vierfaher Mord und Gelbfimord. Am 28.0. M. verbreitete 
ich tn Prag die Nachricht von einer fhauderhaften Unthat, Ein Weib 
fand Machmittags zufällig am Zirkaberge fünf Leichen. Die näberen 
Nachforſchungen ergaben, dag ein Krämer, der fonft ein braver Mann 
arruefen fein fol, den unglüdlichen Entſchluß gefaßt hatte, feinen vier 
Kindern erfler Ehe, die alle nod im erften Jahtjehent ihres Lebens 
ſtanden (das Ältefte Kind war 8 Jahre alt) und dann fi das Leben au 
nehmen. Gr durſchnitt ihnen und ſich die Adern und verblutere fo auf 
freiem Felde, nachdem er fein Gewiſſen mit einem vierfachen Morbe be⸗ 
laftet. In der Nähe der Reichen, fanb man einige Flaſchen, welche mit 
einer geiftigen Flüfiigkeit gefüllt geweſen fein mußten, und ed {ft fomit 
wahrſcheinlich, dag der unnatürliche Vater bie Kinder zuerſt von dieſer 


Blüfftakeit trinken ließ, um dieſelben au betäuben. Die eigentli “ 
weggründe diefer Unthat And unbekannt. —— * 


Bon Marfeille ſchreibt man unterm 29. Det., daß im Laufe des 


Tages 160,000 Hectoliter Getreide angefommen find; davon 120.000 aus 


Rublanb allein, den Meft lieferten Urappten, bie Türkei, der Ardiipel 


und Syrien. In zwei Tagen find in Marfeille 225,000 Hectoliter Ge⸗ 
teeibe angekommen. ! u 

Aus Amerika verlautet jeßt ſchon von Selabenaufftänden, fo von 
einem auf der Graͤnze von Miffourt und Kanfas, welcher die Etmordung 
ber Weißen zum Bmede hatt, Gr warb niebergeichlagen, 35. Neger 
artöbtet, eine Anzahl ſchwarzer Männer gehängt: — In einem Kommif 
Nonaberiht werden 273 Regierungsbeamte als überführte Hochverräthen 
2335 als ilonal beyeichnet, - In New⸗Orltans berrfcht nroßer Brlb- 
mangel und man {fl bereit® an zerreißbaren Dollarnoten angelangt, Der 
Indianerſtamm der Cherokeſen bat ſich OO Mann Mark für Die Union 
erhoben und bereits ſind für die Selavenflaaten Kämpfende Meftigenbane 
ben gefprengt. — vr ng 


focales. 


Sitzungen des Pal. Bezirksgerichts Augsburg. 
Morgen Mittwoch den 6. Nov. Vormittags 11 Ubr öffentliche Sigung 
des !Bolizeifenates im Matbhaufe über 2 Stiegen, Ä ; 


Eoncert. Das am Meformariondfefle alljährlich wiederkehrende 
Goncert bed Heren Ghorregenten Rammerlander bot ein böcht an« 
ziehendes Urogramm; Mozart, Weber, Beeıboven, * ud 
auf bem Zettel und neben ben, um ihrer Meifterfchaft im Gellofpiel und 
Geſang längft beliebten Herren Krämer und Nosner, ward das Mufs 
treien einer jugendlichen Sängerin angekündigt, melder der heile Ruf 
borausging. Was Wunder, wenn der nroße Traubenfaal-die Zubörer« 
menge faum zu faſſen vermochte, Por 4 Spmphonie, ein berrliche#, 
von dem Orcheſter mit größter Präcilon ausgeführtes Tonmerk, bildete 
die erſte Abrbeilung. n ber zweiten fang Hr. Mo&ner ymei Lieder, 
„David vor König Saul* von Borbefe und „die Jagd“, eine kraftvoll 
inflrumentixte Gompojition bed Hrn. (oncerigebersd, Dah der bellebne 
Sänger reihen Beifall erntete, brauchen wir Faum zu fagen. Hr. Kapell» 
meifter Krämer wurde ſchon bei feinem MNufireten mit Applaus bewill⸗ 
fommt und nach dem Schluſſe feiner Piece, einer meifterbaft vorgettagt- 
nen Gaprice von Servats, flüriniſch gerufen Fri Löw, Die id fcben 
durch ihr anfpruchlofes Auftreten Die Zubörer gewann, fügte auf allge- 
meined_ Verlangen ihren beiden Borträgen „ Wachrelfchlng” von Beethoven 
und „Suleila* von Mentelfohn noch einen britten bei, ber ebenfo wie 
die beiden erften allgemein anſprach. Fri. Löm Beilgt eine Mang«- und 
umfangreihe Stimme, zeigt eine tüdhtige Schule und ihr Bortrag tft in 
eber Note von warmer Empfindung burdymweht, die, weil fle von Herzen 
ommt, auch zu Herzen gebt. Wir glauben, diefer Dame eine fchöne 
Künftierzukunft propbezeiben zu Fönnen. Den Schluß ded-Gonceried bil- 
dete die Dberon-Duverture, die wieber tadellos dur geführ und beifäl« 
ligft aufgenommen wurde Der Hr. Goncertaeber bat flch Durch has 
treffliche Arrangement und die wnjichtige würdige Beitung des Gangen 
* aeringed Verdienſt und ben Veſuchern einen wirklichen Kunfigenuß 
ereitet, 


* Wir haben in einem längern Arrifel aus der Allg. 3" unfern 
Lefern eine ausführliche Erklärung der Äredcogemälbe, wie fle in ihrer 
einfigen Vollendung eine Zierde des Fugnerbaufes und unferer Stadt 
fein werben, gegeben. Bon der Gefammtjahl der Bilder nd durch den 
ausbauernden Kleif des Künftlers im Kaufe des ber —5 Eommerd 
wiederum zwei auögefübrt und Fürzlich dem freien Anblict des Bublıcums, 
dad lange neugierig nach ven Beheimniffen des Holgverfchlaned gefpäbt, 
prelögegeben worden, Was ber Künftler gewollt, finden unfere Lefere in 
dem ran n Artikel (S. N, U. Ztg. Neo. 292 und 293) ausführ«- 
li dargeftellt, es erübrigt und heute nur zu jagen, wie ihm die Nuss 
rührung gelungen if. Das jmweite Bild übt durh bie geſchickte Brup« 
pirung. richtige Vertheilung von Licht und Schatten und fcharfe Kharal- 
teriftif. der einzelnen Köpfe, die auch dem arichichtöunfundigen Laien 
verfländlich macht, um mas es fidh handelt, einen vortrefflihen Cindrud, 
der id) in der Bruft eines Nugsburgerd mit einer flolgen Erinnerung an 
die alte Groͤße und Bedeutſamteit feiner MWaterftabt paaren muß, mäh- 
tend das Dritte Bild, eine würbige Glorification des Fugger ſchen Wohl« 
'hätigkeitäflnned, mit dem Ueblichen Kinder und Brauenföpfen weichere 
Ssefüble wet und naͤhrt. Borzüglich gelungen ift ın beiden Bildern das 
Golortt und wenn fon das erſte Gemälde eine feltene Krifche und In« 
tenfltät der Farben bei der wohlthuendften Sarmönie bekundet, fo ıreten 
dieje Eigenſchaften in ben neuern Gemälden noch übernafchender hervor 
ımd legen rühmendes euonis für den ya des Kunfllers in diejer 
Richtung ab. Aeuherſt gelungen und oft von wahrhaft köftlichem Humor 
find die Kindergruppen, die mit der ungefünftelten Maivetät ihres rei» 
bend und wie Erinnerungen aus eigenen Tagen anmutben und ei Doch 
an des Dichters Wort gemabnen, daß im kindiſchen Spiele oft bober 
Sinn Itege., Möge die ze ber Vollendung des Unternehmens nünitig 
und dem Künftler Das volle Maß ver Kräfte erhalten bleiben, beiten er 
bei der Größe des Wertes bedarf, 


Bauliches. Im 8.66 der Bollzugs-Fnflruction bom 17. Dec. 1853 
sum @emwerbögefege vom 11. Sept. 1525, die Baugerwerbe betreffend, tft 
ausdrüdlic angeorbnet, daß bei Entwerfung der Prüfungsaufgaben he» 
tonders zu berücflchtigen fei, daß der Gandivat den Nachweis ber Ber 
'abiqung nicht blos zum gemöbnlidhen @ewerböbetriebe, ſondern auch um 
Blanfertigen zu lleiern babe. Nun wurde vor dem Grfcheinen der 
Gewerbs · — vom 17. Der. 1853 (fo viel dem Einfender dieß er 
innerlich ift) von a Baubandmwerkern, welche ibre Prüfung bios zur 
Frlangung einer Goncefiton in einer Stapt HI. Glaffe, in M irkten und 
Zandgemeinden ablegten, ein Nachweis über ihre Befähigung in Mlan« 
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—* BUN fg daben Sich allerguädigft — gefunden? 
Er J Dttobeuern erledigte Revter gleichen Namens 
den bi — su Ammerfeld, Mor Bauer, zu verfepen, und 
—— Artnr dieſes Amtes, Auguſt Bolz, au | 
ech Mal füppfirenden tedhnifchen Afieffore am 
| en der Suppleanten Albert Etj- 
— * dan — pweite und dritte Suppleantenſtelle dem 
Baul Schmid Sa he uw übertragen; die Tatholifche Barrel 
Erg. Dar —— hg Weber, Gurat- und Schul · 
f gen ;. aut genehmigen, daß die kaths · 
—— feitberigen Vſarrer in Neubeuern, Prieſter 
die Tarhotifhe Pfarrei Biefingen, Edeſſts Zweibridten, | 
 Dbermoor, Priefter' Iofepb Pfeiffer, verliehen werte; 
dem temp. quiedc. Halprofeffor Dr. Georg Iofepb Keller in Wür- 
** unter-ticberholter allerhulpvollfter Anerkennung feiner vieljäbrigen 
Ben Al rag erheienen diuhenand für Immer zu 
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* gen En die ebenfo ehrenvolle als yabıkeice Besletung. * erne 8 rer! 
© bei ber Beerdigung meines unvergehlichen Mannes, des ii, fümint Mobr, und ein großes gut echaltenes v⸗ iſt 


or 


zu verfaufen. Wo, fagt die Gped En . 
* 68 wird.,bei einem hieſigen Sattl 

LehrOfferk. meiſter ein —— * in 

Lehre genommen. Bo, fagt die Erpeb. de Bl, 10515)" 


bereits fach verfichertes: dY/2%/otiges ölgtiges Hppotbeten + »Gapital 
w 2500R. (anf "einem: Landanmwefen wit Binfene Gaution) 
wird foqleih cedirt. Das Uebrige. 


ie fogieihh, cebirt. "Das/Uchriger „7 — 
Mugsburger Stadt-Theäter. 


Die den 5. Novbr. 8. Vorftellung im 3. Abonnement. 


$ — — 4 et am Stabttah, 8 
Soſpelmeiſter in inneret am Stabtbadh, B* 
ei dem Herrn Den, den Herren Obermeiſtern, 
.&0 — ſowie den Herren Meiftern und ©: 
, insbefondere noch ber berehrten Sängergefells &: 
— me vun en Grabgefang meinen © * 

1 
en f ver vo N) tung X . 
Aal mr en 3. November 1861. ne 
wie a nee Rittiwe. 4 
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RE RIESE —— Bw a er | Graf Weldemar. Schaufpiel in 5. Aufzügen von Freitag. 
\ + 
— = Donnerftag, den 8. Nov. 9, Vorftellung im 3. Mbonnewent. 


Sinladung. m 
armen den 6. d8., Morgens 7 Uhr, wird in der dien 
pehätiräe, ei n Beil, Serl-Amt für die verftorbenen Wohlthäter 
«ber fath. Eh ter-Wittiwen-Rafle Augsburgs abgehalten. —* 
hiedurch ſowohl die ieder ais auch alle verehrlichen Gönne 
diefer Anftatt zum Be diefes Gottesdienftes freundlichit ein“ 
geladen merden, wird, Die noch fo dürftige Auftalt der Wohl« 
‚thätigfeit biefiger Einwohnerſchaft — empfohlen, | 
Augsburg den, 4. November 186 
Die Ahminifiration der fath, Sn atiehtte- Wietwen 
Kaffe Augsburg. 


Die Hugenvtten. Große Oper in 5 Alten von Meverbeer. 
** Marcell: Herr Robn, als mE Anfang halb 7 Uhr, 
Durd:, ni el: um en: X achrichten. 
Franffurt a. — Br sproe. Natisnal· Anleibe 
56%/, ; Snror. Metall, BR; Banfactten 625 ;  Yotterte-Anlehendlaeinvon 
1H54 6014; von 158 100%, ; von 160 5954;  Audwigähaf, » Berbacer 
E.B.-N 13414; baber. Bäbabn- Metien J voll tingerabit 10 ; 
rent hRöbilienserien 149; Gnfaberh-sBeioritärd- Ketten 
A erfe: Komben: —— 


nadlt. un» " 7 
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O München, 2. Now ung der: Ramuier —3 
Reichsrätbe,)nd. Niethbammer hält ein Anlehen ſür das 
beſte Dedungsmittel, um die Steuerkuaft Deb.Baniies: für‘ 5* 
vielleicht bad eintretende augerordentliche Verhältniſſe aufzube ⸗ 
wahren, zumal jept Anlehen billig —5** Adi Bapen 
prach ih dag pegen aus) Graf, Motitgetas-dafür und 
er bemerkte: die Steuerkraft muß für die Zukunft bewahrt iver- 
den, leider vielleicht für die allernächfte Zukunft; Angefihrs einer 
Kitensflener, die wir vielleibt im 6 raten ar 
ben,„beißt &8, fharen mit.der Steuerfräft. .— 
Seinsheim: wenn. wir nicht —— batd > Ari 
— 5353 er Angina ſein; da * 
tange mebr dauern w n he 
—— hie, = 


fe große Dpfer verlangt/ eine fo. ſchͤne Eirinähme, 


wie —— hat Ay ofen. — ——35 der füllt io vn. 


beriefen ‘rar, bemerfte der I, ent 


bdbeme 
kit J———— 
Sal it ae | ig “ — ae 
um Bo 


grasnsl m ir a ehe Demühun en An 
erten, mi — — behalten zu 
wollen. Es erübrigt mir noch, ein PN anszubringen auf uns 
fern Br Landesperen: 
München, 4, Novbr. (Kammer der Abgeorbneten.) 
* 20 er der Senior, der. Kammer der Abgeorbneten, er 
griff — tt. und bemertte: 
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jigen Manne, = fo w 
Fir hebt. ein Di fo bald wieder in die ſchoͤne Kar 
monie der Eintracht * und rn ac diefem Landtage in Den bater= 


ländifchen Annalen die nu andtag. ber Eint * 
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dem Ken, wife beigefügt in — —— 
h tm fo 

Dia a Ba an 
jahr 4864/62 nicht ausreihen follten, zur. Derkung. des Bedaris 
enfionen und Mubegeht ber Besen det Lotto>Anitalt 
® | und Aser Met, Dahn für Mnteriing HiLfShewittftiger 
| fl. 
en der ode). 


enehmigt (aus den Erübrigung enten 
—— betonte ausdrüdtich das Wort hilfobe⸗ 
bü denn; weil; Jemand ‚bisher ſich als Lotto; Gollectenr 
—* bat, deßhalb Hat * t auf Alimentation, 
ſondern nur Die Bedürftigkeit 
+ Mühen. Der I. —* — Hegnenserh, 
Fr wurde ‚beute in der lepten ‚Öffentlichen. Sigung, , währen 
er auf eine Anſprache des Decan Vogel ‚antivortete, plõtzlich uns 
SB nike Felt cm, 4 Rd Wer nah. Ana dr 
‚wieder fre erte er. Al x 
ſchnell wieder erbolte ae eine: * längende Rede beendigen 
Müvchen, 4. Ron. Dee Ruirg'fhe Polize une 
(&eint mit ‚der.d ——— 
in unſerer ſein Ende noch nicht erreicht zu haben, Wie 
unfere Leſer aus den be erfahren Gaben, ift in diefe 
hoöchſt unfaubere Geſchichte auch der * Medacteur des in 
politiſcher wie. religiöfer Beziehung erzradiealen „Rürnberger Ans 
zeigers" ©, Meyer nn und aufs Heußerfte — 


Seen 


Die Serberg zum filbernen Are. 
(Bortfehung.) 
Drittes. Capitel. 

Die Gärten des fülbernen Krenjed grängten am jene des Hotels de 
Leediguleres Das, von dem berühmten Binampmanne Zamet erbaut, durch 
Kauf im den Beflg François de Bonnes, Heriop von: Lesdignieres und 
Gonnetable von Franteeidy übergegangen war, Man erzählte ſich im 
Viertel St. Antoine, daß der genannte Finangier anfehnliche Geldſummen 
Im dem: Gharten feines Hotels verborgen habe; fein Gebeimnig war mit 
ihm in eine andere Welt binüberaegangen, ‚aber Iebermann ‚glaubte an 
eine verborgene Gaffe, in ver fih einen Tages die Schäge finden würden. 
” vol werden feheit, dag dieſer Glaube keine Tauſchung tar. 

Im Jahre 1750 ‚gehörte das Hotel be Lesdiguleret der Famille de 
Willerop;, die mit den Lesdiguieres entfernt verwandt war, ine junge 


Dame, die Marauife von Billeroy, die feit gwei Jahren Wittwerwar, = | 


ihr Gemahl fiel im Kriege — bewohnte ed, De: Bärten des fllbernen 
Kreujes hatten einft zu jemem VBeſttzthum gebört: «Sie waren im Ges 
ſchmacke der damaligen Zeit angelegt, eine fchöne Allee von Linden jog 
ſich vom Wohnbaufe bis gegen Die: Mauer, welche den Garten gegen das 
Arſenal bin einfchloß. Auf einet der Bänke in diefer Allee num sah 
Bater-Brulor; die Schatten ber Linden dermehrten das Dunkel, welches 
ibn umbüllte, Er mochte eiwa eine halbe Stunde gewartet haben, als 
er ſich plöglich nach der Meinen Thüre wandte, wo ſich ein leiſes Weräufch 
bören ließ. Die Thüre öffnete ſich eine dunkle Geſtalt trat in den Bar» 
ten, es war die qgeheimnißvolle Perſon, welche vor einer Stunde Wrgeb- 
lich gepocht hatte. 

„Seid Ibried, Meifter Louis?" fragte Vater Brulet, indem ei — 
bietig die leinene Mügesabnabm. ARTE 

„Ya ; Bater: Brulot;) ich felbit bins, Sert-Eure Müge'auf; —* 
war warm, «aber die Nachtluft ſchadet immer,“ antwortete mit Teifer 
Stimme der Mann, den Brulot Meiſter Louis genannt hatte. 


der Aus dusbericht in ber, Kammer 
es enliseber als Spion des Polizei im 
Lager der —2 ‘oder als Spion dieſer im Lager jener ſich 
gebrauchen laflen und da num die Schleier gefallen, wehrt er fi 
io zu nen © auf. Zod, und Leben mit der Waffe von „Extbül- | 
lungen“, andhen No, Imangenehm genu 9 werden können, 
&r gefteht u feinem ‚Blatte ſelbſt ein, daß er eine „wer 
deutige Rolle” aan, bat und befennt mit aifger „Uner 
Ihrodenheit”, „dab er. mit, der Polizei Maiipde » 
babe. „Allerdings“, fagt er, „feid. ihr betrogen (!) wor en, denn 
die paar Körnden Wahrheit und bie allgemeinenyssik euvem 
Stune gehaltenen Phraſen, —* wir ug u rung mußten, 
um euer ertrauen zu 


tirt 7 Net dw * 
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Auf den 77. 25 eit lt ich et tla⸗ 
— Cams - * ers au | 
ihe, und ber Stadt —— —— * — e mir, ba 
mid. wegen ı einen müfle. * 
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ein waren, verlegt. Gier erklärte i 
— Kurierd“ nicht teune, weil Hr. 3 —* ‚Die 32 Bi 
—X ne und nicht dulde, dab ich .ed thue — 
denten ſind mir, bekannt, welchẽ 4348 — ſei ed, re 1a, 
Tregienin ae 


nung {a * an 


Veeehlont, Mutter. Den Ginfender der geheimen 
—— ich nicht, el oe der —— — Etwas daran aelsam, ein 
en Steı-dommiferan gl — ich f 
wo 
aarflein erjählte 8 — — ven del Ba 
ich erflärt Hatte, dem B 


langen ber‘ 
te, ba * oba me a öreieripte darı 
en, ein an s. —— beſotgen tolle, 
eife, * * das A, igimal’ feinem Garne: 
einem Raufmanne, zum Abi iben web, Dann Hat er in dieſet Abſchrift 
um ihr.dad Ausfehen al rigine zu geben, ‚Wieles geitrichen und 
obenauf gefchriehen, — fe, pamit fle etwas ——8 audfel % in den Gap 
egeben und anlegt dur mic 4 das Stadt· Commniſſariat beforgen laf· 
{m Diefed war fer erfreut über/feine Erfolge und bat dieß geheime 
— an die Ka, ſchicken jaſſen tamit dort die Sand⸗ 


„Und wo find die Andern, unfere Berbündeten?“ 

„Sie tommen Alle." 

„Müffen fie viefe Machterfgeinm® 

Sa, es. if der 11. Juli, Habt Ihr denn nicht im Euern Kalender 

geichen?" 

„D gewiß. Ich hatte den Werfammimgsr Kay mit einem ſchwarzen 
Reeuge begeläinet.” Bei den legten Torten wendeten ſich beide Deärner 
nad; dem äußerfter, dem Wohngebaude gerade entgenenliegenden Ende 
bes Gartens, Hier ſtanden Dichte Baumgruppen und Gebüſchwerk. War 
die Nacht im dem baumfreien Theile des Gartens weniger dunkel, an 
diefer Stelle herrſchte Heifle Finernig. 

An der Maurer angelomimen, weiche den Garten Brulot's von dem 
des Hoteld de Leddiqulöres trennte, blieben die beiden Männer eimen 
Augenblich ſanweigend ſtehen. Das Gemäuet war an diefer Stelle theil- 
weife verfallen; von ber gerflörenden Zeit und dem üppig: wuchernden 
Epheu —— lagen: die Steine auf der Erde und: boten bequeme 
Stufen zur Ueberfieigumgber Mauer Water Brulst flieg , von feinem 
Gefährten uneftügt, vorfichig: NUnauf und: bunchfpähte anfmerkfam den 
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dacht zu reinig 
Send Dee i Diefe meine Verbindung ber Volipei ben men 
' trausteften Freunden mötgerbeilt und nit tee ung gehal · 


ten, wie die Polizei zu (Borif,, folgt) 

Hugsburg, 6. Gefteru — traf 5 
—— A Helen Babnbof-ein, wurde En, 
ahn Auſpectot henipfangen und befuchte den für, Ho ef ben 

4 m Empfangfalen. Deßgleidhen ift auch wieberium 
Se. Mil. Hoheit Prinz Ludwig dahier ein getroffen, 
"Schweiz. Die Dappenthalfrage gewinnt die Bedeutung 

einer europäi hen Ftage. Der heile ſelbſt hat durch den Kriegs» 

Winifter dem Eommandanten bes Forts Rouſſes befohlen, A 

fünf Orte: des Dappenthales zu beſehen. Der ſchweigeriſche Ge, 
fondte in Paris forderte in ‚einem emergifchen Proteft nicht nur 
augenblickliche Räumumg des eidgenöffifchen ‚Gebietes, ſondern 
auch volle Genugthuung. (Es wird weder Mäumung noch Bes 
nugthuung ftattfinden.) 

Meapel, 28. Det. Das neapolitauiſche Blatt „la Stampa 

weridionale“ bringt erg Kar 16: ** Fr a 


„Drei Briganti "heben ſich hier ‚freimillig geſtellt e. wurben 
' Gefängnif ——— und der Truppen · Commandant ich has ewohn⸗ 
lie Necept. für fle In Anwendung zu bringen. —A e kam die 
' fhrwangere frau eines der drei Gefangenen 6 
Biehen blieb vergebens, On Le 


Gatte der ieh te aber 
ee tiefen ra ee Soldaten und 


ned; 

nd ber Aernfte ra von Kugeln 6 

‚bie Antwort war: Dr m ie mit et; am nähen Morgen —* 

——* einer: Selbftmö uns 

+ Maris, 30. Det. Cine neue Brofhüre: „England, Deiters 

| eich und. die Zufammenkunft von Gompiögne” bevormwortet mit 

 ebenfo auffälliger Wärme eine frangöfifhe Allianz mit Preußen 

imd Deutihland, als fie mit o * Ebitterung über Eng aud 

und feine Politik den Stab bri Deſterreich Zommt gleichfalls 
| fhleiht. weg. 


Ufer gelpült.” 





Hichtpolitiices. 

"Hünden. Der Mepgergefelle Häfele von Lauingen verunglüdig 
am 30. 2,, Mid, beim Schlachten eines Rindes dadurch, daß bas, bereitd 

geſchlagene Thier, als Häfele ſich mit dem Meifer näherte, um 88 abjue 

ſtechen, plöplich mit dem Vorderfuß ausfhlug, Häfele am Arm traf und 

| die Gewalt des Gtoßes ihm das Mefjet in dem Unterleib lich, Der in» 

) glüliche junge Mann war nach kurzer Zeit eine Beide, 

| * Zauingen, 2. Mov. Mittelpreife: Weizen 21 fl: 54 ir., gefallen 
12 Er.; Kern 2 fl. 3OEr., geftiegen 14 fr.; Moggen 16 fl. 24 Wr, geſtie ⸗ 

aen 24 f.; Gerſte 12 A 24 ke, gefallen 4 ie; Hader 7 MR, 0 kr. oe 

fliegen 6 kr. 

Memmingen, 3. Nov. Zum Baue der Bifenbahn von Kempten 
| über Memmingen nach Ulm bedarf man 113,000 Städt Eiſenbahnſchwel- 
In, von Fichten, Föhren- oder Cichenbolz. Die Lıeferung derfelben 
wird im Vartien ober im Ganzen in Accord geneben. Angebote iind im 
Eiſenbahn⸗ Baubureau dabier einzufehen. 

*+ Megentburg, 29. Od. Wieder ein Ehrenmann, rıne Zierbe 


| arten ded Hoteld de Kesdiguiöred, dann flieg er in diefen hinunter, in« 
dem er ſich an den dichtverſchlungenen Zweigen des zerſtͤrenden Epheus 


fefibielt. j 
Der junge Mann ſchwang fi mit aberraſchender Schnelligkeit ge· 


räufchlos über die Mauer. 

In dem Garten des. Hoteld angelangt,- gingen beide Männer eine 
fleine duntie Allee entlang; wo der Weg mit- dichten: Mafen’ bewachfen 
war: Am Ende dieſer Allee fand eine kleine Kapelle, bie urfprünglich 
ein: Vempelider Freundſchaft geweſen war, aus welchern fromme Brauen 
der Fam ilte Beödigulere eime Art -Betjanl. gemacht hatten, wo gewöhnlich 
an Sonntagen! Meffe gelefen wurde. (Fortſchung folgt.) 


Ein wißßtiger Herr. Der Beffeus der Königin Ver Königin if 
= fm Branpofe —— — mid 2 R x 1 —* F 
2000 terling b lebt. c mu mmer in ber 
5 a0 ‚ir Ei m An 3 er neulich, fie von ur J* 
— —— einen Augenblick zu foät kam, —T 
—— dewegen denſeiben init einem Ertrazuge 





.nFl 3 J 
der” ——— Seen Ben ieh 7 Ur 
entfälief nad mehrinöhaifiden Leiden der wielfährige Secretär ded hifte- 
rifhen Vereines —* der rue Dperlientenant Shubaraf 


"gealtert ald 


—2 in Bar er. — gelann ee 
Summe Sein er rar fhen feine @efchlänte deb 


—— —— 5 jeugen * von 
von’ eitigkeit Kenntniffe 
—— j. NV. Sghn felt einigen Wochen würden Die Be · 
wohner der Meildeng von einem dumpfen Gerücht bewegt, als ob die Ehe» 
franTeined Hieflger Buchdruckers, welche im Monat Auguſt di J. farb, 
den Gira’ geflorben fe." Zu andern Zeichen gefellte ſich ver notsriſche 
Unfland, Bag der Wittwer ſich fon einige Wochen 3 dem — 
Gattin min einem jungen bte, mit weldrem er ſchon 
pers vertraut geworden war. Een der Leiche fand Spuren 
von Ghft. Darauf hin wurde der Wluwer mit feier bei ihm Tebenden 
Verlobten ge Ei un. verbafter, Man if auf das Ergebnif bes 
anf unt, Der Berhaftete war —R Nie 
— len Localblattes: Heſiſcher Any 

Das Siadigeticht in Frankfurt Hat In dieſen Bl im mehreren 
Siteitfächtn gegen die Frankfurter Gatſabrit wegen Merberbung der 
Brunnen Urtheill ergeben laſſen, und war gleichnähig dahin, dap die 
Gad fabelt entweder die Urſachen der eingetretenen Brunmenderpeftung u 
befeitigen-oder air Baygelgenhüanet * en, —3 Streittoften 
zu erfegen Habe. 

Leipzig. Das Reipsiger Journal börte mit. dem R November auf 
au erſchelnen. 

Sn Safihunfene bas.Unierfuhungsgeriiht in einem Wiriho · 
dauſe zu Waldshut einen Uhrmacher, Namens Keller von Schaff hauſen 
der im Begriffe war, nach Amerita aus; ern fehtnehmen laſſen. Es 
ſteht derſelbe in dem ſchweren Verdacht, den Maubmord an dem Wort 
meiſter Stockar * ju haben. Seine eigene Mutter, eine —* 
machut · dievon , Ungeige bei dem ſchwehzeriſchen Aucwa 
mit Meldem er ** den Vertrag abgeſ loffen hatte, Er 


von 24 Jahren, von fehr gütem Udsfehen und nobel er * der 
Nähe feiner Wohnung am Rhein hat man ſchon Kleidungsſtücke vom dem 
Ermorbeten gefunden 


Bor den Alftfen zu Windefler fand diefer Tage ein Gpiturg Na- 
mens John Wallis, einer jener unermüblichen Freier, welche die lare eng» 
—* en beitugen möchten, um jeden Monat eine neue rau zu 

R KR er irgend ‚ein, Zwiſchenfall ihrem Unternebmungsgelft ein Ziel 
I Din i ier 


—5 plüdlih ald Andere, in bereits bei der dritten 
ehetiähen Laufbahn unterbrochen worden. Bor einiger Zeit 
war et — — Aus ubung der Heiltunde zu· I0 Po. St. oder 
6 Wochen Einfperring, verurtheilr worden. (Er jog leptere vor; * 
feiner Haft ‚fam aber au Tag, daß er In Orfordfhire eine, eble 
eirathet und fie mit 2 Kindern verlaffen hatte, um mach Bondon auf 
enteuer audjugeben. Dort fahritt er aldbald zux jweiten Heirath und 
führte eine Miß Miriam Fry beim, um fle nach einigen Wochen ebenfalls 
au verlaſſen. In den Dienft eined Wundarjtes getreten, fand er eben im 
Bearift, defien Tochter zw beienehen, alg der, Aufall fein «Spiel aufdecte. 
Wegen Bigamle vot Die Jury geftellt, beftand feine ganze Wertheidigung 
in der trodenen Bemerkung, es ſel ibm leid, daß dieg'pafict ſel '@r 
wurde u jähriger Zwangsarbeit veruribeilt..  __» ne 

Die neue Haͤngebruͤcke auf dem Fluͤßchen Sygues bei Mirabel, im 
Dromebepariementiftibei ber Vtobebelaſtuug geriffen, jedoch kein Men · 
ſchenleben dabei: verloren gegangen. Die Brücke ſollte 60,000) Ktrlogt 
sragen, ‚doch ald man ihr 55,000 aufgeladen, brach der ganze Bau zufam- 
men und -fiel ind Wafler. 

Bor Kurgem wurde in London eine Bettlertn vor den Böligeirichter 
gebracht, die mehrere Hundert Pfund Sterling imndern engliſchen Bank 
liegen dat, Die arme Frau rechtfertigte fi, ladem fie behauptete, fie 
könne” ich mit in's Meivarlehen zurüchjiehen, ſondern müfie [6 lange 
beiteln ‚gehen, , bis jle wenigſtens 1 Pid,, St, ſicheres Eintommen die 
Woche babe. Da die engliſche Bant nur drei Procent zahlt, eine andere 
Bank ihr aber micht- ſichet genug feheint, fo reichen Ihre Erſparniſſe noch 
nicht aus, und fle Tann den Bettelſtab noch wicht In den Winkel flellem, 
Dr Micpter. ſchickte ſie vorderbann auf einige Wochen in's Gefängniß. 

ae der Gegend’ von Buchareft gingen ſwel Kroaten vornber, wo 

Bäuetömann das Feld befäete,  „Sär tmmer Bäder !* rief ihm Der 
—* En e.teif {f, daun iſt a doc. für und!" — „Reicht mög« 
lich! ber, denn ich ſae — Hanf“ 


4 ‚m mine 
ve" ee) 


5 forales. > 









gen Jane 
Bring, — — Napmirtägs 3 Uhr: | 
Neiſacher von Wehringen wegen Rörperverlehung. — 
Donmerfag Ne 7. Bo. Para B Ur: a 
onnerflag 7 v. rt; 
— Mettingen wegen Körperperlegung. 
Unietſuchung ‚gegen Johanna Walz von, ln Fan 
— Nachmittag 14 Uhr: — 
Gbogingen weg 
Samſiag ben 9. a orgend & ußr: ae e 
mann von Rettenbach wegen e : 
Unterfuchung gegen Matia Moth von bier wegen Selbſthil Mit- 
taqd II Uhr: Unterſuchnng genen Andrea® Müller von 


wegen Beftehung. — Nachmittags 3 Uhr: Unterfudhing‘ 0 
Karner von Emerdader wegen KRörperverlegung. 





Ischl mid 


3 0 penge 
Selen konnte eine Sigung der Gemeinbebevellmächtigten nicht, abr 

gehalten werden, es ſind zu wenig. Bevollmäctigte erfchienen, und, 

jobin die Nächte auf Morgen —— —— 


2 Stiegen anberaumt. y mie ni 
== skill. il, — — = 
— 


639. D- Freitich {RR es nicht allein des Pudels Kern, fondern 
ber Nagel iſt rauf den Kopf er was mein Artikel fagte, 
auch diefe Wuth. Shimpfe man über Kletitale, Ultramontanc 
väner, Türten und getaufte Juden wie man wilk, mich 
Ftauenzimmer genitt es ſeht wenig (ac, a0. Genug. DM) um 

640, Eine Einfendung — einen Gafthof zum ‚Elephanten neben: 
Brüplsrüde bet — fpagiet in dem Bapierlork | U 00 m 


— — 










forgt, diene zur Erwiderung, Daß bie gegenwartigen Todtengtäber 
Ih nad den Ihnen ertbeilten Inſtruetlvnen handelt, nicht aber nach 
beliebigen Anſicht eines Ginzelnen ſich eichten könhen.) Was bie anft 
nefunbenenn Erbhaufe betrifft, * 

mehreren Jahrzt hulen ——ã die nebenan Tieg 
worfen werden mußten — wie Die auch -anderwärts geſchieht — er 





man ju dem eöffneten. Grabe gelangen kann, und, bie u 
Todtengräber, denen His jegt noch Feine Unordnung zur @ n 
gegen aber ein bimtanes, freundliches Benehmen gegen Jedermann made 


geruhmt werben kann, werden dein rn. ° 


geaenuder 

keinen Beweggrund finden, etwas anderes nie Au, alt wat vor 

aefchrieben tft. Gi nl 
642, Hr. Mevacteur! Sie Yabeh füngft die Frage we 
Itegt, fo trefflich beantwortet, daß die befreffende Wette‘ In 


ſtelle daher an Ste die Frage — es gilt au eihe Wen! — 
Münden? (MÄhf dem Kreife Schwaben und Neubirg, tirca 19-20 
Stunden von Bobingen entfernt. Di MR) nasd 

643. Seit, der jehigrm Marhikälte werden bie Einwohner der untern 
‘angen Gaſſe durch Das jämmerliche Gefarei einer Rage 





irgerlih aus dem Schlafe geweckt ı. Daher Gin Arbeiter, 
ter, onläg den 4. Mesene J a, 

von ——2 Di Ar nn. ber * Bert . * > u 

Sängerin Gelegenheit ihre Krafı m De 

fang und: Spi wit * entfalten un 


en, 5 
bat 6 H —— viel im dese 
bat rl ver Spice weht Di Ka N ar 


Auftreten von Brln; Spring 
Eu —* und ———— 
— — 
Das Haus war ylemlich beſe 


I Wollen ind Kö i \ 
ES kn Bene af — 
Hr. Sonnleit vn fein Bartie des Sen 
veähalh auch. m 
Gingefandt.) Hört und —* —— * —— — 
u örfes, si 
ner, era I — ah ak — — Bü 


eben, Laffen auch we fie. bi — —* 
wie ſonſt nm Ha — 
bört, die pwoͤlfte Stunde 


Polar Geſtern bat der ‚Herr — Bo 3. Infanterie-Megtment 
ngefä 3 "alfo —— Wenn ein berrumten zur Kafernen« 
wach bei (nasürlich * ee Buftand). ‚exerfito 


inatlonow beträgt, ſel der Watht » Gommandant und die 

haft-Fedt von den Waftın Gebrauch machen und den Erredenten 

nice! = werfen ; er — (Menfdren — Soldaten) liege nichıs, 

ob es einer: medr a... er Ir 3 legenuni/afl. bei für Dürftige 

Aeute,.erbarmen @ie I af: ebacteur, auch ‚ber armen Soldaten, da+ 
— 


mit 8 lebensg Pal t ———— auf Soul werde. Nehmen Sie 
Gens tel Pe ft auf, vlellei von Oben Maaf und 
gi ; (dm halbe Gulden A bereite ausgetheilt. D. eb.) 


— Yuhalt aid dem Kreifamteblatt Mr, 80. 
Die Stine eines Mbiminiftators des Seininar- und Urfulinerfonds 
In Neuburg. — Gaflaveriwaltung des Kreis⸗Amtsblattes für Schwaben 
And Neuburg. — Die Abordrtung bon Deputationen an das allerhöchſte 
rer. — Die Erledigung. der Pfarre Buthloe. — Die erledigte 
Barrel Seroda 


J Dienflet » Racrichten. 

Sr Mai. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

zum. Angealprofeffor für Maturgefcichte am Lyceum zu. Megendburg 
den Privatbocenten an ber Univerfltät Münden, Dr, Wilh. Gonftantin 
Witwer, zu ernennen; das Sechsuhrmeßbeneflelum in Donaumdrtb] dem 
Priefter Benedict Roth, Dfarrer in Scheppach, zu Äberiragen; zu geneb- 
wiigen; Na die kathol. Pfarrei Sulzemoos von dem Gribifchofe von 
Mündyen« Freiſing dem feirherigen Pfarrer und Dekan zu Ilmmünfter, 
Briefter Anton Aufbaufer, verliehen werde 





nme RE Anzeige, 
® Gottes unerforflihem Rathſchluſſe hat es ‚gefallen, 

u Ignaz Wenger, Waſchanſtalt⸗Zeſther, 
Dienftag Rorgens nad empfangenen heiligen Sterbſakra⸗ 
menten, *8 nad längerer Krankheit im 35. Lebensjahre 
zu ſich abzurufen. Diefe zeigen wir. unfern lieben Ber: 
wandten und Bekannten ſchmerzlichſt an. Am Douner 
ag, den 7, November, Bormittags 9 Uhr, findet der 
Gpttesdienft in der hoben Domfirche fatt, hierauf er- 
folgt: die: Beerdigung vom fathol. Leichenhauſe aus. Um 
Theilnahme an biefenm. unferm Verluſte bitten 

sahne. den 5. November 1861. 

iertieftranernd Sinterbliebenen . 


—— ug 
e Saſt⸗ und ehr 


— Hirſch im obern —— 


t, wird von — 1882 an einer neuen Ber: 


irt 


ung unterflellt. —— mit nachgewieſener Be⸗ 
ühigung: wollen ſich binnen Pas Monaten und zwar 
änghens bis zum 31. Dezember I. 6. ſchriftlich, 


—— in frantirten Briefen an bie unterzeichnete Vorſtand⸗ 
ft wenden, bei welcher über die nähern, * vortheilhaften 
in und über die Pact-Bedingungen Auskunft ertheiit 
wird. — Augoburg, ben 2. November Tab. 
Bie Borfandfchaft der Bereinigten Stahl-Armbruft & Band- 
bogen· Schũhen⸗Geſellſchaft Sciehgraben. 
An deren Namen: J. Werd. Jaus. 


erjteigerun 

Moutag den 11. ——— — — halb 
2 Uber wird im, Haufe D. 126 am Frohnhof Nacftchendes 
gegen Baarzahlung verfteigert, als: eine große Partie ſchöne Her- 
reufleider, eftehend in Pelzröcke, Mäntel, Joppen, Tuch⸗ und 
Winterröden, Hofen, Welten, einige Dupend feine neue Herren« 
bemdew, Strumpfſocken, Unterbeinkleider, lederne Handſchuhe, 
Rafirzeug, Hüte, gg Stiefel und Schube ꝛtc. ꝛc., dann Ger 
mehre, als: Zwilling, Scheiben» und andere Stugen, Piſtolen, 
Jagd-Requifiten und Taſchen zc., Tabakspfeifen, 4 Steinbokdofe 
26, ferner 1 Kinderſchlitten, zinnerne Teller, gläferne und ſteinerne 
Blafhen und mehr hier nicht Bezeighnetes. Es ladet biezu er» 
gebenft ein: B. Aranuer, geſchw. Käufler. 

NB. Bemerkt wird, daß ſämmtliche Kleider und Gewehre 
bereits noch neu find. (19,484) 


BEE” Zur alten Pfalz: Heute Schladtpartie. 


— Stahl-Armbrust- & Handbogen-Schützen- 

Gesellschaft Kieler ’ * 
⸗Montag den 14. Nonember: 

Tanz-U nterhaltung 

in den Sälen des ‚Gaflhofs. zur goldenen * 


— Anfang-halb 8Uhr. 

Au Nady 8.10 d 8 lkoͤnnen keine bier w 

fonen, ſondern nur wi fremde Zn rt ae 

werben — den 9. Abends von 5—7 dur PART. 
über | Stiege Einführungstarten atmen Hr enbetung ee —— 


fallſtgen —— — * — Ä engen 
ovember an find u. Ein tete 
Lokal Sie im 23354 —S an Sonn« und Feiertagen aeöffn. 


DE Gegenden Huften. mg 


Die, Mer Jahr ſich hier fo ſehr belicht gemachten, 
und äußerit angenehm jchmedenden 


Sidfrücten- und Kräuter-:Bonbon 


von J. Firſchner in Nürnberg, ein löfenbes und 
— 525 Mittel bei Huſten von Catarrh und entzündlichen 
Affectionen der Zuftwege, find wieder angefommen und per Baquet- 
hen A 9 kr. zu haben bei Jguaz Solzer. (10,474/76) 


Bei Krag in der Kohlergaſſe. 


Heute Mittwoh, Anfung 4 Uhr: Vorftellung für die Jugend. 
Abends wie gemwöhnlih Anfang 7 Uhr, 


Das weltberühmte Paflionsfpiel 


von Oberammergau, 
Preife der Pläge: Erfter Blap IB fr, aweiter Platz 12 Mn, 
dritter Plap 6kr. Kinder unter zwölf Jahren bezahlen die Hüfte, 


Du Augsburger Pacträger-Inftitut. 
Unumgãnglich nothwendig iſt es, daß ſich das verehtlicht 
Publikum für alle und jede Dienftleiftung Marken geben läßt, 
Obne Marken Feine Garantie, 
NB. Allenfallſige Befhwerden gegen die Padträger mögen 
im Gomptoir vorgebradht werden und fol ſogleich Abhilfe * 


Ein bereits Sfach verſichertes 
EB... Hppotbefen:Eapital zu 
2500 fl. (auf einem Landanweien m it Zinſen⸗ 
Gaution) wird fogleich cedirt. D. Le. _ 


Einige immper 3" gdener Erde, in der 


gaffe gelegen, And unheubfirt, 
nit zum bewohnten, wohl aber zum land von aller Art 
Segenftände, ſogleich, befonderer Verbättniffe wegen, (allenfalls zu 
einem Baaren-Magazin) zu vermiethen. (5502) 


Zu faufen wird gejucht: — 


und ein Ofen, im Zimmergu heizen. Wo, ſagt d. Erp. (10,461) 


Hugsburger Stadt-Thenter, 
—— den 7. Rovbr. 9. Vorſtellung im 3. Abonnement. 
ie. Hugenotten. Große Oper in 5 Alten von Meyerbeer. 
2* Marcell: Her Rohn, als Debut. — Anfang halb 7. Uhr. 
Freitag den 8. Nov. 10. Beier, im ” Abonnement: 
Der gebeime Agent. Luftipiel in 4 Aufzügen von Had- 
länder. Anfang balb 7 Uhr. 


Eourss, Sanbels: und Börfen:Rachrichten. 
re 5. Nopbr Bussuraptese Königl. bayer. Dblinationen 
340% IP B.; betto + m 8 — &,; Deito 414%, 109 
* i ———— dal⸗ En Gm, ‚08 
e detto — @.; detio & löf. Obligat. — V. 100% 
“sibcar e). 'iholens u riedrihan’or 9. 
k 8..6t. N) fl.» 6t, 


mi 






















46; 
2 —* ide, die Ha a 
oofe fielen die Haup t. 3 der Serie 
Br eh u 12,115 init 30,000 fl, Ne. 5 


tebung 
Bars mit 300 
ver Serie 16,006 u. Dir. 4 der Grrie 


er Serie 10397 mi 
6000 mit je 10,000 








Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augẽkburger Zeitung Vaſſende Belfräge werden aufge ⸗ 
toſtet in Augsſburg forte auf allen N 06, 7— a Ben mwinmen und au gen bono» 
t. b. Poflämtern und Beltungs- sirt. Infernte werben ſchleunigft 


Erpedirionen balbjährig 1 fl. 30 fr ' Yon | 9 9 ui a — BEE Fern 
vierteljärig 45 fr. Domnerfiag, den 7. November 1861 Groaitton: Schmiengafte C. 220. 


— — — = — — 


__Ratbel, und Proiflan,; Gngeibert. 








— — — — r —— — 






Mann der Treue und der That zeige und bay. helfe, daß ber Beamtech 
Politifches. |der die —— 5* auslomme. (Er fuhr dann fort; 
München, A. ee ormeln end aan 
(Fortf.) Wir find gewiß nicht gemillt, irgend welcher täppifhen ||furs, an Madame Rang, Neuegaife 1190, adreffiet. Ich werde 468, obere 
Poligei-Brutalität und Willkür⸗ Birehfhart das Wort zu reden, * hreiben, umd auch dort Sie vorladen laſſen. Sehen Ste 
aber mit gieichem Cetel erfaßt uns das Treiben jener Leute, die ||Heionderd auf bie Bremden, i die zu *3 Segel Tommen” Se war u. 
id) heute fogar deffen noch rühmen, ads Mittel Kir eharzem (braune) Barte # Mur am Bonne 


zum ſchamloſeſten Betrug gegriffen au haben, tag If er mod; gefehen worden umb dann auf einmal verfchnmunden. — 
Mit voller Ramensd-UInterfhrift befennt ih Hr. G. Meyer Sehen Sie, das Sie bis näcilen Dienfag etwas Bedeutendes berichten 
in feinem Blatte vom 1. Rovbr. dazu, die Polizei „betrogen“ ||!rnen, bamit eö ber Dr. Stadtcommifär dem Hrn, Renierungepräflben- 


* — tt ih E 
und benüßt zu haben. Der mweiland Abgeordnete Neinhart —5258* —— daß * —— —— ge: 


läßt in gleichem Blatte eine „Erklärung“ veröffentlichen, in mels |jals auf dem: bis denn jene Vartel meint mitt ehrlich mit 
her er mit Bergmügen eimbefennt, mit dem Plane, die Polizei Kennen Sie nicht einen Rage @ibt nicht Einer 2 Namens 


bnen. 

2 . : : ? At Keiner auf dem 

zu betrügen, „um ihr in dieKartenzu fehenundibr einen Schlag ||'% Beferipiet 2 In Take hele mit Rohe mit Yegel um» 
beizubringen,“ einverftanden gewefen, und feinem würdigen freunde — —— Sid dm feine dr gen Ko 
Meyer mit den Worten: „Höre Freund! lüge mir diefe Keute ||nphäen in Verbindung? Wifen Sie m 

tüchtig. an; denn wer einen ebrlihen Mann zum Verrath verlei⸗ 


ten will, verdient es nicht beffer,” aufgemuntert zu haben. Mt. | meihend, mit der — mmde Mühe geben werde, Alked zu 
Jegt \ endlih, der Chef Hm. ner, ie im gleläjen Biatte ehem. Bean, m en m in cn ud en, vom nie 
unverholen von dem „fo reichlichen Ergötzen“, das ans, diefer .— Uuf weld ung J 

ehrenhaften“ (1) Kriegslift * — Wer ſind denn a Wahrnedinungen Gelar zu machen, gebt darand hervor, baf Dr. 


num eigentlich die Leute, die nach dem Grundſatze: „Der Zwed Figen Kremven gefeben worden fei, mir unter lautem Gelächter emtbedtte, 
heilige die Mittel” Handeln? Wir glauben, fie hätten ſich jelbit | diefer Fremde fer tein Anderer, als fein ſich fortwährend —— 
enugfam genannt, Doc laffen wir num nach diefen einleitenden | izt Schwager. Ion, der jeht nah in Mürnberg | 


Beinerfungen abermals eine Fortfegung der „Polizeigefchihte” | einmal verſchwinden laffen." — Hr. Abgeordneter v. Mepmig_bat aus 
folgen, wie fie Hr. Mever in den Nummern ded „Nürnberger | feinen Briefen tn ber Kammer berichtet, baf es und um eine Schulftcle 
Anjeigerd" vom 2 und 3. November fortfeßt: er gemeien el, und daß wir reactionären Ginfluß auf ben Fränk. Kurier 
ach dem 27. Fund 1851 machte ich eine e nach Dütrenzimmern, 
um dort meinen Grunbbeilg zu veräußern. Won bier aus verfüherte {dj * —— wir batten nur im ag Tiger der Boligei Dienſte K 
a lage Kalcae {9 bie ol Oitatien jener | Rang ‚etten fo run 
jollten, und in einer age te e be on jener ) - 1 
Zeit in allgemeinen Phrafen. Nachdem ich wieder zurüd nach Nürnberg I im, Daß Je Gin Dabei (bei gebänfet, ie ümäbli m 
fam und die Polizel ſih deifen verfichert hatte, erhlel ich abermals eine Inigen Gade ıu dienen, wmb wie alle Blätter in Babern fpon längft, 
green ns geh erg rn auf Bin Den di Jul as |Tängft verflummt waren und feines den Rund m au Öffnen ſich ner 
— F —— a eru zu Grabe, [jtraute, da haben wir txog aller Gefahr immer dad Banler noch had ge« 
aus feinem Burcan durd)@ zweite Sinner in ° Tipalten und find lieber untergeganaen, als 8 aufjugeben. Machen mit 
Gommifjäre, der dann heraus in baB jmeite Aimmer ging und a nur auf das Eine -anfmerfiam:; Bei Uebernahme der Berantmortlichteit 
machte. ge eingeſchloſen, fagte Rang, J ein — — für den ntifepen Kurier wurde von und folgende Tactif angewendet 
baltes = Bela — ‚ber ingwifchen * allo — eine 3* Die Regierung wollie und damals, wie und vom Siadteommiſſariate ges 
werde der Beichluß set sam. _. hen 5 ee Ai he a fagt wurde a Schullehter anflellen. Das Stadteommiffariat, dad einen 
in den Bränt 9 6 ' * "günftigen Bericht über und eingefendet hatie (Mang ließ und dieſen lefen), 
n Bränt. Kurier, fo werde diefer immer confiscirt. ) Gegen mi Bar bei Mögang Fegel'8 an die Menierung gechrieben, daß jeßt bie befte 
fei der Auswelfungdbeihluß zu fuspendiren, wenn ich mid als einen | Tei wäre, und anzuflellen, weil Dadurd dem Blatt „ein empfindlicher 
*) Aehnliches · ſagte Rang auch einmal vom Nürnberger Kurier: „Don lan verfegt werden könnte" — Wiraber machten dem Stadi« 
i ü Gommiffär Vorftellungen, wie wie nicht befjer zu vermenden felen, 
Wikrrfeplices er ee Iron „Ana PARBIEL, u won '“ wenn und bei der Mebaction des Hi) Kurierd liege. Wir 


Seunilleton 


Die Serberg zum fllbernen Areuz. „Fa. Borgeftern früh Morgens iſt er vom Solffens abgereldt, in 
i 





(Fortfegung.) Mareuil ober Map mußte er übernachten, denn wir haben dort Benoffen, 
b ar diefen Abend hätte er bier ankommen follen.“ 
Drittes Gapitel. 


„Kommt er zu Fuß?* 
Bater Brulot ſchlen die Dertlichkeiten genau zu kennen; er näherte „Fa, er if ein auter Mußgänger und von Solſſons bis hleher tft es 
ſich der Kapelle, öffnete eine Peine Ihüre und trat ein, Eine Lampe 


nur achtzehn Meilen.“ 
brannte neben dem Altar. Achtzehn Meilen, wern man über Willerd-Gotterets, Nanteuil und 
Die beiden Männer faben ſich vorſichtig um, dann burdhfuchten fie | Dammartin gebt; über Ferts- Milon jedoch und Meaur find es wenige 
einzeln alle Theile der Kapelle, Als fie ſich verfichert hatten, daß ſie \ 


flend zwei und smwanzig.* 
allein feien, traten fle in der Mitte zufammen. Wer in diefem Augen» Ja, das if wahr, Meifter Louid, Ihre wißt Alles; es ift wirklich 
blicke die Geſtalt des Pater Brulot betrachtet hätte, würde an biefem ein 


meiter über Forts⸗ Milon, als über Dammartin.“ 
geiftiges Feuet bemerkt haben, has font nicht ſichthat mar. Aber,” fiel Meifter Louis ein, „Ihr habt ja Euren Meffen den weis 
„Und Euer Neffe, Chopin?“ fragte Brulot's Griährte. teften Meg einſchlagen beißen, damit er Dammartin nicht pafftren bürfte, 
„Glaube Chopin follte hier fein,“ antwortete der Gefragte. wo Ihr ein Zufammentreffen besfelben mit den ſchwarzen Brübern bes 
„Wann ift er von Soiffons fort, denn er fommt doch von Solffons, 


fürdhtetet." 
nicht wahr?" „Auch das Il wahr," erwiderte Brulot, „ich Habe ihm vorgefchlagen, 


a2 


tönntenpa am meiiten für Die Bea — ve brachten win 


fideirt; am 15. wieber; am 25. Kr t E, 
fort bi® zu unferer Auswelfung, die trogdem erfolgte, daß wir in Mürn« 
berg ein Daus und eidäft befaßen, tif. ..) RR 

+ München, 5. Nov. Die gl. Staatsminifter hatten 
am Sonntag, geitern und beute Eonferenzen, um den Entwurf 
des Landtagbabſchiedes —— Morgen ſoll derſelbe im 
Staatsrathe zur Berathung kommen und am Donnerstag an Se, 
Maje :ät den König nad Berchtesgaben zur Sanction abgeben. 
Der feierlihe Schluß des Landtages, womit Se. k. Hoh. Prinz 
Ruitpold betraut werden wird, foll am kommenden Montag ftatt- 
forden. — Morgen Nachmittag 4 Uhr wird die irdifhe Hülle 
des verlebten Landtagsabgeordneten Landeommiffärs Ottmann von 
Speyer zur legten Ruheſtätte gebracht werden. — Ungeachtet 
wiederholter und erſt unterm 29. Juni I. 38. erneuerter Auss 
ſchreibungen, finden fih Häufig bei Sr. Maj. dem König gemeinde 
lihe Deputationen ein, die eine Audienz nachſuchen, ohne vorher 
auf dem dienſtlichen Wege angefragt und die allerhöchſte Erlaub⸗ 
niß erlangt zu haben. Das Mintfterium ded Innern bat daher 
die Kreisregierungen beauftragt, die beftehenden Anordnungen 
neuerdings und nachdrücklich einzufhärfen und die Unterbehörden 
dafür dienftverantwortlid) zu machen, daß wegen vorſchriftswidri⸗ 
ger gemeindlicher Deputationen den Gemeindecaſſen keine Koſten 
aufgerechnet werden. — In den jüngſten Tagen find zahlreiche 
Ernennungen und Beförderungen im Civil» ünd Militärdienfte 
aus Berbtesgaden bier angelangt und werden morgen zur Ders 
Öfrenttihung kommen. — 3 ft befanut, daß der Dienſtknecht 
Klaußhammer vom oberbayerifhen Schwurgericht wegen qua» 
lificitten Mords, begangen an einem Austrägler auf deſſen War 
g dur Erdroffelung, zur Zodesftrafe verurtheilt worden iſt. 

iefer Klaußhammer wußte vor mehreren Wochen aus der bie 
figen Frohnveſte zu entfpringen, wurde jedoch ieh bald erfannt 
und eingeliefert. Geſtern nun it die allerhöchfte Entſchließung hier 
angelangt, daß Se. Maj. der König feinen Grund gefunden Haben, 
Klaußhammer zu begnadigen. Morgen früh wird demſelben diefe 
allerhöchite Betätigung des Urteils publicirt und, wenn er won 
der dreitägigen Friſt Öebrand macht, die Hinrichtung am Sams: 
tag früh ftattfinden. Hoffen wir, daß dieſe Hinrichtung die legte 
Öffentliche Crecution fein wird! — . 

Berichte aus Berchtesgaden fhüdern den Einfluß der ſchönen 
Bitterung auf die Gefundbeit des Königs als fo günftig, daß 
fih) der Aufenthalt Sr. Majeftät daſelbſt noch etwas verlängert. 

Frankfurt, 30. Dct. Bon der großdeutichen Partei geht 
ein in 5000 Eyemplaren gedrudtes Placat aus, welches mit dem 
Motto: „Das ganze Deutſchland foll es fein,” ſich gegen Samm- 
lungen für die preußiſch⸗deutſche Flotte ausfprict. 

Die Unklageacte in dem Procch gegen den PolizeisDberften Papte 
ift Iithographirt und den Angeklagten zugeflellt worden. Angellagt find: 
der Schupmanmd-Wachtmeifter Frd. W. Köhler, der Boligel-Bieutenant 
Schmidt, der Poltgel-Oberft Pahke, der PoligeisBieutenant @reiff und der 
Buchdruderelbefiger Nietad. Gegen Patzke liegt außer dem ald Vergeben 
harakterifirten Paßgebraudı, worauf nur Geldbuße fteht, nur noch fol» 
gender Untlagepunct vor: Im Jahre 1857 wurde von der Schneider⸗ 


fit an das Ufer der Marne zu halten, gleichwohl erwartete ich ibn beute 


Abends und es ift feltfam, daß er nicht gekommen tft.“ 

mIa, es ift befrembend," entgegnete der junge Mann, wie es ſchlen 
von trüben Gedanken gequält. 

Nach einem augenbliklihen Stillſchweigen begann Vater Brulot 
wieder: Vielleicht hat ih mein Neffe Glaube Chopin in Vincennes 
aufgehalten. Wir haben dort einen Genoffen, den Sohn von Jean 
Rouge." 

„Zean Rouget umd fein Sohn werben fogleich bier fein, und uns 
fopann- fagen können, ob jie Euren Neffen gefchen haben; ich aber babe, 
ich weiß nicht warum, Furcht vor den ſchwarzen Brüdern.“ 

Der Lefer, befier unterrichtet ald Bater Brulot, weiß, warım Glaube 
Ghopin nicht in der Herberge zum fllbernen Kreny angelangt iſt. Die 
beiven Männer beobachten einige Minuten tiefes Schweigen. Es ſchlug 
1 Uhr, erft auf dem Kirchthurm von St, Paul, dann auf der Baflille, 
Moch Hang das Echo der Blodenfchläge zitternd durch Dad nächtliche 
Dunkel, ald ich die Thüre der Kapelle zum zweiten Male öffnete. Gin 


Maun trat ein, dann mod; einer und wieder einer, bis Vater Brulot 
leben zählte. 


Gommifiton der Schugmannicaft eine große Nachtwãchter Mört 
aefertigt, für melde aus fäbtiihen Mitteln 2021 Ipaler ausgefept waren. 
Von diefer Summe wurde ein Betrag von etwa’ 30 Ihlr. erfpart imd-foll 
aun, auf den Vorſchlag des Schmidt, Papke darein gewilligt haben, daf 
diefe Erfparnig unter Me Schupmänner, welche die Nöde genäht hatten, 
als befondere Graufication vertheilt werde. Um diefe nicht orbnungd« 
mäßige Vertheilung zw verdecken, wurde eine fingirte Liquidation auf 
geſtellt. Vadke hat, fo viel bekannt, in der Vorunterſuchung beharrlich 
Seftrhten, um die Umrichtigkeit der Liquidation gewußt zu baben, Der 
Beweis ded Segentheild wird alfo im Aubienztermin vom der Staats⸗ 


ma 
Das Bolt, vis ed, 
—9— in einem Au 
ve 


Nichtpoliliſches. 

009 München, 4. Nov. Vor ungefähr acht Tagen hätte es auf 
der Miesbach Holzlirchner Eiſenbahn bald wieder ein Unglück gegeben. 
Es fuhren nämlich diefelben zwei dabei Bebienftete mit der Draifine 
herab; obmohl ſchon fehr in vorgerüdter dunkler Mbenpzeit nicht mehr 
viel zu fehen war, konnten jle nach kurzer Fahrt doch bald in einiger Ent« 
feruung einen Dann ſtehen feben, der mit beiden Armen winkte und ges 


‚ftiewlirte. Nicht wiffend, was dieß zu bedeuten haben könne, hielten fie 


jedoch an, und zwar gerade noch zu rechter Zeit, denn fie wären fonft am 


\einem Baumftod angefahren, der mitten im @eleife lag, nur noch einige 
‘ Schritte vor ihnen, und es hätte bei fo heftigem Anprall um die Füße, 
‚wohl gar um das Keben gefchehen fein können. Es ift möglich, daß dieſer 
' Baumflamm fich felbft ablöste und in die Bahn berabfiel, 


Die Hebung des auf dem Bodenfee verfuntenen Dampffchiffes „Ludroig” 
fheint in ein neues Stadium treten zu wollen, indem bie Hinterbliebenen 


‚ber auf demfelben Berunglüdten und noch in den Gajüten liegenden Ber- 


fonın den König gebeten haben, dem Gubmarine- Ingenieur Wild. Bauer 
die zur Anſchaffung der Gebungsballond erforderlichen Koften, ungefähr 
5000 fl, zu gewähren. Sie fprachen in ihrer Eingabe die Ueberzeugung 
aus, daß nur Bauer im Stande fei, den ‚Sudwig“ zu heben, und daß 


Müuͤckſichten der Pierät fie gu der Bitte veranlaffen. 


Schweigenn näherten fe ſich dem Altare, drückten Water Brulors 
Hand mit den Zeichen offener Freundſchaft, die des jungen Mannes im 
ſchwarzen Mantel, welchen man Meifter Louis hie, mit arhtungsvoller 
Ergebenheit. 

Darauf knieten ſie vor dem Altare nieder. 

(Bortfegung folgt.) 


Wie man einem Geſuche am beſten Nachdruck geben fann, 
Zur Zeit der weilpbälifhen Megierung erlangte ein Pfand- und Leih- 
bıudbeflger moſaiſcher Meligion in einer Stabi des neuen Königreiches 
das Patent als Materialienhändler en gros & en detail. Nach Aufhören 
der Arempherrfchait wollte mar ihm, ald einem Ungünftigen, den Handel 
nicht mehr geflatten, zumal er ein Jude war. Als er nach vielen abfchlä- 
gigen Befcheiden nicht aufbörte zu petitioniren, ward ihm bei 50 Thaler 
Strafe unterfagt, die Megierung in diefer Angelegenheit weiter zu belä« 
Aigen, der Jude Hefr ſich Dadurch nicht abſchrecken, machte abermals eine 
Eingabe an die betreffende Behörde, indem er, um feine Loyalität zu be= 
meifen, fogleidy die 50 Thaler Strafe beilegte, und — der Handel warb 
ihm freigegeben. 


Wertingen, 5. Mob. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Weinen 
4 R.5 tr, gefallen 24 kr.; Kern Qi fl. 1 kr, gefallen 83 kr.; Moggen 
16 fl. 0 fr., gefallen 86 fr.; Gerfte 12 fl. 7 kr, gefallen 8 ke; Haber 
6 fl. IR ke., geſtiegen 1 fr. Stand 7164 Schäffel. 

Ein Maubmord in nächſter Mähe der Stadt Zweibrüden fepte 
diefe am 2. Nov. früh im Schreden und Aufregung. Meben dem Weg 
nach Bubenhaufen fand man die Leiche des 18 Jahre alten Kaufmannes 
Heinrich Froͤhner von Hirſchau, bedeckt mit 27 Stichwunden und einer 
Summe von nahezu 1000 fl. beraubt, Dem kal. Gendarmerie-Brigadier 
Bögler tft es gelungen, ven muthmaßlichen Thäter in der Perſon eines 
gewiffen Friedrich Mifch, Uhrmacher von Gofferäweiler, in MWitteröbeim 
mädyft der franzöflfchen Grünze zu verbaften und mit bem geraubten Gelde 
dem Gerichte abyuliefern. 

Ein reichliher Fund if nach dem „Salut Public" von zwei frangö« 
flichen Arbeitern in der Nähe von Konftantinopel gemacht worden, 
Sie waren gegen Ende September auf die Jagd gegangen, und dba jle 
davon nich aurücdlamen, meinten ihre Freunde, fie wären ald Opfer irgend 
eined Unfalles geblieben. Das Närbhfel Härte ſich alfo auf. Sie batten 
ſich allerdings im Walde verirrt, gerieihen aber in eine unterirbifche Höble, 
in der fie alte Waffenftüde aller Art und zwei Koffer, angefüllt mit Dim» 
jen und Rleinodien, fanden. Ste brauchten fünf Tage, um alle biefe 
Dbjecte herausjuſchaffen. Da fle keinen Türken in's Vertrauen zieben 
wollten, fegten fie ſich mit einem franzöflihen Schiffscapitän aus Bü 
jüßdere in’s Einvernehmen, auf deffen Schiif ſie ſammtliche werthvolle 
Bundflüde brachten. Ihr Wertbfoll ich auf Humberttaufenbe von Krancd 
belaufen. Unter den Objeeten befinden ſich auch über vieriig volltemmen 
erhaltene griechifche und lateiniſche Manuſctipte. Diefer Bund batirt 
wabrfcheinlich aus der Zeit der römifchen GHerrichaft im Orient, 


ſocales. 


Sitzungen des Pal, Bezirksgerichts Augsburg. 
Donnerftag den 7. Nov. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Stephan 
Blauhorn von Meitingen wegen Rörperverlegung. — Bormittags 11 Uhr; 
Unterfubung gegen Johanna Walz von Grlabrunn wegen Diebftable. 
— Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung genen Adolph Schwegler von 
Gdgaingen wegen Körperverlegung. 


Deffentliche Sitzung des Polizeifenats 
am 6. November 1861. 

Gegen eine Weiböperfon, welche breimal außerebelid; geboren, wird 
auf Antrag ihrer rigenen Heimatdgemeinde die Ausweiſung verfügt. Die 
Kiagebiffereng des Hin. Schäufelhut gegen den Hrn. Fabricanten Engert, 
wegen Bergiitung mehrerer Enten im Stabtgraben, veranlaßt durch aus 
ver Fabrik abgefpülte Phospbortbeile in jenen Graben, wird dahin ent ⸗ 
ſchieden, daß Hr. Engert die Enten zu erfegen refp. den Werthésbetrag 
biefür zu bezahlen habe, jedoch von einer Strafe wird Umgang genvins 
men, da in Diefer Fabrik alle angeordneten Borfihtsmaßregeln bhergeftelli 
waren, Hr. Engert bat jedoch ſämmtliche Koften der Unterfuchung und 
jene, welche die chemiſchen Unterſuchungen veranlaßten, zu tragen, und 
neuerlich angeorbnete meitere Borfichtsmaßregeln fofort berzuftellen. — 
Eine früher ausgefprochene Geldſtrafe wird im eine Arrefifirafe umgeman- 
delt. Eine Frau wird wegen Beleidigung einer anderen mit Gflündigem 
Arreñ beſtraft. Ebenſo drei Burfche wegen Grceffen vor einem Wirthö- 
baufe in der Worflabt jeder mit 3 Tagen Arreſt. Zwei Mepgermeifter 
werben wegen Beigabe von 9 Loth Zumage auf 1 Pfund Fleiſch der 
eine mit 1 fl. 30 fr. und der andere mit I fl. nebſt Koften» 
zablung beahndet. Gin Branntmweiner zahlt wegen Beſchimpfung 
eines Gaſtes 5 fl. Strafe und fümmtliche Koflen. Wegen Diebftahls und 
Gewerböpfufcherei wird ein Burfche mit 3 Tagen Arreſt beilraft. Ein 
Bürger, welcher das Koflerihlog feined Schwagers beſchadigte, hat biefür 
12 r. Schadenserfap zu zahlen, die gegen ibn eingeleitete Unterfuchung wird 
aber eingeflellt, Cine weitere Unterfuchung wird eingeftellt und eine der 
t. Regierung zur Beſchluhßfaſſung vorgelent. 





Brieftaften-@infendungen, 

644. Die ſchoͤn gearbeiteten Zopf- und Scheltel-Einlagen 
ded Friſeurs Hm, Weirel, neben dem grünen Hofe dahler, verbienen 
die Aufmerkfamteit der Damenwelt. 

645, Herr Redacteur! Wie kommt es denn, 
Bräutigam eine Perüde trägt? 
haben. D. RM.) 

646. Ein Gebiht: An einen DVorlabt-Krämer, anfangend: Fami- 
envater oder 3e. eignet fId) unter Die Inferate. D, DR. 


daß ein junger 
(Warfeinlih wird er eine Glatze 


| 647. Jugend, Schönheit und Eleganz beremigte Matur und Kunft 
bei einer Bewobnerin der Steingaffe. Dehbelb sc. (Gagen Sie bie ane. 
‚dern Gomplimente der Fraglichen felbit. Die R.) 

648. Dem edlen Freunde und koͤnigl. Auffchläger G. in Ichenhaus 
ſen, der bei feinem legten Hierfein bie adhtungswertbeften Beflmmungen 
\an ben Tag legte, wünfchen wir bauerndes Wohlergehen! — Denn wahr, 
\lidh, wenn diefed Geſicht das den Stempel der Ehrlichkeit und Offenheit 
trägt, trügt, dann ift ächtes Gold — Tombak. — Um baldige Nach-⸗ 
ticht bitten 8. M—r. 

649. Warum kommen benn die Ziehungsliften ber Undbadh-Bunzen- 
hauſer Looſe und andere Loofe nicht heraus? (Die Gerienziehung ber 
Unsbacdh-Gungenbaufer Zoofe ift erft am 15. November, die ſchwediſchen 
10. Thaler · Looſe iind noch nicht befannt; das Mefultat der Credit⸗Looſe 
"haben mir ſchon am 5. und jenes ber Freiburget Kooſe ſchon am 20. p. R- 
veröffentlicht. D. M.) 


Theater, Dienfag den 5. Movember: Graf Waldemar, 
Schauiptel von Guflav Freitag. Es fehle und Pas an Raum, um 
tiefer in den Gehalt dieſes =. einzugeben, bad, aud an ein · 
selnen Schönheiten reich, doch im Fan m Keime cn des Gedankens 

släjfe_angefrantel“ if, um mit & a zu reden. Der Dichter bes 
weg ſich wie in einem Fauberkreife, über den er nicht ag er, 

I er felb von dem Stabe, deſſen unfellge 36 er ſchlldert 
derührt erſcheint. Miı andern Morten, bie moderne Blajlrtheit, welche 
freitag fo gerne zum Vorwurf fur feine Stüde wählt, if * d8, ſie 
vat auch den Dicht ter angefleft und etwas von dem markvergehrenden 
Nfte pulſitt nun felbft in feinen beiten Geſtalten. Neben Viele äfthe» 
ufchen Wangel tritt, wie in der Valentine, fo noch meht im Waldemar 
ver Mangel an etbifchem Gehalt hervor. Wenigſtens wirb der Schluß 
des Stüdes auf Niemand ben beruhigenden Tindruck vofljogener Sühne 
aemacht haben, Die Darftellung dürfen x a Ay geuncen er 
und nennen wie mit vollfter Anertennung Ft dönnentamp, Gb. 
Rütbling, Aurb und Urban, fräul. en möchten wir in Deria- 
nation und Bewegung etwad mehr Natur wünfchen; dieſes ewige Wen⸗ 
ven und Dreben, bie Beugen und Melgen, und —* der oft polterndbe 
ion ift eine jchlimme Manier, bie eine Schaufpieler bon dem Talente 
ver Fräul. A übel Heer. — Das gut befegte ug verhielt ſich an · 
icheinend zlemlich pafiis. Allein das Stüd bietet keine Scenen von - 
rg mn ünpfraft, mad für die Schaufpteler freilich nicht Mar 
il, der Dichtung aber an ihrem be im Ganzen nichts nimmt. Wir 
werben ben Grafen Waldemar wohl wieder feben. 

NB, In unferem geftrigen Berichte bat der Seper Bräul, Spring 
in „Spring“ umgetauft, was wir zu entfchulvigen bitten. 
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Bädermeiftertgattin, 39 Jahre. 


Dienftes:Machrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich alleranädigft bewogen gefunden: 

dem kal. preußischen geheimen Reglerungsrathe Maybach das Ritter» 
kreuj des Verdienſtordens der baher. Krone, dem Gchullehrer Joſeph 
Krois in Ganaker, dem Unteraufſchläger Ludwig Brandt in Fürth, dem 
Sculichrer Andreas Bordwald im Wembing und dem Rentamtöbiener 
Heorg Graf in Meunkirchen in Rückſicht auf ihre 50fährigen mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünge bed gl, baperifchen Lube⸗ 
wigd-Drdend zu verleihen, ferner dem Flügelabjutanten Gr. Mai. des 
Königs von Griechenland, Major Johann Dratos, das Mitterfreug bes 
Verdienſtordens der baber. Krone und bem tgl. griechiſchen Oberlieute« 
nınt Cäſar Romas das Ritterkreuz 1. Claſſe des Bervienftordend vom 
beit. Michael zu verleihen; dem Fat. Hofmaler Peter von Seh die Be 
willigung zu ertheilen, den von Sr. Maj, ten Könige von Preußen Abm 
verliehenen rothen Adler ⸗Orden annebmen und tragen zu bürfen ; dem 
Dr, der Mebicin Sigismund Feldmann aus Münden die Bewilligung 
jur Annahme und zum Tragen des von Fhrer Mai, der Königin von. 
Spanien ihm verliehenen Mitterkrenzes bed Ordens Jſabella's der Katar 
lifchen zu ertbeilen ; zu genehmigen, daß bie kathol. Pfarrei Obererlbach, 
*0g. Gunzenhauſen, von dem Biſchofe zu Eidäbt dem dermaligen Ber- 
weſer derfelben, Priefler Mathias Weiß verliehen werde und zuim zweiten 
Dfficianten bei der tgl. Gentralzoflcafja den Affiftenten dei befagter Caſſa, 
Fugen Ries, ernennen. 

Dem Med. Dr. Albert Haug aus Wald, Kol, Landgerichta Kürkhelm, 


wurbe bie Picenz zut Husübung der ärgtlichen Praris mit dem MWohnfike 
in den Orte SäWeinäpaint; Tal. Landgerichts Monheim, ertheilt. — Dir 
ander Landwirthſchafts· und Gewerboſchule zu Kempten erledigie Lebr- 
ftelle wurde dem bisherigen Verweſer Richard Jacobi verliehen. — Der 
von Seiner Durchlaucht dem Herrn Bürften Bugger-Babenbaufen für den 
Säyitgebilfen Anton Schleifer zu Illeteichen ausgeftellten Präfentation 
anf den Schuldienft in Mobrenhaufen, tgl. Lanpgerichts Babenbaufen, 
wurde die Befätigung eriheilt, — Der Schulverwefer Joſeph Strobl zu 
Oxrenhrunn ald Schullehrer im Orenbrum, tgl. Landgerichtd Günzburg. 
betätigt. — Dem gl. Lanbwehr« Oberlieutenant Gottlieb Böhm in 
Luwingen wurde bie Entlafjung vom Landwehrdienfte gegen Reluition 


Bekanntmachung. 
Den Berkauf von Baupläßgen vor dem Gögginger— 
Thor betr.) 


WVor dem Göggingers-Tbore, zwifhen der Babnhofitraße und 
den cheniaftgen Pferfeer-Gäßchen werden. 6 Baupläge verfauft 
en. Kaufsliebhaber werden eingeladen, den Plan derſelben 
und die Bedingungen auf dem magiftentifchen Bau-Bureau ein 
zufehen, und ihre Offerte entweder j Protofoll zu geben oder in 
verfchloffenen ſchriftlichen Eingaben bei dem Magiftrate einzureichen. 
Es wird biegu Termin bis zum neuen Jahre vorgeftet, nach 
deſſen Umfluß Stadt» Magiftrat über die eingelangten Offerte 
Beſchluß faffen wird. 
Augsburg, am 2. November 1861. 
rs Magiftrat der Stadt Augsburg. 
” Der L Bürgermeifter: v. Forndrau. 
(10,590)... . Rottv, Seh. 


(EEE 
a Die geftern in diefem Blatte angefündigte Der- 

s "fteigerung in it. D. 126 am Frohnhof beginnt 

gg (am 11. ds. Mts.) niht Machmittags balb 
3.08r fondern Wormittags 9 Ubr. Rranner. 


ee 
: Aecht türkischen Tabak 
URAN: eich Kremer ro 


(St, Annaftraße.) 
) Anlchenstoos- Eheilnchmerfdaft. 


Heute letzter Termin zur Einzahlung. 
NB.. Am künftigen Sonntag Abends 6 Uhr: Generalvers 
im Saale zu den „Drei Königen.“ 


immer zu ebener Erde, in der Schmied» 
gaſſe gelegen, find unmeublirt, 


nicht zum Bewohnen, wohl aber zum Aufbewahren von aller Art 
Grgenftände, — beſonderer Verhaltniſſe wegen, (allenfalls zu 
einem WBaaren-Magyin) zu vermiethen. (5502) 


; mi Ein ganz ſchön meubs 
Zimmerver miethung. lirtes Zimmer, mit der 
Ausfiht auf den Graben, beigbar, ift zu vermiethen und kann 
das Nähere in der Exp. di. Di. erfragt werden. (10,591/93) 


Bis 1. Dezember find 2 freundliche jehön meub⸗ 


‘ lirte Zimmer, mit aller 
Bequemlichkeit, einzeln an folide Serren zu vermieten 


Eine gute Wafhmang, beikkees 


\ und Meißbrett 
mit Schiene, ift zu verkaufen. Wo, fagt die Erped. (10,483) 


Eine ordentliche Magd 


4 
fhon anf Jahren, kann einen Platz erhalten. D. Ue. (10,486) 


Gaſthaus zu den 3 Königen. Heute: 
„Abfchiebs-Produftion” der Sängers Gefellfhaft Hradetzky, Weiß 
und e- aus Wien. Anfang bald 8 Uhr. 

itter St. Georg (mächft d. Eifenbahn). Heute: "ug 
„Schlacht » Partie” bei Wiedemann, 

en: Anzeige vom B. 

ifenhut. Rich, D.-®. aus Machen. Gramer, Fb. Die aus Münden. Faber 

D nt migt, 8. 5 änden. ** Morfieher 


“ birenbe, u ‚tb. 

um Brecht, 55 un Zäsfabrifant aus Simmerb Reinlänber, 

Ditenburg- % Bell m, Begleiter, ur ig - aus Willteaberg, Burgarı Ge a 
I $ ben 
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ovember 1861. 


Kieinfipladofen. Kchfelder mit Rrl. abrifant aus Dänden. rt, Mi. 
eralog aus Iunsbrud. Baron Sumppenberg mit Ari. Kochter, Gen. im. 


Inſerat Ein biefiger Bürger, welcher durch feine 
+ Frau in namenlofes Unglück geftürgt und dadurch 
felbft zum Verkaufe feines Auweſens gezwungen wurde, fiel un 
glücklichet Weife auch no in. die Hände biefiger Unterhändier, 
Diefe nahmen dem obnebin viel geprüften, beinahe vermögen: 
(ofen Kamilienvater, für ihre geringen Dienfte 300 fl. und dazu 
auch noch bedeutendes Honorar vom Käufer ab, Während der 
brave Bürger mit Thränen fein Haus verlaffen muß, vergendeten 
diefe berzlofen Menihen in einer biefigen Bräuerei einen ſchönen 
Theil diefer Summe ımd prabiten mit diefem Sundengelde. 
Einer davon hätte gewiß edler gehandelt, wenn er feine 
vielen Gläubiger damit bezabite, die er mit 8 Wrocent 
vom Hundert vor nicht langer Zeit mit ihrem Guthaben ab— 
drängte, während der andere durch fernere Vernachläſſigung 
feines Gefchäftes vielleicht auch noch ſich ſolche Handlungsweiſe 
aneignen muß. Bei einem lizenfirten Eommiffionär wäre 
der Kauf fiher mit 100 fl. Honorar abgemacht worden. — 
Diefer vorftehende Fall liefert Daher abermals den beften Be 
weis, wie notbwendig es wäre, dem Unterbandel eins 
mal BUG mit aller Strenge JA entgegen zu treten. IK. 


It. Gejellihaft zum Ankauf von Anlehens = Xoofen. 

Behufs der Jahres⸗Abrechnung werden diejenigen Mitglieder, 
welche mit ihren Beiträgen fih noch im Rüdftande befinden, hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Einzahlungen beitimmt bis 

Samftag den 9. November 

bei dem Special-Gaffler zu entrichten. 

Augsburg, den 6. November 1861. (10607) 
Der Ausſchuß. 


EEE 
Yugsburger Stadt-Theater, 
Donnerftag den 7. Novbr. 9. Borftellung im 3. Abonnement 

Die Hugenotten. Große Oper in 5 Alten von Meverbeer. 

** Marcell: Herr Rohn, als Debut. — Anfang halb 7 Uhr. 
Freitag den 8. Nov. 10. Vorftellung im 3, Abonnement. 

Der gebeime Ugent. Luftipiel in 4 Aufzügen von Pads 

länder, Anfang balb 7 Ubr. 

— Trocken- Futter vom 26, Oktober — 1. Rovember. 

Heu: 1 A. 35 fr. Obmat: 1 fl. 36 fr. Roggenſtroh: 1 fl. 

19 fr. Gerſtenſtroh: 36 fr. Haberſtroh: 50 fr. a 

etre ee: Mittel:P reife 

der auswärtigen, nicht befonders mit —**8 Schrannenanzeigen. 











Kern. e gr Rongen: Gerfle. En. 

te Ak Al. A. Be 
Meifenburg - f Nov. —— 2- 7% 2963 
Weigenhorn . m. Dt. AO —-—— 159 39064 
Güngburg ..»2.06. 257 ——- 1% 93—63 
Um . 3» 0... 31.08. W149 —— 205 1329 726 
Nürnber: N —— 28 1637 124 712 
——— 08 21115 R5 172 1128 613 
Eichſtãn u Nov. — 7 75 1963 


NHovdenjteiner Mitter! 
Auf zur Fahre! 
| Zäumet eure Mähren umd die Zelter eurer Frauen umd rin 
(ein, fuppelt die Rüden und fpntet euch, daß ihr eintreffet näche 
—* Samftag den 9. dieſes Monats um die 20fte Stunde auf 
Groß Turnei und Ringelfpiel, 


der Burg der „Drei Mönige.* 
Minnefang, Balfenbeig und große Hehe für euch ritterliche Käm⸗ 
pen wird den Ritt euch lohnen. Burgfrauen und Burgfräuleins 
dürfen auf diefer Fahre nicht fehlen. Gauchen, Wegelagerer und ſon⸗ 
ſtiges Gefindel findet feinen Einlaß. So auf großmeiſietlich Geheiß 
| der Herold: Muno von Langenfelt. 


_ _ @ifenbobnfabrten von — Augsburg. 

































\Abaang von I. lag - Voltjmge Würerzüge mit Derionenbe- 
'ugdburs nahlı. uns II. Riafe. 1, 1: m. “tafle förkerana 11, un» II, Rlaffe 
ändern. . 4.40 d8, 17.27 Mors.i1.50° Adın,19.30 Brm, saw M. 
| Bamberg ?e.. .] 7.30" Dirgd. [1.507 Mem.j4.10° Mbps. [1.10 Mirg 1085B.| ä 
| Yimrau. | 725 Berge 1.50 Nam) — — 13.40° Dem, 5.30° 9, 
im. . . I rs Wera Is hm] — — Jin Men 9258.) 715° 9, 
) 1 Ten Güterjüge mit PBerkotienbe- 
förkerung Di. u. IM. Siafle. 















E I rar Dirge. j1.15° Dler.in.—" Abs. 19.15". I 3.159, 
Bamberg ic. . | 820 AM, h 45° Dig." Rt, [9 BEN |useM. 
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| Be B * 3 ®. 60° 0. 
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toftet in Mugdbürg ſowie auf allen 
® 6. BPoflämtern und Beitimgs- 
Expeditionen halbjährig I FL 30 tr 
bierteljähtig 45 tr, 


— — — 


Freitag; den 8, 





= Mün 6. Novbr, t eine me di 
— dem Bo —58 hat eine mehrſtündige 


den Verlebten als treuen, liebevollen Gatten, als ſorgenden 
Bater, ats ausgezeichneten Diener des Staats, als treuen Pa⸗ 
trioten und biedern Freund ſchilderte. Ju ſeht treffenden Wor ⸗ 


Natur. 
ten erinnerte Redner an dem verlebten Profeffor Dr v. Lafani, [tem Gig 
der auch ein Opfer feines Pflichteifers geworden iſt und den 2 9) Das sl 


reg angenen Srübjahee zur legten Ruheſtätte begleiteten. Aber 


Dose: ſchon lange fühlte ex ih ummwohl, oft riethen ihm |jgarn. Der Katfer erfiärt wiederholt feinen 


eine Freunde, 


Die eben erfchienene Nummer 20 des Militärverordnungdblat- mit, welches ber Herzog von 


FZruil 
Die Serberg zum filbernen Rreny. 
(Bortfegung.) 
Biertes Eapitel. 


Die Männer, welde in ber Nacht vom 11. auf den 12. Jull 1789 
in der einfamen Kapelle, mitten im dem Gatten ber Lespiguisres, 






} Pri- || teu ne ! 
ahlreihe Beamte, uud jonft viele Leid⸗ Far en 


hielt eine ergreifende Rede, in welcher er | 


AN nommen und auf Verlangen bono⸗ 


aufgenommen und billigſt berechnet 
Erprvition; Schinirgaffe C. 220, 


werhber 1861. 


mit der Nufbebung des Bette bflfe alo8 werdenden Gollerteure 

werd F tation X em. von ‚je 100 und 300 fl.: 

5 Solche melde, in höhere ondbrzüge zurüctreten (pens 
Te ee a ee ı 

it. 6 wieh ‚ wie icon gemeldet, ‚die baldige Wiener 


fü &, wie.fchon gemelde 

nit v ‚ beichleunigen gefucht. 4 
. —— —— ine 2 der „U. 3.” zus 
ftehen die Bundesreformvorſchlãge des Hrn. v. Beuft in 


* telle und ammlüng t hi un 
un sick am Pariser U m emapeie 

t je mal zufammen, einmal in einer nöth« 
| chen, 'nad_anner ‚Gtabt und erledigt ihre Arbeis | 
fall per FR 





ndehe 


Bunkeöfürfien.. 2) Die Ab pri rer beftebend 
un —B———— em, nlnıht an aflen {u erläffenden Gr- 
feg undesverfamm 
| 


Die „Preffe” zu den Auszug eines Schreibens 
oburg im Frühling 1.3. an einen 


leton. 

Gin ander Mal fah man bei einem Begräbniß diefelten Männer, 
ſchweigend, ‚traurig, niedergeſchlagen. Wenn man die Reiche in die Gruft 
fenkte, trat einer nach dem andern vor umd flüflerte einige Worte, melde 
der Menge unverflänblich maren. 

Das find bie Brüder. Man begräbt einen Bruber. Der Todte ft 


eine | in das Grab gefenkt. Ein Jahr darauf fieh du au Häupten des Hügels 


oeheimnißvolle Zuſammenlunft hielten, waren die Brüber vom fllbernen | ein Kreuz von ſchwarjzem Holze aufgerichtet, friſche Blumen, zum Kranı 


Kreuge. 

Mas bedeutete Diefer befrembliche Name? 

Vor der Revolution ſah man oͤfters bei einer Kaufe ein Dupenb 
unbelannte Geftalten, Männer, vom hohem Wuchs, ſchwieligen Händen 


gewunden, ſchlingen ſich um die Kreugedarme, 
„Wer hat die Blumen hleher gebracht?" fragt marı, 
Die Brüber haben das Grab ihres Bruberd beſucht. 
Wieder einander Mal wurde eine Hochzeit gefeiert, Mitten unter 


und fonnegebräugten Gejldiern. Einct ‚von ihnen war der Pathe bed | die Infligen Länger traten fröhliche Burfgen. Ste fagten nicht, woher 
Tänflinga. Gr ſorach mit lauter Stimme fein „IA glaube" umd machte | Me kamen, mahmen Mlap, tanzten, ladhten ‚ tranfen und gingen erſt mit 
dad Zeichen des Kreuzes fo erbaulidh, wie cd nur der Dfarzer chun konnte. | dem grauenden Morgen, nachdem fie durch ihem Humor alle Unmefens 


„Was follem diefe Männer bei diefer Kaufe?" ‚fragte men: 
„Das find die Brüder, Man tauft den Sohn eines Bauherr 


den erbeitert und ſich als unbekaunte Bäfte willtommen gemacht hatten, 
„Woher kommen diefe froͤhlichen Saͤſte? fragte man, 


r 


Neinftaatlichen Diplomaten gerichtet hat und das einen ſehr plaufibeln 
Plan ſern noeh 1 All ſionen/ Zur Bundeöreform 


enth sei: 
eiterreih und der König von Preußen follten ſich 

1) daß das jepige Bundes tmiß, 
buen D In dag alle biöherigen 

fly tragen" (alfo Defterreii ohne feine außerdeut 

obne Seien. 3) Gme 6 alt wi 

aus einem 26 

Kronen ich, un 

gan ald Gentralgewalt 
tie Machtverbältn 


ei D 
= 3 —X —*5 


sen nach Berbälmt 
anbo Ar = 


igen 


unter dem alterni enden Ebrenvorjig der 
eher del: | 


im Verein mit. bem neuen Bund einen bleibenden unauflösbaren Berirag 
fliegen haben, tm welchein Defterreich für alle Be der Belig —* 
änd r garantirt wũtde, während wieder umgetehrt Oeſterreich au 

verpflichten Hätte, mit feiner Gefammimarht für dem Verrliorialbeftand 

v ⸗ des Bundes einzufteben. 9) Preußen ſoewohl mie Oeſter⸗ 


reußen u * 
reich verpflichten ſich, ohne ihre argenfeltige Einmilligung keinerlei Kriege 
au fubren, bei denen deutfche Interefien gefährdet werben. 

, 30. Dct. In der 76 Plenarfipung der Stadt⸗ 
repräfentang ‚erfhien Schlag 12 Yıbı er kgl. Commiſſar v. Kol⸗ 
ler und forderte den Bürgermeifter Rottenbiller auf, das Sigungs- 
Protofol vom 8. und 10. Juli herbeizuſchaffen, worin die Wer 
neralverfammlung jenen Proteft an den Landtag wg megen 
dejien die Unterjuhung eingeleitet wurde. Bei dieſer Gelegen ⸗ 
beit gab es Scandal umd Gemeinheiten genng. 

Zurin. Die Opinione und Italie berichten ausführlich 
über die Bauernunruben in der venetianifhen Provinz Vicenza. 
Die Bauern beftanden auf ihrem Waiderecht, das abgefhafft wor 
den, und verübten Gewaltthätigfeiten an den Eigenthümern (Ro 
bis). Herbeigeeilte Truppen liegen die Bauern ruhig gewah⸗ 
ten, weil ſie riefen: „Es lebe Oefterreich, es lebe Franz Sofeph, 
nieder mit den Gutsbefipern.” Die Abgefandten mehrerer Ger 
meinden flebten bei den öfterreichifchen Generalen um Schuß ge 
gen die Gutsbefiger; diefe feien Dejterreih feindlich geflunt, währ 
rend fie, die Bauern, aufrichtig der öfterreichifhen Hertſchaft zu⸗ 
gethan ſeien. N 

Meapel. Borges, deffen Expedition eiu Eorrefpondent der 
A, 3. in Neapel jüngft als verunglüdt erklärte, taucht wieder auf und 
ift zufolge der neueiten Berichte aus Neapel an der Spiße feiner 
Schaaren aus Ealabrien in die Bafilicata eiugerüdt. 

Maris, 6. Nov. Der Monitenr befpricht heute in feinem 
Bulletin die Streitfrage wegen des Dappenthals und verfidert, 
die Regierung des Kaifers habe niemals den Gedanken un 
mit Gewalt oder mittelft militärijcher Beſetzung die Gebietsfrage 
u entſcheiden, welche feit 1815 zwifchen Frankreich und der Schweiz 
chwebe. Es beftehe eine Act von Neutralifirung des beftrittenen 
Gebiets, welche die Behörden des Kantons Waadt kürzlich ver 


legt hätten, indem fie zwei VBerbaftungen dafelbit vorgenommen 


Es find die Brüder. Der Bräutigam ift in der Berbrüderung. 

Diefes war ein Verein von Arbeitern, zu gegenfeitiger Gilfeleiftung in 
jeder Gefahr und zum Schuge der Guten gegen die Schlechten gegründet. 
Es gab eine Derbrüderung der Maurer, der Schreiner und der Zimmer» 
leute, Alle Arbeiter, welche einem. Baugewerke angehörten, waren in 
Berbrüderungen abgetbeilt, doch lieben bie Brüder eine® Handwerke 
denen eined andern im Nothfalle Hilfe. 

Eine der älteften derartigen Genoffenfchaften in Paris war jene der 
Zimmerleute, die bis in das 12. Jahrhundert zuruckreichte, um das Jahr 
1689, alfo etwa hundert Jahre vor dem Beginne umferer Erzählung, 
aber ſich in zwei große Parteien geſchteden hatte. 

Es waren Streitigkeiten pulfchen vieſer und andern Genoffenfchaften 
entflanden und der Großmeifter ſchlug vor, Jeden von dem Vereine aus · 
aufehliehen, der bei Händeln eine eiferne Waffe gebrauchen würde, Gine 
sroße Zahl der Brüder nahm biefen Vorſchlag an; biefe nannten ſich die 
Brüder zum fübernen Kreug, die Anderen, welche ihn verwarfen, fagten 
fh ‚won jenen los und erhielten die Benennung „fdwarze Brüder. — 
Zwifgen beiden Kpeilen mwucht: bie anfängliche Kiuft immer mehr und 





‚leicht ein definitives Arrangement 


aben. Die Regierung des Kaiſers hat durch ihren 


Sande 
Bern gegen die Verlegung des Status quo prate) ui . 
‚getündigt, daß, wenn waadtländifche 3 fo “ 


holten, Frautreich genöthigt wäre, fi mit Waffengemalt zu wir 
derfeßen. Das Geriht von Nyon hatte einen feangöfifcpen Un⸗ 
teribanen, der im Dappenthal wohnte, verurtheilt, umd wir. wol 
ten einfach feine Verhaftung verhindern, Die ganze, Sade hat 
gar nicht die Wichtigkeit, die man ihr beilegen will. Mir pe 
fein Fi daß, ber Austaufh offener Erflärungen mit dem Bun 
deöraf fie anf ihre wahren Verhältniſſe zurüdführen und viel- 
\ anbahnen wird, das beftimamt 
ift, Eonflicten ein Ende zu machen, die bei dem gegenwärtigen 
unbeftimmten Zuftand der Dinge unvermeidlich find. (Schw. MR.) 
— Seth pur beste. 


nichtpoiniſcheo. 


München. Vorgeſtern, Samſtag, in früher Morgenftunde, kam an 
der Dachauerſtraße ein Raubverſuch vor. Ein zur Stadt fahrender Bauer 
bemerkte in der Dunkelheit plöglich, daß drei Burſche an feinem Wagen 
den Verfuch machten, die fogenannten Köpfe berausjureifen, Der Bauer 


‚ ergriff eine zur Hand befindliche Miftgabel und verfehte damit dem einen 
\ Kerl einen Schlag, fprang jodann vom Wagen, um den Kampf fortzu⸗ 


fegen. Die drei Burſchen eniflohen, gleichzeitig fingen aud die Pierde 
an burdyugeben und der Bauer zog es vor, lieber feinem Wagen nadı« 
zulaufen. Gin paar diefer Erpebition verdächtige Individuen find bereits 
eingezogen. 

Münden. Die Jabredrehnung der bieflgen Sparcaffe pr, 1861,62 
weist eine Abfchlugfumme von 983,906 fl. mit 75,299 fl. baatem Gaffes 
ref, als Metivreft pr. 1861/62, aus. Die Summe aller Ginleger beträgt 
18,536, worunter 376 Milirär- und 1403 außerhalb München wohnende 
Perfonen zählen. 

Kempten, 6, Nov. Geftern um Mitternacht ereignete ſich auf der 
Eifenbahn zwifchen Bießenhofen und Kaufbeuren ein ſchweres Unglüd. 
Drei Bahnbedienftere fuhren von erfigenannter Station auf einer Draiflne 
nach Kaufbtuern ab, mo fle noch vor Abfahrt des Augsburger Zugs 
(eined Erira-Wüterzugs) einzutreffen hofften. Diefe Erwartung ſchlug 
leiver febl, denn fur; vor ber Ankunft an ihrem Ziele kam ihnen ſchon 
der Zug entnegen. Die fchredlichen Folgen des Zufammenftoges wollen 
wir nicht näher fchildern, genug wenn wir erwähnen, daß die Draifine 
adnzlid) gertrümmert wurde und die auf ihr befindlichen drei Perfonen fo 
ſchwere Befchävigungen erlitten, daß eine davon — ein Familienvater mit 
i Rindern — fofort todt blieb, und die andern beiben hoffnungslos dar · 
nieber liegen, (Kempt, Bta.) 

Bel Hornbach wurde jüngft im Hertnholjze von einigen Perfonen, 
die Streu redhten, eine Frau tobt und verivefend gefunden, die feit dem 
Frohnleichnamdtage vermift wurbe. Sie litt feit dem ode ihres Man« 
nes an einer Art Irrfinn und befaß ein Vermögen von 30,000 fl. Sie 
batte mach dem Ableben ibred Mannes, der bei Megendburg ein Gut be— 
iaf, in BPieffenhaufen eine Wohnung beyogen. (kandeh. Ztg.) 

Berlin, 5. Nov. Die „Berl. Ger-Ztg.* meldet: Gin beabfichtig- 
ed Verbrechen ift am Montag Nadmirtags glüdlicherweife vereitelt wor- 
den. In dem Augenblid nämlich, als ein beladener Rollmagen vor einem 
auf dem Aleranderplag ſtehenden Schugmann vorüberfuhr, erfaßten ſechs 
Strolche den legteren, um ihm zwifchen die Mäder des Wagens zu ſchie⸗ 
ben. Mechtzeitig eilten mehrere andere Schupleute jur Hilfe berbei, aber 


erweiterte fich bis zu blutigen Berfolgungen, welchen ich die Brüper vom 


Übernen Kreuz burd ihre Gegner ausdgefegi ſahen. Mei der Trennung 
der Genoſſenſchaft hatten die erſtern ihre biäherige Herberge verlaffen, 
die Umtriebe der ſchwarzen Brüder vereltelten die Auffindung einer an» 
dern und die Nuflöfung des Bundes ftand bevor, als eine Heine Berfön« 
lichkeit, die unfere Leſer bereits kennen, und meldhe bei den Brüdern die 
Stelle eines Läufers verfah, Leveille aus der Moth half. 

(Eortfegung folgt.) 

Ein unbeimlihes Frachtgut. Auf dem Potödamer Bahnhof 
wurde am 24. Det. bei dem Abende 9 Uhr von Potsdam in Berlin an« 
gekommenen Rocaljug beim Meviniren der Waggons von einem Schaffner 
in einem Goups dritter Glaffe eine Meine Kite, ſignirt &. B. Hamburg, 
verfchnürt und verfiegelt vorgefunden und an die Bahnhof-Infpection abs 
geltefert. Da bis zum 28, dv. Mıs. ſich Niemand ald Eigenthümer ger 
melbet amd die Kifte einen penetranten Geruch von fich gab, fo wurde 
diefelbe geöffnet, und man fand darin bie Leiche eined eiwa 6 bie 8 Tage 
alten Kindes: weiblichen Geſchlechts. Werſchledene Anzeichen laffen auf 
einen Kindemord fchließen. ⸗ 


Die Heim füngften Schwurherichte dahier wegen Wohhkt zulh üb 
verurteilte Iebige Katharina Bentele von Gfdmend, ‚murbe. vom 
Sr. Rajeftät dem König zum Zuchthauſe auf unbeftimmte Zeit begnadigt. 


Morgen Samſtag den 9. Nov. früh 9 Uhr öffentliche Sigung des 
Stadimagiftrats im Mathhaufe über 2 Stiegen. 


fle batten Bein leichtes Spiel, So tif einer der Kerls, der bereit! am 
Boden lag, einem Schugmann den Säbel aus der Scheide und bieb um 
ſich herum. Mur mit der größten Anftrengung peläng es, ihn unfchäplich 
zu machen umd zur Haft zu bringen. Die Sache iſt ein neuer Beweis, 
welch gräßlichen Pöbel das auf feine Bildung fo Hlolje Berlin birgt. 

Ian Zürich bat ſich am 2. Non. der „Beneralintendant der Lon⸗ 
doner Union für Sübdeutfihland und Die Schweiz“, Ulrich Bed vom 
Bern, in die mat geflürst, wo er Ach 10 Bis 12 Stiche in Hals, Bruf x. 
beibrachte. Das Meffer in der Brufl, wurde die Leiche aus bem Waſſer 
gezogen, Am Abend vorher war im Cafs literaire Verfammlung der in 
der Union Verſicherten, wobei ich Bed fchriftlich verpflichten mußte, die 
Hälfte der bezogenen Proviflon zurückzubezahlen. (N. 3. 3.) 

Von den 110 verſchütteten Arbeitern in den Gruben bei falle 
mwurben bis 28, October 5 lebendig und jet bereits außer Gefahr be⸗ 
findlich gerettet, und 37 Reichen gefunden; 68 Arbeiter werben noch ge 
fucht, Die Rettungtarbeiten dauern unauögefeßt fort. 

Eine Wahnfinnige. Aus Veßprim wird geſchrieben, daß ein 
Bauernmäbchen in ber dortigen Gegend wahnfinnig geworben fei und bie 
fire Idee habe, daß auch die frauen in den krictfchen Tagen bed Bater- 
lande> zur That berufen find, und fle zu den Garibaldi - Hufaren geben 
müfe Sie fegıe ſich auf ein Vier und fchrie: „Arommelt vor dem 
Sufaren, der zu Garibaldi geht!" Mur mit großer Mühe vermochte man 
die Unglüdliche, vom Pferde zu heben, man fegte fie in einen Wagen, um 
fie zum, Urpte zu bringen. Uber fie lieh den Kutfcher nicht eber fahren, 
als bid die Trommel gerührt wurde, und dann fleflte fie ih im Wagen 
auf und ſchrie in ungarifher Sprache während des Fahrens, indem fie 
ihr Tuch ſchwenkte: „Es lebe der Ungar! Es lebe Gatibaldi! Woran, 
Suſaten Garibaldis⸗ 

Ein Cylinder als gebeime Cafſe. In dem Gewölbe "Zur 
Sutmafchine,* in der Kärnthnerſtraße in Wien, kaufte kürzlich eine Frau 
einen Männerhut und Heß gegen einen Beinen Nachlah am Preife einen 
alten Filz zurück, den fle wegen der Bemeffung ber Ropfweite mitgebracht 
batte. As der Hutmacher, Herr Flebus, nad) ber Entfernung der Frau 
den zurüdgelaffenen Hut genauer unterfuchte, war er nicht wenig erftaunt 
darüber, in dem Mutter zwiſchen Filz- und Schweißleder drei neue Zehn · 
auldenbanfnoten zu finden. Es wurden num allerlei Bermutbungen gt« 
macht, mie dad Geld in ben Hut gelommen fein Könnte, aber erft am 
fpiten Abende löste fh das Märhfel. Ein Here flürzte in höchſter Auf- 
regung in das Gewölbe und verlangte den alten «Hut, wobei ſich beraud« 
ftellte, daß ber lehtere die gebeime Kaffe jenes Hertn war, in der er 
Heine Baarfchaften zu Mebenausgaben vor den Argusaugen feiner ibn 


f&arf eontrollivenden Ghebälfte zu verbergen fuchte. | 


Kocales, 

Sitzungen des kal. Bezirfsgerichts Augsburg. 

Mittwoch den 6, Nov. Morgens HUhr: Der ledige Tagloͤhner Joſeph 
Schmid von Waldberg iſt uͤberwieſen, am 26. Mat J. 38. nach einem vor 
gängigen Wortwechfel die Korbmacherofrau Victoria Mögele von da ir» 
perlich mißbanbelt, ſodann aber auch mit einer Holjart deren Hausthüre 
gewaltfam aufzufprengen verfucht zu haben, ohne dab es ihm gelungen 
war, biefelbe zu Öffnen. Diefer Reate wegen erhält der Beſchuldigte beute 
45 Tage doppelt geſchaͤrftes Gefängnig. 

Bormittags 10 Uhr: Die Fabrikarbelter Janaz und Jacob Mäusle 
von Oberhauſen begingen das zweifach erfchwerte Vergeben der Körper 
verlegung dadurch, daß le verabrebungsgemäßi am 23. Bebruar 1,38, dem 
Babrifarbeiter Poreng Stoder von bier vor dem Stephingerihore aufr 
gepaßt · umd denfelben durch Fauſtſchläge mißhandelt hatten. Deßfalls 
überführt, erhält ein Jeder 6 Monat Sefängniß, welche Strafe aber bei 
Jonaz Mäusle durch Anwendumg doppelter Schärfung auf die Bälfıe 
reducitt wird. 

Nachmittags 3 Uhr: Aus Anlaß eines Wortmedhfeld hatte am 24. 
Juni I, 38. ber Söldnersfohn Mathias Meifacher von Wehringen zuerft 
mit einem Schoppenglas, dann mit einem fleinernen Halbfrügel und end» 
lich mit einem fleinernen Maßkruge nach dem ledigen Wagnergefellen 
Jacob Möfle von da geworfen, denfelben mit letztetm auch getroffen und 
derart verlegt, daß Mößle dadurch 10 Tage arbeitdunfäbig warb. Lirtheil 
14 Tage Gefängniß. 

Abends 5 Uhr: Der Iebige Gölbnersfohn Joſeph Walter von Meis 
fensburg ift geftändig, am 5. Auguft 1 98. aus dem offenen Kubftalle 
im Schloffe zu Meifendburg einen dem Schweiger Dionys Yupfauer ge. 
börigen Gelnbetrag von 11 fl. 50 kr. entwendet au baben, daber er we⸗ 
= —— —* su 15 Tagen doppelt gefchärftem Gefängnifi ver⸗ 

t wurde, 

































ein Verfahren bezüglich der Plananfertigung dur ieıu weber 
tigte ———— > tere er ii 
bedauert, ei die desfalls rg Vorfchriften nicht efı halten 
werden, Ein ch He das 
Beuani zu geben, dab von inehreren Yandgerichten des Kreifed Schmaben 
und Neuburg auf firenged Einbalten der dedfalls beftchenden allerhöchften: 
Vorfebriften beftanden, und fein bon einem ſolchen —— auge· 
welcher vor dem 17. Dee, 1883 


meinden beftanden, und fomit ben Macdhmeis über Befäbigun . 


aerichten Wertingen und Dillingen befannt, in welchen von biezu nicht be 

tigien weil nicht befühlgten Baubandiwerfern ber erwähnten Keteadrie 

vorgelegten Plänen auf Grund des $ 66. ber Inftru } 

zum Gewerbögefege vom 11. Sept. 1825 die baup like 

verfagt wurde ird das nämliche Verfahren nicht von allen; N 

erichten beo.achter, fo dürfte dies Teviglich dem Umflande zufchrefben 

Fin Daß die Betbeiligten gegen bie unbefugten Pianderfertlder bafe 
nicht beſchwert baden, denn font würde gewiß Abhilfe eben fein; 

follte aber wider alles Erwarten feibfi auf erhobene ‚„B. 

foihen Uebelftande nicht abgebolfen werden, fo wird d „Aue, 

ſolche Abbiife von der betreffenden kal. Reeiötegierung jerfolgen, wenn 

ſich an diefelbe gewendet wird, 


Geſtern Abends wurden in Ber Nähe des Stiexhofes durch da Zu 
fammentreffen zwelet Züge mehrere Eifenbahnwagen jertrümmert, von 
Perfonen wurde Miemand befchädigt. if 





Inhalt aus dem Kreidamtsblatt Mr, 90. - — 

Poligellihe Ausweifung des Johann Winhold von Mottgerd und 

des Kranz Joſeph Freh von Heidersbach aus dem Königreiche Bahern. — 

Die Bitte des Dr. Rau in Leipheim um Enthebung von feiner Stelle ala 

prafilfcher Arzt. — Die Erledigung des k. Desirksgerichtsphpfltate Augs 

burg. Geſuche müfen bis 14. Nov. d. I. bei der kal Repieräng einge= 
reicht werben.) 


” Wir erfuchen unfere verehrlichen Refer, daß in der M.M, Hg, ham 
6. De. Mis. geftandene „Eingef — den koͤnigl. Herrn PP en 


foldy' rElatanter Fall zur Anzeige gebracht wurde, Die bi üglichen 
Derhaltungsbefeh € e jap — dwebel, Sea rn 
etruntenen umb wiberfeßenden Ürcedenten“ zu 

wäre, allein feine Anordnungen ge in den —— Diakese 
Vorfehriften ihre Gränen. Der infender hat alfo entweder aus Uns’ 
verfländlichkeit oder aus — Abſicht den Sachverhali derdrehn 





Briefkaſten-⸗Einfendungen. 

650. Etwas Jagdmäßiged, Seit einigen Tagen kann man hier ohne 
befonderes Schaugeld einen „Buchs*, auch bei gutem Metter, in großen 
Wafferfliefeln einhertrappen fehen. „Ein Saasr 

651. Weſſen Verhältniffe es geftatten, pilante Gabelfrübftüd: 
Kom zu fich zu nehmen, ben vermweifen wir in das Weinhaus zum „grünen 
Haus", allwo jeder Beinfchmeder befriedigt Herrn Holfmann ver 
lafien wird. 

652. Liebenewürbige, ſchwarz Verſchlelerte! ze. (Sammt und fonbers 
in Bapierlorb.) j 

653. Auf den Brieftaftenartikel in Mr. 308 Ihres Aeehrlen Blattes“ 
diene zur Erwiderung, daß in jeder, auch der älteften Geographie, und 
auf jeder Landkarte Aeanpten nicht im Welttheile Allen, wohl aber in 
Afrika zu finden iſt, und da feine Lage bis auf ben heutigen Tag ſich nicht 
verändert bat, fo fcheint hier ein Irrthum vorguliegen. (Nein, keln Frr⸗ 
thum, fondern ein Spaß. D. iR.) 


Augsburger Yopulations: Anzeiger. 


B. He 3. m. 
Gantenbein, Mechamter, 3 Monate. Jofeph, d. B. Hr. Iof. Moil, Me- 
ferung® » Kunctionär, 3 Jahre 4 Monate. Mar, d. ®. Hr. Ferdinand 
Sreimealb jun., Kunftgärtner, 37 Wochen, Runigunde Eurifh, Priva« 


Et — d. RE, en — se 
Det Puhmaderin, 


u fr — Be he aberba 

terin, 20 et Sale r —— 
14 enm T, 

Sr * 3 er, von Naſſau, 


Gürtler, adre, una imaier, 
eiterin, von gen, 32 Jahre 4 * 
Die nſtes⸗Nach richten. 
‚©. Maf: der König haben Sich allergnävdigft beivogen gefunden: 
dem Säullchrer Fran Amer Moos in Kirzell in Müdiiht aui 
mehr als fünfjigjährigen mit. Cifer und. Treue geleifteten Dienſte 
Ehrenmünge des £. b. Yudinigd-Ordend zu verleiben; zu genehmigen, 
der Tarbeamte des k. Landgerichts Ingolſtadt, Heinrich Theodor Mar 
benflein, unter Anerkennung feiner befriedigenden Dienflleitung von fei» 


den mwexbe. 
mw llnterftügungs- Bu 
verſchiedener Gewerbsarten im Bauerntanz 
Küüftigen Sonntag, Nahmittags u A 
General: Verfammlung. 
ni; wichtiger Befprehung werden ‚die Mitglieder er- 
I 


— 











zu erſcheinen; bemerlt wird, daß die Verſamm⸗ 
et nit im Banerntanz, fondern 


Bach 7— vor dem rothen Thor, abge 
(10,612) Die Borflände. 


in nbeliebiger She 
find auszuleihen. 


7 ea 
vergangenes Jahr ſich bier jo ſehr ‚beliebt gemachten, 


— äuter⸗Bonbon 


um 3 G. KHirfbner in Nürnberg, ein löfendes umd 
5 Mittel bei Huſten von Catarrh ‚und entzündlichen 
Ein det Luftwege, And wieder angekommen und per Paquet- 

au: baben bei Jguaz Holzer, (10,474/76) 


Buberei und leider: Heinigung 
efecmic anf Berlannen in 45-Etunden: I. Arnold, 1. 556 


nnoncen= Bureau von E. Algen 
iu 2eipzig einpflehtt fih zur Vermittelung von gen en 
für, ſammtſiche in⸗ und ausländifhe Zeitungen zu Driginal-In- 
fertionspreifen ohne Anrechnung von Porti’s und gewährt bet 


zößeren Aufträgen angemeffenen Rabatt, 
Bu Die StroHl’fchen (aus München) "EE 
Hübneraugen:Pfläfterchen 


find in der. Ep. do. Bl. vorräthig — in Schähtelhen zu 42 fr, 
24 fr. und 12 fr, 


SD ffert unge Felddienfttaugliche Leute, mit Freiſchein 
+ md quten Leumundözengniffen verjeben, können 


aur Infanterie in die Fal. baverifche Armee einſtehen. Näberes 
im: der Erped. d8. Bl. (6226 —64 


A Hausverkauf. In der Nähe der Eiſenbahn, 











circa 6 Stunden von Augss 
burg entfernt, it ein Haus mit 3 Tagwerlk Ader- und 
Wieſengrund eingetretener Verhältniſſe wegen fogleih und billig 
zu berfaufen, D. U. (10,596—97) 
Auewirıe Geltorbene Hr. Iol, Emil Miller, Benefiziar in Mood- 
De Georg Franz Kilian Schirmer, in Ansbach. Hr. Mibarl 

— hrfe . Wollpader in Ingolftadt,. Frau Magdalena Schubertb, 
— 


Bittwe in Bamber dr 
Grpepitor in Münden 9. Hr. Dr, Joachim Meyer, Zeltungs 


EEE ———— 
— Anzeige vom 7. Movember 1861. 

z ah pw d 208 Münden, Halm aus m, Rrınk aut Sıattaart, Hramb 
Gafar, Behritem: auf Sfelope” aus Meltemas und Huber zus Beunsbab, Butäbefiper 


er init —* lichen Ar 


Stande wäre, e 
nachgewieſen — 


Anfragen unter Chillre M. L. durch die bs. BL (10487) 
Bei Krag in der Koblergaje. 

























Yodsa-Anzelee. un 9 
Gottes umerforfchlihem Ru ſchluſſe es llen⸗ 
unſer innigſtgellebtes —— * Li em 8 

Heinrich vr 
in einem Alter von 3 Jahren und 5: Monaten: im das. ER 
beffere Jenfeits abzurufen. Wirbitten deßhalb inanferem: 2 
berben Schmerze um ftille Theilnahme und bemerken, daß. & 


das Leichenbegãngnißz nichiten Sonntag den 10. da. $ 
+E Nachmittags 4 Uhr vom lathol. —— aus pe 5 
+5 findet, — Augsburg den 7. November 1861. Be 
n Die tieftrauernden" Eltern: 


Magnus Un Gold und Silberarbeiter, 
—— * geb. Ruesmann. 





eiger up. 
Heute Freitag, Vormittags von 10 bis 11 Ubr 
wird auf dem Schrannenplatz eine lichtbraune, ungariſche, fiebens 
jährige Stute verfteigert. Wozu höflichſt einladet: 
(10618) Kranner, geſchw Räufler, 
Wichtig 


füe 2andleute, 

denen daran gelegen, ve ihre Hühner auch im Winter täglich 
ein Ei legen. — Das bierauf bezügliche Recept kann bezogen 
werden durch das öffentl. Gefchäftsburcau im gold, Ritter zu 


Regensburg. (10612—16) 
F Ältern Mann, der no eine anderweitig e innabine, 


—— Capitalszinſen ꝛc. begieht, könnte, falls 
eiten etwas umzugehen verfteht, ſolid und 
eine Caution von 400-500 fl. aufzurichten im 
n dauernder —* (gegen ein Taggeld von 30 fr.) 

Das Nähere erfährt man auf ſchriftliche 


nüchtern tft, au 


Heute Freitag, Anfang 


Das weltberüähmte "Saffionsfpiet 


von Oberammergau, 


Preiſe der Pläpe: Erfter Plap 18 fr, aweiterPlap 12fr, 


dritter Pla Er. Kinder unter zwölf Jahren bezahlen die Härfte. 


ugöburger Pacträger-Juftitut. 
uUnumgãnglich noihwendig iſt es, daß ſich das verehrlichẽ 


Publikum für alle und jede Dienftleiftung Marken geben läßt. 
an 2 


Obne Marken feine Garantie, 
weg” Soljveriteigerung in Biburg. An Dienſtag, 
den 12. November, Vormittags ® Uhr, werben im 3* 
Dir in Biburg aus den Staatswaldungen Zindach und er 
orft, Muß: und Brennbölzer öffentlich verfteigert._ 


„Augsburger Stadt-Thenter. 

T Breitag den 8, Nov, 40. Vorftellung im 3. Abonnement.. 
Der gebeime Ugent. Luftipiel in 4 Aufzügen von Had- 
länder. Anfang balb 7 Uhr. 

ourds, SHandeld: und Börfen: Ra ten. 
au asburg, 7. Rose, muasopantere, Königl. bater. Dissen 


31,40% Yan D 9 10% ®.: — 6; detto 48 1 4 2 
—8* balb ft. 108 D.; o0e 
neue de Er she ER Ablöf. 9% IV. Sul — 2. 100: ®B. 
— a M., 6. Nov, Defterr, Zotoc. Pational- Anleihe 
56%, ; Suror. Metall. 46B.; Banfartien 625; Korterie-Anlehenslooie von 
Ind Bj ,ven 1896 100% men 160 30; _ Aubrolgäbaf. » Berbarher 
@.-B.-U. 134 Ababn-Netien voll eingezahlt 404°, ; 
h — Siben Horttäig? 7 
eleurfe: Londo F ari * 
Stodbolm, 2. November. Im der bruti * ber. jene; 
diſchen 10 eefe — less Ba 
E * Wirt : ** EHE 
1898, 135, 167, EN 8 795 & 10 
* ûañ —— 7 2 A Fragen 


Die „Neue Augkburger Zeitung" 
toftet in Augeburg forte auf allen 
t. 6. Poläimtern und "Zeitungs 
Erpevitionen halbjährig 1 f- 30 kr 
vierseljährig 45 Mr. 


Uene Augsb 
NM 





Yolitifches. 

9 Münden, 6. Nov. (Etwas aus der 82, Sipung der 
Kammer der Nbgeorbneten.) -$. 6 des Finanzgeſetzes beſtimmt: 

„Daß die Ciais umüberfchreitbar Ind; jeder Minifter iſt dafür ver- 
antmortli, Daß die für feinen Geſchafte dBaderen Summen iu 
den beftimmmten bermen*et werden; er bat die Brats feines Mir 
niſteriums und der deimfelben un dneten Staatsanftallen und Stellen 
gu veriteten amd für unvermeiblidye Mebrausgaben die nachträgliche Ge⸗ 


nebmigumg zu enmwirken.“ 

—* fam;Dr. Boll wieder auf die ſtaatsrechtliche Frage 
aucüd, welche er ſchon zum: Gegenſtand einer Juterpellation bes 
nũßt bat. und die dahin gebt: ob eine Ausgabe, melde ohne 
Genehmigung der Kammern gemacht und für. welche die Rach- 
genchmigung nachgeſucht wurde, ald gerechtfertigt. zu betrachten 
iſt, ſelbt dann, wenn eime Kammer die Genehmigung, verweigert 
bat? Nach der Antwort, melde der Hr. Staatsminifter Frhr. 
v. Sährenf am 28. Sept. gegeben, wäre diefe ‚Frage zu bejaben, 


allein Redner. hält: dies. für Inconftitutionell, weil die Megierung, 


wenn fie ſich der Zuſtimmung seiner Kammer werficherte, über 
den, Refervefond verfügen könnte, ohne daß fie der Beiſtinmung 
der anderen Kammer bedürfte. In der Verfaſſung ſei die Ant 
wort allerdings begründet, ‚aber trotzdem inconftitutionell:  Unge, 
ſetzlich gemachte Ausgaben und fün melde die nötbige Geuchmi⸗ 
gung nicht erbracht werden kann, weit fie als unvorhergeſehene 
Ausgaben nicht anerkannt werden, können ald Activa ins Budget 
eingefegt werden. Wir fönnten alfo die Ausgabe für die be 
fannte Broncegruppe, für das bayer. Nationalmufeum, Quatres 


mere’fche Bibliothek, Straße in Haidhauſen, Reifekoften des Örafen | 


von Reifah, in Summa 215,851 fl. als Active ins jun ein 
ftellen. Bern für Ausgaben die Genehmigung einer Kammer 


„Wir kommen bier auf efme Maatsrechriiche Discufiton , die ich nicht 


erwartet babe; diele Frage bätte früber angeregt werden follen und war | 


durd einen fprcichen Antrag. Wenn ich die Interprllation zu beantworten 
Ka bätte, fo hätte ich Die Sache ganz kuri abgemadıt; ich b 
ach gefagt: wenn wir WMiniiter einmal Das Geſeß verlegt haben werben, 
fo werben Die Kammern mob! wiſſen, was jle gegen und zit thun haben; 
noch haben die Minifter kein Geſet verlegt, alfo haben mir um fo weniger 
Grund, den Kammern die. Mittel anzugeben, Die fie gegen und anwenden 
follen. Auffallend erfcheint es auch, daß der Vorredner auf jene Sum- 
men aufınerffam macht, denen er und feine Freunde doch augen 
haben. Die Gefehgebumg wird ſchwerlich je die Mittel an die Hand 
neben können, um verfafungswidrig ausgegebene Summen wieder In 





ätte ein« | 


Bafferde Beiträge werben aufge» 
nonimen und auf Berlangen hono · 
d tiert, Imferate werden fchleunigfl 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Grpedition: Schmirdgaffe C. 220. 


rger Zeitung. 
ep 





k m, en, abet 
Tritt der Fall ein, dab ein. iftre das 


dad 

| 7 was üten wolle, dann erben bie Kam 
wohl mau han babe und die Öffentliche Meinung u % 
a 


Anlet wird unmittelbar nach der Grlaffung des Lan 
publicizt- werden und mit dem Bau und eff. H 


werden. : ni 
Rs burg, um t'dort 
an ran a ae 
dritten are eine egu 
ügt! ü ürden rodiforifh aue 
Be de Kamen 
der rw h j ; 
ne bien. Bährend fi in Ungarn die neuen Staats 
förper organificen, beginnen die Magiftrate allenthalben * 
danken, uw dem Bönigl. Commiſſären möglichſt große Hinderniſſe 
u bereiten, h 
: Ans Prag, 4. November, jhreibt man dem „Vaterland‘‘; 
„So eben vernehme ih aus beftimmtefter Quelle, daß, für den 
U als die vorbereitete Trauer» Proceffion fib am 8. d6., dem 
tag der Schlacht am weißen Berge, auf jenen Berg bes 
geben wird, ernſte Vorbereitungen won Seite der Polizei ſowohl, 
voie auch des General-Gommando’s getroffen werden. Es ſoll in 
fäntmtichen Gafernen der Kleinfeite und des Hradfhins Militär 
sonfignirt und für jeden Augenblick zum Einſchreiten vorbereitet 
ebalten werden. Der weiße Berg ift ungefähr drei Viertel 
nden vom Strabower Thor entfernt. Factiſch iſt es daß 


Ihrer Entbindung entgegen, 
. m bea 


| rũ dieſe Trauer + Demonftration gemacht 
Kr fo muß auch mur von einer Kammer allein Anklage ers | tn Mi ——— 


oben werden konnen; es müſſen daher die entſprechenden Beſtim⸗ 
mungen bier eingeſeßt werden. — Ärhr. v, Lerchenfeld entgegnete: 


wurden.“ 

Bern. | 
——— Spannung verſetzt, wie man fie nad dem Geftindnig 
der N. 3. 3. noch in Peiner einzigen ſchweizeriſchen Kriſe ber 
merkt bat. Die Eidg. Ztg. findet mit Recht den Grflärungs- 
grund Biefür in der durch die neuefte Politif erfolgten Erſchütte- 
zuma jedes Vertrags» und Böllerrechts, und frägt beforat: Wer 
ibt der Schweiz eine Garantie, daß nicht die nämlichen faubern 
dölkerrechtögrundfäge (Meberfülle und Annerionen ohne Kriegs. 
Erklärung) auch gegen fle angewendet werden? 

Aus Gatanzaro in Galabrien ſchreibt man vom 22. Oc- 
tober: 


feuilleton 


Die Serberg zum fllbernen Kreuz. 
— u 


Biertes Gapitel, 

Vater Brulot war der Pathe Leveifle's, und da in der wenig fre- 
quenten Straße Perit-Musc das Gaſthaus zum König Salomon oft Teer 
fland, fo entfhloß flch fein Beflger, die Brüder Hei fi aufnehmen, 
Bei diefer Gelegenheit änderte die Herberge ihren Mamen und nahm 
jenen zum fllbernen Kreuz an, Die Brüder felbft führten diefen Namen, 


weil jeder von ihnen auf der Bruft ein Meines Kreuz von Silber trug, 


melches neben den herloͤmmlichen Emblemen, Winkelmaß und Zirkel, ala 
Zeichen der Erkennung dienen follte. 

Das fÜberne Kreuz ward vorzüglich das Merkmal der Unterfcheidung 
von den ſchwarzen Brüdern, Woher diefer Name gelommen, war duntel, 
‚er blieb aber und am Ende der Mevolırtion war er fogar auf die berüch- 


tigte ſchwarze Bande übergegangen, welche nachweislich aus ben alten. 


Beinden der Brüder vom fllbernen Kreuze beftand. 


Vater Brulot war alfo der Water eines verfolgten, wenig anblreichen 
Bundes. Doc das war ein Gebeimnig, um das, außer den Mitgliedern, 
Niemand wuhte. Selbft Mabemotfelle Anette hatte an den Reuten, 
welche in ber Herberge zum fllbernen Rreuge Einkehr hielten, nie bie 
Spuren einer heimlichen Verbindung entbedt. 

Unfere Refer begreifen nun, weßhalb Water Brulot, ehe er ſich zu 
der nächtlichen Verfammlung begab; gewartet hatte, bis Alles im ber 
‚Herberge im Schlafe lag. 

Die Berfammlung felbft ſchien von Meifter Louis präfldirt au fein. 

Wer war biefer Mann? 

Man mußte, baf er jung war, und In ber That kuͤndete fchom fen 
Ausfehen an, daß er mitten in den Jahren jugendlicher Kraft fand; er 
zählte noch nicht 30 Jahre. Man erzählte ſich von ihm Thaten hervor⸗ 
ragenden Muthed, man rühmte feine Kenntaiſſe, nicht bloß im Wache des 
Zimmerhandwerts, fondern in mehrern Zweigen der Wiſſenſchaften und 


1 Künfle. 


Die Dappentbalfrage bat die Schweiz in fo. 


ängnifte ſind überfüllt, triſcht und iu Folge deffen Anger 
es — ee Be irgend, 
€ B e © 

— zur —— der Eindeit Gallens. — Gorben höre ich, 
be 180 Surdegienadiere zwiſchen Morryne und dem Walde des Berges 
Galso von den Banden: übrrraicht und umpingelt wurden. Nach kurzem 
MWiderſtand loben fie mit-Zurudlefung vieler Kodten, Werwundeter imp 
Gefangrner in Unordnung auseinander. } j ı 

"Waris, 6. Nov. Wie der Kreuggeitung gefhrieben wird, 
bereitet Prinz Napoleon einen Sturmangriff auf den Kaifer vor, 
Gr will ihn an der Spige einer Italiener + Deputation kniefällig 
um Abberufung der Truppen aus Rom bitten. Rimmt der Kaifer 
diefe Deputatton an, fo weiß man: er will gedrängt fein, will 
einen Vorwand haben, den Papit im Stich zu Taffen. Noch 
kaämpft die Raiferin einen mutbigen Kampf für den heil, Vater, 
aber die mutbige Spanierin fieht eine Stüße nad der andern 
fallen; felbit Fould, der, obwohl Proteftant (getaufter Jude), 
das weltliche Recht des Papftes aus politifhen Rüdfidhten wer- 
tbeibigte, ſoll fih mit Perſigny geeinigt und die Raiferin im 
Stich gelaffen Haben. Ratazzi will den Erfolg dieſes Sturmes 
ier noch abwarten. 


nie Unterbrüder Den und garen zu berrſchen. Die Bes 
Berfotgung 


Nichipolitiſches. 

Münden. (Sitzungen des oberſten Gerichtähofes.) In der Unter⸗ 
fuchung gegen Gregor Bihlmaler, Bautrteſohn von Balmeröbofen, wegen 
Brandftiftung vom Schwurgerichtöbofe von Schwaben und Nenburg jum 
Tode verurtheilt, wurde ausgeſprochen, Daß weder in dem durchgeführten 
Etrafperfahren noch in dem ergangenen Strafurtbeile ein Nichtigkelto⸗ 
grund gegeben ſel. Der Angeſchuldigte hatte ein Geſuch um Wicberaufs 
nahme des Strafverfahrens geftellt und in bemfelben zwei Zeugen wegen 
Meineivs angeſchuldigt. Da von Seite der !gl. Oberfiaatsanmaltichaft 
erklärt morben mar, daß eine Interfuchung wicht eingeleitet werben molle, 
fo müßte diefes Wiederaufnahmsgeſuch nad den Beftimmungen bed Ge- 
fees gleichfalld verworfen werben. — Amel genen Berwetfungserkennintffe 
eingelegte Nichtigkeitäbefchwerben wurben von bem oberfim Gerichtshofe 
verworfen. Die eine war von bein Karbenmten des kgl. Landgerichts 
Burglengenfeld Iojepb Bauernfelnd gegen ein Erlennmig bed App.⸗Ge- 
richts der Oberpfalz erhoben, wonach derfelbe wegen Umtöuntreue 2, Gra⸗ 
bes durch Unterfeblagung anvertrauter Gelder (681 fl.) in die öffentliche 
Eigung des kal. Bezirkögerichted Megenöburg verwieſen if, bie andere 
war gegen ein Bermweifungsertenniniß bed f, App-Werichted von Schwa- 
ben und Meuburg gerichtet, welches bie Mepgerscheleute Johann und 
Marianne Kraus wegen Berbrechens des nächſten Verſuches der Erpreffung 
und des Meineives in die öffentliche Sigung des Tönigl. Bertrkögerichtes 
Augdburg verweist. Johann Kraus ift beſchuldigt, Drobbriche, worin er 
mit Brunnenvergifiung und Unzünden von Gebäuden droht, deshalb ge« 
ſchrieben zu haben, um feinen Gefchäfisconceurrenten zur Aufgebung ber 
Mepgerdconceffton zu bewegen. - Eine weitere Nichtigkeltsbeſchwerde bes 
von dem 8, Appellationdgerichte der Oberpfalz wegen Amtäuntreue 2. Gra⸗ 
bed durch Unterfchlagung anvertrauter Gelber im Betrage von 22.000 fl. 
jur Dienftedentfegung und Giähriger Feſtungsſtrafe 3. Grades verurtheilten 
penf. Mentbeamien Simon Echinabet von Hiltpoltftein wurde, weil nicht 
perfönlich von beim Angeſchuldigten, fondern auf feine Ermächtigung vom 
feinem Vertheldiget angemelvet, als unzuläfflg verworfen. 

In der Abditg. wird mit Recht über ben mangelhaften Anſchluß ber 
Ofibahnzüne an die Staatdtabnzüge geklagt. 


Nie fah man ihn dauernd an einem Plage beichäftigt, Er mar 
heute hier, morgen ba, babei war leicht zu erkennen, daß fein Kopf are 
beitäfähiger war als feine Hände, denn Keiner verfland es, mie er, die 
Echwere der Arbeit durch Runfigriffe der verfdiebenften Art zu erleichtern. 

Man achtete Meiſter Louis; man liebte ihn, aber Achtung und Zu- 
neigung waren mit einer gewiffen Unterwürfigkeit gepaart. 

So fland es um bie etwas geheimnißvolle Berfönlidzkeit, welcht man 
tn dem Bunde Meifter Louis nannte. 

Fünftes Capitel. 

Die Brüder waren feit geraumer Zeit verfammelt, als ſich Meiſter 
Louis an Bater Brulot wandte mit der Frage: „Nun, Bater Brulot, 
Ihr fein beunrubigt, daß Euer Neffe Glaude Chopin, der heute Abende 
bier ankommen follte, noch nicht da ifl?* 

„Sa, Meifter Louis, ih bin deßhalb in Unruhe. Die ſchwatzen 
Brüder fuchen nichte mehr, ald und einen fhlimmen Streich zu fpielen, 
und ich kann mich der Furcht nicht erwehren, mein Meile möchte ihnen 
zum Opfer geworden fein.“ 

Jean Mouget, einer der Brüder, nahm das Wort: „Wie?“ Iagte er, 


30 te: Rem RN. 55h g 


“Rempten, 65Nov.M Miitelpveife: Weizen 20 fl. 55 fr... 
2 ; iegen 5 kr. ; sMoggen-1äofl, OR. 
fallen 14 fr.; @erfte 15 A. 2ı en 7 an 
* Miefenbefen, 7. Nom Binri große Unglüdsfälle: Häben- 
innerhalb 2 Tagen babier zugeiragen. Am verfloffenen Sonntag wagte 
ed ein junger Menſch mit dem Nacht-Güterzuge, ber cieca 111, Uhr hier 
durchfährt, hleher zu gelangen, um von da nach Haus zugeben, Gr ſetzte 
fi auf einen ber bordern Buffer des legten Wagens und fprang, mäb- 
rend der Zug bier durchbraudte, herab, gerieth mit bem rechten Buße 
unter die Mäder, bie ihm denſelben gerauetfchten und auch den linken Buß 
nicht unbedeutend verlegten. Sein Hilferuf warb gehört; der Vetun- 
glüdte wurde von hilierhätigen Menfchen in ein warmes Zimmer ger 
bracht. Much Ärztliche Hilfe Meß nicht lange auf ſich warten; #8 mwurbe 
gleich nach Kaufbeuren telegrapbirt und ſchon circa 12 Uhr war von 
Kaufbeuren Hr. Dr. Molo mit einem Ehirurgen bier angefommen. Der 
rechte Fuß ded Berunglüdten mußte unterhalb des Kniees amputirt wer ⸗ 
ben, Diefed Unglück, follte man glauben, märe gewiß für Anpere eine 
Mahnung zur Borficht und eine Warnung gemwefen. Allein kaum waren 
jweimal 24 Stunden verfloffen, fo ereignete fi auf ber Eiſenbahn pwi⸗ 
fchen bier und dem füpmweftlid gelegenen Gbenhofen ein noch größeres 
Ungtüd. Derielbe Nacht» Büteriug lich, kaum in Biefenhofen durchqe- 
fabren, ben Nothpfiff ertönen, Gr war auf bie von Muberatäbofen ber 
kommende Draifine gefahren, auf welcher 3 Draifinene Treiber waren, bie 
fhliefen. Sie mögen wohl aufgemacht fein, als fle die beranbraufende 
Kocomotive gewahrten, allein es war zu fpät, ihr Nothfchrei umſonſt. 
Als man nach ungefähr einer halben Stunde auf bie Unglüdsflätte fam 
— meld’ ein Anblick! Einer war tobt, bie beiden andern lebten zwar 
noch, aber gaben wenig Pebendjeichen von Ach, Alſogleich warb bas ger 
fhehene Unglüd nach Kaufbeuren telegrapbirt, die zwel noch Lebenden 
auf einem Mollwagen dorthin geführt, wo ſchon ärztliche Hilfe ihrer 
wartete und In’s dortige Spital gebracht. Der eine von dieſen Beinen 
liegt hoffnungslos Darnieber, des andern Heilung iſt ungewiß. Der Todte 
war verbetrathet, binterläßt aber keine Kinder, Ein Augenzeuge. 
In Stuttgart treibt feit 8-10 Tagen ein Zopfabſchutidet in einer 
Weife fein Weſen, daß die weibliche Bevölterung dadurch in große Auf- 
regung verſeht If. Schon 12-15 Zöpfe find ihm indeß zum Opfer ge 
fallen, obne baf man bedfelben trog andgefegter, Preiie habhaft werben 


tonnte, 
— — — — — — — — — — — 


ſocales. 


Sitzungen des kgl. Bezirksgerichts Augoburg. 

Donnerflag den 7. Noy. Morgens 8 Uhr: Poſtbote Stephan Blau- 
bom von Meitingen wurde von ber erhobenen Anfchuldigung des erſchwer · 
ten Bergebens der Rörperverlegung, verübt in ber Macht bes 1. Mail. 
58. an dem Sölbner Wendelin Bobinger von Rangenreichen, wegen Ran 
geld genügender Verbachtögründe freigefprochen. 

Vormittags 11 Uhr: Dagegen wurde die ledige Bombardierätschter 
Jehanna Balz von Erlabrunn, melde in der Nacht vom 31.—22. Mär 
1. 38, in der Artillerieraferne dahler dem Trompeter Joſ. Kraus deſſen 
ferne Uht nebſt vergolbeter Kette im Anſchlage zu 13 fl. entwendet haıte, 
zu 14 Tagen Sefängnig verfällt, welche Strafe jedoch wegen ber erlittenen 
Unterfuchungsbaft als bereits erſtanden angeredimet wurde. Das bei die- 
fer Belegenheit mebreren anderen Soldaten entmendete Geld hatte die 
Beſchuldigte freiwillig veftituirt. 


„der Meile des Water Brulot ift nicht angelangt? Er hat mich geflern 
gegen 2 Uhr verlaſſen und mußte fpäteftend um bie Zeit des Mittag- 
eifend bier fein.” 

„Wie meint Ihr?" fragte Meifter Louis in lebhafter Aufregung. 

Ich meine,“ erwiderte Mouget, „daß ich, wie Jeder weiß, in Bin« 
cenned wohne und bort Teit zehn Jabren arbeite. Geſtern — ich mürbe 
fagen heute, wenn nicht ſchon Mitternacht vorüber wäre — gegen 3 Uhr 
trat auf dem Bauplatz ein junger Mann auf mich zu, ber fi als Brur 
der und Mefte Brulot'd gu erkennen gab. Gr kom zu Fuß und da er am 
frühen Morgen von Marfeille am Durg abgereist und fehr ermübet war, 
fragte er mich, ob ed nech welt nach Paris fei, indem er bemerkte, daß 
er in biefem Kalle lieber über Macht bleiben wirrbe. Ich fagte ibm, er 
thäte beifer, feinen Marſch fortzufegen, da man in ber Herberge zum ill» 
bermen Kreuze feine Ankunft erwarte und über fein Musbleiben beunruhigt 
fein mwürbe, Gegen 4 Uhr ging er von mir weg, ich geleitete ihn eine 
Streckt und bedeutete ihm, daß pir und beute Abend wieder fehen wür« 
den. Da er nicht bier if, fo muß ihm wohl ein Unglück zugeflogen fein.* 

(Bortfegung folgt.) 





Nachmittags hr: Buchhalter Adolph von Göppingen, 
zur. Bet in burg, hatte am 22. Aug. I. Is. nad einem. voraud- 
gegangenen @eräufe dem Söldner Nicodemud Wirbemann von Wafler- 
„burg mit einem Geiſelſtocke mehrmals Schläge über Schulter, Rüden und 
Arme yerfept, in Folge deſſen derſelbe mehr ald 3 Tage lang arbeitd- 
unfähig war. Urtheil: 45 Tage doppelt gefhärltes Gefaͤngniß. 

Samflog den 9. Nov. Morgens & Uhr: Unterfuchung. gegen Ulrich Hör 
mann von Mettenbach wegen Körperverlegung. — Vormittags 10 Uhr: 
Unterfuchung gegen Maria Roth von bier wegen Selbfihilfe. — Mit« 
tags 11 Uhr: Unterfuchnng gegen Andreas Müller von Gailenbach 
wegen Beftechung. — Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung genen Joſeph 
Karner von Emerdader wegen Körperverlegung. 


Brieflaften:@infendbungen. 

654. Garoline in U. — Der Reiſeſack iſt wohl von M. mit 
Nadnabme dabier eingetroffen, aber mo ift das Geld zur Auslöfung Deb« 
felben? — Wo du micht biſt xc. —t, 

655. Daß im „Brühlingsgarten* gutes Dier verabreicht wird, 
zeigte der letzte Sonntag. denn alle Räume waren gebrängt voll und 
Keiner wollte von feinem Site weichen, deshalb Miele zum Bortgeben 
wieder gendtbigt waren. — Herr + if aber auch fletöfort der rechte Mann 
zur. Bedienkng feiner Gäſte. 

656, Wie koͤmmt es, da feit einiger Zeit des Abends in den bie 
figen öffentlichen Localen fo vielerlei Gegenflände von Sachjen- Meiningen 
zum Kaufe ausgeboten werben dürfen? Behört ſich Das? — oder ift das 
ein Borfpiel von der Gewerbefreiheitt! — Die Gegenftände ſind ſchöͤn 
und billig — aber jedenfalls doch eine Beeinträchtigung für bieflge 
GBeichäftdleute, 

657. An den Einfender „vie Wafferfliefel* betreffend. Neidhammel! 
weißt du wie ded Jeminis geliebter Zwillingäbruder beißt? Arürer. 

658. Sind denn in Dem Weiler Oberneufnadh, PBiarrei Bald an der 
Bufam, lauter Beitellente, daß man von felben täglich wie von hungtigen 
Wölfen überfallen wird? Solche Beute taugten in der That beifer zur 
Arbeit ald zum Bertel, Abhilfe! 


Dienftes:Rachrichten. 
Se. Maj. der König haben Sic; alleranädigft bewogen gefunden: 
den temp. quiede. Kreid-Ingenieur Guſtav Sırelin in Würzburg nun» 
mehr in ben definitiven Ruheſtand zu verfegen; den k. Menibeamten Hein« 
rich Sommer in Günzburg zum Landwehrmajor und Gommandanten des 
Landwehrbataillons Günzburg zu ernennen, 
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Dem. Mir en; BU. Prev at, YU. Hodamt; 9—! 1. 
. Mein; hy — * * —F — 


—6 ie zu. * —* 8 U. Militärmeſſe, —— 
‚ Gongregations-Grbortation 5 


t. en 16-7 bi. Meilen; 1/8 U. Stubiengottedbienfll, 
9-10 1. hi. Meffen; 2U. Gruben J— Yu. — ve. 
Klofler zu ben nglif@en: %, R Mefien gu, 
Predigt für Sonnta ur yigg! — Meffe. EP AR 
raperfeaftgotct en zum bl. denen en 
beil. Meffen , 8 U. Predigt, dann Amt u. heil. 


59 — eil, Ent e at ii " üörifenlehre 3 U. Besperanbacht 
St. Peter. Gebt; 7. /s10 u. 12 U. hl. Meſſen. 5.0, 
Hl. Roſent — 


Si. M ee Green. 7 U, Segenmeife; 5 U. hl. Rofentra 

St. Urfula: 6u.7U.h. Meffe; SU Sauigortedvienfi, 5. Dofentian, 

sat 6 U. L > us ——— —B Dann 
min. Segenmefie; itärgotteöbien lehre, 
— dann mufttalifche Liianel und Deoserflen. zu he 

edigt, dann Amt u. Gegen» 


. Meile. 
a Mehen 
* u, Fr Die; * se; 3 U. WVesperandacht. 


ei Et an: HR "4 
ag nſtũn as AL BLMNE: 6 U. Mudf 
* u. bl. 8. * su redigt, Yan ne. 
Nebenmeije; IO1L, legte bI. Meile; 3 U. —— Litanei u. Proceſſion. 


St. Mareus (Fuggerei)) 148 u. bl, 
Dienftesnachrichten ber k. — —— — 


Ernannt wurden: zu Voſt- und Bahnerxpeditoren der frübere 
Offcier O. Mitter v. Zylander in Nannhofen, die prakticirenden Pieutes 
nanid G. Kabel in Thalham und W. Orffner in Heufeld; zum Billeten. 
Erdeditor der bißherige Erpeditionsgebilfe F. Benkert in Nürnberg; zu 


Affiftenten die Arcefüiten, C 


eis deln ER Beer 


ſtadt uS., 3. * und J. 


in Bamberg; zu Wag 55 * 8353 Albert 
in Saliburg, ——— in Roſcn und der 
Wagemwärter G. Fauſt in a zum Obercondutteur der Eiſen⸗ 


bahncondueteur U. Greiner in Münden; au Locomstivführern die Loco⸗ 
motivführerlehrlinge A. v. Freiſchlag in Ealjburg, A. Jacobi in Aſchaf⸗ 
fenburg, I. Binder in Bamberg, E. Seeberger, 3. Geloner, 2. Zimmer« 
mann, WB. Hofinger und M. Raſcher beim Oberamte Münden, 5. Schärge# 
in Nojenheim, I. Wolf, H. Schindler und F. Geiger in Kempten, M. 
GBangenmüller und I. Grant in Augsburg, B. Meyer in Um, M. Hahn 
in Mürburg, 9. König in Mörblingen und B. Käsbohrer in Lindau; 
sum Babnmeifler der Sectionspalier M, Strobl in Weſterham; zum 
PVofleondurteur der biäberige Poftgebilfe G. Schmidt in Regensburg; zu 
Eifenbabnconducteuren der Stationdviener B. Birkenhauer und der Brivat- 
Prakticant 2. Martini in Münden; zu Wagenwärtern bie Wagenmärter« 
aebilfen T. Völt, J. Kloftermaner, I. Lachermaner und 9. Mishöt in 
Münden, I. Schaldel und I. Hager in Augsburg; zu Briefträgern die 

Briefitempler C. Danyl in Münden und 3. A. Lub in Würzburg. wi 
i. [ — 

Dantjagung. 

IH Herzlichen Dank allen unfern lieben Freunden und Be 
(U fannten, welche bei dem Gottesdienfte und Leichenbeging« Fi 
niß unſerem Bern 3 ft; 
Bern 3gna} Wenger, h 
Bafh-Anftalt-Befiper, u) 

die legte Ehre erwiefen haben, und bitten deffelben ferner 

im Gebete zu gedenken uns aber Ihr ferneres Wohlwollen 

zu bewahren. — Augsburg, den 8. Rovember 1861. 

Die tieftranernden Sinterbliebenen. a 


In allen guten Buchhandlungen und rg ea 
Zweiter Jahrgang von dem beliebten U — ger 


anſrinuen Katholiſchen Bolkskalender 


Stadt und Land 
auf das Jafr 1862, 
Berausgegeben zur Belehrung und Erheiterung | 
von einem —— 
Geheftet; Preiee1 
Mit a Sand Titelblatt, ee valide en fir Geſchäfts ⸗ 
Notizen, aftronomifchen, meteorologiicen und aemeln aßlichen Erfärun« 
pen, Angaben der Neßen und Fabrmärkte, mit Wurfe, Zind- und Bed“ 
Terry mit vielen prachivollen . Rift, Beheon » und nur Orks 
gr eiträgen von Barndt, F. Büſt, u von der Heide, 
Karl Hiemer, Dr. Hu us Dr. 2. Zang, Dr. Mulanp, 
Dr. &affer, Rıflende —— und Sailer in Amerika, M. Schu 
» Börner, P. 9. Zingerle u. N. j 
Verlag von >. u. Swloffer's Bud- und Kunfthandlung 
in Augsburg (Ludwigoſtraße neben der Po). 
(10,651/56) 


Die Fenerveriherungs - Anflalt. 


Bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbanl 
verſichert zu billigen Prämien alle Gattungen von Mobilien, Ge» 
Bewerber und Defonomie-Einrihtungen, Waren-Lagern xc. 


in Städten und anf Landanweien, 
und it zur Entgegennabme von ie Hp unter Zuſicherung promp- 
ter Erledigung der Unterzeichnete erbötig. 
Augsburg im Auguſt 1861: (7460-70) 
Vogel-Lehmann, Bankagent. 


Ein Hydroertrachenn, rk were A 


getrieben werben kaun, 


u 
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wird wird au kaufen Kaufen geſucht. D. le. (10666) 
In Witte tadt iſt en Haus 


Hansverfauf. : um 2600 fl. gr verfaufen und fann 


fonleich bezogen werben, Baarerlag 1500 f. D. Ue. (10662) 
Es iſt ein Haus mit mehreren Wob⸗ 
Hausverfauf. mungen und zu ebener Erde, für eine 


Werlſtat te geeignet, fogteich zu verkaufen. D. le (108648) 





Venfiond:Berein für Arbeiter amd deren Wittwen. 
Morgen * Nachmittags 4 Uhr: 
eneral: erfam mCüng, r 
Rechnungs » Ablage, Vorſtauds ⸗ un ußwa 
im Sanbof zum weißen Lamm, 

Auf $ 38 der Statnten wird befonders aufmerkfam gemacht. 
Sämmtliche Titt. Herren Ehren-Metglieder werden hiezu freund. 
lichſt eingeladen. Augsburg, 9. November 1861. 

Der Austen. 

NB. Jedes Mitglied Hat fich mit feinem Aufnahmsbuche zu 

verfehen. (10,644) 


Vereinigte Stahl-Armbrust- X Handbogen-Schützen- 
Gesellschaft Schiessgraben. 
ee 11. November: 


Tanz-Unterhaltung 


in den Sälen des Gaflhofs zur goldenen Traube. 
: Anfang halb 8 Uber. 
Nach 8. 15 der Statuten konnen Feine bier wohnende Der 
fonen, fondern nur wirkli de einger det werden. Br legtere 
Ein fübru ————— eben n uf hauen bes Yiele 
fall & —— nr aufmerkfam Die DVorftände. 


Sn A SER ent En en 
my Heute Samftag, Abends 8 Uhr: 
AU Ballotage 
DE im unternofal. "ug 
(10638) Der Ausfhuß. 
Le igné a 'honneur de donner avis qu'il loge à presen 
Spenglergässchen C. 76, 


au premier, sur le devant, 


Joseph Roussel, 
Professeur de langue francaise au Gymnase royal de Sainte-Anne. 


Letons et Cours particuliers, dont le Programme peut se 
fösumer ainsi: Dietion et Orihographe ; Style et Composition ; 
Lecture des modeles ei Analyse litieraire; Conversation usuelle. 


Friſche Schmiede-Steinfohlen 


angefommen umd zu haben bei (10665) 
FE 9 I. Wunderer. 


i — 


Im der Sadpfeife. Heute: Leberlnödel⸗Partie. 

In der Fortuna, Hente: Schladht-Partie, 

Im untern Schießgraben. Heute: Schladht- Partie. 
Im Schmid'ſchen Keller. Heute: Schlacht» Partie, 
Im Finkſchen Keller. Heute: Schlacht-Partie. 


Augsburger Schrannen-Anzeige vom 8. 





















G ein) hr ah 
Nachdem ee dom —— die Eon. 


ceffion als Koftgeber erhalten habe, zeige ich dich dem werebr- 
lichen Publikum mit den Bemerfen an, daß ich dieſes mein Ge⸗ 
ſchaft in der weißen Gaffe vis-A-vis Dem weißen Gog- 
gel ausübe und guten billigen Mittagstisch fowie während des 
Tages und Abends gute Speifen ſowohl im Lokal als über die 
Gaſſe verabreihen werde, Um gütigen Zuſpruch Bitter 
Andreas ech, Koftgeber, 

(10657/58) Lit. C. 306 in der weißen Gaffe, 






rtillerie» 
Zugpferde im Alter von d'/, bis 51, Jahren an, welches mit 
dem Bemerken bekannt gegeben wird, daß taugliche Pferde, von 
13. ds. Mts. an jeden Montag, Mittwoch und Freitag. Bormit- 
tags von 10 — 12 Uhr der zum Ankauf beftinunten Gommiffion im 
Hofe der Jefwiten » Kaferne ı vorgeführt werden können, woſelbſt 
auch die weiteren Bedingungen bekannt gegeben werben. 


Das königl. 4, UrtillerierRegiment kauft eine Anzabt 


Augsburg, den 8. November 1861. (10,659/61 ) 


Eine Eifenhammer Schmiede, 


vollftändig eingerichtet, wobei eine Gyps⸗ und Sanfreib: 
Müble, daun eine Weiſtgerber⸗Walke mitbetrieben wird, 
dazı ein Garten, mit gut im Stund befindfichen Wohn- 
baus, zungchſt einer Fnial. Kreisbanptftadt gelegen, in der eitte 
Niederlage von fertiger Waare befteht, it fanmt allem Inventar 
unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand fogleich und 
billig zu verkaufen. Näheres die Erped. ds. Bi. (10,642) 


Bank Nro. AL in der Stadtmezg 


it das Pfund gutes Schaffletfch un @ Pr; zu haben. 
i f d 
Ein Haus in Pferſe 
Näh. die Erped- do. Bi. (10,627) 
{ R Gi ö bs 
Zimmervermiethung. is "ner mit der 
Ausficht auf dew Graben, beizbar, ift zu vermietben und Fan 


das Näbere in der Erp. ds. Bl. erfragt werden.  (10,591/93) 


Augsburger Stadt-Theater, 

Sonntag, den 10. Novbr, 11. Vorftellung im 3. Abonnement. 
(Zum 2ten Male): Ein Fuchs, oder: Wie man Naben 
fängt. Poſſe mir Sefang in 4 Aften von Carl Juin, 

Montag, den 11. Novbr. Abonnement suspendu. Zum 
Beſten der Schillerftiftung: Das Lied von der Glocke. 
Gedicht in 1 Akt von Ariedrib von Schiller, mit iebenden Bil: 
dern. Mufif von Lindpaintner. — Vorber: Wallenftein’s 
Lager. Dramatijbes Gedicht in 1 Aft von Friedr. v. Schiller, 


November 1861. 
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Dead per vorım-Is dauter' ſchen Buceruderei , 


Bene Augsbu 


Die „Neue Augsburger Zeitung* 
toftet in Augdburg ſowie auf allen 
t. 5. Boflämtern und Seltungs- 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 kr 
vierteljährin 5 fr. 











z Rapoleon hat endlich nad langem Suchen den reiten „Span” 
gefunden, um den Schweigern eine ordentliche Frage anzubrens 
nen — die Dappenthaleffrage. Die Kirchweibrauferei von 
Bille la grande wollte trog aller Bemühungen des Schürknechts 
„Eonftitutionnel” nicht verfungen und man mußte darauf verzich- 
ten, diefelbe zu einer europäifhen Frage aufdonnern zu fönnen. 

‚ Die große Nation mußte fih zu beifen: man flel in's Dappen- 
tbal ein, jagte die Waadtländer hinaus und die Frage ift fertig. 
Sie brennt heiß genug auf die eidgenöſſiſchen Herzen und bedroht 
die N mit einer ſchweren — Sieden oe oder; beffer gefagt, 
Bußzeit. Oder baben fie in der Neuenburger⸗Frage nicht fo . 
was verdient? Wie dankbar waren fie dem großmütbigen Ber 
mittler, als er ihnen die Preußen von ihrer Weftgränge hinweg 
vermittelte! Sie müſſen jegt mit Schaden erfahren, zu werfen 
Vortheil dieß geſchah, und zu jpät einjehen, wie gut es für fie 
geweſen wäre, an der Weſtgränze eine Großmacht ald Mitinterei- 
jenten zu baben. Auch im der ſavop'ſchen Neutralitäts-Frage 
haben die Schweizer ſich nicht ganz ehrenhaft aus dem Handel 
gezogen. Der große Lärm ift in eitien ‘Proteftationen ausger 
gangen, als. ob diefe im modernen, von den Gidgenoffen viels 
bejubelten Völkerrecht noch Bedeutung und Werth hätten. Alle 
Belt fah damals den Savoyerhandel ald Einleitung zu dem am, 
was jept in Genf und im Dappenthal geihicht. Das Nep, 
weiches die Annerion Savoyens um Genf gezogen, fonnte ein fo 
raftlofer „Spinner, wie der in Paris iſt, nicht unvollendet fie» 
gen lafen, — und. das Dappenthal ift eine Vervollſtändigung 
desfelben. Es verbindet nahezu das Fort Rouffes mit dem 
ſavor ſchen Fort Eeluſe und ſetzt fo Frankreich in die Lage, das 
um Genf geiponnene Netz bequem zugugiehen, die Stadt Galvin’s 
von der Schweiz abzuſchneiden und ſo jedem Schweizer den 
Weg dahin zu ſperren. Es handelt fi alfo bier nicht um bie 
6000 Morgen Landes des Dappenthals, fondern um Genf! in 
erfter und um das Rhonethal (Wallis) in zweiter Linie. Was 
werben die Schweiger thun? Sie machen wieder jo argen Lärm, 
wie bei der Neutvalitäts-frage; aber ſchon machen ſich wieder 
zwei Anfichten geltend: eine Friegerifche und eine gemäßigte. Die 
fetere wird flegen und der Kriegögeift wird in Protejtationen 
verdampfen. Sie werben dos Dappenthal mit Dinte und Papier 
vertbeibigen und warten, bis Er das Netz um Genf gezogen, 


Politiſches. 

. + München, Selbſt die Sübdeutiche Zeitung iſt über 
die umdeutfhen Vorgänge bei den Krönungsfeftlichfeiten in Königs» 
berg und Berlin Bett ungehalten. Sie fagt unter Ande: 
zen: „In Berlin find bei dem Feſt, das der Krönungshot- 
ſchaftet Herzog v. Magenta dem König gab, Dinge vorgegangen, 
die dem deutſchen Gefühl wiederftreben.” ıc. ı. ud mit |ber 
preuhiſchen Politil iſt fie fehr unzufrieden, wenn ſie auch nicht 
an eine „ridläufige Bewegung” derſelben glauben will. Auf! die 
felbftgeitellte Frage: Was find die Ziele diefer preußifchen Politik? 
er —* 18 ungmeifelbafi 

„Hi na t iel 6 ı ! 
1b m Teinerlei agaref late line Gef@äftigt. wmb Vak nem s lich 
ie Befürchtungen vor einer Arrondırung in Deuifchlond auf KRoften ber 
Mdeinlande u. dal. vollftändig veraltet find. Jenſens diefer negativen 
Gänglinie aber feblt ed an jedem Fingerzelg, und mir haben für eine 
din deren Abfichten unbetannt And, deren Reitung fo eben in heue 





ände übergegangen iſt. weder Lob noch Tadel. Nur möge man in 
‚ Berlim ſtets eingedent ſein, dab das Verfländniß mit Frankreich eine 
weiſchneidige Waffe ift und gefährlich für den, der fie führt. | 


JE 309. 


Sonntag, den 10. November 1861, 





3 | t 
rger Zeitung. 
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ar Vaſſende Beiträge werben. aufge- 
nommen und auf Verlangen bono- 
wirt. Inferate werben fdhleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpedition: Schmiengafle C. 220. 


And. Dr. 2, 





S München, 8.Rov.: Der feierlihe Schluß des Land» 
tags wird wohl erft am Dienftag oder Mittwoch ftattfinden Lön- 
nen, da der Landtags⸗Abſchied erft morgen an Se. Maj. den 
König zur Sanction nach Berchtesgaden abgehen wird, Wie 
von unterrichteter Seite mir mitgetheilt wird, begibt. fih num 
bob Hr. Minifter v. Reumayr nach Berhtesgaden, um St. 
Majeftät Über den Abfchied ausführliben Vortrag zu eritatten. — 
Sie werden bereits die Nefultate der diesjährigen Schlußprüfung 
der Rechtscandidaten an ber biefigen Univerfität Münchner Blät- 
tern entnommen haben. Ich kann -beftätigen, daß von dem Ad— 
mittirten drei Biertheile die Prüfung beſtanden haben, ein Vier 
theil durchgefallen it. Was das Prüfumgsrefultat im Allgemeinen 
betrifft, fo Außern ſich die Eraminatoren fehr befriedigend dar- 
über; die meiften der Abiturienten fegten Proben eines fleißigen 
Studiums und pofltiven Wiſſens ab. Ein Redtscandidat, Si- 
herer aus Eichſtätt, welcher auch eine philoſophiſche Preisfrage 
elöst hat, beftand die Prüfung fo glänzend, wie es feit 30 
ch nicht mehr vorgekommen fein fol. 

Berlin. Bon Solhen, die an der Krönumgsfeier zu 
——— Theil genommen haben, erfährt man nachträglich über 
eine Unterhaltung zwiſchen dem GarbinalsErzbifhof v. Geiſſel 
von Köln und dem Napoleonifhen Botjhafter Mac-Mahon, 
dem Herzog von Magenta. Der letztere fuchte den Cardinal über 
die Abfihten Napoleons in Betreff des bi. Vaters zu Denia "m 
Der Gardinal bemerkte aber, daß man den ſchönen Worten Na— 
poleons wenig Vertrauen ſchenken könne, weil die Thatfachen gegen 
diefelben fprädhen, Der’ Herzog entgegnete, man mißfenne‘ die 
Abfihten Napoleons; derfelbe Habe die Ueberzeugung, daß Jtalien 
nur durch einen Staatenbund geholfen werden fönne, und um 
einen ſolchen herbeizuführen, werde der Kaiſer demnäht Schritte 
thun; der Papft werde fein ganzes Gebiet zurüderhalten. Der 
Cardinal fagte, wenn der Kaifer lepteres thun werde, fo werde 
er fünftig eine ehrenvolle Stellung für alle Zeiten in der Ge 
ihichte einnehmen; ſonſt aber werde feine Handlungsweiſe ein 
ewiger Schandfled in der Geſchichte fein. Der Herzog fragte, ob 
er dieſe Neußerung dem Kaifer berichten dürfe, und der Cardinal 
erwiderte, daß ihm diefes nicht allein ganz erwünſcht fei, fondern 
daß er fogar darum bäte. (D. Biksbi.) 

Bern, 5. Nov. Der aus dem Dappenthal zurückgekehrte 
eidgenöffiihe Gommiffär, Regierungspräfident Migv, beftätigt in 
feinem mündlichen Bericht die in die Oeffentlichkeit gedrungenen 
Angaben über die Vorfälle im Dappenthal vollftändig. Die Ge 
bietöverlekung ift da, wenn aud die franzöfifhen Truppen das 
eidgenöffifhe Gebiet wieder verlaffen haben. 

Meapel, 5. Novbr. Die hiefigen Arbeiter feiern und 
fordern Lohnerhöhung von den Fabricanten, deren Lage um wenig 
beffer it, da die Confumtion ſich nur aufs Allernöthigite be» 
ſchränkt. Noch bedenklicher fieht es in Salerno aus, beffen 
Tuch- und Baummollmanufacturen die Arbeit einftellen mußten, 
wodurch bei 12,000 Arbeiter in Elend und Roth verfegt wurden. 

Paris. Das „Pays“ ertheilt „der von Koburg ausge⸗ 
gangenen großen Nationalbewegung“ den Rath, fie möge ſich 
dod nicht erhipen und ſchwächen an fo vielen befondern Fragen, 
wie Parlament, Flottenfubieription, Frankfurter Bundesgarnifon 
und was jonft noch auf dem „vernebelten Programm des Natio- 
nalvereins” ſtehe. „Das ift nicht mehr ein offener Kampf von 
Ideen und Grundfägen, Das tft ein Meiner Krieg von Projecten 
und Tränmereieu." 








| Nicipolluiſches. 

Münden. Bergangenen Samſtag Nachts zum halb 12 Uhr madıte 
fi ein „elegant gefleibeter Herr“ das hüblfche Vergnügen, an ein 
Kafantenbäumchen in der Marimilianftraße fein Meer anzufegen, vie 
Minde abzuſchälen und tief in das Fleiſch des Baumes einpuſchneiden. 
Ein Laternenanzünder uͤberraſchte ihn und fuchte ſich fogleich des Freblers 
zu bemächrigen. Dem aber gelang e& ſich loszurcihen und, Dank feinen 
flinten Büßen, zu enitommen. 


Münden, 8. Mov. 6 finden jept noch 6 BottorBiefungen fait |: 


unb zwar bie legte zu Münden am 10, Dec, zu Megensburg am 19. 
und zu Nümberg-am 31, December. j 

YHugdburg, 9. Nov. Geftern Vormittag wollte der Bahnmärter 
auf der mer Nahn nachſt Meuläß bie Straße, welche dahin gebt, 
fperren; als er über die Bahn ging, wurde er vom Zuge erfaßt und Wer 
Axt verlegt, daß fein Tod augenbliklich erfolgte. Der Unglädliche war 
im Brautftand.* 

Zanpshut, 8. Nov. Die Mittelpreife fiellten ſich per Schäfftl: 
eigen 21 fl, 14 fr., gefallen 1 #r.; Korn 14 fl. 48 fr, gefliegen 26 H.; 
Gerſte 12 fl. 32 fr, gefallen 5 Er.; Haber 6 fl. 42 kt., gefallen 3 fr. 

In Herenader bei Riedenburg wurden unlängft bem b 
Wirthe 300 R. aus dem obern Zimmer entwendet, während im Baflim- 
zer eine fröhliche Geſellſchaft luſtig zechte und tafelte, Der Dieb ar 
übrigens boch fo gefällig, den Wirth durch ein Briefchen, das er ihm bei 
Madıt vor das Wenfter ſteckte, in Krmntnif zu fegen, daß er in @ile circa 
FO fl. verloren habe, und zeigte ihm ben Plag an, wo er fle finden Könnte, 

Der Ehren » Unzeiger in Nürnberg nennt das Lotto ein „ulttar 
montanes Spiel,“ H 

Dom Bejirkögeriht Würzburg ift der Sprachlehrer Chr. Denis 
aus Fletrange, 27 Jahre alt, wegen fortgefegien Verbrechens des Miß ⸗ 
brauchs rechtlicher Privatgewalt durch Verführung jur Unzucht, in Con-⸗ 
turrenz mit dem fortgefehtten Verbrechen ber unerzwungenen umfrrimilli- 
gen Umucht, verübt an 8 Knaben (ohne Zweifel ihm anvertrauten Bög- 
lingen), zu Sjähriger geſchäcftet Arbeitähausſtrafe verurtheilt worden, 
Der Berurtheilte hat ſich der Strafe mir Hinterlafiung der aufgemachten 
Kaution durch die Flucht entzogen. 

In Burgkundſtadt hat fi ein Turnverein gebildet. \ 

Bien, Bon dem Münchner Volkadichter Fränkel wird felt Sonn« 
tag den 3. Mov. ununterbrochen ein Bolksdrama: Der Sonnenwirth, 
am k. £. p. Theater an der Joſephſtadt gegeben, welches beifällige Auf - 
nahme fand und ſich noch längere Belt auf dieſet Bühne erhalten duürfte, 
während veffen wieder ein neues Gharakterbild von bemfelben probucenten 
Berfaffer: Ein alter Philifter, einftubirt wird. - 

London. In einer nahe bei Wigan gelegenen Roblengrube fl 
Durch eine Bad» Erploflen 15 Menfchen verunglüdt, 10 davon wurben 
mie vom BDlig erſchlagen gefunden, die 5 anderen hofft man am Leben jun 
erhalten. — Die Banterottlifte der yerfloffenen Woche umfaßte nicht w 
niger denn 143 Namen. : 


Korales. 


AealitätensBerfänfe. 

Berkauf des Haufed im langen Sächſengähchen H. 211 von Geite ber 
Bucoruderscheleute Joſeph und Elifabetha Wegmann an den Babrit- 
ſchloſſer Georg Ruppert dabier. 

Berlauf des Stadeld mit Anbau und Hofraum im Duergäßchen H. 341 
von Seite ded Müller! Johann Conrad Schmid an den Baumvoll- 
fabricanten Alois Kemmer und feine Ehefrau Thereſta dahler. 

Berkauf des Haufed fammt Hof im Pilgerhausgäßchen. H. 356 von Seite 

. bed Charcutiers Chriſtoph Wildelm Klingler dahier an den angehen 
den Ghareutier Anton Knoll von Ochſenbrunn und beifen Brant Theres 
Stiglmaier von Palau. 

Berkauf des Haufes fammt Höfle in der engen Klichgaſſe A. 223 von 
Selte der Fabrikarbeitersfrau Johanna Müller an den Babrikarbeiter 
2305. Mayer und feine Ehefrau Wilhelmine dahler. 


Deffentliche Sigung der Gemeinbebenollmächtigten 
am 7. Movember 1861. 
(Unlieb verfpätet.) 

Es wurden zu den Situngen der Deilktät-Eonfeription 5 Mitglieder 
des Gollegiums beftimmt, nämlich die Herren Neufhmid, Bödler, Meis 
enbach, Waher und einer. Da ſich jur Beribilpdumgdicbule der Hand- 
werfer 8 Schüler gemeldet haben, von denen fi 34 aum zweiten Gurfe 
gehen, fomit ſchon ein aweiter Lehrer nothwendig wird, fo wird biefe 

tele dem Hrn. Lehrer Sandſchuh übertragen, Die Arbeiitlehrerin bei 
St. Ulrich, Frau Lefuirs (2) feiert naͤchſtens ihr 5Ojähriges Dienfiubtr 








läum, und Sittet num um Enthebung ihrer Stelle, welchem auch 
b und derfel ; { * 
— ——— 
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pet gg rg en ug Se. 
a en König, betreffö: Beſeitigung ber en 1 Bol 
gar Begutachtung vorgelefen und in een tree ale Tr, — > 
munerationen werben oemehmigt: Die Bejuche folgender Herren 
Job. —A Schubmachergehilfe. von 
Serh &, 


u e sth, 
elle, von Rorh, mit Frau Meberca &meinholzer, Wıttiwe, von 


Gaution ; E 
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Deffentliche Sitzung des Stadtwmagiftratst 


am 9, November 
Dur Entſchlietungen Lönigl. Regierung wurden mehrere vorgelegte 


Vollzei⸗ Unterſuchungen durd die erfolgten Strafbeſchlüfſe erledigt, Fet⸗ 
ner murbe dem Magıflrat befannt gegeben, daß bie Ansyahlung der 
Brandentfchädigung ohne vorber eingeholter ſpecieller Genehmigung des 
önigl, Staatsminiſteriums bed Handels und der öffentlichen Arbeiten am 
den Ausfchuß der vormaligen Runftmühle nicht geſchehen bürfe, da es 
jeßt feine Kunftmühle mehr, fondern eine Spinnerei werben fol, Mae 
girteat bat an koͤnigl. Reglerung Bericht über das Wirken und ben 
Mugen ı. des Gonfum-Bereined dahler ju erflatten, unb wenn Statuten 
vorhanden find, zwei Eremplare bievon vorzulegen. Der Keinfpinnerei 
wird geftattet, morgen (heute) eine Abläffe zu veranflalten; begleichen 
bat auch eine Abläfe im Stadtbach flattzufinden. Auf eine Memonftra- 
tion des Hrn. Wend. Amann und ‚Hrn. Dr, Weidenkeller bat der früher 
eribeilte Auftrag vor der Hand gu cefiiren, da vorerſt eine gründliche 
Unterfuchung der Kanäle flatizufinden babe, bevor eine fo Eofifpielige 
Mafregel — Anlage von Seiten» Kanälen — durchgeführt werde, Die 
som Hin. Dr. Weldenkeller entwickelten Gründe werben ald nicht flidye 
haltig zurückgewieſen. Genchmigt werden die Baugefuche der Bierbrauer 
‚Herren Fink und Eonforten bezüglich ihrer Sommerbierteller, Die Zucbfabrif, 
Beinfpinnerei und Fabrikant Haindl fuchen wiederholt na, geſtatten zu 
wollen, daß der vielbefprochene Abkürgungsweg außerhalb dem Stepbinger- 
Thor bergeftellt werben bürfe u. erbieten ſich, ver £, Militärbehorde einen allen« 
fallſige Pachtentgang zu erfehen. Diefed Geſuch mirb gutachtlich ber 
Militärbebörbe zugefchloffen. Hr. Fabricant Ehur befchmerte ſich, dab 
er beauftragt worben fei, den Senkelbach zu reinigen — au djufclagen — 
und will ſich feine Anfprüche, da er dem erhaltenen Auftrag. Folge ge⸗ 
leiftet babe, vorbehalten, Derfelbe wird jedoch mit feiner Beſchwerde 
abgeroiefen, da er zur Meinigung bes Senkelbachs verpflichtet fei. — 
Nachdem die Rechnung pro 1860,61 über das Theater bereitd geftellt und 
revibirt ſei und ohnehin 3770 fl. aufgegeben wurben, fo kann von bem 
Betrag, welchen die neuen Luftöfen koflen, für dieſes Jahr nichts mehr 
verrechnet werden, weßhalb beftimmt wird, biefen KR oftenbetrag aus dem 
Refervefond zu entnehmen. Der Meferent, Hr. Rechtärath Heim, er. 
Härte, daß dad Meferat bezüglich der Ausſcheidung ber proteftantifchen 
Woplipätigkeitd-Stiftungen vollendet und bereit® 12 Bogen bievon ge- 
druckt feien. Es merben aber circa 20 Bogen werben und wenn ber 
Druck der lehten Bogen fo langfam vor fh gehe, als ed mit den erſten 
der Fall war, Dürften noch mehrere Monate ve rflreichen und glaube da⸗ 
ber, der £ Megierung in diefem Sinne Bericht erflatten zu ſollen. Ob 
die bi6 jept gedruckten Bogen des Referats ſchon verteilt und verſendet 
und dann an wen? — wird bem Ermeſſen des Hrn. Meferenten über« 
laffen. Der Bitte des Hilfslehrers Hrn, Wig um Zulage, wird dadurch 
eniprochen, dag ihm anftatt 200. nunmehr SOfl Gehaltsbegüge ausbe 
zahle werden. Bür die Lehrersſtelle im Walſenhauſe find 9 Bewerber 
vorhanden, und werben ar koͤnigl. Megierung die HS. Auernbammer, 
Sontbeimer und Mang in Vorfchlag gebtacht. Hr. Dr. Hoffmann er 
flattet Bericht über die ambulatorifche und über bie KRinderbeilanftalt, und 
legt die Rechnungen vor. Beilegteren bierüber erflärte berfelbe, Daß wegen der 
enorm vielen kranken Kinder fowohl in der Anftalt, al® außer ber» 
felben, ein Deficit entflanden und für die nächſten Monate ein Borihuß 
von GOOM, dringend geboten erfchelne, um die dringendſten Koften beſtrei⸗ 
tea zu fönnen. Diefen Antrag wird entfprochen und aus einer andern 
Stiftung der erbetene Vorſchuß abgegeben, und zugleich Hrn. Dr. Hoff 


warn der Dank für fein mühesolles Walten audgefprochen. Die Tuch-⸗ 


tuhrit hat eine Fabrilordnung vorgelegt, welche zu Feiner Erinnerung 
Veranlaffung nah. in meuerlihed Geſuch des Hm. Fabricanten Lang 


um Zutheilung ‚eines größeren Waflerquanrums — welcher eine Tuch» 

fabrit mit 6000 Spindeln zu gründen beabfidhtigt, und deſſen frühere Ge · 

fuche berelts alle Juſtanzen durchlaufen find — entfcheidet die Abftim- 

mung. — Mit Bedauern muß bier bemerfi werden, daß ber 

Borfigende, Hr. Bürgermeifter 9. Forndrau, während ber 

Styung fih unmwohl fühlıe und den Sipungsfaal verlaf 
‚Sen mußte. 


Marimiliands: Mufeum (Gewerbeballe.) 
Verfchiedene Tafchnerarbeiten von Hrn. Nikolaus, Zafchnermeifler. 
— Weſſerſchmiedsarbeiten von Hm. Peter @eiß, Mefferfchmienmetiter. — 
Ein Lefepult von Hrn. Striegel, Dredölermeifter. — Eigarren von 
Hm. Striegel, Eigarrenfabricant. — Gin Peljfußtorb von Hm. Schreit 
müller, Kürfehmermeifter. — Ein engliſches Ghatfengefchirr mit fllber 
plattirtem Befchläge von Hrn, Rügemer, Sattlermeifter. 


Im Kunfiverein ift neu ausgeftellt: Partie am Gbiemfer, gemalt 
von A. Zimmermann. — Geftütäpferde in Ungarn, gemalt von F. 
Adam. — Der wachſame Vorpoſten, gemalt von P. Baumgartner, 
— Gentebild, gemalt von 2. v. Kramer — Worträt, gemalt von J. 
Köppen. — Madonna mit dem Jeſudkinde, Hochrelief in Marmor, von 
Auguſt Schmid, Bilvhauer hier. 





d 


Briefkaſten⸗ KRlnſendungen. 

660. Wenn einem bieflgen Geſchaͤftamanne von Seite feiner Freunde 
Private Aufträge zu Theil werden, ſoll berfelbe dann micht berech⸗ 
tigt fein, fle in Effeetuirung zu dringen? — Uebervortbeilungen 
finden ihren Mann! x 

662. Wo und wie befindet fi denn der ſ. g. kirchliche Baramen« 
ten= Verein dabler? Können von ihm aus auch ſchon arme Kirden 
Unterflüungen durch unentgelvlihe Zurbeilung von Paramenten 
finden? (Ja; man wende fi deßhalb nur an die 1, Präffventin dieſes 
Vereins Frau Gräfin Otting babier.) . 

663. Herr Medacteur! Wir erlauben und, wenn gleich anonyın 
doch im Sinne mehrerer Sachverſtändigen unfere Anſicht über das Theater 
auch theilmwelfe audjufprechen. Die Bemühung der Direction, die Lüden 
in der Oper auszufüllen, find mohl unverkennbar, aber warum begebet 
Diefelbe bet der Befegung der Mollen foldhe grobe Mißgriffe, wie jüngfl 
in der Dper Hugenotten — Warum wurde bie Molle bed Wagen nicht 
von unferer beliebten Soubrette Fräulein Herbold gefungen? deren Spiel 
ſowohl als auch Stimmmittel weit beffer find, als die der Fraͤul. Ulıfch? 
— deren Befähigung überhaupt für folde Mollen auch im Ganzen 
durchaus nicht ausreichend if. Wir biiten die Direction, ſolche Mip- 
ariffe in der Folge gu vermeiden. — Protectionen — finden in berlei 
Anläffen, mo es fi um Abrundung und Gelingen des Ganzen handelt, 
keine Anwendung, und müffen dem ntereffe des Publicums jederzeit 
nachſtehen. Mehrere Theaterbeſuchet. 

664. Eine Einſendung: Geſellſchaft Alllirten, Kerſchenſteiner, Stie⸗ 
fel xc. wird nicht aufgenommen. 


Augsburger Bopulationd: Anzeiger. 


Dom. Jafr. Kresjentia Steger, 
rau Maria ae Oblbneräfau. 


Dienftes:Rachrichten. 
Se. Maj. der König haben Sic allerqnädigft beroogen gefunden: 
den Mevierförfter zu Mög, Korflamts Waldmünchen, Joſeph Mums» 
mel, mac) $. 19 der IX. Beil, zur Verf Urt. in den Mubeftand zu vers 
fegen und auf das bieburch in Erledung kommende Mevier Roͤtz den 
Sorflamtsactuar wu Vohenſtrauß, Ludwig Link zu ernennen; die Bildung 
eine Gommunalsenlers Lohr zu genehmigen und auf biefed Revier den 





Forftamtsnctuar zu Lohr, Karl Niedermaht zu en; zu genehmigen, 
daß der Grpeditiond« und. Tarheamt, am Bäfrtögerichte Wafferburg, 
Joh. Gprifttan Bräupäufer, auf deſſen aflerunserihänigfted von 
feiner Dienfteöflelle enihoben und ald Grpeditiong- und Tar am 
nenannten Bezirkögerichte der Tarbeamte bed Landgerichts [=] ga, 
Benedict Erbarb, aufgeellt werde; als rechtsfundigen Magifiraiärath 
der Stadt Nürnberg den Stabteommiffarlatd-Actuar Gheift. Frledt. Rus 
dolph Schwemmer zu Nürnberg unter Entlaffung aus dem unmittelbaren 
Staatövienfte mit dem Vorbehalte des Müdtritied in denfelben Allerhochſt 
landesberrlich zu beftätigen ; den Gontroleur am k. Nebenzollamte I. Kau · 
fen, Job. Bapt. Zwid, wegen nachgewieſener Bunerions-Unfäpigkeit für 
immer in den Mubefland zu verfegen. = 


YHugsburger Didcefan-Machrichten. - " 

1) Anweifung erhielten: Die Herren: Anton Leibbammer, Neompft 
in Wallerftein, ald Caplan in Wallerflein. Job. B. Megle, Domcapları, 
ald Vieat der Dompfarrei in Augsburg. Fram Gärtner, Meompft in 
Zandern, ald Kaplan dafelbft. Milolaus Jocham, Pfarroicar im Tiefen» 
bad, ald Walfahrtöpriefter im Wied. Georg Koch, Pfarrvicat in Türke 
Beim, ald Gaplan in Wicdergeltingen. Franz Zay. Zellet, Caplan in 
Wiedergeltingen, als Caplan in @eltendorf, Jacob Steigenberger, Gapları 
in Sinvelsborf, als Pfartvitat Dafelbft. 2) Erleigte Pfründe: Die 
Pfarrei Scheppach, Logt. Burgau, Gap. Jettingen. ©. K. M. 3) Ober» 
hirtlicher Erlaß: Circulare XIX, Jahreöbeiträge zur Dibeefan-Emeriten«» 
anftalt pro 1861/62 betr. ' i — — 


Bei Kratz in der Kohlergaſſe 
Heute Sonntag zwei Vorſtellungen. Anfang 4 Uhr nnd 7 Ußr: 
Das wiltberühmte Paffionsfpiel 

von DOberammergan, 


Preife der Pläge: Erfter Plap 18 fr., zweiter Blap 12 fr, 
dritter Plap fr. Kinder unter zwölf Jahren bezahlen Die Hälfte 








Die Railel, Rdn! R privlegiete — 
öfterr. Verſicherungs· Geſellſchaft 
n Wienñ. 


Gewährleiftungs-Cap’tal ca. I. 5,000,000 öf. ®- 


übernimmt jept im Königreihe Bayern außer ihren andern DBer- 
fiherungdjweigen auf Grund allerhöchſter Ermächtigung des fgl. 
baver. Staatsminifteriums des Handels und der Öffentlichen Ar- 
beiten vom 20. Juni 1861 auch: 
Zebensverficherungen auf Lebenszeit, ſowie auf kürzere Zeit, 
auf einfahe und verbundene Leben. —— 
Mentenverficherungen auf ein und mehrere Leben, 
Denflondverficherungen tu mehreren Arten. 
UAusftenerverficherungen für Kinder, wobei die Rinder 
verforqungsfaffen zu empfeblen, > 
Capital: oder Sparcaffa+ Berficherungen zu billigen 
Bedingungen. ? 


J Die Prämien Fönnen mit einem Male oder 
* auch — gas uud sierteljäßeig. * 
werden. Die ernten tritt im A . 
bald die Prämie bezahlt und die Polize dem 

Berficherten eingehändigt ift. | 
Jede gewünfchte Auskunft, ſowie Wrofpecte über einzelne 
Verfiherungsarten ertheilt (10,685) 


gn. Freyinger in Augsburg, Agent. 


Die k. k. privil, erſte 2* 
Mobiliar-Sener-Berficerungs-Gefelfaft 


verfihert alle und jede Gattung — 
Meubles, Betten, Weiſtzeug, Kleidungsftude, @old: 
und Silberfchmuc ze, dann Naturprobuete und 
* ge jeglicher Art 
egen billige Prämien; zur Aufnahme von Berfiherum en 
Mh fiets bereit : — 
der Agent Wetter Lit. F. Nro. 363. 
















ne orte 300 | Schieigraben 
. am Frobnbof Nas Pzum en Airſch im obern tl 
idert, als: eine große Partie I ge Gevrgi 1862 —— an 
pachtung unterftellt. Pactliedhaber mit nach gewieſentt Be- 
fübigung wollen ſich binnen — Monaten und zwar 
Iängftens bis zum 31, Dezember I, 6. fbriftiih, 
Auswärtige in frantirten Briefen au die unterzeichnete Voritand» 
ſchaft wenden, bei, welcher über. die ui, vortbeilbaften 
Verhältniffe und über, die Parts Bedingungen Auskunft erteilt 
wird, — Auasburg, den 2. Rovember. 1861. 
Die Vorſtandſchaft der Vereinigten Stahl-Arınbruft E Yand- 
bogen-Schüben Gefellfhaft Schiehgraben. 
In deren Namen: I. Ferd. Nans. 


BE Gegenden Buſten. 


Die, vergangenes Jahr, ſich hier ſo ſehr beliebt „gemachten, 
und äußerft angenehm ſchmeckenden 


Siüdfrüchtene und Kräuter-Bonbon 


von 3. G. Kirfbner in Mürnberg, ein löfendes und 
teizmilderndes Mittel ‚bei Huiten von, Gatarıh und entzündlichen 
Ateetionen. der Luftwege, find- wieder angelommen und per Paguet ⸗ 
den & 9 fr. zu.baben bei Jauaz Holzer. (10,474/76) 

mE St. VBincentins: Verein, Montag den 14 d8., 
Abends 6 Uhr: Verſammlung in der Borfe. 

Der Ausihun. 
vo Sud, 163, am Scıhmiedberg, tft ein bübs 
jches, beigbares, meublirtes Zimmer an einen foltden Herin zu 
vermietben ; dasfelbe lann aut 1. Dezember bezogen werden (10,702) 


⸗ If Dei einem biefigen Bäacfermeilter 
LehrO ert. lann ſogleich Ai —— Knabe in 


erſteigerung Seethigett aa tus 


Aut 










* ut ms 2 
— Strumpfioden, lederne Handidhuhe, Raſttzeug Hauben, 
wehre, ais wei Zuril inge, eine Zwillingsbüchje, ein Bock, Schei⸗ 
beunſtutzen, Standgewehr, zwei Vogelflinten, Piſtolen, Jagd ⸗ Requi⸗ 
llten und Taſchen ıc., Zabafspfeifen, eine Steinboddoie 1. Kinder: 
ſchlitten, ginnernes N Kaas und: fteinerne. Flaſchen, 
owie noch mehr bier nicht eichneted, Es ladet Hiezu ers 
og sein +B. Mranner, geſchw. Käufler, am Obitmarft. 
. Bemerte wird, daß ſanuntliche Kieider und Gewehre 
— — 
10 die er Rachmittags zum 
ns nait GEAR. 22 AUS RE ER 

Anzeige & Empiehlung. =] 

x mpfiehit fich angelegentlicht zur Anfertigung von 
Yo — für Kauf und Ge- 
* ro * Men Schrift: 
WERBEN : NG ebäude, Holjtafeln, Blech 
u —E — — . 10, von Golde, Silber» u. Farbſchriften 
auf ni —* a —— Adels· und 
181 —* ter, von Transpareuten für Geſellſchafts⸗ 


und fa ‚fefte, fowie zum Anntreichen und Satiren 
alter umd neuer Gegenftände für das benorftcehende 
















Ghriftfeft, 
Um baldige zuſendung der, Leßteren umd genaue Beadhtung | pi } i ei 
ft 4 bi an ar Ynterfertigter, prompte, ſolide Banf N IT mM es Sais 
li Nr ut das Pfund zu M fr. 
dor avids, Maler, zu baben. » : (10,684) 


10,705) bei den 7 Kindern H. 373 
TEN gegenüber de W Maurermeifter Storf. 
Zimmer werden von Obigem ftets billigft nnd nad 
18 den meuchen ins und ausländiichen Defleins ausgemalt. 


Sehr ſchones Eben 1. Bur-Holz 


ift in Lite. C. Neo. 163 zu verkaufen. (10,703) 


L * Gin ordentlicher Junge Fann bei einem 
ehr:D ffert. biefigen Schreinermeifter ſogleich 










J e 7 umge Felddienfttaugliche m = Dig 

.. e und autem Leumundszeugniſſen verſehen, können | ;\ 2; 2 { r 
gu Infanterie in bi * baperifhe Armee einſtehen. Näheres in die Sehre,szeten,. Wo, jagt die Op. „IS Ep. (10,749/21) 
Bde anne — Augsburger Stadt -Theater. 











welcher von der Hand 


getrieben werden fann Sonntag, den 10, Novbr. Il Bechelune im 3, Abonnement. 


Zum’ 2ten Male): Ein Fuchs, ober: ie man Raben 


Eins 
jed zu 


X (10666) fängt. Poſſe mir’ Geſang in 4 Aften bon Carl Juin. 
uppatt, ** den Noobr. Abonnement suspendu. Zum 
Beften der Schillerftiftung: Das Lied von der Glode. 


Ddeiſcheibe Handmerkszeng, Merkbant und Wandfäftchen iſt billig 


zu verkaufen in it, F. Rro. 132, parterre, am Kapenftadel. Gedicht im 1 Aft von Friedrich von Stiller, mit lebenden Bil 


dern. Muſik von Lindpaintuet. — Borber: Wallenftein's 
Lager. Dramatiſches Gedicht in 1 Alt von Friedr, v. Schiller, 


Eours:, Handels: und Börfen:Rachrichten. 
(Beldcurfe). WBitolend ft. 37-38 fr, preuß, Brievridhäp’or 9. 
k., D Biih-S fr., boik, 





(LP Antehensloos- Cheilnehmerichaft. 
., Henle Sonhtag, Abends 6 Uhr: 

‚General : Berfammiung 

im Gaftbaus zu den „Drei Hönigen. 


Serannnungsanzeigen (beute. 
Sriftsgarten! Gioge Tanz Mufit. Anfang 4 Ubr. 

j -| Engtilhe Anlagen nz Muſil. Anfang 4 Uhr. 
Im Shlößhen gu Oberhauſen— Tanzmufif. 4 U. 
Im blauen Bol; Wuſilaliſche Unterhaltung. Anf. AU. 
il 3 der. Krene in Oberbaufen: Tarz Ruf. 4u. 
Iun der Rofenan: Muſikaliſche Produftton mit Sans- 

viertel » Partie, Anfang 4 Ubr. 

u” Kaffee laufen: Geſang- Produktion. 
v ‚Im Früplingsgarten: Große Mufif » Produktion, 
Anfang 4 Uhr. 
wg Shmweriihe Linde: Tangmufif u. Rüchelpartie. 4 Uhr. 





55-56 fe, St 9. 0-2 Mr, boik 10 A.-6t. gi 
43-44 ir. ; Nand » Due, 5 fl. 321, — 33%, Er., pr. Gaffafıheine 1 fl. 44/,— 
Bit nal Sonder 11 f. 46-50 fr., Dollars in @olo 2. 4251. 


Zabre 1860 wurden weiter folgende Arößere Treffer ud ‚5000 fl. 
544 Nr. 4. Serie 9459 Nr. 17, Serie 7195 Nr. 9 
©. 10.259. Nr. 4, ©. 10,253 Nr. 8, &. 4785 Nr. 18, ©. 3ER Re. 20, 
121 Ne, ©. 897 Nr. 12, ©. 3919 Nr. 6. ©. 6 Mr. © 

. 6594 Nr. IL, S. 12,0: . d. ©. 12, 
Nr. 12; — 1000 fl. — Serie 16.006 Nr. 15, Serie 540 
Me. 3, Serie I2,51H-Ne. 17, ©. 17,314 Me. 7, SM Ne 5 
&. 1R52 Mr. 9, ©. 1606 Ne. d, S. "IS Nr, 17, ©. 10,353 Nr. 7, 
&. 8i16 Nr. 4, S. 1731 Nr. 1, ©. BB Mr. 12, 49 Nr. 12, © 











5 Me. 10, ©. 9154 Nr. 9, ©. 563 Mr. 2, IE. 10900 Mr. 10 &. 
16,868 Nr. 1; — alle übrigen nesonenen Loofe gewinnen 60) fl 
Unter Beranggportiicteit vom ®, ©. Ira — Deut ver nom. Yanter'jden Bucbrudei 


> 


Veue Augsburger Beitung. 


Die „Meue Augsburger Zeitung“ 
Toftet in Augsburg ſowie auf allen 
®. 5. Voſtämtern und Zeltungs« 


6 310. 


Baffende Beiträge werben aufger 
nommen und auf Verlangen hono» 
riet. Imferate werben fdhleunigfl 


bill 
Gnelmm shi ION Wontag, ben 11. November 1861. Sram: Samingafec. 20 
— — Kathol. und Proteftant.: Martinus 








Politifches. 
gangg KHodhrufe. 


iu diefen SpmpathlesBezeu ng ‚ wie Re. 
i ri 
Br eld von Begmı- F ein Triumphator (fo drüdt ab unier 
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iene Dee nicht eımmal den gering⸗ 
en Dank äußerte und den Rrengfen Blick beibebielt. Der franzöfliche 
arfhall jchlen entweder die Huldigungen der Berliner nicht beachten zu 
wollen, aus richtigem Takte, oder er verachtete felbit das —**— 
Gebahren. Der Auddruck feines Geſichtes ſoll durchaus feine Zuftiedenbeit 
mit den ihm geltenden Huldigungen gereigt baten. Oder vielleicht meinte er: 
Spart Guern Jubel bis zum Tage, wo ich ald Eieger in Berlin einziehen 
werde! — Mach der Berfiherung unferd Grmäbrdömanns, fel aud unter 
den fürfllichen Mepräfentanten der beutichen Höfe große Mikftimmung zu 
bemerken gemeien, ja ein beimobnender Ihronerbe eines deutichen Staats 
foll unummunden feinen Widerwillen gegen den unpatriotifchen Framoſen ⸗ 
ſchwindel ausgebrüdt und fo bald ald moöglich Berlin verlaffen haben, 


Berlin, 6. Nov. Der Herzog von Magenta hat vor jeis 
ner Abreife von Königsberg dem Voligeipräffdenten Maurad 
300 Tpir, eingehändigt zur Vertheitung an jene —— 
weiche während ber Krönungsperiode durch ihre Dienſtleiſtungen 
dem frungöffhen Botſchafter „ganz beſondere Aufmerlſamteit“ ges 
"widmet haben. Nach der Sternztg. hat er, wie aud der Graf 
della Rocca der biefigen katholischen Kirche anfehnlihe Geld⸗ 
geſcheule — laſſen. Das St. Hedwigs ⸗Kraukenhaus erhielt 
vom Graf della Rocca 400 Thlt. Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
ing ein 36 Wagen ftarfer azug nah Köln ab, welder 
ienerfhaft, Pferde, Equipagen und eifeeffecten des Herzogs 
von Magenta nah Paris zurüdführen fol. — Ueber die Ab» 
ſchiedsaudienz des derzone cirenliren verſchiedene Gerüchte; alle 
ftimmen jedoch darin überein, daß die Verabſchiedung des Herzogs 
eine hoͤchſt ſchmeichelhafte, ja far eine herzliche war, und es fcheint 
- wahr au fein, daß ein Beſuch des Kaiferd und der Kaiferin auf 
Schloß Brühl für das nächſte Jahr beftimmt ift. 
+ Berlin, 8. Nov. Ein königl. Erlaß, betreffend die 
Aenderung des Reglements über die Wahl der von den Pro- 
vincialverbänden der Grafen und dem Grundbefig zu präfentis 


renden Mitalieder des Herrenbaufes, beftimmt: Die Landihafts-- 


bezirfe für den alten und befeftigten Grundbefig follen nah Maß» 
abe der beiliegenden Nachweiſung gebildet und für diefelben in 
Zukunft zur Präfentation gemäblt werden: Im der Provinz 
. 5, Brandenburg 5, Pommern 5, Schleſien 7, Pofen 5, 
achfen 5, Weſtphalen 4, Rheinland 5. Zum alten Grundbefip 
find fortan Rittergüter zu zäblen, welche zur Zeit der Präfen 
tation feit mindeitens 50 Jahren fich im Befige ein und derſel⸗ 
ben Familie befinden. Die Wabl eines zu ng rap. ge ift 
nur dann giltig vollzogen, wenn fi wenigftens 10 zur activen 
Wahl befühigte Rittergutsr Beflper am ihr betheiligt haben, 
Sind im eimem Landſchaftsbezirk weniger als 10 zur activen 
Wahl befähigte Beflger vorhanden, fo wählen dieſe mit dem vom 
Dberpräftdenten zu beftimmenden nächſten Landfhaftsbezirt nur 
das von diefem zu präfentirende Mitglied. — Am 5. wurde zu 
Merfenurg das Denkmal auf dem Schlachtfelde von Roßbach 
feierlich enthuͤlt. — Der Königoberger Polizeipräſident erklärt 
die Rachricht: daß der Herzog von Magenta ihm 300 Thlt. für 
Vertheiluug unter die Polizeibeamten überfandt babe, für unwahr. 
* Wien, 6. Nov. Geftern leiftete der neue Statthalter 
von Ungarn den Eid in die Hände des Kaiſers umd reist heute 
nach Peith, wohin ihm ſein Adlatus, der geb. Rath v. Priviczer, 
vorauseilt. Die metften Obergefpane baben auf die Anfrage des 
Hofkanzlers, ob fie zur Stewereinbebung und Recruti— 
rung mitzuwirken —— ſeien, perneinende Antworten 
eingeſendet. Nur Graf Cziralky, Obergeſpan des Stuhlweißen-⸗ 
burger Comitats will beides durch ſeine Comitatsbeamten aus— 
führen laſſen. Dagegen haben die Obergeſpaue des Zipſer und 
en rg die Grafen Fefterits uud Cſaky abgedanft. 
— Wien, 9. Nov, Kaum find die Ordensſchweſtern zum 
Wiedener Spital binausagitirt, fo haben die liberalen Herren 
Gemeinderätbe ſchon wieder ein neues Hetzobject gefunden — 
„die Töchter des göttlichen Erlöſers“, welche die Findel- und 
Waiſenkinder in Örivatpflege baben. „Preſſe“, „Morgenpoſt“ 
und Conſorten berichten den „Thatbeftand” im folgender Färbung: 
„Mehrere Mitglieder der vom Gemeinderath in der jüngften Zeit 
eonftituirten Waifencommifiton begaben ſich biefer Tage In das Haus ber 
Töchter zum göttlichen —— am Scottenteld, um ih von dem pbnfls 
ſchen und moraltfchen Gedeiben ber dafelbſt von der Gommune in Pflege 
negebenen Walienfinder Kenntniß zu verfchaffen. Die Gommtfflon Tan 
die Kinder in ebenerdigen luft» und lichtentbebrenden Localltaten zuſam⸗ 
mengepferdht, die Schlafflätten ekelhaft unfauber, und das Speifeiimmer 
derart im Maum befebräntt, daß es unbegreiflich erfcheint wie 74 Kinder 
zu gleicher Zeit fich in dem etwa acht bis neun Duadrattlafter einnehimen« 


Senilleton. 


Die Serberg fliberuen Kreuz. 
„(Bortfegung.) 
Bünftes Eapitel. 

Die lebhafteften Bemeife forglicher Thellnahme gaben ſich nad) dies 
fen Worten bei fämmtlihen Anweſenden kund. Die Einen berietben, 
wie Glaube Chopin beigufpringen fei, die Anderen verfuchten Bater Brus 
lot, der gänzlich niebergefchlagen war, zu tröften, 

„Er wird morgen kommen,“ fagte der Eine; „er wird zu müde ges 
wefen und in ber Vorſtadt über Nacht geblieben fein,“ der Andere, „Er 
wirb ſich verirrt haben,“ meinte ein Dritter, „Barts if fo groß für einen 
jungen Rann, welcher es nie geichen hat.” „Mit den ſchwarzen Brü- 
dern kann er nicht in Gonflict geratben fein,“ fügte ein Vierter bet, „denn 
= trägt ja fein Zeichen, moran er ald Einer der Unferigen erfennbar 

re.’ 

Alle Diefe Gründe fehlenen auf Water Brulot keine beruhigende 
Wirkung zu üben, 


„Benug bievon," begann emblich Meifter Louis im entfchiedenem 
Tone: „morgen werben wir über Glaude Chopin Erkundigungen ein« 
stehen, und wir werben ihn auffinden.* 

Plöglih Hang ein Ianganhaltender Laut durch den Garten, in beifen 
Mitte die Kapelle lag. 

Er Mang, wie ein erftidter Hilferuf. 

Die Genoſſen faben ſich erflaunt an; Einige fprangen auf. 

„Habt Ihr's gehört ?* 

„Ja, ein Schrei.“ 

„Stille, Horcht!* 

Und einige Minuten berrfchte tiefes Schweigen. 

„Binfon,* fagte endlich Meifter Lovis zu einem der Genoſſen, „iteh 
u, was eh gibt.* Der Aufgerufene geborchte und ging. Im Garten 
war ed Macht, der Mond verbarg ſich hinter tiefem Gewoͤlle. Binfon 
durchlief leifen Schrittes die Allee, weldye zu ber Stelle führte, mo bie 
zerfallene Mauer von den @ärten des fübernen Kreuzes ſchled. Cr fab 
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dv ensegen Können. Das Ausichen der war vorge» 
u 2 tn, Ar en bi j Yen Herm 
mei Tor machte \ die —9 daß er dem 
—* den Auftrag ertheilen werde, bie Kinder der Obhut und Pflege 
der ebrwürdigen Schwellern zu entziehen, und ſie bei —— Privaten, 
Pr nn i um Uebergabe von We ſentindern ver⸗ 
en, um en nano 
Anders berigien „Baterland” und „Bolköfreund“. ik 
iegterem Blatt viflticten die Hrn. Gemeinderäthe, als eben die 
Dberin nicht zu Haufe war, das Erſtemal wicht nur die Kinder 
betten, fondern auch das Bett einer Laienſchweſter, dad Zweite, 
mal kamen fie am Borabend vor Allerheiligen (in Wien Abſtinenz ⸗ 
Fafttag) und ſprachen ihr Erftaunen darüber aus, daß die Kinder 
-fein dieiſch am diefem Tage erhielten. Bezüglich der nicht reinen 
Wiälhe erflärte die Oberin, daß die Bettwäſche alle Monate, die 
Leibwäfhe alle acht Tage newechjelt werde, fomit Ende des 
Monats umd der Woche ftets in nicht frifchem Zuftande zu treffen 
fein werds Im einer Zuſchrift an den Bürgermeiiter erflärte 
fich übrigens die Oberin zur Zurüdgabe der Anjtalt freudigft bereit. 
arſchau. Das „Journ. de St. Petersb," enthält eine 
offtcielle Erklärung, wonach die Regierung die durch den Präla- 
ten Bigjobrzesfi angeordnete Schließgung mehrerer Kirchen und 
Siftirung des Gottesdienftes in Warſchau mit nichts gerechtfertigt 
findet und die ganze Verantwortlichkeit bezüglich daraus entſte⸗ 
ender Folgen demen zuſchreibt, welche diefe Maßregel genommen 
en 


Rom, 30. Det. Aus DVeroli, Provinz Froſinone, wird ein 
Full gemeldet, der ald ein neues Probeſtück piemontefiihen Ueber⸗ 
muths gelten fan. Letzten Freitag gingen mehrere Mädchen von 
10 bis 12 Jahren aus der Stadt in den Raftanienwald „Eu 
ſtelluecio,“ reife Maronen einzuernten. Das Gehölz liegt auf 
neapolitanifhem Grund, ift aber an eine Familie in Veroli vers 
pachtet. Eine Abtheilung berumftreifender piemontefifher Solda- 
ten war ihrer faum —2 als Jagd gemacht wurde. Eine 
Salve Flintenſchüſſe fiel auf die Fliehenden, ein kleines Mädchen 
fürgte todt zu Boden. Wie will man diefen Mord qualiftciren ? 
Mit „Reacttonäre in Mädchenkleidern?” 

Zurin, 7. Nov. Die „Monarchia nazionale“ meldet: Der 
General Türr hat im Namen Garibaldi’s dem Gentralcomite deffen 
feiten Entſchluß mitgetheilt: feine Bewegung für Rom und Be 
nedig zu provociren, fondern nur alle Mittel de Rüftung in Ber 
wegung zu feßen; er ermahnt zur Einheit Aller, wm mit Victor 
Emmanuel die Einheit Italiens zu erreichen. Diejenigen, welche 
diefen Entſchiuß wicht gutheißen follten, hätten aus dem Gomite 
zu treten, um rein perfönlich zu handeln. (A. 3.) . 

Bteapel, 1. Nov. General Gialdini hat vor feiner Ab- 
reife eine Proclamation an die Neapolitaner gerichtet, er fagt: 

„Die Starthalterfchaft hört auf, und ich kchre am bie Bolinie zurüd. 
Meine Ablcyten verftehend, habt ihr das Wenige, mas id gethan, 
freundlich aufgenommen, und der menfchlichen —8W lichkeit vergeben, 
wenn ih nidt viel zu tbun vermochte. Deide rubigen 

ergend, denn General famarınora bleibt bei euch; fein Name {fl zu groß 
als daß er Durch mein Lob gewinnen Lönnte. Ich fage euch von Herzen 


ein Rebemobl.“ RE 
Bie lieinlaut und zahm fingen dieſe fat weinerlichen Worte 


im Vergleich zu jener Prabibanfiade, mit welder Gialdini fein Amt 
antrat und weldhe mit den Worten endete: „Wenn der Bejun 


nichts; er hörte nichts. Gin warmer, regenfchwangerer Wind hatte ſich 
erhoben. Pinfon kehrte zu den Gebäuden des Hotels zurüd. Die Fenſier 
waren dunkel; nirgends ein Licht; obgleich bewohnt, jdhien bad Haus wie 
ausgeflorben, fo till und öde ragte ed in bie Nacht hinein. Unter den 
Raubgewölben einer Ulmen » Allee ſchlich Pinfon weiter, Bon Beit zu 
Beit hielt er an, das geringſte Geräufh erlauſchend. Mur der Wind 
taufchte in den Blättern und fpielte mit den Wipfeln der Bäume Am 
Ende der Allee befand ich ein Baffin, Ein Schwan, der einzige Gaft 
de verlaffenen Gartens, ſchllef darin, den Kopf in dem weichen Flaum 
feines Gefieders bergend. Pinſon ſchlich vorbei, ohme den Vogel zu 
wecken, und fchlug den Weg zu der Kapelle ein. Blöglich glaubte er in 
einer Allee Schritte zu vernehmen, er lauſchte aufmerkffam, nichts mar 
mebr hörbar. 
„Gs ift Niemand im Garten," fagte er, Indem er bie Kapelle wieder 
betrat. 
Hier hatte Meifter Louls unterdeſſen Diefen und Jenen über fein 
hun und Treiben befragt, und Math und Aufmunterung nad) allen 


— — — — — 


brültt, zittert Porbicil”" Seßt brüllt es wohl, aber nicht 
am Befun und, — 1; ! 

} Dictor Emanuel ſucht in Neapel und Gieilien 
noch möglichit viel E fücularifiren, bevor feine Herrichaft felbft 
fäenlarifirt wird. bat in kluger VBorausfiht am 25. October 
das Decret unterzeichnet, welches alle männlichen Klöſter, ſoweit 
fie ſich nicht dem Unterricht oder der Krankenpflege widmen, auf 
Das weltberũhmte Monte-Eafino getraute er ſich nicht zu 


eapel. 


eht 
ſicherlich aus Furcht vor öffentlicher Meinung. 


Neapel, 5.Rov. General Lamarmota hat beim Empfang 
des Stabs der Nationalgarde die Hoffnung ausgedrüdt, daß der 
bourbonifhe Hof in Bälde Rom verlaffen und dadurd die Rube 
in den füdlihen Provinzen befeftigt werden werde. (Opin.) 

—————— Ein Correſpondent der A. Z. ſchildert 
Omer Paſcha folgendermaßen: Er iſt bedeutend älter geworden; 
feine früher fo fteundliche Miene iſt einem gewiſſen Ernſt ger 
wichen, der nicht ſelten, beſonders bei übler Laune, in die größte 
Strenge übergeht, KRopfhaar und Vollbart find grau. Seine 
äußere militärifhe Haltung iſt zwar noch die frühere, er prunft 
aber — mas er früher micht gethan — jedesmal mit allen feinen 
Orden, wenn er zu Pferd fleigt. Seine Soldaten, die allerdings 
mit vielen —— zu kampfen haben, lieben ihn noch 
als früher, und rückt er mit dieſen feineu Truppen einmal zu 
einer ernfllihen Action ind Feld, fo dürften in der Geſchichte 
blutige Thaten verzeichnet werden; denn der Kampf zwiſchen den 
Türken und Montenegrinern wird bis aufs Meffer geführt. 

Aus Trebinje erhalten die W. Bi. folgende® Telegramm: 
„In der Racht vom 26. auf den 27. Det. umgingelten Infur- 
genten von Panjani, Piva und Gacko, von einer bedeutenden 
Zahl Montenegriner unterftipt, die türkifhe Macht, welde in 
Piva concentrit war, Nah dem eriten Abfeuern der Gewehre 
ftürzten ſich die türfifhen Soldaten und Bafhi-Bozufs in bie 
Erdberſchanzungen. Es begann dann in größter Verwirrung der 
‚Kampf, der durch 2 Stunden dauerte. Omer Paſcha mußte ſich 
nad Gadeo zurüdziehen, 970 Mann, einige Kanonen, Zelte und 
anderes Materiale auf dem Kampfplatze zurüdlaffend.“ Dagegen 
(autet eine andere Nachricht, Omer Paſcha babe am 2. d. R. 
die Infurgenten mit 6 Bataillonen und 2000 Arnauten an 
griffen, diefelben gefhlagen und 3000 Infurgenten kampfunfä 2 
gemacht, worauf er alle Päſſe beſetzte. Beide Angaben find gi 
unguverläffig. 

New⸗RYork, 26. Det. Win Beriht über das unglüdliche 
Gefecht der Umioniften bei Leedburg ſchätzt den Verluſt derjelben 
— von etwa 1800 Mann — auf 680 Maun an Zodten, Ber- 
wundeten und Bermißten. Die Demoralifation im Bundesheer 
nabm mehr und mehr überhand. 


Nichtpolitiſches. 

München, 9. Nov. Die Vollſtreckung ber Todesſtrafe an dem Mör- 
der Fran Klausbammer bat dieſen Morgen gegen halb Slibr umter 
den birtömmlichen Börmlichteiten flattgefunden. Der Berurtheilte, der 
ſich bußfertig zum Tode vorbereitet und inbrünftig mit den ihn zur Nicht« 
ftätte geleitenden beiben P. Gapuziner betete, beſtleg ruſtigen Schrittes 
das Schaffot. Die nöthigen Vorrichtungen an der verhängnißvellen, von 


aefehen, ein Greigniß, das in der Bevölkerung gewaltige Aufregung ver« 
urfachte. Meifter Louis ſchien Mar zu ſehen, daß biefer Schritt des 
Königs, von deſſen Feinden ausgebeutet, der Anfang ſchwerer Wirrfale 
ju werben drohe. Er warnte bie Genoffen vor jeder Thellnahme an ges 
mwalttbätigen Handlungen, er fchilverte ihnen die Schreien des Bürger- 
friend, die Ströme Bluts in den ‚Strafen, die Klagen vermittweter 
Weiber, die Ihränen vermaldter Kinder, und als er felbft erfhöpft von 
dır Anfirengung Inne bielt, da erglänite es in den Augen Bieler wie 
ihränen. Pilöglich vernahın man im & rten ein Geräufh, als ob ſich 
Semand rafchen Schritted entferne. Pinfon ellte auf die Thüre zu, er 
ſpähte durch die dunkle Nacht nach der Urfache diefer Störung. Da 
tbeilte ſich mit einem Male der Wolkenſchleler, welcher den Mond ver- 
bült hatte. und der Mafenplag, welcher fd vor dem Hotel de Les- 
tiguiöred audhreitete, ward erhellt. (Fortſetzung folgt.) 


Kondon. Der Kalfer Napoleon bat feine Augen auf ber 
feine Hände in Ungarn und Wolen, feine ne in 55 ſeinen 
1 Stalien — was bleibt {hm jedt noch für, England? Lord John Mu 








Selten gefpendet, Die Entlafung des Minifterd Meder war, wie wir | „weiß es mit!" (Punfc.) 


dem Nachrichter Schellerer gehandhabten Mafchine gingen rafıh vor ſich 
mach wenigen Gerunden war bad Haupt bed armen Günbers gefallen. 
Win files Gebet für beffen arıne Seele beihlob den tranrigen Net, wele 
chem wieber eine äuferft zahlreiche Zuſchauermenge beimohnte. Der Leiche 
nam wurde fofort nach der Anatomie gebracht — Nach den Beitimmuns- 
gen des mit 1. Juli £&. 36. ins Leben tretenden neuen Strafgefegbuches 
tommt in Zukunft die Tobedfirafe in gefhloffenem Raume in Ge 
genmart der E. Gerichtscommiflten, der Staatsanmaltfchaft und 24 Bürgern 
ald Urkunbsperfonen, Dann der Veribeidiger der Verurtheilten, zu voll» 
sieben. — 

Die Ifarzeltung fchreibt: Das Fortbeſtehen des unter dem vorigen 
Kriegdmintfter errichteten vierten Artillerier Regiments, das in Augsburg 
garnifonitt, bürfte, wenn nicht alle Anzeichen trügen, fehr fraglidı er» 
fcheinen. 

Mündgener Schrannen Uinzeine vom 9. Mop. 1861. 
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uföfumme 246,419 fl. 

Augsburg. Die vormaligen Priechlerdebeleute Jakob und Barbara 
Zech von Augsburg umd der Privatier Nicolaus Genéeve von dort haben 
in ihren Ieptwilligen Verfügungen dem tatbolifchen Waifen- und Armen- 
Einderhaufe zu Augsburg Vermächtniſſe im Betrane zu 30,597 A. 1% fr. 
und bejiebungsweife 13,758 fl. 46 fr. zugewendet. Uußerbem haben bie 
Zech ſchen Eheleute noch mebreren in Uugsburg beftehenden Woblthätig- 
Teltäftiftungen, Anſtalten und Mereinen Legate im Geſammt betrage 
zu 12,000 fl. vermacht. Se. Majeſtät der König haben allergnädlgſi 
ju beroilligen gerubt, daß ber Ausdruck des allerboͤchſten Wohlgefallent 
wegen bed von den Zech ſchen Ebeleuten und von Nicolaus Seneve durdı 
ihre oben erwähnten Vermächtnifſe kundgegebenen haben Wohlthätigkeits- 
fInnes durch das Regierungsblatt veröffentlicht werde. 

Korales. 

Sitzungen des Egl. Bezirkagerichts Augéburg. 

Samſtag den 9. Nov. Morgens 8 Uhr: Dienſiknecht Ulrich Hörmann 
von Nettenbach wurde, weil er am 14. Aug. l. Is. die Dienſtmagd Fran⸗ 
eidea Brenner durch einen Wurf mit einem Ziegelſteine derart beſchädigt 
hatte, daß diefelbe 14 Tage lang arbeitdunfähig ward, zu einer Iötägigen 
doppelt gefchärften Gefängnißftrafe verfällt, — Vormittags 10 Ubr: Im 
fih für eine Forderung von 4 fl. an ven Worarbeiter Peter Maier dahler 
Sicherung zu verfchaffen, verfügte ſich Die Sanbfuhrmanndirau Maria 
Roth von bier in deffen Wohnung und nahm einenmächtig in deſſen Ab⸗ 
wefenheit einige Kleldungẽſtücke vedfelben in Beilg, wodurch fie ſich des 
Bergebens der unerlaubten Selbsthilfe ſchuldig machte und deßhalb zu 
10 fl. Gelbftrafe verfällt wurde. — Vormittags 11 Uhr: Bauer Andreas, 
Müller von Gallenbach, welcher am 12. Mai I. 28. im Staatsmalde Lo- 
benberg von dem verpflichteten Waldaufſeher Georg Pfänder zu Hammel 
bei einem Forſtfrevel betreten wurde, nab dem Genannten ein 2 fl.-Stüd 
su dem Zwecke, um biefen zur Unterlaffung einer Anzeige bierüber zu be» 
fimmen. Wegen Mergebend der Beftechung wurde über Müller deßhalb 
eine’ @eldfirafe von 4 fl. verhängt und bie Gonfiscation der 2 fl. aus- 
neiprochen. — Nachmittags 3 Uhr: Bei einer am 2. Juni I, 98. in 
Gmerdader flattgebabten Mauferel hatte der ledige Joſcph Kammer von 
Emerdader mit einem Steine nad dem Maurergefellen Michael Singer 
abſichtlich geworfen und benfelben dadurch derart befchädigt, daß Singer 
in Folge deſſen 7 Tage arbeitsunfäblg ward. Wegen diefes bei gemin- 
Dexter Zurechnungsfähigkeit verübten Vergehens der KRörperverlegung er ⸗ 

bielt der Beſchuldigte 7/5 Tage boppelt geſchärftes Gefängniß, beyüglidı 
“ eines weiteren angefähulbigten Vergehens der Körperverlegung aber wurde 
er freigefprochen. 
Mittwoch den 13. Nov. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Fran 
Schwarz von Mettenbach wegen Diebftahle. 
Donnerftag den 14. Nov, Morgens 8 Uhr: Unterfuhung genen Joſepha 
Bauer von Deuringen und Gompl, wegen Diebftabls. — Nachmittags 


2 ver Unterfuchung gegen Benebiet Mogler von Erlis wegen Dieb: 
ftabie, 


Samftag den 16. Nov. Morgens Slihr: Unterfuhung gegen Maria Zins 
von bier wegen Diebflahld, — Vormittags 10 Uße: Unterfuchung gegen 
Anton Deifenbofer von Kemnath wegen Selbfibilfe. — Nachmittags 
3 Uhr: Unterfuchung gegen Joſeph Schmierer von Neu-Ulm megen 
Körperverlegung. 


* Geftern früb find die hieilgen Badträger zum erften al in ihrem 
geſchmackvollen und warmen Winterkleidern unter Anführung bes Schit - 
meifters Baar und Paar in milttärtfher Orbnung zum Gotte&bienft Im 
die Domtirche marſchitt, was in doppelter Beriebung einen wohlthuenden 
Eindtuck machte. 


Theater. Nachdem am Donnerflag Die „Hugenotten® über die 
Bühne gegangen, in welchen Kran Klein-Eder die Königin mit fei« 
tener Bravour fang uad reichen Beifall erntete, wie auch Bel. Ultſch 
und die 59. Mosner und Herger volle Anerkennung verbienten, — 
die Darftcher der Hauptpartbien, Fräultin Spring und Hr. Sonw 
leitbner, wurden nach dem großen Duett en erufen, — erfreute 
uns am freitag die treffliche Aurrübrung des Hadländerifhen Kuftfpiels: 
„Der gebeime Agent" Hr. Flugaen (Furt), Bil. us tilin« 
Mutter) und Frl. Nönnentamp bugenie) fubrten ihre en vom 
Anfange bid zum Schluffe vorzüglih Dur, und pie übrigen Minvirken« 
den, voran Die HH. Urban und Wip, thaten das Ihre zur Erzielung 
eines tüctigen GEnfembles. Das Publicum folgte denn auch der Ente 
widlung Studed mit ſichtbarem Imereſſe und verlieh das Haus 
aufs Belle befriedigt. 


Brieflaften-@infendbungen. 

659. Deffentliche Bitte. Gegenwärtig kann man täglich mehrere 
Stück Wildenten in dem Ganal des Stadtbaches in der Gegend des Loh⸗ 
ftadeld berumfchwimmen feben. Die fämmtlihe und vorbei pafjirende 
Jugend wirft nun mit beſtlaliſchet Mobbeit dieſe Thlerchen tagelang mit 
Steinen, und ba auf bie einbringlichften Vorftellungen des Einfenders, 
flatt darauf zu achten, mit Hohn entgegnet ward und auch die Eltern der 
Kinder diefem Unfug tbeilmweife rubig zuſehen, fo erfucht man auf diefem 
Wege die ‚Herren Zebrer und bie löbliche Behörde um Ginftellung dieſes 
genen alles Gefühl treitende robe Betragen ber betreffenden Schuljugend. 

Ein Augenzeuge: 

651. Abgemwichen von der Bahn der Thorheiten und der nächtlichen 
Gelage, bin ich in ein Stillleben jwrüdgerreten, allwo die „Meb- 
teule” und der fprudelnde „Ehlinger* mir fremd bleiben. — Zum 
Scheiven nehmer dehhalb noch den Freundesgrußj — und benfet, daß 
melse Hoffnung auf ein beifered Werden nicht erliſcht. Indeſſen „Bott 








befoblen". (Den Berreffenden.) a 
Augsburger Bopnlations Anzeiger. 
SGeftorbene, (Katbolifbe) St. Georg. Karl Georg, d. B 


zn Sedlmaher, Kaufınann, 9 Monate. Theres Weigele, Mäberin, 35 
ahre 10 Monate, Kreézentia Schopp, Marktauffeherstochter, 25 Jabre. 
Hr. Michael Lehner, Mafchinenführer, Wricdric, d. B. Hr. Fofepd Sale 
ber, Gifenbahnfcloffer. 31 Tape. — Gt. Mar. Thetes d. VD. Sr, 
Anton Hörmann, Webermeifter, 8 Monate. Walbırga Roth, Schneis 
berdjrau, 65 Jahre. Gäctlia Gruber, Fabrikarbeiterin, 54 Jahre. Hr. 
Conrad Buſch, Kofferträger, 76 Jabre. Gr. Kranz Hörner, — 
38 Jabre. Maria Maverhofer, Mäberin, 45 * Regina; d. B. Hr. 





Mar Buchs, Gomptotriit, 16 Wochen. Martin, d. B. Hr. Nichaei Bepe 
ie, — Wochen. Kreszentia, d. B. dr. Nlois Hörderich, Stein« 
jyauer, Jabre. 
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Codes- + Anzeige. > 

Gott dem Allmächtigen bat es in feinem uner⸗ > 
22 forfhlichen Rathſchluſſe gefallen, unſere innigftgeliebte SS’ 
RK Gattin, Mutter, Schwiegertochter, Schweiter und Bafe 


a dran Therefia Hörmann, 
> geb. Kraft, Hlafermeifters-galtin, 
53) nach achtwöchentlichem Kranfenlager, verfeben im den 
ag, 9. Sterbfacramenten am 10. d. M. mit zurückgeleg⸗ 
8) tem Alſten Jahre zu ſich in ein befferes Jenſeits abs 
) zurufen, Mer ihr edles Thun und Leben: kannte, 
2) wird unfern berben Schmerz zu würdigen wiſſen. 
ER Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 
“2 Die Beerdigung finder ſtatt am Dienftag um balb (2 
ad 4 Ubr, der Lelchengottesdienſt um 10 Uht am Mintwoch den - 
=) 13. de. Mid. in der Stadipfarrliche bei &t. Mar, (4 
\ woru wir alle Verwandten und Belannten böflichſt ein» > 
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Bekanntmachung. 
(Die UnionssVolfszählung betreffend.) 

Im Auftrage fl. —— iſt mit der in dieſem Jahre 
wiederum vorzunehmenden Ünions-Volldzählung am 3. December 
1. 38. zu u und wird zu dieſem Behufe jedem Haus- 
Befiper eine Lifte, um darin alle Bewohner feines Hauſes eins 
zutragen, und eine Befauntmachung, die alle dabei zu beobach⸗ 
tenden nähern Vorschriften enthält, eingehändiget werden. 

Auf diefe Bekanntmachung wird biemit ausdrüdtih bin 
gewiefen, und den Hausbefigern zur Pflicht gemacht, die Ein⸗ 
träge in die Formulare am 3. December dieſes Jahres volländiq 
und richtig zu machen und dieſe dann längftens bis zum 4. Dee. 
Abends bei der Polizei zu übergeben, widrigenfalls die Einhebung 
der Formulare auf ihre Koften angeordnet und außerdem nod 
ftrafend eingefhritten würde. 

tanı den 7. November 1861. 


Magiftrat der Stadt Augsdurg. _ 


Der U Bürgermeifter Heinrich. 


njeige am Veteranen. 

Herr Hilarius Steinfe, Hausmeifter, Mitglied des Des 
teranenverein®, iſt geitorben. Der Gottesdienft findet Dienitag 
den 12. November um 9 Uhr bei St. Morig und bierauf die 
Beerdigung ſtatt. Die verehrlichen Vereinsmitglieder find biemit 
eingeladen, dem Verblichenen durch eine zahlreiche Begleitung die 
legte Ehre zu erweifen. — Augsburg, den If. Novbr. 1861. 

Die Borftände. 


BE Berfteigerung. BE 

Donnerflag den 11. Movember Nachmittags 
balb 2 Uhr anfangend, werden in F. 151 gegenüber der Kar 
nonenbobrerei nachſtehende Gegenſtände gegen Baarzahlung ver 
fteigert, als: Seſſel, Kanapee, Bettladen, Kommed» und Kleider 
fäften, Tifche, Spiegel, Bildertafein, Kücheneintichtung, Leib-, 
Tiſch⸗ und Bettwäſche, Frauenfleider und Betten, 2 Thürſtöcke 
und ned) verſchiedene Gegenitände, wozu einladet 
(10241) Jakob Geiß, Käufler, 


7 Vorlegten Sonntag wurde beim Rttel 
erwechjelte®. näcft dem proteft. Gottesader ein 
ut verwechſelt uud wird um Austuufh im C. 156/, erfucht. 
SR [ Seftern Abend find von der Forſter'ſchen 

er orenes. Fabrik bis zum Vogelthor braune Tücher, 


mit etwas Wolle, in ſchwarzes Papier eingebunden, verloren 
worden. Der Finder wird erſucht das Betreffende im Eomptoir 
des Hm. Forfter, gegen Erfenntlichteit, abzugeben. (10,722) 


pm, Forſtet wegen —— 
wei febr ordentliche Schlafitellen find ſogleich an folide Mannd« 
perfonen zu vergeben in Litt. A. Nro. 280. (Rothes Thor.) 


Ʒimmervermiethung. 


lirtes Zimmer, mit der 

Ausfiht auf den Graben, heizbar, iſt zu vermiethen und fann 
das Nähere in der Exp. ds. Bl. erfragt werben. (10,591/63) 
Auswärts Geftorbene Hr. Dr. Iof. Breniger, f. Advokat in Müns 
den, Hr. Rechnun führe: Georg Bu in at Hrn. Friede 
Schhebel, Rebreprafti ant in München, Hr. Dr. Undrens Neubig, 
® ag. Rprealprofeffor zu Banreutb. Dr Job. Nep. Epreng, Gasfabrik- 
Direktor in Karlerube. rau Katharina Scacdler. Landesphyſilus⸗ 
Witwe in Vadız. Brau Marie snhardt, Apotheters Gattin in 
Niechtach. Frau Mranzista Ulri, . immermeifteröwitime in Inaol» 
dt. Frau M. Anna Beurer, KU erd- Witwe in Zusmars hauſen. 
* Thereſſa Hofmelſter, Mentamts-OberfchreiberdsWattin in Bild« 
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Le soussign& a l'honneur de donner avis qu'il loge à prösent 
Spenglergässchen C. 76, 
au premier, sur le devant. 
Joseph Roussel, 
Professeur de langue frangaise au Gymnase royal de 
Sainte-Anne. 


Legons et Cours particuliers, dont le Programme peut 
s3 résumer ainsi: Diclion et Orthographe; Style et Com- 
position; Lecture des modeles et Analyse liltöraire ; 
Conversalion usuelle. 


Bei Krab in der Koblergaffe. 


Heute Montag Anfang 7 Uhr: 


Das weltberühmte Paffionsfpiel 
von Oberammergau, j 

Preife der Pläge: Erfter Plap 18 fr, weiter Plap 12 fr, 

dritter Plah alr. Kinder unter zwölf Jahren bezablen die Hälfte 

5000 fl werden auf ein Anweſen auf erſte und ein 

zige Hypothek zu 4'/, 9, aufzunehmen ges 

fuht, D. Ue. (10728/29) 


Spenglergaſſe C. 76, zur jası meubiren 


geräumiges ZJimmer, mit aller Bequemlichkeit bis 1: Dezember 


an einen foliden Herrn au vermietben, (10738) 
Ein meublirtes Zimmer Wiens er. 


A, Neo, 104 über 1 Treppe, zu vermiethen, Hierzu kann auch 
eine Sattelfammer, Bedientenzimmer und Stallung für 2 Pferde 
abgegeben werden. — (10,730) 

! . Y ’ ift eingeftanden 
Ein großer Hühnerbund us tomnggen 
Futter ⸗ und Inferationsfoften-Erfap abgebolt werben. Wo, jagt 
die Erpep. ds. Bl. (10,737) 


Eine i W aſch Anitalt iſt eingetretener Verhält- 


niffe wegen ſogleich zu 
verkaufen. Das Haus rentirt ſich auf POOO fl. Näheres 
in Litr. G. 108 parterre. (10,742) 


— — — — 
—— 


Heute Aends 6 Uhr: 





mg St. Bincentind:Berein 
Berfawmlung in der Börſe. 


Huasdurger Stadt - Theater. 


Montag, den fi. Novor. Abonnement suspendu. Zum 
Beften der Schillerftiftung : Dad Lied von Der Glocke. 
Gedicht in 1 Aft von Friedrich von Schiller, mit lebenden Bil 
dern. Mufif von Lindpaintner. — Vorber: Wallenftein’s 
Lager. Dramatiſches Gedicht in 1 AH von Friedr. v. Schiller. 
Novemb, 12. Vorftellung im 3. Abonnement. 
Akten von Carl Maria v. Beber. 
Anfang halb 7 Ubr. 


31%, 97a 
detto a 2’ 


V 
Inlänbifches 


öflegel — fl. 
täten 69 fi. 0. orzüglichere Dualttät aus Spalter Umgebung 
nebit Kindinger- und ar er Gurt 84 fl. 38 fr. 
100 fl. — Er. Nusländifches Gut: Böhmen, 
ſchafts⸗ und Kreidqut * N —_ fr. 
_ tt. 0 


Ö 

Urfprunges 50 

Aurubr 12 fund, efammtbetrag 40,863 Bi., Heutiger 

8 19394 gm Ref eblieben 21.109 Br. Gelpbetrag 15939 A. 1 fr. 


Unter Berantmortiigfeit von 4. MD. Jörg — Drud der vorm. Sauter ſchen Budpruderei 


Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung” - Maffende Beiträge werben aufae« 
foflet in Augsburg forwie auf allen nommen und auf Berlangen bono«» 
t. 6. Poflämtern und Zeitungs» ritt. Inſerate werden fchleunigR 

aufgenommen und billigfl berechnet. 


Grpenitionen habiadeia IR. 30 Dieuftag, den 12. November 1861 Erpedltion: Schmiengaffe €. 720, 


vierteljähria 45 kr. — en N 


athol. Martinus I. P. M. — Proteflant.: Jonad, 


— — 
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Wien, 7. Nov. Gin Tiroler Prieſter Namens Birnbaum 
Politiſches. bat ſich erlaubt bei einer Vorleſung (Predigt?) den Reichsrath 
München, 10. Nov. Gin geitern Abends bieher gelange als „Reihsunrath“ zu bezeichnen, aber bald dieſes Wort als 
tes Telegramm aus Berchtesgaden meidet, dag Se. Maj. der | umüberlegt widerrufen. - Die Tiroler Gerichtobehoͤrden ſprachen 
König den Sandtagsabfhied bereits geuchmigt ud Se. f. Hob. | ihn deßhalb von der „Verbredensanflage” frei und ſtellten es 
den Prinzen Fuitpold zur Vornahme der feierlichen Schliehung | dem Keichsrath anbeim, allenfalls eine Ehrenbeleidigungeklage 
des Landtags bevollmähtigt babe; Tag und Stunde der Feier- |; anzubringen. Auf Demels Antrag beſchloü jedod der Reichstag 
lichfeit wird im Laufe des beurigen Tages beftimmt werden. — | in feiner —X Sitzung unmotivirte Tagesordnung. 
Bon Döllinger's Schrift iſt die erſte Auflage mit 5000 Exem ⸗ In orarlberg circulirt ein Schreiben, welches bie 
plaren vergriffen umd wird bereits die zweite Auflage ger | Schüpen Tyrols und Vorarlbergs von der Theitnahme an dem 
drudt. Bozener — rg! iR = 14. 2 gg —* 
WE Die feicrli ; f eber dieſes Feſtes, ift der durch die Maßcegelung ded Pro 
— — une. 2 — ee 1 Dr —— am Hefe von 
e 0 Fr * 
Banoen. Ma Sluß deö Lanbinged wire Or. Gtantöminifer | 2, zig — Sein von Miniſter Rogier gegengezeichnetes Be 
v. Neumapr fd zur Machtur nad Tegernfer begeben und Gr. v. Zmehl | Jiaubigungoſchreiben ift an „Victor Emanuel, König von Ita— 
unterbefien das Portefeuille übernehmen. - | lien,” gerichtet, und fpricht fomit die Anerfennung des Könige 
Uns Thüringen. Das berüchtigte ſchwarze Buch hat mach reichs Jtalien durch Belgien aus. 
dem „Nürnberger Eorrefpondenten” eine eigentbümliche Geſchichte. Rom, 2. Nov. Die von vielen Blättern verbreitete Nach ⸗ 
Der Verfaffer bot es zuerſt der coburgiſchen Regierung zum Kauf | richt, als feien der König und die Königin beider Sieitien ge» 
an. Der Vorftand der dortigen Regierung, Herr Franke, theilte | fonnen, ihr Hoflaner zeitweife oder bieibend nah Venedig zu 
es als ein curiofes Monftrum dem Herzog Ernſt mit. Es wurde | verlegen oder überhaupt Rom zu verlaffen, können wir aus fiber 
angefeben und zurüdgefchidt, weil man fi mit „elender Demas | fter Quelle für ganz unbegründet erflären. Der beilige Vater 
gogenriederei und vollendeter Nihtömürdigkeit” nicht befaflen | bat angeordnet, daß die Wochenſchrift Eorrefpondance de Rome 
mochte, Aber was in Coburg mißlang, batte in Dresden Ers | in der päpftlichen Hofdruderei unentgelttiih gedrudt werde, Gr 
folg. Rang ſchickte feine Demagogenlite an den Ghef der fühl. | ließ auch den Medacteuren des Offervatore Romano mwiffen, daß 
Polizei, Geb. Rath Körner, welchet cs ankaufte, ja fogar Rang | er bereit fei, fie zu unterftägen, im Fall fie den nötbigen Aus» 
beauftragen ließ, jeine Liſte zu „vervollftändigen“, was bann | gaben für ihr Blatt nicht mehr genügen Lönnten. (N. 3.) 
auch in einer, gelinde gefogt, ftupiden Meife geſchah. Das ſächſ. Frankreich. Nah der „JIndep:” werden 800 Engländer, 
Minifterium genehmigte die Herausgabe des Opus, und Körmer | 1500 Franzoſen und 5000 Spanier an der mezicanifchen Expe- 
und fein Polizeirath Müller liegen es verfenden, und Hunderte | dition theilnehmen. 
ber achtbatſten Männer waren ſchwer beleidigt und fälſchlich ans Vortugal. Der 15jährige Infant Fernando, Bruder des 
—— aber feiner hielt es der Mühe werth die Gönner und | Königs von Portugal, iſt am 6. Nov. geſtorben. 
eröffentliiher der Schandfhrift zu verklagen, fo daß jene nad Bursudenb. In Athen ift am 30. October ein neues 
wie vor in der Dresdener Polizei find. In den Manteuffelihen | Gomplott zur Ermordung des Könige und der Königin entdedt 
Silialftaaten, wo preußifche Landräthe Minifter find, wurde bie | worden. 
Schrift mehrfach willtommen gebeigen, aber felbit von dem das Man fchreibt aus Athen vom 1. Nov., dag am 30. Dit, 
maligen Bach'ſchen Defterreih zurüdgemiefen. Die Wiener Pos | die Behörden ein neues Eomplott gegen das Leben des Königs 
ligei verlautbarte fogar, daß das ganze Opus von Unrichtigfeiten | und der Königin entdeckt haben. ad hohe Paar follte waͤh— 
mimmle, und wies deren eine Maſſe nad. — Herr von Redwig | rend der Fahrt von Piräeus nah Athen in feinem Wagen er 
verdient den Dank des Baterlandes, daß das fhändlihe Mac | mordet werden und die Unterofficiere und Soldaten der f. Es - 
mer? nun gehörig gebrandmarkt worden. corte follten jelbit die That verüben. Auf die erften Spuren 


Seuilleton. 





Die Serberge zum filbernen Kreuz. „Seid rubig, ich werde nach dem Bruder wie ein Bruber fpüren.“ 
& (Bortfegung.) ; „Meifter Louis befichlt dir das,“ 
Bünftes Gapitel. Diefe Worte übten auf eveille eine zauberhafte Wirkung ımd der 
mE ift Jemand im Garten," flüfterte Pinfon, laut genug, um bon | Läufer verlief die Herberge zum fllbernen Kreuz, um feine Nachſuchungen 
Allen vernommen zu werben. aufzunehmen. Ehe er die Straße verlich, wandte ber arme Budlige den 
Meifter Louis löfchte bie kleine Lampe aus. „Xrenmt Euch," fagte | Kopf. Er ſah nach dem Fenſter der hübſchen Finette. Die Läden waren 
er, „ber Läufer wird Euch die nächfle Zufammenkunft anfagen.* offen, aber zwei dichte Vorhänge fehüpten den Schlaf der Mademolſelle 


Benige Augenblide darauf ſah man in der Straße Gerifaie und | Brulot gegen die zubringlidien Blicke der Morgenfonne, 
ben benachbarten Gaſſen dunkle Geftalten die Häuſer entlang ſchleichen Levellle feufzte tief; dann eilte er ſchnellen Schritted nach der Straße 


und nach verfehiedenen Michtungen verſchwinden. Saint» Antoine. B 
Es waren die Brüder vom filbernen Rreug, die nach Haufe kehrten. Sechstes Eapitel, 
Mit Anbruch des Tages betrat Levellle die Herberge; Water Brulot Glaube Chopin, den man in der Herberge zum fllbernen Kreuj fo 


führte feinen Bathen in ein kleines Hinterflüblhen, wo fie vor neugierigen | vergeblich erwartete, dachte nicht meht daran, dieſe je zu erreichen. Zu 
Bliden ſicher waren. Brulst beauftragte den Läufer, ſogleich mach | derfelben Zeit, wo Leveille die Straße Betit-Muse verließ, ermachte der 
Glaude Chopin zu forfchen; „th mas du Fannfl, um etwas über ihm zu | Neffe des Vaters Brulot aus einem tiefen Schlafe. Gr ſchlug die Augen 
erfahren, Leveille,* fagte der Gaſtwirth. auf; der Ort, an bem er ſich befand, war volftändig dunkel, tiefe Nach 


— — 
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diefes Gömploits Hin benachrichtigte man dem Rönig, der ſich 
mitofeiner Gemahlin noch im Korinth befand, auf telegrapbifchen 
Bege davon, damit er feinen Reifeplan ändere und am Zage 
und nidt während der Nacht in Pirieus eintreffe. Er kam auch 
am 30. Det. Nahmittag 3'/, Uhr wohlbehalten an. Unter: der 
Armee finden fortwährend zahlreiche Verhaftungen ſtatt. Man 
ift auch einem namentlich unter der Armee verzweigten Complott 
auf die Spur gefommen, um Dofios zur Freiheit zu verhelfen. 
Vetersburg. 3. Nov. Auh Moskau, die alte Garen 
Radt, hatte ihre Straßenemeute, Wir befigen darüber leider vor⸗ 
läufig feine andere Auskunft, als die von der Mosfauer Polizei» 
zeitung gebrachte Mittheilung. Darnach hätten fih am 12. (24.) 
October gegen Mittag etwa 500 Perfonen, zum Theil Studenten, 
vor dem Hotel des General-Bouverneurd verfammelt, Welchen 
Zweck diefe Verſammlung gehabt, wird gar nicht angegeben, Es 
ſcheint fih aber um irgend eine Petition gehandelt zu haben. 
Ein Adjutant habe die Maffe zum Anseinandergchen aufgefordert 
und dieje Aufforderung ſei vom Viertelmeifter wiederholt werden. 
Nihtsdeitoweniger haben Studenten fi bis an den Perron des 
Hotels berangewagt, während andere fogar „ihre Stöde ſchwan⸗ 
gen.” Polizei und Gendarmen wurden beauftragt, die Zumuls 
tuanten zu verhaften. Der Haufe zerſtreute ih fogleih, die Por 
ligei aber verfolgte die Flüchtigen und verhaftete 340 Individuen. 
Denfelben Tag wurde eine Unterfuhungscommiffton eingefept, Die 
aber nicht weniger ald 301 Perſonen fogleih entließ und mur 
39 Individuen (worunter 22 Studenten) zurüdbebielt. Auf dem 
Kampfplape wurden dann drei Dolche und 58 Stöde (wer lacht 
da?) gefunden und als Trophäen oder als corpus delieti am Die 
Behörde abgegeben. Während der Verfolgung wurden 2 Stu 
denten und 2 Gendarmen verwundet, — Nah amtlichen Nads 
richten hat der Karfer fofort nach feinem Eintreffen in Zarskoe— 
Selo (wo er jeit einigen Zagen von feiner Krimreiſe eingetroffen 
war) dem Grafen Lambert einen Urlaub zu einer Reife ins Auss 
land bis zu bergeftellter Geſundheit bewilligt und den Generals 
adjutanten, General der Infanterie, Lüders, an deffen Stelle zum 
interimiftifhen Statthalter des Kaifers im König 
reih Polen ernannt. (MRat.}.) 


Rihtpolitifhes. 


München, Am Dienftag Abends wurde, wie bie N. M. 3. mel» 
det, die verwitmete berzogliche Stallmeifterin D., melde in Schwabing 
mohnt, beim Nachhauſegehen aus der Stadt in der Audmwigäfttaße, in ber 
Nähe der Springbrunnen, von einem unbefannten Burfchen angefallen, 
der iht mit einem Stile einen Stich in die linke Seite beibrachte und 
dann Die Flucht ergriff. Die ſchwer verwundete Frau mußte, ba bir 
Etrafe bier mit einbrechender Dunkelheit gewoͤhnlich völlig veroͤdet Ift, 
aus, Mangel an Gelegenheit einen Wagen zu belommen, den Wen bis 
Schwabing unter Beihilfe eines zufällig ihr begeanenden Unterofficierd 
zu Fuß zurüdlegen! Der Thäter ift bereits erariffen. 2 

Eines der wenig Iuerativen Bücher, die felt Tanger Zeit erfchienen, 
iſt wohl der „Rottofalender für das Jahr 1862, Sulbad bei 
Seidel.” Das mwadere Buch zelat auch für die Zukunft die Ziehungd- 
tage an und bringt eine Liſfte aller feit *5* des Rorto beraudgekoms 


menen Nummern, was befonders füc Glaffenfpieler großen Werth hätte 
— wenn — das Lotto im Jabre 1862 noch beſtände. (Lunſch) 


derrfchte dort. Er firedte die Arme aus; rings umber Mauern, feucht 
mie die eines Kellerd. Einige Augenblide wähnte Chopin zu träumen, 
er verfuchte feine Ideen zu fammeln. Manchmal, wenn er vom Weite au 
Group nah Soiſſons, feiner lieben Heimar zurückkehrte, war es ibm bes 
gegnet, dag er ermüber einen Theil der Macht In einem Graben zubrachte. 
Doch, mern er dann ermachte, erglängte der geftirnte Himmel über fel« 
nem Haupte, oder die Spigen der Kathebrale von Solffond tauchten bon 
Ferne aus den Morgennebeln auf. 

Hier, er fühlte ed nur ju ſchwer, bier mar er an einem unterirbifchen 
Drie eingeſchloſſen. Er raffte ſich auf, und indem er bie legten Täu— 
fdyungen des Schlafes verjagte, kehrte ihm die Erinnerung an die jüngſte 
Vırgangenheit zurück. Gr gedachte feiner grängenlofen Etmüdung, feines 
Gintrittd in Die Schente, des felfamen Geräuſches, das er vernommen, 


J 
' 








der Vergewaltigung, die an ihm verübt wurde und des jungen Mädchens, 


meldyes um fein Leben gebeten. Er erinnerte ſich, daß man ihm eime 
buntle Iteppe beratgezerrt und baf man ihm mitten auf derfelben einen 
gen Fauftichlag verfept hatte. Gr legte Die Hand an den Kopf, ein 
echender Schmerz machte fh fühlbar und überzeugte ihn, daß das Ge⸗ 
ſchehene kein Traum geweſen. 


Aus bura ) Ein Zaht iſt leſſen, ſeltdem ſich die eriik Ahr 
lebensloostbeilmehmerfchaft dabier geblldet hat Das Meurer 


"des erften Jahresberichts Hit ein Wlängended ju nennen. Ga haben 359 


Berfonen in 530 Anthelten 30 fr. per Theil und per Monat — welche nie 
bermebrt werben koͤnnen — 3160 fl. eingelegt und wurden biefür um 3174 fl, 
5 Er. Looſe angelauft. Die Theilnehmerſchaft beflgt folgende Looſe: 18 
Stück Ansbach · Gunjenhauſer, 2 badifche 35 fl-Looſe, 1 badifches 50 fl. 
Loos, 13 Stud Freiburger 15 Bred.«Roofe, 20 Etüf Fürftenloofe, 1 beffi« 
ſches 50 fi.⸗Loos, 2 Srüd befiifche 25 fl.-Boofe, 2 Stüd hefſtſche 40 Iha« 
ler Looſe, 3 nafjauifche 25 fl.-Loofe, 20 Süd NeuchateleLoofe, 8 Srüd 
öfterreichifehe 100 A.-Grebitloofe von 185%, 1 Stüd öfterreihiiche® 250 fl.» 
Loos von 1854, 2 Einfünftel» Anrheilsloofe von 500 fl. von 1860, 
5 Stud ſchwediſche Looſe. Die Mehrzahl der Roofe find feit dem 
Ankauf bedeutend tm Gourd geftiegen und darf bei dem dermaligen 
Coursſtand immerhin die Biefellichaft einen Gewinn von circa WO. an« 
nebmen. Gin Loos wurde dieſes Jahr nicht gegogen, daber kein Gewinn 
angefallen. Sonntags den O. dE. war Generalverfammlung und Med 
nungsablage, woſelbſt den Vertrauensmännern die vollfte Anerkennung zu 
Theil wurde. Beſüglich des Uebereintommend wurden wegen ber Ceſſton 
einige Abänderungen beichloffen und bei der hierauf vergenommenen Wahl 
der Bertrauendmänner die vorjährigen wiederholt gewählt, jedoch noch 
meltere jieben neue Mitgliener berufen, fo baf bie Zahl der Bertrauend« 
männer nunmehr 16 if. Schließlich muß bemerkt werben, daß kein eine 
iger Monatsrüdftand vorhanden ift, und baf von den Bertrauendmäns 
nern die Verwaltung unentgelplich beforgt wird, es ift bloß per Theil 
ald Megiekoftenbeitrag 6 fr. jaͤhrlich bezablt worden. 

Augsburg. Wir baben bereits das ausgezeichnete Contert, mel« 
ches unier verehrter Herr Ehorbirector Rammerlander letzthin veranflaltet 
bat, beiprodyen, und baben beute nur noch rühmend zu ermäßbnen, daß in 
diefem Goncerte Herr Capellmeiſter Kräbmer zum erften Male ein neues 
Inſtrument (Violoncello) fpielte, welches an Fülle und Kraft des Ton, 
wie an Weichheit und präcifer Anfprache den beiten altitalienifchen Ins 
Arumenten volltommen ebenbürtig zur Seite ſteht. Der Hauptumftand 
iſt, daß nicht allein alles Ausmärtige aut if, Sondern auch etwas ine 
beimifches, indem dieſes Violoncello unfer junger Meifter Herr I. U. Haff 
dabier verfertigt bat. 

indau, 10. Nov. Die Mittelpreife geſtrigen Marktes: Weizen 

24 fl. 36 fr. (Abſchlag 9 kr), Kem fl. 14 fr. (Aufſchlag 4 kr.), 
Moggen 17 fl. 15 fr. (unverändert), Gerfte 15 fl. 19 fr. (Aufſchlag 2 fr.), 
Haber Afl. 128. (Aufſchlag 6 fr.). Umfagfumme: 76,696 fl. 29 Ir, 
DJ) Pel dem Magiitrate Memmingen foll für die, Dauer des Baues 
der Kempten⸗ Meu ⸗· Ulmer Eifenbabn ein rechtekundiger Magiftraröfune« 
tionär aufgenommen werden, und wird demſelben bei entſprechender Thä⸗ 
tigkeit ein monatlicher Functlonsgehalt von 50 fl, im Auäsſicht geſtellt. 
Bewerbungktermin 14 Tage. 

Kirhheimbolanden, 6. Nov, Das vor einigen Tagen abge» 
brannte Sloß war von dem Grafen Ludwig von Naffau-Saarbrüden 
1602 mit fürftlicher Pracht gebaut worden und biente biefem, ſowie feinen 
Nachfelgern auch von der Näſſau-Weilburger Linie zur Meilveng bie jur 
franzöftfehen Revolution, deren Stürme ed nur tbeilmeife überlebte, Im 
Jahre 1849 murden'tm Garten des Schlofes 17 Mann Freiſchaaren, meift 
and Mbeinbefien, Durch die vordringenden preußifchen Truppen abgeſchnitten 
und dann bier beim Schloſſe ericheffen. 

Das „Journal bu Eher" berichtet über ein fchauerliches Drama, wel« 
ches in der Nacht vom 1. auf den 2. v. M. in der Gemeinde La Guerche 

Aber wo war er? Was beabiichtigt mar mit ihm? Wie lange be= 
fand er fich bier? 

Seine Gedanken fchroebten unbeitimmt hin und ber, 

Er war in einer Art Zelle eingefchleffen; auf drei Seiten fühlte er 
Mauer, auf der vierten eine hölzerne Ihüre. Et fuchte Ne mit Gewalt 
zu öffnen, fie wich nicht; fle war feſt, wie die Ihre eines Gefängniffes, 

Mm untern Ende der Ihüre befand ſich ein Loch, durch welches bie 
Puft eintrat. Claude Chopin überzeugte ſich, daß er, wenn bie Thüre 
vollftändig geſchloſſen würde, fofort dem Tod des Grftidend fierben 
müßte. Die Luft felbfl, welche durch jenes Loch in das Gewölbe ftrömte, 
war ſchwer, feucht und mit jenen übelriechenden Düften geſchwãngert, 
welche in unterirdiſchen Näumlichkeiten die Athmungs -Organe iu be⸗ 
i en, 
Ypigen vie (Kortfegung folgt.) 

Neapel. Die Aufgelösten vereinigen fich immer mehr uud Die Zen 
iprengten marfchiren in fchönfter Orbwung unter Anführung eines Er⸗ 
schoffenen gegen bie Piemonteſen. Gialpini gebt, denn wenn er nicht 
ginge, fo würde er vielleicht bleiben. (Bunfd.) 


flatt hatte; Bor kaum einem Jahre hatte der 44jahrige Jean Print ein 
junge® Trävalen von erft 15 Jahren geheitarhet. Ditft Che fiheint, nach 
der folgenden Karaflropbe zu urtheilen, nicht ſehr alüdlich geweſen zu 
frin. Wie gewöhnlich, waren beide Ehegatten frühzeitig zu Bett gegan ⸗ 
gen, ohne daß irgend Streit ober gar eine Drobung vorbergegangen war. 
Gegen Mi ternacht erwacht Priat plöglich durch einen lebhaften Schwer 
im rechten Ohr. Er bringt die Hand bin und fpürt eine jifchende Flüſſig · 
keit, die über fein Geſicht läuft, Es mar ım der That nichts anderes ala 
gefchmolzened Blei, welches feine 16jährige Gattin ihm in's Obr gegoſſen, 
und welches, da es weiter keinen Ausweg fand, fich über das Geſlcht er- 
ao. Außer ſich vor Schmerz und Wurh fpringe der Mann auf, ergreift 
ein Beil und bringt feiner Mörberin drei fürchterliche Schläge bei. Sie 
foreit um Hilfe und bitter um Gnade: allein Die Wohnung liegt einfam, 
Niemand ericheint. Man ftelle ſich die Macht vor, welche diefed Ehepaar 
mit einander zubrachte! Als am folgenden Morgen Hilfe berbeitam, ger 
Hand die junge Frau, fie babe ſich ihres Gatten entledigen wollen, in ber 
Hoffnung, durch dieſe Todesart allen Verdacht von ſich abzulenken. Ihre 
ſchweren Wunden erlaubten noch nicht, ſie in Haft zu bringen. 

Mom, 2 Nov. Der Oberbeamte des Staatdihuldenmwefend, Ser. 
Veiacci, der nebenber Baukgeſchäfte machte und feine Elienten um 90,000 
Thaler beitrag, wurde in Witerbo auf ber Flucht eingeholt. Hingegen 
enifam fein Schwiegervater G. Trauftini, der einen Caſſendefect von 
20,000 Zblrm. binterließ. 

Marfetlle, 8. Nov. 200,000 Hertoliter @etreibe ſind tieberum 
angelommen. Die reife meichen. 

Spanien. Ein fürchterlicher Sturm hat am 28. October über ber 
Stabt Badajoz gemürhet. Die Gewalt des Windes und ber heftige Re— 
nem baben großen Schaden angerichtet. Leider hat der Blitz auch 5 Ber- 
fonen getödtet und mehrere andere vermunbet, 

Der Ramppr- Aberglaube, welcher indbefondere in den polni- 
ſchen und rufilfchen Ländern verbreitet it, kann troz den Bemühungen 
der Geiftlichkeit nicht zur Uebeugung gebracht und ausgerottet werben. 
So haben in der Gemeinde Laſzewo, in der. Oubernie Plod, fünf Golc- 
niften den Verdacht gefcböpft, daß ihr im April d. J. verflorbener Onkel 
ſich in einen Vampht verwandelt hätte. Sie begründeten ben Verdacht 
damit, Daß einem der Goloniflen fein 27 Dabre alter Sobn, und Turı 
darauf drei andere Kinder geftorben find. Ws bald darauf das Gerücht 
Verbreitung fand, dab die ganıe Kamille ausfterben müfe, wenn ſie dem 
Todien den Kopf nicht abbauen, fo haben ſich eines Tages im Juli bie 
fünf Goloniften in der Verzweiflung ihrer Rage angetrunfen, find auf ven 
Kirchhof gegangen und haben ihrem todten Onkel, nachdem fie den Sarg 
ausgegraben, den Kopf abgehauen, und ibm benfelben pwiſchen bie Füße 
gelegt. Sie meinten durch biefe That ſich von dem Tode befreit zu baben, 
mas allerding& vorberband eintraf; dafür bat ſie aber das Gericht zur 
Berantwortung gejogen. 


focales. 


Morgen Mittwochſden 13. Nov. Vormittags 11 br öffentlihe Sigung 
des Polizeifenates im Ratbhauſe über 2 Stiegen. 


* Die Ummergauer Pafitonsvorsellungen. Wie viele Bemobner bätten 
nicht legten Sommer die Paiflondvorftellungen in Oberammergau gerne 
geſehen, wäre nicht Geld und Zeitverfäumnig ein Hinderniß geweſen. 
Diefe Vorflellungen find nun em mininture verfinnlicht und können im 
Koblergarten im Saale ded Hrn. Kratz für einige Kreuzer gefeben wer⸗ 
den. Wer fih nun ein paar Stunden von profanen Zwecken und Belus 
fligungen zu entfernen vermag, verſäume ja nicht, einer Vorſtellung bei« 
zuwohnen, umd wir find überzeugt, dag er befriedigt beimkebren wird, 
Das ganıe Arrangement bietet fo viel Schönes und Erbauliches, wie noch 
nicht leicht geboten wurde. Indbefondere möge mar nicht verfäumen, 
dieh den zarten empfänglichen Herjen der Jugend zu ermöglichen. 


Populations⸗Anzeigen der Fatb. Pfarrei Lecbbaufen 
pre Monat October. 

A, egezee⸗/ Anna, d. B. Hr. Joh, Geotg Huber, Webermeifter. 
Karl 2. Michael Ganı, Webermeiftrr, er Ang d. B. F 
Bantıay Blant — dv. N. Hr. bil. Mies, Habrit- 

eiter. Leopold, RM. Hr, Sebaft Weinmalr, PRetallficläger. Mar, 
fremp, sn > R 1. — Andreas Schmaus, Fabrikarbeiter. — 
nus, fremd, x. Joh. Gebler Fabrıtarbeiter. — Ge⸗ 
ftorbene. Bank ad t, PaptitarbeitentHiah, 18 Wochen. ass: 
a 2 a 


ebeiterölind, 18 Tage. edceni, fremd, J fevb Bin in Ss 
2* t em 0 nindberger, Wa 
vernTlle, 54 Iahre. Karl Ganı Webermeifferstind, 3 Wed, = . 


traute, Bal Rofberger, Eiſen 3 
Anna Suche, fo ——— un Oi 5 EG 
bammer, tall cbläger, mit Jafr. —— iR 

elonom , vom ee it 


von Lauterbach. Hr. Anton Dait, 
Franzisca ‚Hotter, en ne von Sıöttwang. 


— — — — — — — — — 
Dienſtesnachrichten der k. bayer. Berkehrsanſtälten. 
Ernannt wurden: zum Gifenbahnpader der Statlondbiener J. 
Keüler in Nugdburg; zu Statlondmeiftern die Statiöndbiener I. Richter 
in Augsburg, C. Vogler in München und F. Golombo in Kempten; zu 
Lorometivführerlebrlingen der :ormalige Maſchiniſt M. Fleiſomann im 
Saljburg, die Maſchinenſchloſſer J. Börfh und J. Ruppert In Afchaffen» 
burg, S. Gonftantin, 3. Saldyer und ® Lind in Augsburg, J. Hodhrein 
und F. Vfeuffer in Würzburg, C. Kifcher in Ulm, G. Bröl und E. Pint 
In Kempten, 9. Sebald und M. Feulner in Bamberg, H. Bahn in Kor 
3. Braunerdreuiber in Neuenmarkt und F. Heh im bau. Berfept 
wurden: die Pofl- und Babnerpebitoren 2, Richmann bon Pallng nach 
Miesbach und C. Meyer von Nannhofen nach Bafing; J. Bauernfeind 
von Waffertrübingen nach Schwabach und F. Kühnlein von Schwabach 
nach Maffertrübingen, H. 2. Popp von Hochſtadt nach Ebensfeld und der 
Billeten-Erpebtior J. Ich von Hof als Pofl- und Bahnerpediter nach 
Hochſtadt; die Aſſiſtenten A. Peter von Hof. I. Schmidt von Nörblingen 
und F. X. König von Straubing nah Münden, €. Fürſt von Ansbach 
nach Hof, M. v. Peter von Kufflein nach Salıburg, 3. Wachter von Liche 
tenfeld nach Mörblingen, 5. Noll von Neuflabt o / H. nah Zwelbrücken, 
J. N, Kranı von Zwelbrücken nach Neuſtadt a⸗H. C. Zintl von Neu⸗ 









ſtadt /$. — nun. > 
— . 7 — 
.. Danttedang 


A Für die allfeitige liebevolle Theilnahme bei dem ſchnel⸗ Rs 
fen und ſchmerzlichen Verlufte unferer beiden noch einzi- F 
gen lieben Kinder, und insbeſondere für die zahlreiche 
Berheiligung beim Leichenbegängnig unferes unvergeß⸗ 1: > 
*;5 fichen fieben Heimri ch ftatten wir biemit dem aufs & 
J richtigſten Danf ab. € 
* Augsburg am If. November 1861. 
Dietieftrauernden Eltern: 
* MM. Unſin, Gold» und Sülberarbeiter, 
5 B. Unfin, geb. Ruchwann. 
— et Ei 
soussigne a l’'honneur de donner avis 8 —— 
Spenglergässchen C. 76; 
au premier, sur le devant, 
Joseph BKoussel, 
Professeur de langue frangaise au Gymnase royal de 
Sainte-Anne. 


Legons et Cours particuliers, dont le Programme peut 
se r&sumer ainsi: Dietion et Orthographe; Style et Com- 
position; Lecture des modeles el Analyse litieraire ; 
Conversalion usuelle. 

"Unter dem Perlachtfurm it eim 
zu verfaufen. Zaden fogleih aus freier Hand 
x verlaufen. Baarerlag 200--300 fl. D. Ue. 110761—-62) 

werden auf ein 2ftödiges Wuirsbfwafiss 
Geſucht Anweſen im kgl. Landgerichte Zusmards 
haufen, wobei 24 Tagwerf Gründe, 1 100 fl Re 2ten Stelle, 


oder: 3.600 fl. zur erften und einzigen Stelle. (Kaufe 
Preis: 9,300 fl.) Nähere Auskunft bleriber ertbeilt bie Exp. 


Gin ſich gut ventirended Haus, 


35 am Gögaingertbor-Plag ug üt aus freier Haud 
zu verfaufen. Nah. die Exped. di. Di. (10,752) 


N, Samjtag Abend 8 ſind von vinent 
x Verlorenes. armen Mann (non der F en 
Fabrik bis zum Bogeltbor) tanııe en „mit 
erwas eg: in ſchwarzes Papier eingebunden, verloren wor« 


den. Der Finder wird: erſucht, dieſes gegen. —— in 
— — d8. Di, abzugeben, m a 


5 Im untern Shrichgraben? Heute Shiabtvarkie, 
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— a. 0% ZERESLEE seseareh — 
RR TREU LT yo DEE 
5 Danklagung Für. die ebrenvolle Theil« · 
> nahme am Leichengotttesdienſte 
© und der Beerdigung ſeines Vaters, Seren Dofepb 7 
& @berle, jagt biemit allen verehrten Mitarbeitern des« ;; 
5 lelben, ——— dem Hochwohlgebornen Titl. Herrn 
2 Earl Forſter, bei dem der Verſtorbene 51 Jahre in 
J Arbeitsdienften fand, und. der ihn mit euer wahrhaft 
> großartigen Penfion bedachte, die er 15 Jahre bindurd 
J genoß, feinen aufrichtigiten, tiefgefüblteften Danf aus. 
’ Franz Eberle, Aabrilarbeiter in Lechhauſen. — 
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FSuhbader®& 


im. 


esese sense 


efd skalender 


n 

ya 
fowie alle anderen ? orten ender auf das Jahr 1862 , 
find in reiher Auswahl vorrätbig in: (1075455) * 
. 4. Schlofier’s Bud und Kunſthaudlung 
in Augsburg. (Ludwigsitrage, neben der Polt.) | 
— Ben AG 
Sulzbacher Gefchäftöfalender f. 1862 
eingetroffen in der (10777) 
B. Schmid’ihen Buhbandlung (Alph. Manz) in Augsburg. 
In der Buhbbandlung von Zampart & Epup. in 
Augsburg iſt jochen sen 6 410781) 


h 


uljbacher großer Gefchäftöfalender 


r 1862. 
Preis 36 Pr. 


— In der Matth. Nieger'ſchen Buchbhandlung iſt ſoeben 


a mmen : 

Sulzbacher vollft. Geſchäfts⸗ 

Kalender für 1862. 
ebeftet: T. 


n der v. Sen tage'iden 
ugsburg ift foeben angefommen : 


Der SuljbachervollitändigeGerfchäfts: 
Kalender für 1862. 


Preis: 36 fr. — (40,773) 
Bi Kohldwigbad in Augsburg. — 


von Job. Michaeler, appr. Baber, Bädergafie A. 341 
kaun gebraudt werben jeben Mitiwoch und Samstag beu ganzen 
ag, anf Behellnug auch an andern beliebigen Taner. in 


WE Don veriiedenen Militär» Abtheilungen in Münden 
werden am 45., 19., 20., 21. und 22. November mehrere zum 
Dienfte nicht mehr brauchbare Gegenftände gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, und zwar: Mantelfide, Cuiraß⸗ 
Manfchetten ⸗ Abfallteder, Roßhaare, Sättel, Riemenwerl, Pferde, 
decken, Sattelpeize, Eiſentheile, Torniſter, Helmlämme, Monturs 
ftüde, Armatur · Lederwerksgegenſtãnde, eine große Partie wollener 
Decken und Leinen-Bettwäſche, alte Eiſentheile, Krankenkleider, 
wollene Decken, Strohſäcke und Kopfpolſter, deßgleichen auch 
Blechgegenſtãnde. 


Eourb;, Hanbels und Börſen · Nachrichten. 
granuffurt a, W., 10. Nov. Deere. Sproc Natonals Anleihe 
97; Sorse. Metall. 46%; Banlactienf34; Botterie-Anlehendlooie von; 
104 GOPla; son 60%, D.; Lubi Abaf. » Berbadher 
2B voll nm It 104% ;. 
Gifabeig-Brioritäid» Aetin — 
aris 99%; Wien HA. 


(10,784) 
ucbbandlung in 












— DOribabn-Metien  {L 
der. —— — 
eqh felt ut fer London 11614; 





Eine Eiſenhammer-Schmiede, 


vollſtandig eingerichtet, wobei eine Gyps⸗ und Haufreib⸗ 
Muüble, danı eine Weiſigerber-Walke mitbetrieben wird, 
dazu ein Garten, mit gut im Stand- befindiihen Wohn 
baus, zunächſt einer königl. Rreisbauptftabt gelegen, in der eine 
Niederlage von fertiger Waare befteht, iſt fammt allem Inventar 
unter annebmbaren Bedingungen aus freier Hand ſogleich und 


billig zu verkaufen. Nüberes die Eped. de. BL 110,642) 


DE Linden Be: kauf, 

Am Samftag den 16. d. M. Vormittags LO Uhr 

werden im Wirthshauſe zu Wellenburg die an der Wellen 

burger-NadegundersStraße geftandenen BO Stück Lindens 

bauıne öffentlich werfteigert und Kaufslichhaber hiezu eingeladen. 

Augsburg, den 11. November 1861. (10753) 
Büritl, Sugaer’fhe Verfteigerungsd-Eommiffion. 


Kobu 
DEF Augsburger Pachträger-Iunftitut. WE 
.  Unumgänglic notbwendig ift ed, daß fih Das verebrlihe 
Publikum für alle und jede Dienſtleiſtung Marken geben läßt. 
Obne Marken feine Sarantie. 

Jeden Zag werden Leute zum Holzmachen abgegeben. 
AvB. Allenfallige Beſchwerden gegen die Padträger mögen 
im Comptoir vorgebradht werden und foll fogleih Abhilfe erfolgen. 


u Nettig-Bonbuns SE 


für Huften und Bruftleiden, von Drefder & Fiſchet in Main, 
empfteblt offen und in Schahten Lonis Scherer, 








(10,769) am Wertachbruckerthor. 

s > ſchöne, große, 
Gebirgst necken, empfichlt: 
(10,768) Lonis Scherer, um Wertachbruckerthor. 





Eine ordentliche leidige Magd 
wird eingetretener Verbältniffe wegen Fogleich in Dienft zu 
nehmen geſucht. Wo, ſagt die Erped. (10,763) 
DR Eine ſchoͤne Drchbank mit Support, 
Ladenfheibe, Handwerkszeug, Werkbank und Wandkäſtchen iſt billig 
zu verfaufen in Litr. F. Nro. 132, parterre, am Kapenftabel. 


ehr: Dffert. Ein ordentliber Junge fann bei einem 


biefigen Schreinermeifter ſogleich 
in die Lehre treten. 


Mo, fagt die Exp. (10,719/21) 
Rodenfleiner! 
















ur Behme! 


Donneritag den 14. ds. Mis. um die 20fte Stunde 
auf Kratzburg. Erſcheinet! Eſcheinet! Erſcheinet! 

Zrocen: Futter von 2. bis 8. November 1861. 

Heu 1 fl. 36 fr. Ohmat 1 A. 28 fr. Roggenſtroh 1 fl. 
19 fr. Gerſtenſtroh 47 fr. ; 

u A Mittwoch den 20. Movember wird die Prürung 
der proteitantiihen Schullebrlinge achalten und damit Morgens 
8 Uhr begonnen werden, weshalb die zu Prüfenden ſich Tags 
vorher zwiſchen 3 und 4 Uhr bei dem kgl. Preüfungs-Commiffär 
Herrn br. Söringer zu melden haben. j 

u Der Rleiihiap für den Monat November bleibt für 
das Maftochfenfleiihb auf 15 fr. per Pfund feftgefegt. Das Pfund 
Kalbfleiſch Fofter in der Stadtmetzg 13 kr., das Pfund Schweine: 
fleisch 17 fr. und das Pfund Schaffleiſch 10 fr. Im der Freir 
bank iſt jede Fleiſchgattung um 1 fr. und in der Schmalbanf 
um 2 fr. per Pfund billiger zu geben. 


Hugsburger Stadt - Theater. 
Dienftag, 12. Novemb. 12. Vorftellung im 3. Abonnement, 
Der Freifchüs, Over in 4 Aften von Carl Maria v. Weber, 
** Agatbe: Arl. Klettner, als Saft. *,* Raipar: Herr 
Feuerſtabe, als Saft. Anfang balb 7 br. 


Unsere Gerantwortlidlelt ven %. W. Jöta — Drad per zorm, vastet ſchen Bucdhprmdecei 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Reue Augsburger Zeitung" 
koflet in Augsburg fowie auf allen 
e. b. Voftämtern und Beitungss 
Expeditionen balbjähria 1 fl. 30 fr. 
vierteljähria 45 Fr. 








Politifches. 
— München, 13.Nov. Der feierliche Schlug des Land» 
tags fand geſtern Nachmittag 1 Uhr durch Se. königl. Hoheit 
den Prinzen Luitpold ſtatt. Derfelbe wird fih in einem jeche- 
fpännigen Hofgalawagen von der Reſidenz zum Ständehaus be⸗ 
geben, bier wurde derſelbe von einer heputation empfangen 
und in den Sigungsfaal der Abgeordneten geleitet, wo ſich 
ihen vorher die — beider Kammern verſammelt hat⸗ 
ten. Der allerhoͤchſt bevollmächtigte Prinz hat die Thätigkeit 
des Landtages im Namen Er. Majeftät des Königs für geſchlof⸗ 
fen erklärt, worauf Hr. Miniiter des Innern den Landtags: 
Abſchied verkündete. Alle Geſammtbeſchlüffe des Landtags, auch 
Die Abſchaffung des Lotto und unter auderm das Gejep 
über die Verjährung der Forderungen, Vervollſtändigung des 
Zelegraphennepes, die Cinitellung der Strafs-Boligeis und Ein 
führuugsgefepe, das Notariatögeiep, das Geſetz über Zufammen: 
tegung der Grunditäde, über die Einzelnhaft, über die Aufbrin- 
gung des Bedarſs für deutſche Schulen baben die allerhöchſte Ge- 
nehmigung erhalten. Ferner wurden die an Sr. Majeftät ge 
bradten Wünfche 1) wegen Befegung der Lebritellen an den 
Studienanftalten, 2) wegen Umgeftaltung der Häuferfteuer, 3) 
wegen ber Verhältniſſe der Joraeliten, 4) wegen der bienftlichen 
Stellung der Lehrer an den Landwirthfchafts-⸗ Gewerbs- und 
Handelsſchulen, 5) wegen Erleichterung der Anfäfffgmahung umd 
Berehelichung auf Kobnerwerb, 6) der Ausbildung der Jugend 
dur Turnen, 7) in Bezug auf das Gewerbewefen fol das Ger; 
feg vom 11. Sept. 1825 in feinem Wortiaute und Geifte in 
entfprechender Weiſe volljogen werden, 8) die vorläufige Auf: 
ebung ber gefeplihen Beftimmungen über die Regulirung des 
ierſatzes ıc. genehmiget. 

Warſchau, 7. Nov. Vorgeſtern find der neuernannte 
Statthalter General v. Lüders umd der Kriegsminifter v. Sur 
Hofanet bier eingetroffen. An demfelben Tage ſtarb der Ge 
neral-Rriegsgouverneur v. Gerftenzmweig, mie man allgemein 
glaubt an Selbftmord. 

In Venedig wird die Königin Marie von Neapel zum 
Beſuch ihrer Schwefter, der Kaiſerin, erwartet. 

Bon der polniſchen Gränge, 11. Nov. Geſtern wur: 
den der Oberrabbiner Meifel, der Prediger Jaſtrow und Krams 
ſtuck, und der Vorftand der Judengemeinde, Feinfind, verhaftet. | 
Der Grund der Verhaftung ift unbekannt. 





M 312. 
Mittwoch, den 18. 


Vaſſende Beiträge werden aufge» 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
rirt. Imferate werben fhleunigfl 
aufgenommen unbbilligfi berechnet. 
Erpebition: Schmiengaffe‘C. 220, 


November 1861. 





della Rocca. Rattazzi erwiderte danfend auf die ausgeſprochenen 
Sympatbien für Italien, Die Gefühle der Zuneigung und bie 
Unterftügung, welche Fraukreich Italien darbtinge, werden in 
Italien durch volle Ergebenheit erwidert, Italien werde nie 
mals vergeffen, was es dem erhabenen Kaijer ſchulde, der für 
dasſelbe fo vielen Gefahren troße, der ihm allein in feiner Noth 
die Hand entgegenftredte, niemals werde es die bemunderungs« 
würdigen Soldaten vergefien, die für feine Sache gefallen, die 
glorreiche Armee, welche es befreit, die edien Schriftiteller und 
das franzöfifche Volk, die für jeine Befreiung fo viele Theiinahme 
gezeigt. Zu einer Zeit der Wiederherjtellung der Nationen fei 
eine Gruppirung der Schweſtervöller, eine Bereinigung der latei⸗ 
nifchen Race kein leeres Wort. Brüderlich vereinigt haben unfere 
beiden Völker, geftüpt auf die Sympathien der andern liberalen 
Nationen, nichts zu fürchten von der übrigen Belt; wann die 
Stunde geſchlagen, wird Frankreich ſehen, wie Jtalien jeine 
Schuld der Dankbarkeit und feine Pflichten der Solidarität vers 


ſteht. (Schw. M.) 
Nichtpolitiſches. 

Münden (Ein gewandter Dieb.) Wenn irgendwo, fo ſollte 
man doch alauhen, daß in einem k. b. Polizeigebaͤude der Beſiz ein ge 
ficherter ſei und wenn irgend Jemand, fo follte man doch vermutben, daß 
ein Et. b. Poligeifunetionär von langfingerigen Gaunern refpectirt werben 
follte, Aber felbft im biefen heiligen Hallen zitterte Die Hand eines Tauge- 
nichts nicht, als diefer im AUrbeitägimmer eined Functlonärs ſich deſſen 
Ueberrod fammt 10 fl., Brille und feivenem Taſchentuch am hellen, lich⸗ 
ten Tage anmerirte. Der Spighube wußte die Mafchheit feiner Füße in 
richtigen Einflang mit der Bebendigkeit feiner Finger zu bringen und 
verfchwand fpurlos auf Mimmermwiederfeben. (3. 3.) 

* Münden, 11. Nov, Die Grumbgrabung für die Aufſtellung 
des Konig⸗ Ludwig · Monumentes auf dem Dpeonplage hat feit einigen 
Tagen, fowie die Beifuhr von Baumaterialien biegu lebhaft begonnen. 
Wie lange die Witterung dad Bauen in ungefchloffenen Räumen noch 


| ald Ausnahme geftattet, gi dahin, nach den baupolizeilichen allerböch« 


ften Vorfchriften über die Bauzeit ind die Bauten mit dem 1. November 


eingeftellt. 


Seuilleton. 


Die Serberge zum filbernen Areuz. 
(Bortfegung.) 
Schötes Eapitel, 


Ghopin konnte fich nicht erklären, wo er fich befand; er legte ſich auf 
bie Erbe umd fpähte durch Das Loch; nichts war ſichtbar, nicht einmal 
ein Schein jenes Zwielichts, das man in weiter Werne aus bunkeln 
Räumen wahrzunehmen pflegt. Er laufchte mit fieberhafter Unftrenaung, 
ein @eräufch tr af fein Ohr. Manchmal ſchien es ibm, ala ob ein wirrer 
Lärm zu ihm herunter fchalle, er ſpannte alle Kraft des Willens an, um 
etwas unterfcheiden zu koͤnnen, doch ald 06 es mur eine Tauſchung ber 
Sinne geweſen, war das Geräufh immer wieder unbörbar. 

Glaude war fein Beigling, aber De Stile, das Dunkel und bie Ders 
laffen beit übten auf feine Seele gleichwohl einen außergemöhnlichen 

Elndtuck, er fühlte fein Herz von unfäglicher Angſt erheben, DasjBe» 
wußtfein der Zeit war ihm entfhmunden; wie diel Uht war ed, wie 


lange hatte er gefchlafen? Gr fühlte das WVebürnig nach Speife und 
ein brennenber Durft quälte ihn. Hatte man ihn in biefe Reuche ge» 
morfen, bamit er Hungers flerbe? Claude legte ſich felbit diefe fehredt- 
liche Brage vor; er fragte flch weiter, wer die Männer geweſen, die ſich 
in der Schenfe feiner bemächtigten, er rief fich ihre ſchrecklichen Geſtalten 
zurück, ihre Mohhelt, die wohl bis zum Morde gefchritten wäre, wenn 
fle nicht ein junges Mäbchen daran gehindert hätte. Wer war das 
Madchen? Claude Chopin hatte vernommen, fle fei Die Tochter desjenis 
gen von feinen Angreifern, ber ſich Marſeiller nannte, 

Lange befhäftigten Claude ſolche Gedanlen; dann verlieh feine Phan⸗ 
tafle dad Gefängnlß, ſle ſchwelfte nach Soiffond; eine enge Straße, bie 
zum Fluſſe führt, ein kleines Häuschen, dort wohnt Claude's Mutter, 
Sie war Wittwe, Vater Chopin, ihr Mann, felt fünf Jahren todt. Nach 
Gott erfüllte nur eine Empfindung ihre Seele, die Liebe u Claude, und 
Glaude dachte daran und meinte bei dem Gedanken an die Liebe feiner 
Mutter. Gr fah die würdige Brau vor ſich, das „Haar gebleicht, die 
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Durch bobe Entfchliegung ber königl. Beneräl-Dergwertd- und Gar 
Hnen-Adminiftration bat der Berlauf von Kochſalzſäcken & afl, Wr. 
2dl. im tgl. Salzmagazin dabier aufgehört und werden von nun an das 
ſelbſt plombirte Centner⸗Säcke a 6 fl. 77 fr. abgegeben. 

In Meitingen bat ſich eine Aetlen ⸗Geſellſchaft zur Erbauung einer 
Brüde über ben Lech pwiſchen Meitingen und Thierhaupten unter der 
Dorflandfchaft des Hrn. Reichsraths Frhrn. d. Bumppenberg- Pölt- 
mes conflituirt. 

Das Monument bei Norbendorf. Diefed Monument ließ der 
Ausichuß des biflorifchen Vereines für Schwaben und Neuburg auf dem 
antiken Grabfelde längs der Gifenbahn nach Donauwörth im Jahre 18353 
aur Erinnerung mit entsprechenden Inſchriften errichten, Zugleich wurde 
bie Stelle eingefriebet und das Monument mit Baumpflanzungen und! 
Gebüfhpartien wngeben. Diefe Unpflangungen wurden feit mehreren. 
Jahren durch ein geehrtes Ausſchußmitglied in ſoweit beforgt, daß ſie 
ordnungsmäßig gereinigt, reerutirt und hegoſſen ıc. wurden und daß ſie 
überhaupt für den beabfichteten Iweck erhalten blieben. Im legten Jahre 
aber geſchah für diefe Anlage nichts, es fonnte oder wollte jenes geebrte 
Mitglied, wie ed fcheint, fi nichts mehr um die Sache annehmen und 
fo gerieth fie in Vergeffenbeit. — Indem man ben Ausfhuß des biflori» 
fen Vereines biemit aufmerkfam zu machen Ih erlaubt, wird zugleich 

"vorgeichlagen, die Sorge für die Anpflanyungen, die Einfriebung bei dem 
bortigen Monumente dem nächften Gifenbahnftationdbeamten zu übertra« 
gen, was biefer gegen eine mäßige Vergütung für Mühe und Auslagen 
gewiß gern beforgen mürbe. 

}. Aus ber Didcefe Speyher. In Speher ſtarb am Vorabende 
von Allerbeiligen der hochw. Herr Domvicar GHaffelmander im fhönften 
Mannedalter nach kurzem Krantenlager am Blutfturge. Der allgemein 
geachtete und geliebte Priefter wurde tief betrauert; Das bifchöflibe Or⸗ 
binariat verlor an ibm einen tücdhtigen Arbeiter, der‘ feinen Fleiß und 
feine Kenntniſſe in mannigfachen Branchen bed Drbinarlatsbienfled bes 
mwährte, Gr rube im Frieden. 

Reipzig, 5. Nov. Dad neue dem Dreivener Megulativ wörtlich 
iventifche „Regulativ über die poligeilihen Maßregeln in ber Stadt Leipzig 
inc Beſchränkung des Proftitutiondmefend und Verhütung der Luflfeuche” 
(und Rräge?!) hat dem erflen Polizei⸗Arzt der Stadt, Profeſſot €. W. 
Streubel, Beranlaffung gegeben, ſich in einer in den Härkiien Ausdrücken 
abgefaßten Flugſchrift über die Frage ausdzuſprechen: „Wie bat ſich der 
Staat der Proftitution gegenüber zu verhalten?" Er kommt zu bem 
Schluffe, daß das neue Regulativ (feit März bier in Geltung) nach 56 354 
und 355 des Strafgefepbuchs durchaus ungefeglich und unprattiich ſei. 
Der Staat dürfe nie, wie hier von Seiten der Polizei geſchehen, Mab- 
regeln ergreifen, die der Gewerböungucht direct ober indireet Borichub 
leiten, ober gar Berechtigung verleihen. Die Zahl der Bordelle bar ſich 
In der That bedauerlich vermehrt. Prof. Streubel erhielt geftern früh in 
Folge feiner Brofchüre feine Entlafung als erfter Poligel- Arzt, wird aber 
gegen diefen Yet bed neuen Poltgeivirertord Recurs ergreifen. (A. 3.) 

An der Biehſchau in Tägermeilen (Schweij) wurde laut den 
„Ahurg. Nacht.“ ein Stück vorgeführt, das folgendes fauber geichriebeme 
Document trug: „Diefes fhäkig Rindvieh ſtammt ab von Gr. Majeflät 
des K. Mapolion den II, feiner Kuh auf Mrenberg, und verblent ſchon 
wegen feiner hohen Abkunft eine hohe Vrämie. Ich Habe es gekauft als 
ein Saugkalb und bab’8 erzogen, nun iſt es ein Schät geworben und ein 
Weltsihier, wie Se, Maj jtit des K. Napolion feine Kub auf Arenen« 
berg." — Es erblelt feine Yrämie, 


Rom, 3. Det. Seit einigem Tagen flürzte der Menen in Strömen 
nieder. Den 28. hatten wir einen beitern Abend mit großer Anhäufung 
electrifcher Materie und gegen 10 Uhr Nachts bedeckte ſich das Firma⸗ 
ment mit ſchweren Megenmwolten. Den 29, Morgens zeigten ſich bie 
Borboten des herannahenden Sturmes, ber Barometer fland niebrig, ber 
Wind blied aus Süden und bie Temperatur kündigte baldigen Regen 
an, der fi auch um 10 Uhr Vormittags wirklich einfiellte. Mor Mit- 
tag legte ſich der Wind einige Minuten, dann brach er mit verboppelier 
Seftigleit los und führte Megen und Hagel mit fl, der beftig gegen 
den Batican Rürmte, Die herrlichen Benfter der großartigen Logen im 
yäpftlihen Palaſte wurden großenibeild gertrümmert. Im Urfenale 
hinter dem Vatican flürgte der Sturm und der Blig eine anftofende 
Sartenmauer un und wühlte eine große Deffnung in den Boden, Aufer- 
halb der Stadt zerftörte dad Gewitter ein Haus und entwurzelte Baͤumt, 
ed war über den Monte Teftaceio herüber gefommen, wo der Biig in bie 
Spige ber Pyramide des Cajus Caſſtus einfchlug und deren Gipfel tere 
legte, poel Soldaten an ber benachbarten Bulvermüble wurden von dem 
elecirifchen Schlage zu Boden gefchleudert, ohne indeh einen erbeblichen 
Schaden zu nehmen. Die Tiber if von Prem firömenden Megen in den 
Miederungen bereitd über ihre Ufer getreten und ein Theil ber Babn- 
ſtrecke von Givitanecdhia von den Fluthen bedeckt, weßhalb die Fahrten 
eingeftellt werben mußten. Der „Monde* fchilvert Die ſchreckllche Ber 
beerung diefer Waſſerhoſe alſo: „Alle Richter gingen aus und die zahl- 
reihen Bewohner des DVaticand, betäubt und halb erflidt, glaubten an 
eine völlige Zerſtörung. Das entfepliche Getöfe und die furdhtbaren Don⸗ 
nerfchläge, welche ben Valaſt in feinen Grundfeften erfgütterten, ließen 
tm erften Augenblick dad Auffliegen einer Mine unter den Zimmern des 
Bapftes vermurhen, Pins IX. war während des Aufruhrs der Elemente 
tm Geber verſunken. „Ich bin wie Hiob,“ fante er gu ben Gintretenben, 
„der böfe Geift greift mich von allen Seiten an.“ In dem großen Con⸗ 
ſtantins · Saal, wo fih die Fresken von Giulis Momano befinden, find 
alle Kenfler jertrümmert und nach außen geſchleudert worben. Stüde von 
den Btaskugeln, welche ſich in dem großen Ehrenfaal auf ben Gascande- 
labern befanden, flogen iin einem benachbarten Hof wider eine Mauer 
und figen zum Theil in berfelben fe. Große genueiliche Schieferfteine 
von der Dicke eined Gentimeterd, welche dad Belvedere bedeckten, wirbel⸗ 
ten wie Bebern in der Luft Gerum. Zum Glück iſt keined der großen 
— von Raffael beſchädigt worden. Das Arſenal hat wenig 
gelitten. 

In England hat man den Straßenflaub theild zu Anſtrichfarben für 
Käufer, theild zu einem Delmörtel für architeliontfche Zwecke empfohlen ; 
ed werben nämlich 100 Theile Staub mir 10 Theilen Mennig, mit Blei« 
alätte und dem nörhigen Leindl zu einer Maffe von der Konflitenz bes 
Blaferittd gemiſcht, bie an der Luft erhärtet, 

(Halbmenfhen) Im Innern der⸗Inſel Borneo hat man eine 
Art Wilde gefunden, die halb Drenfchen und halb There zu ſein ſcheinen, 
und beren Famillenähnlichkeit auch auf den Philippinen exiſtirt. Sie 
gehen fa aufrecht fund ereichen beinahe vier Buß Höhe, ſind bumlel« 
farbig, runmgelig und baarig, errichten Leine Wohnpläge, bilden feine 
Familie und verkehren faft gar nicht miteinander, Sie fchlafen in Bäumen 
oder Höhlen, freifen Schlangen, Ungeziefer, Amelfeneler, Maͤuſe und fo» 
gar ſich negenfeitig ſelbſt. Sie können weder geſähmt, noch zu irgend 
einer Arbeit gezwungen werben, Man jagt und fehleßt fie wie Gorifla’s, 
von melchen fle eine berhunzte Abſſammung zu fein feinen. Werden 
ſte lebendig gefangen, jo entdeckt man mit Grftaunen, daß ihr bäßliches 


weite Wollmmüge auf dem Haupte, das Kaldinch über der Bruf ger | Mütter haben Ahnungen, melde nicht trügen. Glaube fühlte, daß feine 


kreugt; er börte das eintönige Schnurren des Spinnrads, und wie eine 
Grinnerung bie andere wet, fo wähnte er ſich nun ganz an der Seite 
feiner Mutter, der arme Chopin. Dad Stübchen der alten Frau lag 
gegen die Aisne, welde ſcherjend und plaubernd zwei Schritte vor dem 
Haufe vorüberfloß; lichter Sonnenfchein drang durch das Benfter und 
widerſtrahlte, wie aus einem Spiegel, von bem elfenbeinernen Grueifir, 
welches die Mauer zierte, und das der einzige Schag der armen Familie 
war. Der Laͤrm aus dem Beinen Hafen, wo bie Schiffe ihre Frachten 
naben und nahmen, drang zu der Allen Behaufung der Mutter Ghopin 
+ berüber, da — ein Blick um fi und Glaube war fo weit von Soiſſons, 
von dem kleinen Hafen voll fröhlichen Getümmeld und Iuftigen Sonnen 
glanzes, fo weit vom Herzen feiner Mutter! 
Der arme Junge! Gr ging ungweifelbaft dem Tode entgegen, und 
Re ſollte ihm in diefer ſchweren Stunde kein tröftendes Wort der Liebe 
fagen, ſollte vom ihm nichts mehr hören, ihn mie wiederfehen? Gie hatte 
ibn nicht sieben laſſen wollen, fle fürchtete für ihren Neben Glaube bie 
Gefahren des Weges, fhlimme Begegniffe, unbekannte Zufällt. O bie 


Mutter ſich nicht getäuſcht hatte, ald fe beim Abſchied zu ihm fagte: 
„Du gebit, mein Sohn, aber nie wirft du mir wiederkehren.“ 

Alles das zog wieder und wieder an Claude's Geiſt vorüber, und 
eine Troftloffgteit, Die an Berpweiflung grängte, überlam ihm. Und 
mußte er benn nicht trofllos werben? Gin Tod im heilen Sonnenlichte, 
vor greifbaren Feinden, bätte den jungen Mann nicht erſchreckt, Denn 
er war mutbig, aber ber Tod in Kerkers Macht, wenn man fo ganz allein 
it, fern von ermuibigenben Freunden, von bem blauen Maren Himmel, 
von der Mutter, welche den lepten Kuß auf bie kalte Stimme preft, welch 
ſchreclliches Bond! Glaube Ghopin erbebte; dieſes Mood erwartete ihn. 
Gr fühlte, wie feine Kräfte ſchwanden, ein nagender Hunger quälte ihr, 
prinigenber Durft brannte in feiner Kehle. Claude machte einen Verfuch 
ver Verzweiflung, die ja die menfchliche Kraft zu verboppeln pflegt, er 
rannte mit voller Gewalt gegen die Ihüre, fie erzitterte und wich nicht, 
Diele lezte vergebliche Anitrengung brach feine Kräfte, bewußtios ſank er 
sufammen. (Bortf. folgt.) 


Geſchnatter wie eine Art Sprache klingt. Sie zeigen ein menfhliches 
Geñicht und larren ihren Ueberwinder erfehroden an. Nah Schilderungen 
von Reifenden Kann man den Wilden mit einer Holzart verwunden und 
dae Fleiſch würde in ein ober zweil Tagen wieder fo gut sufammengebeilt 
fein, als hätte man in fumpfige Erbe geſchlagen, während biefelbe Wunde 


den Weigen ind Wrab flürgen wuͤrde. 
— — — — —— — — — — — 


cocales. 


Sitzungen des kal. Bezirksgericht Augsburg. 
Mittmod den 13. Nov. Morgend 8 Uhr: Unterfuchung gegen Branı 
Schwarz von Rettenbach wegen Diebſtahls. 


Ausjug über Gougetkond: »Bewerbungen vom magiftratiichen 


erichtöbrett. 


Mupbauer, Jacob, als Hufſchmied; Torhtermang, Joſeph, ald Schub- 
madyer; Sieber, Guſtab, ald Drechsler; Richter, Ferd. um eine Schreib» 
materiallenhandlung; Wagner, Mathias, als Nadlermeiſter; Gentele, 
9. @g,, ald Koftgeber; Lang, I., um Tuchfabrifbetrieb; Scharff, Jacob, 
als Kürfchner; EA, Joſeph, ald Schneider; Müller, Xav., als Schäffler. 


Aubalt aus dem Kreidamtsblatt Mr. 92. 
Bekanntmachung, die Wahl eines sweiten Erfagmannes für den Lande 
tag&commiffär der Kammer der Meichdräthe betr, — Die Erlebigung des 
tblerärgelichen Diſtriets Bernbeuren, Pal. Landgerichts Fuͤhen. — Die Be- 
fiellung des Rechtsprakticanten Leuchtweis ald Kammeranwalt des fürſtl. 
Haufes Dettingen-Wallerjtein. 


* On der Kranlenhaus-Apotbete dahier iſt die Stelle eines Provis- 
ford mit 6OOfl, Wehalt und freier Wohnung, Beheizung und Beleuch ⸗ 
tung erledigt. Bewerbungstermin 14 Tage. 


Theater. Montag den 11. November: „Wallenfteins Lager.” 
„Das Lied von ber Blode" Der Schiller-Enthufladmus oder viel 
leicht beifer, der Entbufladmud für die Schillerſtiftung hat nur im Par» 
terre und auf ber Galerle range Verireter re, die Logen ver» 
fündeten in ihrer fürdhterlichen Leere den ſchrecklichen Degout, welchen 
ihre Beſther vor einem „Abonnement juäpendu" haben. Wallenfteins 
Zager murbe mit dem nötbigen Humor und lebendmarmer Krifche gearten: 
indbefondere die —— der HH. Rosner, Rütbling, Urban, 
Serger, Blüggen, ig verdienen in biefer Beziehung vollfte Uner- 
fennung. Die & ode war ruckſichtlich Des plaftiichen Theils, der leben⸗ 
den Bilder, — eine Gompofition des Hrn. Auth mie wir börten — im 
Ganzen recht gelungen und Eingelnes, wie Taufe, Trauung, ee 
von bervormmgender Schönheit. Bon der Deelamation ded Hrn. Urban 
Dagegen waren wir wenig erbaut, wärmer und inniger fprady Frau Auth. 
Die Lindpaintnerfche Muflt, fo fchöne Ginzelnheiten fle haben mag und 
fo rein jle durchgeführt wurde, ift doch nur von fehr ferundärer Wirkung, 
weil fle, wenige ge zu wenig die im Gedichte ange 
zeigten Situationen dharakterifirt und auch da, mo fle es thut, weit bin« 
ier dem Schwunge und ber Kraft der Dichtung jurückbleibt. Das Pub- 
licum gab feine Zufriedenheit mit dem Arrangement der Bilder wieder 
bolt zu erfennen, wie überhaupt der Gefammteindrudf der —A 
größer war als der Gewinn, welcher ſich aus ihr für die Schillerſtiftung 
ergeben haben bürfte, 


Augsburger Populationd: Anzeiger. 
Geflorbene, Be tRentiloe) St. Ulrih. Frau Amalia 
Lauer, gb. Schmidt, Privariers-Wittwe, 64 Jahre. Maria, d. B. Sr. 
Ehrift. Yöpfinger, Backofenmacher, 1 Jahr 1 Monat, Maria Mift, Kad- 
nerin, 30 Jahre, Auguſt, d. ®. Hr. — Scunidt, Bierbräuer, 15 
Wochen. Frau Babetta — eb. Haͤberle, Drabiftiftenverfertigers» 
Gattin, 39 Jahre. Moflna, d. W. $ Fofepb Schul, Glafermeifter, 11 
ochen. — arfüßer. Sr. Johann Mies, Schneidermeliler, 64 Jahre, 
Friedrich, d. B. Hr, Job, Bed, Metgermeifter, 1 Jabr 4 Wochen. PWics 
torla, d. DB. Hr. Albrecht Mader, Fabrifarbeiter, 10 Monate. Pauline, 
d. x. Sigim. Echhardi, Poſamentier, 1 Jahr 7 Monate. Hr. Bern« 
rlbach, Bräuer, 33 Jahre, Georg, d. & Hr. Abraham Burke 
barbt, Mepgermeifter, 7 Monate. Andreas, d. B. Hr. Abrabam Grabe, 
Habrifarbeiter, %/, Stunde. Katharina, d.M. Hr. Friede, Keller, Speng« 
lermeifter, Y/, Jahr. Edmund, d. B. Hr. Anton Eberle, Schuhmacher 
meifter, 3 Jubre. 





Dienftes: Nachrichten. 

Se. Maj. der König baben Sich allergnäpigft beruogen gefunden: 

dem Wegmacher Adam Schneiber in Mofchendorf die Ehrenmünge 
des ?. banerifchen Qubwigsorbens zu verleihen ; den Mevierförfter Philipp 
Garl Grimmeifen zu Lemberger Glashütte in uiescenz zu derfegen und 
an befien Stelle den Korflamtsactuar Rudolph Gompter zu Zweibrüden 
au ernennen; dem Lanbeommifjär vom Kufel, Math Adalbert Dilg, den 
nacgefuchten wohlverdienten Ruheſtand für immer zu bewilligen; die ka—⸗ 
tholifhe Pfarrei Kirchberg, Log. Megenftauf, dem Vriefter Job. Raptift 
Wittmann, Pfarrer in Bappenberg, Log. Eſchenbach, die katholifche Pfar- 
Tei Sontheim, Lg. Ottobeuern, dem Priefter Joſeph Kircher,  farrer in 


Kirchheim, zu übertragen; bie in Augsburg erlebigte Waarenfenfalftel . 
dem Kaufmann Friedrich Steiger daſelbſt, auf deſſen allerunterthänigftes 
Anfuchen, zu verleihen. i 

Die katbolifche Pfarrei Scheppach, f. Lbg. Burgau, iſt mit einem 
fa ———— von 806 fl. 31 fr. 5 di in Etledigung 
or en. 


Dienftesnachrichten ber k. bayer. Berkebrsanftalten, 


Ernannt wurden: ©. %. Wiedemann von Kaufbeuern nach Augs« 
bura, B. Kobler vor Kaiferdlautern nach Augsburg und F. Nuffer vom 
Augsburg nach Kaiferslautern (Dienſtestauſch), dann F. v. Hornberg von 
Grlangen nad Augdburg und F. Fiſcher von Mugdburg zur Generals 
direction; der Oberconducteur 2. Klichmaher von Mofenbeim nach Kufe 
ftein; die Locomotivführer DO. Perzl von Münden und 3. Kieberle von 
Afchaffenburg nach Salzburg; ber Bahnmeifter B. Hofmann von Mering 
nach Sauerlach, X. Högg von Sauerlach nah Mering und U, Riß von 
Weſterham nach Miesbach; der Stationsmelfler C. Bogenfhüp in Saljs 
burg als Gifenbahncenducteur nach Mofenheim und der Eifenbahncondurs 


teur 3; Helmerl in Münden als Stationsmeifter nach Seyburg; die 
Gifenbahnconducteure X. Wolfsfellner, F. Müller, €. Bonenfhüg, ug. 
Endert von Mofenheim nach Kufitein, ſodann I. Ralth von Mofenbeim 
nad Mündyen; die Locomotivführerlebrlinge I. Müller von & nach 
Bamberg und W. Hofinger von München, nach Mofenbeim. Entlaſſen 
murben auf Anfuchen die Affltenten 2. Lutzenberget in Salzburg, €, 
Magner in Nürnberg und der Briefträger 3. Zierl in München; ferner 
aus dienfllichen Ermänungen der Pol» und Bahnerpebitor $. Hürth zu 
Ebendfeld und der Affitent GH. Wiefner in Hof. 


Befanntmachung. 
(Berlaffenfchaft des Privatiers Joſeph Schroder betr) 

Forderungen an den Nachlaß des dabier verftorbenen Prir 
vatierd Joſeph Schroder find binnen 14 Tagen im dieß— 
gerichtlichen Bureau Nro. 10 bei Vermeidung der Nichtberückſich⸗ 
tigung anzumelden. 

Dabei wird bemerkt, daß der Actioftand ein Nachlaßvermögen 
von circa 180 fl. — ausmeist, und daß bereis 400 fl, an Pafftven 
angemeldet fein. — Augsburg, den 8. November 1861. 

Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der Fünigl. Direftor: Mebm. 

Der königl. Einzelnrichter: Rath Dr. Boggenreiter. 
(10797) Caſtell. 

DE Eupfeblung 
Von nun an gibt ed wieder friſche 

cbiller- Locken, 
ſowie auch ganz ächt es 
Ulmer Zuckerbrod. 
Zur gefälligen Abnahme empfiehlt ſolches beſtens 
(10798) Johann Niedel, Bädermeiiter, 
gegenüber der Briefpoft. Ludwigsſtraße.) 


EB Kaufgefuch. 


Es wird ein mittelgroßes Haus, 
für einen Gefchäftömann geeignet, in 
einer frequenten Straße gelegen, um 
annehmbaren Preis zu Faufen gefucht 
durch das (10787) 


Commiffions = Bureau P. P. Ingeduft 


fel. Bittwe, D. 6. 


30 Maß gute Milch ra as a 


kaufen geſucht. Bon 
wen, jagt die Erped. do. Bi. (10,795) 


Ein Ballen Rıyfn m: 


kann gegen Ausweis und Erſatz der Inſerationsgebühr in Litr. 
A. Rro. 137 über 4 Stiegen (Bädergaffe) abgeholt werden. (10,796) 
= Pr Ein grauer Mattenfäuger, auf 
Hındsverlau + den Namen „Maufel” —— hat 
ſich verlaufen. Derſelbe möge bei Herrn Benedikt Mehlhammer, 
MetallihlägersMeifter in Lechhauſen, gegen 1 fl. Belobnung 
abgegeben werten, (10,793) 
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Sonntag den 17. November: 


FAHNENWEIHE| 


im Gasthof zum „Mohrenkopf“. 


Anfang 5 Uhr, 
3.) (10,791) Der Ausschuss, 


— 7 * — 

Pferde Ankauf. SE 
Das königl. 4. ArtillerierRegiment fauft eine Anzahl Artillerie 
Zugpferde im Alter von Al bis 5", Jahren an, welches mit 
dem Bemerken bekannt gegeben w'rd, daß taugliche Pferde vom 
13. ds. Mis. an jeden Montag, Mittwoch und Freitag Vormit⸗ 
tags von 40 — 12 Uhr der zum Ankauf beftimmten Gommifften im 
Hofe der Jefuiten » Raferne vorgeführt werben fönnen, mofelbft 
auch die weiteren Bedingungen befannt gegeben werden. 
Anasburg, den 8. November 1861. (10,659/61) 


EB Verkauf. SU 
ine noch gut erhaltene Schüßen: 
Zandiwehr : Uniform ſammt Armatur 


ist zu verfaufen. Näb. t. d. Exp. (10788) 
E IT ltodbäriger, Braun und gran gefledter 
E Hübuerbund, mit langem braunem Bebäng und brauner 


Fahnenruthe, iſt entlaufen. Ber ihn in Augsburg bei Herm 
Earl Forfter auf dem Graben abliefert, erhaͤlt, außer Grftat- 


tung. etwaiger Auslagen, eine Belohnung von 3 Kronenthalern. 
In deren Namen: J. Gerd. Jeaus. Dur mn auf meublirtes Immer, 
rucwärts, iſt in der untern Marimil and:-&trafie 
ei erung. D. 6 täglich zu vermietben und bis 1. Dezember 
: Bemuabes Freitag * ——8 —— zu bgieben. (10789) 
as € werden vor dem Haufe B. 31 mä ent Schran⸗ ——— Diefes Blatter wii - 
nenplape 1 tragende Stute, 1 Boblen, 2 eifengenchate Leiterwägen, v — — — als Tür Beukes 
1 — 1 Ehaife, ein kupferner Branntweinbafen mit | fuchende jeder Branche aufgelegt, und Fönnen fich 
Schlangenrobr, und ein Liqueurhafen, gegen fogleich baate Bezabe | die Wetreffenden fowie die Stellevergebenden vor: 
tung öffentlich vwerfteigert. Dazu ladet ergebenit ein (10,790) | merken laffen. Die Gebübr biefür beträgt 6 fr. 


of. te, deſchw. Käufler_in der alten Gaſſe. - : 
BWei Kap in der Koblergafie. 


Mißfarbige, mi Weinfteim belegte Zähne 
Heute Mittwoch 2 Vorftellungen. Anfang 4 Uhr und 7 Uhr: 


werden fhön gepumpt und gereinigt. Much 
werben Zähme gut gezogen, und jede Art Jahn-Wurzeln Dans weltberähmte Pafſionsſpiel 
von Oberammergan, 


eboben. Für Arme unentgeitlich von 1—2 Uhr, bei 
Preife der Pläpe: Erfter Plap 18 fr, zweiter Pla 12 fr, 


b. Friedr. Banner, Befiper der Wiener Barbier- und 
Haarfehneid-Offtein, G. 45, JZakober Vorſtadt. 

dritter Plap akr. Kinder unter zwölf Jahren bezablen die Hälfte. 

Bu Nur noch bis nächſten Somtag. 


ugsburger Padträger- nftitut. "ER 
Hugsburger Stadt - Theater. 


- Unumgänglich notwendig ift es, daß fid das verehrliche 

Publikum für er und = nr Marken acben läft. 
be Marken feine Garantie. ; 

ige Donnerftag, 14. Novemb. 1. Vorftellung im 4. Abonnement. 

WB Seven Zap werben Leute yum Holzmacen abgegeben. | Der Keiermann und fein Pflegefind. Driginal ⸗ Volld ⸗ 

wu Zur Sadpfeife: Heute Sclagarce füd mit Mufit in_3 Mbrbeitungen (5 Akten) von Charlotte 

Begleitfcbeine (Fraht-Briefe) zu Zahrpoit » Sen Birhpfeiffer. WET Anfang: halb 7 Uhr. 
Eourd:, Handels: und Börfen:Racrichten. 
Wugsburg, 12. Nov. Staatöpapiere. König. bayer. Obligationen 


EEE Jungen, find ftets worräthig in der Grped. de. BL) 


Mr 


— — 









E hat Gott dem Allmachtigen gefallen, unſern — 
5) Vater Sr 


Vroſpex Merk, 


No 

Hucker in Lechhaufen, > 
am 12. de. in feinem Yiften Pebensjahre in die 957 
Emigfeit abzurufen. Den Verbfichenen dem frommen — 
2% Gebete empfehlend, wird bemerkt, daß die Beerdigung (>, 
ER desfelben am 14. Nov. Vormittags 9 Uhr und dar 
3 auf der Gottesdienft für, jelben gehalten wird. 


— Lechhauſen, 12. Nov. 1861. 


fg D Dofepb Merk, Pfarrer in Läfertingen, 
ee) (10,802) mit feinen Geſchwiſtern. 
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| DOIDDOODETD 
rihfchafts-Berpachtung. 
Die Gaft: und Garten: Wirtbibaft 
jäim goldenen Hirſch im obern Schiehgraben 
ier, wird von Georgi 1862 am einer neuen Ver: 
achtang unterftellt. Pachtliebhaber nit nachgewieſener Be⸗ 
higung wollen ſich binnen zwei Monaten und zwar 
längſtens bis zum 81. Dezember I. 6. ſchriftlich, 
Auswärtige im franfirten Briefen au die unter eichnete Vorſtand⸗ 
fhaft wenden, bei welder über: die nähern, —* vortheilhaften 
Verhaumiſſe und über die Pacht-Bedingungen Auskunft ertheilt 
wird. — Augsburg, den 2. November 1861. 
Bie Yorfandichaft der Vereinigten Stahl-Armbrufi & Hand- 
bogen-Schühen: Gefelfchaft Schiehgraben. 
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ettingen. Dr. Georg Maar, Kunftbändler in Nürnberg. sr. Bernb 
obrhardt, Kaufmann und Fabritbeilger in Roburg. v Magdalena 
—— I — in — Br eg „Erihle, 
obenfammer. au Anna Rolle urtlerds u. 
Sanvelömanns-Ehefrau in Landshut. Frau Margareıba Nieder, Schnei- 


A — r. Dr. Karl Martini, 1 Seriatd® 314% 97 B.; beit 40% 100% B ®.; deito 414%, 102 ® 

a ellrihftadt. Hr. Georg Ibomas Mornberger, | Mevierförfter 3/0 a B.; beito 4% VB.; — 8; deito Aa 23 
in Würzburg. Hr. Pius — ifir.» Ghi d Geburtöbelfer in | detto 412% halbjähri 1031, P., detto 50% iv. Emil. 108 B.; 5% 
Pius Heindl, Difr.« Chirurg und Geturtöbelfer in | deln Knfo BEDIRBER, An enden Mtbtat. Dbligat. — B. 100% ®. 


(®eldcurfe). Wiioleng M. 37—3d kr., preuß. Friedrichs dor If. 
55-56 fr. Fred.-St,. 9 fl. 20-2, ir, doll. 10 f.-St. 9 f. 
B-44 fr: Mand =» Due. 5 fl. 324, — 33", Er., pr. Ga aſcheine fl. 447, 
@B0ute. Bat. Eouser. 11 A. 46-90 fr. Botlare in @olo 2. AN-25 /shr. 
Unter Derantoort.thfeit vom %. @. Idrg — Drad der vorm, Yauter fen Bahpruder-i 


dermeiflerögattin zu Hobenmwart. 


‚ gung veranlaft, 


Die „Meise Augsburger, Zeitung“ 
koftet in Aug&burg ſowie auf allen 
t. 5. Poflämtern und Peltungs- 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 3O. 


vierteljährin 45 fr. 


Üene Augsburger Seitung. 
Mal. 


Dommnerftag, den 14. November 1861. 
atboL: Seraplar. — Protehant.: Briccius, | * 















Politiſches 

© München, 12. Nov. Noch etwas aus dem Schluß 
des Landtages Um 4 Uhr fuhr Se, königliche Hoheit Prinz 
Euitpold, der, mis der Schliegung allerhöchſt Bevollmächtigte, 
in einem jehsipännigen Hofgalawagın von feinem Palais in das 
Stänbebaus, mo fi ‚bereits die Witglieder, beider Kammern (von 
der Rammer«der Reichsräthe 15, von der Kammer der Abgeord- 
ueten etkiche 80), die Minifter und zahlreiche Beamte verfammelt 


hatten, . wurde bajelbit von Deputationen der Kammern begrüßt | 


und in den Sipungsjant geleitet. Hier erklärte Se, f..Hob. der 
Prinz, daß er von Sr. Maj. dem König, feinem allergnädigſten 
vielgeliebten Bruder wit der Schliehung der diehmaligen Sipun- | 
gen der Kammer der Reichsräthe und der der Abgeordneten ber 
auftragt-jei und forderte dem Hrn, Minifter des Innern auf, die | 
allerhöchite: Vollmacht zu verleſen und. den Landtags Abſchied ver- 
tunden zu laſſen, Nachdem Hr. Minifter v. Neumaver die Boll | 
macht verlefen hatte, verkündete Hr. Miniſterialrath v. Rod den 
Landtags · Abſchied, worauf Prim Luitpold erflärte: „Im Namen | 
Sr. Majeftit des Königs erkläre ih biemit den Landtag für| 
gefchloffen.” Mit einem von dem I. Bräftdeuten der Kammer der 
Reichsräthe, Graf C. v. Seinsheim (Frhr. v. Stauffenbern 
mar nicht anmefend), ausgebrachten Hoch auf Se. Majeftät, in 
meldhes die ganze Berſammlung begeiftert-einftimmte, fchloß der 
feierliche Wet. Der Pring wurde von Deputationen an den Wa, 
gen zurädbegteifet, woranf fi Alles entfernte. Der Inbalt des. 
andtags · Abſchiedes marhte allgemein einen fehr quten Eindrud, 
da alle Geſetzentwũrfe in der von den Kammern beantragten 
Faffſung fanctiomirt, die meiften Anträge genehmigt ind und ber 
züglih der übrigen bie genanefte Erwägung augefichert wurde 
Schlußworte im —2*8 
Denden Wir den Blick auf Die uälreiaen und umnfaffenden. Arbrie 
ten diefed Landiages zuruͤck fo finden Wir Und mit wahrer Befriedi« 
nfern Lieben und Getreuen hir den befonderen Eifer 
und die bemährte Einſicht, mit der fle ſich dem bodmichtigen Werke det 
Gefepgrbung gemidmet, nie für die gründliche Prüfung und rdigung 
des fiir die Staatäbedürfniffe und zur @rleichterung ded Vertebrs erfor« 
derlichen Staatsaufmandes, linfere volle Anerkennung ausjubrüden; 
Außerdem il ed Unferem landesyäterlichen Herzen ein lebhaft gefüblted 
Bebürfnig, Unfere freudige Anerkennung der Acht banerifchen und zur 
leid; deutfchen Haltung laut aud nipretben, meldyed die Mertreter Uns 
Dres Volkes gegenüber von ® tbungen bemährt baben, bie feine 
moblbegründete Selbftftändigkeit aefährnen würden. Es bekundet ſich 
auch darin dad zmifchen Bayernd Könige und feinem Molke glüdlich ber 
ſtehende innige Verſtändniß, auf welches Wir mit gerechtem Gtolge 


feuil 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
Sechſstes Eapitel. 
(Bortfegung.) 
Als Claude wieder zu ſich Bam, fchlug Der Ton menſchlichet Stimmen 
an fein Obr, die nebenan laut geworden maren. 


„Er farm und zu nichts mügen,* fante Einer, es ſchien die Stimme 
des Wi 


rihes; 
„Wenn mir mit ihm fertig find, wohin bringen wir ihm?” fragte ein 
Anderer 


„Wir werfen ibn in den geheimen Brunnen unter der großen 
Galerie.“ 


„Nein, dadurch würde ja dad Waſſer verdorben.“ 


ODu haft Mecht, Ameritaner; wir aimmern ihm eine Truhe, fee | 


Schub Erde darüber und man riecht nichts.” 
„Man riecht nichte, im Freien ja, wo der Luftſtrom die üblen Dünfte 


Vafende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen dono⸗ 
rirt. Imferate werben fchleunigfl 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Ervebition: Schmiegaffe ©, 220. 
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Uden?⸗M dleſet Vtrtrauen dvollen Eiaiztelt mailen Bir den 
** N. hegih in ihrem Schoohe birgt, getroſt entnegengeb Gerne 
Kr Kabine, Veen Tr 

n [3 . 2) 
H Mbflchten entipreiemd, Sie Moblfahrt des Kanded nach allen Ride 


tungen fördern werben, und bleiben. inbem AB ir. die gegend 


it Königlich 
famsılumg fliehen, Unfern Lieben und rm! w En: tr 


und Gnade Ber 


KR er DE 
and 308 Rönigb:. der Wenerale@eepeiär, des Gtantöratheh, Orb. 
v. . 


Augsburg, 11. Nov. Dasfelbe Spier, das Napoleon 
w Billafranca mit Deftsrreich fpielte,, Hat er. num mit Preußen 
—— und zwar, —* die ee a ine I 5* 
derg und; Berlin erweiſen, mit eine ? Deutfchland unerfren 
fichen, ‚Erfolg, Preutzen fheint dig die franzöfiihen Schmeis 
helrien vom Berfucher berüden zu laffen, und die’ All emeine Itg 
haͤlt es für — die gleichen Lokungen in Erlinerung zu 
bringen, welche, eherteice Katfer 1859 Jurückgewieſen 
war Napoleon angebeutet worden, daf es dem Kalſer von Defter- 
void Weloiere Uebermwinbing Foften würde mit Wietor. Emanuel :aufamr 
menzgulonnten. - Das Zuriclafen des legteren bei der Unterredung war 
nm tnter den obmwaltenden Umfländen für Napoleon nicht allein leicht, 
fonbern. beinabe. norhiwendig ;. nichtödeflomeniper aber nahm Franz Bo 
ea ald eine befondere Mufmterkfamteit anf, ald Mapoleom' am. 11. Huli 


Rormittand ibn mir feinem Gefolg allein anf dran IDege 
fi fam, . Die ; ielten ‚barauf, Gaur 
—— eugen Ra An ir [U] ia ber 


ann mit allgemeinen ertungen uber den 
Ya —X au der beider em‘ reiche 
en vane dh ⏑ — id 
u te alfen, von. 24 
nien, in London und Berlin in 59 ten enäbedingurgen. 
0, Haie Mapo cn Be bre € A —— 
bebambeln ; ih werbe billiger gegen Si 
9. Iultanden Prinzen vonheftengerichteten Brief im —— den alen 
Anſpruchen — Allgemeinen biligere Bedſngungen zuge at 
arten, bean er 6 u 
w beitand der Kaifer auf’d nede auf der Abtretimg ver atbei 
mit Mantun und Pesch ed verweigerie — De 
€ ⸗ 


ſehen. 


iera. rang Jofſt 
ſtungen und als er auch über die Abtretumg der Rombarbei d — 
n feinen —— Di verbergen konnte, machte ber er Napoleon 
m die folgende: ofnungm, ie biäber das Gebelmniß eines fehr 
teffed geblieben Ind. „Die Lombardei ift für Defterreich verloren, und 
r dadfelbe eigentlih nur eine Kauft. d it ja. nicht gefant, daß 
Defterreib ſich nicht — entfchäbigen fönne. Es ware dleß for 
wohl bei einer en des odmanifchen Reichs wie durch eine !Ber« 
rößerung felned Ginfluges in Deutſchland moͤglich. Frankteich wirb eine 
olde Macıtenıfaltung Deflerreich8 gern unterügen. Für jich ſelbſt be» 
anſorucht Frankteich im der. Türkei gar nichts; aber allerdings, wenn bie 
andern Staaten an Macht aunehmen, wuͤrde auch Frankreich ſich gu 


leton. 
fortfegt, aber bier im diefem feuchten Raume, das würbe die Veſt ver. 
urfachen." 

„Laßt ihn laufen, das ift der fürzefte Weg.“ 

„Ia mwobl, zum Griminal-Michter; um ung dort anzuzeigen.” 

„But, fo ſchicken wir ihm in's Jenſeite, dort mag er und benun- 
eiten, und Nachts tragen mir die Leiche fort und werfen fle in die Beine 
oder fonft wohn.“ 

"Das iſt zu gefährlich, vielleicht fah ihm Jemand Die Schente betre- 
ten und dann — wir find obmehin verdächtig.” 

„An Reben laffen können wie ihn doch nicht." 

Glaube Chopin vernahm, mehr tobt alß lebendig, jedes; Wort biefes 
fürchterlichen Zmiegefprächs, kalter Schweiß rann in großen Tropfen über 
feine S:iiene, „ich bin verloren,“ murmelte er, „Gott.fich' mir bei.“ 

Die Stimmen ſchwiegen; es ſchien Glaube, ald ob die Männer ſich 
entfernten. „Sie wollen mich verhungern laſſen,“ fagte er am ſich ſelbſt 
Unerträgliche Schmerzen begannen in feinen Eingeweiden zu wühlen, er 





18 


"napur 


wſavj⸗ 


vergrößern »fuchen, könne es an feinen _@rängen ſelbſt 
u Knast: ie VBerändberiingen ———— 


umd e6 liege auf der Hand, daß biefe Änderungen zum Vorthell 
Deflerreihd ausfallen werden, wenn e6 mit Franttelch einig 
fei, während, wenn biefe Ginigung nicht zu Stande fäme, 
man ‚mit Preußen, würbe ge müffen. Deflerreich hat fich über 
Perupen zu beklagen md Wränfreich Er Vreußen ift ebrgeigig und,» 

äh er in feiner Politit, Deflergeich Ind 


da es feine Schwäche fühlt," unſich 
kreich 


Erklaͤrung hatte der Cardinal genu 
vorgeftellt zu werben, — eine Mi 
— verzichtete, , 

— Aus Portugal bringt heute der. Telegraph die höchſt un« 
erwartete Nachricht vom ſchnell erfolgten Tode des erſt 24 
Jahre alten Königs Dom Pedro V. von Portugal und 
Agarbien, nachdem er vorgeftern in Liffabon die Heiligen Sterb- 
facramente empfangen hatte. Ihm folgt in der Regierung ſein 
Ältefter 23 Jahre alter Bruder Dom Louis Philipp Herzog von 
Dporto, welder, dermal auf der Rückkehr von Berlin, Liſſabon 
'faum vor dem Zode feines Bruders erreicht haben bürfte, 
Aus Rußland find ſehr beunruhigende Nachrichten einges 
troffen. Die legten Vorgänge in Petersburg maren weit bedeuf+ 
fiher, als man auf telegraphiihem Wege erfuhr. Die Garde⸗ 
Artillerie fol ſich gemeigert haben, auf die Studenten zu ſchießen. 
Die ruffifhe Polizei hat, wie man erfährt, wichtige Entdeckungen 
über die Ggiftenz einer flaviſch⸗polniſchen Agitation gemacht, dir 
Be Hauptfige in Paris, London und Warſchau haben fol. — 

ie ruffiichen Bauern haben überall zu roboten aufgehört, wol— 
ien von Entrichtung des Zinfes nichts mehr wiſſen, und weigerh 


raffte ſich auf und mitten in ten brünftigen Gebeten, inweldyen Claude 
"m Befreiung durch einen weniger fchredlichen Tod bat, breitete zum 
zweiten Male die Nacht der Bervuftlofigkeit ihren Wittig über den 


Armen aus. 
Siebentes Gapitel,. 


Is Chopin wieder erwachte, bemerkte er durch bad Loch am unter 
Ende der Thuͤre Licht und zugleich vernahm er das Naben, leifer Schritte. 
„Seid Ihr va?" fragte eine weiche Stimme. 
„9a,“ emiverte Glaube, „um Gortes Barmberzigkeit willen gebt mir 
trinken.“ : 
„Epredht leiſe, oder Ihr ſeld verloren. Habt Ihr eine Bunde?" 
„Nein; ich erhielt nur einen beftinen Schlag auf den Kopf." 
"Das iſt Aller“ 
„Ja, aber wo bin ih?” 
„Keine Fragen. Wenn man Euch die Mittel zur Meitung böte, 
wobin würdet Ihr neben?" 
„Wohin Ihr wollt, nur reitet mich aus diefem Orte.“ 
‚Std, il!“ 





fih jogar gegen Bezahlung zu arbeiten, fo daß die Guss 

die Arbeiter aus Tentfernten Gegenden bolen wäffend,Dft: wiber- 
fepen ſich die Banern der Verwendung Frember oder Fehreiben 
dem @utsbefiger die Höhe des Lohnes dor. Um Wergere® zu 
verbüten, muſſen fich diefe zu Allen Herbeilaffen. Die im Land⸗ 
N berrfchende Stimmung läßt eine ſociale Ummälzung - be 
fürdtem — 


—_ 
} 


ar München Ausſicht, bald fin 
gutes Tıinkwaffer zu erhalten. Da die Brunnthaler Quellen inamer mehr 
freindartige Beſtandthelle aufgenommen haben, fo hat der Magiftrat ſchon 
vor längerer Zeit bei Thaltirchen mehrere größere Wiefen, worin fehr er- 
giebige Quellen fich befinden und eine in der Näbe befindliche Mühle an« 
gelauft, um diefed Queſlwaſſer in die Stadt leiten zu laffen Schon 
waren alle baulichen Vorkehrungen getroffen ; old’ der/Wefinphelts- 


| varh Bedenken gegen die beabfichtigte Wafferleiturig und gegen die Quellen 
ſelbſt erhob, indem diefe durch Neichenefflevia - aus dem füdifchen Goltel 


| 


ader, die Leitung aber durch Effluvia aus den fläbtifchen Peichenädern 
verunreinigt würden. Der Magiftrat lie nun bie fraglichen "Dimellen " 
noch einmal durdy eine Couuniſſion (die Profefforen Dr, Buchner, Dr. 
Kalfer und Schafhäutl) einer genauen Unterfuchung unterſtellen und das 
Mefultar if, wie in der heutigen öffentlihen Magiftratäfigung mitgetheilt 
wurde, daß die erhobenen Bedenken durchaus unbegründer befunden mor- 
den find. Die Commiſſton fand die Qualität des Trinkwaſſers der Thal⸗ 
tirchner Quellen als ganz vorzüglich, als viel befjer, denn das Brunn- 
thaler Waſſer; ferner warb conftatirt, ba eine Verunreinigung ber Thal- 
tirchner Quellen durch Leicheneffluvia oder durch Ueberſchweinmung nicht 
iu befürchten tft. — Der Verein zur Borforge für entlaffene Sträflinge, 
welchet im vorigen Jahre hler gegründet wurde, zählt nach einem kaum 
einjährigen Befteben ſchon beinahe 1100 Mitgliever; auch haben ih ihm 
bereits vier auswärtige Zweigvereine angeſchloſſen; ein fünfter wird lich 
demnächft in Freiſtug gründen, 

Wie die N. M. Zta. vemünmt, hat das Staatderamen ber Bhilo- 
logen bie nachfolgenden Ergebniſſe neliefert: Die Zahl der zu Demfelben 
wugelaffenen Gandivaten hatte im Ganzen 45 betragen. Unter biefen er- 
warben fich 4 die erfte Befählgungsnote, 13 erhielten die zweite und 21 
bie dritte, während 7 als nicht hinreichend befähigt erlannt wurden. — 
Auch die theoretifche Prüfung der Rechtscandivaten ıft jept zu ihrem Ende 
aelangt, und. bat ein etwas günfligeres Mejultat geliefert ald jene ber 
Borfabre, indem in diefen in der Megel ein volled Vierthell, einmal ſo⸗ 
gar ein Deltttheil der Geprüften ala nicht hinreichend befähigt erfannt 
worden war; während dbiefmal nur beiläufig ein Fünftel dieſes Schid- 
jal hatte. 

+* Geſtern (10. Nov.) Abends gegen 7 br brach in ber Küche des 
Mechenmachers Fintenzeller von Ober-Weilenbad, in Oberbayern, 
Feuer aus und legte binnen kurzer Zeit das ganze Anweſen in Aſche 
Das Vieh und ein Theil der Moblllarſchaft konnte geretter werben. Mur 
dem gunftigen Luſtzug, keineswegs der Anftrengung der berbeigerilten 
Volkemenge, welche mit rühmlicher Ausnahme einiger Wenigen müſſige 
. te, ift es au verbanten, wenn nicht das große vis-d-vis 
—— ein Raub der Flammen geworben fy * * 

Wertingen, 12. Nov. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Wegen 
21. —fe., gefallen 45 fr; Kern 20H. 26 fr, gefallen 35 fr.; Mongen 
— 12 it. gefallen 30 tr.; Gerſte 11 Al. 51_fr., gefallen 27 fr; Häaber 
6 A. 19 Er., gefliegen 4 ir. Stand 441 Schäffel. 

„Was gibt's?“ 

„Stille, oder Ihr feld des Todes,“ antwortete eilig die Stimme, 

Glaube hörte, wie ſich Die Verſon entfernte, welche mitt ihm durch bie 
Ihüre geſprochen hatte. Et zweifelte nicht, es war dad junge Mäbchen, 
welches er in der Wirkböftube bemerkte, ald ſich feine Gegner auf ihn 
warfen. Ginige Augenblide blieb ANes rubig, dann wurde ein ſchweres 
Gepolter hörbar, das fh immer mehr der Stelle näherte, wo Glaube 
nefangen ſaß. 

„Waft ed los, es rollt allein himunter.* 

„Gebt ihn einen Stoß. So, jept legt es auf die andern Bäfter, wir 
werben bald davon Gebrauch machen.“ 

Glaube ſchloj aus diefen Worten, daß er in den Baßfeller gebracht 
worden fel. „Wenn ih bier in den Gewoͤlben eined Weinbändlers bin, 
wehhalb Kat man mich in fo auffälliger Welfe bieber geworfen?" 

Die Männer, melde das Faf gebracht hatten, entfernten ih, und 
wenige Minuten darnach Horte Elaude diefelbe freundliche Stimme wieder: 

„Haben fle nichts zu Euch nefagt?“ 

„Nein,“ entgegnete Chopin. (Bertfegung folgt.) 


Flndan. Die Höhe Dampriifffahres Geſellſchaft Tat fi iramdr |; 


Benlun des kommenden Jahres auf und ver Beirieb der Dampfſchiff⸗ 
fahrt wird Yon den tönigl. Betrieb Anfalten fortgeführt, 
Zmeißrüden,’d, Noo. Belannt if, dab bier-in Snhre: 1659 
während bed Feldzuge in Dtalien eine Anjahl Ordenoſchweſtern aus dem 
Klofter der atmen Fkaneideanerinnen zu Pirmafend fi aufmachte, um den 
auf ven Schlachtfelvetn vetrwundelen tapfern Kriegern des Öfterreichiichen 
Heeres hilfreiche Vflege und Beiftand zu leiſten. Ebenfo bekannt ift, daf 
diefe Jungfrauen für ihre aufopfernde Thättgfeit im Dienfte der Kranken- 
pflege den Dank der Öflerreichlichen Armee und die Anerkennung des Rai« 
ſers Franz Joſerh ſich erworben haben, Allerhöchſtwelcher ber Oberindes 
Kloſters alsbald nach beendigtem Feldzuge das goldene Werbienflfreuz zu⸗ 
ſtellen Heß. Daß aber der Opfermuih und bie Berufstreue der Orbend- 
ſchweſtern von Pirmafens auch viele dankbare Herzen, in den übrigen 
Mitgliedern des Kaiſtrhauſes, im hohen Adel und in ber Bürgerfchaft 
der Stadt Wien gefunden haben, davon wurden wir beute im biefigen 
Piarrhaufe in ebenfo fhöner, als ergreifender Weiſe überzeugt. Der ke: 
gationdrath der & k. öflerreihifchen Geſandiſchaft za München, Herr Ber- 
dinand Rudolph Mitter von Amiergina, fand ſich nämlich im hoͤchſten 
Auftrage beute in bieflger Stadı ein, um prachtvolle Geſchenke der Gin» 
wohnerſchaft der Stadt Wien an die Orberiöfcgwelern von Pirmafens 


zu überhririgen, , Diefe Geſchente beflehen in einer 8 Pfund fehweren, | 


aus mafliotn Golde lunſtvoll gearbeiteten, dicht mir Edelfteinen und Per⸗ 
len befegten Voriv-Monftranı in Born einer gorhifchen Kirche, einer 
Beinen Monſtranj, 1. a. Ofkenfortum, ebenfalls von mafjluem Golde, einem 
Etuis mit 24 geldenen ‘Profeßringen, einem wundervoll gearbeiteten Krane 
und anderen kleineren Gegenfländen. Alles wurde aus freiwilligen Bei- 
trägen beftriiten, an denen fich die Einmwohnerfchaft Wiens vom Kalfer- 
hauſe herab bie zur nieprigfien Hütte beibeiligte. Die Kunſtwerke gingen 
aus der Hand bed Juwellers Hrn, Danninger in Wien hervor, der durd) 
feinen Woblihaͤtigkeitsſinn auch in weiteren Kreiſen rübmlich bekannt iſt. 
Hr Prgationdrarh von Iwierzina begleitete.bie Mebergabe diefer Geſchenle 
und ber hierauf berialichen prachtvoll gebundenen Utkunde mit einer herz⸗ 
lichen Anfprache, worauf von den zur Uebernabme hierher 'gelommenen 
Mitgliedern des katholiſchen Fabrikraths von Pirmafens der k. Ranbceom« 
miſſariats verweſer Hrr Emmerich ‚von Mörd und der E, Decan Hr. Dr. 
Foferb Natbini in warmen patriorifdyen Worten ihren Dank ausfpradyen, 
und Hell und Segen wunſchten dem Öfterreichifchen Kaiferftaate und fei« 
nem .erhabenen Megentenbaufe. (Mi. Zta.) 

In der letzten Sigung des phyſikaliſchen Bereined in Frankfurt 
ıbeilte Herr Meis, Lehrer in Friedrichedorf bei Homburg, eine von ihm 
berrübrehde wichtige neue Erfindung mit. Diefelbe beſteht darin, daß 
man Worte ober mufifalifche Tone mit Hilfe einer telegtapbifchen Leitung 
und einer höchft einfachen, dem menfihlicen Ohre nachgeblldeten Bors 
richtung, an einem entfernteren Drte wiedererzeugt und zwar mit einer 
Schärfe und Genauigkeit, Die nichte zu münfchen übrig läßt. Man ver 
fpricht ſich von biefer Erfindung, bie vorerjt ihre Probe wird beſtehen 
müffen, nichts Geringeres, als eine vollländige Umgeflaltung bed Zeler 
gtaphenweſens. 

In Klagenfurt bühten am Mittwoch auf ber dortigen Richtſtätte 
zwei Huſaten, ein Gorporal und ein Bemeiner des 11. Hufaren-Megimen«- 
te, durch den Tod mit dem Strange bad Verbreiben des Raubes, welr 
bed fie in Gemeinfchaft mit noch drei anderen Hufaren, bie Geflchter ge» 
fhmärzt, mit militärifchen Waffen vor einigen Monaten bei Nlıbofen 
verübt hatten, Das von dem Megimente zufammengeftellte Kriegsgericht 
hatte wegen des bezeichneten Verbrechens ſaͤmmtliche Theilnehmer an 
demfelben zum Tode mit dem Strange veruribeilt. Der hohe Militärs 

+ Appellationdhof zu Wien bat dieſes Urtheil bezüglich des Eorporals und 
ded zumeiſt gravirten Gemeinen beffätigt, die andern drei Bemeinen jedoch 
dahin begnadigt, daß deren Tobeöftrafe bei dem einen in 16+ und bei ben 
andern beiden in je Idiährigen Feſtungsarreſt in ſchweren Eifen umge 
m. murbe. 

len. Die Deputation der Jubengemeinde aus Prefburg hatte 
beute — bei Sr. Majeſtät dem Kalfer, um die übliche Gabe zweitt 

Martindgänfe.zu überreichen. Die Gänſe lagen auf einer Schüffel 

von Silber und waren mit Bändern in dem öfterreichifchen Reichs- und 
ungatiſchen Mationalfarben geſchmückt. 


forales. 


Sitzungen des Pal. Wezirfägerichts Augsburg. 
Donyerftag den 14. Nov. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung genen FJoſepha 
Bauer von Deuringen und Compl. wegen Diebſtahls. — Nachmittags 
— Pr Unterfuchung gehen Bentdict Vogler von Eills wegen Dieb- 
a 


| 


Deffentliche Sitzung des Polizeifenats. 
am 13. November 1861. 

Dem Hrn. Schäfflermeifler Dreu wird neftattet, die Leiche feiner u 
ftorbenen Gattin aus dem Gommunegrabe in das von ihm — 
miliengrab unter den nefehli Vorſichts maßregeln verbri 
Ben et fon, welche von zwei Wätern Neben Mal aufßere 

Stunden Arreit, und einer An Perſen, 
ei entd aus ber @tadt gewiefen 22 ſich A et — 
der Aufentbalt wieder dahier geRattet: Dein acldus Pan in 
auf fein desfalliges Geſuch eröffnet, dag bie ügung, rapbifcher 
Arbeiten zu den freien Ermerböarten zähle, daher — aͤnach⸗ 
weiß nicht noͤthig ſei. Einem Mepgermeifter, welchet da —9* ta — 


en zu la en. 
— 






einem geringen Kalb in ber Stadnn a Se 
Schmalmebg —1** geſchchen ſollen ih gl und ‚für hin ler 
Fälle Eine angebroht. Wegen Mauferceffen, Mifbanbhitg und öffent 


licher Beleidigungen werben die Berbeiligten in Ze und ‚ dann 
in 36- und 1ihindigen. Mollzeiarreft verfällt, Gin Befelle, er nach 
Mitternacht öfter8 auf der Gaſſe feine Harmonica fpielte am John wie 
Nachteube flörte, wird mit Werweis beabndet. Die: Adam wegen - eines 
Maufercefied werben, da ein Corpotal bethelligt war, dem k. 4. Artillerie 
Megiment und drei Metenfaseitel — Diebftahldreate,— wegen Incom« 
peren; der k. Mepierung zur Beſchlußfaſſung übermittelt, er 

Gellern verunglüdte der fäbtifche Brumnenarbeiter Babur dadurch, 
daß er der Mafchine im untern Brunmenthurm mit dem Buße zu nahe 
Tam, welche ihm vier Zehen abdruckte, fo dah m ber * 
in Papier wickelte und davon trug. iR aid son 


Geftern Abends nach 6 Uhr paffirte eine di mit (rk Dann aus 
Eidlingen, in Württemberg, das rorbe Thor, fiel im der Mähk bes Thor 
bäuscdend vom Schlage gerũhrt um und blieb —— tobt. 


Brieffaften-@infendungen, 

662, Die ledige Perfon mit ihren 3 Kindern, Pflabergaffe Nr. 315, 
3 Stiegen rechte, wird biemit gewarnt, ihre Poltereien zu unterlaffen ıc. 

663. Dberneufnady liegt an der Zufam!? — Entweder iſt Oberneuf⸗ 
nach oder der (infender des Artikels 658 verrüdt, sie.) 

664. 4 wünfchen Mehrere zu wiſſen, wie es mit bem-fogenannien 
Beibfauf bei Wohnungsvermiethungen bier Ufus it? Gehört dieſes Haft- 
geld dem Wohnungkvergeber, ober til dieſes feiner Arit an der Miethe 
abjuziehen? Um gründlichen Aufſchluß aus irgend einer Verordnung 
wird gebeien. (Diefed Daraufgeld oder Leihkauf gehört dem Vermietber, 
und wird an der Miethe nicht abgezogen, fo ift ed bier Gebrauch, und 
diefer wird eingehalten. Etwas anderes iſt ed natürlich, wenn eine ent» 
gegengefegte Vertragsbeſtimmung feitgefept wird. D. MR.) 

665. Mehrere Hausbefiger in der Carlsſtraße werben. böflichft er- 
fucht, vor ihren Häufern Sandfteinplatten legen au laſſen. 


1*** * den & November: Der Gy ias 8. Dyer 


von C. M. op Daß Webers Mufit immer wieder das cum 
angeht, bat Die Bee er chung ſch 2 bewlefen, das Haus mar, 
mie noch bei feiner Oper dieſer Salfen, on bie eract burd« 


geführte herrliche Duvertüre wurde init * endem Beifall aufgenommen 
und diefe warme Thellnabme bielt bi6 zum Schluffe. Die Direetion hatte 
und abermals me neue Kräfte vorgeführt, die Ha über ibre Aufnahme 
feitend des Publieums nicht bellagen können. Frl —— Aaathe), 
die mit allet Schũchternheit einer Anfängerin auftrat durch 
ibte ſchöͤne Stimme, ihren feelenvo und reinen ref forte die 
feltene Deutlichkeit ihrer Ausfprache — Borzüge, welche durch ein ein« 
nehmendes Urufere noch erhöht merben — bald die Herzen und die Hände 
nemonnen und mwurbe in ben be.ben grogen Nummern des zweiten und 
vierten Actes mit Beifall überfchüttet, in den wir mit aufrichtig ein Wunfche 
EN baf Frl. Kleiner forian der Magnet werde, welcher die Oper 
hr. Feuerſtake u ge befigt ne audreichenden Stimm« 
mitteln „be = B ald tücdytig geihulter Sänger mit did v t 
ein trefflich auch er erhielt nach dem Trinklied in 23 
reichen Beifall —* übrigen Mitglieder, Hr. Sonnleithner (Mar), 
Bel. Ul ¶ ch (Mennchen), gingen auch = un — u” die VPartien 
des GErbförflers und Gremiten Maren bur Herger und 
Mosner gleichfalls tadıtıg, hr yedfentitt, fo —* dat —E in vollfler 
Befriedigung das Haus verli 
Dienftes- a sichten. 
Se. Maj. der König haben Sich ‚allergnäpigft bewogen gefunden; 
die Entholifche Pfarrei Sabringen, Boa. Dillingen, dem Priefter Bal- 


Ahafar Martin, Caplan in Stein, Log. Immenfladt, zu übertragen, das 


Benefieium in Altendorf, Log. Eichſtädt, dem dermallgen Verweſer bed« 
felben, Priefter Jacob Ehrnäberger, zu übertragen. 

Der biöberige Sal. Forſtamtsactuar Auguſt Bol; in Donauwörıh 
wird zum proviforiichen Tal. Mevierföriter in AUmmerfeld, ‚tal. Forflamts 
Donaumdrth, befördert. 

Die Euratie Konzenberg, Landeapitels Jetlingen und kpl. Landgerichts 
Burgan, iſt in Erledigung aelommen. Gompetenten haben ihre mit den 
borfchriftsmäßigen Atteften verfehenen Bittgefuche binnen vier Wochen bei 
dem biſchoflichen Orbinarlat Augsburg einzureichen. I 


— —— 
—— — —— — 









.n 
E A Per y rt — 5 7 Ber Joſ. ee Augsburg, Welober. · 5* 
— — — N — EB: find zu "haben f , 


Kri ippeub enbilder, ! fchneiden Ser 


geeignet, —* newe Ausgabe, vollſtaͤndig vou 
bis Hochzeit Cana mit den dazu gehörigen 


Preis: für dew Bogen, colorirt :.® 
Defgleihen 24 Blätter in Heiner Ausgat 
zum Mnsfchneiden und: Aufhellen, das Blatt; ‚solgrixt; 












ziiuin 


—— — nd 4 = er g 
—— Tochter, Schweſtet/ Groß · Morgen Freitag Vormittags 14 


—* rare ein Sjähriger brauner feblerfi 
a Ann Ko Kohler, 


\ 2 äufte hoch, gut zugeritten und auch zum a 
f — —8 Aser, € : * 
te —— und. öfteren 
N H 











se wert, Kranner, geſchw. Käufler, 
ferd Berfteigerung. 
\ wre —— heute Nachmitt * 
Kam: ‚Alter von 50 Jahren zu, Sic 
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» anf f asung- E n ıbeifer er dom tm einer — em 
Fe ME 2* die EN Lo ehrende I e ! —* Beichäftigung. D.Ue. (10512) 
nahme er Beerdigung und dem Trauergottch- FE Gi flte, wo der Berdienſt 

A dienfte unferer unvergeßlichen mm in Gott xubenden DEF Aufruf, bed — — —* * if, 
Bm, Mutter, Schwiegertochter, Sagener und Bafe, det GES | jhmachtet, dehhald in, der größten Notb, weil der Sohn bereits 


nA | jeit 6 Monaten krank ift, und mit Munden und Geſchwüren bes 
‚Frau Cherele Hörmann, | dert das fchmerzlichfte Kranfenlager Bat, deffen Mufter feinen 


Gtafermeiftersgattin, # |. Heller. verdienen ann, daß. fie ihrem unglücflidhen Söhne, das 
9 alten geſchätzten ge Freunden und Bekannten einzige was fie geben faun — die. Pflege — nicht entziehen darf. 
mit der Bitte, der edlen Verftorbenen eine freunbfiche MS -| Mitleidige Menfben werden um Barmbersigfeit angefproden, un 
—J Reg tollen. | diefe Roth einigermaßen ‚u —* 
** burg den 13. November 1 6 u Die Erpeditton ’ hy 10 un Gmnfangnahne, url Re 
ie fieftranernden Sinterbliebenen. 8 — auch wird ſelbe Ya ellen Auffchluß an die 8 
wuuı PonTe EN —* J rs h 
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A Eat ER. 3 eriahteng mer, | Mirdhpfeiffer. WET Anfang: bald 7 Mir * 
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Uene Augsburger Zeitung, 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
foflet in Augsburg: ſowie auf allen 7 
t. b: Vollämtern und Beltungd« 
Grpeitionen halblährig 1 fl. 30 te 
vierteljährig Hitn Mn * 
Räthol. u. 


U — —— 


| Bolitifäen. 


.. München wird der Landshuter Zeitung ge 
en: 


Das Ausfreißen des Öflerreichifchen Rriegeminiiters, *ru 4 
das Jahr 1862 „in der anmıen ——— Monarchie 85,000 Köp 

reltutirt werden *2 ft Infoferme heyeichnend füt Bayern, als nad) 
der Anficht des Kriegeminifterd d. Sties Bei uns tm kommenden Früb— 
ja eine Aushebung von W,000 Marie für nothwendig erachtet worden 
ft. Bekanntlich bat aber ber II. 5 bie —— —— 
von 16,000 Rektuten für genugend erachtet und Beh alb auch Kürzungen 
an den Forderungen für den außerordentlichen Milttär-Giat vorgenom- 
men. Die im Oeterreich zur Aushebung gelangende Amahl von Mekrur 
tem dürfte auch die Auftaungbiscife des Anufes etwas befxäftigen. 





t der Beiatent eine Bevölkerung von 36 Millionen und Ba von 
1, Millionen Seelen und follten bei und dennoch jährlich 20,000 Me« 
truten, foınit beinahe dee vierte Theil der Zahl aufgehoben merden, die 


in Oefterriich ur Ausbebung kommt, fo märe in ern, dad nur. ben 
achten Theil der Bevölterung bes Kalſerſtaais bat, ‚pie Rekrutirung fafl 
doppelt fo groß, mie in unferm Nachbarftante, Dies bier befonderd ber- 
vorzubeben, bürfte um jo mehr notbwendig erfcheinen, al& man den Ab- 
georbneten allaugerne den Vorwurf der Rnauferei au machen gefonnen it. 

* München, 13. Nov. Das im Ausſicht ftehende An— 
lehen foll zu 4%, al pari jur allgemeinen Subfeription 
aufgelegt werden. ine Suburifflon durch Banthäuſer fcheint 
diesmal nicht ſtattzufinden. 38 

Nah mehrfachen ftüher erlaſſenen Erkenntniffen des oberiten 
Gerichtshofes wurde der Begriff der Unverforgtbeit von Kindern 
der höheren Staatsdiener dahin erörtert, dad biebei eine Rüdjicht 
auf das Vermögen nicht Piap greifen ‚könne. Daher kam «#6, 
daß foihe Kinder auch bei dem Befipe des größten Vermögens 
gleichwohl in den Bezug einer lebenslänglihen Penfion geiept 
wecden mußten, Jüng J uun befagter Gerichtshof ſich da- 
hin eutſchieden, daß der Befig eines Vermögens, wel 
bes mit feinen Renten den Mann nährt, die Bew 
fionsverleihung ausſchließe. 

Dem ‚Frankf. 3." fhreibt man aus Bayern: Die Generaladininie 
fration des Lotto's hat die Weiſung erteilt, daß die allerlegte Ziehung, 
welche in Nürnberg am Epiveflerabend flatutenmäßig Rattfinden follte, 
drei Tage vorber abgehalten wird. Man fürchtet vieleicht, es möchte in 
Nürnberg, wo der Splvefterabend als halber Feiertag gilt, gu Demon» 
Ararionen fommen. Was die Lottorollesteure beirifft, fo merden manche 
ſchwer betroffen, da jle den gewohnten Verdienſt jept miſſen und mit einer 
fhmalen Venflon austommen follen. Die Iucrativften Gollecten waren die 
an der Gränge; manche derfelben trug dem Inhaber jährlich 3—4000 fl. 
, en. In Münden, Nürnberg ı. warf eine Gollecte dem Inhaber durch⸗ 


M314 
Freitag, den 15. November 1861: 
Fttintigespnle 1 00 7 


Paffende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Verlangen hond · 
riet. Imferate werden fhleunigf 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiedgaffe €. 220, 


—,— nn — — 


ſchnitilich 12-1400 M ab. Die Haupteollerte Im Ründien’s000 fl. Wiele 


‚Golleeteure haben flch ein hübſches Vermögen geſammell. 


Hurbeffen , 12. Nov. Es füllen die nieuen Wahlen 
überall oppofitionell aus und die Regierung wird die Kammner 
alfe zum Itenmal für incompetent erflären mfffen. Dieſes Re 
fultat ſah übrigens alle Welt mit Sicherheit voraus, nur nicht die, 
Regierung in Ste — Auch in Hannover füllen die Wählen‘ 
im liberalen Sinne aus, In der Reſidenz wurden 5 Liberale 
und 4 Minifterielle gemäßtt. Mt — 

*Berlin, 10,Rov, In 5* ringen drei Parteien im, 
gegemmärtigen ampf um den Sieg: bie gun de ger, 
mäßige Ziberalen (Eonftitntionellen) ‚und die ocraten (Forts 
fehrittspartei). Allen Anzeichen nach iſt den Letzteren der Sieg, 
bereits geſichert und «8 ift gewiß intereffant zu erfahren, wa 
Deutfehland von Diefer democratifhen, preußifhen Kammer, 
Majorität zu gemärtigen hat. Gin Flugblatt des Entral-Eomite's, 
der Fortſchritts ⸗Partei mit dem Motto: „Wähler deutfch-geflünte 
Abgeorbnete!” jagt es unverholen : d mrassoat Jam 

„Weder unfere finanziellen noch unfere militärifchen Mittel, noch bie» 
Summe der Intelligem, über die wir — reichen aus für den jet 
J id) une enden Beruf, für nany Deutſchland die Grämer 
r ‚zu Bande und zur Ger zu beftreiten. der Anr 

ang aller Kräfte bereitd im Arievdenaand iſt bennody jeder Kampf 
Bes dem wir ben Sieg nur hoffen 

Nation und 


melfelten 
von dee auf Die Ränge überınächtigten Gewalt der guten Sache. Auf 


als 

es ernſtlich anders werde können 
baeordneten eintreten. Die beftebenden Anſätze nationaler Einir 
& ‚ das Handeld-Gefegbuh, der Zollverein, die mit andern deuuſchen 

taaten abgeſchloſſenen oder bev enben Militär umb Bleiten- 
Gonventionen legen den preußifchen Molfsvertrerem in vielfucher Weife 
die Möglichkeit ni indem ite diefe weiter führen, jakis dem nichts 
reußifchen Deutfchland den Beweis zu Kiefern , dak die Achtung vor ber 
eht_beitebenden rech ſichen Selbfifländigteit ber Tleineren Staaten umb 
€ t auf deren befonbere Intereſſen mir dem Streben nad dem 
zogen Ziel völlig vereinbar find. Endlich wird, was für Säledreig« 
Se ein zur Zeit erreichbar iſt, gefordert, es wird der Mißreglerung In 

etlenburg, Hannover und anderdwo, vor allen Dingen aber der Mevo« 
lutton von oben herab, die in Kurbeffen permanent merben zu wollen 
fcheint, erntlich und fchleunig gefteuert werden müflen. Wenn unfere 


Seuilleton. 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
Siebentes Kapitel, 
(Bortfegung.) 

Nun bückt Euch, da ift Brod, und weil ich Euch aicht au trinken 
neben kann, fo eht dieſe Früchte.“ 

Eine weiße Frauenhand reichte bei diefen Worten ein Stück Brob 
und einige Pflaumen durch die Oeffnung. 

„Ihr rettet mich vom Tode, wer feld Ihr?“ 

Keine Antwort. 

„Seid Ihr es, die ich oben in der Wirtbeſtube fah?“ 

„Ia." 

„Wie viel Uhr ih cut" 

„Bald acht Uber.” 

„BRorgens ?* 

„Nein, Abends," 


„Wie, feit wie lange bin ich bier?“ 

„Seit geftern Abend; vierundzwanzig Stunden.” 

„Was fol mit mir gefhehen?" 

Ich weiß e8 nicht,” 

„Man will mid bier verhungern laffen.” 

Ich werde verſuchen, Euch zu reiten. Wer feld Ihr?" 

„Ih bin ein armer Zimmermann." 

„Ein Zimmermann?“ 

„Ja, warum fragt Ihr fo Ängftli ?" 

Gehbrt Ihr zu den Brüdern vom jilbernen Kreuz?“ 

„Was thut das zur Sache?" erwiderte Glaube Chopin, der eine 
Beantwortung diefer Arage umgeben mollte, 

„Wenn Ihr zu ibnen gebört und man Euch bier fragt, fo gefteht et 
um bed Himmeld willen nit, denn das wäre ein Gtund mehr, Euch 
u tödten.“ E j 

Alſo will man mid; doch töbten 7" 
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Megierung auch nur diejenige Ehergie, mit der je für das formale Recht 
der enzgpälfchen — *39 ifb, einfepenmöchte für das auch 


f U cbenfa mohl et der Molfssertret in Kur) 

ni Has In Sahafpi Fi Enpe, das, von allem Anpeen Be 

jeder ernftlich monarchiſch Getunte verwünfcht, als län für Pan 
n 


für fürftliche Würde 


und Geiek überhaupt und indbefondere 
der nicht länger, mehr 


mäthern der Mation wsergrabend, Die Wege ju 
aufzufiebenden Fltmifhung wird Vreußen nden, 
es ift Zeit, zu mollen. Durch folche Entſchluſſe und foldye Thaten ging 
der Woo des großen Friedrich zur Erhebung Preußens, und gebt heute 
der, Meg Der preußiichen- md. ‚der deufchen Patrioten jur Stär ung 
Vrenß.ns und zus Ginigung Deusfchlande. Mitbirrger! Ihr wißt, wie 
248° nicht » preukiiche —R mit geipannter Eriwartung den vieß. 
malig.n preufifhen Wahlen folgt. Ihr wählt unten den Mugen ber 
deusfihen Nation, wäblt für Die deutihye Mation, Dir Wapltag if ein 
Zag, wichtig wie ein Schlachttag. Laßt es nicht am Euch fehlen und 
thut Gure — 

Dofen, 8. Nov. Vorgeſtern Abend fand bei uns aber— 
mals ein Eramall ſtatt, bei dem die Polizei und das Militär von 
der fharfen Waffe Gebrauch machen mußten; indeffen gelang es 
bald, die Ordnung berjuftellen, wenn auch erft, nachdem einige 
mebr oder minder bedeutende Verwundungen vorgefommen waren. 
Es iſt jedoch mur das miedrigfte Gefindel. 

Deiterreich. In Ungarn ift es 8 
Man erträgt den gelinden Belagerungszuftand mit Refignation; 
möchte dieſe zur Ernüchterung der Parteien und dur fie zur 
Veritindigung mit dem Geſammtſtaat führen! Daß es dahin 
fonme, wird die feineswens leicht 
Behörden fein. Sie iſt losbar, 
funft die Rittel findet, um die auswärtigen Bonapartiftifhen und 
Neindeurfben Einflüſſe von Ungarn fernzubalten. 

Bien. Ueber die Vorgänge in Gompiegne will die Wie 


1 —— * land von De 

⸗ on n 
nn — erfüllt fei, lentie er in 
dad Geſpräch auf Italien, defien Lage Eu« 
ropa micht geflatte, flch einer ungetrubten Sriedend 


längere Auseinanderſetzu 
Pr ald den Tod des * 


Zürfei. 





Die Stimme ſchwieg 
Zamletie!* 

Das Mädchen, welches Glaube für bie 
entfernte ſich eiligſt. 

„Ei,“ ſagte Claude zu ſich ſelbſt, XEamiette! *) ein fonderbarer 
Name.“ Er horchte, kein Geraͤuſch flug an fein Ohr und die alte tiefe 
Araurigkeit bemächtigte ſich abermals des jungen Mannes. Nachdem das 
Mädchen von ihm gegangen, glaubte er, der Himmel babe ibn verlaffen 
Ploͤſlich naͤherten ſich Tritte, ein Schlüſſel wurde angefiedt, die Thüre 
Aing auf und vor Claude fland der Amerikaner. Es war in der That 
ein fürchterlicher Menfch. Seine ungeheuren Schultern fchienen jeder Yafl 
vewachſen zu fein; fein Geſicht war baͤßllch, die Blattern batten ihre 
aerflörenden Spuren auf ihm aurücdgelaffen, 
awel Heine ſchwarze Augen, voll fatanifchen Feuers, Haf und Hohn fpradı 
aus jedem Zuge. Die berkulifihe Beflalt war in ein jerfeßte® Gewand 
aetleldet, eine leinene Hofe, auf welcher rothe Flecken, — ob von Wein 


Piöplich hörte man rufen: Ramtette 


Tochter des Marfeiller hielt, 


) Rrümmahen, u 


u 


fo wie «3 will; aber 


Dichte Augbraunen verbargen 


















fampfunfühig gemacht und alle Piſſe befept Habe. F 
iſt abzuwarten) 3 
Wem: Morf. Der officielle Bericht gibt die der 


Öefallenen, Verwundeten und Vermißten auf 680 an. Klagen 
über ſchlechte Verpflegung, Betrügereien der Lieferanten und 
mangelhafte Disciplin find an der Tagesordnung. So Außert 
fh unter Anderen die New ⸗ Yort Tribune* folgendermaßen: 
„Während von den Rebellen des Südens ununterbroden Agen⸗ 
ten wach Europa 8* werden, um bei Louis Napoleon, Bat 
merſton und aller Welt um Hilfe zu bettein, baben fie in der 
Mitte unferer Feldlager einen bei Weiten wirffameren Bundes 
genoffen gefunden: Zrunfenheit Arm in Arm mit Plünderungs 
ſucht. Diefe beiden fhadeten und ſchaden unferer Sache mehr 
als alle unfere erflärten Feinde sufammengenommen. Vergebens 
wird Rum und Branntwein im Yager verboten, die Dfficiere er» 
geben id ihm in ihren Zeiten, wie follte da der gemeine Mann 
enthaltjam fein! Zur Trunkenheit gejellt fidh Zerflörungs- und 
Plünderungdtuft. Jede Armee läßt auf ihren Märfchen traurige 
Spuren zurüd, aber nicht immer aus verbrecheriſcheni — 
wie die unfrige thut. Uufere Blätter ſchweigen darüber, doch ift 
die Geſchichte darum nicht minder wahr. Mo unfere Truppen 
ihr Nachtquartier aufſchlagen, reißen fie flugs meilenmweit die 
werthvollſten Zäune nieder, um ihre Lagerfeuer anzuzünden, wenn 
auch font Feuerungsmaterial genug bei der Hand if, Gie reir 
ben Thüren aus den Angeln, fehlagen Ställe und Außengebäude 
in Zrümmer, um nur möglicht rajch Brennholz zu befommen. 
Wenn gar ein Haus ohne Bewohner angetroffen wird, Eennt die 
Jerftörungstuft feine Gränzen.“ 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 10. Nov. Aus den ſtatiſtiſchen Tabellen über die Vor⸗ 
fommniffe in dem Kreid» und Rocalgebärhaufe dahier geht hervor, daß 
während bed Gtatsjahres 16061 bafelbft 1137 Individuen Aufnahme 
fanden. Geburten hatten während des Jabres (1. Octbr. 1860 bis 30. 
Sept. 1861) 1822 flatt, worunter 12 Brofllingsgeburten. Es wurden fos 
bin 1094 Kinder, und zwar 522 Knaben und 512 Mädchen geboren. 37 
Wöchnerinnen erkrankten während der genannten Zeit, von welchen 8 
Narben, während 12 in das Krankenhaus trandferirt wurden, von welchen 
Iegtern ebenfalls 6 flarben. 1002 Wöchnerinnen wurben orfund aus der 
Anſtalt entlaffen, Bon den Kindern wurden 89 tobt neboren, während 
außerdem noch 38 flarben, fo daß der Verluſt an Kindern fich im Verlaufe bes 
Jahres auf 77 beläuft. 957 Kinder wurden gefund entlaffen, 

Münden, 10. Novbr, Die künſtliche Fiſch zucht nimmt in Obere 
bapern einen erfreulichen Fortgang, fo daf bieburch der Preis dleſes ge⸗ 
funden Nahrungsmittel bald eine dedeutende Ermäßigung erfahren dürfte. 
Beſonderes Interefie gewährt bie ſeit einigen Jahren verfuchte künftliche 
Lachs ucht am ber Aachen. Während im Fahre 1860 die befruchteten 
Yachseler eima die Zahl von 60,000 erreidhte, betrug diefelbe heuer nach 
dem Berichte des landwirthſchaftlichen Bereins 90 bis 100,000 Gier. Die 
junge Brut fhwimmt ganz luftig in den Gewäſſern des genannten Flufe 
fe8, der nach einigen Fahren bedeutende Mengen Bachs liefern wird. Im 
vergangenen Winter wurden 69Stück Lachfe mit einem Gefammtgewichte 
von 793 Pfunden gefangen. 

Bayern' Heerden. Mach der leten amtlichen Zählung befin- ' 


‚ oder Bin? — ſichtbar waren, eine kurze Weſte von braunem Wollen- 
jeug, ein blaues Hemd, deſſen weite Oeffnung eine rieflge Bruft zeigte. 
Glaude Chopin konnte ſich eines leiſen Schauers nicht erwehren, ala 
er diefed Ungeheuers in Menfchengeftalt zum zweiten Wale anſichtig 
murde. Der Amerikaner ſchien erflaunt, den Gefangenen aufrecht und 
mad zu finden, er hatte geglaubt, nach bierundzmwanzig Stunden ohne 
Speid und Tranf müßte fein Opfer erfchöpft zufammengefunten fein, 

„Komm, mein Junge," fagte er, „Tomm zu einem Imbiß, du mußt 
beine Kräfte ftärken.* 

Die Worte des Amerikaners Hangen voll bitteren Sohnes. 

„Wobin führt Ihr mid?" ſtammelte Claude. 

„Zu Aiſch,“ entgegnete Jener mit einem fürchterlichen Fluche, „marfch 
voran." 

Glaude verließ das enge Gefängniß. 

Der Ameritaner trug in der Hand eine Laterne, welche mit einem 
Drahtgeflechte überzogen und mit doppeliem @lafe verfeden war. Glaube 
fiel Diefe ungewöhnliche Form auf. Bor der Kelleribüre öffneten ſich 
mehrere lange, dunkle Seitengänge. (Kortfegung folgt.) 


J 
den ſich in Bayern 347,990 Wferde, 2,535,569 Stüt Rindeieh, 1,258,979 





Schafe und 16 Schweine, 

Veen Blake: bartiiershedietfeiindhe von Minen 
ball nad Iraunftein 340 fl. abhanden gekommen. Derfelbe dient fon | 
über 0 


W Jahre. 

Lindau, 13. Nov. Dem beute Morgens von bier nach Augsburg 
abgrgangenen Voſtzuge begegnete bei Waltenbofen der Unfall, daß bie | 
Loco entgleidte und feitwärts des Bahnförpers geworfen wurde 
Der Locomotivführer wie das Maihinenperfonal blieb unbeſchädigt und 
konnte der Bahnug nad Herbeifühtung einer Hilfelocomortve die Fahrt 
fortfegen. 

Shwabmünkbener Shranne vom 1%. Mor. Wahrer Mittel« 
vreid: Weisen 20 fl. 49 Er., gefallen 14 fr.; Kern 2Of. 1 kr., gefallen 
7 tr; Mogaen 16 fl. 16 Er., gefliegen 43 fr.; Gerſte 121. 89 Er., ge» 
fallen 13 8.; Haber 6 fl. 8 Er., geftiegen 4 fr. 

N. Negenssburg, 11. Nov. Die plöglide Verhaftung eines 
jungen Mannes Namens Meier, welcher feit längerer Zeit in den Bu: 
reaus der fürftl, Taris ſchen Sefammtverwaltung als Aunctlonär verwen- 
det war, bat infofern einiges Auffeben gemacht, als: ex verfchlebener Ut ⸗ 
tundenfalſchungen verbächtig if, Deren Umfang ſich zur Zelt noch nicht 
eonflatiren läßt. Wie ich höre, follen ſich bei Anlaß der gepflogenen 
Hausſuchung in feinen Käften viele Papiere und lithographirte Formu- 
larbögen zu Erlaſſen u. dal. gefunden haben, welche mit den hiezu pafien- 
den Siegeln des fürftlichen Haufes verieben waren — mit einem Worte, 
fle lagen zur belicbinen Ausfüllung-bereit, um davon fträflichen —ñA— 
zu machen.‘ Man iſt auf den Ausgang dieſer Sache ſeht geſpannt. 
Die öffentlichen, Bauten find. jept beim Eintritte ber firengern Wirterung 
eingefteflt worden, ebenfo die Bauten an unferm Domtburme, auf wel» 
den ein Nothdach nefeht, indeſſen wird in den Baubütten fleißig ne 
arbeitet, um zum künftigen Früjahre Vorrath an Gepfteinen zu haben. 
Es wäre nur zu wünſchen, daf die freundlichen Gaben der Dombau- 
Vereine fo wie Unfangs fliegen würden, um das erbabene Werk in Bälde 
vollendet zu feben. 

Amberg, 11. Nov. Envlih iſt auch Amberg in die Meibe ner 
Städte getreien, welche durch Gas erleuchtet werben. 

Aſchaffenburg, 12. Nov. Endlich hat der Möinterfabrplan auf 
der Frantfurt · Hanauer Eiſenbahn die Genehmigung des Kurfürften vom 
Helfen erlangt, fo daß berfelbe von morgen an in Kraft tritt. 

2 Aus der Borderpfals, 10. Nov. In der Umgegend von Grün» 
ſtadt und Arantentbal mebren fich die Keuersbrünfte auf ſchreckliche Weife, 
In ganz kurzer Zeit zählte man dort gehn Brandunglüde, wobei jedoch 
kein Menſchenleben zu beklagen war. Bor Kurzem brannte es auch in 
Kirchheimbolanden am Donneräberge; das Feuer ergriff den noch ger 
ſtandenen Öfllihen Flügel des ehemaligen berzoglich nafauıfchen Schloffee 
und legte ihn, der von feinem dermaligen Beflger, einem Detonomen, als 
Tabaldlager benüpt murde, bis auf bie untern Mauern in Schutt. Das 
Gebäude war mit 25,00 fl. verſichert. Kirchbeimbolanden bat bamit die 
legte Zierde aus feiner Bluͤthezeit verloren, nachdem der einft an ſchönen 
Anlagen fo reihe Schloßgarten — 40 Morgen groß - ſchon länaft 
ganz profanen,-Öfonomifchen Zwecken gewidmet und. damit feiner früheren 
Herrlichkeit und Pracht beraubt wurde, 

Heffen. Der Medacteur und Verleger der Mainzer Zeitung ifl 
wegen Hocverraib, begangen durd einen Artikel „deutfche Gedanken" zu 
Imonarlibem &efängnif und 50fl. Gelbftrafe verurtbeilt worden 

Die dermalen in Ungarn herrſchende Minderfeuche hat bis zum 31. 
Detober 3360 Stüd ergriffen und davon. 1206 als Opfer gefordert. 


forales. 

Für die dabier beftebenden fünf Brandafferurang« Diftricte find fol- 
gende Mitglieder der Anftalt in die betreffenden Nusichüfe gewählt und 
verpflichtet, hierauf von den Nusfchüffen ihre Worftände und Stellver- 
treten, ſowie zur Witſperre der Brandafferurang«Gaffe die Herten Nikolaus 
Hartmann und Xaver Florentin, und ald deren Erfaßmänner die Herren 
Franz Ottinger und Mathias Leberwurft gewählt wurben, als: 1. Diſtritt 
Lit, A, und I. 00-140. HH. Schlumberger, Bärber; Ott, Raminfeger; 
Ditinger, Brivatier; Hafner, Gärtner; Rniewig, Seifeniteder. 11. Diftrikt, 


Lit, C, HG, Edbarbt, Spengler; eberwurft, Hafner; Strobel, &la . 
Mieberreiter, Helabändler; Seht, Rupferfähin rt FT ® ß 
D. und J 18— arimann, — Leiner, atoh, a 
nößer; Du, onat, Ga neber ; Blorentin, Raufınann; alter, Fabrit« 
—— Diſtrift, Lit. E. Und F. und J. und 2365 — 33h. 
ESbreereibandier Weiß, Nagelſchmied; Sauter, Brigatier; 
Hi er, —A rn Bummermeiter. —— Ui G.. H. 
a unfverleger; Mayr, Mincenz,- IR 
U Hefele, Johann, Mebget: Gagendbernör. 


— 
Beſttzer. 
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Sobann, d. ®. Si, Heintiß Ottider, Spinner, 1 Jabht. Wronbard, d. 
‚B. Hr. Iobann Blachert, Mabrifarbeiter, 8 —— 85 
Sr, —— — Schreinermeifter, 3 Woden. Sophia, d. Hr. 
Wilbelm ranniwelnbrenmer, 7 Be Karl, dv. B. Hr. ao. 
eiber, Audge 11 —— Margaretha, d. vn Hr, Kalyar Döbler, 
Ken le 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere, liebe. 
“ geistliche Mutter, 


Me EAN EUIEA WITTEREU LEER, 


Expriorin des Klosters St. Ursula ©.8D. * 
hier, zur ewigen Ruhe heimzurufen. , Sie: starb, versehen 
mit den Trösiu unserer hl. Religion, den 13. November 
Vormittags 10 Uhr. am Vorsabende ihres Rösten Gebu es, 

Während wir diese schmerzliche Trauerkunde mitthei on 
empfehlen wir die Dahingeschiedene fernerem frommen An= 
denken, — Augsburg, den 14, Nov, 1861, 


— 
M. Aquinata Lauter, 0 8. D,, 


mit ihrem Oonvente. 

NB. Die Beerdii findet statt Freitag den 15. 4. Mis. _ 
Nachmittags 3 hr ran Pr Klosterkirche, sn aa, 
woselbat un. Vormittags 9 Uhr der a) 
abgehalten wie (10,861). 
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Sott dem Allmächtigen bat es in feinem une IS 
forfohlichen Ratbfchluffe gefallen, unfern innigftgeliehe (85 
ten Gatten, Vater, Bruder und Schwager, Jar. 


5 s 
„Heren Jeorg Bieber, > 
— vorm. Wirth in Leitershoſen, 2 
nad) längeren Leiden, öfters werfehen mitt den Beil. 6% 
Sterbfaframenten, vorgeftern Racıs Bi, Ubr in — * 
Alter von 43 Jahren „an feinem Hochzeits — 
tage” in das beſſere Jenfeits abzurufen. Wil: 
Diefe  Tranerkunde widmet allen Berwanbten (gi 55 
und. Bekannten mit der Auzeige, daf die Beerdi — 
in Leitershofen Morgen —— und Diecdk ge: — 
der Gottesdienſt ſtattfindet 


Die tköftihuätnde Wiltwe: 


N ofalie Bieber, geb: Bert > 
mit ihren 5 unmindigen Kindern. 
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LehrOffert Gin ordentlicher Junge kann Bei ein 


biefigen Schreinermeifter _fo 
in die Lehre treten. Wo, fagt die Exp. A 


Befanntmachung. 

Bei der Tarberechnung der Briefpoftfendungen zwiſchen 
Sögatı und Augsburg wird die Erpedition Göggingen von 
nun an als Filiale der Hauptbriefpofterpedition Augsburg erklärt, 
und-bat demnach im Briefpoit«Verfehr zwiſchen bier und dort die 
Lofatbrieftaye mit 1 Fr. im Franco und 3 Er. im Portofalle 
für den einfärhen Brief in Anwendung zu kommen. 

: Augsburg, den 13. Rovember 1861. 
Königl. Ober-Post- und Bahnamt für Schwaben 


und Neuburg. 


Sauböck. 
(d Hartmann. 


ES a 5,5 Hartmann. 
KOIBORDI Sonntag den 17. Novbr. 1861. 
4 Monats-Kränzchen 
in den Sälen des Gaft Km zu En Königen. 
n anjanı Abende 5/, Uber. 
X t Günführn 


. ri 2 Der Ausſchuß. 

NB. Ginführungsfarten werden a den 16 d8., Abends 
zwifhen 8 md 10 Uhr und Sonntag den 17. Vormittags zwi⸗ 
fen 10 und 12 Uhr im Probelofale abgeneben. (10864) 


Kapitalien 
auszulei in beliebiger Größe 









(7741) 


aD" febr berebrlichen "Damen, welige die Diesfäßrige Sufferiptioneiife 
unterzeichn werben biemit pe * er ihre zur 
—* — rbeiten, oder andere Gewinn "Genenfiände nun · 
mehr gefalligſt bald in das ir Lit. F. Nro, 397 einfenden 
au wollen, um bierauf die Ausitellung und Verloofung bald —— 

(10,873/7 


au nen, 
Die Vorſteherinuen des Franenvereind 
für Wohlthätigkeit und das Arauenitift, 


— ren! es Schmiede-Anwelen, 

Augsburge Nähe, mit 41/, Tagw. guten Grunditüden, I eins 
getretener Verhältniffe wegen fanınt Handwerfegeng und Inven- 
tat, oder aud ohne das leßtere, unter annehmbaren Bedingungen 
fogleid) zu verkaufen. Näb. d. Vorftcher in Leitersbofen. (40,85 1) 


ine Partie Pferde— ünger 
wird ut 1 15. 88 „Nachmittags 2 Uhr, 
in 2itr. F, —* —— verſteigert. Kaufsluſtige 
hiezu werden eingeladen. (11,854) 


Derfauf Fiwei Ketten-Hunde fammt Ketten und Hunds+ 


bütte find fogleich billig zu verkaufen, Näheres 
in der Gp. de. Bl. 









(10824 


Er T Magd fan fogleih einen Plaß erhalten. 
D. Uebr. (10817) 


ohnungsgejuch. Fine Wittfran fucht Fonleich 


eine mittelgroße Wohnung zu 
beziehen. 'Näb. in der Epped. de. BI. 





(10,867) 


Sffert Funge Feld dienſttaugliche Leute, mit Freiſchein 
+ md guten Leumundszeugniſſen verſehen, können 
zur Infanterte in die Pal. baverifche Armee einfteben, Näheres 
in ber Gped. ds. Bi. (6226—64) 


Nugsburger Sladt- Theater. 


Br 15: November. 2te Borftellung im 4. Abonnement. 
r Delio.. Oper. in 2 Aufzügen von 2, vd. ‚Beethoven. 
Fidelie: Fil. Stöger,f, bayer. Hofopernſängerin aus 

Münden, als Gait Anfang: halb 7 Uhr. 

Für Die änterft Dürftige Familie : 

Bon Tb. u. A. Lö. Don E.6 fe Von M.6fr Von 
SH, 12 TE. Bon K. 18 fi. Bon J. 9 fr, Von ©, md A. 
Gott feane es! 36 fi. Bon 3.9.30 fr. Von B.9 fr, Fernere 
Gaben! Die Dürftigleit ift fehr groß. 


CAECILTA. 


Samftag den 16. November, Abende 7°%/, Uhr: 


Haupt-Probe 


zu der am 17. November ftattbndenden „Fahnenwe ihe“ im 
großen Saale des Gafthofs „zum Mohrenkopf,“ wobei fämnttliche: 
Herren Sänger, welche bei der Fahnenweihe mitwirken, freund» 
uͤchſt gebeten werden, präcts zu erſcheinen. 
Der Direftor, 


Hugsburger Feuerwehr. L Abtheilung. 


Sonntag den 17. Novbr. 1861, Nachmittags: 
Infpeetion und Hebung, 


wozu die Mitglieder in voller Ausrüftung im Feuerhaufe ſich 
verfammeln. ie Stunde der Zuſammenkunft wird noch befannt 
gegeben. Der Berwaltungs-Ausfbuß. 


Bu An die (J.) Anlchensloos-heilnehmerfcaft: "EEE | 
Ferners wurden gefauft: 8 Öfterr. Ereditloofe, Serie 
972 Nr. 5, Serie 1124 Nr. 21, Serie 2515 Nr, 95, für]: 
102 f. — 306 fl. Zugleich ergebt an Nr. 74, 180, 202, 
203, 207, 255, 257, 263, 277, 282, 306, 338 und 339 die 
ernftliche Aufforderung, ihre Theügelder fofort einzuzahlen, dabei |, 
wird anf den $. 9 der Statuten aufmerffam gemacht. 


Rodensteiner Kititerbund, 
@in Zwangs:Banfett. 











Thaten follen geſchehen, es ftimmen einige für die 
e. 


nicht eingerunden und 
weienden zu fügen, gleichwiel ob Turnier oder Fehde auf Reben und Tod, 
— gleichoiel eb Botberung auf mehrere Humpen oder Anfpruch auf die 
volſ⸗ ¶beſchl 
Auuo von Laugeufels, Herold. 
etre e:Mittel:P reife 
der auswärtigen, nicht beſonders mitgetheilten Scheannenangeigen. 


Kern. Meigen, Roggen. Gerſte Haber 

fl. tr. 5 h Eh fl. fr. x 17 
Weißenborn Nov. 119 — — 1550 132064 
Güngburg 29. Ott, 7 -—- 56 131968 
JJ 7.Nv.. 16 —— 129 19337716 
Nürnberg N —-—— All 1636 1257 76 
Donauwörth . 6. Nob. 21 i 229 1750 1182 612 
Eichſtãtt ... . . 8. No. ⸗— OR 178 10 632 
Ans bach .5. Noy. U— 2016 33 206 — 

Eovursd:, Handels: und Börſen⸗dt achrichten. 


13. 
5612 ; Suror. WReiall. 46%, ; Bantarıtentdl B.; De a ek von 
1r54 611; von er 5y’i; Yubmigshaf, » Berbacher 


EB. U. ; 
öfterr. (Erebir-MohiliereMerien 150; ilfaberhsWrioritäd« Metien 72%. 


Mr. 30,124 ü Ari. Nr. 16,102, 69, Brs t 4, 
51,961, 66829, 91.075, 109,660 ü 100 Bee. Nr. 37,274, 44,947 g, 
79.490, 9,284, 109,752, 113,246, 114,530, 115,994, 12 

Nr. 5079, 20,041, 22.190, 62,411, 66,315, 77,05%, 90,230, 91.347, 112,408, 
123.484 a 40 Ars, Mr. 260. 3648, 15,517, 18,840, 21.930, 22,319 17, 


28.610, 32.330, 32,515, 33,517, 41,367, 69019, 75,567, 75,608, 98,11, 
112.963, 114,285. 114,428, 115,744 a 25 Bre. 


Eifenbabnfabrten von und nab Angsburg. 
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men. . | AO Mens. 17.20" Worz. 
Bamberg ie. ‚| 7.90% Dirgd. |4.50° Rem. Rrn 
Pinbau. . 4 7.25 Mrgs. |1.50" Arm. sw“ 
Um. . ..:. 7.30' Diras, 11.43° Nm FALSE 
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Unter Berantwortilfelt von Y. 9. Idra — Drad ber vorm. Lanter’fhen Buchrrudenei 


Vene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augtburger Zeitung“ 
toftet in Augsburg ſowie auf allen 
t, b. Boflämtern und Zeitungs 
Erpebitionen halbjährig 1 A. 0 fr. 
wierteljährig Bi. 


— — — 





Politifches. 

* München, 14. Nov. Wie wir bören, foll mit dem 
neuen Jahre bier ein neues wiſſenſchaftliches Journal, eine phi⸗ 
loſophiſche Zeitung unter dem Titel „Athenäium” erſcheinen. Die 
Aufgabe diejer Zeitſchrift foll fein, eine die realiſtiſchen Strebun« 
gen der Jeit vermittelnde idealiſtiſche Weltanſchauung zu ver 
treten. Herausgeber ift der Prof. Dr. Froſchammer, der fi 
durd feine vielen Schriften auf dem Gebiete der Wiffenfchaften 
bereits einen großen Ruf erworben bat. -- Se. Maj, der. König 
Mar wird nãchſter Tage von Berchtesgaden bier eintreffen und 
wie bis jegt beftimmt ift, den Winter bier werbleiben. — Ginige 
Berichterflatter gemfler Mätter machen. es fi zur Aufgabe, jede 
mißbilligende Aeußerung, die irgendwo in einer Bier oder Lot: 
terieftube gemacht wird, genau zu regiftriren und dadurch die 
Stadt Münden in einen Ruf ji bringen, als ob bier die meiften 
und verbiffenften Freunde des Lotto fih befinden, Es ift wahr, 
otteriebafen, einige Gewohnbeitsfpieler und die Collecteure find 
ſeht ungehalten, daß diefes unmoralifche Inftitut endlich gefallen 
iſt. die bei weitem größte Webrzahl der geſammte Einwohnerſchaft 
fiebt jedoch dem Aufbören des Lotte ganz tbeilmabmsios ent- 
gegen, [ee viele freuen ſich, daß es aufbärt, 

om Lande (Be l a betr, ei . 
nifation det Berwaltungsicfend er au die Gurate! Yon ei 
tungen und Gemeinden einige länaft erfebnte Verbefferungen und Grleich» 
terungen «erfabren. Vorzüglidy möchte doc in Baufaden den Orts 
verwaltungen eiwas mehr Spirktaum genönnt werben. Go mande neu 
erbaute Kirchen, Schulhäufer und Vfarchäufer u. dal. jind leider Bemweile 
daf Baubebörden feinediwegs unfeb!bar fine. Wir entbalten 
ums darüber Details zu geben, da solche obnebin bekannt genug iind. — 
er Stiftung und Gemeinde ſollte ed alfo zufleben, felbft alle nötbinen 

auten ausführen zu laffen, und nur De Prüfung des Bauplanes 
und ber fertigen Bauten follıe Aufgabe der Guratelr und ber technie 
en Bebörde fein, Indeh möge auch Daraur gefehen tmerben, ba für 
ma der Koften der Herten Bauvrrffinbigen, füt Bauriffe, Pro 
gramme x. eine gewiffe are ald Marimum feflgefept werden möge. 

* Stuttgart, 12. Nov. Geſtern berieth die Rammer der 
Standeöherren das ie wobei fih Graf Püller gegen 
das Princip der Gewerbefreibeit, Fürft Hohenlohe-Walden— 
burg zwar nicht gegen das Princip, aber gegen die zu weit 
ern ——— ._ —— erflärte, 

reslau, 12. Nov. ftern bielt das preußifche Herr 
fherpaar dahier feinen feierlichen Einzug. Beim Empfang auf 
dem Schloffe äußerte der König u. A. Er werde an feinen Res 
gierungsgrundfägen, die Rechte der Krone umd des Bolfes mit 


Senuil 


Die Herberge zum filbernen Are. 
Siebentes Gapitel. 
(Bortfegung.) 

„Bormärt," fagte der Amerikaner, „geh' voran!” Glaube ging den 
Gang entlang, fein Führer folgte ihm; bie vergitterte Raterne warf ihren 
matten Schein ben Schritien Beiber voraus, melde in den weiten dunklen 
Gängen das Echo mar riefen. Chopin fragte ſich im Stillen, wo er 
ſich wohl befinden möge? Der Gang, welchen fle eingefchlagen hatten, 
war bald ſchmal, bald fehr weit, der Zutritt der Sonne durch Bruchfteine 
verhindert, mas Chopin auf ben Gedanken brachte, er weile in einem 
alten verlaffenen Steinbrudh. Bon Zeit zu Zeit warcn bie Mauer ent 
lang Faͤſſer übereinander gerbürmt, Hatte der Wirth vielleicht einen 
ehemaligen Steinbruch zu feinem Weinkeller berügt? Glaube ging mei» 
ter. durch die unterirdifchen Mäume, welche ihm von größter Ausdehnung 


u fein ſchlenen. Mach Verlauf einiger Minuten bog der Gang in einem 


Samstag, den 16 November 1861 
_Rutbol u. Protefant.: Dipmar, 


Vaſſende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Verlangen hono- 
ritt. Imferate werben fchleunigfi 
aufgenommen und billiaft berechnet 
Grpebition: Schmiedgaffe C. 220. 
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Gonjequeng wahrzunehmen, fefthalten, und mies auf den jüngften 
MinifterialsErlaf. Abends erfchienen die Majeftäten im Theater, 
durchfuhren nach 10 Uhr die prächtig beleuchteten Straßen 
and wurden überall vom Volke mit Jubel begrüßt. Heute nah 
1 Uhr verkündeten Ranonenfalven die feierliche Enthüllung des 
Standbildes Friedrib Wilbelm IT Donnerude Jubelrufe der 
zahllofen Maſſen. Der Eindruf war ein überwältigender, die 
Feier vom ſchönſten Wetter begünſtigt. 

— Wien, 13.Nov. Die rüditändigen ungarifhen Steuern 
fließen nad Angabe des Finangminifters Herem dv. Plener leicht 
und ergiebig. Im October gingen nicht weniger als 13 Millionen 
aus Ungarn in die Staatöcaffen ein. Die diekjährige Getreide 
ausfuhe hat Ungarn an Eapitalien nicht weniger als 100 Millionen 
zugeführt, was «6 zumächft dem von der Regierung über das Land 
gebreiteten Eifenbabufgftem verdankt. 

Bern, 13. Nov, Genf har feinen Dictator geftürzt. Bei 
den geftrigen Staatsrathswahlen wurde Fazy übergangen. Ab— 
fimmende: 7291. Gewählt: Piguet, Bautier, Ehballet-Benel, 
Gamperio, Mottet, Fontanel, Veillard mit 3700 bis 5400 Mehr» 
beit. Fazy hatte nur 3237 Stimmen. Ales rubig. (Schw. M.) 

Zurin, 12. Nov. Der König ift geftern Abend nach Zur 
ein zurückgekebrr. Das Journal Venezia veröffentlicht folgende 
Depeſche: „Geſtern bat eine große Demonftration mit nationas 
ten Fahnen, auf denen ſich das ſavoviſche Kreuz befand, in Bis 
terbo ſtattgefunden. Die Bevölkerung diefer Provinz benupte bie 
Jabresfeier der Bolfsabftimmung, um die Annexation an das 
Königreich Itallen zw verlangen. (T. ©.) 

Genua, 7. Nov. Haft in allen größern Städten ftellen 
die Handwerker jegt ihre Arbeiten ein, mie follte man ſich nun 
wundern, wenn dieß aucd im Genua geſchieht? Geſtern begaben 
fidh die Schuhmacher in großer Anzahl zum Magiftrat, und ver 
langten, daß der Syndicus fih ihrer Sache annehme. Dieſer 
ſchickte fle begütigend zum Intendanten; bieranf zogen die Ars 
beiter nach Acquafola, und berietben ſich darüber, mas meiter zu 
thum fei. Sie fordern eine Erböhung des Arbeitslohnes, Ferner, 
daß die Schuhmacerarbeiten in den Juchthäuſern abgeichafft wer» 
den, und dab ihnen die Meifter binlänglich Arbeit geben. 

Neapel. Die „Stampa“ veröffentticht folgenden Proteft 
der zahlreichen neapolitanifchen Dffteiere und Beamten, melde 
; Piemont noch immer wortbrüchig wie Verbrecher auf der Jnſel 
‚ Ponza aefangen bält: 

y „Unfer Unglüf If unerträglich geworben, Bergeblich erheben wir 


leton. | 
rechten Winkel ab, und bald darauf kam eime zweite ſolche Krümmung. 
Glaude und fein Kührer befanden ſich in einem weiten Saale, ein Dugend 
Laternen hingen an den Wänden des unterirbifchen Gemachs und erhell⸗ 
ten dasfelbe fpärlih. Mitten im Zimmer befand fld ein bölgerner Zifib, 
um welchen eiliche ymanılga Männer, faft vom des Amerikaner Ichred» 
lichen Ausieben, in tiefem Schweigen lagerien. Auf dem Tiſche, der mit 
Flaſchen beberft war, fland eine Dampfende Schüffel. Das Erſcheinen 
Glaube's verwrfachte eine Aufregung unter den Bäften, 
„Sieh, da iſt der Aurfche," fagte Giner. j 
„Der ift weder von Paris, nodı aus der Umgebung; der fommt aus 
Norden, man ſieht es ibm an.” 
Chopin hatte feine leinene Müge auf dem Kopfe. Der Amerikaner, 
welcher hinter ihm in den Saal trar, ſchlug fie ihm mit gemwaltigem 
" Bauftfchlag herunter. 
I „Bor dem Mlter entblößt man das Haupt,” fchrie er mit lauter 
Stimme. Claude erröthete, das Blut ſtieg ihm in’s Geſicht; diefer zweite 
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un umge 
ve ; um 1) tin Be nd De a 
adı £ | diefem ſchreclichen Elland, wo wir gefangen gehalten 
werben. And wir dem Elend und dem Jamıner preiögegeben. Unfer Vers 


brechen iſt. daß wir tionalen Fahne Franı I, gekämpft haben, 
als er noch mährend be * von Capua und Gaeta regierte. we 
Verbrechen ift, daß wir Ibm In feinem Unglüf nad Mom gefolgt ib, 
mir mir ibm mährend feiner Meglerung folgten. Nachdem wir von ilım 
—— wären, men wir uns nadı — 58 — an die Bü £ 
dafıen und an die Beriprechen des Railers Der Fanpfen 8 Miele 
Gmanuds felbit glaubien, Das Dampriciff Rh ” di erpref 
nad (ivıa veechia geſchickt, um und an Bord zu nehmen umb-und in 
den Echoof unfeıer Familien zuiüidzufubren. Aber wie groß wat unfer 
E ftaunen, ald wir, kaum and Yand gefept, und von einer Abtheilung 
piuemunteiiber Jäger umringt faben, und unter biefer Bedefung in has 
ort Del Garımine abgeführt wurden! Und wie groß war unfere Gnttäu« 
Kung, da wir nach Irrägiger barter Befangenbaltung und auf bie Inſel 
Ponza deportitt ſahen! Seiſdem find 6 Wonate verfirichen, und mir 
chinachten noch immer bier! Die Sıcılianer allein haben Grlaubniß er» 
alten, in ibre Drimar zurüdzufehren, aber alle Meapolitaner ohne Aus« 
nahme, Milltäis wie Beamıe der alten Regierung, haben ihre Freilaſ- 
fung nidr erlangen können, Als ganzen Unterhalt empfangen wir einen 
Garlin (12 Kreuzer) täglich, mit Dem wir und nicht ten können. 
Wır havın Arben begehtt, haben aber mie ſolche erlangen. F nnen, oben! 
t 


juoR die Edelleute uner uns ald Taglöhner arbeiten eu. Über mo 
denn bie it, wo das Mechl, wo das Geſehh, welches ſolch 
unerbörre ABilltur, ſolch ſcheuhliche Tytannel autorifirtt Was if denn 
Das un Verbrechen, das wir Krane haben, daß man. und ald 

lerrenjträflinge gar Was If unferr Schuld, daß mir benfelben 
nleihgebalten und felbft des As fo, dof 


—— beraubt find 

man die und gemachten Berfprechungen bäle? Wir ibliten Sie, verdifent« 
lichen See unfere Mechamarion, damit Die ci 
Mıgierung, die mir ibrem Liberaljein ſich brüſtei, Dfficiere und Beamte 
behandelt, bie in Buncte der Ehre Miemanden nadıftehen und die kein 
Verbreden begangen baben, es fei denn, dag ma es ibm zum Were 
bredeen macht, treu Demjenigen geweien zu fein, welcher ber Mepräfentant 
bed Medus mar. Juſel Bonza, 28. Driober, Die Deportirten der 


Infel Bonza* 
Nichlpolitiſches. 

Münden. Seit dem Beſtehen des gegenwärtigen Zelegrapben« 
foftems find wiederholt Sıörungen durch ſtarke eleltriſche Ströme, von 
deren Urfprimg man ſich keine Kenntniß verihaffen fonnte, vorgelommen, 
obne jedoch die Aufmerkſamkeit ver Naturforfeher beſonders in Anfpruch 
zu nehmen, bid am 28. Aug. und 2, Sept. 1859 an allen Telegrapben- 
linien in Europa, Amerita und Aufralien gleidgritig die Korrefponbenz 
unterbrochen wurde. Unmittelhar nach diefer Cpoche har Prof. Lamgni 
bebufß genauerer Beobachtung an der Münchener Sternwarie gerignete 
Timichtungen getraffen, und if mum Durch fortgeiepte Unterfuhung auf 
die mertwurdige Entbeefung geführt worden: daß ein ele lixiſchet Es» 
figem, der durch zwerfmäßig angelegte Drarbleitungen leicht für die Ber 
obachtung wahrnehmbar gemacht merben tan, beländig am ber Grbober« 
Nähte vorüberzieht, und daf zwifchen dieſem Strom umd den Bewenungen 
der Magnemadel eine genaue Uehereinſtummung beſteht. Die regelmäßige 
Bewcqung bes Erdſtioms liegt in der Linie Of Weit, jedoch kommen 
vorubergehende Etrömungen mit verſchiedener Richtung vor, und biejen 
bat man, wenn fie die nörbige Stärke erlangen, Die Störung der Tele 
graphenlinien zuzuſchreiben. Ob die neue Eutdeckung von, praktifchem 
Nupen ſich ermeifen wird, muß erft Die —* entſcheiden, jedenfalle 

aft eine weſemliche Erweiterung, ind 
Dee Dabura bie EB gene noch —E Vrobleme ve Er» 
magnetismus eine unerwartet einfadıe Loͤſung ſich darbierer. ine ‚bereit 
aum Drud vorbereitene Schrift wird demnänft das Mäbere zur öffent: 
liann Renntme bringen. I. 3.) 





— —— 
Schlag batte Die Schmerzen vleder erweckt, welche ibm der erſte verur -⸗ 


fachte, den er erbalten, als er in das Gewölbe verbracht wurbe hr 
wandte ſich genen feinen Beiniger, der Zorn übermannte jedes andere 
G:fupl, ſchon erhoben ſich feine Arme zum Angriff wider den Amerikaner, 
als er binser diefem, im dem Wange, durch Den fie eben eimgerreren 
waren, Die Tochter des Marjeillerd erſcheinen ſah. Das junge Mädchen 
war wirllich jeher fchöm. Die Hände wie zum Webete gefaltet, warf ed 
auf Claude einen Blick, in dem Gchreden und Mitleid zugleich Jagen. 
.Schreden und Mitleid Tür mich," dieſer Sedante erhellte plöglid 
Glaude's Seele, ex hielt inne, dann mendere er fich um, bob feine Mütze 
muf und behielt fie in der Hand, Diefe unerwartere Sanftmub reijt: 
den Ameritaner, er begann Glaude zu ſchiagen. 

Xaß ihn, lag ihn!“ ſchrien die Gaſte um den Tiſch 
feben , was mit ibm werden ſoll.“ 

Ich wollte ibm nur eine Meine Keriton geben, damit er Ierne, war 
ſich für einen jungen Menſchen fehler,” brummte ber Amerikaner. 

„Fri hicher,“ fagte Einer von den Gäſten, welcher ben Ebreuplat 
an der Äafel einzunehmen ſchien. 


„Wir wollen 


ste Welt erfahre, wie eine ' 






\ Fe A— Pr 
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"Mach Mümibener Biguch nunsbe diefer Bafltz. 
burg Rationisten Abtheliung der Garrilfonse — 
Soldat in Unterſuchunghaft nach München gebracht, Demfelben wird 


iur Kaft gelegt, als Koch Menagen mittelſt Arſenits vergiftet zu haben; 
die Älteften Veteranen erinnern ſich eines ähnlichen Falles nicht. 

8 ur Aufhebung des Lottos Ende December d. 38. werben im 
Ganzen 01 Ziehungen fatıgefunden baben und zwar in München 1640, 
in Pegenburg A264 und iu Mürnberg 600; in leyterer Stadt mird, und 
zwar am 2%. December, die lehzte Ziehung flatifinden. , 

* Kempten, 13. Nov. Mittelpreife: Weizen 20 fl. 49 Er., gefallen 
6 fr; Ren 22 fl. 37 ke, gefallen 18 fr; Roggen 18 fl. 18 tr, ge 
fliegen 9 fr.; Gerſte 15 fl. 24 Er, geftiegen 3 !r.; Huber Tl. 55 fr, ge⸗ 
fallen 5 fr. 

= Laudsbut, 13. Nov. Die U. Abenditg. hat geflagt, da 
auf ber Oſtbahn ſich ein Zug nicht an den Augsburger Zug anſchliehe 
und zwar gebe der betreffende Zugt um fünf Minuten früher ab, ala 
der Uugäburger in München ankommt. Ju Landéehut und Paffau klagt 
man ebenfalls und smar wegen fpätern Eintreffens der Zeuungen, näms» 
lich. ded Hauptblatted: der Allgem. Zig. und der M. Müncn, Zig. Dier 
felben kamen ſonſt Nachmittags an, nun erſt gegen Abend ober gar 
Abends. Ein paar eingefleiſchte ältere Jeitungälefer dabier find darob im 
Verzweiflung. Angenehm kann es aber Niemand fein und iſt jedenfalla 
ein Mißſtand. — In der Lands. Big. beſtudet fi aus dem Roithale 
ein Aufruf an die Reber zu Bittvotflellungen an das Miniflerium um 
beftimmte Interpretation des Schulgefeged, da viele Gemeinden das 
jüngfte Schulgefeg fo auslegen wollen, als dürften fie alle Schulſtellen 
auf den gefeglichen Minimal-Grhalt abmindern. Sie feben, die Schul- 
frage bleibt Immer noch offen und neu! 

* milsbofen, 13. Nov. Mittelpreife: Welzen 21 fl. 9 ir, ger 
ftiegen 27 fr; Kom 15 f. 33 Er, gefliegen 1 fl. 10 ke.; Haber 5 fl, 
34 fr., geſtiegen 8 fr. 
— — — — 





ſocales. 

Sitzungen des kal. Berirkägerichts Augsburg. 

Mittwoch ben 13. Nob. Morgens 8 Uhr: Der ledige Dienſtluecht 
dran; Schwarz von Mettenbach iſt zeugſchaftlich überwieſen, am 12. Juli 
1. 36. um die Mittagszeit in das Haus des Gelfenflevers Math. Müller 
zu Breng durch ein offenes Fenſter eingeftiegen zu fein und aus verfperr« 
ten Behältniffen, die er auf unerlaubte Art geöffnet, 150 fl. Baargelb, 
fowie andere unbebeutende Begenflände entwendet zu haben, daher er 
wegen audgejeichneten Diebſtahlsverbrechens zu 3 Jahren Arbeitehaus 
verfällt. wurde. j 

Donnerftag den 14. Nov. Morgens S Uhr: Joſepha Bauer, Mayr 
zerämwitiwe von Deuringen, iſt wieberbolt beſchuldigt und auch überwier 
fen, am it, April 1. 36. ven Söldnerscheltuten Johann und M. Anna 
Huf von Batenbofen zwei ſilherne Vanzerketien im Werthe von 29 bis 
30 fl. entiwendet und ebenio noch weitere Reate des Diebſtahls und bed 
Berrugs zum Schaden verſchiedener Perionen begangen zu baben, daher 
tie zu 51/4 Jabren Arbeitöhaus verfällt wurde. Die der Diebftablsbegüns 
tigung beſchuldigte Taglöhnersfrau Thekla Martin von dort wurde gleich⸗ 
falls für ſchuldig befunden und deßhalb zu 22, Tagen Gefängniß con» 
demnitt. — Nachmittags 3 Uhr: Gegen ben ledigen Schweijer Bewertet 
Vogler von Munholz iſt die Anklage darauf gerichtet, daß er am 19. 
März 1. 38. im Wohnbaufe ded Webers Johann Seebald von Weicht 
aewaltjam den Feufterladen nach foiertigem dei en au 


Glaube trat vor; Aller Augen waren auf ihn gerichtet. 

„Wie beißt Dut* 

„Chopin.“ 

„Halt Du font keinen Namen?“ 

„Sa, Glaube, Elaude Gbopin." 

„Woher fommft Du?“ 

„Aus meiner Heimat Seiffond.“ 

"Was treibt Du dort ?* 

„Ich war Zimmermann und bin es noch.“ 

Eine allgememe Bewegung gab Mc unter dem Anweſenden fund, 

„Simmermann, fo,” nabım der Frageſteller wieder das Wort, „bat 
Du's mit Meifter Joſeph oder mir Meifter Soubife?* 

„Ich verſteh' Euch nicht,“ entgranete Claude, der im der That nicht 
wußte, daß ſich vor langer Zeit feine Handwerksa⸗Genoſſen in zwei Bar« 
| teien geſchleden hatten, bie ſich mit bitterer Feind ſchaft verfolgten, 
„Wie, Du verftebft mich nice? Bin Du In einer Berbrüderungt" 


(Bortichung folgt.) 


eine unberfperrten Commode ein öfterreichkfches 24 kr.⸗Stück entırenbet 
und bei diefer Gelegenheit auch dad. Werbrechen des nädiften Verſuchs 
zum Verbrechen der Morkgucht an dem Hfährigen Madchen Maria Sce- 
verübt habe. Da der Beichuldigte jur Zeit der verübten That in 
aß beirunfenem Zuſlande ſich befunden, fo wurde geminderte Zuredhe 
nungsfäbigteit angenommen und er defbalb zu nur 5 Monaten deppelt 
gelhirftem Gefängniffe verfällt 
Scmflag ten 16. Nov. Morgers BUhr: Umterfuhung gegen Maria Zins 
vom bier wegen Diel ſtabls. — Vormittags 10 Uhr: Unterfurbung gegen 
Umon Deifenbofer ven Kemnarh regen Selbftbilie. — Nachmittagé 
9 Uhr: Unterfucdhung gegen Joſerh Scrmierer von Neielllm megen 
Körperverlegung. RL TER 
Theater. Donneritag, 14. Nov.: Der Keiermann und jein 
Ohne auf das 


nü meiter einzugeben, müffen wi? der Nuffübrung 
NRoöner, 






ad 5. Sebastianum in Hrirdberg if mit einem 
Reinertrage von 463 fl. 54'/g Er. erlehigt. Bewerber baben unter Bor 
Inne->er vorichrifuämäninen Zeugniffe inner 14 Tagen beim Magifirat der 


tal, Sıuatt rienberg mit ibren Geſuchen einzufommen, 
uUnzeiger } 
der katholiſchen Gottesdienfte am 26. Sonntag nach Pfingiten. 
Dom, ar SU. bl. Meſſen; BU, Vrevigt, HU. Hodamt ; 9-11 U 
beil. Meifen; 1%, U. Ghriftenichre; 2 U. Pretigt, dann Andacht zum 
bediwürbiniten Gute nach dem Dide ſan⸗ Andachtsbuch mit Voltsgeſang 
31, U, Vesper, dann bl. Moientranz, — Dienjlag den 19. d. wird m 
der St. — tm ebem. — Bof das Feſt der bi 
Landaräfn Ellſaberh gefeiert; um 9 Ubr il gelungene Meife und um 
1,10 m. 10 Ubt wernen noch 2 bl. Meſſen gelefen. 5U, bl. Roſchtranz 
Hl. Kreug. 6, 147,7 U. bi. Meffen, # U. Militärmeſſe, dann Breviar. 
9, 0 u. $1 U. bi. Mefien; 1%, U. Gongregationd-Grbortatien Y.5U. 


MNoſentram. 

S:. 67 bi. ; Ya U. Stubiengoitesbienft . 
9-10. LM — nenne: 125 t. Nefenfran. 
Klofter au den Englifben: %6 u 7 U. Beil. Mejien,; 1.0 U. 
a für Sonmtagsicrülerinnen; 9 U. gelungene Meſſe. Abos. 4 U 

. Mofenkran 
ei re U. Prebtat; 8, 9, 110 u. 12 U. bl. Meffen. '/,5 U 
J 4 
©“. Mo i u. beil, en; HM, Predigt, Dann Amt u. beil. 
Be; ih Melanie 1,92 — 3 U. Vredigt und 
an. 
©. Maria Sıern. 7U Seammefie; 8_U. 2*8 dann Schul 
meile; 5U. V. Rofenkrang. — Dienitag: (Meft der bI. Eltfabeih) !46 U. 
erfte di. Mefte, 8. U. Predigt, dann Lobamt; 445 U. Weaper, Rofen- 


franz und geiungene Pitanel. 
St. Urfula: 6m. 7U.5. Meffe; 1450. Mofenfrang. 
St. Ulrich. 146 U. a Meie; 6 U. Segenmeſſe; SU. Predigt, dann 
ru, Segenmefle; 10 U, Milttärgottesdienft; 142 U. Ehrittenlebre 
V, Redperandact. 
St. AH EN a bi. MR 
mefie; 10 U, bi. Meile; 
St. Sebaflian: 6 1.7 
19. Nov., am 


Packträger : Iuftitut. 

DER Die „Padtriger” werden fünftig an den Sonntagen 
auch Ruhetag halten, d. b. e8 werden an Sonn und hoben feier: 
tagen die betreffenden Standptige weder mit Manns noch mit 
GSerätbichaftenbefept, 

WI Damit aber das Publikum im Fall des Bedarfes do 
bedient jei, iſt die Anordnung getroffen, daß ein Drittel dei 
Leute im Bureau „Wartpoſten“ baltenz es können daber zu 
jeder Stunde WPactrager bafelbit mit und ohne 
Gerätbichaft abverlangt werden. (10,890) 

Dbue warfen feine Önrantie! ug 
m Nachdem man dem Finder der am 14. ds. Der- 
lorenen braunen Tücher (in der Nähe deo 
Bo ielthors) auf der Spur ift, warnt man aer Ankauf derfelben. 
Dir Finder aber wird zur Abgabe in der Ervedition ds. Blattes 
zur rechten Zeit noch ermahnt. (10,980) 










Anzeiae, € 


Der allmächtige Gott bat uns in jeinem umer- 
forſchlichen Rathſchluſſe tiefgebeugt und beimgefucht, (2 
indem er unfer einziges berzlic geliebtes Kind und ( 
>) Enfelen R 


Mathilde 


25 Jahr 2 Monate alt, unerwartet ihn geitern früb )S 
= balb 6 Uhr durch dem Tod zu fih genommen bat. 
Wer das hebevolle, brave Kind fannte, wird unferm 72 
namenloſen Schmerz gerecht finden. Wir zeigen unjern — 
-) Verwandten und Delannten biedurd an, daß die Des 2, 
erdigung morgen Sonntag Nachmittags 2 Uhr vondgg 
athol. Leichenhauſe aus ftattfindet. Um ftilles Bei (23 
2) teid bitten — Augsburg, den 15. November 1864 (7° 
ER Die tieftrauernden Eltern: 5 
YHuton Mayr, Bädermeifter, 
Maibilde Mayr u. Namens d 


























on 
x * DANKSAGUNG. 
Fe die liebevolle Theilnahme während ver 


ü 


fagen wir allen unferen lieben Verwandten, Freun ⸗ 


den umd Bekannten den tiefgefühfteften bergiichiten > 

A Darf. — urg, den 15. " Be 
ER Rn, aan Te 1 Ant Br AD 
/ nnmeifter, 


a e 
PR 







Die rauernden 
Ylons i , Spi 
Margaretba; 

— 






Rachdem der in der Bekanntmachung vom 17. vor. Mts., 
die KRapitalrenteniteuer- Anlage pro 1861/62 betr, 
vorgeſetzte Termin umflofien iſt, werden gemäß Artikel 11 des 
Geſetzes vom 31. Mai 1856 alle jene Rapitalrenten- Steuer 
pflichtigen, welde eine Faffton etwa noch nicht abgegeben 
baben, aufgefordert, diefelbe innerhalb 14 Tagen um fo ge 
wiſſer einzureichen, als nach Artikel 20 des Geſetzes deſſen unges 
achtet noch Säumige, neben Bezahlung der Steuer, einer Geld» 
ſtrafe unterliegen, die dem:Betrage derjenigen Steuer gleichiteht, 
welche fih aus der von Amtswegen feftgeftellten Kapitalrenten⸗ 
aröße berechnet. — Augsburg am 13. November 1861. 

Stadrmagiftrat. 
Der I. Bürgermeiiter: v. Forndran. 
Rottv, Sekretär. 


Ein gebildeter Mann, 4 


wachſen, den Verhältnifſe nöthigen, fh längere Zeit hier aufzu⸗ 
balten, ſucht Beſchäftigung bei ganz beſcheidenen Anſprüchen. 
Offerte unter der Adreſſe M. G. bei. d. Grp. ds. Bi. (10,886 87) 


Verkauf oder Pacht. 


Eine Gaſtwirthfchaft, in der Nähe von Augsburg, 
mit Haus und 15 Tagwerk Gründen, iſt billig zu verkaufen, ode 
auf mehrere Jahre zu verpachten. Näh. i, d. Ep. (10,905) 








Weinſchenke zum Waldhorn. 
Morgen Sonntag, den 17. November: ug 
"un kalifche Anterhaltung. 
wu Aufang: 10 Uhr — ‚Eintritt: frei, 
Hiebei werden äußert billige Weine, gutes Früb: 


VBroſper Werk, 1:| nano hen be Me 
Hucker in Lechhaufen, ; Ein Heifen er ( chwei er N 


REN wre we dag 1 — x I j 3 
Jan umg. 

Für die legte Ehre, melde unferm nun in Gott 
© zubenden Vater 












2 durch die zuhfreiche Grabbegleitung und Beiwohnung des S- , der ganz Deuticland und die Schweiz bereist, wünſcht einen 
d Gottesdienftes erwiefen wurde, fagen wir unferen herzlichen 97  aangbaren Artikel in Commiſſton zu übernehmen. Näheres in 
R Be ig os re im ur ſich erinnern & der. Expedition D6. Ah +. 3, : vu ei ern: ——— 
2 zu wollen, — Lechh auſen, den 15. November 1861. 7° | ; (Saftard , Hüßner- 
; Xofepb Merk, Pfarrer in Cäfertingen, | Ein Fund bund) ift mit dem 
| Zeichen „Aichach“ Jemanden zugelaufen umd kaun 
— abgeholt werden. Wo, ſagt die Exped. (10,879 
VERLTIKE | BEE Im Früblingsgarten: Schlacht-Partie 

| DEE ſtugler's Keller: SchlachtPartie. 

oe BEE Beim Prinzen von Dranien: Große Borfellung-im 
Gebiete der hoͤhern Magie, nebit Bratwurft-Partie. 

BE Im Gartchen: GansviertelPartie. 


verfihert zu billigen Prämien alle Gattungen von Mobilien, Ge- on HEIZ vr pr ne! t er 3 te Ar 


Gewerbe und Defonomies-Ginrihtungen, Waren-Lagern ıc. überfand Seiten erfüllt das. gefertigte Gomite eine fel 
inStädten und auf Landanweſ en, ——5— es einer löb * — rer —— 


fi ür die milptbätige und Ü erftüß 
umb it aur Untgegennahme von Anträgen unter Zuficherung promp- | van des Mranbunglüct fo (wer Re: ar hi en 











ter Erledigung der Unterzeichnete erbötig. —— ———— 
zrauten ‚ d 
— “Voss LH, — ee Eomite zur Unterftüsung der Abgebrannten. 


armer bie Me Fur Die außerſt durftine Familie: 
Uebertrag 2 HM. 21 fe. Bon A. Ch. if. Ton G. v. J. 


' 
Warnung % t fl. Bon Frl. Agnes, Gott fegne es, 6fr. Bon einigen Ma- 


BT; Bor einem arbeitsfheuen IPjährigen Bur⸗ jhinenfnaben 18 fi. Bon W. 6 fr. Bon Ch. 30 fr. Bon L. 
then, mit rötbliden Haaren, welcher auf Grund eines |>2 fl, 18 fr. nebft einem Pater Wäſche. 

ärztlichen —— wegen Augenenkändung, und unter den | I —— 
raffeften Lügen: Krahfheit, Zodfall feiner Eitern, in den Hän- Augsburger Htadt- Cheater. 

ern bettelt, im Ergreifungsfalle bittet man denfelben Eon Sonntancten 17.:Roybe, 3, Barfiellung. im 4. "Möökiuiche 
Qaıty el ebpukiefern: R: ehe Grifeldis. Schaufpiel in 5 Anfzügen von Friedrich Halm. 


2 Meet are ee > 

q H . wu Anfang: & Uhr. 

Bei Kr ab in dei Kohlergaife. er 05 ie —— —— Er 

* um Beuefiz für Frau Rosner. 

Heute Sam ftag 3 Die Lieder des Muflfanten. — Bollsnäd mit Geſang 

Das weltberũhmte Paſſions ſpiel in 3 Abtheitungen (5 Akten), von Kreiſel. Muſik von Gumbert 

von DOberammergau, Zu diefer Vorftellung ladet ein ſehr verehrliches Publi ⸗ 

Preifeder Pläpe: Erfter Ping 18 fr, zweiter Platz 12kr, kum böflibit ein Joſephine Rodner. Anfang: %/,7 Ubr: 

dritter Plaß @fr. Kinder unter zwölf Jabren bezahlen Lie Hälfte. Begleitfcbeine (Fracht-Briefe) zu Fahrpoft - Sen» 
ur noch bis morgen Sonntag. SE dungen, find flets vorräthig in der Exped. ds. Bi.) 


Augsburger Schrannen-Anzeige vom 15. November 1861. 


Lepter | Bus anjer 
—* | Ref, | Ar. | tanb 

















Verkaufs⸗ 
Summe, 


Rindefte 
Preis 


Mitrel» 
Preis 


Mer« 
lauf. 


























2056 | oe la | a8 [1a 8 830— 
670 670 ! 650 29 6 3316 2905 581 405458 — 
Aufgeisgen 540 Schã ffel. amer Stand 4759 Scäffel 


Brod: und Mehl⸗Tarif vom 16. November bis 22. November 1861. 






















Munde | Semmels| Schön: ach» 
I. Brobfap. mebl Mebl Mebl. Mebl. 
r TE u u u: RT jA| tr 
ernbrob. | 5 | 
ameipf, Möge! mem... al | sjae | 2 [7 | 2 185, | 2i- 
Dat 1 kr. Mög! 2 aa] 1 ja) 1 284 1 Tal 1 
114 15 A — 33/41 - 30 
tr. bl} Mo genbren. | 6 | — 44-15 
beim Walzen ı»4 | &in Laib 6 — [13 - 111 - 1 9% 7/4 
beim Kern I 19 — | Ein 4 fr. vaib 17 - | | 5 4) 13% 
heim Moggen 1 8- Gin A fr Yaib 4 - | 341 — 23/1 — | U 2 


inter Berimtworstiglelt ven 8 W. Iöra — Tri ber vom IR kauter“chen Budrinder , 


Vene Augsburger Beitung. 


Die „Meue Augsburger Zeitung® 
foftet in, Augsburg fowie auf allen 
t. 6. Voflämtern und Zeitungs« 
Exvpeditionen halbiährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljährin 45 ir. 











Politiſches. 
München, 14. Rov. Das neue 4%,tige Militäranlehen 
zu 10 Millionen wird dieſer Tage ausgeſchrieben. Die Eins 
zahlungen find al pari zu leiften, und zwar bei Beträgen bis zu 
100,000 fl. vollftändig bei der Anmeldung, bei Beträgen von 
und über 100,000 fl. vorerft nur 10 Procent; die andern 90 Proc. 
müffen innerhalb dreier Monate einbezahit werden. Dagegen 
werden die Zinfen für die ganze Summe vom Zage der Erlegung 
der 10 Procente berechnet. Die Obligationen werden mit bald- 
jährigen Zinscoupons verfehen. . 
# München, 15.Nov. Nachdem auf der neuen Eifenbahn- 
ſttecke von Holzkirchen bis Miesbah mehrere Probeführten ftatt- 
Bean, haben, woran nur die Benmten und Bedienfteten def 
eneraldirection der Verfebrsanftalten und des k. Oberpoft- und 
Babnamts theilgenommen baben, werden morgen Samstag und 
am nãchſten Montag noch zwei Probefahrten En zu welcher 
zableeihe Einladungen an die verfchiedenen Eentral- und an- 
deren köni lichen Stellen, an den Magiftrat u. f. w. ergangen 
find. — Den beiden rechtokundigen Magiftratsrätben Klaufiner 
und Maurer, welche geitern ihr 25jühriges Jubiläum als Mar 
giſtratsbeamte feierten, wurden won dem ftädtifchen Gollegien Ber 
glütwünfhnngsadrefien überreicht, melde durd Inhalt umd Äußere 
Ausftattung gleich ausgezeichnet ind. — Der Löniglihe Ober 
Appellationsratb von Löwenbeim wurde geſtern Nachmittag auf 
der Straße vom Schlage getroffen und it an den Folgen in der 
legten Nacht geitorben, — 

Berlin. Der dermatige Wahlfampf abjorbirt alles Ju— 
tereffe. Er dreht fih um die Frage: Soll das Heer vergrößert 
werden oder nicht? Die Democraten und der mit ihnen 
verbündete Nationalverein, fowie alle entſchiedenen Liberalen 
find gegen die Vergrößerung und Die fie bezweckende Heeres— 
Reform, weil das Land durch den Mebrbedarf im Militirbudget 
zu Grunde gerichtet würde. Die Gonftitutionellen, an 
deren Spipe die Minifter ftchen, find für die Vermehrung des 
Heeres, weil die Minifter dafür find. Diefe find dafür, weil fie 
wien, daß der König fie entläßt, falls fie die von ihm ges 
wünſchte Vermehrung, weide man eupbemiftifch „Heeresreform“ 
nennt, nicht durdzubringen vermögen. , 

Berlin, 14. Nov. Der König erwiderte den Kojalytäts: 
—— des Bürgermeifters von Sorau auf feiner Durd- 
reife nach Breslau: „Ich glaube Ihren Verfiberungen: Sie werden 
bald Gelegenheit haben, fie zu bethätigen — bei den Wablen. 
Das Eircular meines Minifters hat Ihnen das mitgetbeilt. Wählen 
Sie aber Democraten, fo breben wir.” 

— Wien, 14. Nov. Die Rumänen zeigen ſich zu Allem 
bereit. Sie wollen Steuern zahlen, Recruten jtellen und der 
Regierung in Allem —— leiſten, wenn dieſe nur die neuen 
Maßregeln von ihren Diſtrieten fern hält. Auch der Cardinal- 


Primas ſucht einen Ausweg, um den außerordentlichen Zuftand 


von feinem Comitat abzuwenden. — Am 4. November gab es in 


Temeswar einen großen Bolksauflauf, weil die Serben Die zus | 


mänifhe Schule befepten. Schon jeit 3 Monaten dauern die 
leidigen Gonflicte zwiſchen beiden Nationalitäten. — Die Nuthe- 


#316. 


—— Sonntag, den 17. November 1861. 


„Ratol.: Gregor T. — Pi 


nen peritiomirten in einem Majeitätsgefuh um Trennung Dftgas | 


ligiene (mo die Rutbenen überwiegen) von Weſtgalizien, fo daß 


fie einen rutheniſchen Landtag in Lemberg umd die Polen einen ' 


polnifchen in Krakau hätten, weil ihre Nationalität und ihre 


Jutereſſen in einem gemeinfhaftlihen Landtag feine Ausſicht 


habe, gegenüber der polnischen Majorität zur Geltung zu kommen. 


I 





Baffende Beiträge werben aufge 
nommen unb auf Verlangen bono» 
riet. Iſerate werden fchleunigft 
aufgenommen und billtaft berechnet. 
GErpebition: Schmiehgaffe C. 220. 
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Zürich, Die’Radicalen in * 


aben mit den Staats⸗ 
rathowahlen eine widerliche Komödie getrieben. Erſt ließen fie 
Fazy, den langjährigen Director der Genfer Staatsmafhine, durch⸗ 
fallen, und es hieß „Genf bat feinen Dietator geftürzt!" Indeß 
wählten fie Inuter Greaturen Fazy's, welche nun erflären, 
daß fie die Wahl fo lange ablehnen, bis auch er wieder gewählt 
fei. Die Wahlen find alfo aufs neue vorzunchmen. i 
Aus Mom wird geihrieben, daß der Schreden über das 
neuliche Ungewitter, das den Batican durdtobte, auf Se. Heilige , 
feit nicht ohne Wirkung blieb; der Arzt verordnete einen ders, 
faß, der glüdlicherweife alle weitern Beſorgniſſe hob. Denn ſchon 
nach zwei Tagen war Ge. Heiligkeit wieder gang wohl, und am 
4. war diefelbe bei der Feier des Feſtes bes heiligen Earlo Bor» 
romeo in deſſen Kirche amı Corſo gegenwärtig. finde 
Paris, 13.Nov. Wie der K. Itg. gefhrieben wird, hat, 
Napoleon den Plan, aus Merifo eine Monarchie zu machen, und, 
hat bereits einen Candidaten in Bereitſchaft, der weder Spanier, 
noch Frauzoſe, noch Engländer, wob kaber „vielleiht” ein — 
liener wäre, Auch aus den ſüdamerikaniſchen Republiken will er 
2 oder 3 Königreiche bilden und foll hierüber mit Spanien be= 
reits einiq fein. England werde nicht ftörrifch thun, wenn auf, 
dieſe Weiſe einer feiner Prinzen „verforgt“ werde, (Mir wün⸗ 
ſchen dem Welt-Givitifator Glied zu diejen Projecten, in Amerika, 
Vielleicht. befommen wir dann etwas Rube,) ; nr 
Spaniens Königin führt in der Thronrede eine einer 
Sroßmacht gang würdige Sprade. Ste fagt: es fei ihr gelume 
gen, die Mächte zum Schup des Papites zu vermögen..... In 
Merito fein die Unordnungen fo groß geworden, um Spanien 
zum (infchreiten zu vermögen, zwei andere Regierungen feien zur 
Theilnahme eingeladen und hätten zugefagt..... Die Infel 
Haiti bilde aufs Neue einen Theil der Monarchie. (Man zählt 
alfo bereits auch die republifaniiche Hälfte zu Spanien !) 
Eürfei. Die Infurrection im der Herzegowina nimmt bes 
trächelih zu, der Bruch zwiſchen Zürfen und Montenegrinern 
fteht bevor. Dazu iſt Omer Paſcha von der türfiihen De 
gierung faft gang verlaffen und wird gar nicht unterftügt, Man 
enimmt fi in Konftantinopel, als kümmere man fi nicht um 
diefen Kampf. 
Aus New⸗-Rork wird über die „Schlacht bei Leesburg“ 
berichtet: 

In dem Wahne, dab der Feind laͤnaſt ſchon fort fei, ſchickte General 
Stone einen Kleinen Tbell feiner Eruppen (1700 Mann) an ber Mündung 
des Gooſe Greek an den Potomac in 2 alten Prabmen (Flößen) bin» 
über, deren jede 40 big 50 Mann jaßte. Drüben geameten die £ruppen 
auf eine faum 12 Morgen große, rings von Wald umgebene Pidhtung. 
Plöglidy eröffnete, ein im Wald verborgener Feind, deſſen Stätke 4 
fpäter auf ungefähr 5000 Mann beraudflellte, ein mörberifches Meuer auf 
bie feines Naar 6 gewärtigen Truppen, die binter ſich einen über 5000 
guß breiten Alus und keine Mittel zur Lleberichreltung beöfelben hatten. 

ie Genen, die nun folgten, bilden eines der furchtbarſten Schredend- 
bilder des Bug und finden im mancher Deziebung nur in der Charge 
der leichten Brigade bei Balallama ein Scitenftüd, auch in Bezug auf 
bie —XE Truppen, die — und Das iſt der einzige Lichtblick in dem 
düftern Bild — ausgereichnet war, Doch perfönliche Bravour der Sol 
daten half biebei nihte. Ste befanden ſich Iebiglich auf der Sch'acht- 
bank und mußten ſich wie die Schafe niedermepeln laffen. Der Oberft 
nten californifchen *5*5* (nid aus Galifornern bee 
, Bundesfenator Baker von Oregon, fiel, von de Kugeln durch · 
bohrt. Vielleicht büßte er Damit nut eine ſchwere Schuld, Erſt nach- 
dem eine große Menge von den Bumdestruppen getödtet und verwundet 
war, kam ber Feind aus dem Walde hervor, Die Bundestrunpen, ob« 
gleich ihrer Führer beraubt und mit ſchlechten Flinten bewaffnet, mwäh- 
rend der Feind Büchfen hatte, webrten jich lange mit Heldenmuth, wur« 
den aber fchließlich in den Fluß gedrängt. 
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Aichtpolitifches. 

Münden, 16, Nov. Wit beute ift das Privatunternehmen der 
Gtraßenreinigung ind Leben getreten. Die Arbeiter, in blauer Bloufe und 
mit numerkrtem Welallſchllde auf dem Hute, führen gleichzeitig auch wie 
Kebrichthaufen auf Blau angefirichenen Gchublarren ab. — Durch amt« 
Uchen Kusichreiben wird der biäher nach dem Hrn. Maulick gehörende 
Gafßbof zum „Decilerreichifchen Hofe* in Innsbruct dem gerichtlichen Ver« 
Sauf unterfieht. 

Münden, 15. Nov. Bezüglih der Mitthellung des Branffurter 
Joum, daß im Wörtingen eine ganze Familie tatholifh arworben und 
deren Haupt in das bieflge Benebictinerflofter einirete, weiß man im bie« 
Agen Benebietinerklofter nichts, 

# Münden, 15. Nov. Bor einiger Zeit bat befanntlich ein 
Handſchuhmachergeſelle feine Geliebte, die Strumpfiwirterätochter Johanna 
Reinhold von Erlangen durch einen Piſtolenſchuß am Kopie ſchwer vers 
wundet und fich fofort felbit erfchoffen. Das verlegte Mädchen mwurbe 
feitoem im Krantenhaufe ärztlich behanbelt und geftern erlag jle ben Fol⸗ 
gen ber Nerlegung. — Noch felten ift bier im Allgemeinen das Bier fo 
ſchlecht geweſen als heuer; fat fcheint es, die Bräuer wollen dur Babri« 
eirung recht leichten Dieres jegt hereinhringen, was fle im Sommer burch 
Herabfegung des Preifed geopfert haben. Mit gang wenigen Ausnahmen 
AR das jegige Winterbier trüb, von ſchlechtem Geſchmack und fo leicht, 
Daß man bald nur noch am Geſchmack merkt, daß es Bier fein fol, Das 
Hoibräubaus hat Das fchlechtefte Bier und feine Loralitäten, welche fonft 
um biefe Zeit überfüllt waren, fteben faft leer, obgleich eine Kommifjton, 
welche das Bier unterfucht hat, erflärte, daß ed ganz normal eingefotten 
fel. Wenn fon in der Mefldenzfladt die Brauer ſich fo befleißgen, das 
Publicum für fein theures Geld mit fo ſchlechtem Abſud zu bedienen, 
wie mag es erft in ben Provingialfläbten und aut dem Lande audichen ? 

0. Augéebura. Der nun geſchloſſene Landtag hat neben den gro- 
gen längft erfehnten Gefegesreformen und Augkburgern insbefondere ſeht 
werthoolle Baben gebracht, indem der Landtags ⸗Abſchied die Anträge ber 
Kammern auf Aufhebung der Geſchlecht Vormundſchaft, ber 
beſchränkenden Formen beim Wferdehandel und endlich bei 
Ginftanpsrehted mit Geſeheskraft bekleidete. Frauen, Witwen und 
felbfiändige Töchter bedürfen fortan feine® Beiftandes mehr bei geriht« 
lichen Handlungen, die Nothwendigkeit der Beiziehung von Rogtäuflern 
bei Bierdetäufen hat aufgehört und Dispofltionsbeichräntung über das unbe⸗ 
wegliche Cigenthum it aufgehoben. Und Allen ſind dieſe beſchraͤnkend en 
Sormen und Börmlichkeiten wohl bekannt geworden, und haben daher ge- 
gründete Urfache des endlich⸗ n Wegfallens des alten reichaſtädtiſchen Z0- 
pfeß vecht froh zu fein. Dem Hrn. fgl, Apnoraten Dr. Barth in Kaufe 
beuren aber, welcher diefe Sache in der meiten Kammer in Anregung 
Srachte und bie betreffenden Anträge ſtellte, And wir zu großem Dante 
verpflichten, dem wir biemit auch Ausdruck geben wollen, 

Entfegliher Raubmorp. Bei Zmweibrüden wurde in ber 
Nacht zum 1. November ein ſchauderhafter Naubmord verübt. Am Mor 
gen des 2. wurde nämlich unter der Heckt, welche nebem dem von ber 
Stadit nach Bubenhauſen führenden Wege binläuft, die mit vielen Stich» 
wunben bedeckte Reiche eines jungen Mannes aufgefunden, der ohne Zwei - 
fel durch Moͤrderhand feinen Tod gefunden bat. Derfeibe hieß Froͤhner 
war Gommis bei Kaufmann Eullmanı in Zweibrüden, 19 Jahre alt, 
aus dem WBürttembergifchen gebürtig, und war von feinem Principal ber 
auftragt worden, in verfibierenen Orten der Umgegend Belder einzucaſſi⸗ 
zen. 4 wurde in Erfahrung gebracht, dag derfeibe zuletzt in Weber—⸗ 
beim, in Begleitung eines verwächtigen Individuums, eingetehrt war, von 
wo er mit legterem auf einem Wagen zur nächſten Eifenbahnftation Einöd 
fuhr, um ven legten Zug nach Zweibrücken zu benutzen. Der Babnzug 
war jedoch ſchon abgefahren und Froͤhner war baber gendtbigt, mit feiner 

en taufend Gulden enthaltenden Meldtaſche den Weg zu Buß zu machen. 
Auf viefe Erhebungen geftügt und mit Notigen über die Orte feiner Ein ⸗ 
kehr verfeben, verfolgte ein Genbarmeriebrigabler von Eindd die Spur 
nes verbäßhtigen Begleiters des Grmorbeten bid Wittersbeim bei Blick: 
kaſtel, woſelbſt er einen Menſchen verhaftete, der ſich im Befipe des fänmt- 
Ihen, dem Ermordeten geraubten Geldes und der Ubt besfelben befand 
Außerdem enidedte man bei einer Verſon ein blutiged Hemd, das ber 
nunmehr Derhaftete daſelbft ausgezogen bat, Letzterer ſoll Mefdh beißen 
und zu Gofferömeiler, bet Annweiler, acboren fein; er if Uhrmacher und 
bielt ſich zulegt in genanntem Mitteröbeim auf, Der Leichnam dei er- 
morbeten Bröhner, deſſen entfehliched Ende allgemeine Theilnahıme erergt, 
ft mit nicht weniger als mit 23 Sthmwunden bebedt. Auch der Were 
daftete trägt einige Teidhte Berlegungen an ih, welche die Spuren einer 
Igtein Begenwehr zu fein fcheinen. Am 2, d. M. wurde derfelbe an bie 


Reiche geführt und verhoͤrt; er fol bie That in Mbrede gefleflt Haben. 
Man fleht weiteren Enthällungen in ber Sache mit Spannung entgegen. 

Hannover Im Verben, Emten und Hoheneggelſen haben ſich 
Gomite’E für den Bau „bannover'fcher* Kanonenbote gebildet. — In ber 
Sihung des Schöffengerichtes zu Zellerfeld am 30. October Fam ber 
Klausıhaler Weiberrramall zur Verhandlung. Im Gangen wurden neun 
durch Zeugenaußfagen ald Hauptbetbeiligte bei der Scandalfeene über 
führte Frauenzimmer verurtbeilt. Das höchſte Strafmaf lautet auf pier- 
sehniägige Befängnißhaft, das niedrigfte auf eine Geldbuße von? Thalern. 

Karlörube. Der Advbocat Kuſel in Bruchſal iſt der erfle badtſche 
Nanbtagdabgeorpuete jübifhen Bekenntnifſes e 

Aus Hanau, 11. Nov, fihrelbt man: Gin höchſt betrübender Um 
fall Hat ſich heute auf bieflger Baplermühle ereignet, indem ein junges 
Maͤdchen, Mofine Schlegel, von der Blättmafchine an ber Grinsline er- 
griffen und im erftere gezogen wurde. Trotz augenblidlicher Hilfe war 
bie Unglüdliche nicht zu retten, 

Eifenbahnunglüd. Vorgeſtern Vormittags ereignete ſich ein 
aräßlicher Unfall auf dem Saljburger Gifenbahnhofe. Gin Bahnmärter 
mollte noch ſchnell über das Schtenengelelfe ellen, als bereitö eine Loco- 
motive beranbrauäte, flolperte aber und fiel fo unglüdlich, daß ber Hals 
auf die Schlenenfante zu liegen kam; bie Locomotive ging über ihn weg 
und trennte Ihm den Kopf volllommen vom Rumpfe. 

Prag, 13. Nov. Der Landesausſchuß hat in feiner legten Gigung 
über Anfuchen der Eongtegarion der Barmberzigen Schweſtern beſchloſſen, 
an die &. k. Statthalterei das Erfuchen zu fellen, eine Syitemal«lnter- 
fuchung über die Gebahrung im allgemeinen Krantenhaufe und in der 
Gebär« und Finhelanftalt unter Beiziehung eines Abgeordneten des Lan⸗ 
dedauoſchuſſes vorzunehmen. (Brefle.) 

Der Zufall (fonft nichts) als Nährer bes Aberglaubens. 
Der fünffache Mord, welcher ſich vor einigen Tagen in Prag ereignete, 
bat, wie gewöhnlich fol’ tragifche Ereigniſſe, viele Perſonen veranlaßt, 
auf gewiffe Zahlen in ver Korterie zu ſchen. Da die Reichen am 28. Det. 
aufgefunden wurden, bie Zahl der ermorbeten Kinder 4 betrug, und ber 
unglüdielige Bater 43 Jahre alt war, fo lag es nahe, die Zahlen 38, 4 
und 43 für bie Rotterie zu wählen, und lebe ba! in ber legten Brünner 
Ziehung wurden folgende Zahlen gezogen: 26, 4, 11, 18, 43. Die Zahl 
der dadurch erzielten Gewinnfte iſt in Prag eine fehr bedeutende, In einer 
Collectlon alein wurben 200 Ertraten, 30 Nominaten, 180 Ambo, 7 Unbo- 
Solo und 5 Ternen gewonnen, Unter den Gewinnſten find mehrere von 
beträchtlicher Summe Dirfer Zufall wirb ohne Zweifel den Aber« 
glauben befördern, der mit Mordthaten verknüpft If. Es wird verſichert, 
e3 feien von Seite des Prager Rottoamtes gegen 300,000 fl. an Gewinn · 
ften ausgezahlt worben, bie durch wie Befegung genannter Nummern ge« 
macht wurden. 

Gine Gaserplofion hat "m Venedig am 3.» M. die Bemohner 
des Gaſthauſes zur „Königin von Ungarn“ in nicht geringen Schreden 
geriet; weitere traurige Folgen find ledoch nicht zu beklagen. Eine Gas- 
leitungsröhre war gefprungen und thöridhterweife fuchte mar mit einem 
brennenden Lichte nach der Stelle des Sprunged. Das Sad entzündete 
ſich es erfolgte fofort eine gewaltige, von betäubendem Gerdfe begleitete 
Grfchütterung; zwei Berfonen erhielten leichte Verlegungen, ber um ſich 
areifenden Blamme wurde man jedoch ſofort Meifter, 


Korales. 


Im Runftvereim iſt neu ausgeftellt: Porträt, gemalt von Mina 
Geher. — Holländifche Marine an einem Ganal, gemalt von Wagıter- 
Deines. — Partie aus Dem von Bellerfchen Hofe, gemalt von F. €. 
Mayer — Partie bet München, gemalt von Joſ. Schertel. — Der 
Berg Tabor, Staffage: Iofepbd Berfauf, gemalt von E. v. Woͤrndle. 
— Partie aus dem Dachauer Moor, gemalt von H. Meder. — Herbft - 
morgen am Königäfer, grnalt von K. Hetlmader. — Partie von Es - 
lingen in Württemberg, gemalt von Ghriftien Malt, — Partie bei 
Dahan, gemalt von Chriſtlan Morgenftern. — Der Glauben, Statue 
in Gops, erfunden und mobellirt von Sigmund Schmidt jun, 





Anhalt ans dem Areidamtöblatt Mr. DA. 
Unterflügungen aus Mentenüberſchüſſen Barbolifcher Kirchenftiftungen 
pro 1860,61. — Der erledigte Ärgilibe Diſtriet Wolfertaſchwenden fgl. 
Yandgerichtd Ortobeuren. — Die Erledigung der tarbolifhen Pfarrei 
Schebpach. — Beſtellung und Verſendung der Kreid-Amtöblätter. — Die 
&ollecte für die durch Brand und Hagel befihädigten Einwohner bed Mark- 
ted Kirchheim. — 


Brieflaften:@infendungen. 

666. Mindelheim. Der dortige Herr, ber in ber Poſilanlei 
figt, dürfte mehr Höflichkeit beſthen. Ein Landmann, 

667. Man möge das mittlere Portal von der hoben Domklirche boch 
auch einmal an den Sonn- und Feiertagen wieder eröffnen. 

66% Anfrage: Wer reparirt hier Gummiſchuhe? 

669. Jene gewiffe Stiefmutter möge fo gefällig fein und ihrer rech⸗ 
ten Tochter miehr Obacht ſchenken, anflatt der Sıieftochter den Maulkorb 
anzulegen. 1 Een ber. 

670. Herr Iheaterbireetor Böinip wird freundlichft erfucht, auch ein» 
mal an einem Werktage dad vaterländiich milttärtfche Schaufpiel „Die 
Solvaten-Braut oder bie Beterin an der Marienfäule” zu geben. 

671. Herzlichen Gruß an Hr. Leiflmeier nebft feiner Braut Fr. 
Wann ift denn die Hochſeit? 

672. Warum werden denn auf dem Rande, wie z.B.in®...... n, 
Lg. Burgau, während des fonntäglichen Gottedbienftes die Krämerläden 
nicht auch gefchlofien? 


.rurnse 


673. Nach Neuburg a /D. Nacträglich zum Namenstage alles Gute, | 
. 


Gruß Euch Allen, der Marl wird jept a ſakriſcher Bun. 


hält, i 

des Bere, welcher keſneswegs Mebenfache ift, 
. toınmt, wie der muilfalife durch das feelenvolle 

erfcheint, &o war denn ihre Befammtleiftung auch von begein ernder Wir⸗ 

a auf das Publieum, welches febr Brei veriammelt, den -berebrien 

Sajt bei jeinem Aufıreten lebhaft bevoillfommte und nach jeder Mumimer 

und am Schluſſe zweimal ftürmiſch bervorrief. ünſere beimifchen Kräfte 


z correct fang. Um Wlorefian — Hr. Sonnleitbner — einer 
* ch hen wir Deut« 
tfenben: Herr 


r 
6 töger noch in welteren Gaſtſpielen auftreten; in« 
erzlich willkommen heißen, anerkennen wir freubigft bad 
fichtbare Streben der Direction, das Publicum zufrieden zu flellen. Möge 
aabireirher Beiuch nicht fehlen! 


Dienftes:MRachrichten. 

Se. Mai. der König haben Sid) allergnädigit bewogen gefunden: 

den Mevierförfter Earl Buchner zu Sparneck auf das erledigte Mevier 
Heinersreuth, Fotſfamto Bayreuth, dagegen den Mevierförfter Peter Leu⸗ 
pold zu Gffelter auf das Mevier Sparneck, Beide ihrem Anfuchen ent 
ſprechend, in gleicher Dienfleseigenfchaft zu verfegen und den Korflamts, 
actuar Friedrich Riedel zu Culmbach zum Mevierförfter nach Gffelter, 
Borflamtd Kronach, zu ernennen; bie fatbolifche Pfarrei peljbaufen, Lda. 
Aichach, dem Prieſter ‚Martin Hoceifen, Pfarrer in Mebrosbach, App. 
hriebberg, zu übertragen; ben Dfficialen bei dem k. Oberpoſt und Bahn» 
amte Münden, Garl Sell, feiner alleruntertbänigiien Bitte entfprechend, 
wegen nachgewiefener Funerionsunfählgkeit auf die Dauer eines Jahres 
tn den Rubeftand treten zu laſſen. 

Dem Bürgermeifter Wendelin Greiner zu Lindau wurbe die aus Ge⸗ 
undheitatůckſicht en erbetene Entlaſſung als Bürgermeifter ertheilt und zu · 
oleich die wohlgefällige Anerkennung ausgeſprochen. — Der praftifche 
Arıt Dr. Job, Nepomuf Keller in Wolfertöfchwenden, fal. Landg. Otto» 
beuren, ift in gleicher Eigenſchaft nach Frieſentied, fol. Landa. Ober 
nüngburg, verfegt worden. 

ugeburger Diöcefan-Nachrichten. 

1) Unmelfung erbielten; Die Herren: Simon Müller, Caplan tn 
Bertoldaheim, ald Piartberweſer daſelbſt. Mathias Schmidbauer, Pfarr 
vicat in Ober-Dtimardbaufen, ald Beneficiumsvicat in Meutern. Anton 
Sittle, Stabteaplan in Aichach, ald Vicar der Curatie KRonzenberg. Joſ. 
Rrübholg, Commorant in Winkl, als I. Wallfahrtöpriefter in U. H. Nube 
bei Griedberg. Wincenz v. Kreibig, Guratie-Bicar in Od, ald Viear des 


Welyſchen Benefleiums in Sonthofen. Arnold Jacobi, Caplan in Sut⸗ 
ten, ald IL. Stadteaplan in Alchach. Auguft Walker, Neompft in Met 
burg a/D,, ald Caplan in Waal, Gap. Hohenwarth. Joſeph Birkhafer, 
Caplan in Oberhaufen, ald proviſ. Stadteaplan bei St. Ulrich in Auge 
burg. Jacob Krangfelder, Schlofraplan in Seyfriedäberg, als U. Caplan 
in Steinbat. Garl Müller, Gaplan in Steinbach, als Caplan in Obee- 
haufen bei Augdburg. Friedrich Wieland, Neompft in Dillingen, als 
Aushföpriefter in Apfeltrach. — Dem Priefer Herem Alb. Riedel wurde 
unter proyif, Enthebung von feiner biäherigen Girfle ald Caplan de 
St, Ulrich in Augsburg die Erthellung des Meligionduntertistes md 
bie Abhaltung des fonn- und feiertägigen Gottesdienſtes für die katholi⸗ 
iden Schüler der technifchen Rebranftalten in Augsburg übertragen, — 
?) Ganonifhe Inftitution erbielt; Herr Benedlet Roth, Pfarrer in Sche⸗⸗ 
pach, auf das Frübmeßbenefidum in Donauwörth. — 3) Oberbirtlicde 
Befätigung erhielt: Herr Piarter Martin Maucher in Wengen als IH. 
Afititent des bifhöfl. Landeapiteld Wertingen. — M Brlebigte Bfründe: 
Die Pfarrei Kirchheim, Cap. gl. N., Log. Türkheim. — Graf Fugger⸗ 
Kirchheim. 


efanntmachuug. 
(Verfholtenbeit des Soldaten Michgel Henkel von 
Guggenmejen betr.) 

Nachdem ungeachtet der Ediktalaufforderung des unterfertigten 
Gerichts vom 14. Februar I. Is. ſich meder der feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vom Jahre 1812 vermißte, am 13. Mai 1784 geborne 
Soldat Michael Henkel von Guggenmofen noch eine Deseen- 


| den; desfelben bierorts gemeldet bat, jo wird derjelbe in Verwirk⸗ 


lihung des angedrobten Präjudiges biemit für todt und ohne 
Nachkommen veritorben erklärt, und wird zugleich die Löſchung 
der zur Sicherung feiner Benkiemintrihhe auf dem Anweſen 
der Mattbäns Henkel'ſchen Eheleute in —— einge 
tragenen Eaution von 187 fl. 30 fr. im Hupotbelenbuce verfügt. 
Füffen, am 13. November 1861. 
Königl. Yandgericht, als Ginzelnrichteramt. 
Berchtold, k. Yandrichter. 
HDaggenmälter, Eal.- Affeffor, 


nzeige und Empfehlung. 

DEE m mehrieitigem Irrthum vorzubeugen, ficht Ah Untere 
zeichneter weranlaßt biemit anzuzeigen, daß er feinen Baden 
feineswegs aufgegeben, fondern nur einen andern 

im Sintergebäubde des Herrn Kichling, ag 
vis-A-vis Herrn Kaufmann Steiger, in der Steingafle, 
bezogen babe, Danfend für das bisher mir gefchenfte gütige 
Vertrauen, bitte ich ein verebrliches Publitum und —* Herr⸗ 
ſchaften, dasſelbe mir auch bier zu Theil werden zu iaſſen. Zur 
gleich empfehle ich meine felbft verfertigten Weber : Waaren, 
wie aud alle einfchlagende Artikel, befonders alle Gattungen 
von ähter Leinwand, Zifchzeug und Sandtücher, 

wofür garantirt wird. 110,917) 


Michael Stolber, Webermeifer. 
Am 21. und 22. 58. MRtS. verfteigert die Zeibs 
2 Anftalt in Arumbach im Gaftbaus zur Port 
die nicht gelösten Pfänder der grünen Pfandiheine, als: Klei- 
dungsſtücke, Bette und Leibwaͤſche, Betten, Gold- und Silber 


Gegenſtãude x. X. 
(10,947) Math. Krag, geſchw. Käufler, u. a. Judenberg. 
Stelle als Ablöfungs-Kapital geſucht durch 
Schwabmünden, werden Dienftag, den 19, Ro 
Eichen: Serkholz, von 18 bis 34 Fuß Länge umd 15 bie 


werden auf ein Land» Unwefen zur 
3,200 il. eıften Stelle fogleih aufzunehmen gefußt. 
Kapilal-Gelud). 
vember von Morgens LO Uhr an im Wirthshaufe zum Mlatber 
23 Zell Durchmeſſer. 


(10,914) 







Anlehens-Tabelle und Kataſter liegen zur Einfiht auf bei 
werden gegen dreifache Verficherung auf erfte 
Mattb. Rrag. geſchw. Fi ufler, unten am Judenber 
Du Im Pfaredorfe Örofaitingen, f, Fandgerichts 
daſelbſt gegen baare Bezahlung verfteigert: 21 Stüde vorzügliches 
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Haut» Sonntag den 17. Noveınber: 
"EBAHNENWEIHE 
din Ey ‚a8 —,— en AH — [a | EB, 
im grossen Saale 


des Gasthofes zum „Mohrenkopl‘“ — 
U 


I 
Anfang 5 Uhr, * 
(10,791) Der Ausschuss, 


er 


—4 





—— 















GEBE — 
ute Bormittags 10 Uber: 
Dvppelbier-Anjtich 

"st in der Stark' ſchen Bierbräuerei. 





nz Angsburger Feuerwehr. 1. Abtheilung. 
bigie auf Sonntag den 17. Nov. 1. I. anberaumte Ju 
fHrktion und Uebung findet erft am näcftfolgenden 
Edhnntag den 24. I. Dis. Nachmittags 3 Uhr hatt. 

1 Berfammlung der Mitglieder in voller Ausrüftung am 
Klterhauie. Der Berwaltungd:Yustauß. 
x Empfeblung. 


Pmachdem mir von bober Fönigl. Regierung von Dberbanern 
(10,913) 


au als R 

nn= und Megenichirnmacher 
nädigſt ertheilt wurde, erlaube ich mir alle in mein Fach ein- 
hlagende Artikel dem verehrlichen Publikum, hier und auswärts, 


beſtans zur empfehlen. 
auumgchhauicn, 417. November 1861. 

Auguftin Vriwinseky. (Mädit der „Sonne”) 
(ST arofe® helles hetabares Local 33 Schub lang, 26 breit 


und 13 bo, nebit beigbarem Nebenzimmer und großem 
Boten ift fogleih zu vermiethen und bis Georgi zu beziehen, 
l 


Bin F 151. (10948 


— 


—— 
Ein Weifender (Schweizer), 


SIE Yan Deutihland und die Schweiz bereit, wünſcht einen 
alfrabaren Artikel in Gommiffion zu übernehmen. D. Ue. 


gebildeter Man, Ange 


njeige un 







n ganz ger 


wachſen, den Verhaltniſſe nöthigen, ſich laͤngere Zeit bier aufzu⸗ 
balten, ſucht Beſchäftigung bei zanz beſcheidenen Anſprüchen. 






te unter der Adreſſe M. 6, bei d. Erv. ds. Pi. (10,886,87) 
a Hu Kreitag d 
jandengekommenes. 15. rs. mus. 


HN . 

t In anf der Schranne dabier ein Schaffel Kern, gezeichnet I. G., abs 
Banden. Wer darüber Auskunft zu geben vermag, wird höflichft 
reiht, ſolches in der Piladermüble gegen Grlenntlichfeit bethäs 
At 






nu wollen. (10961) 
Junge Felddienfttaungliche Leute, mit Freiſchein 


fert. 


und guten Leumundszeugniſſen verfeben, Fönnen 


. 3 pp ⸗ * 
ie afunterie in die kgl. baveriiche Armee einſtehen. Räheres 
in der Exped. ds. DI. (6226—64) 


in der 7 — — 
an Aussburger Htadt - Cheater. 

& tag, den 17. Novbr. 3. Vorftellung im 4. Nbonnement, 

Eiifeit 3. Schaufviel in 5 Aufzügen von Friedrih Halm. 
* Du üAnfang: 6 Ubre. A 

yyılınl ür bie außerft Dürftige Familie : 

„ni ebertrag 7 fl. 39 fr. Don 9.9. Bon. 12ft. Bon 
fr. Ton P. ©. Gott fegne es, 24fr. Den 16. Novbr. 
on C. K. 35 kr. Don K. 24h. Don F. B. 1fl. Bon 

Unbefannt ein fleiner Beitrag, 1 fl. 
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' mäbrenp zu baben. 
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| 
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a Ausverkaul 


Damen - Kleiderftofe 


zu bedeutend herabgejegten Preifen 
(10910/11) " bei Carl Kolb. 


ud Zahn-Eſſenz, 
das feit Jahren univerjellfte und zuverläſſigſte, für Zabnleiben au 
empeblente Erhaltungs · und Reinigungs -Mittel der Zähne und bes 
Zabufleifhes in "u uud", Aläfbhen IR fr. und 36 fr. ift fort 


Briefe und Gelter mit 3 fr. Zuftellgebübt werden 
france irbeten. 
A. Dit, 


N x 163 * Predigerberg in Augeburg. 

—* = Gin fi gut renticendes 
Gaſthaus Verkauf. Gaſthaus in einem ger 
werbſamen Städtchen, 2 Stund von der Ulmer Eifenbahn gelegen, 
allweo aud Militär in Garniſon liegt, wird wegen vorgerüdtem 
Alter ans freier Hand verkauft. Näb. in d. Erp. ( 10,896 10,900) 


Bergnügungsanzeigen (Heute. Ä 


> Stiftsgarten: Großer ländlicher Ball. 4 Ubr. 
Weinſchenke zum Waldhorn: Mufikalifche Unter 
wur 


haltung. Anfang 10 Uhr. 

Sonne in Oberbaufen: Kranz-Tanz. Auf. 4 Uhr. 
Beim PringenvonDra nien: Harmonie Mufif. 4 u. 
Am Schwmid’ihen Keller. SefangsUnterhaltung. 1/48 U. 
Kaffeebans in Lechbauſen: Tanz Mufif. 4 Uhr. 
Englifhe Anlage: Gefanyunterbaltung v. Mayr. 4U. 
Gaftbaus: 3 König: Vorſtellung i. d. höhern Magie. 
Anfang 7 Ubr. 

Zur Sadpfeife: 
Anfang Abends 9 Uhr. 

Am blauen Bod: Mufifalifche Unterhaltung. Anf. U. 
Im untern Shießgraben: Bratwurſt · Partie. 

Auf dem äußern Zoll: Sertett. Anf. 4 Uhr. 
Brühlingsgarten: Harmonie-Mufif. Anfan 4 Uhr. 
Beim Ritter St. Georg, zumächt der Gitenbahn: 
Sansjungs und Kücel-Partie. 

Beim baver. Wirth in Pferiee: Tanzmuſik. 4U. 


itth 
Bei Kraßz in der Kohlergaſſe. 


Heute Sonntag zum legten Mate, zwei Vorftellungen, 
Anfang 4 Ubr und 7 Uhr: 


Das weltberühmte Paffionsfpiel 


Preife der Pläpe: Erfter Plap 18 fr., J 
dritter Plap &fr. Kinder unter zwölf Jahren bezahlen die Hälfte. 
2 Heute. ua  _ | 


— — — — 
—— 12. Nov. Staatspapiere. Koͤnlgl. bayer. Obligationen 
3 3 1001 @, ; &.; 


a1 A op IR Sb. ; 
—W detto 5%, IV, Gwiſſ. * 08 DB. 3% 








Dorftellung in der böhern Magie. 


a2008 3 33808 





bahn» Anleihen. 
irhung des obi 
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Uster Wrrantmortlifeli von %, @. Jürg — Wrud ver vorm, Lanter — 


ene Augsburger: 


M 317. 


Die „Mene Augsburger Zeitung‘ 
koflet in Augsburg ſowie auf allen 
t. 5. Poftämtern und Zeltunge · 
Grpevitionen halbjährig 1 fl. 30 kr- 


vierteljährig 5 fr. 


Montag, den 18. 












Politifches. 

— München, 15. Nov. Sr. Maj. der König Yude 
wig hat einen neuen Beweis geliefert, wie ſehr ibm die Sache 
der kathol. Religion am Herzen liegt und wie er micht leicht eine 
Gelegenbeit vorübergehen lüßt, um feine Theitnahme thatſächlich 
zu beweiſen. or ge Wochen ipendete diefer erbabene Mo+ 
narch den katholiſchen Miffionen in Nordamerifa die bedeutende 
Summe von 5700 fl. und eben jept bedachte Allerhöchſtderſelbe 
die arme Miffton in Lappland mit einer Spende von 1000 fl. 
Möge des Himmels reichiter Segen ibn lohnen! — 

Dresden. Gine Berihtigung des ſächſiſchen Minifters v. 
Bent erklärt in der U. 3. und im N. €, daß alle in dem Ar— 
tifel, den Ankauf des ſchwarzen Buches betr., referieten That 
ſachen, ſoweit fie das unterzeichnete Miniſterium und insbefondere 
das dort genannte Mitglied desfelben betreffen, es Ausnahme für 
erdichtet und unwahr. Unwahr fei, daß Rang das Manu ⸗ 
feript des ſchwatzen Buches an den Geheimrath Körner geſendet, 
oder diefer mit and jemals in Verbindung geitanden; unwahr, 
daß Körner jemals Vorſtand der Dresdener Polizei geweſen, das 
Manufeript angefauft babe oder babe anfaufen laſſen; unwahr, 
daß das Minifterium die Genehmigung zur Herausgabe des ſrag⸗ 
lichen Werkes gegeben babe, unwahr, daß Gebeimrath Körner es 
verſendet und nachträgliche Berichtigungen babe vornehmen laſſen. 
Derſelbe habe bei Herausgabe nıd Veröffentlichung des Werkes 
in feinerlei Weife mitgewirkt. 

Aus Bozen, 9. Nov., berichtet der Zirolerbote: 

Im benachbarten Sana wird als —A zum Gadlichtichiehen in 
Bozen von einigen Männern, die ſich Alt«Liroler nennen, ein Feftſchleßen 
gegeben werden. Die Hauptbefte beleben aus drei Bahnen, jede mit 10 

ucaten decorirt, wovon eine ald päpftliche, die andere als öfterreichiiche 
und die dritte als tirolifche bezeichnet if. Ausgeſchloſſen von diefem 
en find alle üben, weiche fich beim Sciehen in Bozen be» 

Dagegen hat nah der „Bu. Sch. 3." die Vorftehung des 

Landeshauptihiepitandes in Innsbruck einftimmig den Berhtuß 
efaßt, ein Schießen, deſſen Ladfhreiben irgend geeignet fein 
Önnte, den Frieden unter den Schützenbrüdern zu geführden, 
ur zu neben, noch auf der Laudeshauptſchießſtätte geben zu 
laſſen 

Einem Schreiben der N. Pr. J. aus Warſchau, 8. Nov. 
zufolge follen im einem Kloſter im Lubl uſchen 15,000 Stüd Ges 
wehre verborgen geweſen fein; einige Geiſtliche des Kloſters ſol⸗ 
len verhaftet worden fein. Ob es nur Zufall iſt, daß die Weg— 


u Rathol. und Proteftant.: 





ttung. 


nommen und auf Verlangen hana- 
eirt. Inſerate * ——— 

n echnet, 
November 1861. Srattien: Ghmiehgafle €. 200. 


tto, Marimus. 





nahme der Waffen auf den Gütern eines unferer erſten und 
reichten Grafen ftattfand (Zamoysfi), jheint noch ungewiß zu 
fein; vorläufig betheuern die Verbafteten, daß der Graf unſchul · 
dig ſei und nichts von den Waffen gewußt babe. Die Cutded⸗ 
ung fol von einer tief verſchleierten polniſchen Dame in Trauer, 
gegen Behändigung einer ausdrüdlih vorher von ihr ausbedun⸗ 
genen Summe gemacht worden fein. j 
Das Bourbonifche Gentral » Gomitd in Meapel hat eine 


Proclamation erlaffen, welcher wir —*— Stelle entnehmen: 
‚Un die Volter beider Sicilien. Mitbürger! Die iemonteſiſche 
rannei Hegt auf dem Sterbebeite;, Ihre Satelliten ſelb 
Huf eine graufame Dietatur und_Probietatur Find vier räuberifche Pros 
confuln gefolgt, die unter dem Statthaltertitel Die Thaten eines Berred 
wiederholt haben. Der legte von ihnen, der taufamfte_aller Mörder, 
welde je den Titel eines eral® und bie militärifche Schärpe entehrt 
baben, hat jedem, der nach ibm kommen wird, die traurige Hoffnung bee 
nommen, ihm an Barbarei geh zu kommen. — Was thut Biemont 
nody im Rönigreiche beider Gicilien? Alles, was es ba Gute, Schöne, 
Ehrenhaftes, Intelligented und Großes gab, bat es verbeert und mit 
Füßen getreten; feine räuberifchen und bluttrlefenden ände baben und 
nur Spuren der Berwüllung übrig gelaſen. . . Wird eö fortfabren, 
unfculdige und Barınlofe Keute zu erfüreßen, oder ſoſche, die überhaupt 
iind, fein int och zu verwünfehen, nachdem ed ſchon mehr als 12,000 
Menjcen bat eridhießen laffen? Wird ed neue Torturen einführen, neue 
Dualen erfinden, naddem ed fo viele Opfer mit Eifen, Schwert und 
Salgen gemartert, der Urt, daf die Zeiten ber Barbaren dabinter ra 
ftehen? Wird es die Zahl von b0000 feit einem Jahre auf einen blohen 
Merdacht bin verbafieten und ohne Procef und Urtbeil f ehaltenen 
Berfonen verdoppeln und verbreifachen ? ird es noch mehr Wemeinden 
niederbrennen, nachdew e3 15 verbrannt und mebr als 40,000 Unglückliche 
brod- und obdachlos gemacht hatt... . @s (Piemont) bat gelagt, e# 
wolle Stalien einen moraliihen Siun geben — es hat_ibm nur Scan« 
Dale, Immoralitäten geneben, Brofiutiondore, Orgien u. bergl. 

Es ift nicht Die weltliche Gewalt des Vapſtes, welche man vernichten wi 
ed if die geiftliche felbft; man mill ihm nicht nur nehmen, was ibm gte 
bört, fondern Italien ded Papfithums berauben, oder beifer, aus dem Pant 
den Gaplanı des ttalienifchen Königreichd machen, unter der Bedingung, daß 
er Meife lefe, warn und wie e& Heinen äußerft zargidfen ‚Herrn Dann be⸗ 
lteben wird. Miübürger aller Provinzen! Das Bolt fympatpiftrt bereits 
mit den Zapfern, denen Piemont und ebrlofe von ihm erfaufte Federn 
den Namen Mäuber geneben haben, ein Name, defim Schande auf die 
Piemontefen zurüffällt, Die Stunde der Berrelung bat gefchlagen ; 
Jeder, der eine Waffe beflgt, fle ergreifen, und ner keine hat, dem 
möge die Verzweiflung eine leiben! Vorwärts! Stürgen wir uns auf 
sie, welche graufam Blut vergoffen und unfere Büter genommen haben, 
auf dieje Werrärber, welche Iren väterlichen Boden verkauft, auf Dicfe 
Satelliten, welche ihnen auf Ihren infamen Marfche ebolien! Das 
vom Blut überfchmennte, zerriffene und 94 1 

Rache, die Morde, die Ketten von fo vielen Taufenden von Bürgern, die 
raudpende Aiche von fo vielen Stävten, die Thränen fo vieler Wirtwen 
und Waifen und fo vieler trofllofer Famillen, unfer Elend, das Elend 


möne 


eplünderte Baterland will 


Feuitlleton. 


Die HSerberge zum filbernen Kreuz. 
Giebentes Gapitel. 


(Bortfegung.) 

Mit biefer Frage fiel es wie Schuppen von Glaube# Augen; er 
batte an den Wänden verfchiebene Handırerfägeuge bemerkt, ja, es war 
fo, er war mitten unter die fehwargen Brüber gerathen. 

„Nun, wird's bald, bift Du in einer Verbrüberung ?" \ 

Glaude dachte der Warnung Lamiette's: „Nein,” antwortete er feſt. 

„Wie, nicht? Du lügft, Du gehörft zu den Brüdern som filhernen 
Rreig." | 

Claude ſchwieg. 


„Warum antworteſt Du nicht?* { 


„Ih habe Eure Frage bereitd beantwortet.“ 
„Was ift Dein Vater?" 


„Gr if tobt." Wieder machte fidh eine Bewegung unter den Une 
weſenden bemerkbar. 

„Was ſuchſt Du in Paris?“ 

„Arbeit." 

„Wie alt bift Dut" 

„Hmwetundgwanzig Jahre auf Martini“ 

„Wohin wollteft Du geftern Abends?“ 

Der Wirth, welcher am Ende der Tafel faß, erariff das Eort: 

„Er wollte in bie Herberge zum fllbernen Kreuze, er fragte mic mad 
dem Wege, da bat er ſich an den Rechten gewendet.“ 

„Ab fo, Du mollteft zum fllbernen Kreuz, Du bift ein Bruder jener 
Gefellen,, das kannſt Du nicht läugnen, Burſche 

Glaube ſchwieg. 

„Wir wollen fehen,* fagte der Umerifaner, und er wandte fih negen 


! Glaube. Gr rif ihm das Hemd auseinander, fo daß bie Bruft blos 


gelegt war, 


Baffende Beiträge mirben aufge 


in der Naonie. 


in München. 


bayer. Hofbibliotbelariat 
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unferer Rinder, e nicht töptliche Beleidigungen und dintelchendt 
—— pe — Be Bolt z ne mehr? Dream 
Slette ER Vaterlandes. au den Waffen, zu den Waffen mir dem 
Ruf: es Branz ih! Meapel, am 38, Drtober 1861. Das Central 
— der Wnabbängigfeit. 
nichtpolitiſches. 

Münden. Der nemelbere Vergiftungeöverſuch if nicht mit Arfenik, 
fondern mit Kupfer» Orpbydrar gemacht worden. Die’ vergifteten Mena‘ 
gen waren für zwei Unterofficiere beflimmt, in Denen febodh fogleich 
Verdacht rege wurbe, ale fle faben, daß die mit der Suppe geloch⸗ 
sen, abgefhälten Kartoffeln ſowohl, als das am Fletſche hangende 
meiße Rohrbein ſich gang blaugrün gefärbt hatten, und aus der Dame 
pienden Menage» Schüffel ein gang eigenthümlicher, höchſt verbächtiger 
Geruch ſich entwickelte; Der Löffel hatte ſich plöplich ſchwarz gefärkt. 
Der dieſer That beſchuldigte, im Bbieflgen Milttärgefängniffe feit dem 
27. vorigen Monats inhaftirte Soldat ift bereits 63 Jabre alt und foll 
gegen benfelben, wie man vernimmt, die Unterfuchung wegen des näch- 
fin Verſuchs zum qualificitten Morde eingeleitet fein. Das corpus de- 
lieti, Die Menage nebſt Befchire, wurde von MWafferburg verflegelt bierber 
geiendet, Der vorgeftern erfchtenene „Bunfch* Nro. 46 wurde con fidelrt. 

+ München. Die neue Poltzei« und Gtrafgefehgebung wird gewiß 
dur Hebung der Slitlichkeit und Förderung bed Mechtäffunes im Molte 
viel.beirragen und machen wir deßhalb auf eine focben in der Glel'ſchen 
Buhbandlung bier erfchlenene gemeinfaßliche und fehr billige Aus« 
nabe biefer neuen Gefege, bearbeftet von Ludwig Hauff, aufmerkſam. 
84 thut und Bavern diedfeltd des Rheins ſchon lange Notb, daß Feder, 
nicht bloß der Juriſt, Die Geſetze kennt, und wir dürfen deßhalb auch Die 
Gelegenheit nicht verfäumen, und gleich in den Befig einer allgemein ver«- 
Rändlihen Auszabe, die und hler fo billig (in 3 Heften d 15.) arboten 
wird, zu fepen; denn 3 iſt jegt fo Manches mit Strafe bedroht, mas 
früher Araflos war, und ift daranf in ber Hauff'ſchen Ausgabe beſonders 
bingermiefen. Unſinliche Gandlungen werden nad; Den neuen Gefegen 
meift weit ſtrenger beftraft, als bieher, und auch mit Medht; denn ber 
immer mehr überhand nehmenden Mobhelt müſſen Schranken gefegt wer ⸗ 
den, weßhalb auch zu heffen ſteht, daß die hechwürdige Geiftlichkeit beider 
Confefſtonen zu der moͤglichſten Verbreitung Liefer neuen Geſetze bei 

























tragen wird. 
Mündener SchranuensBinzeige vom 16. Nor. 1861. 
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faufsfumme 260,358 fl i * 
Gin Gomperenzeonfliet ergab Ab In Sachen der Kiarrpfründe Wer— 

tingen gegen Zaoer Dietmaier von da wegen Spendebtodreichniſſen, ins 


den Letztgenannter vor beim Lda. Wertingen als Aoniniftrattobebörde ſich 


sichten und gegenüber einer bei dem Tgl. Landgerichte Wertingen von 
Piarrer Weber eingereichten Rage bie Behauptung. aufftellie, ei fnibe 
in Folge der Zerirümmerung biefed Anmwefend nur mehr 8 folder Laibe. 
Als die tal. Regierung von Schwaben und Menburg um Ürtbeilung det 
Streittonſenfes angegangen werben war, verweigerte fe diefelbe uud mahın. 
bie Kompetenz der Verwaltung in Anſpruch 
ſprach auch bier dem Antrage des Fol. Seneralflantdanmwaltes tntſprechend 
aus, ‘; we die Dermwaltungsbebörben zuflänkig: * 

arlörube, Mes Der durch d r X 
— Freihert — Fe —— — FR 
funbbeisseitdüchten geitelltet Anfuchta unter anäpigiter Anerkennung feiner 
vieljäßrigen mit Singebung und Treue geleiteten Dienfte und unter Ber 
leibumg bes Tireld eines arofbergoglichen Oberihlofbaupimanne In dei 
Hubeftand verfegt worden. 

Der kürzlich in Wien verflorbene Frhr. v. Silberfiein hat den Stu- 
denten · Unterftügungsfonde ber Univerfltäten Wien unb Prag fe eine 
Summe von 200,000 A., jeder Perſon aus feiner Dienerfchaft 2000 fl. und 
der Schaufpielerin Feln Emma Zöllner 40,000 fl. in feiner letztwilligen 
Unordnung bermacht. 

An f.D. M. farb der Hausmeiſter des Haufes Nr. 395 in Wian 
und drei Tage darauf, am 4, deſſen Ebehälfte. Das Paar mar feines 
iänfifhen Naturells halber im Haufe und in der Nachbarſchaft nicht ſeht 
bellebt, dennoch erhielten Beide, da fle ſich den Schein großer Armuth 
iu geben mußten, vielfache Geſchenke, mb ein Gommid des Liebig'ſchen 
Handesbaufes veranflaltete fogar während der Krankheit der Hausmelfle 
rin eine Golleete für biefelbe, beren Ertrag fle mir großem Danke an« 
nabın. Kurz vor ihrem Tode theilte fle dem ſie pflegenden Dienfimäbchen 
mit, daß ihr Teſtament und michtige Papiere oben auf dem Kaflen ver- 
wahrt freien, Wie fehr mar man aber nach ihrem Binfcheiben überrafcht, 
ald «3 ſich zeigte, daß ein mir Silberftüden geſüllter Sad unter Ihrem 
Kopfe und ein anderer unter ihrem Leib lag. Auf dem Kaften fand man 
beftaubte Obligationen im Berrage von mehreren taufend Gulden und 
das erwähnte Teftament, Diefes war von einem Commis, ben fle zu dem 
Anede erbeten hatte, verfaßt, von ihr und von pwel Zeugen unterfchrie« 
ben, und fehte bad ermähnte Dienfimädchen jur Univerfalerbin ihres ge= 
fammten Maclafles ein. Der gange Bund wurbe vorläufig bei der Be- 


börde deponirt. 
Trient, 11. Nov. In dem benachbarten Bozen wurbe au Ehren 


des Hrn. Miebinger von Augsburg ein heiteres Feſt gegeben. Nachdem 
perfelbe Breſcia, Trient und Ancona mit einer. @usbrleuchtungsanflalt 
verfeben batte, wurbe diefer Tage nun auch Bozen mit Gaslicht beleuch- 
tet, und in Folge deffen dem Unternehmer, Ihrem Landsmann, der ſich 
durch feine Sachtenntmiß nicht minder ald durch biebern Chatakter die 
allgemeine Hochachtung zu erwerben gewußt, ein großes Bankett gegeben. 
Das Ereigniß wurde jugleich no durch andere Moltöfefte, und nament ⸗ 
lich durch Das in Tirol unvermeidliche Scheibenfchiehen, durch Beleuch⸗ 
tung des Domd mit bengalifchem euer, durch einen Bürgerball im Baft» 
baufe zur Krone xX. in beiterfter Weiſe gefeiert. Gr, Riedinger binterläßt 
in unferem Süden ein freunblidyes dankbates Andenken. (A. 3.) 
Schauerlihe Untbat. Den „Linzer Abendboten“ fihreibt man 
ans Stenr: „Im Nacıftebenden tbeile ich Ihnen eln bier ſtark verbreis 
tetes Gerücht über einen Vorfall mit, der ſich dieſer Tage in Fambach 
iugetvagen haben fell, In dem Bemölbe eines Lambacher Handelsman- 
nes follen nämlich mehrere Diebe in der Nacht einen Ginbruch verfucht 


weigerte, die Abgabe des anf feinem Anweſen in Weiternbof laflenden j haben, ber ihnen ſchon fo weit gelungen war, daß Einer derfelben durch 


Reichniffes von 12 Laiben per Jahr an bie dortige Pfarrptründe zu ent⸗ ' das Renfter einfling, jepod, als er ſich mit dem Anterleite in das Ge⸗- 
en 
ı Mille geboren. Mit aufergemöbnlichem Talente benabt, batte er als 


„Das Rreug tft nicht da," murmelte er. 

Claude's Mutter hatıe, aleich ald ob ihr das Zufammentreffen des 
Sohnes mit den fhmargen Brüdern abute, das Sombol der Brüder 
ſchaft in die Weite des Wanderere eingenäßt, 

Der Verbörende fuhr fort: 

„Du kennt den Vater Brulor?* 

„Nein, ich babe ihn nie neichen.* 

„Warum ſuchſt Du ihn auf?* 

„Gr ift meiner Mutter Bruder und bat mir gefchrieben , daß er mir 
Arbeit geben wolle.” 

„28, ja, Arbeit! Gr läßt Dich bieber kommen, um Dich den Brür 
dern feiner Herberge eingureiben.® 

In dem Gange, welcher ju dem Saale führte, wurden Schritte kant. 
Das Derbör verftummte, 

Sin Mann trat ein, einer von denen, welde fpäter durch Die Mero- 
lutton zu ſchredliher Vetuhnniheit gelangten, es war Ghaulat, 

Cbaulat war 1730 als der Sohn eins Saflmirkhs in Momain- 





Kind die barte und traurige Schule der Moth durchgemacht, bis ihn, den 


bereirs achtzehnjährigen Püngling,, fein Obeim von mütterlicher Seite 


aus dem väterlichen Saufe nabm und jur meiteren Ausbildung an das 
Gollegtum von Harcourt ſchickte. Im Kreife von Mitſchülern, die viel 
jünger waren, ald er ſelbſt, verbüfterte ſich der ohnehin finftere Eharakter 
Ghaular’d immer mehr. 

Ein Zögling, deifen Bamilie maͤchtiger war, ald der Oheim Chau⸗ 
lat’&, bileidigte einmal den letztern im Gollegium,. Ghaulat rächte ſich, 
er prügelte feinen Belcidiger, mußte aber biefür eine übermäßig firenge 
Strafe erleiden, Der Mitſchüler, welter bie mittelbare Urſache biefer 
Strafe war, gehörte dem Adel an. 


Der oberſte Gerichtahef 


In machilofem innerm Grimme ſchwut Ehaulat, wie eleſt Hannibal, 


ſich felbit, die Schmach, welche dem bürgerlichen Schüler durch einen 
adeligen angeiban wurbe, ald Mann in dem Blute ber Framöflichen 
Ariftefratie abſuwaſchen. 

(Bortfegung folgt.» 


mölbe hinablaffen wollte, von bem durch das Geräuſch autmerkfan ger 
machten Hausknechte des Kaufmannes an den Füßen gepadt und gekne ⸗ 
belt wurde. Die Spießgeiellen des Diebed, die ihren Genoflen in einer 
fo argen. Klemme und ſich felbft von Berrath und Strafe bedroht fahen, 
haben num bemfelben den Kopf abgefehnisten und mit Hinterläffung feines 
Numpfes im Haufe des verfuchten Einbruches die Flucht ergriffen, obne 
bither ermittelt worben zu fein.“ 

Mailand. Geſtern Morgens gegen 3 Uhr kam ber ehemaline 
Priefter Raffatl Verdoſchi von Gallipoli (Terra d'Otranto) zu dem Ad- 
voraren Glaub. Eomaruga in der Straße Bagutta, Erſterer gibt fich ge⸗ 
genwärtig für einen bomdoparhifchen Arzt aus, und wurde dem Dr. Su» 
marıza von finer angefebenen Perſon vorgeſtellt, fo daß dieſer nicht 
Anftand nahm, ſich in nähere Beziehungen mit dem Homoͤopathen ein» 
aulaffen. Sie unterhielten ſich einige Zeit mit einander, und Werbosdt 
bar dann den Advocaten, ihm eim Geſuch an De Ouällur aufju» 
fegen, worauf dieſer ſich aud alsbald an den Schreibtifch ſetzte und 
zu Tchreiben begann, Raum batte er indeſſen vier Zeilen geichrieben, 
als ibm fein Elient rüdlıngd mit einem Hammer einen Streich in bus 
Genid verfegte; Somaruga, der nicht töntlich getroffen war, erbob ſich 
eilte zum Fenſter, lieh dasfelbe durch und rief um Hilfe. Indefen hatte 


ihm Verdbonhi noch einige Streiche auf den Kopf verfeht, mußte aber 


endlich davon abfleben, weil der Hammerftiel entzwel gebrochen mar. 
Inwiſchen war ein gemiffer Pellegrini herbelgeellt, der den Mörder an 
ber Kehle padte und der Polkeimache übergab, die fhn in's Griminal» 
gefänguiß ablieferte, Diefer Verdoecht war voriges Jahr nach Mailand 
orlommen, und heiratbete ein Madchen ats Trient mit Hilfe eines pro⸗ 
telantifchen Geiftlichen. Als jedoch die Mitgift aufgegehrt war, verlieh 
er feine Frau und juchte und fand leichtaläubige Beute, die ſich von ihm 
bomdopatbifd behandeln liefen. Die Abſicht des Verbrechers war feine 
andere, ald den Advocaten zu ermorden und Dann zu berauben. (N. 3.) 

Ginem Jagbrädhter wurde binterbracht, daß ein Bauer auf feinem 
Krautader Hafen in Schlingen fange und verkaufe, Der Pächter ſtellte 
ſich auf Die Lauer, um den Bauer auf der That zu ertappen, um Hagbar 
auftreten zu können. Ginmal kam endlich ver Bauer auf feinen Rraute 
ader, ging direet auf eine Schlinge zu, um einen Hafen, welcher in Dere 
felben zappelte, zu holen. Der Pächter ſprang ſchneli aus feinem Wer 
fee betvor und rief dem Bauern au: „Was macht Ihrba?“ Der Bauer, 
erſchrocken, fammelte ſich fogleich wieber und fagte ganzrubig: „Der Hert 
will wiſſen, was ich da mache — nun, bas kann der Heer gleich fehen.* 
Mit dieſen Worten padte er den Hafen bei den Pöffeln, beutelte ihn 
tüchtig und gab ihm ein paar Hiebe aufs Fell und ſprach zum Hafen: 
„Stehft du, du Rrautbieb, das gefchieht dir Das nächfte Mal wieker, 
werm du fommft, mir mein Kraut abjufreffen" — und ließ den Hafen 
laufen. Zum Pächter gewendet, welcher vermundert daſtand, fante num 
der Bauer: „So mache ich «8 jebem Hafen, den ich auf meinem Felde 
ertappe, Damit fle gewihigt werden, font frefiet mir das vlerbeinige 
Dichsvolt all mein Kraut ab* und ging feiner Wege. Der Pächter war 
verblüfft umb mußte wicht, follte er lachen, oder ſich ärgern. 

Ein engliiches Blast berechnen, Daß die Staaien Furopa’s zur Zeit 
nicht weniger ald 3 Milltonen 771,760 Mann in Waffen haben. Unter 
balt, Bekleidung und Sold diefer bewaffneten Mafien toten jährlich 150 
Millionen Pd. Sterl., das ift aber bei Weitem noch nicht Alles, Dazu 
fommt noch der jährliche Verluft am Arbeit zu 120 Millionen, fo daß ber 
arfammte Geldſchaden des bewaffneten Friedens ich auf 2770 Mill Din 
Sterl. (3240 Mil. Gulden!) jährlich beläuft. Das Schlimmſte Dabei 
in, daß ſich gar Fein Ende abfeben läßt. 

Xoralität. Wenn irgendwo, fo wird in Hefien- Homburg 
ven Bandesfürften Das Altet des Methuſalem gewünſcht, denn Die Kand« 
vraffchaft wird mit dem Ableben des jeyt TRjährigen Landaraien an 
Heffen-Darmftadt fallen, wo die Hazarbfpiele und Lotiorien verboten find. 

(Moiistafeln.) Im D. Boltsbl. leſen wir: Auch in einigen 
deutſchen Diöcefen bat man ſchon feit längerer Zeit unter dem Geiſt⸗ 
lichen eine abſonderliche franzöſiſche Tracht der Halebinden nach⸗ 
a cahmt. Unter dem Kinn wurden vorn zwei fchmarze, vieredige Zoͤpfe 
mit weißer Einfaffung getragen und man batte benfelben Durch die Ber 
zeichnung „Moildtafeln" eine ihnen urfprünglicy fremde tirdpliche Beden⸗ 
tung zu geben verſucht. Bor Kurzem hatte ein Geiftlicher.der Diöcefe 
Mainz bei Seiner Heiligkeit dem Papiie Audienz und wurbe von dieſem 
Anfangs wegen feiner frangöftihen Halsbindenausläufer für einen frane 
söfifhen Apbe gehalten. Der Bapft äußerte ausprüdlich, daß dieſes bloß 
eine framoͤſiſche Nationaltracht fei und dieſelbe einer eigentlichen kirch⸗ 
an Bedeutung entbehre. Wir hören, da man in ber Didcefe Mainz, 
nau Atlich auch von Seiten dee Heun Bıldıofs, bereite angefangen babe, 
jene "eangöjlichen Halsbinden abzulegen." 


M forales.>u ib al 
Sitzungen des kal. Bezirkagerichts Angeburg. 
Samſtag den 16. Nov. Morgen? 8 Uhr: Die Berflentäindierdtochter 

Maria Zins von hier Meß ſich beigeben, am 18. Juli 1.36. aus dem 
offenen Wohnzimmer des’ Runfirefterd Altrander Forreſt im goldenen 
Falten dabier, bei dem fle während feiner damaligen Anmefenpeit babier 
als Kindemagd Dienfte verrichtete, deffen goldene Uhr mit goldener Kette 
im Gefammtweribe von 101 fl. 35 kr. rechtswidrig ſich zugueignen, weis 
balb fie wegen dieſes erfchwerten Diebflabinerbrechens zu 2 Jahren Ar 
beitähaus verfällt wurde. — Vormittags 10 Uhr: Wie die Anklage bes 
baupter, hatte am 23. Quli I. 38. der Söldner Anton Deifenbofer von 
Remnath in der Abſicht, fich eigenmädhtig in den Befip der von feinem 
Vater bei feinem Schwager Anton Schmid zu Jettingen zurüdgelaffenen 
Gifecten zu feßen, ſich in deſſen Wohnung verfügt, daſelbſt einen Theil 
ber Effecten an jlch genommen und dabei feine Schweſter Barbara Schmid, 
die ih der Wegnabme der Effeeten miderfegen mollte, derart körperlich 
mißbandelt, dab dDadurd eine dtägige Arbeitsunfähigkeit eingetreten iſt. 
Wegen des lepteren Reates für ſchuldig befunden, erbielt er demnach 
3 Zuge doppelt gefchärftes Sefängnik. - 
Zrugenaudfagen bei der nachmittägigen Verbanblung gegen den Schuh- 
machergefellen Joſeph Schmierer von Neu-Ulm if feftgeftellt, daß der⸗ 


felbe in der Nacht des B. März 1. 36. den Schuhmachergeſellen Conrad 4 


Schent in der Hige des Zorns von rüdwärts angepadt und dergeitali zu 
Boden geworfen hatte, daß diefer in Folge deſſen 7 Tage lang beruts«- 
unfähig warb. Urtheil: 7%/4 Tage doppelt geſchärftes Gefängniß. 


Mittwoch den W. Nov. Morgens & Uhr: Unterfuchung gegen Jebann 


Nepomuf Kämerer von Zuſamzell wegen Unzucht. 


Donnerflag den 21. Nov. Morgens s Uhr: Umterfuchung gegen Walburga, 


Staubwafler von Wertingen wegen Diebitabls, — Bormittags 10 Uhr: 
Unterfuchung gegen Aleid Schaumann von Weftendorf wigen Unter- 
ſchlagung — Nadmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Vietoria Vraun 
von Buchloe und Gonf. wegen Diebſtahls. \ 5 


Vom Samftag anf Sonntag in der Nacht gab «8 im kurzen Güde 


fengägch:n eine großartige Schlägerel, wo mehrere Verwundungen vor⸗ 


famen; and wurden Arreirungen gemacht, Der Erteß iſt wegen einem 


Meiböbild in einer Gartenlocalität, woran fich Soldaten und Givilifien 
berbeiligten, entſtanden, und warb bie ganze Nachbarſchaft in Allarm 
gebracht. ⸗ 


Aunsburger Populations- Muzeiger. 


@eflorbene, eflantifhe.) Gt. Jatob. »®. 
& Leonh. Würıb, FA 6 2 gr‘ Meaner, Babrit- 
be Hr. Arier ife 


rauffeher, 82 Jahre 4 Monate. Walburga, d. ®. 





ter, Poligeldiener, 4 Wochen 1 Tag. Karl, ®. B. Hr. Karl Schreiber,” 


Schreinermeifler, 8 Monate. Ludwig, d. B. Hr. Kaipar Merkli, Babrike 
Urbeiter, 13 Monate. Margaretha, d. ®, 
werfchmiebörerkbefiper, 23 Wochen - Heil. Kreuz. Bargarerba, 
d. 3 Hr. Ghriftian Siebenborn, Bürftenmachermeifter, 8 Iabre. «pr. 
Suftav Heiß, Rupferfchmiedmeilter, 33 Jahre 16 Lage. Johanna, d. B. 
Sr. Jakob Boſch. Wagnermeifter, 9 Wochen. Michael, d. B. Hr. Fer- 
dinand Vögel, Bädermeifter, 1%, Sabr, 
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Sulzbacher Geſchaftskalender 


ſowie alle anderen Sorten FKalender auf das Jahr 1862 
" find in’reiher Auswahl verrätbig in: (1075455) 
in 3. 9. Schloffer's Buch, und Kunſthandlung 
b in Augsburg. (Nudmwigsitraße, neben der ‚Poit.) 


. 
In der Ott'ſchen Waferheil:, Kur: nnd Bnd-Auftalt 
in Angsburg 


eSr5E 


2525 


werben jederzeit Kranfe anfgenommer, Die eine — hydtopa · 


tiſche der ſonſtige Heil-Kur gebraugen wollen. 
An jeder Fabreszeit werden ben gauzen Tag über Dampf, Tuſch⸗ 


nrröhnlihe Wafler- nnd ärztlich verorinere fünftlihe Bäder abge-' 


gen, — Sch empiehle anf! neue augelegeutlig dieſe meine aufs 
Veſte eingerichtete Auſtalt allen Gönnerm, Leidenden und insbefon« 
scıe auch allen Titl. Herren Aerzte, welchen ich bei biefer Gele 
zenbeit für das bisher bewieſene Bertranen frenublid banfe, ber 
jortgefegten fleißigen Benüpung, unter Zuſichttung forgfältigfter 
nit hfligner Betiennug. A. Ott, Chieuta 

und Befiber der Waferheil-, Aur- & Dad-Anflalt 


Nadıminags 3 Ubr: Durch die 


x 


t. Benediet Linder), Ham- 


} 


= ee ee 
An die I. Anlehensloos-Theilnehmerschaft. 


TR Y 
ä Min er art mit. Kod abgegangen, der Herr Ü 
I" "Ph. örner, \ 
g: 


dom Eee] 


Schneidermeister dahier 
— —— en —— ⸗ 





—— wird 
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“ D an ' — apuın 
ZN Für die eben fo za EHE als tröftende Theilnahme 95 
SA bei jo am 15. d. Mts. gehaltenen Gottesdienfte und P2 
ss dei der darauffolgenden Beerdigung der felig im Herru S 
€} entichlafenen ehrengegeachten 
Frau Anng Kohler, 
— Glaſermeiſtersgattin, 
= fpreden hiemit allen Verwandten und Bekannten den 7 
' ichſten Dank aus, mit der Bitte, auch uns ferneres 
john ſchenken. — Augsburg, 16. Nov" 1861. 8 
Die si ftrauernd & interbliebenen. U 



















Das Mitglied der I. — —* Bert bilipp 
Börner, Rottenführer der IM. Rotte Sprißenmannſchaft, iſt 
= Tod — pe Die Beerdigung findet heute Montag den 
November, Nachmittags 2 Uhr vom proteſtantiſchen Reichen: 
— aus ſtatt, zu ** die Mitglieder freundlichſt eingeladen 
werden, —* Abtheilungs“Kommando 


In der oll’ihen Buchhandlung in Auge 

burg iſt erſchienen y allen Buchhandlungen zu baben: 
** zur heiligen Eliſabeth, Landgräſtu. 
Nebſt Morgen, Abend», Meß-, Beicht - und Communion-— 
gebeten, wie and einer Lebensbeſchreibung der beil. Eliſabeth. 
| Mit Titelkupfer. Preis: 9 ir "  (10,967) 


ml Pferde - Ankauf, A 
Das königl. 4, Artillerier-Regiment kauft eine Anzahl Ärtillerie ⸗ 


Jugpferde im Alter von 4'/, bis 5"/, Jahren an, welches mit 
emerfen befannt gegeben wird, daß tangliche Pferde vom 
13: de Mis. am jeden Montag, Mittwodh und Freitag Vorntit- 
tags von 10 — 12 Uhr der zum Ankauf beftimmten Commiſſton im 
Hofe der Jefuiten» Kaferne vorgeführt ‚werden können, woſelbſt 
auch die weiteren Bedingungen bekannt gegeben werden. 

jaft Bert in ut ventirendes 
(Ha haus: erfauf. & —— in einem ge⸗ 
werbfamen Städtchen, 2 Stund von der Ulmer Eiſenbahn gelegen, 
allwo auch Müitär in Garuifon liegt, wird. wegen vorgerüdtem 
Alter aus freier Hand verfauft. Näb, in d. Erp. (10,896/10,900) 


Gefunden wurden vor {4 Tagen einige urn neue 









Schulbefte. N. d. Ew. 10,929) 
U ittelt 
Juſe erate in alle Beitungen derm Are 


7 Für die außerſt dürftige 
Uebertrag 12 fi. ae Von N. 30 fr, on 6 und ©. 


39 fr. Bon M. 18 fr Von B. F 


Auswärts or "s 0. teiner, Kantor u. Age 
Gehlehere CH. 2 Bern — Den ‚Stablauditer 
in Rente gr. eh, Seien, — befiger in der München 

nbread Meier, Rechnungs Gommiflär if. 
ar 9 ana Allen 16 Sunnd —— Sal feeire» 
—— von De au Sopbie Buchs, Serichtd« 


La ad. * hau Jol Fr Blerbraueret, 


rg = ir 
Willen , ——— von Greefelb, Bamer, Habritant vom Frankfurt a, MR, 
Scherer, An. v. Ulm. Stegmüler, Gbarsuser, ». Donanwbrth. Rerauter, Mpeibeler vum 
— — Frhr, u. Mauren, 8. E Offisier ©, Wien. Willbaim, Habrifant vom Lindau, 
btar m. — Vöitimzer, Buräbehiger p. Kemport. Ariebeib, Medhtörenelri ent, 

2 —— He iufitus von Münden. Geleie, Prisatier p. Dillingen. MWiekemann, yon 
mb, Sea £ £. Beamier v. Wien, Pintermaner, 1. Gerihts:Weirtindr, u 








— —— Wegerlaxt, ©. Ouzemburg. Bafele, m. Tecter, Mübibefiper, ©. Arauenberg 
enfopf, fällen, #. Sobenmatt, WMaser, v. jürib, che, von ri topler, ven 
erh, das, ®. Berlin uad Mans, ». Miltenberg, idmmrl, Babrilanten 





te fehr —— Damen, welche die ——— —— 
—— — IF en —— ihre jut 
—— beftimmten, oder andere G * de De nun⸗ 
ne elle igft bald in * —— Lit. ro, 
au — * um bierauf die Ansflellung und Yerleofung er 
mE 
Die BVorfteherinnen des Frauenvpereins 
für Wohltbätigfeit und das Frauenftift.‘ 


Pofamentier-Gefchäfts: Empfehlung. 

Unterzeichneter beebrt fib einem boben Adel und fehr ver 
ehrlichen gubiifum ergebenft anzuzeigen, dag er fein Geſchaft bes 
reits eröffnet babe, und empfehle alle in diefes Fach einschlägigen 
Artifel unter ftets billiger und folider Bedienung. 

Augsburg, den 15. November 1861 (10,965) 
Gohahtungsvollt: &. Holcke, Pofamentter, 
Beutingerftraße, D. 133, vis-a-vis von Hrn. Baͤckerm eiſter Leiner, 
Srohnbof. 

F N verf.diedenen Größen, von 
ar eben Mrioaten und aus Stiftun * find zum 
vergeben, fowie verſchiedene Wränerei:, Bäderei: efo: 


nomie⸗Anweſen, dann größere und kleinere Säufe:. in bie» 
& Stadt und auf dem. Kande, zum Berfaufe vorgemerkt im 
o 


mmiffions-Bureau: Mag Ruttner. 
(GE der Iefuiten-Gaffe, F. 398.) (10,968) 


eichnetem find zu. haben : 
Ofen-Btein infoblen per Joll⸗Itur. 
chmi edbe: . ” 0 fr. 
olje er Auber 1 fl. 2 kr. 
Als Zufuhr» Gebüßren werden per Zentner und !/, Zuber 
1 bis 3 fr. angefept und it der. Schaffner zu einer teileren For · 
derung nicht berechtigt. 
Der Vrobe wegen werden von den Dfen:Btein: 
Eoblen 12 Zollpfund zn & Fr. abgegeben. 
(10,973) A. Wunderer. C. 199. 


Seit einiger Zeit treibt fih eine Meibs- 
arnun perfon in der Stadt umher, welche in 
verſchledenen beffern Häufern auf den Namen eines Maurer Herr 
mann, der theild verumglüdt, theils ſehr ſchwer krank darmieder 
liege, das Mitleid zu erregen fucht, um Spenden und Unterftüguns 
u erhalten, umd. bezieht, ſich zur beſſern Etreichung ihr al 
84 8 auf den Namen einer pielden Raufnanndfrau, die 
Angabe und Verhältniſſe genau beftätigen könne, Da diefes * 
ganz unwahr iſt, fo warnt man mit diefem Jedermann, jener 
Verſon Glauben zu ſcheuken und erſucht ernſtlich beizutragen, da⸗ 
mit dieſelbe recht bald entdeckt und ihr — und —— 
Gewerbe niedergelegt werde. (10,969) 


Rugsburger 


Montag, den 18. November. Abonnement suspendu. 
5 Zum Beueftz für Frau Rosner, 
Die Lieder des Mufifanten. — Volloſtück mit Gefang 
in 3 Abtbeilungen (5 Akten), von Rreifel. Muſik von Gumbert 
wu” u diefer Voritellung ladet ein fehr berepelige® Publi⸗ 
fum hoflicht ein Joſephine Rosner. Anfang: 1/47 Ubr, 


Dienftaa, den 19. Novbr. 4. Vortelfung im 4. Abonnement. 
Lucie von Lammermoor. Oper in 3 Aften von Donizettt. 
wu Anfang: balb 7 Uhr. ug 


— Sifenbabnfabrten we, En nach Angebung: 
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Materzuge mit 
un LER u. Kane. 
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Die „Neue Augsburger Zeitung” 
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tplot itifchen. | 

Munchen, 17, Noobr. Wegen Ablebens des Königs) 

. von Portugal hat der Hof von beute an Fine dreimwdchentliche Traue 
angenommen. — Die pom Minijteriat-Afeffor Praun ausgearbei- 
tete neue Gewerbeordnung Tell bereits bis zur Vorlage an die 

‚ Niniiterial-Gommiffiou, gedieben fein, welder Die Berathung ber.) 
ſelben —3 — — ‚Wie, der Pf. 3. von bier geſchrichen wird, 

. wäre der Abgeordnete Dr. Weis zum Juftizminifter beitimmt., — 
‚Der kürkifhe Kriegsminifter, Paſcha Nehemed-Nuchdi, weiber ſich 
feit Donuerſtag in unferer Stadt aufhielt und deren Scehenswir- 

digteiten befichtigte, Ät wieder ‚abgereiöt. 7 Biel &utes Beeforicht| 
man ih zur Zeit, vom neuen Bolizeiirafcodeg; doc werden, 

ſich dieſe Hoffnungen ebem nur dann realiſiten Yan » went. bie 
verfehuldeten Strafen nicht erft (in I. Inſtanz) nad vielen Monaten 
oder Jahren ausgeſprochen, fondern -möglihft „bald , verfündet 
und bald vollzogen: werden. — — 
Das Mraierungsblati m 11. Nov. bringt eine Belanntmagung bed 
ee ——— 
Aufpebung ber Brüdendurdla dren am Rhein bi ; 

"  ABon Der Alm, Bieled und Großes verdanft das Dater- 
fand dem gefepgeberifchen Schöpfungen des dermaligen Landtages. 
Sicher wird unjere föniglide Staatsregierung auch nach Kräften 
bedacht fein, all diefe Reformen ins Leben’ und Geleife zn bringen, 
für die Föniglihen Yandgerichte und Berwaltungsämter 
genüigenbe Inftrueriomem —— 
geeignet zu informiren. Da es aber denn doch in nicht 

“möglich 4 auch einen neuen Foder der ganzen Verwaltung 
zu liefern und do in diefem Gebiete fo wiele und fo are Miß ⸗ 
Nude obwalten, fo möchte man bier auf ein für Bürger umd 
Sandmann hochſt wohlihuendes ebenfo Tegales als loyales Mittel 
binweifen, weidhes filr jede Zeit, befonders für dergleichen Organi- 
fations-Pertoden äußerft widtig und ni ieh dit. Dieß Mittel 
liegt in. der zedhten Thätigfeit, Tüchtigteir md Verföntichkeit 
der Beamten, wie aud mehrere Stimmen im Pandtage ſchon an⸗ 

ebeuter baben.. Begenüber den bisher beffagten ‚ inftinden der, 
Kuntelfäreiberek des langen Liegenlaffens der Amtsfadhen, ſowie 
nhumaner Behandlung bei Ant ıc,, möge wit Enſt darauf ger 
drungen werde, daß jeder Beamte für feine Geſchäfte ſelbſt Bafle: 
für's ſchuldbare Liegenlaſſen und dergl. Compenſtonen erlege, 
im Falle obwaltender Untüchtigfeit einen, Gehilfen halte und fich 
human betrage. Eigens aufjulegende Befhmwerdebüher würden! 
das .erite, eigene Gontrolbeamte (nad. fgl. bapr, Regierungsblatte 


Fenil 


Die Herberge zum filbernen Krem. 
Siebentes Gapitel. 
(Bortfegung.) 

Dom Golfegium im einund wanigſten Jahre fortarfagt; wurde Chau · 
fat Solban Er diente zuerſt im Frankreich dann dm Ausland,  batte 
England und fogar Amerifa gefehen. Lag feine Jugend’ offen: da, fo war 
dagegen fein reifered Alter von einem undurchdeinglichen Schleier verbüllt, 
He Einen behaupteten, Chaulat babe ſich verheirathet, er Habe fogar ein 
gRädchen aus adeliger Famille zur Ftau genommen! Diefe, fünte man 
bei, ſei an ibım zur Wetrimerin geworden und achlorben ja man ging fo 
weit, Chaulat des Gaitinmordes zu bezichtinen: Andere verficherten, er 
bätte auf, feiner Ehe einen Sohn beſeſſen ber erbärmlicher Weife ums 
Lehen gelommen ſei. Ueber Chaulare Vebendweife waren die wider 
forechennften Erzäblungen Im Umlauf) fo viel Bleibt gewi er mehörte zu 
den Wenſchen, deren Leben ein Ttauerſpiel in. Im Jahte 1789 befand 






November 1861 
: Gitfaberde. — 







„ Waflende Beiträge werden aufae · 
u „nommen und auf Berl en bene» 
‚riet, Inferate werden Bea 
 aufgenoinmen und sifltgft berechnet. 
Ervediulen· Schmiedaaſſe €, 220. 
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Niemand. zu hun Haben, Wird die fül. Regierung diefem Puncte 
„die ı —— ſchenten, fo chert fie ſich den allge⸗ 
meinten a 
nad "Wan, 15, Nov. Brt den Stadtrathwahlen Hat der Na, 
— a Inn gr — En ne 
at. e deutſche ‚eine nette — fünfte — ug 
van od fl. an.das preicß. Mariıtemtitifterinnt gefendet, fo daß 
der Merein 80,000f. zu diefen Fed geleitet bat. # 

Weftb. Der Statthalter zeigt dem Kierus der verfehiedenen 
Gonfelflonen feine Ernermung an, verfichert demfelben feine Achtung 
und Liebe ind Bitter ihn zur Löſung der ſo ſchwierigen Aufgabe 
in feinen Wirfungsfreifen Kite 9 fein. AlNER_ HAIE. 3 
— a olkmnre Big Bed Döngeipus 

uden tn Ungarn gibt, To ‚Antrag an 

Yen oghet — ———— * 

ne allgemein befannte Thaae va ‚unferm Gomitate 
Yan nal? Taum mehr min ww eife erfdpüttent  Äf. 
BE BE Gr ek 

en H \ye7 ’ 14 ö % ' i 3 ) 
"Deugufolge werden. binnen Kurzem. die Räuber, melde die 
Somogy und Baranpa in unglaublider Weiſe in Schreden ver- 
feßen,, die ante, hellen Tage von Dorf zu Dorf fahren und trop 
des Sturmläntens, , fowie neh des Herbeiftrömens des Volles 

t 
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„Räubereien verüben, mitteift Milttärmacht Depot werden. (Deit. Bf.) 
+ Mom. Die Haltung des polnifhen Klerus bat den ruf 
füihen ‚Hof veranlaßt, einen Geheimrath bierber zu ſenden mit 
ter. beftimmten —— den bi. Stuhl zu einer Mahnung 
on die polniſchen ifchöfe zu bewegen. Der ruſſiſchen Regterung 
eiheint,. na. einer Eorreipondenz ‚der „A. 3", die polniſche 
Zewegung mit dem zevolutionären Treiben in Italien ganz ähn- 
ich. Wie in Italien hinter Victor Gmannel Mazzini ,. fo. ftehe 
tünter der Bewegung in Polen die fathol. Religion. Der Bati- 
it Bann ſich hlevon wicht überzeugen .und enigeguet, Rußland 


Fin 2 Law EBD 
ich Chaulat zu Parts ; ver batte ſich um bie Stelle eines Deputirten in 
die Generalftaaten beworben, doch vereinigte ſich nur eine Heine Stimmen« 
ahl auf feine Werſon Wovon er lebte, bad: wußte kein Menſch, Woh- 
zung hatte er in einer einfamen Gaſſe der Vorfladt Saint - Antoine ge- 
zommen. Es bieh, daß er dort manchmal mächtlicher «Meile auffällige 
Beſuche erbalte ; Menſchen, welche dem Anfcheine nach. geichen zu werden 
"ürdhteten, ſchlichen an den Mauern bin; verſchwanden un Mitternacht in 
vem einfamen Haufe und verliefen basjelbe wieder vor Tagedanhrud. 
Ebenſo ging das Gerücht, Chaulat habe in feiner Behauſung Waffen 
verborgen ; aleichwohl blteb eine angeordnete Unterſuchung ohne Mefultat. 
Chaulat war tin großer, hagerer Mann mit feurigen ſchwarzen Aus 
zen, über denen ſich Dichte Brauen mölbten, "Seinen Kopf bedeckte eine 
'eltene Fülle von Haaren, die mitten auf der Stirne gefchritelt waren. 
Haar. und Augbrautn waren weiß, und man behauptete, ein große Un» 
alich; das ihn Betroffen, babe das dunkle Schwarz über Nacht gebleicht. 
Welcher Art’ diefed Unglür geweien, wußte Niemand, 
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unterbrüde die religiöfe Freiheit in Polen, Hindere den Verkehr 
der Bifchöfe mit dem Hl. Stuhl, und — wenn Polen die An 
bänglichfeit an feine Religion mit feinem Patriotismus und feie 
nem Nationalgefühl verwehsle, — Rußland fih gejtchen mäüffe, 
Alles gethan zu haben, die Yeußerung folder Gefühle Herauszu- 
fordern, Man weigert fih alfo im Vatican, die polnifhen Bir 
Ihöfe und den Klerus zurechtjumeifen. Aber auch die Polen 
beitürmen den Hl. Stuhl, zu Ihren Gunjten ſich auszuſprechen, 
durch die traurigften Berichte über ihre fehredliche Lage. 

? Paris. Welch' einen bedenktihen Grad muß die finan⸗ 
zielle Berlegenbeit erreicht baben, wie groß muß die Katblofig- 


feit in den Zuilerien geworden fein, wenn Fould in feiner Denk, 


fhrift e3 wagen durfte, fo ſchönungslos das finanzielle Chaos 
als Refultat der kläglichen Wirthſchaft der Günftlinge Perfignv 
und Magne bloszulegen und zu deſſen Ordnung von Napoleon 
die Hufgebung des Vorrechts zu fordern ohne Fu ftamung des 
geiepgebenden Körpers und Senats Feine Schulden mehr zu 
machen und die kaiſerliche Macht felbit zu beſchränken! Ein Blick 
in die Denffchrift Fould's zeigt, mie ſchlium im der That die 
Lage geworden. Der beifpiellofe Finanzfhwindel hatte die „Ihe 
bende Schuld” in wenigen Jahren mit außerordentlihen Erediten 
nad) Foulds eigenem Gejtändnig über 1000 Mill, Fres. neben der 
ungebeuren ordentlihen Staatsfhuld gebradt! Und nun heden 
fie nah fo vielen Phrafen verlegen am Ende ihrer finanziellen 
Zauberfünfte vor der fatalen Milliarde und ſehen fih nad einem 
Helfer um, der ihnen über diefelbe hinweg helfe. Man ruft Fould, 
Fould erſcheint, aber bemüßt die „Lage“, den Schwindlern eine 
fo derbe Strafpredigt zu halten, daß der Chef der Schwindler 
zerknirſcht thut und Beſſerung verfprict; denn man braucht Fould, 
weil man Geld braucht und Fould Geld ſchaffen kann; Forcade 
Fann es nicht, darum fort mit Forcade und Fould fei Minifter! 

ranfreich hat von Unter-Cochinchina Befig ergriffen. 

portugal. Aus Lifjabon wird telegraphirt, daß am 12. 
Unruhen ausgebrochen feien, melde aber nur gegen die an ber 
Eiſenbahn beſchäftigten Spanier aerichtet mm Die Ruhe ift 


Asa —— Wr | 7" 
Wie Piko ift zufolge den neueften Nachrichten ganz der Anars 
bie verfullen. Die Deputirten find zwei in Parteien. 


Nichtpolitiſches. 

München, 15. Nov. Am 21. d. werben in ber Jeſultenkirche ber 
barmherzigen Schweſtern dabier 16 Noviginnen das Orbentgelübde ab» 
legen und 17 Gandibatinnen das Ordenskleid enpfangen. 

** Augsburg, 18. Moo. Der geftrige Abend fab eine auferge- 
möhnliche Menfchenmenge in den ſchoͤnen, feillich beleuchteten Näumen 
des Mohrenfonfs verfammelt. Die Sängergefellihaft Cäcilia, aus 
Arbeitern der Spinnerel am Stadtbach beftehend, feierte ihre Fahnen⸗ 
weibe, zu der ſich ald mitwirkende Sangeöbrüder die Mitglieder der Augs- 
burger Licdertafel, des Liederktanzes und der Amicitia, und als Gälle 
neben andern zahlreichen Bejuchern aus allen Kreifen der hieflgen Bevöl« 
terung auch der Hr. Negierungspräfldent Febr. v. Lerchenfeld mit Fi- 
milie, die Geranten und Diretoren der bedeutendſten Habrit-Etabliffements 
u. f. mw. eingefunden baten, Die Peilfeier wurde durch die treffliche 
Muft des 3. Inf.⸗Regiments unter 2 Mufttmeifter Haunreiter'& per 
fünlicher Leitung eröffnet, erreichte idren 


Dei dem Erſchelnen Chaulat's verſtummten die Säfte rings um den 
Tiſch; der Marfeiller Hand auf und brachte einen Stuhl, Ghaulat nahm 
Play; er firirte einen der Liichgenoffen nach dem andern, bis fein BE 
auf Glaube Chopin fiel, 

ner if dieſer Menſch?“ fragte er den Wirth. 

„Gin Zimmergefelle und Bruder vom flbernen Kreuge, der am 
Sambtag auf einen Trunk oben in die Wirtböftube trat.“ 

Wehhalb ift er bier?" 

Der Wirth fegte nun auseinander, wie, mwährenb Glaube traf, 
unter ber Erde ein Geräufch hörbar nemorben fel, daß Glaube dasſebe 
vernommen umb er fh, um eine Anzeige zu verhindern, verhaftet babe. 

Der Ameritaner und der Marfeiller haben mir Hilfe geleiſtet,“ fügte 
der Wirth bei. 

Auf Ehaular’d Stim ſchwollen die Zornadern; „was denkt Ihr nun 
mit dem Burfchen anzufangen?“ fragte er. „Es tft ein Bruder om 
fllbernen Kreuz und Ihr wollt ihn deßhalb töbten, Ihr Linfeligen, wann 
merber Ihr denn Eure Brüberfchaftäftreitigkeiten vergeffen, wann endlich 
nur mehr Ginen Gedanken in Euren Hergen tragen: ben großen Bebar- 


eigentlichen Hoͤhepunct mit dir I 


Uebergabe der prachtvollen, aus der Ormatftidetei des Hm. Ammann her⸗ 
borgegangenen Standarte, welche Hr. Director Mösle mit einer paffenden 
Anfprache begleitete, und fhloß unter dem abwechfelnden Bortrage von 
Muflt- und Gefangspiecen. Je allgemeiner die bildende Macht bes 
Liedes nachgerade anerkannt wird, um fo freubiger muß «8 begrüßt 
werben, wenn badfelbe auch in den Kreifen Eingang findet, welden das 
Loos firenger und unumterbrochener Arbeit zugefallen if. Werben aber 
durch treuen Zuſammenhalt und mühevolle Aufopferung von Xehrer und 
Lernenden auch in mufttalifcher Hinſicht fo ſchoͤne Erfolge ergielt, wie ber 
relis anderweitige Probuctionen, und indbefondere die geftern atfungenm 
Lieder fie zeigten, fo erfcheint es ald eine Pflicht, dem allgemeinen Betz 

fall der den Vorträgen ber Gächlia in dem Feſtſaale folgte, auch in ter 

Vreſſe Ausdruck zu leihen, und wir thun das biemit durch bie freubige 

Anerkennung, dag jich die Arbeiter des Stadtbach® und ihr unermüdlicher 
Lehrer, Hr. Zuchtriegel, dann die raftlod wirkenden Herren Bereindvorflände 
Müller und Strauß um die Pflege des deutfchen Liedes wohlverbient 
nemacht haben. Möge nun ber fchöne Verein auf der betretenen Bahn 
rüftig fortfchreiten und indbefondere, wie bisher, ſich ber förbernden 
Thellnabme ihres Erabliffements » Chefs, Hrn. H. Frommel, erfreuen, 
Un diefen herzlich gemeinten Wunſch reihen wir im Intereſſe des män« 
nerfangliebenden Augdburgs den weltern, dag ſich bald Gelegenheit bieten 
möchte, unfere ſaͤmmtlichen Gefangsvereine in gemeinfchaftlicher Probut- 
tion hören zu können, und bat und zu biefem Wunſche die hertliche Wir⸗ 
fung veranlaßt, welche drei, von fämmtldhen Sängern vorgetragene Ghöre 
auf alle Anweſenden übten! Alſo — Glück auf. Gäcilia und allen 
Sängern! 

t Vom Led, 15. Nov. (Maſchinenpapler beit.) Ein k. Menie- 
rungsausfchreiben (dd. Augsburg, 3. März 1860) berpönt den Gebrauch 
des fogenannten Mafchinenpapierd zum amtlichen Geſchäftéeleben. 
Indeſſen wird das fogenannte Handbpapier täglich iheurer. Auch fehr 
reſpeetable und hohe Stellen — 5. B. militärifche Commandantſchaften, 
ſelbſt €. b. Hofämter gebrauchen Mafchinenpapier; ebenfo viele k. Land⸗ 
gerichte. Much im Landiage fprachen jich Stimmen aus für den Gm 
brauch des Mafchinenpapieres, wovon z. B. in ber Frhr. v. Bechk ſchen 
Fabrik in Vafing sc. vortreffliche® erzeugt wird. &3 bürfte daher das 


Anathemo gegen das Mafchinenpapier förderlichſt au mildern fein. 
—* ner NIE Guriofum bürfte mitgetheilt werben, daß ein 


im fogenannten Weinftadel eingemietheter Schufler, dem ſchon feit %/, 
Jahren die Wohnung gekündet war, ohne daß er ſich's anfechten lief, am 
vergangenen Freitag mit Gewalt auf die Gaſſe gefegt wurde. Allhier 
dat ed num dem Schufter fo gefallen, daß er gleich an ber nächften Ecke 
ſcin Schild aufbängte und trog Novemberluft die Hemdärmel Rülpte und 
zu ſchuſtern anfing. Welb und Kind nahmen auch auf der Gaffe Pla, 
Die Nachbarfchaft hatte Mitleiden und ſchickte ein Mbendeifen, das bie 
Schufterfamilie auf der Strafe mit Appetit verzebrte. Die Polizei 
wuͤnſchte aber dem Schufter: „Wohl gefpeist zu haben!“ und führte ihn 
in die Nachtherberge in den Gefängnißthurm „Augindland", allwo er bei 
feinem Erwachen ſchoͤne Ausſicht fand; fein Weib und Kind wurden ans 
dermärtd untergebracht. Seitdem fol nun aus dem Schuſter ein Phil» 
fopb geworben fein, (N. A.) 

Aus Hobengollern, 10. Nov. In Sigmaringen hat die geſtern 
erfolgte Verhaftung des Gafilerd W. an der k. Landescaſſe großes Auf- 
feben erregt. Derfelbe genoß allgemein den Muf eines in günftigen Res 
beneverhältniffen ſtehenden Mannes und eine® pünctlicdhen Caſſenbeamten. 
Er barte mıt einem anfebnlichen Gehalt zwei Gaffen zu fverwalten, di 


fen der Made an unſern focialen Zuftänden, welchen wir zu verwirklichen 
ſchwuren.“ Nach diefen Worten wandte fih Chanlat an Claude und 
fragte Diefen, moher er komme und mie er heiße. Der Wirth gab Ant« 
wort, indem er die Grsäblung Chopins wiederholte. Gbaulat hörte 
ſchweigend zu, die Hugen mit den Ausorude tiefen Mitleids auf Claude 
aebeftet. Bleich und zitternd fand diefer da, Die Grregung, das Bebürfe 
niß der Nahrung, die Müdigkeit und Todesangſt ſprach aus feinen 
Zügen. 

„Wie lange ift er bier?" begann Ebaulat wieder. 

„Seit Samdtay.* 

„Hat man ihm zu Eſſen und zu Trinlen gegeben?* 

Niemand gab Antwort. 

(Bortfegung folgt.) 





Ein Gefelle ging, ald er Morgens aufgeflanden war, ju feiner Frans 
ten Meiflerin an das Bett umd fragte fle: Was haben Sie für eine 
Nacht gehabt? Cine baummollene, war die Antwort der Frau. Sie 
batte nämlich verflanden, was jle für eine Nachtlappe habe. 


Bedeutende Bandescaffe für Hobengollern und die Bezirkd-Steuercait: des 
. Oberamtd Sigmaringen. Bür leptere Caſſe trieb er die Steuern mit 
großer Vünetlichkeit ein, quittirte vollftändig, trug aber nur einen Theil 
der eingezahlten Steuern in das Gaffenbuch ein; die in Ausftand gefchrie» 
benen Beträge wurden von ibm im eigenem Mupen verwendet. Wegen 
Anfchwellens dieſer angeblichen Steuerrüdftände auf eine bedeutende Höbe 
verfügte Die 8. Megierung die fofortige Beitreibung derfelben. Hiedurch 
in die Enge getrieben und ohne Beflg vom Vermögen ftellte ſich der 
Gafilerer aus freien Stüden zum Belenntniß feines Verbrechens, worauf 
nach einer kurzen Verhandlung feine Verhaftung angeorbnet wurde. 

Ein furdtbarer Einſturz. In Ancona waren am 3.d. M. ſehr 
viele Landleute in einem Saale der Delegation verfammelt, um Päffe zu 
verlangen ; plöglich flürgte der Boden unter ihren Füßen, in Folge eines 
Balkenbruches, ein und die Umglüdlichen fielen unter Schutt und Trüms 
mern in das Erdgefchoß, ungefähr zwölf Meter tief hinab; vierzig ber« 
felben mußten mit Beinbrüchen, Verrentungen und Berwundungen ins 
Spital gebracht werben, vier haben Brüche der Nüdenwirbelbeinfäule er- 
Ntten und befinden ſich in Kebendgefabr. 

Wenn den Berichten aus Amerika au trauen iſt, find bie bortigen 
in Bennfolvanien gelegenen Oelquellen geradezu unerfchöpflih, Ein dor» 
tiger Agent macht ſich verbindlich, monatlich %0,000 Faß, oder nach Der» 
langen auch dorpelt fo viel, für 8 Sh. per Faß gu liefern. Schon bei 
der jegigen Bearbeitung würde die Ausbeute fich auf eine halbe Million 
Gab im Jabre belaufen. 





forales. 


Sitzungen des Pal. Bezirksgerichts Augsburg. 
Samflag den 33, Nov. Morgens 9 Uhr: Unterfuchung gegen Konhard 
Käuflle von Großlotz megen Betruge. — Vormittags 10 Uhr: LUnter« 
ſuchung gegen Oßwald Maper von Blöttwang wegen KRörperverlegung. 
— Nadmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Joſeph Pröbfile von Bühl 
wegen Rörperoerlegung. 


Morgen Mittwochſden 20. Nov. Bormittags 11 Uhr öffentliche Sisung 
des Bollzeifenates im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Geftern Abends murde die ganze Stadt burch Beuerlärm in Schreden 
arfeht, bis endlich der Thürmer durch vier Schläge die Michtumg bezeichnete. 
Es brannte bei dem Färbermeifter Hrn. Klett im Sächſengäßl und dieſes 
Mal müfen wir Gott danken, daß fein Unglüd bei der äghptlichen Fin · 
fernig geſchehen if. Mit dem Angünden der Laternen fchien es keine 
Eile zu baben, Es wäre gut, menn bei einem Brand alle Bewohner zur 
MNachtözeit ein Licht am die Benfter ftellen würden, denn ſelbſt die Laternen 
allein, wenn fle auch brennen, find wegen ihrer Mangelbaftigkelt in den 
Nebengaflen nicht ausreichend. Bel diefer Gelegenbeit bat ſich auch Tat 
BadırägersInftitut nüplich erwieſen, ſie waren bie erften auf dem Plab 
und nahmen gerettete Gffeeten von der Mettungdmannfchaft in Empfang 
u. ſ. w. Der Brand wurbe bei ber Pirtwofltät unferer audgezeichneten 
Beuermehr fogleich gelöfcht und ift der Schreden größer ald der Schaden 
geweſen. 


Dem neulichen Meferate der Polisci» Senats Sitzung entnehmen 
wir, daß Photphortheile in den Stadtgraben beim Jakoberthore gelom - 
men und dadurch (Enten vergiftet worben find; ferner, daß die chemifche 
Unterfuchung des Schlammes des Stadtgrabenwaſſers wirklich berausge- 

ellt habe, dag folche Theile in diefem Schlamme, folglih auch im Waſ⸗ 
er, vorhanden waren. So etmas m die Bemobner der Jakober-PVor« 
ftadt mit banger Sorge erfüllen, weil auch ifnen und den Ihrigen = 
dırrch eine Dergiftung nabe fland. Es ift nämlich zwar richtig, daß das 
ntaffer, welches zur Speifung der Warlerleitungs- Röhren in den_zmes 
atoberbrunnenthürmen dient, nicht mehr, wie früber, direet vom Stadt, 
araben bejogen, fonbern aus eigens genrabenen Brunnen gepumpt wirdi 
aber ebenfo richtig iſt ee dag das Maier diefer Brunnen, ebenfo mie 
jenes ber übrigen Schöpfbrunnen diefed Stabttheild, mit dem Stadigta- 
benmaffer in genauefter Verbindung ftebt, denn, mie Abläfie im Stadt« 
gasen ift, fo wird das Waſſer in fait allen diefen Brunnen veriiegen, 

Aufbören der Abläffe aber wird e# fonleich wieder einftrömen. Die 
“ Unterlage des Bodens in ber Vorftabt befleht aus Rietgerölle, welches 
das Durdfirömen des Waſſers geftattet, und jwar, ohne ed von unreinen 
Theilen Ir fäubern, wie es bei fefter Riedlage der Fall if. So haben 
' wir Beijpiele, dag Miſtjauche aus einem Braubaudhofe ih dem Grund» 
waſſer, und mit biefem jenem des Pumphrunnens des obern Jakober⸗ 
brunnenthums mittheilte, und fo das Möhrmafler verbarb, ebenfo, daß, 
au aus einer Fabrite blaugefärhtes Waffer In den Staptgraben gelaffen 
 Mmurbe, das Wafler in den naben innerſtädtiſchen Brunnen eine blaue 

„Farbe annahm und auch aus den Möhtbrunnen blaues Waſſet floß. Aus 

iefım Grunde dürfte daber im Hinblide auf die Geiunpheit der Bes 
mohner der Yakober-Worftadt, genau Sorge getragen werden, bafj im bei 
Stadigraben feine, die Gefundbeit der Menjchen und Thiere gefäbrben« 
den Sioffe gefcyüttet oder einaelaffen werben. R. 





Augsburger Popnlations: Anzeiger. 

Getraute. (Ratbolifche) Dom Hr. Joh. Fiſcher, ifen- 
iger, und Anna Kranzfelder. Hr. Johann Landherr, Handlungsbuch- 
daten, und Jaft. Maria Meichl, Hr. Friedrich Müller, Mechtd « Gon« 
cipient, und Igfr. Auguſta Kolb. — St. Moris. Hr. Johann Gänf- 
ler, Wrivatier, und Frau Walburga Wiebemann, Mei yabnwirthämittwe. 
tr. Johann Uebele, Kabritarbeiter, und Mofina Bachmayer. Hr. Mathias 
üchsle, Fabrikſchloſſer, und Jgft. Barbara Daufer. Hr. Beter Hell, 
el, Hr. Fran Erhardt, 


KRammmachermeifter, von bier, und Margaretha 
t. Ulrich. Hr. Mar Aumann, 


Babritarbeiter, und Nnalia Schneiver, — & 
Schrannengebilfe, und Maria Setiele. 


Anhalt ans dem Kreidamtsblatt Ar. 95. 

Aufinden einer unbelannten männlichen Reiche bei Klefenholz. — Die 
ihren Eltern entwichere Gatbarina Herzog von Wiefing. — Die Theil» 
nabme am Meligionsunterrichte Seitens der den deurfchkathollfchen und 
freigemeindlichen Genoffenfchaften angebörigen Schuljugend. — Mittbei« 
lung über die Geburid- mb Todesfälle ausmärtiger Staatdangehöriger, 
Die Foͤrderung des Obſtbaues. — Die Verloofung der Ältern Öflerreicdhe 
ſchen Staatsoſchuld. — Die Errichtung des freiberrlich Brenberg-@ifenberg« 
Kuödringen’schen Familien-Fidelceommiffes. ä 


Dienftes: Nachrichten. A 

Se, Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
ju gemebimigen, daß die katholifche Pfattel Kersbach, Ada. Forchheim, von 
dem Erjbifchofe zu Bamberg dem ſeitherigen Gaplan in Staffelftein, Lg. 
Lichtenfeld, Priefter 3. B. Pohlmann, verliehen werde. 7... 

Die katholiſche Pfarrei Sindelsporf, La. Weilbeim, iſt mit 
einem fafitonsmäßigen Meinertrage von 811 fl. 38 fr, in Erledigung ge · 
fommen. 


Betrachtungen über das Münchner Setoberfefl, 


(Unlieb verfeltet.) R 

*, Ein ernftes Wort bat unlängft der Hg.) üFirht. b. Lerchenielie in 
der bayeriſchen Volkdkammer — ein Wort, waches nicht verloren 
aehen foll: „Die Ausbreitung der Hauptſtädte if ein Kre in 
dem Gulturleben der Voͤlker, an welchem noch fänmtliche moderne Staa 
ten untergehen werben,” Der Sinn diefer Worte erhält einige E:lärung, 
menn man das urfprünglich fo barmlofe Münchner Öctoberfeft einer 
näheren Betrachtung unterziebt. Dieſes eigentlich bloß locale Moltäfeht 
an befien Freuden böchitend Die nächſte en ſich berbeiltgte, bat 
durch Den lang Der Reſidenzſtadt und Die verichiedenen Genüſſe efelben 
eine immer größere Ausdehnung gewonnen, und burd bie Ermoͤglichung 
einer fehnellen und moblfeilen Belörperung werden von bemfelben immer 
größere Schaaren von Menichen aus den fernften VBrovingen des Meiches 
angtjogen. Der urfprüngliche Chatakter des localen Bolköfeftes if im 
des Hintergrund getreten und fellte basfelbe rd zu einem Marionalfeft 
erweitern, Allein au einem Bolls- umd Mationalfehe gehören beftimmte 
Mittelpuncte, feſtliche Spiele und Productionen, an melde die Theilnahme 
des Publicums ſich Imupft. Wenn wir bier das große Pferverennen und 
tat Gampiren, Zechen und Spielen unter freiem Himmel abrechnen, fo 
werden wir weltet nichts finden, was nach der Theünahme des Bubl 
eums den Gharakter eines Volks» und NMationalfeftes ausmarhen Tönnte, 
Denn den ——— — Vorſtellungen und den vereingelten Belu ⸗ 
Ninungen auf der Feſtwieſe bleibt der weitaus größte Thell der Befuchen» 
den ferne, Was iſt ed alfo, das die Leute anzieht? 2 die Haupt« 
fladt, nach deren Genüſſen ihmen bereits die begeifterten Schilderungen 
Anderer Gaumen und Herz luftern gemacht haben. Wenn man ‚pie von 
den Bahnhöfen in die Zauptſtadi ſich ergiefenden Menfchenmaffen 
beobachtet, wenn man die Haft und Gier bemerkt, womit fie in die überall 
Ibrer barrenden Wirthshäuſer einfallen und ſich der verfchiedenen Trint- 
und Speifeartifel bemächtigen, wenn man bie ſich floßenden und brän« 
genden Haufen vor den unzäbligen Schauläden und Paläften des Luxus 
mit Raunender Meugierde fiehen ſteht, wenn man manchen fremden 
kandbewohner, geblender von dem Glanze und al’ der ‚Herrlichkeit, ber 
fochen von den mannigfachen Reigen, ſich felbit vergeffen und in letben« 
Ihaftlicher Erhigung alle Grängen vernünftiger Sparfamkeit und Müche 
erıheit überfchreiten und bis zum legten Heller fi gntblößen flebt, fo 
hat man bie weniger erfreuliche Gelte dieſes Mattonalfeitet. Der #, 
welcher bier unter allen ıen feine blendenden Meigmittel zur Schau 
trägt, weckt unbelannte Bedürfniife, der Anblid einer glüdlicheren Bes 





völferung, welche täglich in Beiertandkleidern unaufhörlidem ® € er⸗ 
eben zu fein fcheint, 2 Neid, Hört bie bieherige harmlofe 3u even» 
Bei und erzeugt namentlich bei jüngeren Leuten beiberlei Geſchlechtes tin 
immer mehr überband nebimended Streben, nad ber uptflabt gu 


fommen und an dem glüdlicheren Dafein wenigſtens auf einige Jahre 
Theil au nehmen. Bon der Hauptfladt aus, wo man fle kennen gelernt 
bat, verbreiien Mich in Folge Davon Lurus und Genußſucht nermdge ihrer 
anfiectenden Kraft ſchnell uber entfernte Gegenden, und ziehen in rafcher 
Itogrefilon Städte und Dörfer der Provinz in das Bereich moderner 
&ulturböbe, teſp. Korruption. 

Wenn übrigens die Schuld an folder Ausartung mehr Diejenigen 
treffen follte, welche Die bargebotene Belegenheit begierig ergreifen, als 
Diejenigen, melde ie mit Huger Berechnung bieten, wenn ed baß unfe- 
Itge Verbängniß der Bölker fein fol, ibren Meichtbum und bie Früchte 
ihrer Urbeit immer dem großen Wittelpumete zuftrömen zu laflen, fo 
möchte ea doch befonderd erlaubt fein, darauf aufmertſam zu machen, 
bag man das zarte Alter von den verberblichen Stätten bed kurus und 
der Benußfucht, umd noch mehr von den vergiftenden Ginflüffen einer 
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# München, 13. Nov. Heute bat eine Generalver- 
fammlung der Actionäre der Oftbahuen fattgefunden, wobei 107 
Aetionäre mit 1086 Stimmen anweſend waren und noch meitere 
Mitglieder des Vermwaltungsratbs gewählt wurden. Die Wahl 
flel auf den Gutsbefiger (Landtagsabgeordneten) Frhru v. Pfetten 
mit 952, und Hofbanfier Robert v. Frölhich mit 922 Stimmen; 
als Erfapmänner wurden gewählt Bierbrauer und Landtagsabr 

eordneter Gabr. Sedlmayr mit 908 und Kaufmann Angelo 

norr mit 757 Stimmen, — Auf der Eifenbabntrede Holz: 
firchen-Miesbah hat heute die zweite größere Probefahrt von 
bier aus flattgefunden, woran fid gegen 300 eingeladene Gäſte 
aus den Beamten⸗, Künftlers, Gelehrtenkreifen u. |. w. betheilig- 
ten. Der Zug ging von bier Vormittag 9 Uhr weg und Fam 
um 14 Uhr in Miesbach an, wo ber größte 3* der Einwoh⸗ 
nerſchaft in dem ganz vollendeten ſehr ſchönen Bahnhof verſam⸗ 
melt war. Gin officieller Empfang fand nicht ſtatt. Alles 
firömte num den Gaſthöfen zu, theils um fich zu erwärmen, theils 
um fi zu reftauriren und überall fanden die Säfte nicht nur Die 
freundlichſte Aufnahme, fondern auch einen gang ausgezeichneten 
und beifpiellos billigen Tiſch, mamentlih in den Gafthöfen zum 
„Waißtzinger“ und zur „Poſt.“ Nach Tiſch befichtigte man den 
freundlichen Markt, beitiegman die nächften Hügel, um einige Fernſicht 
auf die Gebirge zu genießen und gegen 3 Uhr fand fich Alles wieder im 
Bahnhof ein, um die Rückfahrt nah Münden anzutreten, mo 
die Ankunft um 5 Uhr Abends erfolgte. Die Probefahrt wurde 
nicht im Mindeften geftört. Sehr überrafht wurden die Tbeil- 
nehmer. von. der argen Winterfälte, die fih ſchon bei Sauerlach 
einftellte; von dort an Hat der geſtrenge Herr Winter fein Quar« 
tier bis ind Gebirge vollftändig aufgeihlagen, Die ganze Lande 
ſchaft und insbefondere die. Gebirge find mit Schnee bedeckt und 
in Miesbach führt man bereits Schlitten, während in München 
geftern zum Grftenmale geringer Schnee gefallen ift, um Sofort 
wieder zu verſchwinden. Am Samstag wird dieſe Strede dem 
allgemeinen Berfehre übergeben werden. 

München, 18. Nov. Geftern Nachmittag ftarb Graf Mar 
». Tauflirchen · Guttenberg plöplih ım Folge eines Schlaganfalls. 
Der Verblihene war Eapitular « Grofcomtbur des Ordens vom 
bi. Georg, Ehrenkreuz des Ludwig-Ordens und Inhaber mehrerer 
auswärtiger Orden. — Die Abgeordneten Ley, Grämer und 
Buhl wurden in ihren betr. Wahl» umdb Keimatsorten Fürth, 
Nürnberg und Deidesheim feierlich empfangen. 
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Mittwoch, den. 20. 


zu Proteſtant. * 


X Dillingen, 17. Rov. Nach beinahe elfmonatliher 
Abweſenheit ift vor ein paar Zagen der biefige Stadtpfarrer, 
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Decan und geiftlihe Rath Herr Remigius wieder in 
die Mitte feiner Pfarrangebörigen zurückgekehrt. Mit jugendlicher 
Kraft hat der im fiebenzigften Lebensjahre ſtehende Greis während 
diefer Zeit auf dem Landrage des Königreiches ald Mitglied der 
Abgeordneten-Kammer und als Vorftand des I. Ausſchuſſes ders 
felben gewirkt; manches ernſte Wort hat er als Neftor diefer 
Berfammlung geſprochen mitberathend im. den ſchwierigen und 
eingreifenden ragen, welche der nunmehr geſchloſſene Landtag 
zu löfen hatte. Mit hohem Jntereffe verfolgte das Publicum 
ee Stadt feine Heußerungen und Anträge, mie folde 
dur die Öffentlichen Blätter berichtet wurden und freute ſich 
einen ſolchen Vertreter in der Kammer zu haben, Um nun nad 
feiner Rüdlchr feiner Thätigkeit die gebührende Anerkennung zu 
zollen, wurde demfelben am arm Mbende von dem biefigen 
Gefangvereine ein liebliches Stindchen gebracht, wobei ein von 
Herrn Ghorregent Gebhart eigens componirtes Lied zum Bots 
tenge Fam, und heute ſpielte die wolle Mufif des dabier garni» 
fonirenden k. b. 3. Ehevaulegers-Regiments vor den Fenſtern des 
Gefeierten eine gewählte Serenade, Möge Bott ihn noch lange 
feiner Pfarrei und dem Lande erhalten! 


Röln. Preußen ift der Angelpumet, um welchen ſich die deut ⸗ 
ſchen Geſchicke drehen und von wo aus von fehr Vielen das 
Heil für das deutfche Vaterland erwartet wird. Daß in Preußens 
Hand das Schickſal unferes Baterlandes gelegt war, leugnen wir 
nit, aber ebenjo ſehr find wir überzeugt, daß alle, welche mit 
boffnungsvollem Blide ſich dabin gewandt, theild ſchon enttäuſcht 
find, theils bald enttäufcht werden. Diefer Staat hatte eine viel 
verfprechende Zukunft, aber wie fürdten, das Staatsfhiff ift, von 
unfundigen Händen gelenkt, bereits auf den Strand gelaufen und 
liegt, ein bedauernswerthes Wrad, ſchwer zu reftauriren. Wir 
möchten wohl jetzt Hanfenann’s Worte, melde er als Finanz 
minifter in den fturmbewegten Zeiten des Jahres 1848 zitternd 
ausiprach, jet auf dieſen Staat anwenden und mit-ikm aus« 
rufen: Wir ſehen Preußens Stern erbleihen! Damals 
mochten wir den Flügen Financier nicht für einen Propheten hals 
ten, aber heute, feben wir feine Worte der Grfüllung fih nis 
bern. Preugen Hatte in diefer Periode zweimal Gelegenheit, fich 
an die Spige Deutfchlands zu fielen, nämlih in den Jahren 
1849 und 1859. Jedesmal bat e8 den günftigen Moment vers 
paßt; ob derfelbe noch einmal auftauchen werde aus den Wirren 


ES SERBEST 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
Siebentes Capitel. 
(Bortfegung.) 

„Ihr Ungeheuer, die Ihr ſeid,“ fuhr Chaulat mit zornbebender 
Stimme auf, dann füllte er eim Glas und ſchnitt ein großes Stück Brod 
ab. „I6 bad, mein Sohn, und ängfline Dich nicht, nie fol in meiner 
Gegenwart und mit meiner Beifltimmung ein Kind des Voltkes, das 
nichts wider ımd unternommen bat, auch nur ein Haar verlieren.“ 

Glaube nahm Brod und Wein, er wollte eſſen, doch er war nicht im 
Stande, einen Bifien binunterzufchlingen, die Bewegung fchnürte ihm die 
Kehle zu. 

Die ſchwarzen Brüder fehrwiegen; Keiner wagte die Augen aufju« 
fhlagen; Chaulat's Gegenwart hatte fle Alle eingeſchüchtert. 


an, „hat diefer Burfche eine Mutter?" 


Diefer 
wandte ſich nach kurzem Sinnen an den Wirth; „Urne,* redete er ihn 


"Ja, eine alte Frau." 

„Bo wohnt fie?" 

In Soiſſons.“ 

„Int das gewiß?" 

„Er fagte fo." 

Chaulat ſchwieg einige Minuten, ald ob er mit einem wichtigen 


1 Gedanken befchäftigt fel, dann fuhr er fort: „Habt Ahr vor ihm von 


unfern! Blänen gefprochen?“ Der Amerikaner, der Marfelller und der 
Wirth verneinten ed, „Dein Junge," wandte er ſich darauf an Glaube, 
„Du wirſt diefe® Haus verlaffen, nicht gleich, denn es tft noch Tan, aber 
diefen Abend.” Claude's Wangen rötheten ſich plöglich, die Hoffnung 
trieb das Blut in ſie zurüd, 

„Du. wirft, obme Dich: umgufehen, gerade aud geben, und wenn Du 
humdert Schritte vom bier entfernt biſt, wirſt Du Alles vergeffen, mas 
Du bier gehört und gefeben haft; nie, ſelbſt wenn Du gefragt würbefl, 


wirft Du geflehen, daß Du die Wirthäftube oben betrateft, Binder mar 
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der Zei wer weiß e8? wir w ns haben begründete Urfache 
zum Zweifel. Die Schaufelpolitif Hei und läßt wicht Mar ſehen, 
und die Zeit, wo die Tauben, wie 1815, gebraten in ben offer 
nen Staatsrachen Biegen, möchte wohl nie wiebderfehren. 

= u; IE MED DE Nachricht, dag das Miniſterium 
im Begriffe ſtehe, dem Reichsrath diefer Tage das Budget vor 
zulegen, erregt, bei — Anerkennung dieſes ächt conſtitutio⸗ 
nellen Schrittes doch mannigfache Bedenl — me { 
Dctober-Diplom wie auf die Februar-Berfah ki * pre 
gehört ausdrüdflih der Staatshaushalt wor dem, Geſaumtreichs ⸗ 
rate. Daß die dermalige-Berfammlung im Landtagsgebäude ber 
Geſammtreichsrath nicht iſt, it um fo unzweifelhaftet, als. Die 
Regierung fetbft ihm als den engern Reichsrath bezeichnet hat. 
Die Blätter beſchaͤftigen ſich deshalb ſämmtlich mit der Beleuch- 
tung der —S und Inconvenienzen, in welche fich die 
Regierung in dieſem Falle verwickeln würde, 

Waͤrſchau, 13. Nov. Biel Aufſehen macht die Verhaf— 
tung des Adminifträtprs der Warſchauer Diöceſe (feit dem Tode 
des Grzbifhofs) des Canonicus v. Bialobrjeski, der die Ehlie 
Bung der Kirchen ‚befahl, Gr ift in die Gitadelle gebradt: — 
Die —J fahndet mit großen Eifet auf die polniſchen Schuür- 
röde, Sie Inöyft den Be Heben die Röcke auf, und findet 
fle unter denjelben den nattonalen Rod, fo führt fie den Inhaber 
auf 24 Stunden im Atreft, wo Soldaten die Schnüre abtreunen. 

Schweiz. Das Rolf von St. Gallen hat vorgeftern die 
neue Verfaffung mit großer Mehrheit aber geringer Berheiligung 
angenommen, So wäre denn der St. Galler: Berfuffungsfrieg zu 
Ende. Möge dieneue Verfaſſung dem Kantonfewigen Frieden;bringen. 

Meapel, 16. Nov. Chiavone hat fi in die Berge von 
Lenola geflüchtet, es ift ihm nicht gelungen, die päpftlihen Staa 
ten zu erreichen. 27 Briganten wurden getödtet, 

Paris, 15. Nov, Der Advocat Berryer hat bei Vertheir 
digung der Anfprüdie des Königs Franz IL. im Fregattenproceh 
zu Marfeille folgende gewihtige Worte über Piemonts Politil 
38 rd Ben einzelner Ehr ſtutz und U 

⸗ uber Die Be igen bi und Uns 
orbuuag im Gapale träumen, fh ale Feinde pe *2 als 
liche Tprannen darftellen, dabei aber keinen andern Jet haben, als vie Dinge 
zu ihrem Mugen zu Ändern; ich feufze über bie Umtriebe vieler Männer, 
die eine Nation überzeugen wollen, daß le fid; ihrer Nationalität berau⸗ 
ben lafien müfle. Sch feufge Über den ährgel des Konigs von Sar 
dinien, der eine italieniiche Souveränetät träumt, die ihm nie gehören 
wirb; der eine Krone auffegeh will im Mamen einer —ã Ein. 
eit, die überbieß Die Vernichtung fo bieler Wölfer mwäte, Die eine Ge⸗ 
dichte haben und ihre Beflimmung erfüllen ın der Zoßogner, der 
Modenefer, der Neapolitaner, Die, man galt I ia Nationalität 
u berauben fucht durch, Die bofliiche Arbeit Ded Geiles der Mebolution. 
ch feufze über alleb das ald Bürger, ald Aranzofe, al® Freund ber Frei- 
it. Ich fpreche Im’Namen per Ferien‘ Inſtlrutionen, im Mamen ber 
—E und ber matioraken. Inabhängigkeit, iadem / ich einen Für · 
fien yeribeidige, Der der Wels ein großes Bei nie gab, — eine Frau, bie 
fi bis jur erbabenen Hingebung einer Bi und einer lee 
Scworfter erbob. Die Hinrichtungen, welche Heute unter plemontefiihen 
Bajonnerten flattfinden, bemweiien, dab Branz Il. berechtigt mar, zu abun, 


# R, 
* ae die in. Wtben entdeckte Verſchwörung gegen das 
Leben des Königs und der ‚Königin will die Londoner Poſt“ 


aus verlaͤſſiger Quelle erfabren, haben: 


Deine Ankunft etwas verfpätet, fo magſt Du erzählen, was Dir bellebt, 
nie aber und mem ed auch wäre, wirft Du bie Wahrheit ſagen. Wil 
Du das tr“ 

„Ich; verfpreche es Euch," fagte Glaube Chopin mit einer Stimme, 
die noch vor Furcht bebte. . n 

„Man muß es ihn beſchwoͤren laſſen,“ fante einer der Brüder 

Ghaulat ſah ſich ven Mann an, der diefen Vorfchlag gemacht Hatte, 
Ein Lächeln der tiefften- Werachtung fpielte um feine: Lippen; er zuckte bie 
Achſeln und. fuhr fort: 

„Wenn Du von dem; was Dir begegnet iſt, ſprichſt, fo wird Dir 
vorerft fein Leid zugefügt werden, börft Du?* 

Glaube fehlen erflanntı 

„Uber binnen dierundzwangig Stunden, nachdeur das geringfte Wort 
über unfer Abkommen Deinen Lippen entfloben, und waͤre es dm wer- 
traulichften Zwiegeſprãche mit Deinem beſten Sreunde, wird Deine Mutter 
in ihre Wohnung au Soiſſone zwei aber drei ſchwarze Brüder Sreten 
ſehen. Kennſt Du;die ſchwarzen Brüder?” 

Glaube: EChopin nickte beiahend. 


„AS der König in Pltäis landete, erhlelf er eine telk 
Depeſche, melde on bewog, nicht erſt bis zum Abend zu fr . 
feſtlich in wie Haup ſtadt einzuziehen, fondern ſich, von einem Leinen 
Gefolge umgeben, fofort nach Athen zu verfügen. Dadurch war e® um 
die Feuerwerk: und um die beabfichtigte Demonftration deben der 
König und die Königin erreichten beinahe umBenterftinie 2" Man 
a daß Das dem Könige yugemittelte ramm ihn vor einer 
Verſchwoͤrung dreier Offieiere marnte, die einen ab der Tönigl, Gscorte 
—— batten während des abendlichen Eitzuged In eb den 


um 
önig Königin zusermigrden. 
—X nun eridlerenen Anklagencte gegen Doflvs: geht bis. 


zur Evidenz hervor, daß er feine Mitfehuldigen bat, Er wird 
vor dad Schwurgeriht in Athen geftellt; die übrigen 7 jungen 
Leute find freigelaffen. Die 3 Unterofftciere, welche in der Nacht 
vor des Königs Ankunft verhaftet wurden, find nod in Unters 
jahung. Das Gerücht, daß fie ein Attentat auf das: Herrichers 
ne beabfihtigten, erhält fih, aber die Unterfuhung bat noch 


nichts veröffentlicht. 

| Hihtpolitifches. 

\ Die Unternehmer des Bahnbaues von Holzlircdhen nach Miesbach 
btabfichtigen ben Welterbau derfelben bid Schlierfee und haben deßhalb 
auf diefer Strecke bereits die erften Bermeffungen flatigefunden. 

| * Baningen, 16.Nov. Mittelprelfe: Weljen 21 fl. 20 Er., gefliegen 
1 fl. 5 Er; Kern 20 fl. dr, gefallen 15 fr.; Roggen 16 fl. 42 Er, ge⸗ 
filegen 37 kr.; Gerſte 11 fl. 48 kr., gefallen 30 kr.; Haber 7 fl. 24 fr. 

& Wolnzach, 13. Nov. Der Hopfen iſt dabler fo ziemlich aufs 
gekauft, heute wurde um 80-85 fl. gekauft; ber hoͤchſte Preis feit dem 
erſten Anfang, mo einige Centner um 100 und 105 fl. abgegeben worden. ' 
Daher lebt man nirgends fo fröhliche Geſichtet, wie ſte vorigen Jahrıds 
ſtrahlten! 

Sn Öffentlicher Sigung des kgl. Appellationsgetichts der Oberpfalz 
und von Megendburg am 13. Mob. wurde pie Berufung des Alois Derl, 
E. q. Mentbeamten von Waldſaſſen, wegen Verbrechen ber Amtsimtreue 
U. Grades verworfen. 

In Nürnberg beabfichtigt man wie in Stuttgart und anderen 
Städten einen fogenannten Wohnungsverein zu bilden. Der Zwed bed“ 
felben iſt, namentlich der Arbeiterbevölterung billige Wohnungen mittelft 
Aetien zu ſchaffen. Die beiden VBürgermeifter haben am Ihre Muburger 
eine Ginladung zur Beſptechung diefer Angelegenheit ergeben. laffen. 

ı Würzburg, 15. Nov. Die vielfach audgefprodyene Erwartung, 
daß das geftern zum erflenmale zur Aufführung gelangte vaterländifche 
Shhayfpiel: „Die beiden Fugger“ von St. @ätfchenberger. von. einem! 
alucklichen Succeſſe begleitet fein werde, hat jich beſtens bewährt, Denn 
war auch der Befuch diefer Vorfielung ein fehr mäßiger gu nennen; fo 
aab ſich daß Intereife für die beregte Movliät auf. die ungweldeurigſte 

eiſe Bund, Inden bem Werfaffer wiederholt nie Ehre bed Hetvortufes 
zul Theil ward, 

& Würzburg, 16. Nov. Ein Ausfchreiben des biſchoͤflichen Dr« 
digariatd theilt dem Klerus mit, daß das Miniſterium sub 28, Apr. v. 9. 
anläßlich eines fpeciellen Falles entſchieden babe, daß bei ber Sonntags» 
ſchule Entwachfenen eine polizeiliche Strafeinfchreitung wegen Ebriften- 
lehr-Veriäumniffen nicht auläffig ſel. Es feien fomit die Seelforger 
aut Aufrechthaltung des Ghrifienlehrbefuches in ber der Ginmirkung 
deP religiöfen Unterrrichtes befonderd bebürftigen Uebergangdperiobe ind 
reffere Alter ausfhlieglih auf jene Mittel angewiefen, welche bie 
Poitoral biete. Die kirchliche Pflicht des Gpriftenlehrbefuches beitehe 


„Sie werben ihr fagen, Du ſeiſt tobt, Das wird Deiner Mutter den 
tiefiten Schmerz ‚bereiten, und dann werben jle ihr den Kopf vom Mumpfe 
ſchneiden und ihn Dir überbringen, wo Du auch fein magil.” 

Ein unfägtiched Grauen erfüllte Claude's Seele. 

„Ich fehe, Du witſt verſchwiegen fein,” fügte Chaulat mit feltfanem 
Lächeln bei, und befahl dann dem 'Marfeiller: | „Führt ihn von bier weg 
und laßt ihn im. der nächſten Nacht laufen.“ ‚ 

Claude gings; der Marfeiller führte ihn durch die langen Gänge in 
das Gewölbe: zuruck, wo er früher eingeſchloſſen geweſen. Der Meffe des 
Vaters Deulot dachte In wenigen. Standen feinen Oheim zu umarmen: 
Ihr vergeht: doch nicht, mich hinauczulaſſen?“ fagte er zum Marfeiller. 

„Setrubig ; Brüderchen,“ brummte der wilde Gefelle mit feltfam 
jpdrtifehen Ausdrucke. 

„Sollte er mit mir eigene Pläne haben?“ fragte ſich Claude mit 
neuem Schrecken Im Hergen. 


(Fottfegung folgt.) 





auch nach dem Austritt aus der Sonntagsfehule fort, und könne denen, 
welche die Chriſt enlehre nicht bis zum 18.Rebendjahre befucht, wohl. ein Bes 
fuchözeugniß, nicht aber ein Entlaffchein ausgefertigt werden. Die ober« 
birtliche Stelle vertraut dm die Hirtenliebe der Seelforger und erwattet 
von ihrem befonnenen Eifer, daß er mit Gottes Gnade den Abgang ber 
weltlichen Hilfe in Diefem fo wichtigen Theile ibres bl. Berufes eriege. 

In Berlin ift diefer Tage ein gefahrdrohendes Heuer in einem 
Foutagemagazin ausgebrochen. Die Meitung war den außerorbentlichen 
Anftrengungen der Feuerweht zu danten, die 30 Stunden im Thätinteit 
blieb, unterftügt und in Antegung erhalten durch ihr zum erfienmale hin« 
zubeſchiedenes Muſſkcorpo 

Die Equipagen des Herjogd von Magenta. Bei der Uns 
und Abfahrt zur großen Golir erregten namentli die Equipagen des 
frangöilfchen Rrönumgsborichafter®, Herzogs von Magenta, in Königäberg 
die Aufmerfamleit des zablreich verfammelten Bublicums, Es waren 
drei Galawagen und eine offene Chaiſe, in übereinflimmenden Karben, 
weiß mit rotb und Silber. Vor Allem zeichnete ſich der aroße Wagen 
des Marfchalls ſelbſt aus. Der Kaften it blau, das Geſtell rotber Grund 
abet fo reich verilibert dagß wenig von ver Farbe zu feben if. Kutſcher⸗ 
bod, die Seitentritte und Hinterixitt And ganz verfilbert. Die Nadbüch- 
fen und Laternen von Eilber. Innen it der Wagen mit weißem Moirs 
antiquerausgefchlagen, die Vorberwand aus großen Spiegelfheiben be- 
ſtehend. Auf dem Wagenſchlag befindet ſich das Wappen des Borfchaf- 
terd im Herme linmantel, Drei rotbe Lömen übereinander im jllbernen Felde, 
mit den gelteuzten Marſchallſtäben und Kanonenröbren, das Allianz« 
wappen, fllberne® Rreus im. blauen Felde. Die Mänder des Kutichen- 
dachd mit ſchweren filbernen Yambrenuind befeßt, das Wappen wicber- 
bolend. Der Wagen vom Bod arfabren, mit Stangenreiter, war mi, 
ſechs prächtigen Braunen befpannt, deren Geſchirr, roth mit Silber, 
überaus yompds if, dad Kopfſeug mit dicken Gorbond in gleichen Bar- 
ben,-faft den ganzen Kepf verbedend. Jedes Pferd murbe an roibem 
Gordon von einem Lakaten geführt. Zwei Vorreiter ritten dem Wagen 
vor, jwel Beristene folgten; bintenauf fanden zwei Bediente. Die Livree 
ber Dienerfchaft ift weiß und rotb, mit den Wappenborbüren. 

Brenn, 11. Nov. Die Angaben des Quellenſuchers Abbe Michard 
baben’ fi bier bemsäbrt; indem in der Zuckerfabrik zu Garibaus In der 
von ihm angegebenen Tiefe reichlich Waſſer gefunden murde, Der hieſige 
Großhändler Ihrodor Bauer bat, daher, auf ven Wunfch mehrerer ber- 
vorranenden Inbuflriellen Während, den Abbe neuerdings eingeladen, 
nah Brünn zu fommen, und derfelbe wird am 16. Nov. hier eintreffen, 
um feine Forſchung nach Quellen fortzufegen. (Preife.) 

Genügfane Räuber. Inder Ortfchaft Noszols, bet Samos 
Ujvar, erbielt ein dortiger Grundbeflger diefer Tage nah Mitternacht 
einem Beſuch von acht Mäubern. Da die Ihüren verfchloffen waren, fv 
wollten fle durch das Wenfter dringen ; der Eigenthümet ded Haufes er- 
wachte jedoch 'auf das Weräufh und verbinberte den Werfuch mit ber 
Slinte. Die Scene erhielt gam den Anſchein einer Belagerung. Sie 
fingen an zu. unterbandeln, und Die Mäuber erklärten, daß fle mır Nah⸗ 
rungsmittel verlangten, der Hunger pwinge fle zu dem nieberträchtigen 
Gewerbe, Dur einige Paib Bred, ein paar! Pfund Speck und drei 
Flafhen Branntwein, melde ber Belagerte zum Fenfter binausreichte, 
rhlieplich befriedigt, entfernten fe fich wieder. 

Zürich, 18 Nov, Die neue Pfründanflalt St. Keonbard ftebt in 
vollen Glammen, 





| Kocaleh. 
Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Hugsburg. 


Mittwoch den, 20. Mov. Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Johann 
Nepomut Kämerer von Zuſamzell wegen Umucht. 


Brieffaiten-@infeudungen. 

674. Die alte Pfal;, durch den im Schaffen unermübeten Herrn 
Muühiberger bewirthſchaftet, verbient zahlreich befucht ju werben, indem 
derfelbe ſteis reinen geſunden Stoff — Gerftenfait — ſpendet, indbefon- 
dere aber bie Küche ſowohl in der Huswahl der Speifen ala legtere in 
Qualität und Quantität nichts zu wünfcen übrig laffen. Man mache 
den Berfuch, kofe, und urthelle dann felbil. 

675. An der Hochftraße laufen feit etwa zehn Wochen ungewöhnlich 
viele fechtende Handwerksburſchen und andere vlaticirende Meifende — 
und nebenher klagt man body über Mangel an Dienfiboten und Arbeits. 
leuten. Warum wird denn da nicht poligeilich eingewirlt, um biefem dop- 
pelten Webelftande abzubelfen? 

676. Eine Einfendung, unterfchrieben: „ein ädhter Tyroler mit Leib 


und Geel, aus Terla, wo der krumme Kirchthutm ſteht, nächſt Bohen 
nebürtig — ein Scheibenfchüge von Kindheit auf! — den Dr. Streiter be⸗ 
treffend, dann nicht eher Mufnabme finden, als bis ſich der Einfender 
verfönlich mit der Medaction d. BI. beivrochen bat , 





Uugtburner Vopnlationd: Anzeiger. 

— Setraute. (Ratbolifbe) Gt Mar. tr. Jof. Hegenauer, 
Babrifarbeiter, und yr- Jeſepha Nußberget. Hr. Dein 009, Mar 
Ihinenfchloffer, und Maria Diehl, —— Schmid, Schri 
und Marla uürh. Hr. Johann Wfleiverer, Heljer in der Badjabrif, und 
Winme Margaretba Bobinger. Hr. Bernhard Efcheid Dekonom dabier, 
und Maria Magel, Hr. nn Straffer, Kabrifarbeiter, und Maria 
Spänb. & of. Pamberger, Secibent, und Rarlarına #6. Hr. Eduard 
Madert, Habrifarbeiter, und Jaft. (Ereäjentia Rh. Hr. Rochus Geil, 
aräfl. Fugger ſcher Apminiftrator dabier, und Fräulein Katharina Meber. 
F Thomas Stadler, Zimmermann, und Winve Maria Dierbeimer. 

t. Brany Krankenberger, Huffchmiebmeinter, und Iafr. Magdalena Klein« 
beinz. Hr. Anton Jäger, PR 
burg, und Gredientia Sedlmahr. 
und Unna Meifter 


Functlonaͤt im x Stabirommitariat Augs· 
Hr. Wilhelm Mahr, Gabrikipinner, 


Dienftes: Nachrichten. 
St. Majeftät der König baben Sich allergnäbiaft bewogen gefunden: 
bie farbolifche Pfarrei Pullenried, Lda. Oberviechtacdh, dem Prieſter 
Simon Dertſch, GooperatoreErpofttus in Kirchenpungarten, und das 
Schul benefitlum in Kreuth und Glashütte, Log. Tenernfer, dem feitherigen 
Eooperator in Egern, Emmeram Liebl, wu übertragen. 


Nur 1°, Gulden. 


baar oder gegen Poſt Nachnahme foftet bei unterzeichnetem Banf- 
baufe ein viertel Driginallos zu der am 12. und 18. 
Dezember ftattfindenden Ziehung der großen 


. 4 N + » ID% 
Braunihweiger Staats» Gewinne» Berlonfung, 
welche legtere in ihrer Gefunntbeit 18000 Gewinne enthält, 

mworunter folde von: 
ev. Thlr. 100,000; 60,000, 40,000, 20,000, 10,000, 5000, 
000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1000. 
(Ganze Looſe foften 7A. und halbe 3 fl. 30 fr.) . Die Gewinne 
werden baar in Vereins-SildersThaler durch unterzeichnetes Bank⸗ 
baus im allen Städten Deutſchlands ausbezabtt, welches überhaupt 
Ziehungsliften und Pläne gratis verfendet, — Wan beliebe fich 
daber Direct zu wenden an (9709—1 ) 

Stirn Kr Greim in Frankfurt a. M, 

a Ueber die Looſe der Stants-Gewinne-Verloofung, bereit 
ichung am 20. u. 21. Mov. in Frankinrt fiattfindet, welche 
von anderer Seite in diejen Blättern zu Vartirenden Preifen als 
5 fl resp. 2 fl. 30 fr. mb 1 fl. Lkr, 2c. dem resp Publilum 
offerirt werben, geben wir ebenfalls gerne gentis nfranko 
\ — Auslunſt und nauentlich über ben ree Ilen 
m. — 


e zu 

Breid derjel 

* Ein ſich gut rentirendes 
Gaſthaus Verkauf. Sambaus': cin ye 
werbfimen Städten, 2 Stund von der Uliner Eiſenbahn gelegen, 
allwo auch Militär in Garnifon liegt, wird wegen vorgerädtem 
Alter aus freier Hand verfauft. Nib. in d. Ep. (10,896/10,900) 
a — 


I. Anlehensloos= Theilnehmerschafl, 
2 ſchwediſche Zehnthaler ⸗ Looſe find gezogen worden, 
das cine mit 23, das andere mit IA Thaler Gewinnft, — es 
iwirrden dafür wieder andere Looſe angelauft, 


. 4 * 5 Bi 157 
Gefänge im Advent. 
während der Rorate-Meſſe. 
Cinzeln 4 1: Er. — das Hundert für 1 A. find zu baben in der— 
B. Schwid’ihen Buchhandlung (A. Manz) in Augsburg. 
. .. 114,040/45) 
ugs BR ; 
| \ EEE Wle Sorten Iinirte papiere, fowie 
bereits fertige Hefte find fortwährend zu den billigften 
Preiſen zur haben im der 
| vormals Zanteriörn Buchdrnuderei. 
4 


niedaafle ©. ! 
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! Werthuolle Bücher — herabgeſetzten Preiſen! 
Empfehlenswerthe Weihnachts - Gefchente. 
Joseph Strauss in Bockenheim, 

bei Franffurt aM. ug 
offerirt im neuen, vollftändigen Gremplaren gegen Frauko - Baar 
eitellung — oder Poft- Vorfchuß : 

‚Album der fehönften Anfichten Deutſchlands, der Schweiz u. 
Italien’s, 84 Stahlſt. un. erflärendem Text. Prachtbd. m. Gold⸗ 
we) 2 fl. 24 fr. — Arioſt's rafend. Roland. 3 Bde, m. Stabift. 
1 fl. 48 fr. — Auffenberg's Werke, 21 Bde. 2 fl. 42 fi. — 
Beranger's Lieder, 18 kr. —Beruhard's Soldatengefbichten, 10 Bode. 
1 fl. 12 fr. — Blumauer's Werke, 2 Bde. eleg. geb. 2 fl. 24 Er. 
— Boeccaceio's Werke, deutih, 4 Bode. 2 fl. 42 fr. — Boron’s 
Werke, 12 Bde., m. Stablit. 2 fl. 48 kr., eleg. gebbn. 3 fl. 30. 
— Calwer, die Thierwelt Deutſchland's u. d. Schweiz, m. 761 
fein ausgem, Abbild. Imper.Fol. (Kadenpr. 28 fl.) 7 En Elan: 
ren's Werke, 20 Bode, 7 fl.— Denkmäler, bifter., Deutihlands, 
befonders d. Rhein’s u. d. Niederlande, 50 f. engl. Stablft. m. 
erflär. Text in 14 Heften. 1 fl. 48 fr. — Dorfgeſchichten, niederl., 
4 Be. 1 fl. 12 fr. — Engel, d. Philoſoph f. d. Welt. Prachtbd. 
36 fr. — Froſchmaͤusler, neu herausg. v. Robderi Benedir, m. 
Abbild. 1 & 12 fr. — Götbe’s ſammtl. Werfe, 10 Bbe. 
m. 92 Stabift., eleg. gebdn., 31 fl. 30 Pr. — Defien 
Meinecke: „Fuhs” m. Zeichn, v. Kaulbach, Prachtbd. 5 fl. 15 fr. 
— Deflen: Fauft „Briefwechſel mit einer Dame 1 fl, 12 fr, — 
Deffen Leben, von Viehof, 4 Bde, Prachtb. 5 fl. 15 re. — 
Hauf's Werke, 5 Bde. 3 fl. 30 fr., cleg. gebbn. 4 fl. 30 fr. — 
Hackländer's Werke, 20 Bde. 10 fl. 30 fr. — Deffen neuere 
Werke, 14 Bde., 7. Beide zuſammen, eleg. gebdn., 21 fl. 36 fr. 
— vogarth's Werke, m. 92 Stablft., eleg. gebdn. 8 fl. — Illuſtr. 
Haus u. Familienbub, Jahrg. 1860, hoch 4°, m. 156 fein aus» 
gemalten u. ſchwarzen Abbildungen u, über 600 Aufſätze aus allen 
Zweigen der Fiteratur. 4 fl. 30 fr., eleg. gebdn. 5 fl. 15 fr. — 
Klopftochs Werke, 10 Bde. eleg. geb., 5 fl. — Kod, Huſtav, 
m. Abbid. 1 fl. — Langbein’s Werke, 16 Bde,,m. Stahlſt. 9 fl. — 
— Defien Gedichte, 4 Boe., geb. 2 fl. 42 fr. — Leffing’s Werke, 
10 Bbe., eleg. gebdn., 7 fl. 30 fr. — Mitton’s verlornes Para 
dies, m. Stabift., 1 fl. 30 fr. — Neues Düffeldorfer Künftter- 
Album, m. 24 Kunftblättern d. berühmteften Meifter, 4%, 3 fl. 
Nork, populäre Mythologie, 10 Bde, m. vielen Abbild. 2.f. 42 fr., 
eleg. gebdn. 3 A. 30 fr, — Defer's Briefe über Aeſthetik, elen. 
gebdn., 2 fl. 24 fr. — Platen’s Werke, 5 Bbe., eleg. geb. Afl. 
— Porter’s Werke, eleg, gebbn., 1 fl. 30 Fr. — Reufchle’s große 
ilufir. Geographie, m. 50 color. Karten u. vielen hundert Abbild. 

o1., eleg. geb... 3 fl. 30 fr. — Schillers Werke 12:Bde., 

mit30 Alluftrationen”mg eleg. geb. 7 fl. 30 Er., 

n Srachtb. 8 fl. 12 fr. ; deffen Gedichte, ug” m. 

vielen Ubbild., ug elen. gebunden, 1 fl. 12 fr. — 
Schlegel’s Qucinde, 36 fr. — Schubar, d. Geheimniſſe v. Berlin, 
12 Bde. 2 fl. 42 ke. — Shalſpeare's Werke, von Schlegel und 
Tied, 9 Bde., eleg. aeb., 8 fl. 12 fr, — Rachträge zu demfelben, 
4 Bde, m. 40 Stabift, 2 fl, 24 fr. — Spindler's Erzähler, 
12 Bde., 4 1. 48 Er., eleg. geb, 7 1.— Schüge, die bezau— 
berte Rofe, Min.⸗Ausg., eleg. acb., 36 fr. — Taſſo's befreites 
Jeruſalem, m. Stabıft., 1 fl. 30 fr. — Zaufend und eine Nacht, 
4 Bbe., m. viel. Abbild, 3 f.30 fr. — Tiedge’s Urania, Min. 
Ausg., eleg. geb, 1 fl. 12 fr. — Tegner, Frithjofſage, Min. 
Ausg, Prahebd. 1 fl. 12 fr. — Thier's Geſchichte der franz. 
Revolution, 6 Bde. m. Stahlſt. 2 fl. 24 fr. — Ban der Bel: 
den’s Berfe, 8 Bde., 2 fl. 24 fr., eleg. gebdn. 3 fl. 30 ir. — 
Bolger’s große Naturgefehichte mit 2000 Abbild., eleg. gebunden, 
4 fl. — Weber's Demofrit, 12 Bde., eleg. geb, 8 fl. 12 fr. — 
Wieland's Werke, 36 Bde., eleg. geb., 14 fl. — Welt, die außer- 
europäiiche, als: das Kaiſerreich Japan, m. 24 Stahlſt., 2 fl. 42 fr. 
Engl. Oſtindien, m. 24 Stahl. 2 fl. 42 fr. Ehina, und bie 
Ghinefen, m. 24 Stahlſt. 2 fl. 42 fr. Die 3 Werke zuſammen 
nur 7 fl. — Zimmermann, Befreiungsfimpfe ga Napoleon, 
m. Stabift., eleg. geb. 2 A. 42 fr.: — deffen KRaiferfaal m. 36 
feinen Stahlſt, Prachib. 5 fl. 36 fr. — Zſcholke, die Hafflihen 
Stellen der Schweiz, m. vielen Stahlſt. (ftatt Ladenpr. 16 fl.) 
nur 4 fl. 30 fr. — BEE 36 Ve. Unterhaltungefchrif: 


ten von Boz, Koch, Auffenberg 1c., ftattf2adenpr, 
30 fl., nur 4 fl. 30 Er. ER 10 Bde. Volks: und 
Kinderfcbriften, tbeils mit ſchönen Bildern, ftatt 
Zadenpr. 9 fl., mur 1 fl. 48 fr. 

gu” Des fleinen Porto’s wegen, lege ich bei Beftellungen 
von 9 Al. an, 36 Stablftiche, und von’ 18 fl, an, außer dieſen 
noch 2 Schriften von Profefior Carl Vogt gratis bei, (11,828) 


auffagung. 

Nah dem Brandunglüd, welches unfer Haus Montag Abends 
bedrobte, jagen wir Allen, welde uns ſo raſche Hilfe geleiftet 
haben, unfern innigſten und tiefgefüblteften Dank, befonders dem 
wohllöbl. Magiftrate, den ftädtiichen Baus und Militirbehörden, 
den vwerebrliben Mitgliedern der biefigen Turner und Feuerwehr, 
dem dienſteifrigen Padtrãger ⸗Inſtitut, ſowie allen guten und theil ⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten der Nachbarfchaft, mit, dem 
aufrichtigſten Wunfche, daß der Allmächtige fie und und dor ahn ⸗ 
lichem Unglücke bewahren wolle. (11024) 

Karl Klett 8 Soba. 


Anzeige für Ban-Anternehmer. 
Die von dein #. kayer. Staateminifterium des Annern als jeuerfiäre 
in bie erfie Brandverfiiberungs-Rlaffe einnereihte und unbeichränft gefiatteten 


Stein: Dach : Wappen 
empflebli der Unterzeichnete ale das für jegt hefannte, billinnte und leich» 
tete Bedadyunge- Material für WBohn-, Wabrike & Dcelonomir «Bes 
bände, den Unadratfuß au 214 Er., fir und fertige Eindachung a Na ik. 
jeborb ercluifve Soiverſchalung, mobet auch arantie geleiflet, wird, 
Niederlage in Augsburg re fiebler, 


efiber demifh-tednifher Fabrik 
bei Herrn J. GB. Baus. in Dpnamivörtb. 


Heiden» Puberet und Kleider Keuugung 
effecmiet anf Perlangen in 48 Sinuden: J. Arnold, 1.55 

WE" Drei König: Mufil- und Gefangproduftion. 1/8 Uhr. 
BEE Zur Sadpfeife: Heute Leberknödel- u. Weigwurftpartte. 


Für Die außerft Dürftige Familie: 
Uebertrag 16 . 5 fr. Bond. Ir. 


Nugsburger Stadt - Theater, 


Donnerftag, den 21. Novbr. 5. BVorftellung im 4. Abonnem. 
Zum zweiten Male: ug 

Man fucht einen Erzieber. Luftiviel in 1 Aft von U, Bahn. 

Hierauf zum erften Male: Dreizehn bei Tiſche. Luſtſpiel 

in 1 Aufinge von Victor Herzensfron. — Anfang balb 7 Uhr. 


 Eourd:, Handels: und Börfen:Rachrichten. 
‚Augsburg, 19. Nov. Stantsyapiere, Königl. bayer, Obligationen 
31,0% 97°/ a. detto 49, 100%, PB. — @.; deito Any ®.; 
detto 41,9 ante 103% @.; detto 5%, IV. Emilf. 109 B.; 5% 
neue detto — Gb. ; Detto Grundrenten Ablöf. Öpligat. 100% 2. — ©. 
Piftolen 9. 36 Bel. MB 20 Francd-Stufe 9.20 Gef. 
iedbaden 15. Nov. Bel der heute dabier Hattnefundenen Hies 
bung der Vereins. Jehngulden⸗ Looſe wurden folgende Nummern neiogen 
und erhielten Breife: Mr. 1019 5000 fl., Nr. 91.738 1500 f., Nr. 56,072 
500 fl, Nr. 89,244 und 1049 jede 250 fl., Dr. 18,008, 97,008, 91,108, 
107,093 und 34,904 jede 100 fl. 
m 19. MRovember 1861. 


and Stuttgart, Graf van Zepplin a. Erutigert 
äntifirk, Vaater aud Bald, Geuber aus Rain, 




















Geera Rärker, Hotel er and Übur 
Dohrentopf. ta aus Dal, Warn aus Glarus, Wort aus Mürsbers, Bebmann 
aud Neivelberg, Sint aus imtigart Aröblih aus Bayreuth, Kl. 








&b Augsburg. 


Eifenbabnfabrten von und na 
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Bugsburg madı L, u: 108, Kaffe. förderung I. umb Kit, Rlafle 
Dänen 1 940 Abae. 17.00° Werg.|1.50° Plan 9.30 Brm, ar a 
Bxinbera 16. 7.30 Wrge. 21,50% Mhm.j4,A0° Abes. [1.10 Dies. 10.598.) 9.45 q 
einkan 7.5 Nrat | soNdm| — — PB Tem. sw“ 
ulm 7.30 Brat. ha Nam — — it Mra BB 7 In 9 
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urersüge mit Werenenbe. 
fürkerumg IM. u. IM, Rlaffe 





Ankunyt ie Duug Deniuge 
Augsburg vonft, und 14, Klaffe 1. 1m. mn Rlaffe 











Nänden Ta Wiras. —9.15° U. It M 
Bamberg tr, “zo Mbeh, |6.49° Dirg.j1.25° Mm. | 9. 8. 12.0" N. LE 
intkau Immo abbe mm) -— — Jet ® nee, 
tm . “zer ee. 1.2 Die) — 7358 ar 10m, 
Omnibus. Abfahrt in Arumtah tt, Wr In Dintelfh ersen JUN 
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inte Meremtmortilchtelt von %. 29. Jürg — Drud der vorm. Saucer’jhen Bumernderei 
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Die „Meue Augsburger Zeitung" 
koſtet in Augsburg ſowie auf allen 
E85. PVoftäuitern und Zeitungs 
Expeditionen halbiährig 1 fl. 30 fr. 
‚viertelfährig I5M. © J 


ug 









| Politiſches 
⸗Wunchen, TI. Nov. Da 
———— mit aubwaͤrtigen Lotterie⸗Looſen, nadentuich aus 
Sranffurt a/MR., auffallend medren, fo ficht fih die GeneralDiters 
tion der Derkehrsanftalten veranlaßt, Leit Poftanftalten zur ſtreng⸗ 
ſten Därnachachtung in Erinnerung zu bringen, daß alle unter 
Streifr oder Kreuzband in Bayern eingehenden oder in Babern 
aufgegebenen Verfendungen auswärtiger Lotterie-Roofe oder ot. 
terie-Dfferte nicht am ihre Mdreffe abgrgeben oder weiter ſpeditt 
werden dürfen, fondern daß Diefelben 1), wenn fie bet der Auf⸗ 
gabe frankirt worden, ohne Ruckſicht auf den Hufzabss oder Ber 
immungsort dem vorgeſetzten Bezirkeamte bebufs Uebergabe an 
die Polizeibehörde am Sitz des Perirfsamtes einzuſenden; 2) wenn 
fie unfrankirt zur Verſendung gebracht werden, Tofert ala under 
ſtellbar zu behandeln und mit der geeigneten Bemerfing u Die 
Aufgabspoft juruckzuleiten find. FIrhr. v. Pfetten bat die anf 
ihn gefallene Wahl ats Mitglied des Verwaltungsraths der Dit- 
bahnen abgelehnt, weßhalbe der erfte Erſaßzmann, Gabr. Sedl⸗ 
mahr, einberufen werden wird. Durch Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
hung wurde ausgeſprochen, daß die, dienſtliche Obliegenheit der 
Gerichtöärzte. zur... unentgelttihen ärztlichen Vehandlung aruter 
Kranker ihres Amtöbezirkes ſich auf die darin ſich aufbaltenden 
franten Armen, gleichviel, ob Diele darin, heimatberechtigt ſtud 
oder nicht, erſtrecke, ſohin eine Anforderung bierwegen au öf— 
Din Sonde nicht gerechtfertigt exieint. — Pie Nefurnin. 
Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, fowie den Preis hie— 
für zu beitimmen, wurde den Brauern auch für das Jahr 1861/62 
freigegeben unter der Bedingung, daß das für das Doppelbier 
geitimmte Malz als ſolches auch im der Mialipelttte benannt 
wird. Die weitere Bedingung, wornach der Doppelbierfabrikant 
auch auf Rückvergütung des Malzaufichlages vom erportirten 
Zugusbier bioher Verzicht zu leiſten hatte, iſt in Wegfall gekom— 
men. — Da die Rinderpeit auch in Mähren ausgebrochen if, 
fo wurde nunmehr verboten, Horuvich, Schafe, Schweine, Wolle, 
Borften, rohe Häute, Klauen und ausgelaffenen Zalg aus Maͤh⸗ 
ven nach -Bayern einzuführen. Das Verbot der Einfuhr diefer‘ 
Gegenſtände aus Ungarn und Nideröfterreich. bleibt aufrecht. — | 
„u der heutigen Magiftrats-Gipung wurde befanmt gegeben, daß, 
abermals ein bieflaer Bäder: von. der Regierung die Eriaubniß 
erhalten bat, eine Neiederinge von. Regenäburger Strichwecken darı 
hier; zu errichten. —. Morgen findet wieder eine Probefahrt. 
nah Miesbach ſtatt, wozu abermals Einladungen ergangen find. 
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urger Zeitung. 


Baffende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Verlangen done» 
ritt.  Inferate werben ſchleunigſt 
aufgenommen und billigft berechnet. 
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haben das Raͤthſel geldst, 
oloſſalen Monument der Corruption des 2. Decembers. 

++ Bon der Wertach, 17. Nov. In Nördlingen haben 
die @emeindecollegien, nachdem es fi ergeben,’ dag für die Leh— 
ver an tfolirten Yateinfchulen eine Verbeſſerung ihrer öfonomti« 
ſchen Page ans Staatsmitteln nicht zur erwarten ſei, den Lehrern 
der dortigen Lateinſchule in gerechter Würdigung der Verhältniffe 
fofort aus Gemeindemitteln “eine Bepaitserböbung von je 100 
Gulden bewilligt. Es fteht zu erwarten, daß auch andermärts 
biefür geſchieht, mas billig und recht it Wenn z. B. cin Stur 
dienlebrer, der 12 Jahre fludirt Bat, wie es an der Lateinſchule 
in Kaufbeuren der Fall if, da das Minimaleinkommen eines 
deutſchen Xebrers Schon 300 Gulden beträgt, mit 350 Gulden 
angeftellt wird, fo iſt das - offenbar ein Schalt, der wohl wor 


einem halben Jahrbundert erfietih fein mochte, num aber bei 
Bein feige pretle Iümmtlücher Fehendbetht te, vrpeneur 


iedrig ſteht. Wir benen das freubige Wertrauen, daß auch in 
Kaufbeuren die Berwaltungsbehörde eine Ehre darein fegen wird, 
binter Nördlingen nicht zurückzubleiben. 

* Megensburg , 17. Nov. An dem Eollegiatftift zur 
alten Rayelle dabier fol, wie man vernimmt, ein neues Ganoni« 
cat gegeiiudet werden. Man bringt nit der Befepung der neuen 
Stelle den Nanten eines Mannes in lebhafte Verbindung, wel—⸗ 
ber dem Golleniatftifte feit einer Reihe vieler Jahre weſentliche 
und erfpriefliche Dienſte gefeiitet bat, Die freubigfte allgemeine 
Theiluahme folgt darum mit Recht: biefer endlichen Belohnung 


Des gerechten Verdienftes. — Aus befonderer Verehrung für den 


—3— en Biſchof J. Michael v. Sailer Haben. Se. Maj. der 
dnig May ein Sailer'ſches Stipendium mit 1000 Gulden” 
g ihdet, ‚aus defien Ertrag arme Alumnen des Elericalfeminare 
dabier mit Büchern und Kleidungsitüden unterftügt werden fol- 
fen. Dieſe Nachricht wird nicht verfehlen, überall die freudigfte 
Senfation zu erregen. 


* Berlin, 17. Nov. Der König umd die Königin find 


Feuilleton. 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
Adtes Gapitel, 
(Bortfegung.) 

Glaude ging in ber Dunkelheit des engen Maumes auf und ab, in 
melchem er, wie ihm daͤuchte, fchon fo lange Zeit eingefchloffen geweſen 
mar. Gublich ließen ſich Schritte hören, eine leichte Hand öffnete das 
Schlof und vor Glaube ſtand Lamiette, eine Raterne in der Hand. 

Trtetet heraus,“ fagte fie zu ihm. 

„Wie, Ihr feld ea?” 

„ta, fie find Alle fort." 

„Seid Ihr allein bier?“ 

Ja.“ 

Claude mar ein befcheivener junger Mann, und Dem Mädchen nes 
nenüber, das er nicht kannte, faft verlegen. In Soiffons war es freilich 
etwad anderes geweien, bort kannte und lichte ihn Jedermann. Der 


befte Tänzer bei dem Feſte zu Crouy verftand er es auch beſſer als irgend 
Einer, Unterhaltungen u arrangiren. Bei folgen Gelegenheiten hatte 
er Zouifen hundertmal gefagt, fle fel hübfch und Loulſe war ihm darum 
nicht böfe geworben; Marion batte jich über ihn luftig gemacht, behauptet 
feine Beine feien zum Zange ju lang und ibm den March gegeben, felbe 
um einen Zoll abzufchneiden, was er ald Zimmermann verßehen müßte, 
fein Bäschen, die Tochter eines Chopin, ber zu Longpont wohnte, hatte 
er oft umarmt, um iht die Mübe zu vergelten, mit der ſie feine Vogel» 
nehe audbefferte. Doch weder die Schmeicheleien, die er Louiſ- fagte, 
noch die Medereien Mariond, noch die derben Küſſe, welche er auf bie 
Wangen feined Bäschen drüdte, hatte jemald Claude's Herz fehnefler 
ſchlagen gemacht, Alle die jungen Mädchen von Soiſſons, von Groun 
und der Umgegen® waren ihm nichts weiter ald qute Freundinnen, mit 
denen er in bie Schule gegangen war, wobei er nicht verfäumt hatte, fie 
die Kraft feiner Arme bei diefer und jener Gelegenheit fühlen zu laffen. 
Aber Ramiette, die jegt vor ihm fand, bie Laterne in ver Hand, auf ben 


eftern aus Breslau dabier wieder eingetroffen. Die wre 
Pöften ſollen voll tändig. aus“ der tönigiichen Schatulle ge 

biefür ein Anlehe sen. von 2, Mil, Thir. auf die Kron 
Bir: ns Beben, - — 33 * (Prov. 45 
Ben) berichtet ad Brom ochenbla ang 
den Einfluß einiger Fath. Geiftlihen — —J I Gr 
laubniß der Regierung dürfen die Vicare feinen’ Religiomsrlins- 


itomtiß- 


re enthielten.” —— ben Schul » —— aus zu · 


Ya it. ben 85 ae eu, und ‚den räthen 
is Pen en. Sin a —* en 9— ng ie 9, wird | 
die er dem Bürgermeiiter 3 Biel. —S über 


tragen, Diefe:Maßregel Hat: bereit$ meßrere Mare getroffen, 
, Mailand. : Die mazziniftifcpe „Units Stat.“ meldet, 


Piemonts die Berfiherung. gegeben ba 
dinien definitiv. an 
Gewaͤhrsmann des Blattes verfichert, daß, dieſe Notiz aus höchſt 
glaubwürbi nelle- ſtammi. 

Aus 

einer geſtern vorgenommenen Verhaftung mehrerer Verfhwörer 
wurde ein Bourboniſches Comits eutdeckt, mas zu weitern Ver⸗ 
haftungen führte. Mehrere Verdächtige find flüchtig. . Auch in 
ben Provinzen find DVerhaftungen angeordnet werben. — Nah 
Cialdini's Abreiſe wurde, in Neapel, ‚ein Diſtichon ‚in einer 


Unmaffe von Gremplaren verbreitet, das in der eberfepung aljo | 


lautet: „Bloß mit Blut, nicht mit Schweiß bedeckt, machte fi 
der Sieger befiegt von dannen.“ 
—— 12. Nov. Der Stantöräth bat den Bern 
von — als König von Portugal: proctamirt. Das Mini-— 
ferium bleibt unverändert... Das, Leihenbegängnig des Königs 


Dom Pebro findet am nächſten Samfag ft Kat. Der Jnfant 
—55 a it, ner gepuguny Am Konigreich 


ben⸗⸗ be. — Der Marſchall — liegt am Sterben. 
neben, 9. Nov. Eine große Deputation des Senats und 
der Kammer drüdte dem Konig ihre Freude über deſſen glüd- 


liche: Ankunft. und dem: Schmerz Über das, Attentat gegen die 
Königin aus, was der König, mit: Danfesworten Dir ie ‚auf 
der Treue aller- Claſſen er⸗ 


richtige und 3. ale Kundgebung 
wiederte. r Gerichtshof Pr im Atentatsproceh ausge: | 
ſprochen das nur für 9 Individuen — Officiere und Givilperfonen | 
— gerichtliche Gründe-vorliegen, um fie vor. das ci 
zu ſtellen, Die übrigen :47 ;Aind freigelaffen. 
‚Der —— wird aus St. weerebars 
ver De * ** af Vorfälle 
* le du ei neue, 
brung. „Bege Grgrankı ve — En Bach else, dm 6 wenigen! 
ac Km erber Bebrachtl, ME det ee Bet Der verba Arme 25 
—— —— —* Par 5* an fang 
verwiefen und, wenn ich nicht free, fogar „Intenniet. 19 urde 
Auslande tommend, u.‘ —535 art —— RR —* 


den ſein. Frau — sh dem — agen fd krank geſtellt 
baben, und es ſchien 
dann auch an >  Soinn e, ohne ausjufleigen, bie el A iorer Rofer 


dem Zollbeamten, ber le tere gur flüchtig umterfuchte und dann nleber 
‚ Brau (Guropend „ IöRer gen, wrine vun, Die Kranke 


Lippen ein engelbaftes Lächeln — ja, dad wer wohl anders und machte 
fein Herz höher fchlagen und feine Beine güttern, wie die Stügen eines, 
Grrüftes bei den Stößen des Sturmwindes. Dee Anblick des jungen 
Madchend, deſſen Mienen ihm doch nichts Uebles Fündeten, ſchüchterte 
ihn mehr ein, als ihn vor wenigen Stunden die Bedrohungen feines 
Lebens erſchteckt hatten, 

Ghepin ahnie nicht im Eitfernteften die Urfache des Weh's, das er 
verfpürte; „es iR der' Hunger,“ fagte er zu ſich felbft ; „das kommt ber- 
aus, wenn man fo Tange nichts ıft.* 

Das Madchen begann wieder: 
und zwar ſchnell.* 

„Warum?* entgegnete Claude, „wenn man mich ja doch fort« 
laſſen muß.“ 

„Das muß man eineswegt, le werben Euch ködten, well ſſe fürch⸗ 
ten, Ihr Fönntet fle verraten und le fügen, nur die Kopten Teten ſtuunm.“ 
Und nun fepte amtierte Ghopin die Gefahr auseinander, welche ihm be- 
teohte. Das Haupt — fle nannte als ſolches Chaulat — wollte aller- 
dings, dab Claude am Leben bleibe; aber der Mınerikaner hatte Angit 





verihlof. 


„Ihr müßt von bier gerettet werben 





- dag | 
vor, wenigen Tagen einer ber —— Staatswänner | 

,.dap die Iufel Sar⸗ 
Frankréich ‚abgetreten if. Der, 


eapel telegraphirt man der Befeveranga: In Folge 





wu weiter fpielen zu follen; ſie fie, für eini ee Minuten ab, ii vi . 


faurationshalle führen und geb 
er { Rast, er bein fe 


bad Sehen ſeht ſchwer falle, 
in ben Wagen er ein galanter Er 


fle quasi hob ge fiel ibn d ‚ Ton« 

Yeriahrke wie) — — ee Teac =. 
ireulation 

nbeil angerichtet hat. Kurz, die Dame —XRL 02 


Ken o mandıed 
aliı — 

ven Einen in fleine Bibliothek von r Branbfchriften, mach 

den Andern Briefe an nahezu 4 Mn SH aus den höheren Ständen, 


die un eh ar —* 
8. (ara m an aus Petersburg ‚entgegen den 

‚eilt fr von Verbindimgen und, Umtrieben 

utereinander ——2— Univerfltäten, von mit 20,000 Unter- 
ſchriften verſehenen Sturmpetitionen um eine Eonftitntion, bon 
Weigerung der Artillerie auf die Studenten zu feuern, a ſon⸗ 
ſtige Viſtonen“? Als der Kaiſer im Rathe feiner Miniſter nad) 
der Rückkehr fragte: „Wo ift deun bie Mevolution und ua 
ihm, ‚Äutwortekt, e jei im Anzugg, foll er exwidert haben: „Ger 
ben Sie Acht, ae Herren, daß ich die Mebellen (Mjatsch) gegen 

meinen Willen nicht anderswo entdede, als da, wo Sie Dies 
felben wittern. Die Jugend bat Verſtand und Gefühl, und 
EA Thorheiten follen danah behandelt werden.” ls 
üeft ©, deſſen Sohn unter deu Verbafteten, auf ftrenge 
Berkrafung,, der. Studioſen beitand, bemerkte der Monarch: 
„Warum baben Sie Ihren Cohn nicht beffer erzogen?“ 

Ju Rußland durchdringt das Verlangen nad einer Ver- 
fafun alle Stände, melde politiſcher Wünſche fähig find. — 
Ale Univerfititen des Reiches find, mit Ausnahme der zu Dor- 
pat, geſchloſſen. Bon den 10 im St. Petersburger Crawall ver 
wundeten Studenten find 2. geſtorben. 


Hichtpolitifches. TE 
Münden. Die Bamiliev. Barth, eines ber älteften, Muͤnchener 
Vattieier · Geſchlechter, iſt in den Freiberenftand erhoben moxben, 
ROTEN, 19. Nov. Durch Mebertragumg der in Audbach erlöbig- 
ten Stadtcantorfielle an ben bisherigen Profeffor am Königl. Gonfer« 
vatorlum für Muſil dahler, Hin. L. Maher, erhielt vurch Miniſterial- 
Enfchliegung vom 17. ds. die Profefforftelle des Ledteten der Planift 


"gr. Heinrich Saobnchen, deffen acvten owerthe Verſoͤnlichtelt bier allfeits 


befannt iſt. 

Die Verwendung ber Parterrestocaitäten in den beiebteren Straßen 
au Berkanfsläden areift immer mehr Play; fo fol num auch das Loral 
der allgemein bekannten Wirihſchaft Jum xachenden· an der Jpeatinet · 
frage in einen großen Laden umgenandeli werden. 

Der Etta ·VBellage der ih Freifing erfcheinenden , „Baperifdren 
' Säyuljeitung“ Ne, 44 entnehmen wir Folgenbeb: „Den 97. Die. cl 
findet zu Megenöbutg eine Verfammlung der bayer. Behrer behufs der 


Grundung eines Bayeriſchen Lehretböreind ſtatt. — Sämmtliche Schul⸗ 


beſtele Bayerns Tönen ſich bei dieſer Gonfereng durch ein Mitglieh des 
"Scyuillehteiflandes' vertreten Taffen, und Haben diefem einen Möllinadite- 
brief audjuftellen, weldyer ber Verfammmlang vorzulegen ift.: Es können 
ſich jedoch. auch mehrere Bezirke vereinigen; der. Mandbätar hät hut elle 
"Emm — Die trt ver Conferen erſcheinenden Bebollmãchigten wahlen 
einen Vorflgenden und Schriftführer, conflituiren ſich ald bayeriſcher 


Lehrerberein, bejgliegen befinisiv über Die von der Redactlon ber „Baperi« 


vor einer Anzeige und deßbalb den Entſchluß gefaßt, ih Glaude’s zu 
entledigen und ihn das Tageslicht nie wieder fehen u Iaffen. 

Chopin begriff, dag der Marfeiller und der Wirth mit dem Ameri« 
taner einverftanden feten und alle drei ohne Witien des Ghefs handeln 
miürden. 

„Und Sur?" fragte Claude, 
wie zu einem Heiligenbilde, 

Ich will Euch retten.* 

„Wie das angehen ?" 

„Hört zu und thut, was ich Euch ſage.“ 

„Ich höre.“ 

Ihr feht dort im Hintergrunde Bifert 

„3a, 

RMollt eine hieher, es iſt war ſchwer, doch Iht felb fa Marke? 
—Daſtartk Sin ich wohl," erwiverte Claude, innerlich geſchmeichelt, 
daß das junge Mädchen einen feiner Vorzüge anerkannte, auf ben er 
ſelbſt nicht wenig fol; war. Sofort trat en su den Bäffern, wählte 
eined aus und rollte e6 vom Ende des Ganges auf eine von Yamiette 
bezeichnete Stelle. (fortfegung folgt.) 


indem er zu Lamlette die Augen bob, 


fen Säühjeitung* enbmorfenn proviforifäen”Gtatuten, wählen Taster | 


neral · Directorium und beftiuimen Zeit und Drt ber I, Generalverfamme 
lung des Baheriſchen Hchter-Wereind, 

In der Nacht vom Samftag zum Sonntag iſt die Papierfabrik in 
Gmund bei Zegetnſte abgebranni. 

Bon der Shmutter, I8. Nov. Da man bei Aufhebung 

des Lorto befonberd/ den „flttlichen® en tim Auge hat, fp bürfte 
e8 nicht unvaſſend Fein) auf eine Miftalt erffam zu machen, melde 
den Lottoſolelern indbrfondere milllommene @elegenheit bietet, ihre Syar- | 
pfennige girt arjnlegeh, Ed find dieſes die unter der Mefpielenz der Lande | 
gerichte ſtehenden Sparcaffen, Die in jeder Gemeinde eingeführt, gewiß von 
fegensreichen Folgen find. So vernehmen wir mit aufrichtiger Freude, 
baß in den Gemeinden des Landgerichta Gögginden dieſe Gparcaffen tm» 
mer mehr Theilnahme finden. 

* Mertingen, 19. Nor. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Weisen 
21 f.; Kerm2offl. 9 Er, geiallen 16 fr, Roggen 16fl. Str, gefallen 
14 fr.; Gerſte 13 A. I0 re, geftiegen 8 fr.; Haber 6 fl, 18 fr, gefallen 
58h Stand 468 Schäffel. 

= Bon dar Donau, 17.Mov. Da mun die Biertare frei gegeben 
werben foll, ſteht wohl weniger für die Städte ald für vie Landbevölkt⸗ 
rung Nachtheil gu-ermarten. Es gibt gar fo viele Wirkhähäufer auf dem 
Rande, welche den Bräuermimebr oder weniger Schulden und darım in 
einem gewiffen Abhaͤngigkeltaverhaltniſſe zu-denfelben fiehen. Was wer: 
den diefe hun, mern fie mit ſchlechtem Bier verfehen werden und mweit« 
berum. für die Bauern Beine Gelegenheit if, ihr Bier anderswo beiehen | 
zu können? Auf die Vollzugsinftiuctionen bei dieſet Frage über Frele 
arbung des Zarifes dürfte ed darum vor Allem ankommen, wenn man 
nicht in den GBafthäufern um, die Maß Bier handeln will, wie e# in Itar | 
lien der Brauch iſt. 

& Wolnzad, 14. Nov. &henige Lefer dieſes Blattes wiſſen viel- 
leitht daß vor etlichen Jahten das Utfulinerklofter zu Landshut mehrere, 
Ordensfrauen nach Hermannftabt- in Siebenbürgen entſendet bat, um dort, 
mitten in dem Mölferconglomerat zu wirken. Diefe edlen Krauen ſind 
nun, dp geheNbmd Berrängnig und müffen daſelbſt Entbehrungen aller| 
Art ertragen. Zur Verlegen heit, die ihnen ihr längft reparammbebiuftie 
ges Haus bereitet, Fam im October noch viermalige Brandlegung im Klofier. 
Da patı feuer bas halbe Haus, Betten, Garderobe, Gauseinricting eu. dere! 
michtete, it die Noth aufs Höchfte geiliegen, va die Eltem der Ihren an⸗ 
Yertrauten Kinder nicht im Stande. ſind, dem: Inflitut- aufjuhelfen. An 
dad Minifterium, in Wien haben. fie ſich vergeblich gewendet und fo übrigt 
wer ,forgenbelafteten Oberin nichts, als entweder ihre Miſſſonsſtation auf ⸗ 
augeben- oder- ihren Blick nach. dem Heimatlande um Hilfe zu wenden. 
Möchte das Directorium des Ludwigs · Miſſtonovertius . in Münden fie | 
den Mothruf diefer Frauen zu Herzen nehmen, ;, U un m 

Megensburgnd6. Mon. Bo ebenngrwiin tum; Daß Se. Bifchöft.. 


Gnaben Hrn, StiftseEanonicus MD. eher zum Archſbat, ‚Hrn. Domolcar| 
@. Jatob ya Affeſſor bes’ bifhöfl. Ordinarſats und Hmm. Stiftähorsicar 
Seb pe jum Mänzelliftin in ber bifhöfkihen Drdinarigtd-Kanglei 


rt halten, ‚(Mrasb, Morgenblait.), , , 

In Kürıb iN ein faliches Mßrantenfüd mit Der Yabıesjahl 1a 
und dem Bilbnife des Königs Louis Philippe vorgelommen. J | 

Speyer, IK Nov. Ju den Gemeinden Mheingduheim und Iggel - 

‚beim wurden jümgft in einer Nacht, vom Samflag auf den Sonntag die 
Schlũſſellocher der Kirchthüren mit eingetriebenem Blei verflopft, damit] 
‚ die’ Pfarter feinen Gottesdienſt halten, könnt en. 
Ye. Der ‚age fehreibt man and Hannover: „Ein Baar Hofen, welche) 
‚elta einen Sprpiien bed Welfenhauſes gefchmücdt haben, ſind kürzlich auf 
‚dem Pfanvleibhaufe der ‚Heinen Stadt. Gimbeck aufgefunden tworden.| 
’ Ztoeli Ritglieder des Hifiorifchen Verelus für Mieverfachfen, welche mit 
; deten Unterfuchung ſich ſpeciell befhäftigen, "find verfdiebener Anſicht 
über, -ob-fle dem Herzog Erich oder dein Herzog Philipp angehört 
‚ baten. Sie werden das Welfenmuſeum bereichert; ginge es mach mei 
nem Willen, fo würden ſie im Sihungsſaal der I, Kammer aufgehängt 
als flummer Maburuf an die Nachkommen, Bid zu welchem Grade fireng 
und genau. im Bewilllgen von Beldmiiteln den Bürften gegenüber, ſelb 
bei hoqperſoͤnlichen Bepürfnlffen, die Siände der guten alten Zeit gu 
Werke gegangen find.” . 
f Bürich, 18 Nw- 10 Ups 35 Minuten Bormittage. Die gemelbet 
‚ Bewersbrunft im Pfrundhaufe St. Leonhard konnte glüdlicher Weife auf 
den Dachſtuhl befhränkt werden, der ganz abgehrannt IR. _ 

In Frankreich ift die diefjährige Weinlefe vortrefflich —* 
ſowohl in Quantität als Qualität, In Burgund ſtellt man den heuri 
den dem 181hler an die Seite, 

Falſchet Paptergeld. Mus dem Badiſchen wird berichtet, dah 


gm, y . Ä — = . 
män feit einiger Zeitfalfche sgroßbergogl. befftfhe Fünfgul⸗ 
denſcheine bemerke, welche jedoch“bei aufmerlſamem Betrachten, an 
Druck und Zeichnung, befonders auf der Ruͤchſeite, ſeht etteumlich find. 
— Von, Beilin aus wird unterm 8. Now geſchrieben? Bekannilich wer 
den von der englifchen Bank bie in bie aſſen derſelben zurückkehren ⸗ 
den Meten dadurch caffirt, daß man bie Unlerſchrift abreißt und den 
Melt in den Kellern der Bant aufbewahrt Von wiefen ' caflisten Moten 
in ein Betrag geſtoh hen und man hat die Unterſchtift vadurch au er» 
fegen geſucht, daß man die Unterkhriften bon 5 ,M funk Moten mer 
0 Pfund» Moten Hebte Da ſolcht gefälfcyte Noten im Verleht fi 
geieigt haben, fü machen wit das, Faufnännifche Bublieum darauf aufe 
merffam, bamit e# ſich vor meiterm Catan bewahrt. Li 
sr tet Ten 
—— des near. 1 weilte heihgh —— 
Donnerſtag den 21. Nov. Morgends Uhr: Unterſuchung gegen W 
Staubwaſſer von Wertingen wegen Diebſta hle. — Vormittags 10 Upr: 
Unterfuchung gegen Alois Schaumann von Weilendorf wegen Unter» 
fhlagung. — Nachnitiags 3 hrs Unterfuchung, atgen Vietoria Braun 
von Buchloe und Gomf. wegen Diebftahls. ' 
— 


} 1, ni 


Deffentliche Sitzüng des Boteifenan 

am 20. November 1861. F 
Ein Droſchkenfuhrer erhält Meripels, weil ee ſich von feinem Fuhr · 
werte eutfernt harte Ehn noch ſchulpftichuigee Mädchen wird wegen 
mehrerer Abſenten einfach in die Schuͤle verwieſen, gegen ‚Die Derane 
laſſer, welche fie vom Schulbeſuch abhielten, wird Die Interfuchung forte 
geführt. Hr. Thenn (Traube) und Hr. Birzle (3, König). dürfen am 
24. d8. Bälle abhalten, erſterer zahlt 2 fL., lehteret rt. sr Rrwencafſe. 
Wegen Mifbandlung und öffentlicher Belbimpfüng' werben 6, Berfonen 
abgewandelt und diefelben in J . und Aägige, dann mehrere In2aftimeige 
Arreftitrafen verfällt. Eine Unterfuding wird mand elnden Bemetich 
halber eingeftellt und zwei Unterfuchungen wegen Incompeteng ‚Det Tal. 
Megierung jur Beichlußfaffung vorgelegt. Mehrere Obrenringe und cin 
yaar Zabaldtöpfe, welche Hr. Sılberarbeiter Appel zu‘ Gerichtshanden 
brachte (diefe Gegenftände wurden He Appel vom Dieb zum Kaufe an« 
aeboten, welchet aber vyr Der im Werk begriffenen — Bars 
aing), werden als berrenlofed But e ertläct. 


Heute Donnerſtag den 21. Noeabe⸗ —x ubr öffentliche 
Sigung des Armenpflegijaftsrarde im —— abe 2 Stieden. 
— — 


Geſtern Nachmittags erbängte ch ein Babrifarbeiter Namens Joſ 
Short von Babenbaufen, a0 dahre alt; am Kagenftpel, 


1, Mipeater. 9 der wiemfhägiger: Aufführung Der Oper * 
—* welcher ubrigent ein. ſehr ge 1 
bewäbtte ſich "Rıgtinen — — Bi 2. Stan 


u. 
angenehmer, time, t 
Seht das Spiel die er Dame ni ni, Allem Yunförme Rn san" 
moisteln, daß Die Anlage vorhanden: if, hat inshefohdere die Gaylußferne 
Des iweiten uud ber Anfang bes dritten Meted gejeige.. Mögei der Bele 
fall dee Bu me Frl, Kletmer ein Sporn aum ei en Vormäct Te 
ben jeln. oöner wurde mitten in der Borftellung wurde 
chen — A ‚Heiterkeit am Vortrage des Duetis aut & 
verhlnkent; fentkic exbolt * derſelbe recht bald zur Beedle 
sablreichen Werrbrer, den übrigen Mitptrkeuben. mauſſen wie 

der Deren rn und ————— mit —— dr 


wähneıt. 
Dienftes: Nacrichtem . ; 

Se: Mnjeftär der König haben Sich ——— 
den berzeitinen Forſtamtdactuat Phllipp Hetjing zu, Aſchaffenburg 
vum Redlerförſter nach Bildpaufen, EA. Meuſtadt a. d. S.Iu ernennen; 
bet Prigadier zu Fuß, Kater Staudinger, der Gendatuitrie · gompagnie 
hon Oberbabern, ih Anertennung der bon ihm feit einner Reihe vor Jadren 
im Gendarmerledlenſte mit raftlofem Eifer beibieſenen und durch außer- 
brdentliche Reſaliate für Den’ Öffentliche · Forſchungs⸗ und Sicherheits“ 
dienft außgezeichneren Tätigkeit das ſilberne Ehrenzeichen dee — 
ordens ber baheriſchen Krone allergnadigſt zu verleihen, 

Der zu Rabenhauſen feit längerer Zeit wellende I Hüfslehrer Alben, 
Andreas, if zum Lehrer, Choxregenten und Mesner in Maverböfen, tgl. 


Fandattidts Weller, ernannt morben,, hu A 
RB In Folage einer flattgehabten Beihkpinung. umferer caforifchen 
Mafchine i einige Störung in Ablieferung und Zuftellung biefes Blattes 
eingetreten. Mir bitten unfere %. HH. Abonnenten in Berückſlchtigung 
dieſes leidigen Falles das verfpätete Gintreffen zu entfchulbigen. 


Tr ⏑—«»—— 
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BB nt a ee Asch bat nike: 


lusse jun unsern ı innigstgeliehten R 
3 ET: wieger- umd Grosayater, nach nur. kurzem 
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J en mit dem heiligen Sterbsakramenpen, 
% & Hern Michael Angerer, 
a selt 97 * Schullehrer in Ebershausen, 
* kxcl. Lan dgerichts Roggenburg, 


aus dieser Welt abzurufen, Wer den Edlen gekannt, 


ne rn Schmerz bemessen können. Wir empfehlen 
d Verblichenen dem frommen Andenken, Ins aber 
erregen llen, 0 


r y — —* Hinterbliebenen: 
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geehelichte Jörg in Augsburg, 
i lanaral, ge — —— Be % 
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7 * ‚Dionys, Angerer, y Le in —— 
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DE 2 —* Kar he line Wr, EL Auf der 


— Schwabmünchen zur Abfert Il von Perfonen und 


äden halten, was andurd öffentlich bekannt gemacht wird. 

ugsburg, den 17: NRovbr. 1861. 
König. Dber- Bolt: und Bahnamt. 
2anb artmann. 





3 
die Ziehung der erſten Abtbeilung der vom Staate garmitirten | 
. Braunfchweiger Tränen Ziehung, | 
{m ‚Bmien in-6 Abtheilungen eingetbeilt ift, flatt. — Zur Gmte | 
834 nn die größte Prämie event. 
Tble;, 1 & 60,000, 1% 40,000, 1 & 20,000, 1 sion 
— ** 1-4 300, 1 4 2500, 32000 5 & 1500 
a 1000, ER — — 5 a’300, 65 = 200, En 
. und 15,6% kleinere Brämten. 
Ihaften Prämten-Berloofung 
ginal · Looſe a 4 Ahr, balbe Orig — 25 
— ee des 
fofort nach 


Betrages o er’ Poflvo 
36 die 
jugefandt, 


®. ir rb 


es 

Din —52 dom 20. de. Mts. an auf 7 U Mer 
ens fetgefeht, — Die Abfahrt der Gartiolpoft von Baben- 
aufen nah Krumbach wird vom 20. de. Mis, an auf 

. Uhr früh feitgefeht. 

Auswärts Geflorbene. Hr. Beter Weiler, Fönig. Oberlieutenant in 
—— eim, gef an AN ur Nieden ,. venf. E. Ebert in Stegautacd) 
bei Bank ern. org Au. Körbling, 8. a, Obet-Zoll- —— im 
Münden. Hr Peter Weiter, & Oberlieutenant in Germersheim. Hr. 
And. — — tal. au. Rechnungs Commiſſaär in Landshut. gr Gmmer 

Kugler Elmeirth in Haidbaufen. Hr. Ludroiq Iofef Moosbam- 
mer, Fal. Material« und Getreivlaftene Dermalter in Neicbenball. Frau 

Klare Rofenkrang, geb. von Goitfn, in Ansbach. Braun Anna Marie 


BR * aus Bambera. Frau Zul, Haheres, Maler» u. Steinhauers ⸗ 


— — — — — 





* 
Er Yacht: G 
Ei 











Non -empfichit 


enge er eig 








$ ns 
A 


Ein aröfieres en 
KäjerFabrifation geeignet, wird bon einer — 
mundeten Familie, welche auf 33 

ig, Eantion zu, ftellen im ‚Stande „it, ne 

hi da, 63 Aug ‚fönnte der Betrieb, — * 
9 annchmbaren Gen. 
übernomnten werden. .. Das Nübere 9 — 

N I Blattes. 


| 
EB Husverfauf 





von. Pelle de chövre zu 12 —* EN 
Gedruckten Orleans zu 18, U 


Jacconets zu 2 k;, 
Englische Stoffe jı ” i 
Gute Lama’s zu * 
Winter-Shawis m, a —— 
Zlippes au fr, 


und verſchiedene andere Artikel zur u —2 Pre J— bei 
(11071) 


scha 


— — 
ms 


Empfehlung. u 2 
Feine fcblefifebe, ſchwere GreasLeinen, 
Vaſſauer Leinwand von 18 Fr. a, 
Servietten, Tifchzeuge, Handtücher und 
acktücher, ⸗ 
zu geneiater Abnabme 
Anton Schweinbuber, 


11070) Schmiedberg, C. 160 
Ein ſich gut’ rentirendes 


* 
Gaſthaus Verkauf. Gaſthaus in einem ges 
werbfamen Städtchen, 2’Stund von der Winter Eifenbahn gelegen, 
also auch Militär in Garnifon Tiegt, wird wegen vorgerücktem 
Alter aus freier Hand verfüürft, Nib. in d. Exp. (10,896/10,900) 


Gafe Maver: Muflls und Gefamgpreduftion: Ley N. 
Lup am Block: Heute Schlachtpartie. 
WEB, Tiaiteur Schwarz: Heute Schlachtpattie. 


Eourd:, Handeld: und — — 


reiburg;ı 15. Mon. Bei der heute 16 — 
Gewinnziebung des Kantonal- Anleben‘ $ doofe ae auf 
folgende — die beigefegten er “ Mreife * 
Mr. 45 60,000 ‚Serie 2459 Nr. 5 6000 Br; tie 3707 — 2 


2000 Er. 
Getreide-Mittel:Wreife 
der auswärtigen, nicht befonders mitge iin Schrannenanzeigen. 


6* MNongen. ag aber 
Lk er 

Weißenbom .. 13. Nov chen — — u 36 —* 2 6 43 
—— e 06 — 170-1224 624 

OHR MEINE UN iu —— "12 324 7 16 
Prürnben 16. Roo 2 16 9- 7 7 
—— 13. Nov, 1956 52159 188: 1488 
Gichktätt 16. Nov. — — 37, 17.28. 11 30.6 22 
Ansbach 16. New. 054 15 151227 615 


EB, „1.000 „nA SROD., —— 
Fur Die außerft dürftige Familie : 
Uebertrag 16 fl. 14 fr. Bitten nodmals um etliche Gaben ! 


Augsburger Stadt - Theater. 


Donnerftag, den 21. Novbr, 5. Vorftellung im 4. Abonnemn. 
DEE Zum zweiten Male: 

Dean furcht einen Erziel er. Luftipier in 2 Akt won A. Babır. 

Hierauf zum erften Male: Dreizebn bei Tiſche. Suftiiiel 

u { Aufiuge don Victor Herzensfro. — Anfıng bald 7 Uhr. 

inter Werantwortiifelt ven ©. D. Jura — Grad ver vorm. Sauter Ihen Muaradene 


Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Meue Augsburg r Beltung”* 
toftet in Augsburg ferwie auf allen 
et. b. Poflämtern und Zeitungs» 
Erpeditionen halbjährig 1 fl. 30 Fr. 
wierteljährig Sr. 





Politifches. 
# Münden, 20. November. Die feit dem Tode des 
Hrn. v. Düring erledigte Stelle eines Directors der biefigen 
fat. Polizeidirection wird nun deumächſt wieder befept werden, 
aber, wie verlautet, nicht fogleih definitiv, fondern vorerſt durch 
einen Verweſer. Als folder ift gutem Vernehmen nach der feit- 
berige Obercommifjär Hr. Pfeufer auserfehen, melcher ſchon 
feit dem Ableben Dürings die Directorialgejchäfte beforgte. — 
Der biefige Verein zur Vorjorge für entlaffene Sträflinge hat 
einen ächten Beweis feiner Lebensfühigkeit geliefert, Die Un 
bringung der entlaffenen Sträflinge in ordentlihe Wohnungen, 
wo fie beuuffichtige und nöthigenfalls auch befchäftigt werden 
können, war bisher mit der größten Schwierigkeit verbunden, da 
faſt Niemand folbe Leute in Logis nehmen wollte, Um diefen, 
die Wirkfamfeit des Vereins ehe bemmenden Uebelſtand ein 
für allemal F befeitigen, Hat der Verein vor längerer Zeit 
befhloffen, ein eigened Haus zu den Vereinszwecken anzufaus 
fen. Diefer Beſchluß wurd geftern ausgeführt, indem das 
Haus Nummero 27 an der Thalfirhnerfiraße vom Verein an 
gefauft worden ift. — Die Gehalte der Juftizbeamten- welche 
800 fl. nicht überfeigen, werden befanntlih vom 1. Det. I. 36. 
an ſchon proviſoriſch anfgebeffert. Diefe Erböhumg beträgt dem 
Vernehmen nah 20 Procente, 
Frankfurt. In der Bundestagsfigung vom 14. diefes 
ſprach ſich Preußen gegen den befaunten hannöberiſchen Flotten- 
Antrag. aus, weil eine Verfolgung desfelben zu der wünfchens- 
werthen Förderung der Küftenvertheidigungsfahe nicht beitragen 
würde, vielmehr zu beforgen wäre, daß damit, wie mit jeder Aus- 
fonderung einzelner Theile der vorliegenden Plane behufs fepa- 
vater Bundesbehandlung diefe Angelegenheit verwickelt und ihre 
Erledigung von neuem ‚os wirde. Die fönigl. Regierung 
meist in dieſer Beziehung auf ihre eigenen Vorlagen und auf bie 
Nothmendigkeit eines engen Zufammenbanges zwiſchen den Ber 
theidigungd-Anftalten für die Nördgränge, fowie auf ihre befondere 
stellung nicht allein an der Rordfee, fondern auch an der Ojtfee 
bin, und ſpricht den Wunfch aus, die Verfammlung wolle auf 
die ſchleunige Erledigung ihrer in den gemachten Vorlagen ent» 
errang gi binwirfen. Kurbeffen ftellt dem babdifchen 
Intrag in der kurheſſiſchen Verfaſſungsfrage vom 4. Zuli d. 38, 
die Anfiht gegenüber, daß biefer Antrag eine innere Angelegens 
beit Kurheſſens betreffe, hält an der Rechtsbeſtändigkeit der 30. 








321. 


Freitag, den 22. November 1861. 
—A Kuthoi. und Broteßant.: „ Gäcilia, 


ter« . 


Baflende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Verlangen bone» 
ritt. Inſerate werden fehleunigfi 
aufgenommen umbbilligft berechnet. 
Erpevitton: Schmiedgaffe C. 220. 


Mai1860 publicirten Berfafiung ıfeit; und meist‘ darauf hin, daß 
Beaefis derfelben volle Webereinftimmung zwiſchen ber Furfürft- 
lichen Regierung und den beiden Kammern beftanden habe. Die 
furfürftliche Regierung fpricht die Erwartung aus, daß der badi- 
ſche Antrag feine Berückfichtigung feitens der Bundes Berfamus 


lung finde, 

— Feldkirch, 15. Nov. Heute wurde Weihbiſchof Prünſter 
begraben; er hatte das hohe Alter von. 87 Jahren erreicht. Sein 
Zod ift infofern für das Land von Bedeutung, als an die Stelle 
desfelben wahrſcheinlich ein mehr jugendfräftiger und energiſcher 
Mann treten dürfte. Der Weihbiſchof von Feldkirch bat befannt- 
Lich ————— im Landtag von Vorarlberg. 

len geht nach allen Berichten dem Belagerungszuſtand 
entgegen. Der als aͤußerſt ſtreng befannte Statthalter Lüders 
wird die bübifchen —— der Soldaten und Behörden 
nicht lange ohne entſprechende Maßregeln ertragen. 

Schw Fazv it wüthend über feinen Sturz. Wie der 
Eidg. Itg. geſchrieben wird, war er am Wahltag in folden Zorn 
gerathen, daß man ihn auf der Promenade der Zreille ſchreien 
hörte. Er foll im Staatsrath. einen Staatsfireih und Berfafr 
jungsreviflon beantragt haben. Was Fazyh nun, da er jede Wie, 
dermwahl abgelehnt hat, .zu thun ‚gefonnen ift, weiß noch Niemand, 
aber es iſt gewiß, daß von ihm Alles — Staatsftreih und 
mente — zu erwarten ift. Diefer Napoleon en miniature ift 
zu Allem fähig. — Geftern bat der Bundesrath den Bericht der 
eidgenäffiihen Gommiffire iu Bern. betätigt. 

Man fhreibt aus Mom vom 12. November: Die päpft- 
liche Regierung bat ungeachtet der traurigen Lage, in der fie ſich 
befindet, bereitd die nöthigen Fonds für die Ausgaben des Jah— 
res 1862 gefihert. Diefelben belaufen fih auf zehn Millionen 
halter. In den Marken und Umbrien herrſcht in folge der 
Eonfiscation der .geiftlihen Güter großes Elend in den Klöftern. 
— Vergangenen Samftag find zwei franzöflihe Soldaten von 
den Transteverinern ermordet worden. Es ſcheint, daß fie ſich 
in der Trunkenheit etwas zu viel Freiheiten gegen die Transteve⸗ 
rinerinnen erlaubten. — Der Secretär des Gardinals d'Andrea 
wurde verbannt. — Der ehemalige Hausprälat Pius IX, Protos 
notar Liverani, veröffentlicht in einem umbrifchen Journal, dem 
Eco del Zevere, einen Brief an den Gardinal Marini, worin er 
ſowohl diefen Kirchenfürſten, als die gefammte römifhe Eurie auf 
die trivialfte Weife angreift und ſchließlich fih dann über feine 
allzuftarfe und fee Sprache felbft zu entihuldigen ſucht. Der 


Seuilleton. 


Die Herberge zum filbernen Kreuz. 
Achtes Capitel. 
(Sertfegung.) 
„IA Wein da brinnen?" 
„Nein,* 
„Bier?* 
„Nein.* 
„Was denn ?" 
„Pulver; doch macht und eilt Euch.” 
„Es ift geſchehen.“ 
„But; da find nun leere Fäſſer.“ 
Ich ſehe 18." 
„Nun, da müßt Ihr nun eine Oeffnung machen?” 
„Und Dann ?" 
„Dann fleigt Ihr in das Haß.“ 


Claude fah das Mäpchen mit einem paar Augen an, aus melden 
tiefe Verwunderung leuchtete. 

"Ihr fcherzet,” ſagte er. 

„Nicht doch," entgegnete Lamiette mit Feſtigkelt; „es gibt Kein ans 
deres Mittel, Euch zu retten." 

„Wie? Ihr braucht mir ja nur die Thüre oben ju öffnen?* 

„Die Thuͤre iſt gefchloffen, ich habe keinen Schlüffel und mahrfchein- 
lich it Jemand oben in der Wirthöftube.“ 

„Aber ein anderer Verſuch —“ 

„Keiner würbe von Erfolg fein.“ 

„Unmdglich.* 

Lamiette zuckte bie Achſeln: „Ihr verliert die Zeit," fagte fie, „im 
wenigen Augenbliden ift es vielleicht zu ſpäl.“ 

Aber wer feid Ihr denn eigentlich?" fragte Glaube. 

„Als ich Euch den erflen Dienft leiftete, Habe ich auch nicht gefragt 
mer Ihr feid.* 
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Brief iſt von Montalera in Umbrien aus datirt, und wird-nicht 
verfehlen, durch alle radicalen Blätter die Rumde zu machen. 

nein. Aus dem Neapolitanifchen vernimmt man nichts 
Tröftlihes. Im den reichen Ebenen Apuliens find die Royaliften 
bie Herren, und erheben von den Grundbefigern für jedes, Stüd 
ihrer zahlreichen, Heerden eine beftimmte Taxe. Aus * ino 
find vier Bataillone Piemontefen ausmarſchirt, um die Vereini ⸗ 
gung der Renstiomäre dieſer Provinz mit denen der Bafllicata 
zu bindern. Diefelben mußten aber unverrichteter Diähe girl 
fchren. In Neapel gibt es täglich Demonftrationen und Gegen. 
bemonftrationen: vorgeſtern haben die Laſtträger, geftern die 
Maurer und heute die Köche und Bebienten Umzüge gehalten, 
gelungen amd he Worte, die Stadt: beuntuhigt. 
‘ Beamte, Miniteriums und ihre Familien bitten in 
den Häufern und auf der Straße um Almoſen, wie ‚die Dfficiere 
und Soldaten des frühern fol. Heeres, denen ühr Alter und 
körpertiher Zuſtand nicht erlaubt ſich den Reactionären anzu 
ſchließen. Allenthalben fieht man mur Elend und Jammer, und 
Gott weiß, warn und wie das enden Wird. 

Meapel, 12. Nov. Die Aufhebung der Statthalterſchaft, 
welche ein auffallendes Wachſen des Aufftandes in den Provin- 
gen unmittelbar nad) fi zog, macht ſich auch hier in der Stadt 
durch ein regeres Treiben der politifhen Parteien deutlich be 
merfbar. Am 9, wurde von einem ſchnell zufammengelamfenen 
Bollshaufen durch ein Autodafe aller bei den fliegenden Budh- 
Händlern aufjutreibenden Nummern der reactionären Journale ger 
gen bie klerikale Preffe demonftrirt. Am 10. vergnügte ſich eine 
mit den Büften Victor Cmanuels und Garibaldi’s in der Stadt 
herumziehende Lazzaronimaſſe, allen Borübergehenden, melde nad) 
bem Schmitt des Bartes oder nad fonft einem Anzeichen zur fd« 
niglichen Partei gehörten, ein an einen Stock gebundenes drei⸗ 
farbiges Tuch in dieHand zu drüden, und fie zum Mitziehen zu 
ywingen. Geſtern demonftrirten die Axbeiter, die ihre Arbeit ein- 
eftellt Haben, mit ‚Evpivarıfen "für Garibaldi und nationalen 

abnen in der Zoleboftraße, Aber auch die Königlichen gaben 
in den legten Tagen einige deutliche Lebenszeichen von fih.. Cine 
zafh auf 200 Köpfe ammachfende Pöbelmafe fepte fi am 9. 
geaen Abend von der Strada Foria aus, pwei Strohpuppen, die 

en König Victor. Emmanuel und Garibaldi vorftellen- follten 
—— ſich herſchleifend, nah dem Seraglio zu im —— 

ie Garibaldi ⸗ Puppe wurde auf dem an einem Hauſe auf 
gehängt, mit dem andern Strohmann erreichte das lärmende Ge 
findel, mit Vermeidung der Wachtpoften, die vor dem Seraglio 
vorbei nach dem Campo führende breite Straße, 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 18. Nov. Der „A. 3." wird geſchrieben: An unferer 
theol. Facultat fo eime Profeffur für Homiletit errichtet werden. Die 
Erfahrung, „baß die kathol. Kanzel Berebfamkeit ſich keſnes befondern 
Blors erfreut“, habe die Nothwendigteit zu einer eingehenden Anleitung 
su.derfelben einfichtig gemacht und fol demnach wie in Tübingen ein 
Predigerfeminar,(??) errichtet werben, beffen Leitung bem jeweiligen Pros 


fefior der Homlletie übergeben wird, — Bon Branıl's Gefrhlchte der 


Glaube wurbe roih Id an bie Ohren. „Was babe ich denn geiban, 
dab Ihr mich retten mollt?" 

„Nidyts,* fagte das junge. Mänchen, „aber Ihr werdet. , .* 

"Was?" fragte Glaube eiligf. 

Die Meibe des Erröthend war nun an Lamiette. 

Ihr werdet Eurer Mutter jagen, Me möge für die Mädchen. beien, 
welche keine Mütter haben. Dod nun eilet;“ 

Glaude Hatte bald eine Planke des Fafſes auspeboben. Troh ber 
Ueberrafchung,. melde Lamiette's Erfcheinen und ihr fonberbarer Mettungs« 
plan auf ihn ausgeübt, verließ ihn doch die reiflichere Ueberlegung nicht. 
„Ich fehe nicht ein,“ nahm er wieder das Wort, „mie ich, einmal in die⸗ 
fem Baffe, aus dem Souterrain hinaustommen Toll“ 

„So hört: heute Macht werben die Brüber diefe Käfer abholen; 
macht mun fein Geraͤuſch und bleibt ganz unbemenlih, big Ihr drei 
Schläge hört, dann mögt Ihr, die Planke wegnehmen und Euch flüchten.“ 

Ghopin hörte mit, der Mieme eines Menſchen zu, Dem man fagt, er 
müßte eima, um von Verjallleg nach Parid zu, kommen, den Mond pafe 
firen. Er betrachtete bald das balboffene Faß, bald wieder Lamiette. 





Logik im Abendland ift fo eben ber weite Band erfchienen, welcher ben 
Betrieb der Logik vom 6. bis Anfang des 13. Jahrhunderts behandelt. 

*Nugdburg. (Orgelbaufükhe) Der langgehegte Wunſch der 
Pfarrgemeinde St, Morig dahiet — nun auch eine ben Raumperhält 
niffen, ihrer fchön reflaurirten Kirche em 5 neue und „gute Orgel 
au beflgen, ift endlich erfüllt worden. Diefer Tage wurde das yon dem 
biefigen Orgelbaumeifter Hrn. Joſeph Bohl für genännted Gotiedhaus 
neuerbaute Otgelwerk in Gegenwart einer amtlichen Gommiffton von den 
Fu. un rer nbtgen HH. Donat ee umd Carl Rempter als 
berufene Meviforen borfchriftsmäßtg einer genauen Unterfuchung unter⸗ 
worfen, welche das Mefultat ergab: dag das Inftrument im jeber Br« 
viehung gelungen und baher würbtg fet, im Tempel des Heren zu flehen, 
um nicht nur zur äußern Verberrlichung bei der öffentlichen Beier feines 
Dienſtes zu dienen, fondern feine ifm unter Künftlerhand entfließenben 
teinen Harmonien felen mächtig, die Gefühle der Andacht gu ermeiten, 
belchend zu unterhalten und bie ſchallenden Lieder und Ghöre der heiligen 
Freude and Findlicden Dantes jum Throne des ewig gürigen Baters 
enporzutragen. If bamit im Kürze wohl alles gefagt, was Schönes und 
Gutes von einer Kirchenorgel dorgebracht werden kann, fühlt ſich Gin. 
ſender doch gebrungen, mit wenigen Worten noch den großen Fleiß an« 
juerkennen, den Sr. Bohl auf die Vollendung feines Werkes Im Ganzen 
wie auf bie einzelnen Teile desfelben nach ven Gefehen der Akuflit und 
Mechanik, mie nach der Vorſchrift eines geläuterten muſtkaliſchen Ge⸗ 
ſchuiacks vermeidet hat. Darf daraus auf die Dauerhaftigkelt der Orgel, 
die von bier mit Rube und berechneter @leichmäßigkeit gehenden Eplinder- 
bälgen das Bebendelement eınpfängt und 26 Hingenbe Stimmen hat, melde 
auf zwei Mahuale und ein durch zwei Octaven durchgeführles Pedale 
{mit einem Windregulatene und Grescendotritt) disponirt find, geſchloſſen 
werden, fo duͤrfte die ehrende öffentliche Anerkennung zu feiner weitern 
Empfehlung nicht mar als gerechtfertigt, fohdern ald verdient erſchelnen, 
wenn noch hinzugefügt werden muß, daß ümfer Meiſtet für fein Wert, 
itoh ber hohen Preife aller Materialien, die zum Orgelbau nöthig find 
md die verfelbe bier von beſter Qualität in dechtet Die und Schwere 
verwendet — nur die mäßige Summe von etwas über 2700 Gulden don« 
tractlich beanfpruchte, den Lohn für Die Anfertigung des bein Batrfinle 
der Kirche entfprechenben, die Ausbreitung des Orgeltond nicht bindern· 
den Gehauſes, in welchem ber geſammte Pfelfenchor wohl verwahrt iſt 
und in deſſen VProſdect amei achttonfuüͤßige glängend politte Prineipale 
uen ſchoͤnen Anblick gewähren, mit eingerechnet, 

Durch Urtheil des Appelationsgerichts ven Schwaben wurde bie 
Nr. 247 ed Augsburger Ameigeblartd wegen des in ihr enthaltenen 
Artitels „Ihätigkeit in beutfchen Boltslammern“ jur Unterbrüdung ver⸗ 
uribeilt, das Strafverfahren gegen ben Medacteur Hm. U. Belthart aber 
eingeftellt. 

2 Thefenbach bei Ilertiffen, am 20. November. Geftern Abends 
344 Uhr brach in der Maljbörre des Bräuerd und Gaflgebers Hrn. Is 
ein Feuer aus, wurbe aber ſchnell berbeigeeilter Hilfe wegen wieder bald 
unterdrũckt. Der Schaden foll fich jedoch beiläuffg auf 200 fl. belaufen, 
In der Mobiliarperiicherung iR der Befchäbigte nicht, 

Dem, deutichlarpolifchen Prediger Ronge, welcher von Frankfurt, fel« 
nem ‚gegenwärtigen Aufenthaltdorte, aus einer Ginlabung nad ven Ge⸗ 
„meinden Oberolm und Gfienbeim zum Abhaltung eines Botteßbienftes ge» 
folgt war, wurde während beöfelben in Folge treisamtlicher Verfügung 
aus Mainz durch ben Bürgermeifter die Wornahme gotteßnenftlicher Hande 


lungen in Heſſen unterfagt. 


„Vorwärts,“ fagte biefe, „itellt das leere Faß neben die antern.* 

Chopin gehorchte. 

„Und jept ...“ 

„Nun und jept?" 

„Sept müßt Ihr mir vor Gott ein Verfprechen geben.” 

„Ein Verfprechen?" 

"Ia;“ und mit dem finger nach ber Richtung bes Saales deutend, 
wo Glaude Chopin vor der Berfammlung der ſchwarzen Brüber geftanden 
batte, fuhr Lamiette fort! „le haben Euch nicht ſchwören laffen, denn 
wer felbft nicht glaubt, zroelfelt auch an dem Glauben Anderer, ich aber 
— ich glaube an den Euren, ich frage nicht, ob Ihr eine Mutler habt, 
eine Schwefter, ein Mädchen, das Ihr liebt.“ 

Lamiette erröthete leicht bei den legten Worten. 

„Ih habe Niemanden auf der Welt, ald meine Mutter; doch die 
liebe ich fo ſeht, daß ich eber felbft den Tod erleiden mollte, bevor Ich 
tür fle die Urfache eines Unbeild werben möchte.” 

„Wenn Ihr nichts ausfagt, fo wird ihr nichts gefchehen.* 

„Berfprecht Ihr mir das?" (Börkfehung folgt.) 


‘ 


Vartzes flieht eben wieder einen! neuen gothiſchen Bau, eine Kirche 
der Heil, Bernhard Berka bollenden. Sie ift dreifchiffig mit drei Por 
talen am der Weflfeite ind einer Worbafle, Der fehr ſchlanke Thurm er 
bebt ſich über dem mitilern Eingang. Die Bildhanerarbeiten, welche bei 
den Gapitälen. und andern berjierfen Bautbeilen in ber Maſſe angelegt 
wurden, find am Ort und Stelle bereits aufgearbeitet. Die nanze Kirche 
wird. volgehromifch ausgeſtatietz auch die Benfter mit zebtanntem Glas 
mit Ornamentmotiven geſchmückt. — In Salonicht eintt Thefſalonich, 
berühmt durch den Beſuch des Apofteld Paulus daſelbſt und durch feine 
Briefe an die Theffätoniter, find noch mehrere einſt prachtvolle Kirchen 
vorhanden, Die aber feit. ber Beſitnahme diefer Stade Dura die Türken 

0 ala 4 denen. Pefonders bemerkendwertk tft die Kirche des 
‘ etetu ‚eine Arohe Bafllita mit 5 Schiffen in Form eines 


>48 Säulen tragen die Mreadenbogen ded Mittel« |. 
ſchifes über welchen eine Galerie angeorbnet iſt. 32 diefer Säulen find |’ 


von grüm armor, 16 von roibem Granit. Mofaiten in funkelnder 
Bee: aber jedt mit einer Kaltſchichte jet find, zierten 
einſt alle MWölbtingen. Wine Krhpta begelchnet den Ort, wo einft ber 

eil, Demetrius gemartert worden. ine andere ebemalige Kirche, die 

or Hi en kirche erinnert viel an die gleichnamige Kirche in Konftantie 
nopel. In berfelben zeigt man einen. Block bon grünem Marmor, der 
dem beil, Paulus als KRangel gebient haben fol. Die Katboliten in 
Solonicht bilden jept eine Gemelnde von 4500 Seelen unter Leitung der 
Lajariften, 





ſotales. 

Sitz uigen des kal. Bezirksgerichtd Augsburg. 
Mitiwoch den 20. Nov. Morgens 8 Uhr: Dem k. Pfarrer Johann 
Nepomut: Kanmerer von Zuſamzell wird zur Laſt helegt, Daf er in den 
Dahren 1860 und 1861 mit mehreren wertltags⸗ und feiertanafchulpflid- 
tigen Madchen öfters unfittliche Handlungen getrieben, dadurch aber ſich 
des forigelehlen Werke F des Mißbrauche rechtlicher Privatgewalt 
—— sur Unzugt sc, ſchuldig gemacht Habe. Das vehfalls 

ende Uttheil wird am 21.28 nds verkündet werben. 
8 Jahre 2* 8. Grades, 


sure 
Morgen Samflag den 23. Mod. früh 9 Ußr Öffentliche Situng des 
Siadtmagifirate im Mathhaufe über ? Stiegen, 


Vrieffanten-@infendiugen. 

677. Hr. Theaterdireetot Bomly wird gebeten, bie ſchon feit michre» 
ren Jahren nicht mehr gegebene, oft gerwünfchte Operette „Der Dotf 
barbierer" an einem Sonntag zugeben; feine, Caſſe würde fich wohl da- 
bei, befinden. Auch „Der Hand fl da* würde an einem Sonntag das 
Haus füllen, 

678. In Hinficht darauf, daß fehen fo verſchiedene Urtbeile über den 
Modenfteiiiee Ritterbund gefaßt und zangbar gemacht worden Ind, kann 
ich in keinet Weife unterlafien, allgemein belannt zu geben, daß am Balle 
des Eıiftüngafeftes, mob Ritterfchlag Ind Orbensberleifung ftattfanb, 
weder ein nnflößigen, noch ein geſwungener, fleifer Kon votherrſchend 
war, ſondern bag in ciner Weiſe der Abend verlief, mie ibn Memand 
anders mur münfden kann, der Ernft, Ordnung und Froͤhlichteit vereint 
feyen will, Offen geiprochen: ein Mann, der as Meugierde fich-ale 
Knappe aufnehmen Tief, nun aber gerne dem Bunde der Mobenfteiner 
einverleibt Bleibe, 


Die Thenterfreimde machen wir auf das, am mächften Montag —* 
findenbe Beneflj der Frau Freund, welche den Theaterbefuchern 
ſo xiele — — Abende erm Inte, —3 — EN bat —* * 
Gbaralterbild mit * betitelt: öndy um gewählt, 
welches DE pirant —* — gerne — 
wurde. N A Freuud jedes Jahr, jo auch heuer, verdien ge— 
macht vihe ift befa de weßbald wir — ald Lohn ein überfülltes 
Haus — mit Einfchluß der Logen I, Nanges — von Herjen wünichen, 





Angsburger Popnlationsräufeiger. 


Grboreli ——— Dom. Gbrifian, d. 2. st Grnefl 
Kräbı Gsrelmgte dB. Dre Meter Riſt, DR ür 
Kor > Ed De ne no in der v, Gotta'fi N Budbrudree 

. Anton ann fuermeifter, I un, notbaet 

* Zeuler —5 Dee d. . Gg. Steg- 
Yez ' "one dermeiiter,  ‚Ratl, d. M Mozet, —— 
ichael, * A Kafpar, A Bitter d im Bol, 4 Art.⸗ 
Me Fr —9— 5 —* dB. Hr. Georg Rupp, Shlefter. do · 
en — a AR l — . 
er 19 ael Kerner, 

Weinwin Ile NR) d. B.-Hr. Zatob Ida of bahn 


— a, a * Be 





‚ Lafer bei 
x n es· Na richt: 


Se. Majetät der König hafım S Ha) ia Mena or nr. 
gung zu . 


dem f. Erfenbahmbarttarbe Joha 
Im, dad von Er. * kei ven Se ihm verliehene Ritter- 


— — viefes Blattes if N J 
tradtun Ren, Kfm, ver die Werte — je 
@alura 3 und Rugern — 


—* See 





in * 
Stern ie 


eng und die elegante — 


Bu, MEER 


Got dem Allmächfigen ‘hat es in seinem an · 
erforschlichen Rathschlusse gefallen, wisern ein- 


"zigen, mnigsigeliebten — Bruder, Enkel und © = 


"Wilhelm 


heute Morgens 8 Uhr nach kurzem Leiden in $ 
seinem fiten Jahre zu sich zu rufen. 
8 Indem wir diesen für uns: so schmer⸗ichen X 
he und grossen Verlust unseren Freunden und Be-$ 
x kannten mittheilen, bitten wir um stille Theil- ® 
RK nahme, — Augsburg, den 21. November 1861, @ 

Die tieftranernden beirübten Eltern : 


Anton Ritter von Oswald, 
Hauptmann im kgl, 3. Inf, “| Prinz Carl, 
Wilhelmine von Oswald, 

2* eb. v. Oswald, y 

5 für sich und im Namen der übrigen Verwandten, x 


N Die Beerdigung findet Sanistag Nachmittags 3 Uhr vom 
& Leichenhause aus statt, 





















F — — —— 


3 Worten een ——— Hat ’e8 gefallen, 3 
ter berzfih geriebten und hoffnungsvollen Sohn und & 


Anton 


nad einem PR fiveren Leiden, im 11. Lebens» ⸗ 
7 jahre, Mittwoch Abends 1/10 Ubr fih zu nehmen, $ 
Mit zeigen biefen al luſt (ünjern lieben & 

Verwandten, Freunden und Bekannten mit dem Bewer» & 
5 fen an, daß die Beerdigung Samſtag Nabmittags 
Be 3 Uhr vom katholiſchen Leichenhauſe aus fattfindet. * 













R Un ftilles Beileid Bitten 
Be Augsburg, den 21. November 1861 


Jakob Schweiger, Dompfarrmehner, © 
Bater, und Namens ſammitlicher Hinterbliebenen. ö 


In allen guten Buchhandlungen und er u iq: 
Zweiter Jabrgang von dem beliebten A J urger 


—E Katholifchen Volkskalender 
für Stadt und Land 
auf das Jahr 1862. 
Herausgegeben zur Belehrung und Erheiterung 
von einem — 88 — 
Geheftet: Preis 15 
Mit illuſtrirtem Zitelblatt, Kalendarium, Biräfäofen für Sejsäfuts 
*8 ronomiſchen, meteorologifchen und gemeinfaßlichen Erklaͤrun⸗ 
8. Angaben der en und Jahrmärkte, mit Wurf⸗, Zins- und Lied» 
tabellen, wit vielen ———— Alluftrationen und nur Dris 
———— von Barudt Sedeon von der Heide, 
r. Karl Siemer, Dr. uller, Dr. 2. Lan 1: Dr. land, 
Dr. Saffer, zn —— und en a in And, M. Schu: 
B. WB on P. Bing 
Verlag von u a. Schloffer's — * Runſthandlung 
in Ungsburg (Ludwigstraße neben der Poft). 


Gefänge im Advent 
während & Rorate-Meſſe. 


Einzeln à 1 fr.. — das Hundert für 4 fl. find zu haben in der 
B. Schmid’ihen Buhhandlung (A. Manz) in Augsburg. 


Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem mir vom hochlöbl. Magiftrate der Stadt Augsburg die 


Conzeffion als Webermeiſter 


dahier verliehen worden, fo * ich mich dieſes ergebenſt zur 
Anzeige zu bringen. EE” Mein Laden befindet fih in der 


BE Iafober:Borftadt, G.Nro.5, ug 


zunächft dem Karrengäßl, 
allwo ich unter Verſicherung einer guten Waare, 
lichen Beſucher reell bedienen werde, 
bittet — —— den 21. November 1861 


1090) Thomas Hörmann, Webermeifter. 


— Arvorkau 


— 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
(10910—11) bei Garl Kolb, 


Künftigen Montag den 25. 
Hansverfteigerung. d6, Mb, Bormitage von 
bis 12 Uhr, wird das 2jtödige Wohnhaus am hintern Lech, 


C, Nro. 379, welches ſogleich bezogen werben fann, vorbehaltlich 
der Genehmigung der Obercuratelſchaft, öffentlich verſteigert. Das 
Haus enthält 4 Wohnungen und einen Keller. Schägungsmwerth 
2,500 fl. Hiezu ladet ein WB. Mranner, geihw. Küufler, 
(11,007) am Obftmarft. 


Zimn lerverm ethung. "In Te E. Ro, 107 


ift ein heizbar meublirteö 
Zimmer zu vermiethen. Dasfelbe kann auch unmenblirt —— 
werden, (11047) 


meine verehr⸗ 
Um freundlichen Zufpruch 





kcmb. Armedtorpe mi Zunerigait and Etutigart. — 
Sr si an Runter 


n Obemablin m, 


u 

2* son Hebenbera. — Grlaus dr Salıı, junler. br. v. jügel, t, mürtemb. 
berfiftallimeiiter. — — 83 Evipenberg, 343 St. t. Seheli enrieai art, — Fehr. ı 
. en t. t franı, Griaubtihaitd ı Eetretär, jämmil, dv, Eimtigart, — 2* farter 
m. a Bostheter v. Grönenbah. — u Dark 


Samftag den 23. ds. Mts.: 
Ball 


AUTEION, 


im Gafthof zum Mohrenko 
DE Unfang 8 Iper * 
fih mit —* Aufnabme- 
Der Ausſch 


Die Mitglieder werden erfucht, 
Karten zu verichen. 


Kapitalien 
in beliebiger Größe 


auszufeiben, (741) 


Anquillotti 


And angekommen und empfiehlt geneigter — 
— ze 


e ae 
J Schi di Comachio 


(befte Sorte von Anquillotten) 
find angefommen und zu baben Ar der Spezereibandlung von 
(11,100) Ignaz Solzer, Lit. D. 6, 


Hausverkauf Gin gut gebautes Haus mit Böden, 


Keller, Waſchküche Hofraum, Gärt- 
dien, eigenem Brunnen und ſonſtigen ige" ift ſogleich 
aus. freier Hand zu verkaufen. D. Ue. (11095—96) 


und nn ift angefommen und, empftehlt den⸗ 


felben beitens (11081) 
—— DRSR Rinberer, Zalober-Straße. 








(11093) 
erer am MWertachbrudertbor. 








Leder, Laſtin, Tuch und Filz. 
+ Mieger, untere — c. 390 


in allen Sorten: 
(11,006) 









400 werden auf ein Anweſen zur zweiten aber gan 
ſicheren Stelle eg — dann 5000 
Gulden auf erſte und einzige Ste Nah. i. d. Ep. (11,005) 


„echtes Schweizer und Schwarmälder 
irfebenwaffer 


empfieblt befonders Fi rg Abnahme noch zu billigem Preife 

(11074) Louis Scherer am Bertachbruderthor. 
Aunge Felddienfttaugliche Leute, mit Freifchein 
Offert. und guten Leumundszeugniſſen verſehen, können 
zur Infanterie in bie kal. baveriſche Armee einftehen, Näheres 
in der Gped. ds. Bl. (6226—64) 
te Originalsiehungslifte der Fürften-Koofe Fann 

in der Exp. ds. Bl. eingefehen werden. 

au Künftigen nftinen Sonntag den 24, November: Ratharinen-Ball 
im Gafihof „zum Mohrenkopf.“ Gintritt 24 fr. à Perſon. 
Bei Bierbraͤuer Reiter: Heute Mufil- und Gefangproduftion. 


Huasdurger Stadi- - Sheater. 


Freitag den 22. Nov. 6. Borftellung im 4. Abonnement, 
Aufattie. Volksluſtſpiel in 4 Akten von Martin Schleich. 
— Sandels: und Borſen⸗dtachrichten. 
au ‚ 21. Nov. Siente apiere. Königl. baver. ” ationen 
ir: detto 4%, 100%, ; ®.; * A ie ®.; 
betto 415 F — At =; "detto 5 N m; 5% 
en Fang 
[et Bi a Rn BR vl Meer 


! d-D 3288 fr pr. Gaffafheine 1 fl. der = 
Ku } Eat. —— Biest Me, Dollars in@olb 2A. 241-235" —* 
Unter Berantwartiiätelt von 2.8. Fra _ Und ber vorm, Bauter'jhen Muchhruderei 


Uene Augsburger 


322. 


Samstag, den 23. November 1861. 


ee nice VRR en 
Kathol. und Profeftant.: Glemens, 


Die Meue Augkburg r Zeitung⸗ 
foftet in Uugöburg ſowie auf allen 
k. 6. Poflämtern und Zeltungs⸗ 
Erpebitionen Halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährin Fr. 


—__ ⸗ — 





Zeitung. 


Yan cr mr Ba Add mut 

Baffende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen hone⸗ 
rirt. Inſerate werden fchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiebgaffe C, 220, 


un 











Politifches. 

— München, 2{. Nov. Bor 9 Monaten ift befanntlich 
das: -gräflich u Bray’fche Anweſen HaussRro. 17 an der Karldr 
ftrage vom Staate angefauft worden, um dasfelbe für das fal. 
Eentral-Tanbftummeninftitut entiprechend einzurichten, da der zu 
biefem Zweck früber beftimmte Neubau am der Marimiliansftraße 
eine andere Verwendung (baher. Nationalmuſeum) erhielt, An 
vergangenen Sonntage murde das Anweſen an der Karlsftraße, 
nachdem es zweckentſprechend umgebaut worden war, feiner Ber 
fimmung übergeben, Die feierkiche Gröffnugg wurde dur ein 
im Bürgerfaale von dem Präfecten ‘der Anftalt celebrirtes Hoch⸗ 
amt eingeleitet, welchem die Minifteriale und Regierungsreferenten 
über das Taubftummeninftitut, der Juftitutsvorftand, der Hauss 
arzt, fümmtliche Zöglinge und diejenigen Gewerbsleute beiwohnten, 
welche bei der Herftellung des Injtitutsgebäudeg befhäftigt waren, 
‚Nah dem Gottesdienfte wurde das Gebäude dem Vorſtande über: 
geben umd die Zöglinge in die Rocalitäten eingewiefen. Möge 
der Segen des Hinmnels über diefem, nun fändigen Aſyl der armen 
Zaubftummen walten! — Heute Vormittag baben in der Juſti⸗ 
futd- (nicht Jefuiten) Kirche der barmberzigen Schweftern mehrere 
Novizinnen das Ordenskleid erhalten. Ihre Maj. die Königin 
wohnte der erhebenden Feier ebenfalls an. — Die heute erſchie⸗ 
nene Nummer des Regierungsblattes enthält die Bekanntmachung 
bezüglich ‚der Aufnahme des MilitärrAnlebens non 1861. 
Das Anlehen 4 Proc, verzinslich und erfolgt die Aufnahme 
al pari, Die Obligationen, werden zu 1000, 500 und 100 fl. 
und zwar je nah Wunſch der Darleiher auf Namen oder auf den 
Inhaber ausgeftellt. Bei Anichensherbeiligungen unter 20,000 fl, bat 
die bagre Ginzahlung fogleih zu geſchehen. Baare Darlehen 
werden angenommen bei den Schuldentilgungäfperialcaffen Augs⸗ 
burg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regensburg, Würgburg, 
bei der Hauptbanf in Nürnberg und deren Filialen, dann bei 
dem Banfhaus M. 9. v. Rothſchild und Söhne zu Frankfurt, 

* Paderborn. Der hochwürdigſte Bifhof Conrad er- 
mahnt in einem ‚Hirtenbrief über die Wahlen feine Diöcefanen, 
die Wichtigkeit der. Wahlhandlung in ihrem ganzen Umfang zu 
würdigen, da von ihrem Ausfall nicht blos das zeitliche, fondern 
au das geiftlihe und ewige Wohl der Geſellſchaft abhängt. Es 
werde vermuthlich ein Unterrichtsgeſetz und ein Ehegeſetz in der 
nãchſten Legislaturperiode zur Verhandlung kommen. und da frage 
es fih, ob die Schule eine chriſtiiche bleiben, ob die Rechte und 





Freiheiten” der Kirche verlũmmert, gekränft und eingeenat imerben 
»follen, wie es bie kirchen ⸗ und chriftenfeindlichen fogenannten: Fort⸗ 
ſchritts männer wollen, -die zwar in- einem fort von Freiheit 
reden, Die Freiheit aber nur für ſich ſelbſt, für die Freigemeind⸗ 
fer: und‘ Antichriften wollen, während fle Die Tathot.. Kirche am 
kiebiten in Ketten amd Banden fühen,- damit ‘fie als Ehorführer 
der modernen, d. h. der von Gott abgefallenen Geſellſchaft im 
ihrem Vorgehen gegen göttliche und menfhlihe Geſellſchaft nicht 
mehr beläftiget werden. Der Biſchof bittet feine Diöcefanen, bei 
den Wablen- ihre volle und ganze Schuldigkeit zu thun, Mann 
für Raun an den Bablen His iu betheillgen ımd Räns 
ner von erprobter edler, rechtſchaffener und biederer Geſinnung, 
die dem Kaifer geben. was des Kaiſers und- Gott was Gottes 
iſt, zu wählen. = : J ee 

Wien. Nach der „Preſſe“ bitte das hiefige Gabinet im 
Berein mit dem zu -Berlin der Furbeffiihen Regierung den- Rath 
ertheilt, die Stände nach der —— 4831 einzuberufen, 
— freilich vergeblich, wie die letzte Kaſſeler Erklärung am Bunde 
beweist, — Nachrichten aus: Ragufa melden, - daß die Straße 
von Trebinje nach Raguſa voll vom Aufftändiichen-fei, daher die 
Eonmmumication von -Rahrichten erfchwert werde, } 2 

Agram, 14. Nov. Geſtern gab es bier einen Meinen Er⸗ 
ceß. Schon am Morgen: hatte man an den Straßeneden ein 
Pamphlet angefchlagen gefunden, an defien Schluß ein „Hoch auf 
die Dreifaltigkeit": Bater Michael (Serbien), Sohn Nicolaus 
(Montenegro). und Geiſt Luka Vukalowitſch (Bosnien). vorkam. 
Rachmittags gab der Banus ein Feſtdiner, bei. welchem die Mu⸗ 
fifbande von Wimpffen⸗Infanterie auf. dem Martusplatze ſpielte. 
Als die Mufil deutſche Weifen anftimmte, ‚begann ein Theil der 
verfammelten Menge zu pfeifen. Die Polizei ſchritt eim wad drei 
Studenten wurden verhaftet. Die andern- Studenten verlangten 
unter Schreien und Toben bie Freilafung der Arretirten. 

St. Gallen, 18. Nov. Der am 11.:d. M. erfolgte Tod 
des Nationalraths Müller aus Wyl hat bei allen Theilen des 
Volkes die vegfte Theilnahme und allgemeines Bedauern erweckt. 

Zurin, 19. Nov. -Ricafoli fucht feit zwei Tagen verge- 
bens einen Minifter des : Innern. 

Mom, 13. Nov. Es find aufs meue mehrere der Megie- 
rung verbächtige Perfonen veranlaßt worden, Rom zu verlaffen 
Geftern- wurde in Via della Eroce ein Barbier in feiner Bude 
von einem Eintretenden niedergeftocdhen, weil er im Ruf heim⸗ 
licher Angeberei ſtand. Die Straße ſtößt an Piazza di Spagna, 


mein eo 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Achtes Eapitel, 

Ich verfpreche e8 Euch; doch num ſchwoͤrt bei ber freundfchaftlichen 
Erinnerung an mich, Eure Retterin, nie etwas bon dem. anzuzeigen, was 
ſich hier zutrug," 

„Ih ſchwoͤre es Euch,“ rief mit einer Art Begeiſterung ber Neff⸗ 
bed Vaters Brulot. 

„Bor Gott?" 

„Bor Gott!“ 

Ein Furges Schweigen trat ein. 

„Ihr meint alfo," begann Glaube wieder, „daß ich das Herz hätte, 
burch ein unfiuges Wort meine Mutter zu nefährben?" 

„Nein, aber Eure Mutter ift alt, fle kann flerben, und dann... .* 
Lamiette wandte fich in beftiger Bewegung ab. Chopin, welcher davon 


»famer Weiſe mit ben Oertlichkelten und den, 


bei dem fahlen Lichte der bergitlerten Laterne nichts bemerkte, ging auf 
das Faß zu. Iinmerhin,“ ſagte er, „ift dies ein eigenthümliches Net⸗ 
tungsmittel, Seid Ihr denn flcher, daß man mich töbten wird, wenn ich 
bier bleibe?* j 

„Ganz jicher.* 

„Diefen Abend noch?“ 

nDiefen Abend, in einer Stunde vielleicht.“ 

„Wenn man aber das Faß, worin ich. eingefchloffen bin, rollt?" 

„Man rollt die Pulverfäffer nicht.” 

Ghopin, blieb noch immer wie angemurzelt ſtehen, wie ſchrecklich auch 
bie Lage war, in ber er ſich befand, fo hätte er doch gar zu gern das 
Zwiegefpräh mit Lamiette fortgefegt. Sie war fo' gut, ihre milden 
blauen Augen ‚rubten auf Glaube mit dem Ausprude innigfler Theil» 
nahme. Das junge Mädchen mochte fechsjehn Iahre zählen, doch ihr 
Blick zeugte von früher geiftiger Meife. Ihr Gewand contraflirte in felt- 
Menſchen, unter denen fie 
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iſt alfo ſehr belebt, auch war es Vormittags, dennoch entkam der 
Mörder. Tags zuvor. erſtach ein Gefängnißwärter des, Zucht 
uns in ben Thermen Diocletians eine franzöfifhe Wache in 

olge eines aus nationalem Widerwillen entitandenen Wortftreits, 
— Im nahen Rieti wächst die Verſtimmung. Vorige Woche 
folte die Aushebung der Mititärpflihtigen-vor fich geben, nur 
87 ftellten ih aus der Stadt und der Umgegend, obſchon 281 
vorgeladen waren. Die Bevölkerung der gebirgigen und armen 
Delegation Rieti wie der diesfeitigen Abruzzen), die früher von 
und in Rom lebte, verlor durch die Annegirung den Boden ihrer 


Eriftenz.. Zwei neue Corps Bonrbonifcher Bretwilligen find hie⸗ 
ber gefommen, brieflihen Nachrichten zufolge unweit der Gränze | 
aufgetreten, das eine unter Girolamo bei Garfeli, 180 Mann, 
das andere unter Bafilio bei St, Anatolia. — Nach der „Unita 


Italiana“ ift eine mit vielen Unterſchriften bedeckte Petition aus 
Fermo nad Zurin abgegangen, um bie Ruͤcklehr des deportirten 
Cardinals und Etzbiſchofs De Angelis zu erwirken. Heute traf 
die Gräfin Ida, Habn-Hahn ein. — Am 12.d. wurde bei Nach 
der Courier auf der Straße von Bologna nad) Florenz, zwiſchen 
Pianora und Loiana, von ſieben wohlbewaffneten Fre Art sau 
überfallen, welche fämmtliche Paffagiere fanmt dem Poſtillon rein 
ausplünderten. Dasſelbe Schidfal begegnete an der römifchen 
Gränge der Diligence, welche von bier über Siena nah Rom 
führt, — Aus Arezzo, wo die Defertionen fehr hãufig find, ent» 
wichen am 10. d. wiederum 47 Grenadiere. (A. 3.) 
Neapel, 9. Nov. Chiavone, deffen zweideutiger Kriegs. 
enhm ſchon anfing unter feiner Unthätigkeit zu leiden, ift plöp- 
lich in einer feines Namens vollfommen würdigen Weife wieder 
auf dem Kampfplag erſchienen. Er war felbit in Nom gemwefen, 
batte dort fleißig geworben, und beim Comité fo ergiebige Unter» 
fügung gefunden, dag er am 5. d6. mit einem gut ausgerüfteten 
Eorps, defien Stärke die Liberalen auf 400 Mann mit vier Se 
fhüpen, die königlich Gefinnten aber. viel höher fehäßen, die 


Gränge überfcpreiten fonnte. Cine ihm entgegengefchidte Meine 


Zruppenabtheilung wurde ſchnell jurüdgeworfen, und aud eine 
aus Iſola zur Unterftügung ber bedrängten Piemontefen herbei- 


eilende Compagnie des 42jten Regiments mußte ſich nad einem 
kurzen Gefechte zuerft auf Gaftelluccio und dann, auch won dort, 
vertrieben, auf Iſola zurücziehen. Chiavone blieb im unbeftrit- 


tenen Befip von Gaftelluccio, wo feine Schanren das Stadthaus 
und die Wohnungen einiger im Rufe des Liberalismus ftehenden 
>. plünderten und in Brand ſteckten. Tags darauf verließen 
die Aufftändifchen den übel zugerichteten Ort. 


St. Peteröburg, 15. Nov. Ih bin in der Rage Ihnen 


melden zu können, daß Frau Europeus, deren Verhaftung ich 


Ihnen lepthin anzeigte, ſchon wieder entlaffen und geitern nad 
Zwer zurüdgefehrt it. Es ſcheint alfo mit den 180 Briefen, 


die fie nach Rußland gebracht haben foll, nicht weit her zu fein, | 


und die verbotenen Bücher dürften allein die Verhaftung moti- 
virt haben, .. war Die jeßige Epifode wenig neu für 
Frau Europeus. Itfame Frau das! Engländerin von Geburt, 
war fie im Jahr 1848 Braut des Hrn; v. Curopeus in Twer 
und wohnte noch in England, als ihr Bräutigam, wegen Theil» 
nahme an einem wohl damals in Europa befannt gewordenen 


ſich befand, das kurze blaue Kleid, welches fle trug, paßte nicht für Die 
Tochter eines ſchwarzen Bruders. Chopin Tonnte den Blick nicht von 
ihr wenden, „Und warım bleibt denn Ihr an diefem Orte?” fragte er 
endlich. 

Stolz hob das Madchen den Kopf: „wozu biefe Frage?“ 

Nun... .* und Water Brulot’d Meffe wies auf das unterirbifche 
Gemach, „diefe Räume,“ fagte er, „nd doch nicht für ein Mähdchen 
Eures Nlterd.* 

Lamiette erröthete und entgegmete zitternd: „Ich babe einen Mater." 

„Den Marfeiller?" fragte Glaube, 

Bon dem Ende des Ganges wurde ein Geräufc hörbar. 

„Stille! verberat Euch, ſeid Ihr einmal in dem Kaffe, fo ſchließt es 
über Euch und bleibt unbeweglich.“ 

Chopin zwängte ſich durch die enge Deffnung. 

„Halt, nehmt Diefen Hammer, dieſes Brecheifen und dieſe Eiſenſtange.“ 

„Danke, aber dieſes Eifen brauche ich nicht.“ 

„Doch, und auch dies und Das noch," fagte das Mädchen, indem es 
„ Glaube mehrere ſchwere Stuͤcke reichte. 


theilte fie 


Complott, dazu verurtheilt wurde, ald gemeiner Soldat in die 
Armee eingereiht und in dem, Raukafus geſchict zu werden. 
Seine Braut, von diefem Unglüd in Kenutuig gelebt, eilte aus 
England herbei, traf ihren Bräutigam ſchon in der Goldaten- 
Uniform, und ließ fih nun ihm antrauen. Wihrend vieler Jahre 
fo fein 2oos, in den elendeften Soldatenlagern auf der 
blogen Erde fchlafend, die Märſche mitmachend u. f. w., bis end» 
lich vor wenigen Jahren Hr. Europeus wieder entlaffen wurde. 
Sie if, wie gefagt, geftern abgereist, 

u eee— 


Nichtpolitiſches. 


Münden, 2. Nov. Eine Bier- Bifltations-Eommifflon hielt ſich 
jingft längere Zeit im Münchener Bodkeller auf. Cs ſcheint ihr daran 
nelegen gemwefen zu fein, die innern Wirkungen des bortigen Bieres zu 
erproben, das, wie jenes im Hofbraͤuhauſe, ber Gaumenprobe fo, menig 
entfpricht, dab die Frequenz in beiden Rocalitäten täglich mehr abnimmt. 
Die Sache macht übrigens unter dem bierconfumirenden Bublicum mehr 
irn, ald vielleicht ein politifches Ereignig von hoͤchſter Bedeutung. 

Münden, 20. Nov, Zum Gifenbahn-Erpebitisnäpienfte ‚auf ben 
Ofbahnen werben bekanntlich jeht auch Frauen verwendet und ift erft 
biefer Tage der Ftau des von Schwandorf nach Altenſchwand verfegten 
Bahnmeifters Schnipenberger der dortige Erpebitionddienft übertragen 
worden. (Zum Telegraphiren wären die Brauenzimmer auch paflend 
aanz befonderd deßhalb, weil fle zur Verbreitung von Meuigkeiten gut 
geeigenfchaftet find.) 

Münden. Im vielen Kreifen erzählt man ſich von einem wirklich 
empörenden Vorkommen, Der verflorbene k. Appellationsgerichts-Math 
Löwenftein, der in verfloffener Woche vom Schlage getroffen in der 
Neubaufer-Gafie umflel, fol hei diefer Gelegenheit feiner goldenen Sack⸗ 
Uhr beraubt worden fein. (B. Kur.) 

Münden, 21. Nov. Die neuvollendeie Bahnſtrecke Holjkirchen- 
Miesbach wird fommenden Samflag dem allgemeinen Betriebe übergeben. 
Bon da an geben täglich von bier ab drei Bahnzüge dahin und jurück, 
und zmar (bit Holzkirchen): Güterzug früh 5 Uhr 30 M. (Von Holz 
firchen ab jedesmal gemifchter Zug mit Berfonenwagen in I., IT, und IE, 
Claffe, Ankunft in Miesbach Vorm. 12 Uhr 30 Min.); VPoſtzug Vorm. 
10 Uhr 10 Min, (Ankunft in Miesbach 12 Uhr 30 Pin.), und Güter 
ug Mittags 1 he 15 Min. (Ankunft im Diiesbach Nachm. 4 Uhr 20 
Min.) — Abfahrtäftunden von Miedbad nah München: früh 6 Uhr, 
Vormittags 9 Uhr 30 Min, und Nadın. 1 Uhr 30 Min. (Ankunft das 
bier: früh 8. Uht 30 Min, Nahm. 1 Uhr und Nam. 4 Ubt 10 Me.) 
— Fahrpreife von Münden nad; Miedbad; oder zurüd: 1, Glaffe 2 fl. 
6 kr, I. Glaffe: 1 fl. 24 Er, I, Claſſe: 57 kr. 

Shmwabmündener Schranne vom 19, Mon. Wahrer Mittel- 
vreid: Wegen 19 fl. 25 fr., gefallen 1 fl. 24 Er.; Kern 19 fl. 17 fr,, ges 
fallen 44 Er.; Roggen 17 fl. 33 Er., geſtiegen 1 fl. 17 kr.; Gerfle 12 fl, 
32 Er., gefallen 7 Er.; Haber 6 fl. 10 Er., gefallen 18 kr. 

In Raufberern wurde am 17. Nov. dem Landtagsabgeorbneten 
Dr, Barth ein Feſteſſen gegeben, an dem fich die Mitglieder ives Ma- 
giftrats, die angefehenften Bürger und die Geiftlichen beider Gonfefflonen 
beibeiligten. Die Lönigl, Beamten glänyten größtenteils durch ihre Ab⸗ 

Am 19. November Nachts 1 Uhr brannte ber Einddbauer zu oo f- 
wimm, 2da. Eggenfelden, total ab, fo daß kaum das Vieh, von ben 


„Was foll ich denn mit alledem ?* 

„Das Hab, in dem Ihr Euch befindet, muß fo ſchwer fein, mie die 
anbern,* 

Glaude mar erfinunt, wer mar dies junge Mädchen, das Alles fo 
vorſichtig erwog und jedes Hinderniß beflente? Bald fland das Faß ne- 
ben den andern, von benen es durch nichts zu unterfcheiben war. 

(Bortfegung folgt.) 


Die Mopfe ausgneftorben. Der Wiener Thierhändler Herr 9. 
Staudinger hat von Parid aus den Auftrag erhalten, ein Baar Mopfe 
bis zu einem Preife von 600 Franken angulaufen. Hr. Staudinger bat 
ich deßhalb mit feinen Gefchäftäfreunden in allen Weltgegenden, felbft bis 
in das noͤrdliche Rußland Hin, in Gorrefpondenz geſetzt, ja einen Preis 
von 100 Franken „auf die Entdeckung von Mopſen“ audgeichrieben. Alles 
vergebend. Die Gattung Hunde, mit denen Mitteleuropa vor 40 ‚Jahren 
noch überfchwemmt war, wäre alfo ausgeftorben. 


Gffertensfart gar Nichts, gerettet werben konnte. Dabei verunglückte auch 
der blödfinnige Dienftinecht Anton Anabenbauer, deſſen verfohlte Leiche 
auf der Tenne gefunden wurde. Die Entfiehungsurfache bed Brandes 
iſt noch unbekannt, — 

A Yon der Pils, 16. Mov. Unter die Ppceen, welche eringe 
frequentirt find, gehört auch das in Amberg. In der tbeologifhen Fa⸗ 
eultät follen heuer gar nur vier Zuhörer fein, was für bie dortigen tüch- 
tigen Profefforen faum ermutbigend fein dürfte. Es find darum auch 
Gerüchte im Gange, welche ich auf mögliche Veränderung biefer Ver 
bältniffe beziehen. 

Spalt, 12 Nov. Bel dem legten Berichte Koftete ber Hopfen da⸗ 
bier audnahmẽweiſe 100 A., jet ſteht der Preis zu 100 fl. feſt, und es 
wird allgemein fo gekauft. Für ganz ſchoͤne Waare werden auf jeben 
Sack auch noch 2 Kromenibaler Keihlauf gegeben. Das Geſchaͤft gebt 
noch immer fehr lebhaft. 

Bruch ſal, 18. Mod. Heute Morgens halb 9 Uhr murbe ber wegen 
Maubes zur Todesſtrafe veruriheilte M. Braun von Herzthal mittelft ded 
Ballbeils im Hofe des Gefängnified hingerichtet. 

Bor dem Schwurgerichte in Weimar fand kürzlich ein 15jähriget 
Knabe aus Toba, ſchlecht erzogen und ein Tplerquäler. Er hatte einen 
Hund an einem Baume in Die Höhe gezogen, demfelben den Leib aufs 
gefchnitten und dem noch lebenden Thiere dad Fell abgesogen; darüber 
war er von einer Frau (Wittwe) betroffen und zur Rede gefeht worden, 
und dieß ärgerte den jugendlichen Böfewicht fo, daß er ber Frau broßte, 
er merde es ihr gedenten. Geſagt, getban; er legte in dem Hofe ber 
Witwwe Feuer an und 9 Wohnhäufer und O0 MWirtbfchaftägebäude wur« 
den ein Opfer der Flammen. Acht Jahre Urbeitshaus ift die Strafe für 
den Berbrecher. 

Darmftadt, 17. Nov. Die Unterfuchung gegen den hieſſgen Buch ⸗ 
druder Jacoby wegen Wergiftung feiner Frau iſt megen ibrer großen 
Ausdehnung vom Stabtgeridht an das nur für ſchwere Verbrechen und 
fehr ausgedeßnte Unterfuchungen beftimmte Grimimalgericht abgegeben 
worden. — Inpwiſchen hat ein neuer bedeutender Griminalfall dad In 
tereſſe ded hieſigen Publicumsd ım böchflen Grabe in Anfprudy genommen, 
Seftern Nadymittag ift nämlich der biefige Seihäftsmann Sigismund 
Sander (nicht zu vermechfeln mit anderen, ſehr refpeetablen @efchäftd- 
leuten beöfelben Familiennamens) wegen verſchledener bedeutender Wedh« 
felfälfchungen verhaftet worden. 

Aus Ungarn. Ein arıner rumänifcher Einwohner in Kalotaszeg, 
der, in äußerfter Morh, jich unfähig fühlte, feine Bamilie und ſich au er⸗ 
halten, ergriff in feiner Verzweiflung ein Meffer, fchligte fich den Leib 
auf und warf die Eingewelde feinem Hunde vor. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. Nov. hat m Brüffel ein furdht» 
barer Sturmwind gewütbet, deſſen Wuth noch am 15. fortdauerte. Eine 
Menge Ramine wurben umgeworfen, Dächer abgedeckt und eine 23 Fuß 
lange Mauer niedergemorfen, die ein Mädchen von 27 Jahren unter ihren 
Zrümmern bearub, das lebensgefährlich verwundet in's Spital gebracht 
wurde. Berfchiedene im Baue begriffene Häufer flürgıen ein. 

Nach Briefen aus Aleranbria vom 7. Nov. iſt der Mil feit dem 
15. Oct. wieber gefallen und feit dem 5. Nov. wieder in feinem gemöhn- 
lichen Bette. 





ſocales. 
Sitzungen des kal. VBezirfsgerichts Augsburg. 

Donnerftag den 21. Nov, Morgens 8 Uhr: Die ledige Dienftmagd 
Walburga Staubwaſſer von Wertingen hatte in der Nacht vom 26. auf 
27. Sept, L 36. dem Maurer Julius Morld von Kaufbeuren mwährenn 
bed Mebernachtend im Gaſthauſe zum ſchwatzen Adler dabier 106 fl. 
Vaargeld entwendet, Da fie aber, mie richterlih angenommen wurde, 
größtentheild Meflitution gebt, wurbe fle wegen dieſes Mergebend, dann 
wegen eined weiteren Diebftabldvergebens zum Schaden der Dienftmagd 
Johanna Schmid zu 3 Monat Gefängniß berurtbeilt. — Bormittagd 
10 Uhr: Dienſtlnecht Alois Schaumann von Weſtendorf erbielt am 
1. Sept. I. 38. von den Taglöhner Johann Obermaier von Untermels 
tingen eine Joppe und ein Paar Stiefel im Anfchlage zu 5fl. I9 Er. ges 
lieben, welche Gegenftände er ſich fofort zuelgnete, daber er wegen Ver · 
nebend der Unterichlagung, dann zwei poligeilich Arafbarer Diebſtähle und 
ier BPoligeiübertretungen des betrüglichen Berbingend durch Annahme 
ints Haftgeldes von I—2 fl. zu 45 Tagen doppelt geſchärftem Gefäng« 
niffe verfällt wurde. — Nachmittags 3 Uhr: Die ledige Dienftınagd 
Bictorla Braun von Buchloe und der ledige Zaglöhner Anton ‚Endras 
von Halbhaufen verabrebeten fich zur Ausführung eines Diebſtahls da- 
durch, daß fie am 27. Sept. 1. 38. einen dem Wirthsfohne Wilhelm Ken» 
iendorfer von Oberhaufen, bei deffen Mater die Braun in Dienften ſtand, 


aebörigen und auf 14—15 fl. nefchägten Mod entwendeten. Die Braun 
wurde deßhalb zu 45 Tagen, Enbras dagegen zu 2 Monaten doppelt ge» 
fhärftem Gefängniffe veruriheiltl. — Abends 6 Uhr: Bemäß bed heute 
publicirten Gelenntniffes wurde Pfarrer Job. Nep. Kämmerer wegen ber 
ihm zur Laſt gelegten Reate für ſchuldig erkannt und deßhald zu 8 Jahren 
nefchärfter Feftungsftrafe I, Grades nebſt Dienftentfegung berurtheilt. 
Samflag den 23. Noy. Morgens 9 Uhr: Unterfuchung gegen Leonhard 
Fäuftle von Großlög wegen Betrugs. — Vormittags 10 Uhr: Unter⸗ 
fuchung gegen Oßwald Mayer von Gloͤttwang wegen Körperwerlegung. 
— Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Joſeph Pröbſtle yon Bühl 
wegen Körperverlegung. 


Marimilians: Mufenm (Bewerbehalle.) 

Ein Nipptifchen und Epudtifihen von Nußbaumbol; von Her 
hole, Galanterietifchler; Mefferfchmieddarbeiten von Hrn. Ziegler jun., 
Mefferfhmiehmeifter, und Frau Limbächer, Mefferfchmiedämittwe;, Buch» 
binderarbeiten von Hrn. Richter, Buchbindermelifter. Gin Eſſig ⸗ und 
Delgeftell von Hrn. Striegel, Drechslermeifter, 


Geſtern verunglüdte auf unferm Bahnhofe ein Bremfer — Hert 
G umpart vonMürnberg, ald ein braver Familienvater geſchlldert — 
daburd), daf er unter den Zug kam, und ihm fomohl der Oberlöper als 
die Fühe ganz zerqueifcdht wurden, morauf er ald Leiche in den Leichen» 
faal des katholiſchen Gottesackers gebracht worben iſt. ® 


Dem Bernebmen nach veranftalter vabier der Profeſſot gr Haſert 
eine Reihe von Vorlefungen mit ſofortiget mikrostopiſcher Vorſtellung. 
Wen daran liegt, einen tiefen Blid in das Leben und Weben der Natur, 
der Heinften und bewunderungsmwürbigiien Organismen zu thun, dann 
wer einen wabrbaft lehrreichen und angenehm überrafchenden Abend ſich 
verſchaffen will, der befuche dieſe in Ausſicht Mehennen Vorlefungen. Den 
größten Nutzen bürfte ed bringen, wenn bie Herren Lehrer ihren Schülern 
den Befuch ermöglichen mürben. 


An der Einrichtung der Oper Undine“ wird unter fperieller Beltung 
des Hoftheater ⸗ Naſchiniſten Hrn. MRübldorfer flott gearbeitet, Wie wir 
m. follen die neuen Decorationen prachtvoll fein, und ber von Hrn. 

übldorfer neu erfundene Beleuchhtungsapparat, namentlich die Sonne, 
durch die in die Mentilien angebrachten Strahlen vermittelt farbigem 
Feuer, fol einen überwältigenden großartigen Eindrud hervorbringen. 


Theater. rg 21. Nov.: Man ſucht einen Erzieher, 
Luflfptel von Bahn und Dreizehn bei Tifche, Luflipiel von Bictor 
Herjensfron, Das erftere Stüd ging bereitd über die Bühne und 
wir haben für diefe zweite Vorftellung bloß zu conftatiren, daß fle durch⸗ 
weg gerunder war und bad Publicum end erheiterte. Befonders 
eichneten ich die HH. Mürbling und Engelhard aus, Die denn auch 
ei offener Scene gerufen murben. Dreigehn bei Tiſch R eine Harce obne 
Anfang und ohne Ende, die und troß der föfllichen ‘Toilette von Frau 
Nosner und Fräul. Herz und dem wadern Aufammenfpiel berzlidy 
langewellte, und bon der wir nur die Schlußworte treffend fanden: „Nie 
mehr Dreijehn bei Tiſche.“ Das Haus war fehr mäßia beſeht. 


die Fatholifche Pfarrei Perledreutb, Lang. Wolffteln, iſt mit einem 
Iufkenim ige Reinertrage von 931 fl. 25%, fr. und Die katholiſche 
Brarret Kirchheim, Ldg. Turkpeim, mit einem ſolchen von 783 fl. 1744 kr, 
in Erledigung aelommen. 
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Bom biefigen Fathol. — Alam aa Verein. 
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usgabe, vollſtändig von — Jeſu bis Hochzeit Cana mit) 

vn Yo "Bann — Preis Für den Bogen coforirt : 

efgleichen 24 Ber in Meiner Ausgabe, eben ſo zum. 

und en das Blatt colorirt & fr. (11,045) 


yfe6lung BE 


"Meine längft ante feibft gefertigten 


— ocken, 


auf das Geſchmackvollſte gekleidet, ſowie ——— enpfehle ich 
unter Zuſich erung billigfter Preife zur gefälligen Abnahme beftens. 
Auch bemerke ri daß 3 befhädiate Inden —— und nach 
Wunſch neu leide. fina May, %. 310, 
(11,018/R0 auf dem Graben neben dem Fiicerhoirtb. 
| erung. ER. 
28 acbmittags balb 2 Uhr, 
werden ib * — nachſtehende Gegenſtaͤnde, beſtehend 
in Kommod⸗ und. Rieiderfäften, Tifhe, Seſſel, Spiegel und Tafeln, 
Leib» und Bettwäſche, Frauenkleider, Betten, verfchiedenes Küchen.) 
eräch ‚und mehr ‚bier micht Bezeichnetes ‚gegen Baarzahlung ver- 
Äeigen, wozu einladet: Joh. UÜlrich, geſchw. Käufer. (11,034), 


"Augsburger Feuerwehr. I. Abtheilung. 

Die auf Sonntag den 175 Nov. 4 J. anberaumt gewe ⸗ 
fee Inſpektion und Uebung finder morgen Sonntag 
den, 24.1, Mis. Nahmittags 3 Abe ſtatt. 

Berfanunlung der Mitglieder: in voller Ansrüftung am) 
Weuerhanfe. Der Berwaltungs-Ausfhnf., 


——T&ine Brieftafebe wurde verloren. | 
B ff an die (1.) Antchenstoos-Theilnebmerihhaft, die beiden) 
l e gezogenen Mummern zu veröffentlichen, damit ſelbe von 
der Theilnehmern in ihren Bücheln 31* werden koͤnnen. 
r Ein Tbeilnebmer. 
(&8 wurden gezogen, die ſchwediſchen 10 Thalerlooſe: 91034 
mit 25, und 91046 mit 11 Zblr,. dafür find gelauft worden: 
2 :andere fchwebiiche Loofe für 20'/, Thle. — 185,569 u. 185,570. 
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inganzer ob, 
m... und enen Ba 
11 ndantvefen gegen * e 
‚und A VWeoe, aeaeh ei. — Worte ne, mit 


Unleib: Tabelle, Katafter und 


von der Erped. d8. BI. beforgt. 
Ein Sandſchuh wur de — 


Näß. die Gped v8. Bi en — 


Angquillotti 


find — * und empfichlt geneigter Abnahme (11026) 
Dof. Kremer. (St. Annatraße) 


Gin Birnbaunfanım, 7 F 7— 
Eine Wo, fagt die Erp. ds. Bl. ° 01) 
mit Iemzet wird 


obelban zu kaufen geſucht. 6004 
en (beute.) 


Be — zum goldenen. Falten: (Worgen.) Bürger⸗ 


DEE Bei den 3 Rönigen: Worgen. Katharinen-Ball. 
u Im blauen Bock: (Morgen) Katbarinen-Ball, 
Zum „Waldhorn.“ (Morgen.) Mufit- umd Geſangpro · 
duktion. Anfang 10 Uhr. Eintritt frei. 
WEB Dei Traber,auf der Lob brüde: (Morgen.) Katha⸗ 
rinen» Ball. Anfang 4 Uhr. 
In der alten Pfalz: Beute.) Mufk uud Geſang⸗ 
Produftion; zugleich; Schlachtparthie. 
Be Zur Sadpfeife: (Heute) Brat⸗u. Beißwurftpartbie. 
BE Beim Prinzen von Dramien: (Heute) Schlachte. 
BE Nortuma: (Heute) SchlahtPartie; 


Für Die auferft durftige — . 


Uebertrag 16 fl. 14 fr Bor N. 


Augsburger —— 


Sonntag den 24. Nov. 7. Vorſtellung im 4. Abonnement, 
Das Hätbeben von Heilbronn, Romantiſches Ritter 
ſchauſpiel in 5 — nebſt ‚einem. Vorfpiel: Das beim: 
libe Gericbt, in-I; Aufzug von: Holbein, 

Montag den 25, Nov, Abonnement suspendu, Bam Ber 
nefla für Frau Freund. Zum Grftenmale: Mönch nd 
Soldat. Gharafterbild mit Gefang in 3 Aufzügen v. Kaifer, 
Anfang bald 7 Uhr. Zu diefer Vorſtellung ladet ein verehrliches 
Publikum böflichft ein: | Emilie Freund. 
Piftolen 9. 36 Bei. 
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Sonntag, den 24 November :1861. 


Die „Neue Auntburg x Zeitung” 
foftet in Augsburg ſowle auf allen 
t. 5. Voflämtern und Zeitungs- 
Grpebitionen balbjährig 1 fl.30 ir. 
vierteljäßrig 45 Er. , 


Wähtende Bölträge werden auſge⸗ 
aommen und auf Verlangen hands 
"riet. Inſerate werden chleunigſi 
Aufgenommen und billlaf berechnet 
Erpebitton: Schmiedaſe C. 220. 
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Politifches. 

+ München, 22. Nov. Der Tag der Ankunft Sr. Maj. 
des Königs. dabier ift noch nicht definitiv feſtgeſetzt, vielmehr foll 
der Aufenthalt in Berchtesgaden verlängert werben. — Aur eier 
des allerhöchiten Gehurtsfeſtes Sr. M. des Königs hält die Aa: 
demie der Wiſſenſchaften am 28. d. eine öffentliche Sipumg. Die 
Feftrede „Über die lange Dauer und die Entwichung ‚des chinefl- 
Iheu Reiches" wird Dr. Plakh, außerordentliches Mitglied der 
pbilofopbifh-philologifchen Elaffe, halten. — Morgen Vormittag 
141 Uhr Hält. ber Mector Magnifieus der biefigen Mniverfität, Pro- 
feſſor Dr Becker's, im der Beinen Aula feine Antrittörede — 
Der Sig des Aal. Landgerichts Münden 1.'d. J., welcher ſich 
feit langer Zeit in der Vorſtadt Haidhauſen befindet, wird mit 
dem Juslebentreten der Organifation auf das dießfeitige Iſar ⸗ 
Ufer verlegt, und zwar in ein Haus an der Efffenftruße, welched 
vor einigen Tagen ı vom Staat angelauft worden iſt. Für bie 
Angehörigen dieſes Gerichts wird dieſe Verlegung eine große 
Wohlthat, da fie dann nicht mehr den langen Meg durch die 
ganze Stadt zu machen brauchen. — Bei der geftern ftattgefuns 
denen Lottoziehung follen ſehr bedentendbe Gewinnſte gemacht wors 
den fein. — Das MilitiorAnlehen von 1861 zu 10 Millionen, 
mezu Heute Morgens die Einzeichnungen md Baarzahlungen ere 
öffnet’ wurden, mar bereits Mittags gededt. Ja es ift noch be 
deutend mehr gegeichmet worden, fo dag die größeren Summen 
rebucirt werben nüſſen. 

'Mürnberg, 17. Nov. Im der beutigen dritten Sitzung 
des voltswirthſchaftlichen Vereins begründete Kolb aus Speier 
feinen Antrag im Betreff der ftehenden Heere, indem er bemerfte: 
Tief greife dieſe Frage in das volfswirthfchaftliche Leben der 
Nation ein. Das Volk fei bereitwillig, Geldſteuern zu enfrichten ; 
drüdend fei eine Steuer, die Menſchenſteuer, die Eonfeription. 
Große Kriegsetats feien die kleinſten Nachtheile der ſtehenden 
Heere, weit bedeutender fei der Entgang an Arbeitäfraft, das 
Herausreißen aus der Thätigkeit, der fi das Individuum ger 
widmet bat, ein Verhältniß, das an die Hörigfeit erinnere. Diefer 
Eonfcriptionszuftand fei auch der Grund der fo zahlreichen heim» 
lichen Auswanderungen. Die Blüthe der Arbeit gebe oft fort. 
Am Schluffe macht Hert Kolb auf das ſchweizeriſche Syſtem auf- 
merlſam, bei welchem jedoch bedeutende Modificationen anzubrin⸗ 
gen wären. 

* Berlin, 18. Nov. ı Die Anklagen gegen die Polizeis 
Beamten Oberſt Papfe, Lieutenant Schmidt und Greiff umd 
Wachtmeifter Köhler zerfallen im drei Hamptcategorien, nämlich 
der Unterſchlagung, Bälfhung won Urkunden und Ansftellung 
falfcher Urkunden. Des erſten Reates, der Unterſchlagung, mit 
welcher das zweite, Fälfhung der Bücher und Protofolle Hand 
im Hand geht, find in erfter Linie Schmidt und Köbler beſchul⸗ 
bigt, während Papke der Hilfeleiftung angeklagt tft. Es bandelt 
fih Biebei u. 9. um die Unterſchlagung von 632%/, Ellen Mol— 
ton md 117%/, Ellen Tuch. Papfe wird der Ausftellung eines 
unrichtigen Atteftes zur Rechnung der Nachtwachtcaſſe für 1857 
belaftet, ferner im Mai 1861 vorfäßlich bervirkt zu haben, daß 
in dem für ihn beichafften Minifteriatpaffe die unmwahre That 
fache, der Inhaber fei ein Gutsbeſther Leberſtröm aus Stodfholm, 
beurfundet wurde, zu welcher That die Mitangeflagten Greiff 
und: Nietad Beihilfe leifteten. Pape beitritt in der Worunterr 
fuchnung, daß er ſich durch jeme Meife habe der Unterſuchung ent 
ziehen wollen, Der Angeftagte Köbler beftreitet ſämmtliche Vuncke 
der Anklage, nur die Unterfhlagung von 125 Thlen. vermag er 
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der Borlage einer von ihm felbft geichriebenen und unterfchrieber 
nen Rechnung gegenfiber nicht abzuläugnen. Köhler Hatte nämlich 
bei einer Beftellung- von Silbertreffen den Fabricanten veranlaßt, 
300 Ellen‘ weniger zu liefern und ihm dafür die genannte Sumute 
auszubezahlen, während "im die Rechnung die ganze Lieferung 
eingeftellt wird die fehlenden 300 Ellen vor der Prüfingsconmifs 
fion aus dem Borrathe des Beffeidungsdepots ergänzt Wurde, 
Wien, 21: Nov. Aus Ron erhielt der Hof die amtliche 
Meldung, daß König Franz I. den beaßfichtigten Beſuch“ der 
Kalſerin in Venedig deßhalb aufgebe, um der Deutuug: er ver⸗ 
laffe in Folge eines piemonteflihen Drudes Rom, nicht Raum: 
zu geben. Der römische Stuhl ift und: bleibt’ chtichloffen, das 
jouveräne Recht, entthronten Dynaften in’ der Weltſtadt ein Ayıt 
zu geben,“ ungeſchmälert aufrecht zu erhalten. — Die Gräfin 
Sander (Schweiter des Fürften Metternich) iſt geftorben. 
Warſchau. Am 13.d. war im k. Schloffe große —— 
allet Beanuen vieler Bürger und Kaufleute bei General Lüders. 
Kalt und ſchweigend empfing der General "die Herren: und fertigte 
fie raſch ab. — Zu dem neulich verhafteten Ir Predigern 
bat Riemand, nicht einmal ihre Familie, Zutritt, Doch hat man 
ihnen geftättet, Speifen, Tabak und Eigarren von Haus zu empfangen. 
$ Aus der Oſtſchweiz, 20.Rov. Die jüngft gemeldete 
franz. Grängverlegung bei Jufiy beſchräukt fih auf einen fehr 
unbedeutfamen Vorfall, aus welchem hoffentlich feine Weltftage 
gemacht wird. Gin franz. berittener Gendarm überfehritt in Ders 
folgung eines ſavoy'ſchen Schmugglers, der mit einem WBaaren- 
Ballot nah Savoyen geben mollte, bei Juſſy die Gränze und 
ritt ‚über einen auf Schweigergebiet gelegenen Weinberg, daun 
den Weg von Grand. Bois umd zuleßt über ‚cin bepflangtös 
ſchweizeriſches Feld, an defien Ende er den Savoyarden einholte 
und ihn als Gefangenen nach Aumemaffe in's Gefängnig: führte, 
aus dem er. bald wieder entlaffen wurde. 
Neapel. Rach Berichten, welche am 18. im Turin ein⸗ 
teafen, iſt der piemonteſiſche Brigadegeneral Gori Pamnilini in 
einem der leptern Gefechte in der Bafilicata von den Royaliſten“ 
gefangen genommen worden. u 
Madrid, 20. Nov. Die „Eorrefpondencia” fagt: Bictor ' 
Gmmanuel verlange vor allem. bie Archive als König von Meis ' 
pel; Spanien beftche aber darauf, ihm dieſen Titel nicht zuzu⸗ 
erfennen. Bictor Emmanuel ſchlage nun vor, die frühern Noten 
zurüdgunebmen und verlange, die Archive nur noch als neapoli- 
tanifhe Documente, (X. 9.) - 
General Fremont Kat endlich förmlich 


Morbamerifa. 
Befehl erhalten, das Commando nieberzulegen. inige Com- 
pagnien erflärten, nur unter ihm dienen = wollen, wurden fü 
doch von ibm zum Gehorſam verwieſen. geht nach St. Louis; 
fein Nachfolger ift General Banks. — Die größte Neuigfeit ift 
die Abdanfung des Generals Scott; er ift mit vollem | 
Gebalte bis an's Lebensende entlaffen. PrGiellan übernimmt 
das Obercommando, jedoch nur der PotomanArmee. Man ficht , 
nun großen Veränderungen entgegen, nachdem der „alte Zopf“ 
befeitigt. M'Clellan organifirte ſich einen Generalſtab. Die lin 
ordnungen in der Armee find groß; die Truppen leiden oft, 
Mangel und geſtohlen wird viel. — Die große Flottenegpedition | 
ſcheint gegen Charleston bejtimmt zu jein. — Im Lager von 
Springfield bat die Abfepung Fremonts große Aufregung ver 
urfacht, welche der General jedoch felbit beſchwichtigte. — Das 
Schiff „Maritara” ift bei Boſton Light gefcheitert; 27 Perſonen 
find erteunfen. 
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Nichtpolitiſches. 

Münden, Das Urtheu gegen Adele v. Beulwitz und Genoffen 
wegen Werhfelfälihung wurde vom Appellationdgerichte beſtätigt. Die 
treffende Unterfucyung wirb. unfern Leſern noch erinnerlich fein 2 
damals dom Bezirkögerichte dahier Adele v. Beulwig zu Slähriger her 
Rungsfirafe, die beiden Mitangeklagten Schlicher und Graggo aber freis 
geſprochen worben.. Gegen dieſes Erkenniniß nun hatte einerfeits die 
Adele d. Beulwitz, anderſeits die kal. Ctantdantwalicäft Beruflmg ri 
griffen. — Das Dampfboot „Ludwig“, das bekanntlich im Bodenſee liegt, 
fol num doch feine Ruhe haben; alle Hebungsverfuche feheiterten an der 
Hartnädigfeit ded Schiffes, welches fi da unten nun einmal mwobler zu 
befinden ſcheint, als heroben in Gottes licher, freier Luft. Die feinets 
halben angeftellten ftrafrechtlichen Unterfuchungen haben noch Beinen Ab⸗ 
ſchluß gefunden. — Herr Hauptmann Leeb vom 1. Infanterie- Regiment 
hatte diefer Tage das Unglüd, im engliſchen Garten vom Dierde zu ſtuͤr ⸗ 
zen und einen mehrfachen Schenkelbruch zu erleiden, 

Münden, U. Nov. Zu der am 2. Mit. an ben Sigen ber 
Kreidtegierungen beginnenden praftifchen Goncuröprüfung für die Mechis- 
prafticanten haben hier deren 45 die: Admiſſton erhalten, Im BVorjahre 
betrug die Zahl derfelben 54. 

Von ber Generalsfotto-Adminiftration iſt am die untergeorbneten 
Aemter biefer Tage ein Erlaf ergangen, welcher u a auferlegt, bid 
am 10. Dec. Bericht zu erflatten über Alter, Bor dung unb Tradere 

errenbung des bei ihnen verwendeten ' Berfonals. Eigentliche Beamte 
aählı pie Lotto-Momini zation nur 34; von biefen haben nicht alle pragma- 
iiſche Mecie. Die Hälfte dürfte unfähig fein für einen anderen Dienft 
und wird demnach penflontrt. Weruglich der Rotto-Gollecteure iſt Bericht 
u erftatten, ob biefelben eigenes — beit und ift zur Erfor- 
Isun der Wahrheit bei den &erichten amtliche nfrage zu flellen, Fet⸗ 
ner Tot aufammengeftellt werben das Grträgniß jeder Golleete für beren 
Inhaber in den legten 3 Fahren ; auch iſt angugeben, welche Renfion oder 
welche Emolumente ber Rorto-Wollerteur vor Antritt der Kiollecte ge 
noflen, weiches Gefchäft er betrieben, ob er ferner noch arbeitsfählg in, 
ob er gegenwärtig noch ein Mebennejeäft betreibe, wie viele Kinder er 

be, 0b diefe erwerbäfähig feien oder n cht. Nach diefen Erhebungen zu 
ließen, werben wohl nicht alle Lottocoſlecteute die in Muaflcht aefellte 
eniion von jäbrlih 300 fl. erhalten. Die flabilen Gehilfen erhalten 
theilmetfe einen Suftentationegebalt bie zu einer anderweitigen VBerwen« 
dung, waßrfheinlich wie die Kotiocollecteure. Miewohl die Abwicklung 
des Geichäftes nal der legten Ziehung in Nürnberg am 28. Dee, noch 
einige Wochen in ! gl nimmt, jo dürfte doch, da hiegu mur etliche 
Beamte nohwendig find, bie Venſtontrung mit dem 1. an. eintreten. 
ar EifenbahnWBetrieheinfpection Straubing ft nad Paffau verlegt 
morben. 

Augsburg. (Helrathsanträge.) Wir würden und gewiß eine große 
Rüdfichıslofigteit gegen einen heil unferer ſchoͤnen, beiranhöluftigen Ler 
ferinnen zu Schulden kommen lafien, würden wir biefelben nicht auf die 
in ber jüngften Nummer ber Augöburger Abendzeitung gemachten Heiraths« 
anträge aufmerffam machen, um fo mehr ald die Zahl derfelben nicht 
weniger ald jwölf beträgt und fomit eine huͤbſche Wahl geftattet. Die 
ihres langweiligen Iunggefellenftandes Ueberbrüffigen fichen, mie fle ver» 
ſichern, fämmtlich im fchönften Alter und ber Betrag des mitzubringenden 
twünfcenswerthen Vermögens ſchwankt pwiſchen 3 und 12,000 fl. Offerte 
nimmt das Robert Ludwigſche Commiſſionsburcau in Augsburg entgegen 
und wird diefelben mit größter Diseretion behandeln, 

2 Von der Jller. Seit einigen Wochen wird ſchon fehr frenge 
gearbeitet auf der Babnſtrecke wiſchen Ulm und Kellmüng Dabei wer⸗ 
den immer mehr und mehr Klagen laut, die wir im Intereffe der arınen 
Arbeiter der Deffentlichkeit übergeben, Machdem die Erdarbeiten der 
ereifenbahnlinie veraccordirt waren, fuchten die Mecordanten durch die 
Zeitungsblätter Arbeiter. Es Eramen witklich Arbeiter aus Baden, IBürt« 
temberg, Schweiz und allen Krelfen Bayerns, und baten um Arbeit; 
aber, mie netäufcht fahen ſich dieſe Keute? Die Meiſten belamen feine 
Arbeit, fo daß ganze Maffen von “rbeitälofen Leuten das Illerthal bet⸗ 
telnd von einem Ende zum andern durchftrömten. 
ſchon Arbelt hatten, können 
Tagedlohn von 27 bis 33 kr. 
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von-@eifteötörüng if Meines, vier? Monate alies And, Sie fldte ſich 
fofort ſelbſt dem Unterfuchungsrichter, erzählte umfländlich übte hat und 
verlangte eingefperet zu werden. Nach Berſtellung des Thatbeſtandes 
brachte man die Unglüdliche in's Spital, Die eingeleitete Unterſuchung 
wird das Weitere ergeben und jebenfalld auch die Gerüchte von einem 
zubor flattgefundenen häuslichen Muftzktte, wie folge im Volle herum⸗ 
getragen werben, mwiberlegen, 

* Als Meuigkeit reſp Guriofum oder feltenen Fall theile ih Ihnen 
mit, daß Im der IV. Claſſe der k. 6. lat, Schule au @ermersbeim laut 
Jahtesbericht 1860/61 S. 10 auch der legte Schüler einen Preis erhielt 
und zwar den Preis aus der Religion und Gtttlihkeit. 

Aus Tirol. In Volders wurde am 12. Non. ein ſchandliches 
Saerilegium begangen, wie es im Hand Tirol nod nicht erhört worden. 
Die große 8 Pfund ſchwere und reich mit Brillanten befeßte Monftrang 
If fammt dem Allerbeiligften aus dem Tabernakei der Kirche ge» 
raubt worden, Die Beftürgumg ift allgemein. 

(Goldüberbürdung.) Der Giebel des Banfgebäudes iu Brüffel 
iR vom Dache bis im die Fundamente plöglich geriffen, fo daß man 
Vorfiptämaßregeln anwenden mußte, Ueber die Urfache find mandjerlet 
Gerüchte in Umlauf; man glaubt allgemein, vie Ueberbürbung bes Ge⸗ 
bäudes mit gemüngtem Golde fet der Hauptgrund. 

Florenz; Cine Kifte mit Pulver hat auf den Eifenbahnbauten 
bei Orbitello erplodirt, Sieben Perſonen find umgelommen, 

Ein furdtbarer Brand, der in der Macht des 13. aufden 14. No⸗ 
vember zu Gaftelnaubary in Frankreich ausgebrochen war, hat das Haupt- 
nebäube des erft vor einigen Jahren gegründeten Beguinentloſtere jer- 
Rört. Es war von ungefähr vierzig Perfonen, nämlich smanzig Nonnen 
und den ihrer Obhut und Erziehung anvertrauten jungen Madchen ber 
wohnt. Das Feuer machte jo ſchneile Fortſchritte, daß ſich die Schwer 
ftern nur halb bekleidet und mit Noth aud dem erften in bad pweite 
Stodwerk reiten Tonnten. Die PBenfloniftinnen und eine Schweiter 
ſchliefen im zweiten Stodwerte. Bei dem Rufe: Feuer! wedte Letztere 
die Mädchen und wollte mit ihnen über bie Treppe flüchten, diefe aber 
war ſchon zerftört; ihr Hilferuf war vergeblid, Das Feuer hatte nun 
ſchon dad zmelte Stockwerk ergriffen; die Schweſter Alerandrine führte 
die Kinder auf ben Boden; doch auch bis dahin wurben fie vom dem 
Mauche und von den Flammen verfolgt. Durch eine Dachlude gelangten 
fie ſaͤnmtlich big auf ein 12jähriges Mädchen, das vom Schwindel er- 
faßt wurde und berabflürzte, auf das Nachbarhaus. Jcht erſt kam bie 
Mettung ; einige Bürger wagten ihr Leben, um bie Unglüdlichen mittelft 
Leitern von dieſer gleichfals durch die Flammen gefährbeten Höhe in 
Sicherheit zu bringen. Die Schwefter Alerandrine entwicelte bei biefeim 
Mettungewerke einen wahrhaft beroifchen Muth; erft als die Kinder ge⸗ 
tettet waren, dachte fle an ihre eigene Mettung; als bie Kepte war fie 
auf Das Dach hinausgeftiegen, als die Lepte ließ fle ſich auf der Reiter 
nieder, 

—— —ñ——— —— — — — —— 
forcales. 


Nealitäten: Verkäufe 

Verkauf des Haufes im ben f. 9. Gerrenhäufern E. 46 von Seite des 
Babrifarbeiterd Johann Lucas an den Papiermacher Serapbin Hardier 
und feine Ehefrau Sophie dabier. 

Verlauf des Haufes mit Höfle in der langen Gaſſe F.235 von Seite des 
Babrikfhloffers Johann Nußbaumer an den Schuhmacher Benedict 
Pichler und feine Ehefrau Marta bahier. 

Verkauf des Haufes ſammt Höfle im Kepergäfichen A. 238 von Gelte bes 
Mautermeilterd Mathias Storf an die Etfenbabnarbeiterschelente Georg 
und Johanna Roſtna Schmid dahier. 

Verkauf ded Sägmühlanwefens vor dem rohen Thote J. 76 nebſt den 
dazu gehörigen Grundſtücken von Seite des Gä,müllers Alois Ruf an 
die Gebrüder Xaver, Johann und Siard Nufbaumer, 

Transport des Hauſes fammt Zugehör am mittleren Graben H, 380 der 
verlebien Spenglerdwittwe Johanna Garolina Keller auf. deren Sohn 
Spenglermeiiter Friedrich Keller und feine Ehefrau Francisca dabier, 


Deffeutlihe Sitzung des Stadtmagiftrats 
am 23. November 1861. 

In Folge Meferipts kal Regierung wurde dem Hm. Eber eine per- 
Tonelle Liqueur» und Weiöbierfchent«Goneefflon verliehen und einer Lohn⸗ 
tutſchereheftau die von dieſer Stelle ausgeſprochene Strafe wegen Miß- 
handlung ihrer Stleitochter Durch höchſtes Miniſterialreſerivt auf. die 
Hälfte gemindert, ſowle von letzteter böchſten Stelle ein biefiger Bürger, 
welcher wegen Wuchers mit 300 Al. beftraft wurde, mit feiner Mecuräbes 


- — -— 


ſchwerde abgeiwiefen. Die Vaugefuche Folgender wurden geuthmigt: 
Bädermühle, der Herren: Kaſpar Mayr, Voſtillon Gürftenbräu nach 
vorgängiger Planabänderung und Gtabeur Drenimweit, Das fal. Bahn⸗ 
amt zefetibirte, da man das Profeet besüglich der Verlegung der Pier 
feerftraße beruhen laffen möge. Bon Polizei wegen kann dieß aber nicht 
aefhehen, außer das tgl. Bahnamt bleibe mit feinem Wechſei im Bahn- 
bofe felbft, indem die Baffage zu oft geflört und zudem gefahrbrohend 
iſt, was ein geſtern erfolgter Unglüdsfal bewieſen habe, indem im jener 
Gegend der Bremfer Gumbert überfahren und getöbtet wurde. Das kal, 
Babnamt bebarf diefen Play, folglich hat es auf feine Koften die Strafen- 
änderung vorzunehmen oder, wie erwähnt, beim Wagenzufsmmenftoßen ıc. 
im Bahnbofe zu bleiben und nicht an umd über der Straße im wechſeln. 
Dası@efuch der Herren Schöppler und Hartmann, am’ Bogelthor durch 
die Zinne Mro. 98 einen Verbindungsgang berjuflellen — gmifchen dem 
Stadthaus und der Bleiche — wird gutachtend der fgl, Miltiarbehörde 
übermittelt. Endlich wurde noch eine Planabänderung des Hrn. Mie- 
Dinger, deſſen Babritgebäude betreffend, genehmigt. Bekanntlich wurde 
den Herten Rugendas und Comp. gemäß magiftratifhen Befchluffes ge 
flättet einen Aquaduct außerhalb des Oblaterihores herzuſtellen. Nun 
bat Hr. Baurath zum Mugen der Gommune ein andered Project zur 
Genehmigung und Aufhebung des gedachten Beſchluſſes vorgelegt, welches 
ber Hr. Neferent zur Abweiſung beantragte und diefer Antrag auch une 
terftügt wurde, Von anderer Seite wurde der Antrag geftellt gemäß 
$. 94 eine Eommifflon zu ernennen und erft wenn deren &utachten vor 


Hegt, ich ſchlüſſig zu machen. Nachdem die Form, unter welcher dief⸗ 


Gommifflon zu berufen fei, feftgeftellt mar, wurde diefer Antrag auch zum 
Beſchlut erhoben, Mit der MUnarbehoͤrde wurde ein Webereiutommen 
aetroffen, damit in Zukunft das fehmale Karbarinengäßchen nicht mehr 
mit Heu» und Militärwägen befahren werde, es fol neben dem Zollein- 
nehmerbäuschen am Hallıbor eine Einfahrt hergeſtellt werden. Der Ber: 
trag mit Hrn. Mep aus Heldelberg wegen Rieferung zweier Feuerfprigen, 
wovon die erfte im Februar k. 36. abgeliefert werden muß, erbielt die 


Zuftimmung. Der Preis if für eine 1100 fl. Mehrere Rechnungen 


wurden ohne Erinnerung befunden und werben ben Herten Gemeinde 
Bevollmächtigten jur Grinnerungs » Abgabe mitgetheilt. Die Vor 


flellung im Stadt» Theater für die Schiller» Stiftung bat einen 


Netto » Ertrag von 50 Gulben geliefert, melcher der "Stiftung 
äunemwiefen wird, Der Hausmeißrrs. Locher Hofine Schmidt wirb bebufs 
Ührer Verchelihung in Preußen die Gntlafjung aus dem baberifchen 
Unterthanens Berbande ertheilt. Bür die Anfpann beim Brand cr: 
halten die zuerit Giſchlenenen die üblichen Prämien. Bei diefer Gelegen- 
heit wurden den Beuerwehr- Mitglievern Hereen Piper und Maurer 
Huber für ihre bewiefene bejonbere Auszeichnung am Brandplage die be: 
fondere Anerkennung autgeſprochen; ebenfo Hr. Ingenieur Schoffer, 
welchet mit der Schöppler und Hartmann'ſchen Spritze der erfte am 
Plage war und im Moment der Gefahr Erfprieflicyes leitete. Hiebri 
wurde auf Mißſtände bei Bränden aufmerkfam gemacht, welche längit 
als verboten nicht beftchen follten, und worunter namentlich in engen 
Gaſſen die müffigen Neugterigen gemeint find, welde den Plat 
beengen und der Feuerwehr in ihrem Dienſte überall bindermd im Wen: 
leben. Es wurde zwar bemerkt, ald nach beendigtem Brande das 
militärifche Beuerpiquet erſchien, wurde allerdings Pla gemacht, es follte 
aber namentlich im Anfang der Pla frei fein, um alle Anorbaungen 
treffen und leiten zu Eönnen, Auch wurde ber gefammten Feuerwehr 
vollfie Anerkennung geſollt, denn das Unglüd hätte an biefem Orte grof; 
werden Tönen, Hiebel wurde auch berührt, mie gefährlich die hohen 
Hrettertechen auf den Häufern der Färber für die Nachbarſchaft bei 
ehem Brande feien und beantragt, daß keine ſolche mehr erbaut werden 
bütfen. Mach der legten Militär-Gonvention in die Stadt Augdhurg dir 
einzige Gtappenftation für alle öfterreichifchen Truppen, welde von den 
verſchledenen deutſchen Beflungen nach Deflerreih ober von Deiterreid 
nach jenen Feflungen durch Bayern marſchiten. Hieducch geht der Stabi 
ein enormer Schaden und Nachtheil gegen andere Orte und Städte im 
Berhältwiß zu. In letzter Zeit, nämlich ſeit diefer Gonvention, find allein 
118 Mann und feit 6 Jahren — in Friedensjeiten — 71,000 Rann 
fremde Truppen bier durchmarſchitt, womit die Stadt einen MNachtheil 
bon 41,460 fl. hatte, indem nur 28 fr. für den Mann vergütet werde 
während derjelbe per Tag auf 1 fl. 12 fr. zu ſtehen kommt. Der Stau 
bat die Eonvention abgefchloffen, fo foll auch der Staat die Koften tra- 
gen. Es wird in dieſem Sinne an koͤnigl. Megierung Bericht erlatteı, 
damit diefe Sache atändert werde. Hr. Dr. Sprengler bat den Jahres» 
bericht über Die Herlanflalt armer Uugentranfer, namentlich jmer vom 
Lande. vorgelegt; demfelben wird für fein Wirken die Anerleunung aude 
gilr-. hen, an Königl. Megierung aber Bericht erflatiet,, damit in Rüd- 


ht, weil die Mehrzahl der Hilf Den vom Baube war, ei 
i e— vom Lande war, ein Zueet 


—— 


der Herten: feufer mit ungfıen Troͤlſch, DMechtärathe« 
Tochter; Hanblungs-Faffter Albert Möfch mit Mınalie Never und Mädker- 
meifter Yonathan Bauer mit fr. Roſine Steinmater. Katharinen« 
u gegen Bezahlung von 10 fl., fomwie 
Wittwe Hopp gegen Erlag von 5fl., und bie PR. Nagler, Medlinger 
R. Hlerauf folgte geheime Sigung. 


Im Kunftverein ift neu ausgeſtellt: Schwäbifches Hochyeitpaar, 
gemalt von J. Grünenmald, Partie am Kochelfee, nemalt von W. 
Bode Motiv aus der Kampenmand, gemalt von &. Horft. Land⸗ 
ſchaft am Ufer des Ghiemfer's; gemalt von Hans Bedmann, Thier« 
lud, gemalt von 3. Gorregio, 


Brieflatten-@infendnngen. 


679. Der vornehme Here von R.........., welcher Sonntage ven 
f0. Nov. den ledigen Burſchen machlief wegen feiner —, möchte in Aus 
Eunft beffer laufen, damit Er fie kennt. 

. Zur Nachricht. Mähere Aufſchlüſſe über das Geſet vom 
11. Sept. 1525 werden nachfolgen. 

671 Wie kann man nach dem Rathe einer — — — — bei Mond- 
Sternenfchein arbeiten? Mehrere Schreinergefellen. 

672. Gür reunde,weldye den Geſang und Das Saitenfpiel lieben, 
iſt heute Nachmittags Gelegenheit geboten, jich bei Hrn. Baflgeber Do- 


nat Ott zu den „Drei Kronen“, reiht angenehm zu amuüflren. Die beiden 
olden Sängerinnen Stlaſſeck werden dad Meuefte —— Eieder zum 
inerffam Rare 


Vorträge bringen, worauf wir das verehrl. Bublicum au 
wollen. 0. N. 3. B. 


— — —— —— —— 
St Sebaſttan Heute Nachmittag 143 Uhr Kreuſwegandacht 


m a A EM N yenTe Aa em ttan "723 dr Kremmegandacht. 
Doppelklettenwurzel-Tiuttur, 
pr, Flaſche 1 fl. 45 fr. 
ein Mittel, das das Ausfallen der Haare zu heilen, und einen 
neuen, gefunden, Fräftigen Wuchs derfeiben zu erzielen geeignet if, 
Es bar mir durch überrafchend günſtige Erfahrungen bewiefen, 
daß auch im folhen Fällen, wo alle andern empfohlenen Mittel 
wirfungslos blieben, ſchon der Verbrauch einer einzigen Flafche 
den vollen günftigen Erfolg zeigte. Ich fan mit Zuverficht 
ausfprehen, wenn nur irgend noch Fräftige, feimfühige Burzein 
vorhanden find, fo werden fie mit diefer Tinktur zu einem fchd- 

nen Haarwuchs. erregt. 
Yecbtes, nicht uuc fo genunntes Mletteawurzel:Del 
in Flaſchen à 18 und 30 fr. 

Diefes nah eigener Vorſchrift aus Klettenwurzgeln mit China 
und Rum u. ſ. f. dargeftellte feine Zoiletten-Del leiftet 
nicht wur gegen den Ausfall der Haare treffliche Dienfte, fondern 
befördert: bauptfäihlih den Wuchs derfelben und gibt ihnen 
höheren Glanz und Weiche, Ich empfehle daher allen Perfonen 
die an Haarkrankheit leiden, auf's angelegenfte einen Berfuch mit 
dieſen Haarmitteln zu machen. 

Seilbronn am Nedar, 

Fr. Mayer, Apotheler und Chemiker. 
Alleinige Niederlage für Augsburg bei 
Joseph Kremer (St. Annaflrafie). 


Gejange im Advent 
während dir Rorate-Mefſſe. 


Einzeln & 1 fr.. — das Hundert für 1 fl. find zu haben in ‚der 
B. Schmid’ihen Buchhandlung (U. Manz) in Augsburg. 


Berfteigerung von Baumaterialien. 

Montag den 23. Nov. Nachmittags 2 Ubr 
anfangend, wird im Haufe D. 188, Ludmwigsftrafie, Folgendes 
gegen Baarzablung verfteigert, ald: circa 50 Zr. außeiferns 
Ofenplatten, mehrere Gifengitter, Ofenfuppeln und verfehiedenee 
brauchbares Eiſen, dann eine größere Partie Bors und andere 
Fenſter, ein Pferdbarren, Thürftöde und. Thüren amd verſchiedene 
bier micht genannte, brauchbare Gegenftände. Es ladet bien 
er zebenſt ein (11206) 

Joh. Wirich, geſchw. Käufler. 


Bekanntmachung. 
MRachlaß des Privatier Jof. Kaeß vonAugsburg bei 
Forderungen am den non den Erben mit der. Wohlthat des 
Sefepes und. Inventard, ‚angetretenen Nachlaß des verftorbenen 
Privatiers Iof. Kaeß dabier find 
binnen 14 Zagen 
bei Vermeidung der Nihtberüdfihtigung im diesgerichtl, Bureau 
Nro. 10 anzumelden und zu beſcheinigen. 
Augsburg, den 17. November 1861. 
Königl. Bezirksgericht, ald @inzelurichteramt. 
Der fönial»Direftor: Mehnm. 
Der ii Einzelnrihter: Rath Dr. Woggenteiter. 
(11158) Wieſer. 


Ich Habe eine neue Sendun 
Iſchwarzer Seidenitoffe 
un 


französischer Longchäles 


erhalten umd empfehle foldhe wie 


Näntel und Jaden, 
welche fortwährend in allen Qualitäten im nenejten Geſchmacke 
anfommen, zur gefälligen Auswahl beftens (11181) 
Auguft Braun. 


De @upfeblunmg. ui 

Alerandriner Datteln, 

Feine Badschwämme, 

Schöne Pferdeschwämme, 
haben wieder erhalten: (11150) 

Gebrüder Schaur, nicht der Stadtmegg am Perlachberg. 
 Stelle-Gefud. 

Ein jtinges Frauenzimmer, 24 
welches längere Zeit ein Seiden» und Modewaaren-Ladengefchäft 
beforgt bat, Pußartifel jeder Axt fertigen kann, dann die Geidhäfts- 
Bücher und die deutſche Gorrefpondenz zu führen verfteht, wünſcht 
unter annehmbaren Bedingungen ald Kadnerin plazirt zu werden. 
gie Offerte unter der Nummer 11,154 beforgt die Gxpeb. 
8, Blattes. 


Eine Feine Hobelbant a Aa 


Wo, ſagt die Grped, ds. Bi. — (11,182) 
An Lechbanfen it ein Hans aus freier 


Hausverfauf. ( 
Ein paar Zimmer, os: 


fünnen ſogleich bezogen werden, D. le. 1,146) 
ine ordentliche fleigige Perfon Fan jogleih als Zugeberin 
oder Mand einftchen. D. Ue. 

G | Gin ordentlicher, gebildeter Mann — und 
4 uch. ein gefittetes Frauenzimmer, melde Luft 

haben mit einem Theater auf Reifen zu gehen, werden fonleich 

nefucht. Näheres in der Erped. de. Di. (11,043) 


10 große Fuhren guter Wiejen-Dünger 
kann umentgeltlih abgeholt werden. D. Ue, in £it. D. Nr. 92. 
enke re 


Eine Wirthſchaft, Bierſch 


wird bier oder auswärts zu pachten geſucht. D. Ue. (11185) 


Offert Junge Felddienfttaugliche Leute, mit Freiſchein 
-*e umd guten Leumundszengniffen verfeben, können 
ur Infanterie, in die Fgl. bayeriſche Armee eiuftehen. Näheres 
in ber Ewed. do. RL, (6226—64) 


Hausverfauf. Gin qut gebautes Haus mit Vöen, 


Keller, Waſchküche Hofraum, Gärts 


ſchöner 





—* eigenem Brunnen und fonftigen Bequemlichkeiten ift ſogleich 


(11095 — 6) 
antel mit PBeljs 
D. U. 


freier Hand zu verkaufen. D. Ue. 
«in Derrens 
* fragen ift zu verkaufen. 










Hand zu nerfanfer. D; Ur. »“tf4168) 


(14,159): 


\ ‚Im * — ten der Schöpfung ein- 
zudringen, iſt für den gebildeten Menſchen einer der oͤchſten Ges 
uöffe. Hierzu Bietet Wrlegenbeit das wu im — ⸗ 
goldenen —— aufgeſlellte er Kalk Reh 


ftärkite Dydrg-Orngen- Mifrostop | 


i “| I! mau a 
Jeden. Abend. kommen neue Gegenſtände der intereffanteiten 
Art zur Anjbaunng, von. einem exflärenden Vortrage ibeyleitet; 
Erſter Ubend: Dienftag den 26: Mop, Der Bar 
der Infelten in feinen Wundern entfaltet: eim Floh: 40 Fuß groß 
Mittwoch den 27. Mov, Der Ban der Bhme ; die 
Befruchtung. Jeden Abend lebende Ehiere im Wa 
fer, Krpitallbiidung ze 9 1 mu: 14 nel 
Kaffa-Cröffnung 6Ubr. -— Anfang balb 7 Uhr. 
Erfter Plah 36 fr, —— Plaß 24 Er 





» Safert, Prof, 
Finſtere Stube, 
Schiehübung mit Bol;. _(11193/94) 
Rosu freundlichit eiifadet * ner. 








Veranügungsanzeigen (beute.) 

WE dumm „Waldborn” „Mufik und Gefangpropuktion.— 
Anfang 10 Ubr, Eintritt, frei. 
Gaſthof zum goldenen Fallen: Bürger⸗Ball. 
Bei den,d KRönigen: Katharinen-Ball. Anf. 4 
Im Gaſthauſe zu den 3 Kronen: Mufils under 
fangd-Preduftion. 9 (Mit neuen Liedern.) Anfang 4 Uhr. 
Bei Lub am Bloc: (Judenberg.) Mufil- u. Geſangs⸗ 
Produftion v. d. Familie Stiafel, Anfang 7 Uhr 

| WEE Beim Ritter St. Georg, vormals 3 Roſen, nächſt 

| der Eiſenbahn: (Wiedemamm,) Gansviertel- Partie. 

weg Im erde a Frankfurter mit Kraut. 

| Im blauen Bod: KatbarinemBall. 4 U. 

Im Stiftsgarten: Katharinen-Ball. Anfıng 4 Uhr. 

Bei Gentner, Jakobervorſtadt? Katharinen-Ball. 4 U. 

Beim Prinzen von Dranien: Gefangproduftion. 

In der Rofenau: Tanz Muflf. 4 U. 

Engliſche Anlage: Katbarinen-Ball. AU, 

Sonne in Lechhauſen: —— Anf. 4 gr 

Schlößle in Pferfee: Tanz-Muſik. Anfang 4 Uhr: 

(WE Bei Traber auf der Lehbrüde: Katharigen-Ball. 

WE Raffechaus in Lehhanfen: Tanz Mafif, Anf PT: 

) ‚Shlöhhen in Oberbiufen: Tanz⸗Muſtt. 3 U. 

—F Soune in Oberhauſen: Katharinen-Ball. Auf. 3 U. 

WE Krone in Oberhaufen: Tanz Muftf, Anfang 4 Uhr. 


Cottonummern: 39. 1. 3. 22. 21: 
Nähte Ziehung zu Nürnberg den 30. November 1861, 
Für die anferft Dirrftige Familie: 


Uebertrag 17 AM. Id fr. Bon M. 9.30. Ben G. 4. 
in.6 Me. 


Augsburger Stadt - Theater. 


Sonntag den 24. Nov. 7. Vorftellung im 4. Abonnement, 
Das Fathchen von Heilbronn, Romantifces Ritter- 
ihaufpiel in 5 Aufzügen, mebft, einem Vorſpiel: Das beim: 
liche Gericht, in 1 Aufzug von Holbein, ‚ 

Montag den 25. Nov, Abonnement suspendu, Zum Ber 
nefiz für Frau Freund. Zum Gritenmale: Mönch nud 
Soldat. Charakterbild mit Geſang in 3 Aufzügen v. Kaifer, 
Anfang Halb 7 Uhr. Zu diefer Vorſtellung ladet ein verehrliches 
Publikum böfichft ein: ., . &milie Freund. 
anbels: und Borfen-Rachrichten.. 

Nov. Deflerwidprer, Mationals Ihileihe 
Banfactien 630; Fotterie-Anle 

5 —5 
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Die „Neue, uotburg x Bellung“ 9% Werben aufge 
toftet in Uugöburg ſowie auf allen M 324 — erlangen hono · 
tb. Bolämtern und Zeitungs | 4 ei —* —— f@pleunigf 
sehe Fra — * Anton den. * Noveber 150 1861. 0 ——— 20. 

— weicher zurde. Die ffentiiche ‚Stimm wider 
Bolten ee — — 8 
Manchen, 92, Nov, giſtrate mit neuen Bengitenkörpern befept ſein und die Ooffuung 


Mit —J ter Genehmigung, iR) 
he der fl bapkrifchen und fürftt Eichen Regierung eine 

ebereinfunft für Aufbebung ber genenjeitigen Koſtenberechnungen 
in ftrafrechtlichen Lnterfuchumgsfälien | abt ha und batı die 
"Answechfehtng der beiderſeitigen Niniferiat-Erflätungen bereits 
Rattgefünden,. 

Dem Bernebmen nad wird die k. Staatéregi don der durch 
den Landtagsabfchied ertheilten Ermächtigung, die —— bin“ 
ſichtlich der Regulttung der Biettare * eine Beroröntung aufubeben, 
noch vor Jahreoſchluß ebtauch machen. Der Meduftent dei „Wolke. 
baten" $r. Zander AM wegen Prehoergehens auf ver 0. December ber 
das Schwwutgerichi venlfeh und pwat wegen Auftsehrenbelefbigung‘ des 
t. — nn Hrit. Schrodt in Nürnberg, Berlegimg des Art. 91 

ee Ein pioeiter Preßproeehl, Ant Antlage gehen beit Mer 
— EScaltonatren· Hrn. Weithmann wird im Schwur · 
—— Ford’ IB. Dee) zur Berhan tun ur wait 
ef, 21. Nov. In der Be Bindestageſthu 
erflärte dah € ud nad je teub. Ertla * je 
feinem Aıttrag Veit der, ruhe deren ‚Fpecielle 
—* te Au Die ie Men 


ndi b 
Aehkape ir ii: ber mäft. ar de ed 15 Pia abe, 
t file die biefige 


angeftdhts Deren e& ig: ter ra me 
Bındedgarntfon mdcen f Örine.. 

ie, , Min ſprigt von Nachrichten, die inan in @etfinfe | 
aus Paris erhalten, und Lie auf die Haltung des Montenegriuer 
—* einen maß gebenden Ginfluß ‚auszuüben beitinmt ideinen. | 
a8 franzöfliche Gabinet [n den * Nicolaus, wehſchein⸗ 
Hi n — mit der ueneſten frie tigen eibung 
arid geführt, „Daß. er gut daran, thun rürde, 
ch feinen T —* —— eſtellten Forderungen abzulafen 
und ‚überhaupt feine ehrgeigigen Abfichten min der an zur Schau | 
au, fragen, da Fraufteich ſonft genöthigt wäre, die, Sadıe Won- 
tenearo's fallen. zu laſſen. ‚Bei. der anſehnlichen Subvention, Die | 
der. Montenegriuerfürt von Paris ‚aus, bezieht, ſoll dieſe fran⸗ 
aöfiche, Eröffmung, in Gettinje einen tiefen Eindrud gemacht haben, 
und, ed jolte und nit. wundern, deumaächſt zu hören, daß ber 
Hof, von ‚Gettinje es vorgezogen „bat, ſich mit Omer, Paſcha zu 
veritändigen, Man verfichert übrigens, daß franzöfiicherfeits äbn. 

liche en ii u End Wurden, 
Ingarıı kehrt de allentbalben die 


















nee calabriſche Banden in Der Baſilicata 


auf eine befriedigende Ausgleihung gewinnt: täglich mehr Boden. 
Italien: Die neueſten Berichtt: ats —— * 
angekomnten. ſeien 
auf Potenga marſchiren. Inder Macht vereinigte ſich ihre Ber ⸗ 
mit der der Banden von der Capitanata vor Trev 
(Stadt. mit Mika et vn —*— von dem königlich 


—— 
eu a w Sie 
— — fen Pi „Potenza . herbei a 
mene ·pienonteſiſche m wurden > 33 — Bei Er—⸗ 
A des — DEE Die Ha d —9 

Bere ns it, j — weh en it. — un. 
En e ‚se Merle Yf m IR 
— NE He" 

Turn, 21. * — a, 


mit dent bett, Stuft, welcher auf 
der —— * enthält 11 —— Der 
pr wen ine Würde, nverle en 
8* eing Vorrechte. Die, Cardinãle 
in Br Titel Fürften. Papft wird volle und > gänzliche 
eit > garantirt für‘ die —— des göttlichen. Rechts als 
Kirhenioberbaupt und für diejenigen des canonifchen Rechts, „als 
abendiändifcher Patriarch und Primas: von Italien. Der Paupſt 
kann Nuntien nady den Ausland ſenden, mit’ den getreuen Bi, 


ſchöfen in Bezichmgen ſtehen ımd vice versa, ohne Einmiſchung 
der Negterung, Synoden und Concile berufen. Die Biſchöfe und 
Pfarrer genießen, indem fte dem allgemeinen Recht der Straf 


gefeße unterworfen bleiben, wolle Unabhängigkeit. "Der König 
verzichtet auf das jus patronatus über: die geiſtlichen Pfeünden. 
Die Regierung: entjagt auf jede Einmifhung in die Ernemmung 
von Bifhöfenz fie wird dem heiligen Stuble eine Dotation lie 
fer. > Diefene Entwurf gebt eine‘ dreffe an dem Papſt vorher, 
ſowie ein Schreiben an dem Cardinal Antonelti, weihes ihn um 
Begunſtigung einet guten Aufnabnie des So⸗ 
dann folgt eine Note an den Ritter Nigra, worin derfelbe. * 
tragt wird," die "guten Dienfte · Frantreichs zu beanſpruchen/ um 

oben. erwähnte Documente den * Vater Eee Aus die, 


FSenillet.o.n.., 


Die Herberge zum filbernen Rrem. 
(Bortfegung.) 
Neuntes Capitel. 

Eine drüdende Hige lag am 14. Juli Des Jahres 1780 über Paris; 
Bein Windesbauch bewegte die ſchwere, gewitterſchwangere Luft: Der 
weite Play vor dem großen Thore der Baſtille mar feit den früben 
Morgenſtunden mit Menſchen überfüflt, welche aus allen Straßen, Plägen 
mb Vorſtadten berbeiftrömten. Alle Läden waren geſchloſſen, nur in 
von Wirthehähfern herrſchte ein lebendiges Treihen. Won ferne hörte 
mar den Mirbeifhlag eines Tambours. Wie das Schweigen vor einer 
lebhaften Frage ſo flähd: vor den erregten Maſſen die püftere Baftille, 
auf weiter der allgemeine und vererbte Haß des Volkes voll Paris Ing. | 
Ice Menierungıyon längerer Daner zeigt Fehler, mitunter ſogat Wer | 


innerung für alles Unheil; das Frantreid) in —— Sabrtımbesten 
durchgemacht, ſei unter ihren Mauern begraben. Inäbefondere war es 
die Bevoͤllerung ber Vorſtädte, welche die Baſtille haßte, fie, bewegte ſich 
an dem verfehrreichen Plage rimmer wieder bin und ber, nie aber: ging 
Semand vorüber ‚: ohne den bilden Mauern: zu fluchen, welche mit.ihrer 
Stein « und Eifenmmaffe note eine prüdende Laft auf ber Strafe St. An⸗ 
toine Ingen: . Die Baflille befand aus acht großen Thürmen, die unter 
einander durch bides Manermwert in Berbinbung fanden; ein welter, 
hodgefüllter Waſſergrahen umgog ben’ Platz. Dom dem verſchledenen 
Hoftãumen hag der erſte, det @omverneurähof, außerhalb Der Feſtung 
und dlesfelts des Hauptarabend. Bon bier, führte ein Bang zum Baflille- 


‚Graben ‚an beim ſich eine Zugbrüde befand... hinter welcher eine Mbıheis 


lung Garde aufgeftillt mar.‘ Weiter züdwärts: fdhloß. eine flarke Bar» 
riöre: den ıeigentlichen ‚Hofraum in, der — ne feiten — bes 


brechen in ihrer Geſchichte, die Fehler der tramyöflichen: Könige waren ſo i herricht war... 


wu fagen verkörpert in der( Baftille, Als ſte flürzte, fehlen ed, die Ere |. 


— ng 


Mm Horgen deb: id. ul fühlen Dit Beflung ansgrfierben; Die 
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er Rote geht hervor, daß, wenn dieſe Auerbietungen zurüd⸗ 
gewieſen würden, die italieniſche Regierung ſhwerlich die Un 
aeduld des Volkes (7), das feine Hauptſtadt Rom⸗ verlange, gü⸗ 
gein Fönne. (T. H.) 
Aus Bologna berichtet der Turiner Correſpondent, der 
Imdep.: der König. Bictor Emmanuel ſei daſelbſt bei Gelege 
heit der, Eröffuung der Eifenbahnlinie Bologna-Ancona mit ganz 
auffallender Kälte empfangen worden; nicht Nationalgarde, [on 
dern Polizei und Gendarmen hätten bei der Antanft Ds 
Spalier gebildet, der aud nur drei Minuten angehalten, nnd 
nicht einmal feinen Wagen verlaffen, fondern von diefem aus dem 
General Gialdini die Hand gedrüdt Habe. Auf dem Rückweg 
der König in Bologna gar nicht angehalten, 
immung der Bevölferung einer fo wichtigen. Stadt wird von 
dem Gorreipondenten dem ungeſchickten Benehmen der. unbeliebten 
Zuriner Beamten — 
Paris, 18. Ropbr. 


jabggenit einer Rebe über bie Pflichten ‚eines Advocaten. Der 
radicale Advocat ftellte dabei Hrn. Berryer, feinem politifhen 
Antipoden, feinen Gollegen als Vorbild auf. ' 
bebräben Binben — 
enden n halbes Jahrhunder elt hing, der, Rärler a 
bie a Li kräftiges Greifenalter duch ER ar Ariumpbe vers 
errlicht, um bie Ihn fein Mannesalter beneiben kann? In umferen eis 
en geboren, hat er den politifhen Gchauplag mit unvergleichlichem 
Blanze erfüllt, Gr ift der Abgott einer Partei, Die Das 2 efchit aroß 
gemacht; aber mas ijt feine arnlihe erechtigung auf In Achtung 
und Ihre Fieber Fit es nicht feine unverbrüchliche Treue für feine Fabhne 
und fein bartnädiger Glaube an Mecht und Wreibeit? Möge er noch 
ame Beifpiel einer Bopularltät gemäbsen, 


lange unferm Stand das 
Unbänglidyteit an dad Mißge- 


ehe durch Apel der Geflnnung, dur 


w 
ſcid und durch Verachtung der Ehren und Meichtbümer erworben iſt, 


* 4 fich fo leicht durch Aufopferung feiner Grundfäge hätte verfchaffen 


Nichtpolitiſches. 





Münden, A. Mov. Durch Entſchließung bes Miniſterlums bed - 


Innern wurde angeorpnet, da die Gerichtöärgte zur umentgeltlichen ärjt» 
Uhen Behandlung aller in ihrem Bezirke ſich aufhaltenden Franken Armen 
verpflichtet find, aleichviel ob dieſe darin heimatberechtigt find oder nicht. 
Eine Anforderung hierwegen an öffentliche Fonds iſt unſtatihaft. — 
Zwiſchen dem Berwaltungsrathe: der Oſthahnen und der Direction der» 
felben follen ſich über verſchledene Gegenftände nicht unmefensliche Mei- 
nungd+Differengen ergeben haben, und deshalb auch das beiberfeltige Der- 
Hältnif kein allzufreundliches fein. Sp wird wenigftens mehrfach behaup · 
tet und beigefügt, daß dieſes Berhältnih eingehende Berathungen in dem 


Kreife der in den Iepten Tagen bier verfammelt geweienen Mitglieder 


ded Berwaltungsratbes veranlaßte. 


Münden. Geitern Pittapf20.) näherte ſich von Mymphenkurg 


ber ein zierlicher Einfpänner der Stadt. Derfelbe warb von einer elegant 
gelleideten Dame mit baufchiger Erinoline, deren Umfang bebeutend das 
Wagentad überragte, kutſchirtz neben ihr faß ein ungefähr breijähriger 
‚Knabe, hintenauf der Bediente. Unglücklicherweiſe trieb biefem Gabriolet 


ein Bauer feine pwel bebädrtigen Drbfen entgegen, deren einer vor der , 


raſch verübereilenden Ghalfe oder vor ber gewaltigen Grimoline ſcheute, 


legtere mit feinen beiden Hörnern ergriff und fle mit einem Miß entjmeiz | 


Brüden waren aufgejogen, bie Benfler gegen die Gräben geſchloſſen, we⸗ 
der auf den Thürmen noch auf der Aufern Galerie war tin Menſch 
fihtbar, nur die Mündungen der Kanonen ſahen die Mauer entlang aus 
den Schithſcharten. 

Der Gouverneur ber Baſtille hie Launad, er war ein tapferer, aber 


wie man fante, etwas leichtjinniger Officer, und in dieſer Hinficht mehr | 


Hofmann ale Soldat. Der Bouvernrur eines Gefängniſſes ift immer 
verbaßt, und fo war auch Launap kein Günflling des Volkes. Sein 
leichtilnniged Betragen erſchlen wie ein Hohn auf das Unglück berer, 
melde ald Gefangene in der Baflille eingelertert lagen. 

Der König hatte ihm das Kommando der Feſtung anvertraut und fü 
bewachte er fle hun, wie ein braver Soldat ‚feinen Voſten. Der Lärm, 
welcher feit dem frühen Morgen rings um bie Mauern tebte, Künbete 
Launay den ‚nahen Losbruch an; er rüſtete ſich um Miderfland. Alle 
Borſichtamaßregeln wurden getroffen, die Heine Befagung fand feit zwei 
Uhr umer den. Waffen; die. Artillerie hatte fertig gemacht, in den 
Zhurmen waren ſechs Wagen Pflafterfteine, Kugeln und altes Eifenwert 
aufgehäuft und vor die Luden mölf große Erandbüchien geilellt, von 


Diefe Miß⸗ 


Am 46. do. eröffnete Hr. Jules ; 
Favre ald Stabträger des Parifer Advocatenftandes das Gerichts- 


U. — biefer ra e Mebner, an deſſen 





ſchutzie. Die geänaftlate Dame hleb aut das ſchon unruhlge Pfero "An 
welchet einen Gap auf die Seite machte und den Wagen Air den nächt- 
liegenden Ehauffsegraben warf, ihn dortſelbſt von feinerdreifältigen Bürde 
entlebigte und dann mit ihm durchging. Ein zufällig unter dem Thor 
vor dem Löwenbräu ſtehender Bräufnecht fing das Pferd auf und bie 
Baflagiete, denen der jäde Sturz glüdlichermeife iähts gefdrabet -hatte, 
konnten den Wagen mwicher befleigen. Als ber Knecht dem dadonellenden 
Wagen nachfab, machte er feinem unmaßgeblidhen Merger über Die Gri« 
nolinen Luft, ledoch in fo haturmüchllgen Außbrüden; dag wir micht fin” 
Stande find, dieſelben wiederzugeben. (3. 3.) 
SNündener Schrannen-inzeige vom 28. Mops, 1861. 
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faufsfumme 279,250 A. f 

Kaiferdlautern,Ji7. Nov. Der Pf. Kur. meldet ‚triumphirend: 
„Den Kranelscanerinnen, welche ſeit etwa einem Jahre ſich babier nieber- 
gelaffen und bereitö ein zweiftöciges Haus käuflich 'an ſich gebracht haben, 
ift die Entfcheibung des Minifteriums, welches ihre Ausweifung angeordnet 
bat, notifieirt, mit ber Weifung binnen vier Wochen bie Stabt zu verlaffen.* 
Der Kurier fept beicheiden hinzu, dieſe Berfügung fei dem energifchen Gin- 
ſchreiten des Stadtrathed zu verdanken, und macht ſich über bie 700 Un« 
terfchriften tragende Adreſſe luſtig, welche in München das fermere Ber- 
bleiben der Frauen zu erwirken ſuchte. Die Thatſache, daß ſelbſt prote⸗ 
ſtantiſche Frauen proteftantifcher Stadträthe die Adreſſe unierfchrieben, ift 
dem Kurier ein glängender Beweis dafür, mie weit der Orden es in ber 
„ars fallendi bomines'* fon gebracht habe ! 

Im Wolfwpl, Kanton Solsihurn, hat das Merbenfleber feit An⸗ 
fang dieſes Jahres 99 Einwohner ergriffen, von benen 21 im Dorfe und 
3 im Spital u Solothurn ftarben; 41 Verfonen fliegen noch auf dem 
Krantenbette. Ginige Gamilienkreife find ganz weggewifcht, Die Regie⸗ 
rung bat einen Erperten an Ort und Stelle gefendet, um über die dor⸗ 
tige Epivemie, und namentlich über bie öfonomifchen Verbältniffe der von 
der Seuche Angegriffenen Bericht zu erſtatten. 

In Zürich wurde jüngft ein mehrjähriger Proceß entfchleben, wel⸗ 
der geeignet ift, alle vier Fatultäten zu intereffiren. Mitten in ver talte 
blütigen, Eritifchevernünftigrüberzeugumgäötreuen Beboͤlkerung am See heilt 
eine alte Bäuerin feit Fahren unentgeltlich bloß durch Hände-Auflegen 
und Gebet foldhe Perfonen, welche erfolglos ihr Geld an die Aerzte ger 
wandt haben, 1. ®. einen Mann, Über deffen brandiges Bein der Spruch 
der Chirurgen gelautet hatte: Amputation oder Sterben. Darüber große 
(ntrüfbung ber Aerzte und ein Verbot bes unteren Gerichtes: De par le 
roi defense ü Dieu, De faire ‚miraele dans ce Hieu, Aber Der’ Appell 
endete mit einftimminer Freiſprechung der „Dungfer Trudel“, well weder 
der zarte Sieb der Juriften, noch die fcharfen Brillen der Mediciner eitoas 
Unrichtiges an. vorliegenden Zeugniſſen finden, und von den Letzteren Rei» 
ner ed wagen konnte, ſich mit einer Kollegin zu vergleichen, welcher unter 
300 bekannten Fallen auch nicht einer mapgludi war. (Krı.«Ftg.) 


"denen jede änderthalb Pfund Kugeln ſchoß — man nannte Tiefe Birchfen 


das Spielzeug des Marſchalle von Sachen — fünfjehn Stück Gefchüpe 
ftanden längs der Thürme; im großen Hofe waren dem Eingang gegen« 
über drei Feldtanonen aufgepflanzt, 

Die Garnifon, welde im Ganzen 114 Mann zählte, beſtand aus 
32 Schweizern des Megimentd Salis- Sonnade und &2 Invallden; an 
Munition fehlte es nicht. 

Der Tag war bereits bis jur neunten Stunde vorgerüdt,, ohne daf 
ein Greigniß eintrat, welches den Bauf der nabenben Dinge: befchleunigt 
hätte. Bine ungeheure, Immer mehr ſich drängende Menge bedeckte den 
Plap, Männer und Weiber, Greife und Kinder waren barumter, Diele 
kamen aud Meugierbe, fle wollien etwas fehen ; 'elme Kleine Zahl nur 
hatte bervußte Abſichten, Waffen fah man wenige, Bon den Maͤnnern 
tiemgentviele grüne Gocarden an den Mügen, Einzelne hatten flatt ber 
Gocarden Bänder, bei Andern ſah man bie Barifer Stabtfarben roth 
und blau. Xaufenderlei Gerüchte durchliefen Die Maffen, 

„Was will man beginnen ?* 

(Bortfegung. fölgt.): 


In Genua im 10, Da Nantd mweh Iumwälles ädın aus- 
geraubt umd einem enden Yumelier In einem Gandbofe Werib- 
fachen im Betrage En mehr als 60,000 8. geftoßlen. 

Der Dienfimäohen- Würger, : Eine Bartfer Gorrilpondens 
des „Salut Public” befagt, daß die arrichtliche Unterfuchung gegen Du» 
molard; den Dieuſtmaͤdchen⸗Wurger von Montluel, 
Mefultate ergebe. Man fol bereitd in der Nähe des Haufes dieſes wahr» 


Haft unbegreiflichen Mörbers 17 weibliche Reihen ausgegraben haben, die 
zum Theil ſchon lange Sabre eingefbarrt waren. Man hat in dem Haufe | 
fel6ft beinahe von allen Opfern Rleivungsftüde oder fonfliged Gigenthum 


vorgefunden, wodurch es möglich geworben ift, bie Identität vieler ber 
bisher fprurlos Bermißten nadyjumelfen. Der Proceh wird vor den naͤch⸗ 
ſten Affen in Bourges verhandelt werben, 

Gin malifcher.Reiterbauptmann, deſſen Megiment in Irland flebt, 
warb kürzlich bei einem Beſuche zu London von einem in Nubeftand ein» 


getretenen. Officer Seleivigt und war ſodann nach Irland zurüdgefehrt | 


ohne Genugthuung gefordert, oder wie Andere fagen, erhalten zu haben, 
Sein Oberft befahl ibm, den Abſchled zu nehmen, und der Oberbefchlö- 
baber Herzog von Gambridge beflätigte dieſe Entſcheidung. Nun beſteht 
aber in England ein Beleg, Das den Offitier, der ſich buellirt, ſeines 
Grades enttleldet. Wie es alfo der Dfficier machen mag, jedenfall® ift 
er verloren, Der abgefehte Hauptmann will ſich an’s Parlament wen- 


den, Die Beiigte macht im allen Kreifen großes Auffeben. 
ſocales. 
Sitzungen des kal. Bezirksgerichtd Angeburg. 
Samſtag ben 23. Mov. Morgens 8 Uhr: In dem von ber Mepgerd« 

Wirtwe Sophie Hiedel vom Lechbaufen gegen ben Mepgergefellen Leon 

hard Faufile von Groftög wegen Forderung ad 11 fl. erhobenen Givil« 

proceffe hatte Letzterer bei der Verhandlung vom 13. Juni 1860 vor dem 

?. Lande. Güngburg Fine auf dem Namen einer gewiffen Babette Schmid 

‚gerälfchte Dudttung zu dem Zwecke probucitt, un ſich rechtswidrig von 

‚feiner Schuld zu befreien, weibalb er wegen Verbrechens des Betrugb 

durch Urtundenfälſchung zu 4 Dabren  Mrbeissbaus verfällt wurde. — 

Vormitiags 10 Uhr: Dem Schmweinbändler Ofwald Maper von Wlött- 

wang wird zur Laß gelegt, das er am I&, Augufi 1.36. im Wirthöhaufe 

u Glötiwang mit einem gläfernen Halbefrügel nach dem Ziegelknecht 

Dfmalp Felber geworfen, denſelben aber nicht getroffen hatte, Indem das 

‚Krügel an der Band gerfplitterte, der abfpringenbe Boden besfelben aber 

den Belber an der liuken Sclaͤfe etwas verlegte. Da ver Beichulbigte 

aur Zeit der That in etwas angetruinfenem Zuſtande ſich befunden, wurde 
geminderte Jurechmungsfäbigtet angenommen und er befibalb megen Ver ⸗ 
nebend des nädıften Weriwchs der Körperverlezung zu 24 Stunden GSe— 
fängniß verfällt. — Nadymittags 3 Uhr: Wie vorkömmt, hatte am Sonn: 
tag den 18. Auguft I. 38. der Maurermeifter Joſeph Pröbftle von Bühl 

In Folge eines Wortwechfeld dem Söloner Georg Deutfchenbaur und dem 

Matırer Joh. Aubele mit einem fleinernen Halbekrügel Verlegungen am 

Kopie beigebracht, die bei @rfterem eine Stägige, bei Lehterem aber eine 

Ttägige Arbeitsunfählgkelt bewirkten. Deßfalld überführt erhielt er 3 Mo» 

nate doppelt gefchärfte® Gefängniß. 

Mittwoch den 277. Nov. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung negen Carl Adam 
von bier wegen Betrugs. — Vormittags 10 Uhr: Unterfuhung gegen 
Michael Schmid von Memmingen wegen Witerfegung. — Mittags 
11 Uhr: Unterfuchung ‚gegen Johann Girl: von Domaumarth wegen 

nterſchlagung ze. — Madjmittagd 3 Uht: Unterfüchung gegen Jacob 
Abraham GBerftle von Ichenhauſen und Conſ. wegen Gigenthumd« 
beihäbigung. 

Samflag ben 30. Nov. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Ulrich 
Schwegler von Feldheim wegen Verleumdung. — Vormittags 10 Uhr: 
Unterſuchung gegen. Johann Eſer von Merenftetterhof wegen Dieb- 
ftahle. — Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen. Ynua Bauer von 
Ichenhaufen wegen KRörperverlegung. — Abends 5 Uhr: Unterfuchung 
gegen Garolina Higberger von Burgbeim wegen Diebſtahls. 


- Morgen Dienftag ben 26. Mov. früh 9 Uhr öffentliche Sihung dis 
Stabtmagtfiraid, und Nachmittagd 3 Ubr jene der Gemeindebevollmäch ⸗ 
tigten Im Mathhaufe über 2 Stiegen, 


s Brieffatten-@infendingen: “ 

673. Eine Einfendung: „Er ſah Ad um und riei* Kortfehung folgt. 
Sa Fortſetzung folgt, „In die Emwigkelt” Fortfegung folgt. — (Darauf 
paßt recht gut: „Blegel" Fortſetzung folgt; „Obrfeigen“ ge 
folgen; „Dummbeiten* Fortfegung folgt.) 

674. Sind die Drudiehler in dem Buch „Befchreibung — ER 
Büffen" nörhigr > 


bei Lyon, gräßliche | 


Der Benflondverein für Arbeiter und deren Wittwen weist ſeit fä- 
nem kurzen Beſtehen in feinem Mechenidyaftöbericht pro 1860,61 ein lobene⸗ 
werthes Mefultat nach. Derfelbe beflgt nun ſchon einen Gründungsfond 
von 8287 .fl. 2 Er., indem derfelbe eine Einnahme von 3515 fl. 13 Er. 
und eine Ausgabe von 159 fl. 48 Er. hatte, denn nur Diefer Poften darf 
ala Ausgabe angefehen werden, da Caſſabeſſand und Agio bei Obligatios 
nenanfauf vorbanden ift, rein. der Caſſa gu Bute kommt. Unter der 
Einnahme ift erfreulicher Weife der Poften Schankungen von Ghrenmite 
altebern mir 1393 fl. 34 fr. zu erfehen. Diefer Merein zählt nunmehr 
32 Ehren- und 243 orbentliche Mitgliever. Wir wünfchen demſelben das 
befte Gedelden. 


Heute Naht 12 Uhr —— ein Mann in ver Nähe ——— 
bofes durch einen Piſtolenſchuß feinem Leben ein Ende. Die Motive 
find unbefannt. In Der Nähe des WWertachbrudereihores wurde ein 
Mann geſchlagen, daß er Davon getragen werden mußte. 


Augsburger ee ge 
Beborene Katholiſche, Ulrich. anniferb.; d. 
N. Hr. Kaspar Wöbel, RE Marty, k ’ ur ias 
Kobn, Trompeter beim Al 4. Gben.-Meg. "Michal. d. B. dr. Kap, u 
Pr onom, —— u * Ran, —— — 
eor hi a, d. x. Geor eier, Au er o d. 
dr. Iol. ermanın, RE A garolina, a X em 
a ae Maria, d. B. Hr. Franz Xaver — hr 
Maria, d. B. Sr. Mar Treu, Maurermelfter. Georg, d. B. Hr. Georg 
YRikler, Gefcäftoführer Janaz, d. V. F on Beurer, Bagenmärter, 
Frievrih und Anna, Zwillinge, d. ®, ofeph Saldyer ajcalnen. 
fer. Rarolına, d. ®, Hr, Micpael Werftmaner, — Maria, 
V. Hr. Iofeoh a *— Anna, d. V. Hr. Johann 
53 28 Karl, dB. Hr. Anton Senplinger, Re elſchmied. 
hereſta, d. B. Hr. Georg Schäbler, Gonductkur. er d. B. Hr. Sor 
hann Rauuer Kunſtgärtnert. 


———— — 

Ser, Majeftät der König haben Sich allergnädigſt — get 
die am Bezirkögerichte Ansbach erledigte Gifenmeifterdftelle dem Wacht⸗ 
meilter vom 2. Chevr⸗Reg. Taris, Leonhard Reiſſer in Ansbach auf Muf 
und Widerruf zu verleihen; bie Gerichtdargtes- Stelle in Bifhofäbelm 
a. d. Mbön dem prakt. Arzte in Großthal, Dr. Wilhelm Welvenbufch, in 
provifortfcher Eigenfchaft zu verleihen und sim Kandeommiffarlats-Actuar 
in Zweibrüden den Mecefliiten der Megierung ber Bfalı, K. d. J., Fried⸗ 
om Schäfer, in prov. Gigenfchaft zu ernennen; die farb. Biarrei Wlos- 

beta, Rog. Kronach, dem feitherigen Pfarrverweſer in Iheifenort, des ge⸗ 
nannten Landgerichts, Priefler Jalob Weißenfeld zu überträgen. 

Das neuerrichtete Gararbeneficium in Meutern, Log. Busmarde 
baufen, if mit einem Meinertrag von J50f. zu befegen, Bemwerbungd- 
Zermin 4 Wochen, 


Augsburger Divcefan- Nachrichten. b 
I) ARTE erhielten: Die Herren: Michael Dauner, rn J 





Eceypach, ald Piarrvicar daſelbſt. Jacob Beh, Neompft in 9 
als Gaplan in Scheppach. Jacob DOfller, Caplan in Bun ala bernd 
in Hohpdorf. Johann Sappach, Caplan in Zr ald Gaplan in Ober« 
nn bet — unter Gelaſſung des auf dieſen Poſſen bereits an⸗ 
I Müller auf feiner biäherigen Gaplaneiftelle in 


ander, en Held, Beue fielums vicar in 3 alo Raxt⸗ 
viear in nterbaufen, = Weilheim. Im Kolb, Neom eiler, 
a'# Gaplan in Gtavl. 2) Ganonisdhe Inftitution erhielt: Herr ‚Balafı 


Martin, Caplan in Grein, auf die Biarreuratie In Schabringen. 3) © 

ala iſt: Herr 1 BR ard Gifele, Piarrer in Unterbaufen, ws. 
elibeim, 727. v. 4, u Erledigte U gruen: Die Unter 
Mebrosbad, Edgar. und Can, ried 3.7 S. K. M. Die Pfarrei nter⸗ 

baufen, Edgt. und Gay, Weilheim. Graf v. Dirregp. t 

* Der Einfender dieß hörte vor mehreren Tagen von einem ae 
fach decorirten alten ehrenhaften Kriegsveteran ein Bebchen fingen, wel 
des allgemeinen Anklang fand, wobel der Einfender auf den Gedanken 
kan: „ed möchten die alten Pieder rwieder theilmeife zu Ehren kommen 
und gepflegt werben. E3 würde dad Ganze zu lang werden, doch laffe 
ich ein paar Strophen hievon folgen, mit dem Bemerken, daß badfeibe 
„die Natur, die Schöpfung" ac. behandelt, Es fommt unter Andern vor 

Da drunten auf grünender, grüner Au — Steht ein fhöner Birn⸗ 
baum, trägt Raub — Was trägt denn derfelbige Baum ıc. x. — 
Dann weiters folgen Die Ftage und Antwortöitropben, weldhe mit 
AR, Zweig, Stiel, Bien, Pugen, Neft, Ei, Dotter, Vogel, Federn, 
Bett und Kind enden, die, vor ⸗ umd nüdwärt# gelungen, befonbern 
Effeet machen. « 

Berichtigung zum Meferate über bie 3*8* —— 
Mit das uermehrmitglieh Huber fonder „Wucher“ bat die Anerken- 
Pe tür rohen Sherigtäit — dem Ihtaubachragenen DBrande er · 

en. 


Sparkaſſen⸗ Tontine 
Bayerifchen Gnpotpehe — und ich 


Mit dem SL 8: werden die Einzahlun⸗ 
gen zur ſech ſten Serie ver fünf *22* und —* zwan⸗ 
zigfäbrigen Geſellſchaft fo nie zur erſten Serie —** 
*5— Geſellſchaft eſchioſſen, md 68 wollen. die 
enigen welche ſich bei’ denfelben mod Ju berheitigeh ie 
re Erklärungen bis dahin abgeben. hal? 

Die Sprlaſſen⸗Tontine eignet fich zur ung vom 
niſſen fur Erwachſene wie Fire Rinder PH fich namen ttich 
bei ſolchen, welche noch in den erften/Mebensfuhken ſtehen ſeht 
I amedtutäßig als Aubſtener⸗Anſtalt — —* * ——— 
beſtinmten Einlagen Der preiten 
werde nd 20 Yabre zu beſtehen I er det ——— 

Glund beſttmuungen und Erſuterungen, Ka — 
zu Ertſarungen werden mitentgeitftih von dem inf er@piheten Agen 


* ee v 18. Noveinber 1861. 
eu, den veinber 
die Adminifrulion Bee ider, — & Wechfer-sanl. 
er, Dirigent. =. 
U: Vogel: se BankAgent in Augsburg. 
Mitfarbige, mit Weinftein —— fe Jäpn 
werden ſchön Fepußt md 'gerein Kr 
werden Jahne gut gezogen, und jede Art ie ungen 
ehoben. " Aite Arne unentgeltlich won 1-2 Uhr, ‘6 
ob. Wriedr, Baer, — der Wiener Enier and 
Ha — — 6 Yatober Bottadt 
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hrt von der so innigen ‚und =: 


—* — vo a —— die zahl- 
he Beiwohnung bei. der Beerdigung unseres 
eng eliebten. Sohnes, Bruders, En 









| Wilhelm 


— kühägab, ie sprechen iemit' den’ wärmsten, inmig“ un 


ri den a. November 1861. F 
m — Men 

















Der Taguna —8* 

ch Dant allen Freunden, — und Be- 5 
be ‚bie irdiſche Hülle unfergs-gelichten Soßnes 10 1 
E | 1! gelahrlos ın 2 ung 1, 


> and n 

; 3ofeph Anton #l Bloch in Wien, —— 528. Näheles, er 

= zur letzten Rube begleiteten. Ib, bitte um, jiles. Beir 5 “T - E 

. * — im Gebete — — ah 

Augsbau vem 

a Shwei iger, en als Bater, 9 
dm Ram * er / 



















iſt Tonteth art ein ſolides —— um⸗ — feſten Preis von 
4N zit vermiethen und laun ſogleich oder bis I Diyentber ber 
den. Nah in der Gped ds Ben 22 


N he re 
der: Familie Stlafef-., 


Augsburger! n 
Montag, den 25..Nov, Abonnement — n Be 
In für Frau Freund Eeſtenmale? onch und 





















AUnumgãnglich —— iftoes, daß fi das verehrliche 
Publikum Für alle und jede Dienfkleiftung Marken geben läßt. 


ni DObne Marken feine Garantie. | 
wu Nıuc ze Wegbabnen ‚oder. Schneeſchaufeln werden Leute 






























—— — at. . Gharakierbild. mit Geſan id 3 Hufzü F 
igen u N, 
uf. Darlehen, — e— 
ublikum — Ad 
Ma —8 —— — — —— Dienſiag den 26. Nov. 8. Being 4. Abonnd ja. 
a feib- ee und Maufbrief werden | Martba, oder: Der Markt % Nie mond. Dper in 4 
t. @rxpebd. Oh. J beforgt (1057) | Alten von J. ». Jlotow. - Anfang batb_7 Uhr. 
rpedition Diefed Dlattes ift Benen. DE Bance Dosen und ab BörfemPtacrihten, 
Pe eine — aim er —— sr * —— — — 1. IR 
aufgelegt, u nen e Be: e ei Tee: . 
er ng — Die Steſlevergebenden vormerken — ——— tel» 


Lafjen. , Die, Gebübr biefür beträgt, 6 Fr, 
"Für die auferft dürftige RR 
Mebertrag 180.50 ii Bon ER 30 fr 


€ den: Zinzeige vom 21. 


er I 
wilenbur. wen ferrer and ae | ven ag Aratr, Weisatir 


ti y lichere —— aus Spalter Umpebu 
a Imker u: * But Wfl. kr. a — 
ae 


Urfprunges kr. umma a 4 Bd 
um — 
— 28* Bid. Gelvh tr — 
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förberung it, 





Bi van den — 'Alliner, Geihäfttreiienber —* Münden, Meyger, Gonkiter und Aaut: 

1 = Lehrerägetiin_ ron Dabeabeim. Ciubenheler, 
ohrentanı, — 325 — — 
— Sicher, Te &st, von $ —— —5— PR, man. 


uomärte @eflörbene Hr. Wranz Xav. Aumglmanr, . 6. ' Wie | 






E06 in Dünden, . Ian. Kiet , Kaufmann. i d „If Wünaem . . . 11 
& Ur 1. er „Sibskenede Bellen, "si 94 — = |: 20 Are I; Be - jr ®. 
⸗ en ⸗ also⸗ en, u Klara | nbau j * ‚15° Io - aa 
2 t De "Abo, 1 2 on 
ee — danna v. Säit: || Srmnibnd, — 


Del-Bkreiffenftehn in Moib; Frau Anna: Frieberifa Mürie v. —— 
Randöhut. 


and Hilpoliftein, rau Rofa Kindler, &, Affeffors-Wittme in Unter Berantmortiihfeit von 8. @0. Jörg — Drad der vorm, Eautertigpen Mndhruderil 


Vene Augsburger — 
M 325, 


Dienftag, den 26 a 1861. 


Kathol. und 


Die „Neue Augsburg x Zeitung” 
toftet in Augsburg ſowie auf allen 
e. b. Poftämtern und Beltungs- 
Erpeitionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährig J5 fr. 


— —— 


Politiſches. 


— München, 24. Nov, Wie verlautet, follen die Win⸗ 
tervorlefungen,  weldhe in den letzten Jahren im Liebig'ſchen 
Hörfaale gehalten worden find, im diefem Winter unterlaffen wer 
den, wahrſcheinlich, weil man fürchtet, vor ziemlich leeren Bän+ 
fen tefen zu müſſen, nachden Sybel und Bluntſchli nicht mehr 


bier. ‚find. — Wegen der fo außerordentlich fchnellen Realiftrung 
des Mititäranichens von 1861 bört man jept fehr bittere Rla- 
gen. Die Befiger von Meinen Gapitalien, die Stiftungen, welche 


disponible Gelder Tiegen haben, die bayer. Hppothefen» und 
Wecfelbant konnten ſich fait gar nicht betheilinen, weil die gro 
ben Gapitaliften und die Banfiers fhon vor der Eröffnung der 
Subfeription mehr gezeichnet hatten, Als das Anlehen beträgt. 
Alle die Heinen Eapttaliften nnd Stiftungen, welche ihr En in 
Staatsobtigationen anlegen wollen, find mun gezwungen, von 
den Banfiers mit %/, oder vielleicht 1 Procent Aufgeld wie: 
der zu laufen. Ueber diefe Art, Anlchen zu realiſtren, berricht 
bier wenigftens große Erbitterung und mit Recht, denn man fin. 
bet: feinen Grund, warım man bei jeder Gelegenheit auf 
Koften der Staardbirger die Taſchen der Banquierd_fpidt. — 
Da’ bei dem Handel mit rohen Hänten imd Fellen ebenfowenig 
polizeiliche Beihränfungen nothwendig erfheinen, als. bei dem 
Handel mit Holz, Hopfen und Vieh, fo wurde die beihalb be 
ftehende Verordnung außer Wirkfamfeit gefept. 
— Münden, 3. Nov. Auf Veranlaffung des Lubwig-Wohl« 
PENE ale wird am nädıflen Montag in der St. Bontjaciustirche 
ein Bottesdienft für Se. Maj. den König Ludwig, den großen Wohl- 
thäter diefer Pfarrei, abgebalten. An demfelben Tage werben auch vom 
genannten Bereine 12 brabe arme Kinder ganz neu gekleidet. — Ge, Mai. 
der König Otto von Griechenland wurde befanntlib am 22. Mov. 1836 
mit der großbergoglichen Pringefiin Amalie von Oldenburg vermählt. 
Derfelbe hat demnach geitern feine ſUberne Hochzeit gefeiert. — InGe⸗ 
genwart des Hmm. Staatdminifterd Frhrn. v. Schreuf, des Stantdraths 
v. Fifcher, Meglerungsratbe Dr. Volt, Poligeiobereommifärs Pieufer, 
vieler Profefforen und Stubirenden der Univerfltät bat heute der derzei- 
tige Mector magnificus, Prof. Dr. Beders, feine Antrittärede gehalten, 
Diefelse Hatte zur Theſis die Schilderung des wahren Geiſtes des alade- 
mifchen Lebens und Studiums. Der Gegenfland war geiftvoll aufgefaßt 
und ſtyliſtiſch trefflich behandelt, 
Rarlörube, 20.Nov, Wie die „Bad, L.⸗Itg.“ vernimmt, 
bat auch unfere Regierung fürzlih 12,000 Gewehre alten Gali- 


oteftant.: 


‚Baffende Beiträge werden anfae- 
nommen und auf Berlangen hono- 
eirt. Inferate werben. Bee 
aufgenommen und billiaft 
Erpedition: Schmiehgafle C. 





ber an die Vereinigten. Staaten verfauft, und. iwar. 2000 Stüd 

zu. 451/, fl. und 410,000 Stüd zu 1 om Das Gefhäft wurde 

durch ein iſraelitiſches — in Mannheim vermittelt, 

und Kol; re vortheilbaft ‚gendien je 
In Berlin „die fünmerlihe Pot der — in 

Bezug auf die Wab n erhalten, die man dem 

— recht wohl oe könnte, wenn der Ausfall der. Ben 

len nicht gu fo, ernften, Betrachtungen mahnte. Das Mini 

bat in unbegreiflihen , poutiſchen Unverſtand du 

Organ, die Sternzeitung, erſt die Fortjhrittsmänner ale 9 

candidaten empfohlen — aus. lauter Ang vor den Feubalen und 

Ultramontanen. Nun aber, ‚als. das der Fortſchritisleute 

wie. ein verheerender Lavaſtrom gegen die auf bie 

bafirten Minifterftühle fich beranzumwälzen ee da fiel e8 den 

Miniftern wie Schuppen von den Augen umd, die —— 

mußte num das Anathem über bie Kortfehrittömänner ae 

wie vorher über die Feudalen und Ultramontanen. Ja 4*— ap· 

pellirt —J angeſichts der herandrohenden Hehe ren ® 

beiten. an die — „Ultramontanen.“ Wie das. M, 

find die Behörden dahin inftrwirt, da wo die Winifleriellen Feine 


Ausfiht auf den Sieg haben, die Rathofifen zu protegiren! 
” Berlin, 20. ceßverhaudlung gegen Papfe 
ah en, a ae Pr nen 


ſetzt wurde, bietet fortwährend das Schaufpiel, hr} ein Ag 
ttagter die Schuld auf den aubern ‚zu =. ft 
Köhler, der im Uebrigen eingeſteht das er ſich a —— 
verſchiedene Geldſummen getheilt abe, daß er fümmtliche Falſchun⸗ 
gen auf des Lehtern Befehl vollzogen Hätte. Schmidt ſeinerſeits 
ſchiebt die Schuld einer falfchen Liquidation von 33 Thlrm,, 
welche er früber zugeftanden, auf Papfe, der. ſelbe ‚angeordnet 
habe. Die Ausfertigung des falſchen Paſſes nimmt dagegen Pape 
ats feine alleinige, Schuld auf fih, beftreitet aber wiederholt 
die Abſicht der Flucht; er babe ſich vielmehr bei feiner Verhaf ⸗ 
tung in Yitad auf der Rückreiſe befunden, Bezüglich des gefälſch⸗ 
ten Paſſes geht aus den Depofitionen der Mitangeflagten ber 
vor, dag man die einftweilige Entfernung Patzle's als von Oben 
herab gewünſcht anfah. Uebrigens beftreitet Nietad, daß der Paß 
ein falfher gewefen und ebenfo, daß er gebraucht worden ſei, 
indem ex denfelben, als. er erfuhr, Papte habe ihn auf England, 
Frankreich und. die Bundesftaaten — laſſen, auf ‚der Reiſe, 
waͤhrend Paßle ſchlief, zerriſſen hab 

Ju Warfchau it am 19. d. RR, wie dem Wudr. gefchrie- 


Feuilleton. 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Neuntes Gapitel, 

„Man will die Baflille ſtürmen.“ 

Die Einen zuckten die Achfeln, die Undern lachten. Ein paar Schritte 
weiter ging die Mebe von Meder: „Der König bat ihn fortgefchiett, 
dann bat er ibm wieder berufen.“ 

Es Iche der König! Es lebe Meder!" 

Es ift nicht wahr,” fehrie ein Unbelannter, „Meder ift abgereist 
und wird nicht wieberfehren.” 

Gegen jieben Uhr Abends kam cin Fuhrwert die Vorfladt St. Antoine 
berab, ce war mit zwei Pferden befpannt, fünf oder fech® Käfer lagen 
auf dem Karren. 

„Das ift ja prächtig,” fagte ein Zufchauer, „ed wird heiß werden, 
man bringt uns zu trinken," 


„Ja, aber wer wird und zu effen geben?* fragte ein Anderer. „Halt, 
fie laden ihre Bälfer gerade vor dem Thore ab. Es find Bierfäſſer, bie 
Pferde gehoͤren in eine Boritabt." 

Die Lenker des Fubrwerks, in denen unfere Leſer alshald den Mar« 


ſelllet und den Amerikaner wieder erfennen werben, Iuben ihre Bäffer in * 


der That vor dem Thore eines Hauſes ab, das an ber Ede der Boule- 
varbs und der Strafe St. Antoine lag. . Während man dem Ablaben 
der Faſſer zufab, ließ ſich von der Baflille ber ein gewaltiger Lärm 
bören, eine Deputation war vom Stadthaufe gefommen und begebrie am 
Eeftungsihore Einlaf, um mit dem Gouverneur zu ſprechen. Mitten in 
der Menfcbenmaffe brummte ein Mann „die verlieren die Zeit mit Worten, 
indef wir banbeln ſollten.“ — „Wenn man ſich gütlich  verfländigen 
könnte!" bemerkte ein Machbar. 

„Hier gibt's Feine Werftändigung.“ 

"Weshalb?" 

„Weil roth roh und weiß eben weiß ifl." 


IQ:18 
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ben wird, der Sufftagan der Erzdiöceſe, Biſchof Dedert, im Alter 
von 75 Jahren aefforben. Bor fehs Tagen noch hatte er in 
einem Öffentlichen Actenftüde gegen das Verfahren der Regierung 
proseftirt und zu Gunſten des eingeferferten Adminiftrator®® an 
den päpfttichen Stuhl appellirt. Der Tod bat ihn wahrſcheinlich 
von dem Gefängniffe befteit, denn auch er hatte an dem feierlichen 
Begrubniſſe ſich beteiligt umd für die Sperrung. der Kirchen 
fi ausgeſprochen. 

Parid. Der Kaifer hat erklärt, er werdt nicht er⸗ 
lanben, daß die Armee auf eine geringere ffectivflärte ala — 
400,000 Wann gebracht werde. (Dann ift es mit der vielge⸗ 
nömnten Entwirffiiung nicht weit Ber, da die Armee dermalen Mir 
450,000 Rknn 38511) — Ein Montteurdecret- fündigt die Unter 
drüdmg des Entrde für die Börfe an, d. 5. die Abgabe Beim 
Eintritt indie Börfe iſt aufgehoben. Im Ganzen betrfgtdre Sunme 
der von 1852 bis 1861 negocirten Suchen, excel. jener. des 
Staates, 632,617,000 Fres., wovon 142 von den Departements 


von den Städten abforbirt wurden. Das Bub- 
für 1862 allein 1977/, Mill. Ares. anf 


umd 490 Mill, 


und ben politiichen J tionen bed emäß, wurde 
ich u en, bie Ye chide en zu lenken. —X ſchmer liche 
Erftaunen, bad ich in Folge unermebllden Verluſſes empfinde, den 
wir foecben ‚ berfept mi in bie fchmerzlichte Beflürzung. Das 
Land bemeint ben Tod der gerechteflen aufgeflärteften der Herrfcher, 
und. ick vergiehe Ihränen auf dem Grabe des liebevelliten Bruders, J 
werde mid, bfi der Ausführung der fchmierigen Miſſion, welde mir an« 


verttant if, Bemühen die edlen Beifriele — en, bie mir der fo fruh ⸗ 
Liebe feines Volkes entriffene ingenbbafte Monarch vermadht 
ue Beobachtung der politifchen Inftitmtionen meines Lan- 
Worfeift meiner Pflicren, mie ber 2*1 einer @e- 
ble gleich A he ale Ausführung der eonititutionellen Kharte 
dmöre id; die römiichtatholifcdhrapoftofifdre Meligion und bie Smtegeität 
reiche aufrecht zu erhalten, die polltiſche Gonftitution, ſowle die 
b ee bed Köni — beobachten und von der poriugieſiſchen 
Nation beobachten — laffen, und, fo viel fr yermag, auf das allgemeine 
Wohl der Nation bebadıt zu fen. Diefer Gib wird bald von mir, ih 
Be Be Verben ng Bao he a in 
in ihren refpectabeln Bunctionen ee le ee 14. Nos 
vemiber 1861. Ge.: der König, Marquis v. Loule, Carwalho, Antonio 
Iofe d’Aula, Bieoimte de Sa da Bandeira, da Silva, de Horta. 3 
Außland. Der ruffifche Adel bat den Kaiſer in einer Petition 
um eine Eonftitution, worin ibm pofitive Mechte zur Sicherung 
feines Gigenthums gegen die Willfür der Gewalt ertheilt würden, 
die den Adel vom Thron trennt. Nicht Privilegien find es, die 
der Adel will, fondern eine von der Regierung unabhängige Ju 
fig und mit den Gemeinden und Städten freie Theilnahme an 


der loealen Verwaltung. 


Nichtpolitiſches. 
=y Münden, 22. Nos. Tiniges Nuffehen erregt heute in Ins 
ferat im Anzeiger in den Neneften Nachrichten, in weldyem ein Urtikel 
aus dem Berliner Theater-Diener den Nachweſs bringt, mie, auf nicht 
reelle Welfe, oft dramatiſche Werte auf die Bülme unter Mamen von 
Berfaffern tommen, die ſich nut mit fremden Federn ſchücken. So bes 


Bel einer andern Gruppe klatſchie ein Mann mit den Händen und 
rief: „Wer nichts fordert, erhält nicht.“ — „Wie fo?" fragte feine 
Umgebimg. 

„Nun, wir wollen unfere Wünfche dem König vortragen, uhfete 
Interefien ſind auch die ſeinigen, wie die felnen die unferigen iind. 3 
IR unmdthig, zur Finte gu greifen, wenn man noch anders reden kann.“ 

„D ich habe Leine Luſt, mich zu ſchlagen,“ bemerkte Giner. — „Und 
ich keine, mich töbten zu laſſen,“ ein Anderer. — „Ich babe eine Frau," 
ein Dritter. — „Ich fecht Kinder,* ein Vierter. 

Solbe Reden halten über den weiten Pla im wilden Gewoge, den 
Wellen gleich , welche ihre Ufer überfirömen. 

Do moher dieſe Menſchenmaſſe, was wollte fle? 

Die Parifer Bevölkerung glaubte, der König Ludwig XVI. ſei ſchllam 
beratben. Seit mehreren Jahren hatte bie Ernte einen Ausfall ergeben, 
dad Bolt mußte das Brod zu hoben Preifen bezahlen, und ſelbſt hiefür 
war oft Feines zu haben. Daran iſt nicht der König ſchuld, fagte 
man, der König if fo gut, fordern Barantin, ber Brößflegelbemahrer. 
Die Mepaer verkauften ſchlechtes Fleiſch, Daran If nicht der König ſchuld, 





bauptet das Berliner Blatt, daß die neulich auf der Iſarborſtadtbühne in 
der Müllerftraße angeblich von Herrn Liebert verfaßte Poffe „Münden 
in ber Türkei“ in der That nur bie bekannte Poll'ſche Poſſe der „Jongleur“, 
und dad angerühmte Gharafterftüd „Ein alter Phiiftere“ ih der That 
nur ein Plagiat ded am VictoriarTheater gegebenen (Gerfch’fhen) Srinfes 
„Fugenderinnerungen“ fei. Es verlangt es das verlegte Rechtegefuͤhl 
da ſolche Wege, den Ruf der Productiviiät umd ber Genialität fi zu 

ern, | ungelod aufgedeckt, und die verbienfivollen wirflicen Dich 
ter vor ſolch teratiſchen Diebereien in ihrem — auf der beutfchen Bühne 
ohnchin ſdlecht bejabiten — Gigenthumsrechte gefhügt werden, 

900 Münden, 2. Nov. Bor acht Tagen ergab ſich bei Prien ein 

beflagenswerthes Ereigniß, indem zunäcft an eben biefem Orte ein Hand« 
werköburfche, Kaminkehrer feines Handwerks, mit 27 Kopfwunden am 
Muͤhlbache tobt gefunden wurde. Man Herbaflete anfangs awei Weber« 
gefellen, ‚welche an demfelben Tage den nämlicdhen Weg vor bier nach 
Berchteagaden machten, doch wurben fle fehr bald als unſchuldig befums 
den wieder entlafien. Aus dem Freidenbuche in Bernau erfuhr man erſt 
den Mamen des Getöbteren, da er fein Wanderbuch bei ſich hatte, auch 
‚Tand man fein Geld mehr bei ihm, obwohl er im Befike von 30 fl. 
oͤſtert. Zwanziger gewefen fein fol, Diefe That ift demnach als Maub- 
mord ju bejeichnen, 

Münden, 24. Nov. Zu der am 2. 8, Mts. an den Gigen der 
Kreisregierungen beginnenden praktifchen Goncursprüfung ver Rechto⸗ 
praftifanten haben bier deren 45 die Admlſſion erhalten; (im Borfahre 
54) In Würzburg find heuer 23 zugelaffen.) 

Jene Münchener Blätter, weldye vor einigen Monaten wegen Ai 
fündigung einer auswärtigen Glaffen » Kotterie durch die Gtaatdanwalts 
ſchaft mit Beſchlag belegt worden waren, find jet fämmtlich freigegeben 
und die eingeleitete Unterfuchung eingeftellt worben. 

Münden, 22. Nov. Bei der heutigen Lotto-Ziehung: ind fo große 
Summen gewonnen worden, daß man fürchtet, es möchte ſich der Leber» 
ſchuß, aus dem die Unterflügung ber mittellofen Lottocollecteure u. a, 
Bevienfteten hauptſächlich beftriiten werden fol, in ein Deflcit verwan« 
deln. Diefe Beſorgniß wirb dadurch noch näher gelegt, daf die meiften 
der planmäßigen Spieler, die ihre Operationen auf eine größere Reihe 
von Ziehungen zu beredinen pflegen, ihre Bethelligung eingeftellt haben, 
fobald das bevorftehende Aufhören des Lotto befannt wurde. Diele Gol« 
lecteure ſehen für fi und ihre Angehörigen einer Zeit des bittern Man« 
geld entgegen. Wir bemerken dieß nicht im der Abſicht, und den thörich- 
ten Vorwürfen ansufchließen, die gegen die Abſchaffung einer von Grund 
and verwerflichen Staatsdanftalt erhoben worden find; wir wollen nur 
datauf aufmerkfam machen, dag man Unrecht thut, wenn man jept bie 
und da anfängt, von dieſen Bedienſteten zu forechen, als fäßen jle in 
Abrabams Schoof. Sie werben Im Gegentheil alle Urſache haben, ſich 
um eine ihren Fähigkeiten angemeffene Beihäftigung angelegentlich zu 
bemühen, und wo ihnen eine foldje geboten werben Tann, wirb es ein 
auted Werk fein, ihrer zu gedenken. (5. 3.) 

Lindau, 24. Nov. Die Mittelpreife geftrigen Marktes: Weizen 
23 fl. 59 fr. (Abſchlag 5 Mr), Rem 2 fl. 36 kr. (Abſchlag 22 Er.), 
Moggen 18. (unverändert), Gerſte 14 fl. 30 fr, (unverändert), Haber 7fl. 
date. (Abichlag 12 Fr). Umfapfumme: 73,483 fl. 3 Ir. 

* Mindelheim, 23. Nov. Mittelpreife: Kern 20 fl. 14 fr, Moggen 
18 fl. 9 ®e., Getſte 13 fl. 35 fr, Haber 6 fl. 31 fr. 

Aus Baden, 17. Nov. In Kehl ift Dir Ausfuhr von Vleh, Wild⸗ 
prit, Getreide, Heu, Kraut u. dgl., welche von Deutſchland aus dort über 


bieß «6, fondern Bertier, der Intendant von Paris. Die Geſchäfte 
flotten, in den Vorſtädten waren die Arbeiter von zwei oder drei Werk- 
ftätten entlaffen worden, in anderen hatte man den Lohn herabgeſeht; 
daran iſt nicht der König ſchuld, bieß #8 wieber, fondern Bejenval. 

Diefe Unzufriedenheit des Volles war feit mehreren Monaten fletig 
gewadhlen, 

Nach zwelhundertjähriger Pauſe war die National» Berfammlung 
wieder zufaimmengetretent; das Volt glaubte, diefe Gelegenheit benügen 
ju müffen und feinen Wuͤnſchen und Bitten „rbörung zu fchaffen, hatte 
ja doc; der König ſelbſt gefagt: „bejeichnet mir die Mißbräuche und ich 
werde fie abftellen.* 

(Gortſetzung folat.) 


(Ein neues Bremfemittel.) Em Wiener Schloffermeifter hat 
unterm 21. October ein E. f. Privilegium auf die Erfindung eines neuen 
Breimfemirteld bel Eifenb:hnen und Maſchinen erhalten, Das Breimfe 
mittel befteht darin, Da bie Breimfe als Magent, das zu bremſende Rad 
aber ald Anker benügt wird, 


den Mhein geben, außerordentlich groß. Es iſt nichts Seltenes, daß Dort 
an Einem Zage mehr ald 100 Ochſen, Kühe und Minber, 1000 Stück 
Schafe, große Maffen von jeder Art von Wilppret, befonders von Meben 
und Hafen während der Jagdzeit, und Reihen von Getreidewagen bie 
Brüde paffiren. 

Hamburg. In Folge bed amerifanifchen Krieges ift eine über 
raſchende Abnahme in der Ausfuhr beuticher Fabricate nach Nordamerika, 
verglichen mit der nämbichen Periode des Jahres 1860, eingetreten. 

Der am 12. d. M. in Feldfürch verfiorbene Beneralvicar, Weit 
bifchof @eorg Prünfter bat in feinem Teſtamente das Rafjlanrıum (Ana- 
ben » Erziehingöhaus) in Beiren zum Univerfalerben eingefeht. Weib- 
biſchof Prünfter war der Sohn eines Bauerd von Obertilliach im Puſter⸗ 
thale, wo er 1774 geboren wurde. Gr erreichte fomit eim Alter von 87 


Yahren. 

Ein tragifcher Fall außerorbentlicher Gereiztheit ereignete ſich am 
18. de. Vormittags im Amtslocale des Ihereflenfädter Vorftabtgerichtes 
in Peſth. Das Bericht verurtheilte eine Wirthin zur Zahlung eines 
Betraged von 6A., worüber diefe in eine fo gereiste Stimmung und in 
fo heftige Zornausbrüche gerieth, daß fie, vom Schlage getroffen, im Gr» 
richtefaale zufammenftürzte und augenblicklich topt blieb. 

New Wort, 3. Nov. Bei Middletown in Mem«Serfen foll ber 
Ekelchnam eines reihen Mainzers, Namens Sigmund Fellner, aus dem 
Waſſer gezogen worden fein. Man fand bei ihm 110 Dollar in Gold: 
Briefe aus Deutſchland meldeten früher, er babe von dort Diamanten 
und Gold im Werthe von DoU, 50,000 nad Amerika witgenommen. Es 
it ſtarker BWerbacht vorhanden, bag er ermorbet wurde; zwei rauen, 
Albertina Flaum und eine Frau Darts find der That verbächtig einge 
yogen worden, Erſtere bat ſich im Gefängnig mittlerweile ſelbſt um's 
Leben gebracht. 





ſorales. 

Eingeſogener Erkundigung su Folge berichtigen wir unſere geſtrige 
Mitthellung, daß der in Frage ſtehende Mann in der Näbe bed Werlach-⸗ 
bruckerthors wegen totaler Trunkenhelt auf die Vollzel getragen werben 
mußte, bag jedoch erliitene Mibhandlung nicht der Grund biezu geweſen 
fel. — Der Soldat, welcher ſich in geftriger Nacht durch einen Piftolen» 
ſchuß entleibte, heißt Schnelp und iſt aus Mörblingen gebürtig und foll 
freiwillig zur Armee eingetreten fein. 


Am Montag den 2, December foll den Vernehmen nach 
bie erfte Aufführung der Oper Unbine, unter perfönlicher Leitung bes 
Mafchiniften Mühlvorfer, in Scene geben. Der Koftenaufwand ber Di- 
rection beläuft ſich, wie wir aus glaubwürdiger Duelle wiſſen, auf die 
runde Summe von 2000 Gulden. Ein Unternehmen, weldyed der Die 
tection als yeitgemäßer Bortfchritt und Hebung des Theaters zur vollen 
Ehre gereicht. Im geichäftlicher Beriehung ift die Verausgabung einer fo 
großen Summe allerbingd eine etwas gerwagte zu nennen, wir bezimels 
feln aber doch nicht, daß die Caſſa dabei ihre Rechnung finden wird, 
Der Mame des berühmten Mafchiniften, beffen Bruft von vielen Monar⸗ 
chen mit Orden gefhmüct iſt und der in feinen Erfindungen die höchfte 
Vollendung erreicht hat, bürgt dem Publicum für einen hoben aufer« 
gtwölmlichen Runfigenuf. Die von ihm angefertigten Derorationen, Ind- 
befondere der Zauberpalaft, fol an Geſchmack und Elegam alles über» 
treffen, mas bisher in Augsburg gefeben worben if. Zudem ift die Oper 
mit unferen beften Gefangäträften befegt und es dürfte dem Theater 
befuchern auch in Diefer Bejiehung nichtö zu wünfchen übrig bleiben. 

Theater. Sonmäg den 24. 
Heilbronn, Mitterfcaufptel von H. Klett. Wohl den zaflreidsen 
Namendfehwellern zu Ghren bat die Direcfion am biefem Tape zum Käth- 
«wen von Kelibronn gegriffen und das volle 3 wie ber Vaufge Beis 
rall befundeten, Bas je einen Mißgriff geſhan. Der beiondern Gunſt 
batte ſſch wort es gu erfreuen, was auf der Bühne für das 
Kathchen und fi E — — Liebe Partel nimmt und ihrer intriguan« 
ten —— — ein Schnipychen Kalle! oder nis erade je 
r 
en 





recht derb die W abı eit fagt: „Der geſchieht's recht! Bravo e um 
chweißtriefenber aber im Parierre, als der Reiblnappe ded ra 
eiter -- Hr. Au ſich über Die giftmiſchende gi ausdlieh und 
Dich Meftäln Yen wir mindeftend nm ein Delbeh dmal. rl 
J Geſinnung der applausmahenden Maſoritäi —— ch 
h 


I; Hera, wie wader jle auch fpiekte, ker aus reiche 
Al — Hönnenlam mit ihrem Fa wiederholt ge 
rufen wurde. Hr. Wip baite ns fteifes ein angeichafft unb ber 
bed einaigen und befien Gafibaufed auf vier Stunden ringaum 
mu = 3 — ps Schluſſe die di fertig und felbi 
der Raifer ; war, da un auch das Volt zur Höhe ber Wer- 


jeibung wu tief Alle, du und Feind, bera 





Reenber: Das Käthcheu von: 


Brieftaften:@infenduugen: 

676. Geehrter Herr Medacteur! In Ihrem gefchägten Blatte wer, 
wenn wir nicht irren, im Monat Auguft ein ſehr ſchoͤnet Artitel über bie 
Stadt Donauwörth, Wir waren kürzlich dort umd hat es und auch ſcht 
aut gefallen. Wir bitten Sie, in Ihrem vom und fo gern aelrfenen Blatte 
kurze Notizen über dad Klofter hi. Kreuj dafelbft, dann von bet Bura 
Mangolpheim, vom Schellenberg, Kaisheim, Klofterholgen und Biberbach 
zu bringen, (Wir werden, ſowelt der Maum ed geflattet, biefer Bit 
mwillfabren. D. Meb,) 


677. ine Klage aus Lechhaufen über ſchlechtes Bier möge beim 
kal. Landgericht Friedberg angebracht werden 
Meuefte Gudtaften-Bilder, 


678. 


Gudfaften-frau, 











447 immer AA ayters, meine Damen, nme iummer herein. 

1. @ile. Bier ſeden Eie eim hehe Ihömes Mielb mit pradtzcllen me unb auiem 
soll nah bem ne eu Ben Beihmad. Dieses Miete Laukie ih vor ungefähr 3 Boden 

in Bepfis i fr. per Elle, pause Taen man bad ganı leide im "ter want 








Smeintel um 12 fr per Elle erhalten. Im Hintergrund jeden Sir 
Derze von Perke, Pail de chörre, Napalitaie ıc., bie meigen Mähzel an Maum ir 
| vet * ed . 5* and Ueineru Gerölben unb um aulsuränmam ie. 7 
* ned vertanft werben mhlten. Im —— Delergeand ſehen ein 
| } nen, In vie Or beunaiße ver Herren Werfäuler won Mrätwimtei bad Lin 
| nen angelähr berohuen, welch großen Profit biele Herren haben, 
| 2. Müs, Hier Ieben Sie bie Herren Grephänbler um Audverkänier Id Bräfpldker, 


3. Bilb. Hier jeben Zie perihletene grösere uxb Tieinere Kaufleute mit ſehr beiräb: 
ten wnb Iefämmerten Gelihtenn, die ger Meitnahtbreit auch Geſchäfte m. 
mwollien, num aber aller Haben bayu, durch bie Humanitäg 8* Herren 
—*58* abgeigmisen wurbe. Im Siziergenns sehen . Sie — Kaya 
Weber, bla da Serymeillang Any and mit ihren Familien trauern & 


— ⸗ 4 Mile 


Duntie Hart; weil Epiriias andgegangen, 





679. Wir werden demnächſt das Gefeh vom N. Geytänber 1825 
mittbeilen und damit erfahren Sie zugleich, was im Lafivrage-üßer An⸗ 
fäflgmachung und Verchellchung beſchloſſen wurde 

680. Gegengruß von Hm. 8,..., anonhmer Einſender des Arie 
in Mr. 815 diefes Blattes vom 16. Nov. L 38,, rechtzellig gie! Dochjelt 
eingeladen zu werben, bat feine Erledigung gefunden. D. Mer. 

— — — 


” Gollecten in Latholifben Kirchen lid Eingeghiipen, une 
war: I. für Erweiterung der kath. Kirche in Echliähaufen, kal. Logs. 
Günzburg, BO. 59Mr.; Il. für Erbauung einer Path. Kirche in Bingert, 
tgl. Sandgeommiijarints Kirchheimbolanden, 756 fl. Zi Er. 2pf.; TI, für 
Erbaunng einer Kirche, Schule uud Getberge für die kath, Deutfchen im 
London, 7A. 16 fr. Ipf. 

Das Dayerifche Staats: 


ab bie Staats 14: 20 
hl i Kr —* 33 — de Une ae pr 1 
Berfammlüund iſterlum des Eö 


> * ee 472,712 3.37, ne 
—— BR ER 
—— ten 99, intfleriinm des Handels ıc. 252.846 


h m Der —— en 879,712; Militär» Etat 11, Rn Bis 
LA. Bela et OR. Bee 21811 fl ; Siägere 
bei: 36, 1,1 55 *5 ns und Waſſer⸗ 


= KB —* a. 76 

fl. — UGSinnahmen; a : 

Summe, 717 et: Gewerbileuer 1,222, .i Gapitalsentenfteuer 
536,171 f.; Eintoinmenfteuer 232,708 6; in — mit ben Sieuer⸗ 

brifalägen 9,333,0937 fl. — Ind treete — (Karen, Stembel, 

Nirtihlag umd ZÖlle) 18200,388 fl. aus Staats. Regalen und Auftalten 
954,791 fl.; j aus Staatd» Domänen 9423,63 fl. —* Abgaben 
75 f.; üb 5 e Einnahmen (Enifi ‚ibiaung —— Deflent Sieuer- 


— we Pfalz ac. ı.) 271.198 fl.; ' Borfabre 
200,000 fl. Summa 46.720597 fl. — Mbalsigumg: Einnahme 
46,720,597 fl. Ausgaben 45.3733 1. Bleibt noch 1.43:274.f. 


Heute Dienftag den 26. November Erhebung der 
Brandaffelurang- Beiträge für Li. A, B, C, 

—— Wegen demnächſtiger Einftellung der Dampfbootfahrten 
auf der Donau bat die Annahme von Gütern nad den Dawpf ⸗ 
bootitationen zu unterbleiben. 





Bekantmachung. 


(Die erledigte Stelle eines Pfandverwahrers am ftädtifchen Leih⸗ 
hauſe zu Augsburg betr.) 

Am ftädtifhen Leihhauſe zu Augsburg iſt die Stelle eines 
Pfandverwahrers in Eriedigung gekommen. Mit derfelben ift ein 
Yahresgehalt von 600 fl, freie Wohnung, auch Vorrückung in 
einen böhern Gehalt nad zur Zufriedenheit geleifteten, wenigitens 
fünfjährigen Dienften, jedoch ohne Anſpruch auf Stabilität ver- 
bumden. Bewerber um diefe Dienftesftelle wollen ihre Gefuce 
binnen 14 Zagen beim unterfertigten Magiftrate unter Bei- 
lage ihrer Bengnife einreichen. 

ag 185 ‚ den 23. Rovember 1861. 

agiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter: 9. Forndran. 


(11239 _Rotty, Ser. 
Die Seuernerfiherungs- Anflalt. 


der 
‚Bayeriichen Hypotheten= ud Wechſelbaul 
verfichert zu billigen Prämien alle Gattungen von Mobitien, Ge 
Gewerbe, und Defonomie-Einrihtungen, Waren⸗Lagern ıc. 


inStädten und auf Landanweſen., 


und ift zur Entgegennahme von Anträgen unter Zufiherung promp⸗ 
tet Erledigung der Unterzeichnete erbötig. 
Augsburg im Auguſt 1861. (7460—-70) 
Vogel-Lehmann, Bankagent. 


Gefänge im Advent 
während der Norate = Meile. 


Einzeln a 4 Pe. — das Hundert für 1 fl. tud zu baben im der 
®. Sch wmid’ihen Buhbandiung (A. Manz) in Augsburg. 


Empfehlung. 

Bei herannahender Weihnacht szeit werden die fertigen 
Quaben⸗ und Mädchen: Anzüge ſowie Anabenmäntel 
und Mädchen-Ieberiwürfe im Laden der Steingaffe D. 64 
nächft dem grünen Hof geneigter Abnahme beitens empfohlen. 
Audy werden Frauenkleider, Jacken, Mäntel und alle 
in diefes Fach einfchlagende Artifel auf das Schönfte und nad 
den ueueſten Muftern und Schnitten gefertigt. (11234—37) 

Anquilolti, 

Marinirte Häringe, 

Speck = Bücklinge, 

Gebirgs-Schnecken, 
find fehr billig zu haben bei: (11,246) 
3. P. Heer, am Previgetberg. 
ine trodene Parterre-Räumlichkeit, geeignet für ein Maga: 
zin u. dgl. iſt von jept bis Michaeli f. 36, zu vermiethen. 
D. Uebr. (11244) 


Stelle ein Ein folides und erfahrenes Madchen, 
g * von angenehmen Aeußern, ſucht in einem 
Herrfhaftshaufe als u Köchin (hier oder auswärts) 
untersufommen. Der Eintritt könnte fonleih gefcheben. (11,229) 


ine fchöne Wohnun 


mit Meberficht des Mepgplaßes und ber Barfüßerftraße, beftehend 
in vier, nad Belieben fünf heizbaren und einem unheizbar en 
Zimmer, Magdfammer und fonftiger Bequemlichkeit iſt fogleich 
u beziehen. Näheres die Exped. de. DI. (11,249) 

(WBobnungsgefuch.) Eine rubige. Familte fucht eine 
mittlere Wohnung, mwomdgli in der obern Stadt gelegen, welche 
ſogleich oder bis Georgi bezogen werden könnte, D. Ue. (11,228) 

to tter vom 16. bis 24. November. 
Hut 35 Ohmat 1 f.30 fr. Roggenftroh 1 f.23 fr. 
ag 41 fl. IHK. Veſenſtroh 1 fl. 9 fr. Gerſtenſttoh 
48 fr, Haberſtroh 1 fl. 3 fr. 











‚In die wunderbaren Ziefen ber öpfung eins 
zubeingen, iſt für den gebildeten Menſchen einer der höchſten Ges 


müße. Hierzu bietet Öelegenbeit das u” im Saale der 
goldenen ranbe ug aufgeitellte 
ftärffte Bybro-Orygen-Mittodfop 
er Welt. 


Jeden Abend kommen neue Gegenftände ber intereffanteften 

Art zur Anfhauung, von einem erflärenden Bortrage begleitet. 

@rfter Ubend: Hemte ben 26. Mon. Der Bau 

der Infeften in feinen Wundern entfaltet: ein Floh 40 Fuß groß. 

Mittwoch den 27. Mov. Der Ban der Blume, die 

Befruchtung ꝛc. Jeden Abend lebende Thiere im Bafr 
fer, Kroftallbiloung ze, 

Kaffa:-@röffnung 6 Uhr. — Aufang balb 7 Ubr. 

Erfter Pla 36 Pr. Zweiter Plap 20 Pr. 
B. Safert, Prof. 


Empfehlung. 
Meine längft befannten, felbft gefertigten 


ofen, 


auf das Geſchmackvollſte gekleidet, ſowie ungelleidet, empfehle ich 
unter Zufiherung billigfter Preife zur gefälligen Abnahme beſteus. 
Much bemerke ich, daß ich befchädigte Doden ausbeflere und nad 
Wunſch neu kleide. Noſina Way, a 340, 

(11,018/20) auf dem Graben neben dem Fifcherwirtb. 


Anzeige für Weihnachten. 


Eine Sendung neuer Gefellichaftd; und andere Spiele 
babe ſoeben erhalten umd empfehle ſolche zur geneigten Abnahme 
3. 3. Köberlin's Dreherei € Spielwaarenhandlung, 


(11,245) gegenüber dem Fifherwirth. "ug 


Sg acdem fh die Unterzeichnete von Herrn Gantenbein in 
M Augsburg eine Dreſchmaſchine mit Hadenchlinder ans 
fertigen lieh, dieſe Mafchine wider Erwartung eine gang 
vollkommene Drufch liefert, und mir einen ebenfo unerwarteten 
Vortheil gewährt, jo erachte ih es ald meine Pflicht, foldyes zur 
Ehre und Empfehlung des Herrn Gantenbein biemit befannt zu 
geben. Grau, Wittwe, 
Freihertl. v. Lotzbeckſche Gutspächterin, 

auf Haard bei Schwabmünchen. 

Rodensteiner Ritterbund. 

Morgen Mittwoch nad der 2Often Stunde Vehme, wobei 
der Wunfeh des Großmeifters, „daß fein Vehmrichtet ausbleibe”, 
fund gegeben wird. Auno v. Langenfeld, Herold. 

Für die äuferft Dürftige Familie: 

Uebertrag 19 A. 20 fr. Bon H. M. 30 ft, 


ee 
Wu Bei kup amBlod: Gefangproduktion u. Schlachtpartie: 
Augsburger Stadt - Theater. 


Dienftag den 26. Nov. 8. Vorftellung im 4. Abonnement. 
Martba, oder: Der Markt zu Richmond. Dper in 4 
Akten von J. v. Flotow. Anfang balb 7 Ubr. 


uasbura, 25. Nov. Staatöpapiere. Königl. bayer. Obligationen 

—* DER —8 sin dere 3 *x3. 

to f a 3 

neue —8 3 — Abidf. Obligat. 99/4 V. — 
j@elbeurie), Biftolen 9 R.37—38 fr, preuß. 

BAl/a-551/ Fr, W Frrt.-5t. 9 f. 183 — 19a Mr,, Hol. 10 f.- St. IA 

4a-43t/g fr; Rand «Due. 5A. 322—33 &., pr. 

45fe., Engl. Souver. 11 fl. 43-47 fr., Dollard in@® 

Vii. Hugeburger O — 


—— Um 
Boͤhmiſchet 
Summa aller Hopfen: Bor. Reſt 
fund, Gefammtbetra 
ef neblieben 17217 
nier Berantwertiiäglelt vom ®, 





Fürg — Drud ver vorm. Bantır'jden Budhrudere 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Meue Augsburg r Beitung* 
Boiler in Augsburg ſowie auf allen 
r 5. Poftämterm und Zeitungs · 
Expeditionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
diertelſahrig 5 tr. 
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Mittwoch den 27. November 1861. 


che Wrgiiius, — | Protefkant.: e TC m on 


Baffende Beiträge werben aufge⸗ 
‚nommen und auf Berlangen hono» 
xxtt. uferate werden ſchleunigſt 
‚aufgenommen und billigfl berechnet, 
Erpebition: Schmiedgaffe C, 220. 








— rm De 





Politiſches. 


+ Müuchen, 25. Nov. Se. Maj. der König May ik 
heute Abends halb 8 Uhr von. Berchtesgaden kommend bier ein 
getroffen und wurde im Bahnhof von 3. Maj. der Königin be 
grüßt und von dem kgl. Negierungspräfidenten, dem Stadtcoms 
mandanten und Borftande der Polizeidirection empfangen. Auch 

tte ſich eine größere Anzahl biefiger Bürger und Einwohner am 
ahnhof eingefimden, welche Se. Majeität auf das Freudigſte 
begrüßten. Das Ausieben des Königs ift das erfreulichite, Der 
Wagen, im welchem Se. Majeftät zur Refidenz fuhr, war von 
Bürgern wunderſchön mit Blumen geſchmückt. — Während in 
Augsburg eine befannte übelmollende Partei Alles aufbietet, um 
das Wirken der barmberzigen Schweitern in dem SKranfenbaufe 
berabaufeßen.  ° J 
nchen. Heute 25.Nov, haben die Mitglieder der Corps 
dem Reetor Magniſtens zur Feier feines Amtsantritts einen Fackel⸗ 
zug gebracht, Derfelbe ging kurz vor 6 Uhr von der Univerfität 
weg und bewegte fich durch die Ludwigsſtraße in die Reſidenz⸗ 
frage vor die Wohnung des Gefeierten. Eine Deputation über⸗ 
brachte die Gratulationswünfche der Stubentenfchaft, worauf ſich 
der Zug durch die Perufagaffe, Weinſtraße, Rofengaffe und Send» 
lingergaffe auf den Senbiingertborplap bewegte, wo Baudeamus 
igitur ig en und bie Fackeln zufammengeworfen wurden. 
A. Augsburg. Morgen werden es 50 Jahre, daß unfer 
——— König Mar I. das Licht der Welt erblickte. Es 
{ft dieß doppelt ein feierlicher Tag, einmal weil es ein wichtiger 
Zeitabfhnitt, anderfeits weil wir unferm König und Heren fo 
unermeßlich tief in's Leben eingreifende Schöpfungen zu danken 
haben. Ein halbes — bat unſer geliebter König zurücds 
gelegt. Während der Epoche feiner Regierung wurden gefhaffen 
vor Allem die Gefhmwornen« Gerichte und eine große Anzahl von 
Geſehzen, nad) welchen man ſich fo fange gefehnt. Unter den 
felben heben wir das neue Strafgeſetzbuch und das Polizeiftrafe 
Gejep hervor. Gedenken wir ferner, daß unter der glorreichen 
Regierung Sr. Majeftit Kunft und Wiffenfchaft immer mehr 
emporblühet, fo dürfte wohl die Anregung und der Wunſch je 
denfalls gerechtfertigt erſcheinen, es möge diefes Felt befonders 
‚feierlih begangen werden, und e8 mögen alle Bewohner ihre 
Auhänglichkeit und Liebe dadurch bethätigen, daß fie ihre Häufer 
fhmüden und beleuchten, Gewiß wird Jedermann feine Syns 
patbie für König Mar I am den Tag legen, der fo unaus- 





ſprechlich Bier für fein Voll unter den gefeplihen Formen und 


unter dem Beiratb der Stände des Reiches gethan hat. Ber 
| nüßen wir alfo zur Danfesabftattung diefe Gelegenheit, nehmen 
| wir Theil an den Gebeten der Kirche, fo für das Wohl unferes 
Landesvaters zum Himmel fteigen, nehmen wir aber aud Theil 


an den Freuden, die und am dieſem Zuge im Theater und in 
andern Abend »Unterhaltungen und Gejellichafts-Rocalen geboten 
werben. 

s ** Berlin, 22, Nov. (Proceß Papke.) Inder geftrigen 
Sißung des. Stadtſchwurgerichtshofs wurde mit Vernehmung dev 
Belaftungszengen begonnen. Polizeilieutenant Wüfeler, Mitglied 
der Abnahme » Kommiffion, fagt, es feien, nachdem Köhler und 
Schmidt ihrer Fumctionen enthoben waren, bei genauer Unter 
ſuchung verſchiedene Ballen Tuch verftecft gefunden worden. Bezüglich 
der Gratificatiomen. erklärt er, daß Papfe in deren Bertheilung 
vollkommen freie Hand gehabt babe, und conftatirt weiter, daß 
dem Oberſten täglich eine Unzahl von Unterfhriften zum Boll» 
uge vorgelegen feien. Aehnlich fagt ein zweiter Zeuge, Polizeis 
Keutenant rtels, aus. Tuchfabricant Krüdmann behauptet, 
er babe zweimal von dem feitgefeßten Lieferungen 500 Ellen zus 
rũckbehalten müffen, die daun gegen Tuch zu Civilröcken, angebs 
lich für die geheime Polizei, — worden ſeien. Ferner 
gibt Jeuge an, daß ibm von Köhler Tuch zum Rückkauf ange 
boten wurde, worauf er jedoch nicht eingegangen fei. Kaufmann 
Hirſch, welcher aus dem Zuchthaus in Spandau vorgeführt wird; 
gibt an, von Köhler 632 Glen Moltong um 411 Thaler gekauft 
gi baben. Ein anderer Zeuge jagt, er habe die Quittungen 
mmer unausgefüllt unterfehreiben müſſen, während wieder Einer 
die durchweg fchlechte — des Kannerbuchs conſtatirt und 
ein weiterer vorbringt, dem Köhler öfter Geld ſtatt Waare aus⸗ 
dehändigt zu haben, wofür er Beſtellzettel erhielt, die mit vers 
rechnet wurden. Nach Köhler’s Angabe hätte das Geld zur 
Dedung von Ausgaben gedient, melde im Etat wicht verrechnet 
werden konnten. In der Heutigen Sipung wird Papfe dieſes 
Manövers auch von Schmidt befhuldigt, Die Vernehmungen 
der Zeugen: Oberregierungsrath Lüdemann, Nehnungsrath Mis 
golöfi u. A. ergeben ohne Ausnahme, daß Papfe mit Auöfertis 
zu überhäuft war, indem fi felbe bis gegen 200 in einem 

age beliefen, Die vernommenen Schneidermeijter behaupten für 
Ausfertigung eines Rodes 2 Thaler erhalten zu Haben, die vor— 
elegten —— ſeien gefälſcht. Ferner wird conſtatirt, daß 
— Geldanweſſungen ohne Gegenzeichnung feines Chefs auss 


Feuilleton 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Neuntes Gapitel, 

Hätte das Molf ſich in dieſen Grängen gehalten, fo wäre bie Mevo« 
lutton wohl nie zum Ausbruche gekommen, aber Parteien , von den ver⸗ 
ſchledenſten Interefien neftachelt, trieben das Volk vorwärts umd ſchürten 
das gerechte Verlangen nad) friedlichen Meformen zum lichten Brand der 
verbeerendften Ummwälzung an. Alle dieſe Parteien hatten in der Nacht 
vom 13. zum 14. Juli der Bevölkerung von Paris gefagt: man muf 
einen tüchtigen Handflreich ausüben, man muß die Baftille nehmen, und 
‘zu diefem Zwecke nun waren alle die gewaltigen Maffen auf dem weiten 
Plage, der gleihwohl noch zu Hein war, vor den Mündungen der Ra» 
nonen berfammelt. 

Mittlerweile trat die Deputation , welche vom Stadthaufe gefommen 
war, In bie ſtille Beftung win; 8 war gegen 11 Uhr, Launah befand ſich 


eben beim Frühflüc, er wollte Kräfte fammeln vor dem Angriff, welcher 
vieleicht Tange dauern konnte. Ein Schweizer irat zu ihm ein. 

„Was gibt’s?" 

„Drei Herren wünfchen den Heren Gouverneur ju ſprechen.“ 

„Ber find fte?“ 

„Gs find Parlamentäre, welche das Comité der Parifer Bürger, die 
auf dem Nathhauſe beifammen- find, abgeſchickt Hat," 

„Ran lafje ſie herein!“ befahl der Gouverneur. 

Kurz Darauf traten ziel Officlere der framdſiſchen Mationalgarbe, 
Belont und Bellefond mit Namen in das Zimmer, ald Dritter hatte ſich 
ihnen ein Mann aus dem Volke angefchlofien, «#4 war Meifter Louis, 
Launah erhob ſich, die Officiere an der Tafel folgten dem Beifpiele Ihres 
Befehlshabers 

Mehmen Sie Platz, meine Herren!“ ſagte der Gouverneur zu den 
Parlamentären. „Sie kommen vom Stabthaufe?* :. . 


x 


geftellt babe, hg - üglich ber Ag Sr ſagt Polizeidirec⸗ 
tor Steeger, d eg, den Papfe zur Erlangung eines Paſſes 
auf fremden — eingeſchlagen habe, ſei der natürlichſte und 
ſchnellſte geweſen, auch bätten Polizeibeamte öfter ſolche Päſſe 
erhalten. (Fortſ. folgt.) 

Liffa, 17. —8 — Der von den fäbtifhen Behörden zu 
Liffa nach Breslau gefandten Deputation ermwiderte der König 
auf ibre Anfprade unter anderm: „Sch weiß fehr wohl, daß 
Mittel angewendet werden, Meiner Regierung enigeg eten 
— Mittel, welche nicht zu billigen find. Es treiben zu Miete 
Politik, feibit die Kirche treibt Politit und das iR wicht qut; 
bie Kirche darf feine Politik treiben, Die Folgen bievon werden 
fih bei den Wahlen jeigen. In Ihrer deutfhen Stabt erwarte 
Ich allerdings deutfhe Wahlen,” 





Nichtpolitiſches. 

Münden, A. Nov. Das ſchon bis jeht von Fremden fehr beſuchte 
Gaſthaus zum Oberpollinger“ wird in Bälde einen ſolchen Umfang er⸗ 
balten, daß es zu den ſtattlichſten Gebäuden der Stadt gehören wird. 
Nicht weniger ald vier benachbarte Häufer find bereits niebergeriifen, um 
mit dem bisherigen Gaſthauſe vereinigt ein großes wierftödiges Gebäude 
za bilden, dad über 120 Fremdenzimmer und Salons enthalten wird, — 
Auch das HäufersBVierel am Anfange der Karlöftraße wird bald unter 
Dad; fein und erhebt ſich eines diefer Häufer bis zu fliehen Stodmerten, 
fo daß die einftigen Bewohner des oberften Stockwerkes, denen es gewiß 
nit an Bewegung fehlen wird, wenn fle täglich mehrere Male bie Sira- 
hen beſuchen, vom ſich fagen können, daß ſte nächft den Thürmern bie 
boͤchſten Verſonen der Stadt fein werben. 

0, Augsburg. Das biefige Angelgblatt vom 26. Nov. 1661 ber 
mängelte bie Richtigkeit unferer neulichen Angabe bezüglich der durch den 
fängfien Landtagsabſchied erfolgten Aufhebung der Einftandärechte, In« 
bem bie ben Gemeinden und Stiftungen zuſtehenden Einftandéerechte bie- 

von ausgenommen wären, Allein die mit Geſeheskraft bekleidete Stelle 
des Landtagsabſchiedes lauter anders, nämlich; wörtlich wie folgt: „Alle 
Artenſdes gefeglicen Metracte», Näher, Anfolle, Abtriebs⸗ oder Zug · 
rechtes, ſowie das Meunionde und bad Mebintegrationdrecht ind auf ⸗ 
geboben.“ „Mic begriffen bierunter ift dad auf Jegıem Willen ober 
auf Vertrag berußende Berkauförecht sc." Daß aber das Kinflands. 
recht, wie e8 in der Stubt Augsburg vorkommt, ein gefeslihes ift, 
fomit aufgebdrt bat, dürfte nad Inhalt des Mathödecreied vom 12, 
Zunt 1683 (v. Huber: „Abriß des Mugdburgifchen Statutarrechtes* 
U, Aufl, ©, 45), welches entfcheidet, daß ber Beilger eines Haufes, wel⸗ 
dem von einem andern der f. g. Bottespfennig bezahlt werden muß, 
auf die Häufer bed lehteren das Einftandärecht zuſtehe — außer Zwei ⸗ 
fel fein, 

* Bauingen, 3. Mov, Pittelpreife: Welgen 19 fl. 52 ir, gefallen 
1 fl. 28 fr; Kern 20 fl. akt. gefallen 44 fr.; Moggen 16 fl. 18 fx, ge 
fallen 24 fr; Gerſte 11 fl. 36 fe, gefallen 12 fr.; Haber 7. — fr, 
gefallen 24 kr. 

Gladbach, 1%. Nov. In Folge der andauernden traurigen ameri ·⸗ 
kaniſchen Zuflände Hat ſich bie ‚Gladbacher Spinnerei und Weberei“, 
welche biö jetzt noch volle Zelt arbeiten läßt, genöthigt gefeben, Bei Ge⸗ 
legenbeit des Lohntages Folgendes an ihre Arbeiter zu erlaffen: „In 
Bolge des in Amerika heriicenden Bürgerkriegs if ſchon feit einiger I und ihre Schweſter Albertine Flaum wurden verhaftet und auf bie Hab. des in Amerita herrſchenden Bürgerkriegs ift ſchon felt einiger 


„sa, Gouverneur," ermiderte der Arltefſte, Belon,- „Die Aufregung 
hat den hoͤchſten Grad erreicht, das Bolt will die Baftille flürmen." 

Launad lächelte. 

„Das Gomits,” fuhr der Sprecher fort, „nlaubt, Sie follten Ihre 
Kanonen zurücdzieben. Beben Sie und das Verfpreben, daß Sie die 
Beinpfellgkeiten nicht beginnen werben, und wir unfererfeltö geben Ibnen 
dagegen die Berfiherung, daß dad Bolt aus der Vorſtadt Et, Antoine 
nichts genen den Play unternehmen wird." 

„Ich bin von der Aufrichtigleit Ihres Verſprechtus überzeugt, allein 
können Sie es Balten 7" 

„Mir übernehmen die Verantwortung für Alles," antwortete Belon 
mit Beſtimuitheit. 

„Sie find jung, ich bin alt,“ erwiderte Launay. „Ich laſſe bie - 
nonen zurücktiehen. Der Wille des Königs bat mich hieher neflellt, 
muß feine Befehle vollziehen, einen Befehl zu feuern habe ich nicht = 
merbe alfo auch nicht feuern, darüber können Sie berubigt fein,” 

Die Abgefanbten verbeugten ſich. 


Belt jede Unsfuhr von Baumwolle aus jenem Lande unmöglich gemör« 
den. Unſere Worräthe baten und bisher in den Stand gelegt, ſowohl 
Spinnerei ale Weberei volle Zeit arbeiten zu laffen. Wir balten es aber 
jegt für unfere Pflicht, unferen fämmtlichen Arbeitern mitzutbeilen, baf 
wir vieleicht bald gezwungen fein dürften, die Mrbeilszeit einzufchränten,“ 
London, 22. Nov. Jeht, mo bie Ghuldengefängniffe umterfudht 
werden, um bie dort Eingefperrien nach dem neuen Bankrottgefege zu ber 
bandeln, kommen gar merkwürdige Falle zu Inge. Der mertwürbigfie 
datunter iſt ber eines Mr. Miller, Atſchler feines Handwerke, der feit 
3. Seplember 1814 im Schulbengefängnig ſigt. Er bat die Schul von 
jeher abgeleugnet, und wollte ſich nie banktott erkläten Iaffen, m feine 
Breiheit zu erlangen, Lieber wanderte er von einem Artef in den andern, 
ja fogar Jahre lang in Zellenbaft, und will auch heute noch nicht beim 
Orrichtäbof peittioniren, Seit 1914 ift eine lange Zeit. Der Gläubiger, 
ber ihn verhaften lieh, der Sheriff, der ihn übernahm, der Schlieher, dem 
er zuerſt übergeben murbe, jle Alle ſind längſt tobt. Dem Gefangenen 
ſcheint wie Haft beffer bekommen zu fein, als anderen Denfchen die Freiheit. 
Die bereits kurz erwähnte Ermorbung des Mainzers F. (Fellner) 
in Nem-Mork macht bafeibft viel von ſich reden. Im amerikantichen 
Blättern finden wir barüber Folgendes: Der Genannte war auf bem 
Dampfer „Bavaria* am 10. October ungefähr in Nem-Mork angeloms 
men und im Predeottehoufe abgefliegen, Auf ber Ueberfahrt hatte er 
bie Bekannticaft einer hübſchen Zübin, Namens Albertine Flaum (ober 
Phlaum) gemacht, bie ihn in ihr Liebesſnetz verſtrickte. Gr beſuchte fie 
während feines Aufenthaltes in Memw-Dork faſt jeben Tag bei ihrer Dort 
anfäfllgen Schweſter, einer Mr6, Marks, war aber unvorſichtig genug, 
diefen Damen zu erzählen, daß er für 38,000 Dellers Diamanten und an 
00 Dollars in Baatem berübergebracht babe, die er NWorfihts halber 
Res bei fi trage. Das Liebesverhältniß dauerte einige Zeit, da plöglich 
fheint Fellner deſſen überprüffig geworden zu fein und -Rellte feine Ber 
ſuche ein. Darauf hin ging die Schweſter Mrs. Marks zu ihm ind 
Hotel, und drohle ihn zu ermorden, wenn er dad Mädchen nicht zu Ehren 
bringe. (Beliner hat in Deutſchlaud eine Kran zurücdgelaffen.) So ein» 
geihüchtert verfprach er alles Mögliche, bereitete ſich jedoch vor, bie 
Stabı heimlich zu verlaffen. Auf den Rath eined jungen Mannes, Nas 
mend Ragli, deffen Bekanntfchaft er im Hotel gemacht hatte, flebelte er 
am 15. Det, nad Brooklyn in eine Privammobnung über, wohnte bort 
2 Tage lang und verfhwand plöglic mit Hinterlaffung feiner Meifefachen, 
Sechs Tage fpiter wurde ein Keichnam bei Port Monmouth aus dem 
Wafler aufgefiſcht, der mit 16 Meſſerſtichen durchbohrt war, aber e# 
dauerte einige Tage, bis ein Freund Fellners, ein Dr. Löwenthal aus 
New⸗Mork, ihn zu Geſichte bekam und identificitte, Bis auf 110 Dollars 
war alle Baarſchaft, auch Diamanten und fonftige Habfeligkeiten yer« 
ſchwunden, und jegt begann die Polizei ihre Machforſchungen. — Sie 
hatte bald herausgefunden, dag am Zage nach bem Berfchtwinden Bells 
ner'd der oben erwähnte Ragfi mit Mrs. Marks zu feiner Mierbfrau in 
Brooklyn gekommen waren, und biefer weiß gemacht hatten, fle feien ge- 
(dit werben, um einige Papiere aus dem Koffer ihres Miethaherrn zu 
bolen Die Wohnungdvermietherin geſtattete ihnen, ben Koffer durchzu- 
mübhlen, und erhielt zwel Tage fpäter abermals einen Befud von den 
felben, die ihre 2000 Franes berfprachen, wenn fie Miemandem ihren 
früheren Befuch verratben wollte, Die Ftau nahm bad angebotene Gelb, 
verpflichtete ich zu ſchweigen, fcheint aber ſeitdem Geſtändnifſe gemacht 
u haben, melde der Pollgei Verdacht einflößten. Genug — Mid. Marks 
und ihre Schmefter Aibertine Flaum wurden verhaftet und auf die Habe 


Eso iſt gerade Die rechte Zeit, wollen Sie vielleicht unfer In, Gouverneur,“ ermiderte der Melteße, Belon.- „Die Aufregung sechte Zeir, Erühilüct 
theilen?* fragte Launay mit foldarifcher Offenheit. 

„Gerne, entgegneten Belon und Bellerond. „Ich meinerſeita,“ fügte 
Meifter Louis Hinzu, „will dem Volle den guten Beſcheid überbringen, 
welcher uns bier zu Theil wurde." Meifter Louis entfernte ſich; fein 
Antlig ſtrahlte von Freude, der Kampf, kaum mehr zweifelhaft, ſollte 
vermieden, fein Blut vergoffen werden. Als er Das äußerſte Thor ber 
Baſtille durchſchritt, begegnete ihm ein Mann, welchen er zu kennen 
glaubte, es war Ghaulat. 

„Wohin gebt Ihr?“ 

„Woher Ihr lommt.“ 

Pe {ft unnüg, der Gouverneur verſpricht, die Feindſeligkelten nicht 
zu ben 

„leichviel," entgegnete Ehaulat mit fchalthaftem Lächeln, „ich gebe 


» hinein.” 


— — 


Er trat in die Feſtung, Meiſter Louis wandte ſich zu ber Menſchen⸗ 
menge. Er wiederholte, was der Gouverneur gefagt hatte; „Ihr Ay ui 
fügie er bei, „keine Gewaltihätigleiten und Alles wird gut ausg 


(Borrfegung folgt.) 


haftwerbung bes Hrn. Mapli, der bei Zeiten audriß, ift ein Preis von 

2000 Dollars gefegt. Seitdem bat ſich Albertine Flaum im Gefängniffe 

erhentt und ift eim Verſuch ibrer Gchtweiler, ſich die Adern zu Öffnen, 

noch mit genauer Noth unſchaͤdlich gemacht worden. Un der Schuld 

diefer Beiden läßt ſich ſomit kaum mehr zweifeln. Den flüchtigen Rapti 

bofft bie Polizei iu paden, wenn erft feine Baarfchaft aufgeschrt if, 
forales. 

Sitzungen des Bol. Bezirkegerichts Augsburg. 
Mittwoch den 27, Nov. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung negen Gar! Adam 

von bier wegen Betrugd. — Vormittags 10 Uhr: Unterfuchung gegen 
Michael Schmid von Memmingen wegen Witerfegung. — Mittags 
11 Uhr: Unterfuchung negen Johann Girl von Donaumwärth wegen 
Unterfhlagung sc, — Nadymittags 3 Uber: Unterſuchung gegen Jacob 
Abraham Getſtle von Ichenbaufen und Gonf. wegen GEigenthumd« 
beſchaͤdigung. 
Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
am 26. November 1861. 

Die um 9 Uhr angefegte öffentliche Sikung wurde nach 1,12 Uhr 
eröffnet und mehrere Meferipte der k. Menierung — obne Intereſſe für 
unfere Leſer — verlefen. Cine Reftyahlung bed vormaligen Polizeifolda- 
ten Schönfeßl wird abgefchrieben und die PVolizeifoldaten Schreiber und 
Unger, welche ihre Probezeit vollendet haben, nunmehr definitiv einnereibt. 
Das Geſuch ded Gemeindebevollmächtigten Hrn. Butſch um Diöpens von 
den Sigungen bis zum Monat Februar E. J. wird nach erfolgter Mer 
cherche der &. Migierung gutachtlich repropueirt. Picenzen erhalten bie 
Lehrerdtochter Catharina Gut, Louiſe Jaquet, Francidca Heider und 
Mpelbeid Lipp zum Putzmachen, Nähen ıc. und Ehriftine Friſch zum Han- 
del mit Milch. Das Heimatrecht erhält der Magazinsviener Schneider 
gegen Gauttondftellung und beögleichen der Fabrikkeſſelſchmied Baul Kron- 
ner. Das Verehelichungsgeſuch des Hrn. v. Salda geht, da er nicht 
mehr bei der Steuerkatafter-Gommifilon ald Functionär bedienftet ift 
nochmald an die beiden Goflegien zur Befhlußfaffung zurück. Durch Ber- 
sicht des Huckers Selig ift eine Hudersconceffion erlevigt; es werden nun 
drei ſolche Goncefflonen und zwar an die Bewerber Donninger, Mannıd 
und Böhm verliehen. Geftattet wird, dab Hr. Wöhrer die Stark'ſche 
Wirthſchaſta gerechtſame im Haufe B. 67 binter St. Ulrich pachtweiſe 
audübe. Hr. Zav. Lang darf die erfaufte Bapderögerechtfame ohne An—⸗ 
ſaͤſſgmachung ausüben und Hr. Joſ. Kugler, Weber bei Hm, Weber» 
meifter Stolber, eine Niederlage errichten, Dem vormaligen Käufler 
Hrn. Dumfer wird geflattet, auf die Dauer eines Jahres pachtweife eine 
Branntweinfchentgerechtfame auszuüben, nach Jahresfrift hat Derfelbe je- 
doc ſelbſt den Branntwein zu brennen. Wittwe Steinle darf während 
Weihnachten wie alljährlich Lebkuchen verlaufen, Die Meferbecaffe wurde 
revidirt und ohne Erinnerung befunden. Bon dem Merrachbruderibor 
bis zum Bohrhaus foll die Delbeleuchtung fofert in Gatbeleuchtung um« 
gewandelt werden, Die bier mohnenden Schweizer haben einen gefelligen 
Berein gegründet, beren vorgelegte Statuten ohne Erinnerung befunden 
mwurben, Die Vorflandsdamen der Kleinkinderheil- und Kleinkinder 
bewabranftalten dürfen nächiten Monat Januar einen Ball mit Glücks⸗ 
hafen veranftalten, und wird bei kal. Megierung um die Abhaltung eines 
dritten Schafmarkftes mir gleicher Gebuͤhrenerhebung, wie beiden beftehen- 
den, nachgefucht. Hierauf geheime Sitzung. 


Hrute Mittwoch den 27. Nov. Vormitiags 11 Uhr Öffentliche Sigung 
des Wolizeifenates im Matbhaufe über 2 Stiegen. 


Die dem Iebigen Gregor Bihlmater von Balmertähofen wegen 
Verbrechens der Branpfliftung I. Grades vom Schwurgerichtshofe für 
Schwaben und Meuburg jüngft zuerfannte Kopeöftrafe wurde von Gr. 
fol, Majeftät in I6jäprige Zuchthausftrafe gemilert. 


* Seftern Mittags nach 1 Uhr traf auf dem biefigen Bahnhofe die 
Leiche des Hertn Aſſeſſors Degmalr, von Lindau kommend, ein, und 
wurde fofort nach dem proteftantifchen Kirchhofe gebracht, 


Lehten Sonntag hatte die Turmer«Abtheilung der bieilgen Feuerwehr 
ihre Infpection und zugleich eine Uebung, welche am hinterm Boliyeige- 
bäube in der Philtöpine-Welferftraße ausgeführt wurde, Daß jede anbe- 
foblene Bewegung mit Bravont ausgeführt wurde, war nicht anders wu 
erwarten, und muß jedenfalls auf bie auswärtigen Deputationen einen 
guten Einbrud gemacht haben. Hr. Megierungspräfident Frhr, v. Ler⸗ 
chenfeld, die beiden Herren Bürgermeifter und mehrere Honotatloren 


wohnten der Infpection und Uebung bei, welche die höchfte Zufriedenheit 
fund gaben, 


Wegen des Sprichwortes: „Katharein ftellt den Kan ein," wurden 
unzählige Füße in Bewegung gefebt, denn in allen Sälen wurde letzten 
Sonntag recht wacker getamt. Den Glanzpunet für Augsburg bilden 
unftreitig die Bälle in den ebenfo geſchmackvoll als elegant deeorirten und 
neu bergeftellten Sälen des Hm. Mufbed zum Mohrenkopf, da man in 
ehem Feentempel zu wandeln alaubt. Recht angenehm und heiter war 
der Ratbarinenfonnfag bei „Drei König," „Woldenen Falten,“ „Stifte- 
garten” u. ſ. w. wo überhaupt bezüglich ber berefchenden Orbnung, guter 
Küche umd aber auch guter Muſit michts zu wünfdgen übrig blieb. 


Theater, Montag, 35. Nov. Möndh und Golbat, 
Bild mit t @efang von Kaifer, Mit Ausnabıne der Zogen, welche nach⸗ 
— Abonnement in einem AZuftanb permanenter 
eere 3 war 


erabe bei 
eſtrige B * reund Hall 
Das 


lin * 
—— fotten von Flagender Micha irkung fe 


* Hr. Thiß, welcher zu ; Anfang die diefer Saifon einige Male auf 
der hieligen Buhne auftrat, ift, wie wir hören, für das Hoftheater im 
Hannover engagirt worden. Derfelbe war mittlerweile am fläbtifchen 
Theater in Graz, und bat der nach Berichten der Grazer DEN, 
in Damlet, Urtel Ucofta m. f. mw. fehr gefallen. 


Brieffaften:@infendungen. 


650. Bei der Häufervifitation befindet fich ein Herr B.. 30. » Ein« 
fender diefes erlaubt jich zu bemerken, daß ed auch aubere Bürger geben 
würbe, die feine u baben. 

681. Eine Hausfrau ....r möchte das nächſte Mal ihre böfe 


Bunge beffer im Zaume halten. 

682, In der legten Magiitratöflgung wurbe die Befährlichkeit der 
hölzernen Rechen anerfannt und die Befeitigung  derfelben, 2 möglich, 
—— aber augleich die Griaubnig erihellt, einen Dam 
aufführen ju dürfen bei einer Zocalität, Die bes) Fra beſſer ermeidt, als 
jene, wo der bölgerne Mechen gerügt wurde 

683. Eimwas auf den Brieffaflenartifel Yo. 676. Das * 
flofler Fultenbach, rg = den Blüffen Zuſam und @lött en, ift 
ber - Sage nad ſchon im Jahre 740 vom Augsburger Biſcho u "ae 
mit Hilfe des bl. Bonifacius geftifter worden. Die Stürme ber 
brachten e8 bald in Verfall, aus dem es der Augsburger D 
beon wieder berftellte. Sein Bruber Berthold und feine Frau —* 
—— Fulienbach der Domkirche und dienten mit 2 Töchtern nach den 

egeln St. Benediets Bott. Bald kamen Benebieriner von St. Ulrich 
ine bergeftellte Klofter, das feine Nebte fortan von St. Ulrich) in Augs« 
burg erhielt. Schugvogte des Klofterd_ waren bie Aehtier von Satan 
reichen, bis fle Kalſer Albrecht 1808 den Mittern Albrech —*7 
von Burgau, ſeinen Dienfimannen BER, zu een bald (ana 
allen Medien an's Blechum Augsb ar Kloſter wurde 1648 
von den Den verbrannt, Es ea —* * Särülarifäation die 
Dörfer —— Ellerbach, Auerbach und Henne wu und Untheile 
an Miebsen piöburg, Eppishofen und Altenmün 

684. Dringende Theaternotig. &# if im vorigen Sabre öfters 
der Ball gemeien Gun auch dies Jahr bei dem Beneflce der b 
vorgelommen, daß das Bericht audgeftreut war, .ald gäbe 
mehr und das Haus ſel ausverkauft. Die di Gerügte, beren Vorwurf 
— lich den Caſſter trifft, find für das Publieum höcht — 

a beleidigend, und bereiten ber Gaffa vielen Schaden. Da nım aı 
—— tft, daß der Andrang jur * Undine ein — ahlrel F Ein 
tirrfte, fo iwird die verebrliche Direction gebeten, um Ri 9 
keiten vorzubeugen, den Verkauf, reſp. die Vormerkung der Bilete einias 
Tage früher anberaumen au mollen. 


Dienfte3:Rachrichten. 


Se. Maj. der König haben Sid allergnädigft bewogen gefunden: 
J genehmigen, 34 der 2* des k. Landgerichts Troſtberg, I. 


‚ aus abminiftrativen ——— A th Zinne entboben 
** em Hauptmann der päpftlich emee Ih. Mehlem die B 
gung zu ertbeilen, bie von St. —* — dem Birke —* 1 verlichene Dee 
coration bed Mitierfreuges des Ord —* role aan tu bürs 
fen; den Pfarrer zu Geifenbaufen, Beig ⸗ 
mapr, an dem Untritte der ihm ——— — en Biene — 
un, olftadt, zu entbeben und die biebu wi er 

Ri un Sof dem Bfarrer zu Seelarn, Eng. Neuburg Vo 


Kiefer 
Bauer, 7 übertage; a —— Be int, %pg. Lande« 


Be dem Mriefter U ffelholi. Euratben Bun n 2. ju_ übers 
ee] auf die erledi; r Em todieneroſtelle bet ft, Landg. Stadt ⸗ 

einach den Rand — von Moding, — u verfeßen; 
die erledigte @e — bei dem k. dgerichte Mobing, vom 


an dem penf. Bachtineifter A, 
zu @ögaln ngen, zu verleihen, 


December I. 


Hiegtonienerbgehilfe 


auermadr, 3. 


Bekanntmachung. 
———— des —— — Felir Allmann von 
aßenbofen betr) 
In der Rachlaßſache — * Betreffs it auch Johann All— 
mann, verwittweter Schuhmacher von Wertingen und Bruder 
bed Erblaſſers als Inteſtaterbe betpeiligt, deffen Aufenthalt feit 


längerer. Zeit unbelannt ift, und bisher auch nicht anszumitteln. | 


war. Es eht daher Aufforderung am denſelben, biunen 3 
Wochen in derzeitigen Aufenthaltsort um fo gewiſſer hierorts 
en „als außerdem die Einleitung einer Abfentenkfuratel bei 


— veranlagt wirde. (11,260) 
Bburg, den 21. Novenber 1861. 
Pen 1. Beritkögericht als en, 
Der königl. Direktor Mebm. 
Der konigl. Einzelnrichter: Rath Dr. BaBsenrilien. 
ezner. 


Vom hieſigen kathol. St. Johannis-Zweig-Verein. 
Es wird hiemit px La. daf es ber geutige en Verloofung 


—— reg 26., y biefl en 
une (öraueibärhife D. 109) ti Nie von 9-12 
—* von 2—4 Uhr Nachmittags dem ** — Publikum M 
gen audgeftellt werben, und daß balel noch Looſe in Empfang 
nommen werben lönnen. Die —— elbft wird an einem dern = 
ften Tage darauf flattfinden und noch be — betkannt gegeben werben. 
—— — den 2. November 1 


3. Fr. v. Aliolt, Dompropit, 
Die k. k. privil, erfte 


Mobiliar⸗Fener Verſi gerungs⸗Geſellſhaft 


erfihert alle und jede Gattung 
—— Betten, —— Kleidungsftüce, Golb: 
md Silberſchmuck ꝛe. Daun ge und 
Baumanndfabrniffe jeglicher A 
gt run. Prämien; zur Aufnahme von Vertsermgsantrgen 
(10,668— 78) 
der Agent Vetter Lit. F. Nro. 363, 


Ich halte mein für die gegenwärtige Saifon mit ben 


neuesten Stoffen & Chals 


reich fortirted Waarenlager unter Zufiherung billigfter Bedienung 
empfohlen und verkaufe fortwährend mein 


älteres Wanren-Sager 


zu febr berabgefesten Preiſen. 
ee N 


Rodensteiner Ritterbund. 


Am hoben Geburtöfeft des allerhöchſten Bannerberen, in ber Wſten 
ee des morgigen Tages beginnt 
ER umel, Banıen- und ——— Minneſold, Ritter⸗ 
* 5 ——— Same: und Scild⸗ 
Echo Ritter» Humpengeld ‚und traun! der 
ohne Re * ——— 1256 * werden, wenn Ihr 
neritten Tombt auf &rreinp engiten, darumb fputet Fuc, 
She 13% ed gabt luftig ohne Mögen auch die Reiflgen, Schwert» 
er, Schildhalter, pen und Troßbuben ſich einfinden, umb bie Mit« 
teren mannlich zu —— ren, und lomnen le nicht, fo follen ſſe — — 
Alle jet es Euch gefagt und haltet offen die Oben: bringet durftige | 
Gurgeln und trodene ungen mit und achtet der Spiee nicht, die der | 
lange Rafpar und au der Großmeifter von Euch fordern wird, 
Item Burgfrauen umd ulein find böchft willfummen. Dieb münfcht: 
uno v. Langenfels, Herold, 


FETT fo Te iR zu ven Im U A. 
Gin elegant meublirtes Zimmer 


nebft auf Eabinet, in der erften Etage, ift zu "Germiethen und 
lann b Degember bezogen werden. Näheres beim Haus- 
Ei 0, Rr. 11, vis-a-vis der Polizet. (11,266) 
ttwod den ovember Erhebung der 
Bramdaffefuren «Beiträge für Lit, D, E. F, 
n alle Zeitungen vermittelt 
. ZB, Yörg, 0. 220. 


ng 






Großes Bankett auf ver. 





Kapital. Merle. # 
325, 500, 600, 700, 800; J 
900, 1000, i2oo 1300, 1100, 4 


13500 , 1600, *28* 1,3000. | 


2500, 2n00, 2 
4000, 5000, 6000, 7000 8 sooo. 
find auf Landgüter ſogleich augzuleihen 
Commiffions-Bureau Hugo Hössle, 
Dominifaner-Gaffe A, 63 in et 


9 
A 





Das Mi Wärkfle ENTE — — 
noch 3 Abende en den na Der. goldenen 
Heute Mittwoch: * eg der Blume, vollkommen, 
unvolltommene Blütben, der Schwefelregen, die Befruchtung ; eine 
Anzahl merkwürdiger Orchideenblüthen, melde theils Thierköpfe 
— theils Thieren in ihrer Form gleichen. 
onuerſtag: Infuforien und Waſſerinſekten, Kreider 
infuforien, Berten, Korallen x. Jeden Abend lebende 
Thiere im WBaffer, Kryſtallbiſdung ze. 


Rafa-@röffunng 6llbr. — Anfang balb 7 Uhr. 
Erſter Pla 36 fr. — Pa 24 Er. 


B. Safert, Prof. 
oͤn meubl. heizbares Zimmer 


iſt na an ein folides Bchhenztanner um den feften Preis von 
4 fl. zu vermietben und kann ſogleich oder bis L. Dezember be 
zogen werden, Näh. in der Erped, ds. Bi. (11,222/23 
Für die außerft dürftige Familie: 
Uebertrag 19 A. 50 kr, Rernere Gaben ! x 
we Mur die beutige Abſchieds⸗Vorſtellung der Künftter 
Familie Stiafed im Café« Mayer, maden wir freunde 
des Saitenfpiels und des heiterm Geſanges aufmerkſam. 
BEE Beim Krebswirth in der Baͤckergaſſe: Schlachtpartie. 
BEE Zur Sadkpfeife: Leherfnödel-Partie. 


Nugsburger Htadt- Sheater. 
Donnerftag, 28, Rovbr. 9. Vorftelung im 4, Abonnement 
Galla : Feit RR. Borftellung bei feſtlich beleuchtetem Haufe, 
Zur Feier des allerhöchſten 5Ojährigen Geburtsfefles 
Sr. Maj. des Hönigs Maximilian II.: 


BER Dus Rachitager in Jranada, A 


Dper in 2 Aufzügen von Friedr. Kind. — Muſik von 
Eonradin Kreuger. — Anfang dieſer Vorftellung & Uhr. 


— Eourbs, aubele» und Börfem:Rachrichten. 
rankfurt a, . Nov, Deilere. 5proc, National Anleihe 
579 Spree. ur a 3 Bankartien 632; Kotterle-Anl loofe von 
1801 62. von Bis; von 130 601, ; Rubmigshaf.« Berbache r 
2. A. 13514 AB Oftbahn-Hctien 104; voll Yingaablt 104%, ; 
ert Grebit Ro er DO Bath —— cuien 2 
ee felenrfe: London 11? B.;, Varia 93; Wien 4 












auchen . 
Bambtera 3. 
Linvas, 


ANanden . 2 vi ” 15” — d 
Bamberg ir. , Kae Aids. * 45° Wirg. 1a‘ Nam. |3.— ®. 
E Iy 15 Deitt. 





ein: EN 2 *— 
2» mit) — 7.39 


Dmuibns, 3. Ir ——— TU. Mira. — 
Unter Berantmartlichtelt von &, 2B. Jdrn — 


Sum ii 
6.20 @. |10.4 or. 

In Dinteli.erdena U Nm 

Drud pernorm. Sauter (Men Buchdruderei, 







Mene Angsburger Zeitung. 


Die „Meue Augsburg r Zeitung* 
Toftet in Augsburg forte auf allen 
f. 5. Poflämtern und Heltungs- 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljährig 45 Mr. 








Politiſches. 

Munchen. Hier find ale Clafſen der Bendlferung befttebt, deu 
barmberzigen Schweitern für ihre aufopfernden Leitungen, auf dent 
Gebiete der Krankenpflege Beweiſe der. Anerkennung zu geben, 
Ja unfere beiden Gemeindecollegien baben fogar einftinmiig des 
fhloffen, in Anbetracht der unermüdlihen Thätigkeit und der 
großartigen. Leiftungen dieſes Ordens in verſchiedenen bicfigen 
Wopitbätigfeitdanftalten einer jeden Otbensichweiter, welhe 25 
Jahre an einer der biefigen Wobithätigfeitsanftalten wirkte, eine 
Grinnerungsgabe zu ertheilen. Da die Kreisregierung dieſen Bes 
ſchluß geuehmigte, fo wurde geſtern die erſte Cinnerungsgabe an 
die Hausoberin in dem hi. Geiſtſpitale, Schweſter nel, welche 
bereit$ 25 Jahre ununterbrochen dort wirkt, verlieben. . Diefe 
Gabe, beftebt aus einem fehr fhönen Gedenkblatt und einem fil 
bernen Grucifige. Nah einem feierlihen Gottesdienſte wurden 
die Geſchenle in Gegenwart mehrerer Magiftratsräthe, der Gene 
zaloberin, des Drdensfuperiors und mehrerer Ordensſchweſtern 
der ebrwürdigen Schweiter Aurelia nebit, einem. befondern Anerr 
fennungs » Schreiben des Magifirats übergeben, Rechtsrath 
Weber drüdte den Dank des Magiſtrats für die Leiftungen der 
Schweſter Aurelia und. des‘ ganzen Ordens noch mündlich aus 
und fügte den Wunſch bei, daß.der Orden. noch viele foldhe Feite 
feiern möge *) s 
‚= München. 26. Rov. Die biefige Bürgerfhaft-benb- 
fichtigte aus Anlaf des 5Ofährigen Beburtsfeftes Sr. Maj. des 
Königs allerhöchſtdemſelben einen großartigen Fackelzug darzu⸗ 
bringen, woran ſich auch fämmtliche hieſige Gefangsvereine be 
tbeiligen wollten. Se. Maj. der König waren über den gefaßten 
Beſchluß fehr erfreut, lehnten jedoh die Huldigung im Hinblid 
anf die rauhe Witterung ab. — Bon den 70 Gandidaten, welche 
den diesjährigen theoretifchen Poftconcurs mitgemacht haben, wur 
den 57.018 befähigt erachtet. — Unter der Redaction von Groffe 
und Prof. Huber erfheint vom neuen Jahr an im Verlag der 


Fleiſchmann ſchen Buchhandlung ein neues literarifch + artiftifches 
Journal. 


*) Berichtigung D unllebes el id en 
Dlatte (in einem Heine zei * Auflage Ya * een 
den 25. Mov. ein aus 3 Bellen beftebender 7} eben geblieben, melcher 
nicht bloß finnio® ift, fondern gar nicht in’6 Platt beitimmt war. @e& 
her hä 1 von Dir * br en — — gelten Aud⸗ 

er barm en weſtern und mad w T 
efern mittbeilen won Antbit bie heutige Gear. FE 


M 327. 
8. November 1861. 






Vaſſende Beiträge werden aufge» 
nommen und auf Verlangen hons · 
—— —— 









ütwinfhungs- 
llegien at Se. Maj. den 
König gerichtet haben, wird beute in die Hände des Könige‘ 
langen. ine fe ü er wird die rule 
* ſich 


roges Mahl in dem decorirten e der „Drei Mohren“ und 
eine Gala Borftellung im Theater an. Abends von 8—9 Uhr 
iverden vier Muflfchöre, und zwar vor dem Ratbhaufe, 1 
bei dem Herkulgsbrunnen und 1 auf dem Obſtmarkte ſp und 


die Straßen der Stadt beleuchtet fein. 
Ansbach, 25. Nov. Geſtern wurde dahier die vereinigte 


Seneral-Spnode für die Conſiſtorialbezirke Ansbach und Bapreuth 
feierlich eröffnet. Der Dirigent der ode, Präfident v. Har- 
lef,. und der fal. Gonmtiffär, Appellationsgerichts + Director v. 


— A i bung, Kine —— Ge 
foffe un ann die Syuode n 2 J 
up > etliche Zuge zur Gumbertusfichhe, wo Gonflito- 


andſchlag in 
autp Bhumier predigte. — Die Synode zählt 64 geiftliche 
und 64 welttiche Abgeordnete aus 64 Decanatsbegirken und aus 
en. In der erften Sigüng wurden zu Secretären: t, 
die Herren: 1) Det, Mater von Steben; 2) Adbocat Summa 
von Dettingen; als deren Grfapinänner Dec, Schmidt von Eber- 
mergen und Staatsanwalt Günther von Kronach. In den 
eriten Ausſchuß für den Entehismus wurden berufen: 2) Prof. 
Dr, Thomafins von Erlangen; 2) Kirhenrath Bombard 
aus Augsburg; 3) Nector —DJ— Dekan Sirt aus Nürns 
berg; 4) Memel aus Schwabach; 5) Dr. v. Jan aus Schwein ⸗ 
furt; 6) Decan Hopfer ans Bamberg; 7) Decan Maher aus 
Münden, 

Berlin. Der Jubel der Fortfhrittspartei über den Wahl⸗ 
fieg fingt an dem Zweifel Pi zu machen, ob witklich der 
Bahlfieg ſo entihieden fei. Man beſieht ſich jept die Farbe 
der verſchiedenen Elemente etwas näher, und findet, daß nicht 
Alles fo roth fei, ald man anfangs geglaubt.‘ Es zeigen ſich 
jegt gar verfhiedene Schattirungen — don Froth“ durch „wiolett 
und gran” bis zum entfhiedenen ſchwarz · weiß” ¶ Kreugeitungs · 


Partei) und „ſchwarz.“ Viele Wahlmänner proteftiren, daß man 


FSeunildeton. 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Neuntes Gapitel. 


Inzrifchen trat Chaulat in das Zimmer des Gouverneurs. „Wer 
ſeid Ihr?" fragte dieſer. Chaulat zeigte auf die beiden Deputirten; „ed 
waren eben noch brei,* fagte er, „der Dritte ift fort, ich komme, ihm zu 
erfegen.“ Chaulat nahut Platz, das Mahl war tur und heiter, Lau⸗ 
nay bebandelte ald Mann von Welt die Deputirten auf's Arligfle. Ebe 
die Tafel aufgehoben wurbe, wandte ſich Launah an die Dreputirten: 
„Meine Herren," fagte er, „ich habe Beute zum erfien Male die Ehre, 
Ste ald Gäſte bei mir zu ſehen, das gibt mir das Mecht, einen Toaſt in 
Vorſchlaa zu bringen, ich trinke auf das Wohl des Königs.” 

"Des Königs und der Nation,“ antworteten Officiere und Deputiete, 
und Ale Icerten in berzlicher Froͤhlichtelt ihre Gläſer. Nur Chaulat, 


der biöher ftille geſeſſen, zog fein Glas zurüdt; „ich trinke nicht," fagte er ' 


turz und berb; „ich muß erſt Mar fehen," und fofort wendete er ſich an 
den Gouverneur: „Die Kanonen, mein Herr, melde auf den Thürmen 
aufgeftellt find, beunrubigen dad Volk von Paris; fle müffen berunter.* 

„Diefe Gefchüge waren von jeher auf ben Thürmen, ich fand ſie ob, 
ald mir der König das Gouvernement der Baftille übertrug, ich Tann fie 
nur auf Befehl des Königs herunter thun.“ 

„Aber Sie können fie doch zurückziehen laffen,“ unterbrach Belon 
den Gouverneur. 

Ich babe Befehl gegeben, die Mündungen aus den Schießfcharten 
au ziehen, mehr kann und will ich nicht (hun. Sie find Soldat gemefen, 
Sie find es noch, mein Herr, und bie Pflicht eined Soldaten ift «3, das 
müflen Sie wiffen, feinen Poften au bewachen.“ 

Belon, an den diefe Erwiderung gerichtet war, verbeugte ſich. 

Unterdeffen war man in den Hof heruntergeftiegen; „Iaffen Sie uns 

' in den Innern Hofraum eintreten,” fagte Ghaulat, „mir wollen ihn fehen.* 
Diefer befehlende Ton vermundete kaunah, da jedoch in biefem Au⸗ 





nad 


jplın,. 


fie zur Fortfchrittspartei rechnen wolle. Sie wollen zum minifte- 
riellen Liberalismus zählen. 

P. Bom Miederrbein, 22.Nov, Die Betheiligung an 
den Wahlen ift diesmal bier zu Lande ungeheuer ſchwach ausge 
fallen, in der Maffe des Volfes offenbarte fih die totalfte Gleich⸗ 

iltigkeit; an fehr vielen Orten war faum der achte oder zehnte 
Geil der Urmähler erfchienen, an andern mußte man, um über 
baupt die" Wahlen zu Stande bringen zu können, die Leute aus 
ihren Häufern herbei holen. An diefer Gleichgiltigkeit zeigt ſich, 
daß das Bolf im Ganzen fehr wenig mehr von der Verfaſſung 
und dem Landtage erwartet, es meint, feitdem berjelbe da märe, 
fei e8 um nichts beffer geworden, und der ir. würde fortan 
weder den Willen noch die Kraft haben, etwas in bem Puncte 
ju thun, worauf es ihm, dem Bolfe, doch am Meiften anfommt, 
nämlih im Puncte der Erleichterung des bürgerlichen Lebens. 
So, wie die Bahlen zu Stande fommen, muß der Landtag allers 
dings immer aus Vertretern der Bourgeoifle beftehen und demfels 
ben fehlen nothwendig fat alle und jede richtigen Gefichtöpuncte, 
für eine folde Wirlſamkeit nad Innen, melde der Hebung des 
Verkehrs der Maffen förderlich wire. i 

Aus Warſchau, 18. Nov., wird dem „Vaterland“ ge’ 
fhrieben: Vorige Nacht wurden wieder zwei Prälaten und dieſe 
Nacht die Frau eines biefigen Bankiers, Madame R., und die 
eines höhern Beamten, welche bier zugleich das größte Damen- 
pußgejhäft betreibt, Madame Adele H., nach der Gitadelle ges 
bracht, Beide haben mit mehreren der Höheren Geiftlichen in 
enger politifcher Verbindung geftanden. 

2onbon, 16. Nov. Unter den Katholiten Irlands und 
Englands war und ift jehr viel die Rede davon, daß unfere all» 
verehrte Königin katholiſch geworben fei, und nichts fehnlicher 
wünſche, als ihren Glauben auch öffentlich zu bekennen. Die 
„Catholic Press“ wagte es ſchon vor einigen Monaten, diefe 
Nachricht offen und frei ihrem Leferfreife mitzutheilen, Ein Eorr, 
des Volföfreunds ift num im Stande, zu verfihern, daß biefes 
Gerücht unmöglich ohne Grund fein fann. Daß die Mutter un 
ferer Monarchin, die Herzogin von Kent, am 16. März de. 38. 
als Katbolifin geftorben fei, daß bie Herzogin von Southerland, 
früere Palaſtdame der Königin, mit vollſtem Eifer ſich öffentlich 
zu unferm Glauben befannte, find Thatfachen, die fih nicht Bins 
wegläugnen laffen. Was unter ſolchen Umftänden von dem immer 
wieder auftanchenden Gerüchte zu halten fei, daß Ihre Majeftät 
„tieffinnig oder geiſteskrank“ ſei, iſt leicht zu ermeffen. Ich aber 
kann Sie mit aller Beſtimmtheit verſichern, daß am ganzen Weſen 
unſerer edlen, ſanften mildthaͤtigen Königin auch nicht eine Spur 
von Geiſteskrankheit zu finden ſei, und daß höchſtens die ſtarren 
Anhänger der Hockirhe in ihrer gefteigerten ———— ein 
Symptom derſelben ſuchen oder gar gefunden haben wollen. 

@t. Petersburg. Wie bie Börſztg. meldet, ſchicken ſich 
von den emaneipirten ruſſiſchen Bauern etwa 30,000 Familien 
zur Auswanderung nad dem Don an, um fi dort in die Han- 
delägilden einfehreiben zu laffen und den Boben ihrer bisherigen 
Herren für immer zu verlafen. 


genblide der Plagmajor Lodme, ein trefflicher Menſch und Soldat, beran- 
trat und den Gouverneur bat, der Deputation den Eintritt zu geftaiten, 
fo gab es diefer zu. 

Belon, Bellefond unt Chaulat betraten den Hof, In beffen Mitte ein 
Theil der Garniſon, Schweizer und Invaliden, in Waffen fanden. 

„Nicht wahr, meine Kinder, wenn man Euch nicht angreift, fo wer⸗ 
det Ihr mie auf das Bolt von Paris ſchießen?“ fragte Launah. 

Nle,“ antworteten die Schweizer ⸗Officiere ; „nie, nlemals,“ wieder⸗ 
holten die Invaliden. 

Chaulat näherte ſich dem Major und zog ihn bei Selte: „Sie find 
ein Patriot, wollen Sie bie Baſtille übergeben?" fragte er leife. 

„Ich, Berrath üben!" fchrie Logme; das Blut ſtieg ihm in's Geſicht, 
fein feuriged Auge fprühte Verachtung, heftig faßte er Chaulat's Arm, 
„Ich follte Sie erfchießen laſſen,“ fagte er, dann aber lieh er den Arm los 
und flieg Ghaulat mit einer Bervegung des Abſcheu's von fih. Da er» 
fhallte von Außen ber ein umerhörtes Befchrei bis in den innern Hof: 
„Wir wollen auf bie Thürme fleigen,* ſagte Kaunay, kommen Sie, meine 
Herren.” Die Deputirten folgten dem Gouverneur. Als fle auf ber 





nNichtpolitiſches. 


München, WB. Nob. An unferer Univerfität macht f 
Jahre eine Abnahme der Zahl der Stubirenden gegen 9 —— 
zumal in der theologifchen und medieiniſchen Facultãt bemerklich. Die 
Zahl der Hörer dürfte bie Ziffer 1200 nicht überfleigen, Grund diefer 
Abnahme if die Abnahme der Stubirenden an den Vorbereitungs- und 
Spmnaflal- Schulen, ſowie die beſſern Ausfichten, welde bie techniſchen 
Fächer eröffnen, nicht aber das Streben der Biſchöfe, die Adfpiranten ber 
Theologie von der Hochſchule fernzuhalten, wie ein Cort. der Alg. Zig 
meint. Die Wahl der Anftalt war von biefer Seite den Gandibaten vor 
ihrem Gintritt in das Seminar fietd vollkommen freigeftellt, 

Die Angabe mehrerer Blätter, daß naͤchſtet Tage die Breigebung 
der Biertare zu gewärtigen fel, entbehrt aller Begründung. Wenn 
bie betreffende Verordnung jegt fon erfcheint, was wir noch fehr bes 
iwelfeln, fo ann fle erft für das nächte Jahr Giltigkeit haben, 

0, Augsburg. Die Staatöregierung bat nun flatt des urfprüng« 
lichen beabflchtigten Umbaues des daneben ftehenden ärarlalifchen Ge 
treidſtadels das Hinterhaus der neuen Pfalz zum Zwecke der Aufnahme 
des mit dem 1. Juli 1862 in Wirkſamkeit tretenden Vermwaltungsamtes 
und des Landgerichtes Augsburg in dasſelbe käuflih an ſich gebracht. — 
Leptered umfaßt ben Sprengel bed bisherigen Landgerichtes Göggingen, 
erſteres die Landgerichtsbezirke Böggingen und Schwabmümchen. — Die 
Zwedmägigkeit der Verlegung der AUmtöflge nad) Augsburg in den geo⸗ 
araphiſchen und commerclellen Mittelpunct bürfte um fo weniger besmel« 
felt werben fönnen, ald auch das Mentamt und der Motar für das Land⸗ 
gericht ihren Stk bier haben und besiehungsmelfe erhalten werben; Die 
Bruchtlofigkeit der Bemühungen der Marktgemeinde Goͤggingen, der aller 
dingd durch dieſe Amtöflgverlegungen fühlbare Machtheile erwachfen, die 
begüglichen Abſichten der Staatsregierung zu ändern, wird aber wohl im 
Hinblide auf das allgemeine Befle außer Frage bleiben, und die vom 
Markte Goͤggingen erſt jüngft zu allerhöchiter Stelle entfendete Deputas 
tion einen vergeblichen Verſuch gemacht haben, 

* Wertingen, 26. Mob, (Schrannenberidht,) Mittelpreife: Beijen 
20 fl., gefallen 1 fl. 5 !r.; Kern 19 fl. 15 kr., gefallen 53 tr.; Roggen 
16 fl. 15 Er, geftiegen 10 fr.; Gerfle 11 fl. 37 Er., gefallen B fr.; Haber 
6 fl. 9kr., gefallen 7 fr. Stand 448%, Schäffel, 

Paffau, 3. Novbe. In ber Nacht vom Donnerflag auf Freitag 
drang in der Brunngaffe durch eim verleßte® Gadrohr Gas In ein Haus, 
in Folge deſſen geftern früh einige Perfonen in jenem Haufe gam bee 


wußtlos im Bette lagen, und ärztliche Hilfe bemdthigt wurde. 


forales, 


Deffentliche Sigung der Gemeindebevollmächtigten 
am 26. November 1861. 

Bel Beginn der Sigung ergreift der Hr. Vorſthende die Gelegen- 
beit, den nun nach einem Jabre Abweſenheit wieder erfcheinenden Mit« 
glied des Gollegiums * Landtagsabgeordneten Dr. Baur 
fommnen und ihm den Dank des Gollegiums und der Bürgerfchaft für 
fein erfpriegliches Wirken ausjubrüden, Mebner glaubt, daß bier ber 
— e Vlatz il, einem fo hervorragenden Mitglied der bayerifchen 

amımner, welcher ſſich fo vorzügliche Verdlenfte ſowohl ale Meferent des 
Notariatögefeges, ald auch ald Mitglied des Befehgebungsausichuffes erwor« 
ben bat, feine Verehrung ausjudrüden, und dem Danke Worte zu geben, 
mit dem Munfce, Er möge und noch lange erhalten Bleiben. Der Hr. 
Sanbinnlabgesthuete Dr, Baur dankte feinerfeits über die Ehre, Die i 
en wird, EN aber hauptfädlid hervor, daß für das erfprießlicdhe 

irfen in der baperifchen Kammer jenen Männern der Dank gebührt, 


Spige des fogenannten Ihurmd der Freiheit angelommen waren, bot ſich 
ihren Augen ein überrafchenbes Schaufpiel: mie ein Felſen mitten in dem 
enblofen Meere ſtand die Baftille, um fle wogten in wildem Toben die 
drohenden Voltomaſſen. So meit Dad Auge reichte drängte ſich Kopf an 
Kopf, und da und dort blipte aus der dunklen Maffe eine Kanye oder ein 


I @cwehrlauf. Von den Kirchen ber Vorſtadt St. Antoine heulten bie 


Sturmgloden und meiter hinaus gegen die Barrieren flieg ſchwarzer 
Rauch zum Himmel, es waren die Zollgebäude, die man in Brand ge» 
ſteckt hatte. Plöglich entitand mitten in dem Haufen eine Bewegung, bie 
nepreßten Maſſen theilten fh, Launap und die Deputirten fahen nach 
diefem Punkte. 

„Sie haben Kanonen," rief Belon. 

„Es find drei,” fügte Bellefond bei. 

„Die Baftille ift erobert,“ murmelte Chaulat. 

Launay betrachtete einen Augenbli die Gefdyüge, welche dem Haupt⸗ 
ıhore gegenüber aufgeftellt wurden; ein fürchterliches Geſchrei erfchallte 
von dem Plape in bie Feſtung herüber. 

(Borifegung folat.) 
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welche an det Spibe der bayeri —XX en; unferen derten 
denen ed i ted das erland 
Bine, ten — Tp Ausdauer a k en 


e 
zum Heil Ay en dem Bande werden müfen. Und a tann Bapern 
eine Parallele ziehen mit dem größten umd Hein reg fle wird im» 
mer nur u Gunſten Bayernd —— und dieß ſei die — 
und der Ei Inka con 
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En und die W 


zen; Fake ia har Baten u er 


Decein Referat 

Maren Prefie — —** u Berarbun 

— Mitglieder 
eit dv 


Te een 


[ee ui er = 00: * tn Bee | 3 
ene A ung vom Januar an einzutreten nun 
aifen © vübtoffclantentolitwenzaffe Bl oͤgen von 

su * fr, au Referent bem, 78 iſt, Daß ſeit 

3 sein proteflantifcher Officlant von der Stadt ang 

—— ntrag wird vorderhand Feiner geſtellt, ſondern die Aeten 
vom 535 1508 an werden MI und Dem bet den Gomits zur 
— Amen ere Mechnungen, 


geben werben. echnung 
a. de. Si: Scräpler'iche für Diaconiffen, Bürgermeifer Gonrad 
acob Schmid’ he und Ernft ©. Sietien ſche Stuftung 2. 
S neordnet an Magiitrat zuruck. Die Memunerationen für die 
5* — und Schmid mit je 0 fl. werden genehmigt. Die 
un ng Herren um —— und Verehelichung wer 
—* nt migt: Elias Brill, von Kriegsbaber, um Anfäl Qmadung ı 2 
Ueberfleblung ald Großhändler mit Baummwollwaaren und Garn; 


Imann, von Spitalbof, Ar € diwerfjeugverfertig er De 
Noja Wo im bier ; Yu odell —— von Metten- 
bach er Sefepde da Waver von alterstorf, Streble, m. 
* ne Pla —55— ur engl en ng de, mi 

in — von Baldingen; J Weidenbiller 
von Jnningen, um das — = eberfienlung, fe — 
Müller, Rullersinlitne von Fifcha 1. Mennie, eenjixter a 
waarenperiertiger von Mühlen, mit lea Hahn von 3 —* & 
Koch, von bier, ald Mepgermeiiter; Sob he als 


Meggermeifter; Anton in; Se —S—— er von erden um das 
v et ga tifarbeiter von ‚Ho m. 
bart; od. 


Sidle v von — — wc, Defter 


egen Gautten; 
Io, "Beimenn ur: von bier, mit uline Haͤusl von In⸗ 
ningen; mann, von Meitenbuch, als Milchmann und Dekonom, 
mit heran —— von Kutzenhauſen Anton Jaſer, von Meiten, um 
Ueberjiedlun als Detonom ; Anfelm bone, Den er von Rrum« 
bad, mit Iberefe Wagner von Weiten! Alois Baader, Uppreteur von 
‚um Fi erebelichung mit Anna ee von ae ultus 
und Zimmergefelle von bier, um Wiederverehelichũ 19 mit teät, 
Ötter von Sainhofen; Werd, Meutb, von Staufen, or! 
thete St. Afra mit Iafr, Laura Paulin von 
singen, als realer Bierbrauer, mit Veronica 
iefen mwurben Die Geſucht der na 
—2 a U Kirchner, Wegelin, 
Ma 


eenceg. 


Deffentliche Situng des Polizeifenats 
am 27. November 1861. 


, Wörg, 
nee und Mumann, 


Fels: totalen 
tern wurde, detinirt, 
Ernte — n als au amre@eten hy * wird. Eine Weibsp on er 
bält we gm SA ng m umd ° em Bi Stunden Arreft und wird 
often verfällt. Gin er au, che Urbaw-auf bie Straße 

durch ihre Magd tragen ließ, erbält Verweis und darf die Aıntdtaren 
sablen. Amel Berfonen, me de eine Weibsperfon wegen ihres grogen 
Reiftockes auslachten und befhimvften, erhalten wegen lehteren Meatd 
Verweis. Wegen unerlaubter Beberbergung und Uebertretung ber Feuer · 
ordnung zablt eine übelbeleumundete Perfon 30 kr. Strafe und die Koften. 
* egen Diebitahls büßt eine Frau mit 3 Tagen und ein Bauer von Lei— 
ng megen Bierausfubr, obne Die Vorfchriften beobachtet zu baben, 
Dana wegen Viderſchung en den, Poligeifolpaten —X 3 Zage 
Mereft. Wegen künftiger Uebernahme allenfalljiger Kinder, * von 
der Woligei enfargeifien werden, durch die Urmenpflege u. f. w. wird 
derfelben auf ihr abe ſachdlenlichet Beicheib übermittelt, Damit Bälle, 
wie der Iehtbin gern ommene mit dem Knaben Arnold nicht wieberkebren. 
Der —— Si Anne ige wurde verlefen. Nachdem derjelbe 
en peciell veröffentlicht werben wirb, entnehmen wir demfelben nur 
297 Unterſachungen gegen beftimmte Perfonen und 463 Unterſu⸗ 

ade obne eine beftimmte Werfon durchgeführt wurden, unter meldyen 


Sich 14 wegen Betrug, 3 wegen Urkundentälfchung, 8 Y en fabrläffiger 
Shen ag, Meg treibung der Keibeöfrucht, 14 u. —— 
2 wegen mmte 


—* dann 92 = beflimmte und 158 


9 
MR rionen wegen Diebftahls befanden, Werner find 5 elbfimorde und 


12 ungewiſſe Morde ⸗ 
a Opa ee er ne un * wide vr 3 
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ben & 
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zu ernennen. Die Kath, 
einem fafkontmähieen —— von 831 gung 
arlommen. Die in Hemau erledigte BR u gen. 
Zele —— Nachrichten. 
Berlin, 26. Novbr. der heutigen Schwurgerichtsfig« 


ung wurde Polizei + Oberit 84 wegen des unächten Paſſes 
zu vierwöchigem Gefaängniß verurtheilt, und RE: vi der Uns 
terfuhungsbajt entlaſſen. Köhler ward zu —— * midt 
u dreiführiger Zuchthausſtrafe —— Polij ieutenant if 
— A. 3.) 






— 
Endesunterzeichneter empfiehlt dem Adel 
und verehrten —— bei ee — 
J nachtszeit fein auf's Weite ae g 
@ % Berfaufs:Lofal mit BWuchbinderei: & Ga: (2 
7 lanterie-Urtifel, als: katholiſche und proteftan- (7 
tiihe Gebetbücher, Gefangbücher, Bibeln, Bilder 2 
büdper, Notiz» und Eiufereibbücher, Schulhefte im > 
S allen Sorten, Schul: und Schreibmappen, Albums, > 
28 Poefie, Hause, Tafhen- und Wandkalender, Garto- 
EI nagen, Etuis, Geldbörſen und Portemonnates, Briefe 87 
5) tafhen, Gigarreneruis und Damentafhen, Köfferhen, (2 
& fowie aud eine Anzahl fonftiger Gegenftände. Zur (85 
* ges empfehle ih mich auch im allen einschlägigen (52 
- uchbinderei⸗ und Galanterie-Arbeiten, und ſichere 
die billigfte und fehmellfte Effeltuirung zu, 


DE Meine Wohnung und Laden befindet fich 22 
in der Steingaffe bei Herrn Charcutier Eder, 
(11267) Ergebenſt 
Johann Wiedemann, 
Buchbinder und Galanterie-Arbeiter. 




















Bekantmachung. 
Das Comité der großen Holzaustheilung an die Armen bel 
ehrt fih hiemit, den verebrlihen Wohlthätern diejes Vereins den 
vorjährigen Mechnungsabfchluß vorzulegen und zuglei 
denfelben im Namen der Armen den innigften Danf für die i 
vorigen Winter fo liebevolle Theilnahme aubzuſprechen, ſowie di 
Bitte zu erneuern, unfern Verein auch beuer mieder durch Abs 
nahme von Holzbilleten und Leiftung unentgeltliber Fubren güs 
tigft zu unterftüßen. 
ie Sebicietion der Billete wird durch unfern 


ü dell Piehler nächiter Tage eröffnet. Bom 9 
Deember an:find Billete a ı fl. Be aaa Gaffler ir 
o 


. Mep: Sivager, D. 3 nächſt dem Weberbaufe zu haben, 
Die Vormerkung der Billete findet vom 12. Dezember 
anfangend, Sonn: und J—— ausgenommen 
täglich Vormittag ois Ubr und Nachmittag von 
2—3 Ubr im Sintergebände der Polizei flatt. Die 
SHolzaustbeilung felbit beginnt am 16. Dezember und 
endet unmwiderrufih am 25. Januar nächſten Jahres. Es 
werden daher die verehrlichen Wohlthäter erfucht, die Billete 
rechtzeitig zu vertheilen, Danach obigem Termine das noch 
vorräthige Holy von dem Comité nad feinem Ermeffen an die 
Armen vertheilt wird. Der Holzlagerplatz it in dem ebes 
mals von Salder'ſchen Gartengut an der Göggingerſtraße. 
Nechnungs: Abfchluf: 
@innabme: Erlös aus 2590 Billeten 
am 0 fh 2880: Er: 
Ausgaben: 218 Kiafter Fichten Scheithotz 
à fl. 10. 48 Fe. . fl. 2355. 12 fe. 
Unkoſten: Perfonallößne und Holzmeſſer ic. 
fl. 108. 8 fr. | 
Bubrlohn und Trinkgelder 
fl. 3.36. . fl. 14.4 
Anſchaffung neuer Bücher und Papier 


zu den Holzbilleten fl. 24 Akt, 
Anlage in den Refervefond 
fl. 2590. — fr. 


Augsburg, am 24. November 1861. 
Das Eomite der großen Solzansipeilung an die Armen: 
oura 


a5 Weljbofer, Privatier. 8 Schmid jun, 
Privatier. 3. Audr. Lug, a. 3. N. Glogger, 
after, 


DE Seute den 28. November ug 
find zur Beier des 
Fünfzigjährigen Geburts-Feſtes Sr. Majeftät des Königs 
Mazimilian, 
hen Protektors des Marimilians-PMufeums, 
die Säle des Hiftorifchen u. Naturhiſtoriſchen 
Vereins 
wie auch der 
Gewerbehalle 
zu freiem Eintritt von 10—1 Ubr geöffnet. 
Mäntel, Stöcke, Schirme erfucht man den zur Abnahme diefer 
Gegenftände beauftragten Perfonen abzugeben, melde berechtigt 
find, für deren —* 3 kr. für jedes Stüd zu verlangen. 


Das General-Comitse. 
Eine treue und fleißige Hausmagd 


Dienft-DO ffert. kann ſogleich einen ordentlichen Platz 


erhalten. Wo, fügt die Erped. de. Bi. (11,268) 


i @in Rattenfänger gr it diefer Tage 


eingeftanden und fann nach Ausweis in Lite. D. 89 

abgeholt werden. (11,259) 

Er Perfon gefepten Alters ſucht einen Platz als Haushälterin 
oder Befchließerin, am Liebften auf dem Lande, Diefelbe 
befigt die beften Atteſte. D. Ue. (11282) 


Gefange im Advent 
Während der Morate = Meile, 


Einzen A 1 fr. — das Hundert für 4 fl. find. au haben in der 
B. Schmibd’ihen — 3 Kan) in —— 
v ur 2 ende im Saale Der goldenen Traube 
Das Rärkfte pro „Drygen: Mikroskop 
er et ag 
SHente Donnerftag: Die Bafferinfekten und Infu— 
forien, Kreide, Korallen, Berlen ꝛc. ı 
Freitag: Das Weſen des Lichtes und der Farben, farbloſe 
Bilder, welche alle Karben abwechſelnd annehmen. Jeden 
Abend tebende Wafjertbiere, Kryſtallbiſdung ıc... 
Kaffa-Cröffnung EUbr. - Anfang balb 7 Ubr. 
Erſter Pak 36 Fr. Zweiter Piap 21 Er. 
B. aſe tt, rof. 
me empfiehlt ihre gefleideten umd mnetleideten 


Puppen mg beftens. Auch werden ſchadhafte 
ausgebeflert und auf Merlangen gekleidet. Da ich mein 


—— aufgebe, werde ich ſelbe zu den billigſten Preiſen ver 
faufen. 


ofiue May, G. 340, auf dem obern Graben, 


neben dem: Fifcherwirth. 






7 In nächfter Näbe der Stadt ift ein ganz neu 
erfauf, bergerichtetes Anweſen mit fhöner Garten- 
Anlage, befonders für einen Heren Penfioniften geeignet, mit oder 
obne Grundſtũcke, um geringen Baat⸗Erlag zu verfaufen. Adreſſen 


find in der Erped. d8. Bl. zu hinterlegen. (11,277) 
„N Gin ordentlicher Knabe fann bei einem 
Lehr:D ffert. hieſigen Buchbinder in die Lehre 
treten. Wo, ſagt die Erped. ds. Bi. (11,280/81) 
In der alten Pfalz: Heute Schladhtpartie 
Lup am Blod: Heute Schlahtpartic, 





etreibe: ittelsPreife 

der auswärtigen, wicht befonders — Schtannenanzeigen. 

Kern. Welren. Roggen. ee 

ft. fl. ke. en N fr, 
Meihenbom » W. Nov. 2% — 7% 329368 
Günburg » + 8.N. DE —— 1712 1212 616 
Ulm. er 0% U. Nov. 2 — ni, Te 573 
—* Rñeß— a1 1617 6264 
Donauwörth 20. Nov 919 4190 178 1356 4 
Eichati 0.2. — D— 1718 1062 
Andbach EN. A OU 155 12h 
Weibenburg . . . B.N. —— AD 74 R46% 


Für die äufßerft dürftige Familie: 
Uebertrag 19 A. 50 fi. Bon Sch. 1 fl. Bon Unbekannt 
fr. Bon Ungenannt 12 fr. - Bon Ungenannt 6ft. 


Huasburger Stadt - Theater. 
Donnerfiag, 28. Novbr. 9, Vorftellung im 4. Abonnement 
Galla :» Feft: Borftellung bei feitlih beleuchtetem Haufe,t) 
dur Seier des allerhöhften SOjährigen Geburtsfefes 
Sr. Maj. des Hönigs Maximilian IH. : 


Br” Dus Nachllager in Yranada. "ug 


Oper in 2 Aufzügen von Friedr. Kind. — Muflf von 
GBonradin Kreutzer. — Anfang diefer Vorftellung & Uhr. 

Freitag den 29. November. 10. Vorftellung im 4. Abonne⸗ 
ment, Der Ball zu Ellerbrunn, Luitipiel in 3 Akten von 
Blum. Anfang balb 7 Uhr. 


Gourd:, Handels: und Börfen:Machrichten. 
Augsburg, 27. Nov. Staatöpapiere, Königl. baher. Obliaationen 
AB; detto u — Bi — ©; detto 414%, 1021 @. ; 
detto 41%, balbjährin 1081 @.; beito 50% IV, Gmill. 108 B.; 5% 
neue betto — ©, ; detto Grundrenten Ablöf. Obligat. 099%/, B. — ©. 
(&eldcurfe). Biftolen 9 M.37—38 fr., preuß. Briedricht'bor 9 
SAU 551% fr, 20 Arcd.-5t. 9 fl. 18—19 ir,, doll. 10 fM.»6t. 9 fl. 
42-43 fr.; Mand » Due. 5fl. 311/2—32/ Fr, or. Gaffafheine i fl. 457 
458, Enal. Soubet. 11 fl. 447 tr. Dollars n — 
derel 


Unter Berantwertliäfeit &» 9 WB, Jörg. — Drud zer sorm, dauterjhen Buhbrudere 






Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburg r Zeitung“ 
foftet in Augsburg forte auf allen 
r. 5. Bofämtern und Beitungs- 
Erpebitionen balbjähria 1 fl. 30 fr. 
vierteljährin 45 Fr. 





Politifches. 

+ München, 27. Nov. Zur Borfeier des allerhöchſten 
Geburtötages Sr. Maj. des Königs Max fpielten heute Abend 
von 7 bis 8 Uhr ſämmtliche Mufikcorps der biefigen Garnifon 
vor der Hauptwache, worauf muſikaliſcher Zapfenſtreich ſtattfand. 
— Das Monument Scellings wird morgen Vormittag 9 Uhr 
enthüllt werden und find dazu alle gelehrten Rörperfchaften, die 
Uniwerfitätsftudenten u, f. m. geladen. — Der Verein zur Unter 
ftügung armer Reconvalescenten jeder Confeſſton bat fi Beute 
förmlich conftitwirt und feine Ausſchüfſe, einen männlichen und 
einen weiblichen gewählt, — 


. Wugeb .rg. Nacfolgendes iſt der Inhalt der Adreffe, 
bie von Seite der ftädtifchen Gemeinde-Gollegien an Be. Ma: 
jeftät den König Marimilian IE. von Bayern ıc, 
abgegangen iſt: 
erdurchlauchtigſtet se. Mit der innigfien aufrichtigflen Liebe 

und der tiefften Dere ift das baheriſche Volk feinem angelammten 

erhaufe zu allen Zeiten zugetban und unverbrũchtich treu ; die Stabi 
nasburg bat ihre treue Anbänglichfeit in allen Lagen und Verhältniffen 
mit Freuden an den Tag gelegt und bewährt. &6 if ihr daher Bedurf⸗ 
niß, den Tag, an weldem Banernd erbabener —7 — ein halbes Jahre 
hundert in Seinem Lebendlaufe zurüdgelegt hat, mit befonderer Innigteit 
und Beeube zu feiern und diefer Geflnnung auch einen befondern Aus · 
druck zu eiben. Euer Königliche Majeftät haben in einer —— 
die ben eehubenen —— , aber die Plebe, 
erhöhit@ie Ihrem Bolte entgegenbrachten, wurde von bemielben mit 
treuefter, opfermüthiafler und opfermilligfter Liebe erwidert, das Band 
ber ungertrennlichften Einigkeit war geſchlungen. Seitdem baben Em. 
Kol. Majeſtaͤt nicht urn tt, Ihr nanzes Leben dem Moble Ihre# Bol« 
Ted zu widınen und in db ——— Allerhoͤchn Iht eigenes Glück zu 


Ihren Banden wachgerufen haben, deſſen ift das na d, deſſen 
alle Mürlebenven * flaunenden und ne Dengen. na ar 
ohlihät 
8 Landes geworben. 
Gutes im der Gefehaebung geſchaffen, als unter Em. Kal. 
reicher Beplerung Pr 

@efehe und vordem 


f nter Allerhöd, 
N] * Reglerung die rechten Grundlagen —* röhtentheils ihıe ng er 
Wenn 


nad unſeren beften Kräften die Gefühle der treueften Innigflen Riebe iin 
flicht des ehrfurchtd» 


Feuil 


Die Serberge zum filbernen Arenz. 
(Bortfegung.) 
Neuntes Gapitel, 

„Gehen noir hinab," fagte Ghaulat, „ınan verlangt und ba unten.“ 

Adieu, meine Herren,” Launad grüßte mit fo vollendeter Artigkeit, 
als ob er ſich in den Gälen eines Hotels befänbe. 

Die Deputirten verließen den Thurm, noch flanden die Schweiger 
und Indaliden in ben Waffen, Chaulat trat zu ihnen heran: „Wenn Ihr 
Euch nicht zurüchleht,“ fagte er, J.ſo werdet Ihr Alle maffaerirt.” Die 
Invaliden fahen einander an, Furcht war für dieſe alten Golbaten ein 
unbelanmied Gefühl. Ghaular rief wieder: „Das Volt fteht draußen 
und fordert von Euch die Uebergabe der Baitille.“ 

Die Soldaten ſchwiegen, Losme aber wendete ſich genen Ehaulat: 
„Wir können über nichts verfügen, wad nicht unfer iſt, bie Baflille wurde 
und vom König anvertraut, wir werben fle mit unferm Blute vertheidi« 


M 328. 


Breitag, den 29. November 1861. 


Rathol.: Saturn, Radbod. — 


Baffenne Belttäge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
riet. Imferate werben fchleunigfl 
aufgenommen und billigſt beredunet. 
Erpedition: Schmiehgaffe C. 220, 






oͤchſt hear 
n Gw, Kal, Majeität die Icherſte & 
mäbr, ba jle ronht wiffen, A Gm. Kal. ren ns Wo fels 
eilt und Kraft und in Geier 


ıter Innern Einig ertrennlichen Einigkeit mit 
dem gefammten beutfchen Vaterlande erblicden und fördern. In allertieffier 
Ehrfurcht verharren Ew. Kal. Majeät' alleruntertbänigft treugeberfamfte 


. I . St tmagiftrat und ev 
tgte der Stadt u em die Unterfchriften ſammtlicher Mit- 
alieber beider Gollegien.) ‘ 
Augsburg, 28. Nov. Der fünfjigfte Geburtstag Sr. 
Majeftät des Königs dat den Bewohnern unferer Stadt abermals 
Gelegenheit geboten, ihre treue Liebe zu dem Monarchen zu eis 
gen. Bon den frühen Morgenftunden an wehten bis in die ent« 
legenften Straßen von allen Häufern blausweiße Fahnen, und 
trog des faft den ganzen Tag über ſtrömenden Regens, bewegte 
ein —— Leben die ſonſt fo ſtillen Straßen der alten 
Auguita. as Feſtdiner im Gaſthof zu den „Drei Mohren“, 
weldes Außerft zahlreich befucht war, wurde dur Eintracht und 
Herzlichkeit verfhönert, und zahlreiche Toafte, auf die wir morgen 
des Genauern zurüdfommen werden, gaben den Gefühlen der 
Kiebe und des Danfes, von denen alle Anmefenden befeelt waren, 
begeifterten Ausdrud. Das erite Hoch auf Se. Majeftit brachte 
der f. Regierungspräftdent Frhr. v. Lerhenfeld aus, es gult 
dem. Monarchen, der durch die Gefepeswerke den Rechtszuftand 
feines Landes ſo weſentlich ar das zweite widmete Hr. 
Dürgermeifter v. Forndran Sr. Majeftät dem Könige, deffen 
Regierung die Autonomie der Gemeinde fügt und fördert, 
Induftrie und Handel hebt und insbefondere Augsburg durch 
die Bewilligung zur NRiederlegung der Stadtmauern 
zum innigſten Danke verpflichtet hat, Se. Gnaden der hochwürdigſte 
Hr. Bifhof von Dinkel bradte, Schillers pocfievolle Worte 
über das Warten der Hausfrau de Motto nehmend, in tief 
finniger Rede Ihrer Majeftät der Königin Marie eine ergreifende 
Huldigung, nad welder Se. kagl. Hoheit Herzog Ludwig 
das Wohl der Bürgerſchaft Augsburgs trank. Un Die Toafte reibten 
fih no die des Hrn, Generalmajors und Stadtcommandanten 


leton. 
nen." Kaum hatte er gefprochen, als eine Musketenfalve krachte, einige 
Kugeln praflten an den Thürmen ab und fielen in den Hoftaum. 

„Unfer Platz ift nicht bier," fagte Belon. Die Deputirten entfernten 
fi), wenige Augenblide darauf begann der Sturm auf die Baftille, 


Zehbntes Eapitel. 


Der erfte Hof war durch einen Fleinen Graben und ein Wachthaus 
aefhüßt, der Gouberneur hatte die Zugbrüde aufjiehen und bas Wadt- 
baus räumen laffen, Das Volt fleflte der Brüde gegenüber zwei Kano- 
nen auf; ed murbe ein Schuß gegen das Wachthaus abgefeuert, die 
Kugel drang durch eine Schiehfcharte ein. Da bie Belagerer glaubten, 
das Haus fei im Vertheidigungs- Zuftand, fo erwarteten fle eine Erwi⸗ 
derung des Feuers, Doc im Wachthauſe blieb es ſumm. Gin pweiter 
und dritter Schuß hatte eine andere Wirkung. 

„Das Gebäude ift Teer, befegen wir es,“ fehallte der Muf und zwei 
oder drei Männer warfen ſich entfchloffen in ben Graben, in welchem 
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von Jordan und des fgl, Stabtpfarrers Kraus an. Der Abend 
verfammelte außer den Spipen der königlichen und ftidtifchen 
Behörden ein zahlreiches Publicum in den feftlih beleuchteten 
Räumen des Theaters, wo Kreuzers Nachtlager trefflih durch— 
geführt und mit Begeifterung aufgenommen wurde, Wir aber 
dachten bei dem hHerrlihen Schlußterzett an die Liebe, welche das 
Bayern-Bolf mit feinem Könige verbindet und ftimmten im Herzeu 
mit ein in den feelenvollen Gefang: „DO trenne nicht das Band 
der Liebe!” Gott ſchütze und erhalte den König! 

Zurin, 19. Nov. Diogenes Ricafoli, wie fih unfere Ar 
monia ausdrüdt, ift noch immer auf der Jagd nach einem Mintiter 
bes Innern. Das „Herikale” Blatt ergeht fi in den maliciöfeften 
Schunrren über den armen Minifterpräfidenten, Als er mit feiner 
Katerne in der Hand an der Hausthüre des Exminiſters Dr. Lanza 
anflopfte, und ihn bat das Portefeuille des Minifteriums des 
Innern anzunehmen, rief ihm diefer entgegen: er müſſe fih in 
der Hausnummer geirrt haben, denn er (Lanza) fei praftifcher Arzt. 
Der Aerzte Gerät aber fei, die Lebenden umaubringen, nicht 
die Todten zu begraben, Gr möge ſich zum Zodtengräber be 
geben. — ofuth u es ſchlecht. Er befinde fih noch in 
Albaro, ift aber phyſiſch ſo fehr herabgefommen, daß er faum 
das Zimmer verlaſſen kann um im freien Luft zu ſchöpfen. Er 
fol eine Art von Zebrficber haben, welches Beloranife für fein 
Leben einflößt, und bis jet jeder ärztlichen Behandlung wider 
Rand. Leute die ihn befucht haben behaupten, daß er das Früb- 
jahr nicht überleben werde und ganz gebrochen fei. 

Rimini, 18. Nov. Dan fchreibt der „Sentinella”: „Bon 
Ancona bis Bologna, ftrogen alle Kerker von Gefangenen und 
rößtentbeils find es Fahnenflüchtige. Die biefigen Gefängniſſe 
And durchaus unzulänglic, fie alle aufzunehmen, da fie faum 80 
bis 90 Perfonen faffen, umd ich weiß nicht, wie man es anftellt, 
da ihrer 110—120 vorhanden find, eine Zahl, die noch zunehmen 
wird, indem die Sefingniffe von Ancona, Sinigaglia, Fano, Per 
faro und Urbino, welde eine Geſammtzahl von 1300—1500 Ger 
Bo in ſich fliegen, entleert werden follen, Hier und überall 
n ber Romagna find Unmündige und Erwachſene, Befhuldigte 
und Derurtheilte, Feiner Bergehen Angeflagte und Spipbuben, 
Fahnenflüchtige und Raubmörder durdeinander zufanmengefpertt, 
feine Abfonderung von Männern und Weibern. Die Gefangenen 
werden mit feinerlei Arbeit befhäftigt, fo daß fie im Nichtöthun 
ihre] Zeit verleben. Deßhalb find die Klagen diefer Unglück 
lichen fo laut und zablreich gegen die Regierung. Ich war Augen—- 
zeuge bei einer Bertheilung der Lebensmittel, Es waren 108 
Rationen Reis in Waffer gekocht, mit ein wenig Sal und 8 
Unzen (ein halbes Pfund) Fett darin. Das Brod war fhmwarz, 
halb gebacken und nicht vollwichtig. Den Wein konnte man nicht 
ganz Effig und nicht ganz Schlamm nennen. Die Suppe follte 
aus 4 Ungen Reis, das Brad aus einem Pfund beftehen, und 
das mit einem Schoppen Wein ift die ganze tägliche Nahrung, 
welche nad) der beftehenden Ordnung verabfolge werden fol. Wir 
viel davon aber diefe Unglücklichen bei allem Mangel an Ober 
aufficht wirklich erhalten, kann man fich vorftellen. Aber das ift 
noch nicht Alles; die Gefangenen find alle ſchlecht befleidet, viele 
ohne Schuhe und manche haben bloß ein Hemd auf dem Leib. 


fih nur wenig Waffer befant. Mit Hilfe ber elfermen Gitter an ben 
untern Fenſtern war e8 ihnen möglich, am Wachthaufe emporzullettern, 
und alöbald fah man fle in der Oeffnung verſchwinden, melde die erite 
Kugel gemacht hatte. Sie fuchten die Schlüſſel, um die Zugbrüde nie- 
derzulafien; da ſie Diefelben nicht fanden, jo fucdhten jle die Ketten mit 
Merten abzubauen, was nach einiger Anftrengung auch gelang, donnernd 
flürgte die gewaltige Mafchıne nieder und erfchlug in ihrem Falle einen 
Menſchen. Nun ergofien ſich die Volkahaufen in den Hof und wendeten 
ſich an der leeren Wohnung des Gouverneurs vorüber, gegen bie zweite 
Brüde. Raum jedoch waren fle in der Mitte des Hofes angelangt, als 
die Schweizer eine Musketenfalve mit lebhaften und andauerndem feuer 
erwiberten. Die Belagerer wichen in vollfter Unordnung zurück, und 
fuchten theild unter dem Thore, welches zu einem Seitenbofe führte, 
ıheild unter dem Hausıhore Schug, durch welches fle in die Feſtung 
eingedrungen waren, Das Feuer wurde von beiden Seiten über eine 
Stunde fortgefegt, endlich begriffen die VBelagerer, daß ihre Kugeln nur 
felten oder gar nicht die Solvaten erreichten, welche in der Feſtung hin- 


Für den Winter tft Mangel an wollenen Deden und in einigen 
Kerlern fogar an Strohfäden, die überhaupt im ſchlechteſten Zu- 
Rand und oft halb faul find. Möge die Regierung den bejam— 
— — Zuſtand dieſer Gefüngniffe einmal in Betracht 
ziehen!“ (Die „Sentinella” ift ein erzpiemonteſiſches Blatt, das 
In jeder Weife dem ſchändlichen Raubfpftem Victor Emanuels 
buldigt. 9. d. R.) 

Neapel, 19. Nov. Am 14. d. murde bei Nigliano ein 

ernſtes Gefecht geliefert, deſſen Ausgang den Königlichen nicht 
ganz ungünftig gewefen jein fann, da fie am folgenden Tag noch 
im Stande waren, den bisher von ihnen verfhont gebliebenen 
Ort Baglio einzunehmen. Am 16. d. Fam es zu einem jiweiten, 
ſehr bedeutenden Treffen bei Garaguſa, welches ſich dadurch, daß 
es auch von Seiten der Aufſtändiſchen nach militaͤriſchen Grund 
fü en in guter Ordnung gefchlagen wurde, weſentlich von den 
früheren Gefechten unterſchied. Die Nachricht, dag Borges 
dort eine Niederlage erlitt und nad Pietragalla flüchtete, ſtimmt 
mit einer fpäteren Depefche, nach welcher er die Provincialhaupt- 
ftadt Potenza bedrohte, nicht überein, 
Paris. Der in Deutfhland und frankreich feit langer 
Zeit befannte Baron v. Eckſtein ift im hoben Alter diefer Tage 
dm Plegehaufe von St, Jean de Dieu, wohin er fih zurüdge, 
zogen hatte, bier geftorben. Der „Ami de la Religion” widmet 
ihn einen Furzen, aber fehr warmen Nachruf. Hr. v. Editein 
fpielte einft unter dem Minifterium Willie eine anfehnlihe poli« 
tiſche Rolle, 





Nichtpolitiſches. 


Münden, 26. Novbr. Wie wir vernehmen, gedentt Frhr, Oscar 


v. Medwitz, welcher feine Beilgung Schmölz in Oberfranken an die gräf« 


liche und freißerrliche Familie der v. Ggloffitein verkauft hat, nunmehr 
nah München zu überfiebeln und hier feinen bleibenden Aufenthalt zw 
nehmen. Der berühmte Dichter befindet fich zu dieſem Zwede feit eini« 
gen Tagen bier, 

Münden, 25. Nov. Vom 1. Dei. 1.38. an werben abermals drei 
neue PBofterpebitionen eröffnet und awar Feldkirchen, Heufeld und Thal» 
bam, fänmtlih im Oberpoflamtäbejirt Münden. — Als Beſcheldung 
von Anfragen bezüglich der Verfündung ber neuen Geſetzbücher und ber 
GEinführungsgefege wird den k. Poftanftalten eröffnet, dag vom Straf- 
arfegbuch, Polizeiftrafgefegbuch und allgemeinem beutfchen Handelgefep- 
buch, ſowie von den beiben Einführungsgefegen dazu, amtliche Ausgaben 
im Verlag der Erpebition bed Geſetz und Regierungsblattes veranflal« 
tet werben und von biefer feiner Zeit durch ſämmtliche Poflanftalten des 
Königreiches unmittelbar bejogen merden können, — Vom 1. De. an 
werben auch auf den Streden der k. priv. Oſtbahnen bie &. Bahnpoften 
ind Leben treten, und find die dazu beflimmten Beamten bereits einbe« 
rufen; bag werben 4 in Balfau, 2 in München und 1 in Regensburg 
Rationirt. 4 

Münden. Die vielbefuchte Gaftwirthſchaft „ur blauen Traube“ 
am Sendlingertborplag {ft von dem Beilger Hrn. Mar Schiefl an ben 
Scräfflermeifter Hrn. Pad fammt Anwefen um bie Summe von 90,000 fl. 
verfauft worden. 

Der hleſtge Oekonom Lachermayr bat die erfle bewegliche Dreich- 
maſchine in Bayern aufgeftellt, fle driſcht, pußt, und liefert das Getreide 


ı aufgefabren und bie Zerflörung des großen Thors verfucht werben, 


Einige Männer, verwegener als die Uebrigen, ſchoben dieß Geſchütz bis 
mitten In ben Hof vor und richteten ed gegen bie zwelle Zugbrüde; in 
dem Augenblicke jedoch, wo ſie abfeuern wollten,, krachte eine Gewehr 
falve und von fünf Männern flürzten vier zu Boden, um nie mieber 
aufjuftehen, der fünfte wurde vermunbet, 

(Bortfegung folat.) 


Unter den hinefifhen Delicateffen, welche in Schanghai ben 
Officieren der Novara » Expedition bei einem aächt nationalen Diner vor 
nefegt wurden, befanden fich auch gebratene Seivdenwürmer, Haifiſch⸗ 
Floffen, Reh · und Buflale-Gehnen, Bambuswurzeln, Seegrad und halb 
ausgebrütete Rüchlein. 


(Goldüberbürbung.) Der Glebel des Bankgebäudes in Brüffel 
it vom Dache bis in die Fundamente plöplich geriffent, fo dab man 
Vorſichtamaßregeln anwenden mußte. Leber die Urfache find mancherlei 
Serüchte in Umlauf; man glaubt allgemein, die Ueberbürbung bes Ge⸗ 


er [hügenden Wallen geborgen waren. Es follte dehhalb eine Kanone ; INudes mit gemüngtem Golde fel der Hauptgrund, 


° 


in den Sad; am nächſten Octoberfeſt wird bezüglich der Ausſtellungs - 
aenenflände eine Berloofung vorgenommen. 

Kempten, 35. Nov. Im unferm rührigen Allgäu if fchen wieder 
ein gemelnmüpiges, Handel, Verkehr und die Annehmlichkeiten des Mei- 
fend förberndes Unternehmen im Werte. Don dem indbefondere durch 
feine großartigen Viehmärkte und durch feine fhöne Umgebung weit ber 
kannten Markte Sonthofen foll nämlich nach dem cırca wei Stunden 
davon entfernten Immenfladt aus Privatmitieln eine Gifenbahn oder 
Doch eine Pferdebahn erbaut werben. Da das bier in Frage fommenbe 
Kerrain einem foldyen Unternehmen ungemein günftig, der Verkehr pwi⸗ 
fhen Sonthofen, Iınmenftabt u. f. mw. ſchon jept ſeht belebt if, und da 
zubem bedeutende Etabliffementd, wie die große Actien;Fabrik zu Blai« 
chach u. dal. hiedurch unmittelbar ind Eifenbahnneg gejogen würden, fo 
läßt ich auch die Mentabilität diefer Zweigbahn nicht mohl bezweifeln, 
und mwünfdhen wir baber im Intereffe der gefammten Bevölkerung des 
füplihen Allgäu, daß dieſes Vorhaben recht bald zur Ausführung kom 
men möchte! (Allgäuer Ztg.) 

Schwabmündener Schranne vom 26. Nov. Wahrer Deittel« 
preid: Weljen 20 fl. 20 fr., gefliegen 55 fr.; Kern 19 fl. 14 kr., gefallen 
kr; Moggen I8f. 12 fr., aefliegen 39 kr.; Gerſte 12fl. 8 kr., gefallen 
24 fk.; Haber 6 fl. 13 Er, geftiegen 3 fr. 

Mürnberg, 24. Nov. An der vorgefirigen Berfammlung zum 
Zwecke der Bildung eines Bereind zur Beſchaffung genügender, gefunder 
und billiger Wohnungen in Nürnberg haben fich 150 Verfonen betbeiligt. 
Sämmtliche Anweſende haben ſich fofort ald Mitglieder eingezeichnet und 
für foldye, welche ver Derfammlung angumohnen verhindert waren, wurde 
ein weiterer Termin von acht Tagen beflimmt, (Möge Augsburg diefem 
Beiipiele ſolgen. D. R.) 

Aus Ungarn. Gin armer rumänifcher Einwohner in Ralotadzeg, 
der, in äußerfter Noth, ſich unfähig fühlte, feine Bamilie umd fich zu er 
balten, ergriff in feiner Verzweiflung ein Meſſer, fchligte ſich den Leib 
auf und warf bie Eingemweide feinem Hunde vor, 

Ein tragtſches Errignii wird aus Großmwarbein berichtet. Gin 
daſelbſt Hationirter Bendarmerie-Mittmeifter feierte vor Kurzem feine Ver 
lobung mit einer reichen Dame jener Stadt, und gab aus biefem Anlaffe 
den ihm befreundeten Dfficleren der Garnifon in dem fogenannten „Bir 
ſchofabade, einem außerhalb Großmwarbein gelegenen Unterhaltungsorte, 
ein Feſtmahl, weldyes bis nach Einbruch der Nacht dauerte. Ms hierauf 
die ganze Gefellfchaft nach der Stadt zurüdritt, flürgte das Pierb bes 
Bräutigam fo unglüdlich, daß lepterer beftig zu Boden gefchleudert 
mwurbe und fogleich todt blich. 

London, W. Nov. Zur Warnung continentaler Kaufleute ſei br- 
merkt, daß neuefter Zeit wiederholt Wechfel auf bekannte englifche Häufer 
drüben abgegeben und escomptirt worden find, in melden die Namen 
der Bezogenen gefälfcht find, ohne daf das Geſeh den Falſchern zu Reihe 
geben kann. So Wechſel auf Morifon und Gomp. oder auf Beak und 
Comp. (ftatt der befannteu Firmen Morrifon u. Comp. Peck u. Comp ) 
Die UNeine Aenderung ' in der Schreibart ſchüht den Ausfleller vor einer 
Sälfhungsflage und wird vom Edcompteur leicht überfehen. 

Eine eigene Art, falſche Banknoten anzubringen, fol — wie bie 
„Briefligen Muthellungen“ erzählen -- in Wien vor einigen Tagen 
vorgelommen fein. Ein fehr elegant gelleideter Herr fchlug, anfcheinend 
aufällig, bei einem Kaufmannsgewoͤlbe eine weribvolle Bladtafel ein. Der 
Beflger nöthigte ihn, in das Locale zu treten, umd begehrte 40 fl. Scha- 
denerfag. Mach längerer Debatte entfchloß ſich der Befchädiger zur Be» 
zahlung gab eine Banknote von 100. hin und entfernte ſich fodann noch 
ſcheltend mit den herausgegebenen 60 fl. Später bemerkte der Kauf 
mann, daß bie Banknote falfch fei und er nebſt der @lastafel noch baare 
v0 fl. verloren batle. 


Locales. 


Sipungen des Pal. Bezirfsgerichtd Uugsburg. 
Mittwody den 27. Nov. Morgens 8 Uhr: Der ledige Pimmergefele 
Karl Adam von bier if beingichtigt, Ende Juli I. 38, die Escadrond- 
ſchitedawittwe Barbara Mater dabier durch unwahre Morfpie elungen 
verleitet zu haben, ein von der Pupmacherin Anna Bet von Dürren« 
aimmern bei Ihr hinterlegtes Sparcaffabüchlein zu 100 fl. ibm ausjuant- 
mworten, worauf Adam das Büchlein veräußerte. Das Ergebniß der 
en Verhandlung war indeſſen von der Urt, daß eine tichterliche 
eberzeugung von ber an des Angellagten nit gewonnen werden 
konnte, daber auch deſſen Frelſprechung erfolgte. — Bormittags 10 Uhr: 
n kanrergefele Michael Schmidt von Memmingen lieg ſich beigeben, am 
7. Dei. 1. 386,, als ihm Gendarme Höljle von Wertingen fein Wander- 
buch abforberte und auf nn Weigerung bin ibn arretiren wollte, dem ⸗ 
felb.n mit der Hand einen Haren Stoß auf bie Bruft zu verfegen, daher 
er wegen Verbrechens der Widerfegung zu 2 Jahren Arbeitähaus verfällt 
wurde. — Mittagd 11 Uhr: Der levige Babrikarbeiter Johann @irl von 


Donauwörth, welcher am 2. er 1. 38, eine Melfetafche des Gattler« 
efellen Xaver Homer von Neuburg, die ihm biefer auf kurze Zeithur 
ufbewahrung übergeben, rechtswidrig ſich zugerignet jund auch einen 
olizeilich frafbaren Diebſtahl verübt zu baben befchuldigt if, erbielt 

heute einen Idtägigen Arreſt, der ihm aber als durch die Unterfuchungs« 
aft gebüßt ala a. angerechnet wurde, — Nachmittags 3 lihr: Dem 

derheiratbeten Handeldmann Jacob Abrabam Berfile von Ichenhaufen 
wird zur Laft gelegt, daß er am 1. und 2 März 1.98. Nachts den Zaun 

Br Nachbarn, des Handeldmannes Mofes Jacob Gerflle von da, aus 
igennug zerflört babe; feine Ehefrau Jeite Gerflle aber ift damit ber 
laitet, dab le dem —— beim Niederteißen des Zaunes mit 
einer Laterne geleuchtet habe. Das deßfallſige Erkenntniß wird Freitag 

den 29. do. publicirt werben. 


Morgen Samftag den 9. Nov, früh 9 Uhr Öffentliche Gigung des 
Gtadtmagiftratd im Krarppaufe über 2 Stiegen. ie; . 

+ Das BVerlags« Gomptoir des Allg. Anz, Schmied» Bafle C. 220, 
wird den Verſuch machen, einen Leſe⸗Cirkel zu gründen, welcher die 
Thellnehmer mit den neueiten Erſcheinungen auf dem Gebiete ver Ges 
ſchichte, Ränder» und Völkerkunde, Biographien, Memoiren, der beffern 
und bedeutendern Momane und ber Belleiriftit bekannt machen fol. 
Fever Abonnent erbält das Mecht, eine Anzahl Bücher aus der Bibliothek 
su entnehmen; der Ubonnementds Preis wird per Vierteljahr auf 1fl. 30, 
feftgefegt. Das und vorliegende erfle Bücher⸗Verjeichniß trifft eine gute 
Auswahl, und das neue Unternehmen wird ſich um fo mehr recht gut 
erweifen, als unſeres Wiſſens ein derartiger Lefe»Girkel babier nicht 
eriftiet, 

Der Landtagsabgeorbnete und Igl. Advotat Hr. Dr. Bölf in Bıled» 
berg mwurbe in gleidyer Gigenfchaft nach Augsburg verſcht. 

um vorgeftrigen Meferate über die dienftägige Magiftratöfigung er- 
BL wir, daß Dr. Job. Jacob Böhrer (nieht Wöhrer) bie Wirth 
fdraftögerechrfame jum „grünen Baumle* täuflich erworben hat, dem ⸗ 
nach nicht pachtmeife ausübt. 

Theater, Die Aufführung von Blottom’d Martha hatte mehr 
Befucher berbeigelodt, ald wir erwarteten, mar aber auch durchweg febr 
gelungen und fand reihen Beifall. Fräul. Klettner fang Die Titelrolle 
mir Janigkelt und Wärme, Fräul. Herbold war ald Nanch in Spiel 
und Sefang vortrefflich und Hr. Fererſtake, welcher ald Plumkett nach 
Hm. Modner feinen leichten Stand hatte, bewährte ſich auch in dieſer 
Vartie ale —— und routinirter Sänger. Ueber die übrigen Rollen 
haben wir und bereitd nad der exſten Morflellung ausgeſprochen und 
mir koͤnnten unfer Lob von damals beute nur wiederholen. 


anti 
v. Heinrich Gürfching, kal. Studlenlehtet. Emma, d. BD. Hr. 
Furt Kaufmann. Fudnia, b. \ L 


gr Gortreih Brad, Buchbindermeifter, Karl, d. D. Georg Michael 
benn, Baflbofbeliger. — St. Ulr Sopbia, d. DB. Hr. Philipp 
uni, Kaufmann, Ludwig, d. e. Katpar Baer, Fabrikweber. 


2.9 
Geborene. ————— Barfüßer. uguß, d. ®. 
t. Karl Haas, Buchhändler. Ct a, d. B aufinger, 
Schweinmeßgermeifier. Joſepb, d. B. Hr. Karl Fuchsberger, Locomotiv« 
führer. Maria, d. B. Hr. Anton Eberle, Schubinahermeifter. Johann, 
d. V. Hr. Johann Meber, Buchbindermeifter. Loulſe, d. B. Hr. Theo⸗ 
dor Davids, Maler. Hermann, dv. V. Hr. Karl Fein Goldarbeiter, 


Aubreas, a art d, 3. Hr. Abraham Grabe, Fabrikarbeiter. Bar« 
bara, d. V. Dr. rd Boßhart, Spinnmeifter. Walburga, d. B. Hr. 
Joſeph Werlin, Waljenprudermeifter .Fakob. Dantel, d. 2. 


— 6t 
. —— —— DD. * rn 
ri itter, jeiſoldat. elmine, d. B. u ift. 
Wilbelm, d. V. Hr. Daniel Elbendowm. Be oe A 


d. V. * Ludwig Wittmann, Maler, Julle, d. W * Wilhelm Hoff· 
mann, rg Anna, d. V. % ri Fabritarbelter. 
— Heil, Kreuz. Karl, d. V. Hr. Wilb, Geif, Buchhändler, Fried⸗ 





* gelte Sonntag den f. Dejember wird der 
+“ „Eatholifche Männer: Berein“ im Cafs zu 
den „Drei Königen“ (vorm, Semmelbaur) jeine 
Feſt⸗Verſammlung halten, wozu die Mitglieder und 5 
deren freunde zu recht zahlreicher * edssigung einladet 
Der Boritaub. 
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Holz; Berfteigerung in Hammel. 
m Mittwoch ven A. Dezember 1861 wird im 

Birtbsbaufe zu Sammel Vormittag 9 Ubr aus den 

Gutswaldungen von Hammel und Apſtetten verſchiedenes 

Stamıns und Brennholz öffentlich verfteigert. 









TODES-ANZEIGE X® 


Gott dem Allmächtigen bat es in feinem uner- HK 
ſorſchlichen Rathſchluſſe gefallen, 


Herrn Anton Jrank, 
ap I: Slaffe im hol, 4. Artilerie-Megiment 
(0 
x 


dahier, 
& 












aus, nach katholiſchem Ritus ftattfindet und ladet 
jur Beiwohnung derfelben Sei ein 
eine Freunde, 







a BE NRN 
iner Ritterbund. 
eute hat ber Großmeiſter dieſes Bundes eine febr traurige 
a Pflicht au erfüllen, er hat End, edle Mitter und getreue Rum« 
a panen, gu dermelden, Daß ein tapferer Streiter, Toni Nitter 
#5 vom Untersberg, nad kurzem Krankenlager, im beiten Man» 
A nesalter, verfehen mit den bl. Sterbfatramenten, das Zeitliche 
a mit dem Emigen vermwechlelte. — Gedenket Euer Liebden diefed 
braben —— im Gebete, und begleitet bei der Beerdigung 
N recht ahlreich beute Machmiittags 3 Ubr mit Exerm Groß 
— 6 som Trauerbaufe aus (Militärlagareib) dieſes Ri⸗ 
EN terö lebte Hülle. Der Modenfteiner « Humpen wird, bis der 
4. Sotteödienft für den Abgeſchledenen nebalten werden kann, mit N) 
Kun Blor umbängt. So gegeben im tiefften Schmergge => 
üble von Hansi. von Hadelberg, Grofmeliter, x 

















im Namen des ganı undes, £ 
Bekanntmachung, 


(Babrorbnung betr.) 
Auf Grund hoher Ermächtigung der General: 
17 Direktion der koͤnigl. Verfehrs-Anftalten wird nuns 
—— mehr der Eilzug 61 auch auf der Station Bo— 
ee bingen anhalten, was mit dem Bemerfen vers 
x öffentlicht wird, daß diefer Zug von nun an durch 
Meifende von und nad Bobingen benüßt werden kann. 
Augsburg, den 27. November 1861. 


Königl. Oberpoft: und Bahnamt 
Schwaben und Heuburg. 
(11,316) Zauboed. 


Befanntmachung. 

Die Abgabe von Holz, die Portion zu 4 fr., beginnt 
Samftag, den 7. Dezember, Nachmittags 1 Ubr, 
—* > zu gleicher Zeit jeden Mittwoch und Samftag 
ortgefeßt. 

De Holzzeichen konnen zu * Zeit bei dem Armen ⸗ 
pfleafchafts:Faffter Seren Möfch in der ſtãdtiſchen Ar men 
Pflege gekauft werden, 

Augsburg, den 24. November 1861. _ 
Armenpflegicbafts:Natb der Stadt Augsburg 

_. Der I. Borftand: v. Forndrau. 
(11,306) 


BI DVBeteranen-Berein. 
Sonntag den 1. Dezember Abends 5 Uhr: 
Verfammlung bei Herrn Bierbraner Kühn 


am Göggingertbor. ug 
Einem zahlreichen —* —* * en 
ie Vorſtände. 









Hartmann. 


Augsburg, den 30, Nov. 1861. 


Das Härkfie Hydro - rngen - Ali 
beute Freitag noch Ber einmal im Saale 
der goldenen Traube. 

Bortrag ũber Ias IWeſen des Kichtesfund der Karben. Die 
Farben n t8 fubftantielles. Figuren und Landſchaften, 
welche jebe beliebige Farbe abmwechfelnd annehmen, bald roth 
bald grün, bald blau oder gelb erfcheinen ꝛe. Außerbem 
lebende Thiere im Waffer, Krvftallbildung ac, 

Rafla-@röffnung 6 Ubr. — Anfang balb 7 Uhr. 
Erfter Plag 36 Pr. Zweiter Prag 24 Pr. 
B. Safert, Prof. 


avier⸗Unt t 
wird von einer Dame für Anfänger ſowohl wie für Solche die 
AhTim eleganten Vortrage ausbilden wollen, gegen mäßiges 
Honorar ertheilt. Darauf Nefleftirende belieben ihre Adreßen in 
die Exp. de. Bl. zu hinterlegen. (11322) 


3000, 2000 und 1600 fl. 


find zur erften Hypothel und 4%, Procent auf Landgüter 

ausjuleiben. Kapitrlfucher wollen mir deshalb Raufbriefe, Schäpnng 

und Katafter franfo zufenden. Rranuer, Käufler, 

(11,326) am Obftmarft. 

y n gang ausgezahlter Teihenfalle 100 fl.- 
ETTAUF. Sein ik fogteit  Bilig gu verfaufen. F 

ſagt die Exrped. ds. Bl. (11,278) 


(Fir Partbie Poramidbälte find zu verfaufen. Das 

3 Uebrige. (11321) 

($" eifener Ofen ift zm verkaufen. Näheres die Eved. 
ds. U, (11320) 


einer bandver’fher Flach& it angefoumen bei —— 


Seilermeiſter am Perlachberg. 1317—18) 

. in der Stadtmepg ift das Pfund fehr 

Banf J. 29 qutes Halbfleiib um 12 Er. zu 
haben, (11,324) 


Off rt Junge Felddienfttangliche Leute, mit Freiſchein 
ea + und guten Leumundszeugniſſen verſehen, können 
zur Infanterie in die kgl. bayeriſche Armee einftehen. Näheres 
in der Exrped. do. Bi. (6226—64) 


Für Die Außerft Dürftige Familie: 
T. 


Uebertrag 21 A. 17 ii. Bon G. K. 12 


Hugsburger Htadt- Eheater. 

Freitag den 29. November. 10, Vorftellung im 4. Abonnes 
ment. Der Ball zu Ellerbrunm. Luftipiel in 3 Akten von 
Blum. Anfang halb 7 Uhr, 

Sonntag, den 1. Dezember. 11. Vorftellung im 4, Abonnem. 
Einer von unfere Leut. Poſſe mit Gefang in 3 Alten 
von Berg. Anfang & Uhr. 
Monta 3 2. Dezember. Abonnement suspendu. Unter perfön- 
licher Leitung des Hoftbeater» Malers und Mafhiniften Mübts- 
dorferaus Mannheim! wdine, Romans 
tifhe Zanberoper in 4 Aften von Albert Lorping. Die im 3. 
At vorfommende Dekoration der Burg ——— ferner die im 
4. Alt vorkommende Schlußdekoration, ſowie auch die damit in 
Verbindung fiebenden Mafchinerien find von Herm Hoftheater- 
Maler und Mafchiniften Müpldorfer aus Mannbeim. 
Wu Preife der Plätze: Mittel -Loge und erfter Rang : 
1 fl. 30 fr. Zweiter Rang: 1 fl. zemnp: 1 fl. 30 fr 
Sperrfige: 1 fl. Parterre: 86 Er. Gallerie: 18kr. 
Anfang: & Uhr. 


WE” Der Verkauf der Billete zu diefer Oper findet bereits 
Samflag Morgens von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
4 Ubr ftatt. Die verebrlihen Abonnenten, welche ihre Plãtze beis 
zubehalten wünfchen, werden erfucht, diefelbe bis fpäteftens Son ns 
tag Nachmittags A Uhr abbolen zu laffen, da anfoniten von diefer 
Zeit ab anderweitig verfügt wird. 

Uuter Berantwertiihfeir », 2 SB, Jörg — Drad ver vorm. Bauterfen Buhhradt:e 





Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburg x Beltung* 
foftet in Augsburg ſowie auf allen 
e. 5. Vofläintern und Aeltungs- 
Grpeditionen halbjährig 1 M.I0 fr. 
wiertetfä 


drig öf. 





NM 329, 


Samstag, den 30. November 1861. 











Politifhes. 
‚# München, 28.Rov. Das allerhöchſte Geburtsfeit Sr, 
Maj. des Königs May murde heute hier in der befannten her⸗ 
Föwmlichen feierlichen Weife begangen; cine befondere beabfichtigte 
Beier unterblieb, befanntiih auf den Wunſch Sr. Majeftät felbf. 
Um 9 Uhr Vormittags fand an der Marimiliansitrage die Ents 
büllung des Ronuments Schelliugs ftatt in Gegenwart des Hrn. 
Staaterarhe v. diſchet, als Vertreter des Königs, der Mitglieder 
der Alademie der Wiſſenſchaften und der Künſte, der Univerfitits- 
profefjoren, der Spigen der Behörden, der fhidtifchen Gollegien 
und einer Deputation der Studentenfchaft. Weiters verninmt 
man, daß Se. Majeftät den Kronpringen zum Oberlientenant in 
dem Jnfanterieregiment Kronprinz, den Prinzen Otto zum Lien- 
tenant im Jnf.»Leibregiment und die beiden älteren Prinzen des 
Prinzen Luitpold ebenfalls zu Lieutenauts heute ernannt babe, — 
Mehrere biefige Blätter erklären heute auf Beranlaffung von bes 
theiligter Seite, daß die Angabe, im nächſten Jahr erſcheine bier 
unter der Redaction von Jul, Groffe und Prof. Huber ein neues 
Iiterarifchsartiftiihes Journal, unbegründet fei. Ich gebe zu, daß 
die Berheiligten das Journal nicht herausgeben werden, aber 
daß es von ihnen beftinmt beabſichtet war und daß in mehreren 
fehr qut unterrichteten Kreifen die fragliche Angabe als thats 
ſachlich anz richtig noch geſtern erzäblt wurde, das werden ſelbſt 
die Betbeiligten nicht in Abrede zu ftellen vermögen. 
Aussburg, 29. Nov. Zu unferm geitrigen Berichte 
über das im pompejanifhen Saale der Drei Mohren zu Ehren 
des Alerhöhften 50. Seburtsfeites Sr. Maj. des Königs gefeier- 
ten Feſtmahles tragen wir heute noch die. Toaſte nad), die der 
I, Bürgermeifter Hr. v. Forndran und unfer hochw. Hr. Biſchof 
v. Dinkel ausgebracht. Der erftere lautete wie folgt: 
Euere K. Hoheit! Meine hodzuverebrenden Herten! 
Mir haben fo eben aus berebtem Runde bie großen Thaten für 
für Wiffenfchaft, für Landes-Gultur und Verkehr und der Gert- 
gebung perört, melde die —— Sr. Mafeftät des Königs Maris 
milian Il, auszeichnen, und melde Allerbödfifie theils felbft nethan, .tHeils 
veranlaßt, theild ermöglicht haben. Das Leben unferes geliebten Königes 
ift indeh fo 2 daß es ger berechtigt iſt, wenn * in Veritetun 
der Stadt Augdburg, welche beute im inniget Liebe und Verehrung va 
hohe Beburtöfert ihres Königs feiert, auch von diefem Standpuncte aus 
mir erlaube, auf des erhabenen Herfders und dari auf unfer Aller 
Wohl wiederholt mit freudig beiwegtem Gemüthe einen Toaft ausjubrin« 
ven Fat Ib, Rn — —x — —— Reglerung 
3— em m n 
gelangte, das forporative Gemeindeleben hai in diefer beit es 


FSeunuil 


Die Herberge zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Zehntes Eapitel, 

Mittlerweile dauerte dad euer von beiden Seiten fort, ohne daß es 
ben Anſcheln hatte, ald ob man hiedurch zu irgend einem Mefultate ge= 
langen würde. Unter den Belagerern tauchte ein Borfchlag um ben an ⸗ 
ben auf, wie der Sache ein Ende gemacht werden könnte, Die Pom- 
pierd, welche In großer Anzahl zugegen waren, wollten mit ihren großen 
Pumpen bie Zündpfannen der Kanonen, die auf den Thürmen aufgeftellt 
waren, befprigen, allein die Höhe war zu groß, ald daß ver Wafferftrahl 
fle hätte erreichen können. Beffer ſchien ein anderer Gedanke: E86 wur« 
den drei Wagen Stroh herbelgeſchafft und das verlaffene Wadhthaus in 
Brandzgeftedt. Alsbald wirbelte dichter Rauch auf, welder deu Belas 
gerten bie Bewegungen der Belagerer verhüllte und fie hinderte, auf die 
Voltspaufen zu zielen, Die nunmehr auf, qut Glüd Ipsgefeuerten Schüffe 


Kathol. und Prot 





Vaſſende Beträge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen hono» 
zirt. Imferate werden fchleunigfl 
aufgenommen und billigt beredinet, 
Erpebition: Schmiedgaffe C. 220. 





ndreas. - N 





vorbrachten. ide 
—* iſt ihre Induftrle, des Bürgers 
Producte nidit vermerrbet werben Bonnen, wenn 8 


— —— 
ugenben, wenn Ihre 
behindert ſind im 


eingetretene arößere Werkebrserleichterung, die Hinwegräum eined qro= 
m Abeiled = inet em, vor Alen der Ina er. aje ät unfered 
geliebten Königs, und wifjen, mit welch hohet Gnade Allerhöchſtſte der 

etreuen Stadt Augsburg bei jedem Anlaffe gedenken und ihr zugelban 
And. Wenn treue Bürger alle Zeit mit Dank und Verehrung ded Lanı 
deövaterd. gedenken, fo thun dieũ Augdburgd —— beute, an biefem 
wichtigen — im Leben unſeres aeliebten Koͤnigs um fo inm⸗ 
ger, weil fle zu befonderm Dante flch verpflichtet fühlen. Stimmen Sie, 
bodhverehrte Herten, daher mit mir in den mieberbolten Muf ein: 
und lange und beglüdt lebe Se. Maj- König Marimilian I. 

Der bohw. Hr. Biſchof ſprach: 

Es if unmöglich, meine bochverchrten Herren, daß wir an biefem 
Tage in Ehrfurcht, Dank und Xreue unferem Aflergnädigiten Könige 
Marimiltan unfere Hulvigungen dardringen, ohne davon den gebübrenden 
Antheil Derjenigen zu Fuͤhen zu legen, melde wir ald unſere ‚geliebtefte 
Landeömutter zu begrüßen bad Glück haben. mar If es nicht der * 
metteifern mit dem Manne in äußerer Ebaten Ruhm und in glänzen« 

n Erfolgen ſchaffenden Geiſtes und mwaltender Kraft: „zufrieden (um mit 
dem deutichen Dichter au — ſtillerem Wirken iind die Frauen; fie 
f ten und weben himmlifi ofen in’& irdiſche Beben, flechten der Liebe 

eglüdendesd Band." Wo aber If die Dame, in welcher dieſes Ideal des 
Dichters reiner und herrlicher widerſpiegelt, als in dem Rebendbllde unferer 
allgeliebten Königin Marie? Wir paart fi In ihr fo zaubernd könige 
liche Hoheit mit anfpruchlofefter Herablafung, fürftliche Würde mit berj« 
—— — Wie freut fle ſich, auszuſtreuen des Wohlthuns 

men, ſowelt g Auge, Hand und ga Y reichen vermag, — wabt · 
8 ı bimmlifche Roſen webend in's irpf 2 eben und flechtend pwiſchen 
Thron und Bol der Liebe heglüdendes Band! 9a, meine ‚Herren! es 
iſt ein edles beitiges Erb Ay ie Bahern ftols fein darf, — die an 
aeftammte Kiebe gmilhen König und Bolt; und daf biefes feit 
Pass Zeit von seat au Geſchlecht überlieferte Erbaut unverfehrt 
‚bewahrt werde auf meltete Zelten, nährt und bütet,  aufrieden mit file 
lerem Wirken, pie Königliche Frau, wie die Beitaltn des Altard Opfer 
Flamme, biefed Erbes Gelſt und Gefinnung mit ibrer Mutterliebe in den 
beiden Königlichen Sproffen, auf welchen die Hoffnung und der Segen 
fünftiger Zeiten rubt, Darum, melne bochverebrten Herren! zu Ebr und 
\Prels der erhabenen rau, zu Lieb und Danf ber allerbeilen Landes 
Imutter, zu Treu und Pfand der allgeliebten Königin erheben Sie mit mir 


leton. 

tonnten die Belagerer nicht abhalten, ihre beiden Kanonen vorzuſchleben 
und auf die Zugbrüde zu richten. Vloͤtzlich erfchallte ein markerfchüt» 
terndes Geſchrei. Ein bauf rafenden Döbeld hatte ſich eines jungen 
Mänchend bemädhtigt, melßpes in einem Gemache des Goubernementd- 
Gebäudes verborgen geweſen mar. 

„Das iſt die Tochter Baunay'd," rief man. 

„Sie muß fterben!” 

„Sie muß für die Schuld ihres Maters bühen, ber und bier feit 
zwei Stunden niederſchießen läßt!" Das Mädchen wurde mitten in ben 
Hof gefchleppt ; elm teuflifcher Gedanke flieg in der Menge auf, — Baus 
nak foll die Feſtung übergeben oder fehen, mie feine Tochter unter feinen 
Augen verbrannt wird! Gin emblofes Geheul entftand; Entſetzen be 
mächtigte fi Gingelner, die Mehrzahl blieb untbätig, ein Dugend Na« 
fender ſchickten ih an, den Hölifchen Vorſchlag in's Merk zu fepen. 
Die Strohwagen brannten noch, das Opfer wurbe nach dieſet Richtung 


„gegertt, 


WB Für deu Monat December laden wir zu recht zahlreicher Abonnement:Betheiligung ein. F Preis 15 fr. ug 


das Blad und flimmen Sie ein in den Feftesaruß: Ihre Majeät, unfere 
Allergnödigfte Königin Darie lebe hoc! , ; 
Wir freuen uns bei diefem Anlaß berichten zu können, wie 
gerade dieſet Zoaft Gelegenheit bot, den Gefinnungen der all- 
gemeinften Verehrung, die bei allen Parteien gegen unfern body 
würbdigften Biſchof herrſcht, aufs Neue dem lebhafteften und freu 
digften Ausdrud zu geben. — Nicht unerwähnt darf bei dem Der 
richte über dieſes Feſtmahl auch bleiben, daß die gemeindlichen 
Behörden unferer Stadt der gefammten Preffe die Ehte erzeigten, 
fie zu diefem, was die Stellung der Theilnehmenden betrifft, ge- 
wig gewählt zu nennenden Diner einzuladen, Die Preſſe bat 
au in rictiger Würdigung dieſes Beweifes von Auszeichnung 
und anftindigiter Behandlung mit Freuden der Ginladung Folge 
gegeben — die Allg. Ztg. allein glängte durch ihre Abwefenpeit. 
Berlin, 20. Nov. Der König beabfichtigt in Folge der 
Krönung auch Stettin und Magdeburg, fowie die Rheinprovinz zu 
befuchen. — Der Fürftbiihof von Breslau hat bei Anweſenheit 
des Königs den Kronorben I, Claſſe erhalten, — Bon den Ber- 

liner Zeitungen zählen im IV, Quartal die Volkszeitung 29,100, 
Voffifhe 14,900, Rationalzeitung 8100, Kreuzzeitung 7500, Pur 
blicift 7100, Spen. Zeitung 5500, Preuß. Volksblatt 5300, 
Sterngeitung 4000, Börfenzeitung 2000, Bank» und Handelszeir 
tung 1700 Exemplare, — Bie das Journ. de Bahia fhreibt, 
find 99 preußifche und fächfifche Auswanderer in Brafilien dem 
Verderben preiögegeben. „Die Leute find dem Wahnſinn nahe. 
Der Gedanke des Verbrechens äußert ſich bereits bei mehreren 
—— fie wollen ihre Familien und dann ſich umbrin- 
gen.” (f) i 

Berlin, 23. Nov. Aus Löblau bei Danzig wird gemeldet, 
daß dort gar feine Wahl, wohl aber nach vergeblihen Bahlans 
firengungen eine große Prügelei zu Stande gekommen fei, wobei 
der ganze Bahlvorftand die Flucht durd die Feniter eg 

Züri. Der Notenwechiel, welcher zwifhen Bern und 
Paris über die Dappenthalgefhichte gepflogen wird, nimmt, wie 
es heißt, einen verföhnlideren Ton an. 

ailand. Die neueften Nachrichten aus Neapel bringen 
eine lange Reihe glängender Siege der Königlichen über die pie: 
montefifden Truppen und Mobilgarden. elbft piemontefifche 
Berichte beftätigen jegt die Erfolge der „Briganti” bei St. Be» 
nedetto, Gorletto, Nigliano, PBietragalla und Gmagufa. Hier 
griffen die Königlichen 3000 Piemontefen und 1000 Rational- 
garden am, warfen fie zurüd, zogen am 15. in Graſſano ein, mo 
fie feitlich empfangen und auf's freundlicdhite verpflegt wurden, 
Die Damen ftritten fi, wie ein Piemontefe ärgerlich meldet, um 
die Ehre, die vermundeten Briganti zu pflegen. Borges bat 
viele Gefangene gemacht, darunter einen Oberftlieutenant. Es 
gab 200 Zodte und viele Derwunbdete, ® . 

. Riffabon, 27: Nov. Das Leihenbegängnig des Königs 
hat am 26. fattgefunden. 6 bis 8000 Perfonen — 
fi am Zuge, und man kann ſagen, daß der Reſt der Bewohner 
Liffabons Spalier bildete, oder fih an den Fenftern der Straßen 
befand, durch welche der Zug kani. Man verficert, daB weder 
bei dem Leichenbegängniß der Königin Donna Maria noch bei 
demjenigen der Königin Stephanie die Theilnapme der Bevölkerung 


Aut der entgegengefegten Seite des Hofs hob in diefem Augenblide 
' Schauplage diefer Schredensfeene gefchleppt; „das ift meine Tochter," 
| rief er, und amiette warf ſich in die Arme ihres Materd, 


Meifter Louis einen Schwervermundeten auf, dem eine Kartätſchenkugel 
das Bein zerfjmettert hatte, es mar der Marfeiller. Bei dem Geichrei 
des jungen Mädchens und feiner Henker bligte dieſer auf: „Gott, meine 
Tochter, meine Tochter!* rief er, „die Ungeheuer mollen meine Tochter 


fo groß gemwefen”jei. Zum Beweis meld tiefes Bedauern der 
König Dom Pedro binterließ. 

Weterdburg, 16. Rov. In Paris ift der ruſſiſche Ge 
neral Graf Gancrin geftorben, ein Sohn des berühmten Binanz« 
minifters. Drei Tage nad feinem Tode meldete die amtliche St. 
Peteröburger Zeitung, er fei des Poftens als Generalzahlmeiſter 
der Armee enthoben und ihm ein verlängerter Urlaub zur Her⸗ 
Rellung feiner Gefundheit bewilligt worden. Gleichzeitig verlaur 
tet nad einer Gorrefpondenz der Pat,» Ztg., daß man beim Ar, 
meezahlamt Unterfcpleife im Betrage von einigen Millionen ent- 
det habe. Cancrin wird nicht für unmittelbar ſchuldig gepatten, 
aber der gröbften Nachlaͤſſigleit bezüchtigt. Das große Publicum 
ſchwört auf einen Selbftmord, während Unterricptete verfichern, 
Ganerin’s Gefundheit fei total zerrüttet gewefen, 

Konftantinopel, 9. Nov. Murat Effendi, der ältefte 
Sohn Abdul Medfid's, ift in Ungnade. Es bat fi geftern for 
gar das Gerücht verbreitet, er fei erilirt und werde auf eine 
Infel des Archipels geben. Gine von feinen Haremödamen iſt 
vor furzer Zeit entbunden worden und die dabei dienende hrift- 
liche Hebamme wurde mit fechzigtaufend Piaftern belohnt. Meh— 
rere Palaftbeamte wurden aus dem Palafte verwiefen; die Ha 
remdfchönen des Großherrn felbft machen feit einiger Zeit wieder 
bedeutende Einfäufe von Schmuck und GEquipagen; die Solda- 
tesfa wird jeden Tag brutaler; die Polizei jede Stunde, im 
Widerfpruche mit den noch beftehenden Eapitulationen, rückſichts⸗ 
lofer, und der „gebildetſte“ Türke in feinen Bitten, ihn von der 
höchſten Reihsrwürde zu entheben, immer dringender. (Trieft. 3.) 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Zur unlängſt abachaltenen Prüfung für Yen Peitdienft 
baben ich 70 Kandidaten gemeldet und biefelbe 57 auch beflanden. Ein 
Goncurs für den Telegrapbendienft wird für Die Zukunft nicht mehr Ratte 
finden und foll das allenfalls für den legtern bendtbigte Perſonal je nad) 
Bedarf dem Poftdienfte entnommen werden. — D. v. Mebwig bat feine 
Beilgung in Oberfranten veräußert und if im Begriff ſich in München 
anzufaufen. (Baber. BI.) 

Der Einführung des PfenntgeTarifes für Kohlenfracht auf Eifen« 
bahnen bat auch die Stuttgarter Handeldfammer dad Wort geiprochen. 

Augobura. Nach der lehten Armenbefchreibung hat bie Zahl der 
Unterflügten felt dem Jahre 1840,41 wın 0,3 Procent zugenommen, mas 
übrigens kein ungünftiges Verhaͤltniß it. Nach den amtlichen Erbebun« 
gen treffen auf 1000 Einwohner 17 confertbirte Arıne in Oberbapern, 19 
in Niederbapern, 36 in der Pfalz, 15 in der Oberpfalz und Megensburg, 
15 in Oberfranken, 29 in Mittelfranten, 13 in Unterfranken und 22 in 
Schmaben und Neuburg, Der Kreis Mittelfranken bat demnach die mei« 
ften und Unterfranken die mwenigften Armen diesfeits des Mheind; bie 
Pfalz hat natürlich die allermeiften, wo übrigens felt dem Jahre 185556 
eine erfreuliche Minderung eintrat, indem bie Procentzabl eine viel höhere 
war. Unter den Städten bat Würburg das allergünftigite und Dinkels- 
bübl das ungünftigfte Verhältniß, indem in Würzburg 13 und in Dinteld« 
bübl 127 Unterflügte auf 1000 Seelen treffen. In den Stäpten des Kreis 
fes Schwaben treffen in Augsburg 98, Kaufbeuren 65, Memmingen Gl, 
Nörslingen 56, Neuburg 36, Donauwörth 32, Kempten 4 und in Lindau 
22 Urme auf 1000 Einwohner. 


Das Geſicht von Schmerz verzerrt, hatte fich der Marfelller bis yum 


Das Feuer dauerte fort, die Kanonen, weldye auf Die Zugbrüde ab⸗ 
gebrannt wurden, übten ihre Wirkung, mit jedem Schuffe wid das Holz- 


verbrennen und ſich gegen Meifter Louls wenbend, flehte er: „lauft, lauft, | wert fichtbar. Von der Feſtung aus feuerte die nanze Artillerie, Die 
⁊ 


reitet ſie, e8 iſt meine Tochter.“ 

Schneller ald «8 ſich erzählen läßt, war Meifter Louis an Lamiette's 
Seite. 

Last das junge Mädchen!" rief er mit Donnerflimme. 

„Es if die Kochter des Gouverneurs,” entgegneten hundert Stimmen. 

In diefem Augenblide bededte eine Gewehrfalve den Hofraum mit 
Todten. 

„Seht IHr, wie dad Ungeheuer uns ſchont, in's Feuer, in's Feuer 
mit dem Madchen,“ und Mehrere ſchlepplen dieſes zu dem brennenden 
Stroh. 
„Ihe Teufel," ſchrie Meifter Louis, „ed iſt die Tochter Eines der 
GEurigen.” 


Verwirrung war ſchrecklich, die Luft von Flammen und Mauch erfüllt, 
der Boden mit glühenden Kugeln befät und mit Strömen von Blut ber 
det. Ploͤtzlich hörte man in der Feſtung den dumpfen Wirbelſchlag 
des Tambourts. 

„Das iſt das Zeichen der Uebergabe,“ ſagte ein Dfficier der National« 
Garde, welcher in den erften Reihen ver Belagerer fämpfte, und zu 
gleicher Zeit wurde auf einem der Thürme die weiße Fahne aufgeſteckt. 

Verfchiedene aus dem Molkshaufen fuchten dem euer Einhalt zu 
bun, doch ihr Bemühen mar bei der Menge, welche der Bulverbampf, 
die Hitze und die Gefahr beraufcht zu haben fehlen, vergebend. Da er- 
ſchien auf der Plattform des Thurms ein Schweizer- Officer und ver« 
langte Abzug mit militärifchen Ehren. (Fortiegung folgt.) 


* Kempten, 27. Nov, Mittelpreife: Weizen 21 fl. 30 fr., geiallen 
20 ir; Kern QAR. 15 fr, gefallen 7 fr.; Mogam 18 fl. 40 kr, ge- 
fliegen 17 ir.; Geiſte 15 fl. 24 kr., gefliegen 17 ir; Haber fl. 47 Er, 
arfallen Pr. 

> Bon der Jller, 27. Nov. Geſtern pwiſchen 12 und 1 Uhr 
Mittags erhängte fh an einem Baume in Kelmünz ein ungefähr 43 
Zahre alter Gifenbahnarbeiter, aus Minzingen gebürtige. Es fand fi 
bei ihm ein Zettel vor, auf weldiem er ald Motiv feiner Handlung die 
Verdienſtloſigkelt und Noth während des Gifenbahnbaues angab. Die 
Zeit wird und während der Dauer des Eiſenbahnbaues noch Mehr 
lebren! — 

DOfterberg, 7. Nov. Heute Nacht wurde bier ein Ricchendieh- 
Rahi begangen. Der Dieb öffnete mit irgend einem Inftrument das 
Schloß der Kirchthüre und enimendete aus einem auf einem Seitenaltar 
befindlichen Glasfaften mit Mellquien 1 großes vergoldetes Silberflüd, 
1 Heinered Stüd und eine Keine Ampel von Silber an 3 fllbernen Ketts 
en hingend. Leuchter, Ganontafeln und die Glasthüre felbft waren 
forgfältig am Buße des Altard niedergelegt. Der Diebflahl dürfte wohl 
eine Folge des Mifftandes fein, dag man nämlich Arbeiter aus allen 
deutſchen Bauen zufammentrommelte, die ſich jest grohentheils befchäftie 
aungslos und betielnd in der Gegend berumtreiben, 

» Dilshofen, 27. Nov. Mittelpreife: Weizen 19 fl. 50 fr., ger 
fallen 30 tr.; Korn 15 fl, 39 Er., gefliegen 16 kr.; Haber 5 fl. 17 ie, 
gefallen 3 kr. 

Die „Kreuggeitung* ſchreibt? Dr. Orges in Augsburg fei zur Lei 
tung eined neu zu gründenden großen Blattes in Wien berufen, 

Bien, 7. Nov. Gin Wiener Korr. der „Zeit" will wiſſen, das 
projectirte neue Blatt unter der Medaction des Dr. Orges fei fein an« 
dered, als die „Augsb, Allg. Zig.“, welche nad Wien verlegt werben 
ſollte. — 

Ein wahnjinniges Mädchen der Orticdyaft Hasz⸗Ugra, das Ios- 
arlommen war, hatte die Scheune ihres Baterd angezündet, das Feuer 
verzehrte nach vier benachbarte Scheunen, und das unglüdliche Mäd- 
ben, "das ſich in einem Heuſchober verbarg, wurde ein Opfer ber 
Flammen, rt 





forales. 


Wir machen unfere verehrlichen Lefer aufmerkfam, ah Hr. Profeffor 


Dafert nur mehr zroel Morftellungen zu geben beabjichtigt, und das von 
demfelben Bebotene nicht fo leicht wieder gebört und gefehen werden 
kan. Ber nun einiger Maffen ih von den Wundern der Natur über 
zeugen will, verfäume ja nicht, einer Vorſtellung im Saale zur goldenen 
Traube beiiumohnen. 


Donnerftag Nadıts 10 Uhr entfland beim Fiſcherwirth unter den 
dort anmelenden Ghevaulegerd ein Streit, welcher mit einer blutigen 
Schlägerei unter ſich endete. Die anmwefenden Givilgäfte waren fo Klug, 
bei Beginn der Schlägerei ſich zu entfernen, was bei anderweltigen Vor⸗ 
fommniffen flets ala das Beſte anempfohlen werden dürfte. 


Brieffakten-@infendungen. 
656. An den alten Scheibenfhüg aus Tirol einen Gruß von — J. 
686. Freunde eines wahrhaft guten alten Bieres Bann ich nicht 
unterlaffen darauf aufmerkfam zu machen, daß im Kugler-Keller hinter 
St. Ulrich ſolches zu finden if, wobei auch, was die Bauptfache ift, eine 
Auswahl qut zubereiteter Speifen und eine freundliche Bedienung zu 
finden if. 


Aheater. Donn 2 ben 28. Nov: Das Nachtlager von 
Wranada, Oper von K. Kreuzer. Wenn das feftlich erleuchtete Haus 
wicht *2* beſedt war, fo trug daran wohl Das über Maßen ſchlecht⸗ 
Wetter die Id. Um fo enticdyiedener gaben des die Anmwelenden 
ihren Beifall mit der im Ganen nuteruibigen — tund. Die 

er der Hauptpartien, Ht. Rosner voran, dann Hr. Sonnleitb- 
ner und Srl. Herbold wurden nach Berbienft Durch — Applaus 
und Hervorruf gelohnt, wie auch dem Ordefter mach der Outverture und 
Hrn. Holjinger nad dem Vortrag des Violinfolo’s ehrende Anerkennung 
au Theil ward. Es freut uns, dag fid) bei_diefer Gelegenheit die BWäter 
der Stadt überzeugen Tonnten, wie unfere Oper benn doch nicht gar fo 
übel fel, wie man’d hie und da übertreibt, obgleich wir felbft andrerfeits 
Kan 3 gehoren, deren Mund und Feder von ſtetem Lobe 
u ehen. 








Yugsburger Populations⸗Anzeiger. 
Geftorbene. (Katholifhe) St. Mar. agbalena, d. B. 
t. Nudreas Scheb, Habrikarbeiter, 7 Monate, Barbara, d. B. Hr. Peter 
uf, Aus a 3 re 10 Monate. Ein Rnäblein, notbgetauft, d. V. 
x. Michae fel, ermeifter, 5 Minuten. Thomas, d. W. Hr 
Weorg Schauler, Boleifoldat, 12 Tage. Mar, d. B. Hr. Mar Joſeph 
Biinger, Locomotipführer, 3 Wochen, Anna Straubinger, Wälderin, 


48 Jahre. Marlanna Meir, Mäberln, 84 Jahre, Maria, d, B. 5 


enge Banner, Chirurg, IN Wochen. Veronika, d.. B. Hr. Sebafllan 


Ein todige- 
Brau Jo» 
Augufta. 
Hr. Iob, 
aurer, 24 Jahre. 
utbmaßliche Witterung im December. 
Beränberlich, ganz £ wie der Movember, — Geftaltet biegmal ſich 
auch der December, — Doch ftellt er jich mit Schnee, flatt Megen, ein — 
Und wird ein paar Mal wohl ganz geimmig kalt ed fein, — Nach 
Leocadia (9.) ſchon wird ſich firenge Mälte zeigen, — Allein um Lucia 
u3) ſich wieder ziemlich neigen. — E8 tritt um Lazarus (17,) ein ftarker 
uneefall ein — Und wirds zur Weihnaciszeit hbſch kalt, doch heiter» 
fein. — Mit Schnee (vielleicht bei Negengub) — Gibt und das Jabr 
den Abicyiebstuß, _1— 
tral:Kanbwi von waben er 
bielten Auszeichnung die Herren und zwar: Goldene Bereinddenktmünge 
mit Ebrendiplom und Preisbug: Egger, ftäptifcher Forſtverwalter zu 
Augsburg. Große ſilberne Vereindventmünge mit Ehrendiplom und 
Preisbuch: Höß, dv. Breiberg'fcher Foͤrſtet zu Eichenhofen; Horn, Fugger⸗ 
fer Drkonomieverwalter zu Babenbaufen; Mayer, Wallenflein’fcher 
Borfimeifter zu Mauren. Kleine filberne Vereinddentmünge mit Ehren- 
dirlom und Preisbuch: Häusler, Schwaigbefiger gu Otemheim; Heif, 
Bierbräuer zu Meuburg a. D.; ;Rneipp, Beichtvater in Wöriähofen; 
Schmid, Dekonom zu Ebenhofen; Waibel, k. Bahnmeifter gu Thalkirch⸗ 
dorf. Ehrenbiplom: Baudrerl, Mühlquröbefiger zu Nordheim; Buher, 
Bräuer zu Brachſtadt; Gehrer, k. Pfarrer zu Attenhauſen; Lecheler, 
Schmidmeiſter zu Oberwieſenbach; Meiner, k. Poſtſtallhalter zu Donau- 
woͤrthz Schreitmüller, Kandwirth zu Mauren; Zink, Bauer zu Bögline, 
Goldene Bereinsdentmünze mit Ebhrendiplom und Preisbudh: Miebel Dr., 
f. Advokat zu Füſſen. Ehrendiplom mit lohender Erwähnung: Bechter 
k. Yandgerichtsaffeffior zu Sonthofen. he fllberne Vereinddentmünge 
mit Ehrenviplom und Preisbuh: Voge Mug, Ihierarzt zu Donauwörth. 
Kleine filberne Bereinsventmünge mit Ehrendiplom und Preidhuch: Mutzel 
Grmeindevorfteher zu Grimelshoien, Rauſchmaher, Schullebrer zu Fai- 
mingen; Geeberger, Gemeinbevorfteher zu Gawangen. Ehrendiplom: 
Bägler, Iplerarzt zu Sonthofen; Haufer, Gemeinpevorfteher zu Willis. 
baufen; Heinzelmann, Gem.⸗Vorſteher zu Ottmarsbaufen; GHolderied, 
Schullehret zu Rieden; Schafligl, Gem.-Vorſtehet zu Sonthofen; Wald- 
bör, Gem.-Borficher zu Leder; Wieland, Schullehrer zu Senden, Wohls 
aeihaffen, Scullehrer zu Ebenhofen, Männliche Dienfiboten. Dienft« 
botenmebaille mit @preadiplom: Möfner, Kiltan, Knecht zu Babenhanfen, 
Ehrendiplom: Schloſſer, Fof., Knecht zu Burgau; Koch, Heinr., Knecht 
ni Lendras; ISchloſſer, Leond., Knecht zu Haufen; Schuſter, Leonh., 
Knecht zu Babenhaufen; Bacher, Gg., Schäfer zu Uhsheim; Merkle, 
Maid., Knecht zu Hawangen; »-Bihore Seb., Knecht zu Rugingen; Mo⸗ 
fer Wilh., Knecht zu Spöd. Weiblicye Dienftboten. Grohe ſilberne Ver⸗ 
eintdentmünze mit Ehrendiplom: Hauber Walb., Magd ju Birfhaufen. 
Dienftbotenmedaille mit Ehrendiplom: Lijmann Th., Magd zu Oettin« 
gen, Hiefh M. U, Drckonomieführerin zu Donaualtheim; Rudolph V., 
Magd zu Spoͤck; Kleinhein; Maria, zu Wörishofen; Mayr Ther., Deko» 
nomieführerin zu Miederrieden. Ehrendiplom: Gtechele Gg., Magd zu 
Rettenberg. Landwirthſchaftliches Iuflrument ınlt Eprenpiplom und Preis- 
buch: Haufen, Gemeinde. Für Proben v. Getreidearten, Bodenerzeugniffe ıc. 
GEhrenviplom: Bußer Joh. Landwirth zu Brachſtadt; Steppich Mich, 
Landwirth zu Kriegdbaber, Kür Geräthe jeder Art, Wroße fllberne 
Pereinsdentmünze mit Ehrendiplom und Preisbuh: Sautner, Berkmei« 
Bee Me BODEN A ee ET 
TEN EN PEST SERETEE EEEIT 
* hr Sonntag den f. Dezember wird der 
.i „Batbolifche Mäuner:Berein“ im Cafe zu 
den „Drei Königen” (vorm. Semmelbaur) feine [> 
:E BVerfammilung halten, wozu die Mitglieder und deren % 
etbeiligung einladet 
Der Borftand. g- 
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geholt werden, Näheres in Litr, D. 92, Johannesgaſſe. (11329) 
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* Freunde zu recht zahlreicher 


Befauntmachung. 


» Gemäß Kirchenverwaltungs-Beſchluß, follen ſaämmtliche durch 
den Reubau der Pfarrtirche entbehrlich gewordenen inneren Ein— 
richtumgs· Gegenſtaͤnde der alten Kirche, als: 4 Altäre, Fiquren, 
Kanzel, einige Gemälde, worunter die Kreuz Abnahme vom füritl. 
Kemptifchen Hofmaler Sing für gut gehalten wird, ꝛc. verfauft 
werden. — Sämmtlihe Gegenftände können täglich eingefehen 
werden, und haben ſich Kaufstiebhaber an dem Unterzeihneten zu 
wenden. (11,346) 

Oberftaufen, den 28. November 1861. 
E. Ludwig Haug, Kirchenpfleger. 


Gefange im Advent 
währen? dir Rorate-Meſſe. 


Einzeln a 1 fi... — das Hundert für 1 A. find zu haben in der 
B. Schwmid’ihen Buhbandinug (AU. Manz) in Augsburg. 


Die ten zwe vorſte 
des Närkften Yydro- Orygen - Mikroskops 
beute Samftag und morgen 


ountag im Saale 
der goldenen 














Traube. 
Dente Samftag: Vergleiche zwifhen dem Bau u. Leben 
der Tbiere und Pflanzen. Die Blumenuhr. Lebensfeime ꝛc. 


Sountag: Vergleiche zwifhen dem Bau der Spinnen und || 


Lebende Waffertbiere x. 


Inſellen. 


Rafla-@röffuung 6 Uhr. — Aufaug balb 7 Uhr. 
Erſter Platz 36 Er, 


Zweiter Pla 21 Fr. 
B 


aſert, Prof. 






n. der alten 
Heute Abend , 
Ausſchuß ⸗ Verſammlung des Eonfum-Bereins. 
II. Anlehens-Loos- Theilnehmer-Gesellschaft. 


WE Sonntag, den 1. Dezember, Nachmittags 8 Uhr: 


General : Berfammlung, 
betr. Rechnungs » Ablage, Ausſchußwahl und Einzahlung für den 
Monat Dezember. Der Husfchuf. (11,342) 


Freiherrl. von Logbed’iher Kraulen Verein. 
Die verehrlichen Mitglieder werden auf $. 20 der Statuten 
aufmerffam gemacht. (11347) 
Die Borftände. 


Gewerbehalle heute bei Cafe Mörz 


Münden, 27. Novbr. Deflerr. Bank. 5 W. — ©. 
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Den 
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@alım 3 763 747 
Rem 1o | aa | 518 | 476 
Roggen 106 387 493 481 
&erfie 150 702 82 53 
Haber 12 450 R 






















4 473 
Nufgeiogen 96 Schäftel. 










Kapitalien 
| in beliebiger Größe 


auszuleihen. (7741) 


Das Annoncen idnrean von € 
in Leipzig empfiehlt fi zur Vermittlung von Aukündig 
für fünmetliche ins und ausländifhe Zeitungen zu Driginal-In- 
fertionspreifen ohne Anrechnung von Portt’s und gewährt bei 
‚größeren Aufträgen angemefienen Rabatt. i 

Das hiefige BEE Vadträgen- Iuftitut ——— 
gibt 30 Paar ſogen. Commiſt Buudſchube 






—— 


an den Wenigſtnebhmenden in Lieferung. Das Nähere hierüber im 






WER Bureau, Schmiedgasse . 230 od. 220. 


Die Al Hier aufbaltenden Herren Schweizer werden 
biermit behufs der Wahl eined Verwaltungs usſchuſſes 
des dahier zu gründenden „Schweizer-Vereines“, einge⸗ 

laden, ſich am Eonntag den 1. Dezember Vormittags 

10 Uhr bei Serru Blerbräuer Dürrwanger einzufinden. 

Der proviforifhe BVorſtand. 

WE Heute Samftag den 30. November Erhebung der, 

‚Brandaffeturangs Beiträge für Lit. 6. H. J. 

Augsburger Stadt - Theater. 

Sonntag, den 1. Dezember. 11. Borftellung im 4. Abonnem. 

‚&iner von umfere Leut. Poſſe mit Gefang in 3- Aften 

von Berg. Anfang & Uhr, 

Montag, 2. Dezember. Abonnement auspendu. Unter perfön« 

licher Leitung des Hoftheater» Malers und Mafchiniften Mübl- 

dDorferaud Mannbeim: Undine. Romans 

tifhe Zauberoper in 4 Akten von Albert Lottzing. Die im 3. 

Akt vorkommende Dekoration der Burg Ringftetten, ferner die im 

4. At vorfommende Schlußdeforation, ſowie auch die damit im 

Verbindung ftebenden Mafchinerien find von Herm Hoftheater- 

Maler und Mafhiniften Müpidorfer aus Mannheim. 


Aufruf Fürseine red arme Yamilie wahr, wir genen« 





wärtig eine Sammlung, und mahrlid es find ſchon 
mehrere milde Baben eingelaufen, bie die North und dad Elend in biefer 
Familie wenigftens in Erwas geintidett haben. Wahrenddem haben mir 
aber von, wirmöchten bereitö fagen, einer noch größeren: (unbefereiblichen) 
Armuth und Ueberzeugung verichaffen laffen, und eröffnen p in auch für 
diefe, dem gebildeten, früber fogar dem böhern Raufmanndftanbe Luge · 
börigen (Mann, Frau und 4 bilflofe Kinder) defigleihen eine Gollekte ; 
Yoir bitten auch für Di Dürftigen um milde Beiträge, ed it wirklich 
fehr gut angewenbet. ind und unter dem Motto „Kür Mann, Frau 
‚Kinder* übergeben — von 3. 24 fr. 


Für die äußerft Dürftige 
Uebertrag 21 HM. 29 kr. „Gott fenne es“, 


und 
amilie : 
15 Er. 























Höcfter | Wittel- |Windefer] Bertaufs- 

Vers | Preis. | Preis | Gumme. Aufſclaa Abſcla a 
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Vanzer Stand 3116 Schäflel. 


















an fund Mehl tofet: Ir DIT WBrod und Mebl:Tarif vom 30. Movember bi 6. Dezember 1861. 
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Unger Gerantwortliäleit von 2, WB. Jarg — Drud der vormals Bauter'ien Budpprnderei, 


Uene Augsburger Zeitung. ' 


JB 330. 


Sonntag, den 1. 


Die „Meue Augsburg r Aeltung* 
toftet in Augburg ſowie auf allen 
. 5. Voſtämtern und Beitungs- 
Expedinonen Halbjährig IL, 30 fr. 
vierieljäbrig te, _ 


Daffende Belträge werben atifge- 
' Mommen und auf Verlangen honos 
rirt. Imferate werben: ſchleunigfi 
aufgenommen und billigſt berechnet. 


December 1861. 








Politifches. 

* München, 29. Rov. In der geftrigen Sigung der. f. 
Akademie der Wiſſenſchaften ſprach der Vorftand Baron v. Liebig 
über die praftifchen Refultate der wiſſenſchaftlichen, insbefondere 
der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung, die Elaffenfeeretäre der phi- 
Totogifchen und mathematiichpbufifuliichen Elaffe Prof. Müller und 
Stiftspropftv. Dillinger widmeten verftorbenen Mitgliedern der Afas 
demie Nachrufe, fo Müller Windiſchmann und Bunfen, v. Döllin- 

er dem Rechtégelehrten Savigny, Gförer und Fallmerever. 

ußerdem ſprach noch Profeffor v. Biihof über Tiedemann und 
Dr, Plath über die lange Dauer und Eutwicklſung des chineſiſchen 
Reihe. — Vorgeftern ſtarb dabier in ärmlichen Verhältniſſen der 
frühere Earliften » General Joſeph Arrojo aus Burgos in einem 
Alter von 71 Jahren. — Se. kal. Hoheit Prinz Luitpold wird 
fi demnächit zur Jagd in den Speflart begeben. 

? Augsburg, 24. Nov. Das Zuriner Parlament tritt 
unter den ſchlimmſten Aufpicien zufammen, Die Finanztage ift 
frauriger, als in jedem andern Staate, die Berwirrung in der 
Verwaltung und die Rathlofigkeit der Minifter und Beamten iſt 
grängenlod, das Parlament felbft it in Parteien zerriffen, im 
ganzen Lande —— und Unſicherheit, überall ift Dieb⸗ 
ftabl und Raub, Mord und Todtſchlag am der Tagesordnung — 
und von Reapel fchallen die jchauerlihen Töne des Sterbeglöd- 
leins der italienifchen Einheit herauf, daß fie im Turiner Par 
lamentsſaal nicht mehr Üüberhört werden können. Neben der uns 
fühigen Regierung umd dem zerriffenen Parlament lauert fhaden- 
froh die immer mächtiger werdende Mazziniftifche Partei mit ihren 
blutigen Anfhlägen, die hungrige Mrbeiterclaffe, die vergeblich 
nach Brod fhreit und bereits mit dem Dolce droht. Mitten in 
diefem Chaos fteht von den gewaltigen Stögen unerfhüttert und 
unbeweglih noch immer St. Petri Stuhl — der große Stein 
bes Anftoges für die italienifhe Einheit, Ihre Apologeten — 
Paffagtia, Liverani, Reali ꝛc. — follen es jept mit geiftigen 
Hebemitteln verfuchen, diefen Stein aus dem alten Grunde aus 
zubeben und ihn in die natiomale Einheit einzufügen, nachdem 
alle materiellen Kraftanftrengungen Fiasco gemacht. Eitles Ber 
mũhen! 
in eine centraliſtiſche Einheit! 

Kaſſel, 30. Nov. Hartwig und Nebelthau wurden geſtern 
Mittag unter dem befannten Rechtsvorbehalt als Landtagsabge⸗ 
ordnete wieder gewählt. 

Bern, 26. Nov. Nach neueftem Bericht aus Turin ift 
der über die fehmeizerifchen Freipläge am Collegium Borromäum 
verhängte Sequefter num definitiv aufgehoben. Der Eintritt in 
die Anftalt ſteht fomit den Schweizern frei. 

om, 19. Nov. Vorgeſtern ftarb bier Cardinal Giuſto 
Recanati aus dem Gapueinerorden, * 9. Aug. 1789 zu 
Camerino, und vor feiner Erhebung Beichtvater des Papſtes. — 
Eine Privatmittheilung aus Ceprano verſichert, daß vor drei 
Tagen zwei mit einem Vetturino von dort nach San Germano 
fahrende Fremde von den Piemonteſen verhaftet wurden, weil fie, 
wie der Fuhrmann ansfagte, auf dem Wege mit einem von 
Chiavone's Corps geſprochen hätten. Giner der Reifenden ſei in 
Folge der Beſchuldigung fofort erſchoſſen worden. — Auch unter 
piemontefifher Herrſchaft ift die öffentliche Sicherheit der Lande 
frage zwifchen Bologna und Florenz wicht gebeſſert. In ber 
Naht vom Dienftag zum Mittwoch ward der Gourier zwiſchen 
Pianoro und Lojano von fieben Freibeutern angehalten, und 
wurden die Reifenden ausgeplündert, | 


‚13: Ratpok; :< Eligiue, "Proteßant.: 


Diefer Stein fügt ſich nur in eine föderative, nicht iR, wele one häufigen. Dienftwechfel 15 Jahre binburd mit Treue 
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Neapel. Noch iſt das 500 Millionen-⸗Anlehen lange nicht 
einbezahlt und ſchon wieder iſt von einem neuen Anlehen zum 
Gmiffionspreis von 60 Procent ſtark die Rede. Dieſes Gerücht 
drũckt ſtark auf die Rente. 


Hidtpolitifches. 

BR Münden, 27. Nov, Der Briefvoften « Verkehr zeigt bei 
allen civilifirten Wöltern eine fehr bedeutende Zunahme und ift die Sta» 
tiffit der Voſten ein fehr auverläßiger. Mafftab zur Beurtheilung ber 
Bortfchritte in. der wirtbfchaftlichen Entwidlung einer Nation. Wenn 
man bie Höhe des Briefverfanded der einzelnen Länder unter ſich ber 
gleicht, fo zeichnet ſich England, diefer bebeutende Faetor des Welthan- 
deld, weit vor allen andern Bölfern aus. Durchſchnittlich treffen auf 
einen Kopf ver Bevölkerung Großbritanniens und. Englands etwa 18 bis 
19 Briefe; in England wird diefe Durchſchnitiszahl überftiegen, indem 
daſelbſt 22 Briefe auf einen Einmohner kommen, während in Schottland 
17 und in Irland 8 Stück per Kopf zur Beförberung kominen. In ben 
folgenden Staaten ergibt ſich folgendes Berhältniß: In Preußen fommt auf 
einen Ginmohner 75, in Frantreih und Nordamerika je 7, in der 
Schweiz 6,9, in Dänemark 5,, in den Niederlanden 5,5, in den meiften 
Zollvereindftaaten 5 — 6 Briefe. Geringer fellt ſich das Verhältniß in 
Deflerreich, wo erſt 2,, Briefe auf den Kopf treffen; in Spanien fallen 
2, in Rußland nur 0,5 Stück auf den Einwohner. Die Poſtanſtalt in 
England gehört unftreitig mit zu ben. beften der Welt. Uber mit einer 
Adreffe, role 3. B. Mr. Smith, Mr. King of London und dergleichen 
Moreffen ohne nähere Wohnungdangabe wird einem Londoner Briefträger 
doch auch zu viel zugemuthet, In London Fommen burchfchnittlich im 
Jabre per Kopf 43, in Edinburg 36, in Dublin 34, in Mancheſter 32 
in Birmingham und Liverpool etwa 28 zur Beförderung. Im Berlin 
mögen jetzt ungefähr 14 bis 15 Briefe auf einen Ginmohner treffen. 

Augsburg Die Mebaction diefes Blattes iſt unlängſt erſucht 
mworben, über die Anfäfllamahung und Verehelichung auf Robnerwerb 
Aufichluß zu ertbeilen. Diefem Wunſche entfprechend, theilen mir mit, 
daß der $ 2 Urt. IV, d, Ziff. 2 des Gefeges (über Anfälllgmahung und 
Berebelichung vom 11. Sept. 1825, tepibirt am 1. Juli 1834, beflimmt, 
daß bei Anfäflgmahungen auf Lohnerwerb ganz vorzüglich Nüdiiht auf 
erprobten Bleiß und bewährte Tüchtigkelt des Bewerbers, 
auf audgediente Soldaten, dann auf Dienfiboren zu nehmen 


und Fleiß gedient und durch langes Verbleiben in bemfelben 
Dienfte, fowie durh Anlegen namhafter Erfparniffe bei Der 
Sparcaffe oder auf fonft fruchtbringende Weife Beweife von häus— 
lihem Sinn gegeben haben. Der Lohnermerb muß vermöge bed Ört« 
lichen Bedarfs und im Gegenhalte zu der Zahl bereltd vorhandener Lohn⸗ 
arbeiter eine nahhaltige Nahrungdquelle bilden. Den Gemeinden 
fteht bei Unfäfltamahungen auf Lohnerwerb das abfolut hindernde Wis 
derfpruchörecht (f. a. „Weto") am, inſoferne es ſich nicht um die Nieder 
laffung auf eim fchon im Jahre 1834 beflandenes, häusliches, feinem da- 
maligen Stande nach unveränberted Anivefen oder um die Anfäfllgmadyung 
eines noch nicht definitiv angeftellten Dieners des Staates, der Kirche 
oder der Gemeinde handelt. ($ 9 Ziff. 1, a, « u. A loc, eit.) Im mies 
ferne nun die . bayer. Staatöregierung in Folge der jüngften Rammer- 
verhandlungen und des allerhoͤchſten Landtagsabſchiedes eine Beſchränkung 
des den Gemeinden biäber eingeräumten „Beto’s* eintreten laffen wird, 
werben wir in Bälde erfehen und dürfen wir bei ber befannten un bes 
währten Humanität und Liberalität des dermaligen Minifteriumd nur 
GErfprießliches und Segendreiches erwarten, 

* Aus Mindelheim. Donnerflag Abends verfammelten fidh bie 
Lanbmehrmuflter zur Beier des 50lährigen Geburtäfeftes unfers aller 
guädigften Königs Mar II. im Gaſthaus zum ſchwarzen Adler, wo fie in 
gefelliger Welfe mehrere treffliche Muſtkſtücke fpielten und befonderd die 
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Bu Für den Monat December laden wir zu recht zahlreicher Abonnement: Betheiligung ein. Preis 15 fr. W 


Vorträge auf der Eicher, bon Ihrem, Mufttmeifter Ocller, über alles Er 
wartin Waren. GE wurben mehrere Toaflelauf noch recht langes Leben 
unfered allergnäpigfien Königs ausgebradt, und fo verging der Abend in 
beiterflet Weife. Möge der Himmel unfere Wünfche fegnen. 

Landshut, 29::MNov. Weizen 20 fl. 38 kr., gefliegen 34 kr.; Korn 
15 fl 3 fr, gefallen. de; Werte 12 fl. 2 kr., geftiegen 6 kr.; Haber 
6 fl, 30 Er., gefallen 6: ix, 

Die Bufter’fche Papierfabrik bei Negensburg If in vergangener 
Nacht wiederholt, Diefmal bis auf das Mafchidenhaud abgebranitt, 

Nürnberg, 8. Nov. Die bieflgen Volkoſchullehrer überfandten 
dem Könige nachflebendes Telegramm: „Se. Maj. dem Könige Maximi- 
llan Il, von Bayern wünfchen zum 50ften Geburtstage Gotied reichten 
Segen, Die Boltsihullehrer Nümbergs' 

Den Heidelberger Profeſſoren, Hofrath Bunfen und Prof, Kirchhoff 
AR für ihre neueſte wiſſenſchaftliche Arbeit auch eine ehrende Auszeichnung 
von Selten ded Königs von Bapern zu Theil geworben. Grfterer erhielt 
die Marmedaille und den Marpreis-und Hr. Kirchhoff den Marpreis. 

Mainı, 3. Nob. Gin beflagenswertber Unfall, der Bielen zur 
Warnung dienen mag, hat ſich heute Macht in der Heinen Judengaſſe 
ereignet: Der verwittwete Bürger und Lederausſchneider Jalob Wanner, 
63 Jahre alt, begab ſich geſtern Abend um 10 Uhr nach Haufe und fchlief 
mit brennenber Gigarre im Munde ein. Das Federnbett gerieth in Glut 
umd ber Ungküdliche lag, da er für fich allein wohnte, hilflos in bem 
Beberndainpfe. Gegen 9 Uhr ſchien er erft zu ſich gelommen zu fein, 
denn um biefe Belt Hopfte er einer Nachbarin, deren Zimmer von bem 
feinigen nur durch eine Thuͤre getrennt if. Die von Innen geſchloſſene 
Thpüre mußte nun erft aufgebrochen werben und man fanb den Unglüd» 
lichen beiwußtlos auf der: Erbe liegen. Heute morgen wurde er in das 
Spital gebracht, we er nach wenigen Minuten farb. 

Wien, 24. Nob. Der Gemeinderath von Wien bat in feiner Sigung 
vom 22. Drtober eine Summe von 10,000 fl. zu dem Zwecke beflimmt, 
um eine Anzahl von befäßigten, unbemittelten Perfonen des Bewerber 
ftandes den Befuch der Weltausftellung zu London im Jahre 1862 durch 
Uebernabme der Auslagen für bie Reife und den zeitweiligen Aufenthalt 
bafelbft möglich zu machen, 

Vorigen Sonntag wurde in Wien eine Ehe volljogen, wobel bie 
Braut ihrem Auserwählten ein feltfames Heiratbägut mitbrachte. Die 
Braut war die Tochter einer Zeitungsausteägerin, welche, aller irbifchen 
Güter enıblößt, ihrer Tochter dennoch eine Ausfattung mitgeben wollte. 
Die Mutter entfchloß fid; demnach, der Meuvermäblten die Hälfte ihrer 
BZeitumgdahonnenten zu fchenten. 

Die Stadt Jaifpig in Mähren fucht laut Kundmachung im Amts» 


Blatt der Wiener Zeltung einen Arzt, „welcher gegen eimen beflimmten | 


Gehalt verpflichtet if, Die Gutäbeamten und Diener, ſowie bie gutsberr- 
lichen Zug umb Nutz there in äritliche Behandlung gu nehmen.“ 
Bu Edinburgh flürte am 234. November Nachte um | Uhr in der 


Hochftraße, wo größteniheils Arbeiter mir ihren Familten eng zufammen- 
gepfercht wohnen, ein fieben Stod hohes Gebäude ein und bearub faſt 


fünmrliche Infaffen unter den Trümmern. Das Gebäude war mehrer 
Zahrhunderte alt und das Holzwert in Fäulnig übergegangen. Nur ein 
Weil des Giebels blieb fteben ; :22 Reichen find ſchon unter dem Schutt 


bervorgegögen worben, und man wirb wohl noch mebrere finden. linger ; 


fähr 12 Perfonen erlitten mehr oder weniger ſchwere Verlezungen. Ei⸗ 
nige Bewohner des Haufes kamen nur durch ein under umverfehrt davon. 


xorales. 
Nealitäten⸗Verkäufe. 

Verkauf des Hauſes ſammt Höflein im kurjen Eächfengäßle H. 168 von; 
Seite der Rornmeffergebilfenscheleute Johann Georg und Regina Burf- 
barbt an den Birtualienhändler Job; Mich. Gempel und feine Chefrau 
Maria dahler. | 

Verkauf des Hanfes in der Jacoberſtrahe H. 47 von Seite der Maurer) 
balieröeheleute Benediet und Walburga Ghrifta an den Oekonomen 
Joſeph Jatob von Hobenried, 

Verkauf Des Hauſes am vordern Lech A. 440 von Geite der hieflgen Buch - 
binberöeheleute Second. und Barbara Daßdorf an den Bärbermeifter Jof. 
Arnold und feine Ehefrau Garolina dabier, 

Berkauf des Haufed mit Abfeite, Hof und realer Apothelergerechtſame in 
der untern Garolinenftraße D, 84 von Seite der Apotbelerschegatten 
—— und Augufta Zöhr an den Kaufmann Johann Leopold Paulin 
dahirr. 

&ibungen des Pal. irfegeri Ungsburg. 
Freitag den 29. Mon. —— uk ng he — und 
Seite Seerſtle ſchen Eheleute von Ichenbaufen wurden durch Grfenntnig 


vom heutigen Tage von der gegen fle erhobenen Anſchuldigung bes Ber« 
gehens der Eigenthumsbefchädinung freigefprohen. ° b 


| 
Deffeutlide Sitzung des Stadt iftrats 
am 30. Hovember 1861. en 
Beginn ber Öffentlichen Sigung wurde Porftanb der fläbti- 
ſchen Korftverwaltung Hr. Egaer für feine —A lenſte Ay 
Jahre 1840 ausgezeichnet, indem demfelben vor dem Magifrarseollegtum 
uud ſaͤmmtlich erfchienenen Korfiperfonal die ihm vom Generaleomitd bed 
landw irthſchaftlichen Verelns verliebene goldene Preiömedaille, Preid- 
bud und Divlom vom 1, Hrn, Bürgermeifter dv, Borndran überreicht 
wurde, 2etierer bob vor der Uebergabe in felerlicher Anfprache die Wer- 
dienfte des „Hrn. Egger hervor und bemerkte, daß er das Vertrauen, wei⸗ 
ches in ihn peieg: wurde, vollkommen gerechtfertigt babe, indem ber Se— 
gen auf all feinem Wirken rube, wehbalb der Hr. Mebner ihm auch den 
volliten Dank ausfprechen müfle, dabei aber aufforbere, daß er auf bem 
betretenen Wege ald Mufler feiner Untergebenen fortfahren wiöge, welch 
—5 zugleich für ihre Mitwirkung in der Bewirtbichaftung und Ber» 
waltung der j.üdtifchen Forſte die Anerkennung ausgeſprochen werbe, — 
Die Megierumgsrefcripte, Erledigung mehrerer Bolizelunterfudiungen betr., 
wurben verlefen und auch ein Mefcript, welche die dem Stadtfämmerer rn. 
Fleget bewilligie Remuneration genehmigte. Baupolizeiliche Erlaubnip er» 
bielten Hr. Spezereibändler Thenn und Sr, —3 Kraft, Eine @utd- 
befigeräfrau wird mit ihrer Befchwerbe gegen eine bauliche Henderung im 
B.». Stetten ſchen zu abgemwieien. Hrn. Drentweit wird bie bereits 
ber genehmigte Stadibach » Erweiterung — welche in Folge Remon- 
ation feiner Nachbarn. neuerdings inftruirt werben muhte — mieber« 
olt genehinigt. Gin biefiger Nausteiger, und ein Maurermeift 
uftrag binnen 14 en bei Bermeidung von je 10 f 
Strafe Die eigenmächtige Bauart (Fenſterausbrechung 
(planmäßig) berzuftellen. Das Wiefenermerbun 
und Gomp. wird zu neuerer Sußruiruns dem 
Hrn, Chut wird morgen (heute) eine Abläfe b 
eine —— diegegen nicht gemacht haben. Das Geſuch des Hen. 
Theaterdirector Bömlp nachſten Mittwoch den 4. Dei. bie 2. Vorſtellung 
der. Dper „Unbine* Er ju_bürfen, wird gemäß ber wohlmotivirten 
Gründe genebinigt. ehtere Mechnungen, melde obne zur Erinnerung 
Anlaß zu geben, revidirt wurden, werden den Hrn. Gemeindebevollmädh-. 
tigten mitgetbeilt, Hierauf murben bie über die beiden legten Kranken · 
ee aufgenommenen Mrotofolle bis auf den Bericht 
uber die Iphusfrante, weſches im geheimer Eigung geſchicht, verlefen. 
Belblofen wurde hiebei, daß im Volin igebäude ein gr Eisteller 
bergeftellt und jener im allgemeinen Rrantenhaufe auf bie öflliche Seite 
verlegt werde, da der bermalige feinem Zwecke nicht vollkommen entſpricht. 
Gbenjo wurden mehrere dringende Natihaffungen ber innern Einrichtung 
ulgebeißen. Hr. Lehrer Bräubäufer bat. einen Bericht über die Handwerko· 
eiertagdjchule erftaitet und zugleich Worjchläge megen Abhilfe einzelner 
Uebelftände zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt. Nachdem hierüber 
auch der Gemwerberath einvernommen worden if wird fachbienlicher Ber 
richt an al. Mepierung erflatiet und die Genehmigung ber Vorſchläge 
erbeten. &enehmigt wurden bie Goncefiiond », A amachungs«- und 
Verebefichungbgefuche der Herren: Striegel, Gigarrenfabricant, mit Jaft. 
ee amieh nit Salı, Sofeba KaltL Dädertisdtee don Mbere 
Schütgze, eu; inieb, ım er, Joſcpha Kalle erätochter von Wer⸗ 
Se A Bed Dr chi von Wittiölingen, um das Helmatrect; 


erhalten den 
in den alten Stand 
uch bed Ken, v. Bed 

eferenten aurüdgegeben. 
ereilligt, da die Hadıbarn 


" 7 u rl 
* Mr Mmmer, Wabritmelfter von Kaufbeuren, um das Helmatrecht ; 
obanın Jung, Babrikmeber von Feſſenhei atrechi; Johann 


um eine Gharcutierdconcefiton und Berebelidyung mit anna Schäffne, 
veronimus Bauer um eine reale Branni- 
weinfchentconeefllon und 
von Wehringen; Anton 
von Bäumenbeim; Joſeph 
Kraus, Huffdiniebstochter, von bier, Ludwig B - 
mit Helena Seibold, Mal — von bier; Johann Schneider, 
Ausgeher, mir Katharina Darıl, Mesgerdtocter von hir, Andreas 
Schub, Fabriffdmied, mit Jgir. Barbara Gütler, früher Diaronifien- 
Dberin; Johann Georg Bfaudler, Rolizeiſoldat, mit Katharıia Luaner, 
von Dillingen ; Georg Saler, Theatermeiſter, mit Johanna Hablig. von 
bier; Lorenz Wafler, Geflügelmäfter, mit Iherefla Edjmaiger, Geflügel» 
mäjterdtochter, von bier; Auguft Baur, Photoaraph, mit Aare. Zofeyha 
Schwarz, Schreinermeifterätochter, v. b.; 3. Wagiret, Vbotograph, und 
Chotolsdefabrirant ur Verehelidung mit Margaretha Müller, vom bier; 
Dantalon Herbſt, Bader, mit Zohanna Bra, Taglöhnerätochter, von 
bier; Mei Abold, Mafchinenfhlofer, mit Anna Pfilter, devortitte ers 
ner, von Mübibeim (Schmei); Anton Wagner, Schreinergefelle, um 
eine Kizenz zu Galanterlebolgarbeiten; Gajetan Bilder, Schuhma erl · 
jeugverfertiger, wit Joſepha Trintlet, Blumenmacerin, von Bühl; Bal- 
ibajar Friſch, Babrikportier, mit Barbara Frlich, Schneidermeifterdtochter, 
von bier, das Geſuch ded Johann Lang um eine Tucfabrikconcelilon 
wird der Reglerung qutachtlich vorgelegt und dem Hm. v. Salbe, wel 
ber nicht mehr Steuercatafterfumetionär ift, wird nunmehr — Berehe · 
ungẽgefuch abgemiefen. MPolizeifoldat Andreas Pachinait hat feine 

robezeit vollende und wird nun befinitiv eingereibt. Dem Hrn, Gafller 
! ulffel wird fein Urlaub auf 4 Monate verlängert. Machdem Herr Gon« 
fervator Eigner auf die legte Aufforderung wiederholt feine Antwort gab, 
wird berfel — aufgefordert, binuen 14 Tagen eine beflimmte 
Antwort wegen ber Fresken am Mufeum ju geben, 


erein IR ua ausgeſtellt Ging Borirät, 
e Aufn —X gemalt von 3.65% at _ 
gemalt! vor Niugufti Bauer.‘ 

Brirffaftten:@infendungen. 

685. Noch ewas auf den Wriefkaftennntllel 7 Der Schellen- 
dergbei Donauwörth machte die Stabt in Kriegsjeiten zum Schlütſſel 
von Bayem,; Franlen und Schwaben, weshalb Donaumdrth dieſen fo 
nabgelegewen Berg mehr Schlimmes ald Gutes zu danken hat, Die 
hen Bapteien trachreten deig mad dem Befik dieſes Berges und 
fochten hier manchen harten Strauß auf Koſten Donaumdrihd aus, den 
fhwerften jedoch 1704, wo bie Bayern und Rrangofen umter Graf Arco ſich 
auf dem Berg gegenüber den andringenden Defterreichern und Englän« 
dern verfchangten. Sie waren noch lange nicht fertig ‚mit ihren Gchanz« 
arbeiten, al& der Herion von Marlborougb und Prinz Ludwig von Ba« 


emalt von 
andfchaft, 





den am 2. Jull fie angriffen und vom Berg beruntermarfen. Alles Ger | 


päd, alle Zelte, viele gefühlte Magazine, 16 Kanonen und das Silberzeug 


des Grafen Arco fiel in ihre Hände — und Donaumdrih mußte zahlreiche | 


11 Monate, Friedrich, d. B. Hr. 
17Xagt, Aheovor, d. B. Hr. 
11 Mon, Su 9 

m 


anna, d. B. Hr. 
Babette Stödlein, gut ge 6 ie: obannes, 
d. DB Hr. Georg Ked, Gold» und Silberfchmelger, 


mann, 61 Jahre 4 Monate. $ ge Stark, Detonom, 72 Jabıe 


Dienftes: Nachrichten, 

Se Mai. der König haben Sich allergnädigfi bewogen gefunden: 

auf bie in Augöburg erledigte Advocatenftelle den Apvocaten Dr. 3, 
Voͤlt In Friedberg ju verfegen und zugleich zu genebmlam, dab die An- 
waltsftelle in Fried es eingezogen merde; bie Dfficialen Ludbw. Beyer 
vom: Oberpofl- und Babnamte Nürmberg sum Oberpoſtamte Landshut, 
Franz Mamnbauer vom Oberpoft- und Bahnamte Augsburg zum Ober- 
volt« und Bahnamte Würjburg und Ernft Hauck vom Boft- und Bahn- 
amte Zinbau yum Oberpofe und Babhnamte Augsburg, in gleicher Dien- 
fleeigenfchaft zu verfegen und \ Dificialen IV. Glaffe: Georg Kob in 
Nürnberg beim Oberpoſt- und 'Babnamte Varel Etr:han Hofmann in 
Augsburg beim Oberpoſt · und Bahnämte bafel ft, len Benker in 
u beim Voh- und Bahnamtr Lindau, Einſt — in Rün- 
3 eim Oberpofl- und Bahnamte Würburg und Oscar Kraile in 

chen beim Voſt und Babnamte Lindau zu; ernennen ; 

die tatholifdhe Wiarrel Weibern, Apg, Mabburg, dem riefler Joſeph 
gehmbr, Gooperator erpofltud in Bubach, Log. Burglengenfeld, zu 
übertragen. 

Die Batholifche Pfarrei Steinkirhen, & Log. Dorfen, ift mit einem 
fajflonsnäßigen Meinertrage von 12852 A. 26°, Er, in Erledigung ge- 


fommen, 

die Matbol. Partei Perchting, . Starnberg, dem feitherigen 

Pfarrer zu ine Xp. — 532 Pa Led Eltrich, zu Pre Hin 
WAugdbnrger Didcefan:Machrichten. 

1) Ganenifche Inftitution erhielten: Die Herren: Martin Hoceifen, 
Pfarrer in Mebrosbac, anf: bie Pfarrei Adelahaufen. Joſeph Kircher 
giare in Kirchheim, auf die Pfarrei Sontheim. 2) Erledigte Pfründe 

Guratbeneficium Windach, Logt. Landöberg, Gap. Schwabhaufen. 
Frht v. Pfeiten. 


Off t In einer auswärtigen Zwirnerei findet 
b er + «ine geübte Anäulemacherin dauernde Bes 
ſchaͤſtigung. Näberes in.der Epped. da. Bi. (11,356/57) 

‚8 wird eine Haushälterin, melde qui fohen und jor' 
gleich einftehen kann, geſucht. Das Nähere im Commiſſions⸗ 
Bureau: May Kuttner, Lit. F, Nr. 398, (11383) 


SEE? Bon Heute an foftet in der hiefigen Stadtmepg das Pfund 
Kalbfleifch 12 Er. (11,366) 
O ffert Junge Felddienſttaugliche Leute, mit Freifchein 

f und guten Leumundszengniſſen verſehen, können 
zur Infanterie ih die kgl. bayeriſche Armee einſtehen. Näheres 
in der Grped. do. Bl. (6226 —64) 

St. Bincentind : Verein. 





Montag, den 2, ds. 
Abends & Uhr: Generals Berfammlung zur Ablage der 
Rechnung und Vornahme der Wahl des Ausſchuſſes. 

Der Ausfhuß. 


Musikalische. Instrumente 


eye): aller Art, we", "4 mı 
ald: Wlech-, Solz und Saiten Yufiruniente,dfowie alle 
Sorten Junfrumental-&aiten ſind bei [Lnterzeich- 
uetem ſtets vorrithig mb ini vorgügliber rualigär Ian billinfe 
Preife zu beziehen. Befonderd, wache ich aufmerffam auf eine 
Auswahl guter alter und neuer Biotinen und Gello’s, 
Glarinetten, Slöten, Picolos,ı. 26. vonsBur und Eben- 
bolz mit. Meffing und Neufilberklappen. Eithern von Ahoriw 
und Palifanderholg mit und one Mechanik. Pütent 
Mundharmonika's mit und one Klappen. Ziehharmoni— 
ka's in verſchiedenen Sorten, und‘ beinerfe mamenttich, dap ich 
leßtere zu berabgefesten Preifen verkaufe. Alle vorkommen- 
* Reparaturen von mir gekaufter Inſtrumente werden beſtens 
eſoegt. 

55 Zeige hiemit auch ergebenſt an, daß ih nunmehr 
Harmoniums von Frayer u. Comp. aus. Stuttgart 
auf Lager habe, und felbe nad aufliegendem Preiscouraut verkaufe, 

Zu zahlreichen Aufträgen —— ſich 

1 


Augsburg, 1. De . 
Aunton Scherlein, 
Inſtrumentenhandlung, Yudwigsftraße D, 190, 


Bekanntmachung. 

In Folge der nun ſchon feit Jahren andauernden Bebens- 
mittelTheuerung, der fleigenden Miethzinſe ıc. haben ſich nun 
auch die hiefigen Bader veranlaßt fehen müflen, den Preis 
für Das Nafteren vom dem bier gegen anderen Städten immer 
höchſt billig geitellten Preife von 2 auf 3 Kreuzer — gemäß 
Vereinbarung der InnungsMitglieder — zu erhöhen, und wird 
diefe Taxe ſowohl gegenüber den auf den Zimmern der Bader, 
als im eigenen Haufe zu raflerenden Kunden vom neuen Jahre 
an in Anwendung Lommen, Jene voraugeführten Nücdfichten 
anf Die gefteigerten Preife aller Lebensbedürfniffe laffen dieſe 
Tar-Erböbung das Publitum gewiß als gerechtfertigt und billig 
ericheinen. (11370) 

Die Vorgeber der Bader⸗Junung · 

* Auımmenden Dienftag 
Hausderjeigerung. den 8. Dejember von 
11—12 Ubr wird das Haus €. FL im Spenglergäßchen, 
beitehend aus zwei Stockwerken nebſt Anbau, mwormuf ſich ein 
Altan befindet, ferner im Hof kaufendes Wüffer, Wafchküche, dann 
gemeinfhaftliche Einfahrt, gewölbte Keller, unter welchen ſich noch 
untere Keller befinden, öffentlich an den Meiſthietenden aus freier 
Hand verſteigert. Wozu höflichſt einladet 

Enfebius Stadler, geſchw. Käufler am Schmledberg. 

Demerft wird, dag das Haus im beſtbaulichen Zuſtand tit, 
und. für jeden Gewerbetreibenden geeignet wäre, Die näheren 
Bedingungen werden vor der Verfteigerung bekannt gegeben. 


De Unzeige un wpfeblung. a 
Der Unterzeichnete empfiebit zur bevorftchenden Weihnachtszeit fein 


optiiches Waaren Lager, 
ala: »Bernrobne von verſchiedener Gröge) Mein e Tafchen⸗ 
Verfpertive, Doppel⸗ Verfpective fürs Theater, Kon: 
pen, Augengläfer in;allen verfhiedenen Nummer und Faſ⸗ 
fungen, Zorgnetten, Batpmeter, Thermometer und alle 
Gattungen Flüffigkeits: 7 Te ee 
Mein-Berfaufs-tofak befindet ihr. © 
St. Annaftrafie, 1. 215, im Hauſe des 

Heren Ornatitihers Wendelin Ammann, 

Augsburg, 27. November 1861. u, 


Michael Nafp, 9 tikne. 


— — —D— — ——— — — — —— —— 
—* In der Kranzfelder'ihen Buchhandlung in ugs: 
urg iſt foeben erjchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben : 


Dr. Friedr. Windischmann 
Ein SFebensbill,  ° 


Geheftet. Preis: 18 Er. (11,362) 


Im Berfage von J. A. Schloffer’d Buch⸗ und Kunft- 
handinng an Augoburg ift men erfhienen und in allen Buchs 
bandlungen des Ins» und Auslandes Seit 


ELuſt und Leid, 


Geſchichten aus unſeren Tagen. 


Bernard Woerner. 
Mit vielen hübſchen IIuſtrationen. 

Zwei Bände, 40 Bogen, elegant broſch. Preis fl. 3. 30 fr. 
oder 2 Thlr. — In elegantem Halbfrangband fl. 4. 40 fr. oder 
2 Zhlr. 20 Sur. 
eder Band enthält 7 abgefhloffene Erzählungen, die 
ämmtlih mit mehreren dübſchen Tara! onen geziert 

«1. 45 Ir. oder Ar Ir. 
zo Biel und 2. fl. 20 fr. oder 1 Nthlr. 10 Spr. gebunden 
abgegeben. n 
Der „bader. Kurier” urtbeilt alfo über den 1. Band, welder 6 Wo⸗ 
hen früher erfchien: „Bernard Wörner der belichte Erzähler des 
aus ſchen Moltes 5 und wiederum mit eimer recht bankendwertben 
Gabe beſchenkt. Diefe Geſchichten halten umnferer Zeit wie fle lebt unb 
ftrebt, wie ſie leidet und fireitet, wie fle ift und mie fle fein follte, den 
Spiegel vor und man Tann fagen, Wörner's Erzählungen fönnten nicht 
ineller erfunden, die Charaktere nicht treuer bargefellt, die © 
nicht meifterhafter gehandhabt fein, ald dies bier der Wall ift; 
faffer bleibt nie hinter der Erwartung zurück, die man ſich von ber Höhe 
feines Talentes und dem Anztebenden feiner Gryäblungsgabe machen darf. 
Man eilt von einer Guäblung begierig zur andern umd fchlägt nur zu 
bald das Tehte Blatt um. (112*5) 


eute Eountag zum Lestenma e: U 
Das Härkfie Hydra - Arygen - Mikroskop 
lim Saale der goldenen Traube. 

Bortrag Über den Bau der Spinnen und Inſelten: ein 
Spinnenfaden aus 5000 Fädchen beftchend, ein Haar ıc. Außer⸗ 
dem tebende Thiere im Waffer, Kroftallbildung ıc. 

Raffa:-@röffnung 6 Ubr. — Anfang halb 7 Ubr. 
Zweiter Pia 24 Pr. 
B. Safert, Prof. 


Vom bieftgen fathol. St. Johannie-gweig-Verein. 

Es wird biemit befaunt gegeben, daß die zum Beten unferer 
armen Kinder beabfihtete Verloofung am 5. kommenden Monats 
in dem Dompropftei » Gebäude, D. 109, Morgens 8 Ubr, unter 
obrigfeitliher Leitung ftattfinden wird, und daß bis zu dieſem 
Tage noch Koofe an der Pforte des Klofters St. Maria Stern 
dabier abverlangt werden fönnen. 

Augsburg, den 30. November 1861, 


Für Weihnachts-Geschenke ! 

Die Niedinger'ſche Mafchinen:Fabrif, im Kleinen 
getreu nachgebildet und welche durch einen Mechanismus in Gang 
geiept werben kann, ift zu verfaufen in Lite. F. Nr, 298, im 

eorgigäfl. (11,373) 


ind, und wird auch einzeln für 


Erſter Platz 36 Pr. 





mpfeblung. 

Unterzeichneter empfichlt fein ganz meu affortirtes Lager, bes 

ftehend in allen Sorten Tafchen- und Federmeſſer, ſowie eine 

gr Auswahl Tiſchbeſtecke und Scheeren; meine vorzüglichen 

afiers Mejfer, welche 4 Wochen auf Probe gegeben werden, 

empfehle ich ebenfalls bei billigften Preifen zur gefälligen Abnahme, 
Friebe. Ziegler, jun., MReferjcpmiebmeifter, 

(11,381/82) am Schmiedberg. 


I Anlchensloos-Kheilnehmerfdaft. 
Seute, morgen und am Dienftag: 


Einzahlung. 







in or 
biefigen Buchbinder in die Lehre 
reten. Wo, fagt die Erped. d8. Bi. (11,280/81) 
Am Donnerftag den 5. Dezember 1861 wird in dem 
königl. Forftrevier Schönenfeld mehrered Holz 
Materiat öffentlich verfteigert. 
ine trodene Parterre-Räumlichfeit, geeignet für ein Maga- 


11340) 


Plaͤtzwirth im Zbäle, 
Bormittags von 10-12. Uhr. F 
Der Aus ſchu. 


Sch Halte mein für die gegenwärtige Satfon mit den 


neuesten Stoffen & Chals 


reich ſortirtes Waarenlager unter Zufiherung billiger Bedienung 
empfoblen und verfaufe fortwährend mein 


älteres Waaren- Sager 


zu febr berabgefegten Preifen. 
Joh. Kathan. 


WER” Gründlicher Unterricht "BR 
in der französischen Sprache 

(in angenehmer und leichtfasslicher Methode) wird 

gegen billiges Honorar ertheill. N. i. d. E. (11323) 


Das biefige BEE” Vackträgersnftitut 
va” gibt 30 Paar fogen. Eommiß - Bundfbube 
an den Wenigfinebmenden in Lieferung. Das Nähere hierüber im 


WER” Bureau, Schmiedgasse C. 230 od. 220. 


; Bu Eine arme Kran bei welcher 
Bitte! fi die Gliederfranfbeit in beide Anie: 
Gelenke geſetzt bat, und feit Oftern nicht mehr auf den Füßen 
fteben kann, bitter edle Menfchenfreunde und fachfun: 
Dige Laien um BE Angabe eines radikalen, heilinmen Mittels. 
Offerte beforgt die Erped. ds. Bl. (11,300) 


Vergnügungsanzeigen (beute.) 


WE Unterer Schießgraben: Muftfalifhe Unterhaltung, 
nebſt Bratwurft- Partie. ü " 
WE Beim Diien in Oberhaufen: Muſtkaliſche Unter» 
altung. 
In in ch'ſchen Garten: Bratwurft-Bartie. 
Im Frühlingsgarten: Mufil-Produftion. Anf. 4 U. 
wu Im Schmidihen Keller: Quartett» Muflf. 
BEE Dei Lug am Blod: Harmonie-Mufif. Anfang 4 Uhr. 
wu Shlöshen am Stephingerthor: Harmonie-Muſik. 
Anfang: 7 Ubı. 
Im Bürgergarten: Harmonie-Mufif. Anf. 4 Uhr. 
Im blauen Bod: Harmonie ⸗-Muſik. Anfang 4 Uhr. 
Im alten Lueg in’s Land: Gefang- Produktion. Ans 
fang: balb 4 Uhr. 
WE Sngliiche Anlage: Harmonie Muſik. 4 Uhr. 
WE Ruglers Keller: Sansviertel- und Schlachtpartie. 
WEB Bei Lorenz Leitenmeier in Oberhauſen: Schladt- 
Partie mit Gefang-Unterhaltung. 
Für die auferft dürftige 
Uebertrag 21 fl. 44 fr. 


Für Maun, Frau und A Rinder: 
Uebertrag 24 fr. Bon C. B. 30 ft Bon A. F. 24 fr 


Augsburger Htadt - Theater. 
Sonntag, den 1. Dezember. 11. Vorftellung im 4. Abonnem, 
Einer von unfere Leut. Poſſe mit Gefang in 3 Aften 
von Berg. Anfang & Uhr. 

Montag, 2. Dezember. Abonnement suspendu. Unter perfün- 
licher Leitung des Hoftbeater » Malers und Mafchiniften Müht- 
dorferuus Mannheim: Uudine WE 
Fremden: Anzeige vom 29. November 1861. 
allense Br Dans Sripansen — 
Bienen. —— —— — ans Siegfleiten. ft, "OS &ullehrer a. Urlesrieb, Bir: 


* Fateitaat aus AVadeu. Linder, Kim. a. Hegenäburg. Sister, Hanbeldmann a. Gunı+ 
ung. Zfhren, Kauſciann aus Damm bei Aihafenburg. 


Heute Somtag den 1. Dabr.: 
JARUIDIN g  General-VBerfammlung 
ei Hrn. Bradber, 














amilie : 


zin u. dgl. iſt von jept bis Michaeli &, IS. zu vermiethen, Tmier Wrrammmertitmfeit vonz. Mi. de — Wrud serverm. vauser Tan Onmpruderelt 


Hene Augsburger Zeitung, 


Die „Meue Augkburger Zeltung* 
foftet in Augsburg ſowle auf allen 
e. b. Pollämtern und Beitungs- 
Grpebitionen halbjährig 1 fl. WO kr. 
wierteljährig 45 fr. 






Politiſches. 

München, 30.Rov. Se. Majeſtät der König haben an 
Berg Then Sg Geburtsfefte dem Aal. Leibchirurgen Dr. Schleiß 
von Löwenfeld das Nitterfreug des Verdienſtordens der baheri— 
ſchen Krone zu verleihen geruht. — Profeflor Dr. Gieſebrecht ift 
nun definitiv für die biefige Univerfirät gewonnen und wird feine 
Dorlefungen im nächften Sommerjemefer eröffnen. — Se. Maje- 
Rät der König wandelte geftern Morgen allein zu Fuß nach der 
vorgeftern enthüllten Schelling - Statue, und wir fahen ibn dort 
eine Zeitlang in finnender Betrachtung vor dem ehernen Stand» 
bild des großen Philofopben, feines Lehrers, ſtehen, dem der edle 
Monard eine dauernde innige Verehrung widmet. 

Berlin, Die ungariſchen Staven haben die magyari— 
ſche Billfür fatt und erheben fih muthig. Das flavifche Organ 
in Dfen „Peſtbud. Vedomoſti“ recapitulirt die fchreienden Uns 
Sg ge der — gegen die Slaven und reſumirt: „Die 
vage für uns iſt, ſollen wir uns zu den Deutſchen oder zu den 
Magyaren ſchlagen? Aber wo von zwei Wegen der eine fo bitter 
verhaßt geworden if, was bleibt da übrig, als der andere? Es 
wäre daher thöricht, wenn wir unterthänige Diener des magdari- 
fhen Abfolutismus zu fein fortführen, 

Berlin, 26. Nov. Die Krzztg. vermuthet von der An 
wefenbeit der Minifter v. Wapdorf und v. Larifh aus Weimar 
und Altenburg Unterhandlungen über Aıe Miitärconvention mit 
diefen Staaten. — Simmtlice fieben Redacteure und der Gor- 
rector ber democratijchen „Nationalzeitung” ſowie ſaͤmmtliche Re 
dacteure des Kladderadatſch“ find, wie das Baterland erfährt, 
zu Wahlmänner gewählt worden. 

EEE Wien, 25. Nov. FME. Graf Nobili it auf fein 
Anjuhen wegen zerrütteter Gefundheitsumftinde feiner Stelle als 
Dberhofmeiiter Ihrer Majeſtät der Kaiferin entboben, in den 
Rubeftand verfept und zum Feldzeugmeiſter ad honores ernannt 
worden. Zugleich it ibm des Kaifers „vollite Zufriedenheit mit 
feiner faſt fünfzigjührigen, ſtets vorzüglihen Dienftleiftung” bes 
jeigt worden, 

Rom, 21. Nov. Wit den Cardinälen erſchien der Papit 
beute zwei Stunden vor Mittag im der Kirche der zwölf Npoftel, 
um dem feierlichen Zodtenamt für das Seelenbeil des am Sonn» 
tag veritorbenen Cardinals Necanati vor deffen Beitattung beizus 
wohnen. Der Kämmerer des beil. Collegiums, Gardinat Pianetti, 
celebrirte die Trauermeſſe, worauf der Fapt perfönlih am Sarge 


NM 331. 


Montag, den 2. December 1861. 
Nathol. Bibiana, — Protefant.: UT — 


Vaſſende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
ritt. Imferate werden fchleunigfl 
aufgenommen und billigt beredinet. 
Grpebition: Schmievgaffe C. 220, 


* Turin, 22. Nov. Ricaſoli legte bei Eröffnung des Bar 
laments am 20. d8. drei Hctenftüde über die römıfche Frage auf 
den Tiſch des Haufes nieder. Das dritte ift ein jehr um 
fangreihes Schreiben Ricafoli's an den Papſt. Es 
erinnert. Eingangs an die durch Pius IX. angeregten Hoffnungen 
und die aus ihnen bervorgegangenen Kämpfe gegen die Fremd⸗ 
herrſchaft und fagt u. a.: j 

Feder Streit muß ein Ende haben, entweder durch die Niederlage 
oder den Tod des einen Gegners, oder durch ibre Ketiiänung, Die 
Mechte der Nationalität find unveräußerlich und der bl. Stubl ift nach 
goͤttlichen Verbeifungen ebenfalls unvergänglid, Da alfo keine der beis 
den Parteien vom Rampfplap abtreten kann, io müſſen fie ſich verföhnen, 
um die Welt nicht im ſchreckliche und endlofe Wireniffe zu bringen, Als 
Katholit wie als Ftaltener babe ich es, beilinfter Bater, für meine Pflicht 
ya, über das fchreierige Broblem, welſches die Merbältniffe uns zu 
dien neben, lange und eingehend nachzudenken; als Minifter des Königs 
reichs Itallen halte ich ed tr meine it, Em, Heiligkeit die Ermäa- 

ungen ju unterbreiten, nach welchen eine Verföhnung pwiſchen dem bl. 
En le und Stalien nicht nur ald möglich, fondern fogar als febr nuützlich 
angefeben werben muß, während anderntbeild die Mothwendigkeit derfelben 
mebr als jemals offenbar wird.... Was wir fordern, iſt, daß bie Kirche, 
weldye ald Dolmeticherin und Hüterin des Evangeliums in die menſch⸗ 
liche Geſellſchaft das Urincip einer übernatürlichen Gefehgebung gebracht 
und den Anfang des focialen Kortfchrittes herbeigeführt bat, ihre ;göttliche 
Miffion weiter verfolge und mebr die Notbhmendigkeit ibrer eige» 
nen Erlſtenz bemeife durch Die beftändige Fruchtbarkeit ihrer —I en 
in dem einft von Ihr begonnenen und angeregten Werke... Die Kirche bat 
itber fchlagende Beweiſe diefer Fruchtbarkeit geliefert, indem fie lich 
weife in ihren Berübrungdpuneten mit der flaatlichen Welt bei jeder 
Umbildung der —5 umgeftaltet, Wollen Diejenigen, welche beute 
auf ihrer fıns ichteit beiteben, zu behaupten wagen, daß fie ſich nur 
in den, was an ibr äußerlich, formell ift, geändert babe?" 

Ricafoli fucht nun nachzuweiſen, daß die Kirche ſich durch 


"alle Zeitatrer hindurch den durch die Wandelungen der Gefell» 


haft auferlegten Notwendigkeiten anpzuaſſen gewußt babe, ohne 
die Reinheit ihres Dogmas zu verlegen, und daß es deßhalb 
Diejenigen nur gut mit ihr meinten, welche von ihr „nur Eines 
verlangen, nämlich, daß fie ihren erhabenjten geiftigen Beruf beis 
behalte und in der moralifhen Ordnung die Lenkerin jener Freis 
beit fei, welde den zur Reife der Vernunft gekommenen Bölfern 
das Recht gibt, weder Gefegen noch Regierungen zu geboren, 
mit denen fie nicht einverftanden find.” Diefe Ueberzeugung babe 
die Italiener geleitet, in ihren Beftrebungen die nationale Unabs 
bingigfeit zu gewinnen; fie hätten mit Schmerz die Theilnahms 
tofigkeit, ‚die Feindfhaft Pius IX, als italienifhen Fürften ge» 


Seuilleton. 


Die Herberge zum fllbernen Arenz. 
(Fortfegung.) 
Zehntes Gapitel. 


„Nein, nein,” riefen taufend Stimmen und das Feuer begann von 
Neuem. Sofort ſteckte der Officder ein Papier an feine Lanze und zeigte 
ed der Menge, doch die Entfernung war zu groß, man konnte bie Schrift 
micht entziffern, Die Schweiger riefen nun, die Garnifon ſel bereit, ſich 
iu ergeben, wenn man ihr bad Leben verbürge. Doch kein Menfch mochte 
einer Doltömafje gegenüber, die von Wuth erregt war, eine foldye Bürg« 
fchaft übernehmen. Gleichwohl ſchien es nötbig, von dem Gapitulationds 
Vorſchlage Einjibt zu nehmen; ein Mann, es war Jean Mouget, erbot 
ſich biezuw, man trug, ein Brett berbei, das über die Bruſtwehr des rar 
bens, welcher an Diefer Stelle fchmal, aber tief war, binausgefchoben 
wurde, Gin paar Männer fiellten fich darauf, und Jean Mouget ging 
auf dem ſchwankenden Holze bi6 gegen die Mitte des Grabens. Da 


trachte eine Salve, die zwei Männer, welche auf dem Brette ſteben, 
fallen und Jean Rouget verſchwindet in dem dunklen Waſſer bed Gra- 
bend, Schnell fpringt ein Anderer herbei, Dad Brett wird heraufgegonen, 
wleder fleflen ſich Einige darauf und biedmal gelingt ed, unter dem Bei⸗ 
fall der Menge, das Papier zu erbafchen. 

Ein Hauptmann der Natlonalgarde, welcher ſich unter ben Belagerern 
befand, ergreift das Papier und liedt ed: „Wir baben,* lautet fein 
Inhalt, „gweihundert Gentner Bulver, wir werben bie Gamifon und das 
ganze Stadtviertel in die Luft fprengen, wenn Ihr die Eapitulation 
nicht annehmt.* 

„Auf Dfficiers-Ehre, wir nehmen fie an," fagte der Gapltän, „laßt 
die Zugbrüde nieder.” 

Meifter Louis, der fi an der Seite des (apitäind befand, menbete 
ſich zu Der Menge: „Den Beilegten das Leben, fo iſt's verſprochen,“ vief 
er mit burchdringender Stimme, 

„Sa, fa, das Leben!“ erwiberte Die Menge; die Futcht, die Schweizer 
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ſehen, ohne indeſſen uhören, ihn als Papſt zu verehren. 
„Allein er. möge, berüd em dag es Zeit fei, der Fürſt weiche 
dem , damit der Kampf ein Ende nehme, welcher unheilvoll 
für die Kirche zu Werden drehe, denn die „Beiftlichfelt iſt unter 
fih uneinig. Einige Prätaten, Biſchöfe, Priefter weigern fi, 
offen an jenem Kampfe theilgunehmen, der von Rom aus gegen 
Italien geführt wird, eim größerer Theil murrt im Gebetkien, 
Die Menge fieht mit GErbitterung die Diener des Heiligthums 
fib in Berfhmwörungen gegen den Staat einlaffen. Wenig an 
fubtile Unterfheidungen gewöhnt, könnte fie am Ende dahin ‘ge: 
bracht werden, ber Religion anzurechnen, was das Werk ihrer 
Diener ift und ſich von der Gemeinfhaft loszuſagen, welder an- 
zugebören der Rubm und das Glück der Jtaltener it” Am 


Schluſſe fordert Ricafoli Pius IX. auf: Die Gefahren, welche 
der Kirche drohten, zu vermeiden und ihr vielmehr einen neuen 


Glanz zu verleihen. „Sie künnen, beiliger Vater, noch einmal 
das‘ Anfeben der Welt erneuern; Ste können den apoftolifhen 
Stuhl auf eine der Kirche Jahrhunderte lang unbekannte Höbe 
erheben. Wenn Sie größer fein wollen, als alle Könige der Erde, 
fo legen Sie die Nichtigkeit diejes Königthums ab." Hieran 
reiht fi der Entmurf für die Begründung der freien Kirche in 
dem freien Staat in zwölf Artikeln, 

Brüffel. Die Anerkennung des Rönigreihs Italien durch 
das liberale Gabinet * gleich in der erſten Sigung der Depus 
tirten eine ſehr fcharfe Debatte hervorgerufen. Die Führer der 
Eonjervativen: Nothomb, Dedefer, Graf Bilain XIV. und Dus 
mortier trieben durch ihre Forderung, die auf diefe Frage bezüg- 
lichen Netenftüde vorzulegen, den Minifter Rogier jo arg in die 
Enge, daß er nach vielen leeren Ausflüchten die Nctenftüde vor: 
las, woraus fih ergab, daß Baron de Briöre das Portefeiille 
des Aeußern abgegeben, meil er das Raublönigreich nicht aner- 
kennen wollte. Gegenüber der armieligen Gntihuldigung bes 
Minifters, man babe nur das „thatfächliche” Köntgreich anerkannt, 
ohne die Mittel des Zuftandefommens und die Annerionen zu billi- 
gen, rief Dumortier fhmerzlih bewegt aus: „Durch diefe Aner- 
fennung bat Belgien, wenn es morgen amnerirt werben follte, 
auch felbft das Recht des Proteftes verwirkt!“ 

oo Mew-VYorf. General Fremont hat zum Abfchied folgen, 
den Tagsbefehl an feine Truppen erlaffen: 

„Soldaten der Mifiifiippi» Armee! Bereblen zu Folge, die ich Heute 
erhalten, nebme ich Abſchied von Sat. Obwohl unfere Armee von plöß« 
lihem Wachſthum gemefen, find doch juſammen aufgewachſen und 
bin ich vertraut geworben mit den tapfern und eblen Geftern, bie Ihr 
yut Vertbeidigung Eures Landes bringt, und die mir eine glänzende Rauf- 

abn fir Euch vorausfeben lafien. Fahret fort, wie Ihr begonnen, und 
leibt meinem Nachfolger it berzliche und begeifterte Ze 
durch melde Ihr mich ermurbiat habt. Strebet dem glänzenden Beifpiele 
nad, das Fhr bereitd vor Euch habt, umd laßt mich, mie biöber, floly 
bleiben auf bie edle Urmee, melde zufammengubringen meine angeftrengte 
Sorge war. Soldaten! Mit Schmerz verlaffe ih Euch 


Nichtpolitiſches. 

Münden. Die vielbeſuchte Gaſtwirthſchaft zur blauen Traube“ 
am Sendlingeriborplag iſt von dem Beſider Hm. Mar Schiehl an den 
Schäfflegpelfter Hm. Bat fammt Anmwefen um die Summe von 90,000 fl. 
verfauft worden. 


möchten die Feſtung in Die Luft fprengen, batte fid aller @emütber 


bemädhtigt. 

Nun wurde die Zugbrüde niebergelaffen und brüber flürt bie 
Maſſe. — Die Baftille ift erobert. 

Eilftes Eapitel. 

Mit wildem Freudengefchrei betrat der Molkshaufe die alte Feftung. 
Im innern Hofraum maren rechts bie Invaliden, Infs die Schweizer 
aufgeftellt, die Waffen lehnten an den Mauern. Die Soldaten fchwenf- 
ten die Hüte, Hatichten mit den Händen und riefen den Belagerern, 
melche in Maffe durch die Thore drangen, Beifall zu. Die erften Ein« 
dringlinge waren bie Kühneren, diejenigen, welche beim Angriffe ſtets in 
den erften Meiben gekämpft hatten; mit der Tapferkeit ift immer die 
Menſchlichteit verbunden: fie fielen den Dificieren um den Hals und um- 
arınten fle zum Zelchen des Friedens und der Werföhnung, fle thun 
Alles, um den braven Soldaten, welche in Erfüllung ihrer Pflicht beileg! 
murben, die Demüthigung der Niederlage zu verringern. Bald aber 
drängt ſich eine blurvürfiige Bande nach, es find bie ſchwarzen Brüder, 
dem Angriff waren fle fern geblieben, während im Gouverneurhof die 


Münden. In Heibingsfelb Uta 24. von dem Tatholi 


fellenverelnt „ber Zunftmeifter von Ni —F 


a" von Odear Redwit Üffent- 






lich aufgefühet worden. H 3 — 
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Wie in Münden, Göttingen und Halle fo macht fl aud an der 
Untserfltät Freiburg eine bedeutende Abnahme der Frequenz bemerk- 
lich. Die Zahl der Hörer beträgt 302%, um 37 weniger ale im vorigen 
Winterfemefler. Davon hören 183 Theologie, 27 Fus, 44 Medien, 4 
Gameral und 14 Bhilofophie und Philologie. 

Die Angabe, daß die Puſtet'ſche Papierfabrik bei Megendburg bis 
auf das Maſchinenhaus wiederholt abgebrannt fel, if unbegründet, 

Die projectirte Brauerei Metiengefellihaft in Ludwigshafen bat 
Ah nun laut Notariatäurkunde vom 18. d. Mid. gebildet, Gin Wiertel 
bes Aetiencapitals von 320,000 fl. bereitd gebedt. 

Raubmörder Maaſch. Was man aus Soldin über die große 
Unterfuhung wider den Raubmoͤrder Maaſch hört, läßt denfelben als 
einen der derworfenſlen und blutgierigften Menſchen erfcheinen, die Die 
Neuzeit kennen gelernt hat. Bor Kurzem in Frankfurt a, O. verbafter 
und nach dem Orte feiner verbrecherifchen Thaten gebracht, hat er nicht 
nur die Theilnahme an dem gräßlichen ſechffachen Morde einer Müller- 
familie, ſondern außerdem noch eine ſolche Menge bön Morden und an= 
deren fchmeren Gapttalverbrechen eingeftanden, daß man oft verfucht fein 
fol, an der Wahrheit feiner Angaben ıu zweifeln, bI8 eine nähere Prüs 
fung fie doch als wahr herausſtellt und eine ſchwere Schuld nach der 
anderen auf fein verbrecheriſches Haupt häuft. Man Hat alfo alle Ur- 
fache, feine endliche Verhaftung als ein großes Glück zu betrachten, da 
faft jeder feiner Schritte mit Blut und Verbrechen bejeichnet ft. 

Paris, 27. Nov. Geftern ftanden drei Beamite der Norbbahn, ein 
Mafchinift umd wel Weichenfleller, vor Gericht. Sie waren beſchuldigt, 
durch Unvorfichtigkeit, Ungefchidlichtelt und Fahrläffigteit am 26. Sept. 
de I. den Zufammenftog pweier Züge herbeigeführt zu haben, durch den 
fechs Menfchen das Beben verloren und mehrere andere mehr ober tweni« 
ger ſchwer verlegt wurden. Der Mafchinift wurde zu 3 Monaten @e- 
fängniß, die beiden Weichenſtellet aber zu je ein Jahr und 300 Fres. 
Geldbuße. verurtbeilt. Die Nordbabngefelfchaft trägt ſolidariſch die Ko⸗ 
flen und in ben Opfern der Kataſtrophe gegenüber civilsechtlich verant- 
wertlich erflärt worden. . 

Paris, 27. Nov. Geſtern Mittag iſt in der Vorſtadt Gt. Bermain 
ein gräßlicdher Doppelmorb’ begangen mworben. Die Frau eines Linter- 
brigabiers der Stadt · Sergeanten betrieb in ber Straße Gt. Placive eint 
fleine Speifewirtbfchaft und wurde barin von ihrer Nichte, einem jehn⸗ 


jährigen Kinde, umterftügt. Als geſtern Abend, gegen 4 Uhr, ihr Mann 
——— —— — — — — — — — — — — — 


Salven krachten, hatten ſie zum größten Theile außerhalb der Feſtung 
und fern von der Gefahr das Volk aufgehetzt. Die Letzten im feuer, 
flnd fie nun die Erſten bei der Plünderung und beim Morde, denn nach 
Mord dürften fle, die ihr eigenes Blut zaghaft gefhont, lechzen nach dem 
der Bejlegten, Mit dem Rufe: Mieder mit diefen!* flürgen fie herbei 
und werfen ſich auf die wehrloſen Schweier und bie Invallden, um« 
fehließen ſie und beginnen ju morden. Das Blut fließt in Strömen, die 
Fluͤche der Henter und das Flehen ver Schladhtopfer erfüllen die Luft. 
Man ſchleht nicht mehr, mit Aerten und Prügeln werben die Schweiger 
todtgeſchlagen. Chaulat und einige friner Genoſſen, die am Kampfe 
Theil genommen, wollen ſich dem Morden miderfegen, aber alle ihre 
Beftrebungen And fruchtlos, Die Brüder vom fllbernen Kreuz rufen au, 
allen Seiten: „morbet nicht!“ ihre Mufe verhallen ungebört. Sie werten 
ſich vor die Schweizer, vor die Invallden und bilden mit ihren Beibern 
einen lebendigen Wall um diefelben; die gewaltige Stimme bed Meifter 
Louis ſchallt durch Die Menge: „Ihr Unmenſchen,“ ruft er, „ed ſind 
Frangofen, Brüder, Beilegte, thut ihnen kein Leid an." 
(Bortfegung folgt.) 


vom Dienfte ma & Haufe ta war et nicht-wenig erftaunt, die Thür.ner- 
faploffen zu —* Einlgermaßen beunrubigt ging’ er nach dem Hofe, 
fand bier "Das Rüdrenfenfier offeh chen und flieg bitskh Badfelbe ein. 
Kaum aber war er in ner Küche, ala er tum Hilfe rief um’ in lautes 
Schluchen ahdirad! Ein entſehlicher Anblick bot ſich ihm darı auf dem 
Boden lag feine junge Nichte Inmitten einer großen Blutlache; ihr Kopf 
war; faft ‚gähz vom’ Mumpfe getrennt, 


Frau liegen; am Halfe trug fe eine nicht minder, ſchreckliche Wundes In 
dem Zimmer war ein Schrant erbrodyen und eine Summe von 1500 Fr. 
daraud entwendet worden. Bereitö um (0 Uhr Abende war der mutb- 
maßfliche Mörder verbaftet;. ed ift ein Schuhmacher, der bäufig die Wirtb- 
ſchaft der Ermorberen beſuchte. Leptere fcheint Die Unvorſichtigkeit bes 
gangen zu haben, ihm zu ersäblen, Fa fie nädtens eine Zahlung von 
1500 Sr. zü leiften habe, wofür das Geld ſchon bereit liene, 

Ans Amerika wird von den großen. Graufamkeiten der Sonder» 
bündler an Unionsfoldaten berichtet. Ein verwundeter Unterofficier ward 
von den Sonderbündlern gekreuzigt; flat der Mägel gebrauchte man Bo- 
wiemeffer u. f. f. So berichten Zeitungen bes Morbens. 


£orales, 


@igungen des fal. Bezirksgerichte Augsburg 
ee 0. — Storm 8 u * ledige uch Ulrich 

Schwegler von Feldheim hatte, um den Verdacht des der Toglöhnerin 

Theres Lerchenmaier von Flllenbach jugefügten Diebflabld vom ſich weg · 

sumälen, mehreren Perſonen gegenüber geäußert, der Taglöhner Seba- 

ftian Seefrled von Heidnersbrunn könne dieſen Diebſtahl verübt haben, 

Wegen Vergehens ver außergerichtlichen Verleumdung wurde Schwegler 

vefhalb zu | Monat doppelt geſchärftem Gefängniffe verurtheilt. — Vot- 

mittags 10 Uhr: Nachdem ſich durch die öffentliche Verhandlung eine 
richterliche Ueberjeugung dafür gebilder hatte, daß der Wütler Johann 

Efer von dem Merenfietterbof am 19. Augufl I. F8. eine dem Ziegler 

Johann Anwander von Konzenberg gehörige, im Walde Burgauer Sehau 

fiebende Klafter Fichtenholz noch vor Einleitung der Unterſuchung reftie 

tuirg hatte, fo wurde berfelbe von Schuld und Strafe freigefprodyen. — 

Nachmittags 3 Uhr: Die Schneideröfrau Anna Bauer von Ichenbaufen 

hatte am 1. Sept. 1. 36. ihre Schwägerin Jullana Bauer mit der Fauft 

—* als mit einem hölzernen Zeller förperlic; derart mißhandelt, daß 

eind Stäg ige Ur ——** Ir mon iſt und da ſte ferner 
ei — poligeilich ftafbare Ri shamdlungen verübt, wurde fie 
vehhalb beute zu Iltägiger doppelt nefchärfter Gefängnißftrafe verurtheilt. 

— Abends 5 Uhr: Die ledige Taglöhnerin Carolina Higberger von Burg» 

beim entwenhete am! 25. Sept. 1. 38. dem Oberlanenier Georg Hitner 

dabter aus, deſſen unverſperriet Schublade 16 fl, Baargeld und andere 

Gegenftändg im. Werthe von 2 A. 6 fr. Urtheil: 15 Tage doppelt ar 

ſchaͤrſtes Gefaͤnanlß. 

Mittwoch den 4. Dec. Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Kaver Schle - 
gel von Grineltäpofen wegen Widerſetzung. — Nadmittags 3 Uhr: 
Unterfuchung gegen Sofepba Wirth von Gmersader wegen Diebithale. 

Nadmittagd 4 Uhr: Unterfuchung armen Joſeph Neifinger von Wins 
diſcheſchenbach wegen Diebflahle. 

Donnerfiag den 5. Dee. Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Joſeph 
Kind! v Kaufering wegen Diebftabıs. — Normittags 11 Uhr: Unter 
fuchung genen Kaver Herr von Steppad wegen Diebſtahls. — Nadı« 
mittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Wilbelm Naumann von bier und 
Genf. wegen Diebftahle, 

_ den 7, Dee. Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Maria Aueı 

— wegen Diebſtahis. — Bormittags 10 Uhr: Unterſuchung 
ren Kunigunde Aufmann von Pfronten wegen Unterfchlagung. — 
Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Kaver Schleifer vom Hody 

wana weaen rſedung 


* Radı dem Vorgange Der Muͤnchener läßt nun auch die hieſige 


Bader —* von Neulaht ab eine Erhöhung Der Maflerpreife vor 
wet, auf drel Kreiger eintreten. Die diesbezügliche Betanntmachung 


Een eine folche Erhöhung mit den, fleigenden Preifen der, Lebens, 
mittel, der Mieihzinſe u. ſ. ſ. und &8 fahn gAvig nicht in. Abrede neftelli ; 
werden, dah dieſe Motitinung wohl begrimdet If, Wenn ed eine nicht | 


im läugnende, Xbaiſache vah die Arbeteidhne feir Jabten ſich immer 
mehr_fieigern; wem cd lingft ald dringende Noihiwendigkeit auerfannı 
wurde, bie jüren Bihaltöbezüge der Beamteien aller Kategorien gu er 
höhe, ſo datfte ed keineewege dIH unbillige Forderung erfpeinen, wenn 
and; le Bäder ihrerfein die gefteigetiin Mrtforberungen, welche auch an 
fle gemadyt werben, durch eine kaum nennendweribe Erhöhung des Ma- 


— nn ——  - —ñN 


Bolt ſchnernichet Ahnung, ing, 
er mach dem Wohnzimmer und fand bier gleichfalls todt außgeftreift feine- 


‚Nergeldes zu besten ſuchen. Ueberdieß wird durch ein ſolches Vorgehen 
Niemanden weh gethan, denn es hat ja Jedermänniglid das Mecht, fh 
‚felb zu rafleren oder den Bart wachſen zu laffen, Doc wir glauben 
‚nicht, daß der Kreuzer mehe Deimanftfationen der bärtigen Männerwelt 
\bervortufen, noch auch, daß fid ein Antihartabnehmungs » Verein bilden 
werde, vielmehr dürfte Jeder friedlich feinen Groſchen zahlen, wenn ihm 
das Mefier an die Kehle geſeht wird und in&befondere dann, wenn e# 
aut ſchneidet. 


Brieffakten-@infendungen. 

686. Der in dem gewöhnlichen Mehle enthaltene Stärffloff, nad 
welchem der Nabrungsfähigteiisgrad bemeffen wird, if, wie die phyſlolo⸗ 
giſche Ghemie nachweiot, für die Ernährung des Keibes bei der gemöhne« 
lichen Bereitungsart verloren, wenn er nicht in Bummi übergeführt wird 
Da dieg bekanntlich durch Nöflen geſchleht, fo erfucht mar auf dem Wege 
der brieftaftlichen Anfrage einen menfchenfreundlichen praktiſchen Ebemi» 
fer, Tundzugeben, wie dieſes Moͤſten am zweckmäßigſten für Haushaltun« 
gen geſchieht, und durch welche äußere Merkmale, 4 B. Farbe, Geruch 
u. ſ. w. ſich erkennen laffe, daß diefe Ummanblung vollfländig und ges 
börig vor ſich gegangen if. 

687. Im Gafthof zum weißen Lamın war vorgeilern eine Befellfchaft von 
Bürgern zu einem Soups verfammelt, das ſich nicht nur durch Gemürh« 
lipkeit und Herzlichtkeit ausgeichnete, fondern auch durch. das treffliche 
Arrangement, die Geſchmackhaftigkelt und Biligkrit; der. Speifen, ſowie 
die Büte des Betränkes. Dem alten Sprichwort: Ehre wen Ehre ge- 
buhrt folgend, fühle ich mich daher veranlaßt, dem Gaſthofbeſitzer Herrn 
Wiedemann und feiner trefflichen Hausfrau auf diefem Wege und gewiß 
im Sinne aller Theilnehmer meine volle Anerkennung mit dem Wunſche 
audzufprechen, daß jle ihr rafllofes Streben durch reichlichen Befuch ner 
lehnt jeben möchten. Ein Thellnebmer. 


QAugsdburger illuftrirter katbolifher Boltskalender fur 
Stadt und Land auf das Jahr 1862. Herausgegeben zur Belch- 
rung und Erbeiterung von einem Karboliten. Mit ifluflrfrtem Titels 
blatt, Ralenvarium, durchſchoſſen für Gefchräftsnotigen, aftronomifchen, 
meteorologifchen und gemeinfaßlichen Erklärungen, Angabe ber Meilen 
und Jabrmärkte, Zins» und Liedlohndtabellen, mit vielen prachtvollen 
Slluftrationen und nur Originalbeiträgen von Barndt, F. 
Büft, Gedeon von ber Heide, Dr. Karl Hiemer, Dr. Hullet, Dr, 2. Lang, 
Dr, Ruland, Dr. Saffer, Mifftonär Obermater und Sailer in Amerika, 
M. Schuler, B. Wörner, P. P. Zingerle und A, Zweiter Jabr- 
sang. I. A. Sch loſſer's Budy- und Kunſthandlung. 

Das Mündener „Sonntagsblatt” fagte vom erfien Jahrgang dieſes 

Kalenders; Derfelbe nimmt unter den Eatholifchen Volkakalendern eine 

der erften Stellen ein. Das Kalendarlum iſt mit allen erbenkbaren das 

bin gehötigen Notizen, Wetter und Bauemregeln und landwirthſchaft⸗ 
lichen Rathſchlägen auf das Reichſte audgeftattet und mit linirtem Schreib« 
vapier für Geſchaͤftenotijen monatweife durchſchoſſen. So ſchätzenswerth 

‚biefer nothwendige und bier in reichfler Fülle gebotene gewöhnliche Ka- 

lender · Apparat ift, fo belebt der eigentliche Werlb diefes Kalenders doch 

vorzundmweife in feinem literarifchen und artiſtiſchen Theil. Die Erzähe 
lungen Wörnerd reiben ſich dem Beflen an, was in Ton und"Haltıına 
von Volksſchriften jemals geichrieben wurde, und reichen allein fchon hin, 
diefem Kalender das Wrädicat der Auszeichnung zu verſchaffen.“ Wir 
beftätigen dieſes Urtheil auch für den zweiten Jahrgang volllommen und 
bemerken namentlich, daß den oben angedeuteten Borzügen noch ein Mer« 
jeichnig von Meffen und Jahrmärkten, Zind-, Wurf- und Liedlohns⸗ 
tabellen hinzu kommen, forte ein ſtarker Inferaten« Kalender, der ſich ges 
pen das Morjabr faſt verboppelt hat. Was dem zweiten Theil der Un⸗ 
terhaltung und Erbeiterung namentlich anbelangt, fo überflügelt er alle 
andern ähnlichen Grfcheinungen weit aus. Chriſtlich, volksthümlich und 
ächt praktifch, ſitilich fröhlich und voll Lebensluft [höpft ‚er feine reichen, 
bunten, ſchinmernden Strahlen mitten aus dem March fprubelnden Borne 
des Lebens, und läßt, ſie bald ernft und. bedächtig, bald heiter und voll 
fprudelnden Humore dahin bligen durch alle Stände, durch Geiſtlich und 

Weltlich, durch Arm und Meich, und weiß die Leiden und Freuden des 

Voltes mitzuibeilen und wievergugeben aus ganzem Herzen. So urtheil« 

ten wir im vorigen Jahre und fo urtbeilen wir heuer mit doppelter 

Ueberzeugung, weil Medaction, Mitarbeiter und Verleger alle Kräfte auf« 

boten, um ein möglichft vollfommenes Banze zu Iefern. Wenn über«- 

baupt Mannigfaltigkeit und Bilderſchmuck, Zweckmäßigkeit, edle Sprache 
und ungefuchter Humor, Eleganz und hübſche Nusftattung nebſt Billig- 
keit ein Unternehmen nod empfehlen können, fo ift das bier der Fall. 

Wandere alfo hinaus, junger Wanderer, und fuche bir treme Freunde nach 

vielen Zaufenden von Haus zu Haus. 
































—— 
TODES-ANZEIGE. 
Gottes waerforfhlihem Rathſchluſſe bat es ger 
N® fallen, unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter, Schwe⸗ 

Ne fer und Schwägerin, 2 
Frau M. Auna Schweiger, 


5 geborene Mepler, 
KH am Samftag Abends 4 Uhr mad mieberholtem 
 Empfange der bi. Sterbfaframente in einem Alter 2 / 
Be von 44 Jahren 9 Monaten von ihren langwähren- A 
Nyden, mitunter fehmerzlichen Leiden zu erlöfen und 
in die ewige Heimath abzurufen. 

Indem wir diefen für uns entfeglichen Verluſt 
Ballen unferen Verwandten, Freunden und Gönnern 
7% tundgeben, empfehlen wir die Verftorbene dem chriſt⸗ 
Be lichen Gebete und bitten um ftille Theilnahme an 2 
> . berben Schmerze, fowie um ferneres Wohl 

wollen, 

KB Der tieftrauernde Gatte: Jakob Schweiger, 
K mit feinen 7 unmündigen Kindern nebft den übrigen 
Berwandten, 

Die Beerdigung findet am Dienftag den 3. 7, 

Dezember Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhauſe aus 
D ſtatt. Der heil. Seelengottesdienft wird Tags dar 
° rauf Morgens 9'/, Uhr in der Dompfarrkirche ger 
halten werden. 


RO eg 9 mer — Dr 
J———— er a 
Sprach = Anterticht mg 
im Franzöſiſchen und Stalienifchen 
vermitteift Grammatil nebft Handlungscorrefpondenz und Eonvers 


fation ertheilt $. U. Maftold, älterer, autsrifirter Kchrer, 
(11405) Keſſelmarkt D. 160, 3. Stod, Zimmer Nr. 3. 


Empfehlung. 

Bei herannahender Weibnahtszeit werden die fertigen 
Anaben und Maäbchen⸗Anzüge ſowie Anabenmäntel 
und Maäbchen⸗Ueberwürfe im Laden der Steingaſſe D.64 
nähft dem grünen Sof geneigter Abnahme  beftens empfohlen. 
Auch werden Frauenfleider, Jacken, Mäntel und alle 
in dieſes Fach einfhlagende Artikel auf das Schönfte und nad 
den ueueften Muftern und Schnitten gefertigt. (11234—37) 

Augsburger Packträger⸗JInſtitut. 
FAnumgänglich nothwendig ift es, daß fih das verebrlidhe 
Publitum für alle und jede Dienfteiftung Marken geben läßt. 

WB Ohne Marken feine Garantie. ug 


&i": trodene Parterre⸗Raͤumlichkeit, geeignet für ein Maga— 


in u. dal. iſt von jept bis Michaeli k. Is. zu vermiethen. 
ert In einer auswaͤrtigen Imwirmeret findet 
SH + eine geibte Anäulemacherin dauernde Ber 
ſchäftigung. Näberes in der Exped. de. Bl. (11,356/57) 
\ r ann, Frau nnd A Kinder: 
Mebertrag 1 fl. 18 fr. Von E. 30 fr. Bon einigen Mas 


Ihinenjungen, Gott fegne dies Wenige! Helfe wer helfen kann, 
das iſt Ehriftenpflicht: 15 fr. Von ». 6. Von A. R. 12 fr. 


















Bon U. Ch. 1]. Von R. Sch. 3 fl. Bon ER. 12 fr. 


Auswärtd Geftorbene: Hr. Paul Theodor Degmalt, Igl. U 
Hr. Michael — * am Kolleplatfilfie un F 


ker}, 


r 
ae Gerichtähalterdtochter von Eichhorn. 








Augöburger Kalender auf 1862. 

Don Prof. P Lubw. PWrepfinger, 0.8.B., 

| Soeben ift bei uns erſchienen und zu haben, aud bei allen 

"auswärtigen Buchhãndlern, Buhbindern und Händlern zu erhalten: 

1) Schreib:Halender, Neuer Augsburger, f. d. J. 1862. 

Mit 1? Monatdvignetten. 70. Ja 9 gr. 4. a 7 

Inhalt· I. Kalender nad den einzelnen Monaten, Wo air 
en: 1) @inleltung mit Erflärmgen und Borangaben ; 2) Fefte der 
Katöol fen, Grotefanten und Juden mit Angabe der Patronen aller 
baner, Diöcefen; Auf» undUnter 33 Gonne; Stand und 

Alter des Mondes; Planetentonftellation; muthmaßlide 


Witterung nad dem 100jäbrigen Kalender; —— 8— 
eüs 





tabelle; 2 Beanitsung Bee Ubren; 3) ® 

nang in Mugsburg ; 4) Märkte; ” Münze, Zins, Liedlohn⸗ und 

StempelnormeTabelen; 6) Monbtafel: Berehnung ber Nach A 

HDiefer mwohlfeilfte Schreiblalender * t fomit viele wich⸗ 
tige und müßlicdhe Sachen und feine MWitterungd «Not —* haben ſich noch 
immer als die am meiften autreffenden gezeigt, verbient daher von 
Sedermann angelhafft au werden, 

2) Zafchen: Kalender, Neuer, in 32er Format geh. 4 fr, 
| fhön gebunden mit Etuis 6 fi. Mit Witterungsregeln, 
Angabe der Märkte, Stempelnormen u. a. m. 

3) Eomptoir: oder Wand⸗Kalender, unaufgez. 5 fe... 
Die Herren Buchbinder und Händler erhalten. biefe 
Kalender zu den bekannten Dußendpreifen, j 
K. Kollmann’ihe Buchhandlung in Augsburg. 


— — — — — — — — — — — 
St. Vincentind:Werein. Heute, den 2, do. 
Abends & Uhr: General-Berfammlumg zur Ablage ber’ 
Rechnung und Vornahme der Wahl des Ausſchuſſes. 
Der Ausihuß. 


Kauf:Gefuch. un 
Ein Meines, gut erhaltenes franzöfifihes Zafhen- 
gerifon mird fogleih billig zu faufen gefucht. Offerte ber 


forgt die Exped. de. Bu. (11,413) 


Lopttonummer: 80.42. 18. 60. 44. 


Hugsburger Htadt - Theater. 


Montag, 2. Dezember. Abonnement suspendu. Unter perfön, 
licher Leitung des Hoftheater» Malers und Maſchiniſten Mübi« 
Dorferaus Raunheim: Undbine. ‚Romans 
tifhe Zanberoper in 4 Aften von Albert Lorping. e im 3. 
Akt vorfommende Deforation der Burg Ringftetten, ferner die im 
4. Alt vorkommende Schlußdeforation, ſowie auch die damit in 
Verbindung febenden Mafchinerien find von Herrn Hoftheater- 
Maler und Mafchiniften Mühldorfer aus Mannheim. 
Preife der Pläpe: Mittel-Loge und erfter Rang : 
1 fl. 30 fr. Zweiter Rang: 1 fl. Parterre-Loge: 1 fl. 30 fr. 
Sperrfige: If. Parterre: 36 Pr. Gallerie: 18 Er. 
Anfang: & Uhr. ug 
Dienftag den 3. Dezbr. 12. Vorftellung im 4. Abonnement. 
Michte ia Zante, Luftipiel in 2 Akten von Görner. Bor: 


per: Der Präfldent. Lufiviel in 1 Alt von W. v. 9. 
507 Die außerft Dürftige Yamille : 
Uebertrag 21 9. 44 fr. 


Eourd:, Handeld: und BörfemMahrichten, 
Augsburg, 30. Nov. Staatspapiere. Köntgl. bayer, Obligationen 


— 9a We; vetto 4 — @.;100 @,; bein Ai 102% ©. 
betto di 16 09% @.; detto 3% IV. Emil, 108 B.; 
*44* ; be @munbnen An Opligat. za, — so 


— —— — — 


Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
foftet in Augsburg ſowie auf allen 
ft. 5. Poflämtern und Zeitunge ⸗ 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährig J5 fr. 





MM 332. 


Dienftag, den 3. 








———— —, 


Politifches. 


‚ + Münden, 30. Nov. Die beftehenden Löhnungsregu- 
lative für die Mannfchaften der Armee vom erften Unterofficier 
abwärts wurden auf allerhöchſten königlichen Befehl mit Rückſicht 
auf die dermaligen Preisverhältniſſe der Lebensbedürfniſſe einer 
Revifion unterftellt. Das Refultat diefer Reviſton liegt num «in 
einer allerhöhiten Verordnung vor, welche in dem Militär-Ver- 
orbnungsblatt heute publicirt wurde: Darnach find die unterm 
22. October 1822 normirten Löhnungsgebühren, fowie die fpäter 





ergangenen abändernden Beftimmungen aufgehoben und iſt ein | 


ganz neues Regulativ hergeftellt. Bet der nunmebrigen Löhnungss 
regulirung ift für die eigene Verpflegung des Mannes die Ger 
bübr von ?/, Pfund Odpienfleifh im Anfhlage zu 12 Kr, per 
Pfund mit zu Grunde gelegt und wird zur Sicerftellung diefer 
ei eg beitimmt, dag jeder Mann vom erften 
Unterofficier abwärts für jeden ET Kreuzer, welden 


das Pfund Fleiſch nah der feftgefeßten Taxe der zuftändigen | 
Polizeibehörde über 12 Kr. kofter, ik tägliche Menagezu' 


lagevon 2 Hellern erhalte und diefeneben der feitaejeßten Einlage 
und der Löhnung zur Aufbefferung der — —————— En 
den fol. Für die Felbmebel, Sergenten, 1. u. 
Dberjäger, —— Oberfeuerwerker, Feuerwerker, Obermeis 
ſter, Untermeiſter, 

Sattler, Schmiede, Auditoriatsactuare, Regiments» und Batail- 


lonstamboure, Muſikmeiſtet, Staböborniften und Stabstrompeter,. 


Dautboiften, Profofen und Büͤchſenmacher ift eine befondere 
Dienftalterögulage und zwar mit dem Bezugsanfprud von täglich 
3 Kr. nad 6, 5 Kr. nach 12 und 7 Kr. nach 18 Dienitjahren 
in einer und derfelben Charge bewilligt. Diejenigen 
Individuen, auf welche die oben erwähnte Dienftalters- Zulage) 
nicht einſchlägig iſt, erhalten bei vwollendeter Dienftzeit für die) 
erjten 6 erneuerten Dienftjahre 1 Kr. Reengagirungs- Zulage, für 
die folgenden weitern Dienftjahre 2 Kr., welche der Loͤhnung 
beigefchlagen werden. Das Propretätsgeld ift auf 1 fl. 30 Kr. 
ı per Mann feftgtfept. | 


Se, Maj. der König gerußten, den Marimilians-Orden für | 


Wiſſenſchaft und Kunft zu verleihen den HH. Profeflor Hähnel, 
— ——— —* ae \ fer zu Fee 3 
or v. bter zu ig und dem Seichörat | 
v. Baver zu Minden, vr — 9 
Augsburg. Seitdem die verzweifelten guſtände im Neapo 


Kathol.: Franz Kaner, — Proteftant.: Cafftan. 


2. Wachtmeiſter, 


tporäle, Führer, Horniften, Trompeter, 


Vaſſende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
wirt. - Inferate werben fchleunigfi 
aufgenommenund billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiebgaffe C. 220, 


December 1861. 



















in der Zuriner Kammer eine fo eclatante Beftätigung 
beginnt endlich auch der Muth der fardo + freundlichen 
finfen. Am ſchwerſten fällt der Rüdjug dem „Schw. 
Merkur,” Er verfüßt fih die Nachricht, dag das Räuberweſen 
mehr und mehr den Charakter eines „taftmäßig geführten Guerillar 
trieges“ annehme, mit einer fpeciellen Neapler Botfhaft, daß 
Borges todt, „jedenfalld wenigftens” vom Schauplag momen- 
tan abgetreten fei, weil jept ein gewiſſer Langlois die Bourbo- 
nifhen Prockamationen unterfertige, Eitles Hoffen! 

Ansbach, 29. Nov. Leber die zweite Plenarfigung der 
Seneralfpnode entnehmen wir dem Ansb. Morgenbl.: Auf Antrag 
des Staatsanwalts Günther von Kronad, Sr. Maj. dem König, 
der die Synode hochherzig bewilligt, tiefgefüblten Danf * 
ſprechen, erhob ſich die ganze Verſammlung wie Ein Mann. Die 
Berathung über das Lehrbüchlein „Erſter Unterricht von Gott” 
führte zum- Beſchluſſe: dieſes Büchlein ſei baldmoͤglichſt gänzlich 
nu beſeitigen, und ein neues mit präciſern Grundſähzen zu ver 
—2* Der Antrag der Nürnberger Abgeordneten: „die Eins 
ſchaltung der Fürbitte für das deutihe Vaterland in das ſonn— 
tägliche allgemeine Kirchengebet betreffend,” wurde ohne Discufr 
fion angenommen und beichloffen, denfelben St. Majeftät zur 
Genehmigung vorzulegen. 

Dresden. Die offteiöfen Blätter, voran die „Patrie” 


litanifchen 
acfunden, 


Preſſe zu 


machen höchſt überflüffige Anftrengungen, die Unmöglichkeit der 


Entwaffnung darzuthnun, und beftätigen dadurd die ungläus 
bigen Urteile, welche gleich anfangs alle vernünftigen Menfchen über 
die franzöſiſchen Friedensverſicherungen gefüllt haben. — 

Braunfchweig, 29.Rov. Diefe Naht farb der Staats- 
minifter Auquft v. Geyſo. Das Land erleidet hiedurch ſchweren 
Verluſt. Die Trauer ift allgemein, 

* Berlin, 28. Nov. Der Führer der Berliner Fortfehritts- 
partei, Profeffor Virchow, legte in feiner Gandidatenrede in der 
Bahlmännerverfammlung am 24. ds. unverholen das Programm 
diefer Partei dar. Er fagt es offen heraus, daß die Politik der 
freien Hand ſich überlebt, daß Preußen nicht länger fo große 
finanzielle Anftrengungen machen fönne, ohne zu willen wofür. 

Warſchau. Die Bauern verweigern den Gutsherren ſowohl 
die Leitung der Hofdienfte, als auch die Zahlung der feitgefeh« 
ten Entſchaͤdigungsgelder; die Regierung aber verweigert dem 
Adel jede Hilfe, weil fie ihre Militärfeaft jept nicht auf Egecu- 
tionen zerfplittern dürfe. 


Bern. Frankreich bat für die Grängverlegung bei Juffy 
Keni | 


Die Herberge zum filbernen Kreuz. 
(Bortfepung.) 
Eilftes Eapitel. 

Das Volk ftürzt weiter, es will die Gefangenen befreien und fucht 
fle nun auf, man hatte eine große Zahl zu finden nebofft, nun warten es 
im Ganzen fleben, man fprengt ihre Kerkerihüren, man führt le heraus 
und trägt fle im Triumph umber. Belm Heraustritt aus den Gefäng« 
alfen gewahren jle den mwadern Major Losne, in dem fie Alle einen 
auten und menfchenfreumdlichen Mann gefunden hatten, und welchen fie 
ebenfo ſeht liehten, ala ihnen Launay verhaßt mar, le gemahren ihn, 
umringt von einer rafenden Menge, man will ihm ermwürgen. „Baltet 
ein; haltet ein," rufen die Befangenen, „das ift der beſte Mann, thut 

ihm nichts zu Leide, rettet ihn!" Ein Kampf beginnt um Rosme, bie 


Ginen wollen ihn erhalten, die Andern töbten. Im biefem Augenblide ' 


ſtellt ſich ein Mann vor ben Major, es iſt der wackere Rerour, ein 


leton. 


Bruder des fllbernen Kreuzes: Ihr werdet ihn nur nach mir töbten,“ 
ruft er, „Ihr habt der Garnifon Erhaltung des Lebens verſprochen, bie 
fer ift ein wackerer Mann, feht, die Gefangenen bitten um feine Begna- 
digung. Die Menge erbebt ein fürchterliches Befchrei, plöglich durch⸗ 
bricht ein Mafender den Haufen, er ſchwingt in der Hand eine Art, bie 
im nächften Moment mit vollem Schlage auf das Haupt des unglüd- 
lichen Leroux niederfällt. Da erfcheint Meifter Louis, zwei Genoffen, 
Pinfon und Guillot der Stumme find bei ihm; „nehmt biefen Mann,” 
foricht er, auf Losme zeigend, „und führt ihn auf das Stadthaus, dort 
fol er gerichtet werben.“ 

Pinfon und Guillot geborhen, fie bemächtlgen fi Losme's, und bie 
Menge, durch Meifter Louis eingefchüchtert, läßt den Major ziehen, in« 
dem fle ihm taufend Schimpfreden nachſchickt; Losme ift wentaftens für 
den Augenbli gerettet. Allmãlig wid die Wuth des Molkes der Neu« 
aierde. Diele bildeten fich ein, in der Baflille ungefannte Martermert- 
jeupe, eiferne Käfige, fehauervolle Kerker zu finden Man fucht, man 


"ua" 
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durch Entlaſſung der Verhafteten und Beftrafung der Gendarmen 
Genugthuung ertheilt, ; 

Mailand. Die Nachrichten ans Neapel find von höchſter 
Wichtigkeit. "General Borges hat Potenza am 21. Nep..mit 
6000 Mann umringt, den Gouverneur zur Mebergabe atigefors 
dert ımd ift nad einem Telegramm vom 22. Nov. aus Potenza, 
nad einem blutigen Sturm, während. deſſen das Bott 
die Piemontefen im Rüden angriff, in Potenza ein 

ezogen. Der Gouverneur hat mit dem, General Armulfo die 
Flucht ergriffen. Borges bat im Pallaſt Vigiano Quartier ger 
nommen, (x vereinigt dermal 10,000 Mann unter feinem Befehl, ohne 
die Schaaren, die unter ‚befondern Führern operiten. Sat fie 
Borges alle concentrirt, fo wird michts feinen Marfch nad Neapel 
aufhalten, — Londoner Nachrichten beftätigen, daß Mazzini 
ge 364 frank ſei. Man zweifelt an feinem Aufkommen. 

ortugal. Die Krönung des Königs wird zu Liffabon 
mit dem üblihen-Pomp vollzogen werden. Die erften Mächte 
Guropa’s werben zu dieſer feierlichfeit einen außerordentlichen 
Gefandten nad) der portugiefiihen Hauptſtadt ſchicken. 


Nitpolitiiches, 

Münden, 29; Nov. - Außer bem Brief des Profefford Dr. v. La⸗ 
ſault, worin berfelbe bezüglich größerer und geringerer Ireihümer, bie in 
den von Ihm verfaßten Werken enthalten fein möchten, fi dem Urtheile 
der Kirche unterwitft, hat der „N. Münden. Big.“ zufolge Hr. v. La⸗ 
faule kun vor feinem Tode auch einen fperiellen ‚Widerruf aller etwa in 
feinen Schriften gegen. die Lehren der katholiſchen Kirche enthaltenen 
Yrrthümer bictirt, welcher ſofort an den heil, Stuhl eingefenbet wurde 
und auf Grund deſſen hin bie Bemerkung Autor ante mortem laudabiliter 
se subjecit judielo Keelesiae polltoınmen gerechtfertigt iſt. 

Münden, 1. Dee. (Gin Induftrieritter.) Geſtern Vormittags 
übte ſich auf dem Birtwaltenmarkte ein elegant gelleiveter Herr mit Cy⸗ 
linder und Augenglas darin, feine Bingerfertigtelt an dem rafchen Mer 
{dwindenlaffen einer gerupfien Gand zu erproben, hatte aber dad Un- 
‚glüd, vie Aufmerkſamtelt eines. kunſtſinnigen Gendarmen auf ſich zu sieben, 
der denn auch ein fo großes Wefallen an dem boffnungsvollen Induftries 
ritter fand, dafı er ihm unter großem Zulauf des Publicumd die artige 
Ginladung madyte, ihm auf bie Polizei zu folgen. Dort wird ber Herr 
wohl Muße finden, über das Unzulängliche feiner Bingerfertigkeit nach⸗ 
aubenten. 

# Müuden, 1. Der, Wie ſchon früher erwähnt wurde, beab- 
figtigen die. hieflgen Sängervereine eine große Singerhalle zu bauen. 
Um junachſt das Kapital für Ermerbung eines Bauplages aufjubringen, 
werben 000 Aerien & 5 fl., bie mindeftens 3 Jahre unverzinsltch find an 
die Sängercorporationen, an ihre Mitglieder und an Freunde ber Sänger» 
genofienfchaft ausgegeben. — 

Auf eine DVorflellung betheiligter Inbuftrieller Angsburgs bat 
das Staatöminifterium des Handels im Benehmen mit dem preußifchn 
Handelömintiterium aufs Entfchiedenfte gegen eine Maßnahme der könig!. 
füchflfhen Megierung ſich ausgeſprochen, wodurch, geftüpt auf eine Des 
fimmung des Zollvereinsgefeges von 1837, welche ausnafındweile ge· 
fiattet, daß Gegenftände zur Verarbeitung aus bem Zollvereindgebiet nach 
vom Yusland geben und in vervolltommnetem Zuftend zollfrei zurüd« 
fonimen, erlaubt worden Ift, Baummwoll- und Wollgewebe zur Bedruckung 
nach Frankreich zu fenden und jollfret wieder einzuführen. 


ſtelgt in die Grfängniffe binab, fhlägt die Ihüren ein, durchforſcht die 
nanze Feſtung und findet nid von alle dem, was man erwartet bat, 
In einem. Gemach ſteht eine Folterbank In unbrauchbarem Zuſtande. 
„Der Apparat iſt ſchen lange nicht mehr gebraucht worden,“ ſagte eine 
Stimme, „der König bat die Folter aufgeboben;" und taufend Keblen 
riefen: „es lebe. der König, ed lebe Ludwig XVI. 

Ein anderen Haufe fuchte Launay, mehrmals waren fle an ihm bor⸗ 
übergegangen, ohue ihn zu erfennen, benn ex hatte Die Uniform abgelegt, 
endlich wurde Ghaulat ihn. gewahrt. „Da ift er,“ fchrie biefer und fuchte 
eine Waffe, um den Gouverneut zu erfchlagen, Meifter Louis, der feiner 
feitö Launah chenfalls erkannte, wünſchte ihn der Voltowuth zu ente 
reißen,: als er die Bewenung, Chaulat's fah, rief er diefem ein „Halt!“ 
zu, man muß biefen Mann auf das Stadthaus bringen; nicht wahr, 
Breunde, ihn hier töbten ohne Urtheiläfpruch, wäre Feigheit, denn er iſt 
unbemaffnet," — „Ja, ja, auf's Stadthaus," antmworteten mehrere Stim« 
men, und zugleich flogen einige Männer um Zaunap einen Reid. Man 
sog von der Vaftille vort, ala ver Zug das legte Thor paflirte, frat 
ploͤdlich Meifter Louis an die Seite des Gouyerneurd; „überlaßt mic 


Aus Seefeldam Ammerfee Zommt einem Mürdener Blätte folgende 
für Jagdfreunde und Landwirche überrafchende Hunde zu: der Nacht 
—— auf den Montag wurden dd Schafe auf einem der gräf« 

eefeld'sdyen Güter „geriffen“, zwei di fand, a ö- 
gefreffen, den übrigen war — allen ihr u I bure 
biffen. Die darauf folgende Nacht wurden wieder einem Jauern drei 
Stunden davon ſecht Schafe „geriffen“. Der mörberifce Bäuber war, 
Men Ygeichen nad, kein ‚Hund, fondern der längllchen und gefhloffenen 
Fährte nd zu fchliegen, wahrfcheinlih ein Wolf. Wie diefer aber in 
vie Gegend von Seefeld gelommen fein foll, I wieder ein Räthſel. Man 
Tönnte an einen einer Menagerie entfprungenen benten. Mag dem fein, 
wie ibm wolle, die Thatfachen liegen fo vor, wie angeneben, 

* Nugdburg, 1. Dec. Unfer hochw. Hr. Stabtderan, Domcapie 
tular 3. ©. Dreer, welcher vor Wochen bei einer Dienftrelfe in Füffen 
zum Leldweſen aller, die ihn Kannten, einen Armbruch erlitt, iſt nach 
aluctlicher D.cnpaledcen; gefteen Abend aur Freude feiner zahlreichen 
BVerebrer und Breunde wieder bieber zurückgekehrt. 

„ Lindau, 1: Dee, Die Mittelpreife gefrigen Marktes: eigen 
23 fl. 58 fr, (Aufſchlag 5 fr), Kern 22. 15 fr. (Abſchlag 24 Er), 
Noggen 18 A. 30 kr. (unverändert), Gerfte 14 fl. 34 fr. (unverändert), Haber 
Sf kr. (Aufſchlag 18 fr). Umfapfumme: &2,210f. 27 kr, 

* Mindelheim, 30. Nov.  Mittelpreife: Ken i9fl,53 kt, Roggen 
17 fl. 48 Er, Gerſte 13 A. 4 fr, Haber 6 A. I Fe. 

2 Lauingen a/D, 29. Nov. Wohl kein Fürſt unferes deutſchen 
Vaterlandes wird von feinen Unterthanen fo innig geliebt, fo aufrichtig 
vereßrt, ald König Mar Il. von Bavern. Nferhöhftvefien fünfzig« 
jähriged Geburtsfer gab deßhalb auch allenthalben den Bayern eine freu⸗ 
digt Veranlaffung, den Gefühlen der Biebe und Treue gegen Ihren König 
Öffentlichen Ausprud zu neben. Auch unfere Doyaufladt wollte hierin 
nicht zuruckbleiben. An die kirchliche Beier in der Stadtpfarrkirche ſowie 
in der Seninarkicche ſchloß ſich am Machmittage eine zahlreich befuchte 
Muflt« Production der BZöplinge des bieflgen fatholifchen Schullehrer- 
Semmars an. Banden ſchon die einzelnen, mit großer Fertigkeit erecu= 
tirten Muſttſtücke allgemeinen Anklang, fo wurde insbefondere ein bon 
dem Infpector des Seminars, Dr. Morig gedichteter und von bem Muſtt⸗ 
lehrer Fr. Kempter componirter Beflgefang mit lautem Beifalle aufge» 
nommen, Möge der Allmächtige den allgeliebten König noch lange 
feinem treuen Bolte erhalten! 

Aus Schwaben. Die fol. Megierung in Augsburg Bat im 
Rreisamtsblatte Nro, 95 1. 38. Bortrefflicdhes über Foͤrderung des 
Obfibanes veröffentlicht. Im Intereſſe der Befdrberung dieſer und 
ähnlicher Ideen dürften folgende gemeinnügliche Vorfehläge wohl Be- 
achtung verdienen: a) Baumpflanzungen betr. Um die Zahl der 
Bäume überhaupt und der Obſtbäume indbefondere zu vermehren, würden 
fedr fchöne Mefultate erzielt, wenn jeder Sonntagäfgüler vor feiner Ent» 
laffung. aus der Schule ‚angehalten mürbe, weniaftend drei Bäume 
(entweder in einem Garten ‚oder am einem. Wege) zu fehen, das 
durch fönnten namentlich fo manche, biäber ganz baumlofe Wege mit 
Bäumen bepflanzt werben. Derfelbe Schüler hätte auch für 3 Jahre die 
gefepten Bäume zu erbalten. Die Bäume follten den Umflänben 
anpaffend fein: und wo Obſtbäume zu vielen Bedenken ausgeſeht find, 
va follten audere Bäume gepflanzt werben. b) Im jebem größeren Orte 
oder Bezirke ſollte ein eigener Verein für Berfiherung von Rint« 
vieh und Pferden beehen — resp. conftituirt werden, — deſſen Ver⸗ 
welung einem Ausſchuſſe von 5 bis 7 Ortöbürgern nach gewiſſen Sta⸗ 


Fi intended nd ————— — eh ehe 
einem Schidfal,“ fagte diefer, „Ihr ſtürzt Euch in's Verderben, ohne 


mic retten zu können." — „Muth!“ entgegnete Meifter Louis, ls 
Saunın aus der Baſtille auf den Plag heraus trat, erhob ſich von allen 
Selten ein endloſes Befchrei; e& war ald würde diefes Menfchenmeer bie 
eine Schaar, welche den Gouverneur beſchützte und auf's Stadthaus 


| geleitete, verfchlingen. Die ganze Straße St. Antoine mar zu pafficen, 


auch fie war von Menſchen angefüllt, deren Gefchrei. Die Luft erfüllte ; 
„die Baftille ift erobert; es lebe bie Freibeit! nieder. mit Kaunah!“ — 
Diefer ſchritt, von Todesangſt erfaßt, an Meifter Louis Seite weiter. 
„Mein Herr," wandte er ſich bald vergweiflungdvoll an feinen Gefährten, 
„Recyt nich nieder oder erſchleßt mich, id; werbe ermordet werben, töbtet 
mich, tch bitte euch um Wortes willen, mit einem Schlage.“ Bald faßte 
er wieder Muth: „mein Herr, Sie haben mir verfprodhen , mich nicht zu 
verlaſſen; o bleiben Sie bei mir bis zum Stadthauſe.“ (Borrf, f.) 


Unter den hinefifhen Delicateffen, welde in Schanghai den 


Offisieren der Novara » Erpedition bei einem ädt nationalen Diner. vor⸗ 
% AV bei *— Sn) gruen —— 86 
* Sehnen, Bambu 

andgebrütete Rücken, — murzgeln, Geegrad und halb 





tuten zufommen follte, unter möglicher Erfparung von Gängen, Koften 
und Schreibertien. Bel der Schwierigteit, Heine Gapitalien von 
Stiftungen vorſchriftamahlg angubringen, wäre zu wünfchen, daf hle⸗ 
für eigene obrigkeitlih aufgeflellte Gefhäfrsleute benannt 
würben, an bie man ſich nöthigen Balld wenden könnte, und zwar obne 
fpeelelle Guratelgenehmigung|, fo daß ſonach ſolche Angelegenheiten dann 
kur; und ſicher beforgt werden könnten. Daß bie vielen Bormalitäten, 
welde z. 3. beobachtet werben müffen, wenn 3. B. die Nummer einer 
Grunbrenten-Obligation gejogen wird, gar wohl vereinfacht 
werben fönnten und follten, iſt auch wohl außer Zweifel, 

In ber Mäbe von Mengbofen iſt in einem einzeln ſtehenden Haufe 
eine förmliche Einrichtung zur Fertigung von gefälſchten Papieren, Gyr 
potbetenbriefen 36, enibedt worden, 

In Kranichsfeld (bei Marburg) ereignete ſich folgender gräßlicyer 
Zodeefall: Ein alter Mann diefer Oriſchaft wurde von Schweinen zu 
Tode genagt. Beim Orffnen bed Stalles warfen ihn die raſch beraus« 
fpringenden Thiere zu Boden, — alt und geläbimt wie er war, konnte er 
ſich nicht fogleidy erheben, fein Geſchrei wurde nicht gehört und die Thiere 
fingen an, feine Hände, die Naſe, Wangen, Stirmbaut, überhaupt alle 
entblößten Theile des Körpers abjunagen. Us man berbeitam, war ed 
zu ſpaͤt und nad einigen Stunden gewiß furchtbare Leiden flarh ber 
Bellagenöwerthe, 

Hamburg, Das auf der Fahrt von Amflerdam nach Stettin be« 
ariffene Dampfboot „Bürgermeifter Huidekoop“ ift im Kattegat mit Mann 
und Maus untergegangen. Die Paffagiere und Die Mannſchaft find, mit 
Ausnahme bon mur vier Perfonen, umgelommen. 

Koblenz, 7.Nev. In den niederrbeinifchen Habritviftrieten ift die 
Belorgniß groß, daß der bevorſtehende Mangel der Bauuwolle einen fo 
allgemeinen Stilftand der induftriellen Thätlakelt zur Folge haben werde, 
daf der Arbeitämahgel zu großen Fatalitäten führen könne. Die Fabrit- 
bejiger laffen daher ſchon feit einiger Zeit mit Bewilligung der Megierung 
ben Vrbeitern Abzüge macen, für welche ihnen im der Zeit der Noch 
Rebenämittel aeliefgrt werden. (R. 3.) j 

Die Einführung. der Schiegmollgefchirge bei der öflerreichifchen 
Ariner.mird als ein Vorgang betrachtet, welchet im Mrtilleriemefen einen 
abermaligen Umſchwung herbeizuführen im Stande fein pürfte, Die uns 
gemeine Leichtigkeit diefer Gefüge an fich (dad Rohr des Dreipfünders 
wirnt nur 55 Pfund, und Der Bierpfünder fol das frangöflfche gleiche 
Kaliber noch met an Conſtruction und Beweglichkeit überbieten) fichert 
ber ‚öflesreichiichen Armee durch den Vorthell der größe Bemegungs« 
fühigkeit, ihrer Artillerie vor den andern europälfchen Heeten einen Vor⸗ 
jug, den biefe — um nicht vorlommenden Falls zu ſeht in den Nachtheil 
zu treten — fh unbedingt möglichſt bald ebenfalld anjueignen fuchen 
müffen. 

Die Befchäftsleute Aadr, Baumgart und Joh. Mobert von Kandel 
wuchſen ald Rinder mit elnandet auf und wurden gleichfam mit einander er+ 
zogen, Nach Beenbigiem Schulunterrichte jfamen Beide auf das Norät 
Meigeliche Bureau und arbeiteten bier mehr als WW Jahre neben“ und 
miteinander, Mach dem Tode ihres Chefs errichteten ſie ein gemeinfanch 
Geſchaͤfto Bureau und theilten überhaupt beinahe 50 Jahre in unwandel 
harter Treue Freud und Leid, Im Leben durch Breundfchafts:, Familien 
und Geſchaftaverhalinlſſe fo innig verbunden, hat fle denn auch die Hand 
der Vorſchung im Tode vereint. Vor wenigen Tagen wurde Baumgart 
und am 1. Nov, fein Freund Robert neben erfterm jur ewigen Ruhe ber 
ſtatiet. Beibe Binterlafien zahlreiche Bamilien. 

‚ Barib,. Die Blätter befpreihen bereiid die Nothwendigkeit einet 
Niedererwerbung des Saar Gebietes, und zwar weil Frankreich da 
Rohlenbecken der Saar nörhig hat; man hofft, daß Preußen die Bils 
I gkeit Biefed Gtundes einfehen werde. — Kulfchet, langſam fahren! td 
libe Der. Herzog von Magenta! (Punſch.) 

us dem in Edinburg zufammengeftürgten Haufe waren bid zum 
27. Nohenber Abend 29 Leichen bervorgeiogen, doch werden noch timmer 
einige Perfonen vermißt. Gerettet wurden aus dem Schutt eine alıe 
Brau, ein Knabe, den man ſchlafend in feiner Wiege fand, und ein Hänft 
ling, der, beim Zuſammenſturz ded Gebäudes mit feinem Käfig an eine 
Maurrvorfprung hängen geblieben war. | 

nhalilich eines von M. Linton der aflatifchen Geſellſchaft in Lo n 
bon mitgetbeilten Merked über die im Meiche der Mitte gebräuchliche 
Strafen wird dort die Todeöftrafe auch dutch Entziehung des Schlafe 
vollzogen. Eine derartige Erecution fand erft im legtverfloffenen Zu 
In Amoy an einem Kaufmann ſtatt, welcher der ödtung feiner Fralı 
überführt worden war, Drei Wächter, die ſich ununterbrochen ablösten, 
waren aufgeflellt, um den Werurtheilten zu verhindern, auch nur elnen 
Augenblick Tang zu ſchlafen. Der ewige Schlaf trat erft am 19ten Tage 


ein; jaber ſchon am Sien hatte die Pein ived Veruriheilten eine foldye 
Hoͤhe erreicht, daß er feine Wächter flehentlich bat, ibm den Tod zu geben. 
Franz Roos, der Bukurefter ref. Seelforger, macht im „Ro 
Koͤl.“ Mittheiluugen über einen wahren Sclavenbhandel. Ein Ubenteus 
zer, Namend Enerich Bene, bereidt jeded Jahr das übervöllerte Szefler 
Kann und kodt ben armen Szeflern, die faum fidy gu ernähren vermögen 
und ſelbſt zum Broderwerb nach der Moldau geben,” die berangewarhfe- 
neu Knaben, befonders aber die Mädchen, unter goldenen Verſprechungen, 
er werde jie in Bukurtſt bei vornehmen Familien unterbringen, ıvo fie es 
welt bringen werben, fort. In Bukureſt angelangt, verfauft er die, ge 
fammelten Kinder, mit welchen er einen förmlichen Sclapenhandel treibt, 
die Knaben per Kopf um einen Ducaten an ungarifche und beutfche Hand 
werter, die Mädchen aber um einen viel Höhern Preis an die fdhmugig« 
flen Häufer der Sündd, an die verruchten „Usokoj*, Diefes ſchändliche 
Gewerbe ıreiben außer Bene noch Mehrere, fo daß in Butureft allein ſich 
über 6000 ſolcher Seller Kinder befinden, Herr Roos hat Bene bei der 
Bulurefter Polizei verklagt, in Folge beffen Lepterem verboten wurde, 
künftig noch Madchen nach Bukureſt zu bringen ; ex aber ſagt, das fei 
fein Erwerb, er könne denielben nicht aufgeben und molle von nun an 
die Sgefler Kinder nach Giurgebo fpebiren. Der Gorreipondent hofft, die 
Szetler Behörden werden, da num der Frevel entdecktt iſt, bemfelben ber 
gerechten Strafe unterziehen. N 


Korales. 


Morgen Mittwoch den 4. Der. Vormittags 11 Uht Öffentliche Sigg 
des Wolizeifenates im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Im neuen Saale des Bürgergartend eröffnet morgen Mittwoch den 
4. de. Herr Wohlfelder von bier fein berübmted Automaten- und 
Welt⸗Theatet und findet an dieſem Tage die erfle Vorſtellung fatı. 
Dieſes für Jung und Alt intereffante Spiel wirb Ad bier — wie aus— 
wärts gefhehen — wohl des Beifalled erfreuen dürfen, indem Die auto— 
matifchen Darftellungen Dur Kunjlfiguren, welche mit eigenem Mecha- 
nisinud verfehen find und nicht am Drabte hängen, bewerkitelligt werben. 
Indem wir hierauf aufmerkſam machen, wünſchen wir denfelben ftarlen 
Befuch. = 


unfern verebrlichen Leſern Kenntniß geben; es ift ein Grabmonument auf 
bein katholiſchen Gottesacker, womit die Bamiliengruft des f. Advoraten 
Fint dabier gegiert iſt, Dasfelbe wurbe von Mallersoorf bieber trandferir, 
voritellend einen Trauerengel von calrarifchen Marmor, im Ganzen unge 
fähr 9 Buß hoch, mit Poftament von Granit, verfertige von dem Bilde 
bauer Unton Hautmann in Florenz 5.3. in Münden (1853), ein wah ⸗ 
zed Meiſterwerk. 


Anhalt aus dem Kreidamtöblatt Nr. 96. 

Geſchaãftobettieb der berumgichenden Gewerbäleute, Markıhändler und 
Mutanten. — Die Grledigung des Phyſicats Mellrichſtadt. — Der 
Sicrerheitss Jahresbericht pro 1860,51. — Die Ausftellung der Militär 
Entlaßfcheine an die Gonfcribirten der Alrersclaffe 1838. — Curſiten fals 
ſchet Müngen, — Die Heimatlofen, hier der Rechenſchaftobeticht — Die 
durch Sursogirung zu dem freihertl. v. Ponickau'ſchen Famillen ⸗Fidel ⸗ 
eommiffe gezogenen Grundftuͤcke. 


Augsburger Populativus:Unzeiger. 
Getraute. ——n he) Dom. Ht. Fian Scherer, DR 
Oberlientenant im 1, Tiroler-Jäger-Regiment, und Jaft. Ulbertine Burfch, 


Antiquardtochter. 
etraute. 3 we) Barfüßer. Hr. Tobias Et. 

bad, Spenglermeilter, und To auline Math, Blafchnermeilterdtschter. 
eborene. (Katbolifche) Dom. Karl, dB, Hr. Karl Oberfi, 

tgl. Oberpoftamt&- Official. 

Mr — in] SL au — 

V. Hr Johann Falt, Seilermeifter, Johann um inge, d. 

Di % —* Brügel, Bierbekuer. = * 


enſtes⸗ Nachrichten. 
Sr, Mal. der König haben 8 allergnäpigit bewogen gefunden; 

dem katholiſchen Pfarrer 8. Eoholzner in Verenweis ın Ruͤckſicht 
auf. feine fünfsigjäßrigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte bie 
Ehrerimünge des tal, baveriſchen Lupmigd- Ordens zu verleihen; dem al, 
Stiältmeifter E Zeiler die Bewilligung zur Annabme und sum Tragen 
dA von Sr. Mal. dem Könige der Belgier ihm verlichenen Rittertreuges 
ded Peopoldordend zu ertbeilen; auf Die eröffnete Hanbeomimiffäritelle zu 
Speyer den Lanveommiffär zu Yandan, W. Gehra, v. Holjfchuher, zu vers 
jepen; zum Bezirkdinfperior jan Se ol» und Bahnamte Nürnberg 
den bisherigen Bezirköcafler M. v. Arihelm dafelbit zu’ erniennen; qum 
Bezirkscaffter daſelbſt den Begirköcnffaronstoleur 3. E. Kammerer in 
Würzburg zu beförbern, und pie ſich Redurch beim Oberpoft« und Bahn ⸗ 
amte Würzburg erledigende Bigirkscaffar Conttoleurſſelle dein Rechnungse 
Gommifjär bei der Generaloirection ber F, Verkehtsanſialten, C. Maher, 
u verleihen, 


ven Hauptmann im Landiwehrregimente München, Adslph Auracher, 
arl Brons- 


e dem Ubvocatenconripi 
I Gerichtdarztendftelle 5 Würzburg /R. dem Landgerichts- 


Vereinigte Stahl-Armbrust- X Handbogen-Schützen- 
Gesellschaft Schiessgraben. 


Donnerftag den 5. Dezember: 


Mufikalifhe Unterhaltung 


im &aale der goldenen Traube. 
Anfang Abends halb 8 Uhr. 
Laut $. 15 der Gefellibafts-Statuten können feine hier 
mohnenden Perfonen, fondern nur wirklich Fremde eingeführt werden. 
Die Vorftände. 


In der alten Pfalz (am Frohnhof.) 
Der Unterzeichnete bat von der Quelle eine Sendung vor-| 
zügliher Franken: nnd Rheinweine erhalten, melde zu 
den billigften Preifen feinen verebrlihen Gäſten empfichtt 
Müblberger. 


Bom biefigen kathol. St. Johannis-Zweig-Verein. 

Es wird biemit bekannt gegeben, daß die zum Beſten unferer 
armen Kinder beabfihtete VBerloofung am 5. diefed Monats, 
in dem Dompropftei » Gebäude, D. 109, Morgens 8 Uhr, unter, 
obrigkeitlicher Leitung ftattfinden wird, und daß bis zu dieſem 
Tage noch Looſe an der Pforte des Klofters St. Maria Stern 
dabier abverlangt werden fünnen. 
Angsbura, den 1. Dezember 1861. 


ttags von 11—12 

















eute rt wird das 


Sand ©. 74 im Spenglergäßichen öffent: 


lich verfteigert durch Käufler Stadler. 
SSelbnachts z Anzei ge. 


WER” Mit einer ſehr großen Auswahl von 


BE Spielzeug in Schachteln, ug 
wu von 3 fr. bis A fl. per Schahtel, ug 
enpfiehlt ſich (11471) 
J. 3. Köberlin’s Dreherei & Spielmaaren-Handlung, 

WER gegenũuber dem Fiſcherwirth. 
NB. Für Wieder. Berfäufer wird äußerſt billig abgegeben, 


Eine reale Wagnersgerechtiame 


fammt vollftändigem Handwerkszeug, wird eingetretener Verhält« 
niffe wegen verkauft — oder verpachtet. Diefelbe ift im einem 
gewerbfamen Städtchen und wird zur Zeit fhmunghaft betrieben, 
Näheres in der Exped. ds. Bi, (11,448) 
Ein Handlungsbuhhalter von hier winfet ein Fleines 
mierkantiliſches Geſchaͤft am Plage entweder zu pachten 
oder nöthigenfalls auch zu kaufen. Hierauf bezügliche Anträge 
find an die Erp. dB. Blattes zu richten. D. Ue, (11451) 
Def ohſchwihbad in Augsburg. — 
wa von Joh. Michaeler, appr. Bader, Bäckergaſſe A. 341 
fann gebraucht werben jeden Mittwoch und Samstag ben ganzen 
Tag, auf Beftellung auch an andern beliebigen Tagen. 








a 
Unumgänglich notbwendig ift es, daß fih das werebrlidhe 
Publikum für alle und jede Dienfteiftung Marken geben läßt. 


DE DObne Marken feine Garantie, 7 
BE” Eine tüchtige Kellnerin ug 
DEF wird fogleich geſucht. 


Wo, fagt die Exped. d8. Bl. (11,467) 











nun Yugdbur 
werben jeberzeit Kranfe anfgenommen, bie eine diätetife, hydropa · 
tiſche eder mg Hell:Kar gebrauchen wollen. 

In jeder Jahreszeit werden ten ganzen Tag über Dampf-, Tuſch- 
gewöhnliche Waffer- und ärſtlich verordnete fünftlicde Bäder abge 
eben. — Ih empfehle anft neue angelegentli biefe meine anfe 
efte eingerichtete Anftalt allen Gönneen, Leibenden und inabefon: 
bere and allen Titl. Herren’ Herzen, welchen ich bei biefer Gele⸗ 
enheit für bas bisher bewieſene Bertranen freundlich banfe, ber 
Pontgefepten fleißigen Benüpung, unter Zufigerung forgfältigfter 

und billigfer Bedienung. U. Ott, Chirurg 
und Befihber der Wafferheil-, Kur- & Dad-Anflalt 


WE" Heute Dienftag den 3. Dezember Vormittags 
8 Ubr Looſen der Gonferiptions-Pflihtigen (Aiteröflaffe 1840) 
im Rathhauſe dabier. 

Eanton Freiburger 7 fl.:2oofe find für 6 fl. 
24 fr. in der Er. ds. Bi, zu haben. 
Eroden: Futter vom 23. bis 29. November. 

Heu 1 fl. 38 fr. Obmat 1 fl. 28 fr. Roggenſtroh 1 fl. 
33 fr, BVeſenſtroh 1 fl. 6 fr. Waizenftrob 1 fl. 6 fr. 

Für Mann, Frau und A Kinder: 
Uebertrag 6 fl. 33 Er. 

„Etwas Weniges“ mit dem Wunſche, dab das Elend diefer 
armen Leute durch Aufnahme eines oder des andern Kindes in 
das Maifens, reip. Armenkinderhaus gemildert werde, 15 fr. Bon 
9.9 Bon W. 3%: „Gott ſegne das Wenige!" 24 fr. 


Kuasburger -Htadt - Cheater. 

Dienftaq den 3. Dezbr. 12, Borftellung im 4. Abonnement, 
Nichte und Tante. Luftipiel in 2 Alten von Görner. Hie: 
rauf: Der Wräfident. Luftipiel in 1 Alt von ®. v. 9. 

Mittwoch, 4. Dezember. Abonnement suspendu. Zum 2ten Male 
und umter perfönlicer Leitung des großberzogl. badiſchen Hof- 
un u. Maſchiniſten ui — ei ul 
DE MUndinme, ug NRomantiihe Zanberoper in en 
von Albert Lortzing. u Anfıng: 6 Uhr. u Die ver 
ehrlichen Abonnenten, melde ihre Pläge beizubehalten wünſchen, 
werden böflichft erfucht, die Billette bis fpäteftens Beute Madır 


In der Ott'ſchen Bafierbeil;, Kur: und Bad-Anftalt 
8 






.„Mar-@- BB... b. R. 102 s E 99, 
9 30% D. ; or. beit. 50 fL-R. 6. 
DB h-R 6 N. 36%, 8; Antt.- 


1619. 1833. 
i h . 5597. 6585. 6712. 6715. 7087. 7275. 7900. 
IX. Mündener Hopfenmarkt vom 24. Nov. Kinlänifches Gut. 
Ober⸗ und Niederbaper. Gewaächs 1861: Mittelgattungen Landhopfen. 
73 A. 24 ie; Bevorjugte Sorten, Holebauer Landhopfen 87 fl. 48 kr. 
Wolnzacher- und Anermarktqut mit Ortöflegel 99 fl — fr. Mittels 
fränt. Gewächs 1A61; Mittel-Dualitäten 7 f. 8 fl; ei lichere 
Dualitäten aus Spalter⸗ Umgegend, nebſt Kinbinger- und er⸗ 
Sopfen 96 fl. 21 Ir.; Spalter⸗Stadtgut, nebſt Weingarien- und Moos ⸗ 
badırr-Gtirmer- Gut 106 12 fe, Ausländ. But 1861. Böhmen, a 
meriger Gut 1 . aazjer adt« Dann alte un reidgut 
119 f. 32 Fr. Summa aller ge 138,844 Gh. heutiger Bertauf 
50,640 Bfv. Geldbetrag: 80,795 













ünden.. — 
Bamberg 38.. .| 7.3 Dirt. 


I 7.25 Mrgs 
| 7.80 Wirat, 


55— F — Bush 






timdax, 
Hm 





















den...) 7.20 Diras, Mboh, 19.15 3.10 
Bamberg m... 1 5.20 Abs. |6.45° Dieg.1.25° Mm, | 9. M. 1250 M, jH155N, 
inten. . Jam Abte. jemmin — — IB 8. 24 
UmA4as Abe. j1.20‘ Well — — 75598 sr a, 0 628. 
Dmmnibus, Abjabrt im Rrumbah 7 U. Dlra. — In Dinfelic.erbend U Michm 
Unter Beranımortiiateit son ira — Deudservorm. Fauter [en Budradtrel- 


Hene Augsburger Zeitung, 


Die „Meue Augsburger Zeitung" Baffende Beiträge werben aufge 
Toftet in Augeburg ſowle auf allen *XF 333. —— = * ng ne 
£. 5. Voſtämtern und Arltungs- a 

' aufgenommen unb billigft berechnet. 
een Mittwoch, den A. December 1861. Grpaition: Sehmiebgafe €. 220. 





















Kathol. und Profeftant,: Barbara. 


in nn ner rn nu 


mehr die Löhnung nicht mehr voraus, fondern immer für je 10 


Politiſches. Tage nachbezahlt wird. Die ganze Verordnung tritt nachträglich 

+ München, 30. November. Nah dem neuen Regus | vom 1. October I. Is. an in Wirkſamleit. 
lativ erhalten bei den InfanteriesRegimentern, Yägerbataillonen, Berlin, 30. Nov. Wie die Vollsztg. ſchreibt, hielt der 
Sarnifons-Bompagnien und BDeteranensAnftalten täglih der Au- | Commandeur des Füfllierbataillons vom Railer Fran Grenadier- 


ditoriatsactur 33, Megiments:Tambour 36, Bataillons-Fambour | regiment (Oberftlieutenant v. Michaelis) folgende Anſprache an 
24, Wufitmeifter oder Staböhernift 36, Hautboift 1. Claffe | die —— ſeines Bataillons: 
24, Hautboiſt 2. Glaffe 20, Profos 30, Büchfenmader 30, | nlängft erft habe man dem König beim Einzug entgegengejubelt, 


Profofengehilfe 11 fr, Feldwebel oder Oberjäger 36, Sergeant | a a Ce ae ke Shan Ir A; (a Mr 
oder Secondjäger 24, Gorporal 241, Picecorporal 18, Horniſt babe man mit febr menigen Ausnahmen fait —— nur Pslche Miän- 
1. €. 24, Somit 2. El. 18, Tambour 1. Ei. 13, Tambour || ner *6 Wablmaͤnnern 8— die „Steuerv erer als AUbgeorbnete* 
2. 6. 11, Pionier 12, Gefreiter 13, Gemeiner 11 fr.; bei den || Ind Apgeorpnetenhaud fchicten wollten. Um fo mehr ermabne er die Breis 
Kuiraſſier und Chevanfegersregimentern der Auditoriatsactuar 33, re Fri — ey er a De ben 
Stabstrompeter 38, Profos 32, Büchſenmacher 30, Profofen- || und diefe ihm zu balten fhuldig fei. Abm könne man auch unbedingt 
gebüfe 13, 1. Wachtmeiſter 38, 2. Wachtmeifter 26, Gorporal | achorchen, und er ——— werbe gewiß nicht die Inftitutionen bed Lan- 
23, Bicecorporal 20, Trompeter 1. u. 2. Cl. 26 und 20, Satt- | — —— — en —— = 
ler und Schmied 30, Gefreiter 15, Gemeiner 13 fr.; bei der) müßte und mit Amwangsmitteln, mit Waflengewalt diejenigen, weldye dem 
SE, Se re Auditoriatsactuar 33, Stabätrompeter —— u vu — — * Ren Den 
‚ Profos 32, Profofengebilfe 12 (beim reit. Art.:Reg. 14), |] Gen wollten, in ihre Schranken zurudmeiten und ju z 
Oberfeuerwerler 40, Feuerwerker 30, Corporal 25, Trompeter | ht m. on ——— ihm a al F lee 
1. und 2. Claffe 26 und 20, Sattler und Schmied 30, VBoms|| und flogen zebit’Verfaffungen über den Haufen. - 
bardier und Fahrbombardier 17, Oberkanonier 15, Fahrkanonier 16, | $ Wien, 30. Nov. Ge. Majeftät der Kaiſer ift nah 
Unterfanonier 12, beim reit. Art.» Reg. 14 fr.; bei den Fubrs | Venedig zum Befuche Ihrer Majeftät der Kaiferin gereist. — 
weiens-Escadronen: 1. und 2. Wachtmeifter 40 und 30, Gorpos | Der Vorfall mit dem „Zrent” bat auf die bieflge Börfe depri- 
tal 25, Vicecorporal 20, Trompeter 1. und 2. El. 26 und 20,'| mirend gewirft, denn vorausqufehen war, daß England dieſe 
Sattler und Schmied 30, Fuhrfoldat 16 fr.; beim Benieregiment'| Verlegung des Völkerrechtes durch ein Kriegöſchiff der Union 
Auditoriatsactuar 33, Stubätrompeter 38, Brofos 32, Büchfen- | ſehr ernft nehmen wird. In der That Haben die Kronjuriften 
macer 30, Profofengehilfe 42, Obermeifter 40, Untermeifter 30, || darin nicht bloß eine Verlegung des Völkerrechtes, fondern auch 
Führer 25, Trompeter 1. und 2. €. 26 und 20, Gefreiter 17, eine Beſchimpfung Englands anerfannt. 
Bemeiner 1. El. 15, Gemeiner 2, Cl. 12fr.; bei der Duvrier- Trieft, 29. Nov, Nachrichten aus Atben melden: Die 
Eompagnie der Feldwebel 40, Sergeant 30, Gorporal 25, Tams | Söhne des Prinzen Luitpold von Bayern werden im Athen ers 
beur 1. und 2.61. 13 und 12 fr.; beiden Santtäts-Eompagnien | wartet, und es gebt die Vermutung dahin, daß ihre Neife fi 
der Feldwebel 40, —— 30, Corporal 25, Horniſt 1. umd, | auf die Frage der Thronfolge bezieht. — Aus Beyrut wird ges 
2. Claſſe 24 und 18, Gefreiter 17, Gemeiner 1. und 2. Glaffe | ſchrieben, es fei dort im Felge Megenmangels eine allgemeine 
15 und 12 fr. — Zu diefen Löhnungen kommen nun die geftern | Epidemie ausgebrochen, (W. Bl.) 
erwähnten Menagezulagen — nad dem Preis des Maftochien- Zurin, 25. Nov, Um Gialdini zu beſchwichtigen und zur 
fleiihes in Münden zu 15 fr. — noch 2 Heller von jedem bals | Zurücknahme feines Entlaffungsgefuhs zu bewegen, beichloß der 
ben Kreuzer über 12 fr., alſo 4'/z Er. täglich per Mann. Die | König, ihm den Annungiata + Orden zu verleiben, ungeachtet des 
aus ‚der Löhnung zu macende Einlage in die gemeinſchaftliche Widerfpruhs der Minifer. 
Menage iſt auf den Minimalbetrag von 7 fr. per Mann feit- Sivorno, 26. Nov. Bir erhalten eben Nachrichten aus 
gefegt. — Die biöherige Garnifonszulage für die Truppen der | Neapel vom 23. und 24. ds. Diefe Hauptftadt ift in großer 
biefigen Garnifon wurde aufgehoben und angeordnet, daß nuns I Unruhe. Alle nur immer entbebrlihen Truppen mußten eilig nad) 


Feuilleton. 


Die Serberge zum filbernen Areuz. derben, ohne mich zu retten,” wiederholte er. Endlich gelangte man 
(Fortfeung.) durch eine Meihe enger Gaffen auf den Stadthausplatz. 
Eilftes Gapitel Das Stadthaus mar mit Molkshaufen überfüllt, aus den offenen 


Thoren hallte der taufenbftimmige Muf: „vie Baftille iſt erobert.” Als 
Ie weiter der Zug kam, defto mehr fehlen die Blutgier des Gaufens | Yaunay erfehien, richtete fi} die ganze Wuth der Maffen gegen biefen; 

au wachſen; nad unb nad waren Die Brüber vom fllbernen Kreuz | „da febt Ihr ihn, Der iſt's,“ ſchrie es von allen Seiten. Die Brüber 
welche den Gefangenen edcortirten und Alles thaten, wm ihn zu retten, | beariffen, daß wenn e8 ihnen gelänge, den Gouverneur in das Stadthaus 
dur die Maffe getrennt worden, melde nunmehr Launad erreichen | zu bringen, berfelbe gerettet wäre, und fle machten deßhalb einen ver 
fonnte. Gin Mann ergriff ihn bei den Haaren und verfeßte ihm einen | smeifelten Verſuch. Deifter Louis ftügte Launah, welchen feine Kräfte 
Schlag. Meifter Louis ſah, dag das Volk Launay nur daran erkannte, | verlaffen hatten; plötzlich fühlte er ſich an den Schultern von zwei kräf- 
weil diefer allein obne Hut war, fofort faßte er einen beroifchen Ente | tigen Händen erfaßt, er ftürgte zu Boden, fein Kopf ſchlug an der Thür- 
ſchluß, er ion den eigenen Hut vom Kopie und fehte ihn auf Yaunay’s | fchmelle auf. Als er ich miener aufraffte, ſtrömte Blut über feinen Leib; 
Daupt. Wohl ſetzte er ih dadurch ſelbſt allen Schlägen aus, doch er | ein fürdhterlicher Schrei durchgellte Die Luft, ein Bli und Meifter Louis 
wollte um jeden Preis das Verfprechen halten, welches er im Namen | fah ein an der Spige einer Range in der Luft ſchwebendes Haupt, — ed 
des Moltes gegeben hatte. Launay aber ermiberte Ebelmuth mit Edel» | war das Haupt Launah's. Dem wüthenden Beifall der Menge beim 
mutb;, er gab Meifter Louis den Hut zurück, „Ihr flürgt in Euer Ver- Anblick des bluttriefenden Hauptes folgte ein Minuten langes Schwei - 
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der Baſtlicata abmarſchiren. Borges Iſtand am 21. d. Iwor Potenza 
uud ſchloß die Stadt mit 6000 Mann ein. 
Maris. DiePatrie.bringt heut einen neuen, diesmal von 
Hrn. Efparbis unterzeichneten; Artikel Über die Unmöglichkeit oder 
wenigſtens die Schwierigkeit: für Frankreich, jept zu entwaffne 
#3 England verſchanzen feine Küften , bemaffhe eine un Pr * 
mehre feine Kriegefloiten ꝛc.; Oeſterreich habe eiwa ‚000, Mi n 
330,000 Mann unter ven Waffen, außerdem verfügten Bayern, Sachen, 
Hannover und Die andern Mittelflaaten über nahe an 175. Mann; 
das mache im Ganzen eine Stärke von 985,000 Mann. Endlich babe 
Deutichland tm Morben und Weiten eine Linie von. prachtvollen Beitungen, 
feine Sübgränge jet durch Tirol gededft, dad vom militärifhen Standpunet 
aus einen jo audgegeichneten Schuß für feine Blante In’ dem mächtigen 
Mieredt beilge. Frankreich babe Dagegen nicht biefelbe natürliche Verihel⸗ 
Digungslinie wie Deutfchland, Seine Dit» und Morvoflgränge biete an 
gewiſſen Orten Blögen dar. Dabei habe es bie italienischen Intereifen 
in überwachen, es muͤſſe Nom und Algerien befegt halten, 
London. Die „Times“ ſtellt den Vorfall mit dem „Trent“ 

welcher wichtige Folge haben kann, in folgender Weife dar: 

“" Der „Trent* war am 8. Mittags in ber, engen Durchfahrt bed alten 
BDabamatanals, ald er gene vor id) einen ons liegen fab, ber 
offenbar wariete und Keine Flagge zeigte. Kapitän Moir yon „Trent“ 
zog die brittifchen Farben auf und fuhr weiter Dem unbefannten Dampfer 


entgegen, als viefer plöglich die ameritanifche Blagge aufhihte und eine | 


Kugel üder den Bug des „Trent" abfeuerte, was 
da Kriegsichiffe fonft mur einen blinden Signal 
andere Fahrzeuge zum Stehen bringen mollen, 

—* raſch ein zmeiter. Dießmal war es eine 


egen ben Brauch i 
I hun, wenn 
f ben erfien 


; dert Ellen vor dem „Ärent* ie itän Moir ließ 
einen Dampfer jofort anhalten; denn der erifaner hatte alle feine, 
Geſchühe bemannt, um eine Breitfeitenlage zu geben. Auf bie Anfrage, | 
was das alles bedeute, erwiderte ber amentanifihe Gapitän ; er wolle ein | 
Boot an Bord ſchicen. Das aefchab. 2 dem4Boot waren 20 Bewaffe 
nete mit 2 Officteren, fle verlangten die Bafiagierlifte zu ſehen, mas der 
Gapttän des Trent ablehnte, worauf der Bootscommanbant die Erklärung 

‚abgab: er fei erfter Lieutenant der amerifanifchen Fregalte San —54 

"amd habe die poſttive Weiſung, gewiſſe an Bord des Trent beſindliche 
82 zu holen, Auch Dieb verweigerte der Capitän, und Gomman« 
der Williams don der englifhen Marine erklärte aufs entſchiedenſte: es 
kr Niemand ein Mecht, eine unter dem Schuß der brittiihen Flagge 

ebende Berfon zu holen. US der Lieutenant bierauf die Namen der! 

„pierinerren, die er fuchte, nannte, traten dieſe unaufgefordert vor, und 


t en,ihn, was mit ihnen gefcheben ſolle ie Antwort lautete: er babe 
F efebl, jie auf fein Schiff zu bringen. Sie aber ermwiderten, da fe nur 
er oir ge⸗ 


ewalt weichen würden, und Hr, Slidell fügte, iu Gapitän 
mwenbet: „Wir rufen den Shut der beittifchen Flagge an.“ , Nochmals 
„erklärte der englifche. Gapitän, dag er feine Paffagiere nicht herausgeben 
tonne, worauf, ber amerifanifde Pleutenant ernnberte: in diefeim all 
müfe er den ganzen. Dampfer mitführen. ° Commander Williams, 
dem die Poſt anvertraut war, trat ſeinerſcits vor und erklärte: 
„Auf diefem Schiffe vertrete ich Die Regierung Ihrer Majeftät, und 
ich rufe die Dfficere und Paffagiere fammt und, fonderd an, auf 
meine Worte zu achten, wenn ich im Mamen meiner . Regierung! 
diefen Act als einen illegalen, das Bölterredit verletzenhen, bejeichne, 
'als einen Aet murbwilligen Geeraubs, ‚ben ihr zu begeben 
nimmer wagen wwürbet,, wenn und Mittel zur u eldigung zu 
„Webore ſſünden.“ — Der Lieutenant. winkte nach der Fregatte hinüber, 
und biefe ſchickte zwei andere Bote, mit erma 30 Serfoldaten und 60 
Matrofen bemannt, gegen den Trent ab. Sie ſticgen mit gezogenem Seiten- 
gewehr an Bord, den d Herren wurde geftattet, ſich Die neihiwenbige Meifes 
begage aus ihren Gabinen au holen, dann wurden jle abgeführt (ibre Fami · 
a blieben auf_ dem engliichen Dampfer, da man fle bebeit« 
tete, Daß fie in New -Mork ohnedleß von dem Herren getrennt werben 
würben). Noch beim Abfahren rief M. Slidell zurüd;—er erwarte, daf 
die brutiſche Megierung ſich Senugthuung verſchaffen werde und ermahnte 
ben Gapitän, über den Vorfall gebührend Bericht abzuflatten. Der Lieu⸗ 
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tenant, der am längfien ar Borh gebliihen wit, Alhsrehunhkoiie, 
baß ber „Treni” ur an den „San Jarinto* binanfahre und daß Ga- 
* n Moir ſich mit feinen Vapieren dahin verfüge. Darauf erklärte Der 
itän jedoch: „Wenn Sie mit mir au Yaben; fi Sie mid 
auf meinem Hinterbed." Dortbin begab-er ſich wirklich, der -Bieutenant 
aber wiederholte feine Borberung nicht und verlieh Ip ort den Dampfer, 
‚der feing Fahrt ungehindert fortiegte. Unter den Paffügieren des —e 
6 ——* lern und Englaͤndern mar Die Aufregung. be- 
gre exweiſe Ant außerotdentliche, aber an Vertheidigung ‚war Dock 
halich zu denken. Die Dffictere des „San Sacinto® hatten fhließlich 
nad um Nahrungämittel für ihre vier Gefangenen gebeten, da fle felber 
fchlecht verproviantirt wären. Sie wurden Ihnen mitgegeben, unter der 
aufdrüdlichen Bemerkung, daß ſie blos den Gefangenen ju gute fommen 


bürfen. 
Nichtpolitiſches. 

# Münden, 2. Dee. Heute if die vierte dießjährige Schwur · 
oerichtäfigung für Oberbapern babier eröffnet worden. Der erfte Fall 
bot fo groß.d Intereſſe, das ich Ihnen fofort ‚darüber berichten muß, 
denn heute feierte das öffenıliche und mündliche Berfabren wieder einen 
glänzenden Triumph über bas frühere Verfahren. Auf der Anklagebank 
erfchien ein 12'/gjähriger Hüteröbube von Warttenberg unter ber fchimeren 
Anſchuldigung, dad Anweſen feines Dienftheren aus Mache, weil er ſchon 
früh 4 Uhr aufftchen mußte, am 1. Juli d. J. angezündet und dadurch 
das Verbrechen der Brandfliftung I. Grabes begangen zu haben, Die 
Anklage ftügie ſich lediglich auf das Geſtändniß des Befchulbigten, wel⸗ 
ches er einem Gendarmericommandanten gegenüber etwa 10 Tage nad 
dem Brand abgelegt und fpäter vor dem Unterfuchungdrichter wiederbelt 
hatte. Man war Daher heute bei ber Öffentlichen Verhandlung nicht 
wenig erflaunt, daß ber Ungeflagte, welcher koͤrperlich und geiflig gay 
verkommen erfcheint, erklärte, er wifie von dem Brand garnichts, er habt 
bie Frage bed Gendarmen, ob, er dad Feuer gelegt, nur deßhalb bejaht, 
weil ihn der Gendarme „aebeutelt" und ſhin gebrobt hätte, daß er ihm 
mit dem Säbel den Kopf abſchlagen werde, werm er nicht die That zu- 
geitebe. Wirklich ftellte jich heraus, daß der Gendarm dem Knaben das 
Geſtändniß durch Mifhandlungen und Drohung abgeprebt und daß rs 
ber Knabe nur aus Furcht bei dem Unterſuchungsrichter wieberbolt bar. 
Ein Zeige erflärte nämlich, daß er am Tage nach der Unterredimg bes 
Gendarmen mit dem Knaben Hinter deſſen Ohren die Berwunbungen 
durch Mägelfrager bemerkte, umd daß der Gendarm ſelbſt Ihm mittheilte, 
tie er den Knaben „gebeutelt* und bedroht hat, Diefem beftimmten Zeugnig 
«ine? beeidigten Mannes gegenüber mußte ber Gendarım feine früher ebenfalls 


eidlich abgegebene Erklärung, daß er den Knaben nicht miß handelt und nicht 


berroht habe, hofltommen wiberrufen, Kerner ſtellte ſich Die Höchfte Wahr- 
fcheinlichtelt heraus, daf der Brand durch Fahrläſſigkelt des Dienſtherrn 
ſelbſt veranlagt wurde. Eine Zeugin erflärte nämlich, daß ber Bauer an 
dem fraglichen Morgen ein offenes Licht im Stalle hatte und es aus 
Merfeben unter dem breiternen Schlauch, der vom Stall in den Heuboden 
führte, leben Heß. Da enblih Prof. Dr. Hofmann den Angeklagten für 
volllommen zurechnungsunfähig erklärte, fo ftellte ſich ala Ergebniß der 
öffentlichen Verhandlung das reinfte Begeritheil des Mefultates der Bor- 
unterfuchung heraus, fo! dag felbft der Staatsanwalt erflärte, es wäre 
wohl gar keine Berwelfung erfolgt, wenn das Gutachten Hofmann's bei 
den Acten der Borunterfuchung geweſen waͤre. Der Vertheibiger, Rechts · 
praktifant Meitlinger, hatte bei dieſem Ergebniß eine fehr leichte Auf · 
aabe, bemüpte aber diefe Gelegenheit, dem übertriebenen Amtseifer der 
Seitdarmerie, Ihre leiver nicht gar felten vorkommenden unberechtigten 
Eingriffe in bie inquifitorifche Juſtiz, die baburch berbeigeführten Ge— 


gen, dann ein neuer Schrei und an der Spipe einer Lange, dem Haupte | Der Mann wat por Schreden mehr tobt als lebendig; wohl ein Dutzend 


Launah's gegenüber, erfchien der Kopf des Majord Lose. 

Meifter Louis begriff, daß auf dem Plage für ihn nichts mehr zu 
thun war; in dem Stadthaus wurde über das Roos ber Gefangenen 
entf&hieben und dahin wandte er Ach mit einigen Brüdern, welche fich im 
feiner Nähe befanden. Die Stiegen waren von tumultwirenden Bolts- 
haufen bedeckt, Arbeiter mit Stöden, Gewehren, Spießen, Säbeln, Yan« 
ven, Piſtolen bewaffnet, drängten fich hin und ber. 

In den Gälen des Stabthaufes, mitten unter den Volléhaufen, 
tagte die jogenannte proviforifcdhe Megierung, ein permanentes Gomite, 
melches die Parlfer Wahlmänner zur Aufrechthaltung der öffentlichen 
Ordnung eingefept hatten, An der Saalthüre hielten zwei Männer in 
Dloufen Wacht; die Beine blos, ohne Schuhe, das Gewehr auf den 
Schultern fanden Me da, zwei ſeltſame Schlldwachen, die nicht abgelöst 
wurden. Wit der Nachricht von. der Einnahme der Baflille, drang auch 
das Bolt in den Sipungsfaal des Comites und machte jede Berathung 
unmöglich, Als Meifter Louis in den Saal trat, brachte man eben einen 
Greis herbei und hinter ihm ſchwankte, halb ohnmaͤchtig, eine Fran. 


Männer bielten ihn fe und fehleppten ihn, ein lebendiges Opferlamm, 
zur Schlachtbant, Meifter Kouid erfannte die Männer, es waren fchwarje 
Brüder. „Da ift noch Giner, aus dem man einen Patrioten machen 
nu,” Schreien fe. Der Mann wurde auf einen Tiſch mitten im Saale 
geworfen. „Wer ift diefer bier?" fragte die gemaltige Stimme Meifter 
Kouls den Haufen. 

„Er ift ein Minifter." 

Der Mann richtete Ih auf: „mein,” entgegnete er, "„ich habe einfl 
Sr, Majeftät gedient, ich war Minifter, aber ich bin es nicht mehr.” 

„Wie beißt Ihr?“ 

"Prinz von Montbarreh.“ 

„Lebt Ihr den König ?* 

„Er ift mein Herr.“ 

„Und das Moltt" 

„Ich bin Frangofe.“ . 

Gin Gemurmel des Beifalla lief durch die Neiben der Anwefenden 

Goriſehung folgt.) 


fepesverlegungen mit fcharfen Worten zu geißeln und bie Unbiloen ber» 

vorzubeben, welche in Folge foldyer Ueberariffe manche Staatsangehörige, | 
auf die unglüdlicher Weife ein unbegrimbeter Verdacht fällt, zu er⸗ 

dulden haben. Hätten wie nicht Dad: Öffentliche und mündliche | 

Berfähren, der Angeklagte wäre, obwohl unſchuldig, nicht freigeiprochen 

aud dem Saale gegangen, er hätte nach dem alten Verfahren eine fehmere 
Strafe Yietirt erhalten. Daf die Bormterfuchung mäangelbaft aeführt | 
war, iidem man, uͤbet den geiftigen Zuſtand eines ſichtlich ganz geines⸗ 
armen Rinde keine genugenden Erhebungen pflog, iſt eine Thatſache, die 
nicht utermähns bleiben darf. — Vom Besirkd« Bericht Münden 1/2. 
wurde die Wirthötedhter Regina Rau von Fühen zu:&, die Dienfimagd | 
Wald. Micht hauumer von ‚bier zu: 5 Jahren Arbeitäfaus wegen audge-| 
zeichneten Betrugs verurtbelle: Sie haben mehreren Perfonen Geld ab⸗ 
gelodt durch die Worfpiegelung , fle feien Mitglieder eines „fchmargen 

Bundes“ dem auch der engliiche Gefandte, mehrere Adelige und Bürger 
angehörten; diefe müßten verhungern, wenn fle ihnen fein fremdes Geld, 
verfchafften, denn Das eigene dürften fle wicht anrühren. Mit großem! 
Gewinn werde Alles zurücdbezahle. 

Münden, 2. Der. In der Macht vom 29. auf den 30. Nov. wurbe 
in der Mähe vom, Zegeınfee Haberfeldgetrieben. Gin Gendarm jand 
babei feinen Tod. 

* Yauingen, 30.Rov. Mittelpreife: Weizen 19 fl. 48 kr., gefallen 
4 tr; Ken 19 fl. 4 tt., gefallen 16 fr.; Moggen 16 fl. 18 fr.; Gerſie 
11 fl. 40 ke, aeflienen 4 kr.; Haber 7 fl.6 Fr, geiliegen 6 Er. 

In Berlin, ereignete ſich bei den legten Wahlen folgende Scene: 
Gin Heiner Gemerbtreibender erwiderte anf die Frage des Wahlcominif- 
farius, mem er feine Stimme zu geben gedenke, beck und fräftig: „Id 
wähle Wilhelmen!" Da dem, Gommiffarius diefe Auskunft zu allge» 
mein erfchien, wurbe ber Urmähler zu einer genaueren Bezeichnung aufe 
gefordert, worauf jener feine Angabe dahin ergänzte: „Mu, id meene 
Wilhelin F, unfer König!" Der Wablcomumiffär bemühte ſich bierauf, 
demfelben verländlich zu machen, baf der Wahlmann feinem Bezirke an« 
gehören müfle, was bei der Verſon des Königs nicht der Fall fei; nichts⸗ 
befioweniger perharrte der Urwãhler bei feinem hohen Kandidaten. und 
verließ den Wahlfaal mit der Schlußerklärung: „Wenn it nich Wilhel« 
men wählen Bann, denn ig der Krempel bier ſchon jan faul, denn wähle 
ick jar nich. Un damit Bafla!* 

Mailand, 26. Nov. Morgen wird ber Griminalüroceh des Rörı 
ders Antonio Boggla zum Schluß Fommen, nachdem berfelbe beinahe 10 
Zage hindurch den Mailändern Stoff zu intereffanter Unterhaltung und 
der Tagedpsehfe Motertal ihre Spalten zu füllen gellefert bat, Kaum 
iR au begweifeln, daß der Verbrecher, der unter der Maske eines froms 
men Mannes feit 1849 vier der gräßlichflen Morvibaten begangen, von 
Seite des Tribunals zum Tode verurthrilt werden wird, denn fo geſchicht 
auch der Wertheiniger Adroeat Molinarl den Mörder als einen Irrſin— 
nigen barzuftellen fuchte, bat das Ärztliche Zeugniß doch vollkommen die 
Betätigung von dem Begentheil gegeben. Heute in früher Morgenflunde 
wurden eine Nbtheilung der Einientruppen und 40 plemontejifche Garabis 
nierl im Innern des Griminalgebäubes aufgeftellt, da man bei der heutie 
gen. Verhandlung, bei meldher 53 Inbtvibuen zu erfeheinen haben, bie vor 
ungefähr drei Monaten bier wegen tumultwarifcher Aufregung, Brand 
und Diebflahl angellagt und feitgenommen worden find, von Seite bed 
Pdbels Nuhefdrungen befürchtet. Nicht minder HR das Militär in ben 
Gafernen conflgnirt, um auf das erfle Signal mit Gewal jede Aufregung 
zu unierdbrüden. (U. 3.) 

Man liedt in dem „Moniteur de Ta corbonnerie": Eine große Anzahl 
Schuhmachergeſellen von Barid haben den glüdlichen Gebanten gebabt, 
Waribaldi ein paar prächtige Meititiefel anzubieten, 


* crocales. 

Geſtern Vormittaat ſtürne ein Karret von der Neumũhle rütlinge 
von bem mit Mehlſäcken [ehr Hark beladenen Wagen — in ber Georgi: 
Straße — wodurch ſich derfelbe derart befchädigte, daß er vom Blage ge» 
tragen werden mußte. Diefer brave Mann wollte Sonntag feine Hochtelt 
feiern und wirb nım längere Zeit zu feiner Wiederherſtellung nöthig fein. 


Vorgeftern, Montag den 2. Dee, nahm der Concurs für die Fönigl. 
Staatöpienftahfpiranten, feinen Anfang, au deſſen Zweck fihon einige Tage 
uber bie tal. Prüfungscommifilon aus dem Uppellationsgericht von Neu» 
burg, beftehend and dem Hrn. Upnellationdgerichtöbirertor v. Schrautb, 
Hrn. Kletnſchrod, tgl. Appellationsgerichtsrath, Hrn. Stoiber, kal. Appel. 
lationdgerichtdaffeffer, bier antam, und wie gewöhnlich im Hotel zum 
weißen famm ihr Abſtelgquattiet für die Dauer beöfelben nahm. 


Inhalt aus den Kreisamtöblättern Mr.:D7 und 98. 

Die Erledigung, ber Easholifchen Pfartei Kirchheim, — Zi 
fung eined autweisloſen taubftummen Mannes in der 
lenborn. — Die Bewilligung jur Erzeugung und Derleit, abe. ap 
bier. — Bitte des Verlagäbuchhändlers U, €. Schalb, 
Empfehlung des, ın feinem Verlage erfcienenen ‚bar 
Der Handel mit rohen Häuten und Zellen, — Die 
Gollecte für Breipläge in den Kreid- Taubfimineniuftl 
und Dillingen pro 1861. (Grgebnig 1692 fl.) — Pie Eledigung des 
ärztlichen Diiriets Oberitborf, tgl. Kandgerktd Gonipofen. — Die 
bung ber Mendantenflelle bei der eg es von ah X* 
Neuburg. 









Brieffaften-Einfend: 

639. Klage über eine proteflantifche Leihhenfagrein, — den 
Arbeitern einer hieflgen Fabrit, die einem verſtorbenen Collegen die dete 
Ehre erweiſen wollten, geſagt hat, fie könne bie Träger nicht — 
weil es eine arme Leiche ſei 

690. Vorgeſtern ſahen wir die Oper Undine“ und an 23 
wackeren ſtrebſamen Direction aus vollem Herzen ein lautes „Bravo“ zu. 
Aug. und Obr war entzückt. Wir glauben nicht in den Fehler der 
Ueberfhägung zu gerathen, wenn wir behaupten, daß die Oper tn 
Volltommenheit felbft an mancher Hofbühne gelundener En 
bargeftellt wird. Nur mutbig fortgefahren auf ſolchet 
und fi) von den faft Ulles mißbilligenden höheren Meglönen nicht —2* 
laſſen. In dieſer Beziehung findet bier das Sprigmart; ‚Der Scarn 
koınmt von Dben* ohnehin wenig Anwendung. 

691. EFT Der Erbhert kommt in der mächflen uns fi R. 


Theater. Montag, 2; December: aaa t 

oper von Lothing, a Unbine Basti “ up ‘ 
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des 
Pracht der —**— ſchen — wollen wir und nicht des Wei⸗ 
tern auslaſſen, %foımmt und feht,“ iſt Alles was wit unfern‘ ® ’qus 
rufen, indem wir fchließtich bei en, daß die Vermandlım 1. Sa 


großer Präciflon und ohne Störung vor I gingen und a 
dorfer gt ußelnd gerufen on e Hoff ie! — 


sie 
nicht Das Publicum eine Quelle des Gen 
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en 
Se. al. der Rönig — Sich allergnadign bewogen — 
dein Landwehr· Diftriera-Infpector, Landwehr · Oberſtlieutenant &, 8. 
Schmid zu Nürnberg die wegen hoben Alters und Verlegung feines 
Wohnflges nachgeſuchte Entlaffung zu ertheilen; den Rath des Bejirte- 
gerichtd Augsburg, M. I. Mitterv. Muffinan, bei nadigewiefener Kranke 
delt und bieburch begrünbeter temporärer Funetiondunfähigkeit auf die 


Dauer eined Jahres in den Ruheſtand zu verfegen. 
Für Mann, Fran und A Minder: _ 
Uebertrag 7 fl. 21 fr. Bon B, 6 kr. Bon A. W. „Wenig 
aber mit Freuden,” 12 fr, 


Bekanntmachung. 
(Die Unions-Volks-Zählungſbetr) 

Unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 7. v. Mts. 
mird hiemit wiederholt in Erinnerung gebracht, daß die Abgabe 
ber Bolfszäblungs-Liften noh im Lanfe des heutigen Tages 
zu erfolgen a und daß fäumige Hausbefiger Abholung der Liſten 
auf ihre Koften, und Strafe zu gewärtigen haben. 

ugöburg, den 4. Dezember 1861. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 9. Porndran. 
Nottv, Sekretär, 


Anzeige an Veteranen. 


Her Simon Stadler, chemal. Lohnkutſcher, Mitglied 

bes. Beteranen-Bereins ift geftorben. Die Beerdigung findet 
Donnerftag den 5. Dezember, Abends halb 4 Uhr ug 

vom Fatholifhen Leichenhauſe aus ftatt, und wird der Gotted- 


(11,493) 


dienft noch befonders befannt gemacht werden. Die Mitglieder | 


find eingeladen dem Berblichenen die legte Ehre zu erweiſen. 
Augsburg, 4. Dezember 1861. 
Dem Herrn 


Die Vorftände. 
Lehrer Keffenmaier 
an agung. und Heren Chorregenten und Singlebrer 
Müller meinen berzlichiten Danf fir alle Mühe und Liebe, die 
fie meinem nun verlebten Sohne Friedrich in der Glementar- 
und Singſchule angedeiben liegen, wodurch ich zu den ſchönſten 
Hoffnungen mich berehtigt glaubte. Ebenſo herzlichen und innigen 
Dank erflatte ich dem de Dr. Landauer für ben fehr fleißi» 
“gen Befuch und unentgeltliche Behandlung während der 5wöchent 
lichen Krankheit am Scharlach meines gedachten Sohnes, und bitte, 
daß Gott Sie biefür fennen wolle. (11487) 
Hına Schmid, Arheiterin. 


u fo jebr beliebte 

üncbener Hauskalender, 

mit Holzfchnitten und Papier durchſchoſſen, Preis nur ® Pr., 
fowie aud) alle übrigen Kalender, 

find zu baben in der Nikol. Doll'ſchen Buchhandlung in 

Augsburg. (Karlöftraße.) (11,478) 


Den verehrlichen Mitgliedern des Vereins für die Kleinkinder- 
bewahr- und Heil - Anftalt 
wi 6 die Chriſtbeſch i 
een a 26 ng Ken — 
ein, ihre woblmollenpft beftiimmten Gaben, recht bald an Frau Ebar- 
istte Gminner Lit. A. Nr. 19 ober an Frau Zherefe Maifer 
Lätr. D. Nr. 239 fciden u wollen, da bie Drinnen Fiss den 
ul. 


16. Dezember beainnen, Zugleich erlauben wir und bie Herren 


Kaufleute und Fabrifanten um milde Beiträge zu erfuchen, und bafır ben 
Dank des Vereines und Der armen Kinder entgegen zu nehmen. 
Augsburg, den 16. November 1861 


Die Vorftandichaft. 
Eine Wohnung mit Laden, 


in welchem ſchon mehr als 20 Jahre eine Spezereibandlung 
ausgeübt wird, ift eingetretener Verhältniſſe wegen zu vermietben 
und kann vielleicht ſchon bis 1. Febr. bezogen werden; — auf 
Verlangen kann der Laden (in fehr frequenter Straße gelegen) 
auh ohne Wohnung abgegeben werden. D, le, (11,452) 


nterzeichnete empfiehlt ihre gefleideten und ungefleideten 
—* Puppen "ug beſtens. Auch werden ſchadhafte 
ausgebeflert und auf Verlangen gefleidet. Da ich mein 
Gefhäft aufgebe, werde ich felbe zu den billiaften Preifen vers 
kaufen. ofine May, G. 340, auf dem obern Graben, 
neben dem Fiſcherwirth. 









WE ZurgSadpfetfe: Heute: Große Schlachtpartie. 


Musikalische Instrumente 


aller Art, 


find bei Unterzeichnetem ſtets in reihiter Auswahl und 
vorzägliher Qualität um billigfte Preiſe zu beziehen: 


me Blech: Znftrumente ug 


nad) der neueften Form und Bauart mit Eplinder und Wen: 
til: Mafchinen. Glarinetten, Flöten, Wiecolo von 
Bur und Ebenbolz, Biolinen, neue und alte, qut repa— 
rirte, Viola's, Eello’s, Biolon’s, Guitarren und Ei: 
tbern mit und ohne Mechanik. Patent-Mundbar- 
montfa’s mit und ohne Klappen. Zieb-Harmonika’s 
bis zu den größten Sorten, und bemerfe namentlich, da 
ich Tchtere zu herabgeſetzten Preifen verkaufe. 

Alle vorkommenden Reparaturen don mir gelaniter 


Suftrumente werden beftens beforgt. ug 


WER Aunleich zeige ich auch an, daß ich nunmehr 


MB Harmoninms BE 


DEE“ mit 5 Dctaven und 3 Regiitern, aus der rühmlichit be⸗ 
WE Fannten Fabrik des Herm Trayſer & Comp. in 
Stuttgart auf Lager habe, und felbe zu Weihnachts. 
und Nenjabrs-Sefchenten beftens empfeble. Preistifte und 
DEE” Zeichnungen liegen zur gefälligen Einficht bereit, und wer 













Wu den Beitellungen jeder Ärt beftens effectuirt. 

Zu zablreihen Aufträgen empfiehlt ſich 
Unton Scherlein, 

Inftrumentenhandlung, Ludmwigäftrage D. 190. 

In D. 153 am Frohnbof ift ein freundlich men⸗ 

zu beziehen. (11,486) 

H wird zum IM. SInfantertes 

Ein Einſtandsmann Regiment auf 5 Jahre und 

Le My) Bei einem biefigen Schuhmacher kann 

ehr: ffert. ein ordentlicher Junge gegen fehr billige 

Bedingung in die Lehre treten. Wo, jagt die Erped. (11,445) 

Beute Mittwoch den 4. Dezember: 
Welttbeater. 

I. Abtbeilung. Der mweltberübmte Hohe Frobnleihname-Fug 

von Rom mit Begleitung St. Heiligkeit des bi. Vaters mit 200 

Schweiz mit einer Hirſchjagd. II, —— Die kunſtreichen 

Automaten. IV. Abtheilung. Lebende Bilder. Venus in Mondes- 

naht und die Kartenjchlägerin. — Um mebrfeitigen, für mic) 


Augsburg, im Dezember 1861. 
lirtes heizbares Zimmer zu vermiethen und fogleich 
3 Monate fogleih geſucht. Näh. in der Exped. (11490) 
Erjte Vorftellung von Wohlfelber's Automaten: und 
Figuren. I. Abtheilung. Welttheater. Das Goſſothal in der 
ſehr ihmeihelhaften Aufforderungen Genüge zu leiten, bin ich 


fo frei, einige Vorftellungen zu geben und lade das geehrte Pub« 
likum 3 zahlreichem Befuche freundlichſt ein. J. Wohlfelder. 
Der —““ iſt im Bürgergarten bei Srn. Lehn. 


Erfter Plap: 18. Zweiter Plag: 12 fr. Dritter Platz 6 fr. 
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr. 
BEE Wit gutbefegter Mufit. ag 


Nugsburger Stadt - Theater. 


Mittwoch, 4. Dezember. Abonnement suspendu. Zum 2ten Male 
und unter perfönlicher Leitung des großberzogl. badifchen Hof- 
Theater» Malers u. Mafhiniften Rübidorfer aus Mannheim, 
wu Undine. A Romantifche Zauberoper in 4 Akten 
von Albert Lorging. GE Anfang: balb 7 Uhr. ug Die ver- 
ehrlichen Abonnenten, welche ihre Pläge beizubehalten wünfchen, 
werden böflihft erſucht, die Billette bis ſpaͤteſtens heute Nach» 
mittags 4 Uhr abholen zu laffen. 

Donnerftag, 5. Dezember. I. Borftellung im 5. Abonnement. 
Die Meife auf gemeinfchaftliche Koften. Komiſches 


Gemälde in 5 Akten von Louis Angely. — a „halb di 
De fielen 9. W Bel. De 20 Francd-Stüde 9. ß 


Unser Beranımersiitsfeit von %. @. Idrg — Deud der vorm. Tauter jmra Badpruderel, 





Wene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
Foftet in Augsburg ſowie auf allen 
et. 6. Poſtämtern und Beitungs- 
Erpeditionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
wierteljährla 45 fr. 


NM 


 Rathol.: Petrus, Sabbas. 


Politiſches. 


München, 3. Der. Das Negierungsblatt Nro, 50 vom 
2. Der, bringt an feiner Spipe die folgende „königlich aller 
höchſte Proclamation": 


Aus Anlaß der eier Meines Soften Geburtstages find Mir von allen 
Tbeilen Meines geliebten Bandes Glückwunſchadreſſen zugefommen, bie 
von warmer Unbänglichkeit an Mich und Mein Haus zeugen. Mit 
danktbarem Aufblif sum Himmel ertenne Ich das Glüf an, das Mir der 
Allmäctige beſchieden, König dieſes Volks zu fein, und Mid Eins 
vu sin mir ibm, defien Wohl zu fördern Mein treue Beſtreben ift. 

it wahrer Hergenditeube babe Ich von jenen Kundgebungen bewährter 
patriotifcher Gefinnung Kenntnif genommen, und e8 drängt Mich den 
Gemeinden und Körperfchaften, von welchen fie audgegangen, biemit 
Meinen innigen Dank und die Beriherung Meines königlichen TWobl« 
wollend auswbrüfen. Münden, 30. Nov. 1861. Marimilian.“ 


# München, 3. Dec. Se, fönigl. Hoheit Prinz Carl, 
welcher geitern von Tegernſee bier eintreffen wollte, bat feinen 
Aufenthalt dortjelbit bis Mitte d. Mts. verlängert. 

* Augsburg, 4. Dec. Die „Rreugitg.”, der „Schw. M.,“ 
die „Preffe” ꝛc. beharren, entgegen den günftigen Berichten der 
A. 3. und der fathol. Blätter über den Geſundheitszuſtand des 
heil, Baters, darauf, über deſſen mißlichen Gefundbeitszuftand wohl 
unterrichtet zu ſein. Go fchreibt die „Kreuzztg.“: „Nicht als ob 
Pius IX. tödtlich erfranft darniederliege, aber feine Krankheit ift 
eine von denen, die nimmer aufbören, die unbeilbar find, und es 
fteht über allem Zweifel feit, daß Die Aerzte das Ableben des viel 
geprüften Mannes in fpäteftens einigen Monaten vorausfehen 
und fogar ein früberes plögliches Hinſcheiden fiir möglich halten.” 
Ein Eorr. des „Schw. M.” verfihert aus Paris, das fämmtliche 
dort einlanfende Meldungen darin übereinftimmen, daß mach menſch⸗ 
liber Berechnung es ih im Zuftande der Papites nur noch um 
Monate handle. Niemand wiſſe dies beffer, als der Kaifer, und 
deßhalb fei diefe Eventualitat die Bafis feiner Potitif, die nichts 
weniger ald eine Friedenspolitik fei. (Die zahlreichen Ausfahrten 
des heil. Vaters und feine Betheiligungen am Kirchenfeiten ıc. 
find geeignet, diefe alarmirenden Berichte um ein Bedeutendes zu 
reduciren. Gin Augsburger Bürger, welcher vor ein paar Mor 
naten in Rom Audienz beim en Vater hatte, verfichert, daß 
Se. Heiligkeit ih damals der beiten Geſundheit erfreute, und ein 
Eorr. der U. 3. bringt neuerdings diefelbe Verfiherung.) 

j ien. Es ift der italienifchen Agitation gelungen, 
in dem lopalen Dalmatien eine Partei aufzubringen, welde für 
den Anſchluß an die Sübflaven arbeitet und deßhalb ihr Augen, 
merk auf die Rämpfe in der Herzegowina richtet. Einige Advocaten 


Feuil 
Die Herberge zum ſilbernen Kreuz. 
‚.(Bertfegung.) 
Gilftes Eapitel. 
m „„Bie alt feid Ihr?” fragte Meifler Louis mit ertünftelter Härte 

„Hünfundfechzig Jahre." 

„Der arıne Mann!” Meß ſich eine Stimme vernehmen, ed war die 
Jean Mougets, der vom Kopf bis zur Sohle vom Schlamme bed Baftilles 
@rabend überzogen, hinter Meifter Louis fand. 

„Sche, wie er zittert,” fügte ein Anderer bei. 

„Wohin mwolltet Ihr geben, ald man Euch anbielt,” fuhr Meifter 
Louis fort. 

„Ich wollte in meine Provinz, wo ich geboren bin und zu flerben 
wünfchte,* 

Der Haufen wurde milder geftimmt; nur die fehwargen Brüber 


welche fi ihr Opfer nicht entgehen laffen wollten, bielten-ben Tiſch 
vinringt. 








Domerftag, den 5. December 1861. 


Baffende Beiträge werben aufae- 
nommen unb auf Berlangen hono«» 
rirt. SImferate werben fchleuntgft 
aufgenommen unb billigf berechnet. 
Erpebition: Schmiedgaffe C. 220. 


394. 


— SProteftant.: Agathon. 





und Aerzte fiehen an der Spige der Bewegung, für welche bei⸗ 
nabe die ganze fludirende Jugend ſchwärmt. 

Wien. Nah der „Preffe” hätte Napoleon eine neue 
Komödie für Italien in Petto. Das Blatt verfihert, er wolle fol 
— Projeet in Wien Eingang verſchaffen: Italien werde 

undesſtaat unter Vorſitz des Papſtes mit feinem dermaligen 
Beſiß, Deſterreich tritt bei mit Venedig, Piemont mit feinen 
oberttalienifhen Eroberungen. Neapel unter Franz I. und Si 
cilien als Herzogthum unter dem Großherzog von Toscana bilden 
die Mitglieder des italienifhen Bundes. 

rief. Die Petition des Herzogs Proto von Madda— 
loni, welcher mit bewunderungswürdiger Kühnheit im Turiner 
Parlament furchtlos die Reftauration des Königs Franz I. vers 
langte, fennzeichnet mehr als alles Andere die Situation des itas 
lieniſchen Einheitsſtaates. Es muß ſchlimm ſtehen mit dem Zus 
riner Staatsfhiff und feinen Steuerleuten, wenn man ein foldhes 
Wort in's Gefiht des Steuermannes wagen darf, 

$ Uus der Oftfchweiz, 1. Dec. Der päpftliche General 
Schmidt, welcher feit längerer Zeit in Altdorf (Uri) domicilirt, 
erhielt am 23, Noo. von der Nuntiatur in Luzern die rüdftin« 
digen Maffagelder zur Austheilung an die in päpfllihen Dienften 
Rependen Soldaten aus dem Kanton Uri. 

Genua, 26. Nov. Joſé Borges wurde in der Provinz 
Lerida in Spanien geboren. Sein Vater war der Oberft Mas 
nuel Borges, einer der trefflichften Offtciere des ſpaniſchen Hee⸗ 
res, der in Verteidigung der Sache Ferbinands VII die gläns 
zendften Proben der Zapferfeit ablegte. Jofe Borges wurde mit 
jeinem Bruder Manuel im Jahr 1831 in dem Eadettencorps von 
Segovia untergebracht, und beide traten nad vollendeten Studien 
als Faͤhndriche in die Armee ein. Ihr mufterhaftes Betragen 
und ihr militieifches Talent erwarben ihnen bald die Achtung 
ihrer Vorgeſetzten und Waffenbrüder. Nah des Königs und 
ihres Vaters Tode kämpften fie in Catalonien für die Legimität 
unter den Generalen Orbiftonde, Royo und dem Generalcapitän 
Grafen de Efpana, und Joſé wurde Bier durch alle Grade raſch 
befördert, bis er zum Major uud Gommandanten des cataloni 
{hen Bataillons vorrüdte. Manuel blieb, gleichfalls Major, bei 
der Belagerung von Ripoli, Jofe wurde bei der Grftürmung dies 
ſes Plages viermal verwundet, worauf er in Folge feiner ber 
wiefenen Tapferkeit zum Oberfllieutenant befördert wurde. Im 
Jahr 1839 ward er Brigadegeneral. Im Jahr 1840 wurde nad 
dem Verrath Raph. Maroto’s, des Obergenerald des Norbheeres, 


leton. 

„Das kann nicht fo neben,” riefen fle. 

Jean Rouget trat vor, feine berfulifche Beftalt drängte Alles bei 
Seite, er hob ben Greid auf, wie ein Kind, und fehte ihn außerhalb der 
Gruppe zur Erbe. „Achtung vor den weißen Haaren, Freunde," rief er 
feiner Umgebung’ zu und pas Bolt, welchen dieſe That der Kühnheit und 
Stärke gefiel, klatſchte Beifall, Die ſchwarzen Brüder flürgten vor, um 
das Opfer wieder zu erbafchen, welches ihnen zu entgehen drohte. In 
dieſem Augenblid traten bie Kinder der Baftille ein, es waren meiftend 
Söhne von den Schweljern der Garniſon. Zitternd blickten fle nach ben 
wilden, von Pulver geſchwärzten und zum Theil blutbefledten Geftalten. 
„Bnade für die Kinder!" rief Meifter Louis. Gnade!“ mieberholte die 
Menge und als ob von müthender Maferei zu fürforglichem Mitleid nur 
ein Schritt waͤre, nahm Feder eind der Kinder zu ſich, ja man ſtritt ſich 
förmlich um diefelben. Welnend ſchauten die Kleinen auf und umflam« 

| merten die Knie ihrer Retter, ald müßten fle, welches Geſchick ihnen ges 
droht habe, 


-uacpun M 19:18 
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bie catalonifche Armee genötbigt, fih nach Frankreich zu flüchten. 
Da ſich Joſé Borges bei derfelben befand, fam er in das Depot 
von Bourg « Gambrui, und wurde da nah drei Monaten zum 
Profeffor der Mathematif an dortiger Studienanftalt verwendet. 
Bon bier ging er nach fünf Jahren nad Macon, wo er die „er 
ſchichte des ſpaniſchen Bürgerkrieges“ ſchrieb. Während der por 
litiſchen Aufregung von 1848 fehrte er nach Eatalonien jurud, 
wo er neuerdings unter dem General Gabrera für die Legitimis 


tät in Dienfte trat, Nah einem Jahr Fehrte er mieder nach 


Sranfreih zurüd, weil er nicht unter einer iDegitimen Regierung 
dienen wollte, und beteiligte ſich im Sommer 1855 bei der cam 
liſtiſchen Schilderbebung in Gatalonien. (X. 3.) 

Mailand. Die Einnahme Potenza’s dur Borges beftätigt 
fig. Er bat dafelbft eine proviforijche Regierung eingefept und 
beherrſcht nun die ganze Bafilicata. Diefe glüdtichen Erfolge des 
Aufitandes find glänzende Beweife dafür, wie wenig Kamarmora 
der Mann if, der „Brigantaggio” ein Ende zu machen, Bir 
werben demnächſt von feiner Entlaffung hören, um — Garis 
baldi zum legten Verſuch Plak zu machen. Schon if 
diefer in Genua angelommen und praählt vor der egaltixten 
Meuge von Krieg und Schlachten. Der Zwed feines unerwar- 
teten Auftretens iſt wohl fein anderer, als die Ausrüftung einer 
neuen neapolitanijchen Expedition und die Hebernahme des Ober⸗ 
eommando’s3 in Neapel. 

Soudon. Die Affaire mit dem „Trent“ bat das Brit 
tenvolf in eine außergewöhnliche Aufregung verfept und Europa 
um eine brennende Frage bereichert. Die Liverpooler Hitzköpfe 

ben ein Iudiguationsmeeting gehalten und mit vollen Baden 
in die Kriegötrompete geſtohen. Doc dahin ift es noch weit. 

New⸗Mork, 20. Nov. Jefferfon Davis ift auf 6 Jahre 
zum Präfidenten der Eonföderirten Staaten gewählt werden. 


Aintpolitifces. 

— Münden, 3. Dee. Vor dem Schwurgericht fand heute ein 
Burfche wegen Körperverlegung mit nadıgefolatem Tode. Die Geſchwornen 
ſprachen ihn aber nur der Ueberfchreitung der Nothwehr für fchuldig, Da 
fi heraudftete, daß der Angeklagte, ein ſehr friedliebender Burſche, von 
feinem Gegner, einem gefährlichen Maufer, nachdem er fich kurz vorher 
mit ibm audgeföhnt hatte, ohne alle Veranlaffung rüdling6 angegriffen 
und geſchlagen wurde, fo daß er um fich zu reiten, von feinem Mefier 
Gebrauch machen mußte. Der Angreifer erlitt einen Stich durch bie 
Krempe des Huted in den Hals mit folder Wucht, daß Das Biut in 
Strömen herporbrang. Nach wenigen Stunden war er eine Leiche, Der 
Thärer, welcher in der Öffentlichen Sigung wiederholt fein Bedauern über 
den unglüdlichen Act ausfprach und erflärte, dag er für dem durch feine 
Hand Geftorbenen täglich; beie, wurde zu 14 Tagen doppelt geſchätfte Ge⸗ 
fingnißfirafe veruriheilt. 

Aus Tegernfee erfahren wir, daß in der Nacht vom 30. Nov, auf 
den 1. Dec, wieder einmal Haberfeld getrieben morben If, Die Theil 
nehmer, an 200 Burfche, hatten ſich biegu in ber Nähe der Schleßflätte auf 
der fogenannten „Hachl* verfammelt, wo fle zuerft Pöller und Büchfen 
abfeuerten. Hierauf zogen Me in den Ort herab und ihre Vorpoſten 
fließen auf einen patrowillirenden Gendarmen, der fle anrief, und als fle 
weder antmorteten noch Halt machten, Feuer gab, worauf fle ibrerfeits 


Die Brüder vom fllbernen Kreuze, führten bie Kinder aus dem 
‚Stadthaus, beim Heraustritt gemahrte eines, berfelben de Losıned Haupt, 
welches ein fchwarzer Bruder an einer Lange. herumtrug. „Ach, ber 
Major,” rief e8 entjegt auf, „und er war fo gut!" 

wölftes Eapitel, 

G8 iſt fechd Uhr Abende, Wir befinden und in einem Beinen Zim⸗ 
mer der Herberge. zum fllbernen Kreuz, das gegen bie Gärten liegt. Das 
Fenſter iſt geöffnet, das Wetter ſchoͤn, der Himmel Mar, die Sonne ſcheint 
in das Stübchen. Im Hintergrund desſelben ſteht ein großes Bett mit 
altmodifchen Werdüberzügen, vol fellfamer Blumen und: umzähliger Vögel. 
Auf den weißen Linnen rubt der Kopf eined jungen Mannes; feine Au» 
gen Sind geſchloſſen, durch Die halbgeöffneten Lippen Arömt ber Athem 
gepreßt und vaffelnd, Grin Gefldyt iſt bleich, wie das eines Kranken 
x. fopläft, aber einen qualvollen fieberhaften, Schlaf, An feinem Bette 
figt ‚ein junges Weib, vielleicht iſt ed noch ein Mädchen, denn wir fehen 
fle nur von rüdwärts, ihr Gellcht ift dem Bette zugewandt, fle betrachtet 
den fchlummernden Kranken, Nun erbebt fle fi und tritt zu einem 
großen Waſchſchranke in Mitte des Zimmers, um dort ein feines leinenrd 


Beuer gaben und pen Genbarmen fo fchmer verwundeten, dab diefer im 
Laufe des vorgefirigen Tages wohl geftorben fein wird, Mun wurde 
nad} einander bei vier Perfonen Haberfeld getrieben und dann hatten bie 
Burſche noch die Frechheit, Sr, kal. Hoheit dem Prinzen Garl und bem 
Hrn. Landrichter je Drei Lebehochs ausjubringen. Wie wir hörten, nabın 
der Haufe fofort feine Richtung nach Gmund und trieb auch dort Haber⸗ 
Feld; — Auch im der Mäbe von Mengkofen hat am Martinstag eine Art 
Haberfeldtreiben ftattgefunden, (M. M. 3.) 

Accht geringes Auffehen erregt In Lichtenfels der Bankerott eines 
fett einigen Jahren anfäfflgen 25 Jahre alten Floöößers im Betrage von 
gegen 100,000 fl. Durch die guten Mamen feines Baterd und Schwie- 
gervaterd hatte ſich derfelbe Vertrauen und Grebit zu verfchaffen gewußt, 

In Mittenwald bat die Pofthalterin R. Zabler dem dort feit 
1859 beftehenden Wiehverficherungsvereine zur befjern Dotirung bie Summe 
von 15,000 fl. gefchentt. 

Ein Berliner Art mar fo alüdlich, in einer Familie die Mutter 
und Tochter von einer leben&gefährlichen Krankheit vollſtändig wieder 
berauftellen. Als diefer Arzt nach einiger Reit die Familie beſuchte, er« 
lärte ihm die Mutter, dab ihre Tochter für ihn aus Dankbarkeit ein 
Portefeuille gearbeitet babe umd um deſſen Annahme freundlichft bitte, 
Der Arzt ftugte und fagte endlich, er könne doch nicht glauben, dag man 
ihn mit demfelben für feine Bemühungen bezablt machen wolle; er habe 
volles Recht, ein Honorar von 100 Thalern zu beanfpruchen, Bei biefen 
Worten öffnete die Mutter das Portefeuille, nahm von bem darin befind« 
lichen Bapiergelde einen 100 Thalerfchein heraus, übergab diefen, das 
Portefeutlle bei Seite legend, dem Arzte mit dem Bemerken, dab fle für 
feine ferneren Befuche danke. 


focales, 
&igungen des kgl. Bezirfsgerichts Augsburg. 
Donnerflag den 5. Der, Morgend 8 Uhr: Unterfuhung gegen Joſeph 
Kindl von Kaufering wegen Diebftabıs. — Vormittags 11 Uhr: Unter» 
fuchung gegen Xaver Herr von Steppach wegen Diebſtahls. — Mache 
mittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen Wilhelm Naumann von bier und 
Gonf. wegen Diebflahle. 


Deffentlide Sisung bed Polizeifenats 
am d. December 1861. 

Bom koͤnigl. Oberpoft- und Bahnamt wurden mebrere Padete f. FR 
Promeffenfpiel-Einladungen von Frankfurter Rotterie-olleeteuren über 
geben und wurde die Unterſuchung mit Bezug auf einen früheren Befchluf 
— weil eine ſolche reſultatlos blieb — eingeftellt. Hr. Jacob Pfeufer, 
Aſſocle der Hartmann’fchen Buchdruckerei, erhälı Diepens von der Prüs 
fung ald Buchdrucker. Der MepgerinSchurr von Lechhauſen wird fo Tange, 
bis die erlebigte Bank in der Schmalmepg vergeben fein wird, Diefelbe noch 
belaffen, ihre von dem kgl. Advocaten Maierbofer eingereichte Schrift um 
Ertheilung diefer Bank ad acta gelegt, dem tgl. Movocaten. Materhofer 
aber, welcher milfen follte, daß in rein gewerblichen Sachen die Schriften 
der Anmälte unzuläfftg find, feine Gebühren biefür abgeftrichen, mithin 
braucht Frau Schurr an denſelben nichtö zu zahlen. Nach volljogenen Erhe- 
bungen bat ſich ergeben, daß der 8. Kaminkehrerdiftrict noch 1024 fl. 36 fr. 
ohne die Mebenverdienfte und Nußverfauf einträgt, weßhalb mit Bezug auf 
den Befchluß vom 1. Mai I. 3. wiederholt erfannt wird, daß ein 9. Die 
ſtriet zu errichten ſei und wird bejüglicher Bericht an kal. Megierung er 
flattet, wit der Bitte, biefen Beſchluß zu beftätigen. Beftraft werden: 


ifchtuch zu holen, das fle unter den Kopf des Kranken zu legen gedenkt, 
— Dieler — achdem fle dich gethan, kehrt fie wieder zum 
Bette zurüd, Im Vorübergehen ſſeht fie in einen Uelnen Spiegel, welcher 
an der Mauer hängt, eb ift Mademolſelle Binette. Und der Kranke? 
Es Ciaude Chopin, geftern, beiläufig eine Stunde nach Einnahme der 
Baftille, batte man ihn in die Herberge zum ſilbernen Kreuz gebracht. 
Er mar verwundet, eine Kugel hatte feinen Oberarm geizoffen und trog 
des forgfältigen Verbandes ſind auf dem Kopfkiffen leichte Blutfouren 
iichtbar. Pineite bat fo eilig nach dem Tuche gefucht, um das Kiffen zu 
onen. Glaude Chopin iſt ihr Verter, je muß ja für ibn Sorge tragen. 

er weiß, hatte Water Brulor eines Abends nicht von einem Schwieger- 
fohn, von einem Manne für Finette geiprochen? Finette hatte ihre eige · 
nen Gedanken, „Er ift fehr hübſch, Diefer Burfche da; mie ungefchidt, 
daß er verwundet üft, doch feine Wunde if nicht bedeutend, der Arzt bat 
aelagt, das made nidıtd. ... Seine Mafe ift etwas lang, Doch gerade 
nidıt zu lang. . - . elhe Farbe wohl feine Augen haben mugmt Er 
—8 fo teil. daß man auch gar nichts davon feben fan. Gleichwohl 
cheint er recht zu leiden, der arme Jumge, wenn er flerben mürbe,* 
Der Verwundete bewegte ſich, fein Schlaf war untuhig. „Dalt,* fagte 
Finette, „er träumt,*_jle — Glaude ſprach ganz laut, es waren 
unzufammenbängende Phrafen. „Meine Mutter! meine Mutter!* 


(Bortfegung folgt.) 


ein Hausknecht wegen ſchnellen Fahrens mit 5 A., ein Schneidergeſelle 
und ein Nudgeber, dann eine Weiböperfon wegen Beichimpfung und Miß- 
bandiung mit je 24ftündigem, dann ein Schloffergefelle und ein Arbeiter 
wegen ähnlichen Meats mit je 40ſtündigem Arreft. Einer ausgewieſenen 
Perfon wird ber Aufenthalt auf Wohlverhalten wieder geftattet und zwei 
Unterfuchungsacten wegen Incompetenz der fgl. Megierung zur Entſchei⸗ 
dung vorgelegt, endlich die Unterfuchung wegen Funddlebſtahls bei vor- 
liegender thätiger Meue eingeftellt. 


* Ein Brauenzimmer, anfcheinend den beſſern Ständen angehörig, 
welches vor einigen Wochen mit ner Gifenbahn bier ankam, und wegen 
nabender Entbindung bei einer Hebamme untergebraht werben mußte, 
genas allda von einem lieben Knäblein. Sie gab ſich für die Gattin des 
Gantord in K. aud. Als ſie ihren erften Ausgang angeblidy in die Kirche 
machte und nicht mehr zurückkam, fand man einen Zettel in ihrem Zim⸗ 
mer, auf welden jle fchrieb, „Daß fle wenen Untreue ihres Gatten den 
Tod in den Wellen ſuche und man ſich ihres Kindes erbarmen möge." 


Bis jegt jind alle Nachforſchungen fruchtlos geblieben, deren Knabe aber 


gedeiht in dieſiger Armenpflege beſtens 


* Können Klein und Groß, Jung und Alt die erfreuliche Kunde 
bringen, dab eingezogener Erkundigungen gemäß nädyften Sonntag das 
Ga. Schwaiger'ſche Theater in den ‚ Mepgerbaud- Räumlidykeiten 
wieder feinen Anfang nehmen fol, und zwar mit einem gang neuen Stüde, 
vorftellend: ben getreulich nachgebildeten Feſtzug von 1829, wo Se. Mal. 
König Ludwig zum erften Mal die Stadt Nugsburg wit feinem hoben 
Beiuche bechrie. Wir wünfchen diefem thätigen Manne zu feinem Uns 
ternehmen das beſte Gedeihen. 

Vergangene Nacht brannte das Haus des Schuhmadhermeifterd Prere 
in Oberbaufen ab. 


Brieffaften:-@infendungen. 

692. Herrn Neumeler „jur goldenen Gerſte“, der nicht nur fletd ber 
ſtrebt iſt, gegen Jedermann äußerft gefällig zu fein, fondern ſich auch zur 
Pflicht macht, nur reines, fräftiges und gefundes Bier zu bereiten, wo⸗ 
von ſich Jedermann überzeugen kann, muß biemit Öffentlih wahres Lob 
audgefprochen werben. Veritas, 


Jakob W lt · Be⸗ 
any. Gilt Fark. 


ih Salm'jher Rath, 88 Jahre 11 Monate, Er d. 8. Hr. Mag⸗ 
T 


t. 
v aper, Malergebilfe, 1 Jahr, — St. Georg. 
————— 38 en Mar, d. 8, 
Rocsmplluheher, 2 Jahre 15 Tage. — St. Mar. d. B. Hu 
gobens Pfiner, Bombardeur im 4. Art.»Negiment, 16 aeg. Hr. Aut. 
et, Taglöhner, 38 Jahre. Hr. —33 er, Fabritarbeliet, 43 Jahre. 
‚Hr. Ferdinand Zeuner, Agent, 24°, Jahre. Frau Katharina Vergmül- 
ler, Habritarbeiterd-Gartin, 25 Tabre. Grescentia Kohler, Babritarbeis 
terin, 26 Jahre. Thereſe Müller, Dienftmagd, von Siegerishoten, 20 
re. Xaver, d. V. Hr, Xaver Eckſtein, Bader, 3 Jahre 2 Monate. 
Dienfteds-Rachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

dem fgl. Leibchirurgen Dr. M. Schleiß v. Löwenfeld das Ruterkteuf 
bes fol. Verdienfiorbend der bader. Krone zu verleihen; dem Vorſtande 
des Pofl- und Bahnamtes Lindau, C. T. Sirp, und dem k. Obergolls 
Snfpeetor Dürr in Lindau die Bewilligung zu ertheilen, Das ihnen von 
Sr. Ralf. Hoheit dem Großherzog von Toscana verliebene Mütterfreus 
des Givilverdienftordens ammebinen und tragen gu dürfen; dem Gemeinde» 
bevollmächtigten M. Deuringer zu Dillingen in Anerkennung feines lang» 
jährigen verbienfllichen Wirkens das filberne Ehrenzeichen des Verbienft- 
ordend der bayerifchen Krone zu berleiben. 

Se. Maj. der König haben dem zeitlich quiescirten Landrichter Fri 
J. Büttner von Mindelheim unter dem Nusorude allerhöchſter Ans 
erfennung feiner treuen und eifrigen Dienftleiftung den definitiven Ruhe- 
ftand allergnäbigft zu gewähren gerubt. 

Der praktifche Arzt Dr. Julius Lingg in Oberftborf wurde in glei 
ber Gigenichaft nach Leipheim, Aal. Landg, Günzburg, verfegt. — Der 
Sandmwebrlieutnant Wolfgang Feller wurde zum Oberlieutenant und der 
Landwehrjunter Job. Bapt. Deuringer zum Lieutenant im Landwehr- 
bataillon Lauingen befördert, — Dem Buchbindermeifter Anton Mohauer 
von Günzburg wurbe bie Haltung einer Bilialniederlage des kal. bayer. 


Gentral-Schulbügerverlags bewilligt. 
Ein —— — Hund ift eingeltanden. 


Wo, fagt die Erped. ds. Bl. (11,491) 


Zur berannabenden Weihnachtszeit 


empfiehlt der Unterzeichuete-fein. wohl -affertirtes 


„ 


Säclleriwaaren:Zager, 


alt: Männer und Knabenmühzen neuefter Kacon, Hand⸗ 
ihube in Glacé, Waſchleder und die beſte Sorte Daten für 


orte 
igars 


Herren, Damen und Kinder, BortefeniklesArtikel, 
monmaies und Geidtäfhchen, eine große Atswahl 


ren»Etuis, Damen» Arbeitstäfhhen, ledene Damen 
Tafhen, Keiſetaſchen, Reifefüde md Mäphen- Und 


Rnaben-Shultafben, Damet- und Knabengirtel 
eine große Auswahl Hofenträger und mod mehr im diefes’ 
Fach einfhlägige Artifel. NB. Eine große Auswahl von Hals. 
binden zum Seibftbinden und zum Knöpfen werkaufe ich zu 
außerſt billigen reifen. Billige und reelle Bedienung ea 
achtungovollſt G. Brach, Sacklerneiſter, am hoben Weg, . 


vorm. Griesbel. dit 0) 
ze Anis für Damen! 6; 


Nachdem mir die Erlaubnif zum 


-Kleidermachen TM 


und allen feinen 


weiblichen Hand=Acheilen 


vom hohen Magiftrate dahier ertheilt worden iſt, erlaube ih mid 
den verehrlihen Damen zu empfehlen, mit dem VBemerken, dag 
es mein eifrigites Beſtreben fein wird, zufrieden und ſchnell zu 
bedienen. Kathinka Gut, licenzirte Rleidermaherin, 








Lit, C, 126 am Manterberg, 


BIIKREEN) errrHrr a 
5 ERRSENE BERN NORM, 








* 







Ri: Hürnberger Lebkuchen) R 
ei in reicher Auswahl, er 
D: Wiederverfäufer 10%, Mabatt. 7 Br 

:: Neue Weinbeeren & Rosinen ‚B 

F ſchönſte Waare billigſt. 

* Ganz rein gemablene 

9* ‚Gewürze. 

J Reinen Laud-Honi 
Jempfiehlt Joh. T 


. 4 
% ., * 

Verſteigerung am 6. Dezember. 
Morgen Freitag Vormittags halb 
11 Uhr wird nächſt den Schrannenplag eine 
braune Stute, A'/;jührig, gegen fogleih baare 
— Bezahlung öffentlich verſteigert. Dazu ladet ers 
gebenjtein Joſeph Hammerle, geſchw. Käufler (11508/9) 
Den verehrlichen Mitgliedern des Vereins für die Aleinkinder- 
bewahr- und Beil - Anftalt 
jeigen wir ergebenfl an, daß auch beuer die Chriſtbeſcherrung in unfern 
Anftalten vorgenommen wird, und laden Gönner und Freunde freundlichft 
ein, ihre moblmollendft beftlmmten Gaben, redyt bald an Frau Ebat- 
lotte Gwinner Lit. A. Nr. 19 oder an Frau Therefe Naifer 
Litr. D. Nr. 239 ſchiden zu wollen, da die Befcheerungen [bon den 
16. Dezember beninnen, Aualeih erlauben wir und bie Ziel. Herren 
Kaufleute und Babrikanten um milde Beiträge zu erfuchen, und dafur den 
Dank des Vereines und der armen Kinder entgegen zu nehmen, 

Augsburg, den 16. November IL. 


Die BVorftandgchaft. " 
Da Meinen verebrlichen Abnebmern made 
ich die ergebenfte Anzeige, dag nun eine große Partie 

WER acht euglifcher Nafir- Meffer 
angefommen find, welche wege ihrer vorzüglichen Güte und billis 


gen PBreifen jehr zu empfehlen find. 


BR Der größerer Abnahme an Wiederverkäufer noch billiger. 


Biegler, jun, Mefferfchmiedmeifter, 
am Schmiedberg. 















DANKSAGUNG. 


Allen unferen Verwandten, Freunden ımd Göns 
nern, welde ſich bei der Leichenfeier unferer innigft- KR 
geliebten Gattin, Mutter, Schweiter n. Schwägerin — 


i * \ 
Frau M. Anna Schweiger, 
— eborene Maͤtzler, * 
‚und ‚bei dem Fi diefelbe heute abgehaltenen heil, ax 
Scelen-Wottesdienfte fo thetinchmend und zahlreich 
betbätigten, erftatten wir den wärmften Danf und 
— uns zu fortdauernder Gewogenheit. 
kob weiger, Domchormehner dahier, 
als Gatte, deffen 7 ummiündige Kinder, 
und die geſammte Verwandtſchaft. 


WeißnachtssAnzeige. 


Zu unferer diepjährigen 


Weihnachts - Ausitellung, 
& ZEN 
=>) welde für Minder und Erwachfene die reichite 
ZU Uuswahl des Schönften ud Nützlichſten 
= von Bücbern ıc. für jedes Alter und jeden— 
— —— euer bienit „eig —— — 
un endfreunde geziemend zur perſönlichen 
& Befichtiaung und Auswahl ein. Auch ſtehen — 
auf Verlangen beliebige Werke zu bequemerer Durd-(; 
2638 in’ Hans gerne zu Dienſten. Alle von andern 
5) bieftgen oder auswärtigen Buchhandlungen angezeig- 5, 
ten Bücher, Journale und dergl. find ſtets aud bei ,s=’ 
©) uns zu den gleichen Preifen vorräthig, oder werden 33) 
Zi fchneliftend von ums beforgt, Wir fehen daher, wie ,>2 
®% biöher, einem geneigten recht zahlreichen Beſuch vers 


} 


tranensvoll entgegemund empfehlen und hochachtungsvoll 8 
Buchhandlung von Campart ECie. in Augsburg. 
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Eine Bartie gelagerter 
Desco - Cigarren 





in eleganten Paqueten zu 25 Stüd, — ver Paquet 40 fr. — 
3. 3. Freyinger. 
Weihnachts - Empfebiung. 
tum fein in allen Sorten beftebendes Lager in ſeide— 
nen und baldfeidenen, Alpaca-, Megen: und 
zu den billigften Preiſen 8 geneigten Abnahme 
ernhard Illſung, 
Getreibe:Mittel:Preife 
der auswärtigen, nicht — mitgetheilten Schrannenanzeigen. 
ern, 


empfehle ich geneigter Abnahme (11,514) 
Unterzeichneter empfichtt einem hochverehrlichen Publi- 
Sonnen: &chirmen, fowie Kinder: Schirmen 
(11516) neben dem fürft. Fugge r'ſchen Haus. 
P e . Hab 
ee de Akc 
21 49 21 


Nürmbern - : +: ON — — 16 1257 641 

— 9 .. + 27.No. 99 23 1738 1045 5% 

mm 0 SU Du mm 38 
. cu . ob, 

Weißenburg - » » W.NM. —— DM 6532 20 612 
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Vereinigte Stahl-Armbrust- X Handbogen-Schützen- 
Gesellschaft Schiessgraben. 
Donnerftag den 5. Dezember: 


Mufikalifche Unterhaltung 
im Saale der goldenen Traube. 
Anfang Abends halb 8 Uhr. 
Wu Saut $. 15 der Gefellihafts-Statuten können feine hier 
wohnenden Perfonen, fondern nur wirklich fremde eingeführt werden. 
Die Vorftände. 


Weihnachts E mpreblung. 


Ich Unterzeichneter empfehle mein wohlaffortirtes Lager in 
feinen Pranfen:, Pfälzer, und Mbeinweinen, Stein: 
wein in Borbeutel, vom Hofpital in Würzburg, Arac de 
Batavia, Num, Punſch Eſſenz, alten Malaga und 
Ebampagner zu den :billigften Preiſen. — Zur freundlichen 
Abnahme und gütigem Beſuche ladet höflichſt ein 


. M. MWohlfart, Weinproduzent, 


(11,519/20) Dominifanergaffe, gegenüber der Kirche. 

I Anlehensloos· Theilnehmerſchaft. 
Heute ſehler Termin zur Einzahlung. 
arinirte Häringe & Anguttolli 


empfiehlt in frifcher Waare (11522) 
Louis Scherer am Bertahbruderthor. 


Hausknecht oder Ausgeher 


fucht ein ordentlicher junger Mann, der bei der Eavallerte gedient 
bat, und ſohiu mit Pferden fehr gut umgeben kann, einen Plap. 
( 


Zu erfengen in der Erped. ds. Bl. 11505) 
G trodene Parterre-Räumlichfeit,, geeignet für ein Maga 


zin u. dgl. iſt von jept bis Midaeli f. Is. zu vermietben. 





(5" junger fbtwarzer Pudel mit weißer Bruft, weiblichen Ges 
ſchlechls, bat ſich verlaufen und bittet man, denfelben im 
Schloͤßchen am Stepbingerthor abzugeben, (11527) 


R wird fogleih geſucht. D) 
Gin Bäderlebrjung un. "isız. 
Morlnro Vorge ing ein TA it . 
DVerlorened. Aeın s6'k dertoren. Man Site 
um Aurudgabe deffelben in der Er. ds. BI. (11518) 

Für die änferft dürftige Familie: 
Uebertrag 21 M. 44 fr. Bon R. D. 30 fr. 
Für Mann, Frau und A Kinder: 
Uebertrag 7.f. 39 fr. Bon I. S. aus B. wegen einer 


Fahrläffigkeit 30 fr. Von E. 12 fr. Bon C. R. M. 12 fi 
Don B. u. K. 36 fr. Von R. u. D. 30 fr. 


BB Sun am Blod: Heute Schlachtpartie. 
WE Zur alten Pfalz (am Frohnhof): Heute Schlachtpartie 


Heute Donnerftag den 5. Dezember: 
Zweite Borftellung en lfelder'd utomaten: und 
WBelttbeater. j 
I. Abtheilung. Der weltberühmte hohe ag rag 
von Rom mit Begleitung St. Heiligkeit des bi. Vaters mit 
Figuren. — Es ladet freundlichſt ein 
J. Woblfelder. 


Der Schauplatz ift im Bürgergarten bei Hrn. Lehu. 
Grfter Plap: 18 fr. Zweiter Plaß: 12. Dritter Plap 6 fr. 
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr. 
wu Mit gutbeſetzter Muſik. 2 


Nugsburger Hladt -Thealer. 
Donnerftag, 5. Dezember. I. Vorſtellung, im 5. Abonnement 
Die Heife anf gemeinfchaftliche Koſten. Komiſches 
Gemälde in 5 Akten von Louis Angely. — Anfang halb 7 Ubr. 
Jrer Werantmartlichteit von x. 1D. Jürg — Drudmenorm. Lauter'ihen Buchpraderei, 





Bene Augsbu 


Die „Neue Augbburger Zeitung* 
Toftet in Augsburg ſowle auf allen 
t. b. Poftämtern und Adtungs- 
Erpeditionen halbiährig 1 fl. 30 fr. 
wierteljährig 45 Er. 


R 


Politifches. 


München, 4. Dec. Hr. Minifter v. Zwehl wird dem ⸗ 
nächſt von feiner Urlanbereife zurückerwartet. 

* Aus Schwaben. Obgleich es feiner Regierung je 
möglich werden dürfte, alten Leuten recht zu thun, jo darf doch ger 
wiß mit Recht behauptet werden: Unſere k. baver. Regierung ſei 
redlich beftrebt, Kand und Volk jo glücklich als möglich zu machen, 
deffen billige Wünfche und Hoffnungen fo viel als möglich zu 
erfüllen 2c. Beweife biefüc anzuführen ift überflüffig; der denkende 
Leſer kennt und ſchäht fle mit Achtung und Dauf arfeit, Der 
legte baver. Landtag hat vorzugsweife durch gefeßgeberifche Producte 
umfaffender Art ſich hervorgethan und es ift durch die 3 Factor 
ren ber bayer, Gefehgebung Außerft Großes und Großartiges 
gefchaffen worden, Nah und nebft der 5.3. vorzugsweiſe bes 
dachten Rechtspflege ift auch der Adminiftration ein günftiger 
Morgen in Ausficht geftellt. — Das dermälige f. b. Gouvernes 
ment trägt mit Recht fein Bedenken — Mißftände als Mipftände 
anzufehen und zeigt fih aroß und weile darin, daß es ſolche 
weder vertheidigt, noch vertufcht oder in Abrede ftellt, fondern 
als Gebrechen anerkennt und deren Hebung vorbereitet. In diefem 
erhabenen Unternehmen möge die Staatsregierung unterftügt werben. 

Aus der Pfalz. Wie die Pf. Ztg. fchreibt, hat das | 


bayer. Staatsminifterinm die Sammlungen für die deutſche Flotte 
aiferslautern bittet Hr. ; 


erlaubt, Im den Locafblättern von 
Thiel, Agent des Nationalvereins, um recht zahlreiche Beiträge, 

Frankfurt, 2. Dec. Auf den Vorſchlag des Präfidialge 
fandten wurde die kurheſſiſche Erflärung gegen den badifchen An— 
trag unter Zuftimmung fämmtlicher Gefandten dem diesbezüglichen | 
Ausſchuß übermwiefen. 

Pofen, 29, Nov. Der katholiſche Geiftlihe Franz Xaver, 
Hübner in Tions hatte im April d. Js. vom Altare aus eine 
Gedächtnißfeier für die im Jahre 1848 „gemordeten Brüder“ aus 
gefündigt. Wegen dieſes Vergehens wider die öffentliche Ord⸗ 
nung unter Anklage geitellt, ift er jept zu, einer Geldbuße von 
200 Zhfen, ‚oder zweimonatlicher Gefaͤngnißhaft verurtheilt. 

* Wien, Die bekannte Behauptung, daß bei der Epi— 
demie des gelben Fiebers in Liffabon die Großen des Reiches, 
mit dem Klerus an der Spipe, die Flucht ergriffen, wurde ans, 
läßlich des Todes König Dom Medro’s von eintgen Blättern aufs 
Neue aufs Tapet gebracht. Ein Mann, der zur Zeit der Epidemie | 
in Liffabon war, weist nun im „Vaterland“ diefe Lüge zurück, indem 









‚Städten und Dörfern weht die weiße Fahne, 


"Baffende Beiträge werden aufger 


nommen und aufB en bone» 


194 Ei  girt. Inſerate werden fhleunigfl 
© „aufgenommen 
Erpebition: 


b.billigft berechnet. 
Fa c. 200, 


— —— 


Wien, 2. December, DOfftciele Nachrichten aus Omer 
aſcha's Hauptquartier vom 24. November bejlätigen die blu— 

tigen Niederlagen der Inſurgenten bei Saripa und Kolaſchin am 
21.Nov. Bei Saripa entſchied ein Bajonettangriffider Nizanis 
den kurzen Kampf. Die Infurgenten lichen 300 der Ihrigen 
auf dem Schlachtfeld, warfen die Waffen weg und rannten in 
wilder Flucht davon. Die Türken verloren 15 Todte und 86 
Verwundete. 

Benedig. Wie dem „Vaterland“ geſchrieben wird, iſt es 
num aͤrztlich feftgeftellt, dag die früheren heftigen Huſtenanfälle, 
an denen J. Maj. die Katferim litt, nicht fo fehr von einem Ans 
gesriffenfein der Bruft und Lunge, fondern von einem Blutans 
drang berrührten, und daher der Organismus Ihrer Majeftät 
durchaus nicht angegriffen ift. Die neueiten ärztlichen Erklärungen 
fauten num dahin, daß Bruft und Lunge, wenn dieſelben auch 
etwas affleirt gewefen, num vollſtändig gefund find und die er» 
wähnten Blutandränge und Ablagerungen ſich ohne alle Schwier 
rigfeiten vollffindig Düsen faffen werben, mithin daß Ihre Majer 
rät ihrer volltimmenften Genefung in der fürzeften Zeit entgegen, 
acht. Zur Hebung diefes Zuftandes haben die Aerzte fehr viele 
und ſchnelle Bewegung im Freien angeordnet. j 

$ Uus der Oftfchweiz, 3. Dec. Vorgeftern fanden in 
St. Gallen die Großrathswahlen ftatt. Sie fielen, wie zu erw 
warten fand, überwiegend radical aus. Dagegen haben die Eon» 
ferwativen bei der Großrathswahl in Freiburg gefiegt. In der 
Stadt drang die confervative Wahlliſte ganz durch. 

Mailand. Borges hat aus alten neapolitanifchen Soldaten 
zwei treffliche Megimenter gebüdet, welche den Kern feines klei— 
nen 10,000 Mann ftarfen Heeres ausmachen. — Der Kampf 
bei Eboli am 26. bat Neapel und die Umgebung in fleberhafte 
Aufregung verfegt, Lamarmora hat, wie die „Bourb. Gorr.” bes 
richtet, Befehl gegeben, von den Forts aus die Stadt zu 
bombardiren, falls fich das Volk erheben würde, 

Neapel, 26. Nov. Die ganze Bafilicata, ganz Apulien 
und bis nah Galabrien hinab iſt in vollem Aufftande, in allen 
Borges, Oberft 
de Ranglois, Erocco und die übrigen bedeutenden Führer haben 


Feuilleton. 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
ortfeßung.) 
Zmwölftes Gapitel, ! 
" „Der arme Junge, er ift ein braver Sohn,” fagte Finette leife. 
„Pulver, Pulver, bringt mich in ein Pulverfaß!... „Wie muthig er 
iſt,“ Dachte Flnette. „Schieft, fchleft, Höher, tiefer!" Finette laufchte 
athemlos. „Lamiette, Lamiertel" murmelte Glaube, „tie gut iſt fle.“ 
— „Er bat recht Hunger, ber Unglüdliche," und Flnette nabm ſich vorr 


Bater Brulot trat ein; „bift Du lange hier?“ fragte er feine Toch⸗ 
ter. „Nein, eben bin ich gelommen," antwortete biefe mit einiger Der 
wirrung, „er ift eingefchlafen.* ‚ 

„Siläft er ſchon lange, wie?” Vater Brulot zeigte bei biefer Frag: 
die natürlichfte Miene von der Welt, „Seit mehr ald einer. Stunde 
fcheint er zu träumen,“ entgegnete Finette, ohne zu bedenken, wie ſie ſich 
nun ſelbſt verrieth. „Ah, feit einer Stunde träumt er, und vorher?“ — 
„Vorber?" — „Nun ja, vorber?" — „Bis dahin batte er recht aut ge= 


ibm nad feiner Genefung tüchtige Portionen vorzufegen. „Wie bübfch | ſchlafen.“ Ein etwas liſtiges Lächeln voller Zufriedenheit glitt über 
fte if." — „Gicht er mid, denn?” fragte Finette fich ſelbſt und befah ſich Vater Brulot's Lippen, und wer ihn in dieſem Nugenblide gefehen hätte, 


in dem Kleinen Spiegel, „Das hübfche Mäpchen —* Finette bezog Alles 
auf ſich, und war nicht wenig ſtolz Darauf. Wlöglich gerierh Claude in 
beftige Bewegung. „Entſetzlich, eniſetzlich,“ ſchrie er mit balberflidter 
Stimme, „das Feuer, fle verbrennen fle.... . das Strob, die Flammen, 
entſetzlich . rettet fle.* 


miürde an felnem Verflande burchaus nicht gezweifelt haben. Er näberte 
ſich dem Bette, „Du kannſt nun geben, Binette, ich will unfern Kranlen 
felbft bewachen.“ — Ich babe unterr nichts zu thun,“ ermiberte Finette 
gleichgiltig, „und dann babe ich Euch geitern mit dieſer fchredlichen 
Schlacht fo wenig gefehen und ben Tag über fo zwiſchen Tod und Ke= 


„Was bat er denn?" fragte ſich Finetie, „das iſt das Alpprüden." ben geſchwebt, daß es mir heute ein Veduͤrfniß if, Euch noch fo oft als 


"ua: 


yon 


bereits die Straße von Melfi eingefhlagen, um in die Prowinz 
Salerno einzudringen. Ihre Avantgarde ift bis Nicigliano vor» 
eihoben, wo fie von der Bevölkerung bei der Befeitigung des 
rtes unterftügt wurde, Die Piemontefen griffen diefe Stellung 
an, wurden aber zurüdgemworfen. 

Paris, 2. Decbr, Der „Temps“ weist in einem Artikel 
„Bewaffnung und Entwaffnung“ nach, daß die Eadres der frans 
zöftihen Armee für den Frieden, alfo das Minimum der an das 
Heer g' ftellenden Anforderungen, zu zahlreich feien, weil fie für 
den Krieg, alſo das Maximum, ausreichten. Frankreich befipt 
jebt 387 Bataillone Infanterie und 384 Schwabronen Gavallerte, 
wovon 62 Bataillone und 82 Escadrons erft feit dem zweiten 
Kaiferreih errichtet find. 

Songfong, 14. Oct. Der Tod des Kaifers von China 
und die Thronfolge drängen nod immer alle andern Ereigniffe 
in den Hintergrund, Eine außerordentlihe kaiſerliche Botſchaft 
vom 24. Auguſt ernennt Tfai» Chun, den ältejten (neunjäbrigen) 
Sohn Hien»Fungs, zu deffen Nachfolger, Ein Rath von acht 
Miniftern wird den jungen Souverän umgeben. Der verftor- 
bene Kaifer hat beftimmt,' dag die Trauer um ihn nach 27 Tagen 
ein Ende —* fol; der Erbe feines Throns aber erklärt feters 
lich drei Jahre um den Dabingefchiedenen trauern zu wollen. 


Higtpolitiiges. 


Münden Die „Bayerifche Schulzeitung” bringt einen Entmwurl 
ber Statuten für ben projectirten Bayerifchen Lehrerverein. Es beißt bier 
u. A.: 8 1. Der Bayerifche Lehrerverein hat Die Aufgabe, für die Foͤr⸗ 
derung des Volkoſchulweſens und Kräftigung des Lehrerfiandes thätig zu 
fein. $ 2. Der Verein ift eine ‚Verbindung von Special⸗Conferenzen, 
an deren Spige das Generale Directorium ſteht. 8 3, Die Lehrer eines 
Schulbchirkes (Scullehrer, Verweſet und Behilfen) bilden bie Specials 
Gonferenz und erklären ihren Beitritt zum Vereine unter Beilage des Mit« 
nlieberverzeichniffes dem Generaldireetorium. $ 6. Die Special-Eonferen- 
zen verfammeln jich wenigſtens viermal des Jahres, um über Schulfachen 
au verhandeln, Erfahrungen auszutaufchen, neue Lehrmittel und Iiterarifche 
Erſcheinungen zu befprechen, uud die von dem ‚Generaldirectorium vor⸗ 
gelegten Gegenftände zu erledigen. $ 9. Alle zwei Jahre findet eine Be» 
neralverfammlung ftatt. Gegenflände der Verhandlung find: Bericht» 
erflattung über bie Thätigkeit des Vereines, Mechnungsabhör, Wahl des 
Generaldirestoriums und Beſtimmung des Ortes und der Zeit der nach⸗ 
ſten IGeneralverſammlung, Berathung und Beſchlußfaſſung über die ge· 
ſtellten Anträge, Vorträge über Angelegenheiten des jbeutfchen Schul- 
weſens. $ 10. Un die Generalverfammlung zu dringende Anträge müffen 
motivirt ein Monat vor Abhaltung derfelben an das Generaldirertorium 
eingefendet werden. $ 12, Das Dermögen des Vereines bilden die Bei- 
träge der Mitglieder, Jedes Mitglied zahlt jährlich einen Gulden. $ 18. 
Alle Jahre werben brei Preife für die beften an das Genetaldirectotium 
eingefandten päbagogifchen Abhandlungen ausgefep. 

— Münden, 4. Dee. Der Gendarm, weicher die Haberfelbtrei« 
ber in Tegernfee angerufen bat und von benfelben durch mehrere Schüſſe 
verwundet murbe, ift bereite geftorben, Die Unterfuchung if im Gange 
und ein Verbächtiger auch verhaftet, ob aber ein günftigere® Mefultat er- 
zielt werben wird, als bei allen Unterfuchungen felt dem Beſtehen biefer 
eigenthümlichen Wolksjuftig erzielt wurde, ſteht noch ſeht in Frage, denn 


fonft zu ſehen.“ Water Brulor fchloß feine Finette in die Urme; „armes 
Kind,“ fagte er, und fein Blick fchweifte nach dem Wette hinüber, mo 
der Verwundete nunmehr ruhiger zu fchlafen fchien. Nach augenblid- 
lichem Schweigen fuhr er fort: „Sieb, große Greignifje verbindern, an 
feine eigenen Angelegenheiten zu denken, die Baſillle ift erobert.” — 
Welche Angelegenheiten?” fragte Finette neugierig. Vater Brulot Hätte 
vielleicht geantwortet, als eben im Erdgeſchoß ein Geräuſch börhar 
murbe. „Ich höre Jemanden eintreten, ſieh, wer es tft, Finetie!“ Fi— 
nette öffnete leiſe die Thüre und ſah Die Stiege hinunter, „es iſt Eveille,” 
fagte fie. „Sag', er foll herauftommen.” — „Hieher?“ — „Fa, bieber; 
er wird Beinen Lärm machen.“ Der Läufer trat in das Zimmer. „Pie 
nette," fagte Water Brulot, „gib Eveille einen Stuhl.“ Mademoifelle 
Brulot hatte den armen Budligen nie mit befonders freundlichen Augen 
angeieben, heute aber ſchien er ihr mehr als je zuwider zu fein, ohne 
Zwelfel wobl dehhalb, weil der unglüdtliche Eveille ein Zwiegeſpräch 
wiſchen Vater Brulot und feiner Tochtert unterbrach, welches dieſe gar 
zu gern fortgefept hätte, NS bie eitle Perfon Geile einen Stubl- bin- 
geftellt, kehrte le ihm den Mücen, und wenn Beiver Blide ſich trafen, 





auf Seite der „Gaberer* liegt bis zur Stunde noch kein einziges Beifpiel 
ded Verrathd vor. Es iſt noch Feiner Unterfuchung, keiner Strafe, keiner 
GErecution gelungen, irgend einen Betheiligten zu entbeden, Einem @erüdhte 
zufolge ſoll eine Eompagnie Infanterie nach Tegernfee verlegt und auf Ko⸗ 
ften der Gemeinde eimquartiert werben. Wie man aber hört, foll von einer 
Erecution Umgang genommen werden. — In der Nacht vom Sonntag 
auf den Montag murbe in der Landwehrftraße- dabier eine kleine 
Schlacht geflogen. Mehrere Studenten kamen auf dem Heimmeg aus 
der Kneipe mit einer Anzahl Tifchlergefellen zufammen und verhöhnten 
diefe. Die Geſellen liefen ſich das nicht gefallen und fo kam e# zu einer 
bedeutenden Schlägerei, mohel ed auf beiden Geiten blutige Köpfe gab 
und fonflige Vermundungen vorfamen, Mach längerer Zeit erfchienen 
endlich zwei Gendarmen, welche dem Skandal ein Ende machten. 

Münden, 4. Der. Nah dem, mas ich heute von unterrichteter 
Seite über dad „Haberfelbtreiben" bei Tegernfee erzählen hörte, find die 
Theilnehmer an demfelben nicht, wie in den biöherigen Zeitungsberichten 
übereinftimmend mitgetheilt wurde, in den Ort felbft geaogen, fondern es 
ging der ganze Net auf dem unweit des Ortes liegenden Hachelberg vor 
fi, und zwar in der Mitternachtöftunde, Die „Mugreime” ober „Epott« 
verje" wurden durch ein Sprachrohr vorgelefen, fo daß fle weithin tm 
Thal vernommen wurden, Nach Beendigung der Borlefung zog ber 
Trupp wieder ab, ohne ſich vorher noch ind Dorf felbft zu begeben ober 
vor irgend einer Wohnung den Yet zu wiederholen. Erſt jet, ald der 
Trupp bereits im Abziehen begriffen war, follen ihm die Gendarmen nach⸗ 
geeilt fein, von denen einer, der den andern eine Strecke voraus war, noch 
einen der Haberfeldtreiber, die gerade in den Wald einbiegen wollten, er- 
ariff und feilnehmen wollte, Der Gendarm, der, mie ſchon erwähnt 
wurde, feine Kuͤhnheit mit dem Leben büßte, foll von mehreren Rugeln 
getroffen worden fein. Ed wurden ihm beide Arme zerfchmettert und 
4—6 Kugeln gingen ihm in den Leib, Wie die „Abenditg.” heute ſchon 
erwähnte, glaubte er ben von ihm Grgriffenen erfannt zu haben, konnte 
dieß aber nicht mit Beftimmtheit angeben. Dem als ſolchen Bezeichneten 
foll es aber gelungen fein, feine Nichtberbeiligung durch ein Alibi nach⸗ 
zuweiſen. (Abdj.) 

Nach hieher gelangten dienſtlichen Nachrichten iſt ber bei dem Haber- 
felbtreiben in Kegernfee verwundete Gendarm bereits geflorben. Die An« 
gabe einiger Berichte, daß ber Gendarm zuerſt gefchoffen hat, wird in 
Abrede geftellt und verfichert, daß derſelbe erft dann von feiner Schuß- 
waffe Gebrauch machte, nachdem auf ihn gefchoffen war. Geit dem Bor« 
fall in der Macht vom 30. auf den 1. d. M. ift übrigens in Tegernfee 
die Ruhe nicht im Geringſten mehr geſtoͤrt worden und entbehrt das 
bier umlaufende Gerücht, daß ein Truppenlommando nad Tegernſee ab» 
geordnet worden fei, jeder Begründung. 

Münden, 2. Dee. Kr. Mrofel, der bier das Inſtitut der Pad 
träger einrichtete, geht eben damit um, fdhöngeformte Säulen und Wand« 
tafeln dahler einzuführen, welche künftig ausschließlich öffentliche Straßen» 
anfchläge aufnehmen follen. Auch die in Dresden und Hamburg befleben- 
den „Dienflfrauen* beabfichtet er einzuführen. 

München, 4 Dee. Geftern endete nach jweitägiger Dauer der 
prattiſche Poftconcurs; 35 Pralticanten hatten ſich hieju gemeldet, Die 
Ausfichten in dieſet Branche find jept Feinedwegs glänzend und «8 dürfe 
ten bier pwiſchen Dienftedeintritt und wirklicher Anftelung leicht 11-15 
Jahre verrinnen, 

Die A. Allgem. Ztg. erflärt, die Nachricht von ihrer Verlegung nad} 
Wien fei zu abnefhmadt, um einer ernfthaften Widerlegung zu bebürfen 


fo geſchah es din Schauen nad) dem Bette, worin der arme Ghopin lag. 
„Haß feben, Eveille, erzähle und, aber leife, wo und wie Du diefen Bur« 
fehen getroffen haß,“ fagte Water Brulot, mit der Hand auf den Der- 
mwunbeten zeigend. Statt zu antworten, drehte Gveille feine Müge in 
den Händen bin und her, mit der Miene eines Menſchen, der nu 3 
befangen ift, und blidte Finette von der Seite an. „Bineite,” fügte Va⸗ 
ter Brulot, „ich brauche Dich bier nicht mehr, gebe hinunter und beforge 
Dein Haudwefen, und wenn ein fremder kommi, fo benachrichtige mich." 
Mabemolfelle Brulot erbob ſich und warf dem armen Läufer den Blick 
einer beleivigten Königin gu; ihre getäufchte Neugierde, der unerklärliche 
Kummer, den es ihr machte, daß ſie das Almmer verlaffen mußte, mo 
Chopin lag, vergrößerten den Schmerz der Wunde, bie ihrer Gigenliche 
geichlagen worden war. Mehr ale ſie ſelbſt litt CEveille, er begriff, ba 

die Entfernung Binette's ihm zur Lafl gelegt, und daß biefe Ihm dafür 
ihlechten Danf wien würde und ber arıne Läufer liebte die Tochter des 
Vaters Brulot fo innig. AUS fie allein waren, begann der Wirth mit 
einiger Ungeduld: „Nun fprich, mein Sohn, mo haft Du geitern mel« 


nen Neffen gefunden?” — „Euren Neffen?” — „Nun ja, Glaube, ber 
bier liegt.“ — „Ich babe ihn nicht gefunden, ich lief hieber, um . 
von ihm Neuigkeiten ju bringen, oder vielmehr, um Euch zu fagen, da 


ich feine folchen häute, und da traf ich ihm, wie er verwundei und blu- 
tend bieber getragen wurde." (üertfegung folgt.) 


(Der anderen Notiz, daf Dr. Orges an bie Spige eines neu hu grün⸗ 
denden Blattes in Wien treten folle, wird bei biefer Gelegenheit nicht 
widerſprochen.) 

* Kempten, 4. Dec, Mittelpreife: Weisen 3 fl. 3 kr., gefliegen 
1f. 56 fr; Kern 22 fl. 22 Mr, gefliegen 7 tr.; Roggen Iäfl. 30 Er., 
oefallen 16 kr.; Gerſte 15 fl. 12 fr, gefallen 12 kr.; Haber 7fL, 52 Er, 
geftiegen 5 Er. 

* Wertingen, 3. Der. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Meiien 
18 fl.; Kern 19 fl. 17 Er., gefallen 2kr.; Roggen 16 fl., gefallen 40 kr.; 
Gerfte 11 fl. 35 kr, gefallen 3 ir; Haber 6 fl. 18 fr., geftiegen 14 fr. 
Stand 29 Schäffel, 

Würzburg Der Senior der unterfeänfifchen Lehrer J. L. Schmitt 
von Happertöhaufen ift im 84. Lebensjahre mit Tod abgegangen, Der 
felbe war 65 Jahre lang Lehrer in feinem Geburtsorte Dappertöhaufen 
und mit der Ghrenmünze des f. b. Ludwigsotdend decorirt. 

Berlin. Gin demokratiſches Berliner Blatt berichtet folgenden 
voltsthuͤmlichen Auftritt: Im einer Berfammlung der Oranienburger 
Straße wurde Denen, bie ſich zu Wablmaͤnnern meldeten, einfach Die 
Brage vorgelegt, ob fie Schultze⸗ Delidſa⸗ wählen würden. Sagten fle 
Nein, fo hieß es einftimmig: „Schmeißt ihn raus!“ und der Gegner hatte 
fi zu Drüden. So verfuhr man auch bei der Liſte der MWahlmänner, 
Jeder Urmähler wurde ſchließlich gefragt, ob er mit ber Liſt⸗ aufrieden 
fei. Sagte er Mein, fo bieß es wiederum: »Schmeißt ihn raus!" und 
bie Verlefung des Fragenden ning weiler. 

Brüffel, 2. December, 1015 Uhr Abends. In Antwerpen ifl 
eine bedeutende Keuerährunft ausgebrochen. Das neue Entrepot und eine 
Zuder-Maffinerie find bereits vollftändig niedergebrannt. So eben fährt 
ein Ertra-Zug mit Sprigen von bier nach Antwerpen ab.| 

Während der zehn erfien Monate dieſes Jahres find laut amtlichen 
Berichte in England nicht weniger ald 175 Millionen aus dem Aus» 
lande importirte Gier berzebrt worben. 

Beprut, 15. Mov, Die fett ungefähr einem Monat bier aufgetre- 
tene Epidemie dauert noch immer mit großer Intenfltät fort, Es ſind 
von berfelben, wie man fagt, fchon über 40,000 Einwohner diefer Stab, 
alfo wohl an zwei Drittel, befallen worden, ohne daß feboch ‚biß jept diefe 
Krankheit tödtliche Bolgen gehabt hätte. Es gab Tage, wo von derſel⸗ 
ben mehrere Taufend gleichzeitig ergriffen wurden, und beute Itegen noch 
über 15,000 an ibr frank oder convalefcent barnieder. Ihr Veriauf be 
lebt anfangs gewöhnlich in Kopfe und Leibfchmerzen, dann in Erbrechen 
und Durchfall, und endet nach 7 bis 13 Tagen mit Hinterlaffung einer 
allgemeinen großen Schwäche während mehrerer Wochen, Man ſchreibt 
die Urſachen dieſer Epidemie dem Mangel an Regen zu; es hat vorigen 
Monat zwar einmal nach einem balben Jahr wieder geregnet, aber nicht 





































von Windifchefchenbach if eſtändig, im Juni I, $8, dem Fabrikarbeiter 
Wengeslaus el aus ven nemeinfchaftlidem Rleiverfaften einen aol« 
denen Giegelring im Wertbe von fl. 30 Er. ze. entwendet zu haben 
daher er wegen diefes Meats und me en eineg weiteren Mergebens des 
Betrugs zu 45 Lagen Doppelt gefchättem Gefängniffe verfällt wurde, 


Morgen S den 7. Der. früh 9 Uhr öffentliche Gigung des 
orgen Sam } : 
Gtadtmadifrate im Rathhauſe über 2 — N ent 


Augsburger Populations:Unzeiger. 
Geforbene, (VBroteftantiihe) St. Anna. gr. 282* 
Mehr, Bädergefelle, 20 Zabre, — St. Ulrich, Friedrich, d. B..Hr. Mar 
Schwar, Spraclehrer, 5 gr 10 Monate. — Barfüßer Maria 
Mener, Kabrikarbeiterin, 30 Jahre. Hr. Ferdinand Schenf, Werberge« 
felle, W Jahre. Hr. Philipp Wörner, Scyneidermeifter, 40 Jahre. Frau 
Glifabeida Finner, Bierbräuerdgattin, 37 Jahre. — Gt. Jalob. Frau 
Katharina Brunner, Delonomen - Wittwe,“ 76 Jahre. Ein todtgeborner 
Knabe, d. B. Hr. Gottlieb Maier, Schaͤfer. Fobann, d, B, Hr. Midael 
Bet. Defonom , 17 Tage. Ghriftiana, d. 8. Hr. Georg Deiterle, 
ädermeifter, 2 Jahre. Hr. Davio Burkhard, M eifter, 87 Jahre 
7 Monate, Johanna, d, W. Hr. * Zhum, Spinner, 1 Fahr 5 Mos 
nate. — Heil. Rreng. Sodann, d. 3. Hr. Iofepb Nonnemann, Gons 
bucteur, 1%, Jahre, Frau Margaretha Sig, Rotbgerbermeiflerswittioe, 
35 Jahre. lifaberha, d, W, Hr. Andr, Graf, gewelener Muüflermeifter, 
8 Jahre 8 Monate. 





enftes:Machrichten. 
Sr. Mal. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden: 
den Grängobercontroleur zu Rüßen, M. Grafen v. Taufkirchen, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprerhend, auf bie Dauer von zwei Jahren 
in den Mubeftand zu verſetzen; 
n allen guten Buchhandlungen undJBucbindereien borräthig : 
Zweiter Jahrgang von dem beliebten A burger 


Illuſtrirten Katholischen Bolkskalender 
für Stadt und Land. 
auf das Jahr 1862. 
Herausgegeben zur Belehrung und Erheiterung 
von einem Katholiken, 
Geheftet; Preis 15 kr. ‚ 
. mit ——— Fitelblatt, Ralendarium, durchſchoſſen für late 
Notiren, aftronomifchen , meteorologifchen und gemeinfaßlichen Grklärun« 
gen, Angaben der Meilen und Jabrmärkte, mit Wurfs, Zins und Lied⸗ 
Iohnötabellen, init vielen prachtvollen gulufzationen und nır Ori« 
eiseitrögen von Barndt, F. Büft, Gedeon von der Heide, 
r. Karl Hiemer, Dr. Huller, Dr. 2. 2aug, Dr. Rulanp, 
Dr, Saffer, Mifllenär Obermaier und Sailer in Amerifa, MR, Schur 
ler, 8. Börner, P. 9. Bingerle u. U, 
Verlag von J. 9. Schloffer’s Buch- und Kunſthandlung 


J in Augsburg Ludwigoftrate neben der Poft). 







binreichend, und man glaubt, daß in Folge deffen der Boden in der Stabt . . 4 

und ber nächften Umgebung, welcher, wie in allen orientalifchen Orten, SKapitalien ; gt, —2 
mit allem möglichen Unflath bedeckt iſt, ſchadlich⸗ Dünfte aushauche, und in beliebiger Größe d — 

ſemlt die Einathmungéluft His zu einem gewiffen Grade verborben hat, auszuleiben, (7741) v ze u 
Man erwartet nun fehnlichft baldige ſtarke Megen, und hofft von denſel · on nei * 








ben bie Erloͤſung von dieſem, wenn glei ungefährlicyen, doch immer febr 
peinlihen Uebel, deſſen fchlimmere Ausartung bei noch langer Dauer 
überdies zu befürchten ſehn dürfte, 

Baummolle und Schafwolle Gine merkwürd e GErfcheinung 
bildet De —— bei den gegenmärtigen Derbältnifien. äbrend Frank 
tel und England durch den amerikanischen Krieg hart betroffen, und in ibren 
Sauptergen nifen fan lahm gelegt werden, erzielt Defterreich ungeahnte 

ortheile bievon. Durch die Stodung der Baummollzufubr aus Mordr 
Amerika bat fich die Nachfrage nach Schafwolie geſteigert. Ungarn allein 
erzeugt befanntlich ein Schafwoll » Quantum, das den Bedarf eines 
roßen Theil von Zuro zu deden in der Rage ift; im zweiter Meibe 
fommt Galizien, namentlich in Hinficht der orbinären Wolle. Mas feine 
Wolle anbelangt, liefern Böhmen und Mähren bedeutende Mengen jäbr- 
Uch. Nad allen diefen Ländern römt gegenwärtig ausländifches apie 
tal, um ben Abgang der Baumwolle durch Schafwolle zır eriegen. 


korales, 
Sitzungen des kal. Bezirkagerichte Augsburg. 


Mittwoch den 4. Der. Morgens 8 Uhr: Gegen ben ledigen Dienfl« 
knecht Zaver Schlegel von Grineltöbofen liegt Anklage Yabin vor, daß er 


berrunfen baltend, mit feiner Dioſchke nicht —— welter fabren laſſen 
wollte, mit feiner Veitfche mebrmald auf den op aeſchlagen —— Im 
Hinblick auf das Eigebniß ver ferien Berbandlung wurbe jedoch der 
Belchuldigte von ber erhobenen uſchuldigung des Verbrechens der Wie 
ucung freigefprochen. — Nachmittags 4 Uhr: Die Dienftmagd Joſcpba 
Wirth von Gmerdader, welche befhuldigt if, Ende Zuli I. Ss. dem 
Dienfltnechte Wendelin Peitenmaler aus deſſen mit bem rechten Schlüffel 
neöffueten Truhe einen braunledernen Geldbeutel mit 14 fl, 29 Er. ent- 
wendt gu haben, wurde ebenfalld wegen ungenügender Berdachtägrünbe 
freigefprochen. — Nachmittags 4 Uhr: Hafnergefelle Joſeph Meifinger 


500 Side Spreu find zu verkaufen 
inder Hafermühle in Lechhaufen. 


—— (11,558) 


3000|. Kapital, auf erjte Stelle, 


doppelte Verfiherung und 41/,procent, Verzinfung, werden ſogleich 
auf ein hieſiges Anweſen aufzunehmen geſucht. P. le, (11,565) 


Ein Laden, nebit Wohnung, 


in einer fehr gangbaren Straße ‚gelegen, ift bis Georgi zu ver 


miethen und zu beziehen. Näb. in der Eped. (11,570) 

er r Tslırı wird jogleih gefuct. D, 

Gin B äderlehrjung et 11512) 

MT m ꝰ 
B. d. W. L. 


Samſtag den 7. Dezember : Zufammenkunft 
bei raunfcherer. Bädergaffe. 


GE trodene Parterre-Mäumlichkeit, geeignet für ein Magazin 
u. dal. oder als 2 unmeublirte Zimmer für Herren ift von 

jept bis. Michaeli k. 38. au vermietben. D. Le, 

Fi) ert Junge —— Xeute, mit Breihein 

‘ + md quten Leumundszeugniſſen verſehen, fönnen 

zur Infanterie in die kgl. baveriſche Armee einftehen. Näberes 

in der Exrped. ds. DI. (6226-64) 


I. A. Schloffer'd Buch und Kunſthandlung in Aug 
burg empfiehlt zur lach role 


chfolge 
en Iungfen Maria 
u der Nachfolge Chriſti. 


Seiteutun em m Frauzoͤſiſchen. 


Mebft er. Morgen», # en⸗, Meß, Beicht: und 
Eommunion:@ebeten. 
Mit Approbation geiftlicher Obrigkeit. — Sechste Auflage. 
Mit 1 Stahlſtich. Broſchirt. t. Preis 12 12 fr. Sauber gebunden 20 fr. 


Denkmünze 
auf die undefleckte Empfängniß Maria's. 
Nr. 1 von feinftem Siüber in Etuis 6 fl. 
Nr, 2 von Bronce in Etuis 2 fl, obne Etuis 1 fl. 45 fr. 
Nr. 3 von Britannia-Metall in Papier 24 kr. in Etuis 36 fr. 
und in Goldraͤhmchen 36 fr. 


Mebaille auf die unbeflekte Empfängnig Marias, 
— — zu Ehren des beiligften Herzens Sefu, 
— — zu Ehren des unbefledten Herzens Marid’s, 
—* für jede einzelne Medaille 4 kr, für das Dutzend 
30 fr. (11547) 


Jerbſtüberzieher & Rücke, 


dann eine Partie Voppem von ganz guten Stoffen, — 
Art, empfiehlt: . (953—60) 

Georg Schneider, Steingaſſe. — 
BL 


BEENEERNEENSEN 

= — 1 9 

Meigwacts- Anstteltung i: 
bei Franz Hummel, 


2a anterie-, Papier- A Schreibmaterialienhandlung. 
Philippine Welser-Strasse. 










— — 


— ED— 


—— PAARE LAST 






td die ergebenite Anzeige, Daß nun eine große Partie 
WER acht englischer Mafir- Weffer 
angefommen find, welche wegen ihrer vorzüiglichen Güte und billi- 
gen Preifen ſehr zu empfehlen find. 
Bei größerer Abnahme an Wicderverfäufer noch billiger, 
Shledr. Biegler, jun.. REN: 
(11,484) am Schmiedbern. 


Weihnachts - Empfehlung. 


Zu den bevorftehenden Weihnachts: Fefttagen empfehle ich mein 
Lager aller Gattungen von 


Holz; Galanterie-2Irbeiten 


beitens. — Beſtellungen in dieſen Artikeln werden ſchnell— 
ſtens und aufs Schönſte effektuirt und halte ich mich geneigter 
Auftrage verſichert. Joſeph Tbole, Modelleur, 
(11,560/62) in der Steingaſſe. 


Kuswäris Geflorbene: Krau Margareiba Miedner, Haflwirtbägariin 
zu Mlidorf, Hr. Adam Mellfritich, Privatier in Gieb elfladt, sr. Garl 
Michael Bollermar nm, Pfarter in Schwanfeld. Hr. Beora Auguſt .. 
mann, Bildhauer In Nürnberg, sr. Carl Bögler, Magiftratdratb ur 
Privatier in Münden. Hr. Jatob Rehnitz, Pergamenter in Weiß: * 
r. Jatob Niedl, chem. Gaſtgeber um Stern“ in —— 

Paola Nitter und Gpler von Mayer in Münden. Hr. & — 
ranntwiinbrenner in Banbdbut, Drau Franzista Baubdrer 


De Aue in D u au (& —— — 
itmwe_ in 


e 
Randdbut, Augu biele, * maler in Oettin 

äul. Ida Schäfer, arehhaniene-Andın in Kaufbeuren, Sr. Io * 
Pan“ Pfarrmehner in Vilsbiburg 








ME Eine Buchbinderei 


—— verkaufen. Wo, fagt die Exped. de. 


(11,553/55) 
7 Dien 
erlornes. goldener übrfeluehnt &er 


lſtock mit grünem Stein verloren. Dem WBiederbringer einen 
tonentbaler Belohnung. D. Ue. (11,544) 


® Det einem biefigen S f 
ehr: D ert. ein side San ya billige 


Bedingung in in die Lehre treten. Näb. in der (11,445) 

ME Eonfeription. Breitag den 6. und Samſtag 
den 7. Dei. do. 38., je Vormittags von 9—12 Ußr und Nach⸗ 
mittags von 3—6 Ußr werben im Sefhäftszimmer des Polizei 
DOfficianten Wildegger durch denfelben die beim Meffen recht⸗ 
zeitig angemeldeten Zurückſtellungs ⸗Geſuche zu Protocol! ge 
nommen, wobei die Eltern oder Vormünder der reflamirenden 
Gonfcribirten zu erſcheinen und ihre Einwilligung zu diefen Ge 
fuchen zu erflären haben, 


yas- Eanton Freiburger 7 fl.:2oofe find für 6 fl 
24 Ir. in der Grp. do. Bi. zu haben. 


UAnsbab: Gunzenbaufener 7 fl.:Xonfe wer- 
den für 10 fl. gekauft. D. Ue, 


Für die — dürftige Familie: 
Uebertrag 22 il. 14 


Für Mann, en und A Rinder: 
Uebertrag 9 fl. 39 fr. Don B. 1 fl. Von J. W. 30. 
Bon G. 4 Kipfe Brod. Von W. 6 fr, 


WER Der arınen Frau mit ihrer Gliederfrantheit wird gerathen 
fte_ fol NG an den_Kniegelmten elektrifiren Taffen, das bilft._ 


Augsburger Htadt - Theater. 
Freitag, den 6. Dezember. 2. Vorftellung im V. Abonnement. 
Zum dritten Male und unter Leitung des großherzogl. 
badischen Hoftheater » Malerd Herrn Mübtdorfer aus Mannheim ; 


romantiſche Jauber Oper in 4 Afteu von 
J— Albert Lorzing. Anfang: halb 7 Ubr. 
Fonre⸗ Handels: und BSorfen⸗ dta 
—AA ftolen 9 A. 3642-—97%2 Er, Tag — Fa 8 fl. 
Sal-Bth fe. 20 Arca-&t.0 BU -19'4 fr... hol. 10 A. St. 9A. 
42-4 te: Hand» Due. 5 fl. 3 k fr, pr. söfefdeneif, Fe 
5fr. Gnal.Eouver, Il, ie fr, Dollars in Golb 2 fl. 24- 
affel, 2. Der. Bei der heute ftattgefundenen Gerien eh der 
urbeiflicien 40 Ahle. Roofe — folgende 40 Serien ü B oofe 
ra Serie 286, 794, | 1162, 1426, 158, 1766, — 2216, 
, 2687, 3107, 3310, 3314, 3407 3434, 3506, 3530, 3719, 3936, 4229, 
Ast, — 466. A808, 4825, 4887, 4002, 5108, 5435, 6547, 
—28 —— „5842, 6246, 6368, 6622 Die Gewinnziehung erfolgt am 


rankfurt, 







2. Dre. Bei der beute Hab Erin np Serienziehung 


der Sarbinifcben re. 36 Loofe —— fol Serim en: 0 
11, 53, 86, 165, 204, 230, 365, 399 36, br Bra, . —9 
707, 713, 736, 7 Fe 926 
— d . Der. Würtuems: as dsl. 10854 Ob 
103 ®2.; 31, 96 ®.; Fe: wir Dbl. 109%, a, 4 
101% * — nn Nein aber Bahn 1 IE 8 A es 
Bar BA 10 6, ft 
128°, eh e. a se; Ei —— 4 A ER 
1 —* # » 
GSungenb. 7 fd, It, W. 
Sifenbabufabrten von und nach Augsburg. 
baang ven 1 Fr — — ———— 
burg nachlt. unt n lafk- 1. m m, — förterimg WM. und. MI, Klafft 
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Dünden ; „ | 7.0 Wirat. 11.15 iu.n.—’ Ahr Ei 
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— — — — —— 
Unter Berantwortilchfelt ven ®, =. Jürg — Drud dervorm. Bauter’jdgen Buchhruderel, 


Hene Angsburger Zeitung, 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
loſtet in Augöburg ſowie auf allen 
e& b. Poflämtern und Seltungs- 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 


wierteljährig 45 k. 






Politiſches. 

München, 5. Dec. Auswärtige Blätter berichten, bie 
beiden Söhne des Prinzen Luitpold würden in Venedig erwar- 
tet, um fih von da mad) Athen zu begeben, welche Reife mit der 
griechiſchen Thronfolge» Frage in Verbindung ſtehe. Die Nach⸗ 
richt ift völlig unbegründet, (N. C.) 

, * Berlin, 3. Dec, Die preußifhe Mittelpartei bat in 
einer jüngf erfbienenen Brofhüre: „Preußen vor den Wahlen 
des Jahres 1861” ihr Wahlprogramm ausgegeben, welches fich 
gegen die Feudalen wie gegen die Fortſchritispartei richtet. Die 
„preußiſche Spitze“ bildet jedoch bier wie dort das Caeterum 
censeo. Hienach muß Prengen vom Bundestag deu permanenten 
Oberbefehl Über die gefammte deutfche Kriegsmacht (außer Delter- 
reich), Entſcheidung über Krieg und Frieden fordern. Im Weir 
gerungsfal macht fih die Dictatur Preußens von felbit. Doch 
wozu lange Auszüge aus dem Spreeproduct! Cine Stelle genügt, 
um bie unerträglichite Anmafung und Selbftgefälligkeit der preus 
Bifhen „Bemäßigten“ zu harakterifiren. Da heißt es: So gewaltig ift 
beute die Stellung — daß Venetien, Ungarn und Gali— 
zien nächſten Sommer für Oeſterreich verloren geben, wenn Preu⸗ 
Ben erflärt, daß es unter feinen Umſtänden feine Hand mehr 
über diefen Ländern halten werde!" — (Hier ift jede Bemerkung 
überflüffig.) 

— Wien, 4. Dec. Der zur Ausarbeitung eines Preß- 
gelehes und Preßproceßgeſetzes niedergefepte Ausſchuß 
des Abgeorbnetenbaufes bat endlich den erften Theil feiner Auf 
gabe erledigt und ift der Prefgefepentwurf bereits veröffentlicht. 
Hienach bat Jeder das Recht des Selbitverlages und Berfchleißes 
felbftverfaßter Schriften, ſowie der Herausgabe und des Verlages 
periodifcher Drudfchriften, Eonceffionsentziehung kann über einen 
Buchdruder ıc., außer bei DBerlegung eines Straf» oder Steuer 
Gefepes, nur verhängt werden, wenn er wegen des Inhalts einer 
Drudihrift, eines Verbrechens, oder binnen zwei Jahren drei 
Mal wegen eines Vergehens, oder wegen Vernachläffigumg der 
pflidtmäßigen Obforge dreier Webertretungen in zwei Jahren 
fhuldig erkannt ift; wenn er wegen einer der in der Gewerbe» 
Drdnung vorgefehenen ftrafbaren Handlungen verurtbeilt worden 
tft, melde von dem Fortbetrieb des Gewerbes Mißbrauch befor- 
gen laſſen. Die Verantwortlichkeit des Druders beſchränkt ſich 
auf den Gefhäftsleiter der Druderei. Als Verbreitung von 
Drudiäriften gilt nur der Vertrieb, der Verſchleiß oder die Ver⸗ 


6 336. 


Samötag, den 7. 


Nalthol.: Ambrofius, — Proteſtant. 


‚December 1861. 


Baffende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Berlangen bone» 
rirt. SImferate werben fchleunigfl 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiebgaffe C. 220, 






Abigatl. 





> 


theilun ‚ das Anſchlagen, Aufhängen oder Auflegen an öffent 


lichen Orten, in 2efecirfein, Leihbibliotheken u, dergl. Die lis 
berale Preffe fpricht fih wenig befriedigt über den Entwurf aus, 
während die confervativen Organe denfelben freudig begrüßen. — 

*Warſchau, 27. Nov. Faſt jede Nacht aibt «8 bier 
neue zahlreiche Berbaftungen. In der Feſtung Modlin find 
wegen Unruben in der Junkerſchule einige, Officiere vor das 


Kriegsgericht geftellt und mehrere Junker zu gemeinen Soldaten . 


degradirt worden. In der Naht des 24. Nov. wurde ein Pros 
feffor und der Secretär des jüdifhen Gemeindebureaus, Hr. Roth⸗ 
wand, ſowie einige junge Leute jübijher Gonfeifion verhaftet. 
Literat - Ezilinsfi ift auszumeifen. Die perſönliche Unficherheit 
bat den höchſten Grad erreicht. j 

Bon der ruffifchen Grämge, 1. December, ſchreibt 
man der Deflerr, Ztg.: „Wie uns von jeinigen aus Polen kom« 
menden Kaufleuten witgetheilt wurde, fol in dem vier Meilen 
von der öfterreihifchen Gränze entfernten Städbthen Opato w 
am 20. v, M. ein Zufammenftoß zwiſchen der Bevölkerung bes 
Städthens und der. dortigen ruſſiſchen Beſatzung ftattgefunden 
haben. Um 8 Uhr Abends des vorerwähnten Tages wurde näm« 
lid — wie unjere Gewährsmänner erzählen — ein Gaplan und 
Prediger dieſes Städthens aus politifhen Rüdfihten von den 
Sichperheitsorganen verhaftet, Die übrige Geiſtlichkeit des Ortes, 
von diefem Borgange in Kenntniß gefept, lieh Sturm läuten und 
brachte fo die ganze Bendiferung der Stadt in —— Die 
Beſatzung von 300 Mann Infanterie und 100 Mann Koſacken 
rüdte in Begleitung mehrerer Gefhüge der Menſchenmaſſe ent 
egen und konnte die Ordnung erft des andern Tags wieder voll» 
andig beritellen. Ob der Zufammenftoß weitere Kolgen gehabt 
babe, wiffen unfere Gewährsmänner nicht; Berbaftungen feien 
jedoch bei diefem Borfalle rare vorgefommen. 

Neapel. In einer Bourbonifchen Proclamation an Victor 
Emanuel beißt e8: 

„Sagen Sie Europa, daß man Sie täufchte, als man Ihnen bie 
Möglichkeit vorfviegelke, auf das Capitol zu fteigen; fagen Sie, daß man 
Sie hinterging, ald man Ihnen fagte, daß die Meapolitaner gerne auf 
ihre politiiche Eriftenz versichten werben, um ſich Ihnen bingugeben; 
fagen Sie, Sie darauf verzichten, aus Fhrem Vaterlande das willige 
Imftrument des Ehrgeiged und der Eiferfucht Anderer zu machen! Mer- 
zichten Ste auf Mom, verzichten Sie auf Neapel, ziehen Sie Ihre Bas 
taillone von den Feldern eined ungerechten, brubermörderifchen Kampfes 
ge und Itallen wird gerettet fein! Noch iſt es u noch, Sire, 
Önnen Ste der Welt zeigen, daß man nicht die Unmahrbeit fprach, als 
man Ihnen den Namen „Ehrenmann" gab.“ 


Seuilleton. 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Zmwölftes Capitel. 

Alſo Haft nicht Du ihn aufgehoben?! — „Mein. — „Weißt Du 
wo er verwundet wurde?“ — „Auch nicht.” — „Aber mad weißt Du 
denn von ihn?" — „Was ich von ihm weiß?" — „Nun ja bad." — 
„Das if eine ganz außerordentliche Geſchlchte.“ — „Wie fo?" 

Ihr wißt, daß ich den Sonntag und Montag mit fruchtlofen Nach- 
forfchungen um Guren Neffen zugebracht habe.” — „Ich weiß ed unb 
bin Dir für Deine Sorgfalt fehr dankbar, aber geſtern?“ — „Selten 
Morgend . ...* Glaube machte eine Bewegung im Bette und Evellle 
hielt inne, 

„Babre fort, er hat das Fieber, das wird vorübergeben. Geſtetn 
Abends alfo?* 

Geſtern Abends befand ich mi auf dem Baftilleplag, wie alle 
Belt; ih ging zwiſchen den Volksgruppen hin und ber, indem ich Nenig« 


Reiten fuchte und Durch manche gute Worte bie erregten Gemüther zu befänftigen 
ſtrebte. Plöglih fand ich vor einem Hausthore, unter welchem Fäſſer 
lagen." Gin leichtes @eräufch ließ ſich bei diefen Worten vor der Zim- 
merthüre vernehmen, dann wurde ed mieber ftille. „Sprich leife," fagte 
Bater Brulot. „Alfo, unter dem Thore lagen Käfer und bei ihnen ein 
Mann von gang vermwildertem Ausſehen, welcher biefelben au bewachen 
ſchien. Ich trat hinzu, die brennende Pfeife im Munde, mie gewöhnlich. 
Der Mann, welcher die Käfer beachte, rief mir zu, ich follte mich ent- 
fernen. Ich antworte ihm und er fegt mir mun ziemlich unwirſch aud« 
einanber, baß ſich in ben Fäſſern Pulver befinde, und daß man denfelben 
megen Feuerögefahr nicht nahe fommen dürfe. Ich mar überrafcht und 
weiß felbit nicht, welche Neugierde mich antrieb, in der Nähe berum« 
auftreichen und von Zeit zu Zeit verflohlen nad den Käffern und ihrem 
Bewachet zu ſehen. Es mochte fo eine halbe Stunde vergangen fein, 
als ein Mäpdien von ſechtzehn bis zwanzig Jahren, welde aus ber 
Vorſtadt kam, und trop ihres Anzuges gar nicht wie ein Kind aus 
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Wichtpolitiichen 
Münden, 29. Nov. Werte auf Ben Rönial, baheriſchen Eifen- 
bahnen In Monat October 1:.893,553 Perfonen, 392,029-fl. Ein 
nabıne ;-2,573,186 Gentner Brachtgüter, 4641 fl. Einnahme; Bagage, 

Equipagen, Thiere x. 42009 fl, Summa der Einnahmen einfoließlich 

von u 0 de tür WılttärsTranaporte und Erttagüge 1,268,679 fl, ) 
des —88 mehr 30,763 A 
innahme. 


— Are ern be — Bahr —XRS 


— —* ut der eine ha andern vor dem Dpafe jauflauerte und ber 
Art fchlug,-dap-er Tags darauf farb, Erſt vor einigen Wochen batten 
wir einen Todtſchlag in re au _beflagen. 

Du Auaesurn. Tara ar ——“ bat fi, eine Ge 
ſellſchaft gebilnet, w eibigen' Kottofktels. das Geld auf eine 
ſichete umd jedenfalls — Welfe anlegt, Die Mitglieer 
sabien monatlich einen Beitrag von mindefleris 30fr. ein und die Vot 
fände kaufen Kiefür Unlehensioofe: Da mım diefe fort ſteigen und mit« 
unter ſeht bedeutende Gewinnſte Bieten , fo ift * eingelegte Geld nicht 
nur ſichet fondern «6 kan ve ven’ Speifpabern anſehnlichen Gewinn 
bringen — 

Amberg, 3 Der. Geier Abende burdijogen die Gewehrfabrit⸗ 
arbeiter mit 300 Badeln, die MNegimentsmufit an ber Spige, die Stadt 
und brachten hierauf, vor dem Gewehrfabrilgebãude angelangt, ihrem hoch ⸗ 
verehrten Cheſ, Dem Hrn. Oberſt und Director, Beben. d. Podemils,- 
ihre Huldigung dat, um ı —— ihre lebhafte xdeuna beꝛe an deſſen 
unerwatieter um Oberſt zu beweiſen. 

‚Im Wittelfranten. at die — ein Ausfäreiben an die 
Unterbebörben erlaffen, wodurch dieſe angemwiefen werden, bei Anfäflige 
machungen und en durch Abverlangeh unndthiger Belege 
zu ihten Geſuchen oder durch Votladung derſelben zu VBernehmungen und 
mündlichen Beſchlußbekauntmachungen den Beiheiligten nicht Nachtheile, 


ſplel ſel nur in jenem Fällen ı zuläfiig, wo ſich beſondere Zweifel oder. 
Bedenten in einer beſtimmten Nichtung ergeben. 
Nürnberg, 2 Des, Vor dem Bezirksgericht: dahier wurde geſtern 
Nachmittanddie Klage) ded dutch den Redwitz ſchen Rammervorting andy | 
in. weiteren Kreifen befannt gewordenen: dormaligen PVoligeifunctionäts, 
num. Brivatınanned I GC. F. Maug bdabier gegen den Redacteur des 
Nürnberger BVeobadhterd, ©; A Hammerbadier wegen Ehrenbeleidis 
gung, begangen durch die Preife, unter ungemeinem Zudrange ded * 
cums verbanbelt, Nach fait vierftunbiger Dauer der Gerichteſigzung, in 
welcher der Kläger mit Bungengewandibeit feine Klage und, feinen 
Strafantrag auf 5. Tage Sefängni und IOf. Geldbuße entwidekte, wur- 
ben die Verhandlungen für geichloffen erklärt, nachdem der Staatsanwalt 
in. feinem. — Schlußworte ‚die Klage als. begründet anerkannt 
hatte Die Berkü des Urchells wird künftigen Montag erfolgen. 


Bali 
AR ee 
Sue z ua — —* Pöjinger dabier “auf 


s» 
A — dunge weribe von 13 fl. 





niederm Stande ausfah, heranitat und mit dem Manne beiden Bäffern | 


einige Worte wechſelte. Diefer entfernte fich hierauf, das Madchen aber 
blieb da. Sie fah ſich nach allen Seiten um, gleich als wollte fle ſich 
verfichern, dag Niemand im Der Nähe fe. Und nım, — ja Water Bru- 
lot, Ihr ſelbſt wurdet Euern beiden Augen nicht geglaubt haben, und Ich 
reibe jegt noch die meinen aus, wenn ich daran denke. ..“ — „Nım, 
mas denn, mad haft Du gefeben?" — „Nm ſchlug das junge Mäbchen 
mei oder dreimal auf ein Faß, welches zu binterft unter dem Thore lag 
und ich fehe, wie ein großer Burfche beranäfteigt.“ 
„Ein großer Burſche?“ 
„Ja, derſelbe, welcher da im Bette liegt." 
Bater Brulot's Züge nahmen den Ausdruck tiefften Staunen an 
Mein Neffer* 

„Allerdings Euer Neffe; ich wußte freilich nicht, daß er es war, Ich 
ſah ihn Die Planken des Faſſes, in dem er eingefihloffen geweſen war, 
wieder verſchllehen und ſodann unter ber Menge verſchwinden, bie den 
Day bedecte. | ı f 

„Und das Mäpcen?" 





' 695. ine 
möchte a Mr en —— wrf 


1 tr. entwendet, fowie * ei Mg nen und 


wie 35 bftahl daher er Y 
———— 35 — tage ff Mbr: 
ver I bon 38. aus enen 
bältniffen in ber E03 der Taglöhr — W. —5 ogaer von 
—8 nach —* gr Auffprengung der Thüren und © Sylöne 
efammtmertbäbeten nr vor 31 fl. 30 E) 
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a J Matulaturpapier zu cirea 80 — von bei« 
Tätig 20 ke entwendet und wird 3 —e 
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gegen zu 4 Monaten Bmangtarbelisfunt bei Gefängnifen, 
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Samftag da 7. Dee. Morgens X: Unter Auer 
ni —— — I Hal J 
Kuntaunde Aufmann von —— 
— 3 rg ren gegen — eich sn 
wang wegen Widerfegum 


ie: (Gewerbeballe.) 


mM ted8+ Arbeit 
fie, ale erat iger, —— Be — 


— 1 von Om. Mito ern und Hrn, F 
u t erg ttler ⸗ und (meine 

Sant —— * Sm. Baumann 8 

VEN & Ba in ia von 


9 aus Reu-@infe Iren 


B m 
Ginfenbung 
Er in- 
ie, daf 4 


= —F — 

Sie mir als Pa 

— —5 ai Kine tlich ein —— 

m In "Bllrigraben in de —ES ur —* mern 

di Sri Grad ginn, Minden ah St nina 
re T 14 

wertb, wenn fle Sebdoralunam an der Haldenburg, mo Dann uf. w, 


gefunden wurden, umd am Weinberge, wo * —* etto 
— weil — enden ur burch die 35 * 
re zn abacaraben wird; (Ihr W errüllt werden. D. Med —— 
Durch Zufall kam ich & den. fe nergarten, und da * 
ein nen Theater im Hase 2 ellt, fo beſuch hal 
elbe und war nicht wenig erſtaunt über die Zieri N on u ciſio 
it der —— wurde. Der ——— BZug in nl 
erfonen iñn ſehr intereſant und gibt * 5 von 
—* —— die A uren beivegen fich mit erfinuns 
lidher a een bi J uf = he ilder ſind u uk men 
verfäumen,. enuß au verfchafien nfchen mir 
ken ıbätigen Unternehmer, sen, Wohlfelder, für feine Du be reichen 
ufted:Nachr 
baben Sich —— 


je x Dal, der ne An oren 
und Wiefenbaufunde an der landwirib 
flepban dem Bauprafiicanten Ion 


„Das Mädchen? fie fchien zu wünfchen, dag der junge Mann ente- 
fllehe, ehe der Wächter zu den Käffern zurückkehrte.“ 

„Und diefer Mann ?* 

„Gr kehrte wenige Augenblide darauf zurüd und nahm, ohne jeben 
Argwohn, fein Geſchaͤft wieder auf." 

Vater Brulor konnte kaum glauben, was feine Ohren eben vernom« 
men hatten. „INS denn wahr?" fragte er, indem er eine gewaltige 
Ptiſe nahm, 

„Wahrhaftig wahr,“ erwiderte Evellle. „Nun flellt (Euch aber meine 
Ueberraſchung vor, als ich Nbenns hieherkam, ich gewahrte Euren Neffen, 
welchen man verwundet berbeibrachte und erkannte in ihm fofort den 
jungen Mann, den ich Morgend ‚batte aud einem — ſtelgen 
fehen.* 

„Ueber das, was Dur mir da erzäßlt haft, muß ich erft folafen,* 
fagte Bater Brulot, und indem er ſich gegen das Bett wandte, wollte er 
feinen Neffen werten, um von biefem felbft die Beflätigung deſſen zu ver« 
nehmen, was ihm eben mitgetheilt worden war. 

(Bortfegung folat) 
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ten an der Bau und Ingenieurſchule in München, zu übertragen; 
dem Ranpmehr-Kreiscommandanten von Schwaben» und Neuburg, Lande 
webhr-Werierahtiajor Albert v. Frohlich au Mugeburg, Die nachgefuchte Ent- 
iaffung unter Anertennung der geleiſteten treuen, ‚eifrigen und erfprieh« 
lichen Pandmehrbienite zu eribeilen,, und ben_bisberigen Diftrietäinipecor 
des erfien Randwebrinfpectionsbezirked von Schwaben und Neuburg und 

Gommanbanten des Banbmiehrr ments Augsburg, Landwehroberſten Ernft 

v. — zu Augsburg, auın Kreidinfpeetor der Landweht von Schwaben 
b urg gu ernennen. 

ne taballfe Biarreli Etarts, 2dg. Immenftabt, iſt mit einem 

fafftondmäßigen Reinertrage von 472 fl. in Grledi gefommen. 

azeiger j 
der katholiſchen Gottesdienfte am zweiten Sonntag im Advent, 
als am Feſte der unbefleckten Empfängnis Maris. 

Dom. 146-7 U. bi. Meffen; 7 U. Moraremeife; 18 U. bi. Meile; 
EU: Predigt, HU. Hodamt; 9—N/y11 U. heil. Meſſen 1%, U. Ghriften« 
Ichre, ZU. Prebigt, dann Undacht nad) dem Diöcefan-Andachtäbuch für 
die Hl. Adventzeit, 3%, U. Vesper, dann hl, Nofenkranz. — Jeden Tag 


Morgens 7 U. Noratemeffe. 
Hl. Freun. 6, 147, 7 U. Hl. Meffen ; 8 U. Militärıneffe, dann Predigt. 


9, 10 u. It U. HL Mefie; 14 U, Eongregationd«Gonvent mit Erhot⸗ 
tation, ad U. Noſentrang - . 
Si. Stiepba 1/8 U. Prebigt, dann feier 


n: 67 Fu Meſſen; ® 

fiched Ant; 9-10 U. hl. Reiten; ZU. feierl, Wesper, 1,5 U. Mofenkrang. 

Klofter zu den Englifhen: Y6uw 7 U. bel. Meffen; 3,9. U. 
Pia 1. Sonntagdfbülerinnen; 9 U. gelungene Meſſe. Abde 4u. 

. Mofenfran 

&. orig. Aehnflündiges Geber. 1461, hl. Meſſe; 6 U. Roratemeſſe, 
147 -BU. bl. Meiien, 8 U. Dreviat, dann Hochamt u. bl. Meſſe, 11 U 
bi. Mefie, 1 U. Gtriftenlehre, 2 U. Berftunde, 3 U. Predigt, en 
mufttalifche Litanei und Schluß des zehnſtuͤndigen Gebetes mit bl. gen. 

St. Beter. Heute; bald 5U.Mofenkrang. — Sonntag: 14H U. Previgt, 
gu. hl. 25 14,40 U. Bredigt u. HGochamt, 12 U. bi. Meile. 
1/55 U. Mofenkean;, dann munltaltiche Litanei. 

J Ro 


&t, Raria Stern. 7 U. Amt; 5 ſentrau. 
©St.Urfula: 6 w 7 U. hl. Meile. u. Schulgottesdienft; Y5 U. 


ein hehnftändiars Gebet.) K hl. Meffe; 6 U. Ausfepum 
dei —5 
Mefie; 10 U, 


t. Margaretha, 7 U. bi. Meile, j 
@t. Georg. hl. Meffe, 6 U. Rorateineffe, 7 u. 18 U b. Meilen. 
U. Predigt; dann Amt u, Segenmefje; 10 U. legte bl. Meſſe, 1), U. 


Ein feidener —— blieb vergangenen 
Sonntag in der Wallfahrts-Kirche zum beit. Kreuz ſtehen und 
kann gegen Ausweis und Inſerations⸗ Gebühr in der Safriftei 
Dajelbft abgeholt werden. (11,596) 


Ein fehr fchön meubl, heizb. Zimmer 
wozu auch eine Stallung für 2 Pferde — und ein Bedienten 
Stäbchen — abgegeben werden kaun, iſt in der Earisfiraße, 
DD, Nro. 77, zu vergeben, 


Vom kathol. St. Iohannis- Iweig- Verein dahier. 


Bei der beute umter obrigkeitliher Leitung  ftattgehabten 
Ziehung find die Nummern, der unten nachfolgenden Ziehungs— 
Liſte gezogen worden. Indem der Unterzeichnete diefe Trgebniſſe 
befannt gibt, fieht er ſich zunächſt verpflichtet, feinen innigiten 
Dank allen verehrlichen Perfonen auszudrüden, die diefem Unter» 
nehmen für die armen Bereins-Kinder freundlich und hilfreich 
— — find? — den edlen Gebern und Geberinnen 
von Geſchenken, dem edelmüthigen Abnehmern der Looſe, bejon- 
ders den auswärtigen Gönnern, die ſich ſo gefällig am Abſatze 
derfelben betheiligen wollten, der wohllöblichen magiſtratiſchen 
Eommifflen, welche die Ziehung und die Vorbereitungen dazu 
geleitet und überwacht hat. - Die Gewinnjte können Dienftag den 
10., Wittwod den 11, Donnerftag den 12. und Freitag den 
13. d8, Mts,, Bormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 


(11,549, 


von 2 bis 4 Uhr, in dem Dompropſtei-Gebäude D. 109 gegen 
Abgabe der Gewinnt Nummern abverlangt werden, Goliten 
Geminnende, insbefondere die auswärts wohnenden, fi hienach 
zu richten verbindert fein, fo können die Gewinnſte im biefigen 
Kloſter St. Maria Stern mündlih oder brieflich unter der 
Adreffe des Bereins binnen einer Frift von 2 Monaten erholt wer 
den, nad deren Umflug man jedoch annehmen zu koͤnnen glaubt, 
daß die nicht verlangten Gewinnfte dem Verein überlaffen werden. 


Angöburg, den 5. Dezember 1861: N 

Dr. von Allioli ald VereindBorflaud. 

Ziehungs-Liſte: 

4357 5539 
4373 5540 
4399: 5547 
4455 5597 
4472 5608 
4473 5666 
4492 5681 
4495 5690 
4509 5694 
4510 5719 
3 5728 
3753 
5789 
5804 7067 


2732 
2791 
2794 
2916 
2930 
2950 
2984 
3052 
3085 
3135 
3187 
3199 
32307 
3225 
3302 
3310 
3323 
3340 
3366 
3393 
3428 
3441 
3442 
3499 
3517 
3537 
3552 
3560 
3564 
3592 
3602 
3624 
3629 
3650 


9873 11,318 
9912 11,382 
11,387 
11,419 
11,462 
11,512 
11,519 
11,533 
11,562 
11,582 
11,589 
11,627 
11,830 
11,745 
11,764 
11,794 


14 1174 
16 1178 
37 119% 
44 1202 
68 1203 
73 1349 
92 1361 
1421 
1458 
1480 
1534 
1557 
1567 
1574 
1591 
1593 
1596 
1605 
1678 
1688 
1704 
1714 
1749 
1779 
1780 
1851 
1875 
1907 
1919 
1923 
1955 
1961 
2033 
2034 
2043 
679 2087 
2089 
2114 
2170 
2178 
2186 
2193 
2196 
2208 
2294 
2363 
2391 
2401 
2425 
2426 
2478 
2503 
2515 
' 2525 
2552 
2568 


2575 
2654 5507 6663 8313 9848; 
Die Ziebungs:Edommiffton : kun 
Schmidt, PolizeirOfficiant, als amtlicher Commiſſät. 
Görner, Protocollführer, 


10,915 12,488 
8 12,495 
12,524 
12,540 
12,558 
12,615 
12,643 
12,664 
12,668 
12,769 
12,808 
12,826 
12,829 
12,835 
12,858 
12,899. 
12,908 
12,910 
12,942 


9308 11,281 
9825.) 11,316 
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Fu Weihnachts⸗ umd Neujahrs⸗Geſchenken 
empfeblen wir unfer reichhaltiges 





— jedes Alter und Geſchlecht und laden bie geebrten 

u und Kinberfreunde en Bel 

eigen fichtnabme unferer Ausflellung ein. — Gerne 

: im Gereit, auf Wunſch eine geeignete Auswahl zur 

n emeren Du in Die Wohnungen zu, fenden, und 
Befehle vepfalls recht bald jur 
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2 3. M. Schloffer's Buch- und Kunft- 
9 handlung in Augsburg, 


Ludwigsitraße, D. 211, neben der Poft. 
* 


Verein für Arbeiter 

und deren Wittwen. 

Den verebrlichen Mitgliedern wird biemit befannt gegeben, 
daß die Einzahlung der Wochenbeiträge im Bereins » Lofale von 
morgen Sonntag den 8. ds. Mts. am jedesmal über 14 Tage 
flattfindet, foweit nicht diefelben in den Fabriken und der königl. 
Gifenbabn durch die hiezu beitimmten Herren Ausſchuß⸗Mitglie der 
eingeſammelt werden. Die zweite Einzahlung ift daher wieder: 
Sonntag, den 22. da. Mts, 

Heute Übend: Uusfchuf : Situng. 
Augsburg, den 7. Dezember 1861. 
(11,574) Der 


— 


Vorſtand. 
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Seute und folgende Tage 


ift das 
arifer Stereoskopen - Kabinet 
in der Goldeuen Traube faglich von früh 
10 Ubr bis Abends 9 Ubr bei brillanter Beleuchtung dem gütie 
gen Befuche geöffnet. Ergebenſt laden ein: I 
Kronawitter & Putſcher. 
Gartenbau:Berein, 





ugsburger 


| Hente Samftag, den 7. Dezember, Abends halb Sur: 


Monats:-Berfammlun gr 

im Gafthofe zum weißen famm. (11,598) 

ws St. Binzentius:Berein. Sonntay, den 8. de. 
wird der vorgefchriebene Wereinsd : Gnttesbdienft Morgens 
10 Uhr in dem St. Barbara, Kirdlein abgehalten werben. 
Wozu die Mitglieder freundlihft einladet: Der Ausſchuß. 


Es ift einem ſoliden Manne Gelegenheit ge- 
boten, fib mit eiuer jungen Wittwe zu verebelichen, 
der weniger ein nambaftes Vermögen, als fihern Erwerb 
nachzuweiſen vermag. — —— nimmt die Expedition de. 
Blattes entgegen, welche auch für Discretion garantirt. 
— GSchriftlihe Offerte werden sub Nro. 11,602 erbeten. — 


13immer,für ein folides Frauenzimmer 
wird fogleich zum Beziehen geſucht. Das Nähere im 
Gommiffiond-Burean: Mar Kuttner. (F. 398.) 
Ein gut erhaltenes einfpanniges Ehaischen 
ficht bei Lackirer Werkmeiſter, F. 247, lange Gaſſe, zum 
verkaufen. — Defigleihen ein Schlitten. (11,582,83) 


Ein gutes Bett iftnm den feiten Preis 


von 26 fl. zu verkaufen. Wo, fagt die Erped. (11,587/88) _ 
— — Die äußert ie äuße "Fürfilge Bamilie: 
Uebertrag 22 il. 14 fr. Bon B. P. 30 fr. 
Für Mann, ge und A Rinder: 
Uebertrag 11 fl. 15 fr. Don Unbefannt 6 kr. Von B.P.1fl. 
Bei Traiteur Schwarz. Heute: Mufik » Prodbultion 
(Anfang: 7 Uhr); zugleih: Schlacht » Partie. e 
Bei König, zum „Reuwirth“. Heute: Schlacht + Partie. 
wu Bei Bödler, zum „ſchwarzen Adler”. Heute: Schlacht ⸗ 


artte, 
BR Sadpfeife: Heute Abend: Gefang-Unterhaltung 
nebft Münchener Brat- und Weißwurſtpartie. 


Augsburger Stadt - Theater. 
Sonntag, den 8. Dezember, 3. Vorftellung im V. Abonnement. 


Mönch und Soldat. Eharakterbild mit Gefang in 3 Aften 
von Kaifer. — Anfang: 6 Ub 

































































Repter u» | Ganzer | Per» | Ehm. | Höchfler Perkaufs- 

— | br. | Stand kauf. | Mel. Preis Abſchlag 

T — t i ; F er |; 
Baim 19 | 876 : 4 220 57 18 | 2 | — u * 
Kern 37 48 522 30 2 ©0361] 19 |! di | 18 | 20 10833 | 2 I— | 101 i- 

Roggen 12 71 5 | 578 oo jr 55117 la lı6 I|9| BI 2 | — | 17TI— " 
Gerite | m | W2:| 19 [ia J1ofı2 Ja |1 |a9 1200 | 6 | | 2] |- 
Haber 19 590 or 596 13 6/6 6 IA 6 | UI |—- I—1— 11 
Murgejonen 43 Schäffel. Banıer Stand 3580 Schaͤffel. 
———— —— — * * Brod: und Mebhl⸗Tarif vom 7. bis 18. Dezember 1861. 
Semmelmehl . » » 793 r- TPM Mund» | Semmel-| Schön» Nady- 
I rn A 6 A| 1. Bong jES 5 mesl | Mehl | Mehl. Mehl. 
ao 7: — — — ei 
— — — ernbrod, | 
— Bie Wablnipe being 1 Zwelpf, Möngl — 113%] 1 VBeben . — 410 ı 8 iı2 | 2/50 | 2 ja 2 
für Yp für Yu | Das I fr, Dal — 313 I Megen. - - - - 215 | 41 1125 | 1 115%] 1 

E ® — 1. 5 4 Mepen oder I Vrla ı | Ua — 50/2 = 2 Zr 18 — 30 

rt. bI.|N. Ir. | Mognenbrod | 4 Mepen oder !4 Vıla 3 5 — 24 JE a 15, 
beim Bauen | — 40 7] ı 21 6 | Ein? Er. kaib — 14) 2124 Mepen oder I Viertel 15 — 12 — | 10N — al — Ti% 
beim Kern - 3766| 115 4 | Eindr. Laib —129) — [ng Wegen oder !/y Niertel al — | 64 — 5 4 — 13%, 

beim Roggen — 33 1 16 2 I Knk fr kaib 1126 — Ir: Mepen oder I Mäpl.| — 4 — (a - I U 1% 2 


Unsere Berannwortliäleir zen EM Iöra 








Drud dee reımela Bonteridgen Wedhhrudere 


Bene Augsburger Zeitung. 


Die „Meue Augsburger Zeitung* 
foflet in Augsburg ſowie auf allen 
k. b. Boftämtern und Beltungs» 
Expeditionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 
vierteljährig 45 Fr. 

z Kathol. und Proteftant, 








— — 


Politiſches. 

# München, 6. December. Am Sonntag wird am kgl. 
Hofe das St. GeorgisRittersOrdensfeft abgehalten. Se. Maf. 
der König und die königl. Prinzen werden dem feierlichen Got 
tesdienfte in der Allerheiligen» Hoftirche beimohnen. — Großberr 
zog Berdinand und die Grofberzogin + Wittme von Toscana, 
weiche bei Sr. königl, Hob. dem Prinzen Luitpold feit einiger 
Zeit auf Beſuch waren, Haben ſich nach Dresden begeben, und 
werden den Winter über dort verbleiben. — In Betreff des 
Haberfeldtreibens in Zegernfee find endlich heute autbentifche 
Nachrichten bier eingetroffen. Darnach ift es unrichtig, daß die 
„Haberer“ Pöller mit ſich geführt und abgefeuert Haben; unrich⸗ 
tig ift, daß fie in den Ort Tegernfee hinabgezogen find und bei 
4 Perfonen Haberfeld getrieben haben; endlich iſt unrihtig, daß 
ber Haufe feine Richtung nah Gmund nahm und auch dort 
Haberfeld trieb. Auf der fogenannten Hachl wurde das Sünden 
Regifter einiger Perfonen laut verlefen, auch bei jedem Abfag 
der obligate Arm gemacht, dann aber ging der Haufe Ausein- 
ander, Wire der Gendarm nicht fo unvorſichtig geweſen, die 
Haberer anzurufen, jo wäre der allerdings ſtrafwürdige Act ohne 
Unfall vorübergegangen. 

arlörnbe, 6. Dee. Die Thronrede des Großherzogs 
entwirft ein ſehr erfreuliches Bild der politifhen, gewerblichen! 
und finanziellen Lage des badifchen Landes. Im Bezug auf die! 
firhlichen Fragen, welche dieſes Ländchen fo lange aufregten H 

„Dem en Bemühen Meiner Megierung ift es gelungen, dem! 
Geſeh über bie Stellung der Kirchen im Staat die volftändige Ausführung 
u jihern. Sie werden Meine innige Freude theilen, daß die Verwicke- 
Fangen mit der kacholiſchen Kirchengewalt in einer Weife gehoben find, 
welche die gerechten Aniprüche aller Theile befriedigen, zahlreichen Be» 
meinden wieder eine fetige Seelforge gewähren und den Geiftlichen bie‘ 
yur ——8 hoben Berufs unentbehrliche würdige Stellung pu⸗ 
rüdgeben wird. Die vereinigte evangelifch-proteftantifche Kirche_bat auf 
der Grundlage und im Geifte derfelben Gefepgebung ibre Berfaffung er« 
neuert, Die wichtigen Beft 7 ber Inafen Generalfpnode find in 
rafhem Vollzug begriffen. o bat diefes Gefeß, indem «4 durch die 
volle Freiheit der Gewiſſen bie Entwicklung ächter religlöfer Ueherzeugung 
verbürgte,, ben Kirchen Koh aber freied und felbfländiges Beben vers 
lieh, ſegenevolle Früchte ebend getragen. Die veränderte Stellung 


der Kirchen forbert bie Sieugrüeltung der Mehörde, welcher die Leitung 
des Un td anvertraut il.“ 


Sach ſen beihäftigt fih mit „durchgreifenden“ Heeresrefor⸗ 
men. Die bisherige geſchmackloſe dunfelgrüne Uniform mit hell⸗ 
blauem Kragen und Auffchlägen wird durch eine Hellblaue mit 
jes‘ en Aurfetägen erfept! Der militärifhe Farbenwechſel bat 

ie fächfifhe Infanterie, wie die A. 3. verfihert, in „große 
Freude” verfeßt. Statt der verkauften alten Gewehre, melde 
auf allerlei Umwegen in’s Neapolitanifche fpedirt fein follen, wird 
die ganze Infanterie mit leichten gezogenen Öfterreichifchen Ger 
wehren bewaffnet, deren bereits 20,000 nad Dresden geliefert 
wurden, 

— Wien, 3. Dez. Es unterliegt faum noch einem Zweifel, 
daß Dr, Hein aus Schlefien, Präfident des Abgeordnetenhaufes, 
das Portefenille des Juſtizminiſteriums erhält. Er ift der Fe— 
bruarverfaflung treu und eifrig ergeben. 

5 Aus Tyrol, 27.Rov. Das Schiegen der „Alttyroler” 
in ana, welches fein Zuftandefommen den Zaftlofigkeiten des 
Bozener Bürgermeifter® Dr. Streiter verdankt, wird vom fhöns 
ften Wetter begünftigt; — Schüpenbanden find eingetrofs 
fen umd aus dem ganzen Lande Tyrol find Zugüge angekündigt. 
Ganz finfter ſchien der Himmel am erften Tage auf die Schüßen 
von Lana, Tifens, Gries, Schönna, Algund und Mais niederzu- 





M 337, 


Sonntag, den 8. December 1861. 


I bliden, als fle fi auf dem Kirchplatz von Sana zum Zug nach 


Vaſſende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen hono» 
rirt. Inferate werden fhleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiehgaffe C. 220. 






Märiä ngniß. 





dem Schügenftande anſchicten. Bald aber brach die Sonne durch 
die Wolken und der Himmel wurde befter Laune, Die Schützen 
bolten aus dem Grafenſchloſſe Brandis die drei Hauptbefte: Die 
päpftliche (meißegelbe) Fahne mit der Devife: „Hoch Sr. Heilig- 
keit Papft Pius IX. !”, die kaiſerliche Fahne mit der Inſchrift: 
„Hoch Se. Majeftät der Kaifer!" und die weißsrothe Landes 
Na „Unbeftegt, weil einig im Glauben.” Jede Fahne enthie ⸗ 
10 Ducaten. 

Trieft: Nah legitimiſtiſchen Berichten aus Neapel bat 
fih der Kampf bei Eboli am 26. Rovbr. zum Nachtheil der 
Piemontefen entfchieden. Diefe wurden nad erbittertem mebrs 
ftündigem Kampf vollftändig gefhtagen; die Königlichen rüdten 
vorwärts und befeßten San Öregorio und Gampagna. 

Vrüffel, Die Parole des fechtenden Earlhen’s: „Jungens, 
wegt eure Meffer!” ſcheint in die ganze englifche Preſſe gefahren 
zu fein, Wenn man die englifpen Blätter liest und ihr Krieger 
gefchrei gegen die Union hört, fo möchte man meinen: der 
wilden John Bull und Bruder Jonathan ftehe wor der Thüre. 

an müffe, beißt es, den Yankees endlich eine derbe Lection geben, 
damit fie aus ihrer allzu langen Flegelperiode Hinausfommen und 
erträglihe Nachbarn werden. Chronicle und Herald prophezeien 
den Krieg als gewiß. Im der That rüftet die aeg 3 

Ztalten. Die Brigade Euneo in Mailand hat Marfch 
befehl nad Neapel erhalten. Der Kriegsminifter Della Rovere 
fendet fie den 60,000 Mann Truppen und den 8000 Mann Gen, 
darmen zu Hilfe, um fle beim Einfangen der 250 Räuber, „melde 
die Landftragen der Bafllicata unfiher machen,” zu unterftüßen. 
Sie werben alleſammt zu tun befommen, denn man raunt ſich 
in Zurin bereits in die Obren, daß jene 250 „Wundermänner,“ 
troß wiederholten Erſchießens, Zerfprengens und Füfllirens, noch 
viel anderes im Neapolitaniſchen „unfiher” machen. Garibaldi 
fheint dies beffer zu wiſſen und iſt deßhalb nah Turin gefoms 
men. Wir verlautet, wird mit ihm wegen Uebernahme des Ober 
befehls in Neapel unterhandelt, aber der im Räuberwefen fo viel 
erfahrene und routinirte Freibeuterchef fordert viel — nicht wer 
niger als. Unabhängigfeit vom Zuriner Minifterium, fomit bie 
unumfchränfte Dictatur. Das iſt dem Minifterium zu viel und 
die Unterhandlungen follen. ſich zerfchlagen haben, 

Parid. Die Zeitungen von Havre melden ein neues Aben- 
teuer, das der Dampfer „Sun Jacinto“ in der Nähe der Ha- 
vanah hatte, diegmal mit einer franzöfifhen Brigg, „Jules-et- 
Marie“, und zwar 4 Tage bevor er den „Zrent“ anbielt und 
durchſuchte. Er lieh das franzöſiſche Schiff gleichfalls anhalten, 
erklärte, er habe Befehl, ſämmtliche Schiffe zu durchſuchen und 
verlangte die Papiere, zugleich fuhr er aber die Brigg fo bart 
an, daß fie fehr befchädigt, der Fockmaſt zerbrochen, die Segel 
und das Tadelwerf zerriffen, die vordere Wand eingeftoßen wurde 
und das Schiff nur mit Mühe nach der Havanah noch gelangen 
konnte. Doc ſcheint es mehr Ungeſchicklichkeit als böſe Abficht 
gewefen zu fein. j 





Nichtpolitiſches. 


München, 6. Dee. Mod tm Laufe dieſes Monats wird dem Per- 
nehmen nach die alufbefferung der die Summe von 800 Gulden nicht er. 
teichenden Beamtengehalte, und zwar vom 1. October ald dem Tage bes 
Beginnd der laufenden achten Finangperiode an berechnet, zur Thatfache 
werben, Daorgen wird pie Mufbeflerung ber das genannte Maß über« 
Relgenben Befoldungen ſchwerlich vor dem 1. Juli 1862 ind Leben treten 
en. 


München, 4 Der. Ein Officiersburſche bat Mich geſtern Made 
mittag in der Buitpoldftraße erhängt. 

5 Augsburg, 7. Dee. Es war erft kürzlich in biefem Blatte die 
Mede davon, daß an der Hochſtta jwifchen Shwabmünden und Muge- 
burg das Fechten det Handierkähurfcen und anderer viatieirenber Mel 
fender fo fehr überhanh mehme, Das iſt auch wirklich wahr. Es if 
wirflih arg; an 5* koͤnnen 12 bie 18 Handwerkoburſchen 
anklopfen; dazu noch die gewohmichen Armen, welch of Wyi 
Es find gewiß unter fo vielen Handiwerköburfigen‘ u ur 
purer Gewohnheit, oder auch aus Arbeitäfchene —X vielfach 
Hört man auch auf dem Lande von Hanbwerksmelllern bie Klage, daß fle 
keine Gefellen befommen können, dab biefe oft nicht arbeiten mögen, und 
doch laufen fo viele arbeltslofe Gefellen herum. Wie kann diefem Uebel» 
ftande abgeholfen werben? 

Augoburg, 5, Dec. Der „Vetein für deutſche Induſtrie“, welcher 
fich feit feiner Gonftituirung zu Brankfurt a / M. am 4. Oct. bereis: eines 
ziemlich zahlreichen Beltritts‘ unter den großen Induſtrie⸗Etabliſſemente 
Bapeınd zu erfreuen hat, erläßt gegenwaͤrtig die Einladung zum Beitritt 
an die gefammte Induſtrie Deuſchlands. 

* Jüngft fand man einen Dann, im Schmutterthale, wegen 11 fl. 
erhängt. 


Kempten, 6. Dec. Hrute Madymitiag gegen, 1 Uhr vernahm man | 


fm Umkreife der Hieilgen Gasfabrik plöplic eine ſeht ſtatke Detonation, 
und als die Urſache berfelben ermittelt wurde, zeigte es ſich, daß in er- 
waͤhnler Fabrik die Erploflon eines Gaskeffels ſtattgefunden hatte. Lei. 
ber bewirkte dieſes ſchreckenvolle Erelgniß nicht bloß eine beträchtliche 
Verwuſtung in dem betreffenden Gebäude, deſſen Dad) dadurch in Die 
Luft geiprengt wurbe, fonbern es find auch mehrere Menfchenleben gr« 
fährdet worden, indem drei in der Fabrik befchäftigte Arbeiter fehr ſchwere 
Beſchaͤdlgungen erlitten. Um den Schrecken ji vermehren, war auch ein 
Brand ausgebrochen, der jedoch ſchnell geldfcht murbe, 

Straubing, 5. Dee, Mathias Linnertshuber, 36 Jahre alt, ver» 
beiratbeter Häusler von. Borberfarling, Log. Epgenfelden, murbe megen 
Berbrechend des doppelt qualifieirten Mordes zum Tode veruriheilt. 

Aus der Holledam Die Hopfenernte und bad Hauptgeſchaft ift 
vorüber. Die heurige Ernte lieferte und ein vorzünlicdhes Gewächts in 
reihlichfter Fülle, fo bag Fachmänner den Ertrag über 50,000 Gentner 
ſchaͤtzen. 

Kaiferslautern, 29. Nov, Die Pr. Zig. ſchteibt über die vom! 
Di. Kur, berichtete Audwelfung der Franciscanetinnen von Pirmafend: 
Die Francidcanerinnen wurden zuerſt von proteflantifchen Bamilien zur 
Pflege kranker Kamilienangehörigen nad; Kaiferdlantern berufen. Bet 
dieſen Dienftleifiungen lernte man ihre Brauchbarfeit auf diefem Felde 
riftlicher Liebe kennen und fchägen. Als nun im verflofienen Jahre ein 
GElifabethen-Berein zur Pflege armer, bilflofer Kranken fich bildete, berief 
derfelbe die Brancidcanerinnen als feine Organe zur Ausübung der Kran⸗ 
Tenpflege. Bier Schweſtern wirkten ſeit dieſer Berufung ald Kranten« 
pflegerinnen in bieflger Stadt. Ohne Unterſchled der Gonfeffton pflegte 
fe auf Verlangen jeben Kranken und ließen es ſich nie beitommen, An⸗ 
derßgläubige in ihrer religtöfen Uebetſeugung zu bebelligen. Allgemeine 
Liebe hatten jle fich hiedurch erworben, beſondert bei armen, in per Rrant« 
heit oft ganz hilflos daliegenden Familien. Mit einem Male wendete 
ih der Stadtrath ans unbelammten Gründen am bas Minifterlum mit ber 
Bitte um Ausweiſung der Schweſtern. Das erſte Mal abgewielen, wire 
derholte der Stadtrath feiri Geſuch und ed erfolgte elne Entfcheidung bed 
al. Minifterlums, welche bie Schweſtern amveist,. die Stadt zu. verlaffen, 
Hiegegen erhoben fich die Miglleder des Glifaberhen- Vereines und reich, 
ten eirie-Mecurdfchrift bei Sr. Majeftät dem Könige um Rüdnahme dier 
ſes Grlaffes ein, welche Mecursfchrift bis jegt unentſchleden 
iſt. Dieß die gegenwärtige Sadjlage. Mit Reſignation tragen bie Ara 
elöcamerinnen alle Anfeindungen und werben ſich im gegebenen Falle ohne 
Groll zurücichen. | 

Gmünd, d Dee. Gehen früh halb 8 Uhr ereignete ſich in d 
Strafanftalt Botteszell ein ſchauderhaftet Vorfall. Im Mugenblid, al 
die weiblichen Strafgefangenen von dem Arbeitszimmer in den Speiff- 
faal zum Frühſtück geführt wurden, unternahm die Straigefangene Bat«, 
bara Schweizer son Oberriffingen, O.⸗A. Nereshelm, auf den Weg da⸗ 
bin auf die fle begleitende vieljährige Oberauffeherin Wilhelmine Stief- 
bold mit einem fon. Knicker von hinten einen derartigen thätlichen Au⸗ 
griff, daß fle ver Stieibold den Knicker mit folder Kraft in den ob 
Thell des Kopfes in der Mähe der Schläfe ftieh, daß dieſer mehrere 3 
tlef eladrang, wodurch bie Irktere augenblicklich" bewußtlos —— 
in welchein Zuſtand ibr die Schweiger mit Blitzesſchnelle noch mehrcke 
nicht unbebeutende Stiche in den Kopf beibtachte. Die Verlegungen 









warenfon der Art, daß bie Stiefbold heute früb flarh. Die Thäterin 
ift biefelbe Barbara Schweizer, welche vor etwa einem Jahre in einer an« 
dern Anftalt eine ähnliche Thätlichkeit fi erlaubte und in Folge deſſen 
zu I4jähriger Auchthausftrafe verurtheilt wurde. Den Knicker fol fle ſich 


»auf der Gigarrenmadherei, wo fle mit Spinnen befchäftigt wurde, zuzu⸗ 


eignen gewußt haben. Der Grund der That ift BI jept unbekannt, 

22 Bräßliher Mord in Wien. Vorgeftern, Montag, den 2 Des 
eember Nadmittag, wurde am linken Ufer des Donaucanales in der 
Steubdäglein verflinhimehter, dem Vermuthen nach weiblicher Eeichnam, 


‚in Beßen eingehüllt, von Schiffleuten aufgefunden, welcher etwa 24 Stun 
den im Waſſet gelegen haben mag. Derfelbe mar vom Fluſſe anges 


fdiwenmt und beftand blos aus der Bruft und einem Theile der Bauch« 
elngewelde. An der Borderfläche der Erfteren war die allgemeine Dede 
bier und ba abgetragen, ber Ropf, die Arme und Füße, fowie die Beni» 
talien fehlten gänzlih. Die Arme waren aus den Schultergelenten ge» 
lö8t, beiverfeitt in der Gegenb der legten Rippen befanden ſich tiefe Ein⸗ 
frhnitte in die Weichtbeile. Im Magen wurden noch Mefte von frifche 
genoffenem und unverdautem Fleifh und Erdäpfelnudeln vorgefunben, 
Was die Identität der Perfon betrifft, ift diefelbe noch nicht ficher geftellt 
und Seitend der Behörde wurde von Haus zu Haus Nachfrage gehalten, 


I um zu ermiren, welche Berfon in einem oder dem anderen vermißt werde. 


58 wurde in Erbehung gebracht, daß das Stubenmäbchen des Dr, Fi 
icher feit legten Sonntag, an welchem fle einen Spaziergang unternahm, 
nicht mehr zurücdgelehrt war. Den Erhebungen zufolge foll das Mäpchen 
an biefem Tage zum Mittagbrod Erväpfelnubel genoffen haben und biefer 
Umftand dürfte der Vermuthung Raum geben, daß ber Leichnam Der der 
Verunglücdten iſt, welche auf eine gräßliche Art ermordet wurde An 
demfelben Abende will ihr Beliebter, ein Schmiedgefelle, ber bereits polis 
jeilich verhaftet iſt, nach deſſen Ausſage mit ihr wegen ber Beflreitung 
der Koften für die Pflege ihres Kindes einen Streit gehabt und fich ſo⸗ 
nad; ſeht aufgeregt entfernt haben. Was num an der Sache Wahres ift, 
wirb fich durch die gerichtliche Unterfuchung berausitellen. 

Dienftag Nadıts find in Wallenftabt, Kantens St. Gallen, 13 
Kirften abgebrannt, darunter das Waifenhaus, in welchem 4 Berfonen 
den Tod in den Flammen fanden, 


forales. 
Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats 
am 7. December 1861. 





rankturt a. IR. bereits anfäfiige RKRaminfeger Hr, Dumler, von bier, et» 


fi 
Stelle vergeben wird, follen bie ee jur Erleichterung des 
Bublicam e eaung, ber Schmalbänte find 
39 Bewerber vorhanden und erhalten diefelben Die Hrn. Gottlieb Wolff, 
3, 50 Ga. Dorner, Ga. Burkhardt, Daniel Burkhardt und Ma« 
thiad Thenn. Angeordnet rourde, Daß mei AUnfäffllgmachungsgefuche der 
Irhrarliten Hrn. Gerftle und Epftein vorfähriftsmägie infteulrt merden 
tollen, va auf die frübere Mattikelzahl eine Rückſicht nicht mehr zu neb« 
men ift. Frau. Yuftine Landihaler erhält eine Lireny zum Handel_ mit 
Kartoffeln 3e,, und wird geflattet, daß Sr. gu Hösle eine Filiale der And- 
bacyer-Auöftattungsanftalt übernehme. Genehmigt wurde noch das Mer- 
vbelichungegefuch des Schreinermeifterd Hrn, Math. Gehring mit Kathar 
rina 2eidl von Burtenbach. Die mechaniſche Spinn« und Ikeberei bat 
das Mefultat der Sparcafja Ihrer Arbeiter vorgelegt, welches als ein ſehr 
nlängendes bezeichnet wird und zur befriedigenden Kenntniß gedient hat. 
hierauf folgt geheime Sigung. 


Im KRunfiverein if neu augeftellt: Mondnacht. Benetianifches 
fijerboot, gemalt von Ed. Schleich. — Herbſtuwrgen, Partie aus dem 
Speflart, geimalt von F. X. v. Hofſtetten. — Taiaperıiz, gemalt, von 
Keo Ebert: — Das Kaffeeftündchen, gemalt von V. Körle. — Verde in 
der Tränfe, gemalt von 2. Hartmann, — Sandführer, gemalt von J. 
Nörr — Nach der Kirchmeib, nemalt von Morig Müller, — Biehwelde 
bet @fterndorf, gemalt von: Mobert Zimnieraenn. — Dad Treppenhaus 
im t. Schloſſe su Schleißheim, gemalı von Konrad Sf — Zagdſcene, 
nemalt von K. Liste. — Der lehle Vohenſaufen vor Garl von Anjou, 
pemalt von W. Mögge. — Santa Marin della sulute in Wenedig, gemalt 
von &, Medlenburg. NB. Die verebrlichen Mitglieder des Kunfivrreines 
werben auf bie gegemmärtige reichhaltige Ausſtellu ran. gemacht. 
Augdburg, den 7. Dec. 1861. Karl Gloder, Gonjervater, 

Theater. Donnetilag den 5. Der.:, Die Reife. auf gemein. 
(sehen Koften, tomeiches Gharatıerbild von Ungeld. Das Haus 


war nur wenig befucht, mad in Anbetracht , Undine das Bullicum 
in Anfpruch nimmt, nicht zu verwundern, und . ı Nüdhicht auf dad vor» 
geführte Stüd auch gar nicht zu bedauern ift. Gelacht Äft Freilich wor» 
den, aber ficher nicht oft über die Komik ded Stüds, fondern — fagen 
wir gerade heraus über die Dummheit desſelben. Ein guimütbiger. Pris 
vatier wirb von einer Dame voll Selbftfucht in jeder möglichen Weiſe 
getint, bis das ae Selen endlich mit einem gewiß nicht beneidenämwertben 
am und bem Ded durchaus unicht bebauernömürbigen 
iboriud mitten 28 Meife * worauf Letzterer mit 
—* Kutſch 8 er gemeinfam gelobt: „Nie mehr eine Reiſe auf gemein, 
aftliche Koften.” Wir wunſchen, die Direetion babe dieſes @elöbnif 
in aller Andacht mit» oder —3* rohen, und * wir auch darüber 
den herrlichen nicht en bekommen, en muflerbafter 
Bortrag das Audltorium zu m Applaus ann erte, 


BVriefkaften-@infendungen. 

697. Kerr Medacteur! Wäre ed denn nicht möglich, das Abonne- 
ment des nem zu grünbenden Kefevereind fo zu fellen, vo auch Unbemit- 
telte beitreten könnten. Monatlich 30 Er. ift für einen Urbeiter ein Ga« 

ital. Giner, der möchte, aber nicht kann. (Das ift micht viel, trifft per 
a 1 Ir,, die Bücher find theuer. D. WR.) 

gr Der Frau Bräumeifterin in wird gan ihre Gaͤſte 
mebr — anempfohlen und ſelbe nicht beim Abgehen um bie 
* —8 eche nochmals anzufordern, wie ed beim Cacilienfeſte am 

. Mov. der Hall war, auch Bin es nicht ſchicklich, daß ihr Gemahl 
nu Tiſche vor ben Säen einfahläfi 

699. ir ed bier ericheinenden Sendboten wird von einer 
in Freiburg —18 ae WMittwochs · Geſellſchafi· berichten, in mel» 
der fich —A änner zur Belehrung und Unterhaltung verfammeln, 
und der Wunfch beigefügt, ed möchte auch in Augsburg ein ſolcher Verein 

egrünbet werben. (Sonderbarer Wunfch! Weiß denn die Redactlon 

enes Blattes nicht, daß ein ſolcher Verein genau mit derfelben Tendenz 

und Ortganifation lingft bier befteht — im reiten Miännerverein?) 
. (abermals Etwasaufden Brieilaflen- Artikel 

x. 676.) Biberbach ik ald Hauptfig des hochberühmten deutſchen 
—— eſchlechtes der Marſchaͤlle von Pappenheim einer der aͤlteſten und 
Bee en Drte Schwabend. Zur Zeit der fächllichen, fräntifchen und 
bobenftaufifchen Kaifer bauste auf der Burg Biberbady bis ums Jahr 
1160 das alte Edelgeſchlecht derer von Biberbach, wohl die Nachlommen 
der Gau gtafen Dil ve, end. Arnold und Wi helm von Biberbad) flif- 
teten 11 ; eibenberg, Mit Albert von Biberbadı farb ber 
Manno ſtamm * feine Erbtochter Anna heitathete 1160 den Calen- 
din Dito, der um Druie heim begütert war, und fo Herr von Biberbach 
wurde, Dito von Biberbarh galt Alles bei Ze ei dem Roth⸗ 
bartt. Er machte ihn zum Meichsmarfchall und bım bie Burg Pap⸗ 
penbeim umd reiche @üter im Mied, an der akt, um Meubarg, 
Mondbeim und Welßenburg, fo dag er einer ber mächtt fin Große 
Schwaben wurde. Er nannte ſich auch Dito von Biberbadh und de 

enbeim. Mm Das Jahr 110) farb Otto. Seine Söhne Heinrich, 
Frudetoh. Ebo, Puithold und Hermann theilten das Erbe, Heinrich er⸗ 
ielt al8 der Mektefte die Bappenbrimildyen Sein, Fe im und das 
ME nt, das ihm 1214 Kaiter Wriedrich IL. m. Seine Brüder 
erhielten Biberbach. Als aber Heinrich im Riofter. aidheim 1217 Ein« 
us ftarb, erbten die Biberbacher das ganze reiche Erbe. Sein Bruder 
F Ipb, der 1208 auch die Güter und Würden bes alten Geſchlechtes 
berge geerbt hatte, nannte ſich nun bald Marfchall von Mechbera, 
dab Herr von Wappenheim und Biberbach. Rudolph ftarb um bas 
Jahr 1220. Sein Sohn Heinrich trat in's volle Erbe, Er war ein 
a und fehlte mit feinem Bruder Braten bei feinem Strauß 
del= und fehbereichen Zeit von 1220 bi No am Ende 
(inet “lebens kämpfte er im Kriege Herzogs —— von Bahern gegen 
en Biſchof Hartmann von Augsburg. 


Augsburger Populationd: Anzeiger. 
@etraute. (Ratboliiche) Dom. h 37 Mar Durner, —* 
mafchinenführer, und Beorolbine Samib, Wirtbstochter. Hr. oo SR; ge 
sog, Optiker, und Thereſia Dembarter, Söldnerstochtet. — or 
Hr. Ludwig Herzog, — und Frau Aloiſia 
\brmachermei ers Witwe — St. Ulrich. Hr. Alois Brand, Kabriks 
irbeiter, und Victoria Krußler, Sölpmerdischter. Hr. Georg Kerner, 
un Glifaberba Higler, Buchbinderstochter, — t. War. Sr. Hofep 
Yudeli Iben, —— und Joſepha Kaifler, — Hr. 
Jafob A 23 abrifweber, und Jofepba Bed, Mu Stochter. Hr. 
NUbrecht ya re und Klara Betz, —— 
Ht. Geon Fr er eher, und Maria Biepert, Taglöbnerätochter. 
>% iderl, —Se und Pelagia Hanber, Fabritarbeite⸗ 
—— — —8 und Maria Kobold, Fabrtilarbei⸗ 
terin. br. 3 nb dabei arbeiter, und Jafr. Barbara Drechäl, 
Babritarbellen. * Fran; Schmidt, — — und Ma⸗ 
rianna Fuͤchsle, Octonomeniochter. rt. Iobann Mad, Babrikfpinner, 
und Maria Beuteltock, Näberin. Hr. Friedrich Mrof, fürſtlich Turn⸗ 
Lariſcher Forſtwart, und oafr. Therefia Bokard, Metaniterstochter. 


Yugsburger Didcefan: Nachrichten. 

4) Anweiſung erhielt: Herr Carl Müller, Caplan in Steinbach, als 
Katechet im meiblihen Grsiehungsinftitute zu Lauttach. 2) Erledighe 
re Die Pfarrel Edarid, Capit. Stlefenhofen, Landg. Imunenfladt. 
S , 

— — —ñ —ñ e —ñ —ñ —ñ —ñeeü —e ñ —ñ 

Kloſter zu ven Engliſchen: 4 Ubr Abends: ſtatt dem Roſen- 
kan; Bruderfaftsgotteöptenft zum heil, Herzen Marta, 





In der alten Reihöftabt Augsburg, wo in 


Ige bed Meli 
dend Proteftanten und ge —F e ke n Gage 


—* m Jahre 


1665 die — gemach Ya teftanten felen, 
und bei dem damals ehr belichfeh rügel * a geſtelli, daß 
die Hälfte entlaffen und durch Rat en De Die Bes 
börde wollte nicht nachgeben. &s s and Meiche« 
kaunmernericht J und nachdem er 3 * lm nah 36,278 fl._ ge» 
foftet hatte, mir — —— endete, w die eine Hälfte der der Behr 
namen eietae a ern Tadel — 
pro en &to te ollte, un pe 

Yun er eine weitere al nenn Bo 8 beliebten 


waren ** diefe Art nicht zu thellen, * feine P Wartet wollte der andern 
dad Morredit gönnen, den 8 en Schlag allein geben zu dürfen. Die 
weifen Bäter endelen dieſe damit, daß Sef@tofien, vorgefdhriebener 
25 in Zufumft flerd 26 ertheilen 


Befauntnach bung,, 
Dei dem königl. 4. Artillerie» Regiment Im Augsburg werden 
auf dem Submiffionswege : 
800 Pfund Blankleder, 
110 „ Robgarleder, 
20 Sohlenleder, 
10 Stüd ſchwarze Rindsbäute, 





120 „ braune Scaffelle, 
23 „ weißeraube,, 

5 „  Rebfelle, 
500 Pfund Roßhaare, 

02 u —2** 

10 Zwirn, 
135 Stüd Houragier- und 
243 „ Waulfüde, 


an den Wenigſtnehmenden in Lieferung gegeben, nn Termin auf 
Montag, den 16. Dezember, früb:d Up, 

anberaumt if. u 
Bedingnißbefte liegen beim fönigl. Er Infanterie Regiment 

(Zande) in Nürnberg, beim königl. 1. Artillerie» Regiment 

(Bring Luitpold) in Münden und beim fönigl. 4. Artillerie 

Regiment in Augsburg in der Redinungs-KRauzlet zur an auf. 
Augsburg, den 4. Dezember 1861. 


Du Plnzeige und Empfeblung s 
Der herannahenden Weihnachts » Feiertagen — ich 
ergebenſt zur Anzeige zu bringen, daß bei mir alle Sorten, ai 
die Älteften Kleidungsttüde, gereinigt und gef 


werden; äußerft ſchnelle u billige Bedienung zufichernd, un 
ſich beitens Karl Meb, —— u. Flickſchn 
(11,655) F. 60. Vis-a-vis beit corgs⸗Pfarrhof. 


— 
Empfehlung. 2: 


Zu Beihnahts- und NenjaßrdGeihenken em 
, pfehle ich mein aufs Beſte affortirtes Waareulager, I 
beftehend in feinen, wie auch geringern Leberkaären, 2 
= Gartonagen, Screihmaterfalen, Geſangbücher ꝛc. > 
>) Aud werden alle in mein Fach einfchlägigen Hr (Ko 
beiten ſchön und billigſt gefertigt. 6 
& Zugleich empfehle die in meinem Verlag 4früher IS 
N ollmwagen) erfhienenen Eafchen-Almanache, % 
2) Etuis: und Wand» Kalender, in den verſchie⸗ er 


denſten Einbänden, geneigter-Berückſichtigung. — 
G. Brad, — und Galauterie « Arbeiter, > 
a Steingaife. dry 


SGSTCTSCHTCHTTR 


Eine fchöne, neu hergerichtete Kicche 
üt, für ein Weihnachts Geſchenk geeignet, billig 7 ahnen 
Wo, fagt die Erpedition ds. Blattes, 


Ein verjchließbarer ser Dultitand, 


6 Schuß breit, iſt zu verfaufen in F. 76, St. Georh — 
auch dafelbit reiner Bonig von eigener Zudit fu haben. 
Er freundliches, heigbares Zimmer iſt an ein ordentliches Frauen⸗ 
zimmer zu vernietben umd Fan ſogleich bezogen werden. 
Näheres befagt die Eyped. ds. BI. ‚444,647) 





arl Sperber am Hoſtmnarkt 


empfehlt fein reichhaltiges für die Weihnachtsztit aufs Neuefte affortjrted Lager in 


Leinen 


Schweizer - Weiss - 


Waaren 


ua deu billigften Preifen. 
6 hat N I mit dem eye Verſe erung R 
m ger ann, und der Oekonomie umzu⸗ Donnerftag den 12. ** ftüh 9 Uhr anfangend, 

















ehen verſteht, und 14 Jahre als Hausfnecht und Metzger gedient 
Bat, fucht in gleicher Eigenfhaft auf Lichtmeß einen Platz. Nib. 
in der Exped. ds. BI. (11,621) 
find an ein paar folide Herren zu vers 
Sthlafitellen geben in Litr. C. 327 über 2 Stiegen, 
Pfladergaffe. (11,657) 
ert Bei einem hieſigen Schuhmacher kann 
Hein ordentlicher Junge gegen ſehr billige 
Bedingung in die Lehre treten, Näh. in der Erped. (11,445) 
Offert Junge Felddienſttaugliche Leute, mit Freiſchein 
+ und guten Leumundszeugniſſen verſehen, können 
* zur Infanterie in die Aal. bayeriſche Armee einſtehen. Näheres 
n der Exped. ds. Bi. (6226—64) 
Ein gutes Bett iſt um den feiten Preis 
von 26 fl. au verkaufen, Wo, fagt die Gped. (11,587/88) 
I. Anlehensloos - Theilnehmerschaft. 
Me, 39, 44, 58, 61, 78, 105, 107, 353 und noch etliche 
andere ſtehen offen, und muß beute @inzablung geihchen. 
Mebrigens wird auf $. 9 der Hebereinfunft aufmerkſam gemacht. 


8 7} 
24 fr. in der Exp. do. Bi. zu Haben. 


eute Sonntag den 8. Dezember: 

3» et Vorftellungen von Wohlfelber's Automaten: und 

Welttbeater. 

1. Abtheilung. Der mweltberühmte hohe Frohnleichnams ⸗Jug 
von Rom mit Begleitung Sr, Heiligkeit des bI. Vaters mit 2000 
Figuren. — I. Abtheitung Welttheater. Gine Binter-Anficht 
mit Jagd und Fiſcherei. IM, Abtheilung. Automatifhe Dars 
fiellungen. IV, Abtheilung. Lebende Bilder, Egmonts Traum, 
und Hinrichtung. - 
Der Schauplag ift im Bürgergarten bei Srn. Lehn. 
Erſter Plap: 18 fr. Zweiter Plap: 12 fr, Dritter Prap 6 fr. 
Kinder bezahlen auf dem erften und zweiten Platz die Hälfte. 
Anfang 4 Uhr, Ende 6 Uhr. Abends 7 Uhr, Ende 9 Uhr, 
Jeden Tag Abends 6 Uhr Vorftellungen wozu zu zahlreichen Beſuch 
ergebenft einladet I. Woblfelder. 
Auf mehreres Verlangen gebe ih Mittwoch und Samstag 
Nachmittags 4 Uhr für die Schuljugend BVorftellungen, wozu 
au die Eltern höflichſt eigeladen find. — Auf wiederholtes 
Anfragen bin ich bereit, Abends 9 Uhr ganzen Geſellſchaften 
Ertra-Vorftellung zu geben. 
Mechanifches Theater im Metg : Gebäude. 
Heute Sonntag, den 8. Degember: 
Feftzug der Handwerker pou 1829 
in Augsburg. 

I. Abtheilung: Mechaniſche Seilſchwänker. — II. Abtheil.: Komische 

Scenen auf der Feftwiefe. — IM. Abtheil.: Feſtzug. 
Anfang der Borftellungen: 2 Uhr, AUhr u. balb & Ubr. 
Preife der. Pläße: I Plap: 6 fr. — — I. Plap: Ar. 

— II. Pak: 2 Er (11,627) 


Zu reiht ablreichem Befuche ladet ein G. Schwaiger. 
Pe Burg Modenftein! WE 


Heute müffen alle Gefälle und Abgaben crlegt 
werden. Der ESäckelmeiſter. 


werden in dem Haufe Kit. H. 21 in der Jafoberftraße nachftchende 
Gegenftände gegen Baarzahlung verfteigert, als: 1 goldene Das 
menubr und Obrenringe ꝛc, Ranapee und Seffel, Kommod» und 
Kieiderfäften, Tifche, Spiegel, Bettladen, Bildertafeln, Reibs, Tiſch⸗ 
und Bettwäiche, Betten, Küchengeräte von Zinn und Kupfer, 
Glaͤſer, Porzellan zc., ſchöne Frauenkleider und * 1 Kinder⸗ 
ſchuten, mehrere gemachte Blumen, Spipen, üll, fowie noch 
mehr bier nicht Bezeichnetes. Es ladet hiezu ergebenft ein: 

(11599) B. Hranner, geſchw. Kiufler am Obitmarft. 


Bergnügungsanzeigen (beute.) 

mu Gafipaus zu den 3 Königen: Mufil « Produktion, 
Anfang 4 Uhr. Gintritt frei. 
Schlößchen in Oberhauſen: Harmonie⸗Muſik. Anfg. 
Halb 4 Uhr. Wintritt für Herren: 6 fr. R 
Baftbaus zum Stiftsgarten: Mufikalifhe Unter 
haltung. Anfang balb 4 Uhr. Eintritt frei. 

WE Su obern Schießgraben: Mufitalifhe Abend⸗Unter⸗ 
daltung. Anfang halb 4 Uhr. 

BEE I der alten Pfalz: Muſilaliſche Abend»Unterhaltung. 
Anfang: Abends halb 8 Uhr, Eintritt frei. 

WER Ritter St. Georg, zunächſt d. Eiſenbahn: Bratwurft- 
Partie, bei Wiedemann, . 
Englifhe Anlage: Harmonie» Muft. Anfang 4 Uhr. 
Shlößhen am Stepbingerthor: Gefangs » Unter 
haltung der beiden Bripl. Anfang: 4 Ubr. 

DEE Bei Lup am Biod: Mufik-Produftion. Anfang 4 Uhr. 

WE Im Prinzen von DOranien: Gefangs » Unterhaltung 

von Mayer. Anfang: 4 Uhr. 

DEE Weinſchenle zum Waldhorn: Quartett-Mufif. 4 U. 

DE Weißes Lamm: Garlsbader Streihquintett, 10 Uhr. 

— Unsbaw:Gunzenbanfener 7 fl..2opfe wer⸗ 


den für 10 fi. gefauft, DU 
Huasburger Htadt-Cheater. 
Sonntag, den 8, Dezember, 3. BVorftellung im V. Abonnement. 
Mond und Soldat. Charakterbild mit Gefang in 3 Akten 
von Kaiſer. — Anfang: & Ubr. 
Für die anferft dürftige Familie : 

Uebertrag 22 fl. 44 fr. und Schluß. Diefer Betrag wurde 
der betreffenden Familie ausgehändigt und laßt fie den edlen 
Gebern „Vergelt's Gott” fagen. * 

r Mann, Fran und A Kinder: 

Uebertrag 12 fl. 21 ir. Bir bitten recht dringend um fer» 
nere Gaben, diefe Familie ift fehr arm. Don 3.8.30 ft. Bon 
J. K. 30. Bon C.H. 30 fr. 
Eifenbabnfabrten von und nah Wlug 

halı um n"diape| - 4 mem. iage | 
Ränden.. - « 0 am 2 
Bamberg ar... "Mm.|s.d 
Yntran. .. 

Allms. a 
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und II. Rlıffe 
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förderung u, 
































Münden . „ | Abrd. 19.15° ©. Is —— 
Bamberg tr. . „| 8.20° Abbe. J8.45° Dirg.|1.25° Am. | 9.—' B. 12:50° N. (SEN. 
nran. . em nm, Jemen -— — @. n 
Um. Iso a. [or Din) -— — 17598 6M 10.4 A 
Omnibus Asiabrt in Arumbah 7U. ra. — Inu Dinfelierben 3 U. Nm 


ter Derantwortlichtelt von %, MB. Iirg — Drud dervorm. Sauter (den Budhruderel, 


Die „Neue Augbburger Zeitung" 
toftet in Augsburg forte auf allen 
t. b. Boftämtern und Zeltungs- 
Erpebttionen halbiährtg 1 fl. 30 Mr. 


vierteljährig 45 fr. 


VNene Augsburger Zeitung. 








Politifches. | 
München, Se. Maj. der König baben vom 28, v. M. 
an den Eintritt Sr, kgl. Hoh. des Kronpringen Ludwig von 
Bapern mit der Dienftleiftung als Oberlieutenant in das Hödhft- 
feinen Namen a. 2. JufReg. „Krouprinz“ zu verfügen 
und vom, gleichen Zage am Ihre Eal, Hob, den Prinzen Otto 
von Bayern zum Unterlieutenant im Iuf-Leib-Reg., und die 
Prinzen Ludwig und Leopold von Bayern zu Unterlieute- 
nants im 6. Jäger-Bataillon zu ernennen allergnädigftzgerubt. 
uasburg, 6. Dec. Während von Neapels biutgetränf- 
ter Erde der Schlachtruf: Hinaus mit. den Unterdrüdern, fort 
mit den Ggcommunicirten, fort, fort mit den Fremden! in bie 
Zuriner Kammer berauficpallt, ku diefe mit einer Herrſcher⸗ 
Miene, als ob dert unten Alles in Ordnung wäre, über Neapel 
Receutenaushebung, Kriegsjehnten und Kiofteraufbebung — drei 
Maßtegeln, deren eine ſchon ausreichte, um Neapel in günftigern 
Derbältniffen in Aufruhr zu bringen. Die tängft befchloffene 
Kiofteraufbebung mußte in beffern Zagen -ftets verſchoben werden, 
die bloße Ankündigung der Ausbebung rief in vielen Ortſchaften 
Icon arge Untuhen hervor, der Kriegszehent belaſtet die Reapo⸗ 
litaner mit: den Nachwehen des Kriegs von 1859, an dem is 
keinen Theil hatten, — und jept, da ſelbſt die Deputirten und 
regierungdfreundlihe Organe, wie Popolo d’Itatia” und „Pan 
golo“ die Siege und das BVordringen der Infurgenten einge 
fteben, will die Regierung Dies Alles anf einmal durchführen! 
Welch' ſonderbare Anfiht muß die Turiner Regierung von den 
Stimmung und Lage in Neapel haben! Es tft, als fühe fie nur 
mit den Augen nnferes „Schw. M.“ nah Neapel, und man 
möchte glauben, fle fei nur vom ſchwäbiſchen Cavourchen (dem 
Zuriner Cort. des „Schw. M.“) infpirirt und bedient. | 
** Aunsbach, 3. Dec. Wir tragen aus der Sigung der 
Generalſynode vom 2. Dec, nad, daß, gelegenbeitlich der Debatte 
über Errichtung neuer Zaubftummens» und Blinden + Inftitute, die 
eiflihen Abgeordneten von Münden, Würzburg, Augsburg und 
Regen&burg den in diefen Städten befindlichen, vorwiegend Pathos 
liſchen Inftituten diefer Art das Zeugniß austellten, daß fie ſich 
vollftändig der Profelitermacheret enthalten. a 
us Tyrol, 2. Dec. Im unferem Schüpenmwefen will 
es iumer bunter werden, Wir Haben jept feit geftern zu dem 
Gadlichtſchießen und dem Trug: oder Glaubensfhiegen auch noch 
ein „Friedeusſchießen“ in Meran und ein „Nebenfchiefen“ in 


Montag, den 9. 


May u Bil Ins 
en aufge» 
——— 
u. Me Juſeraie er 
aufgenommen nei. 
" pehition: Scmiengafe C. 220. 
+ dt it i © L 3 


Dre 180. 













Marting befommen. Beim Friedens + oder Bei 
das geftern als am Schlußtage des Lanaet Truhſchleßens zu Mer 


bnungsichteßen, 


ran begann, führte der Bürgermeifter Dr. Streiter das große 
Wort, — derfelbe, deffen Verdienft es Äft, den politifhen Gegen, 
fag in unſer Schügeninftitut. hineingeworfen zu haben, 
Venedig, 3. Dre. Der Kaiſer Franz Joſeph befuchte ge, 
ftern, begleitet von feinem Flügeladjutanten, den Volksgarten, und 
wurde von der Givilbenölferung ehrfurchtvollſt begrüßt. 
Warſchau, 28. Nov. Raum it der Eindrud verſchwun—⸗ 
dem, welchen der Selbſtmord Gerſtenzweigs auf die Bemohner 
Warſchau's machte, fo befhäftigt fle num der Tod des Generals 
Zambert, von dem der Telegraph „Kunde brachte. 
Turin, 4. Dec, Garibaldi it gegen alle Erwartung in 


Turin angelommen, bat indeß der heutigen Sigung der Depus 


tietenfammmer nicht beigewohnt. Ratazzi unterftügte heute das 
Minifterium.: Gr meinte, Rom werde bald die Hauptſtadt Jta- 
liens fein; ‚ee fei überzeugt, daß bie frauzoͤſiſche Regierung das 
Aufhören der Decupation wünſche; «8 liege in ihrem Intereſſe, 
an: Italien einen ftarfen Alliirten zu befipen; unfere Feinde feien 
ja au ‚ihre Feinde. Ferner glaube er, daß Branfreih Italien 
gegen das MNänberweien unterftügen werde. Zum Schluß appel- 
lirte er unter dem Beifall der Berfammlung an die Eintradht 
aller. liberalen Fractionen. (S. 3.) Fr 
Paris, 3. Dec. Der „Moniteur“ theilt heute bie beis 
nabe 7 Spalten umfaffende Begründung des dem Senate vorge 
legten Entwurfes mit, Das Actenſtück beſchäftigt ih am Schluß 
mit dem Budget der Jahre 1858/59: und 1860/61. Durch Ab» 
zug der Ausgaben für den Krimfrieg und den italienifhen Feld» 


"zug wurde beim erfteren Budget mit unvergleichlicher Taſchen ⸗ 


ipieler- Routine ein Ueberfhuß von 33 Millionen beraussefins 
ſtelt. Ganz naiv aber heißt es in Berug auf das Budget 
1860,61: Schlimmer fehe «8 freilich für die Jahre 1860 und 
61 aus; Für tefteres könne das Defteit noch nicht genau be» 
ftimmt werden, man Tönne es aber für beide Jahre auf ungefähr 
300 Millionen anfhlagen. Das Bedenkliche diefer Lage dürfe 
nicht verfannt werden. Diefes Deficit rühre von ber römischen 
Dceupation, den Expeditionen nah Syrien, China und Coins 
china her, von bemen die beiden leteren zum Theil durch die 
Kriegsentfhädigumg, zum Theit durch die Erwerbung einer neuen 
Colonie gededt würden; endlich rühre es von der beträchtlichen 
Ausdehnung der öffentlihen Arbeiten ber. 


Zeuilleton 


Die Serberge zum filbernen Krem. 
(Fortfegung.) 
Zmwölftes Gapitel, 

Glaube, fchlief einen ruhigen Schlaf, feine Züge aber trugen noch 
immer den Ausdruck des Reidene, 

„Laßt ibn Schlafen!" nahm Eveille das Wort, „bald wirb er er- 
wachen und End dann Alles des Ausführlicheren erzählen." 

„Und wo ift er denn verwundet worben ?* 

„Ih weiß ed nicht, die Brüder, welche ihn aufhoben, fanten mir, 
daß er im Gouverneurs» Gebäude einen Schuß erhalten hätte und pwar 
in dem Augenblide, ald man die Tochter Launah's verbrennen wollte.* 

Dater Brulot ſchien mit ernflen Gedanken befchäftigt; „es iſt bei 
alledem fo etwas Außergemwöhnliches,“ fagte er leiſe. „Mein Neffe, ver 
Sonntags um fechd Uhr bier fein follte, kommt nicht an; vergebens wird 
er feit zwei Tagen erwartet, da findet man ihn in einem Faſſe und et, 
ber in Paris nichts weiß und einen Menfchen Kennt, läuft in die Ba— 


ſtille und feßgt füch bier dem Tode aus, Was fol das bedeuten?* Und 
mit lauterer Stimme fügte er bei: „Dahinter ſtecken die ſchwarzen 
Brüder! Haft Du von ihnen nichts wahrgenommen, Gveille?* 

„Nein, außer daß mir däucdhte, der Mann, welcher die Fäſſer bes 
wachte, fei eimer der Ihrlgen geweſen.“ 

Bei diefen Worten Eveifle'd pochte Jemand an die Thüre. Herein!“ 
rief Bater Brulot laut, felbft auf die Gefahr bin, feinen Neffen aufzu⸗ 
wecken, denn feine Gedanken waren durch das, was er eben gehört hatte, 
in Verwirrung geratben, 

„Herr Doctor Guillotin,“ fagte Finelte, indem fie mit tropliger 
Miene dem Doctor die Thüre öffnete. 


Dreizehntes Capitel. 


An den Mamen „Buillötin® haftet heut gu Tage eine ſchaudervolle 
Erinnerung, denn von Ihm hat die Gulllotine ihre Benennung erhalten, 
Bulllotin war einer ‚der tüchtigften Aerite Teiner Zeit und von Allen, 
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Mosfan Die Petersburger Blätter enthalten ein kaiſer⸗ 
liches Handſhreiben au den General’ Sucofanett, wodurch dem- 
ſel ben An ſeht fchmeichelhaften Ausdrüden feine Eutlaſſung ertheilt 
wird. An ſeiner Stelle iſt der allgemein beliebte und liberale 


General Milutin zum —— und Hr. v. Walujew zum 






Miniſter des Innern 
Ne ork, 18 Rov. Gin ſcharfer Befehl des Staats 
— daß Niemand ohne einen Paß von der Re 


tering ngton Die Vereinigten Staaten verlajien Dürfe, 
— en Tore Paſſe von ihrem Gotful Haben, die je 

boch vom Staatöfecretir gegengezeichnet jein,mäflen, ober seid 

geloben, daß fie Bürger der Vereinigten Staaten werden wolle 


— Schiff wird. vor der Abfahrt von, der Sufenpofiei —* 
u 


cht und Paſſagiere ohne Ausweis zurüdgepalten 





Nichtpolitiſches. 

Münden, d. Der. In Militärkreifen erwartet man für die näch- 
Ren Tage mehrfache Beförderungen in den Staböpfiieierftellen. — Be- 
yüglich Der zu erwartenden neuen @ewerbe-Orbnung vernimmt man, daf 
diefelbe noch im Laufe diefed Monats publicirt werben foll, da die Ab⸗ 
ficht beſteht, ſie mit dem. 1. Jan. 1862 in Kraft treten zu laſſen. (S. 3.) 

München. Aaſault hat, wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, 
feine ſammtlichen noch unedirten Schriften wenige Tage bor feinem Tode 
feinem alten und bewährten Freunde Ubt Haneberg übergeben, mit dem 
ausdrüdlichen Bemerken, daß, wenn diefer einzelne der Manuferipte zu 
veröffentlichen gevenke, dich nicht mehr unter feinem, Lafaulr's ' Mamen, 
geſchehen ſollte, forte er © auch ſeinem Freunde freiflällte, diefelben mit 
Zufägen oder Veränderungen nach Belleben zu begleiten. ' 

In einer Zeit, welche in gefegneberifcher Hinficht fo probuetiv if, 
wie die unferige, wird es felbft für den gebildeten Mann oft ſchwierig, 
alle diejenigen Gefegeäbeftimmungen im Auge ju bebalten, welche ihn in 
vermögenisrechtlicher Bertehung unmittelbar berühren. Es dinfte daher 
nit unangeineffen erfcheinen, auf eim neues Geſetz binzumelfen, deſſen 
Nichtbeachtung in durzer⸗ Zeit für Miele von mefentlichem Nachtheil fein 
könnte, wir meinen Das @efeg vom 26. März 1859, bie Berjährungt- 
friften betreffend. Nach demſelben verjähren fehr viele, Fotderungen in 
dem Furzen Zeitraume von 3 Jahren, denen früher |meift bie IOjährige 
Berjährimgsjeitgur Seite ftand. Wir heben nachftehend aus Art. 2 des 
Geſehes herdor: die Fordetungen der Merjte, Mundärzte, Hebammen, 
Bader und Apotheker, von Grjiehungsanftalten, Lehrern ıc., für Koft, Un⸗ 
tereicht, Lehraeld und Auslagen, der Handels leu tde für Warren, melde 
fie an Nichihampelslente abgegeben haben, der. KRünftler, Gewerbitreis 
benden und Handwerker, ber Gpediteure, Mädler und dergleichen 
Verſonen für Proviionen, Gebühren und Auslagen, der Wirthe für,Rofl, 
Gerränke, Wohnung und andere für bie Gaſte gemachten Auslagen, der) 
Frachtfuhrleute, Lohntutſcher und Boten, ber Behilfen, Geſellen, Dienfle 
boten, Taglöhner/und Arb für Dienft« und Urbeitdlogn und an« 
dere aus dem Dienfl» ‚ober. Arbeitsoerhältniffe bervorgehenpen Anfprüche- 
Alle dieſe Forderungen verjähren, fofern fie vor. dem Jahre 1859 aan 
den find, mil dem 26. Mäy 4862; bei dem übrigen beginnt, bie breijäb- 
zige Berjährungdeit mit dem Ablauf des legten Tages des Jahres, 1 
welchem die Forderung entftanben iſt. Durch außergerichtliche Mahnung 
wird bie Verjährung nicht unterbrochen und. eine Wiedereinfehung in ben 
vorigen Stand findet in feinem Balle, auch nid bei Unmündige 


melde ihn Kanten, gefbägt und geliebt. Seit Lange beſchäftigte er Tuh 
mit dem Gedanken, Die Qualen der zum Tode verurtheilten Berbredher 
abzulürzen; er hatte darüber mit Ludwig XVI. Rückſpracht genommen, 
und der König ermunterte ben Arat, feine Gedanken zur Ausführung zu | 
bringen, Mit einem Freunde, dem Doctor Antoine Louis, ging er nun 
rüflig an'd Werk, und fein Menſch dachte daran, daß die Erfindung der 
beiden Männer einft ein Werkzeug bimmelfchreiender Unthaten werben 
würde. Doctor Guillotin wenlgſtens, welcher eben jegt mit lächelnden 
Elppen in dad Zimmer trat, wo. Glaube Ghopin zubte, ahnte nichts von 
diefen Gräueln. Beim Anblick des Atztes erhoben ſich Gveille und Vater 
Brulot, melde neben dem Bette ſahen; Lehterer und Gulllotin kannten 
ſich feit einigen Jahren. Ein Bruder des fllbernen Kreuges war gefähr- 
lic; ertrantt, man brachte ihn in Das Hotel Dieu, mo Bater Brulot bei 
einem Beluche des Kranken Guillotin begegnete. Der Arzt und ber 
Wirth hatten lange miteinander geplaudert, &8'war nothwendig, Jenen, 
der einen Bruder forglich behandelte, im die Geheimniſſe des Bundes 
einzuweiben, und fo hatte ſich zwiſchen beiden Männern nad) und nach 
eine Art Freundſchaft gebilvet, deren Grundlage gegenfeitiged Vertrauen 







und dergleichen Perfonen ſtatt. Man erjieht hieraus, wie weltgrelfenb 


tin Wwichtig dieſes Geſetz für den gevöhnlidzen Verkehr ift, 
Mündener Schranunen ⸗ Amzeige vom 7. Dec. 1861. 
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eu ei Die gegenwärtigen Gonferiptionstage lie 
fern lelder einen erfreulichen Beweis von Abnahme der umter der Boll 
Jugend hertſchenden Rohheit und Ausgelaffenbeit, ſolche Tage liefern 
vielmehr fo recht den Beweis, daß diefe in Wleifch und Blut übergegan« 
gene Mohheit ſchwer auszurotten iſt. Ohne Arretirungen, ohne obligate 
 Schlähereien laufen ſolche Lage felten ab! Von biefem Gtandpinete 
aus bat das Soldatwerden für dieſe Leute großen Vortheil — ed ifl 
das Militärsleben gleihfam bie Unriverfität, wo fle wenigſtens einiger- 
maßen einige Beflttung und Bildung annehmen. 

Beislhöring. Vor einigen Tagen wurde dahler ein Induſttie- 
Ritter erfter Claſſe in Nummiero Sicher verfegt und auch einige Helferd- 
beifer Hinter Schloß und Miegel gebracht, Leonhard Forſter, ehemals 
Bauer in Schwimmbad, in Tepter Zeit dahiet Privatier, verfchaffte fich 
fein Einfommen dadurch, baf er fich bald für einen Gommifflonär, bald 
für. einen Gelb ſuchenden Bauern m. f. m. ausgab, und ſich mit «Hilfe 
feiner Sippfihaft bie nöthigen Anlehenspapiere, Beumundsattefle scı, ge 
börigı mit Girgel verſehen, verfdsaffte, welche fachkundige Männer felbft 
für acht hielten. - Sein letzter Schwindel, wo er einem braven Nürnber- 
ger Bürger 3100 fl. als Hopothelen · Anlehen abnahm, führte zur Entbedung, 
indem der Betrogene denfelben überall auffuchen zu müſſen glaubte, 
und auch bier in Gelslhöring zufällig getroffen hat. Man fand bei Die- 
fer Bande mehrere Siegel und verfdiebene Formulare, aber auch bei 
einem Spießgeiellen, bei dem wirklichen Gommtfflonär Georg Weber von 
Eitenkofen noch 2100fl. baares Geld, welches der Mürnberger Bürger 
kur; vorher gegen einen ihm ausgebhändigten Hppotbelenbrief. hergegeben 
hatte, Die Unterfuchung wird bad Weitere ergeben, jedenfalls aber das 
Zuchthaus Zuwachs erhalten. 

Berlin. Der emanelpirte Berliner Blauftrumpf, Fraͤulein Ludmille 
Aſſing, machte wieder aus ben Papierfchnigeln ihres verfiorbenen Obeims 
Varnhagen von Enfe finanzielles Gapital, indem jle deſſen ee 
herausgab. Das Buch iſt voller Scandal und zeigt den Verfaſſer, der 
öffentlich vor Hochgeflellten Fapenbudelte und ſich heimlich für feine Buͤck⸗ 
linge durch bie bodhafteften Aufzeichnungen entſchädigte, in ſeht ungüns 
Rigem Lichte. Man merkt es Teiche, dag die Boshelt des Herm Geheim⸗ 
zarhes verlegter Gitelteit entfpringt. Gr war früher preußifcher Gefchäfts- 
träger in Karlsruhe, wurde dann mit, 2000 Thaler Wartegeld penfionirt 
und nicht wieder angeflellt, Hinc illae irac. — Als Probe, wie Bam« 
hagen ſchinpft, möge bier folgen, was er über den Mitter vd, Bunfen 
fat. Unterm 25. Nov. 1844 ſchreibt ex über diefen: „Nun bin ich erfl 


recht überjeugt, daß der Kerl ein verächtlicher Halunk ift, eine Dredaeburt 


mar. „Stein Paris, Doctor?" fragte Water Brulot erftaunt, indem er 
dem Arzte einen Sig bot. 

„Ja,“ entgegnete biefer, „ib habe heute Morgen Berfailles verlaffen, 
die National» Verfammlung wird erft morgen um zwei Uhr wieder 
Sigung halten.” — Guillotin mar nämlich. zum Mitglied biefer Ber- 
fanmlung ernannt worden. 

„Und mas führt Sie hieher? Sie konnten doch nicht ahnen, daß 
wir einen Kranken haben." 

Ich bin vor Allem gelommen, um das Hotel Dieu zu befuchen 
und dann wollte ih, da ich eben Zeit hatte, mit eigenen Augen ſehen 
ob ed wahr wäre, mad man fich in Verfailles erzählt, Daß nämlich Die 
Baflille zerftört jel,* 

„Nun, Sie haben num gefehen, daß man an ihrer Zerftörung arbei« 
tet, Am Donnerflag wurde jle erobert, bei der Gile, mit welcher man zu 
Werke geht, wird nächften Sonntag kein Stein mehr auf dem an- 
dern jein,* 

„Ich habe davon noch nichts gefehen.* 

(Bortfegung folgt.) 


obne inneres Feuer, ohne Saft und Kraft, in feinem balbburchiditigen 
Echleim if er herangekrochen am Staat und Kirche und befubelt beibe.® 
— Die Kreuzgeltung ſchießt einen Artitehlüber die „Zagebüchtr* folgen 
dermaßen: Sein Ustheil bat Yarnhagen ſich ſelbſt geiprochen mit den 
Worten feines Tagesbuches vom 18, Februat 1898, wo er von Börted 
fagt: „Einft ein. Held, jeht eim böfes altes. Weib. Veraltet, 
verludert!" Mur mit dem daralteriflifihen Unterfihiebe, dab Barne 
dagen nicht „einft,* ſondern niemals „ein Geld" war. Im Uebrigen i 
das Urtheil, das er damlt ſich felbit gefprochen hat, fo zutreffend, da 
felb eine verfuchte Nichtigkeltsbeſchwerde feined weiblichen „aövocatu 
diaboli* nichto gegen diefen feinen Wahrſpruch ausrichten würde.” (Pf. 3.) 

"Prag! November. (Doppel»-Gelbfimord.) In dem Baflı 
def „um Erjhergog Stephan“ am-Mofmarkt logirte ſich ebevorgeflerm, 
wie bie-Böhemia erzählt, ein Ochonomie- Verwaltungs « Adjunet aud 
Hoftimig ein, Am folgenden Tage kam ibm eine junge Dame nad, 
Velve ipristen am Abend wohlgemutb mit einander im gemeinſchaftlichen 
Speifefaale und verfügten fi dann in ihr Zimmer. Um nächften More 
nen ließen fle ſich das Frühſtück Hinaufbringen und bezahlten die Zeche 
und den Unterftanb bei Heller und Pfennig. Gegen 11 Uhr trat dad 
Stubenmädchen in das Zimmer, um daſelbſt aufjuräumen. Da warh 
ihr ein graisenivoller Unblid. Der Mann lag im Blute ſchwimmend am 
Boden und die Dame fag am Tiſche todtenbleich, den Kopf auf die Urme 
aeflügt. - Das, erfchrodene Stubenmädchen machte Lärm, die Hausleutt 
eilten herbei; die Dame verlangt mit ſchwacher Stimme ein Glas Waſſer, 
und als fie ſich aufrichtet, entflrömt ein Blutfirahl ihrer Brufi. Man 
macht fofort die Meldung bei der Molizeibebörde und die beiden Leute 
werden ohne Verzug auf herbeigeholten Tragbahren in das allgemeine 
Krankenhaus trandportirt. Der Dann Beurer noch, bevor man ibn bin» 
wegträgt, auf ein paar Briefe, melche über bem graugnvollen Vorfall 
nähere Aufklärungen geben. &o viel man bis jegt weiß, waren die Uns 
glüdlichen ein Liebespaar und Halten ſich verabredet, mit einander ſterben 
gu wollen. Der Mann fchoß feiner Weliebten eine Piſtolenkugel im bir 
Brut und ſchnitt ch fobann Die Keble durch. Wie wir vernehmen, if 
das Mädchen, weldied 19 Jahre zählte und aus Nafonig fein foll, geſtern 
Abends verfchleden. Der 24 Sabre alte Mann lebte am Abend noch, 
doch zmeifelte man auch an feinem Auflommen, 

Meran, 4 Der. Gine fürchterlicde Feueräbrunft in fand. Das 
Bewer brach nach Mitternacht in der Mähe des Winumd aus und wurde 
zuerſt von dem Poftillon, welcher aus Eirs mit den Poftpferben nach 
Schlanders zurüctehrte, bemerkt, Diefer brave Burſche ſchlug fogleich 
xarm und galoppirte dann nach Schlanders und Latſch, um Hilfe zu 
bolen, In 5 Minuten brannte aber bei dem heftigen Winde, meldıer 
tobte, beinahe das ganze Dorf, von dem ungefähr 80 Häufer fammt Zur 
gebäude und allen Borrärbın vernichtet And. Auch mehrere Menfchen 
werben vermißt, welche ohne Zweifel in den Flammen ihren Tod fanden. 
Eine Mutter konnte von ihren 5 Rindern nur mebr 2 retten. 1200 Men- 
ſchen haben Obdach und Alles verloren, und mußten froh jein, im Hemde 
davon zu fommen, Widum und Kirche wurden gerettet, obgleidy es im 
Thurn zu brennen angefangen hatte, Nachbarn Teifteten alle mögliche 
Hilfe Aber Wind und Mangel an Waller waren Urſache, daß das 
Unglüd fo ungeheuer groß if. 

(Die Fenerabrunſt in Untwerpen) Die große, einer Geſell⸗ 
fchaft pugebörende „belgische Zuder-Maifinerie", in welcher der Brand 
feinen Anfang genommen, und bas daneben liegende Entrepot St. Kelir 
find vollftändig der Flammen Maub geworden. Glüdlicher Weiſe bat 
man bie benachbarte Waarenflation der Eiſenbahn ju reiten vermocht. 
Das Entrepot St, Kelle war ein Privatunternehmen und feit kaum zwer 
Jahren begründet. Die zablreichen: Werlufte au Menichenleben und ih 
weiter Line an Geldeswerth machen diefed neue Brandunglüd zu einem 
ber beirübendflen, weldye die in letzter Zelt fo ſchwer beimgeiuchte Hans 
veld-Metropele Belglens betroffen baben. 


ſforales. 


Sitzungen des fat. Bezirfsgerichtte Augsburg. 

Samjtag den 7, Morgens 8 Uber: Die. ledige Wagnerdtochter 
Maria Auer von Mbenäberg batte am 2. Mail. Is der Dienftnagb 
Joſepha Hintermaier dabler einen Shawl und zwei Leibhausicheine im 
Werbe von 6 fl. entwendet, und ebenjo ein Diebitablövergeben zum Scha- 
ben der Schubmachers frau Thered Weber von Woliratsbaufen ſowie einen 
polizetlih Arafbaren Diebftahl an der Hebamme Mad. Yale babier 
verũubt, Dabır fie unter Eintechnung eines Aſtündigen Arreiles au 45 Ka- 
gen doppelt geſchärftem Sefängniffe verursheilt wurde. Rormittage 
IMUbr: Die Jedige Näherin Kraneisca Burger dahter übergab am 5, Juni 
ı. 58. der Dienttimagd Kumgunde Aufınann von Mironten eine 10 fl. 
Ba In ote mit dem Erſuchen dielelbe mechfeln au laffen und pas Geld ibr 
einzubindigen, Dieſem Aniinnen kam die Befchulvigte infoferne nach, ald 


fle die Banknote zwar außmedhfelte, das Geld aber ann U ft 
eignele, baber fe wegen na — der Unterichlagung gu 18, hen 
Gefängnig verfällt wurde, - et 3 Uhr: YA i5. De 

— ber ledige Tagloͤhner Xaver Schleifer a. Yedman ng d 

jeifoldaten Mich, Deininger von Selina en Berteind 
arreilren wollte, wiederholte Schläge uf. Kost * 
Verbrechens. der Minttfekung Hebel n macht ii 
mungsfäh ei angenommen wurbe, erbte: er —* rue? Monate 


boppelt geichärftes Sefängnik. 

Mittwoch den 11. Dee. Motgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Maria 
Bührle von Kreuganger und Gonf. wegen Abtr Leibeöfruit. 
— Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Xaver gel von Gras 
ben wegen KRörperverlegung. — Aberbd She: — gegen 
Donar Mang von bier wegen Unterfchlagung. 

Dommerftag den 12. Dee. Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen @redcenz 
Reiter von Kreujanger wegen Körperverlegung. — Vormittags 11 Ubr: 
Unterfudhung gegen Georg Delonge von München wegen Diebflahle. — 
Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Jacob Kunn von Rönigs- 
brunn und Gonf, wegen Brandſtiftung. — Nachnittags 4 Uhr: Lin- 
terfuchung gegen Anna. Dierk von Ehingen wegen Diebftahls, 

Samſtag den 14. Dec, Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Abraham 
Kohler yon Eng wegen Unterfhlagung. — Vormittags 10 Uhr: Unter 
ſuchung gegen M. U. Grundler von Ehingen wegen Diebftahls. — 
Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen Ludwig Earl von München 
inegen Betrugs, 


Morgen Dienftag den 10. November Nachmittags t öffı e 
Sigung Ss any caſchaftaratha im au A 2 A wa 


Um für alle Fälle möglichfie Worforge zu treffen, haben — 





Vackträger auf Veranlaſſung des derzeitigen Directors unter ſich einen 
Kranfenunterflüßungsverein gegründet, woru jcder per Woche 3 fr. und 
am Ende dei. Monats bei den —E— 12 fr. beizutragen 
bat. Dagegen erhält Jeder im Kranfheitsfalle eimen Beitrag von 1 fl. 


12 fr, 48 und 36 fr. je'nadı Der Dauer der Krankheit als Uns ung. 
Sie verwalten ihren Xierein felbft und baben e einen and, 
einen Gaffter umd einen Gontrolleur gewäl 1 erauffliht bt bie 
Direerion, bet der auch die Caſſa verwahrt tft > melde — Funditung 
des nüglichem Unternehmens ein kleines Gapitälchen 
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Et 5 
Todbed:Unzeige. 54 
EGott dem Almächtigen hat es in feinem weifen Rath- 
ſchluſſe gefallen, unfern innigiigeliebten Gatten, Vater, & 
Bruder und ‚Schwager, 2 


2... deren Auguft Hröbel, 
Wachter in der Baron d. Bed’fhen Meffingfabrit, & 
5 öfters verfehen mit dem hl. Sterbfaframenten in feiner ? 


5 langen Krankheit, in feinem 48ten Lebensjahre zu ſich 
2 von ‚diefer Welt abzurufen. Indem wir diefe Schmerzens⸗ 
fumde zur Kenntniß bringen, zeigen wir an, daß der Ser & 
lengottesdienſt am Dienitag Bormittags 9 Uhr bei St. } 
se Mar und hierauf die Beerdigung vom kath. Leichenhauſe & 
+5 aus fatifindet. — Augsburg, den 8. Dezbr. 1861. 3 
— Die tieftrauernd Sinterbliebenen, 


Besserer er 
Bekanntmachung. | 
ur Bezahlung der Hans: und Grundftenern, fonie 


der Gefällboben:Zinfe pro 1861/62 find nachſtehende Ters 
mine feitgefebt: 





Lit. A. Donnerftag den 12. December, 

„ BB. Freitag „ 18 Pr 

„ CC Montag „ 16. " 

” 2 Dienftag „ 1m. J 

[77 * 

"„ F Mitwob „ 18. “ | 

„ Gi. Donnerftag „ 19. — | 

„ mM. Freitag „20. " 
3. Montag „28. m | 


Diejenigen Bewohner, welche ihre Schuldigkeit in Raten 
oder perfönlich beim Amte zu leiften wünfhen, werben eingeladen 
zu diefem Zwecke früb zwifchen 8 bis 12 und Mach- 
mittags von 2 bis 2 Mbr zu erſcheinen. 

Don den Nichterfheinenden erfolgt die Einhebung wie im 
verfloffenen Jahre, — Augsburg, am 8. Dezember 1861. 


Königlihes Stadt-Rentamt Augsburg. 
Der fönigl. Rentbeamte: Dr_@eiffert. 
Fall. König. Sefterreih. — 
Eifenbahbn-Anlehen 


vom Jahre 1858, 
von 42 Mill. Gulden öfterr. Währ, | 
’ Die Hauptpreife des Anlchens find: | 
21 mal 250,000, 71 mal 200,008, 103 mil 150,000 
90 mal 40,000, 105 mal 30,000, 90 mal 20,000, 105 
„mal 1000, 307 mal 5,000, 20 mal 4,000, 76 mal 3,000, 
54 mal 2,500, 264 mal 2,000, 503 mal 1,500, 733 mal 
1,000 Gulden x. Der geringfte Gewinn ift fl. 138. 
Nächfte Biebung am 2. Januar 1862. 
Looſe Hierzu find gegen Einfendung von fl, 5. per Stüd 
11. Stüd & fl. 50. von dem Unterzeichneten zu bezichen. Der 
Betrag der Loofe kann auch per Poftvorihuß erhoben werden. 
ein anderes Anlehen bietet fo viele und große Gewinne. 
Der Berloofungsplan und die Zichungstiften werden gratis zur 
geſandt, fowie and gerne weitere Auskunft ertheilt durch 
Franz Fabricius, 


(11679/81) Stantseffectene Handlung in Frankfurt a, M. 


Weihnachts - Empfehlung. 
Zu den bevorftehenden Weihnachts-Fefttagen empfehle ich mein 
Lager aller Gattungen von 


Bol; Galanterie-Arbeiten 


beftens. Befondere Beftellungen in diefen Artifeln werden fAhnell- 
ſtens und aufs Schönfte effektuirt und halte ich mich gemeigter 
Aufträge verfihert. Joſeph Tbole, Modelleur, 
(11,560,62) in der Steingaffe. 


Zur berannabenden Weihnachtszeit 
empfteblt bie Unterzeichnete ihr mohlaflortirtes 
er 


aaren:2a, | 
in, Küchengeſchirt, Altargeräth und Zinnfiguren, nebft ihren übri» 
gen Artifeln, zu äußerſt billigen. Preiſen. venis 
Balburga Zifcher, Snngießers BWittwe 
„um_boden eg. 5:1: 9.9 
Zaden : Veränderung. 
Ich bringe die ergebenfte Anzeige, daß ich meinen bisherigen 
Laden am Schmiedberg verlaffen, dagegen den Laden des 
Herrn Zumler auf der Barfüherbrüke, 
mit fhöner Auswahl verfehen, bezogen babe, und lade ich meine 
verehrl. Kunden ein, mih auch da mit gemeigtem Beſuche zu 
erfreuen. — Augsburg, den 6. Dezember 1861. 
(14,690) ofina WBeninger, Strumpfwirkers-Wittwe. 


Billige 
Weinbeer, Rofinen und Mandeln 
empflehlt zu gencigter Abnahme beftens 
Sarl Fuchsbuber, Ludwigsſtrahe D. 161. 
Heute und folgende Tage it das — 


ariſer Stereoskopen - Kabinet 


in der Goldeuen Traube "ug tüglih von früh 
10 Uhr bis Abends 9 Uhr bei brillanter Beleuchtung dem güti» 
gen Beſuche geöffnet. Ergebenft Inden ein: 
Kronawitter & PWutfcher,, 


ME Cine tüchtige Köchin mg 


wird in einen. Gaſthof in eine Kreishauptitadt gefucht, melde 
ſchon in dieſer Eigenschaft gedient und qute Zeugniffe befipt. 
Näheres in Lit. F. 308/,. 


(Borderhaus,) (11698/99) 
Eine fchöne, neu hergerichtete Kirche 


ift, für ein Weihnachts: Geſchenk agent, billig zu verfaufen. 
Wo, fagt die Erpedition ds. Blattes, (11,584/86) 








Er trockene unheizbare Parterre-Räumlichkeit, eetquet für 
ein Magazin u, dal. oder ald 2 unmeublirte Bonner für 


Herren iſt von jegt bis Micaeli f. Js. zu vermiethen. D. Ue. 


Ein Einftandsmann 5. 3. Inf.Negt. 

wird auf 18 Monate (für 175 fl.) fogleich gefuht. Näheres 

in Litr. D. 126. (11,692/93) 
Ganton Freiburger 7 f.:8oofe find für 6 fi 
24 fr. in der Exp. do. Bi, zu haben. windZ 


m NHodenfteiner Nitter! mE 


WE Morgen, nah der 2Often Stunde, follt Ihr fprengen 
auf Euren Roffen zur Kratzburg, denn es wird das Umbängen 
des von den Grauenkagenfteinern in Landshut etlichen hieſigen 
Ritterm verlichenen Grauenfagenfteiner-Haus-Ordens 
vorgenommen. Kuno von Langenfels. 

wu Die Cry. de. Di. bittet für eine arme Wittwe, Die 
fih in großer Armuth befindet; — Penfloniftin mit monatlich 
3 fl. und 3 Kindern — um einige abgelegte Rleidungsftüde für 
die Kinder, und um nod etwas brauchbare Schuhe für die Wittwe. 

Für Mann, Frau nud A Hinder: 

Ueberteag 13 A. 51 fr. Wir bitten recht dringend um fer— 
nere Gaben, diefe Familie iſt fehr arm. Statt 12 Fahren 24 fr 
Am 8. Dezember 1 fl. 


Frühlingsgarten: Heute: Muſikaliſche Unterhaltung. 1/8 U. 


Augsburger Htadt - Theater. 


Dienftag, den 10, Dezember. Ate Vorftellung im V. Abonnement. 
* 2 iſto riſches Schauſpiel in 5Alt 
Die Anna-Fife. rissssnpeln ten 


WE Aufang: halb 7 Uhr, ug 


Unter Urranimertitifeit von !. DD. Jürg — Drud ber vorn, Bauter ſchen Buctruderei 


Vene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung” 
loſtet in Augsburg ſowie auf allen 
£. b. Voſtämtern und Zeitungs- 
Erpebitionen halbjäbrig 1 fl. 0 Er. 
viertelfäbria 45 fr. 














nn 


Politifches. 

+ München. Die mitgetheilte Nachricht, daß der k. Po— 
tigeiobercommiffär Pfeufer dabier zum Nachfolger des verlebten Po⸗ 
lizeidirectors v. Düring auserſehen fei, bat ſich beftätigt. Pfeufer 


ift bereits zum Polizeidirector ernannt; Se, Maj. der König ließen | 


denfelben geftern in die Reſidenz beſcheiden und theilten allerböchft- 
felbft ihm die Beförderung zu dem wichtigen Poften mit. Heute 
Mittag haben bereits die Beamten der k. Polizeidirection ihrem 
neuen Chef die Aufwartung gemacht. — Mit großer Spannung 


fieht man dem Ausgang der morgen jtattfindenden fchwurgericht- | 


lihen Verbundlung gegen den Redacteur des Volksboten, Hr. 
Zander, wegen Prehverachens entgegen. Da cs fih um einen 
Artikel handelt, worin der k. Studteomutiffär Schrodt in Nürns 
berg bezüglich feiner Amtshandlungen beleidigt fein fol, fo wird 
die Verhandlung jedenfalls viel AIntereffantes bieten, Als Ber: 
theidiger Zanders fungirt der f, Mdvocat Dr. Barth von Augs— 
burg. — In Riffingen ift am 3. d. M. eine höhere Töchterfchule 
eröffnet und die Leitung ec. derfelben mehreren Mitgliedern des 
englifhen Fräuleininftituts in Bamberg übertragen werden. — 


Da die unter der Mannfchaft des zu Frankfurt a. M, liegenden | 


3. Bataillons des 6. Iuf-Megiments feit fait einem halben Jahre || Fnglifbe Megierung meiß dies ebenfalle), Baf bie Schiffe „San Jacinto,* 


herrſchende äghptiſche Augenkrankheit als Epidemie nunmehr er 
loſchen iſt, fo werden die bisher eingeftellten Beurlaubungen der 
Mannſchaft diefes Bataillons fünftiabin wieder geftattet, doch 


darf fein Mann ohne. genaue Unterfuhung feiner Augen von, 
Seite des Truppenarztes den Urlaub antreten; fodann tft ſämmt⸗ 


liche Mannſchaft, welche beurlaubt wird, einer temporären Ucbers 
wachung mittelft fernerer allmonatlicher genauer Unterſuchung durch 


den betreffenden Gerichts oder dazu autorifirten —— mit | 


befonderer Rüdfiht und Beziehung auf Beſchaffenheit der Augen 
während eines zum mindeften dreis bis viermonatlichen Zeitraumes 
zu unteritellen, 

Berlin. Preußen tritt ins zweite Stadium der „neuen 
Hera.“ Das erfte war das liberale, das zmeite fiqnalificen die 
vorgeftrigen Wahlen als das democratiſche. - Die Fortichritts- 
Partei bat einen fo ungweifelhaften Sieg errungen, daß Herr 
Waldel es jept für überfläfftg hält, den Anftandsmantel, in den 
fi die Fortſchrittsmänner bisber Flug gehüllt haben, noch länger 
beizubehalten. Der Mantel bat feinen Zwed erfüllt, er bat ges 
nug kurzfichtige Gonftitutionelle bethört und Hr. Waldek wirft 
ihn jeßt weg mit den Worten: die Fortfchrittspartei ift 
die Democratiel 


359. 


Dienftag, den 10, December 1861. 


iades. — 





Baffende Belträge werden aufge» 
nommen und auf Berlangen bono» 
eirt. Inſerate werben fchleunigf 
aufgenommen und billigft beredunet. 
Erpebition: Schmiebgaffe C. 220, 






eoteftant,: Judith, 


Zurin. Ricaſoli hat das Material 


u feinem Schreiben 
an den bi. Vater geftohlen! Nach der Gnthültung des literaris 
ſchen Diebftabls er Ricafoli den famofen, ebenſo beuchlerifchen 


als anmaflenden Brief vom 10. Sept. d. J. an Pius IX, nicht 
etwa feinem eigenen Gehirne abgerungen, ihm auch nicht von ir 
end einem Kleriker von der Sorte Paſſaglia's fabrieiren laffen, 
ondern er hatte, wie die „Armonia“ ihm ſchlagend machweist, 
denfeiben faft Wort für Wort — aus dem gedrudten Werke 
eines Kiofterbruders geftohlen. „Nicht zufrieden, die Kloſtergüter 
einzuziehen,“ bemerkt jenes Blatt beigend, „macht fih Ricaſoli 
jet auch noch daran, die Bücher der Mönche zu plündern und 
daraus feine diplomatifhen Noten zu compiliren.“ Es dürfte der 
Fall in der diplomatifhen Welt wohl felten, wenn nicht einzig 
fein, daß ein Minifter des Aeußern im Buchhandel erſchienene 
Schriften und noch dazu Werfe eines Mönces abſchreibt, um 
fodann feine Noten einem aufgeflärten Parlamente vorzulegen. 
Paris, 6. Dec, Die „Patrie“ ſchreibt über die Trent—⸗ 
Affaire: 
f rt ren englifche Blätter meinen, der Gommanbant des „San Jar 


einto* habe auf eigene Haut aebandelt und dürfte durch den Präflventen 
Lincoln desabouirt werden Tonnen. Wir glauben, zu wiſſen (und bie 


„Fames Adger," „Susquehang," „Zempeit” und „Savannab* vom Gas 
binet zu Wafbington bie gleichlautende Anmeifung erhielten, jan Schiff 
anhalten, welches ſie verdächtig fänden, die beiden Abgeſandten des 
Süphundes an Borb zu haben, und ſich Iegterer, ſowle deren Brieffchaf: 
ten zu bemächtigen, In Wafhington weiß Jedermann, dag der Stantd« 
Seeretär für die auswärtigen Angelegenbeiten fchon dfter das Londoner 
Gabinet beichuldigt bat, daß es im Einverhändniffe mit dem Sübbunde 


fle bie. beiden u er ten von 
ihrem zngengt > bis zu ihrem Ankunftöpunete beobachten konnten. Der 
N 


kaniſchen Krieg. 

London. Die Nabriht: Herzen fei in Rußland gefangen 
worden, entbehrt jeden Grundes, er befindet fih in London, 
Ebenſo unrichtig if die Nachricht von Koſſuth's Erkrankung. 
(Mit Mazzini verhält es ſich wahrſcheinlich desgleichen.) 

New⸗York, 23. Nov. Die öffentliche Meinung iſt wegen 
des eventuellen Bruches mit England fehr beunruhigt. Die Res 
gierung ordnet eine Unterfuhung des Vertheidigungszuſtandes 


Seuilleton. 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Dreizebntes Capitel. 

„Wier* 

„Nein, ich war hier herein getreten, um Neuigkeiten zu vernehmen ; 
Mademotfele Brulot hat mir gefagt, daß Ste oben bei einem Kranken 
feien, und darauf bin ich herauf gegangen," 

„Sie find fehr gütig,“ fagte Vater Brulot mit einem Ausbrude des 
Dankes. „Schon geitern Abends äußerte ich zu Winette, wenn wir nur 
den guten Doctor hätten!“ 

Diefer betrachtet felt einiger Zeit Claude Chopin, welder au 
ſchlafen ſchlen. 

„Wer iſt der junge Mann bier?" fragte er. 

„Es iſt mein Meffe, Claude Chopin.“ 

»Was ift mit ihm?” 


„Wir wiffen davon nicht gar viel." 

„Er ift verwundet worden?“ 

„Sa, neflern Abends am Arm.* 

Doctor Guillotin Hand auf, beugte ſich über dad Bett und bob bie 
Dede empor. Er legte vorflchtig den Arm Claude's blos und unter 
fuchte ihn ſodann aufmerkfam. Glaube erwachte nicht und ber Arzt ſchlen 
von biefer Tiefe des Schlafed überrafcht zu fein. Gr griff den Puls. 

„Die Wunde hat nichts zu bebeuten," fagte er, „aber... ." 

„Mber?* fragte Vater Arulet, 

„Hler liegt ein anderer Fall vor; Euer Neffe bat ein fehr beitiges 
Gebirmfieber.* . 

„Blauben Gier" 

„Ich bin deifen geroiß," 

Iſt es ſehr gefährlich?" 

„Nein, er wird geneſen, nur braucht er ſorgliche Pflege." 

„Er wird fle haben, der arme Burfche," fagte Vater Brulot, mie 


der Küften, forte der Marine an, Die legislative Verfammlung 
in Miffouri bat die Trennung von der Unten votirt. Die Bot 
ſchaft des Präfidenten Davis an den Eongreß des Sonderhundes 
ift ſehr energiſch; er. rühmt die Finanz» und Militärlage, erklärt 
die Herikellung der Union für unmöglih und erwähnt die Bes 
fangennehmung der beiden, Gommiffäre auf dem „Trent“. — ie 
Potomac-Armee hat weder Be zum Vörrärfeh, noch Die Wiriter- 
quartiere zu beziehen. — Die Baumwollquantitäten in Beaufort 
werden bald auf Rechnung der Unionsregierung gezogen. (T. N.) 


nichtpolitiſches. 

+ Augsburg. Während bie Allg. Zig. in einer der lehzten Num ⸗ 
mern fowie in einer frühern Beilage einem directen Schnellzuge ohne allen 
Aufenthalt und Mücficht auf Influengen pwiſchen Paris und Wien bas 
Wort fpricht, — ein Aug, welcher bereits beflanden und aus dfonomifchen 
Muͤckſſchten wieder eingeftellt wurde, auch deshalb die frangdiifche Oſtbahn 
diefem Mrojecte nicht huldigte, werben im Inlande begründete Klagen 
über mangelbafte Einrichtung bei Poſt-⸗ zumal Berfonen» Zügen immer 
lautbarer, Wir finden deshalb gegenwärtig in ben meiften auf den in» 
lãndiſchen Verkehr Bezug nehmenden Zeitungen Anregungen, Wünſche 
Kundgebungen über beftchende Mißſtände, — aber auch Abhilfe in vielen | 
Fällen, So wurbe jüngft bie oft angeregte Bitte erhört und Schwab ⸗ 
münchen forte Bobingen werden bei den Eilzügen jept zur Abfertigung 
von Perſonen als Anhaltéſtatienen bemüht. Unerklärlich erfcheint es 
aber, weshalb zwiſchen Münden und Augéburg der Eilzug an der Haupt | 
flation Maifach, wo ber Verkehr ein fo lchhafter, die Verbindung dur | 
die geoaraphiſche Lage eine fo natürliche und deshalb die Klage eine fo 
gerechte iſt, nicht anhält. Wenn man bedenkt, wie für den G@ütertrand- 
yort die Fahrten und die Transportmittel vermehrt, die Einrichtungen 
fortwaͤhrend verbefiert werben, fo kann man ſich nur wundern, wie ed 
benn Fommt, daß für Grleichterungen des Perjonenverlehrd gerade In 
diefer Michtung nichts nefchiebt, wenn angebrachte Bitten, wie bieg ſchon 
mehrmals geſchehen, ſtets erfolglos geblieben! 

Lindau, 8, Dee. Die Mittelpreife Igetigen Marktes: Welzen 
24 fl. 2 r., geftiegen 4 r.; Rem Wfl. 30 kr., geftiegen 15 fr.;, Roggen 
19 fl. 12 kr., geftiegen 42 Er,; Gerſte ohne Ankauf; Haber 8 fl. 6 fr, 
unverändert. Imfapfumme: 82,876 fl. 30 Er. 

* Mindelheim, 7. Der, Mittelpreife: Kem 20fl. 5 fr, Moggen 
17 fl. 46 Er, Gerſte 13 fl.-10 fr, Haber 6 fl. 36 fr. 

H. Bei der Reerutenaushebung im Landgerichtöbezirke Weilheim 
waren von 145 Gonferibirten 4 untaugliche; gewiß ein günfliges Zeichen 
eines kräftigen Menſchenſchlages. — Die Gründung eines Lehrervereind 
findet im. baperifchen Oberlande allen Anklang. Am 5. Dec. fand in 
Wellheim eine VBerfammlung fämmtlider Schullehrer bes Landgerichts 
Weilheim fatt, wobei ald Abgeorbneier ein Rnabeniehrer von Weilheim 
gewählt wurde. 

Landshut. Für die Gründung eines „Bayerifchen Behrerpervereind“ 
baben ſſch ſeht viele Schulbeſirle erflärt und find auch im einigen Die 
firieten die Wahlen der Bevollmächtigten berelis vor ſich gegangm. Der 
Magiftrat zu Megenebürg bat der dort abzuhaltenden Gonferenz ein ges 
eignetes Local im NRathehaus zebdude zu Gebote geftellt. 

Randshut, 6. Der. "Weisen 20 fl. 30 Er., gefallen 8 fr.; Kom 15 fl. 
7 !r, gefliegen Afr.; Gerſte 12 fl. 8 fr, gefliegen 6 fr. ; Haber 6 fl. 
29 !r., gefallen 1 fr, 





—, ———— ——— — — — — ——— 
mit einem Auẽdruck größerer Zärtlichkeit, als ſonſt die Oheime für ihre | 


Neffen zu haben pflegen. 

„Das iſt noch nicht Alles,” fuhr der Doctor fort, 

„Was noch?“ 

Ich muß wiſſen, und zwar bis zu ben Heinften Uinflänben, wie 
Euer Neffe zu diefer Wunde und dem Fieber gekommen tft." 

„Wie beit er, Elaude?* 

„Da, Claude Chopin!“ 

„Nun laßt boͤren, wie und umter welchen Umftänden wurde er ber» 
wunbet?" — Der Doctor fehte ich und Vater Brulot wiederholte mit 
lelſer Stimme die Erzäblung, welche unfere Befer eben bon Ebellle ver» 
nommen baben. Eveille ſelbſt hörte ſchweigend au und befräftinte von 
Zeit zu Zeit die Worte Pater Brulot's mit Zeichen der Zuflimmung. 

Die drei Männer, der Arzt, Bater Brulot und der Käufer der Brü« 
der ſaßen gegen das Bett gewandt; das Fenfter hinter ihnen war geöff- 
net. Ploͤhlich zeigte fi der Kopf eines Mannes, der ohne bemerkt zu 
werben, burch den arten gekommen war. Am Haufe angelangt, batte 
er ſich an der Benfter» Bergitterung des Erdgeſchoſſes feftgebalten, war 





Die sh. Zig.. enthält einen Aufruf am bie Dienfiboten Mieber- 
bayern® jur Gründung eines Kreiövereind, der die Aufgabe hätte, alte 
arbeitdunfähig gewordene Dienfiboten zu unterflügen. 

Geifelhöring, 2. Dee. Es hat fich bier ebenfalls ein katholiſcher 
Gefellenverein gebildet, welcher geftern in den Gafllorafitäten des Herrn 
Brandl feinen erften Stiftungdtag feierte, bei welchem Feſte ſich auch ver 
Marie) katholifihe Gefellenverein von Aufhauſen beibelfigte, 

* Milshofen, 4 Dee Mittelpreife: Welien 20 fl.9 ir, ge 
fliegen 19 kr.; Korn 15 fl. 57 Er, gefliegen 20 &r.; Gerfle 11 fl. 26 Er. ; 
Haber 5 fl. 14 Er., gefallen 3 fr. 

In Winnmweiler und deffen Umgegend wurden, wie bie „Bräl. 3." 
meldet, in der jüngften Zeit viele Hunde und fünf Perfonen von einem 
berrenlofen mwürhenden Hunde gebiffen. Derfelbe wurde erfhoffen und 
die von ihm gebiffenen Hunde getödtet. Die verlegten Berfonen wurden 
fogleih aebrannt; indeß ift die Beftürgung in der nangen Gegend über 
diefen Vorfall eine unbefchreibliche. 

Die Univerfltät Göttingen wird im Winterfemefter von 745 Gtur 
denten frequentirt, — 6 weniger ald im Sommerfemefter. Hievon hören 
176 Theologie, 155 Jurisprubenz, 166 Mediein, 240 Philoſophle und 
Philologie. Darunter befinden ſich 133 Nichthannoveraner. 

Karlörube, 30. Mov. Der Provincialarchivar Dr. Wattenbad in 
Breslau ift zum ordentlichen Pofeſſor ver Geſchichte an der Univerfltät 
Heidelberg ernannt. 

Brankfurt, 6. Dee. Mit Neujahr erfcheint dahier ein neues poli« 
tiſches Blatt „Mbeinifcher Kurier" unter der Medaction von Mar Wirth. 

22 Wien, 5. Dee. Geftern Vormittags bat bereits bei dem bie» 
figen k. k. Lanbeögerichte in Straffachen von Seite der Gerichtsärzte Dr. 
Haſchel und Dr. DoN die Obduction ded in der Freudenau aufgefunbenen 
verftümmelten Reichnamd ſtattgehabt. Die Mefultate der Obpuction wa« 
ren biefelben, welche der Bezirkdarzt Dr. Nuſſer erzielte und bie wir be» 
reits audführlich mitgeibeilt haben. Die Erhebungen, welche ſelt dem 
Auffinden des Leichnams flattgefunden haben, bieten eine Reihe von Ber« 
badıtsgründen gegen den bereits verhafteten und feit geftern dem Straf« 
gerichte eingelieferten Schmiengefellen Naimund Lewitſch. Es wurde 
nämlich in der Werkftätte, wo berfelbe befchäftiger war, eine genaue Durdhe 
fuchung vorgenommen und man fand In berfelben auf einem Bladbalge 
ein mit Blut benepted Strumpfband, und in dem Aborte 16 Stud 8 30H 
bis 5, Schuh lange @edärmtheile, fo wie einen Magentbeil, meld’ letzterer 
genau zu dem dm Mumpfe vorgefundenen Magentheile paßte. Es ift be» 
reits befannt, baf In dem im Mumpfe gebliebenen Magentheile Spuren 
von Speifen vorgefunden wurden, und awar ein Stück Kalbfleifh und 
Erbipfelnudel, Die Erbebungen baben num [berausgertellt, daß ber 
Schmiedgefelle an demfelben Tage, an welchem allem Anfcheine nach der 
nrauenvolle Mord verübt wurde, mit feiner Geliebten in Unger’s Gailno 
in Henald gemefen, und daß Lebtere dort wirklich Kalbfleifch zu ſich ge= 
nommen bat. Sein auffallendes Benehmen bierbei, fein blaſſes und ver- 
lörtes Ausfehen, feine zitfernde Stimme, kurz Alles zufammen machte ihr 
verbächtig und da bereitö Die Anzeige von dem aufgefundenen verfitm« 
melten Leidinam eimgelangt war, lenkte ſich fofort auf ihn der Verdacht, 
die Mordthat verübt zu haben. Es iſt ferner zu erwähnen, daß feine Ta⸗ 
mernden in der Werkftätte erklären, Raimund Lemitid babe mit feiner 
Geliebten in ſletem Streite gelebt, er habe oft geſagt, er möchte fle ſchon 
gerne los fein, weil er eine Wittwe heitathen Bönne, endlich daß er in 
den legten Tagen außergemöhnlich verftört gewwefen ſei. Da in der Woh⸗ 


nung keine Blutfpuren gefunden wurden, die Feurrherdſtelle in der Schmiede 


fo auf die flarfen Läden gefliegen und wie er nun aufrecht da ftand 
reichte fein Kopf bis an die Fenſter des erſten Stockes. Bon bier aus 
warf er einen flüchtigen Blick in dag Zimmer, er gewahrte das Bett 
und die drei Männer daneben. Unbeweglich blieb er ſtehen und laufchte 
gefpannten Obres auf die Erzählung. 

Wenn der Läufer fich ſchnell umgewendet hätte und wenn die Dun« 
kelheit, welche von Serunde zu Secunde much, ihm nicht verhinder 
hätte, den verborgenen Zuhörer zu erfpäben, fo mürbe er in ihm ben 
Menfchen ertannt haben, welcher am Donnerftag Morgens die Fäffer 
bewachte, aus denen Claude Chopin entfloben mar. Und dieſer vermer 
gene Menfch war Niemand Anderer, ald der Amerikaner. Kein Wort 
von dem, was Bater Brulot nach Eveille'3 Bericht dem Doctor mittheilte, 


I entainn hm. MS der Wirth geendet hatte, bot er dem Arzte feine 


nroße Dofe, diefer dankte mit böflicher Geberbe, er ſchnupfte nicht, ber 
Tabak hätte ihm ja die Finger beſcmutzt. 

"Sieh," fagte er, „das iſt ſehr ſeltſam;“ er fan einen Augenblid 
nach, dann wandte er fi an Water Brulot: „I6r habt Enren Neffen 
am Samstag Abend erwartet?" (Bortfegung folgt.) 


aber mit verglomimenen KRoblen bebedt war, vermutbet man, "daß er auf 
dem Herde ſelbſt den Leichnam gerfchnitten habe. Die Nadıt nach bem 
Morde brachte er außerhalb feiner Wohnung zu, und als ihn am Morr 
nen bei der Müdkehr die andern Gefellen fragten, wo er geweſen ſei, er 
widerte er: „Im Kaffeehaufe.” Lewitſch if aus -Mieberöfterreich gebürtig 
und von umterfeßter, gedrungener Geſtalt. Geftern Vormittag fand be 
reitd das erfle ftrafrichterliche Verhoͤr mit dem Verhafteten hatt. Er foll, 
wie die „Briefl, Mitth.“ berichten, bereits eingeftanben haben, daß er 
feine @eliebte, nachdem fe ſich — wie er angibt — felbft durch einen 
Meſſerſtich in die Bruft entleibte (der Stich wurde bei der Obbuction 


nicht gefunden, daher diefe Angabe erlogen fein muß), in der Werkftätte 
serftüdelt, die Gebärme in den Hauscanal und bie Grtremitäten beim | 


Kettenſtege in den Donaucanal geworfen habe. Als ter Mörder nad 


dem Verhör vom dritten Stode in den zweiten binabgeführt wurde, ent« | 


fprang er dem Aufſeher von der binabführenden Stiege über deren Ge» 
länder in das zweite Stockwerk, verlegte fich unbedeutend und wurde ſo⸗ 
gleich wieder ergriffen. Mit der Unterfuchung iſt der Hr. Landesgericdhtö« 
Maıb Vofch betraut, derfelbe, der Die Unterfuchung im Procefie gegen 
den Mörber Schmitt geleitet hat. Die Ermordete heißt Anna Gaugiſch 
und war 33 Jahre alt, 

Todtliche Turnübung. Der Idjährige Sohn des in Wien 
wohnhaften Flakers Johann Mufchigfa hat ſich vor einigen Tagen, wäh 
zend er mit noch givei Ruaben fpielte, mit den Händen und Füßen an 
eine Stange gellammert, und nachdem er fo den Kopf längere Zeit rüd. 
wärtd binabhängen ließ, ftellte ſich Erbrechen und Bemußtlofigfeit ein, 
aus welcher er nicht mehr erwachte und bes andern Tages am blutige 
fertöfen Schlagfluffe verfchied. 

Kurin, 30, Mod. Diefer Tage kam bier wieder Der Fall vor, daß 
ein armer Bettler des Hungertodd flarb. Bei dem Haufe des Advocaten 
Gefare Dalmazzo au Pozzoſtrada hatte er in ver Nacht vom 25. auf ben 
26. unter dem Thote Schuß geſucht. Bei anbrechendem Morgen fanben 
Die Hausleute ven Unglüdlichen entfeelt am Boden liegen. Es wurde 
fofort eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, {und die Glerichtd- Gom« 
mifiton erflärte, dap der Arme an Kälte und Mangel an Nahrung ger 
florben fer. 





ſocales. 


Morgen Mittwoch den 11. Dee. Vormittags 11 Uhr öffentliche Sitzung 
des Poligeifenates im Natbhaufe über 2 Stiegen. 


Brieffatten:@infendungen. 
701. Wegen dem Bilde „Lepter Abfchied der Söhne Edwards IV.“ 
wird alöbald pas Nahere erfolgen. D. R. 
702. Auf eine Einſendung wegen dem Fechten ber Handwerksgeſellen 
fommen toir fpäter zurüd, DR. 


et. 


Augsburger P rar Terre ei 
Getraute. (Reidelifan. St Moriz. Hr. Anton Vordor⸗ 
fer, Früchtenhändler, und Igft. Gredcentia Oberbofer. & 
abrifarbeiter, und 
St. Georg. 


T. 
tr. Falob Huber, Magazinier bei der Eifenbahn, und Iafr. Joſepha Oft. 
t. Jakob eibenberger, —— 3 EN * An · 

ton Holvenried, Pader auf der Eiſenbahn, und Sek: Barbara Seibolb. 
Hr. Keonbard Prosft, Fabrifarbeiter, und Jafr. Apollonia Hertie. Hr. 
obanned Mad, Ruhrmann, und Thereila Kotter, Hr. Karl Hofmann, 
per ee ne. 23* — — 8 —c— 
hal er, und Salt. Walburga Mayr, Hr. Joſeph Kinberger, of» 
jermeifter, und Saft, Gredcentia Miller, s 

Die katholiſche Pfarrei Gebenbach, Log. Bilde, ift mit einem 
faffiongmäßigen Meinertsage von 1014 fl. Ir. in Erlenigung gelommen. 


* Die zierlichen Almanache und Etuldskalender, welche feit einer 
langen Reihe von Jahren im Rollwagen'ſchen Berlage babier erfchienen 
find und jederzeit ihrer bübfthen Ausſtattung und des billipen Preifes 
halber bie beſte Aufnahme feitens des Publicums gefunden haben, tragen 
bester zum erften Dale das Impreffum „Verlag von G. Brad.“ Doch 
der neue Hr. Verleger hat auf die Kalender nicht geringere Sorgfalt ver- 
wendet, ald fein Borgänger und fo fehen wir denn die alten Bekannten 
auch für das Jahr 1962 wieder in gar freundlichen und fchmwden Ge: 
wande vor und liegen. Der „Almanach“ bietet neben einem vollſtaͤndigen 
Kalender für Katboliten und Proteftanten eine angiehende Erzäblung 
von Dr, 2 Wohlmuth „Ein Fabtilmädchen,“ und empfiehlt ſich gleich⸗ 
wie der niebliche, mit Goflümen and der Zigeunerin gejdhimidte Etuid- 
Lalender durch Eleganz und Bequemlichkeit gleich fehr, Für Einbände 
der verfchtebenften Art, von den eintachiten bis zu den nobelſten, iſt gleich- 
falle Sorge getragen, und fo glauben wir denn, daß diefe beiden Der- 












Iogdariifel ‚des: Hrn. Brad zahlreiche Abnehmet und inssefonbere als 
paſſende, Alt und Jung gleich willfommene Welhnachtsgeſchenke Ver⸗ 
wendung finden werben. 
















Nora 


Todes:UAnyeige., A E 
Kaum wölbt fih der Grabhügel fiber der trdifchen 





: jahre das Zeitliche gefegnet, fo "habe ih nun auch den 
> Hingang meiner vielgelichten guten Mutter, der 


drum Aunag Schuiter, 
neb,. Schebl, 
Hentamtsfchreibere-Witime von Augsburg, 
A zu beklagen. Sie ftarb nad) dreimonatlichen, fchmerz- 8 
+ lichem Rranfenlager, wiederholt geftärft dunh den Em & 
-3 pfang der hi. Sterbfacramente, rubig und gottergeben, wie & 
fie gelebt. Indem ich diefen mir wahrhaft unerfeßlicen Er 
Berluft allen lieben Freunden und Bekannten mittheile, F 
3 pittet um ftille Theilnahme und frommes Gebet Ö; 


i Buttenwiefen, 8. Dec. 1861. 
r 










Der trauernde Sohn 



















+ Aonaz Schufter, Pfarr-Eurat. & 


BE Die Si ife ch g uasbary 
(Keffelmarft D. 76) empfiehlt bei berammabender heil. Weib 
nachtszeit ihr Lager von 
Bilderbüchern, Gebetbüchern, Gedich: 
ten, Delfarbendrud: Bildern, Photo: 

sgraphieen, Spielen ze. te. 


zu geneigter Berückſichtigung, und iſt gern bereit, zur bequemer 
Auswahl davon zur Ginfiht in's Haus zu fenden. (11,644) 


Veidnachts = Anzeige. 


Mit einer ſehr großen nö von (11,617) 


ar Spielzeug in Schachteln, 
von 8 Pr. bis A fl. per Schachtel ya empfiehlt 
3. 3. Köberliu’s Dreherei € Spielmwaaren-Handlung 


(Gegenüber dem Fiſherwirth.) 
A Für Wiederverkäufer wird äußerſt billig abgegeben 


Empfeblu.:g. | 

Bei berannaßender Weihnachtszeit werben «bie fertigen 
Änaben- und Mädchen: Anzüg« fowie Knabenmäntel 
und Mädchen:Hebertvürrfe im Yaden der Steingafle D.64 
nächtt dem grünen Sof geneigter Abnahme beitens empfohlen. 
Auch werden Franenkleider, Jacken, Mäntel und alle 
in diefes Zah einfhlagende Artikel auf das Schönfte und nad 
den ueneften Muftern und Schnitten gefertigt. (11234—37) 


odeniteiner MHitter ! 

Vernchmet, das, bevor Ihr Abends nach der Mſten Stunde 
such in Fröhlichkeit ergehet, beute Vormittags 10 Uhr it der 
Stadtpfarrlirde St. Georg für den verftorbenen Mittr Toni 
von Unteröberg ein Trauergottesdienſt abgehalten wird. 
Wer fann, der komme und bete für den im Tode fehlummernden 
Kumpanen. Diejenigen, welche nicht kommen fnnen, werden 
zum VBorbinein für entſchuldigt gehalten; der Groſſmeiſter wird ftatt 
Ihrer beten, mobei er aber den liebwerthen Burgfrauen und Fräus 
leins die Verpflichtung auflegt, daß fie ihm in dieſem Streben 
helfen. Dieß verkündet auf Geheiß 

Auno v. Langenfeld, Herold. 


Dente und folgende Tage it das 


Jariſer Stereosköpen - Kabinet 


SE in der Goldenen Traube "Mg tiglid) von früh 
10 Ube bis Abends 9 Uhr bei brillanter Beleuchtung dem güti- 
zen Beſuche geöffnet. Ergebenft laden ein: ei ok 
Kronawitter S Putſcher. 


Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin. 


Sand: und Lehrbuch der H 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


andels⸗Wiſſenſchaften. 


Don Friedrich Heinrich Schlöſſing, 
Dirigent einer Handelsſchule in Berlin. 
4 Abtheilungen in einem Bande. 2 Thlr. 15 Sgr. — 4 fl. 24 fr. 


In diefem neuen Werke find die faufmännifche Arit 


‚ engl., frangöf., italien, fpanifcher und bolländ. Sprade) least Grgenftände zuvor auf ihre Begründun 
Ya ? . | 8 den —— Sprachen zu Geſchäftoperioden des Waaten«, Medhfelr, 6 
hledenartigen vpraftifchen Beziehungen dargeftellt und in der Buchhaltung im Rahmen eines dwödpentlichen 
betriebes verielähnet und ausgeglichen. Das Werk enthält zugleich Münz, Maaf« und Bewichtd-Fabellen, Seld-, Wechfel- und Staatspapiers 
ich jaen bandeläpläg anet fich veäbalb nicht nur für den angebenden, fondern auch für den felbfiftändigen Kaufınann. 


Sande AD! 
lo ie verbunden, in Ihren v 
ah 


















- | — 
Tür ſtalhoſiſche Jrauen, Töchter ig 


und Dienftmädchen. 


Dreer Domlapitular uud Dompfarrer in Augsburg., 
4 Der Ratbolif ın Sonn: und Feittagen 
und bei befonderen Veranlafungen im | einem Gottesbanfe, 
Gin Gebetbuch für alle Stände. Zweite fehr verbefferte 
und vermehrte Auflage. — Mit einem pradtvollen Stahlſtich. — 
Brofhirt, Preis: As Pr. Glegant und dauerhaft gebunden, 
mit Goldſchnitt und Zutteral: 1 fl. 30 fr. Pracht» Nuss 
abe mit 8 herrlichen Stahlſtichen. Brofbirt: 1 fl. 30 fr. 
Diefelbe in fhönem Ginbande: 8 fl. 30 fr, 
Auch empfehlen wir eine große Auswahl anderer Gebet: 
bücher in den geſchmackvollſten Einbänden. (11,688) 


RZampart S Eomp. in Augsburg. 
Des königlichen Pr. fireis-Phufikus 


Dr. Kochs räuler-Bonbons 

14, Schachtel à 36 fr. rhn., 1/, Schachtel A 18 Fr. rhn. 
find vermöge ihrer reichhaltigen Beftandtheile der vorzüglichit ges 
eigneten Kräuter» und Pflanzenfäfte von anerkannt trefflis 
Ger Birfung bei Katar, Heiferfeit, Raubbeit im Halfe, 
"Berfchleimung x. und werden in Augsburg fortwährend nur 





verfauft bei (1193—98) 
H. U. Trenfle, Marien-Apotheke. - 
A Hufruf! ug 
Edle Helden von Werktag — Morgen ift der erföhnte JZubeltag 
Dabero ift: 


Allgemeine Schlottlerei — Bon der aufgebefferten Bartbei — 
Berbunden mit Sang und Klang — S’ dauert 24 Stunden lang — 
Zufammenkunft Abends 1/8 Uhr am — Schlottl-Tifch nächſt dem 
Branzofen-Bal — Wo fodann das Lied erfhall:— Heut iſt der 
Zag an welhem Du erfchienen — Diedi dum, Diedi dum, Diedi 
dum ꝛc. — Hierauf begeben fih ſämmtliche Schlottin in Speis- 
Salon zum Fet- Diner. Das Nähere weiß Niemand. 

(11,633) Nelias Urfchlottl. 


BE Im Bürgergarten. 


Heute Abend: (11,632) 


Automaten und Welt⸗Theater. 


BB Anfang: 6 Uhr. 
Zu zahfreichem Befuche ladet freundtichft ein: Posifeber. 


Fremden: Anzeige vom 8. Dezember 1861. 
Belpes Lamm, freiberr von Maweler, Apjutanı Er. M>j. b. Königs v, Pfrtiem: 
Berg aus Etuttgart. Be, Greeden Herr rail Dezenteld, 1. Rammerberr a, Stuuugari 
Shrauth, l. Appelationdgerihtd:Direlier a, Neuburg. Kerr von Nıieinicret, fat. 








N —* zen 
Brrellatiendgerihtöratd aus Meuberg, Bteiber, 1. Appellstiomägerihienliefior aus —— 
Beta aus Se R 


‚ Eutor aus Hanfberren, Adhler aus Seniholen, Wartin a, Arumba 
Nestäprattifanten. W, Beracı. Tgl, Oberbauraib and Münden. ». Saferlinz, f. Oberlieuim, 
aus Anıberg. v. Holjapii, Bussbellger aus Ganıburg. Boniie v. Gähler, Neribeamienägattin 
aus geriet, Sr. v. Mühen, Lieutenant and Keuuim, Rinselmann aus Bamberg, Aurı 
aben, © an. Gier, Peltbalter aus Letioe. 


E) 


er Frauf, Ketnungdiährer aus Nörklingen, Diertl, Belhättärellenter a. Epalt. 
&, u, 2. Nesenkleih. Kl, aus Yibmen, Gintermener, 

t. Weritidwelerinär a. Dillingen, CAmit, 

Ihäer aus Danssorf. Tüagner, Raulmanz aus Yöhritarg. 

nn — — 


Auswärts Geſtorbene. Fräul. Mathilde Frehin von Reitzenſtein, 
St. Anna -Ordens Stiftädame, in Münden. Hr. Paul Wildelm Kreis 
ere &bner v. Eihenbach, quiesc. £, Mevieriöriter in Nürnberg. Gert 
ob. Peter Bawenald, Gaſtwitth und Dofenfabrifant in Saweinau. 
r. Dr. Jofepb Anton GEhberöberger, k. Randnerichtdarst in Kloflere 
eilsbronn. Hr. Ludwig Danner, Gilberarbeiter in München. Gert 
ultus Haedl, quiede. E, Landrichter von Klofler-Heilsbronn, Hr. Ans 
ton ler, Maler, von Wartenberg. 


Mus 
en? Morgen Mittwoch den 11. 





meitit und die in der Gontorwiffenfhaft (mit Kormularien in deut⸗ 


ıurüdgefübrt, alddann durch 
ommifflond« und —— re 












ntzungs-Verein. 
December Abends 414, Uhr 
Sitzung im Fleinen Ratbbaus: Saale. 

. Der Ausfhuß. 


BE Eine tüchtige Köchin ug 
wird in einen Gaſthof in eine Kreishauptftadt gefucht, melde 
ſchon in dieſer Eigenſchaft gedient und gute Zeugniſſe befigt, 
Näheres in Kit, F, 308/,. (Vorderbaus.) (11698/99) 


Eine fchöne, neu hergerichteie Birche 
it, für ein Weihnachts: Sefchen? geeignet, billig zu verkaufen, 
Wo, fagt die Erpedition ds. Blattes, (11,584/86) 


(Ki trodene unbeisbare Parterre-Räumtichkeit, geeignet für 


sburger € ; 


(11,692/93) 
BR Die Exp. ds. Bi. bittet für eine arme Wittiwe, Die 
fih in großer Armuth befindet, — Penftoniftin mit monatlich 
3, fl. und 3 Kindern — um einige abgelegte Kleidungsſtücke für 
die Kinder, und um noch etwas brauchbare Schube für die Wittwe. 


ine 3 inde ift zu verfaufen und ein Menns 


f&blitten (fogen. Reit: Schlitten) 
wird zu kaufen gefucht. Offerte in bie Gped. do. Bl. (11,619) 
Preraangenen reitagiftein Dachshund zugelaufen und lann ab- 
gebolt werden, wo, jagt die Grp. ds. Bl. 168g) 
Canton Freiburger 7 fl.:Xopfe find für 6 fl 
24 fr. in der Exp. de. Bi. zu haben. 
Trocken-Futter vom 29. Nov. bis 6. Dezember, 
Sa 1 fl. 33 fr. Ohmat 1 fl 34 kt. Roggenitcoh.1 fl. 
24 fr. Beſenſtroh 1 fl. 4 fr. Waizenſtroh — fl. 50 fr. 
Für Mann, Frau und A Kinder: 


Uebertrag 15 fl. 15 fr. Bir bitten recht dringend um fer— 
nere Gaben, dieſe Familie ift ſehr arm. 


Nugsburger SHladt- Cheafer. 
Dienftag, den 10, Dezember, dte ee = M — 
i diſtoriſches Schaufpiel i ten 
Die Anna-fi ſe. * oh reg Serie, 


Donnerftag, den 12. Dezember, — Abonnement suspendu. 
sr Zum Benefiz für Herrn Urban: ug 


DB Zum erften Male: 
BEI Die Zer 
















au 
rung von Jerufalen. "ug 
Dramatifches Gedicht in 5 Nufzügen von &, Wohlmuth. 
WER Zu diefer Vorftellung ladet ein fehr verehrliches Publikum 
ergebenft ein: Marimilian Urban. 
Anfang: Halb 7 Uhr. 


Evurd:, Handels: und Rörfen-Rachrichten, 

(@eldeurfe). :Bilolen 9 fl. 3614—37%, fr,, preuß, Briebrihs'dor 9 fl. 
54/55 Fr, 0 Fer. fl. 151 19 ie, doll. 10 Ar of 
42-43 fr.; Hand» Duc. 5 fl, 31—32_tr., pr. Eſſaſcheine fl. 4, — 
45%, Engl. Souver, 11 fl. 43-47_Er., Dollard_in @olb 2 fl. 4-25 fr, 
er Hopfenmarkt vom 29. Mov. bis 5. Derembr. 1861. 
Gut. Obere und Nieverbaperiiches Gewädhs, Woln⸗ 
aacher Nu und Umgcbuns 15f. — kr. Spalter Stadtgut 130 — Er. 
—5 Umgebung 97 A. 57 fr. Mittelftänkiſches Gewächs 77fl. 29 Er: 
Boͤhmiſches Gut. Eaazer Kreisgut 123 fl. 32 fr. Aufbar — fl. — Er, 
—— 20,439 Pf., Heutiger Vertauf: 10574 Pf. Geldbetrag 
7 = 

Unter Berautwertiihkelt vom X, 20. Iirg — Drad her vorm, Sauter fen Bucdhbruderel, 





Vene Augsburger Zeitung. 


Die „Rene Augſburager Zeitung 
toftet in Augsburg fowie-auf allen 
ft. 5. Poftämtern und Aeitunge- 
&rpebitionen balbjäbria 1 fl. 30 Er: 
viertelfährin bie 


540... * 


Mittwoch, den 11. December 1861: 


Vaſſende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen hand» 
Anferate werben fihleunigfl 
aufgenommen und bilkigft berechnet 
Erpevliton: Schmiebgaffe ©. 220, 











Rathol. und Proteftant.: Damafus. 














—— — De nn = 








+ Münden, 9. Deebr. Bei überfüllten Saale wurde 
beute die ſchwurgerichtliche Derfanbiuhg gegen den Redacteur bes 
Bolfsboten, Hrn. Zander, wegen Vergebens des Mißbrauchs 
der Preffe duch Schmähung eines öffentfihen Beamten bezüglich 
feiner Amtshandinngen gepflogen. Die Anklage vertrat der kgl. 
Staatsanwalt Frhr. v. Gumppenberg, der Angeklagte mar felbft 
erſchienen mit feinem Bertheidiger, Hrn, Advocat Dr, Barth von 
Augsburg. Bekanntlich ift in Nummer 181 des Vollkboten ein 
Artikel aus München erfhienen, worin das Nürnberger Sänger 
feit beſprochen und unter Anderem erwähnt wird, daß bei dem— 
felben nicht Alles fo glatt abgegangen fei, indem fath. Geiſtliche 
auf offener Straße verhöhnt und beleidigt, fo wie ein Speiſezet⸗ 
tel colportirt worden fei,.„von dem auch Exemplare nad Münden 
gefommen find, der aber ein fchändlicheres Product iſt, als jemals 
1848/49 aus der Prefie hervorgegangen, indem ſowohl in dem 
Inhalt als in den bildlichen Randverzierungen die viehiſchſte Un 
zühtigfeit und Brutatitit jeder Art Alles überbietet, was Die 
feanzöftfche — um's beim rechten Namen zu nennen — Sauprefle 
zu Ieijten vermag, fo zwar, ‚daß es geradbaus unmöglich wäre, 
bier auf den Inhalt irgend näher einzugehen ober denjelben nur 
anzubeuten. Wo da die Preßpolizei war, will der Volksbot nicht 
Kaya, denn das wire Luxus,“ ine bieher gehörende. Note 
autet: 


Als der Bollsbot' nach ben vielbefprochenen Muͤrnberget Faſtnachta - 
ſtandalen fragte: Wo mar der Föniglie Stadtcommifärt” [2 — — 
die dortigen rothen Blätter — freilich Fehr begreifllcher Weiſe — ein 
58 Halloh darüber auf, Jezi elle er dieſe Frage nicht, und um 
o wenlaet, meil ex weiß, daß der Hr. Regierungstath Schrodt vor einis 
gen Wehen in München war, und weil er auch fehr genau und ſichet 
weiß, wie und in welchen Musdrüden er fid bier in einem öffent 
lichen Kaffeebaufe über den Papft geäußert bat, und mie er im völlig 
Sa ee ke Ren ae R ———— ** * 

i. ‚Me a nn ‚jene. Aeußeru #0 Hrn. Re 
ran Srarhd Schrodt wörtlich gegeben werben. w 


ie Anklage behauptet nun, daß der Inhalt dieſer Stellen 


gegen Art. 31 des Preßgeſehes verſtoße, indem der fönigl. Stadt: 


suumifär, Regierungsrath Schrodt in Nürnberg, als ein Mann | 


bingeftellt werde, der feine Pflicht als Stadt-Eommiffär vernach⸗ 


läffige, ein Vorwurf, welcher, feine, Wahrheit vorausgefegt, dieſen 
Beamten dem Haffe und der Verachtung feiner Mitbürger aus⸗ 
fepen würde. — Der Angeklagte erklärte, daß er nicht entfernt | 
bie Abfiht Hatte, den Stadt» Gommiffär ‚Schrodt ‚am feiner per⸗ 


die nicht gemägende Thätigleit det Nürnberger Preßpolizei rügen 
wollte, wozu die Preife berechtigt fei. Wäre die Preßpolizei in 
Nürnberg fo, wie fle fein follte, fo hätten die Fabriken von fo 
fehändlichen fittenmidrigen Preßerzeugnifien, ‚wie der Speifezettel 
und andere find, nicht fo auge unentdeckt bleiben und. bie 
Schmupblätter auch nicht fo lange kolportirt werden können. — 
Als nämlich der Artifel vom 9. Auguſt im Vollsboten erſchienen war, 
wurde in Nürnberg eine Unterfuchung wegen Anfertigung und Vers 
Breitung fittentwidriger Prefproducte eingeleitet, dieſelbe blieb aber 
refultatlos und wurde eingeftellt, da man nichts Verdächtiges 
fand und Zander ſich weigerte, diefenige Perſon zu nennen, welde 
ihm das Beſtehen förmlicher Fabriken von folhen Schmupblättern 
anzeigte. Als man dem Volfsboten der. tenbenziöfen Erfindung 
befhufdigte und Hr. Schtodt dem Antrag auf Einleitung einer 
ſtrafrechtſichen Unterfuchting gegen Zander ftellte, ſah ſich dieſer 
nad Beweisimitteln um und ſiehe da, was. bieMüruberger Poligei 
in 3 Monaten faſt nicht entdecken konnte, das wurde in.2 Tagen 
gegen 5 fl; nach Münden: gefhidt poste restante. Hier nahm 
Zander das Paquet in Empfang und überbrachte es dem Unter 
fuchungsrichter; es enthlelt einen ſchwatzgedruckten und einen cos 
forirten ſitlenwidrigen Speifezettel und nod andere pikante Waare. 
Heute wollte Zander auch Spielkarten (etliche 50.Stüd) vor 
iegen, die von worme betrachtet, “ganz unfhuldig ansfehen, mäh 
rend jedes Blatt einen Skandal enthält, wenn man 8 gegen das 
Licht hält, der Staatsanwalt legte aber gegen die, Production 
diefes neuen Beweismittels ‚und gegen die pe mehrerer 
Briefe Berwabrung ein, weil dieſe Bemeismittel gefeplih 5 Tage 
dor der äffenttichen Verhandlung produeirt werden müſſen. Zans 
der fügte daher nur bei, daß das Goloriren diefer Schandpros 
ducte durch junge Mädchen, das Aufpappen 2c aber durch Knas 
ben geichiebt. Bas die Note betrifft, jo bemerkte Zander, daß 
der Span derfelben anf einer Namensverwechfelung - berubt, ins 
dem ihm witgetheilt worden fei, „der Schrodt” Habedie Aeußerung 
gegen den hi. Vater gemacht, während er irrthümlich glaubte, der 
Regterungsrath Schrodt ſei gemeint; Sobald er in Kſtenntniß 
geiept war, daß diefe Rote nicht auf Wahrheit beruhe, babe er 
einen vollfommenen Widerruf veröffentlicht: Auf die enge des 
Präftdenten, ob Zander feinen Zweck nicht erreicht hätte, wenn 
er bei der Polizei Anzeige gemacht haben würde, ermiderte die— 
fer, daß er ſich hiezu um fo weniger veranlagt ſah, weil die 
befannte Fafhingsgefhichte, welche in ganz Bavern bei allen 


ſönlichen oder dienſtlichen Ehre zu beleidigen, daß er vielmehr | 


Gonfeffionen die tiefite Enträftung bervorgerufen, vorausgegangen 


. Zeuilleton. 


Die Herberge zum filbernen ren. 
.  (Bortfegung.) 
Dreizehntes Gapitel. 

«Ja, Doctor, am Samdtag; um 2 Uhr Fam er durch Vincennes, er 
bätte alfo vor Anbruch der Nacht bier fein follen. Giner unferer Brüs 
der fab ifn in Vincennes und begleitete ihn bis zur Barrlöre.* 

„Und erſt am Donnerftag Fam er Hier an ?* ' 

„Erft am Donnerftag Abends, nach Einnahme der Baflille. Per 
wunbet und feiner Sinne beraubt, brachte man ihn zu mir, und feitbem 
ift er nicht zum Bemußtfeln gefommen,* 

Der Doctor ſchwieg eine Weile, dann wandte er ſich an ben Läufer: 
„Seid Ihr gewiß, dag Ihr am Donnerftag Morgend aus den Fäſſern 


auf dem Baftilleplap denfelben Mann habt berausfleigen ſehen, welchet 


bier in dem Bette liegt?“ 
Deſſen bin ich gewiß,” antwortete Eveille mit fefteın Ton. 
„Seltfam, äuferft fellfam!* bemerkte Gulllotin. 


„Das finde ih auch," fante Vater Brulot, „dahinter ſtecken die 
ſchwarzen Brüder.“ j 

Wieder trat ein minutenlanges Schweigen ein. Es war mittlerwelle 
volftändig Nacht geworden. 

„Nun if’ zu fpät, um nach Verſailles yurüdzutehren.” 

„But,“ rief Vater Brulot, „fo bleiben Sie hei und, Doctor." 

„Ih nehme dad Anerbleten an," entgegnete diefer, „ſeit ich in Ber» 
faifled bei der National« Berfammlung bin, babe ich in Paris keinen 
Menfihen, der mir eine Lagerftätte bereitete,“ 

„Wir werben Ihnen bie befte im ganzen Haufe einräumen,“ ber 
ficherte der Wirth, der fich micht wenig gefchmeichelt fühlte, einen ber 
eriten Nerite feiner Zelt, der obenprein Deputirter war, au beberbergen. 

„Ich danke,” ermiderte der Doctor, „Euer Neffe wird wabrſcheinlich 
eine ſchlimme Nacht befommen, ich habe zu arbeiten; Ihr ſtellt mir auf 


! diefen Heinen Tiſch ein Licht-umd ich werde fehreiben und bereit fein, dem 


jungen Kranken zu reichen, weſſen er bedarf.“ 
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fei und weil man damals erklärte, bie Polizei babe feine Zeit 
ehabt; diefelbe Antwort hätte er wieder erhalten Lönnen. Auch 
bie er nicht gefagt, daß die Polizei die feaglichen Sachen nit 
nden wollte, fondern er babe nur gefagt, daß fie diefelben 
nicht gefunden babe, daß eine Vorfpann noth thue, — (Der 
Schluß des Berichtes folgt; heute bemerken wir nur, daß Zander 
von den Geſchwornen für micht fhuldig erklärt und fofort freiger 
ſprochen wurde.) — Bon Dr. v. Döllingers neueſtem Werke liegt 
bereits der zweite Abdruck, 3000 Exemplare ftark, zur Berfen- 
dung bereit. 

Rom. Auf Befehl des Papftes hat das Vicariat von Rom 
ſtrenge Maßregeln gegen die Photogsaphen ergriffen. In Zus 
kunft kann dieſe —*2* nur noch nad eingeholter ſpecieller 
Erlaubnig des Vicariats und der Oberpoligeidisection ausgeübt 
werden. Gardinal Patrizzi bat hierüber ein fehr ausführliches 
Edict erlaffen, das. Hebertretungen mit firengen Strafen ahndet. 

Zurin, 3. Dec. General Türe hat jeine Dimiffion ein, 
gereicht. Die Urſache fheint folgende zu. fein. Gr fandte an 
das Kriegeminifterium einen Bericht, und in Folge eines Irr⸗ 
thums der Expedition Fam der Entwurf mit den DOriginalcor 
zecturen anftatt der Reinfcheift in den Ginlauf des Miniiteriums. 
Der Miniſter jandte den Bericht hierauf mit der Bemerkung zus 
züd, daß diefe Schrift kaum annehmbar wäre, wenn fie auf dem 
Schlachtfeld gefiprieben worden. Das Verfahren des Miuifters 
beleidigte den General Türe, der fofort feine Entlaſſung einreichte, 
Der König weigerte fih indes die Dimiiflon anzunehmen, und 
der Minifter wählte den Ausweg den General in Disponibilität 
zu jepen. Türr aber befteht auf feiner Entlaffung. 

Paris, 7. Dechr. Das „Journal des Bebarse enthält 
einen vom Medactionsfecretär unterzeichneten officiöſen Artikel, der 
anzufündigen fcheint, das Frankreich gefonnen ift, den Dappen ⸗ 
thalſtreit mit Naͤchſtem auf gewaltfame Weife zu erledigen. Es 
fei endlich Zeit, führt der Artikel aus, daß man zu einem bdefl- 
nitiven Arrangement - über die dortigen Befigverhältnifie gelange, 
welches in nichts Anderem beftehen könne, als in einer Abtretung 
bed Thals am Fraukreich gegen eine Geldentfhädigung. Diefes 
Ziel hätte man ſchon lang erreicht, wenn micht in der Schweiz 
eine: gewiſſe Partei wire, Mein umd unbedeutend, die aber viel 
Lärmen und Geſchrei mache und fi berufen glaube, der gangen 
Belt Vorlefungen über Patriorismus und Nationalchre zu hal⸗ 
ten. Damit der jepige Zuftand aufhöre, müſſe Frankreich eine 
entichiedene Initiative ergreifen. 

London, 5. Dec. Bon der Admiralität find neuerdings 
Befehle nach verfchiedenen Kriegshäfen ertheilt worden, um ein, 
zeine Schiffe für dem activen Dienft bereit zu halten. Sämtliche 
Ranonenboote werden mit ſchweren Armitrongfanonen bewaffnet, 
und aus dem Vorräthen des Tower werben 30,000 Musteten mit 
Zubehör nah Canada verſchifft. 


Dur das neue Löhnungsregulativ verlieren bei der Artillerie, den . 


Genie» und Santtäiscompagnien mehrere Kategorien an Begügen, So 
BD. bezog ber Oberfeuerwerter blöber 40 fr. Köhmung, 1/, fr. Garnie 
—— im Gamen 44, fr. Das 


fonsjulane und 23,4 Er. Menagezulage, 
tzug bon 40 fr. Köhnung und 


neue Megulativ weist benfelben einen 
1", Er. Wenageulage, alfo im Ganzen nur 4ilg Er. an, woraus ein 
Verluft von 2%, Er. täglich enifinde, Durch ein Kriegsminifterialrefeript 


„Das werden wir nicht dulden,“ rief Water Brulot, 
Bei diefen Worten machte Glaube eine heftige Berergung- 


daß denjenigen, welche dur das neue Requlativ 

ezügen berfürgt würden, der audfallende Berrag als 
„beiondere Zulage* au fortan — werden datf. Bei Befoͤrde⸗ 
rungen, 4 B. vom Feuerwerker zum feuerwerter, haben jedoch Die 
neueren Beftimmungen in Anwendung zu fommen und kann daher ein 
N rderter nicht in ben Genuß der „befonderen Hulage* treten. 

Für one ded Motariatögefepes ju ereirenden Motarftellen 
baben ih über 600 ‘Bewerber gemeldet, und zwar Beyirkögerichtd» und 
Landgerichtdaffeiforen, tökundige Magiftratöräthe, vocaten, Acceſ· 

Miften;und Medtöpratifanten. Die Zahl der Notare if bereits fengeieht 
und namentlich beftimmt, daß für jedes Landgericht mindeflend ein Notar 


ernannt wird, 
Aichtpolitifches. 

& Münden, 6. Dec. (Tagesbericht.) Die Uebertragung der 
lange unbefegten Stelle eines. Vorſtandes bes. k. Meichbarchivs au Herrn 
Staatörath v. Herrmann kann ich Ihnen jept ald feſtſtehende Tharfache 
verbürgen. Der Winter bat ih Heute zum Erftenmale in diefem warmen 
Jahre im volllänbigen weißen Staat gezeigt. Doch iſt dabei die Kälte 
noch immer eine äußert mäßige, Die Haberfeldtreiber bei Tegernfee waren 
alfo gute Wetterpropbeten. Die Hiſtorie bildet in vielen Kreifen das Tages- 
aefpräh und wird meift, wie mir ſcheint mit Mecht, von bumoriflifcher 
Seite aufggfaßt. Vorausfichtlic wird auch diehmal, wie fonft immer, 
gegen die gebeime Behme von Polizei wegen nichts audjurichten fein. 
Furcht und Gewohnheit verfchliehen den Leuten den Mund, und vermuth« 
lich wird ed mehr der Bert, ald den Landrichtern gelingen, dieſe Aben- 
teuer allmälig immer feltener und feltener werden zu laffen. 

Kempten, 8. Der. Der Bericht der „Rempt, Big.“ über das in 
ter Gasfabtik Kempten vorgefalene Unglück iſt nicht ganz richtig. Das 
Unglück rührte nicht von der Erploflen eines Gasteffeld her, fondern ent- 
Nand dadurch, dab Gas in Kolge au flarten Druckes durch die Waſcher 
entwichen ift, welches ſich entzündete und das Dach des Meinigungshaufes 
ium hell abdeckte. Von einer fürmlichen Berheerung kann durchaus 
keine Rede fein, was ſich ſchon daraus fchließen läßt, baß der Betrieb ber 
Babrık feine Minute unterbrohen wurde. Mad dem Butachten eines 
Arztes find bie brei Arbeiter gottlob nicht lebensgefährlich verwundet. 

* Lauingen, 7. Dec. Mitrelpreife: Weizen 20 fl. 5d'tr., neftiegen 
1 1.6 Er; Kern 19 fl. 4 Pr, gefallen 24 Ir.; Mogaen 16 fl. 36 Pr., ge= 
fliegen 18 Er; Gerfte 11 fl. 42 Er., geftienen 2 fr; Haber TA. 6 kr. 

er Aus dem Ried, Anfang Dec. Am vorigen Dienftag den 3. d. M. 
Abends 6 Ubr beobachtete man über dem Pfarrorte Marktoffingen das 
glängende Naturſchauſpiel einer Feuerkugel von der fheinbaren Größe 
ber halben Mondſchelbt. Das feurige Phänomen war kaum dem Auge 
fichtbar, als ſich feine blutige Roͤthe in das reinfte Silberlicht verwandelte 
und mit zauberbaftem lange bie Macht erhellie. Ginfender diefer Zeilen 
haste die Erſchelnung gegen Norden vor ſich, Die Kugel ſchien über dem 
Dorfe zu jerplagen und bann wie eine gemeine Sternfchnuppe etwas fanft 
gegen Noıden gebogen babinzugeben. Der Himmel war rein und ſtern⸗ 
beit; nur leichte Dünfte hatten ſich nach genannter Richtung gelagert; 
ein Geräufch war dem Obre richt vernebmbar. 

Aus Landshut fehreibt man: Die Angelegenheit bezüglich der 
Gründung eines „Baperifchen Behrervereind" nimmt einen erfreulichen 
Fortgang. Bereits haben ſich fehr viele Schuldezirke für die Gründung 
erflärt und find auch in einigen Difttieten wie Wahlen der Bevollmaͤch⸗ 
tigten — obwohl die Aufforderung hierzu erft unlängft ergangen — fon 
vollzogen; fe im Stadt» und Landgerichtöbtzirke Landehut, im Bezirke 
Pfafferbofen U. in Brien und MWolfftein. Nach amtlicher Erklaͤrung 


Einem Jeden das, Seine Der Goldhändler nadı Schwarz«wald. 
Der Wurftimacher nad Darmeftadt. Der Mepger nach Drefort. Der 


ird daher heſtimmt 
nt 


„Er bekommt einen Fieberanfall," fagte der Doctor, dann fügte er : Gerber nach Tenne-haut. Der Bäder nadı Mühlheim. Der Schreiner 


wi Eveille gewendet fort; „zünder ein Licht an!" 


nach Holz · hauſen. Der Schufter nach Zmwilsgau, Der Gchneider nach 


Gveille geborchre, Glaude aber hatte ſich mittlerweile im Bette hoch Yappeland, Der Barbierer nach Haareburg. Der Zeitungsoruder nach 
‚ Preßeburg. Der Soldar nad ®riecheneland. Die Geifllichen nad ber 


aufgerichtet und öffnete nunmehr die vom Fieber entzundeten Augen; der 
Arzt näherte fid ihm. Glaube flarrte ihn einen Augenblick mit flierem 
Blide an. „Laßt mich,” ſchrie er, „em Wirihahaus, nein, nein, ich 
will nicht." 

„Stille,“ befahl der Doctor feinen Gefährten, „er wird und im Fie⸗ 
ber Mancherlei erzählen, der arme Burſche.“ 

„Meinen Sie?” fragte Vater Brulot. 

„Ohne Zmeifel;" darauf wendete ſich Gulllotin an Gveille: „ftellt 
Licht auf den Tiſch und ſchreibt.“ 

„Wast" 

„Was und der Kranke fagt." 

„IBozu das?" j 
(Bortfegung folgt.) 


Soldemin, Der Sculmeifter nah Stock-holm. Der Irrländer nach 


Schwein⸗ furt. Die Ködinnen nach Leipzig. Der Rod) nah Ofen. Die 


Durftigen nach Watterelow. Die Eefangenen nach Breisburg. Die Ehe 
leute nach Küfrfingen, Die Frauen nach Schwegeingen. Die Mädchen 
nach Lieb eck. Die Herren nad Liebftauen⸗berg. Die Heinen Kinder 
nach Herlsbronn. Die Vermögenden nach Meidyensbah. Die Armen 
nad Kreutz⸗ nach. Der Kranke nach Beth⸗lehem. Die Blinden nach 
Augdeburg. Die Budligen nach Brucdefal. Die Narren nach Thonen. 
Die Kartenfpieler nad; Königsberg. Die Bankier nah Schneidermüpl, 
Die Stoljen nach Luremsburg, Die Wittfrauen nah Mannheim; Die 
Uhrmacher nah Glod-au, 


ſteht derilionferenz zu Megensburg von, Boliyel wegen ein Hindernig nicht 
im Wege und flellt der dortige Stabtmagiftrat der Verfammlung ein 
geeignetes Local im Matbhausgeräude zur Diepofition. 

Die Gemeinde Baden-Baden bat dem Bardn Mothſchild trog 
dringender Bevorwortung der Staatäbehörde und troß feine# mit vielen 
Keften erworbenen Grundbeſthes einflimmig die Aufnahme ald Gemeinde 
bürger verweigert. In Baden hängt nämlich überall, mo Feine Iöraeliten 
nd, deren Aufnahme von den Gemeinden ab. 

Aus Naumburg fenfit Die D. U. 3.: Ueber der biefigen freien 
Gemeinde ſcheint ein eigener Unftern zu ſchweben. Nicht mur, daß ed 
mit diefer Bemeinde immer nicht vorwärts gehen wollte, ſah fle jich fürz« 
lich auch genöthigt, ihren Vorfieher, der viel mit den Gegnern verkehrte 
und fogar burch deren Wermittelung feine Schulden hatte bejahlen laſſen, 
feines Amtes zu entheben und feiner Mitglieverichaft für verluftig zu er- 
klaͤren. Kaum ift dieſer Stoß verſchmerzt, fo überrafht und „wieder bie 
Nachricht, daf der Sprecher diefer Gemeinde, Hr. Biering, zur katholi- 
ſchen Kirche übergetreten ift und in diefen Tagen bier das heilige Abend» 
mahl empfangen hat. ö 

Auf dem braunſchweigſchen Theile des Hilt® und angränzenden 
Duingerwalbes haben ſich die wilden Schweine fo großartig vermehrt und 
fügen den Feldern foldyen Schaden zu, daf man braunfhweigfcher Seite 
ein großes reiben auf Diefelben anftellen will, 

Hamburg. Der Fırbr. N. v. Gagern, welcher bekanntlich der Wech- 
felfälfhung und der Unterfchlagung von Geldern für bilfäbedürftige 
Kampfgenoffen aus dem fchledmig-bolfteinifchen Kriege angeklagt war, ifl 
am 6. December durch obergerichtliched Erkenntniß zu einjähriger Zucht ⸗ 
bausfirafe condemniri worden. Der Berurtheilte bat fi einen Anwalt 
erbeten und will genen dieß Erkenntniß zu Mathe fuppliciren. Als Recht ⸗ 
fertigungsgrund für die ihm zur Laft gelegten Unterfchlagungen, ſoweit 
diefelben bei der ungeorbneten Buchführung nachweisbar find, führt Ga- 
gern an, daß er die fehlenden Summen, ald ebenfalls unterjlügungd« 
bevürfiiger ehemaliger Dfficier der fchledwigebolfteinifchen Urınee, felbft 
verbraucht habe, 

Wien. Die Unterfuchung über den durch den Curſchinied Maimund 
Lewiſch an feiner Geliebten verübten Morb wird unter ber Leitung bed 
Hrn. Landesgerichtsrathes Poſch ununterbrochen fortgefegt, und beute 
wurden mebrere Zeugen vernommen, Lewiſch felbit kann in Folge der 
durd feinen Sturz berbeigeführten Gehirn ⸗- und Müdenmarks.Erfchüttes 
tung nicht vernommen werben. Da berfelbe mit dem Kopfe gegen ein 
Gifengitter fiel, erhielt er eine bei fünf Zol lange Wunde auf der Siirne, 
außerdem eine ſchwere Verlegung am rechten Buße Sein Zufland tft 
neaenmwärtig derart, daß felbft unter den günfligften Verbältniffen es laum 
inöglich fein dürfte, vor Ablauf von 14 Tagen verläßliche Untworten 
von ihm zu erhalten. Da der Kopf des Leichnamd biäher noch immer 
nicht aufgefunden werben fonnte, vermuthet man, das Lewiſch denfelben 
in der Schmiede mit ſtarkem Koblenfeuer verbrannt babe. 

Saljburg. Der Kaiſer hat die Miederreifung der Feſtungswälle 
und bie Ermweiterung der Stadt Ealjburg genehmigt, und damit einen 
allfeitigen Wunf der Bewohner erfüllt. (V. u. Sh.-3.) 

Die „tatholifhen Blätter" aus Tirol zeigen in ihrem legten ‚Hefte 
an, dag ſie mit Schluß des Jahres 1661 zu erſcheinen aufbören werden. 

2ondon. Auf ber nun mweitoorgefchrittenen unterirbifchen Eifenbahn 
Xondond, bie eine der weſtlichen Vorſtädte mit dem projectirten Central - 
babnbof der Cith verbinden wird, ift die erſte Probefahrt vorgenommen 
mworben, die nach Wunfch ausgefallen if. Die meilenlangen Tunnels find 
ef mit Gas erleuchtet und troden, die Wagen find aufs bequemite ein« 
nerichtet, die Büftung entipricht allen Anforderungen, die Kocomotive jind 
fo eingerichtet, dag ſie in dem untertrbifchen Raum keinen Rauch und 
Dampf von ſich geben, und die Preife follen fo niedrig angefeht werben, 
daß die neue Bahn mit dem Omnibus in Goncurren; wird treten tönnen. 
Anfangs Mai wird die ganze Strede dem Merkehr eröffnet werben. 


Forales. 


., Brieffaften-@infendungen. 

703. Berübelt man es doch der Männerwelt nicht, wenn Giner ober 
der Andere ſich Mühe gibt zu erforfchen, wo bas befte Geritengebräu 
fdäumt, damit er es fogleich den Freunden und Vercehrern Gambrinus 
fund geben kann, fo wenig wird man das der Hausfrau verargen, welche 
einmal einen Tag baran fett, MRundfchau zu balten über pas befte -- 
Hutzelbrod. Ohne zit fagen, ich habe nur Ein Treffliches gefunden, aber 
das Beſte der Beſſern fand ich am dem befcheidenen Laden des Herrn 
Bäcermeifters Auguſt Deuringer am Wertachbruderthor. && if das ein 
achtes gut gebadened, fein gewürztes ſchwarzes Brod, und was ich zu 
meinem größten Erftaunen entbedte, war, dag ich flatt der durren Meile 
nigten Solabirne eine fartige belicieufe Bergamothugel zermalmte. Das 
ift ein Hodgenuß für Jedermann, Alt und Jung, auf die Weihnachts 





* —“ 
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; tage ein ſolch Delicated Stud. Brod genießen zu Lönnen. Mebit allem 
diefem jun ich es ala das billigfle von andern Proben ro 
Vreis gleich am Faden oder ivenn größere auf k Dief rt 
acwiſſen hafteften Uebergeugung allen frauen un u Tun von 

+ Haus 


Ei 
Dienfteds: Radhrichten, 
Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden : 
au befchließen, daß der zeitlich quieseirte Landgerichts Affeffor Chri⸗ 
ſtoph Braun in Flertiffen nunmehr für immer in dem Ruheſtand ju bes 
laffen fei; die kath. Pfarrei Gremadorf, Log. Höchftadt a /A., bein Pries 
fter Franz Werner, Pfarrer in Marktbreit, zu übertragen ; zu genehmi« 
nen, daß die kathol. Pfarrei Horbach, reits. Pirmafens, dem Priefter 
Johannes Vers, die Farbol. Pfarrei Martindhoche, Kdeſſts. Homburg. 
bein Priefter Johannes Bufh, Pfarrer in Merzalben, verliehen werde; 
den Obercommifjär der kal. Poligei-Dirertion der Haupt« und Mefldenz« 
flade München, Sigmund Heinrich Pfeufer, jum Verweſer der erlebigten 
Polizei DirectoreStelle in München zu ernennen; die tath, Pfarrei Mai» 
tenbuch, Edg. Schongau, dem Vriefter Joſeph Hädel, Beneficiat in Hechen- 
firdyen, Log. Münden r/F., zu übertragen. 


Dienftesnachrichten Der f. bayer. Verfebrsanftalten. 
Ernannt wurden: zum Vof- und Bahnerpebitor der Obercon⸗ 
ducteur Bernhard Mayer in Harbapbofen; zum Billetenerpebitor der Er- 
pedittonggebilte Joſeph Hueber in Hof; zum Erpebitor für den Material» 
und Qerfflätte-Nechnungddienft der temp. quiede, nunmehr reactivisie 
Billetenerpebitor Bernhard Vogtmann in Nürnberg , zu Aſſiſtenten die 
Atceſſtſten Jacob Meinbarb in Lindau, Friedrich ud in Nürnberg, Karl 
Rener und Matıbäus ee in Ludwigshafen, Herrmann Karl für in 
Hof. Dofepb Weber in Kaiferdlautern, Paul Stier in Umberg, 
Heune in Kempten, Rudolph v. Pafhwig in Nürnberg, Carl Meyer in 
Holzkirchen und die geprüften Mechtöpraktianten und Äccefſiſten Marbäns 
Yermer in Ulm, Friebrich Gräf in Hugsburg, Ernſt Küblmann in Mo» 
jenbeim und Nuguftin Achag in Erlangen, ſodann der bisherige Seetiond« 
Mechnungsführer Eugen Jacob in München; zum agenme der Mar 


ſalnenſchioſſer Kranz Straub in Mofenbeim; zum NH. Oberamts-Stationd« 
meifter der Stationdmeifter Johann Gerſtmaher in Augsburg ; zum Ober ⸗ 
conbucteur der biäherige Eifenbahnceonducteur Magnus 


trauß in Bamberg. 





abberufen, ; 


—9 -Herr Anton Bauer, 

A Auditoriets-Ahtuar im hal, 4. Artilerie-Megiment, 
* ſegnete in feinem 31ſten Lebensjahre das Zeitliche und wird 

Sdeſſen Hülle heute Mittwoch Nachmittags 3 Uhr vom Mili⸗F 
Atärſpitale aus zur legten Ruhe gebracht, was hiemit an 

Dieigen — Augsburg dem 11. Diybr. 1861. 5 
R Seine Kam 
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Unfer befanntes Lager in nüßlichen, bill 


vielfältigen 
! Weihnachtögaben k 
"© in Papier-, Schreib-, Zeihnens und Mal 8 
ui Materialien . 3 
$ empfehlen wir werthen Eltern und Kinderfreunden geneig 8 
; ter Berüdfichtigung. : 
E. Solfelder & Eie. 
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| " Weihnadjts- Ausftellung 
| Ferd. Ehuer’s 









Kunst-, Papier- & Schreibmalerialienhandlung, 


St. Aunga * Platz. * 
Diefelbe iſt auf das Reichhaltigſte AR und wird 
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ter erlanbt ſic icd d 
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fe 







RBB)... 
* gem 


uch: und Kuniih 1 en Do 
Em ern 54 . Nie Buhkontlungen zu Bej eben 
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rei A on 
BA {3ten Auflage des Branzöftichen. 
Ciegani broſchitt 30 48 fr.; elegant er in Leinwand 
—mit Goldſchnitt und ven ierung fl. 1 30 fr 
N bauptfählich der Grant ER Wãdchenwelt 


‚nie un erde demſelben einen vortrefflishen Leitfaden finden wird, 
’ "Hefe, Befliisrun wohl kt er auf das Leben als Array ad 
als auf bie mie I rechten Lichte anne die. Mittel 
au me unnd fo ibr, einemes und der J 
Es lãagt im allgemeinen — 
dleſe „ein ) ben” ‚einer freunblicdien Beachtung wärbigten, 
ed wohl Gew: der Erwähnung bedarf, daf auf des Weibes feher Tusend, 
Berufe es auch wirke, das Wohl der ganzen menfchlichen. Geſell 
Belerrinmen und. Erzieberinnen werben ‚mit Nuhen und 
leſen,/ barlım wir es amd» allen fatholläden Familen 
en Erziehungkanſtalten mit voller Juverſicht auf Anerkennung 
—— Deettjehn — de⸗ ui (ren ichen Originals in. wenigen Jahren 


Vorliegende Ueberſthung zeidı 
— — — — 
her mu Weihnadytsgefipenhen. C 
te ſHe Buchhandlung 
sburg (KHarolinenfrafe €. 24) 
gr —* bei bevorſtehender Feſtzeit ihr reichhal⸗ 
gr * von zu 
! ichts Geſchenlen geeigneten Büchern ‘ 
HL “ı * jedes Alter und Geſchlecht. 
—*. * ſeuden wir ſolche/ wo es gewünſcht 


ne, 3 in's Haus. 
- nn Br ftets gütigft gefüentte Gew | 
Rh ai a „laden wir, zum. ‚Befuche unferes 2 
u u. — unſerer Weihnachts⸗ 4 


(11641—43) 
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"x Unterzeichneter enipfeble, ı mein woblaffortirtes Kager in 
feinen F are Pfälzer, und Mbeinweinen, Stein: 
wein in TE vom Hofpital in Würzburg, Axrage de 

atavia, Pan fcb-&ffenz, alten Malaga ıma 
bamıpagner zu den billigften Preifen. — Zur freundlichen 
Abnahme und gütigem Beſuche ladet böflichft ein 
M. oblfart, Weinproduzent, 


1,519/20) öminikaneraaffe, gegenüber der Kirche, BE: 
Gabelsberger Stenographen - Verein in Augsburg. 
Morgen Donnerftag, Abends balb 8 Uhr: 

Stiftungsfeier u 
im #ereins- Lokale (Cafe Mör;) 
(11,667/68) 
Fur die äuferft Dürftige Familie: 


Nacträglih ging von Fräulein EC. B. id. ein. 







— | 


| mehreren Abwerhstungen. 


blun 


35 Adel 8 geehrten Publikum die "zeige zu maden, da ex.für das. bevor 
u UAnswabl von 


Joͤppen und Schlaf: Nörfen 


— if er W Am Preifen verfauft. Adhtungsvoll er 


U. Zipprich, mittlere Mayimitiansftraße, A. 19, | 
"yis-a-vis dene fuͤrſtl. Kerken Haufe, 2 ar 








und 


-Napolitaia 
J 
F. X Nußbaumer. Sieinoaſe 


— 
a 










ur Anis für Damen. 


Durch Hohen Magiſtratsbeſchluß wurde: mir die Lizenz zur 
Be en und Verkauf von * 


- md Damenhaudarbeiten 
2 was id den verehrlichen Damen mit der, Bitte hiemit 
zur Kenntniß bringe, mich mit recht zahlteichen Aufträgen zu ber 
ehren, die ich auf's Promptefte ‚beforgen werde. 


Zouife Jaquet, 
(igenz: Pubs und alte Janet. 
mittlerer Gang, Schioflermauer 0. 405. 


— per Pfund 20 Tr. 


(11,652) 














ii er nen, eigen, gelben IYavas 
Mein ze. ze. billigft zu baben in der Spezereihandlung 


(11,676) E. Zeil’s Geben, (Unterer Holgmarkt.) Augsburg. 
N; Gin fräftiger junger Marn füucht 

ven gefuch. einen Piap ad Haus: oder 
Fuhrknecht. Er 


efipt gute, Alleſte und, idnſte auch ruhe, Fir 
a 


dert Gulden Caution ution leiſten. D. Ue. 664) 


ME %v 2vfalverändernng BE 
des berühmten Welt: und WUutomaten: Tbeaterd vom 
— — zu Herrn⸗ FKaſpar Gentner in der Jalober⸗ 
Borſtadt. Im a a rege Saale. Heute Mittwoch, fo 
wie jeden Tag a nds 7 Uhr, ET Vorftellung mit 
Das Ri befagen die Zettel. 
Sun Erſter Platz 8 fr, — Zweiter Platz: 12 in — 
ritter Platz 6 Fr. — 3358 Beſuche ladet ergebenſt 


ein Hofepb oblfelder. (11,650) 

68 werden mehrere Wallfabrtsftab- 
Kaufgeſuch. kein ober Scheine dazu zu kaufen 
geſucht le (11,613/45) 


Für Dann, Frau md A Rinder: 
Uebertrag 15 fl. 15 fr. Wir bitten recht dringend um 
fernere Gaben, diefe Familie ift fehr arm. Bon Fräulein 6. B. 1 fl. 
BEE In der alten Pialz: Heute mufifalifhe Produktion 
nebſt Sodlachtpartie. Anfang 7 Uhr. 
I ZU Zur Sadpfeife: Heute* Leberknödelpartie. 


Rugsburger Sladl- Shealer. 
Donnerftag den 12. Dezember. „ Vorftellung im 5 Abon« 
nement, Norma. Oper in 3 lften von Bellini, + Norma: 
Frau Pöttenkofer aus Dresden als Gaſt. Anfang balb 7 Uhr, 
Unser Gerantmortilhtelt von d. 80. Shen — Drud vernorm, Bauter — 








Hene Augsburger 


ME 34. 


Domerftag, den 12. December 1861. 
_Rathol.: Syneflus. — Protehant.: Epimagut., 


Die „Neue Augdburger Zeitung” 
toflet in Augsburg ſowle auf allen 
£. 5. Poftämtern und Beitungs- 
Exveditionen halbjährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljährig 45 ti. 
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Politiſches 


+ Müuchen, 9. Dec. (Verhandlung gegen den Redae— 
teut Hrn. Zander wegen Mißbrauchs der Preſſe. Fortf.) Nach 
dem mehrere Actenftüde befannt gegeben waren, worin beftätigt 
wird, daß dem Mugiftrate und dem kath. Pfarramte in NRürn- 
berg von einer Beleidigung kath. Geiſtlicher wihrend des Sän- 
gerfeftes nichts befannt geworden it und dab die Fabricatiou 
und Verbreitung des Speifezettels bis zum 27, Det. nicht ent 
deckt wurde, ergriff der Staatsanwalt das Wort, um die Ans 
flage E begründen. Eines der höchſten Erdeugüter des Menſchen, 
bemerkte Redner, ja das höchſte Grdengut des Menfchen, fei die 
Ehre, d. 5. die Anerkennung des fittlihen Werthes feiner Per- 
fon. Diefe Ehre müffe aber auch nothwendig unter Nectsfhuß 
geftellt werden, weßhalb gefeplicher Schuß gegen Injurien befteht, 
namentlich au in dem Preßgeſetze. Redner fucht num darzulegen, 
daß der näher erwähnte Artikel des Volfsboten eine Schmähung 
gegen Stadteommiffär Schrodt enthalte, indem aus der Bemer— 
ung „mo war die Preßpolizei will der Volksbote nicht fragen, 
Denn das wäre offenbar Luzus“ in Verbindung mit dem Inhalte 
der Note, der Vorwurf gefliffentliher Unterlaſſung der Thätigfeit 
der Prefpoligei hervorgehe. Nach den Faſtnachtsereigniſſen, wolle 
der Volfsbote ausbrüden, war noch eine Frage möglich, eine 
Antwort denkbar, jept aber ift ſchon entſchieden, daß die Polizei 
völlig unthätig war. Der Vorwurf an fi, dag Schrodt ih in 
ungeziemender Weite über Se. Heiligkeit den Papft ausgelaffen 
babe, fo daß eine Zurechtweifung nothwendig geworden, ſei ges 
eignet, — wenigſtens nad der Auffaffungsweile der Dinge von 
Seite Zunders, feines Leferfreifes und eines großen Thells der 
bayerifhen Bevölkerung — den Schrodt dem Haffe und der Vers 
_ feiner Mitbürger preisjugeben, namentlich wenn man die 

coße 
* jept den hl. Stuhl einnehmende Perſon des bi. Vaters ber 
rückſichtig.. So gut die Meußerung gegen den Papft aus dem 
freien Willen des Aeußernden hervorging, ebenfo gut müſſe auch 
die Umthätigfeit als Handhaber der Preßpolizei als aus def— 
fen freiem Willen bervorgehend betrachtet werden. Zander habe 
offenbar ausdrüden wollen: da Scrodt eine foldhe Aeußerung 
gegen den Papſt machte, fo weiß ich auch, warum die Polizei 
unthätig war; num weiß ich auch, daß Schrodt ein Mann ift, dem 
zugetraut werden kann, bei der Handhabung der Prefpoligei ab» 
ſichtlich unthätig zu fein... Nah Art. 32% des Preßgefeges ftebt 


nhänglichkeit der Katholiken an den Papit, befonders am 


Zeitung. 


Baflende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen bono» 
riet. Imferate werben fchleunigfl 
aufgenommen und billiaft berechnet, 
Erpebition: Schmiebgaffe C. 220. 












dem Befchufdigten der Beweis der Wahrheit zu, und Zander 
ſcheint auch diefen Beweis für fih in Anſpruch zu nehmen. Gr 
(Redner) halte den Beweis für volllommen mißlungen, denn dies 
fer Beweis fei nicht darauf zu richten, daß die Polizei in Nürn— 
berg dieſes oder jenes Preßproduet nicht verfolgt babe. fondern 
darauf, aus den Umftänden müffe gefolgert werden fönnen, Schrodt 
babe gefl ffentiih die Handhabung der Preßpolizei unterlaffen, 
Die Folgerung Zander’s babe fih ald gang unwahr Kerausgeitellt, 
da Schrodt zu jener Zeit, wo er die Aenßerung bier gemacht 
baben follte, gar nicht in Münden war. Allerdings fage Jane 
der, daß eine Verwechslung mit einem andern Schrodt vorliege; 
Redner will diefe Verwechslung zugeben, aber dann dürfe er 
fagen, wie wenig genau es Zander mit der Ehre feiner Neben- 
menfhen nimmt. Wenn ihm geſagt wurde: „Hr. Schrodt” hat 
es mir gefagt, was berechtigte ihn, öffentlich auszufprechen, „der 
Stadteommiffir Schrodt“ hat das gefagt? nur die größte (leich« 
gittigkeit könne ſolchen Vorwurf öffentlich zulaffen. Was den Wider 
ruf betrifft, fo legt Redner darauf gar feinen Werth, was follte anders 
geſchehen, ald zu widerrufen, was nicht wahr it? Hat Zander 
aud den Schluß widerrufen, den er aus jener angeblichen 
Aeußerung Schrodt's zog? Nein! Dem Redner kommt die 
Beleidigung und der Biderruf gerade fo vor, ald wenn man 
Jemanden eine Stichwunde verfeßt und das Meffer herauszieht. 
Das Meffer ift heraus, aber die Wunde bleibt ſihen. Was 
Zander mit gerechter Entrüftung über die fittenwidrigen Producte 
bemerkte, billigt Redner vollfommen, bittet aber die Geſchwornen, 
diefe Entrüftung über die Husgeburten der Phantafie nicht mit 
der Handhabung der Preßpolizei in Verbindung zu bringen. 
Schliehlih fügte Redner noch an, Zander hätte, nachdem er 
viel früher als die Polijei von dem Beſtehen der fraglichen 
Fabrifen Kenntniß hatte, den Behörden Anzeige machen follen; 
das die Polizei in Nürnberg diefe Kenntniß nicht von Zander 
erlangte, könne ihr nicht ald Vorwurf gemacht werden. Will 
die Polizei in Alles fih miſchen, fo wird über Zuvielthun ders 
ſelben gellagt, fümmt aber etwas vor, ohne daß die Polizei 
etwas dagegen thun Fonnte, fo wird gefagt: die Polizei hätte 
das früber wiſſen follen. Redner meint, es liege mehr in un— 
ferem Intereffe, wenn die Polizei zu wenig tbut, als wenn fie 
u viel wiffen will. Es mird daher Schuld im Sinne der Anz 
* beantragt. (Schluß folgt.) 

München, 10. Dec. Der quiesc. Lycealprofeſſor, Dr. Deus 
finger, fol die günftigfte Ausfiht auf die an unferer Hochſchule 





Seuilleton. 


Die Serberge zum filbernen ren. 
(Bortfegung.) 
Dreizehntes Gapitel. 
„Wir werden fehen; fchreibt nur.“ Der Doctor fehte ſich an bas 
Bett, um jebed Wort, jede Bewegung Ehopins zu beobachten. 
„Mein, ... ich will nicht eintreten .., ich liebe die Schenken 
nicht, Arme, Wirth... mas bedeutet Dieb Beräufht.... Führt mich 


in die Herberge zum fllbernen Rıeu. Arme ... eine Schenke 
TBein.* 


„Schreibt den Namen Arne, man hat ihm verleitet, in eine Schenke | 


au treten, den armen Burfchen.* 
„Sie wollen mic; tödten 


&nade.. , . Gnade!“ 


Erſchoͤpft fiel der Kranke in die Kiffen zurüd, fein Geſicht, welches 


. +. ber Amerilaner, der Marfeiller ... 
Feuer... Badeln... . tötet mich nicht . . . ach, das fchöne Kind ... 


. eben noch den Ausdruck des fchredlichften Entfegens gezeigt hatte, war 
! jet ruhig und freudig. B 
„D, wie fchön ift fe... Lamlette, Lamtette! . . . ein junges Mäd« 
Ken... an diefem Schredendort ..... der Marfeiller... . feine Toch⸗ 
ı ter... nein, nein ... fie iſt ſehr büblh ... 0b... ja.. 
Dmt... Dant.,.* 
| „Bater Brulot, Euer Neffe bat eine Liebe im Kopf, und feine Ge⸗ 
liebte heißt Ramtette," fagte lächelnd der Doctor. 


a Glaube ſtreckte die Arme aus, dann fuhr er ſchnell nach dem Ropfe... 


„Hier, bier," fchrie er, „ed thut meh... ." 

Der Doctor nahm den Kopf Claude's zwiſchen die Hände und unter» 
fuchte den Schädel: „er bat einen heftigen Schlag auf den Kopf erhalten,“ 
fagte Guillotin.* 

Der Kranke, welcher feit einigen Augenblicken bewegungélos dage ⸗ 
legen war, wurde plöglid; wieder unrubig, er mälzte ſich im Berte umd 
ſchrie mit einer vor Burdht bebenden Slimme: 
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neu zu errichtende Profeffur der Homiletif haben, da aber der 
für dieſe Stelle nöthige zFond noch nicht vorhanden ift, fo bürfte 
die Befegung derſelben wohl nod nicht fo bald erfolgen. (Iſ. 3.) 

% ünchen, 10. Dec. Soeben vernehme ih, daß am 6. d. 
bier eine Verſammlung der biefigen Schullehrer ftattgefunden bat, 
in weldher der Beſchluß gefaßt wurde, an der projectirten Kehrer- 
verſammlung in Regensburg am 27. d. zur Gründung eines allgemet- 
nen bayeriſchen 2ebrervereins nicht theilzunchmen, — Der Ger 
neralverwaltungsdirector im Kriegsminifterium, v. Wolff, ift dem 
Vernehmen nad wegen Kränktichkeit in —— verſetzt worden. 

** Ansbach, 9. Dee. Geſtern fand in der St. Gum— 
bertöficche der feierlihe Schlußgottesdienſt der Generalfpnode 
ftatt und hierauf die Schlußacte felbit, bei welch' legterer der Fgl. 
Gommiffär, Apell.»Ger.-Director v. Gombart, und der Dirigent 
Oberconfiftorialpräfident v. Harleh die Abfchiedsreden hielten, 
worauf Kirchenrath Bomhard im Namen der Berfammlung den 
Leitern derfelben dankte. 

In Polen berrfcht große Enträftung. Der Adminiftrator 
der Grzdiöcefe Bialobrzeskt ift zu 10jähriger Deportation 
nad Sibirien, 7 jüdifhe und 8 diriftliche Studenten ber 
Medicin find als gemeine Soldaten zum Orenburgifchen Corps 
verurtheilt. 

Turin, 9. Dec. Bon Neapel wird gemeldet, daß man in 
der Nähe von Tagliacozzo 23 Spanier überrafchte, welche die 
römifche Gränge zu überſchreiten verfuchten. Sieben wurden im 
Gefecht getödtet und die übrigen gefangen genommen. Man 
laubt, daß ihr Führer, welcher fih unter den Gefangenen bes 

ndet, Borges fein könne. Die Räuber find in Eivita eingezogen 
und haben mehrere Exceſſe begangen; bei dem Kampfe, melden 
fie den Truppen fieferten, wurden JO von ihnen getödtet. — 
Die Florenzer Ausftellung iſt geftern feierlich — worden. 

** Athen, 30. Nov. Man iſt bemüht geweſen, das At 
tentat der Unterofficiere zur Befreiung Dofios als eine Erfindung 
der Regierung darzuftellen. Zur MWiderlegung diefer Anſicht, ſo 
mic einer andern, melde ebenfalls mit Eifer zu verbreiten geſucht 
wurde, daß mämlich der Verurtheilte an Monomanie gelitten habe, 
theilt ein Gorrefpondent der A. 3. den Brief mit, welden Dofios 
an feinen Vater fchrieb und der zur Entdeckung des Complottes 
führte, Der Verurtheilte fagt darin u. A., er habe von Anfang 
an darauf beitanden, allein mit noch vier Andern zu entfliehen, 
der Feldwebel aber beſtehe, um nicht den Schein der Geldannahme 
auf fih zu laden, auf der Flucht aller Gefangenen. Doflos fpricht 
weiter offen aus, daß er, wenn die Flucht mißlänge, der Ver— 
urtheilung zum Zode entgegenfehe. Im erftern Falle beabfichtigte 
er fih zuerit am die türfifche Gränze und dann auf die jonifchen 
Infeln zu begeben. Als Gefährten bei diefer Flucht werden Skalzio⸗ 
iani, Dimitrios Bulgarid, der berüchtigte Ndoptivfohn der 

ittwe Mavromihalis, Zifo8 und zwei weitere Verſchworne ger 
nannt. Schließlich erfucht Dofios um Geld für den Feldmwebel 
und fih ſelbſt. Die Sadıe fam dadurd zur Entdeckung daß der 
Soldat, welcher den Brief en follte, diefen zu feinem Com⸗ 
mandanten trug. Ueber die Schwurgerichtsverhandlung ſelbſt 
entuehmen wir derſelben Correſpondenz noch Folgendes: Der 
Gerichtsſaal war zum Grdrüden voll, Senatoren, Deputirte, 


„Die ſchwarzen Brüder! Die fchmarzen Brüder" 

Ein paar Secunden lang hatte er den Kopf unter ber Dede bed 
Bettes verſteckt, allmälig Eroch er wieder hervor, ſah Im Zimmer umber 
und indem er mit ber Hand auf Vater Brulot, den Doctor und Eveille 
deutete, zäblıe er: „iner, zwei, drei...* Dann bielt er inne... 
„bier, vier," fchrie er auf einmal wieder, mit dem Ausdrucke höchften 
Schreckens. 

„Das tft ſonderbar,“ bemerkte der Doctor, „noir And doch nur Drei 
im Zimmer.” 

„Bier, wicherholte der Kranke... „Sie wollen mich töbten.... . 
9... Dank; Danf,.. Früchte ... Brod .., heilige Jungfrau... . 
ich babe Bunger ., . Lamiette ...“ 

Indem er dieſe Worte ſprach, zerrig der Kranke mit den Zähnen die 
Berroede, welche er wilchen den Bingern hielt, die das Fieber fcpüttelte- 

„Er ift dem Hungertode nahe geweſen,“ erflärte der Arjt. 

Plöglih fing Claude zu laden an: „Bäfer . . . Bälfer,” ſchrie er... 
„Ib barin, ads bie Sonne... . die Sonne... ." 

Vater Brulot, der Arzt und Evellle ſahen ſich erftaunt an, 


Aerzte und Advocaten, Gerichtöperfonen aller Dienftesftufe, Diplo- 
maten, Damen, Offtciere und Studenten füllten die Pläße. Die 
zwölf Geſchworne waren ſämmtlich Gutsbefiger aus allen Theilen 
des Landes, Auch Dofios’ Vater wohnte mit zwei jüngern 
Söhnen der Verhandlung an. Diefer felbft, „ein aufgeſchoſſener 
Junge von Berftand“, beobadjtete während der ganzen Verbands 
lung die größte Gleichgiltigfeit, und ſah ſich haͤufig nad feinen 
Gomilitonen um mit einer Gitelfeit, in welcher bie Frage lag: 
„bin ich micht ein Held?" Die Entlaftungszeugen waren alle be 
firebt den Angeliagten als fränfelnd darzuftellen, um hiedurch die 
Annahme einer Monomanie zu ermöglichen. Dofios felbit ber 
ftand auf feiner erfien Ausfage, daß er die yo = babe tödten 
wollen. Gine Art Bertheidigung fing er mit den Worten „Dreis 
Big Jahre der fürchterlichften Zyrannei” an, worauf ihm fein 
Vater in die Arme fiel und ihm zum Niederfigen nöthigte. Die 
Vertheidiger ſuchten die That, melde fie anerfannten, nur zu 
modificiren. Das Urtheil und das Benehmen des Angeklagten 
bei Verkündigung desfelben ift befannt. 

Mew+WMorf. Leber die ſchon erwähnte ſchauderhafte 
Schlächterei zu Gyandotte in Weil-Virginien wird der „A. 3." 
Näheres gefhrieben: Wie im Jahre 1848 zu Buk in Preußifes 
Polen die Polacken 80 preußifche Soldaten im Schlaf abfchladh. 
teten, jo haben die Bewohner jenes Orts eine Bartholomäus- 
nacht gegen die aus 250 bis 300 loyalen Weft-Virginiern bes 
ftebende Beſahung in Scene gefebt. Am 10. Nov. erheuchelten 
die fecefftoniftifh gefinnten Einwohner befondere Freundlichkeit 
gegen die Bundesfoldaten und luden wiele von ihnen zum Abend» 
eſſen ein. Während fo der größte Theil der Beſatzung in Pri⸗ 
vathäuſern verzettelt war, gaben die Mordgeſellen einer 500 AR. 
ftarfen Rebellenbande, die fih auf Schleihwegen dem Städtchen 
genäbert hatte, Nachricht, und die Rebellen drangen herein. Nun 
ging ed ans Schlachten. Die unglüdtihen Wehrmänner, welche 
cben noch unter dem Schuße der auch dem Wilden heiligen Gaſt⸗ 
freundſchaft beim fröhlichen Mahl gefefien hatten, wurden theils 
von den Rebellentruppen, theils von ihren Wirtben und deren 
Frauen und Kindern aufs geaufamfte bingewürgt. Diejenigen, 
welche am Sammelplag geblieben waren, ſuchten Widerftand zu 
feiften, konnten aber der Uebermacht niht Stand Halten und ent 
flohen. Durch fie erhielt Oberft Ziegler vom 5. Virginier-Regi 
ment Kunde von dem Geſchehenen. Er z0g fofort nah dem Mord» 
neft, aus dem inzwifchen leider die Mörder geflohen waren, ſteckte 
es an allen Eden in Brand und machte es dem Erdboden gleich. 


WE Aus Verfehen wurden im geftrigen Blatte bie beiden Artikel, 
wovon «8 fi in bem einen um bad neue Loͤhnungsregulativ und in dem 
andern um ben Vollzug bed Motariatögefepes handelte, unter London ge» 
elle, fie gehören unter München. 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 10. Dec. Die Lottocollechen waren heute förmlich bela⸗ 
gert. An der Haupteollecte mußten fogar Gendarmen aufgeftellt werden, 
um bem Andrang der Spielenden abzuwehren. Es wurde immer nur ein 
Theil derfelben in das Local eingelaffen, ſodann die Thüre für fo lange 
abgefperrt, bi6 deren Ginfäge erledigt waren, worauf cin anderer Theil 
folgte. Bis zur Schlußzeit (Qtihr Nachmittags) waren nod; lange nid) 
alle Einfäge beforgt. Mit der Nachmittags 4 Uhr im großen Nathhaus 


„For feht, daß ich wahr geſprochen habe,“ bemerkte ver Läufer. 

Glaude warb flille; die drei Männer warteten. So verging eine 
halbe Stunde, der Kranke machte von Zeit zu Zeit fellfame Bewegungen, 
er ftief unzufammenbängende Worte aus, deren Bedeutung dem Doctor 
nicht Mlar war, Allmälig ſchlummerte er ein und fiel von Anftrengung 
erfhöpft in das Kiffen zurüd. 

„Der Anfall ift vorbei,” erklärte der Urt. 

„Was bedeutet Das Alles?" fmante Vater Brulot. 

„Ich verftehe nicht Alles.“ 

„Richt Alles.” 

„Nein, das wird übrigens bei einem zweiten Anfall klat werben.“ 

„Wird ein ſolcher eintreten?" 

„Sehr wahrfceinlich.“ 

„Bann ?" 

„Gegen (Ende der Macht, wenn der Tag anbricht." 

„Was wiffen Sie denn jet?“ 

(Bortfegung folgt.) 


faale ſtatigehabten legten Münchner Ziehung dürfte biefes „Woltäfchaur 
fpiel* für Münden auf immer zu Grabe getragen worben fein. Es follen 
auch dieſesmal wieder nambafte Gewinnfte gemacht worden fein, umd for 
mit iſt Fortuna vor dem Schluſſe des Rotio® war noch den Spielenben, 
nicht aber den brodlos werdenden Gollecteuren ic. bold. 

Münden Die diefer Tage erfchienene Tönigliche Proclamatıon 
wird in Bezug auf ihre warme Haltung allerfeitd mit großer Anerken« 
nung befprochen; was ihr aber, fchreibt der Landbote, einen um fo höheren 
Werth ertheilen dürfte, ift, daß felbe, fo viel befannt geworden, als un« 
mittelbarer Ausdruck der Gefühle des Königs gegen fein Volt, aus 
böcdfleigener Feder gefloffen if. 

Augsburg. Die Sigungen des oberflen Mecrutirungsraths von 
Schwaben und Neuburg behufs der Berichtigung und definitiven Feft- 
fegung der Gonferiptionaliften der Alterselaffe 1840, dann Beſcheidung 
der angebrachten Meclamationen und Berufungen werden in nachfolgender 
Weife feftgefegt: den 15. Januar 1862 die kgi. Kandgerichte Babenhaufen, 
Dbergüngburg, Ottobeuren und Wertingen; den 18. Januar bie fgl. Land⸗ 
gerichte Günzburg, Illertiſſen, Kempten, die Stadt Kempten; den 20. Ja—⸗ 
nuar die Pal, Landgerichte Immenftadt und Krumbach; den 22. Januar 
die fgl. Landgerichte Biffingen, Kaufbeuren, Dettingen, Sonthofen, Stadt 
Kaufbeuren, den 25. Januar bie kgl. Landgerichte Göggingen, Groͤnen · 
bach, die Städte Augsburg und Memmingen; den 27. Januat Die fol. 
kandgerichte Nörplingen, Weiler, Wemding, Zusmarshaufen, die Stadt 
Nördlingen; den 29, Januar die kgl. Laudgerichte Meuburg, Neu⸗Ulm, 
Oberdorf, Wallerftein, bie Stadt Neuburg; den 1. Februar die fgl. Land- 
gerichte Buchloe, Hoͤchſtaädt und Moggenburg; den 3. Februar die kgl 
Landgerichte Burgau, Dillingen, Donaumdrth, die Stadt Donauwörth ; 
ben 5. Bebruar die kal. Landgerichte Lindau, Mindelheim, Türkheim, die 
Stadt Lindau; den 8. Februar die Kal. Landgerichte Füßen, Lauingen, 
Monheim und Schwabmünchen, 

* Wertingen, 10. Der. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Weizen 
19 fl. 12 fr.; Kern 19 fl. 5kr., gefallen 13 Er.; Moggen 16 fl. 21 Er., 
geſtiegen 52 Er. ; Gerſte 11 fl. 57 fr., geſtiegen 9 ir.; Gaber 6 fl. 19 kr., 
gefliegen 4 fr, Stand 2301, Schäffel. 

* Die neue mechaniſche Sailerwaatenfabrik in Büffen gibt bie 
Maurer» und Zlmmermannsarbeiten in Aecotd, worauf wir die bezüg« 
lichen Werkmeifter aufmerkfam machen. Blan und Anfcläge und Ber 
dingnißhefte fönnen in Nugsburg in Lit. E. 167 eingefeben werben. 

In Ulm geben negenwärtig fcheitifche Wlodenfpieler Goncerte. Ahr 
Apparat beteht aus 90 Bloden, die eine Tonreihe vom bödhften Discant 
bid zum tiefften BB umfaſſen. 

Ulm, Am 18. Mär 1862 wirb die zweite Ledermeſſe dahier ab» 
gehalten werden. 

Im Kanton Bern jind im Jahre 1851 — acht, fage acht Hinrich- 
tungen vorgelommen. 


Oeffentliche Sitzung bes Polizeifenats 
am 11. December 1861. 

Gine Weibsperfon, welche dreimal von verfchiedenen Mannöperfonen, 
worunter ein Ehemann iſt, neboren bat, wird aus der Stadt gemwiefen. 
Amel Mepger, der eine von Mierfer, der andere von Oberbaufen, welche 

ıher einen Bla in der Breimdenmegg, obne biezu berechtigt au fein, bes 
egten, erhalten ihrer Bitte gemäß nadsträglich dieſe Fremdenbänte. Herr 
Buchhändler Kollmann, weldyer genen Erpedliot Hrn. Jörg befchiwerend 
auftrat, weil eine Ginladbung zum Beitritt Des Refevereind (Feipbibliothet) 
veröffentlicht wurde, wirb abgemiefen, da diefelbe Hrn. Dr, Huttler ger 
bört und Legterer bereits bieju berechtigt ift, eine ſoſche Leibbibliorhek zu 
eröffnen. Bine Perſon wird wegen Hauſitens mit 3 Tag, 3 Perfonen 
wegen Mißhandlung mit je 3 Tag, 1 — wegen gleichen Meatd mit 
48 und eine mit 36 Stunden Nrreit beſtraft, ſowie eine Verfon mir Wer 
weis beahndet, während bei einer Verſon der Unterfuchungsact dem fal. 
Iägerbataillon in Eichftätt jur Beftrafung übermittelt wird. Einer autd» 
nemwiefenen Berfon wird der Aurentbalt auf Wohlverhalten wieder ger 
Ratte und der kgl. Megierung bezüglich des $ 7 der Aremdenordnung — 
die Mebaction diefed $ betreſſend — ſachgemaͤher Bericht erftattet, 


Theater, Ale wir voriges Jahr, wenn wir umd recht erinnern in 
einem Leipziger Blatte, die Machricht lafen, es werde im biefigen Stadt 
theater unſeres heimiſchen Dichters 2 Wohlmurh Tragdbie "Die 
Zerfiörung Ierufalems" zur Aufführung gelangen, da freuten wir 
und in der That, weil und der hohe dichterifche Werth des Werkes aus 
deſſen Rertüre befannt war und wir für den Autor einen flegreichen Er» 
folg verhoffen konnten. Leider ıft damals unfer Hoffen nicht erfüllt wor⸗ 
den. Mun aber ſteht die Aufführung Bier Dichtung für morgen bevor, 
unier wu Bübhnenmitglied Sr Urban bat fie zu feinem Benefice 
erwählt, und da der Dichſer felbft hier in allen Kreifen Bekannte und 
Berehrer feiner Mufe zählt, da ferner Hr, Urban alt ftrebfamer Künft- 
ler betannt if, fo glauben wir, wird es an zablreichem Befuche nicht 
feblen und nod weniger bürfte dem Stüde, an beiien bühnengerechte 
Geſtaltung der Beriaffer noch vor Kurzem die legte Hand gelegt, an Beis 
fall fehlen, denn von den mitwirkenden Kräften läßt ſich nur Gutes er 
warten. Glück auf dem Dichter und dem Beneflcianten! 


Zelearapbifhe Nachrichten. 
Turin, 10. Dec. DOffteiel, Die „Briganti” wurden bei 
Tagliacozzo überfallen, 29 getödtet oder erichoffen, worunter Joſe 
Borges. Gleichzeitig wurde eine Caſſe weggenommen, welche die 
Eorrefpondenz zwifchen dem Delegaten Migr. Santucei mit Gar 
dinal Antonelli und den Bourbonifhen Autoritäten enthielt. 
New-York, 30. Nov. Penfacola wurde von den Kon 
jöderirten nad) einem Bombardement geräumt. Kentudy bat eine 
Convention befäloffen, und die Union verlaffen. Die Grängen 
von Canada follen befeftigt werden. (A. 3.) 


Im Berlage von J. A. Schloffer’8 Buch» und Kunft 
handlung in Augsbur 4 Ludwigoſtraße, neben der Poſt) iſt nen 
erſchienen und in allen Buchhandlungen des In» und Huslandes 


EN Zuft und Leid. 


Geſchichten aus unſeren Tagen. 


Bernard Woerner. 

Mit vielen hübſchen JUuſtrationen. 

3wei Bände, 49 Bogen, elegant brofch. Preis fl. 3. 30 fr. 
In eleganten —— fl. 4. 40 fr. 

Feder Dand enthält 7 abgefchloffene Erzählungen, die 
ldmmtlih mit mehreren hübfchen Sllufttatiomen geziert 
jind, und wird auc einzeln für d. fl. 45 kr, brofdirt, und 

2. fl. 20 fr. gebunden abgegeben, 

Nicht bald wurden Erzählungen bei ihrem Erfcheinen von allen Gti« 
ton mit ſolchem Beifall aufgenommen, wie „Wörners Auft und eid.“ 
Von dem vielen Zeitfchriften, welche ſich ſchon äußerft günftig über die⸗ 
jelben ausfprachen, mögen nur einige befanntere bier Erwähnung finden: 
Wiener fathol. Fiteraturgeitung, Mugeburger Mbenb- 
schung, Werpbälufher Merkur, Neue Münchener Zeir 
tung, Baperifcher Kurier, Würzburger Bath, Sonntag %« 
blatt, Augsburger Tagblatt, Mündyener Sonntag 
blatt, Stuttgarter Fatbol. Voltäblatt, Augsburger Voii« 
teltung n. f. w. 11165859) 


Weihnachts: Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager in feinen 
Sranfen:, Pfälzer, und Mbeinweinen, fowie feinen 
rac, Num, Punfch-@ffenz, alten Malaga in ganzen 
und balben Bouteillen, Steinwein in Borbeutel, vom 
Hofpital in Würzburg, äußerſt billigen Champagner, und 
iieht zahlreichen Betellungen und Beſuͤche entgegen. Crgebenſier 

M. Wohlfart, Weinproduzent, 





(11692) Dominifanergaffe, gegenüber der Kirche, 
ER —— —— 
Er antfagung. 


AIdes Seelengottesdienftes unferes werlebten Gatten, Vaters 


» Bruders und Schwagers 


J Herrn Auguſt Hröbel, 
* Wächter in der Baron v. Beck'ſchen Meſſingfabrik, 
erftatten wir allen Beiwohnenden, insbeſondere den Herren 


Für die fo ehrenvolle Grabbegleitung und — 


Baronen v. Beck für die empfangenen Wohlthaten, dannd 

den Herren Fabrikmeiſtern und Trägern den herzlichſten 

ADank. — Augsburg, den 11. Dezbr. 1861. 

- Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 

SÜRTERETRSTERTERETERTBOLTERERRTEETTERER EN 
Empfeblung. 

Unterzeichneter empfichlt fein ganz neu affortirtes Lager, bes 
ſtehend in allen Sorten Taſchen- und Federmeſſern, fowie eine 
große Auswahl Tifhbeftefe und Scheeren; meine vworzüglichen 
Kafir-Meffer, welhe 4 Wochen auf Probe gegeben werden, 
empfehle ich ebenfalls bei billigiten Preifen zur gefälligen Abnahme. 

Friedr. Ziegler, jun., Meſſerſchmiedmeiſter, 
(11,381/82) 


am Schmiedberg. 
Zu verkaufen 


it ein febr guter Werkzeug 
für einen Zimmermann. F.17 


Bekanntmachung. 
(Theater » Vorftellung zum Beften der biefigen Armen betr.) 
Die — — — Beſten der hiefigen Armen⸗- und 


Kraufen ⸗ Anſtalten findet Montag den 16. Dezember ftatt, 
und Hlrd die Oper: 


„Die Zigeunerin‘‘ mg 
zur Aufführung kommen. — Billete zu diefer Vorftellung können 
am 16. Dezember von 9 — 12 Uhr Vormittags und 3 — 5 
Uhr Nachmittags im Thenfer-Burcan und Abends an der Kaſſa 

abgelangt werben. — Diejenigen Titt. Abonnenten, welche ihre 

Plaͤtze — *— wünfchen, werden erſucht, ihre Billete bis 

"Mittags 12 Uhr abholen zu laffen. — Zu diejer BVorftellung 
werben alle Nrmenfreunde eingeladen. 

Augsburg, am 9. Dezember 1861. 
HUrmenpfleofcbaftsratb der Stadt Augsburg, 

Der I, Borftand: 9. Forndran. 

(11,686) Röſch, KRaffer. 


Pafende Büder zur Chriſtheſcheerung. 


4 Bände gemüthliche Erzählungen für die 

ZJugend, zu ermäßigten Preifen: 

Der Ben von Tunis. Cine Erzäblung aus der Geſchichte 
Spaniens. Mit 1 Bild. 8. br. 15 Er. 

Ebriftopb, der Kämpfer, Herzog von Bayern, oder: Der 
Löwenbund. Mit 1 Stablit. 8. broſchirt. 15 fr. 

Die Engelöftimme am Zranuıngs:Borabend. Mit 
1 Stahlſt. 8. broſchirt. 15 fr. 

Sayi und Sazza, oder: Der Ritt in's Mäbrenlant. 

it 4 Stahlſt. 8, broſchirt. 21 fr. 






Verlag der v. Jeniſch SS Stage’fchen Buchhandlung 
in Augsburg, Harolinenfirahe (. 24. (11604) 










WeißnachtssAnzeige. 


Zu unferer diehjäbrigen — 


Weihnachts⸗Ausſtellung, 


Ze welche für Kinder und Erwachfene die reichſte 
Auswahl des Schönſten und Mützlichſten— 
soon Büchern ꝛc. für jedes Alter und jeden) 
55 Stand bietet, laden wir biemit verebrte Eltern Er 
und Zugendfreunde geziemend zur perfönlichen 
————— und Auswahl ein. Auch ſtehen — 
— auf Verlangen beliebige Werke zu bequemerer Durch— 
ET Mehr in's Haus gerne zu Dienften. Alle von andern (77 
ag) bieflgen oder ausmärtigen Buchhandlungen anaezeige 
ten Bücher, Journale und dergl. find ſtets auch bei‘ 
EX ums zu den gleichen Preifen worräthig, oder werden 7 
ſchnellſtens von uns beſorgt. Wir feben daher, wie 5 
ER bisher, einem geneigten recht zablreichen Beſuch ver — 
‚os tranensvoll entgegen und empfehlen uns bochadhtungsvoll —— 


Buchhandlung von Lampart & Cie. in Augsburg. 


23 


— 




















“= (In der &t. Annar@traße.) 3 2 
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— 
Verſteigerung. BE 
Morgen Freitag den 13. Dezember, 
Vormittags 10 Uhr, wird am Schrannen-— 
Pag ein tebr ſchönes Pferd, brauner Wallach, 
9 Jahre alt, 15 Fat buch, zum Weiten und 
Fahren, gegen baare Bezablung öffentlich werfteigert. — Hiezu 
ladet Freundiichft ein: Alban Hafner, geſchw. Käufler, 
(11,690/91} gegenüber der Polizei. 
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Gabelsberger Stenographen - Verein in Augsburg 


Heute Donnerftag, Abends halb 8 Uhr: 
E Stiftungsfecier & 
im Bereins-Sokale (Cafe Mörz). 
(ir ganz elegant meublirte®s Zimmer, mit Schlaf« Eabinet 
- und Bedientengelaß, wird bis 1. Januar zu miethen und 
zu bezichen gefudt. Offerte in die Erped. 88. Bl. (11,684) 
Ein qut erhaltenes einfpänniges Ehaischen 
ftebt bei Ladirer Werkmeiſter, F. 247, lange Gaffe, zum 
verfaufen. — Deßgleichen ein Schlitten. (11,582/83 
geine Perfon, melde Liebe zu Kindern bat, und diefelben iu 
behandeln verſteht, findet bei einem fönigt. Bedienfteten zn 
der Nähe Augsburgs fogleih einen guten Plag. D. Ue, (11659) 


Hürnberger ſebkuchen 


in reicher Auswahl. 
Wiederverkäufer 10%, Rabatt, 


Ners Weinbeeren & Rosinen 
ſchönſte Waare billigſt. J 


Ganz rein gemahlene ‘ 
J 


‚ Gewürze. 

Neinen Laud-Honig = 

3 empfiehlt Joh. Tbs. Ebomm. = 

BOFITEITEREEITETERFERTETTENETRTE REITER 
Getreide: Mittel:Preife 

der auswärtigen, nicht befonders mitgetheilten Schrannenangeigen. 





Kern, Melgen. Mongen. Gerfte. Haber 
, le fe Me A A. Er. 
Number .» ... 7. Deibr. — 19 1615 1313 651 
Donauwörth + 4 Dat. 9 6 203 1731 1— 55 
Eihlät .... 7. Dan — — 193 173 112 624 
Anstbactı 7. Da. 4 4 2050 162 3-5 
Weißenburg 7. Dabr, — — 7” 164 121662 
—— 
* 
Lottonummern: 8. 24. 57. 3. AO. 


8 
Nebertrag 16 fl. 15 fr. 
fernere Gaben, Diefe Familie ift ſehr arm. 


BE Bei Lug am Blod. Heute: Schlacht » Partie, 
— Für die außerft dürftige Familie : 
Mebertrag 1 fl. 


— — mn nn 


» in alle Zeitungen vermittelt 
Inſerate 2. %. Jöra, 0. 220 


BEZ Die Bezahlung der Dans: und Grundftenern, 
fowie der Gefall-Bobdenzinfe yro 1861/62 findet für Lit. 
%. beute Donnerftag: den 12. Dezember früb”zwi: 
ſchen 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 1 Ubr ftatt. 


Ium Saale des Herrn Wlagwirths Gentner, 
(in der JakobersVorftadt). — Heute, und jeden Abend: 
Automaten: und Welt-Theater. 

wu fang & Uhr. ug (11,802) 

Zu zahlreichen Befuche ladet freundlichſt ein: %. Boblfelder. 
Nuasburger Stadt - Theater. 

Donnerftaq den 12. Dezember. 5. Vorftellung im 5 Abons 

nement, Morma. Dper in 3 Alten von Bellini. * Norma: 

Frau Pöttenkofer aus Dresden als Saft. Anfang halb 7 Ubr. 


Freitag, den 13. Dezember, — Abonnement ;suspendu. 
se Zum Wenefiz für Herrn Urban: ug 


Zum erfien Male: m 
DB Die Serfkörung von Jerufalem, RE 
Dramatifhes Gedicht in 5 Aufzügen von & Wohlmutb. 
BEE Zu diefer Vorftellung ladet ein Iepe verehrliches Publikum 
ergebeuft ein: Marimilian. Urban. 


— ————— — —— — 
Unter T ont. 2b, Jörg — Drud ter vorm, vauter faren Bupruderel, 


Hene Augsburger Zeitung, 


Die „Neue Augsburger Zeltung“ 
foftet in Nugsburg fomie auf allen 
k. b. Boflämiern und  Beitungs- 
Erpebitionen hbalbiährig 1 fl. 30 r. 
vierteljährin 45 En. 





M 342. 
Freitag, den 13. December 1861. 


Lucia, 


Baffende Beiträge werben atfne» 
nommen und auf Berlangen dono« 
rirt. Mſerate werden fhleunigfl 
aufgenommen undbilligft beredinet. 
Etbepition: Sthiniengaffe C. 220, 











Rathol.: Dftilia, 
Politifches. 
+ München, 9. Dec. (Berbanblung gegen den Redae— 
teur Hrn. Zander wegen Mifbrauhs der Preſſe. Schluß.) 
Der Vertheidiger Dr. Barth bemerfte, da die Anklage in einem 
Mißverhaͤltnig zu dem Geſetze ftche, indem fie ſich auf Art. 31 
beruft, Diefer Artikel fpriht von einer Thatſache, deren Ir 
mand bezüchtigt werden muß, die Anklage aber beruft den Ans 
geklagten Bieber, weil er Schrodt als einen Mann bezeichnete, 
deſſen Gefinnungen auf eine ungenügende Handhabung der Preis 
polizei fliehen laffen. Das fei feine Bezüchtiqung einer That 
ſache, fondern ein Urtheil, ein Räfonnement. Wenn eine That 
ſache vorläge, fo müßte aus einem beftimmten Falle gefagt fein, 
dag Schrodt wirklich abſichtlich unfittliche Pregobjeete ſchlüpfen 
taffe. Das babe aber Niemand aus dem ineriminirten Artikel 
berausgelefen. und die Geſchwornen werden es auch nicht beraus- 
lefen, denn es ſtehe nicht darin; es ſei nur gefagt, daß die 
Preßpolizei danınld nicht thätig gewefen fei und daß Schrodt 
eine Yeußerung gemacht, die Zurehtweifung verdient und erhalten 
babe. Daraus babe Zander feine Meinung geſchöpft, melde 
aber nicht fo weit gehe, daß Schrodt gewußt babe, es exiftiren 
ſolche Producte, daß er aber doch nicht eingefchritten fei. 
Zander habe nur gejagt, daß man damals gu wenig wachſam 
ewefen, daß man aus perfönlicher Ueberzeugung diejenige 
aßregeln unterlaffen babe, die zur Entdefung jener Pro 
ducte hätten führen müffen. Es fei von einem Jdeenverlauf die 
Rede geweſen, nicht von einer Thatſache. Demnach babe ih die 
Borausfegung des Verweiſungserkenntniſſes als nicht gegeben er» 
wieſen, alfo ei Art. 31 nicht anwendbar, Wenn aber auch nur 
von einer einfahen Beleidigung Schrodt's die Nede fein follte, 
fo müßte die Abſicht zu beletdigen vorliegen, was wieder nicht 
ber Fall ſei; denn Zander babe lediglich die Enthüllung und 
Beftrafung der Fabricanten der fhändlihen Producte, die Ber: 
hütung der weiteren Verbreitung beabfichtet, nie aber die Belei- 
digung Schrodt's. Redner dankt der Staatsbebörde, daß fie 
jene 33 als die verwerflichſten bezeichnete; wenn man 
aber das zugibt, wird man überhaupt den Beſchuldigten verur⸗ 
theilen, daß er feine Meinung darüber ausſprach und beifügte: 
Da hätte die Preßpoligei eifriger fein follen? Zander war em 
pört über die Schandprodnete, wie die Staatöbehörbe, und hat 
vielleiht nur in feiner Aeußerung darüber nicht das rechte Maf 
gehalten. Mit befonderer Genugthuung bob Redner hervor Adaß 
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- Proteflant,: Lucia 














das Geſeß mur die cehrenbafteften, unbefchoöltenften und ſitten ⸗ 
teinften Männer als Geſchworne beruft, um über Sittlihfeit zu 
Gericht zu fißen. Sie Haben ein ficheres Gefühl dafür, 
Sie bewahren den Staat und die Familie vor Unftttlichfeit, Sie 
erden den Angeflagten nicht verurtheilen, wenn er etwas zu 
weit gegangen iſt; es ift genug, daß Sie das Product gefehen 
baben, Sie werden dann auch die Abficht des Angeflagten auf 
dieſe Producte und nicht auf etwas Anderes gerichtet erfennen. 
Nur das Hinzufonmen der Nachricht won dem Geſpräch Schrodt’s 
über den Bapft babe ihn vielleicht bewogen, fo weit zu achen, 
denn was hätte ihm bewegen können, etmäs Heute zu behaupten, 
das er morgen widertufen muß, wenn er nicht im qutem Glau—⸗ 
ben nebandelt hätte? Ein Irtthum Tiege wor und feine Abſicht. 
Die Staatsbebörde ſagt, Zander ſei leichtfertig geroefen, da er 
mit der Ehre feiner Nebenmenfchen in Eonfliet gefommen; allein 
auch Leichtfertigkeit iſt feine Abſicht; fie mag. iräflih fein, iſt 
aber Fein Vergeben, Daß Zander die Preffe mit Würde zu 
handhaben wife, babe er dadurch beiwiefen, Daß er Widerruf 
leiftete und fein Bedauern über die Verwechslung ausſprach; 
damit babe er dem —— die Ehre zurückgegeben. Die An- 
fiht der Staatsbebörde Über dieſen Widerruf Hält Redner nicht 
für richtig; wer widerenft, ber liefert den Beweis, daß von 
vornherein feine Abficht zu beleidigen vorlag; b hat es das 
baperifche Landrecht aufgefaht und der oberite Gerichtshof hat 
erft kurz allgemein ausgefprocden, jede Injurie ift vernichtet, wenn 
im erften Termin Widerruf oder Ebrenerflärung angeboten wird. 
Zander babe diefen Widerruf vollitäudig, ſchnell und bereitwillig 
geleiftet und dadurch auch den Beweis geliefert, daß er von vorn« 
berein nicht die Abficht hatte, Scheodt zu beleidigen. Wäre die 
Sache früber fo gelegen, wie fie jept liegt, Schrodt felbit würde 
feine Beſchwerde geführt Haben; denn er müffe danfen, daß die 
Quelle jener Preßproducte entdeft wurde, Redner beantragte 
ſchließlich Freifprehung. Das Refultat ift befannt. 

# Münden. Bon den zahlreich Bedienfteten der Kar 
taftercommilfion find. diefer Tage 72 Individuen quiescirt worden 
und zwar, was große Anerfennung verdient, mit den vollen bier 
berigen Bezügen. Mehreren wurde aud die befondere Anerfen- 
nung ihrer langjährigen erfprießlihen Dienftleiftung ausgefproden. 

Berlin, 8 Dec. Der Untergang der anf der Fahrt nach 
Liffabon begriffenen „Amazone* wird immer wahrfcheinlicher. An 
der@holländifhen Küfte bei Harlem foll die Königöflagge ans 


Feuilleton. - 


Die Serberge zum fllbernen Arenz. 
. ABortfegung. 
Dreizebntes Gapitel, 

„Ih weiß,“ en gegnete ber Arzt mit der Sicherheit eined Mannes, 
welchen die Wiſſenſchaft nie getäufcht hat, „dag Euer Neffe eine Schenke 
betreten bat, daß er bort ein junges Mädchen ſah, welches auf ihn tiefen 
Eindruck machte, Dieß junge Mädchen ſchelnt Lamtette zu heißen. Euer 
Neffe if ſodann einem Angriffe um Opfer gefallen, welcher von Männern 
audging, Die er für ſchwatze Brüver hält. Von feinen AUngreifern heißt 
der eine der Marfeiller, der andere der Nmerilaner. Er iſt ihnen ent 
sonnen, indem er ſich in einem Faſſe verbarg. Das beflätigt auch bie 
Erzählung, welche wir von Eveille gehört haben. 

Vater Bruloı und der Läufer fahen ſich an ſtumm vor Ueberrafchung. 
Endlich wagte der Wirth ein Wort des Zmeifeld: „Meinen Sie, Herr 


uillotin, dag man orten glauben darf, welche dem Delirium ent · 
foringen ?* 


„Na Umftänden, entgegnete der Mann der Wilfenfchaft mit dem 
Tone der vollften Ueberzeugung. „Im vorliegeriven Falle gmeifle ich 
nicht, daß und Glaube Chopin in zmei ober drei Tagen, wenn er genefen 
ift, etwas ganz Aehnliches ersählen wird, wie wir es eben vemommen 
haben.“ 

„So wäre alfo mein Neffe das Opfer eines ſchändlichen Anſchlage 
geworben ?* } 

„Ich fürdjte e8,* 

„Bas if nun zu thun?* 

Nichts,“ enwiderte lächelnd der Arzt, „geben. wir binunter zum 
Nachteſſen.“ 

Vater Brulot führte ben Doctor in ein niederes Zimmer bed Erb- 
gefcboßed. Mapdemoifelle Finette beeilte fich, ein fehr beſcheidenes Nadıt- 
eſſen zu treffen, bad ſofort in einer Schüffel von ausgeſuchter Meinlichkeit 
ſerviri wurde. Der Tiſch mar von zwei großen ſübernen Leuchtern ere 
belt, Der Doctor nöthigte den Wirth, mitzufpelfen. 
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Land gefpielt worden fein. Demnach märe das Schiff vollſtän— 
dig gerträmmert und mit der ganzen Bemannung untergegangen, 

Wien. Die ungarifhen Berwaltungsämter find nun 
im ganzen Rande organifirt, der Staatswagen führt mieder im 
alten Geleiſe und es ift Ueberfluß an Personal vorhanden, ihn 
wieder in den gewohnten Bang zu bringen. Da die Blätter nun 
nicht mehr in Nationalität machen, legt fih aud der Nationalis 
tätsihmwindel zur Ruhe und das Boll wendet fih allmälig reel⸗ 
lern Zielen zu. 

Aus Warſchau, 6. Dec., ſchreibt man dem „Baterland”: 
„Es wird behauptet, daß die Regierung die Abſicht habe, eine 
Anzahl Kiöfter einzuziehen, weil mehrere derfelben zu Herbergen 
der Revolution gemißbraucdht wären, und noch jeßt behauptet 
man, daß in klöſterlichen Verſtecken, in die man nicht einzudringen 
wagt, auch die Werkftätten zur Verbreitung regierungsfeindlicher 
Schriften und die Verkehrsorte mander compromittiten Perfön- 
lichkeiten fih befinden jollen. Unter anderm vermutbet man, daß 
das noch immer litbograpbirt erſcheinende revolutionäre, äußerft 
giftige Blatt „Strazmea“ in einem Klofter gebrudt werde, denn 

is jet find alle debfallfigen Nahfuchungen fruchtlos geweſen.“ 
urin, 11.Dec. Die Kammer nimmt mit 232 gegen 79 
Stimmen die Tagesordnung an, welche das Votum vom 27. 
März, wonah Rom zur Hauptftadt erhoben werden fol, beſtä— 
tigt, und im Vertrauen darauf, daß die Regierung die National 
bewaffnung Schnell ins Werk fepen werde, die Förderung verfchier 
dener auf das Innere bezüglihen Angelegenheiten empfiehlt. 
Meapel, 11. Dec. Der Ausbruch des Befuvs dauert mit 
roßer Heftigkeit fort. Das Unglüd ift nicht zu ermeflen; 6000 
— find auf der Flucht. 
arie, 11. Dec, Der Moniteur veröffentlicht folgendes 
Decret: Ein Decret, welches auf Vermehrung der Laſten des 
Budgets Bezug hat, kann zur Unterzeichnung des Kaifers nur 
dann vorgelegt werden, wenn es von einem Gutachten (avis) des 
Binangminijters begleitet if. (A. 3.) 


Aichtpolitifches. 


Münden, 10. Dec. Oscar dv. Redwitz wird vermurhungsmeife ale 
fünftiger Hoitheater-Intenbant bezeichnet. — Der biftorifche Verein für 
Oberbayern beſchloß die Herftellung einer biftorifchen Kreiskarte, in wel 
cher alle Römer- und fonflige ehmalige Strafen, Hunnenbügel und alte 
Srubflätten, Echangen, Wälle, Nuinen, Burpftälle, unterirdifche Mauer- 
seite, untergegangene Orte mit Namensangabe verzeichnet find, — Im 
grgenmwärtigen Winterfemefter befinden ſich an ber hieſigen Hochfchule 1253 
Studirende, um 35 und jmar um 35 Nichtbapern weniger, ald im Sons 
merfemefter, während die Zahl der Bayern ganz gleich geblieben ift. 

Die ErnterErgebniffe des Jahres 1861. Im der biehfall« 
figen Zufammenftellung beißt es: Hienach ifl Die Ernte in den wichtigften 
Bodenproducten eine fehr gute, in Anfehung ber Oualität hat nut Ob ſi 
eine Mittelernte und in Anfehung der Quantität iſt außer dem GErtrage 
von Dbft nur jemer ded Weines ein mittelmäßiger. Die diegjährige Ernte 
übertrifft nad Guͤte und Menge bie ber vorhergehenden drei Sabre. 
Gleichwohl litten einzelne Bruchtgattungen, namentlih Korn dur Ause 
wintern, befonders in der Oberpfalz. Hagelbeſchädigungen haben in 10 


oberbayerifchen und 8 fhmwäbifchen, außerdem aber noch in je einem Der 


„Eimas fegt mid in Erſtaunen,“ fagte der Arzt nach kurzem 
Schweigen. 

„Was?* 

„Unfer armer Kranker hat vier Perfonen in dem Zimmer gefehen." 

„Das iſt wahr.“ f 

„Wir waren doch nur drei?“ 

„Ja, Sie, Doctor, Eveille und ich." 

„Das iſt feltfam, die Scharfſichtigkeit des Wieberkranten täufcht ſich 
fonft nicht. * , 

Bierzehntes Eapitel, 

Als der Doctor und der Wirth das Zimmer Claude's verliehen, um 
zum Nachteſſen zu geben, fagte VBateräBrulot zu Eveille: „Bleibe Hier 
Finette wird Dir ein anderes Licht herauf bringen.“ 

Gveille begleitetegben Wirth bis auf den Beinen Plah vor der Jim. 
mertbüre, von welchem eine female Wendeltreppe zum Erbgefchoß führte- 
Als er in das Zimmer zurüdkehrte, vernahm er ein @eräufch. Er dadıte’ 
Glaude werde bei dem Geräufch, welches der Doctor und Brulot machten 
als fle von iprem Gigen aufitanden, erwacht fein und num vlelleicht eine 


yirfe von Niederbahern und der Oberpfalz flattgefunden. Berheerungen 
durch Mäufefraf find in drei oberbayerifchen, prei pfälzifchen Bezirken, 
dann thellweiſe in der Oberpfalz und in Unterfranten, fowie in einem 
Bezirke Schwabens vorgelommen. 
= Randshut, 10. Dec. Unſer ſtill und befcheiden dahin leben- 

der Fatholifcher Gefellenverein hat vergangenen Sonntag fein achtes Stif- 
tungöfeft gefeiert. Mebft den gewöhnlichen Declamationen und Muſik- 
ftüden gaben mehrere Mitglieder auch ein Tranerfpiel zum Beften. 

Wien, Bon bem Leldiname der ermorbeien Anna Gaugifſch 
murbe heute Morgens im Donau» Ganale, nächſt ber Berbinand&brüde, 
unter ben bafelbft befinnlichen Wifcherhütten wieder ein Körpertheill, und 
iwar ein- Schenkel, aufgefunden und hervorgezogen. Derfelbe war in 
einen WintersRod einnewidelt, der bereits als das Eigenthum des Eur- 
ſchmiedes Raimund Lewiſch erfannt worden if. Man brachte den Kör- 
pertheil nach dem PoltjeirGommiffarlate in der Leopoloftadt, wo derſelbe 
ſoglelch ein x amtlichen Beſichtigung unterzogen wurde. Man fand dabei 
an dem obern Theile des Schenteld auf zwei Seiten Quetſchungen, 
welche von einem ſeht heftigen Drud, und zwat von dem eined Schraub- 
flodes, berzurühren fcheinen. Diefe Anficht wird auch durch den fcharfen 
und gleichmäßigen Schnitt beflätigt, mit welchem ber Schentel von dem 
übrigen Körper Iodgelöst wurde. Iedenfalld wird hiedurch erwiefen, dag 
die Zerftücdelung des Leichnamd in ber Schmiedewerkftätte ſelbſt vorge» 
nommen worden ift und man bermutbet auch, daß der Thäter nicht mit 
Einem Gange alle Theile des Leichnamd nach dem Donau-Ganale beför- 
dert habe, fondern dieien Weg mehrmals wiederholte. 


ſocales. 
Sitzungen des kal. Bezirfägerichts Te Bee 





Mittwoch den 11. Dec. Morgens 8 Uhr: Die öffentliche Verhand- 
lung gegen bie Wirthatochter Maria Bübrle von Kreujanger und den 
Handlungslehrling Maier Ellinger von —— Kr richterlich überzeu« 
gend feſtgeſtellt, Daß die, Erftere im Monat April I. 38. von Kepterem 
verleitet, in der Abſicht ihre Leibesftucht abzutreiben, verfchledene ttel 
angemendet, und dadurch ſich des Berbrechend des nächiten Merfuch® der 
Abtreibung der Leibes frucht fchuldig gemacht bat, weßhalb ein Jedes von 
ihnen zu % ger Arbeitähaus verfällt wurde, — Nadmittags 3 Uhr 
Der levige Maurer Kaver Dangel von Graben hatte in der Macht des 
3. Auguft 1. 38. in angerrunfenem Zuftande den &emeindediener &heora 
—3* von da mit dem Mundſtück feines Bombarbond mebrmald abe 

tlich auf den Kopf gefchlagen und bemfelben dadurch 8 Kopfwunden 
eigebracht, in Folge deffen Brühbel 5 Tage gänzlich und 4 Tage gel“ 
wıife arbeitsumfäbig ward. Urtbeil: 7 Tage doppelt geſchärfres Befäng« 
ng. — Mbends 5 Ubr: Schneidergefelle Bonat Mang von hier ift ge 
Hländig, Im Laufe des heurigen Jahres einen von dem Kutfcher Nicolaus 
Yamprecht zum Ausbefern erhaltenen Ueberzieher im Durfpnittswertbe 
von 8 fl. 45 fr. verpfändet, den betreffenden Zettel verfauft und beide 
Grlöfe für flch verwendet zu haben, Daher er wegen Vergebend der Un» 
terfhlagung zu 4 Monat doppelt gefchärftem Gefängniffe verurtheilt 
wurde. 


m Samfta 
Stadtnanifrare we 


den 14. Der. früb 9 Uhr öffentliche Gigung des 
athhauſe über 2 Stiegen. 


Theater. *88* 10. Dee. Die Unna Life, Bolksfchau- 
fpiel von 9. Herſch. 6 mäßig beiegte Haus folgte der gelungenen 
Darteälung m t xegem Interefie und gab jelne ae mit —— 

Leitungen durch wirderbolien Beifall fund. Hr. Ruͤrbling ſpieit dem 
Defiautr gut, wir wiſſen das von früber und haben ed fchon wiederholt 
anerlannt, Fräulein Mönnentamp bat in ber Gcene, wo jle mit Yo» 
yold von der Herzogin überrafcht wird und auch fonft manchmal einen 
Ton angeichlagen, der und an die Grille gemahnte, im Ganzen aber und 
insbelondere in den erflen Situationen war ihre Annalife vorzüglid. Hr. 
beitige Bewegung gemacht haben. Er trat näher zum Berte, der Kranke 
fehien ſemlich rubig zu fhlafen. Zwar vermochte Eveille Claude's @e- 
ficht nicht zu feben, Das ganz unter Tüchern verborgen war, der Athem 
aber war. regelmäßig. Sofort fam der Läufer auf die Vermuthung, es 
fönnte Das Geräuſch von einer durch den Wind verurfachten Bewegung 
des offenen Weniterd berrübren, und fchloß dieſes deßhalb. Während 
Eveille den Wirth binaudbegleitete, war der AUmerifaner, welcher ald un« 
bemerkter Zeuge der vorbergegangenen Scene beigemohnt und alle Worte 
Claude's vernommen hatte, wie eine Schlange durch das Fenſtet und 
unter dad große Bett gektochen, worin Claude Ghopin lag. 

(Fortfegung folgt.) 

Liebig ſagt in feinen „Ehemifchen Briefen", 3. Aufl, &. 577 fole 
gendes fehr zu Beherzigende: Die Staaten mit großen flehenden Heeren 
haben nur den Schein der Stärke, weil ein dauernder Aderlaß den beften 
Theil ihres Blutes und ihrer edelſten Säfte entzieht, Ihre Macht gleich 
ver Kraft, welche der Wilde im Branntmelnraufche findet; menn ber 
Mauſch verfliegt, dann tft die Macht mit der Kraft dadin. 





Urban erniete ala Ghalifac verbienten Applaus, feine Gnäblung der 
Meife. insbeiondere war fchr F en. Nicht weniger dufrieden dürfen 
mir mit Brln. Herz fein, welche die Herrogin mit muflerbafter Fournure 
ab umd ebenfo mis dem wadern —— Vohſe — Hm. Auth. Das 
tüd felbft war eine willtommene Dafe in der nadigerade fehr unerquidt: 
lich werdenden Wüfte unfered Scaufpielrepertoird, 
der R5 ae en! efunden 
, Mai. nig baben allergnäd en gefunden: 
—* — — Alfred — v Fire Die Beroiilt ung jur 
Annahme und zum Äragen des von Sr. Maj. dem Könige von u 
ihm verliebenen Kronen⸗ Ordens Ul. Glaffe zu ertbeilen. 
Die Tatboli Vfartei Miedenheim, . Aub, iſt mit einem 
faffiongmäßigen hertrane von GASfl. 91/, Fr. in Erledigung getommen. 


zur Annahme und zum Tragen des von Sr. E. ige 2 —* 
€ de enftorden 


ide Pfarrcuratie Siainach, Ing. — Mi ae: u bern 
14 e f - 


Dank & Empfehlung. 


Nachdem ih mein feit vielen Jahren ausgeübtes Morb: 
gerber = Gefchäft meinem Schwiegerſohne, Herrn Weter 
Bonnes, Rothgerbermeiſter, übertragen babe, fo fühle ih mich 
verpflichtet, meinen jhägbaren Kunden in und außer Augdburg 
für das mir bisher geſchenkte Vertrauen den verbindfichiten Dant 
auszufprecben und bitte zugleich, dasfelbe auf meinen Herrn Ger 
häftsmachfolger gütigft bergeben zu laſſen. 

Anton Lebberz, Rotbaerbermeifter. 


gs 

Auf Obiges Bezug nehmend, zeige ih den Herren Sattler, 
Shubmahber und Tafhner-Meiftern, fowie meinen fon» 
figen Gefchäftsfreunden ergebenft an, daß ich auch Leder zu 
jeder beliebigen feinen Arbeit, nach franzöftfcher Zubereitung, zu 
den billigften Preifen verabfolge umd werde ih mic ftets be- 
mäüben, das in mich gefeßte Vertrauen durch prompte und reele 
Bedienung zu rechtfertigen. — Auch erlaube ich mir die Titl. 
Herren Fabrik» Befiger darauf aufmerkfam zu mahen daß ich 
durch eine vieljährige Pragis in den erften Hauptftädten Frank⸗ 
reichs in den Stand geſetzt bin, die in denſelben gebräuchlichen, 
ſowohl ihrer Billigfeit als Haltbarkeit wegen rübmlichft befannten 
fogenannten euirs hongrois auf Beitellung genau nad den ber 
ftebenden Principien binnen einigen Wochen anzufertigen und em ⸗ 
pfehle mich daher zu geneigten Aufträgen, 

Augsburg, den 6. December 1861. (11,804) 

Peter Bonnes, Nothgerbermeifter, 
A. 471, am vordern Lech, 


in der —— — je er 


Ludwigsſtraße D. 160, 
von allen Sorten mit befanuter Qualität, fowie ah Metb 
errmann. 


und Saudhonig empfiehlt mit beiter Bedienun 
(11634) Ga. Tobs. 
Eiue Partie jelbftwerfertigtr © 


** E 
Ginghaus J 


und 


Napolitain 


z werden, um zu räumen, WEB um bei iellos 
a billigen Preis verkauft ein 


8.8. Nußbaumer. Steingafle. : 
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Todes: Anzeige a x 
; Gottes Willen hat es gefallen, unfern herzlichgelieb⸗ & 
8 ten Gatten, Bater und Schwager % 


aa EN Ne 
in der Baron v. Eotta’fchen Buchdtuderei, & 
-Ein feinem 63ften Lebensjahre nad) langen —* und Em⸗ 
pfang der hl. Sterbſakramente von dieſer Erde abanrufen. X 
Der Gottesdienft wird Samftag früh 8 Ubr in der 9 






















A im tiefften Schmerze anzeigen — Augsburg, 12. Dez. 1861. 
“ ie tieftraner nen. ; 












Empfeh rthe Weihnachtsgeichenfe fürdie Jugend. 
Vier Bände gemüthliche Erzählungen für 
die Jugend zu ermäßigten Preifen. 
Didenburg, 8. A, die Wege zum Verbrechen. Mit 1 Stabl- 

fi. 8. broſch 30 fr. 
Schäfer, 6, Grzäblungen aus dem Reiche Gottes, Mit 1 
Stabiftih. 8. broſch. 30 fr. 
Schmid, Ehr. Werkeder Naht, Mit 1 Stabift. 8. broſch. 21 fr. 
Bolfart, H. (A. Lewald). Aus Sturm zum Frieden. 8. 
broſch. 9 fr. 
Diefe 4 Bände zufammengendmmen für nur fl. 1. 21 kr. 
Verlag der u. Jenisch & Stage’fchen Buchhandlung 
in Augsburg, Garolinenftrafe C. 24. 11,803, 


anntma ung. 
. Bei dem tkgl. 4. Wrtillerie-Regiment in Augsburg werden 
auf dem Submifftonswege : 


800 Pfund Bianfleder, 
110°, Rohgarleder, 
" . Sobtenleder, 


20 
10 Stüuck fhwarge Nindshäute, 
RO braune Schaffelle, 
23. .  meißermube „ 
57, Mebfelle, 
500 Pfund Nohbaare, 
ra Spagat, 
10 °„  Zioim, 
135 Stüd donragist- und 
243 u Mauljüde 
an-den Benigftnehmenden in Kieferwny gegeben, wozu Termin auf 
Montag, den 16. Dezember, früb 9 Uhr, 
anbeeraumt iſt. 
Bedingnißhefte liegen beim fönigl. 14. Infanterie ⸗Neginient 
(Jandt) in Nürnberg, beim köng. 1. Artillerie» Regiment 
(Prinz Luitpold) in Münden und. beim koͤnigl. 4, Artillerie» 
Regiment in Augsburg in der Rechnumgs-Kanzlei zur Einſicht auf. 
Augsburg, den. 4. Dezember 1861. 


ä Meitnahts- nsfiektung 


Bi bei Franz Hummel, x 
„6alanterie-, Papier- A Schreibmaterialienhandlung.:& 
5 Philippine Welser-Strasse. 
* RER TE LER, ee Fe 
of. Iau. do öllinger’s 


Rirden, Pabſtihum und Kirchenſtaat. 
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: Qob 
Rirhe und 
Diftorifch » politifhe Betradbtungen, ter unveränderter Abdrud 





fl. 2. 12 kr. ift ſoeben angefommen in der (11837) 


— B. Schmid'ſchen Buchhandlung in Auasburg. 
Off Junge Feldvdienfttaugitehe 5 mit Hreifhein 
, ert. und guten Leumundszengniffen verſehen, können 


sur Infanterie in die al. bayerifhe Armee einſtehen. D. U, 
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DENAITREUNTENEE 
Weihnachts - Atızeig 










Zu meiner dießjäßrigen 


Weihnachts⸗Ausſtellung, 


EN welde für alle, Stände die zeichite und eleganteſte Aus- \ 
SE wahl bietet, beehre ‚ich mic, ergebenſt einzuladen und Ar 
EN inebefondere auf mein aufs Beſte 


2 .allorlirtes Lager & 
Ss — und — —— R 
HE Anse Aller Art I Beuasier Foyen, zungensichnet 1 

A schöne, Garnituren, Brochen, Armbänder, Medai - · 


# 








Su: lons, Charivari, | 
= und überhaupt auf alle in mein Fach einfchlagenden Artikel 

Pa aufmerkjam zu machen, Für Idkavätiges, beziehungsweiſe 
= 18farätiges Gold wird garantirt. 


: Auch Reparaturen werden auf's Billigſte 


SEN 






und Promptefte beforgt. 
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; Ergebenfter 
> J. C..Rieth, Lit. D. Nr. 36, 
DR (14,806 8) im Kta 


- . NE NE NV 
. ‚Weihnachts Cinpfchlung. 

Die längft erwartete Sendung von Kramläden, Docen: 
küchen, Schnur: & Kegeltifche, leere Zimmer mit 
Küche, auch Alkoven, Hauptwahbe und Tbeater in 
allen Größen empfiehlt 2 
J. J. Köberlin’s Preherei 


und Spielmaarenbandiung 
(11,821) gegenüber dem Fiſcherwirth. 


Ungerreißbare Bilderbücher für Kinder! 

WS Wir empfehlen biemit die neneften unzerreißbaren und 
unverwüftlihen Wilder: Bücher für Kinder gi auf 
Zeinwand “Sg im Preiie von 42 Fr. bis 1 fl. 12 Er. 


Zampart & Comp. in Augsburg. 
TR Beriteigerung. BE 


Heute Freitag den 13. Dezember, 
Vormittags 10 Ubr, wird am Schrannens 
Platz ein jehr Schönes Pferd, brauner Wallach, 

7 9 Jahre alt, 15 Fauſt bo, zum Reiten und 
Fahren, gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, — Hiezu 
ladet freundlichft ein: Ibau Safuer, aefhw. Käufer, 
(11,690/91) gegenüber der Polizei. 


Im Saale des Herrn Platzwirths Gentner, 
{in der Jakoberr-Vorftadt). — Heute Freitag den 13. Degember 
Wobhlfelder's Mutomaten- & Welt: Theater, 
WE Nicht au überfehen, indem heute zum Erſtenmale der 
berühmte Eskamoteur Hr. König in Zwilhenpanfen eine Gajt- 
vorftellung der höhern Magie (fbeinbarer Zauberei) zu geben die 
Ehre haben wir obne Apparat, 
Preife: 1. Plak 18 fr. 2. Plap 12 fr. 3. Platz 6 Er. 
* Anfang 7 Uhr. ug (11,819) 
Zu zabtreichem Beruche ladet freundlichſt ein: J. Wohlfelder. 












Dal, tzl. Abvstar aus ürienbers. 


Sehr. qute Stein-Koblen 


für Schmiede = euer per Gentner 54 fr., 
und jolche zur Ofen = Heizung, Per Gentner 45 fr., 
find fortwährend bei Unterzeichnekem zu haben und empfiehlt felbe 


wiütiger Abnahme &, Burbaum * 
(41,830) Büdergaffe, 


Weihnachts: Empfehlung. 


Zu den bevorftebenden Weihnachts-Feittagen empfehle ich mein 


Lager aller Gattungen von x - 
Sol;-Galanterie-Arbeiten 


beftens. Beſondere Beitellungen in dieſen Artileln werden ſchnell ⸗ 
ſtens und auf's Schönſte effektuirt und Halte ich mich geneigter 
Auftrage verſichet. Joſeph Thole, Modelleur, 
(11,560/62) in der Steingaffe. 


- Eine füberne Eylinder:ihr 


(mit Sekunden’ Zeiger) iſt vergangenen. Dienitag,  Nahts 
verloren worden. Der Finder wolle diefelbe in ter Expedition 
88. Bi BEE” aencn ſehr gute Belohnung "Er abgeben. : (11822) 


Ein meublirtes heizbares Zimmer ift 
in Litr. D. Mr. 6 täglich zu vermie- 
then. Näheres daſelbſt. (11,816) 


Ein unmendfirtes Heizbares ‚Zimmer, 
oder eine Fleine Wohnung "BE wird zu. miethen 
gefucht. Näheres in der Grped. ds. Bl. (14,818) 


Y Ein junger. biefiger Bürger, deſſen Geſchäft 
Gef uch, gegenwärtig vollfommen ftülle ſteht, bittet um 
anderweitige Beſchaͤftigung auf 6 bis 8 Wochen, gegen fehr be 
ſcheidene Anſprüche. fällige Offerte bittet man in der Grped. 


d8. BI. zu binterfegen. (11,833) 


Nodenjteiner Nitterbund! 23 
Au großmeiſterlich Geheiß wird Euch, edle Nitter und 
—A Knappen, biemit fund und zu wiſſen gethan, daß morgen 
—— um die 2Ofte Stunde ME auf der Kratzburg“ 
Groß Bankett mit fürtreffiihem Sana und Mlaug, aus- 
geführt von fahrenden Nittern, ftattfindet, — Mitter und 
Suappen! fputet Euch, und bringet Die boldfeligen Burg» 
frauen. und Fräuleins mit, auf daß allgemeine männigliche 
Luft berrihe, und die „Kragpburg” von Freude und Label 
ertöne, Der Herold: Kuno von Zangenfels. 


WE Die Berahlung der Haus und Grunditeuern, 
fowie der Gefäll»Bodenzinfe pro 1861,62 findet für Lit, B. 
beute Freitag den 13. Dechr. früh zwiſchen 8—12 Uhr und 
Nachmittags von 2—4 Ubr ftatt. 


Fir Manıı, Fran und 4 Rinder: 
Mebertrag 16 fl. 15 fr. Wir bitten recht dringend um 
fernere Gaben, diefe Familie ift ſehr arm. Bon S. 2 fl. 
K<> 3 König: Morgen muftfalifche Abend»Interbaltung nebit 
Schlahtpartie. Anfang bald 8 Ubr. 


Huasburger Stadt - Theater. 
Freitaa, den 13. Dezember. — Abonnement suspendu. 
ap“ — für Seren Urban: ei 


Zum erfien Male: RM 
SG” Die Zerftörung von Jerufalen. a 
Dramatifches Gedicht in 5 Aufzügen von L. Wohlmuth. 
we Zu diefer Vorftellung ladet ein fehr verehrliches Publikum 
ergebenft ein: Marimilian Urban. 





Sonntag, den 15. Dezember, 7. Vorſtellung im 5. Abonn. 
Den Fu an Oper in 2 Alten von Mozart. j 
} } A, ++ Donna Anna: Frau Pettenfofer 
aus Dresden, als zweite und legte Gaſtrolle. Anfg. & Ubr, 


— — — — — — — — 
„ Unter Verantwertlichkeit vene 9B, Jörg — Dead werwerm. Tauter fen Uumpruderei, 


Menue Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung“ 
Toftet in Augsburg ſowie auf allen 
E. 5: Pofämtern und Beitungs« 
Erveditionen halbjährtg 1 fl. 30 fr: 
"pierteljäßrig 45 fr. 


M 343. 


Vaſſende Beiträge werden aufge · 
nommen und auf Verlangen bono» 
riet; Inſerate werden ſchleunlaſ 
aufgenommen und billigſt berechnet. 
Vrpeditlon: Schmledgaſſe ©, 220, 








*Munchen, 12. Dec. Kommenden Mittwoch den 18, 
Dec. findet im Odeon Vormittag 9 Uhr die dritte Verloofung 
des 5%/, Aulehens von 1855 gemih dem DVerloofungsplan vom 
3. Juni 1860 fiatt. Gin Gapitalienbetrag von 960,000 fl. ger 
langt auf 18 Endnummern zur baaren Beimberabtüng, welche 
gleich nach der Verlooſung beginnt. Die gegogenen Obligationen 
werden erft vom 2. April 1862 an außer Berzinfung geſeßt, 
diefelben fönnen aber beim 4%, Eiſenbahnanlehen au porteur 
oder auf Namen wieder gmgelegt werden. — Der Kriegsminifter 
v. Spies ift am einem heftigen Kopfleiden erkrankt; aud der Zu« 
ftand des von einem Schlaganfall beimgeiuchten Directors der 
pen vorge v. Barth tft jehr bedenklich, 

Le vaig, 9, Dec. Am Sonnabend hielt der hieſige Schrift- 
ftellervetein eine Sigung über das neue preußiiche Stempelfteuer« 
geſetz. Es wurde befchloffen zunächſt die Schritte abzuwarten, 
welche der Buchhandel thun wird, um die verlegten Jutereſſen 
ber deutfchen Peefle zu wahren, und fih dann allen Maßnahmen 
desfelben im diefer Richtung anzuſchliegen, beziehentlich aber auch 
allein vorzugehen, Hieſige Verleger haben fidh bereits an das 
ſaͤchſiſche Staatsminifterium gewendet, um.von dort aus vielleicht 
durch diplomatifhe Dazwiſchenkunft den ven das gefammtte 
deutſche, nichtpreußifche, Ausland gerichteten Schlag abzumehren, 
oder moͤglichſt unschädlich zu machen. Heute findet eine officielle 
außerordentliche Verfammlung aller biefigen Buch, Mufil- und 
Kunftbändter ſtatt. — Heute Nachmittag verfammelten fih die 
Buchhändler in derfelben Sache. 

Deffau, 12. Dee. In der Unterſuchungsſache gegen den 
Bankpräfidenten Nutandt bier Hat heute Vormittags das Kreis. 
gericht deufelben wegen Betrugs bis zur Höhe von 80,000 Tha- 
lern ſchuldig erkannt, zu vierführiger Arbeitsbausftrafe und fünf 
jähriger Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte werurtbeilt. 

* Berlin, 9. Dec. Die Stern-Ztg. beftätigt beute den 
Untergang der „Amazone“, welde in fo ftürmtfcher Jahres— 
zeit eine Mebungsfahrt für die Seecadeten unternommen bat. 

x» Wien, 10. Dec, Se. Mijeftät der Kaiſer it geftern 
am Spätabend mit dem Eilzuge der Suüdbahn direct won Venedig 
im beſten Wohlſein bier eingetroffen. 

Aus der Oftfchweiz, 5. Dez. Die Refultate der 
Freiburger Großrathswahlen ſind für die Eonfervativen fehr ber 
friebigend. Bie in der Stadt Freiburg, fo wurde auch im 


FSeuil 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Dierzehntes Eapitel 


@veille konnte die mahre Urfache des Geräuſches, welches er nehört 
au haben meinte, nicht entdecken, und fo fegte er fi denn, nachdem er 
das Fenſter geſchloſſen, au Haupten bed Bettes auf ben alten Platz, den 
et mährend dem Befuche Guillotin’s eingenommen hatte. Tiefe Stille 
hetrfhte in dem Zimmer, Eveille's Blicke waren mafchinenmäßig auf das 
Bett gebeftet, feine Gedanken aber maren wo anders, -- fle folgten den 
Siritten der Mademolſelle Brulot, denn der Unglüdliche liebte das eitle 
Mädchen mit jener Leidenfchaft, die um fo tiefer if, je weniger ſie Er ⸗ 
widerung findet, Mavemoifelle Brulot war für den armen Budeligen 
der goldene Traum, melder aus der phantaflifchen Welt der Einbildungs- 
fraft Rammend, bie Seele umfängt — und ihr Ruh und Frieden raubt. 
Nie hatte er an Finelie einen Fehler bemerkt, und was alle Welt fah 


Bapllifte von der übergroßen —— Im Bolfihing Reben 


Mailand. Nah den neueften legitimiftifhen Berichten aus 
Neapel ftebt Borges, der- bet Tagliacozzo Erſchoſſene, mit feiner 
Armee fo drohend auf der Höhe des. Vulturo bei Montichio, 
„als fet gar nichts vorgefallen.” Eine nach dem Süden der Bar 
fllicatx entfendete Abtheilung ſchlug die ſich entgegenitelleuden 
pientonteflfhen Truppen und Mobügarden, ' 

Paris. Die „Batrie" meint: Sowie die Franzoſen 
von Rom abziehen würden, entitünde Krieg. und Revolution in 
Italien und alle Früchte für Frankreich wären verloren, wenn es 
nicht einfchreiten wollte. 

Aus St. Petersburg, 30. Nov., ſchreibt man ‚der Köln. 
gtg.: Die Riftori fpieht zum. Schreden ber Direction dießmal 
vor leeren Häufern. Das machen alles. die Bauern und ber hohe 
Preis von 25 Sitberrubeln für die Loge! Wer früher nur Chams 
pagner trank, nimmt jet: mit Bier vorlieb. Die Handſchuhe zu 
1 3. 75 wollen jept feine Käufer mehr finden, Mitten in ber 
Salſon machen die Belsbändler ihre Magazine zu, denn der Adel 
iſt — anf den Gütern, und fleht zum erftenmal felbit zu, wie es 
um Haus und Hof Reht: Aber mun gerade bewährt fi ber 
Spruch: „Arbeit bringt Segen,“ denn feit die Sorge um Barifer 
Moden und theure Maitreffen nicht mehr die einzige if, womit 
fid die begüterte Welt quält, feitdem beſſert ſich unſer Curs, 
und während wir noch im vorigen Jahr 5 Rop. für den Papier 
rubel beim Wechsler bezahlen mußten um Kupfer zu erhalten, 
wechfeln wir heute den Papierrubei mit 1 Kop. ein, 

+ Mew:PBorf. Ginem längern Artikel der D. U. 3., 
welcher aus der Feder eines in Deutfchland Lebenden Amerifaners 
fanımt, emtnebmen wir über die Perjöntichkeit Stidel’s Nach⸗ 
ftehendes: „Nicht Jefferfon Davis, der Präfident der conföderir, 
ten Staaten,” heißt es wörtlich, „nicht Walker, fein Kriegsmini- 
fter, oder Memminger, fein Schatzmeiſter; nicht Beauregard und 
Johnſon, die Generale, welche die Sidarmee conımandiren, find 
die Häupter der Rebellion, nein, ihr Vater, der Haupteonſpirator 
ift John Stidell aus dem Staate Louifiana, derfelbe, der jept auf 
dem Trent mitverhaftet wurde.” Der Artikel gibt dann meiter 
einige biograpbifihe Rotigen: 

‚Derfelbe ift Schlau und verſteckt; Talegrand's Ausſpruch, Daß ber 


deton. 


und tadelte, das ſchlenen dem Liebenden hohe Vorzüge, ohne welche fein 
Ideal nur unvollommen geweſen wäre. Häßlich, buckelig, wahrhaft eine 
Beute leichtiinniger Spötteleien und graufamen itleibs, glaubte Eveillle 
mit bem Tag, an welchem er die Riche eines hühfchen Mädchens, wie 
Binette, erringen würde, müßte alle feine Haͤßlichten verſchwinden. &o 
lief bei feiner Liebe etwas Gitelfeit mit unter; allein Evellle gab ſich 
bierüber Feine Mechenfchaft. Wenn ſich der Käufer jenen eitlen Täu— 
ı fhungen überließ, denen der Geift ſich um fo licher bingibt, je unglüd« 
Uchet das Herz If, fo fab er ſich oft am einem ſchönen Gommertage mit 
Finette, die feine Frau geworben var, durch Die Strafen von Paris 
wandeln, er war budelig, fle mar ſchoͤn und ſchlank gewachſen; er war 
bäßlih und feine Häßlichkeit machte ihn ſchüchtern, fie war hübſch und 
ſtolz, benn fle kannte ihre Vorzüge wohl; er ertegte Minleid, fle Neid. 
Daher kam die unendliche Sehnfucht des Budeligen, fi zum Gemabl 
der Mademoifelle Brulot empor zu ſchwingen. &8 war ein tollfühnes 
Hoffen, Eveille wußte es wohl, und das Bewuhtſein vergrößerte feine 


| 1 19 u J 
Menſch bie Sprache babe, um feine 
andern Matur geworden; er iſt glatt wie ein lange, von arlfto« 
fratifchem, mwürdigem, einnehmendem ‚ein Diplomat im wahren 
Sinne des Wortd, ald ein Sohn Loutflanad ber —— 9*— Sprache 
vollfommen ‚mächtig und außerdem Millionen Dollars reich. Darum 
fühlte er fidh felbft auch am —— und täblaßen den Vermitiler« 
poiten für die Unerfenmuinig” des Südens in den Zutlerien zu überneh. 
men; darum trat ser’ die jegt gluͤcklicherweiſe mißglüdte Mifflen nad 
Paris an, nach deren Gelingen rt unzweifelhaft beabilhtigte, gu arößern 
Zriumpben in die Heimat jurudjutehren. : Wäre Slidel’d PBlan-der 
Seyaration KR oder mwürbe er Fa ſo unterliegt es einem 

r 


en ee 1 ibm 


Ameifel, dag John Slidell der erfte dent der füblichen Ütepublis 
wäre. Gr ift_ der Napoleon der ameritanifchen Meaetion und Mebellion. 
Darum Tag fo viel an der Habhaftwerbung John Slidell's; darum 
* für fle die amerikaniſche Megierung fein Mittel und kein Opfer 
euen.“ 

MNio Jaueito, 7. Oct. Das Geſehz über die Giltigkeit 
nichtkatholiſchet Chen iſt vom Kaiſer am 11. September unter 
zeichnet, und am 1. d. M. publicirt worden. 


ichtpolitifches. 


Münden, 7. Der,- Wie der „Mündy, Bote“ eben vernimmt, wird 
bie neue Bollzugsinftruction zum Gewerbögefeg von 1525, bie an bie 
Stelle jener vom Jahte 1856 tritt und ſchon bis Neujahr erſcheinen foll, 
ſolche freifinnige Belimmungen enthalten, daß leinem Bewerber, der ſich 
über genügende Befähigung audweist, die nachgefuchte Conceſſton fol 
verweigert werben können und baber die bisherige Berüdiihtigung des 
Nahrungsftandes der übrigen Bewerbögenoffen wegzufallen hätte. Nur 
bei den fogen, vietualienpolizeilichen Gewerben (Bäder, Wirthe, Megger, 
Meiber sc.) wird noch die Frage des Beduͤrfniſſes maßgebend fein. 

Münden. Bezüglich eines unferer älteften und rennomirteiten Gaſt ⸗ 
böfe find Kaufunterhandlungen mit einem Frankfurter im Gange. Diefer 
fol ein Angebot von 400,000 fl. gemacht haben, während die Eigen⸗ 
thümer 450,000 fl. verlangen. — Der Magiftrat gedenkt das Wirthshaus 
sum „Shrwäbifchen Donisl* für ſich anzutaufen und dorthin die in einem 
magiftratifchen Gebäude auf dem Anger befindliche Spareaffa, ſowie das 
Duarrieramı zu verlegen. Bereits if die Summe von 093,000 fl. nebe- 
ten und es bedarf nur mehr noch der Bemilligung ber Guratelbehörde. — 
Diefer Tage wurde bier der Goncipient eines namhaften Advotaten, mie 
verlaufet, unter Anfchuldigung von Beirug, in Verhaft genommen. 

Die Seneral-Dieretion ber a = Vertehrd-Anftalten macht bekannt, 
Daß nunmehr die Beichräntung der Aufnahme der Fuͤnffrankent haler aufer 
Wirkfamteit trete und letztere bei den Caſſen und Aemiern um den Gourd« 
0 tr, per Grüd angenommen werben. 


Werth von ? fl. 2 

Beruglich der Gehaltsaufbeſſerung der Givilbedienfteten erfahren wir, 
daf ſich Diefelbe vorläufig und bis zum. Juli & I. nur dahin erfireden 
wird: Denjenigen, welche bis jegt unter BO0 fl. Gehalt bejogen, Dielen bis 
au diefer Summe (800 fl.) zu ergängen; weſſen — alfo 3. B. 
gegenwärtig 650 fl. beträgt, 2 dem Budget aber künfiigbin 960 fl. 
ausmacen würde, wird vorläufig eine Zulage von 150 fl., und zwar wın 
1. Det. 1. 3. an erbalten, 

Künftigen Dientdtag den 17. do. Mis, Vormittags 10 Uhr werben in 
Kaisheim die im 2. Quartal 1861/62 erzielt werdenden Ochſenhärte, 
Unſchlitt und Kalbielle an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Shwabmündener Schranne vom 10. Dee. Wahrer Mitiel» 
preid: Weizen 20 fl. 4 Er., gefallen 44 fr.; Kern 19 fl. 3 ir., gefligen 
7Er.; Roggen 17. 3tr., nefallen 38 fr.; Gerfte 12fl. 26 fr., gefligen 
8lr.; Haber 6 fl. 16 fr. 

* Kempten, 11. Dec. Mittelpreife: Weinen 20 fl. 48 fr., gefalen 


Reivenfchaft und ihre Schmerzen. Doch nie würde er gewagt baten, 
einem Menſchen zu gefteben, daß er an Finette denke, er fühlte, daß ein 
ſolches Geftändnig ihn noch mehr zum Geſpoͤtte gemacht hätte, ald e es 
ſchon war. 

So ſaß er nun am Bette und träumte von Mabemoifelle Bralot, 
In die Gedanken ned Läuferd an Finette mifchte fi immer weder 





Glaube’d Bild. Water Brulot läßt feinen Neffen von Soiffons fomneni 
! fiebensmürbig, „Sie lieben meinen Bater und wünfchen nicht, daß er fl 


mozu bad? Doc mohl um ihn zum Schwiegerfohn zu machen, Exeille 
erwog alle Umftände in feiner Seele, und die ſchreckliche Wermutlung 
wurde immer wahrſcheinlichet. Vater Brulot's Sorge um den Miſen 
und bie eifrige Pflege, welche Finette, die fonft fo gleichgiltige Finette an 
den Kranken verfchwenbete. .. .. Ploͤtzlich öffnete ſich die Thüre und 
Mabemoifelle Finette trat herein, ein Licht in der Hand, Sie felltedie- 
ſes auf den Meinen Tiſch, wo noch einige Papiere lagen, welche Guilotin 
zurückgelaſſen hatte. Eveille ftand auf, er beftete feine Augen auf dad 
Mädchen, um zu entdecken, mit welchen Blicken fie wohl den Kraten 
betrachten wuͤrde. 
„Herr Eveille,“ fagte fle leife, mit weichfler Stimme. 


21.9; Ken OA. 7 Er, gefallen 15 fr.; Mogaen IBfl. 81 Er, 
gefliegen 1 fr.; Gerfte 15 fl. 11 ir, gefallen 1 Fr; Haber 7 fl. 53 Er., 
nefliegen I Er. 

* Vilshofen, 11. Der. Mittelpreife: Weizen 20 fl, 7 kr., ge 
fallen 2 fr.; Kom 15fl. 43 fr, geftiegen 46 kr.; Gerſte 11 fl. 15 kr., ge⸗ 
fallen 11 kr. Haber 5 fl. 4 Er, gefallen 10 fr. 

Durd; den Babecommiffär, Grafen von Lurburg, in Kiffingen 
murbe von der Gräfin Brjeagen von Baris, melde daſelbſt ur Kur vere 
weilte/ zar inneren Ginrichtung der Kirche in Gefäl auf dem Kreuzberg, 
3000 Bere, ferner eine Monftranz, ein Ciborium und Kelch aus gedie⸗ 
genem Silber zum Gefchent gemacht. 

Moth, 7. Dee. Seit mehreren Tagen ſchon find keine Käufe in 
Hopfen mebr abgeſchloſſen worden, da wegen der gerwichenen Preife gänj« 
icher Stillſtand eingetreten iſt und die wenigen Befiger fich nicht beme» 
gen lafjen, um 10 oder 15 fl. niedriger abzugeben, als vor 10—12 Tas 
gen. — Spalt, 7. Nov. Es bat ſich im Weichäfte des Hopfenverfaufs 
feit 8 Tagen nichte geändert und iſt nur zu berichten, Daß es fehr ruhig 
gebt. Die Preife weichen; böchfter 90 bis 95 fl. per Centner. 

Heidelberg, 6. Der. Geftern verfanten bier auf dem Nedar zwei 
Schiffe, von been das eine mit Salz, das andere mit Steinlohlen ‚ber 
laden war, Beide gingen ibrer flarken Badung wegen fehr tief im Waffer. 
Die darauf befindlichen Schiffer konnten ſich num noch reiten, (Bab. BL.) 

Sn Wien werden jährlich 2600 Stück Glaviere im Wertbe ‚von 
800,000 fl. erzeugt, 

Die Heperelen in Prag haben in den legten Tagen wieder zu Aus« 
fchreltungen und zwar biefmal gegen ble beutfchen Studenten geführt. 
Am 2. Der. um 4 Uhr Nachmittags gingen nämlich mehrere deutſche 
Studenten dur die Mariengafle, wo ihnen bie aus der Schule ent» 
laffenen Ghmnaflaften begegneten. Ein Mann rief: „Bläut fle durch, es 
find deutſche Burſchen!“ und auf dieſen Muf begann der gelebrige Trupp 
Gomnajlalfchüler unter dem @efchret: „Deutfhe! Schweine!” die frienlich 
ihred Weges Biebenden zu verfolgen, ihnen die Schulbücher nadyjumer« 
fen und dieſes elende Treiben durch mehrere Gaſſen fortjufegen, bis bie 
Studenten, um dem Auftritte ein Ende zu machen, in das Gafe Fuchs fi 
benaben, vor welchem der Haufe ſich anfammelte und ein Gejohl anhob, 
das bis fpät in die Nacht andauerte. 

Die „Volks⸗ und Schüpen- Zeitung” ſchreibt über den Brand von 
2aas: „Eine fat durchaus ärmliche Bevölkerung bewohnt diefes Dorf. 
In einer Macht brennt es zum größten Theile nieder, obdachlod irren Die 
Bewohner umber und fuchen eine Unterkunft bei mitleidigen Nachbarn, 
Ihre ganze Habe ift verbrannt fammt den für den Winter im Schweiße 
bed Angeſtchts mühefam anfammengerafften Lebensmitteln. Und Dies 
Alles in einer Jahreszeit, deren Kälte jede Noth verboppelt, Die Ent« 
Rehung des Brandes iſt unbekannt, man vermuthet allgemein, das Feuer 
fei von einem racheſüchtigen Menfchen gelegt worden. Die Beuerfäule, 
die aud dem unglüdlichen Dorfe aufflieg, röthete weithin den Himmel 
und leuchtete fchauerlich durch die ganze Thallänge, In allen Ortichaften 
tönte Das Sturmgeichen, man eilte auch willfährig den bedrängten Nadh« 
barn zu Hilfe, allein zu reiten war wenig mebr, denn bas Feuer griff 
mit rafender Schnelligkeit um jich, da die Käufer und bie mit Stroh und 
Heu gefüllten Butterhäufer aufammenbängen und die engen Gaffen den 
Verkehr hemmten. Die Verwirrung war ungeheuer, Aus dem tiefen 
Schlafe gewedt, liefen die Bewohner erfchroden durcheinander, als fie 
dad Feuer über ihren Wohnungen zufammenfchlagen faben. Herijerreißend 
war die Angſt und der Jammer, mit dem ſich die Angehörigen oder bie 


„Mademoifelle," flammelte der Angeredete, der feinen Namen. noch 
nie ohne jenen Anflug von Spott hatte ausfprechen hören, welcher ihm 
ftetd das Hersblut ſtocken machte, 

Finette rief ibn Durch ein Zeichen zum Wenfter, möglichft weit von 
dem Bette, Eveille's Herz ſchlug hörbar, er war es gewohnt, daß ihn 


Mademoiſelle Brulot nicht anfab und nie etwas von ihm verlangte. 


„Herr Eveille," begann dad Mäpchen und ibre Miene war babei fo 


ein Reid ſelbſt anthur, oder dag ihm ein ſolches angethan werde.“ 

„Ra, ich liebe ihn,“ rief der arme Gveille, welcher nichts von dem 
begriff, was vorging; „aber was wunſchen Sie, Mademoifelle, was 
haben Sie?* 

„Ich habe nichts," entgegnete Finette, „ich wünfchte aber, daß mein 
Vater von der Sorge aufgerieben werde, welche er ſich um einen Burfchen 
madht, wie ber da." 

Eveille fühlte fein Herz hüpfen vor Freube; er hatte geglaubt, Fi⸗ 
nette liebe ihren DVetter, er hatte ſich doch getäufcht. 

(Bortfegung folgt.) 


Mütter ihre Kinder fuchten ober in Sicherheit zu bringen trachteten. 
Leider wurden Diele vermißt, befonderd Anfangs, und es fcheint auch, 
daß mehrere Perfonen bei dem Brande zu Grunde gingen. Man fpricht 
noch immer von acht Perfonen, die verunglückt fein ſollen. Das Beuer 
kaın am Ende des Dorfes aus und brannte den größten Thell desfelben 
nteder. Die fchöne neue Pfarrkirche, welche am weltlichen Ende bed 
Dorfes Acht, wurde ebenfalls ſchon von ben Flammen ergriffen, aber 
durch vereinte Anftrengung wurde biefed ſchͤne Denkmal frommen 
Simues noch gerettet. Der Brandſchaden ift fehr groß, und wenn auch 
viele Häufer in der Aſſekuranz find, fo ſind fle es nur mit ganz Fleinen 
Beträgen, die in feinem Berhältniffe zum erlittenen Schaden ſtehen. Die 
Berunglüdten leben nun in trofllofer Stimmung In ben wenigen nod) 
neretteten Häufern bicht gedrängt übereinander, viele zogen in benad;barte 
Dörfer, um bei mitleivigen Leuten Unterkunft und Nahrung zu ſuchen. 
Möchten ſich doch recht viele milde Hände aufıhun, um die ſchreckliche 
Norh diefer Armen zu mildern“ ET Die Expedition ds, BI. 
nimmt bereitwilligft Gaben in Empfang und verrechnet ſolche 
öffentlich. 


tocales. 

Sitzungen des kal. Bezirksgerichts Augsburg. 

Donnerftag den 12. Dec. Morgens 8 Uhr. Die verheiratheie Tag- 
löhnerin Gredcenzg Meiter von Rreuzanger lieb fich beigeben, am 5. Juni 
1. 238. ihren Schwiegervater, den Pfründner Jana Meiter, als derfelbe 
von ihrem Ehemanne in Folge eines Streites aus der Wohnſtube heraus- 
nejogen und zu Boden geworfen mworben war, mit einem Prügel derart 
zu wifbanbeln, daß derfelbe dadurch 8 Tage ganz und 3 Tage iheilmeife 
arbeitäunfähig ward, Die Befchulvigte wurde deßhalb zu 8 Tagen Bes 
fängnig verurtheilt. — Nbends 5 Uber: Um 28. October I, 34. kam dem 
Bürklermeifter Friedrich Schenkel in New-llim aus einem unverfperrten 
Kaſten eine 10 fl. Banknote athanden, Verdacht hierwegen fiel auf feine 
damalige Dienſtmagd Anna Merk von Ehingen, welche, der That geflän 
dig, deßhalb heute megen erfchwerten Diebftablövergebend zu 3',, Monaten 
Gefängnig verfällt wurde. 

Samftag den 14. Dee, Morgens 8 libr: Unterfuchung gegen Abraham 
KRobler von Eag wegen Unterjchlagung. — Vormittags 10 Uhr: Unter- 
fuhung gegen M. U. Grundler von Ehingen wegen Diebftabld. — 
Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen Ludwig Garl von München 
wegen Berrugd. — 

Theater. Donnerflag den 12. Dec.: Norma, Oper von Bellini. 
Das leider wieder nur ſchwach befepte Haus zollte der im Gangen fchr 
gelungenen Aufführung ver Norma häufigen Belrall, welcher im Einzel» 
nen insbejondere den Damen Petrenkofer und Herbold und ben 
Herren Feuerſtake und Sonnleiihner zu Theil wurde. Frau Petr 
tentofer, die in der Titelrolle gaftirte, iſt eine gebildete Sängerin, welche 
über bedeutende Stimmmittel verfügt. Zwar hat der Klang der Stimme 
in ben tiefern Sagen merkbar gelitten, in der mittleren dagegen if er 
voll und frifch, = Vortrag, von bemußter — etrugen, athmet 
Kraft und tragifches Feuer und ein tüchtiged Spiel erhöht die im Gan⸗ 
en bedeutende Wirkung ded Geſangs. Frau Pettenkofer murbe denn auch 
mn offener Scene und am Schluffe geruren. Die gleiche Ehre bat unfere 
Erl, Herbold als Adalgiſa verdiene und erhalten, ihr reiner, anipre« 
cbender Gefang und Ihr trefflides Spiel finden immer wieder neue Uns 


erfennung. Hr. Keuerftate iſt ein treiflicher Drovift und Hr. Sonn 
leithner ein nicht minder tüchtiger Gever. 


Brieflaften-@infendungen. 

704. Bei der Mindelheimer Schranne foll künftig dad „Befallen, 
oder „Beftiegen” bemerkt werben, D. R. 

705. ine Einſendung, daß man zu einem Hund verglichen worden 
jet, findet keine Aufnahme. DM. 

706. Einem Jeden, der qut zu ſpeiſen, auch gutes Bier zu trinken 
münfcht, empfehlen wir die Lände in Lechhaufen, wo auch ein jeder Gaſi 
Yon den Wirtböleuten Achtung und von der Kellnerin die freundlichfte 
und ſchnellſte Bedienung erbält, Mehrere Gaͤſte. 

707. Avis für Jagbireunde! In der langen Gaſſe baust eine Wild, 
fau, weldye ſich auch zur Vogelſcheu qualifieirt, 

708. Herr Medacteur! Können Sie nicht Auskunft ertbeilen, wenn 
ein Kind ein ganzes Bierteljahr krank if, ob man ſchuldig if, 45 fr. 
Schulgeld zu bezahlen? (Es gibt Fälle, in welchen auf ein Ärztliches 
von der Localinſpeetlon beftätigtes Zeugniß bin das Schulgeld ſchon 
nachgelaſſen wurde. D. MR.) 





709. Verehrliche Medaction! Wie ſteht e8 wohl mit den Freiburger | 


7 f.-Looſen, darf mar trauen? und find keine Machtbeile zu befürchten? 
(Die anfheinenden Befürchtungen find befeitigt, die Looſe find im Stel: 
nen begriffen. D. Red.) 


— 


Blei, 
meifter. 


d. V. Sr. ann Thalhofer, Oubrier⸗Sergeant. Johann, d. B. Hr. 
Anton alas Babritfchloffer. * ena, b, gr Unton Pe 
ler, Sadbeleuchtungspdiener. V. 

baſtian Merkle, Spinner. Johann, d. V. Hr. Adam 


Gonburteur. 
Joſeph, d. B. Hr. Jakob Behr, 


gr Magnus Unſin, Goldarbeiter, 3 Fahre 5 Monate. 


Hilarius Steinle, ebem. Hausmerjler, 70 
Kühbacher, Conventualin von St. Maria 








- 


Augsburger Populationd: Anzeiger. 
Geborene (Katbholifche) St. Moriz. Iſſdor, d. ®, Hr. 


r Fran 

abrifauffeber. — St. Geo * realen, d. VB. > —* 
V. Hr. 

Maximillan, d. B. Sr. 


obanna, d. 
Philipp, d. VB, Hr. Anton Martin, Kabritmeifter, Ein Knabe, nothge⸗ 
tauft, d, V. ray Anton Drev, Scyäfflermeiiter. Georg, d. DB. Hr. &. 
Ahtap, Eiſenbahn · 
Öresjentia, d. B. * Jobann Berber, Scloſſermeiſiert. 

Gifengleßer. 
Geſtorbene. 


(Katholiſche.) Dom, 


Frau Joſepha Hatrach, 
—— ner ge 29 Jahre. Ein todtgeborenes Knäblein, d. B. Hr. 
nton Webler, Artillerie-Hauptmann. — St. Moriz. Heinrich, d. 2. 


ominieus, d, 
ſchael Suiter, Babrifwebermeiiler, 2 Jahre 8 Monate. - Hr. 
abre 8 nate, ge Maria 


tern, 41 Jahre. au Maria 
Winterbeller, PBriorin von St. Urfula, #3 Jahre, 


Dienites: Nachrichten. 
Se. Maj. der König baben ſich allergnädigft bemogen gefunden: 


die tathol. Bfarrei Baherſohen, — Schongau, dem Prieſter Joſeph 
Altenbuchner, Curatbeneficiat in Pieſenkam, Lda. Miesbach, gu übertiu- 


B. Hr. 


an; zu genebmigen, vo die farbol. Piarrel Matiszell, Kg. Mitierfels, 


von dem Bifchofe von Megendburg dem Briefler Zofeph Marheis, Stifis- 

vlcar bei St, Jobann in Megensburg und zur Zeit Wermefer der ges 

nannten Pfründe, verliehen werde. — Die kathol. Stabipfarrei ad. St. 

Gertrudem zu Mleihad in Würzburg iſt mit einem —— 

Reinertrage von B76fl 55%, kr., und bie kathol. Pfarrei Eichenbüpl, Lög. 

Miltenberg, mit einem feldyen von 536 fl. 3% fr. in Erledigung ge= 

tommen. _ 

unze T ger , 

der katholiſchen Gottesdienfte am dritten Sonntag im Advent. 

Dom. 146-7 U. bi. Meffen; 7 U. Moratemeiie; !9 U. bi. Meile; 
EU. Predigt, HU. Hochamt, 9—!411 1. heil. Meifen; 14, U. Ghriften« 
Ichre, ZU. Vredigt, dann Andacht nach dem Dideefan- Andachtsbud für 
die bi. Apventzeit, 31, U. Vesper, dann hl. Roſentranz. — Jeden Tag 
Morgend 7 U. Noratemeffe. — Die Armenfeclenbruderfhaft läßt am 
nächfien Mittwoch nach dem Morate die bl. Quatembermeſſe lefen. 

Hl. Rreui. 6, 147,7 U. hi. Meſſen; 8 U. Willtärmeſſe, dann Predigt. 
9, 10 w. SI U. HE, Meſſe; 1%, U, Gongregationd-Gonvent mit Erbors 
tation und Hufnabme 3451. MRofenfranz. 

5: Sıeyban: 1'467 hi. Meifen; 1 U. Studlengoltesdienſt; 
9-0 U. hl. Meſſen; 2 U. Gismgsnetink: 5 U. Mofenkranz. 

Klofter zu den Englifhen: Yu 7 U. beil. Meſſenz 1,9. U. 
Bredigt für Sonntagsichülerinnen; 9 U. geſangene Meſſe. Abbo rũ. 
bi. Nofentrani. - 

3t. Diorij. 14611. bi. Meile; 6 U. Morateneffe, 147 -BU. HI. Meffen, 
8 U. Predigt, dann Amt u. dl. Meſſe, it U 61. Meſſe, 22 U. Chriffen⸗ 
lehre, 3 U. Predigt; hierauf hl. oje: framı. 

Si. Peter, 13S8U. Predigt, B, 9, Wel0 a. 12 IL bl. Meile. 15 U. 
Roienkranz, dann muſikalſche Pitanei. 

St. Maria Stern 7. bl. Mefle; A U. Schulgotteadienſt; 5 U, 
bL Roſenkranz. 

St.Urfula; 6 u. 7 U. hl. Meſſe. 1,5 U. Mofenfram. 

2t. Ulxrich. (Zebnitündiges Geber) 1,6 bi. Meile; 6 U. Ausjehung 
des Allerbeiligiien u. Roratemeffe, 8 U. MPrebiat, dann Hochamt und bi, 
Mefie; 10 U. Milttärgottespienit; 1 U. Ghriftenlehre, 2 U. Befunde, 
3 U, Previgi und Litanei. 

St Margaretha, 7 U. bi. we 

St. Georg. 146 bi. Mefie, 6 U. Moratemeffe, 7 u. 148 U. b. Meilen. 
8 U. Predigt; dann Amt u, Segenmeffe; 10 U. legte bl. Mefle, 1%, U. 
Ghriftenlehre; 3 U. Quatember⸗Verſammlung der Bruderſchaft St, 
Ulrich und Afra mit Predigt und Piranel. 

51. Sebaftian, Gu.7 U. hl. Meſſen. 

St. Mar. 46 u. bl. Meffe, 6U. Roratemeffe, BU, Predigt, dann 
Hochami mit enmefie, 10 U. legte bl. Meſſe 1", U. Ehrüitenlebre, 


ZU, Adventandacht. 
St. Markus (Auggerei): 1,8 U. bi. Meile 
Ein ganz zuwerläffiger gebildeter Wann, 


» 
Stellegefu * welcher eine correcte Hand ſchreibt, 
reiner Zeit die Lateinſchule abfolvirte, im Nechnungswefen erfahe 
ven ift, fucht paſſende Beſchäftigung. Derfelbe würde auch eine 
Stelle als Verwalter, Hausmeijter, Auffeher o. dgl. übernehmen, 
und ftehen ihm deßfalls die ausgezeihnetften Empfehlungen zur 
Seite, Nüberes in der Grpedition d. Bi. (11,844) 


n . wurde aus dem Gaftzim« 
Ein bi duner aletot mer der Bierbrauerei Yes 
Herm Wiedemann, am Saumarkt, („Ritter St. Georg”) 
mitgenommen. Der jepige Befiper wird biemit aufgetordert, den⸗ 
felben alldort wieder abzugeben. ‚Zugleich wird vor Anfauf desi 
felben gewarnt. Das Weitere bei der Polizei, falls der..... . 
denjelben wicht zurückbringt. (11,842) 


Die Seuernerfiherungs- Anfall 


Bahyeriſchen Hu othefen= und Wechſelbant 
a Bee Pypotbelt Sattungen Si Sr Ge⸗ 
eisen unsan en, Waren⸗Lagern xx. 
in Städten und auf Landanweſen, 
und {ft zur Entgegennabme von Anttãgen imter Zufiherung promp- 
ter 2 de Unterzeichnete erbötig. 







sburg im Auguft 1861 (7460—70)\ 
5, Vogel-Lehmann, Bankagent. 
chts = Büc 





— 9 ei ‚ 
Bier Bänden Erzählungen die Jugend 
u zu ermü rn | 
Die Brüder aus Veroma , oder dluch des Mordes. Mit 
2 Bildern. 16%, carton. 16 fr. 
@ine Gefchichte vom Dorfe, oder Folgen des Neides. Mir 
2 Bildern. 16%, — 15 fr, 
Der Eitronenbändler, oder Ende eines Wucherers. Mit 2 
Büdern. 16%. carton. 15 fr. 
Der Beteran und fein Kind. Drei Roſen. 2 Gmäl 
lungen, Mit 2 Bildern. 16. carton. 15 fr. 
Diefe A Bändchen zufammengenommen für nur As Er. 
‚ Verlag der v. Jeniſch S Stage'ihen Buchhandlung 
in Augsburg. (Karolinenftrage C. 24. (11846) 
Das nuslichite Gefcbenf für Frauen und Aungs 
frauen if: i ; (11848) 
Das Hausweſen in feinem ganen Umfange. 
Don Marie Zufanne Kübler. 
Gebunden 2 fl, 42 fr, 
Lampart & Comp. in Augsburg. 


— — —— — 


ur Empfeblung- 

Unterzetöhnete empflehlt ih im le dermachen, Weiß: 

näben und Mbnäben; fomie auch zu allen übrigen Mäb- 

Arbeiten. (11852) 
Anna Weiter, Niberin in Haunftetten. 


Schriftieger ſucht Stelle. 


Gin im Aecidenzfach mie allen andern Arbeiten gewandter, 
werläffigerg&chriftfeter, welcher längere Zeit die jelbtitändige 
Beitung einer Druderei und Redactionsgeichäfte beforgt, ſucht 
umter befeheidenen Auſprüchen feine Stelle zu verändern, Ger 
fällige Offerte beliebe man an die Redaction des „Hränf, Herold" 
in Slürnberg u richten. 111,845) 
Verkauf Gin medaniihes Kinder: Neitpferd 

(Mebanit von dem berühmten Mechanikus 


Mannhardt in Münden) ift billig zu verkaufen in D. 92. 















Inferat. ng. ’ 
Sonntag den 15. Dez, Hätt der fathol, Männerderein 
feine Abend» Berfammlung im Gafthaus Ju den I Rönigen. 
T3eit_ der Zufautinenfunft wie gewöhnlich, . he 


Ä — Tiin er ſchwarzer Dach 

a Hund bat ſich geſtern Abends in der) Nühe: des 
Spenglergäßcbens verlaufen. Man bittet um gefüllige Zurk- 
führung: desfelben. , Näb. in der Erped. ds. Bl. (31,832) 


Kauf eſuch. 68 werden mehrere WBallfa 


lein oder Scheine dazu zu Taufe 
geſucht. D. Me _ (11,613 
Gewerbebhalle heute bei Cafe 
BE 3 König. Heute:-Muffaliihe Abend-Unterhaltung, 
"is, Schlahtpartie. „ Anfang 
vo Im blauen Bod. Morgen: Große HarmonteMRuflk, 
Anfang: 4 Ubr. 


wu Zum Stiftsgarten. Morgen: Muflf - Produktion. 
Im Saale des Herrn Plagwirthb; Gentner, 
(in der Iakober-Borftadt). — Heute, umd jeden Abend; 
Wohlfeld..'s —— 8 Welt: Theater. 
nfang & Uber. W (11,819 
Zu zabtreichem Befuche ladet freundlichit ein: J. Wobhlfelder. 


Augsburger Hladt- Theater. 
Sonntag, den 15. Dezember. 7. Vorſtellung im 5, Abonn. 
Oper in 2 Aften von Mozart, 
Don Juan, Donna Anna: rau Pettenfofer 
aus Dresden, als zweite und legte Gaſtrolle. Anfg. & Uhr. 
Montag, den 16. Dezbr.: Abonnement suspendu. 
Fi 2 dam Beten der Stabt- Armen: Re 
Die Bi eunerin Dper in 3 Alten von M. Batfe. 
\ * RE" Anfang halb 7 Ubr. ung 
Zum gefälligen Beſuch dieſer Vorſtellung wird eim verebri. 
Publikum geziemend eingeladen. 
Fir die auferft Dürftige Familie: 
Mebertrag 1 fl, Dielen nachträglich eingegangenen Betrag von 
{ fl. hat man der armen Familie eingehändigt. 
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"dere 50 


Augsburger Schrannen-Anzeige vom 13. Dezember 1861. 





















































































ehter Aus | Banıer | Ber | Schen, | Höchfter | Mitiel- Minbefler] Berkaufs- Abtsl⸗ 
pa | er fubr Stand | Tawi Mei VPreis Vreis ‚Breid Summe Aufſchlaa. Abitlon 
‚\Srchärnel d äch t | kt b | fe. I A. | fe Ir" 
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Br erlie 19 Al 330 79 3 13 . 19] 12 ı54 | ı2 | 12 | 1030 | 399 1 — | 131 — 
daber si wıwli — 
Mufgeionen 94 Schäffel. Ganzer Stand 3454 Swaäffel 
een Rn ” * Brod: und Mehl⸗Tarif vom 14. bis 20. Dezember 1861. 
Gemmelmebl . . - 73 | 228 Rund» 1Semmel-, Schön | Nongen- | Nac- 
—— 3 I 4, Brodfüg 5 Meblfay mehl Mebl | Mebl. Mebl. Mebl. 
engenmebl . — 525 — un no 
Nadmeh! ur — rrrırry, a kt fl Kıfl| ®& | fl fr. iA. fı 
Die Mablnüpe beträgt 4 Rmeipf. Mögal 13%, En 3 [191 2 |40!a)-? 31 | 2 
für ti für li | Dael kr. Mönn! 33 Jr, Megen.. - 1 219%] I 39 y 1 23%] 1 15' l 
—— Weien oder I rin 1) 0% 149 a 41%, 37) 30 
A. tr. bi |M. ir Bl. Monnenbrod 1/, Mepen oder ty Verla 30, 24, 20°! 84 5 
beim Waizen 40 511 1 2 ı En? k. Laib 14 2]. Megen over | Biertel (1% 1214 10%, g1/,l - 71% 
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beim Noggen 2 7Ilı 56 Ginntr Kalb 1126| — Is Megen eder | WRÄl 4 34 2 2 2 
w £ Unter Be — — * rund ter som 18 Eauterigen Bed udere 


Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Meue Augſburger Bellung* 
Bote in Augsburg ſowie auf allen Be 
E 5. Poftämtetn und Beltungae® 
Erveditionen halbjähria 1 fl. 30 kr. 
vierteljährin 45 fr. 





M 344. 


Sonutag, den 15. | 
atot.: Gufebius. — Proteflant,: Iguatind, 148 Rare 


Vaſſende Beitnäge merbenmufge- 
nommen und auf Berlangen Hong» 
rirt. Inferate werben. fchleunigft 
aufgenommen undbilligfi.beredhnet, 
Erpwition: Schmiebaaffe C. 220, 


| 
December 1861. 











Politifches. 

BE München, 12. Dec, Exegi monumentum aere 
perennius fonnte wohl auch Bayerns König Mar Il. von ſich 
fagen, als er feine Sanction den meuen Geſetzbüchern ertheilte — 
ein Denkmal, das mit goldenen — den. königlichen 
Wahlſpruch trägt: „Freibeit und Geſetzmäßigleif.“ Mit Eifer 
Baben fich unfere Iuriften bereits den Studium der neuen Ger 
fee zugemendet, wozu nicht weniger als 7 verfchiedene Ausgaben 
juriftifcher Eoimmentaren dazu im Erſcheinen begriffen And. Much 
für das Erſcheinen einer Volksausgabe bat der fleißige Schrift 
ftellee 8. Hauff (Münden bei Giel) Sorge getragen md Bat 
dieſelbe folchen Beifall gefunden, daß, wie wir hören, 6000 Grem« 
plate fhon binnen paar Wochen vergriffen waren und eine zweite 
Auflage erfcheinen mußte. Es ift dies wohl der beſte Beweis, 
daß durch Das öffentliche Gerichtäwerfahren auch im redhtörbeinie 
fen Bayer ein Streben nach Kenntniß der Sefege allgemeiner 
geweckt wurde, wie dies bei den Rheinpfälzern beſteht, wo jeder 
een kann man fazen, feinen Code Nap. im Bücerfebranfe 
fteben bat. 


ze München, 13. Dec. Heute wurde die zweite vor.das |. 


diesmalige Schwurgericht verwiefene Anklage genen Webertretung 
des Preßftrafgefepes verbandelt. Der Nedactenr des bien erfchei- 
nenden „Schalksnarr,“ 3. X. Weithmann, war nämlich ange 


fen verächtliche Handlungen beigemeffen, fle der abfichtlichen Tän- 
fung der Untertbanen, der Habſucht und des Ehrgeizes beſchul ⸗ 
digt, mithin Art. 12 und 22 des Prefgefepes verlegt zu haben. 
Ferner - war Weithmann angeklagt einer Schmähung des Stadt 
Magiſtrats München, indem er in Nro, 36 feines Blattes die 
Gewerbözuftinte in „Altbrozenhauſen“ beſpricht, dem Magiſtrate 
vorwirft, daß er fein Quintchen Menſchengefühl und Menfchen— 
verftand babe, dem „Kaufmann Bromberl in der Schweinftraße” 
nah dem Verkauf feines Realrechtes die Erfepleihung einer Con— 
ceffion voreirft, die Magiftratsritbe „Kanoffen“ nennt, dan in 
Nro. 37 erzählt, dag ein Magiftratsrath fih habe Baumpflan« 
zen ſchenken Infien, dieſe auf magiſtratiſchem Grund großgezogen, 
und dann per Stück um 2fl. 24fr. wieder an den Magiſirat 
verlauft, einen Gärtner aber fülichlich zur Ansftellung der Rech- 
nung veraulaßt, und dadurd die Gemeindecaffe um eine bedeur 
tende Summe betrogen habe, Auch ift in diefer Nummer geſagt, 
daß, wer. Geld, Vettern und Baſen bat, Alles, der arme Teufel 
ohne fo oder fo geichinierte Protection nichts durchſeße. Endlich 
war Weithmann einer polizeilih ftrafbaren Uebertretung des Ars 
tilel 47 beſchuldigt, da er die Aufnahme einer amtlichen Berich- 
tiqung verweigerte. — Der Angellagte war ohne Bertbeis 
diger erfchicnen, da vier Advocaten, an die er ſich wendete, 
die Führung der Vertbeidigung vwerweigerten, und ein von 
Antswegen beſtimmter Vertheidiger von Weithmann nicht ange 
nonmen wurde, obmobl er vorher um einen ſolchen Vertheidiger 
gebeten hatte. Bei der Bernehmung erflärte er, daß cr durchaus 
nicht die Abſicht gehabt habe, die deutſchen Fürften zu belcidigen; 
er habe nur die Fürften der früheren Jahrhunderte, welche ſchlecht 
regiert haben, gemeint. Welchen Grund man bat, München zu 
„Altbrozenhauſen“ zu ſtenpeln, könne er wicht begreifen, much 
babe er weder den Magiſtat München noch irgend ein Mitglied 
desfelben beleidigen wollen, ja nicht einmal gemeint: Menſchen ⸗ 
gefühl und Menſchenverſtand Tönnten nicht gewogen wer— 
den‘, alſo könne es auch Feine Beleidigung fein, wenn wa 
fagt, „der oder der bat Fein Quintchen DVerftand.” Das 


Magt, im Nummer 35 feine® Blattes allen deutfhen Bundesfürs | Nberal. vorfommen, 


ſer unerhörten ſpecifiſch preußiſchen 


anbniß feiner Eriftenz erlangt, d. b. it jegt von.den 





Bort „Kanoff“ Habe vielerlei Bedeutung wid könne auch 
dreunden gegenüber im Scherz gebraucht werden. Zur. Ber 
weigerung der Aufnahme der amtlichen Berichtigung habe er fi, 
für berechtigt gehalten, da nach dem Geſetz der Redacteur nur 
Berichtigungen von in feinem Blatt erwähnten Thatſachen aufs, 
annehmen brauche, er aber eine Thatſache nicht erwähnt hätte, 
Der Staatsanwalt bielt die Anklage vollfommen aufzcht, ſuchte 
darzutbun, dag Weithmann nur die jept lebenden deutſchen Für— 
ften, nur den Stadtmagiftrat München und den Kaufınann Bron« 


; berger am der Weinftrage gemeint haben könne, wenn die betrefr 
| fenden Artifel irgend einen Sinn haben follen, dent der Schalls- 


narr babe ausfchliehlih in München feine Lefer und müſſe ſich 
daber nur mit Münchner Angelegenheiten befaſſen; daß eo dem 
Schalksnarren nicht um Vertretung der Wahrheit und des Rech- 
tes, fondern um Seandal zu hun it, und beantragte ihn aller 
Reate für ſchuldig zu ud ei Der Angeklagte verlas zu feiner 
Vertheidigung verſchiedene Stellen aus der deutſchen Geſchichte, 
um nachzuweiſen, daß das deutſche Volt Jahrhunderte fang von, 


‚ feinen Fürften ausgefogen worden it. Indem er dieß in einem 


furzen Auffag erwähnte, habe er das gegenwärtige Boll aufinerk« 
jam machen wollen, daß die Gefahr, ähnliche Zuſtände lönnten 


lommen, wicht vorüber fei. Unter Altbrogenbaufen. babe er den 


Erdkreis gemeint, denn die Zuftände, Die er fchildert, könntet 
Sp qut..er. Bromberl geſagt, hätte er Weir 
berl fagen können, und die Bezeichnung „Schweinftraße” hate ex 
nur für „Glückſtraße“ gewäblt, weil bei Studenten großes Glüd 
„Schwein“ genannt werde! Die Geſchwornen ſprachen den Au— 


gellagten der Prefvergehen für michtjchuldig, ter Prefvoligetüber- 


teetung aber für ſchuldig, worauf ihn der Gerichtshof zu 10 fl. 
Strafe und Tragung der Koften, foweit fie den lepteren Anflages 
punet betreffen, verurtheilte. Auch wurde die Unterbrüdung der 
Nummern 35, 36 und 37 des Schallsnarren wegen ‚ihres 
offenbar gefegwidrigen Inhalts ausgeſprochen. j 
Mirmchen, 12. Dee, Dem Vernehmen nah wird Se, k. 
Hoh. der Kronprinz im Eommenden Frübjahre mit den Gyerciers 
übungen in feinem Infanterie-Negimente beginnen und dann Die 
Dienftleiftungen in allen Chargen durchmachen. Nach volftän- 
diger Ginäbung ‚im Infanteriedienfte wird danı Cr. f. Hoheit 
ipäter auch in der Gavallerie und. hierauf in der Artillerie den 


Dienſt in praftifcher Weife einüben. 


? YHugdburg, 14. Dec. Das neue preußiſche Steuer, 
ſtempelgeſetz von 29. Juni 1861 ift eine alles Maß überfhrei, 


‚tende nn erechtigleit gegen die deutſche (außerpreußiſche) Preife, 


eine fo ſchnöde Mißachtung des Gefühls der Juſammengehörig- 
feit aller deutſchen Stämme, daß es Pflicht Der deutſchen Preſſe 
ift ih wie Ein Mann zur —— Brandmarkung dies 
aßregel zu erheben. 
Aus Dresden, 7. Dec., enthält die Wiener „Preſſe“ fol 
gende, a ü 
„Deute t der mebrbefprochene Verela „D Iföbund“ im 
Horns ‚Hotel feine erfte Se Gr bat ver —* ae — die Et · 
ebörben für einen 
Verein erllärt worden, ber unter das Mereindgefeg vom 22. Nov, 1850 
falle. „Der Bund erfirebt Herftellung eines veutichen Bundesſtaales, und 
will in Tegterem entſchleden auch die Deurfdjöfterreihifchen Provinzen aufs 


genommen fehen. ! 2 
* burg, 7. Dee. Wie dem „M. J.“ nefchrieben wird, 
ift nun die Frage der Reſignation des Biſchofs - Peter Joſeph 


v. Limburg in erfreutichiter Weiſe erledigt." Auf die: Wirte des 


' Domenpitels, die Nefignation nicht zu genehmigen, bat derrbeit. 


Vater in einer Antwort den Wunſch ausgedrückt, der Biſchof 
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möge den Gebanfen, das bifhöflihe Amt niederzulegen, ganz 
aufgeben und die Verwaltung feiner Diöcefe fermerhin fortführen. 
Das Domeapitel theilte den Inhalt des Schreibens dem Biſchofe 
mit und es unterliegt feinem Zweifel, daß dieſer vorzügliche 
Dberhirt in diefer Mahnung einen noch höhern Willen erkenne, 
— Berlin, 12. Dee. Die Kreuzztg.“ jagt heute über das 
Ergebniß der Abgeorbnetenwablen: „Es bat gewiß alle treuen 
Untertbanen unfers Königs der Ausfall der Wahlen tief gefchmerzt: 
nicht allein deßhalb, weil fie offenbar zu Gunften der links ſtehen⸗ 
den politifchen Barteten geralhen find, fondern aud nicht minder 
deshalb, weil diefer Ausfall die Antwort des Landes Fi fein 

t auf das von dem König bei Gelegenheit feiner Krönungs- 
reife fo vielfah, jo entidhieden ausgefprocdene Verlangen, nicht 
Demokraten, nicht Leute zu wählen, die zu den ertremen Parteien 
gehören. Run find freitich micht alle Gewählten Demokraten, 
Aber gerade in Berlin, unter den Augen des Königs, bat man 
fat nur Demokraten gewählt; Königsberg, das Königsberg, das 
fo eben die Krönung von Gottes Gnaden geſehen, bat nur Der 
mofraten gewählt. 

* Merlin, 8. Dec. Die heutige N. Pr. Ztg. bringt das 
Ergehniß der Wahlen nach den einzelnen Provinzen, Regierungs 
bezirken und Kreifen, infomweit dasielbe bis zum heutigen Tage 
Sefannt wurde. Die einzelnen Abgeordneten find biebei nad 
ihrer politifchen Richtung bezeichnet. Dieſes Verzeichniß con 
flatirt einen numerifchen Sieg der demoeratiichen Partei über die 
liberale. Die confernative zählt kanm etliche 15 Nanıen, während 
die katholiſche, obne die Polen, über 30 ausmweist. Siegreich 
ingen nämlich bie Ratboliten hervor bei den Wablen in Netife, 
Daderh orn, (v. Mallinfrodt, Kreisgerichtsrath Schmidt); Mün— 
fter, Ahaus, Bonn, Sieg-Müblbeim, Rees, Kleve, 
Geldern (Peter Reichensfperger); Naben, Trier u. a. O. 
— Wien, 10. Dec. Aus Agram erfährt man, daß die 
Derbannung des Grafen Jellachie nad Klagenfurt aufgehoben 
ſei. Er iſt bereits in Agram mit Jubel empfangen worden. — 
Der k. k. Hoftaplan, Prof. Dr, Feßler, ift zum Hausprälaten 
Sr, päpftlichen Heiligkeit ernannt, — Das — ——— 
nahm geſtern das Preßaefep in Berathung. Nur drei Redner 
Heßen fi für die Generaldebatte einfchreiben, — alle Drei um 
für das — zu ſprechen. 

Peltb, 8. Dec. Geftern früh bat fich wieder einmal ein 
ungarifcher Magnat erfhofien — Der Graf Joh, Hunvady. 
Aus Volen. In Bezug auf die Verhandlungen zwiſchen 
der ruſſiſchen Regierung amd der päpſtlichen Eurie erfährt man, 
Daß legtere nicht ausweichend geantwortet, fondern in ſehr ber 
flimmten Ausdrüden erklärt bat, daß fie den Forderungen des 
Petersburger Cabinettes nicht entſprechen Fönne,. Darauf bin cr, 
öffnete diefes, daß es fürderhin mit aller Strenge gegen den 
Fatholifchen Klerus auftreten und feinerlei Rückſichten mehr‘ bes 
obachten werde. 

Saag, 11 Dee. Unfere zweite Kammer lieferte in diefen 
Tagen das feltinme Schaufpiel, daß ein Ifrnelit (der Juſtiz- 
minifter) das Beſtehen der gefeglichen Feier des Sonntags gegen 
mei hriftliche Mitglieder der Kammer vertheidigte, melde Die 
Aufhebung des dahin zielenden Geſetzes verlangten, weil c# mit 
der Verfaffung im Widerſpruch ſei. Obſchon der Minifter dies 
anerkannte, hielt er die Zeit noch fange nicht für gefommen, um 
ein ſolches Gefch zu vernichten. — Notterdam, 11. Dec, Bei 
Galantsrog iſt eine fauber gearbeitete Officiersſchalnppe ange 
fpült worden, in der ſich eine königlich preußiſche Flagge mit 
dem Namen Amazone vorfand; es unterliegt baber Feinem Zmweis 
fel, daß diefe Schaluppe dem aller Wahrſcheinlichkeit nach bei 
Galais untergegangenen preußiichen Kriegsihiff angehört hat. (R.3.) 

$. Aus der Oftfchweiz, 12. Dei. Die Züricher Res 
gierung bat die fofortige Aufhebung des Kiofters Rheinau ber 
antragt. Das Kloftergut foll zu katholiſchen Stiftungen ver ⸗ 
wendet und den Conventualen nach der Aufhebung folgende Ge— 
halte ausgeworfen werben: dem Abte 6000, dem Bier und 
Groftellner 4000, den Eonventualen 3000 Fred. Der Schlag 
war länaft vorbereitet. 

* Zurin, 11. Dec. Letzter Zage (vom 6.—9. Der.) gab 
es im Annezionsparlament arge Scandale. Am 6. dB. erg oß 
Bertani eine Fluth von Schmähungen über die Regierung, die 


— —— 


er der unmoraliſchſten Handlungen beſchuldigte, insbeſondere 
Berletzung des Briefgeheinmiſſes. So war ein von ihm der Poſt 
anvertrauter Brief zuerſt in's Miniſterium des Innern —— 
wo Abſchrift von ihm genommen wurde, und dann erſt an die 
Adreſſe. Die Minifter fprangen voll Anfrequng und Entrüftung 
auf und verlangten ne. für diefe Beſchuldigung. Bertani ver« 
ſchanzte fih Hinter fein Gewiſſen, das ihm nicht erlaube, - Per- 
fonen, die ihm Solches auvertraut, Ya compromitticen, Brofferio 
eilte Bertani zu Hilfe, eitirte einen ähnlichen Vorfall im engli⸗ 
fhen Miniftertum und verlangte parlamentarifhe Unterfuhung. 
Eine Eommiffion von 5 Mitgliedern wurde ernannt. 

Florenz, 29.Nov. Mit Jutereſſe folge ih bier den Kan⸗ 
zelvorträgen eines Dominicaners, der als Mitglied des Prediger 
Ordens dieſen nicht unwürdig vertritt. Umverkennbar hat man in 
religiöfer Beziehung eine andere Richtung eingefchlagen. Man ift 
in bie Nothiwendigfeit verfept worden, dem Proteftantismus entgegen 
zu treten; beffentlich wird dies dazu dienen, die Spreu vom 

eigen zu fondern, der in Begriff land, von jener verſchlungen 
zu werden. Ich bin jonjt Fein Liebhaber ber Gontroveröpredig« 
ten; in dieſem Fall aber erkenne ich ihre Bererhtigung am. . Die 
Vorträge find voll Feuer und Leben, im Charakter des Ralie⸗ 
ners, und zeugen von gelchrter Bildung und einem nicht gemöhn« 
lichen Eifer für das Wort Gottes. ; 

Genua, 11. Dec. Bergen Ermüdung der Streitkräfte im 
Neapolitanifhben werden Diefelben dur 60,000 Mann neue 
Truppen abgelöst, In Palermo find ſchwere Unordnungen vor 
gelommen; 32 Perfonen, unter denen einige hochgeftellte Geiſt⸗ 
liche, wurden verhaftet. In Tagliacozzo wurden Joſe Borges, 
Gambri, Moschv und Tines, ſämmtlich aus Katalonien, Zurvientes 
von Bilbao, Davis von Valencia, Seigo, Eorleto, Lorenzo aus 
Caſtilien, Martinez ans Aragonien, Salines von Meifina, ein 
Spanier Suffon und noch drei andere Spanier erfchoffen. 

Meapel, Aus Neapel kommt feit einigen Tagen ein gräus 
licher Wirrwarr parteiifch gefärbter Nachrichten, aus dem aud der 
Kügfte nicht Aug wird. Während die Einen berichten: die Zur, 
riner Regierung babe es gar micht gewagt, die Recrntirung Im 


' Neapel zu beginnen, verſichern die Andern, das Volk dränge ich zu: 


den Gonfcriptionsbureaus. Wieder andere berichten von außer 
ordentlicher Erbitterung, welche in Folge der Rectutirung in 
Nenpel und den Provinzen zu Bolfserhebungen en masse führte, 
— And Borges füngt micher am im Frage zu kommen. Der 
Par’fer Temps weist nad, Daß der echte Borges fdhen "einen 
Tag nach feiner Landung bei Merico verhaftet und erſchoſſen 
worden fei. Als Hauptbocument der geiftreihen Argumentation 
werden — ein Paar Strümpfe produeirt, welche mit 3. B. gezeichnet 


waren. . j 
Paris. Leber den Geift der franzöfifchen Armee fhreibt 


das „Vaterland“: 

Die fleten Kriegszüge in Algerien, der Krim, Ntallen und lehthin 
in Ehina haben diefe Truppen nun zwar ſeht kampfgeübt gemacht. ibnen 
aber auch dabei auf der andern Seite wieder viele gute moralifche Eigen⸗ 
fchaften, wie folche für ben Frieden paſſen, geraubt. Bamiltenieben kennt 
weder der Dfficier noch Soldat Arankreiche, denn nur ein jebr geringer 
Theil ift verbeiratbet. Bei der ubergroßen Mebrbeit bildet bie Kaſerne 
oder das Wirthehaus Die einzige Heimat, Die Laſter der Trimkiuct, 
ders Hazardſpieles und der unbegrängten Lüberlichkeit mit Brauengimmern 
pic feit 1830 ungemein bei ben Truppen zugenommen. Die neben 

ffiedere halten ſich ganz öffentlich Ihre Maltrefien und baben in * 
vielen Dingen jeglſches Anſtandéegeſühl lingft verloren. Die Meligiefltät 
ift fehr gelocert im Heere und der Glaube an irgend ein fefled p 
und an eine böbere Autorität, als bie der rohen Gewalt, vollftand 
fihtwunden. Gerade bird Leblere iſt die fo ungemein gefährliche Gigen- 
faft des jegigen Framgdilfchen Heeres, durch welche nicht allein das wahre 
Mobl Frankreichs vernichtet, fondern der allgemeine Ftiede von Europa 
auf das Aenherſte bebrobt wird. e 

Eondon. Unſere gleich anfangs dargelegte Anfiht: die 
Trentaffaire werde ein friedliches Ende nehmen, erhält durch die 


neneften Nachrichten aus News PMork neue Befräftigung. 


Nichtpolitiſches. 

Münden, 13. Dec. In der Dienſtag ⸗Sitzung des hieſlgen Schwur⸗ 
gerichtd Fam eines jener abfcheulichen, das fttliche Bewuhrſein tief ver» 
lehender Verbrechen zur Berbandlung, bei melcher nach den Beſtimmungen 
des Geſches nur eine befchräntte Deffentlichkeit zuläffig iſt. Im ſolchen 
Fällen follte man wohl hoffen bürfen, daß fich Die Preſſe auf einen kur« 
gen ganz allgemein gehaltenen Bericht befegränte; leider fcheint Die Die 


ver⸗ 


— ——— — 


dartlon der „Neueften Nadrichten? wiejer Anſicht nicht zu fein, denn ihr 
geſtriges Blätichen bringt ganz genaue Mitthellung über bie verſchlede · 
‚nen, ſchaͤndlichen Verbrechen, welche der Angeklagte begangen halle; ber 
—— iſt in einer Weiſe abgefaßt, dab er in en Ani unferer Stadt 

Me größte Inbignation errent. 

München, 13, Dec. Die eben bemmdete Fetirung ergab für Mün« 
den WED Berverbäftenerpflichtige (im Jahre 1852 waren e# nur 7220), 
wovon 1, 4192 eigentliche Gewerbe, I, Freie Ermwerbsarien: 3462 Licen- 
sen und Batente; 2144 ohne ſolche, 71 Privilegien und 91 Bewerbönicher- 
Tagen, Gegen das Jahr 1852 gibt es bier im Jahre 1861 mehr um 914 
Gewerbtrribenbe und zwar um 139 Gewerbe, 305 Licenzen und Patente, 
426 ohne ſolche, 11 Privilegien umd 33 Gewerbönieberlagen. 

Münden, 10. Der. Im Berein zur Ausbildung der Gewerke if 
feit einigen Tagen ein wahres Kunſtwerk ausgeſtellt. Es ift ein Tafel» 
auffag, in Silber getrieben, nad Habenſchaden, von unferm Silberarbeiter 
E. Bollmmeber. 


Als Beitrag zur Haberfeldtreiberei Foınmt dem „Münd, Bote" fol« 


nenbe intereffante Mitiheilung zu: Derjenige Bauer in Siaudhauſen bei 
Aibling, Dem im vergangenen Jahr „getrieben" wurbe, bat fänmtliche 


der Gemeinde auferlegten Unterfuchungsfoften se, freiwillig allein über 


nommen und auch bezahlt. 

36 Lehramts · Ganbidaten der Philologie mit 1. und 2. Mote warten 
wegenwärtig auf Anſtellung. Wenn wir bebenten, daß unfere Studlen ⸗ 
Uinftalten faſt durchgängig mit jungen Lehrern befeßt find und im glün« 
ſtiaſten Falle jährlich vier Adfpiranten zur Berforgung kommen, fe ift in 
Betracht foldher Audfichten das Stubium dieſes Baches gewig nicht be⸗ 
ſondert anjuraiben. 

| Bon der Lobach. Im Lengenwang, Eal. Landa. Füſſen, brach 
am 7. Der. Nachmittagd 9,3 Uhr auf der Maljpörre bed dortigen Bir 
tbes Feuer aus, das mit folder Schnelligkeit um fl griff, daß in wenie 
gen Peinuten das ganze Wirthfchaftsgebäube in hellen Flammen fland. 
Schon hate fih das Feuer auch eine? Eckes des Pfarrhofes bemäctiget, 
wurde aber glüdlicher Weiſe wieber geldfcht und damit auch die Gefahr 
für die Kirche befeitigt. Schlimmer ftands für bie vom Wirthé hauſe 
nerbößlich gelegenen Gebäude, ba ein heftiger von Südweſt mehender 
ind die Hige und bie Flammen glei dichten Schneeflocken auf bie 
mit Schindeln bedeckten Dächer und bereitö ganz bölgernen Käufer bin» 
tried, An Mettung derfelben durch menfchliche Hilfe mar nicht mehr zu 
denken und doch brannte weiter nicht ein einziger Firſt ab. Iebermann, 
der einerfeits Augenzeuge der ſchlagenden Blammen und des beftigen: 
Wehens bes Windes war, anbererfelts aber wieder bie Unverſehrtheit ber 
taum ſecht bis acht Schritte enifernten Machbarshäufer fah, warb vom, 
Staunen ergriffen und wollte in dem ganzen Verlaufe det Brandes eine, 
wunderhare Einwirkung und Fügung der Morfehung Gottes erlennen, | 

= Landshut, 10. Dee. Sie ermähnten neulich in Ihrem Blatte, 
aus Oberbayern, daß die Burfchen, welche zur Gonferiptiom gezogen werben, 
bänfig alauben, ſich durch Mohheit und Erceſſe autzeichnen zu müſſen. 
Much bei und iſt bas der Fall. Meulich wurde ein Wirth in dem Dörf«‘ 
lein Münchnerau, der ſolchen Burſchen im Maufen abmehrte, am Halſe 
verwundet; andere foldyer übermürhiger Menfchen bemarfen einen Officier 
der vom der Jagd beimfuhr, mit Steinen. Ein Stein traf ben Bewor«, 
fenen an den Atm. Mach Arreit fragen derlei Bengel nicht viel; wer fo! 
sch und ihleriſch ſich benimmt, kann meiner und vieler anderer, nicht! 
durch falſche Humanität eingenommener, vernünftiger Leute Anſicht nach 
nur durch Hiebe in Ordnung gehalten, nebändigt und zur Eittigung 
gebracht werben. Eine folde Debauptung Tlingt fa wie Reperei heute, 
zutage; 26 iſt aber doch dieſe Meinung wabrfcheinlich Die richtige. Sol 
ben Kraftnaturen gegenüber hilft Kolniſchwaſſet nicht. — 

Aus Landabut, 10. Dee., wird ber Iſarztg. geichrieben: Nach run 
Anmeldungen zu fchließen, wird die Lehrerverſammlung zu Negenöburg 
am 27. d. Mis. ſeht zahlreich befucht werben. Die Herren Lehrer biefer 
Stadt haben aus ihrer Mitte einen Ausfchuß gewählt, der die Berpflich- 
tung bat, die antommenden Gollegen auf dem Bahnhofe zu empfangen 
und in bie Gaſthoͤfe zu geleiten. Damit auf bie ernſten Stunden aut 
eine angenehme Erheiterung folge, hat der Megendburger Pirberkrang bad 
ehrenbe Mnerbieten gemacht, am Abende bed genannten Tages eine Pro- 
Puction zu beranftalten, wozu alle anmwefenben Lehrer Juteltt haben. Nie 
Rocal für den Vorabend (26. Dec.) iſt der Heine Neudausſaal beftinmt. 

Randahnt, 12. Dee. Geſtern Abends nach 6 Uhr entſtand dahier 
Seuerlärm im Bolge eines in der Maljbörre der Kaft’ichen Brauerei ane 
gehenden Brandes. Schnell berbeigerilte Hilfe, ſowle die follde innere 
Einrichtung der Brauerei, größtentheild von Gifen, verhinderte ben vöͤlli⸗ 
gen Ausbruch des Fenerd, das in kuͤrzeſter Jeit gedämpft war, 

Randöhut, 13. Der. Weijen 20 f.36 Ir, gefiegen 6 kr.; Korn 


15 fl. 6ke., gefallen 1 8r.; Gerſte 12 fl. 7 fr, gefallen 4 fr.; HBaber olfl 
21 Er, gefallen >17 

Vorige Woche wurde der Kafpar Stubenvoll von Schweinbach 
auf dem Wege von dort nad Gelelhörting, mo er fein Holigeld im 
Betrage von 14 fi. zahlen wollte, im Walde angefallen und graufam ere 
morbet. Vierzehn in der Nähe befchäftigte Holgarbeiter vernahmen den 
Schrei des bejahrten Mannes, ſowle die zahlreichen Schläge, ohne ein fo 
entfepliches Verbrechen zu ahnen. Gin verbächtiges Individuum, el 
Hadernſammler von Schweinbach, wurde fogleich von der Gendarmerie 
gefänglich eingezogen. — Eine Frau ging durch den nämlichen Wald nach 
Gelolhoͤring, als aus dem Didkichte des Waldes ein bärtiger Menſch auf 
fle zufurang, um fle in basfelbe zu ſchleppen. Da die Angefallene eine 
junge, rüftige Perfon iſt, fo Lümpfie fle fh mit dem Schreckensmanne 
bi8 an bas Ende des Waldes durch, wo er fie verlaſſen mußte, ohne 
feinen Zweck erreicht zu haben, Noch andere Verfuche gegen das Eigen- 
ihum u. ſ. mw. Ind vorgefommen Den Bemühungen unferer eifrigen 
Genbarmerle wird es ohne Zweifel gelingen, dieſe Gegend von vagiren⸗ 
dem Betielgefindel, welches ſich feit Kurzem von ber Oſtbahn ber über 
Reibliing berüberzieht, bald zu reinigen. 

A Regensburg, 10. Dee, Don Profeſſot Adam, der bekannt 
lid) eine wiſſenſchafiliche Meife nach Itallen und den Orient unternom« 
men, find fehr erfreuliche Nachrichten aus Cairo eingetroffen. Derfelbe 
rühmt befonders, bag er mit den Muhamedanern fehr gut auskomme, 
deren Moſcheen er ohne alle Gefährbe betreten durfte, Unſer verehrter 
Freund wird über Syrlen, Jeruſalem und Griechentand in bie theute 
Helmat zurüdtehren. — Heute ereignete fh auf dem Bahnhofe babier 
ein aräßliches Unglüf. Einem Magenwärter wurde zwifchen zwel Wa⸗ 
geu der Kopf ganz jerqueifcht, 

Würzburg. Diefer Lage gebt an die Königin Marie von Neape 
von bier ein berfelben von Angehörigen verfchiedener Stände In Franken 
arwibmetes Andenken, beftebend in einer prachtvollen Medaille, an feinen 
Beilimmungdort ab, Die Medaille liegt in einem Einis von Gichenbolz, 
auf welches von dem rühmlichſt bekannten Bildhauer Hrn. Kneuj babier 
dad baperifche und neapolltanifche Wappen mit der Königefrone kunſtreich 
deſchnitien wurde, Die Eden tragen die Mamenschiffer Ihrer Majeflät, 
während bie Breitfeiten das fränfifche Wappen zeigen. (WB BI.) 

Aus der Pfalz, 9 Der. Ein ſchoͤnes Zeugniß für Die Raſchhelt 
unferer Nechtöpflege iſt die Aburtheilung des Naubmörders Möfch, wel⸗ 
her am 1. Now. ben Handblungseommis Bröhner erfhlagen und beraubt 
dat und am 2. Der. berelts vom Schwurgerichte zum Tode veruribeilt 
wurde, obaleid; in ber Unterfuchung nicht weniger ald 69 Zeugen zu ver 
nehmen waren, Roͤſch läuguet feine That Eis jur Stunde, obwohl bie 
Berweife gegen ihn übermältigenb waren. 

Grantentbal, 7. Dec, Geſtern Abend ereignete ih in ber Werk⸗ 
ſtätte eich bieflgen Goldarbeiters der Unglüdsfal, daß eine Arbeiterin 
ihrem Lichte wieder Camphin aus einer Klafche zugießen wollte und bem 
brennenden Lichte fo nahe fam, dag fid der ganze Inhalt entjündete und 
bremmend über die Unglüdliche fich ergof. Die Stadt fam mit dem blo⸗ 
Gen Feuerlaͤrmſchrecken davon, aber das unglüdlice Maͤdchen liegt in 
dem biefigen Hofpitale fo gefährlich verbrannt darniedet, daß ihr Aufe 
fommen bejmweifelt wird, 

Heilbronn. Unfer Ledermarkt hat neuerdings angenommen. Es 
wurden verkauft und amtlich abgewogen 337,70 Pfo. Sobllever, 778.236 
Pfund Schmal« und Wildleder, 49,63 Pd. Zeugleder, 191,01 Bid. Kalbe 
leder und 367 Pfd. rohe Häute, zuſammen 1360,32 Pid. ober 1360 Gir, 
32 Pfd., wofür ineluflse der weißen und rohen Waare 153,000 fl, er= 
1ö8t wurben. Siege wird bemerkt, dag das Kalbleder in Folge der ame» 
tifantfchen Krife im Preife eiwas gebrüdt war, 

Heidelberg, 7. Dec. Das eben ausgegebene Adreübuch gibt die 
Geſammtzahl ber hieſigen Stubirenden auf 666 an, Die immatrieulirten 
Studenten iind ben Bächern nach: 85 Theologen, worunter W Ausläne. 
ber; 238 Juriften, worunter 266 Ausl.; 96 Mebiciner, Chemiker und 
Pharmaceuten, worunter 61 Ausl.; 27 Cameraliſten, worunter 7 Ausl.; 
106 Philoſophen und Phllologen, worunter 74 Ausländer, 

Solingen. Ale unfere Schmieden und Zabriken find nicht im 
Stande, den Bedarf an Hieh- und Etichwaffen ju liefern, welche beftellt 
werden. Durch ein einziges Patiſer Has find allein 30,000 Säbel — 
wahrfcheintich für Ameritka — beflellt worden. 

Aus Thüringen, 4 Decht. Der früßere katholiſche Geiſtliche 
Bijerring, der im vorigen Jahre nad feinem Ausıritte aus einem 
Grazer Klofler als Spreer der freim Gemeinden Thüringens fungirte 
und zulegt in Brandenburg basfelbe Mut verſah, iſt in voriger Woche 
zu Naumburg a. d. Saale wider zur katholiſchen Confeſſton zurüdgetre 
ten, (N. Pr. 3.) 


Königsberg, 2. Dee. Geſtern gegen 3 Uhr Nachmittags erfolgte 
eine Erploflon des Patronen-faborateriumd (zwiſchen dem Mofnärtner- 
und Könige-Thore, in der Nähe ber Meinen Kaferne). Leider find dabıt 
jmet Menfchenleben zu beflagen. Gin Unteroffitler und ein @emeiner, 
mit Arbeiten In dem PLaboraterium befchäftigt, fanden bier ihren Lob 
"Der vor dem Bebiude ſtehende Poften iſt durch ein glücliches Geſchia 
unwerletzt geblieken, Ein Theil des Feſtungewalles ıft dutch die Sprengung 
M Breſche geleat. (K. 9. 3.) 

DO Wien, 6. Des. Im Verlag der Kran Selch'ſchen Buchband- 
Ting iſt Diefer Tage die Geſchlate des Krieges gegen die Wiedner Schwe · 
ſtern unter dem Titel: „Die Schweflern-Gongregation vom 3. Orden des 
vl. Rranzisnds im k. k. Dezirfökzanktenhaufe der Vorſtadt Wieden“ er⸗ 
Ichlenen. Die Schrift fehilvert faſt nut aus den Organen der feind- 
Uchen Tagespreffe Ichöpfend, im 1, Thell bie Klagen gegen. die Echweitern, 
die Kläger, ihre Takilk und Kampfweiſe. Der I, Theil beſchäftigt ſich 
mit ber Meinigung der Schweſtern von dem ihnen angemorfenen gröbern 
oder feinen Schmutz, wobel mand;e fonderbare Helvenftücde ber Aerzte 
aum Vorſcheln kamen ımd bie Rügenhaftigkeit Ihrer Itterarifchen Anwälte 
fhonungslos aufgedeckt und beleuchtet wird. In der Einleitung und am 
Schluß bringt ein Vergleich zwiſchen dem Wiedeners und dem allgemei» 
nen Krankenhaufe in Wien Dinge an die Dcffintlichkeit, die der Wiener 
Gommmune menig Ehre machen. Wir begegnen bier überall denfelben 


Mandsern, derfelben Taktik, derfelben grantfäglichen Keindfeligteit, wie 


fle auch andermärts gegen die geiſtliche Krankenpflege zu Belde zog. Es 
IR darum dem Verfaſſer dieſet Schrlftchens wohl nicht fehr fchwer ge 
"morben , die vielen zu Elephanten aufgedonnerten Mücklein als folche 
darzulegen, aber in fo ruhiger wie ſchlagender Weiſe prangert feine 
Schrift die erfelerregeude Heuchelet der literarifchen Jubenſtppe, welche 
bon Graufamkeit, Rohheit sc. fprach und durch eine Menge baarfiräuben- 
Der Sefchichten bie Menge belog und Betrog, und ſchildert, auf Grund 
von Thatfachen, das Walten der Wiedener Schweftern in einer Welfe, 
daß jeder Unbefangene dicfe als mürdig erkennt, den barmherzigen Schwer! 
flern in der Krankenpflege an de Seite geftellt zu werden, und fänmt« 
liche gegen ſie erhobene Anklagen in elende Lappalien jerrinnen. Die) 
jehige Wirtbfchaft im Wiedener Spital zwingt übrigens nun auch — 
ärgſten Feinde der Schwehlern, Vergleiche zwifchen der Vflege der Schmer 
ſtern und bed weltlichen Wartperfonald anzuftellen. Die „Verftadtzeitung“ ! 
"bringt heute den Brief eines Patlenten, welchet folgendes Zeugniß über) 
die nun im Wiedenet · Spital hertſchende Brutalität (hört!) ablegt: 

Er fchreibt: „Ic Hatte das Unglück, m'r am Abend des 25. v. M. 

den Fuß zu breiden, und lief mich auf Zureden meiner Freunde in bad 
sbenannte Krankenhaus bringen. Ungefähr 10 Uhr fam der Herr Doctor, | 
deffen Name mir nicht bekannt iſt, und lieh mich, ohne ie meinen! 
Bufand au unterfuchen, auf folgende Weife an: „Sie find wa vfcheinlich | 
eirunken?" Ich fagte ihm, es fei dieß mich der Hall und erinnerte ibn, 
daß es feine Pflicht wäre, zu unterfuchen, was mir fehle; worauf er mir! 
‚drohte, mich der Polizei zu übergeben, Hierauf verordnete er mir alte) 
Um] läge und ging. So lag ich bis 12 Uhr, während we.cher Zeit ich! 
nur einen Umſchlag erbielt, Ich rief bierauf die Wärterin und erfuchte 
ſie zum Hertn Doctor zu neben und ihm zu fagen: wenn das die ganze; 
—— wäre, fo möchte er mich nach Hauſe bringen laſſen, we ich, 
mid, jornfältiger pflegen könnte. Die Wärterin gina hierauf fort und 
Lam in einer Weile mit dem Hausknecht zurück, weldyer mic mit folgen« 
den Worten anfubr: „Wegen fo einem Lumpen muß man noch um 12 
Uhr aus dem Bette." Ich fragte ihn, wer ihin Das Recht gäbe, ſich ſol⸗ 
cher NAudprürte zu bepienen? „Seins nur ftill, wenn ich ſie werde Draußen 
haben, follen fie e3 ſchon empfinden!" Hierauf padıe er mich, Irun mid 
aus dem Zimmer, warf mich im Hofe nieder, riß mir Die Stiefeln aus) 
der Hand, und fchlug mic damit auf den Kopf, dag ich blutete. Sodann! 
Aam noch ein zweiter Hausknecht Dazu, und diefe beiden fchleppten mich 
wie einen Hund, balb beleiver zur Pollzei. Bon dort wurde ih, nach⸗ 
dem id von 12 Ubt Nachts bid 9 Uhr Morgend auf Die Ankunft des 
ern Doctor, jedoch ftuchtlos, wartete, mittelft Wagen nadı Haufe ger! 
haft, Ich bin im Stinde, durch mehrere Zeugen au beilitigen, daß 
ich mich in einem vollfommen nüchernen Zuitand befand, und kaun die, 
volle Wahrheit des oben Geſagten, wenn nöthig, auch unit einem Eide 
befräitigen. Es zeichnet ıc.* j 

Linz. Bei den bermallgen Schwutgtrichlsrerbandlungen bat die! 
Nemeſis in einwas böbere Girkel gegr.ffen als. gewöhnlih der Hal iſt 
Die Anklagebant ziere Og. Frhr. v. Rüppert, herzoglich coburgifcher 
Kämmerer und Generaldirector zu Greinburg, Delger von Orden aus 
aller Herren Länder. Er ift Gefchuldigt der Brandlegung, des Diebflahls, 
des Vetruns, der Veruntreuung und der Verleitung zum Mißbrauch der’ 
Antögewalt. Neben ibm erſcheint auf der Anklagebank Franz Henhofer, 
fürſtlich Wred.icher Gutverwalter, wegen Mißbrauchs der Anıtsgewalt. 
Sie werben der Lohn für ihre Thaten ohne Zweifel empfangen. 

Bern, 9. Dee. Gellern früß in auf dem Michtplage von Bern der 
Mörder Klänıfai hingerichtet worden Wie wir hören, iſt es dem Scharf- 
zichter nicht gelungen, mit feiner traurigen Arbeit in einem Streiche fertig 
zu werben. (Bund.) i 


brannt 


Bf Ginfiebelm, 4. Dee. Wir hatten hler in dleſem mertwirbigen 
Jahr, da wir unfer Millenarium feierten, viel Neues und Schönes nm 
feben und zu hören, wovon auch Ihr Blatt Einiges berichtete. Rum 
treibt fogar der in unſer Hochthal früh’ und ernft eingetretene Winter 
einige Feſtblüthen, und als eine folde, und war eine recht ſchöne nich 
liebe, muß ich Ihnen das von unferem auch- draußen Im Reich durch 
felne Geift und Gemüth erfrifchenden Lieder allum heimiſch gewordenc 
F. Gall. Morel gevichtete, und von Ihrem DomsOrganiften Ratl Kenpe 
ter compontrte Oratorium: „Maria, die Mutter des Seren! — 
bezeichnen, welches vor wenigen Tagen bier zum Erfienmale aufgeführt 
wurde. Der erbabene Grundgedanke der Crlöfung durch Ehrifius, ven 
Händel von felner großartigen, ernſten und erhabenen Selte fo wunbes- 
von aufgefaßt hat, ift bier mehr von feiner anmutbigen, rührenden und 
elegifhen, und — wenn der Ausdruck erlaubt wäre — von feiner weiße 
lichen Seite aufgefaßt und dargeſtellt, wobei) die Äußere Anlage und 
Stine am Faden der heiligen Geſchichte fo ziemlich analog mir Häudels 
Mefttasfortlänft. Möge nundiefe fchöne, erhebende Gompoiltion an vielen 
Orten, und namentlich auch in Augeburg, zur Aufführung kommen, und 
mit ebenfo viel Freude und Beifall, nie bier, aufgenommen werben. 

Die „Bricfiichen Mitthelſungen“ erzählen: „Kronpring Erzherzog 
Mudolph bat in Venedig einen eigenen Gondelführer, Namens Piero, 
mit bem er vorzugdmwelfe gerne, natürlich in Begleitung feines Höfmeifteıs, 
täglich ſpazleren fährt. Bor furem erſchlen der Kronprinz um die Müu— 
Ingözeit auf der Piazyetta, feine gewohnte Fahrt zu machen, aber Pietro 
fehlte. Man fagte dem Prinzen, der Gondelführer fei zu Haufe, wo er 
feine kranke Frau pflegen müſſe. Der Kronprinz ſchüttelte das Köpfchen, 
ließ Mich aber von niemand anderm herumfahren. Beim Nahhaufefommen 
erziblte er feiner erlauchten Mutter, dah die rau feines Gondolliers 
Trant fei, und bat um Geld für venfeiben. Die milothirge Monarchin 
gab dem Grjieher 12 Duraten, mit dem Auitrage, daß der Kronprinz _ 
diefelben dem Gondelführer felbit überreihen jolle. Etherzeg Rudolph 
begab ſich nun im die Wohnung Vietio’d, umd überreichte eigenhändig 
der kranken Frau, die ebem neben ſich eimen neugebornen Weltbürger lie» 
gen hatte, die 12 Ducaten, Ihre Majellät lieh bierauf noch Pietto zu 
ſich kommen, und ficherte ibm zu, die Pathenſtelle bei dem neugebornen 
Anıben übernebmen zu wollen. Der neue Welibürger erhielt den Namen 
Rudolph, und feine Eltern wurden mit einem auſehnlichen Barbengefchente 
erfreut,” 

Einen Beweis von feltener Gelitedgegenwart hat am 13. Mov. Herr 
Monconi in dem Theater zu Miyza geneben. Während der Vorfiellung 
(man gab „Generemtola“) näherte ſich Ftin Mijerali zu ſehr den Lam⸗ 
pen, Ibr Kleld fing Fener und in einem Augenblick jtand ſie in hellen 
Flammen. Uber ebenfo rafch Hatte ſſe Hr. Rouconi umfaßt und Die 
Klamme mit beiden Händen erflidt. Das Bemerkenswerlheſte jedoch if, 
daß Hr. Monconi diefe Bewegung vornahm, ohne aus dem Spiel zu ge= 
rathen und ohne Die begonnene Vbeaſe zu unterbrechen. Die junge Künft« 
lerin, die ihrerfeits Die Ralıblürigkeit ihres. Bejährten nachahmte, verlor 
keine Mote und das Gpiel ging ohne Unterbrechung weiter; ſelbſt im 
Orchefter trat micht Die geringfte Verzögerung ein. Das Publieum war 
von der Gelſtesgegenwart des Hm. Monconi fo entzüdt, daß ed ihn drei⸗ 
mal Aürmild hervorrief. 

Aus den den itallenifchen Kammern vorgelegten Documenten ent⸗ 
nimmt Die „Köln. ta.“ folgende Daten über die Lotterie, bie in den 
farbinifchen Staaten noch fortbefteht. Um die Leidenfchaft des Spieles 
zu zügeln, bat man erft ben Einfag erhöht und dann eine Tare von 
20 Brocent auf Die Gewinne gelegt; mach der Erklärung bed Flnanz- 
minifterd bat man jedoch die beabjüchtigte Wirkung nicht erzielt, und fo 
ſchlägt er jegt ver, anftatt der Gewinne die Ginfäge mit 5 Procent zu 
beſteuern. Die BrutterEinnahme aus den Lotterien beträgt für Morb« 
und Mittelitalien 18 Mill. Franken. Nach Nbyug der Gewinne und ver 
Koſten bleibt ein Metto-Erteng von 61, Mill. Für die neapolitanifchen 
Provinzen find Die enifprechenden Zahlen etwa 7%, und 3 Mill., fo baß 
ohne Berädiidhrigung Sijiliens, für welches die Daten fehlen, der Ge⸗ 
ſammigewinn des Staates id auf Hr Mill. beläuft. 

An der Ciſſe der Zahlenskotterie in Blorenz ift ein Beirug verübt 
werden, welcher weit über 200,000 Sendi betragen ſoll. Es bat ſich näm« 
lich beraudgeftellt, daß feit einer Reihe von Monaten eine Menge großer 
Gewilunſte zemacht wurden, welche erſt nach erfolgter Ziehung gefpielt 
waren, Der Betrug lann alſo nur in ber Direction felbft begangen wor ⸗ 
den fein. Vom Direetionsperfonal befinden id 10 Dffieianten in Uxtere 
fudungsbaft, doch hat diefelbe bi® jegt den Bälfcher noch nicht zu Tage 
ge fördert. 

In Plymouth it ein ametikaniſches Schiff, „Lady Franklin,“ ver 
Man glaubt, daß die Bemannung, die theilweife aus Sudſt nat · 


ı weil die Einfahrt etwas über Ihren Grumd, der nuplod 


lern beſtand, das Feuer angelegt babe. Drei derfelben haben ſich heute 
Morgen and dem Gtaube gemacht, Einen Matrofen zog man mus ber 
‚erbrodhenen Branntiwelnfaiimer; er war ſteruhagelvoll und am Erfliden. 


In Nem-fDork bat fich Rürzlih ein Gavallerie« Regiment, 


aecbildet, das größtentpeild aus Juden befleht, daher fid ein Nabbl um 
die Feldpredigerſtelle bei-demfelben bewarb. ‚Der Kriegäminifleg grwiderte 
dedod), Daphne Göngregadte mr Die. Anſtellung von Felnpeedlgern gr- 
Harte, Die irgend einen Hriftfichhen Betenntntife angehören. + 
Nenn» Mort. (Gin ameritanifcher Feldpater.) Die Ein- 
„fendang eines Soldaten im Obeio-Volunt,-Megiment ſchildert den eben 
seintretenben Feldpater alfo: ‚Jetzt beflgen wir einen Feldyrediger. Ich 
Hann ihn nicht brauchen, Er kommt von St; Pouis, iſt ein Zurner und 
fol dort Kaffeewirtb gerorfen fein, Un d. Auguſt kam er su und. Mache 
mittag6 wurde er und vorgeſtellt. Adann trat Oberfilientenant Son- 
derhof auf umd rebrie und an mit den Worten: Golbaten des 9. Ohio 
Boluntäredlegiments! Ich babe die Ehre, euch einen Megimentöpfaffen 
vorzuftellen, der für die Aufunft unfer Sceljorger fein wird. Er hat 
auch eine Büchfe mitgebracht für den Nothfall, und hoffe, er werde euch 
angtmehm fein. Hierauf ergriff der vorgeflchte Feldprediger das Mort 
und bielt nachſtehende Antrittörebe: „Gameraden! es ijl mir bie Ehre zu 
Theil gewerden, von Oberft MeGod, befonders aber von Major Willich, 
euch vorgeftellt zu fein, als euer künftiger Seelforger. Id ſetze voraus 
daß ich eb mit Leuten zu ihun babe, bie längft über jenen Humbug, bie 
Religion, hinaus find, Mit der Bibel in ver Hand, dem Geſangbuch 
umd dem fabelhaften Beten werde ich nie zu euch kommen. Mein Gerr- 
ger ift die Freiheit. Meine Religlon ift gut Eſſen und Itinten. Mein 
Troſt iſt der, den die Zukunft verſpricht. Wenn tie Trommel wirbelt 
um Schladtgedränge, jo wid man mid nicht feben hinter einem faulen 
Baumjlumpen, nah NWiaffenart auf dem Knleen rutfchen und beten, - Ich 
babe eine Büchie mitgebracht und werde daun fchiegen helfen. Gamera« 
den! hat Einer von euch Kummer auf dem Herjen, bebarf er Trofl, der 
tomme zu mir. Ich werde ihm Trof und Linderung einflößen; aber 
Nichte aus dem fogenannten Wort Gottes, Nichts vom‘ Hertgort, fon« 
dern aus ber Sefchichte der Vergangenheit. Ich bin ein Mann, auf den 
ihr euch verlaffen koͤnnet. Mein Belt iſt volltommen entwidelt; ich br= 
fige Licht und Aufklärung.” Darauf erfolgte ein dreiiaches Hurrah und 
ein lebhaftes Deckelſawingen vom Megiment, (M. Serb.) 


focales. 
Mealitäten:Werfäufe. 

Urbergabe des Haufes am Kappeneck 6.91 von Seite der Mebgerineifters- 
ebeleute Meldhior und Maria Lehndorfer an ihren Sohn, den Kuttler 
Georg Lehndorfer und deffen Braut Johanua Burkhardt, Mepper 
meifterdtochter dahier. 

Verlauf des Hauſes fammt Gumpbtunnen und Garten G. 168 im Pas 
tabiesgäßcgen von Seite der Dekonomenscheleute Wilhelm und Gathar 
zina Grifelmaier an den Fabrikarbelter Andreas Friſch und feine Ehe» 
frau Marta babier, 

Verkauf des Haufes und Stabel im Mausgäfen G, 121 von Seite der 
Pepgermeifteröcheleute Georg und Marla Burkhardt au ben Rorb- 
macher Johann Bullach ımd feine Ehefrau Gatharina dabier. 

Verkauf Bed Haufes mit Mbfeite, Höfle und Garten im lanaen Eädfen« 
aägchen H. 189 von Seite des Goldſchlagers Wilhelm Wille an ben 
Schreinermelfter Micharl Glock und feine Ehefrau Thrrefla dahler. 


Deffentlide Sitzung des Stadtwagiftrats 
am 14. December 1861. 

In der Unterfuchungsfäce gegen den Ornatſticker Hru. Ammann we» 
en Amtsehrenbeleidigung wurde bezüglich deſſen Mehabilitation durch 
obe — — bekannt gegeben, daß Hr. Ammann in 
eine früheren Mechte eingelegt und deſſen über ihn verhängte 
Strafe auf einige Tage rebueirt worden fe. — Geriehinigt wurden Die 
Bauge ſuche — Pbhotogtaph Iunagman, Metzgermeiſter Koch und 
avet Girſtenbrau. Bon ſtädſiſchen Bauamte wurde der Plan wegen 

des Umbaues der Jaloberthordrucke vorgelegt und genehmigt. Nach demr 

felben_ wird die Brüde von Stein und Eifen mit Audſchluß von «Ho 4 

ge eſtellt mid koſtet 6000 fl.; deßhalb il wegen der Ausführung mil der 

. Stadirommandantitaft in Gorrefpondeng zw treten, Dem dm. Spe⸗ 
—— Maurer wird eine Grundfläche in der Nähe der Oberhauſer⸗ 
rüde um den Preis von 600 fl. abgeıreten, um Arbeiterwobnungen ere 
bauen zu können, jedoch vorbebaltlich, Daß Ihım Hiezu die polizeiliche Baugt ⸗ 
nebmigung erthelli werde. Wie bekannt, follte, um Beengungen ver Raıbas 
rinengafie durch Fuhrwerke zu vermeiden, in_der Nähe des Zollbaufes am 

er eine Ginfahrt in bie milltäriichen Stallungen bergeflellt werben, 
le Generalgoll-Apminiftration hat aber biegu bie er: verfänt, 





geführt mer» 
den fol. Ebenfo hat das t. Dbergollamt an den Magiftcat ein Schreiben 
gerihlet, daß die Kommune nunmehr einen Vacht, refp. Mierbzind für 
das dortige Zollhäuschen zahlen foll, da ber Grund ber unentgeltlichen 


- Kieenz zum Strobwaaren« Berfertigen; Carl Wi 


Benügung, nämlih durch Entiörnung ben Wrüde, weggefallen fei. Es 
wurde bemerkt, daß man : keinen Grund denken tönne, a fol« 
bed Anſinnen an die Stadtgemeinde rechtfertigen laffe, da die Gemeinde 
dur Einfüllung des Stadtgraben nicht minder Koften batte, 'als durch 
Unterhaltung der Brücke. Nachdem man ein folches Anjinnen und felöf 
bie berußrte Nrerweigerung nieht begreifen fann, und ed unerbört 
fet, was bisher bie Gemeinde geiban babe und zu thun im Begrlffe ſteht, 
bag ein folder Mifftand — wird an k Megterung Bericht er» 
fattet, damit diefe hohe Stelle diefe Sache audtrage. Ebenfe wird wegen 
einer Differeng: mit ber.t. Stadicommandantſchatt wegen ber Abtretung 
der Stadipflegeränger an k. Degierung berichtet, damit diefelbe mit dem 
t. Gheneraleommando bereinigt werde. Wegen Abweichung des genehnig« 
ten Bauplanes von Seite des Hrn. Dr, Huttier wurde von Seite des 
Gommumnalteferates die nachträgliche Benehmigung des nım vollendeten 
Baued beantragt; macbem aber einige Stimmen ſich bagegen er— 
Härten, fo eure bierüber die Abllimmung in nebelmer Sigung. 
bein Handlungsbuchhalter Hrn, Karg — Schloffermelftersiohn von bier — 
wird die Entlafung aus dem bayrrifchen Unterthanenverbande, bebufs 
Anfäftamadung in Berlin, ertheitt, Die Mechmung und refp, der ftänıiche 
Schuldentilgungsplan weist nad, Bag m legten Jahre anıtatt 9 Diegmal 
12,009 fl. a worden jlud, Die Straßenbeleudtung pro Novem« 
ber foftete 1952 fl. und jene des Theaters 169 fl. Rgl. Megierumg bat 
den Beſchluß des Magiftrard „den Krankenbausverwalter in den Bezünen 
mit Den Stiftungscaflieren glelch zu flellen“ nicht genehmigt und ange · 
ordnel, die Sache nochmals zu — und wenn auf den Beſchluß bee 
fanden werden follte, denfe ben moiivirt in Vorlage zu bringen. Magie 
ſtrat befchlieht auf dem gefagten Beichluffe au bebarren. Db der neıe 
Verwaltse im allgeineinen Krantenhaufe eine Wohnung erhalten foll oder 
nicht, —— bie Abſtimmung und wird hierüber noch ſpeeielle Bera- 
hung, erfolgen, Hr. Jalob Wieſer wird ald Schulgehüfe in das Armen- 
tinderhaus aufgenommen, da er unter ben Drei Gewerbern die beiten 
Autefte beſidt. Das Geſuch eines bier heimatherehtigten Sprachlehrers 
auf Dach und Fach im St. — untergebracht gu werden, 
wird zur Bet juruckgewleſen. Ob das Wild in dem Siebentifchwald 
abgeftioffen werden fell, indem ein Gutachten des Aal. Borflamtes ben 
Unrag auf Abſchuß enigegeniriit, emifcheiver die Abtimmung. Wegen 
Grlangung der techni Hochſchule hat das emannte Gomite durc 
Ihren Weferenten eine Berftelung ausarbeiten Iaffen, melde im Drude 
veröffenilicht — 315 Drutbogen — und durch eine Deputation aller 
höcften Orts überreicht werden fol, Ob biefem Amrag fatigegeben 
wrede, wird in gebrimer Sigung befchloffen werden, Der br. Worfigende 
erklärte, daß der Br. Meferent ein = gediegenes Elaborat gefertigt, 
und nichts aus dem Auge gelaſſen habe, mas nur immer zur ibarfid- 
lichen Begründung nötbig fel, Insbefondere jel firenge machaersiejen, daß 
Augsburg vor NRurnberg und allen andern Städten der zug gebühre 
und ibn verdiene. Morerft wird diefes Glaborat den Hrn. Oemeinpebeyoll- 
mädhtigten mitgeibeilt. Kal. Degierung arg wegen Grrichtung ber 
Weberjaule die Vorlage von Gıaturen. Das komite bat vorläufig blof 
ein Gutachten entworfen umd übergeben und will die förmliche Ausarbeir 
tung der Statuten den Actionären überlaften wiſſen. Die Ansaaben 
folten ſich jäyrtih auf eirca 2500 FL. und die Elmmahmen auf circa Sof. 
tefiftellen und fol die Mebrtoften der Kreidindujiriefond übernehmen. 
Ginem Hr. Laſting und Gauforten wird geftätter, einige Vroductionen 
im Mohrenkopf gegen 12 Ir. Euttee geben ju dürfen und biebei bemerkt, 
daß der Andrang von Denjikeen u. j. m, um bie Erlaubnig au Produc- 
tionen ein außerordentlich großer fei. Die Verwaltung ded Eatholifchen 
Walfenbaufes bat dem M-gijtrat die übliche Einladung zur AUnwohnung 
bei der Ghrifibeicherrung für, Die Adglinge auf den 23. d6. überjendet, 
was jur Keminig ardient bat. Genebiniat toerden bie Heimatd-, Anfäfilg- 
macdjungde, Gontefttonde, Verebelihungd» und Picengefudhe der Herten: 
Nitolaus Menier, Strobumarens Verfeitiger, iniı Jungfrau Maria Hahn, 
Malerstochter, Ferdinand Reuth, Apoibiter, mit Sgfr. Laura Baulin, 
Santa Michael Deflerreicher, Wendarınerie» Brigabler, miit 
Jaft. Barbara Mad von bier; Joſeph Röſch, Bierbrawer, mit Jungfr. 
Veronika Fuchsle, Wursbeligerstocter; Aulins-Qummel, Wicderderehe- 
Liehung mit Zungft. Eresjeng Better, Sölönerstochter; Ludwig Mebel, 
Spenglermeilter, mit Igft. Garolina Birklein, Biderstochter; Iof. Mo» 
zart, Bader, mit Safe. Fullana Berner von em; Andreas Hager, 

beim , Schneidermeilter, 
Ausübung einer Waſchanſtaltz Kanny Wuggäger, Lienz ium MWerkauf 
weiblicher — Anſelm Vogl. Maſchmnenſchloſſer, Berehelidiung 
mit Jafr. Therefla Wagner, Soͤldnetotochter; Johann Streble, Bellger 
der englifyen Anlage, mit Igfr. Margaretha Hieiinger, Soidneietochter 
Uusgeher Bodrer, Griaubntg wur Nusisung der Wirthfehafts« Gerechte 
fame zum grünen Bäumle, B.67; Mic, Bil macher, Erlaubniß zur Gre 
eihtung einer Hausmeiflerei auf der Klaut'ſchen Bleibe; Jobann Gen« 
tele, Kizenz ald Koftgeber; Ichann Hammler von Bobingen, Kuticher, 
dad Hreimatrecht, Mich, Badmann, Gonccflon als Schubmacherwerkieug« 
Verfertiger und Verehelichung m. Mofa Woblmuih, uubmidrrdiode 
ter; Johann Dolimanın, Fahrikſpiunet, mit Moflne Häufel, Haudelmannd« 
oder; Johann Scied, Kabr-Farbeiter, mir Jungfr. Dororhen Willturt, 
Zaglöhnerdtockter; Romuald Mayr, Maurer» Wefell, mit Agatba Frei 
von bier und Gontad Keller, Gunderänger, mit Bietoria Stadler von 
Königdbrunn Der Abftimmung unterliegen bie Geſuche der Herren: 
Math, Berbeder um eine Goncejllon ala Piqueur», Brannweinbrennerei 
und — (genebmigt); dann das Verehelihungs-Befuch des Tob. 
Bahr, Schneider « Befehle — in Moth Meiſter — mir Witwe Rebetta 
Semeinbolzer (genehmigt); Tann dig AIraiteurs Anton Schwarz mit 
Anna Bram (abgeiwielen.) Abgewieſen wurden bie Burbbinder HB. 
ichter und Eckert um Stpreibmaterialiene Handlungen; daun Das An« 
ſaſſ gmachungẽ · Geſuch des Hrn, Elias Brüll (Afraclı) yon Rriegehaber 
als Broßhänpler, 





Brieflatten«@infendbungen. 

71. Die Aufinertfamkeit der Thraterbirection gegenüber dem Publl⸗ 
eum ſcheint Immer mehr und mehr zu erfalten, fonft würde bei ben 
Aenderungen bezüglich der „Zerfiörung Jeruſalems“ dasfelbe in Kenntnif 
gefegt worden fein über bie eingetretenen Hinderniſſe. Mooru. Genoſſen. 

(Antwort darauf.) Werther Herr Moor und Gompagnie. Die 
Gluth der Aufmerkfamkeit, von welcher die Directlon gegenüber bem 
PBublicum fletö befeelt war, iſt, trog des MWitterungsmechfels, durchaut 


nicht erfaltet, aber erftend gibt «8 „fogenannte Hinderniffe”, deren Defi⸗ 


nation man aus Gründen ber Humanität nicht in die Derffentlichkeit 
Bringen Tann, und wenn man gemötbigt if, felb um 8 Uhr Abends die 
für den andern Tag angelündigte Vorflellung noch ändern zu müffen, fo 
tann man eine ſolche Aenderung, da um 11 Uhr Nachts kein Blatt ers 
ſcheint, füglich auch nicht mehr veröffentlichen. Man müßte denn dieſe 
von Herrn Moor gewünſchte „Intenntniffegung“ dur Trommel« 
flag sc, bekannt geben. Werfchiedene Theater-Moore andern Galibers, 
712. Die geftrige erfimalige VWorftellung des Eökamoteurd Hrn. Kd« 
nig babier tim Gebiete der Höheren Magie und fcheinbaren Zauberei ohne 
Apparat riß bie zahlreich eingetroffenen Befucher zur vollſten Benunberung 
bin, Die Keiftungen deöfelben find vorzüglich und bieten den Anmohnen« 
den viel Vergnügen. Staunen murbe allenthalben bemerkbar und reicher 
Applaus wurde Hrn. König. Man macht zugleich aufmerlfam, dag heute 
ivel Vorftellungen flattfingen und man winfrht Hrn. König den mwohl« 
verdienten zahlreichen Beſuch. Hm. Wohlfelvers Automaten» und Welt⸗ 
Theater wunſcht man auch, daß ed fleißig befucht wird; dasfelbe iſt ſeht 
fehendwertb und Jedermann mird qufriebengeftelt.. Gin Augenzeuge. 


Dienftes:Rachrichten. 
Se. Moj. der König haben Sich allergnäbiaft bewogen gefunden: 
den erblichen Meichäratb Hauptmann a la suite und Butöbeflger 


Gradmud Grafen d. Deron auf Miskofen zum Landiwehroberfien und 
jmeiten Yanbmwehrkreidinfprecter von Niederbahern ju ernennen; dem che» 
maligen Deran und Diftrietäfdulinfpretor in Markt Erlbach unb nun 
mebriaen Pfarrer in Ueblfeld, Deranats Burghaslach, Frledrich Chriſtian 
Krb, den Titel und Rang eines Probecand tar» und flempelfrei zu ver⸗ 
leiben ; gu genehmigen, daß Das v. Enger'fche Beneficium in Großlöinbach, 
Lg. Landau a/}., von dein Biſchofe von Negensburg dem Mriefter Joh. 
Evang. Dendl verliehen werde, 


Erledigt: Die Stabtfchreiberftelle zu Beil 
ein firer Gehalt von jährlih 400 fl, dann 


k ried, mit meldher: 
ne — und 50 fl. Schreifmaterialien + 
wird. — 


© Beforgung der! 
verfum ——— 


— — — —ñ —ñ — — — — — — — 
St. Gebaftlan: ! x Mrebiat ımb General-Abfolution, 
Wubtchlese 


Ich erlaube mir biemit ein verehrlihes Publikum bei 
herannabender — auf meine allerwärts beliebten 
Arbeiten in (11869) 


Blumentifchen mit und ohne Blumen- 


Berzierungen, 
zu Präfenten geeignet, mit der — aufmerkſam zu machen 
daß ich folhe in dem Zaden des Seren 3. B., 
Zurtan jr., gegenüber dem Pugger: Monument, 
nebit einem reihen Sortiment von Etnis und Ebatoullen, 
mit Muſcheln verziert, und in meiner Wohnung bei Herrn 
Sandfchub-Fabrikanten Barthelmes in der St. 
Annaſtraße, im Hinterhauſe, zur beliebigen Einſicht auf 
geſtellt habe und mich zu freundlicher Abnahme .. — 
erkt. 


len Halte, 
my Tune: 
Keinen Land-Honig, 

Arac, Rum, Rirfhengeif, Punfh-Effen, 
Ghbocolabe, befte Tbeeforten, 
Stuttgarter-Waffer (feinfles Toilellemillel) 

Räucherartilel aller Art 
eneigter Abnahme (11875/76, 
Ehauer, nächft der Stadtmepg am Perlachberg. 


Zu verkaufen. 

Wegen Mangel an Plap wird ein bi. Grab, 5 en 
hoch und 41/, Schub breit, getreu nah dem Ammergauer Pajr 
fionsfpiel, — vom hi. Abendmahl bis Kreuzigung darftellend, ver» 
bunden mit etlichen altteftamentarifhen Borftellungen — um ben 
Preis vou 20 fl, verfauft, Näheres i, d, Erped. (11,886) 


empfehlen zu 
Gebrüder 















y RUN, 


ihnad) 





Zu meiner diekjährigen 


Weihnachts⸗Ausſtellung, 


N welche für alle Stände die reichſte und eleganteſte Abs n 
a wahl bietet, beehre ich mid, ergebenft einzuladen und 
ER insbefondere auf mein aufs Beſte 


*  aflorlirtes Lager 


4 massiver Herren- und Damen-Ketten, lökarätiger 

Brillant-Ringe massiver Siegelringe, sonstiger WE 
| Ringe aller Art in neuester Fagon, ausgezeichnet X 

N schöne Garnituren, Brochen, Armbänder, Medai - X 

lons, Charivari, 

N und überbauptauf alle in mein Fach einfhlagenden Artikel BR 

iz aufmerffam zu machen, Für Idfarätiges, beziebungsmeife F 
= 18farätiges 2 —— 44 * 

n eparaturen werden auf’ 

Y nnd Brompiehe beforgt. * 
Ergebenſter 

= J. C. Rieth, Lit. D. Nr. 36, 
 (11,806—8) im Kaufmann Bifhoff'ihen Haufe, 

NENNEN — 

Mein reichhaltig afortirtes 


NENNE NY 'S2 11 

* ” J 

Zeinen:, Weiß- Trauer: u. Halbtrauer⸗ 
Waaren⸗Lager 


empfehle geneigter Beachtung, unter Zufiherung nur folider 
Baare und febr billige Preiſe. A. Kinodes 


- Weihnachts-Uusftellun 


R meines (11,877) 
Kryfall-, Spiegel- und Glas - Waaren - Lagers, 
?,  , Dasfelbe it im den neueſten, fowie elegantefien und mannig 
faltigiten Gegenjtänden fortiet, empfehle ſolches geneigtem Befuche, 
fowie ich mein vollftändia aſſortirtes 
Gold⸗ und Paliſander⸗Leiſten⸗Lager 
zum Einrahmen von Bildern und Spiegeln zur gefälligen Be— 
nützung empfehle. J. F. Schüll, Predigerberg. 


Feſt⸗Geſchenke 


für die Jugend und für Erwachſene, 
ald: Bilderbücher, Bilderbogen, Zeihnungsvorlagen, Allaſſe, 
Kupfer und Siahiſtiche, Iugendfhriften, Gebetbücher im einfahen 
md Praditbänden zum gieite von 30 fr. bis 5 fl, Legenden, 
Hanspoftillen, Hand, Wand» und Tafhen-Kalender, Kochbücher, 

Liederbücher c. xc. 

ompfiehlt zur geneigten Nenabme die 

Nikol. Doll’fde Buchhandlung in Augsburg 

(Garlöftraße D. 79, gegenüber dem Cafe Mörz.) 
BE Empfehlung — 

Der Unterzeichnete empfichlt auf bevorfichende Weihnachten 

einen vermehrten Vorrath von 


fertigen Herren : Kleidern, 
beſonders empfehle ich febr billige Meberzieber und Winter: 
Gilets in den modernften Stoffen. j ‚11,878) 
J. Neff, Schneidermeifer. 


Laden: Jobannisaafl 


(I.) Antchenstoos-Kheilnchmerfcaft. Setauft wurden 

13 Stüc ſchwed. 10 Zbaler: 2opfe 200,851, 
852, 935 bis inc. 944, 201,627 bis inch, 201,629 und 
foiten & 10 Thlr, — 262 fl. 30 fr. 
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Anpege und Empfehlung, 


Fröffnung der Weinwirthfhaft 
zur Stadt Wien. 


Da mir von ber hoben Fäniglihen Me ierumg eine Weins 
ET LanTIe Base ti fan mäbigft verliehen wurbe, fo made 
ich Hiemit dem haben Abe fetse bem verchrlichen Rublifem und 
ben Zitl; Herren Landwirthen bie ergebenfte Anzeige, daß ich von 
num an mein Weit: Gefchäjt eröffne,umb fichere aud zu, bafi fh 
ſtetg bemiäht fein, werbe, allen Anforberungen am bie in mein Wein: 3 
Gefcjäft tinſchlagenden Sorten auf das Promptefte zu entiptechen 
und daß ich jelbe am bie billigen Preife verabreichen werde, 
Iu recht zahlreichem Veſuche ladet freunblichit, ein 

Karl Alingler, 
(11898) Weinwirth zur „Stabt Wien“ Ä 
am Mildhberz. 


Ä —— : 













Weihnadhts-Ausfellung 


F'erd. Ebhner’s 
Kunst-, Papier- & Schreibmaterialienhandlung, 


vo St. Anna : Plag. ag 
Diefelbe ift auf das Meichbaltigfte affortirt und wird 
eneigtem Beſuche empfohlen. 
mei Sreife billion! ug 
HESBOSSCCHHEHIHHOSIAUCTCIOCIHHCT ICHS" 


Unzerreißbare Bilderbücher, 


{auf 2einwand gedrudt und colorirt) 
Bu von 36 Pr. bis. 1 fl. 80 fr. ug 
Anilin - Brillant - Schreib- & Copier - Tinte, 
(in Flaͤſchhen zu.15, 21, 36 und 54 Mr.) 
empfiehlt die Kranzfelderite Buchbandlung, 
(11,918) (Keffelmarft, D. 86). 


mE Iuferat ag 
Heute Sonntag den 15: Der. hält der fath. Mannerverein 
feine Abend»Verfammlung im Gaſthaus zu den 3 Königen. 
Zeit der Zufammenkunft wie gewöhnlich. 


Serfauf. 


Eine reale Mepgergerechtfamme, ſammt maffingebautem Haus 
und Garten find umter fer vortbeilbaften Bedingnngen zu vers 
faufen, dann zwei Wirtbicaften wit Grundftäc, mebrere Häufer 
mit und ohne Grundftük, mehrere Tagwen Wieſen befter Bonis 
tät, alles in der Nibe Yugsburgs.. Näb. bei (11922/23) 

Dob. Mufinger, zefchrw. Käufler in Lecbbaufen. 


Ein Kinder- Atar 


oder dur die Erpedition — befannt zu machen, wo ein folder 









































Napolitain 


S werden, um zu räumen, WEB” um beifpiellos 
billigen Preis ig verkauft von S 
: d ÆX. Nußbaumer. Steingafe. i 
ELLE TER FERTEITTIT J — —— 


EN 












zu fanfen- wäre, (44,857) Zu Weidnachts efchenfen 

ap —— ——— — ————— — —— 

Kauf eſuch pen Che a er erlaubt ſich der Unterzeichnete g1 teihhaltiges optifches 
—* oder eine da; 7 613/45) Lager beſtens zu empfehlen, als: Operngläfer aröhter Ver: 


ihiedenbeit, Fernrobre, Perspektive, Lorgnetten, Augen ⸗ 

läfer, Barometer, Thermometer, Mifroffope, 
Sreiözeine. (11903) 

Auch nehme ih jebwede Art von Reperaturen vor, garautire 

für Güte und Brauchbarfeit und fichere Prompte Bedienung und 
die billiaften Preife zu. G. BDerzog, Optifus. 


u —ñ— 
E⸗ wird Jemand: zum Abſchreiben anf etliche Tage neiucht, 
> der jhön fehreiben kann. Dfferte in die Exp. (11924) 
O ert Wegen Erfranfung einer Magd wird in der Mühe 
* von Augsburg eine orbenflihe Magd, am liebſten 
vom Lande, melde aud etwas foren und fogleih eiuftchen kann, 


geſucht. Näheres die Erbed. 88. BI. (1917) Empfehlung. 
2 gute Schlafſtellen ſehen für 2 jolide Mannsperfonen Zwei Feſtungen mit Soldaten, ein Schattentheater 
offen. Wo, frgt die Erped. de. Bi. (11,874) mit beweglichen Biguren, ein großes Warionettentbeater 


fine freundlide Wohnung mit 5 beizbaren und 4 nn« 

beizbaren Zimmern, Küche, Speis, Dachraum, Keller, Waſch⸗ 
küche und Bleichplatz⸗Antheil, iſt im den Preis von 220 fl. an 
eine ruhige Familie täglich zu wermietben und bis Georgi zu 
beziehen. Näheres in der Grped. do. Bl. (11,910) 


Musfpeifung armer Rinder am bi. Weibna tötage, 
Au diefem Zwecke find und Bereits folgende Beiträge augemwenbet 
worden, ald_der Erlös für eine Kahaksdofe $ fl. 24 fr. Bon m P. 
ı A. Bon Hrn. Spt. B. 24 fr. VonHm.S. Ifl. Summa 7 tr, 
Indem wir m meltere gefällige Beiträge freundlichft erfuchen, mer« 
ben folge dankend ſowobl in ver Erped. be. BI, nid auch bei Hrn. Kim, 
Braundorfer am Lupmigeplake entgegengenommen. 


Das Comité. 
Für Mann Frau uud 4 Hinder: 


Mebertrag 18 fl. 15 fi. Wir bitten recht dringend um 
fernere Gaben, dieſe Familie ift ſeht arm. 


Für Die Ubgebrannten in Saas: 
D mein liebes: Turol! Von I. M, U. N, 2. 24tr. Von 
3. 12:6, Don H. 18 fr. 


WE Das eingegangene Pädchen Kleider für die arme 
Penfloniftin baben mir derielben zugeftellt; bitten um weitere der 
artige Gaben. Dank zum Voraus! 


mit vielen Perfonen und noch mehreres Andere find zu verfinfen, 
Näheres die Erpedltion de, Bl. (11887—88) 


Bea" TEHERAN EIGEN 37" ar En — — — 
Eine ſchöne 2Bohnung, 
mit Meberfiht des Mepaplages und der Barfüherftrafie, be ebend 
in vier, nach Belieben fünf heizbaren und einem wnbeisbaren 
Zimmer, Magdlammer und ſonſtiger Bequemlichkeit it ſogleich 
zu beziehen. Wo, ſagt die Erped. ds; Bi, (11,891) 


a en 

2 Gine ordentliche Perfon, melde 
Dienftoffert. Hausmannskoſt kochen und die 
üblichen Arbeiten verfeben, auch etwas kochen Fan, kam einge 


retener Berhältniffe wegen einen guten Pak erhalten. Wo, ſagt 
die Grpedition ds. Bi. (11,919) 


BF” St. Bincentins- Verein. wg — 


Montag den 16. ds. Abends 6 Uhr 
Berfammlung im Börfen: Gebäude, 

Es werden insbefondere die Herren Pfleger eingeladen, bei 
diefer Verſanmlung fich zahlreich einzufinden, da das Berzeihnig 
der Unterftügungsbebürftigen neu anzufertigen ift uud megen Air 
weifung der, Spenden Beſtimmungen geitoffen erden miüffen. 

Der Ausfhuß. 


ar Dee am Difinerkt 


empfiehlt fein. reihha.tiges für die Weihn htözeit auf's Reueſte affortirtes Lager in 


Leinen & Schweizer - Weiss- Waaren 
zu Den billigften Preifen. 






a 
1 


n N 3 Rönig. Mufil » Produktion, Aufang 4 Uhr. 
bei Branffurt a, Main können gegen Sranfo»-Baar || n i 
SEELE BeRIEIR SEE REEL u. | ERE Jrtı ten Bil, Bernau 4 
m. ertlärenbem Xert, \eachibd,. ın. Goldpräg. 2R.241r. — en Im Schmid'ſchen Keller. Muflal, Unterhaltung. 4 Uhr. 
f. 42 #,—Boron’s | BE I. Krühlingsgarten. Muſikal. Produftion. 4 Ubr. 
Merke, 12 Bde. mit 11 Stahif. 2 fl-49 Br. eleg. geb. 3 fl. 30 fr. Galver, | BE Im Prinzen von DOranien. Muſikal. Unterh. 4 Uhr. 
Bi) TfM-— &, adiıl | Im-Shlößhen am-Stephingerthor, Muſilaliſche 
fr. — Dentmäler, —— vdeutfciando Abend» Unterhaltuug. Aufang4 Ubr. 


ds. 1 fl. u fr. j 
befonders d, Mheind u. d. Niederlande, 50 f. engl. Stabift. m. erflärend. || In Rugler's Keller, nächſt St. Ulrich. Gansviertel⸗ 
rt, ar. 8. 1 fl. 45 fr. — Der Rrofehmäugler, m. vielen Abbild. 1 fl. 12 Er. i 
— — Meinede Fuchs, m. Reiche. v. Kaulbach. Prachtbd. N, e und Kůchel · Partie. 


15. . 
Böthed MWerkeins Boe.,m. d. pradtv, Kaulbachſchen Koien. eleg. neb. a 1. BEE Guglifche Anlage. Gefangs Unterhaltung von Mayer. 
— Hädländers Werke 24 Bor. 10 fl._Deffen neue Werke 14 Bde. 7. |) Anfang 4 Uhr. - 
— Hogarıh's Werke, m. 92 pradıy. Stahlit., Bradibo. 8 fl. — Iufr. | EP” Zur Sadpfeife. Münchner Brat- u. Beißwurftpartie. 


FF m. — ** Da. 100, 55 — ——66 
„ Bradibd. 5 — ‚ Guflav, (Bruder - 
Kunten, Mn — Sander Seite, 16 Wie, mit, Su. ot R fe — Gebaude. * 
ton’8 verlorenes Waradies, m. Stahlit., 1 fl. 30 fr. — Neues Düffele |) eute Sonntag den 15. Dezember: I Abtbeituug: Feſtzug 
Album, 6. Abbild. du 3 fl. — Reife um die | | 
a, ilrbe br Bra, 2* Mel lines we Etasın. ‚der Handwerker von 1829 in Augsburg. I. Abihei- 


1861. 4,2 M. 42 ir. — Mort, populär ntbologie, 10 Bdr., ın. vielen lung: Wechaniſche Seilſchwänker nebit volfstbiim- 

——“ fl. * h: = risk „ —— uf: —IV m. lichen Beluftiguugen. IM. Abtheilung: Auf vielfeitiges Ber- 
tolor, rten und birlen n Holtp, elen. geb, * 

— Nadträge zu Shatesoeate von Schlegel, und Aiect. ' Bor. mit 40 Ingen Schattenfpiel: Der Mebger un die Juben, 


Preife der Pläpe: 6 fr., 4 fr. und 2 fr. Anfang dee Vorſtel⸗ 
lungen: 2, 4 und 1/46 ilhr. Wozu ergebenſt einladet:” 
$ Schwaiger. 


gehn ige Ju 
WER Zur Saale des Herrn Ptatzwirth K. Gentuer, Jufoder, 
MWorftadt) Heute Sonntag, den 15. Degemberz) II) 77, 
2 große VBorftellungen von Woblfelders Automaten: 
‚ud Welt: Theater, unter Mitwirkung des wohlbefunnten 
Zauberkünſtlers Herm König; — ohne Apparate. — 


Stablit,, 2 fl. 24 fr, — Seiller’d Werke. 1? Bor, mit 30 Allu⸗ | 
ftrationen, Bu. af. — Defien Gedichte, ın. vielen Abbild. 
1fl. 12 tr. — zano’d-befreites Ierufalem, mit Stahli. 1 f.-30 Ir. — | 
Taufend und eine Naht, 4 Bpe., mit vielen un 31.0 m. — 
Apier'd Gefchihte der franı. Revolution, 6 Bve., m, Stahlſt. 2 fl. 24 fr, 
—_ Umeiffe im Fouque's Zaubrrring, auf 13 Tafeln, m. erfl, Text, 4. 
geb. 2 fl. 42 Er. — Volger'd. gt: Naturgefhichte, wit 2000 Abbildungen, 
eleg. arb, If. — Die Au ers@uropaifche Welt, als das Kallerrridy 
Japan, m. 24 Stabifl., 2 fl. 42 fr. Engl. Ofinpien, ım. 24 Stablſtichen 
R A Ghina und * —9 un 2 Bu: 2 * P Die 
Bände zufammen mur 7 fl. — Zimmermann, Defreiungslampf geam I Zum Schluß, jedesmal: Lebende Bilder. — Anfang: 
Napoleon, mit Stahlf., elen. aebunden, 2 fl. 42 fr. Deren Kalferfaal, || 1 ee ur 
ap b N do fr. * het die Hsifiehen Stellen Erfte VBorftellung: 4uhr. Zweite Borftellung: 7 Uhr. 


IL Platz: 18 fr. U. Platz: 12 fr. Ul. Platz: 6 fe — 
Für die Jugend : 


Zu recht zahlreichem Beſuche laden ergebenft ein 
Mahrchen und Saaen, v. Willtomm, 2 Bdr. m. Abbild, een. geb. |; (11,868) Jof. Woblfelder und G. M. König. 
fl. 12 fr. — Bamilienitube, die, m. 16 prachty. Abbild, eleg. nebunden’ |! — — — — — — — 


98 i8, 3 ‚ eolor. Abbild, = N {0 = 
ne — Augsburger Htadt - Theater. 
Sonntag, den 15. Degember. 7. Vorſtellung im 5. bonn. 


Vögeln 167 fein ausgem. und 57 fehmarze, naturgetrene Abbildungen ar. 
7 Oper in 2 Alten von Mozart. 
Don Inan. ++ Donna Annas Frau Pettenfofer 


lio aeb. 2 fl. 42 Ir. 
10 Bände Jugend: u. Volksfchriften, meiſt 
aus Dresden, als zweite und lepte Gaſtrolle. Aufg. & Uhr 
Montag, den 16. Dexbr.: Abonnement suspendu. 


mit viel. Wbbildungen, und Wilderbücher; Deren 
Sabenpreis 9 fl, nur: 1 fl. 45 Er. 

Beftellungen von 9 fl. an erhalten 36 Stahlſt. von 18 fl. 
anfer diefen 2 Schriften von E. Vogt gratis, 


— — — 


3 3 Dper in 3 Alten von M. Balfe. 
— * X a8 
24 fr. in der Exped. ds. D. zu haben. - li Die Zigeunerin Sinfang Gelb 2 Ui. 


Zum Beten der Stadt» Arte: 
Bar“ Gauton Breiburger 7 fl»Boofe find für 6fl. | 
a ——— —— — ——— | -  Miltelen 9: 36 Gef. 5” 20 Krancd-Stüde 9.0 Ang. 
) 
I 
| 





Wichtig für Bruchleidendr. j  —Eifenbabufabeten von nud nad Wugsburg. 
Wer fih von der aberraichenden Heilmethode des berühmten — — —9 — 


M m von Wüterzä 
Brucharztes Krüſy⸗Altherr in Gais, Kanton Appenzell, in fürberang_ N. und 11... Siaft 


mus 
Busäbure naht, und MM. Klaffe. 





ofinge 
1, m Kaffe. 


















A Schweiz, überzeugen will, kann in der Giped. do. DL, ein Be En 4 Bra. PR — Dir 10358. viva 
riftchen mit vlelen hundert Bergniffen in, Empfang neben. i Lv 
(11,835_36) | nm 2 1 Ei Nie 222 





Wuteriüge 


ze mit berionenee- 
Färberumg HM. u. MI, 


Nuswärts Geliorbene Gr. Haupimann Garl Titel in Amweibrü- Ra 


den. Hr. rang Xaver Staab, F. Hauptfalramtsfaffe « Controllene in |, 















m on. ar 1.13 nie." Ark, BEE A 1 
Meichenball. Hr. Ernft Men, Ingrnient Ganditat In Buraau, Gar | Banden ie. 1 7 sr vn. berg Ham — . o0 N. — 
Jofepb Fache, Mechnungse-Gommillär_der . Regierung v. Oberbavenn a 
in Münden. Hr. Nobann Jakob Etaudinger, yoımal, Gonbitor uud | Man: . I Kam ae, 22 Euer 
Eprzereibändler in Meigenkurg. Hr. Ludwia Brehburger, beat Omnibus Araber in Rrumbah 7 U. ea. — In Dinfeliderben 3 u. Rh 


baser. Röıfler in Kübtach. Frau Maria Eover, Birrbrauerd » 


in Nibling. . 


t ET TERRY 7 — — ul 
atim |; Unter Geranımertikhfrit wen %, W, Ierg — Drud aerworm, Eauter [hen Buchurndenk, 


Wene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung* 
koftet in Augsburg forwie auf allen 
2. b. Poflämtern und Zeitungs» 
Erpevitionen halbjährig 1 fl. Mr. 
wierteljährig 5 Fr. 





Politifches. 

München, 14. Dec. Die Erkrankung des fgl. Kriegs 
minifterd erregt in allen Kreifen der Stadt die innigſte Theil 
nahme. — Die durch die Penfionirung des Hrn. Wolf erledigte 
Stelle eines Generaiverwaltungsdirectors der Armee ift, ficherm 
Dernehmen nah, dem Direetor der Regierung der Pfalz, Kammer 
der Finanzen, Hrn, Maver, zugedacht. — Der vor einigen Tagen 
von einem Schlaganfalle An Director der fal, Rechnungs 


fammer, Hr. v. Barth, ift heute Morgen geftorben, 
+ Berlin, 14. Der. 
nun außer allem Zweifel. Zahlreiche Famitien find im die größte 
Trauer verfeßt, und die Marine hat die Hälfte des jungen Nadı- 
wuchſes an DOfficieren verloren, Eine Commifften wird die Urs 
ſachen des Untergangs unterſuchen. — Der Poligeipräfldent v. 
Zeblig wird In Dispofition geftellt; defigleichen der durch feinen 
plumpen Ba laufruf befannte Oberflientenant v. Michaelis. — 
Das Griminalgeriht hat 15 Greedenten von der Königsmauer zu 
‚14 Zagen bis 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
+ Bir erhalten ans Wien nachftehenden Erlaß des fürfte 
erzbifhäflichen Ordinariats: 
Seit dem Jahre 1849 warb dr dem F. k. Berirkätrantenbaufe ber 
Borftadt Wieden Die Pflege und Veforgung der Kranten an Brauend- 
perfonen übergeben, welche ſich dem dritten Orden des heiligen Branyiscus 
von Aſſiſſi angeichloiien hatten. Der erfle Aufloß piezu ing von dem 
damaligen Director der Unflalt aus, meldher, mell er 9 Wobl der 
Kranken allein im Enge batte, denfelben eine_forgfältigere Bflege und 
ohne Vermehrung der Ausgaben eine beſſere Koft zu verichaffen wunfchte. 
In derfelben menſchenfreundlichen Abſicht wurde bie Veränderung von 
der Taiferlichen Reglerung unterflüpt. Im abe 1857 bereinigten diefe 
Schweſtern ſich mit des fürftergbifhönlichen Otdinariates 
ju einer ten welche in — — eines ınit der Batferl chen Megie- 
tung geſchloſſenen Vertrages bie orgung des gedachten Krankenhauſes 
übernahm, Die Schweitern erfüllten die Erwartungen, welche man von 
ihnen begte: fle erwieſen Sich als geſchidte und gewiſſenbafte Wärterin« 
nen und leifteten in Betreff der Beföfttgun Alles, was bei dem geringen 
ihnen zugeroiefenen Paufchalbetrane irgendwie möglich war. Wenn bie 
Baiferliche Dtenlerung dennoch den mir ihnen eflofenen Vertrag aufe 
kündete, fo it bieß im Interefie der Kranken fehr lagen; allein nur 
Sole, welde mit dem Thatbeftande unbefannt oder I die Mürtikcht 
auf Ihren Privatvoreheil und den Haß gegen die Meligion_verbiendet 
pr; Tonnen in biefer Verfügung einen Grund finden, die Wirkfamteit 
er Schweilern zu verbächtigen. Geit dem Herbſie des vorigen Jahres 
wurde ‚genen bie geiftlichen Genoffenfchaften, die ſich den Werken der 
Nãchſtenllehe widmen, und insbefondere gegen bie er des Wie⸗ 
dener Rrantenhaufes eine ** eingeleitet, welche ſich der Luͤge als 
ihrer Waffe bediente und deßhalb von jedem ehrlichen Manne verachtet 
werden ſollte. Eine langwierige Unterſüchtng, melde bis in das Kleinile 


Genehmigung 


M 345, 


Montag, den 16. 


Nathol Adelheid. — Proteffant.: Ananias, KH 


Der Untergang der „Antagone” iſt 


Bafferde Beiträge werben aufge ⸗ 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
riet. Inferate werden ſchleunigſt 
aufgenommen und billigft berechnet, 
Erpebition: Schmiedgaffe C. 220, 


December 1861. 









und Kleinlichfie gina und unter dem Drude der Ginfchüchterung fand 
melde die Burcht, fi öffentlichen Angriffen aus ufegen, auch auf Beſſer⸗ 
geilunte übte, bat nichts ‚als vah bei hundert Schweitern 
und im Laufe von vier Bid fünf Fabren einige Mleinere —— und 
Mißgrifie borfamer, meldhe, da nidıts Menfchliches volltominen ift, nice 
In vermieden werden können. Eben deßhalb bat diefe Unterſuchung 
r Jeden, welchem die Zuftände ber von gemöbnlichen 
forgten Spitäler befannt ind, unmiderleglich bewielen, wie b 
Ruf der chriftlichen Liebe anzufchlagen ei, und melde Wohlthat den 
Kranken durch die Pflege von pflichtgeireuen, im Beifte ihrer Megel wir« 
tenden Ordendperfonen erjeigt werde, Die Anklagen, durch welche mar 
den Schweſtern das öffentlihe Vertrauen zu entzieben firebte, find Ders 
läumdungen und gehören in biefelbe Reihe mit den frechen Lügen, welche 
egen die Brüder der hriftlichen Schulen, gegen die Töchter des nöttlichen 
löfers und die Frauen vom guten Hirten und vom armen Kinde Jeſu 
ausgefreut wurden, Die gedachte Kongregation der Schweſtern vom 
dritten Orben des heiligen Wranzidcud Wandeht nun ein Mullerhaus zu 
gründen, in weldem die Ganbivatinnen au ihrem Berute ſich ungeftört 
vorbereiten fönnen umb bat bei dem fürftergbiichöflichen Orbinariate bie 
Grlaubniß machgefucht, zu biefem Zwege im der Eribiöcefe Wien eine 
Sammlung anuftellen. Siege ift in geiſilicher Beziehung die Genehmir 
gung bereitwillig ertheilt X. x. 

Peſth, 13. Dec. Nachrichten aus Klauſenburg zufolge hat 
Samftay eine Sipung des Guberniums ftattgefunden, in welcher 
der neu ernannte Statthalter, Graf Erenneville, den königlichen 
Befehl bezüglich der Einftellung der öffentlichen Berſammlungen 
pubticirte. Diefer Befehl erſtrect ſich jedoch nur auf die Eomir 
tate und Sgefterftühle; die ftädtifhen Gemeinden und das Sadhjen- 
land werben von demfelben nicht betroffen. Die Ernenerung der 
Gomitats:Nusfhüffe fol in kurzer Zeit, und zwar auf dem Wege 
der Volfswahl erfolgen, Die betreffende Wahlordnung wird durch 
die Inſtruction gegeben werden, melde in diefer Beziehung er» 
wartet wird, (T. d. Pr.) 

Neapel, 3. Dec. Die jet eingelaufenen genaueren Bes 
richte über die Einnahme von Bella und Pescopagano geben ein 
trauriges Bild der dortigen Zuftände. Da beide Orte einen 
hartnädigen Widerftand leifteten, jo wurden fie von den eindrins 
genden Königlichen geplündert und zum Theil niedergebrannt. 
Die Bewohner Founten ſich glüdlicherweife mit ihrer werthwoll 
ften Habe in die, in oder au der Stadt liegenden alten Eaitelle, 
welche ihnen bis zue Ankunft der Truppen eine geficherte Zuflucht 
gewährten, zurüdzichen. Der nuplofe Widerftand der Bürger 
und auch die befannte Art der Piemontefen, den Krieg gegen die 
„Briganti” zu führen, find ſchuld an den dort begangenen Ey. 
ceffen. Wenn die Truppen fih fo weit vergeffen, einen Arzt, 
den Dr. Advocat aus dem Kanton Waadt, der bei einem ſchwer 





Senuilleton. . 


Die Serberge zum filbernen Arenz. 
(Bortfegung.) 
Vierzebntes Gapitel. 

Binette fuhr fort: „Ich weiß wohl, Glaube it ber Sohn meiner 
Tante, bie in Solſſons wohnt, abır das ift fein Grund, eine Macht zu 
dutchwachen, wie e8 mein Bater geftern bei feinem Neffen getban, der 
an der Schulter gerigt wurde, denn ber Doctor hat ja geſagt, daß ihm 
nichts fehle, nicht wahr?” 

„Reinesmegs," entgegnete Evellle, „er hat gefagt, daß Euer Vetter .- 
der Meffe Eures Vatere, ein Brhimficher habe.” 

„in Gehienfieber?" fchrie Pinette auf und der Läufer bemerkte 
nicht, mie das Mädchen das blühende Moth mit einem Male verlor, 
weldhes noch eben auf ihren Wangen geplänjt hatte. 

„Da, das iſt's, ein Behirnfieber.* 

„Iſt es gefährlich?” fragte fie mit größter Ruhe. 


„Herr Buillotin hat gefant, daß der Kranke genefen werbe.* 

Ein augenblickliches Schweigen trat ein. 

„Hat mein Vater mit Euch von biefem jungen Manne gefprochen ?" 
begann Finette wieber, anſcheinend mit größter Gleichgiltigkeit. 

„ga, nein,“ erwiberte ber Läufer, „aber weßhalb fragt Ihr mich 
darum ?* 

„D! aus gar feinem befonderen Grunde," entgeanete das Mädchen, 
und z0g fich in die dunkle Wenfterbrüftung zurück, um bie Roͤthe der 
Bermwirrung, welche auf ihren Wangen aufflieg, au verbergen. 

Der Läufer ſchwieg eine Weile, dann fah er nach dem Bette. Glaube 
Chopin fehlief einen tiefen Schlaf. Eveille fühlte fich mit einem Male 
von einer Kühnbeit erfaßt, deren er fich nie für fähig gebalten hätte: 

„Mademoifelle Brulot!* rief er. 

„Was gibt’6?" fragte Finette erflaunt. i 

„She fragt mich um alles das nicht ſowohl aus Iniereife für Euern 
Vater, als für Euren Beiter,” 


19:18 


400g 6% 


verwundeten föniglichen Officier zurüdgeblieben war, vom Lager 
des Kranken fortzureigen, um ihm zu erfchießen, da ift von dem 
noch wenig organifirten, bunt zufammengemürfelten Königlichen 
wohl auch Feine Milde und Menjhlichfeit zu erwarten, 

Paris, 12. Dec, Das vom Seinepräfecten Hausmann 
veröffentlichte Budget der Stadt Paris für 1862 beläuft ſich auf 
197,604,869 Fr. — Gewöhnliche Einnahmen: 112,776,751 Fr.; 
außerorbentlihe 12,205, Br., zufammen 125,027,657 Sr. 
Gemöbnliche Ausgaben: 77,814,822 Franten, außerordentliche 
47,212,835 Fr., zufammen 125,027,657 Fr. Der Supplementar- 
Gredit ift für 1862 um 3,330,637 Fr. is als im Vorjahr 
veranſchlagt. — Die liberalen Blätter wünſchen die Erhaltung 
des Friedens. , 

ondon, 15. Nov, Der Prinz» Gemabl if ver 
mwihenfe Naht 11 Uhr in Windfor geftorben. (X. 3.) 

St. Wetersburg, 29. Nov. Der fehr wichtige Ulas, 
welcher die Einfegung eines Minifterrathes anordnet, lautet: 

„In Anbetracht, daß es außer den de ten der allgemeinen Vers 
mwaltung ded Meiches, welche die —— e Beſtätigung erforbern und 
Sr. Majeftät durch Die Organe des Reſchörathes, des Miniftereomites 
und der anderen oberſten Behörben bed Staates unterbreitet werben, noch 
eine aroße Zahl von Geſchaͤften gibt, melde ihrem Weſen nach direct 
Er. faif. Maj. durch die Minifter und bie fpeciellen Verwaltungscefs 
vorgetragen werden müfen, bat ber Kaiſer es für pwedmäßlg erachtet, 
um ein allgemeines Syſtem ıu beobachten und in die Entfcheidungen der 
Bragen dieſer Art die nothwendige Einheit zu bringen, “ alle Fragen, 
welde eine gemeinſchaftliche Beratbung erfordern, der Diseufilon und 
borgängigen Hhrafung durch alle Minifter und oberften VWerwaltungscheis, 
welche in Sr. Majeflät Anmefenheit gufammentreten, unterbreitet werden 
ollen. Zu diefem Behuf bat der Kaifer einen —— Math umter 
einem perfönlichen Vorfig eingerichtet, zufammengejeht aus den Minis 
fern und oberflen Verwa — xc. x. 


Nichtpolitiſches. 


BE Münden, 9. December. Am Anfang l. I. waren im 
Srankreich 1259 Meilen Eifenbahnen im Betrich und 744'/, Meilen 
im Bau oder zum Bau vorbereitet, alfo zufammen 2009, Meilen con- 
eefilonirt; außerbem waren noch 219 Meilen eventuell concefjlonirt, wegen 
Öffentlicher Nuͤtzlichkeit 49 Meilen deeretirt, wobel aber 23 Bahnen mit 


einer Länge von 19 Meilen für indufteiele Zwecke nicht initelngerechnet 


find, Die Bahnen (gehören 13 größeren und Fleineren Gefellichaften. 
Die erfte mit Dampf betriebene Bahn in Frankreich mar die 1827 eröffe 
nete Linie von Parid nah &t. Germain, Der Ertrag ber Telegrar 
phen wird in Frankreich auf 51% Millionen Franken veranfchlagt; das 
dabei angeftellte Perfonal zählt 3441 Köpfe, die im Vezuge einer Befol« 
dung von 4,798,000 Area. find. 


Münchener Schrannen-Winzeige vom 14. Dec. 1861. 


Gerreibearten, | Höchfter | Mittel« 
reis reis, 
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j Binette war betreffen, daß der Käufer fo in ihrem Innern gelefen 
atte, 

„Und wenn dem fo wäre, ed ift mein Verwandter," 

Ihr wellt ihm vieleicht zu Eurem Manne nehmen?“ 

„Würde Herr Evellle das fo übel finden?* inette Iegte in biefe 
Worte eine foldye Bitterkeit und einen fo beißenden Spott, daß es 
Eveille wie ein Schwert durch die Seele fuhr; er fühlte feine Füße 
zittern und wurbe bleich, wie der Tod, Doch als ob der Schmerz ibın 
Kraft verliche, erwiderte er: „Seht, Mademoifelle, wenn das wahr 
wäre, fo würde es mein Tod fein." 

Binette wich erftaunt zurück. 

„D ja, ich bin ein Thor, es iſt wahr, fprecht es immerhin aus, Ihr 
habt Recht, es ift Marrheit vom mir, Euch zu lieben, aber ich kann e# 
nicht hindern; Ihr fo fchön, fo vielbewundert, ich fo häßlich, fo verhößnt. 
Als ih Mein war, fehlug man mid in der Schule, weil ich hählich und 
budelig war, weinend Fam ich heim, bier fand ich meine Mutter, fle 
nahm mic auf ben Scheoß und zeigte mir in ihrem Gebeiduche fhöne 
deiligenbilder; ich fragte fle, ob wohl diefe fhönm Grauen für mich 


Bufube: Al Sch. Ref: 70 SG. Befammibetrag: 22,387 Sch. Ber- 


ufsfumme 256,169 fl. 

Münden, 12. Dee. Am 6. December befchäftigte ſich das ober 
bayerifche Schwurgericht mit Körperverlegungen, darunter eine mit nad. 
gefolgtem Tode. Ort der That: Perlach. Es bildeten ſich dort quasi 
zwel Bartelen, die des Unter» und Oberborfed. Die Oberborfer fangen: 
„In Maufen und Schlagen hat mich noch Keiner erfchret, Ich hab’ oft 
fhon fo Burfhen auf den Hut hinauf a’ftet.” Die Unterdorfer ani⸗ 
worteten: „Wir Unterbörferbub'n, wir halten zufamm, Wenn wir gleich 
Beine ertrigen Madl'n net hab'n.“ So ging das Getreib fort, bi8 end 
lich A. Bühler todtgeſchlagen war, Zwei der Angellagten wurden frei; 
einer wurde wegen fahrläfjiger Tödtung zu 5 Monaten und ein anderer 
ren su 3 Monaten doppelt gefchärfter Gefängnißfirafe 
verurtheilt. 

Augsburg, 16. Dec. Geſtern waren 825 Jahre, daß unfer allgeehrier 
11, Bürgermeifter Hr. Heinrich dieſen Poflen befleivet. Die beiden 
Eollegien, die Diftrictövorfteher, die Armenpflege und Schul-Infpectionen 
nebſt Rehrerbeputationen, dann das gefammte magifttatifche Subaltern- 
Perfonal, ſowie fänmtliche Nedakteure dahler wurden eingeladen, diefer 
Beier tm großen Situngdfanle des Rathhauſes Ibeljumohnen. Der 
I. Bürgermeifter Hr. v. Forndtan hielt eine der Feler diefes Tages wür⸗ 
dige Rede, worin berfelbe namentlich die Verbienfle des würdigen Jubilars 
hervorgehoben, mit dem Wunfche, ‚dab ber edle Grets noch lange der 
Stadt mit feinem fegenreichen Wirken erhalten bleiben möge, Der Hr. 
Bürgermeifter Heinrich dankte mit gerührtem Herzen für die ihm beiwiefene 
Aufmerkfamfeit und wurde dann am Schluffe ein Toaſt auf Se, Mai. 
den König Mar I, ausgebracht. Ale Anweſenden ſtimmten in biefen 
Ruf ein, und gewiß wünfcht bie ganze Bevölkerung vom Herzen, „Bott 
möge und unfern I, Hrn. Bürgermeiter Heinrich noch lange erhalten,“ 

Augsburg. Bei dem geflern Morgens 3 Uhr von bier nad) Donau 
woͤrth abgegangenen Güterzuge verunglüdte ein Wagenwärter Namens 
Ziegler dadurch, daß ihm auf der Station Meitingen beide Kühe abge» 
fahren wurden. Die hiefige k. Eifenbahnhof- Verwaltung beeilte ſich in 
wirklich anerkennenswerther Weife, nach empfangener Kenntnif bon die» 
fen Unglüd fofort einen hieflgen Arzt (Hrn. Gerichtsatzt Dr, Schmid), 
bein Verunglüdten zu Hilfe zu fenden; jedoch noch vor Abgang des erften 
GEilzuges, mit welchem Hr. Dr. Schmid nah Meitingen abzureifen bereit 
Rand, traf im Bahnhof die Depeſche ein, daf der Unglüdliche ſchon der⸗ 
ſchleden fe. 

2 Ausder Pfalz. Diefer Tage hatten wir Gelegenheit, in ber 
Mafchinen= Fabrif von Albert und Hamm zu Frankenthal, ein groß- 
artiged Geläute, welches für bie neue Kirche in Wiesbaden beflimmt ift- 
zu fehen und tönen zu hören, Bier Gloden, gegoffen von Hrn. U. Hamm 
in Frantenthal, wovon die größte 60 Gentner wiegt, find in E-Dur ab» 
gefimmt, und bilden einen fo reinen Accord, wie ein folder auf den 
beiten Inftrumenten nicht fchärfer Kervorgebradht werben kann. Es tft 
höchst felten der Fall, daß 4 Glocken eine ganz reine Harmonie bilden, 
wie ed ein ſcharfes muflkalifches Gehör bedingt, und nur durch mecha« 
nifche Vorrichtungen und geeignete Hilfemaſchinen, wie ſolche Hr. Hamm 
befigt, iſt es möglich, ſolche Meinbeit der Töne zu erzielen. Auch der 
Läute » Apparat ift ganz neu nach dem englifch = amerilanifhen Spitem 
ausgeführt, wodurch nur die Hälfte Kraft zum Läuten nothwendig tft, 
und bringt namentlich den Thürmen keinen Schaden. Jede Glocke If 
mit einem Schwungtad verfeben, wovon das größte über 7 Buß Durch⸗ 
meſſer bat; Glockenſtubl, Joche und fonflige Jubehör find von Guheiſen 


bitten würden, der ich fo Hein, häßlich und von aller Welt verladht war. 
Und die Mutter tröftete mich und fagte mir, daß mich troß meiner Häß- 
lichkeit Bott und feine Engel lieben würden, wenn ich fie liebte.” 

So fprad) der arme Buckelige Tange Zeit, Seine Worte, fonft bod⸗ 
haft und hoͤhniſch, Langen fo weich und bittend, er goß zu ben Füßen 
Finette’s fein volles Herz aus mit dem ganzen Schape von Schmerg und 
Liebe, der ed erfüllte Wie ein Kind beimütbigte er ſich, er fagte dem 
Mädchen, dag er ihm wie ein Selave gehorchen wolle, er rief ihr Mit» 
leid an, da er ja fterben müßte, wenn ſie ihn verſchmähte. Dann bob er 
wieder den Kopf empor: „Ich bin bustelig,* fagte er, „ed iſt wahr, aber 
man fagt, daß ich einen wohlgebildeten Seit beilge, wenn auch mein 
Körper mißgeflaltet il." 

So ſprach er lange, feine Augen waren vol Thränen, die Wangen, 
font fo bleich wie Linnen, hoch geröthet. Endlich hielt er erfhöpft inne 
und harrte der Untwort des Mädchens. Diefed blickte auf das Bett, wo aus 
den vorigen Tüchern Claude's Kopf ſah und mit feinen regelmäßigen, 
männlihen Zügen einen gewaltigen Gontraft zu Goeille'g verkeüppelter 
und Pränflicher @eftalt bot. (Bortiegung folgt.) 


gegoſſen, fs daß bei vorfommendem Brande bie Bloden nicht berührt 
werben. @leicdyjeltig fahen wir in derſelben Fabrik eine Schnellpreſſe 
bereitö vollendet aufgeſtellt, welche von Gen. Albert, der ſich vor einem 
Bierteljahre mit Hamm affoeirte, conftruirt wurbe, und müflen gefteben, 
daß wir an derfelben fo viel Neues, Praftifches gefunden haben, daß 
role zu dem Schluſſe kamen, daß Hr. Albert nicht nur Mechaniker, fon- 
dern auch ein gewandter Buchdruder fein müffe, fo daß wie die Mafdhine 
aus diefer Fabrik mit au den beften der jet beflebenden Schnellpreiien 
zählen Lönnen, weßhalb es und auch nicht wundert, daß dieſes junge 
Gtahliffement jehzt ſchon mit Aufträgen überhäuft ift, deren ſich mandes 
ältere unb befanntere Geſchaͤft nicht zu erfreuen hat, 

Mach der „Zialie* drangen am 8, d8, Abends ſechs Diebe In die 
Gemäher des Marquis Guido Louis Pepoli zu Boloana ein und 
nötbigten ihn, feine Caſſe zu Öffnen, aus der fle ungefähr 20,000 Bre#. 
entnahmen, Sie hätten noch mehr genommen, wenn nicht das Gefchrei 
aus den Fenftern des Palaſtes Pepolt fle zur eiligften Flucht gendthigt 
hätte, Mach dem „Korriere dell Emilia" enttamen einige der Diebe durch 
eine Hinterihür; Die andern retteten ſich durch den Haupteingang, ber in 
eine der belebteflen Straßen führt. Ciner wurde von ber Menge mit dem 
lauten Rufe: „Saltet den Dieb, den Mörder!* verfolgt. Un der de 
einer Heinen Strafe feuerte er ein Piſtol auf einen der Nachiehenven ab, 
der ihn am Mantel gefaßt hatte. Glücflichermeife flog die Kugel kart 
an bem Kopfe des muthigen Bürgers vorbei, dem der Mantel ded Diebes 
in ber Hand zurüdblieb. Trotz allen Lärmd und troß des Schuffes lieh 
fi nirgends ein Mann ber Sicherheitswache fehen, und die Boͤſewichter 
vermochten fich im die engen Gaſſen von St. Marcellin zu werfen, wo 
fle geborgen waren. 

Ueber die Feuersbrunſt in Antwerpen liegen und heute weitere 
Berichte vor, doch ifl von zuverläfiigen Angaben in Betreff der Verun- 
alũckten nody keine Rede. Us feftitehend und namhaft genannt ſind bie 
jegt fünf Opfer, darunter der Stabt-Bauinfpertor Stooh, ber auf feinem 
Poften ausbarrte, bis Mettung zu fpät war, ferner der erfte Beamte des 
Entrepot Felir Hirſch, ein pflichttreuer Mann. Die „annäherungsweife* 
aenebene Leberficht des „Asenir* über die im Entrepot verbrannten Wan 
sen ergibt: 100,000 Hect. Getreide, 15- bis 1700 Ballen Wolle, 950 Bäffer 
Tabak, 400 Faßchen Korinihen, 1000 Blöde Alajoubolz‘, 200 Fäſſer 
VPottaſche, 300,000 K. Eifen in Barren, 1000 Kolli verfchiedener Artikel, 


500 Ballen Flachs und Werg. 1500 Kiften Zucker, 5000 Sad Reis, 4000 
Stuͤck trodene Hänte und 500 Ballen Kaffee. 

Paris, WM. Nov. Der Marquis de Flere, Mitglied des Oberred;e 
nungsbofs, war angeklagt, durd; Einverftändniffe und Umtriche im Ins 
und Auslande die Störung des öffentlichen Friedens und Hervorrufung 
des Haffes und der Merachtung gegen die Meglerung bes Kalſers an» 
geſtrebt zu haben, ein Vergeben, welches erfl im Jahre 1858 durch das 
„Sicherheltögefeg" erfunden wurde, Der Marquis hat nämlich in mehr 
rere audmärtige Blätter, wie Genfer und Dresdener Journal, Indepen⸗ 
dance beige u.a, Gorrefpondenzen geliefert, in welchen er mit dem laiſer⸗ 
Uchen Megime nicht gang glimpflih verfahren if. Die Polizei nahm 
ohne meitered Briefe von ibm auf der Poft in Beſchlag und machte ihm 
daraufhin den Proceh, in Folge deffen er zu weimonailicher Ginfperrung 
und 2000 Srauten Geldbuße verurteilt wurde. Wahrſcheinlich wird er 
auch von feiner Stelle entfernt werben. Der Marquis de Flers kann im 
Bolge diefer Derurtheilung, wenn es der Verwaltung beliebt, nach Lam⸗ 
beffa oder Gatenne trandporlirt werben! 


ſocales. 


Sitzungen des kagl. Bezirksgerichts Augsburg. 


—— den 14. Dec. Morgens 8 Uber: Der ledige Schneldergeſelle 
Abraham Köhler von Egg it jeugfchaftlidh ah im September 





1. 38. verschiedene Kleidungsftüde im Wertbe zu 24 fl. 9 Er., welche ihm 
der Gommid Ducrue dahler zum Ausbeſſern und Meinigen anvertraut 
hatte, thells verſetzt, theils veräußert zu baben, daher er megen fort: 
auf ten Vergebens der Unterfchlagung zu 45 Tagen doppelt geſchärftem 

efängniß verfällt wurde. — Vormittags 10 Uhr: M. Anna Grundler, 
ledige Dienfimagd von Ehingen, entwendete am 4. Det. I, 33, der Ger- 
berdwiltiwe Walburga Billare von Oberbaufen aus zwei verfperrten Kä— 
gen die fle mit dem gefundenen rechten Scylüffel geöffnet batıe, eine 

artie Kleider und fonjtige Effecten tm beiläufigen Wertbe von 16 fl, und 
da fle noch ein weiteres Diebſtahlsvergehen begangen, erhielt fle “nn 
2 Monate — geſchärftes Gefängnis. — Nachinittags 3 br: Ünter 
ber falſchen Borfpiegelung, er ſtehe im Benriffe, in Breifing em Haus zu 
kaufen, wußte der ledige Schneivergefelle Lupwig Carl von Münden im 
Winter 1860,51 die ledige Richarda Schmid_von Oberhaufen dazu zu bes 
fllmmen, daß ibm diefelve Geldpapiere im Wertbe von 1000 fl. übergab 
und ebenfo lodte er dann fpäter der Genannten unter der weiteren_ fal» 
ſchen * ‚te babe nun dieſes Haus gekauft und am Kaufe 
ſchillinge bereits fl. erlegt, wiedernn Geldpapiere im Werthe von 
1500 fi. ab, Urtheil 8 Jahre geſchaͤrftes Arbeliehaus. 


Mittworh den 18. Dee, Morgens 8 Uhr: Unterfuhung gegen Johann 
Müller von Trauntied und Gouf. megen Meineide. ’ 
Donnerflag den 19. Dee. Morgend 8 Uhr: Unterfuchung gegen Simbert 
Kaintl von Waal_megen Unterfchlagung. — Vorintıtagd j0 Uhr: Un⸗ 

terfuchung genen Kaver Straubinger von Diedorf en Diebflabls. — 
Mittags 11 br: Unterfuchung gegen Serapbin Muller von Bfaffen- 
bofen wegen Körperwerlegung. — Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchun 
ft en M. Anna Kraus von Täfertingen megen Diebflahlse. — Abends 
Ihr: Unterſuchung gegen Grescen; Kraus von Xäfertingen wegen 
Diebftablsbegünftigung. j 
Samfiag den 21. Dec. Morgend 8 Uhr: Unterfuchung gegen Alois Weiß⸗ 
x von Wierfee und u wegen Körperver ent: — Mittags 
11 8 ——3 gegen Martin Nüſſeler von Rlebllugen wegen 
Beſchadigung Öffentlicher Sachen. — Nachinittägs 3 Uhr: Unterſuchung 
gegen Benediet Kulfel von Baieröhofen wegen Diebflaple. — Madh« 
mittags 4 Uhr: Unterfuchung gegen David Thenn von bier wegen 
Körperverlegung- 
Morgen Dienſtag ben 17. Dec. Nachmittags 3 Uhr öffentliche um 
der Gemeinpetevomächtigten im Nathhaufe Ober rg —. 


Brieflaftens@infendungen. 


710. Noch etwas auf ben Brieffaflenartifel Nr. 676 (Biberbach): 
Marfhall Heinrich von Pappenheim und Biberbady flarb um das Jahr 
1270. Sein reiches Erbe theilten feine zwei Söhne; Heinrich und Hiltes 
brandt. Der erftere erhielt Bappenbeim mir den fränkifchen Gütern, und 
siltebrande Biberbadh mir Druisbeim und Gobenreichen. Siltebrandt, 
ein wüſter Mauibeld, benüpte das Ende ber Faiferlofen FW des Fauft⸗ 
rechts zum Wegelagern aufs Beſte und war ein böſer Nachbar für die 
Augsburger, Eines ſchönen Tages weidete die Augkburger Kuhheerde 
auf ber sroin Wieſe zwiſchen Oberbaufen und Rrirgababer —— * 
cletplat. I ſchlugen die Ihürmer Lärm: „Der von ® 92 
Marſchaͤll Hiliebrandt — babe mit feinen Reiſigen die Nugsburger Kü 

überfallen und treibe fle alle gen Biberbach. Marbäfnechte, Bürger, vora 

die wackern Webergefellen zc., Itefen bunt durcheinander mit Spiefen umd 
Stangen und großem Geſchrei nach der MWertachbrüde, jagten in „hellen 
Haufen“ dem ritterlichen Kuhdieb nach und holten feine Raubgeſellen bei 
ZTäfertingen ein, wo fle ibm den größten Thell der Rubbeerde ablagım, 
welche nun einen glorlofen TrlumphrGinzug in Die Stadt hielt. — Ende 
des 15. Jahrhunderts fları die Linie der Biberbaher aus und fiel an 
die Pappenheimer Berwanbten, melden Kaifer Mar J die Grafſchaft 
Biberbah abkaufte md mit ibt 1514 den Jacob Fugger belehnte. Sie 
blieb den Fuggern als öflerreid;ifdhes Lehen. 


Augsburger Populationds: Anzeiger, 
Setraute, Beten line) St Ulrid. Hr. Hermann 
Streiiguid, Pederbändler, und Brau FJobanna Sprößer, Leverhändlers« 
Witwe, Hr. Johann Häberle, Würftenmachermeifter, und Jafr. Anna 
Mehl, Buchdruderstochter. EN Ghriftian Keller, Kaufmann, und Frau 
Anna Meindl, Kaufınannds« Wittwe. Gr. Gottlieb Thenn, Kaufmann, 





und Thereſe Bint, Spegereibändlersiochter. — A st, Nai« 
mund Lembert, Filztuchmacher, und Jgft. Jakoblne Lug, Simmermeiliterd« 


tochter. Hr. Joſchh Müller, Uhrgehäusimachergebilfe, und Katharina 
Sdunidt, Korumeſſerstochter. — St. Jakob, Hr. Bernhard Staib, 
Kaufmann, und Jgfr. Auguſte Holl, Vrivatierstochter. Hr. Johann Heg⸗ 
ner, Brauntweinbrenner, und Karoline Eckert, Meggermeiflerötochter. 


Dienftes: Nachrichten. 


Nachdem dem praktifhen Arzt Dr. Julius Lingg von Oberſtdorf, kal. 
Landgerichte Sonthofen, die Erlaubnig eribeilt worben iſt, den ihm wer» 
liebenen Diftriet Leipheim nicht antreten ji dürfen und fortan wieder in 
Oberfivorf als praftifcher Arzt zu verbleiben, wurde der praftifche Arıt 
Dr. Albert Haug in Schweinspoint, kal. Landgerichts Monbelm, in glei« 
der Wigenfchaft ma a er der erledigte nr Difiriet 
Wolfertiihwenden, kal. Landgerichts Dtiobeuren, dem praftifchen Arzt Dr, 
Joh. N. Kaift in Worberburg, kgl. Yandgerichts Sonthofen, verliehen, und 
der praktifche Arzt Dr, Ant. Dit in Augsburg auf fein Anſuchen in gleis 
her Eigenfchaft nach Kempten verfegt. 

Dienftesnachrichten der 2. bayer. Werfehrsanftalten. 
Grnannt wurden: 
ju Pocomotivfübrern die Locomotivführerlehrlinge Johann Adermann in 
Hof, Be Zapf In Neuenmarft und Mar Zimmermann in Würze 
burg; zu Poftconducteuren beim Oberamte Uugdburg der frühere Poft« 
— Andreas Schlumberger, der Packergehilfe Sofepb Mayer, der Briefe 
enipler Jehann Lemmel und der feitberige Brivat- Bofterpebitionsgebilfe 
Georg Schiller in Regensburg; zu Gifenbabnconducieuren beim Dber⸗ 
amte Bamberg die Wıtvatarbilren Heinrich Schaller, Georg Paſtor, die 
Stationsdiener Jofepb Wetnzierl ın Bayreutb, Eonrad Babinger in bich⸗ 
icufels und Joſcph Braun in Münden; zu Wagenwärtern die Wagen- 
wärtergebilien Georg Bonner, Friedrich Sömmel und Martin Dieg beim 
Oberamte Bamberg, Johann, Kller in Miesead, Bhilpp Wunſchen⸗ 
maper in Nürnberg und Balıbafar Rapp in München; zu Briefträgern 
der vörmalige Briefträger und nunmebrige Briefitenpler Loren, Spanner 
und der Stationspiener Rudolph Büchner in Augsburg; zu Eifenbahn« 
yadern die bisherigen Stationsdiener Friedrich Fürer in Lichtenfeld und 
Simon Hoffterter in Münden; zum Stationdineifter der Wagenmwärter 
Jacob Schon in Saljburg ; zum Stationsmeifler und Bader der Stationde 
Diener en Schad In Holglirchen; au Locomotivführerlehrlmgen die 
Mafciinenfhloffer Gottfried Klebert, Bhilipp Geſſner und Zaver Schög 
in Würzburg, der a er Jacob Schmedl in Ulm, die Mafhinenfchlofier 
Ehriford Kellner in Augsburg und Joſeph Boſch in Nördlingen, 


Mittwoch, den 18. Dezember, im Meinen Börfen: Saale : 
I. Abonnirte Quartett-Unterhaltung, 


unter gefälliger Mitwirkung der Herren: 

Venzi, Hieber, Köster £ Werner, "mg 

Mitglieder der f. b. Hof» Eapelle in München, 
Man abonnirt in der Gitter'ſchen Nufikalien- Handlung 
Eine Perfon mit 2 1.42 fr.; 2 Perfonen: 5 fl.12 fr; 
3 Perfonen: 7 fl. 24 fr; A Perfonen: 9 fl. 30 fr. 
Gintrittö- Preis am der Kaffe: 1 fl.— Anfang: 7 Uhr. 
WE Programme werden an der Kafje ausgegeben. "age 


(41,90) BD. M. Schletterer, KRapellmeiſter. 
Mißfarbige, mit BWeinfteim belegte Jahch 
werben fhön gepupt md gereinigt. Aun 
werden Zähne gut gezogen, und jede Art Jahn Wurzeln 
eboben, Für Arme unentgeltlih von I—2 Uhr, bei 
Sob. edr. Banner, Befiger der Wiener Barbiers und 

Haarfhneid-Offiein, G. 45, Jakober Vorftadt. 

” 

A. Ott'ſche Mund- und Zahn-Eſſenz, 
das ſelt Jahren univerſellſte und zuverläffigfte, für Zahnleiden zu 
— Erhaltungs · und Reinigungs-Mittel der Zähne und bes 
Zahnfleiihes in 1/ und 9/, Fläſchchen 18 fr. und 36 fr. ift fort 
während zu baben. 


Briefe und Gelber mit 3 fr. Zuftellgebühr werden 
franco erbeten. 












4. O t t, 
Nr. 163 am Predigerberg in Augsburg. 


— * 
Verſteigerung. 

Morgen Dienſtag, 17. Dezember, Nachmittags halb 2 Uhr 
anfangend, werden auf dem Bauplage E, 170 in der Karmelitens 
affe eine Anzahl Häufen eichenes und fichbtened Abfall: 
Sol (Rıiye gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 

azu ladet böflihft ein Dofepb Sammerle, 
(11,933) geſchw. Käufler in der alten Gaſſe. 
Empfehlung. 

Bei Herammabender Weihnachtszeit werden tie fertigen 
Anaben- und Mädchen: Anzüge fowie Anabenmäntel 
und Mädchen-Heberwürfe im Laden der Steingajie D. 64 
nähft dem grünen Hof geneigter Abnahme beitens empfohlen. 
Auch werden Franenkleider, Jacken, Mäntel und alle 
in diefes Fach einfchlagende Artikel auf das Schönfte und nach 
den ueneften Muftern und Schnitten gefertigt. (11234—37) 


efanntmachung. 

Um Ende der nächſten Woche, den 20, oder 21. Dezember, 
die Gewinn-Ziehung abbalten zu fünnen, wird noch zu zahlrei- 
der Abnahme von Ike eingeladen, Koblergaffe Lit B. 
Nro. 1 im Frauenftift. 


Die Vorftcherinnen für Wohlthätigkeit und das Frauenſtift. 


SS: Mntergei here wohnt — von bente an "BE in 


ir. B. 130, Armenhausgasse. 
Hermann Schulz, 


(11,856) Ban- und Fleubel - Schreiner. 


Mu Herbflüberzicher & öde, 
dann eine Partie Foppem von ganz guten Stoffen, neweref 
Art, empfiehlt: (953 —60r 


Georg Schneider, Steingaſſe. 
Kaufgeſuch. 


Es werden mehrere Wallfabrtsftäb- 
geſucht. D. Ue. 


lein oder Scheine dazu zu kaufen 
V Gin mechaniihes Minder: Meitpferb 
erfauf. (Mechauik von dem berühmten Mechanikus 


(11,613/15) 
Mannharbt in München) ift billig zu verkaufen in D. 92. 


Empfehlung. 

Zwei Feſtungen mit Soldaten, ein Schattentbeater 
mit beweglichen Figuren, ein großes Maripnettentbeater 
mit vielen Perſonen und noch mebreres Andere find zu verfaufen. 
Näberes die Expedition de. Bi. (11887883) 


) 2 — 


’ 
15 Stück fcbwed. 10 Thaler :2oofe 200,851. 


200,852. 200,935 bis incl. 944. 201,627 bis incl, 201,629 


foften a 10 Thlr, = 262 fl, 30 fr. 
ı +) Geftern waren diefe Nummern undentlich veröffentliät. 


St. 
Heute Montag Abends 6 Uhr 
Verfammlung im Börfen: Gebäude, 

68 werden insbefondere die Herren Pfleger eingeladen, bei 
diefer Verſammlung ſich zahlreich einzufinden, da das Verzeichniß 
der Unterftügungsbedürftigen neu anzufertigen ift und megen An 
weifung der Spenden Beſtimmungen getroffen werben müſſen. 
Der Ausſchuß. 


eſuch. 


Ein vollſtändiges Bett — einſchläfrig — wird um billigen 
Preis zu kaufen geſucht. D. Ue. (11941) _ 
(&i ſehr freundliches heizbarcs Zimmer, menblixt oder unmenblirt, 

iſt zu vermiethen und fogleich zu bezichen. D. Ue. (11937) 


J Lit. B. 115 Göggingermaner, find 2 Wohnungen um dem 
Preis von 55 fl, und-6O fl. bis Georgizu vergeben, Näb. beim 
Hanseigenthümer, Parterre, 


Für Mann, Fran und 4 Kinder: 
Mebertrag 18 A. 15 fr, Wir bitten vet dringend um 
ernere Gaben, dieſe Familie ift fehr arır. 


Fir die gebrannten in Laas: 
Uebertrag 2N,54 fr. Von G.F.15Mr. Don H. und M. 12 fr. 


Ausfpeifung armer Kinder am bi. Weibnachtötage. 
ebertrng 2 fl. 54 fr. Bon €, 5. 15 fr. 


— ————— —— — — — 
Bu Für die arme Peuftoniftin it von B. 1 fl. eingegangen. 
SEE Die Berahlung der Haus und Örundfteucrn, 
fowie der Gefäll»Bodenzinfe pro 1861/62 findet für Lit. C. 
beute Montag den 16. Dechr. früh zwiſchen 8—12 Uhr und 
Nachmittags von 2—4 Ubr ftatt. . 


Im Saale des Herrn Platzwirths Gentner, 
(in der Jafober-Vorftadt), — Heute, und jeden Abend; 
MWohlfelder's Automaten: & Welt: Theater. 

Anfang 6 Uhr. TE (11,818 
Zu zahlreichem Befuche ladet freundlichtt ein: 3. Woblfelder. 


Augsburger Htadt - Theater. 
Montag, den 16. Dexbr.: Abonnement suspendu. 
WE Zum Beften der Stadt-Armen: 


Die Zigeunerin. —— 


Dienttag, den 17. Degember, 8. Vorſtellung im 5. Abonn. 
Eine Poſſe als Medizin. Poffe in 3 Akten v. Kaifer. 


Eourd:, Handels: uud Noͤrſen⸗Machrichten. 

Hetien und Obligationen, Bayer. Bankact. m. Div, 2 Semeft. 
888. — B.; Baher. Oftbahnen 104%, ©. — B.; Actien der Mech. 
Paumm.eSpinn- und Meberei Uugdb. — w 2 6.Actien der Baum« 
woll» Spinnerei a. Stadtsadh Augsb. — ©. 182 8. Partials Dbli. 
50/, petto 100 ©, — P.; Metien db, Bauınw.-Fein-Spinnerel Augsb. 
— 8. 106 P. . Wetten d. Med. Weberei am —— Auge urg 
110 8. — #.; hletien der Haunftetter Weberei 1 .— ®.; Xctien 


D.E, 





d, Mech. Baummw.»-Spinns u. Weberei Kempten 118 ©. 120 B.; Partia 
DObligat. 3% deito 1094 ©. — P.; Acilen der Mechan. Baummoll« 
Spinnerei Blathad 1326. — B.; Metien der Gatbeleuhtunge-Orfell, 
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Politifches. 
Münden. Die 


mer dauerte vorgeftern volle 7 Stunden. Auf die Forderung 


©. Moggenbadh’s drüdt fih die Adreffe unummunden über die. 


deutſche Frage aus. Sie erklärt die Nothwendiafeit einer bin— 
besftaatlihen Verbindung, eines bean conftitutior 
nellen Organs für Militär, Diplomatie und eine 
Nationalvertretung. Nur vier Mitglieder verwahren den 
großdeutſchen Standpunct. Die Adreffe wurde. mit allen gegen 
1 Stimme angenommen, " 

Frauffurt, 11. Dec. Aus dem Bericht der geſtern bier 
tagenden Generalverfammiung des bieftgen Guftan»- Adolph: 
‚Dereind entnehmen wir Die Huflöfung des Hawptvereind in 
Mecklenburg aus Mangel an Unterftügung durd die Geiftlichen. 
In dieſem fonderbaren Lande, das die ath. Kirche maßregelt, 
tie es faum in Schweden möglich iſt, wurden die meiften Peters- 
—— von Proteſtauten bezahlt! 

erlin. Im Lager der Krenggeitung, und wie es ſcheint 
auch bei Hofe, iſt die Verfimmung groß. Am Tage nad den 
Wahlen (7.) befichtigte der König im Krol’fchen Saale die Aus— 
pekang —* —— die hei der Einzugeſeier figurirt 
en. h abei in die Mi i — 

Än tiefe Gyr an dabet iu die Rüge einiger iD Freze Bes 
Königs, was fie wollten, war die Antwort, daß fle_ fein befons 
derer Wunfch bergeführt, fondern nur die Freude, Se. Majeftät 
zu feben, Sreude? bemerfte der Monarch, mer mag fih wohl 
noch freien mac dem geftrigen Tage? Und er ging weiter. Und 
wiederum als er weiterhin auf die Kunftfertigfeit und Koftbarfeit 
einzelner unter denjenigen Emblemen aufmerkſam gemacht wurde, 
tele die jüngern Juduftrien dem 22. October dargebracht bat- 
ten, ward die Aeußerung laut: Der Geiſt, den Mir die Stadt 
Berlin am Einzugdtage gezeigt, hat fih geftern nicht Fundgethan! 

* Wien, 14. Dee. Die Regierung hat den Bau einer 
protejtantifchen Kirche in Bregenz genehmigt. 

WBarfchau, 11. Dec. Bierjig —— unter ihnen acht 
Priefter, find als. Recruten nad Drenburg geſchickt worden. 
Außerdenn wurden einhundert und zweiundſiebzig Geiſtliche ver⸗ 
haftet und nach der Citadelle gebracht! 

DBrüſſel. In diplomatiichen Kreiſen geht das Gerücht, 
König Leopold beabfichtige in dem englifch-amerifanifchen Zer⸗ 
türfnig feine Vermittlung anzubieten. (2) 
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Norwegen. In Folge der Entlaſſung des Hm. v. Gib. 
bern bat nun auch der Präfldent der norwegiſchen Regierung in 
Eriftianta, Hr. Peterfen, den Abſchied begehrt und erhalten. 
Der Könt 
‚Stuatörath Stang und den Amtmann Aal 
Winifteriums beauftragt. 

Nom, 8. Dec, Geftern Mittags hat der heil, Vater ben 
franzöftfhen Gefandten unter dem gewöhnlichen Geremoniell feier» 
lich empfangen, und deffen Beglaubigungsbriefe entgegengenoms 
nen, worauf fih Ichterer zu dem Gardinalitaatsfecretär Antonelli 
begab, wo er ſich Übrigens wicht lange aufbielt. — Der König 
und die Königin von Neapel waren geftern Abends der Gegen 
fand einer fehr Herzlichen Ovation, als fie nach dem Papft die 
Kirche der heil. Apoſtel verließen, 

Zurin, 14. Der. Die zur Prüfung der Anklage auf Ver- 
letzung des Briefgeheimniſſes ernannte Commifflen erichtet, fie 
habe die Ueberzeugung gewonnen, daß, wenn gemiffe Mgenten 
die von dem polltiſchen Behörden bezeichneten Briefe auf der 
Poſt mit Beſchlag befegt Hätten, dieß ohne Betbeiligung der 
Chefs der Minifterien gefhehen fei. Die Kammer geht darauf 
zur — über. (R, 9), 2, 2° 

Meavpel. Von allen Seiten kommen Berfiheruingen, daß Bor: 
worden fer. Winde ſich dteſe Rachti ——— * 
gleich ein vollſtändiges Dementi all der Bourboniſchen fo glänzens 
dem Siegesberidhte aus der Bafllicata. Stand er wirklich nach 
Eroberung Potenza's mit 16,000 Mann auf den Höhen von 
Montichio, fo fonnte er unmöglich bei Tagliacozzo (7 Tagmärſche 
meit nörbfich) erfehoffen worden fein. Nun liegen aber felbit fars 
dinifche Blätter noch vor wenigen Tagen Borges „fein Weſen“ 
in der Bafllicata treiben, und gleich darauf in dem nörblichiten 
Theil des Königreichs erichoffen werden. Das heißt dem Manıt 
doch zu viel zumuthen! ’ 
aris, 10. Der. Die große Flagge des Kaiſers weht 
wieder über dem Zuilerienfhloffe, d. h. Louis Napoleon refidirt 
wieder in Paris. „Die fhönen Tage von Eompidyne find num 
verüber,“ jagen wir mit einer leicht gewandelten Schiller'ſchen 
Neminiscenz; ob die hohen Herrſchaften heiteret von dort kom— 
men, als fie hingegangen find, vermögen fir in unferer beſchei⸗ 
denen Gorrefpondentenflellung nicht zu beurtheiten. Ganz zulept 
gab's in-Gompiögne noch einen merkwürdigen Beſuch, f eilih 
nicht im Schloffe wohnhaft, fondern im Gafthaufe zur Ölode, 


mit der Bildung eines 


FSeuilleton. 


Die Serberge zum ſilbernen Arenz. 
(Bortfegung.) 
Dierzehntes Enpitel, 

„Ihr animortet nicht," rief der arme Buckelige mit Bitterfeit, „Ihr 
denkt nur an ibn, Ihr liebt ihn wohl ſchon?“ 

Das thu' ich,” fagte bas Mädchen gezlert, „weil er nicht fo viel 
Kirm macht, mie Ihr, und ſich felbit in feinem Fleberzuſtande nicht fo 
überreijt." . 

Eveille fühlte ih ſchwindeln, er fuchte an ber Mauer eine Stüße. 
An bemfelben Mugenblide fiel der Leuchter von dem Tiſche neben Glaus 
des Beit auf ben Boden. 

„Das iſt feltfam,* fagte Fineite, um ſich den Anſchein zu geben, als 
bemerkte fle Eveille's Zuſtand gar nicht, „während wir Hier zufammen 
plaudern, fällt am entgegengefegten Ende des Zimmers, wo Claude tuhlg 
fläft, der Leuchter ganı von felbft auf den Boden.“ 


Der Leuchter war nicht von ſelbſt hinabgefallen. Der Aınerikaner 
Hatte das Zwlegeſpraͤch wiſchen Pinette und bem Buckellgen unter ber 
Bettftelle mitangehört. In dem Augenblicke, mo er bemerkte, daß Gveille 
ganz mit dem befhäftigt war, wat er fagte, und Mademolſelle Brulot 
mit dem, mas fle hörte, batte er ſich anfgerichtet und aus feiner Gllet⸗ 
taſche ein umendlich Kleines Fläſchchen bervorgegogen, Auf dem Macht« 
tifche neben Claude's Bett fland eine Platte und auf ibr ein Glas, bas 
eine Mebiein für Glaube enthielt. Der Amerikaner goß den Jnbalt der 
Fiole in das Glas und dann glitt er in rafcher Bewegung zurück une: 
das Bett. Doch beim Zurückfahren hatte fein Arm den Leuchter geftreif 
und biefer fiel herab. - 

Mährend Finette ſich dem Bette näherte, um den Leuchter aufju- 
heben , fühlte Gveille, daß er einer Ohnmacht nahe fei und wendete ſich 
gegen bie Thüre. 

Er öffnete fie; das ſchlecht berfehloffene Fenſter ging mit der Thüre 
zugleich auf und mit dem eintretenden Luftzug erlofch mas Licht. 


it in Ehriftiania angefommen und hat den ehemaligen’ 
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b l enen en von Capua, der durch 
die * ie F Penelope Smith einſt fo 
ankat —* & LE t überall zu Ende mit dem hohen 
von Bourbon! Louis Napoleon Bonaparte vefldirt 


oben St 
Kings zu Gompidgne, und ein Bourbon kommt auch dort 
t im Ga ur Glode! Es iſt nicht das Gaſt⸗ 
ia nun 2 — Br dünft für den Sproß vom Ri 





e Bourbo das Dabinfommen, fo lange ein 
— t in’s Klofter, Ihr Söhne vom hei ⸗ 
Ludwig, wenn, ht nit als Söh — Ve 

auf dem Schladtfeld oder unter 
könnt! Geht in's —— die es han eute bat feinen Piap 
mehr für ia, mehr Ihr Bourbon 

und Fr i 

aan b —7 FAR veröffentlicht 
einen Sendo —* Korb De faolige Cu an auf die durch das 
ber Kartoffeln 5 Irlands veranlaßte 
— Der hochw übert diefelbe in düfterer Weife, | 


Wohl fei gettlob Ir Stlemal Hungers 
air Yes er 2 tigfeit von Privatleuten und den Be 
ngen. der har hen. —A Die Regierung aber ſei 
ea an der Galamität, habe es verfäumt, die Fluſſe Irlands 
uliten und die Sumpfgegenden zu entwäflern, folle ſich an 
en Kaifer der Srangofen ein Beifpiel nehmen, folle für Jeland 
etwas thun, ftatt von Sympathien mit allen Bölfern, der Erde 
Bee: und von-den vielen auf Sriegsrüftungen verwendeten 
ionen etwas 2 Itland abfliepen laſſen. 

Athen, 7. Dec. Der Recurs der Vertheidiger von Doſtos 
ard angenommen, Bon 21 Maiverfhworuen wurde in zweiter 
daten die Auflage gegen — a erhalten, welche an den 
berften Gerichts hof en sten. Die Gerüchte über einen Mir 

— ar find verftummt,. Die Delernte iſt reichlichſt. 
tta vom 8., Singapore vom 8, November, Bar 
tavin vom If. October. er Sa Banjermaffing gegen Antas 


b Ne 98* diſche edition verlor be rmen 
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Münden. Um: verfloffenen. Sonntage wurde yon einem unferer 
gefeieriften Aerzte die feltene und ſchwierige Operation der Trandfujlon 
gemacht, Diefe beſteht darin, daß einem durch Blutentartung oder Blutr 
leere aufs Neugerfte berabgefommenen Kranken das frifche warıne Blut 
eines gefunden Menſchen in die Adern gebracht wird, Im Diefem Kalle 
waren alle Vorkehrungen getroffen und lautlos barrten bie Umftchenden 
und nicht ohne Bangigkeit, von wen das Opfer gefordert würde; da 
legte der Operateur, nachdem er Alles forglich geprüft, rublg den Mod bei 
Seite, enblößte den Arm und dffnete ſich felbft die Ader, aus welcher 
die Lebenäquelle in reicher Fülle in die fait verflegten Gefäße des todt« 
matıen Leidenden firbmte. Und der war, wohl bemerkt, ein Armer, der 
nicht mit Geld diefe Wohlthat zu vergelten vermag! 

Münden, 15. Dec. Am Dienflag den 17. d. Nachmittags 3 Uhr 
wird am Fol. Bezirkögerichte Münden r. d. 3. eine Verhandlung gegen 


„Was gibt's hier? Mer ift da?“ ſchrie Finette; ſie glaubte unter 
dem Bert ein Geräufch zu hören und in demfelben Augenblick fah fie 
eine ſchwatze Geſtalt durch die Thüre verſchwinden. 

„Zündet doch das Licht wieder an!" rief ſie. Nemand gab Ante 
wort; benn Gveille, an welchen bie Worte gerichtet waren, hatte längft 
die Stiege und von da aus das Freie gewonnen, 

Fünfzehntes Gapitel. 

Der Mann, melcyer eben Glaude Chopin den Tobedtrant gemifcht 
bat, und der von dem fchmarzen Brüdern „Ameritaner" genannt wurde, 
bieß eigentlich Bouvier, Dem Arme der Gerechtigkeit, weiche ihn wegen 
eines Verbrechens verfolgte, zu entrinnen, war er im die neue Melt ge 
flohen und hatte dort in den Meiben abenteuerlicher Freiwilligen, melde 
Wafbington’s Plane eifrigit förberten, eine Stelle erhalten. Er machte 
ſich bald durch feinen Muth und durch eine umglaubliche Verwegenheit, 
bon der er Proben ablegte, bemertlich und fein rieflger Körper that das 
Uebrige, ihm zu einer Auszeichmmg zu verhelfen. Da ibm aber der 
Krieg, noch ehe er beenbigt mar, entleivete, kehrte er nach Frankreich 
wurüd, ohne Geld und halb markt, wie er abgereist war, Aber er brachte 





eftorben, doc Pak 


den Hausmeifter Kloiber in der Strafanftalt München wegen Bugs 
der Strafgewalt (gegen den bekannten Golling!) flattfinden. er 
biener, Auffehet und Wärter der Gefangenen, w 
muthwillig und boehaft mißbandeln, ſollen mit 






die Angefchu 

ängnig von B 
Bis zu 3 Monaten und im Wiederhelumgsfafle auf 3 bis 6 Mont 
Dienftentlaffung Befleaft werben." Nach dem neuen Strafgeſetzbuche ſoll 
ſchon hei dem erflen Balle der Verluſt des Dienſtes ale — 
treten können. ct 

Das Papierliniren mit oder ohne Maſchine iſt ald freie 

ärt worden, 

Augsburg. Zum Bericht über bie Beier des ing 
— bes Hen. I, Bürgermeifterd Heinrich iſt noch 
dag beimfelben am Worabend vom Maägiitratd- nnd Gemeinde 
tigten-Gollegium zur Grinnerung an diefen Tag ein Mira Bee 


I reicht wurde, 


Augsburg Am Sonnabend Abend verfammelte ſich das DOfficierd«- 
Corps des bieilgen Landivehrregimentd zu einem Souper im Gafthauſe 

zum „weißen Lamm“, um bie Beförderung feines re 
—* Hm, Oberſt Ernſt v. Stetten zum Landweht 
feletrn. Der jetzige Megimentd-Gommandant Hr. Operflieutenant fen 
bad gab den Befühlen der Hochachtung und Verehrung, bie badıganze 
Megiment feinem bisherigen Eommandanten ſtetz bewahren wird, den · 
lien und wuͤrdigen Ausdrtuck. 

Lindau, 15. Dee, Die Mittelpreife lgeſtrigen Marktes Weien 
233 fl. Siekr, gefallen 12 Er.; Kern 22 N. 26 Er, gefallen 4 Ir; Roggen 
19 fl. 30 kr, unberänbert; Serfte 14 fl. 17. fr, unverändert; Haber Sfl. 
12 Er, nefliegen G fr: Umfagfumme: 78,819 fl. 39 Ir, 

* Mertingen. Am 12. d, Mis. wurde (in unferer Stadt ein eh 
gefeiert, welches nicht aus dem Gedächtnif der jegigen Generation ſawin⸗ 
den wird, Impuls hiezu war ein von Mei und Arm, von Jung und 
Alt geliebter Mann — unfer Hr. Decan« Diflrictö» Schulinfpector und 
Stabipfarrer Hr. Franz Iof, Häußler. An biefem Tage waren 8.25 
Jahre, dab diefer bochwürdige Prieſter als Pfarrer dahler infallirt wor · 
den if. Dieſes Keil beſchloß die Stadtgemeinde befonderd zu feiern, weil 
das Wirken diefes Priefters im wahren Sinne des Wortes ein, gefegne- 
ies war, und ſich derfelbe durch fein Schaffen ein unvergängliches 


mal geſetzt hat. Mn Feſttage —— idee Naar von — — 


— — — 

die Anntig deeoritte Kirche aba abgeholt, ger ein en Danfosttetbienk — 
vochamt — abgehalten wurde. Mittags war im Bräuhaufe ein gemein« 
ſames Diner, woran die kgl. Beamten, Beifllihen und die Bürgerfehaft 
heil genommen hatten. Gr, Bürgermeifter Hirn bielt bei biefer Ge— 
legenbeit eine paffende Anrede, worin er die Verdienſte des Hrn. Jubl⸗ 
laren berübrte und bie vielen durch denſelben ind Leben gerufenen Siif⸗ 
tungen erwähnte, Der Jubilat hielt gleichfalls eine Dankesrede und 
druckte indbefondere feine Freude über alle feine Parochlanen aus, und 
flog mit den Worten; Ihr feid meine Krone, meine Freude Im Herrn." 
Begeifterte Toaſte mürsten das Mahl und möge nun Gott unfern ges 
treuen Hirten zum Gegen unferer Stadtgemeinde noch Tange erhalten, 

* Mindelheim, 14. Dee. Mittelpreife: Kern 19fl. Hufe, Moggen 
18 fl. Gerfte 13; 15 fr, Haber 6 fl. 38 ir. 

Neapel, 9. Dec. Geſtern früh ſchon, als ich am Schreistif Tag, 
berfpürte ſch eine Meine Grderjchütterung. Um 2 Uhr wienerhelte ſich 
der Stof in einem verflärften Maß, und um 4 Uhr bahmen fldh die tite 
ruhigen, tief unten Rochenden und glühenden Maffen einen Ausweg. Un⸗ 


von jenfeitd des Dceand jene fehönen Ipcen der forialen Gleichheit mit, 
die er nicht verftand, die er aber gleichwohl nun feit mehreren Jahren in 
den Schenken von Paris predigte. Die Erele der ſchwatzen Brüder war 
Chaulat, er war das denkende Haupt, welches beflimmt, was zu tbur iſt 
und bad die Folgen der Handlungen vorausficht. Wonvier war der Arm, 
welcher zufcblägt, der Dolch, welchet tödtet, Ghaulat hatte Abſichten, der 
Amerkaner feine anderen Bewengründe für fein Thun, als Blutgier. Er 
batte aus Amerika verbrecherifche Bcheimnife mitgebracht, welche ihn 
mit einer Art Zauber umgaben, und um berentwillen er ſelbſt von dem 
ſchwatzen Brüdern gefürchtet war. Die rieflge Stärke, welche er beſaß, 
war fomit nicht die einzige Waffe gegen feine Feinde. Als er den fran« 
söflfhen Boden betrat, war er in Qumpen gebüllt, aber forgfältig barg 
er unter ihnen eine Brieftaſche, Deren er um feinen Preis der Welt ſich 
entäußert haben würde. Nachts, wenn er ſchlief, barg er fle unter feinem 
Kopfe, bei Tage lieh er fe nie aus den Händen, Die Brüder hatten Den 
Amerikaner oft über den Inhalt des geheimnißvollen Begenftandes ber 
fragt, worauf er fo hoben Werth legte, doch nie war ihnen eine Ant⸗ 
wort geworden. (Bortiegung folgt.) 


ter Donnern und Beben öffnete ſich die Erbe, etwa %, Siunden über 
Torre del Breco, ganz unten am Kuße des Veſub, um einen breiten nad) 
dem Meere zufliegenden Labaſtrom auszuſpelen. Dem zuerft gebildeten 
einen Krater von 0’ Durdhmeffer gefellten ſich bald noch einige andere 
gu. Der gewaltige Feuerſchein brachte ſchnell die Nachricht von der 
neuen Gruption nach der Stadt, und mie alle Fremden, kutſchirte auch 
ich bald nad) Portiel, um mir die intereffante Naturerfcheinung näber zu 
betrachten. Der dichte Afchenregen, welcher in Bortiei und Rejina nieder« 
fiel, wurde ſehr läftig. Ich fuhr auf der großen Straße bis nach Torre 
del Brero, und hatte dann mur eine Strede von 1000 Schritten line 
binaufjugeben, um dicht an bem glühenben, ſich mit einer ungefähren @r- 
fhrindigkeit von 1’ in 10 Secunden vorwalzenden Labaſttom zu Neben, | 
Die Gluth des Stroms und die hoch empor gefchleuberten, aus glühenben 
Steinen gebildeten Feuergarben erleuchteten den Weg. Die Lava war in H 
den wenigen Stunden vom Ausbruch bis zu meiner Ankunft dert wm | 
mindeſtens 3000 Schritte vorgerücdt. Un die Krater felbit hinanzugehen, 
war wegen ber in einem weiten Umkreis umbergefchleuderten Steine | 
weder rathfam noch moͤglich; den glühenden Strom aber konnte man ſich 
ohne alle Gefahr mit Muße betrachten. Da die Eruption außergemöhnlich | 
tief Tient, fo wird fie eine ſehr verheerende fein und hatte auch nach 
Burger Zeit fchen die weiter vorliegenden Häufer und Weingärten unter ' 
einer 4 Buß tieien Lavafchicht begraben. Heulende Weiber und verjmeis 
felnde Männer wichen flebend und fluchend vor dem ihre Häufer und 
Beilgungen vernichtenden Strom zurüd. Die Leute waren alle wie ge» 
lähmt, und machten auch nicht einmal den Verfuch, der doch vielleicht 
eine Ausficht auf Erfolg hätte, den Lavaſtrom von feiner jetzigen verderb · 
lichen Michtung, bie ihn heute fchon bis mitten in den Ort Torre bel 
Greco hineinführen muß, abzulenken, Arbeiten ‚die neuen Krater, wie es 
gany den Anſchein hat, nur mod nel oder drei Tage fort, fo iſt das 


ganze dur feinen blühenden Korallenhanbel berühmte Torre del Greco, 


dazu bie Straße und die Eifenbahn (nach Gaftellamare, vernichtet und 
begraben. Der alte Veſub zeigt feine Theilnahme an dem Ausbruch 
nur durch ‚einen ungewöhnlichen Feuerſchein auf der Spige an; m 
übrigen verhält er ſich rubig. Die nahe gelegenen Ortſchaften Reſina, 
Vortiel umd Bosco [Ere Caſe Haben vorläufig nichts zu befürchten; 
nur Torre bel Greco fcheint dem Untergang geweiht. Die Nachtſcene 
welche ſich dort mir darbot, war eine gräßliche, Männer, Welber und 
Kinder, mit ihren Gabfeligkeiten beladen, verließen bie Häufer, um unter 
freiem Himmel eine kalte, aber wenigſtene fichere Lagerſtätte zu fuchen. 
Miemand blieb in dem bedrohten Orte. Als ich zurückfuhr, war der 
Aſchentegen fo dicht geworben, daß der belle Feuerſchein, weldyer mir auf 
dem Hinweg geleuchtet hatte, denfelben nicht mehr durchdringen konnte. 
Heute lagert ſich eine bichte Aſchenwolke bis nad) Capri hin am Kor» 
gont, bie den Veſuv mit der ganzen Eruption und dazu bie umliegenden 
Ortſchaften in ein undurtbringliches Grau einhüllt. Der übrige Him- 
mel ift neapolitanifch blau. (U 3.) 


ſocales. 


Morgen Mittwoch den 18. Dec. Vormittags 11 Uhr Öffentliche Sitzung 
»e8 Wolizeifenates tm Matbhaufe über 2 Stiegen. 


eater. Gemmias ben 15. Dec. Don Juan, Oper von Mo- 
zart. Das in allen Räumen dicht gefüllte Haus folgte der Aufführung 
des claffifhen Tonwerta, welche in der That eine vorzüglich gelungene 
war, mit wärmfter <heilnabıne, und gab feinen Beifall iwieber It durch 
lauten Applaus und Hervorruf Rund. Insbefondere wurde Frau Pets 
tentofer audgegeidmet,. Diefe Dame bat Alles, mad wir und nad Unbören 
er Norma, von ihrer Donna Anna auch Günftiges berfprechen mochten, 
weit überholt. Tüdtige Aufaffung der fehmierigen Partie, feurige, in 
Spiel und Gefang aͤcht dramatifche Durchführung zeichneten ihre Leiſtung 
rühmlich aus. Frl, Klettner fang die Eloire gleichfalls fehr wacken 
und Frl. Herbold war ein allerlichites Zerlinchen. Sie, fomwie Frau 
ettentofer, wurden nach Werdienft gerufen, eine Ehre, welche auch un⸗ 
erm trefflichen Hm. Modner au Theil wurde, Hr. Herger ift ein 
gan 2 lidher 2eporello, und Die paar Schnackſen, weldye er der Lach⸗ 
luft der Dlnmnpier weit, verzeihen wir ibm gerne. Auch Hr. Sonn» 
lettbner bat diesmal den Dctavio mit eimad mehr Wärme behandelt, 
ald bei der jüngften Aufführung der Oper. Mit beionderer Anerfenmun, 
müffen wir ſchſiehlich Hrn, Müthling'e gedenten, welder die ſchne 
übernommene Partie des Gouverneurs auf eine Meife durchführte, daß 
a. — bewußt wurde, daß man ed nur mit einem Luͤckenbuͤßer au 
un babe. 





Brieflatten:-@infendungen. 
714. Kerr Medactene? Mo wirb benn grünblicyer Unterricht ertheilt 
im Ziehharınonitafpielen ? 
712, Mevifion der Leihencaffen?! Schen feit Jahren hören 
wir davon fpredgen, dag fehr nothwendig fei, daß man eine zweckmäßlgere 
Einrichtung in denfelhen vornehmen mühe, Allein bis dato erfahren wir 


nar nichts, was geeignet wäre, und zufrieden zu flellen, ober wollen bie 
Herren Votſtaͤnde warten, bis wieder ein 5der Jahrgang Tomint?-: "| 


713. Herr Nedacteur! Befindet id in Stuttgart ein’ bayı dyk es 
fandter? Könnte derfelbe einem baperifchen Unterthanen el Vaß in’s 
Ausland verabreichen, oder im entgegengefegten Hall, Könnte in Stuttgart 


von ber dortigen Behörde keiner audgeftellt werden? Ich bitte Sie redht 
freundlich um Auskunft, e8 gilt eine bedeutende Wette! (In Gtuttgart 


ift Graf Meigeröberg Fönigl. baper, Gefandter, und ift berech im Bes 
bürfnißfafle an baverifche Untertbanen auf furgere Dauer € aud· 


juftellen, Un Orten, wo eine baherlſche Geſandiſchaft nicht if, Fönnen 
in dringenden Bällen die ausländifhen Bebörben Meifelegitimas 
tionen zur Heimreife se. auäftellen. Ym Allgemeinen, wo nicht folde 
Ausnahmen geboten find, ift lediglich das königl, bayre. Staatöminifterium 
zur Regalifation der von den Unterbehörben ausgeſtellten Päſſe ins Aus» 
land. befugt, D. R.) 

714. Entgegnung auf den Briefkaſten-Artikel 771 im Unzeigblatt: 
Siebenhundert fletzig ein — Das foll wohl gar wihlg fein? — Mit ber 
Schranne fängt man an, — Denkt übrigens nicht daran. — Die Schwe— 
ſtern follen geh'n gern; — Das alfo wir! des Pudels Kem. — Die hat 
man ja wollen — fie müffen bleiben! — Die fle nicht wollen, Die fi 
man beriteiben, — je» 


nbalt aus dem Kreisamtsblatt Mr. 100. 

Die Minderpeit in Ungarn, Miedberöfterreich, Böhmen und Mähren, 

— Die Erledigung des ärztlichen Diſttieis Dinkelfcherben, kal. Bandgerichte 
rg — Eine tm Aanpgerichtöbezirte Rain aufgegriffene bloͤd⸗ 
nnige Weibsperfon. — Die Medimungen ver Diftrietdgemeinde Kempten 
pro Boos. — Vollzug ded Ginquartierungsgeiched, 1% die Bildung 
der Einguartierungscommifftonen und Herflellung der Quartlerliſten. — 
Die Erledigung des Pfarrer Wiebemann'fchen Stipenbiums, BR 


Angsburger Populationds Anzeiger. 


Geborene. (Katholiſche) St. Moriz. Johann, d. B. Sr. 
ofen Gogneifel, Schubmachermeifter. — St. Ulrich. Urfula, d. 
x. Alois Yins, — — Georg, db. V. Hr. Martin Hiller, 
tadtgäriner. — St. Mar. Maria, d. VB. Hr. Michael Ehimanı, 


Runftgärtnermeiiter, a, d. B, Hr. Johann Brlefenegger, Apotheker, 
Annan E B. uk araper, 2 ln Br Balent un. Sr. 
Adam Kürbs, Kabrikarbeiter, Gredjend, d. B. Hr. Xaver Kraper, Maus 
verpalier, Johann, d. B. Hr. Yofepb Zeller, Taglöhner., Sophia, d. B. 
Hr. Martin Schreiber, Kunftgärtnermeifter. f a 3 s 
NY — Jedermann wird gemarıt, dem FofepB 
Warnung. oder Georg Lechner Geld oder 
Geldeswerth zu leihen, indem ich in feinem Falle Zahlung leifte, 


(11,950) aria Lechner, Wittwe, in Lechhauſen. 


Havanna » Honig —— — Qualität, feinft 

ächter Batavia-Hrac, Ebocvlade in verfchiebenen 

Sorten, feiner fchwarzer und grüner Thee, ächten 

Oberländer Kirfchenwaffer, feinfte Punfch@ffenz 
und Eigarren 

in großer Auswahl werden zu gefälliger Abnahme empfohlen von 


(10863/64) 3. ©. Hang in der Bädergaffe in Augsburg. 
MWeinbeer- Hutzelbrod 


eınpftehlt, wie gewöhnlich, in verſchiedenen Qualitäten von 3 kr, 
bis zu 4 fl. per Stüd, — Das feinfte Weinbeerbrod, pro 
Stück: 30 fr. bis 1 fl.;— das feinfte Hupelbrod, per Stück: 
9 fr. bis zu 1 fl. — in großem Vorrath einem geehrten Bubli- 
fm zu 22 Abnahme beftens : { ‚963) 
brift. Leiner, Bitiimelften, 
Litr, C. Nr. 245, zunächſt am Mepaplap, 
In era Ein augehender Commis, der ſich über Brauch⸗ 
+ barkeit durch vortheilhaftes Jeugniß auszuwei⸗ 
ſen vermag, ſucht in einem Spezereiwaaren-Geſchäft En gros oder 
Detail eine Stelle und würde fih berfelbe mit einem geringen 
Schalte zufrieden ftellen. Geneigte Anträge beforgt das ' 
Gommiffions: Bureau Mar Auttner, ae 
( 


F. 398 in Augsburg. 

Eine Geldbörſe, worin fih Geld und ein 
Gefundenes. Meſſer befindet, wurde gefunden. Der 
rechtmaͤßige Gigenthümer kann diefelbe bei Sattlermeifter Dettle 


in Empfang nehmen. (411978) 


Meingrüne Faͤſſer von 2—6 Eimer, ganz gut 


gebunden, find billig zu ver) 
faufen, D. Ue, } (11981—82 


Konigl. 


Die 


rivil. Actiengesellschaft der Bayerischen Ostbahnen. 


sung der am 1. J anuar 1862 fälligen Zins- -Coupons der volleingezahlten Actien erfolgt 


bereits von heufe an 


bei dem Bankhause I. J. Obermayer in Augsburg. 


Befanutmachung. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß für 
die Dauer der. Winterınonate der Poſt⸗Omnibus 
aus Biepenhofen um 7 Uhr früb, 
b aus Schongau um 11, Uhr Nachmittags 
beten wird. — Augsburg, den 16. Dezember 1861.18 
Königl. Ober-Post- und Bahn-Amtj & 








Lanböck. 
— Hartmann. 
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DAusſtellung 
bei Franz Hummel, 
Galanterie-, Papier- A Schr eibmaterialienhandlung.2; 
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Philippine Welser-Strasse. N: 
E W — 17 FED 

TER Meise * 
—— — —— 
blum F — * 
* Infer bekanntes in ‚müßlichen, billigen und + 
& vielfältigen i * 
Weihnachtsgaben F 
in Papiers, Schreibs,, Zeichnen: und Mal 7 


5 Materialien Fi 
& empfehlen wir werthen Eiern und Rinderfreunden geneig- * 
ter Berückſichtigung. Mer — 73) ; 

Be €. Solfelder & Eie. 


te RER 8 W 
Weihnachts-Empfehlung. 
WER” Nürnberger Lebkuchen "B& 


in reibliher Auswahl, an ben verihbiebenfken ® 


BEER 


— de GEL GE 
Ir, 


Kreiien, 
Wactonen, Blägcben, @lifen- Kuchen in höbſchen Schachteln (45 fr, 
der Scharhtel). 





Aus der fönial. Dot Chocolade Fabrif. 
Ale Sorten Vanille-, Gefundbeits- u — ee in ele 
ganter Berpadung au JO fr., 48 1, 2 A. ac. per Pfd. 
DE Kinderchocolabe, Zucterhütel * gieren der Dane TE 

per Pfund 1 fl. 30 fr. — Punfh -Rüffe per vie. 43 





Aus der rbeinifchen Früchten Sanklung in Deidesheim, 
Wandiehe rüchte offen per Pd. 1 fl. 0 fr; in feinen großen Schad 
+; Heine Schadrteln 30 Er., per achtet. 
" Sehdrrte feine Aepfel un Birnen ı per Po. U fr, 


Die berühmte Zelmer'ice Bunfch: Glenn, 7* pr. große preukifche 
le ft. ? fr 

Zn: om 

serunda * A, J. 

% „ fi. — nt 
tr. u. 29.10 fr Num 1.90 fr u } 
ft. Damen: Pıqueurs, ale: Manille prı 
Kirfhen, Kümmel, Anis Di ir, 


Aus meinem reich affertirten 


Cigarren=-Lager 


verſchiedene in Siften bon 100 Stüd Sasıa verpadte Sorten von I A. bit 5 ff. 
ſdarunter bie beliebten Preciosa . 4% hr i N Desco 31/, fl., Ceris ak 
Me 11,94 I 


Joh. Thomas Thomm. 


Für die Abgebraunten in Laas: 
Uebertrag 3 fl. 21 








18 Ir. 
frranı. Eognac 2 fi. 8 fr 
rac 1 fl. 18 fr. und 42 

Hlafhe 30 fr, 





Es werden mehrere Wallfabrtsftäb- 
Kaufgeſuch. lein oder Scheine dazu rn Prien 
gefucht 15) 
in Bäderlehrling Sn Ara vortbeilbaften nen für 
u a geſucht. 1 
mus‘ ** — 7 fl.-2oofe m für 6fl. 
24 fr. in der Exed. ds. DL, zu haben. 


Ansbab: Gun ——— 7 N.:8oofe wers 


den für 10 fl. gefauft. D 


— Die Berahlung der Hanse umd Geunbäsde« 
fowie der Gefäll-Bodenzinſe pro 1861/62 findet für D. u. E. 
beute Dienjtag deu 16. Dechr. früb zwiſchen :-1 hr und 
Nadmittans von 2—4 Ubr ſtatt. 


WR Die Mirimaltre des Maftochienfleitches ir die Stadt 
Augsburg iſt auf 15 fr. per Pfund fe *8 Das Pfund Kalb⸗ 
fleiich Foftet in der Stadtmetza 12 fr., das Pfund Schweinefleifch 
17 fr. und das Pfund Schaffleifh 10 fr. In der Freibant ift 
jede Fleifhgattung um 1 fr. und in der Schmalbanf um 2 fr. 
per Pfund billiger zu geben. 

BEE u der hiefigen Fremdenmepg it eine Bank im Ge 
di gung gekommen und mu.de diefelbe zur Bewerbung innerhalb 
Tagen ausgefchrieben. Geſuche find mit den erforderlichen 
Nachweiſen über guten Leumund und ein Bermögen von minde, 


ftens 2000 fl, zu verfeben, 
Troden- Futter vom 7. 618 13. Dezember. 













nn 
— 









Heu 1 fl. 35 fr Ohmat 1 fl. 34 fr. Roggenſtroh 1 fl. 
31 fr. Veſenſtroh 1 fl. 10 fr. Haberſtroh 59 fr. 


Donnerftag dem 19, Dezember 1861 wird in Dips 
bofen beine Wirth bis 11. Uhr mehreres Holzmaterial öffentlich 
verfteigert. 

YAnsipeifung un a am bi. Weibnachistage 
Uebertrag Bf. 3 fr. Gott fegne es! 1 fl. Erfparniffe 
von 3 Kindern 24 =: Für einen Appetit 1 fl. 30 fr. 
Don 3. 18 fr Summa: 11 fl. 15 
Weitere gũtige Beiträge werden — angenommen in der 
Erp. ds. Bl. als auch bei Kfin. Fraundorfer am Ludwigsplaßze. 
Das Gomite, 

Für Mann, — und 4 Kinder: 

Uebertrag 18 fl. 15 fr. Bon K. ©, 18. Von. 36 fr. 
Don St. 24 fr. Don K. Kleidungsftüde. 


Im Saale des Herrn Platzwirths Gentner, 
(in der JakobersBorftadt), — Heute, und jeden Abend; 
Woblfelder's Automaten & Welt- Theater. 

Anfang 6 Uhr. "SE (11,819: 
Zu zahlreichen Befuche ladet freundlichit ein: J. Woblfelder. 


BB Ruglers Keller: Heute Schlahtpartie. 


Augsburger Stadt - Theater. 
Dienſtag, den 17. Dezember. 8, Vorftellung im 5, Abonn 
Eine Poſſe als Medizin. zin Poſſe in 3 Aften v Kaiſer. 


Goursd:, Haudeld: und Rörfem Nachrichten. 
*88 Der. PA de — l. bater. —— 


314 6 3 q 8 & 
” si ein — —* ae 8 5% 
neue Kajan tto Grundrenten Ablöf, FERN 
opfenmarft vom 29. —— erg: 5. —— 1. 
Inh bifhen 0 Bu bers und —— Onvätt. Bein. 
acher Au und Umgebu Bun Bf. — kt. GSpalter Gtabtaut — 
Epalter Umgehung OO. „I fe. Binlkäntiiaeh bnnins 74. St. 
bmifches Enazer Rreisaut 114 fl. 53 fr 
—— 22,47 f., Verkauf: | f. — 
3 tr. 


— — — — — — ——— — —— — —— ç—— —— — — 
Inter Berantmwertlichleit von %. 28. Jörg — Drud der verm. Lauter [hen @uchbruderel, 


Heutlger 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung* 
koftet in Augsburg ſowie auf allen 
£ 5. Poftämtern und Seltungs» 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 fr- 
vierteljährig 45 fr. 








Politifches. 


„+ München, 16. Dec. Endlich iſt zur Freude der zahle 
zeichen Verehrer und Freunde des Kriegäminifters, Hrn. General 
Mijors v. Spies, eine Befferung in feinem Befinden eingetres 
ten. Das heute erſchienene Bulletin lautet: „Gejtern beitand den 
ganzen Tag hindurch eine bedeutende Remiſſton der Kranfheits- 
fontptome, die Nacht wurde in viel größerer Ruhe mit ſtunden⸗ 
meifen Schlaf zugebracht.“ Wie verlantet, bielt die Befferung 
aud während des heutigen Tages an, — Geitern Nachmittag 
alb 4 Uhr hat fih Se. Majeftät der König May nah Schloß 

erg begeben und wurde heute von dort wieder zurüderwartet, 
Ihre Maj. die Königin fieht man tüglih durch die Straßen uns 
ferer Stadt ſpazieren gehen und die verſchiedenen Verlaufsläden 
befuchen. Ihre Majeftät hält fih im jedem Geſchäfte, welches 
Allerhöchſtſie mit ihrem Beſuche beehrt, längere Zeit auf; befid« 
tigt die für Weihnachten ausgeitellten Gegenftinde und macht nicht 
felten Einlãufe zu Weihnachtsgeſchenken. — Der Scribent Thilemann, 
zuleht als Oberſchreiber am Landgerichte Mühldorf beſchäftigt, 
wurde vom Schwurgerichtshof wegen fortgeſetzten Verbrechens 
tiber oͤffentliche Treue und Glauben durch Fälihung dreier Urs 
kunden im idealer Concurrenz mit 5 Verbrechen und Vergeben des 
Betrugs zu 12 Jahren Zuchthaus verurtbeilt, und zwar. in con- 
tumaciam, da Thilemann Aüdhtig if. 

Münden, 16. Dee, Das ergbifhöfliche Orbinariat flebt ich ver 
anlaßt, die Ebidenthaltung der Gapitaliencatafter_ der gelſtlichen Pfründen 
„jur gewiffenhaften Beobachtung wiederholt in Grinnerung zu bringen" 
da das „Ablöfungdnefeg vom Jahre 1818, dad Fondsvermögen bezůgli 
feiner Sicherheit wefentlich gefäbrdet“ babe. Ed wird in dem betreffene 
den ‚Erlaf zwar anerkannt, Daß die Mebrzahl der Prründebefiker die bee 
üglich ver Verwaltung des beweglichen Pfründevermögend gegebenen Bor- 
chriften mit arwiffenbafter Sorgfalt beobachten, aber ed könne bie nicht 
ohne Audnahme nefagt werden. Namentlich wird, beißt es, die Euident» 
haltung ver Gapitaliencatafler von manchem Mfrünbebeiger „vernachläfftg:*, 
wodurch nicht felten, befonderd bei Veränderungen im Birundebefige, die 


läftigften Recherchen über den Beſtand des Gapitalvermögens berbeigeführt 
werben. (5.3 e — 


Stuttgart, 16. Dee. Der Landtag, für deſſen Schluß 
der 20. bs. feſtgeſetzt war, iſt bis zum 3. Januar, als dem 
äußerten Termin des verfaffungsmäßigen Mandats der Abgeords 
neten, verlängert worden, 

— Wien, 13. Dec. Das preußifche Steuergefeg bezüg- 
lich der Zeitungen bat bier einen fehr unangenehmen Eindrud 
erg Die ‚höhere Beiteuerung der Zeitungen aus dem deutichen 

zunde im Vergleich zu den einbeimifhen Zeitungen wihrend die 


M 347. 


Mittwoch, den 18. December 1861. 


Kathol.: Wunibald. — 


Baffende Beiträge werben aufae« 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
riet. Inſerate werden fchleunigft 
aufgenommen unbbilligfi berechnet. 
Erpebition:; Schmiedgaffe C. 220, 





roteftant,! 





emeſtus. 
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nicht im deutſchen Bunde erſcheinenden Zeitungen, fteuerfrei find, 
it ein mwahrbafter Differentialzoll zu. Gunften des Auslandes. 
Da redet man immer vom der deutſchen Einheit, die durch Preus 
ben hergeſtellt werden foll, und. diejes behamdelt die Deutichen 
in Bezug anf die Zeitungen ſchlimmer ald das Ausland. 

Lemberg. Die drei galigiihen. Prälaten, der fatholifche 
Ezbiſchof von Lemberg und die Biſchöfe von Tarnov und Prze⸗ 
mysl verbieten in einer befonderen Eurrende den Prieftern unbes 
dingt die Einmengung politifcher Themata in die Ranzelvorträge. 
Das Recht, außerordentliche Proceffionen anzuordnen oder Kreuze 
Öffentlich einzumeihen, wird ausfhlieglih den Biihöfen vorbehal- 
ten, auch dürfen den Kreuzen unter feinen Umftänden politifche 
Abzeichen und Inſchriften angeheftet werben, Bldla.: 

$. Aus der Dftfchweiz, 14. Dec. Troß ber rabicalen 
Placate, melde vorgeitern an allen Straßenecken St. Gallens 
aufforderten: „Keinen Baumgartner mehr!" wählte doch geſtern 
der große Rath von St. Gallen Hrn. Baumgartner mit 76 Stims 
men (von 151) mit Dr. Weder, Aeppli, Hungerbüßler, Saxer 
und Müller in die Regierung. J x 

Mom, 4. Dec; Der Bl. Bater Hat dieſer Tage an das 
Kriegsminifterinm und an die Polizeibehörde die ſtrengſten Be 
fehle ertaffen, um jede Defertion vom päpftt. Militär: zur neapolit. 
Infurrection zu verhindern. Man fheint alfo von Rom aus der. 
nenpolit. Reaction jede matertelle Hüfe abichneiden zu mollen. — 
In Folge einer Hausfuhung im Palaft EHigi-Albani fol in dem 
Stallungen eine große Menge Patrontaſchen aufgefunden und 
confiscirt worden fein. ) $ 

Florenz, 9, Dec. (Segnungen der Freiheit.) Die 
„Nazione“ meldet, daß ein Franzidcanermönd wegen unbefugten 
Almoienfammelns, ein Minorit und ein Pfarrer wegen aufreigen« 
der Reden und ein viertes Andividbunm wegen beumlicher Wers 
bungen den Gerichten übergeben wurden, 

*Turin, 2. Dec. Das Parlament beendigte geftern die 
Discufiion über die römifhe und neapolitanifche frage, indem 
es mit einer Majorität von 232 gegen 79 Stimmen zur 
Freude der Regierung zur Zagesordnung überging. 

Bon Turin fommen unterm 13.d8. bereits Zweifel, ob der 
von den Piemontefen erfhoffene Spanier Borges — ber 
General gewejen fei! Der Gouverneur von Aquila und der 
Unterpräfect von Avezzano haben davon nichts. officiell nad) 
Neapel gemeldet. Noch vor einigen Zagen berichtete die officielle 
Zeitung von der Anweſenheit des Generals in der Baftlicata, 


Feuilleton. 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 


Fünfzehntes Eapitel, 

Einige meinten, die Brieftafche berge Diamanten von unermeß« 
lichem Werthe, Andere behaupteten, ſie enthalte Staatöpapiere, beren 
Veröffentlichung mehrere Throne Europa's erfchüttern würde. Mur 
Ghaulat lannte das Geheimniß des Mortefeuilles. Er hatte Fouvler in 
Amerika gerroffen, beſde Männer hatten fich im Kriege enger verbunden 
und mie ber Amerikaner allein in das Geheimniß eingeweiht mar, welches 
Ehairlard Leben umgab, fo war biefer wieder der Einzige in die Geheim ⸗ 
niffe des Amerikaner Eingewelhie. 

Die Brieftafhe von grünem Leder fchlog weder Diamanten noch 
Staatögeheimniffe ein, fondern Gift. Foubler hatte einem Häuptling ber 
Indianer in dem Freiheltottiege wichtige Dienfle qeleiftet, und diefer hatte 
ihm ald Zeichen der Dankbarkeit einige der feltenften und ſchrecklichſten 


Plangengifte zugeftellt, in deren Bereitung die Wilden bekanntlich auch ' 


heute noch der europälfchen Wiſſenſchaft weit überlegen find. Foublet's 
Brieftafche war außen von grünem Leder, das Innere war dreifach mit 
rothem Juchtenleder ausgeichlagen und verbarg in verſchiedenen Abthei- 
lungen Heine Fläſchchen, deren jedes mit einem andern Gifte gefüllt war. 

Eines dieſer Fläſchchen hatte der Amerikaner in den Trank gefchüttet, 
welcher von Guillotin zu Glaube Chopins Genefung verordnet worden 
war. Der Grund dieſer verbrecheriichen Handlung ift leicht begreiflich. 
Ghaulat hatte Befehl gegeben, Claude Chopin in Freiheit zu fehen. Gr 
rechnete darauf, daß die fchredflichen Drohungen gegen Claude's Mutter 
diefen gu unverbrühlidem Schweigen veranlaffen würben. Der Umeris 
taner und der Marfeiller theilten diejed Vertrauen Chaulats nicht. Sie 
hatten von Anfang an ben umglüdlichen Glaube wie eine unbefannie 
Gefahr gefürchtet, denn große Verbrecher Haben immer eine inflinetmäßige 
Ahnung, die felten täufcht und welche ihmen von Ferne und gleichlam 
hinter den Schlelern der Zukunft die Michtung weist, woher ibnen ber 
Mächer fommt, 


Indep bleibt uns bis zur Löfung des Rätbfels nichts anderes 
übrig, als neben ben legitimiftiihen auch die farbofreumdlichen 
Berichte über Borges und fein Schiefal zu bringen, fo fehr fie 
fich auch dementiren. Die Borgesfrage bat menigitens das Gute, 
baf ihre nahe bevorſtehende Löjung über die Verläffigfeit oder 
— fo mander Gorrefpondenzen Licht verbreiten muß. 

* Die Kaufbahn des Genexals Borges ift zu Ende. Bon über« 
legenen Mafjen rings eingeſchloſſen, zuerft Won den Gnerrillafüh- 


der Lehrer von Gineinnati und der Umgegend abgehalten wor⸗ 
den, welche Einrichtung auf amerifanifhem Boden mit Freuden 
begrüßt und die Hoffnung ausgedrüdt wurde, dag dieſe monate 
lichen Berathungen bei zwedmäßiger Leitung viel des Guten ans 

regen und ftiften werben. : 


Richtpolitifches. 


Münden, 15. Dee. Die jüngft wegen eines auf den König vom 


rern und dann auch von faft allen feinen Leuten werlaffen, fuchte | Hannover bezüglichen Artikels beichlagnahmte Nro. 46 des hleſigen 


er ſich durch die Abruzzen einen Weg mad der römifchen Gränze 
gu bahnen, Bon nur JO Mann begleitet, wurde er im Walde 
von Suſama, unweit Tagliacozzo, unmftellt, und zu: feinem [epten 
Derzweifiungsfampf gezwungen, Erſt als 24 von feinen Leuten 
tods und verwundet waren, gelang es ihn und ben Reſt des Mei- 
nen Korps gefangen zu:nehmen. Gr wurde ebenfo wie bie übri« 
gen Gefangenen fofort füfillirt. 

Mailand. Die neueſten Nachrichten aus Neapel beſchaftigen 
fich allen Ernftes mit Borges legten Stunden (fiche Turin). 
Nah dem — Eorr; der „A. 3.” hätte ſich das Corps in Folge 
von Zwieſpalt unter den Führern aufgelöst und Borges ſich nad 
den Abruzzen geworfen, wo er nach andern Berichten gefangen 
und erfchoffen: wurde. Lichtung dieſes Dunkels ift abzuwarten, 


Punſch“ iſt geflern wieder freigegeben worben. 

Münden, 16.Dee, Einer jüngft erlaffenen Generalcommando-Drbpre 
infolge haben von nun an wöchentlich einmal Meifemärfche ftattzufinden 
umd iſt zu biefem Zwecke die hieſige Barnifon jevesmal in eine Brigade 
34 formiren. — Geftern Abend entftand in einer Parterremohnung am: _ 
der Auguftenfiraße Feuerlaͤrm. Kinder, die ohne Aufſicht von ihren Gl» 
teen zu Haufe gelaffen waren, fehlenen mit dem Feuer unvorfichtig ums. - 
gegangen au fein. Der Vorhang fing Feuer und die Flamme flug ſchon 
iu dem von den fAhreienden Kindern in ihrer größten ‚Ungft geöffneten 
Fenſter plöglich Tichterloh hinaus. Glüdflicher Weife war eine Hilfe raſch 
bei der Hand und Fonnte das Feuer in feinem Entſtehen gelöfcht werben, 
Bei dem während des ganjen Tages faufenden Sturm hätte das Unglück 
ein unberechenbared fein können. Die betreffenden Eltern, die gerade nach 


Wer bereits 4 Mal erſchoffen wurde, könnte es zuleßt auch noch Haufe lamen, werden Tünftig wohl beffer für die Nuflicht über ihre Kin« 


das fünftemal aushalten, ohne befondern Schaden zu nehmen, 
2ondon, 14. Dec. Die „engliſche Correſp.“ ſchreibt kurz 
vor dem Tode des Prinz Gemahls: Mehr als 20 Jahre mar 
der Prinz» Gemahl der Führer und Befhüper der Königin, in 
einem: Grade, mie es jelbft in bürgerlichen Verbältniffen felten 
vorfömmt, wo der Gatte in Wirklichkeit und Kraft der Geſetze 
feines Weibes Bormund if. Während‘ diefer ganzen Zeit hat 
der Prinz die Gaben feines ungewöhnlich feharfen und ausgebil 
deten Geiſtes der Erleichterung der. Sorgen feiner Gemahlin ge 
widmet, indem er ihre mit feinem Math bei Seite fand, den fein 
Anderer ihr fo wirkungsvoll hätte erfheilen können. Wenn wir 
bedenfen, daß beinahe die ganze öffentliche Wirkfamfeit I. Maj. 
unter feiner Leitung geſchah, und, daß durch feinen Einfluß ihre 
Schritte auf jenem. Pfad. verfaffungsmäßigen Verhaltens geleitet 
worden find, der dem Throne Stärkung verlieh und politifches 
Mipvergnägen aus jedem Theil dieſes großen Reiches verbannt 
bat; daun ſteht es uns wohl an, den Schmerz und die Befüm- 
merniß 3. Maj. zu theilen. In folhen Tagen fühlen wir, wie 
- der Prinz in diefem Land ftand, und wie ſehr er einer ber 
njerigen geworden iſt. Dem Publicum im Allgemeinen galt er 
jederzeit als eifriger, tüchtiger Führer bei jedem nüplichen Werke, 
während die bei der Leitung der Stantsgefhäfte Betheiligten die 
Urtheitäfraft, den Scharffinn und die wiflenfchaftlihe Begabung 
anerkennen, die der Prinz in jeder Angelegenbeit, die feinen Rath 
erheifchte, an den Tag gelegt bat. 

St. Petersburg. Fürft Orloff's Teſtament iſt veröffent⸗ 
licht. Der größte Theil der Beſitzungen iſt dem Sohne, einige 
derſelben mit einer Million Silberrubel der Frau, zahlreiche Yes 

ate an verſtümmelte Krieger, am feine Beamte teſtirt. Allen 
— Banern gab Orloff die Freiheit. 
D Rew: York. Am 16. Rov. iſt die erſte Conferenz 


Lamiette hatte den Neffen deB Vaters Brulot dem Tode entrüffen, 
welcher in den unterirbifchen Gewölben ber Vorſtadt St. Antoine felner 
barrte, Als der Amerlkäner und der Marfeiller ihre Opfer fuchten und 
ende mehr fanden, fragten fle ſich überrafht: „Wie konnte er ent« 
fliehen?" Die Löfung diefer Frage ergab ſich ihnen erft bei dem Sturm 
auf die Baftille; als man die Gefüge brachte und zur Ladung Pulver 
beburfie, da fand man ein Faß leer und bald barauf erblidten der Mar- 
feiller umd der Ameritaner Glaube Ehopin unter dem Voltähaufen. Ihre 
Muth war gränzenlos, der Menſch, melcher ihnen auf dieſe Weife ent« 
sonnen war, mußte er fie nicht verrarben? Der Marfeiller wartete den 
Augenblick einer Gewehtſalve ab und fchoß auf Glaube. Diefer, am 
Arm verwundet, verlangte in bie Herberge zum filbernen Kreuz gebracht 
zu werden, Anter die Haufen, welche den Verwundeten umringten, 
«mifchte ſich auch der Amerikaner, et folgte von ferne dem Zuge In bie 
Straße Priit- Muse und ohne in Water Brulot's Wohnung einzutreten, 
erfuhr er doch bald, dab Die Wunde nicht töbılich fei. Bon dieſem Au« 
Tree una burg been dab De Gefahr an Tr De KQwanın 
der HOCR arfaprikgen Unterfuchung vu befeitigen. fur de ſchwarzen TOUR 


der ſorgen. 

Muͤnchen, 16. Dre. Heute Abend wurde bie irdiſche Hülle des 
dabingefchiedenen Frhrn. Mar Joſeph v. Barth, Director der Tal. Rech⸗ 
nangsfammer, zur Erde beftattet. Die große Anzahl ber Leibtragenden, 
unter ihnen auch der Flnanzminiſter v. Pfeufer, welche dem Garge folge 
ten, gab neuen Beweis von ber allgemeinen Hochachtung, welcher ſich der 
verblichene Ehrenmann, aus dem älteften Patrieiergefchlechte Mündene 
eritfproffen, im Leben erfreut hatte. (M. 3.) 

\ Augsburg. Im ehrender Anerlennung feiner Verdienſte um bie 
Kunft wurde dem Gonferyator der Fönigl. Gallerie dahler Gen. Andreas 
Eigner von Seiner Hoheit dem Herzog Ernft von Gachfen-Eoburg 
und Gotha die Verdienſtmedallle Ifür Kunft und Wiſſenſchaft verlieben. : 
Bekanntlich waren es die ſechs großen biftorifch-wichtigen Gemälde von 
€; Bermepen aus dem Groberungsfrieg Kaifer Earl V., melde fo fehr 
verborben waren, und bie in dem Mtelier des Hrn. Eigner fo gelungen 
wieder dem Merberben entriffen wurden, Die vom bem Herzog ber Königin 
Vietorta nach England gefendet wurden, und deren glüdliche Herftel« 
lung die vollſte Anerkennung fanben. 

In Göggingen foll eine große Metien- Ziegelei erbaut werben, 

* Hauingen, Id. Dec. Mittelpreife: Weizen %0 fl. 54 fr; Kern 
19 fl. 45 Er, geſtiegen 35 fr.; Moggen 16 fl. 48 fr, gefllegen 12 fr; 
GSerfte 12 fl. 6 Er, nefliegen 24 fr; Haber 7 fl. 12 fr., aeftiegen 6 Er, 

O Bon der Donau, 11.Der. Man iſt bel und nicht ungeneigt, 
den Abjagebrief der Lehrer Münchens an die Lehrerverfammlung in Res 
amsburg dem Umflande zuufchreiben, daß der Veranftalter „Münden“ 
alß diefen Werfammlungsort nicht vorgefählagen hat. Jedenfalls wäre e6 
gut, wenn ſich Diefe Herren ded Naͤhern erklärten. 

45* Megendburg, 12. Dee. Mit richt geringer Entrüflung ver⸗ 
nimmt man bier, daß unfere Dampfſchifffahrt aufhören und an eine öfter 
reichifche Gefellfchaft übergeben fol, Man fleht ed mit Recht ats Ebren- 
face an, daß unfer einheimifcher Strom auch uns gehört, fomeit follte 
denn doch die Knauſerel ſich nicht erftreden! 


Wir haben gefehen, wie der verbrecheriſche Plan bereits theilweife 
gelungen if. 

Ns Evellle, von Finette'd Hohn in tiefiter Seele gekränkt, bie Thüre 
öffnete, glitt ber Amerikaner, einem jener Indianer gleich, au deren Seite 
er gekämpft hatte, auf beim Boden nach dem Ausgang, und ber Wind, 
weicher das Licht ausloͤſchte, verbarg feine Flucht. Er gewann dad Hause 
thor und die Strafe zugleich mit dem unglüdlichen Gveille 

Mährend beide Männer ſich von der Herberge zum ſilbernen Kreuj 
entfernten, zündete Finette das Licht wieder an und ſchidte ſich, wenn 
auch etwas in Schrecken geſeht durch bie eben erlebte Ecene, an, bei 
ihrem Vetter die Nachtwache zu übernehmen. 

AS Fineite das Geſtändniß der Liebe vernabm, welche jle unbewußt 
dem Buckeligen eingeflögt hatte, fühlte ſie fi gar nicht bewegt; eine 
fleine Auft zum Lachen war Alles, was fih in ihr regte, Doch da fie 
nun allein war, dachte fle nad. 


(Bortfegung folgt.) 





Auch in Obefefranten iftgpiefbefinitive Winterbierlare inn Garnier 
auf 4 te. 2 pf. fehgefegt, 

Schönau, in den Prrlz, 8. Dee. In dem benachbarten frangöflfchen 
Beiler Wengeldba bat ein Vater, melcher zeitwelſe an Geiftesftörung 
litt, in der Macht vom 6. auf den 7. December feine Frau und feine 
greänzigjährige Tochter mit einer Art Holyart erfhlagen. Gin anderes 
feiner Kinder entging des Vaters Mordluft durch die Flucht und ein er» 
wachiener Sohn, der zu Hilfe ommen wollte, Fonnte ſich vor dem tödt« 
lichen Hiebe nur durch ſchnelles Zufchlagen der Thüre jchügen. Nach wer 
furchtbaten That fagte der Water mit eifiger Mube zu den übrigen Meinen 
Kindern: „So, die haben num ihre Sache! Geht und belt Kartoffeln 
daff wir effen; jet werben wir's beifer haben!" Es verlautet, der Am” 
glüdliche habe ſchon feit einiger Zeit Drohungen ausgefloßen, auch fel er 
von den Ermordeten einmal hart behandelt worden. Am andern Morgen 
wurde der fo zum Doppelmörber gewordene Gatte und Bater in Bew 
wahr gebracht. 

In der Näbe von Koblenz bat in der jüngilen Zeit ein Piſtolen⸗ 
Duell pwiſchen einem Studenten und einem Ingenieur» Officer ſtattge ⸗ 
funben, wobei Iegterer fo gefährlich verwundet wurde, daß man an feiner 
Rettung zweifelt. Urfache dieſes Duells war, daß der Hund des einen 
QDuellanten den Hund ded andern getreten hatub !! 

ıIferlobn, 5. Dee. Ein junger Techniker, v. Düder, hat kürzlich 
Das Modell einer Luft⸗Ciſenbahn aufgeftellt, welches die Aufmerkſamkri 
der Induftriellen in höherem Grave erregt. Gr will ſtarke Gifenfabel 
ſchtag fpannen, durch eiferne Stangen Rügen und auf benfelben die Laſten 
mittelt Mollen hinunter laufen laſſen. Einſtweilen will er nahegelegene 
Badrikräume zu verbinden fuchen, fpäter größere Anlagen machen. Gr 
muß jede Stredde mit zwei Kabeln, eined zum Himmwege, bad andere zum 
Herwege, verbinden, um Laflen hin mie zurüd bewegen zu können. 

Spiellarten imit Inferaten. Dem Spiellarten » Babricanten 
Joh. Dürgel in Peſth wurde ein Privilegium auf die Erfindung von 
eigenthümlichen Spielfarten mit Inferaten (nämlich mit Adreſſen von 
Smbuftriellen, Handeltreibenden u. f. w.) verliehen, 


Sitzungen des kal. Wezirksgerichts Augeburg. 

Mittwoch ben 18, Der. Morgens !8 Uhr: Unterſuchung gegen Johann 
Müller von Traunried und Gonf. wegen DReineids. 
Dienftes: Nachrichten. 

Sr. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunbenf: 

den Hauptjollamtscontroleur &. &, Engelbarbt gu Neumarkt an dad 
2. Hauptjollamt Donauwörth zu berufen; "die katholiſche Pfarrei Horn« 
bad, Log. Rottenburg, dem Mriefter ©. M. Schleicyer, Pfarrer in Mot- 
tenegg, zu übertragen; zu genehmigen, daß bie katholifche Piarrei Bud» 
Ioe von dem Bifchofe ten Augsburg dem Priefter M. Held, Staptpfarrer 
in Schongau, verlieben werde; zu genehmigen, daß die katholiſche Pfatt 
euratie Konzenberg, Zog. Burgau, von dem Bifchofe von Augsburg dem 
Priefter &, Keßler, Euratievicar in Schabringen, verliehen werde; auf 
die erledigte Mevifionsbramtenflelle beim Hauptjollamte Simbach den 
Gröngobereontroleue daſelbſt F. X, Koch zu berufen; zum Gontroleur am 
Mebenzollamte 1 Laufen den Bolleinnehmer A. Ilg zu Gaming zu ers 
nennen; ju genehmigen, daß bie burch den Tod des Priefters S. Haffel« 
wanber und das fofort ftatifindende Worrüden der jüngeren Domvicare 
erledigte vierte Dompvicaräftelle bei dem bifchöflichen Gapitel zu Speyer 
von dem Bifchofe dafelbk dem Priefter 8. Kuhn zu Weoelfftein verliehen 
werde. 


Offene Correſpondenz. 
„Meinen Sru an meine lieben Breunde — und B,.... empfangen. 
mE GHausverkfaufÖffert. By 
In einer der belebteften Stadttheile Augsburgs iſt 
Bl ein im beftbaulichen Zuftande befindlihes Haus, welches 
fih für einen Privatmann oder Heinen Gewerbtreibenden 


eigwet, täglich aus freier Hand zu verfaufen,, worauf die Hälfte 
des Kaufſchillings ftehen bleiben kann. D. Ue. (11994— 96) 


Hundsverlauf. Ein ſchwarz umd weiß gefleckter 


Pudel hat fih geftern Nachmittag 


verlaufen und wird um Zurüdgabe gegen gute Belohnung ge⸗ 
D. le, 


beten, (12,004) 

Fuͤr einen Anfänger wird ein Zeichuunugslebrer 
; se gefucht, welcher Privatunterricht im Zeichnen er 
theilt. Näheres in der Expedition ds. Bi. (11,999 


100 fl werden als Ablöfungs» Eapital (ganz fichere 
+ Hppotbel) gefuht, D. Ue. (11,997) 





aftendes Weihnachtsgefchent. 
Imimelsfeiter für Rinder. Gin Gebet» und Anleitungs- 
büdhlein von J. G. Dreer, Domcapitular, Dompfarrer und 
bifhöfl,. Natb, Zweite Auflage in elegantefter Aus 
ftattung. Mit einem Stablftih. Preis: Im Sarfenet ge 
bunden mit Marmorfchnitt 24 fr, Schön gebunden in bübs 
fher Vergoldung und Goldfchnitt 36 fr. (1202024) 
B. Schmid'ide Buchhandlung (A. Manz) in Augsburg. 


Ladeneröffunng und Geidhäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit einem hoben Adel umb 
einem verehrlihen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß ich ums 
term Heutigen meinen Laden in der Johamisgaffe-Kit. D. 96 
eröffnet babe; ambei empfehle ich folgende Artikel: 

Rofetten in verſchiedenen Größen, Eck- und Mittelitüde, 
fortläufende Verzierungen für Plafond und Wände, Auffäge für 
Spiegelrabmen und Zhüren, Gallerien für Vorhänge, fowie 
Berfepftüde für Meubel’s; zugleich bemerfe ich, daß ich ſtets eine 
Auswahl von ovale und vieretigen Rahmen für Bilder jeder Art 
vorräthtg habe, ebenfo auch Spielzeug: als Puppenföpfe, Thiere 
ꝛc. alle in diefes Fach einſchlagende, ſchadhafte Artikel werden 
auch beitens ausgebeflert. 

Anden ich um gefälligen Inſpruch bitte, fichere ich nebſt 
pünftlicher Arbeit auch billige Preife, ſomit zeichnet ſich achtungsvollſt 

Qofepb Burkhardt, (11,917/18) 
Papier-Mahe-Waarens VBerfertiger. 


Empfeblung. 
Id erlaube mir biemit ein verebrlihes Publikum bei 
berannabender Weihnachtszeit auf meine allermärts beliebten 
Arbeiten in (11869) 


Blumentifchen mit und ohne Blumen- 
Berzierungen, 


u Präfenten geeignet, mit der Bemerkung aufmerffam zu machen, 
da6 ich ſolche in dem Zaden des Seren 3. B. 
Zurban jr, gegenüber dem Fugger- Monument, 
nebft einem reichen Sortiment von Etuis und Ebhatoullen, 
mit Mufcheln verziert, und in meiner Wohnung bei Herrn 
Handſchuh-Fabrikauten Bartbelmes in der St. 
Annaftcaße, im Hinterhauſe, zur beliebigen Einficht aufs 
neftellt babe und mich zu freundlicher Abnahme beftens empfohr 
len halte, Merkt. 


mpfchlung. 
Neinen Laud-Honig, - ’ 
Arac, Rum, Rirfhengeif, Punfd-Effen 
Gbocolabe, befte Tbeeforten, u 
Stuttgarter-Waffer (feinftes Toifettemittel) 


Räucherartilel aller Art: 


empfehlen zu geneigter Abnahme (11874/76) 
Gebrüder Schaner, nicht der Stadtmepg am Perlachberg. 


we Empfeblung. 
Zur Auswahl paffender Weihnachts» und Neujahtsgefihenfe 
empfiehlt der Unterzeichnete fein befanntes Lager der verſchledenſten 


Porzellain:, Steingut: & Thbonwaaren 
in reichitem Sortiment der neueften Gegenſtände, unter Zufiherung 
der allerbilltaften Preiſe beitens. Hochachtungbvollſt 


(120067) . er, au Ludwigsplatz. 
ge Berfauf. 


Eine reale Metzgergerechtſamme, fanmt maffiogebautem Haus 
und Garten find unter ſehr vortbeilbaften Bedingungen zu ver 
kaufen, dann zwei Wirthſchaften mit Grundſtück, mehrere Hänfer 
mit und ohne Grundſtück, mebrere Tagwerk Wieſen beſter Boni—⸗ 
tät, alles in der Nähe Augsburgs. Räh. bei (1192223) 

ob. Mufinger, geſchw. Käufler in Lechhauſen. 
Xchr:Difert. "BE 

Gin ordentlicher Junge von foliden Eltern kann bei einem 

biefigen Bädermeifter in die Lehre treten. D. U. (11,998) 


Der Le 


severein 


des Berlags-Comtoirs des Augsburger Allgemeinen Anseigers 


wird mit dem 1. Januar 1862 eröffnet, Derselbe hat sich zur Aufgabe gesetzt, alle besten und 
angehört, dem verehrlichen 226* gebildeten Pu 


soweit dieselbe der nen Bildu 


werden demselben die neuesten Erscheinungen auf dem Gebiete der deutsc { 
Ein Blick auf die so eben ausgegebene Nr. I des Katalogs wird Jeden überzeugen, dass in 


kunde, der Biographik und Belletristik einverleibt. 


pediegensten Erscheinungen der neuesten Literatur, 
likum zur Lectüre durzubieten, 


Jedes Vi 
en Literatur, aus den Fächern der Geschichte, der Länder- nr 


diesem Leseeirkel nur Schriften von Namen des besten wissenschaftlichen oder schrifistellerischen Klanges — die neuesten Schriften von Andröe, 
Barth, Bodenstedt, Bukle, Freytag, Gervinns, Quizst, Gutzkow, Häusser, Heyse, Humboldt, Lüher, Mommsen, Ranke, Riehl, Roscher, Scherzer- 
Strauss, Wachsmuih u,8s,w, — zur Verfügung gestellt werden, 


In dem Bewusstsein, wicht eine 


sichtigung des verehrlichen Publikums, 


ewühnliche Leihbibliothek zu offeriren, sondern ein 


alle Gebildetern hier ein wahres Bedärfniss war und unserer Stadt zur Ehre gereichen 


literarisches Institut geschaffen zu haben, welches für '. 
wird, empfehlen wir dasselbe der geneigten Berück- 


— 


Der Catalog Vro. 1 mis den Siatuten kann gratis In wnsrer Uipedan abgeholt werdch, wmelbst auch die Kinzeichnung in die Abonnentenliste vorgenommen wird, 
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Zu Weihnachts: und Uenjahrs⸗Geſchenken 


empfeblen wir unfer reichhaltiges * 


Lager von Büchern und Kunſtartikeln— 
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J 
gefalligen Einſichinahme unferer Ausftellung ein. — Gerne 2a 
ex wir bereit, auf Wunſch eine areignete Auswahl zur SP 

f equemeren Durchiicht in bie —— — zu ſenden, und a 
SRH bitten, und Ihre gütigen Befehle deßfalls vecht bald zur PR) 
Se kommen zu laffen. 4 
en Mlle von andern * bier oder ſonſt irgendwo 29 
an seigten Bücher u. f. w. Mind flei® auch bei uns vor« 27° 
tät ober wo dies nicht der Ball fein follte, Fönnen foldhe | a 
Fon 8 beigefchafft werben, und Bitten wir freumdlidh, [4 9 
5 Ihre Wünfche baldmöglichit mittheilen zu wollen, um 


Hodadtungsvollft 
Schloſſer's Buch- und Kunft © 
handlung in Augsburg, 2 
Ludwigstraße, D. 211, neben der Pot. 
Be a 
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Anton. Heggenmiler 


’ 

Ludwigsftrafe D. 165, 
empfiehlt beiherannahender Weihnachts= 
zeit sein beslassorlirtes Specerei=. Ci= 
garren= und Tabak=-Lager zur gefälligen 
Abnahme. = 


ilflos daſtehendes, ordentliches rauenzimmer 
* wendet fich chend an edle Menihenfreunde, ſich 
feines Jahre alten Knäbchens zu erbarmen und es an Kindes— 
ſtatt anzunehmen. Dasfelbe iſt ein ſchönes vollkommen geſundes 
Kind, Fann aber wegen Armuth der Mutter nicht fo ernäbrt wer: 
den, daß es gedeihen könne. D. 1er. (12,017) 





(EWDIE 





Das Verlags-Gomtoir des Augsburger Allgemeinen Anzeigers. 









Augsburger Gewerbe⸗Unterſtützungs-Verein. 
Morgen Donnerftag den 19. Dezember, Abends 414 Ußr: 
Sitzung im Fleinen Ratbbansfaale. ; 

Der Ausſchuß. 
R 1 A . von 2—6 Eimer, ganz qut 
eingr une Faller gebunden, find billig zu * 
taufen. D. ue. A (11981—82) 
Eine gewandte Kellnerin 
ſucht fogleih einen Matz. D. Me. (12003) 
WE u der k. StrafrAnftalt Raisbeim find 6 Aufiehers 
Rellen erledigt und fofort zu befetzen. 


WE Die Berahlung der Haus umd Grundfienerm, 
fowie der GefällsBodenzinfe pro 1861/62 findet für Lit. F. 
beute Mittwoch den 18. Dechr. früh zwiſchen 8—12 Uhr und , 
Nahmittags von 2—4 Uhr flatt. 

Ausfpeifung armer Kinder am bl. Weibnachtstage. 

Uchertrag 11 fl: 45 fr: ‚Bon I,30fr. Bon einer Wittme 

36 fr. Gott vergelte ed, 9 fr. Bon 2 Kindern 30 fr. Bon 
Frau 9.9 fr Summa: 13 N. 9 fr. 

Weitere gütige Beiträge werden daulend angenommen in der 

Ep. ds. Bl. als auch bei Kfın, Fraundorfer aut Ludwigsplaße, 
Das Comité. 


Für die Übgebrannten in Laas: 
Uebertrag 3 fl. 21 fr. Von K. B. 3 fl. 30 fr. 


DEE Ju Bringen von Dramien: Heute Schlacht: Partie, 


- = * 
Ausgssburger Stadk-Cheaker. 
Donnerſtag den 19. Dezember. 9. Vorftellung im 5. Abonne⸗ 
ment. Zurückſetzung. Luftipiel in 4 Akten von Dr. Cart 
Töpfer. Anfang halb 7 Uhr. 


Evurs:, Handels: und Rörfen:MRachrichten. 
Ansbach, den 16, De. 
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Politiſches. 
# München, 17. Der, Se. Majeſtät der König iſt ge 
fern von Schloß Berg wieder bier eingetroffen. — Un die bier 
erledigte Dompredigerftelle, — der frübere Domprediger, geiſtl. 
Rath Weber, it befanntlih zum Ganonicus ernannt worden, — 
find zahlreiche Geſuche eingelaufen, — Die mit aller Beftimmtheit ge» 
gebene Nachricht, daß Staatsrath v. Hermann zum fünftigen Die 
zector des ReichsArchivs anserſehen ſei, wird jept eben 
fo beftimmt dementirt nnd zwar mit Gründen, die unwiderleglich 
find. — Der Gefundheitszuftand dahier ift, wie bei der gegen. 
wãrtigen fchlimmen Witterung nicht anders erwartet werden fann, 
in ſehr ungünftiger, namentlich kommen bäufige Erkrankungen 
am Typhus vor — Die hiefigen Gefhäftstente find gar nicht 
zufrieden mit den bisherigen Einkäufen des Publicums für Weihe 
nadhten; die Gefchäfte geben ungemein fill; Nachmittag und 
Abends firömt die Ginwohnerfhaft wohl maſſenhaft auf den 
Trottoiren hin und ber, die prachtvollen Auslagen bewundernd, 
allein die Meiften laffen es beim Anfhauen, die Wenigſten faufen, 
Die „M. M. 3." bringt folge if iö nn; 
Siche rem 55 me fi ae A Se — die 
allerhönhfte Weifung ergangen, bei den Anträgen an Se. Mai. den König 
roegen Orbensvrrlelbungen zum bevorftehenden Neuenjabr fich im engeren 
& nzen als in ben legten Jahren zu balten. Diele Beſchränkung der 
rdendverleihungen hat ſich als nothwendig —— um ben ktal. 
Orden ihren Werth und ihre Bedeutung bleibend zu flchern. 
Die allerhöchfte Entfhllefung in Betreff der Gehaliszulagen iſt aus 
den verjdriedenen Minifterien bereits an die Kreiöftellen ergangen und 
war, wie ich höre, mit der Beflimmung, va die Zulagen, vom 1. Okt, 
38. beginnend, den Bethelligten fofort aufbezaßit werden follen, 

In einer zu Hamburg erſchienenen Schrift feines geweſe— 
nen Gabinetsfecretärd Bollmann: „Der Herzog von Goburg und 
mein Austritt aus feinen Dienften“, wird dem Herzog arg mit: 
gefpielt. Niederträhtige Gefinnung mag ihren guten Theil haben 
an diefen Musplaudereten, aber fie geben jedenfalls Jeugniß da- 
für, in welcher Genoſſenſchaft ih der aufgewedte, etwas un 
rubige Fürſt zumeilen gefüllt. 

* Berlin, 15. Dec. Der Papft bat den preußiſchen Feld» 
probſt und apoftolifchen Delegaten Dr. Pelldram zum päpftlichen 
Hausprälaten ernannt — eine Würde, die font meift nur Bis 
ichöfen verlichen wird. — Nach der Sp. Itg. ſteht eine Mehr 
forderung für die Marine in Ausſicht, über welche die Nat. Zt. 
fih ſeht verftimmt ausläßt. Das Volk, meint fie, fei fhon dur 
das Militärbudget im unerträglicher Weife überlaftet, Preußen 


NM 548. 
Donnerſtag, den 19. December 1861. 
— Herapan. 


Miffende Beliräge werben aufger 
nommen und auf Berlangen bonn, 
rirt. Anſerait werben ſchleuniaß 

und billtgft berechnet. 
Erpebition: Gchmichgaffe C. 220, 






ſei nicht reich genug, um lediglich aus feinen. eigenen Hilfsquellen 
ein ftehendes Heer von bem —32 Umfang und daneben eine 
allen Ausgaben gewachſene Marine zu unterhalten. Man beginne 
in Preußen der Opfer müde zu werden, melde die Wegierumg 
unabläffig im Namen Deutſchlande einfordert, ohne das, ihre Por 
litif irgendwie die Wege einfhlägt, die dieſe Dpfer allein fremder 
bar machen können. enn die liberalen und nationalen Tendens 
zen diefer Politik nicht feiter und klarer beraustreten als bisher, 
10 fei alles umfonft. 
= Wien, 16. Dec. Die „Preffe” bringt an der Spipe 
ihres heutigen Blattes im Hinblid auf $ 3 des Müitär- Strafe 
iepes eine amtliche Verwarnung wegen mehrerer heftiger Ans» 
fälle, „welche nicht bloß der Würde des Herrenhaufes und eine 
jeimer Mitglieder im beleidigender Weiſe nahe treten, fondern 
ganz geeignet find, im Publicum gegen das genannte hohe Haus 
Haß und Beratung zu provociren und eine mit ber Auftecht⸗ 
haltung der Öffentlichen Ruhe und Ordnung unvereinbare Riche 
tung des Blattes unmiderlegbar kennzeichnen.“ 

Bien, 18. Dec, Geſtern wurdeendli das lang erwartete 
Budget dem Reichsratbe vorgelegt. Zwei ſeht umfungreihe Zeles 
gramme enthalten, das eine die Motivirung der Vorlage durch 
Schmerling im Abgeordnetenhaufe, das andere den Rachweis der 
derinaligen nicht gerade ſehr erfreulichen Finanzlage. 

Warſchau, 16. Der, Die Telegramme von Breslau und 
Berlin vom 11. und 13. Dee, find erfunden, Es it fein Prie 
fter als Reerut nach Orenburg oder fonft wohin geſchickt worden, 
Die Zabl der in der Gitadelle gefangen ‘gehaltenen Prieiter iſt 
nicht 162, jondern 14. Gamonicus Rialobrzoki konnte ſich nit 
meigern ein u. einzureichen, da fein Proceß noch nicht 
beendigt if. In Warfchan And weder Waffen noch Krieggmunts 
tion aufgefunden worden. Es tft gleichfalls unrihtig, man habe 
ganze Familien verhaftet und ftele feine Ausmwanderungspäfle 
mehr aus. (T. $.) 

Brüffel, 14. Der. Der König empfing heute die Depu⸗ 
tation der Abgeordneten-Kammer, melde die Antworts-⸗Adrefſt 
auf die Thronrede überreichte, Die Adreffe wurde nah heigem 
Kampf mit den Katholiken won 56 Liberalen gegen 42 von 
der kathol. Rechten durchgeſetzt. Noch nie iſt es feit dem Bes 
fteben des dermaligen Gabinets zu einem fo heftigen Zufammens 
ftoß der Parteien gefommen. Das zeigte ſich namentlih bei DIE 
eutirung des Paragraphen, der die Gonteole über die Berwals 


Feuilleton. 


Die Serberge zum filbernen Krenz. 
(Bortfehung.) 


Fünfzehntes Eapitel. 

Sie Hatte oft bei ſich ſelbſt Umſchau gehalten über die Porzüge 
ihrer Anbetier, welche öffentlich um ihre Hand und in der Stiffe um die 
kleine Mitgiit warben, melde von Vater Brulot feiner Tochter audge- 
fegt worden war. - Eveilles Erklärung brachte das kokette Mädchen 
durchaus nicht aus der Faſſung, gleichwohl ftiegen ihr über das, wad fle 
eben gebört, eigene Gedanken auf. „Er if fo haͤßlich,“* fagte fie zu ſich 
felbſt, indem fle ſich mwohlgefällig in einem Beinen Spiegel betrachtete, 
den fie immer bei ich trug. Doc Mademotfelle Finette war nicht böfen 
Herzens, nad und nad fliegen beffere Gedanken in ihrer Seele auf. 
Ohne Zmelfel war fle nicht verpflichtet, die Neigung des arınen Bucke⸗ 
Uaen zu erwibern, aber hätte fle ven Unglücklichen nicht weniger Bart 
zurüdweifen follen? &o fragte Mademoifelle Brulot ſich felbit. Un- 


glüdlicher Weife fah fle aber noch einmal in den Spiegel, ehe fie dene ' 


felben in die Taſche ſteckte, und obaleich das Richt der Kerze nicht bie 
ſonders viel feben ließ, ſo war fle doch mit diefem Einblick fehr zufrieden, 
„Der Unverfchämte!* fuhr ſie auf, „denn efme Unverfehäntheit Hi es de 
wahrhaftig, ſich an eine Perfom, wie ich bin, zu wenden, wenn mm 
audflebt, wie er.” 

Inwiefern vieleicht eine geheime Neigung ju Ihrem Vetter in inette 
gegen die beffern Gefühle des Mitlelds ankämpfte, welches der Läufer 
verdiente, wiſſen mir nicht zu fagen. Das Mädchen wendete feine Augen 
nach Glaude, der fich lelfe bewegte. Sofort land ed auf, ergriff auf beim 
Tische die Fleine Taffe, welche der Amerikaner vergiftet hatte und machte 
ſich bereit, den Inhalt ihrem Vetter zum Trinken zu geben. 

Schsichntes Eapitel, 

Während zu Paris in ber Straße Petit Muse im Gaſthauſe sin 
fllbernen Krug den jungen Chopin eine fo fehredliche Gefahr bedrohte, 
faß feine alte Mutter am Fenfler, bas im Nachfchimmer der niebergegane 
genen Sonne erglängte und dachte am ihren Sohn, Das geliebte Kind 
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tung bes Kirchenguts dem Staat windieirte, während bie kath. 
DOppofition behauptete, das Kirchengut fei kirchlich, nicht weltlich. 
alland. Zuriner und Neapeler Briefe laffen, wie bie 
gem. Ztg. meint, kaum mehr einen Zweifel, daß Borges er- 
fhoffen worden. Ganz anders die Bourb. Eorrefpondenz. Hie— 
mac macht ſich die ganze Benölferung Neapeld über das officielle 
mWerücht” luſtig, weldes Borges mit Hinwegſetzung über alle 
rer Berbältniffe: neuerdings erſchoſſen hat. Borges 
fiherlih ſchon Außerordentiiches geleiftet, das Aufergewöhn- 
iichſte aber märe jedenfalls der Zug auf der Höhe. der 
Appeninnen nah den Abbruzzen, weichen ibm die officiellen 
„Gerüchte“ anmweifen. Gr hätte dabei eine wahre Sorgfalt an 
wenden müflen, um Cipriani's und Chiavone's Schaaren zu ver- 
meiden, als wären fie Feinde, denn fie fteben auf derfelben 
Route, welche die Zuriner und Neapeler Berichte dem abenteuer 
lichen Todesmarſch des Borges anweiſen. Al’ das fpricht zu 
Bunften der —— Berichte, deren volle Beſtaͤtigung die 
ungebimdenfte Lũgenhaftigleit oder Leichtfinnigfeit der gegnertichen 
Berichte enthüllen würde, 

Neapel. Das „Giornale uff. di Napoli” vom 27. Nov, 

meldet, dag zu Avigliano ein Führer und ein Arzt der Briganti 
erhoffen wurden, beide Schweizer, die feit mehreren Jahren in 
der Bafilienta lebten, „Der Arzt führte Schriften bei ſich, welche 
wichtig ſcheinen, und Über die Unterfuhungen eingeleitet find.“ 
Welch eine Juſtiz, bemerkt die „Armonia” dazu, erſt erſchießen 
fie die Leute, dann machen fie ihmen den Procep!! 
„  Warid, Die Beziehungen j England werden immer 
geſpannter. Die übergroge franz. Dienftfertigkeit zwiſchen Eng- 
land und Amerika zu vermitteln, wird von der Londoner Preſſe 
energifh und fogar grob zurückgewieſen. In Paris felbit trübe 
Stimmung, finanzielle Berlegenheit, Gerüchte von einer Miniſter⸗ 
Lrifis, Mißtrauen auf die Erhaltung des Friedens, — unheimliche 
Stille, während Napoleon auf der Lauer liegt, um ja nichts zu 
überfchen von den Auswidelungen der „Trent”sAffaire, welche 
u ri feiner Hergensfreube zu einem tüchtigen Krieg auszuwach- 
en ſcheint. 

Sudamerifa. 
fremden Gonfuln an, dag fie den Namen „Bereinigte 
von Columbia” angenommen babe. 


Richtpolitifches. 


Münden, 17. Der. Anton Golling, zur Zeit Kettenfträfling tm 
der Strafanftalt Münden, wurde am 8. Oct. d, 38. beim Gintritte in 
Diefe Unftalt von dem Hausmeiſter Anton Kloiber mit den Worten ans 
geredet: „So Lump verfluchter biſt Du wieder da, ich hab gemeint, Du 
geht nicht mehr heraus... . ich will Dird geben, weil Du uns beim 
Schwurgericht fo verleumdet haft,.. marfch in die Prifen! (Duntele 
arten)“. Bleichzeitig gab ihm Kloiber einen Schlag mit der flachen Hand 
auf den Hinterkopf. Der Angeſchuldigte ift geſtändig und will durch das 
doͤhniſche Lächeln des Golling gereizt worden fein. Der Vorſtand der 
Strafanfalt hatte dem Angefchuldigten einen ernflen Verweis ertbeilt und 
angenommen, daß ſich Kloiber im Dienfteselfer übereilt babe, Der fal. 
Staatsanwalt Wülfert hielt zwar eine Mißhandlung für gegeben, glaubte 
aber, daß die in Art. 454 geforderte Qualification der „muthrwilligen oder 


Rand vor ihren Augen ganz wie fie e8 feit ſechtzehn Jahren Tag für 
Tag gefeben hatte. Wenn es draußen ſtille war, glaubte fie auf der 
alten Stiege die Tritte des jungen Mannes zu hören ober bad Inflige 
Lieb zu vernehmen, wodurch er feine Heimkehr nach vollbrachtem Tage» 
werk anzulünden pflegte. Ganz von den Gedanken an ihn befeelt, fand 
bie arme Mutter auf; ed war Nacht; fie trat an ein Bett, unfern dem 
ihrigen, wo noch jüngft Glaube, von der Laſt des Tages mübde, ſich zur 
Muhe legte. „Hier pflegte er zu fchlafen, der arıne Junge,* fagte fle mit 
lelſer Stimme. Nun ging file einige Schritte welter und fehte fich dann 
auf einen Stuhl von Lindenholz. „Hier faß er," murmelte fie; ala ob fle 
den Anblick der Meubel, deren fldy der Abweſende bebtent hatte, ſchrute, 
hütete fle fich, die Heine Lampe anzugünden, Darauf, als es völlig Nacht 
geworden, bildete jle fih ein, er fei bei ihr, wie ehedem. Der Schmerj 
zerriß das arme Mutterherz. Dept Eniete fie vor dem Kreuze und blickte 
mit zwei thränenfhmweren Augen zu ihm auf, „Dirt betete er," fagte ſie 
feufzend. Wieder trat fie zum Fenſtet zurüd und fete ſich. „Er ift nicht 
da!" Sie ergriff ihren Roſenkranz und unter leifem Gebete roflte Perle 
um Perle durch die abgemagerten Binger, Die Uhr fchlug zehn; „zu 


Die Republif Neu⸗Granada jeigte ben 
taaten 


boshaften" Mißhandlung nicht zutreffe, Kloiber dürfte wohl, durch Gol⸗ 
ling® hoͤhniſches Lächeln gereizt, in aufwallender Hige des Zorns geban« 
deit haben, auch fei deſſen Aufführung bisher tadelfrei geroefen. Das 
tgl. Berirtögericht 7/3. ſprach ſchuldig: Befängnifftrafe auf Die Dauer 
von acht Tagen ımd Koftentragung-. 

Der Eigenthümer des Gaſthofes zum Nafengarten wird im nächſten 
Frübjahr an beffen Stelle einen Prachtbau errichten. Im Erdgeſchoſſe 
werden um das ganze Gebäude herum, das bekanntlich die Schügen- unb 
Baperftraße berührt, Säulengänge angebracht, innerhalb deren ſich Ver⸗ 
taufsläden und eine nroße Meftauration befinden werden, Die oberen 
Etagen, lauter Bremdenzimmer, erhalten fünf Balcons. Der Bauplau iſt 
bereitö genehmigt. — Der verrufene, fogenannte ‚Poſtſtadel“ an der naäm⸗ 
lichen Straße follte gleichfalls durch einen Neubau erfegt werben, Aber 
ber Bauplan wurbe nicht genehmigt. 

* Wertingen, 17. Dec. (Schrannenbericht.) Mittelpreife: Weizen 
19 fl. d2Er., geftiegen kr. ; Kern 19 fl. 23 Er, geſtiegen 21 fr.; Roggen 
16 fl. 25 Er., geſtiegen 7 Er.; Gerſte 12 fl. 8 fr., geftiegen 13 fr. ; Hader 
hr Stand 336194 Schäffel, j y 

— Aus derDberpfalz, 10. Dec. Beiund if man gerade nicht 
ſeht erbaut über das, was der Pfarrer Ph. Mayer in feinem „Spazier» 
flug” über Regenoburg und die Oberpfäler ausgelaffen hat, Man ift 
bei und eine ſolche Sprache nicht gewohnt, fo rauh auch fonft zum Theile 
unfer Klima if. Ein Kübel friſchen Waſſers dürfte den Enthuflaften 
etwas abkühlen. 

Aus Frankfurt a. D. bringt die Kreun. folgende Wahlanefvote: 
Die demokratiſche Vartei hatte umter die Urmäßler gebrudte Zettel vera 
theilt, melche die Namen der zu wählenden Wahlmänner enthielten und 
dabin lauteten: „Schuhmachetmeiſter Roenig, Juſtijrath v. Beyer.“ 
Ein zur Abgabe feiner Stimme berufener Unmwäbler gerieth in Verlegen“ 
heit, wie er flimmen folle, und als die Demokraten dieß bemerkten, warb 
ihm zugerufen, er folle nur den Zettel ablefen. Dieß that denn auch ber 
Urwaͤhler, inbeffen in nicht volftändig correeter Weife; vielmehr flimmte 
er laut zu allgemeiner Heiterkeit der Verfammlung dahin, daß er als 
Bahlmann ernenne den „König von Bayern”, 

Tirol. Die „Ratbolifchen Blätter”, weldhe bereits ihr Eingehen 
mit Neujahr anktündigten, werben nun doch zu erfhheinen fortfahren. 

Im Dorfe Laas find von dem fürdterlichen Brande nur fleben Häu« 
fer und die Kirche verfchont geblieben. (Darum milde Gaben. D. M.) 

Neapel, 12. Dee. Die Eruption iſt war ſeit vorgeſtern vorüber, 
doch bat ſich die Hoffnung, dag num auch bie Erdbeben ein Ende haben 
würben, leider nicht beflätigt. Wiele der ſchon durch bie frübern Erfchüt- 
terungen ſtark befchänigten Häufer Fonnten den neuen nur am Buße 
ded Veſuvs verfpürten Stößen nicht widerfichen, und flürgten geftern zu⸗ 
fammen. 

Gapitän Eriedfen, der Erfinder der caloriſchen Mafchine, baut gegen« 
wärtig eine „uneinnehmbare* ſchwimmende Watterie für die Megierung 
der Vereinigten Staaien, Das Meue daran fol hauptſachlich in einem 
auf dem Oberdeck angebrachten ſchußfeſten Thurme beſtehen, ber bie 
fhweren Gefüge beherbergt und ſich fammt biefen bermittelft einer 


Schelbe um feine Achſe dreben läft. 
Focales. 


Sitzungen des kal. Vezirkagerichte Augsburg. 
Donnerflag den 19. Dec. Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Simbert 

Kaind! von Waal wegen Unterſchlagung. — Vormittags 10 Uhr: Une 

terfuchung negen Kaver Straubinger von Dieborf wegen Diebftahld. — 


diefer Stumde ſchlief er immer bier in feinem Wette," dachte die Mutter, 
Wenige Minuten nachher Tief ſich auf der Straße eine Stimme Fören, 
ed war der Nachtmwächter, welcher zum Musldfchen der Lichter aufforberte, 
Claude's Mutter hörte die Stimme, deren Nachhall wie ein Trauerruf 
durch die Stille Hang. Der Sohn des Nachtwächters war von Claude's 
Alter und deſſen Freund. Die Mutter dachte, wie der Wächter nach Ber 
endigung feiner Runde ſich unter einem Dache mit feinem Sohne zur 
Muhe legen würde, „Er it glüdlicher, als ich," feufzte fe, und vergaß 
ibr Gebet in der Erinnerung an den Sohn, „Er wird mir fehreiben,” 
hate fie und begann zu berechnen, mie bald fle wohl einen Brief erhalten 
Önne, was er More und welche Gntbebrunnen ſie ſich auferlegen würbe, 
um das Worte für die beiferiehnten Nachrichten zu begablen, denn damals 
maren die Briefe noch iheuer und wurden fehr langfam beförbert. „Wieh« 
leicht erhalte ich nächfte Woche einen Brief, vorausgefcht , daß er ver 
frank ift, und daß eine fo lange und ermübende Nußreife feine Kräfte 
nicht erichöpft bat," Und nun fliegen in der Einbildung der armen Frau, 
deren ganıcd Dafein die Liebe zu ihrem Sobne erfüllte, die ſchrecklichſten 
Befürchtungen auf, fle meinte, ibn leiden zu feben, obne ibm helfen 1% 
können: „er iſi krank und ich bin ferne" — wel’ qualveller Gedanke 
für eine Mutter! (Bortfegung folgt.) 


Mittags 14 Uhr: Unterfuchung genen Seraphin Müller von Piaffen- 
bofen wegen Körperverlegung. — Nadımitiags 3 Uber: Unterfuchung 

egen My Anna Kraus von Zäfertingen wegen Diebſtahle. — Abends 
s br: Unterfuchung gegen Gredcenz Kraus von Tüfertingen wegen 
Dirbftabläbegünftigung. 


Deffentliche Sigung der Gemeindebenolimächtigten 
am 17, December 1861. 


Nach Prototoflverlefung übernimmt Hr. Dr. Baur wieder bie Stelle 
als Broiotollführer und danfı Hrn. Wagenfeil für — Dienfte ald Stell» 
dertreter, welchem Dante das Gollenium anſchließt. Hrn. Butſch wird 
von igl. Regierung ein Urlaub bis 1. Februar 1862 ertbeilt. Gegen die 
Verleſhung von Huckersconceſſienen Seitens des Magiſtrats an Dunninger 
von Lechhaͤuſen, Mannes von Herbrechtingen und Böhm von Appertshofen 
wird zwar Nerurd nicht ergriffen, aber, um Inconfequenzen ju vermeiden, 
das Anfuchen geßell, jeweilig den -älteften Bewerber zu berüdilchtigen, 
doch glaubt das Gollegium, jene Bittiteller nicht zu den älteften rechnen 
au können, welche im Verlaufe von zwanzig Jahren nicht mehr nad 
gefucht haben, inner diefer aber an mehreren !Blägen ſchon anfäflig waren, 
wie dieß bei Dunninger von Lechhauſen der Kal it. — In Angelegen- 
beiten der projectirten Bahn von Augsburg nach Megendburg war ben 
2. December d. J. eine ern anberaumt, zu ber außer Mitgliedern beis 
der Gollegien auch aus verfchiedenen Ständen Verſonen augejogen mwur« 
den und im welcher man einftimmig beſchloß, biefe 

elligen zu beifen und den Betrag ber Koflen, wel 
elaufen werben, durch Gubfeription zu beiten, Es wurden auch bis jegt 
21,000 fl. gezeichnet, wovon ber Magiftrat 5000 fl. audi m und um 





rojecrirung bewerte 
ch anf 30.000 fl. 


melde Summe bie Genehmigung des Golleglums nachgeſucht wird. Da 
die Bahn von bier mach Megensburg von bobem Jütereſſe für unfere 
Stadt ift, wird beichloffen, die Summe von 5000 fl. au aenebmigen, im 
Falle aber die Koften von 30,000 fl. nicht zureichen follten, werben twel« 
tere 5000 fl. bewilligt. WBetreffs der polntechnifchen Hochſchule wird dem 
Sage des hoben Magiftrats beigeftimmt, bei Sr. Majeflät die Bitte 
zu ſtellen, eine Deputation der Gollegien der Stadt Augsburg anzunch- 
men, und welche eine von Hrn. Rechts rath 
Schrift, in welcher Mar bargelent if, daß 
reiches zu einer u febule beſſer qualificite ald Uugs- 
eiß überreichen würde: Dieſe Schrift wird auch dem Drucke übergeben 
und in den Buchhandel kommen. Gine größere Anzahl von Gtiftungs» 
rechmungen geben als geordnet an Magifirar zurüd. Die Geſuche folgen» 
ber Herten um Anſäſſigmachung und Verebelichung werben genehmiget: 
Johann Henkelmann, von Dorflelos, ald Schuhmacher, mit Ara Jochum 
von bier; Garl Neumayr, von Siebeneichhof, ald Bäcermeifter, mit Chrift. 
Schuͤlenn von Wittelöbofen ; aan Wird, Garteriemeifter von Goßbeim, 
mit Barbara Oberbucer von Wriepberg, KRudw. Troß, kgl. Mechnungs« 
zevifor von Laufach, mit Spfe: Mathilde Schwaiger von bier; Leonhard 
Kebndorfer, von bier, eine Gonfend_ald Großhändler. Abgewirfen wur« 
den die Herren: Scharf, Bünder, Kranz und Muller, 


Deffentliche Sisung des Polizeifenats 
am 18. December 1861. 

Wegen öffentlicher Beleidigung wird ein Bürger in eine Gelpftrafe 
von 3 fl. verfällt und wegen gleichen Reate und Mißhandlung nenen« 
feitig zwei Frauensperfonen mit je 24 Stunden, ein Urbeiter wegtn glelr 
chen Arats mit 18 Stunden und ein Penis: wegen Mifbanklung 
mit 24 Stunden Arreſt beitraft. Eine Dienftimagd wird megen dpen 
mächtiger Entfernung aus dem Dienfthaufe zur Machtözeit und weil fie 
bie var offen lie, mit 24 und eine andere en Meblviebitahle 
mit I6ftündigem Arre ken Giner ausgewiefenen Berfon von Kriegd- 
haber wird auf Wohlverbalten der Aufenthalt wieder geflattet. Wier 
Unterfuhungdacten wegen Diebſtahls und Unterfchlagung werden Fal. 
Regierung vorgelegt. erauf geheime Sitzung. 


Brieffaften:@infendungen. 


riſch wmeifterbaft gearbeitete 
feine Stadt ded König« 


716. Iſt der MuscatsPunel- Wein per Maaß 36 Er, von Frankreich 


‚ober wächet er in Augsburg? 3: 

717. Don Medactiondmwegen wird biemit beftätiget, daß der Briefe 
Zaftenartifel vom 4, Deeember Nr. 698, von einer Bräumeliterin bandelnd, 
nicht Jemand in Häder berührt, fonden in ®....t. 


eater, Montag den 16. Dec, Zum ‚Beften der Urmen: 
Die Bigeunerin, 





per von Balfe. Die in voriger Saifon fo oft 
und fiet# bei vollem Haufe wiederholte Oper bat auch geflern wieder 
ihre nulehmgötzant bewährt und eim fehr jahlreiches Publicum herbei« 
elodı. Mit Aufführung können wir nur nach einer Seite zufrieden 
kin: die Träger ber Hauptpartien waren insgeſammt vortrefflich, Fräul. 
lettner und Hr. Mosdner inäbefondere beyauberten Die Zuhörer 
wöllig, und Lebterer mußte, wie gewöhnlich, Das Led am Scluffe des 
weiten Nies wiederbolen. Bräul. Kletiner hatte nach ihrer NWorgängerin 
biefer Vartie — Frau Michter — keine leichte Aufgabe, ſie bat felbe 
>- nit Ehre gelöst, Wir hoffen aber, dad Sprüchlein „allzuviel 
ungefund," werde ſich bei ihr micht bemibren, d. b. der Äpplaus, 
weldyer ſich geitern nach jedem Tactfehlug da und dort rührte, werde 
nicht Beranlafung fein, das die Dame in ihrem fchönen Streben läffiner 
werde. Den Leiſtungen ded Fräul. Kletiner und des Hrn. Mosner flo 
ſich die des Hrn. Sonnleithner würdig an und wurde gleichfalld init 
zeichen Beirall gelohnt. Mach der andern Geite bin waren wir weit 
weniger befriedigt; wir meinen naͤmlich das Gnfemble. Befonderd der 
erfte Act zeigte in diefer Hinftcht ein wahres Ghaos und zwar nicht blo& 
In Beriebung auf den Belang des CThore, fondern auch auf deffen völlig 


planlofes Hin« und Herrennen, Hoffen wir, daß biefe Uebelftände, vom 
denen vorige Satfon nichts au bemerten war, bei einer Wiederholung, 
die wohl nicht allgulang auf ſich warten laffen wird, vermieden werben, 
und bie Zigeunerin wird noch öfter das Haus füllen. 


Augsburger Populationd: Yinzeiger. 

Beborene (Protefllantifhe) St Anna Guflav, d. B. 

t. Jatob Beeri, Kaufmann. Auquſt, d. B. Hr. Ebrifloph Schäffner, 
dubmadermeifier, Karl, d.®. Hr. Heinzich Göß, Melber. Gprinian, 
d. B. Hr, Ludwig Mad, Kaufmann, — St. Ulrich. Xcopold, d. B. 
Hr. Georg Laufer, Schreinermeifter. Adolf, d. V. Hr. Georg Hammer⸗ 
Ichmidt, Hucker. Alfred, d. ©. Hr. Karl Slafer, Kaufmann. Barbara, 
d. B. Hr. Johann Erdmanndvorfer, Branntiweinbrenner, Karl, d. ®, 
r. Gottfried Wirdemann, Schreinermeifter. Karl, d. B. Hr. Johann 
üller, Herrfchaftsgärtner. Ghritonh, vd. ®. —* Andreas Böhm, Maus 
zer. Dakob, d. B. Hr. Heinrich Ersinger, Spinner, Philipp und Lud⸗ 
wig, Zwillinge, d. 2. fel, Hr, Rudolph Wörner, Schneidermeifter. Gin 
toblgeborner Knabe, d. B. Hr. Karl Schadelod Fabrıkarbeiter, 
Dienſtes-Nachrichten. 

Dem Beneficiaten Garl Dürr in Tuͤrkheim wurde die Ehtenmünge 
des Ludwigsordens allergnäpigft verliehen, — Bür ben verfiorbenen Ge 
meindebevollmächtigten naz Kleinheinj in Mindelheim wurde der 
Wacszleber PBancr Johan einberufen. — Bei dem Lanbwebr-Divie 

onscommande zu Wemding wurden befördert: zum Oberlieutenant: ber 

isheriger Lieutenant Johann Baptift Zeh, und zum Bleutenant: ber 
Landwehrmann Joſeph Schod. 

Die karboliihe Vfarttel Frankenried, f. Log, Kaufbeuern, ift mit 


einem fafllonsmäßigen Meinertrage von 709 fl. 32 fr. in Erledigung ges 
fommen, 


Dienftesnachrichten der £. bayer. Berfebrsanftalten, 

Verſetzt wurben:, der Voft- umd Babnerpebitor Georg Dünder 
von Karbaghofen nach Hotb; die Afilitenten Johann Wagner von Lindau 
nach Nürnberg, Friedrich Pohel von Ludwigẽhafen nad Hof, Heinrich 
Hundäberger, Martin Stieienbofer von Münden, Eduard Fuchsheimer 
von Salzburg und Ludwig Hilber von Kifjiingen zum Babnpoftvicnfte in 
Vaſſau; Joſeph Netter von Münden zum a in Regens⸗ 
burg; Joh. Bapt. Friſchdolz von Ludwigéhafen, Georg Hochecker von 
Nürnberg, Jacoe Eligaf von Kempten, Georg Arnold von Amberg und 


Johann Wernfurtner von Megendburg zum Bahnpofivienfte in Münden; 
Dito ẽ —8 von Muͤnchen und Adoſph Hefner von Kaiferdlautern zum 
abnpoftb 


3 enfle in Ludwlgshafen; Friedrich SH, v. Thom-Dittmer von 
Hof nad Münden, Carl Gmeinmieher und Tchann Baptift Keppel von 
der pfaliſchen Bahnpoſt, erfterer nach Megendburg, Tepterer nach Kiffin« 
gen, Anton Notbbäusler von Kandehut nach Kempten, Ludwig Fröhlich 
von Augsburg nah Kaufbenern; Garl Berchem von Meuburg, ar 
Heind! vom Bahnpoftvienfte in Augsburg und Elias Schaffner von Babe 
reuth nach München, Adolph Graf von Erlangen nad Bayreuth und 
Sebaftian Meillinger von Nofenbeim nach Neuburg; die Obercondurteure 
Joſeph Loͤw von „Hof nach Bamberg und Magnus Strauß von Bamberg 
nach Hof, die Kocomotivführer Bapıift Kraus von München nach Mied- 
bady und Michael Böden von Wirzburg nad Mürnberg ; die Eiſen- 
babncenducteure Odcar Mey und Michael Zäpfl von Hochſtädt nadı Bam« 
bern, Heinrich Schaller und Georg Paftor von Bamberg nad; Hochftadt, 
dann Johann Bauer von Bamberg nach Hof; die Eifenbabnpader Kranz 
Amteller von Würzburg und Johann Bauer von Pichtenfeld als Eifen« 
—— erſterer mach Hof, lehterer nach rg” dagegen ber 
Gifenbabnconducteur Berbinand Birkner von Hof als Eiſenbahnpacker 
nach Würzburg; der Gtationsmeifter Johann Helmerl von Saljturg na 
Kufftein. Huf Anfucen wurde entlafien der Stationsmeifler Midya 
Schuſter in Rufftein, Dagegen wegen grober dienftlicher Habrläfftgtelt der 
Locomorivführer Eduard Wreifinger. 


Weihnachts - Empfeblung. 
Unterzeichneter empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager in feinen 
Franfen:, Pfälzer, und Mbeinweinen, ſowie feinen 
Zirac, Num, Punfch-Efienz, alten Malaga in ganzen 
und balben Bouteilen, Steinwein in Borbeutel, vom 
Hofpital in Würzburg, äußerit billigen Champagner, und 
fiept zahlreichen Beftellungen und Beſuche entgegen. gebenfter 

M. Mohlfart, Weinproduzent, 

(12032) Dominikanergaffe, gegenüber der Kirche, 

Huch ein ‚Weibnachtögefchenf! 
da von der Berfüfferin des Kochbuches 
Die nene Köchin Sie sin mie nie 
fein joll und muß, bereits in 6 ftarfen Nuflagen erfchienen. 
888 auserlefene Speiferecepte und 84 Speifezettel 
mit Hinweiſung und Berechnung nad jeder Jahreszeit. Bes 
fondere Anleitungen nah Yiebig und Moleſchott. Mit 
1 Zitelfupfer und einer Abbildung des von der Berfnfjerin 
erfundenen Sudſchlauchs. 8. In dauerhaften Pappband geb. 
fl. 1, 12 fr. (12008) 
v. Jeniſch SE Stage'ſche Buchbandlung in Augsburg. 

(Karolinenftraße U. 24.) 






Bücher zu Weihnadhtsgefchenken. 92 


Die v. Jeniſch & Stage’fche Buhhandlung 
in Augsburg (Karofinenftrage ©. 24) 
J ee biemit bei bevorftebender Feftzeit ihr reichhal- 





ager von zu 


Weihnachts⸗Geſchenlen geeigneten Büchern 
für jedes Alter und Gefchlecht. 
‚WE Schr gerne fenden wir ſolche, wo es gewünſcht 
wird, zur Ducchficht in's Haus, 
Für Die unſerm Gefchäfte ftets gütigſt gefchenfte Gewo— 
gr ergebenft dankend, Inden wir zum Befuche unferes 
eichäfts-Kofales und Befichtigung unterer Weihnachts: 
Ausftelung höflichſt ein. (11641-—43) 
ohadtungsvollit : 


v. Zenifch $ Stage'ſche Buchhandlung. — 
— Zelt 8 Crns — —— 


In allen guten Buchhandlungen und Buchbindereien vorräthig; 
Zweiter Jahrgang von dem beliebten Angsburger 


Illuſtrirten Katholifdien Dolkskalender 
für Stadt und Land 
auf das Jahr 1862. 
Herausgegeben zur Belehrung und Erheiterung 
von einem Katholiken, 
Gheheftet: Preis 15 Er. { ö 
> Mit illuſtrictem Titelblait, Kalendarlum, durchſchoſſen für Geſchäfts⸗ 
Motizen, aftronomifchen, meteorolegifchen und nemeinfaßlichen Grklärun« 
Bir: hie der Meſſen und Fabrmärkte, mit Wurf⸗, Zins» und Lich» 
ohnstabellen, mit vielen prachtvollen Kllufteationen und nur Ori« 
tnalbeiträgen von Barndt, F. Büft, Gedeon von der Heide, 
r, Karl Hiemer, Dr. SHuller, Dr. 8. Lang, Dr, Mulanpd, 
Dr. Saffer, Mifftonir Obermaier und Sailer in Aınerifa, M. Schu⸗ 
ler, B, Börner, P. PB. Zingerleu. U. 
Verlag. von Z. A. Schloffer’s Bud und Kuntbandlung 


in Augsburg (Ludwigsfttaße neben ber PoR). 
DB Dienft-Mädchen 
Fönnen Plätze erhalten durch das 
Commillions - Bureau 


P. P. Ingedult, jel. ®ittw. D. 6. 


Ein fehr fchöner Tiger, [Halbhund] 
{ft Billig zu verfaufen. D. le, (11,993) 


K 1-Of 1000 fl. find fünftiges Georgi 
apita = ert. auf —J Mon 


erſten Stelle auszuleihen. Näheres in der Grp. (12034) 
i e Zuder Kübdung find zu verfaufen. Wo, fagt bie 
Eoper. d8. Bl. - (12000) 


Für Die Übgebrannten in Laas : 

Uebertrag 6 fl. 51 fr. Aus Mötbenbah im Allgäu: ein 
Kitchen Kleider. „Wenn Euch in Euerem Kampfe um Slaubenss 
Einheit Ermüdung droht, fo leſet nur die jüngſten württember— 

ifhen Kammer » Verhandlungen über Freiheit der katholiſchen 
Kirche — — —“ Don. D St. 30 fr. 


Brantfurt a, D O 

55; s8 pro⸗ Met. 451/,; Bankactien 616 B.; Kotterie«Anlehendlooie von 
1884 14 B.; von 1888 102; von 180 58; & 
8-8. 134; Baker. Oibabn , Aetien AN 
[] iersAetien 142; 


etto 41 3 
1031/2 G. detto 50, IV, Emiſſ. — DB. 5% 
——— Ablöf. Oblinat. 100 @.— Mi 
(@eldeurfe), Biftolen 9 fl. 35—36 —— 
u a tk A) 18—19 Er., 


— /4 fr., pr. afafgeine | RM 
a tt. 


m Empfeblung. 

Zur Auswahl paffender Weihnachts: und Neuja tögefchenfe 
empfiehlt der Unterzeichnete fein befanntes Lager der verfchiedenften 
Porzellain-, Steingut: & Thonwaaren 
in verchitem Sortiment der neueſten Gegenftände, unter Zuſicherung 
der allerbilligſten Preiſe beſtens. Hochachtungevollſt 














(12006—7) MM. Tifcher, am Ludwigsp 
er Unterzei 3 eihnacht · umd 
Geſchenken fein beſtaſſortirtes Lager von 


u 
Portefenille:, Galanterie-, Schreib- 
material- und Buchbinderwaaren, 
als: Portemonnaies, ledernen Taſchen, Gigarrenz Etuis, Necef 
ſaite Sachen, Gebet» und Geſangbücher, Bilderbögen, Buder⸗ 
bücher, Schreib⸗Hefte ac, (12049) 
Ehrift. Mic, Buhbindermeifter an der: Bnrfüherfirche, 


Er tragbare Dreb-Örgel, melde 8 Stüdeßfpielt und für 
einen blinden oder prefthaften Mann tauglich wäre, U In 
verfaufen und das Näbere i. d. Grp. ds. BI. zu erfragen, 


Nodenfteiner Witterbund! 


BEE Morgen Freitag bei finiterer Nacht, mach der 20ften 
Stunde: Bebme auf der Kragburg! ag 
!t Alle Behmrichter und Schöffen müffen erfheinen!! 
WB Künftigen Sonntag Nachmittags M Ubr wird im 
Burg- Saale für die Heinen Ritterfprößlinge ein Ehriftbaum 
aufgeitellt. Falls die eine oder die audere Rittere⸗Frau, 
auch Fräulein, noh Gaben für dieſen Baum in DVorrath 
hätte, mögen Sie folde dem Großmeifter überbringen. 
Dies auf Geheiß, zum Erfheinen einladend, (12,026) 
Kuno von Zangenfels, Herold. 


Betzen, Mongen. Gerfle. Haber 
ö Ei EEE R A f. fr. $ 5; 
—— 14. Deibt. —— 2115 16 — 1 18 
Donauwoͤrth 11. Date. 9392 904 1717 109585 
Eidyftän . Dar. —— WB OHRCNHHBEH 
Ano bach 4. Dejbt. 03 DH 610 296 2 
84 enburg » .„ . 14. Dub. -—— %0—- 171 235615 
jeißenborn . . . 11. Dab. 4 — KU BAU 655 
Günzburg . 10. Dat. 04 —— 1756 1236 6 37 
I 5 ne 12. Dar. i 8 —— 17—- 131970 


a Tr Er nn hm 
WHusfpeifung armer Kinder am bl. Weibnachtötage. 
Mebertrag 13 A. 9 fe Von. if. Von O. 30 Fr. Von 
St. 2 fl. Don Eh. 2 fl. Von Frau E30 fr. Bon Frau 8, S. 
1.24. Summa 20. 33 fr. 
Weitere gütige Beitrige werden dankend angenommen in ber 
Erp. ds. Di. als auch bei Kfın. Fraundorfer am Ludwigdplatze. 
Das Gomite, 


WE Die Bezahlung der Sand: und Grundftenern, 
fowie der Gefäll⸗Bodeuzinſe pro 1861/62 findet für Litr, 
G. heute früh zwiſchen 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr ftatt, 


Für Maun, Fran und A Kinder: 
Mebertrag 19 fl. 33_ fr. 


DEE Der für die arme Penfioniftin eingegangene Betrag 
von 1 fl. wurde eingebändigt, Dank. D. Ue. 


WE In der alten Mfalz: Heute Schlahtparttie.r — 
Augsburger Htadt - Theater. 


Donnerftag den 19. Degember. 9. Vorſtellung im 5. Abonne⸗ 
ment. Zurückſetzung. Luſtſpiel in 4 Aften von Dr. Gar 
Zöpfer, Anfang balb 7 Uhr. 

Freitag den 20. Dezember. 10. re im 5. Abonnement, 
Die Hugenotten, Große Oper in 5 Aufzügen von G. Meyer 
beer, *** Valentine: Frl. S töger, al. Hofopernfängerin aus 
Münden, als Gaſt. Anfang bald 7 Uhr. 


Unter ,Idıqg = Lund berzorm. ——— 

















Uene Angsburger 3eitung. 


Die „Neue Augkburger Zeltung* 
toftet in Augsburg ſowie auf allen 
1.5. Voflämtern und Zeltunge · 
Expeditionen halbiährig 1 fl. 30 kr. 
vierteljäbria 45 fr, 








Politiſches. 
+ Muuchen, 18. Dec. Heute Vormittag bat die dritte 
Verloofung an dem neuen Anlchen vom Jahre 1855 & 5 Proc, 
Hattgefunden, wobei folgende 18 Endnummern gezogen worden 
find: 04. 06. 09. 13. 14. 16. 21. 29. 31. 34. 36. 40. 51. 
57. 71. 85. 88. 96. Die baare Heimzahlung der gejogenen 
Obligationen, welche einen Gapitalbetrag von 960,000 h. aus⸗ 
machen, beginnt ſofort. Die verloosten Capitalien treten mit 
4. April 1862 außer Verzinfung, können aber auch bei dem 
4proc. Eiſenbahnanlehen au porteur und auf Namen wieder an 
—— — Am Sonntag den 22. ds. werden ſämmtliche 
itglieder des für die Domreftauration beſtehenden Comité's for 
wie die Sammler der Beiträge, lauter angefehene Bürger, ſich 
im erzbifhöfl. Palais verfammeln, um von fümmtlichen Rechnuns 
gen u. f. w. über die Dombaurefinyration Einfiht zu nehmen, — 
. Maj. der König Ludwig beehrte am 14. ds. die hier bes 
fiehende Marienanftalt für weibliche katholiſche Dienftboten an 
der Dachauerſtraße mit einem längeren Beſuche, befihtigte alle 
Räumlichkeiten des Haufes und unterhielt ‚ih auf das Herab⸗ 
laſſendſte mit den zur lebenslänglichen Berforgumg aufgenommenen 
alten Schweitern, ſowie mit den Zöglingen,. welche zu braucbaren 
braven Dienfiboten herangezogen werden, endlich mit den Dienft- 
fuchenden, die geiftigen und leiblichen Gefahren erwähnend, denen 
fomwobl fremde als einheimiſche Mädchen, im Falle der Noth oder 
Hilfloſigkeit, in Ermangelung einer jhüpenden Hand entgegengeben. 
Shliehlich drüdteSe. Maj. die allerhöchſte Freude über die Beſchaffen⸗ 
beit und die gebeiblichen Früchte der Anftalt aus und verlieh diefelbe 
erft nach einem fait einftündigen Mufentbalt. — In den bente er» 
ſchienenen Gefegblättern Nr. 15 ımd 16 find die Geſetze: 1) die 
Gerichtsverfaffung, 2) die Zuſammenlegung der Grundſtücke betr., 
publicitt worden. — Die zuerft in Paſſauer Blättern aufgetauchte 
Nachricht, day die Staatsregierung die Donaudampfihifffahrt mit 
allem Zugehör an die öftere, Dongudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
Fäuflich abtreten wolle, erregt mit Recht in verſchiedenen, an der 
Donau N Arne baher. Städten Mißvergnügen, da man gar 
feinen ftihbaltigen Grund finden fann, daß unfere Megierung 
einer Privatgefellfhaft die Schifffahrt auf der Donau als Mono» 
pol überlaffen fol und noch dazu mit großen Opfern, Wie man 
bier jet vernimmt, fiegt eine ſolche Veräußerung auch gar nicht 
in der Abftcht umferer Regierung. — Da an mehreren Orten 
die Hundsmuth zum Ausbruch gekommen ift und auch Hier ſchon 


ZT Wil 


Die Serbergerzum filbernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 


Sechszehntes Capitel. 

Zu derſelben Stunde, wo die alte Frau fo an Claude dachte und für 
ihn betete, mälzte ſich biefer, vom Fieber gefchüttelt, glühend in feinem 
Bette, Ploͤtzlich ſchlug er die Augen auf, „Mein Better,“ fagte Finettr, 
indem fle mit dem Lichte näher an dad Lager trat, in der einen Hand 
die Scale, in welche der Amerikaner das ſchwarze Gift gegoſſen hatte. 
Glaube richtete fih auf. „Mein Better, wollt Ihr trinten?" 

„Trinten?* fragte der Kranke, ber Schlaf hatte den Fleberwahnftun 
verſcheucht. Glaube gewann allmälig den Gebrauch feiner Dentkraft 
wieber und fuchte feine Gedanken zu fammeln, Die außerorbentlichen 
Greigniffe, derem Zeuge und Opfer er feit feiner Ankunft in Parts ger 
weſen, der blutige Kampf, in dem er verwundet worden, traten ald wirre 
Bilder, deren Deutung er nicht verftand, vor fein Gedächtniß. 

„Bo bin ich?" fragte er. 





"mit diefer alles daraus befeitige, was die perſoͤnliche 
| Staatsbürger gegen An» und Gingriffe der adminiſtrativen Ger 
| malt zu. ſchuͤßen vermag. 





Baffende Beiträge werben aufge 


M 349 en 
i tlet. Duſerote werden fihleunigf 















an einigen Hunden Krankheitserſcheinungen wahrgenommen worden 
find, welche Wuthverdacht begründen, fo hat die k. Polizeidirec ⸗ 
tion fämmtlihe Hundebeflger aufgefordert, ihren Hunden: eine: bes 
fondere Ueberwachung zujumenden. — _ 

=. t,. 15. Dec. Das Hohe Herrenhaus nahm 
geitern das Gefeg über dem Schuß. des Brief« und Schriften 
geheimniſſes mit allen Abänderumgen ohne Debatte und das zum 
Schutz perſönlicher Freiheit nach kurzet Discuſſton an. Zu leßz⸗ 
term Geſetz brachte Graf Leo Thun ein Amendement ein, welches 
die Zurũckweiſung des Entwurfs am den Ausſchuß be * —— 
eiheit de 


Peſih, 16. Dec. Der Peſther Bürgermeiſter hat bei der 
Statthalterei um Siftirung. der Einhebung der Steuer für 1862 


‚durch Militãrerecution nachgeſucht, und erklärt: der Magiftrat 


werde die Einbringung im : gewöhnlichen . beforgen. Nach 
einer Anfrage in Wien wurde dieſes Anfuchen bewilligt. 

” openbagen, 12. Dec, Die vor mehreren Tagen ‚von 
Deiterreih und Preußen dem dänifhen Cabinet übergebenen Der 
peichen weijen dem Bernehmen nach die. jüngften Vorſchläge 
Daͤuemarks in. Bezug. auf die beifteinifche Sache ala ungeeiguet 
zur Empfehlung. beim Bunde zurüd. 

Aus Warſchan wird gefchrieben: Fünfzehn Studenten 
find‘ zum Exil nach dem Gouvernement. Orenburg verurtheilt. 
Die meiften wurden in den Kirchen verhaftet. Es befinden fi 


' darunter fünf Ifraeliten. Wann diefe Akademiker weggebracht 
| werben, ift noch nicht beftimmt, Die zu ſchweren Arbeiten nad 


Drenburg Berurtheilten find vorläufig in. die Feftung Zamosc 
gebracht. Bon den abgeführten Handwerlern haben vwiele- Fran 
und Kinder zurüdgelaffen, für welche die Nation natürlich die 
Sorge übernimmt. 

In Mom fol es, wie dem „Czas“ gefchrieben wird, aus 
Antap der Borfülle in Warſchau zwiſchen dem Cardinal Antoneli 
und: dem Grafen Kiffeleff zu einem lebhaften Wortwerhiel gefoms 
men fein, Als nämlich der ruffiihe Geſandte vor dem Gardinal 
darüber Klage führte, daß die Warſchauer Geijtlichkeit mach dem 
Tode des Erzbiſchoſs Fiallowsli die Kirchen fperren lieh, rief der 
Eardinal verwundert aus: „Alfo it Erzbiihof Fiallowali geftor- 
ben? Davon mußten wir ja gar nichts. Die Nachricht haben 
wir bloß durch die Zeitungen erhalten. Ihr aber habt uns nichts 
darüber gemeldet, ja fogar verboten, daß man uns dayon benach 


letonm. 

„Bei meinem Vater, Eurem Obhelm, dem Bater Brulot.“ 

„Und wer feld Ihr?* 

„Ich Tante es Euch ja," eiwiderte Mademoifelle Kinette gellert, „ich 
bin die Tochter Eured Oheims, Eure Bafe." 

„Meine Bafe," miederbolte Glaube mit der Miene eines Menſchen, 
weldyer einen verlorenen Gedanken wieder zu gewinnen fucht. Seine 
Blicke irrten im Zimmer umher und Mademoifelle Finette war nicht 
menig gefräntt, ala fie bemerkte, dah Glaube ihr keine Aufmerkfamteit 
ſchenle. 

„Ihe dürfe nicht ſprechen,“ ſagte fle in befehlendem Tone; „Ihr 
feid Trank; trinkt diefen Trank, dann macht bie Augen zu und ſchlaft 
twieber." s 
Krant!“ entgegnete Glaube, und indem er biefed Wort ſprach, 
machte ex den Verfuch, ſich aufjurichten, doch mit einem Schrei fünf er 
ins Bett zurüd; er hatte ſich auf den verwundeten Arm arftüpt. 

„Seht Ihr,” fagte Finette lebhaft, „Ihr. müßt Cuch tuhlg verhalten.“ 
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richtige, Es hat allen Auſchein, als ſollte bie katholiſche Kische 
in Polen unter Söqueiter kommen.” Graf Kiffeleff iſt nicht in 
ber angenehniften Sagez doch fehlt es ibm unter den Eardinälen 
auch miht an Gönnen (?). 

Mailand. Die Zuriner und Neapeler Berichte find noch 
nicht - darüber einig,‘ wo Borges eridhoflen worden fei — bei 
Zangliaenzzo oder: Catſoli. Borges ſelbſt fcheint fih wenig um 
Diele Frage zu kümmern-umd foll ſich ganz munter mit den Pics 
misntefen im der Baſilicata herumſchlagen. YIRH — 

London. Die Blätter ſtehen fämmtlih wehllagend am 
Sage des Prinzen Bon politifhden Eonfequenzen wird 
ber Todesfall trog gegentheiliger Eonjecturen faum begleitet fein, 
Bohr iſt es möglich, daß die königliche ſo ſchwergeprüfte Withwe, 
weibe fchon beim jüngft erfolgten Tode der Mutter von- tiefer 
Schwermuth befallen wurde, mın zu Gunſten des 2Ojäbrigen 
Prinzen von Wales dem Throne entfagt, Die 12tägige Krank: 
beit des Prinzen, geboren 26. Auguſt 1819, ging am 13. in ein 
gefährliches Nervenficher über und fhon Nachts 10%/, Ubr ent 
ſchlief er zur ewigen Ruhe. Eine Stunde fpäter vertündete die 

eohe Blode der Paulstiche den ſchweren Berluft ber beftürzten 

anpiftadt. Die ganze. f. Familie war, in Schmerz; aufgelöst, 
um fein Sterbebett verfammelt. Der Prinz von Wales war in 
der vorausgegangenen Nacht von Cambridge eingetroffen. Schon 
am Mittwoch joll der hohe Kranke — welchem der frühe Tod 
feines kgl. Vetters in Liffabon vorſchwebte — gegen feine Herzte 
bie Ahnung ausgefprochen haben, daß er mit mehr aufftehen 
werde. Am 15, Dec. Mittags war in London folgendes, dem 
Lordmayor zugefandted Bulletin angefhlagen: „Windſor⸗Schloß. 
Die Königin, wiewohl von Schmerz überwältigt, trägt ihren 
Verluſt mit Faffung und hat im ihrer GefundHeit nicht gelitten.” 
(Beigen die Unterfehriften der vier Hofärzte.) Mit folder Krift- 
lichen GErgebenbeit ſoll auch Ihre Majeftät, als der erſte Aus: 
bruch des Jammers vorüber war; alle ihre Kinder um ſich ver- 
ſammelt und fie feierlich und feit angeredet haben. Die ganze 
Nation trauert tief und aufrichtig mit der Kandesmutter. Am 
17... Morgens wollte die kgl. Bamilie nad) Osborne auf der In— 
fe Winbt überfiedein; das Leihenbegängnig wird am 23. Dec. 
in Windſor ftattfinden. 

In Meriko blüht der Walzen noch immer für Spanien 
umd verfpricht ihm, falls die Trentaiffaire erplodirt, eine glück⸗ 
liche und reiche Ernte, 


Nichtpolitiſches. 


x Ingelftabt. Es find gerade zehn Jahre verfloſſen, ſeltdem 
der dem Einſtutze drobende Pradytbau der obern Stadtpfarrkirche zu Uns 
ferer Leben Frau durch die rafllofe Bemühung des Hm. Stabtpfarrerd 
Georg Angermaier reſtaurirt und. dem Öffentlichen Gottesdienſte wieder 
In großartiger Feftlichkeit übergeben wurde. Es wird diefe-Meftauration 
von den bedeutendſten Autoritäten der Kunſt für eine der gelungenften 
in Bayern gehalten und in ihrer großartig finlgemäßen Einfadheit von 
Bielen der gemalten Farbenpracht ber Mündyner Frauenkirche vorgezo ⸗ 
gen. — rüber war nun in dieſem Tempel ein Sacramentshäuschen, das, 
im Laufe der Zeit vergopft und vielfach fihabhaft geworden, bei der Mer 
Haurarlon der Kirche amd berfelben entfernt werben mußte. Den für 


Glaude war von Anfirengung und Schmerz erſchöpft auf die Kiſſen 
iurüdgefunfen, 

„Ey' Ihr wleder einſchlaft, müßt Ihr diefen Trank nehmen,” fagte 
Binerte vortretend, 

„Ei ſleh' da, welch' aufmerffame Krankenwärterin,“ Tieß ſich plöglich 
hinter Mademoifelle Brulot eine Stimme vernehmen, in deren Ton ein 
leifer Spott lag, es war Doctor Buifloitn, welcher fein Mahl längft 
vollender hatte und der num mitten in einem langen Geſpräche mit Bater 
Brulot durch den fchmerzlichen Auffchrei Claude's geftört morben war. 
Sofort flieg er die Treppe empor, um nach dem Kranken au fehen. 

„IR er erwacht?" fragte der Arzt Finette, nach dem Kranken 
ielgend. 

„Da, vor einem Augenblid!" 

„Was hat er gefagt?" 

Binerte wiederholte die wenigen Worte, welche fie mit Ihrem Vetter 
gewechſelt batte. 

„Gr war bei Sinnen?“ 
„D da, Ich wollte hin zu trinken geben.” 





alesgScöne und namenslih für Das Haus des Herm begeiftertch Stat“ 
Marder. lich Dieb nicht ruhen; er wollte feine Piarrlirde er 
unfprünglichen Herrlichkeit wieder <bergeftellt wiſſen md € 
ihr auch ihr fhönfler Schmud, das Sarramentshäuschen, nicht fehlen. 
Gr entſchloß ſich daher ein neues erbauen zu laffen und im Vertrauen 
auf ben Herrn rief er die Opfermilligkeit der Gläubigen an, wodurch er 
auch in Burger Zeit — gewiß ehrenvoll für ben kirchlichen Sinn der 
Ingolflädter — fein ebled Ziel erreichte. Das Sarramen vom 
Meifter Sikihger in Münden erbaut, if im reinften golpifchen Gryle 
und hat eine Höbe von 49 Fuß. Es fleht gerade über dem Brabe des 
berüßmten Dr; Gt, des unbeilegten Vertheidigers der wahrbaften Begen- 

mart Jeſu Chrifti im Hi. Sacramente. Leber dem Tabernakel thront der 

Gekreuzigte mit Maria und Johannes; unter demfelben find die Schu⸗ 

der mit den Leidendmerkjeugen des Erlöfers ; alles ift umragt yon Ihürm« 


chen, die wie Blürhen und Knospen das Heiligtum umranfen. Das 
| Alterheiligfte felbit iſt von drei eifernen Gittern, welche ausgezeichnet ges 


arbeitet und vergoldet find, umſchloſſen und fo flebt fle da vor uns dieſe 
herrliche Monftrange von Stem, ummiberfteblich den Beſchauenden zum 
Grbete mahnend und zur ebrfurchtävollftien Demuth vor der Majeflät des 
lebendigen Gottes, der darinnen wohnt, — Am erften Aventfonntag 
murde dad Sarramentöhäuscden mit großer Feſtlichkeit eingemeiht. Alle 
Spigen der Behörben maren eingeladen und zahlreich erfchienen. Die 
nanze Kirche war gebrängt vol Anpächtiger. Nach der Vefper und einer 
auf dad Feft begüglichen Predigt ward der Herr in felerlicher Procefilon 


aus dem alten Tabernatel in die neue Wohnung feiner Herrlichkeit ge» 


tragen in das Sarramentshäuschen, das gewiß feit Jahrhunderten mwie- 
der das Erfte ift, das Ihm in diefer Weife erbaut wurde. (Poflz.) 
24 Bon dee Fller, 9. Dee. Bei allem Fortfchritte im Verkehrs 


‚ leben dürfte doch noch manche Verbefferung wünfhendwerth fein. Wenn 


zum Beifpiel ein kleines Padet von Megendburg bis Kempten regelmäßig 
erft am britten Tage ausgegeben wird, fo iſt dieg noch keine Hexerel. 
Was um 11 Uhr in Megendburg aufgegeben roird, fommt andern Tags 


| Morgens 6 Uhr nach Augsburg; warum fol es da zu den vier Gifen- 
| babnflunden einen nangen Tag und eine Nacht brauchen ? 


eo Bunfiedel, 17. Dee. Ge. Majeflät König Ludwig, der ums 


‚ ermübliche königliche Gmadenfpender, hat der Larholifchen Kirche in WMun⸗ 


fiepel 200 fl. zu einer Orgel übergeben laffen. Die Freude der bortigen 


. Katholiken hierüber ift unausſprechlich. 


Am 8. Nov. früh kam Gafpar Skaldty, Führer beim zweiten Artil« 


' leriesMegimente, von einem Idtägigen Urlaub aus feiner Heimat JAlcin 


in Böhmen nad Wien zurück und rüdte in Die Gaferne ein. Er wurde 
jedoch noch am Abende desſelben Tages wegen des in ber Bmoifchengeit 
gemachten bedeutenden Aufwandes arrelirt, und im Beſitze von 5542 fl. 
36%, kr. 5.W,, aus Banknoten zu 100, 10, 5 und 1 fl. beflebend, betrofe 
fen. Beim Berbör gab er an, daß er am 7. Nov. früh, im Bahnhofe 
der Eifenbabhnflation Dalkendorf in Böhmen, mo er von Jicin angelom« 
men und zur Fahrt nad Wien eingeftiegen fei, auf den Abort gegangen, 
unweit dedfelben ein Bader in der Form und Größe eines Harfen Bus 
des, mit Spagat zufammengebunden, gefumden habe, in dem bie Summe 
von etwa 6000 fl. in Banknoten enthalten geweſen ſel. In Bainn habe 
er von diefem Gelbe mehrere Pretiofen, Wäſche und Kleivungdtüde ıc. 
getauft, und fei fobann am nächfien Tage um 3 Uhr früh mittelft Eiſen- 
hab nach Wien abgereist. Das Commando des zweiten Artillerie-Me« 
giments in Wien erfucht num, da der Verluſtträger unbelannt, bie An 


abe anderntheils auch falfch fein, und das Geld von einem verübten Ver · 


„Das ift jegt unnötbig, der Fieberanfall if vorbei und ed bedatf 
feiner berubigenden Heilmittel mehr.“ 

„Aber Dortor, was ift num ju thun?“ 

„Nichts, mein ſchoͤnes Kind, gar nice, als ſich ind Bett legen. Es 
ift fpätz ich will bier bleiben und bei Ihrem Better machen. * 

„Sie, Doctor?" 

Ja, ich!“ (Bortfehung folat.) 


Gin Neffe ſchrieb an feinen Onkel, dag er ihm einiges Geld ſchicken 
möchte, Er überfandte auch ein Gedicht, das er felbft verfertigt zu haben 
angab. Sein Onkel überfandte ihm hierauf das verlangte Geld und 
fügte bei: „Es freue ihn fehr, daß fein Neffe es ſchon fo weit gebracht 
babe, Gedichte zu verfertigen; nur muͤſſe er ſich wundern, daß Wellen 
ebendasfelbe Gedicht in feinen Bänven ausgegeben habe. 

ien auf Briefpapier. Gin Grauer Kaufmann 
ündiee Be — In Verkaufe Pag ent wei das Bıldnig vn Br 
ellerd, wen diefer et wünfcht, pbotonrapbirt wird. Nach einigen Proben 
Gremplaren zu fließen, nimmt ſich ſolches Briefpapier mit Yhotogra« 
pbien recht hubſch aus und dürfte jich bald weiterer Berbreitung Frfreuen. 
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brechen herrühren könnte, alle Jene, welche Eigenthumsanſprüche geltend 
iu machen in der Lage find, fich bei demfelben zu melden, wo fomohl der 
Meitberrag, als die angeblich eingelauften Pretiofen und Effecten in Der 
wahrung liegen. 


Ueber das Erdbeben und den Ausbruch des Veſuv 
fhreibt man der „Batrie* vom 9. Deebt. aus Meilna: „Um 6%, Ubr 
Morgens erfolgte ein heftiger Stoß, der bie Häufer und Kirchen erjchüte 
terte und alte Gebäude ummarf. Da und bort öffnete ſich der Boden, 
und man fab tiefe Schlünde ſich auftbun von der Breite von mehr ala 
30 Gentimeter. In einem Mugenblid waren fammtliche Wohnungen ver- 
laffen. Männer, Weiber, Kinder, die einen halb nadt, die andern In der 
Eile im ein Tuch oder in eine Dede gehüllt, flürgten auf die Straße, 
ſchrelend, laufend und eine flchere Unterkunft fuchend auf Pläpgen und 
Feldern, mo jle von den Gebäuden entfernt waren. Nachdem ber erfle 
Augenblick des Schreckens vorüber und die Schwankungen aufgehört hat« 
ten, lehrte bie Bevölkerung in die Häufer zurüd, um nad) den Durch Das 
Grobeben verurfächten Schäden zu ſehen. Ueberall waren die Deden 
berabgeflürgt, die Wölbungen geborften, bie Mauern zerriffen. Es wäre 
nefährlich gewefen, in diefen Wohnungen zu bleiben. Iept entflandb ein 
förmliches Handgemenge, um bie Mittel jur Fottſchaffung der Geräth» 
[haften berbeigufchaffen. Dem Meer entlang wurden alte Barken und 
Bahrzeuge hiezu in Befchlag genommen, Auf den Strafen wurden 
fämmtliche Fuhrwerke ſchnell in Gepädwagen verivandelt. Minderwagen, 
Kärren, Rufen, Dinnibus, Equlpagen, kurz Fuhrwerke aller Art waren 
mit Betten, Matrapen und Möbels aller Art bepadt. General de la 
Marmora, der ſogleich auf dem Plage erfchlen, flellte fofort auch alle 
Wägen der Artillerie und des Trains den Bebörben von Torre del Greece 
jur Verfügung, um das Nudräumen zu befchleunigen. Auch einige Gom«- 
pagnien Trainfolvaten waren zur Unterftügung der Einwohner comman« 
Dirt, Die Kafernen von Granili, die Klöfter von Portici füllten ſich an 
mit Hausrath und mit Einwohnern aus Korre del Greceo. Während bes 
Erdbebens hatte der Ausbruch ded Veſuv an Stärke nachgelaſſen. Drei 
Krater fpieen nur Rauch und Aſche aus, bie in einem bichter Mengen 
nieberfiel. Uber wenige Nugenblide nachher öffnete fi) ber Kegel auf 
der Spige bed Veſuv, Der feit Mitternacht nur ein unterirbifches Getöſe 
von ſich gegeben hatte, und trat nun in Arbeit. Eine ungeheure ſchwarze 
Nauchfäule flieg auf, der bald eine fo große Menge Aſche folgte, daß 
die ganze Luft davon verfinflert wurde. Am 8 Uhr wiederholten ſich die 
Donnerfhläge in kurzen Zmifchenriumen und mit ermeuerter Stärke. 
Weißglühende Stoffe fliegen darauf aus dem grosen Kegel auf und er 
boben ſich mehr als 200 Meter weit im die „Höhe. Die ganıe Nacht 
fammte der Gipfel des Veſuv. Es if einer der größten Ausbrüche, 
deffen man ſich erinnern kann. Engländer eilen in Menge berbel, um 
ſich das fhredlich« erhabene Schaufpiel anzufeben, 


Socales. 

Sitzungen des kgl. Bezirksgerichts Augsburg. 

Mittwoch den 18. Dec. Vormittags 8 Uhr: Der verheirathete Schnei⸗ 
der Johann Knoll von Froſchbach iſt befchulbigt, auf Anfliften des Bauern 
Johann Müller von Traunried in feiner Unterfuhrungsfadhe wegen Notb» 
zucht bei der öffentlichen Verhandlung bed königl. Appellationdgericht3 in 
Neuburg vom 28. Juni I. 58. al® legal beeivigter Zeuge wiſſentlich 
falſche Ausſagen zu Gunften des Müller gemacht zu haben. Desfalls 
überwiefen, erhielt Knoll durch Erkennmiß vom 19. ds. Mid, ds Jahre, 
Müfler dagegen unter Einrechnung der ihm in erfter Inftang am 9, April 
1861 wegen Nothzucht ac. guerfannten I, gjährigen Arbeitähausftrafe eine 
Gefammtfirafe von 8 Jahren gefbärften Arbeitöhaufe. 


Morgen Samſtag den 21. Dee. früb 9 Uhr öffentliche Si des 
Giadtmaniftrats * — über 2 A RE IE 


' Marimilians: Mufenm. (Gewerbehalle.) 

Spenglerarbeiten von Hrn. Ludwig Mebel, Spenglermeifter. — 
Abgenähte Bettdecken von Hrn. remfer, Schneidermeifler und Schnürs 
uttederverfertiger, — Kammmacherarbeiten von Hrn, Hartlieb, Kamm 
machermeiſtet. — Zwei @lodenzüge von Hrn. Gausler, Knopfmachet · 
meifter, — Ein Winterrock, ganz von Seiden gefüttert, von Gm, Darens» 
berger, Schneidermeifter. — Ein Fußſchemelchen von Hrn. Eigner, 
Schreinermeifter. — Eine Ghalfe von Hm. Wunderer, Huffdinied- 
meiſter. 


Augsburger Populatious⸗Auzeiger. 
Beborene, (Proteftantifhe) Barfüher, Fanny, d. B. 
35 Oscar Veſchel, Dr. phil. und Redacieur. Johann, d. DB. Hr. Ludwig 
mann, Babrikweber. Gottlieb, d. B, Hr. Gottlich Dreniwett,. Schnei⸗ 
dermeifter Pauline, dB, Hr, Heinrich Hrerwagen, Buchhalter, No 


fine, d. B. Hr, Michael Gembe, Fellenhauermeifter. 8. 

Ana Bierbräner. Sn Bellent d. a: ER Dialer 
r. Abraham Müller, 

er. — 61 Georg, d. BD. Hr, Albert Steiget 


Karl, d. V. Hr, 


Schafe, — 
Babritichäffler, 
bann, d. W. or. Gbriflen Med, 
ann, d. ®, Hr. n ur 
fepb Willer, —— 


Se —* Die Ana baten Sich — * bewogen gefunden: 

auf bad im amte erledigte er 5 tem · 
porär quiescitten Mevieriöriter N Aurachet, feiner Bitte ee su 
reaetiviren; den Hauptzollamtscontroleue ©. Beipold zu Augäburg wegen 


vorgerüdten Xebendalterd unter Anerkennung feiner viel en: treuen 
Dienfleiftung in ben definitiven Mubeftand treten zu laffen. der 


(Inferat) Bon der Zufam, Viele Bürger In I. ®o. X im 
Königreiche Bahern nebit —R Frauen iin Möge, Te fie jie 
Haufe blieben und ihr Haustwefen beifer befornten, als af fie in allen 
vier MWeltgegenden ald handwerksmäßlge Betrler einfallen und bie Beute 
fortwährend beläftigen. Man wird bald verfucht, zu behaupten, daf bus 
ganıe farrdorf 3. nicht fo viel Getreide geerntet haben würde, ald jene 

eitler gufammen bringen, und wenn auch der «Kagel Feinen Im ges 
frümmt hätte. — — iſt jene Art und Welſe, wodurch fle ih em 
erwerben, sum fllberne Ketten, goldene Minge, mit goldenen Spigen be⸗ 
fegte ſeidene Halsrücher und andere Kleidungsftüde anfhaffen un die 
Hoffart und den Luxus pflegen. Das Scheußlichſte und 'BSirafmindigite 
aber von Allem tr ige Weibäperfonen, die aber wohl ſchon drei 


Striche haben, einen, verdient durch Steßlen, den antern durch Produ 
eiren ihrer Läſterzungen und ben dritten endlich durch überarobe = 
beit und Treue gegen ihre Männer. Diefe Individuen beiteln für fragte 


Männer und Kinder, fügen jogar Viehfall vor, Der fie neteofferiiumd 
andere falfdie Dinge. Es wäre kein Wunder, wenn Gott um btents 
willen das nächfte Je die Gemeinde wieder mit neuen Unglück 
fuchen und ‚aber jene Perfonen doppelt any würde! — Traurig für die 
Unſchuldigen! oͤchte es doch der Polizet gelingen, jene Verſonte allt 
ſaumt und ſond ers der Gerechtigkeit überlierern Ihr fönnen, damit dieſel · 
ben als Betrüger uud Geſetzesſchaͤnder hinter Sch und Miegel gebracht, 
für iht Unweſen büßen möchten. Berners wäre es, beiten, En Mannet 
und edlen Frauen wurden Die Zeit mit Mäufefang vertreiben; denn bie 
ge baben & ſeht auf manden Aeckern überhand genommen, daß 
v maucher das nächtte Jahr einen wenigſtens Halbleeren Roggen: ober 
Verfenader haben wird. — Iſt dieß nicht wieder Hageliehlan !- Gar im! 
und dann beitelt man wieder wegen des Mäuf 

fbon felbit bie Schuld trägt! — Wer Augen bat, ber febe, wer Ohren 
bat, der böre, und wer zur Abhilfe jener Mißſtände beitragen kann, ber 
ibue ed, um die Ghre und das Unfehen ber cmeinbe zu fchügen und 
dem Krebsſchaden, der ſchnell um ſich greift, Einhalt au thun, damit wir 
nicht unke Ortönamen mit dem Namen „Beitel" vertaufchenmühen, 
und e3 heißen möchte: „Bettelheimäft....." Im Mamer aller qutgeitnne 
tee Bürger: Ein Delonom. 


Vibeln und Neue Teitamente 
aus den Vorräthen der britiihen u. ausländischen Bibelgeſellſchaft 


un Rasboliken und —— — 
abe ich in großer Auswahl zu emeimbilligem Preifen 
vorrätbig — —— —* zu Ebeik- Gefchenken 5* 

Bekanntlich zeichnen ſich dieſelben durch ſchönen reiten Druck 
und praächtigen Einband vor. den meiſten andern Ausgaben ſeht 


vortbeilhaft aus. E 12,055/56) 
F. Butſch, 


Auasburg. 
gegenüber von Beil. Kreus, 


nis 
In der von Jeniſch & Stage’ihen Buhbandimug - im 
Augsburg (Garolinenftraße C. 24) find zu haben: (42050) 
Kochbüchlein 
für die Wuppenküche zu 12, 15 und 18 fr. 

Die Heinen Köchinen erhalten Darin Anweiſun AH gute Sũppchen — 
Kuödelein — Gemüslein — Bratwürſtchen — PR en — Ruchenmiches 
fein — Gogelhöpflein u. T. w. au bereiten. 

In erober Auswahl nd ebenpafelbft zu haben: 

Puppen und Kinder; Eheater. 
Gine Sammlung von Heinen Theaters» Borftellungen für Kinder 
letchtiaßlich und mit Figuren darſtellbat. Dabei ſeblt nicht: 
Der dayeriſche Hieſel. 5 
Das Kälhden von Yeitbromm. 
Die Räuber, 
Der Dertor Fauft. 
Das eg 
—* an der Fremde, 
Der Sthneider im der Blemme m. f. m. 
Preife zu 9 fr, 14 fr, 12 fr. und 21 fr. 


eim· 


ufefrages — und ivehn ma 





se Bas: bei — Seelengottesdienſte 
unſeres unvergehlichen Gatten, Vaters und 


— 
Bruders, 
5* Her Midael Framisk, 






Gießer in der Meifingfabrit, 
fagen. wir’ allen — a den berztichiten Dant. 
urg,.ben-19.. Dezember 1861. 

imdauhig an aur Die: auernd 


— neuem Jabrts 1862 ſindet ſich der Armenpfleg · 
leich wie in früheren Jahren, VER Loͤſung von — 
— Gladwuͤnſche zum jahre, 
von 53 end, 8 bis 19 Uhr Uhr, 
sm Semenpfiegjeafts.Rafr 
fiege sea eine Gebuhr von wenigs 
ben Gaben werben. zur Unler 
—— umb die Namen derer, welche 
—— Gaben durch bad Inteligenzblatt 
ai unb bie Meine Augkburger Heitum 
5 überläßt fich dem Bertrawen, Nat 
u —— ber biefigen. Bewohner auch bei 
dburg, am 16. Desmber 1861. 
fisrath 


der Stadt —— 
v. Forndra 
nis; Kaſſler. 


| ürnberger Sebfuchen |; 



















‚Be — Bas tägli 
von 2 — BD Ubr bei dent 
























by — Grössen, schöne Hutzeln, feinsten 
Arao:de Batavia, in.i,, & ı/, Flaschen, Punsch-Ess 
feinst * feinst grün & schwarzen Thee, 


S.carin - ‚ feinst Paraffin- « Sideral- Korzen, 
‚Schnecken 
empfiehlt, fo wie alle übrigen 
Spezerei- -Wäaren und ein best assortirtes Cigarren-Lager 
geneigter Abnahme. 


Joseph Kremer. St. Anna-Strasse. 


Kapitalien 


in beliebiger Größe 
aud zuleihen. 


Du Behr: Offert. BE 
) ‚Gin ordentlicher Junge vou joliden Gitern kann bei einem 
ieflgen Bädermieifter in die Lehre treten, D. U. (11,998) 
In der ug 
Dienftboten » Herberge und Berding- Anſtalt 
(Karrengäßl, G. 266) 
find Dienfthoten jeder Kategorie ſtets vorgemerkt, und werden dem 
erzfhaften auf's Beſte empfohlen, — Auch die Dienft- 
chenden wachen eingeladen, ſich in eben dieſer Herberge nach 
enftftellen ji befragen; dabei wird bemerft,: daß den bienftiofen 
Perfonen weiblichen Gefchlechts daſelbſt die befte Pflege zugemendet 


(7741) 





wird. (12,058) 
einzeln und in ganzen Käftchen mit 


Ehablonen, Tuſch und Farben, dann Ebrift: 
baums2euchterchen und unjerreiübare Bilderbücher 
(gan Leinwand) ſind wieder in großer na vorräthig 


(12,073) bei DR. Striegel, C. Nr. 22. 
WB Sonntag, den 22. Dezember, Ten 2Uhr 


General-Berfamml ng 


nur des allgemeinen — ——— Verein 
bei Heren Schleif luger auf dem obern Graben, 
u 33 ae ge a Bahl. 
eiwohnung wir ichſt eingeladen. 
(12,054) . Die Vorflände. 


Be RE e DEE SE 
Weiinadier Para S 


Zu unferer Dießjährigen Er 


Weihnachts⸗Ausſtellung ® 


—welde für Kinder und Grwachfene die re 
E Auswahl des Schönften und Rüsli * 
BER, Büchern 2, für jedes Miter und jede x 
Ei Stand. bietet, laden wir biemit verehrte Eltern & 
| — endfreunde enend gu: perfönticen 5% 
ung und Auswahl ein. — 
* auf —— beliebige Werle zu Ann. *— 
Aſicht ins Haus gerne zu, Dieuſten. Ale von-andern(& = 
Es) biefigen ‚oder. auswärtigen Buchhandlungen angegeige — 
ien Bücher, Journale und dergl. ſind ſiets aud bei 
5) uns.-au „deu gleichen. Preifen verrätbig, oder. werben en 
ſauelſſens von uns. beforgt. Wir jehen daher, mie da: 
ER bisher, einem geneigten recht zahlreichen Beſuch vera 
a trauensvollentgegen und empfehlen uns bochachtungsvoll 2 
ze BuchHandfung von Lampart & Cie, In — 
GE (In ber &t, ey 





Er 





RE Cohrhwinbad in Augsburg. 
EE> von Job. Michaeler, appr. Bader, Bädergafle A341 
kauu — werden jeden Mitſwoch und SR ben gänen 
Tag, auf Beftellnug au an andern beliebigen Ta 










r e ug der Pause und Grun — 
ſowie R pro 1861/62 findet für .2it. H, 
beute Freitag den Decbr, früh zwifchen 8—12 Uhr und 
Nachmittags von Ubr ftatt, 


z Für Die lbgebrannten In Saas : 
Uebertrag 7 fl. 21 fr 


Uusfpeifung armer BR am bl. —— 
Uebertrag? 20 fl. fr. Bon B.: 12 fr. „Gott fegne 
ed" 1:30 fr. Summe: 7 fl. 15 Er, 
Weitere gütige Beiträge werden danfend angenommen im der 
Erp. do. Di. als auch bei Kfm, Fraundorfer ee 
omite 


— — 


andels und Aösrfen-Rachrichten. 
Fr * an s can —** — 


* 
1 bjähri, *5— * — S. 59 
— en En 10 8.— e 
Es e, National» ee 
E.B.A. 138, ug 
dfterr. Credit F 


— bufab ten * > — er burg. 


Gäterzü it Deri, 
Bien a — alu e 


*inram, 
im. . 
Büter, * n 
Ara 1, w. 2, — 





Dim 1.20 Dirt 733° 8, io 4 
— Abfahrt in — Wa. - I Dintelläerdens u. Rdhm 






Hene Augsburger Zeitung. 


Dir „Neue Augẽburger Zeltung 
Toftet in Augsburg ſowle auf allen 
L. 5, Boflämtern und Beitungs- 
Expeditlonen halblährig if. 30 kr. 
vierieljährig Ir. 










Politiſches. 

+ Mäuchen, 19. Dec. Wie hieſige Blätter melden, ſoll 
der bisherige badiſche Oberfriegscommifär Feinaigle zum Ges 
neralverwaltungsbirector der baveriſchen Armee beftimmt fein. 
Derfeibe ift bereits ans dem badifchen Diente mit der Erlaubniß 
„in fremde Dienfte zu treten,” ausgefchieden. 


Das, auch tm Landtage befprochene Loos der Poftconducteure hat eine 
Berbefferung infofern erfahren, ald durch allerhöchſtes Mefeript nicht bloß 
Dem Untrage, nach zehn tadellofen Dienfljahren eine Bebaltsiulage von 
50 fl. und nach awanzig Dieufljahren eine ſolche von 100 fl. zu gewäh- 
ren, bie eg | eribeilt, jondern aud die Erhöhung der Faptneiver 


angeordnet worben 
Se, Majeftit der König mohnte am 








Berlin, 16. Der. 
11. ds. mit den königl. Prinzen der Einweihung der Kirche in 
8 bei, entbot nah der Feier die anmefenden Paftoren 
are bloß und hielt an fle folgende Anrebe, melde der Kreuze 
Zeitung aus guter Quelle mitgetheitt tft umd die trübe Stimmung 
des Königs über die Wahlen mehr als alles Andere charafterifitt. 
Sie läßt fih an, mie eine Klage des guten Königs über fein 


Bolf und —— — 
die rü v 

— 2 ine ee Ka rk a ne ai 
Hand mein Leben bedroht hatte; ich babe darauf: einen Triumphzug durch 
Sefehten Qulpipungm ber Beobtgrrmngen"; Aletned Ruh abre Die Mbsten 
& Treue onen. die den erbehenden Selerlichkeiten der Krönung ne» 
. iind? Das Bolt hat mit den Wahlen geantwortet, welche 
nicht aa pattern fein fönnen, und welde mein. Könt 

lied Herz auf das Tieſſte betrüben mußten. Manfchidt 
Menſchen nah Berlin, welde als politifche Verbrecher 
perurtbellt find, und welde nur durd die Amneftie die 
Grlaubniß eounsten haben, zurüdsufommen. Mein Stand» 
punct wırd aber derfelbe und unverbrüchlid, feit bleiben. Ich babe meine 
Krone von Gottes Altar und aus der Hand Wotted genommen; ich danke 
Gott, daß ich gewiß weiß, ich babe die Krone von Gottes Gnaden; fle 
L auf en —— dur eine Relhe glorreiher Vorfahren vererbt, und ich will 

e.bema 

Zum Schluß empfahlen fih Se. Maj. mit Thränen in 
den Augen Der — der verſammelten Geiſt— 
lichen, und trugen. denſelben auf, in ihren Gemeinden und 
überall, wo fie hinfämen, zu fagen, wie betrübend ihm der Aus, 
fall der Wahlen gemejen fei. 

Berlin, 18. Dec. Die Preußifche Zeitung ſieht fih von 
höchſter Stelle zu der Erklärung ermächtigt: daß der Inhalt der 
Königlichen. Rede an die Geiftlichkeit Leplingens allerdings ein 
ernftes Wort in Betreff mander Wahlergebniffe enthalten, aber 


% 350. 


Samdtag, den 21. December 1861. 


Baffende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
ritt. Mſerate werben ſchleunigſt 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpevition: Schmiengafe C. 220 








Warfh \ | 
uetheilung des erzbifhöfliichen Adminiſtrators Binlobrzesfi auf 
10jährige Deportation feitfeßen, fo kann ich Ihnen doch aus qur 
ter Quelle verfihern, daß über denfelben „wegen Hochverrathe 
und öffentlichen Aufruhrs“ die Todesiteafe ausgeſprochen worden 
ift, und bis vor wenigen Stunden eine Eutſcheidung aus St. 


Petersburg noch nicht eingegangen war. Daß dieſe aber möge 
licher Weije auf Transportation für die Dauer von 10 Jahren 
lauten bürfte, babe ih ſchon früher hervorgehoben. (Was hat 
denn Bialobrzeski verbrohen, was ein ſolches Urtheil auch nur 
im entfernteften vechtfertigte? Man weiß von ihm nichts, als daß 
er die Kirchen ſchließen wa . j 

Belgien. Die Nachricht, König Leopold Habe feine Bew 
*— zwifhen England und Amerika angeboten, iſt unbegründet. 

eapel, 15. Dec. Die. officielle Zeitung enthält: unterm 

beutigen den Bericht des. Kommandanten, des erjten Jägerbatail⸗ 
ons über Borges und feiner Gefährten Gefangennahme am 8. d. 
Bei dem Landhaufe Pafrapvi, im bes ne von KTagliacoyye, 
entſpann fi eim lebhafter Kampf mit den: Briganti, die fih uns 
erfchroden vertheidigten. Nah einem Halbftündigen Feuer wur 
den fie aufgefordert, ſich zu ergeben, mit der Drohung, das Haus 
anzuzinden, Da fie fi hartnäckig weigerten, und der Offtei 
jeine Jäger ihonen wollte, ließ er Feuer legen, worauf ſich end» 
lich die Briganti ergaben. 23 Garabiner, 3 Säbel, 17 Pferde 
und viele wichtige Papiere fielen. den Jägern im die Hände, fo 
wie 3 Tricolorfahnen mit dem ſavoyiſchrn Kreuze, General Bow 
ges ſelbſt und feime noch übrigen Gefährten nebſt 5 Zodten, 
Sie wurden nad) Tagliacozzo rt, und um 4 Uhr Rachmit 
tags erfchoflen. 

2ondon, 13. Der, Aus Kanton vom 31. Det. wird ges 
meldet, dag die Sitwation in Japan nicht befriedigend fei. Die 
europäiihen Vertreter erwarten Inftructionen von ihren Regier 
rungen. Der englifhe Geſandte ift fortwährend in Yoluhama. 
Kanten ift am 21. Det. geräumt worden. Aus Melbourne vom 
25. Det. wird die dort erfolgte Ankunft George Greys gemeldet. 
Die Zuftände in Neu⸗Seeiand find unbefriedigend. (W. BI.) 


Seunilleton. 


Die Serberge gm flibernen Kreuz. 
(Bortfegung.) 
Schözehntes Sapitel 

„Daran denfen Sie doch wohl nicht im Emfl?” 

„D ja,, in allem Ernſt; ich muß arbeiten und allſogleich will ich 
eine ſehr wichtige Arbeit beginnen. Ich babe Ihren Vater in Kenntniß 
geſetzt und werde bier die Nacht mit Schreiben zubringen, braucht ber 
Kranfe Hilfe, fo bin ich ba; verlaffen Sie ſich auf mich, Ich werde ihm 
u treinten geben." 

„Wie Sie wollen, Herr Doctor," entgegnete Mademoifelle Brulot 
ſich verbeugend, „fonft bebürfen Sie nichte?" 

„Bar nichts.“ 

Der Arıt hob feine Hände gegen das Licht: 

Doch ja,” begann er wieder, „etwas Waffer zum Händewaſchen 
brauche ich,“ 


"I Hole es Ihnen," ſagte Binette und entfernte ſich. 


@uillotin war nun allein im Zimmer; er trat an bad Bett und bes 
trachtete den Kranken. Glaude lag mieber in tiefem Schlafe. Der Arzt 
nahm; die Schale mit dem Trank, er fchüttelte den Inhalt ein wenig und 
bemerkte eine braufende Bewegung ber Blüfflgkelt. Er fegte die Schale 
an bie Lippen, „Man bat zu viel Laudanum genommen,” ſagte er, doch 
plöglich fuhr die Hand zudend vom Munde und mit angeflrenater neuer 
Aufmerkfamkteit betrachtete der Arzt den Trank. Er nahm den Löffel, 
welcher auf dem Tiſche lag, fchöpfte einige Tropfen aus der Schale und 
umterfuchte fie. Seine Ueberrafhung war gränzenlod. Er athmete ben 
Geruch ein, welcher aus der Schale firdmte und blickte dann forſchend in 
die Nacht hinaus, als wollte er ein tiefed Geheimnig ergründen. 

Einetie Lehrte zurüd; Me trug ein Waſchbecken und zIwei oder brei 
Handtücher, 

„herr Guillotin,” fagte fie, „bier ift, was Sie wünfchten.” 

Der Doctor ſchien le micht gehört zu haben, fileren Blickes fah er 
noch immer vor fi hin. 


na 
N 


Nichtpolitiſches. 


Münden Das Bräuhaus und dad geſammte Anweſen won Groh⸗ 
beffelohe, biſher Eigenthum bed Grhm, v. Bed, iſt dieſer Tage durch 
Berkauf in andere Hände übergegangen. (&. 3.) 

Münden Seit Menſchengedenken erinnern ſich Die Hanbwerkd- 
leute nicht, daß um bie Weihnachtägeit eine folde Hanpwertöflodung 
ftattgefunden bat, nie beuer. Auf der bleflgen Schneiverherberge find 
immer 40 bis 50 arbeitdlofe Schneivergeieflen zu treffen. 

Die Herren Wunbärjte und Geburtshelfer I, und Il. Claſſe in Bayern 
baben ſich nun wirkllich zu einem Mereine eonfiltwirt, Die einfachen Star 
tuten zeugen von tiefem Ernſt umd ruhiger Würbe und laffen dem wich · 
tigen Unternehmen ein günftiged Prognefliton ſtellen. Befhäfsführer ift 
Herr Mundart Kürfchner zu Schwarzach, Pol Mainleus, 

x Aus Neuburg ad. Allenthalben hatte man Gelegenheit in 
Öffentlichen Blättern zu leſen, mit welchem Gnthufladmus die Landbings» 
abgeorbneten in ihrer Heimat empfangen wurden. Auch die Behrer bes 
Schuldiftricted Neuburg I gaben bei Gelegenheit einer Konferenz der 
Breude Ausdrud, ihren allverehrten Hrn. Diſtricioſchulinſpeetor — Stadt+ 
pfarrer Nuffchläger zu Neuburg — wieder in ihrer Mitte zu fehen, 
ein Beweis, mit welch hoher Verehrung und inniger Liebe fie demſelben 
zugethan find, Lehrer Salger von Burgheim bob mit gewählten Worten 
in einer recht gelungenen Anſprache bejonderd bie Merbienfte hervor, die 
fih der Gefeierte ald Landtagsabgeorbneter um bie Schule und ben Schul- 
lehrerftand erworben, dankte bemfelben biefür im Namen fänmtlicher 
Lehrer ned Diftriet, bat um fernere Wohlgewogenheit, drüdte auch den 
Wunſch aus, Herr Inſpector möge dem Schuldiſtriete noch lange als 
Borfland erhalten bleiben, und fihloß mit einem dreifachen Hoch auf den 
Geteierten, in das fämmtlicdhe Anweſende Aürmifch einflimmten. Herr 
Inſpeetot Auffchläger, darüber ſichtlich erfreut, dankte mit herilichen Wor- 
ten, ermahnte die anweſenden Lehrer, ihre Beruföpflichten Immer treu zu 
erfüllen, und gab ſchließlich die Verſicherung, ſich flets des Schullehrers 
ſtandes nach Rräften annehmen zu wollen. 

Berlin. Cine widermärtige Geſchichte iſt biefer Tage hier paſſirt. 
Eine große Anderhandlung und Naffinerle in ber Aleranderftraße, die 
Sebentenbe Maffen Zuder uns Weſtindten bezieht, fand bei einem Trand- 
port vor einigen Tagen in einem Zuderfaß — einen todten Neger! Ge 
wird erzählt, (B. Bi.) 

Brüffel, 8. Der, Der „Precutſeur“ bezeichnet bie Peneröbrunft 
vom 2, Dee. ald die größte, von ber feit Zerflörung des alten Entrepot 
im Jahr 1830 Antwerpen heimgeſucht ward. Ummittelbar nach dem Aus- 
bruch wurden von ben Pompierd und Truppen die Loͤſchanſtalten organl- 
firt ; bas Feuer war aber nach einer halben Stunde ſchon fo übermächtig, 
daß die beiden ergriffenen Räume nicht mehr gu reiten waren, Die 
Nachricht erfüllte die Bevölkerung mit Entfepen, zumal neben der belgt- 
Ihm Raffinerie auf der einen Seite das Entrepot Felix lag, auf der 
andern Seite ſich ein ben HH, Ber und Verbert geböriges Magazin von 
Bauholz befand und die Haupifacabe anf das große Bafftn, die Müd- 
feite nad dem Gifenbahnfpeicher ging. Won den Wällen aus fah man 
bie Gegend taphell bis zum Damm erleuchtet und bie Flammen murben 
auf 3 Weaftunden Entfernung erblidt; die Elfenbabn-WBaffagiere, bie 
von Gent kamen, ſahen diefelben fchon auf ber Anhöhe von Unkerke. Die 
11 Sprigen, befonders die von Hm. Wood von Deurne, leiſteten große 
Dienfte zum Schuge der umliegenden Gebaͤude. Die Mettung der Holj- 
niederlage von Ber und Werbert iſt vorgugdmeife der Haltbarkeit Der 


„Herr Guillotin!“ wiederholte Mabemoifelle Brulst, mit Tauterer 
Stimme, um bie Aufmerkfamkeit des Arztes auf ſich au lenken. 

Diefer wendete ſich endlich um. 

Ich bin lange ausgeweſen,“ fagte Finettez „ich wollte Ihnen eines 
von meinen Handtuͤchern bringen, die aus der Wirtbfchaft find zu grob.“ 

Binette befaß alle Eitelkelten; eine ber unfdhulbiaften bei den Frauen 
ift wohl bie, recht ſchöͤnes Weißzeug zu beflgen. 

„Darum handelt ed ſich nicht,” entgegete ber Arzt ganz bon dem 
Eindruck feiner feltfamen Entbedung beherrſcht. 

„Um was handelt es fi denn?* fragte Finette überrafcht, 

Der Dortor gab keine Antwort, 

Finette hatte ein Waſchbecken von weiß⸗ blauem Basence gebracht, 
bad Teer auf dem Zifche fand. Der Arzt goß den Trant hinein, während 
Mademoifelle Brulot verwundert zufah, Ein felfamer Geruch erfüllte 
das Zimmer, y 

„Echönes Kind, holt oder ſchickt nach dem Apotheler.“ 

„Zum Mpotbefer, um dieſe Stunde?” 

„Unperzüglich I* (Bostfegung folgt.) 


Mauer auf ber linken Seite der Raffinerie zu banken, Um 7 Uhr 35 
Minuten ſchoß aus einem Fenſter bed erſten GtodE bed Entrevot jäh- 
lings eine Beuerfäule empor, nachdem man das Feuer auf ber Ecke des 
Entrepot ſoeben geldfcht hatte. Was follte nun aus ben Unglücklichen 
werben, die in die obern Gtagen, und in den flebenten Stock zumal, ge= 
eilt waren, um zu retien? Ginem Theil der Hrbeiter gelang bie Flucht, 
dagegen wurben aldbald neun Verfonen vermißt, dann noch drei Perfo- 
nen, Bon 7 Uhr 95 Min. bit 7 Uhr 50 Min. hatte das Feuer gemüthet, 
ald mit furhtbarem Gekrach die Façade eines der Gebäude einflürzte, 
die für „unverbremnbar” erfläct worken war, Dies war ber gefährlichfle 
Augenblick, da im Bafikn einige der noch nicht zum Auslaufen gelangten 
Schiffe im Takelmert Feuer fingen, Bei der Bewegung ber Schiffe kam 
ein Datrofe un; fünf andere, die ind Waſſer gefallen, wurden gerettet, 
Die Mechelnet Sprigen trafen mit einem Ertrazug ein, bach erſt gegen 
10 Uhr; die Brüffeler Bompiers, bie um 8 Uhr berufen worben, erhiel⸗ 
ten nun Gegenbefehl durch den Telegraphen. Das Feuer ſcheint in den 
Bureaur der Raffinerie auf der Bafjinfeite entftanden zu fein. Die Keller 
des Entrepot, in denen Terpentin, Leinbleu. f. m. lagen, blieben vom 
Bewer verſchont. Die Raffinerie war nad dem „Precurfeur* zu etwa zwei 
Millionen bei verfchievenen belgifchen, frangöflfchen und deutſchen Geſell⸗ 
ſchaften, namentlich bel allen Antwerpenern, verſichert. Das Entrepot 
mar zu 7 bi8 8 Mill. verfichert bei einer großen Anzahl von Befellichafe 
ten, namentlich aber bei bofländifchen, welche am flärkften betroffen wer⸗ 
den. Sieben Militärs wurben ins Spital gebracht; bald folgten noch 
webhrere Bompierd, Arbeiter u. ſ. w. Etwa gehn Leute aus ber Stabt 
fieien ins Baſſin, wurden aber gerettet. Wir fielen dieſe Einzelheiten 
iufammen, brauchen aber wohl kaum hinzuzuſezen, daß in Betreff der 
Anzahl der Verunglüdten und Befchädigten, ſowle in Beireff der Bern 
luftfummen, die Angaben erft noch der Berichtigung bebürfen. (8. 8.) 
Die Induftrie muß fidh heben. Zu Dlimsd zeiten hat in der 
Megel wenigſtens der Schuhmacher fein Fabricat fir und fertig an feine 
Kunden abfegen Können, jeht aber geht es nicht mehr fo leicht, er braucht 
nod; gar manchen andern Gewerbömann zur Vollendung feines Fabrica⸗ 
tes und wer foll ba dem Meifter Gorbonnier Helfen? eine Mäherin? nein! 
ein Kürfchner? nein! ein Zapezlerer? nein! — ber Maler und Buchbin« 
der, Hoͤrt nur! Bor Kurzem kam eine Bauern Dulcinen zu einem Schuß- 
macher in &t.... und beftellte fich ein Baar fchöne, aalante Milasftie 
fel. Der Meifter verſchwendete da buchſtaͤblich feine Kunſt an biefer Ars 
beit; nach wenigen Tagen kam Die Bandfchöne, um bie Stiefel in Empfang 
zu nehmen, aber fiche: fo elegant der Sünger des Hand Sachs feine Ar⸗ 
beit machte, die Bandjungfer war noch nicht genug bedlent; jle hatte über 
das Machwerk des Meifterd gar nichts audzjufegen, aber es fehlte noch 
etwas — und was denn? Auf die Fußſohlen follen Rofen gemalt unb in 
beide Abfäge nach Außen der Name der fhönen Spröben mit goldenen 
Lettern gedruckt werben. Mit fonsrer Stimme und im fchönften Bauern⸗ 
Dialeri fprach fle: „Auf die Fuahſohln müfen pro Moufen gmaln unb 
mei Nam auf bie Stöfl mit goldene Buchfläm femma, nacha bin i jfrie⸗ 
den.” Der fleißige Meifter zuckte bei ſolchen Anforberungen die Achfel 
und machte Anfangs eine ziemlich bedenkliche Miene, allein fein Genie 
verlieh ihn nicht, eiligft ſchickte er Die Atlasftiefel der Banbjungfer zum 
Maler und banı in die Buchbinderri, In zwei Tagen ſchickte ex die ge⸗ 
fertigten Stiefel nebſt Eonto an die Duleinen, der alfo lautete: Rechnung 
für N. N, Bauerdiochter in NR.: Ein Paar Nilasftiefel gemacht 8 fi. 
12 kr, dem Maler für zwei Mofen 1 fl. 43 fr., dem Buchbinder für 18 
Buchſtaben mit goldenen Lettern 1 fl, 54 fr. Summa 11 fl. 54 fr. Möchte 


(Zreffende Bemerkung.) Der Ernſt einer Sigung hoher Be- 
amten in Berlin murde unlängft durch kurze Heiterkeit unterbrochen, Ir 
der Berathung kam auch die DappenthalsBegebenhrit zur Sprache, wo⸗ 
bei des Kaiſers Louis Napolcon Ermähnung geſchah und ber Verſiche- 
rungen feiner Liebe zum Frieden. „Diefe Liebe,“ fagte Graf &., „ih in 
der That da, und fehr ftark; fie keunt feine @rängen.® 





(Brutalität eines ruſſiſchen Stabsofficiers.) Sr. Stamm« 
berger, ein ausgezeichneter Violinfpieler und Orcefterbirretor in Prag, 
wurde nach Wodfau eingeladen und erhielt da die Stelle eines Muſit⸗ 
meifterd in elnem Infanterieregimente. Kürzlich hatte ihn der Oberſt 
megen Abſplitlens eines böhmtichen Fationallienes zur Verantwortung 
gezogen, und ald ber Rapeflmeifter ſchüchterne Degenbemerkungen über 
die Unſchadlichteit und Ungefäbrlichleit des Liedes einzuwenden ſich er⸗ 
Taubte, fo zog der Oberſt den Saͤbel und verſetzte ihm zwei fürditerliche 


Hiebe auf die Füße, jo dag tie Adern durchſchnitten wurden, und er 
binnen 24 Stunden farb. 


— 


es doc) bald fo welt kommen, daß die erfinderifche ) Landmaderoiſelle ſich 
auch auf die Stirne ihren Namen mit, goldenen Beitern drucken liebe, 
um erkannt ju werben, baf. fie der Induftrie einen neuen Aufſchwung 
gegeben hat, 





focales. 
Sigungen —2 ku Datretariptt YHugsburg. 


gut ige naf de der de se beladen Ale ei Eimprrt Min! von | 


von der Revier ömitime —** ae Be 

mann. von Da wei Uben im — e von 16 
ara tur erbalten und daß er fodann dieſe U u verlau —* 
Urtheil: & Monate Zmwangsarbeitäbaus. — Vormittags een 
18. October I men’ den —— des Georg * 
cuner au 


Kam 
anden, bie ver * ner —* — von Diederf 
— = iu 


beih mit einer eifernen Saaufel einen x: a Be Sea 6 — 


unfähig ward, Urthell: 8 Tage Gefängniß. — Nachmittags * Die 
ſchon o 8 wegen Diebſtahle sc. beſtrafte Taglöhnerdftau M. Anna 
Kraus von Zäfertingen ift wiederholt beinzichtet, am 15. Nobembes 1. Be 


FE Diebhası BER Yu z Eur, 
* 

6 be feiner Gredcen Kraus un Veren @B 

—* be Diebftadl — * het ädend wegen Diebfat FR 

—* — zu 3 Tagen Gefangniß verurtheilt wurde, Ku raus 

fi A w — — *— — einerjeit von 5 einfhlägigen PBoltzel- 


* Die erfte abonnirte Quarteit « Unterhaltung u vorüber und wir 
können derfelben nur ** gedenken. Erfreulich war es zu 
dag ſich die Werebrer dieſet Muſttk * er eine ‚Ssfonbee Bildung iur 
—— dient, vermehrt Habe. Die Bei en, Gapellmeifterd 
Scletterer und der HH. Hofmuſiker wen 1Sie, Köbler und Werner 
And derart bekannt, Da ji N eciele Kritik erlaffen werden dürfte, So 
viel muß aber zum Mu er Herren See werben, baf beſondere 
x. Wen in Bache —2* moll), ſewie in einem Adagio in 
c te von Spobr die HH. Hieber und Köhler das zahlreiche Publicum 
rohe Bewunderung hinzureigen wußten. Mögen ſolche genufreiche Abende 
fterd wiederlehren. 


eig 


uns 
der latholiſchen Gottesdienite am * gr im Advent. 


N A a 
t mt; 9—! e en; 
lebre, 2 u Vredigt, dann Undadı nad) dem Dice nad für 


ei Alnpentgelt, Eh * — —17 dann uni ofen 
51. Kreus. 6, 1%7, hellen; 5 Militä e, Daun Predigt: 
9, 10. u.1 ie; u cken ——— 15 U, UNoſentra. 
= Er 146—7_ bl. Studiengottedvienfi ; 
ou.Hl. Ref; Zu. Sir —— —— ** 
Art zu ben Enalif Ben U. beil. Me u E 
ee I Ra ie Baden" 5 Ü Lasik Meſſe. dep. 


ei Dierl“ ou. bI. Mefie; 6 U. Moratemeffe, 147-8 U.6L.M 

- BU. Predigt, dann Amt u. 1. Meffe, mu — Meſſe, 7,2 U. Chri * 
lehre, 3 U. Adventandacht und bi. Roſenkra 

©. Peter. SM. Predigt, 8, 9, %el0 u. 2 u. bi, Meffe. 
Roienktran. 

©t, Maria Stern. 7 u.6& * 5 u. bl. Roſenktam. 

“usiaie: 6u7U M. 1,8 NM: Schulgotteöbienit; 145 1, 

an 

St. Ulrich. ehnitündiged Webet.) bl. Meſſe; 6 U. Ausfepun 

des —6 u. Moratemeife, du redigt, Se Hochamt 8 vr 
Militärgottesdienft; I U. Ghrifienlehre, 2 U. Betflunde, 

3 T Predigt und. Pitanei, 

St, FE TUH.M 


5. 


St. Georg. 46 bl. Meile, 6 U. — 7u. sl. Selm. 
her 88 a u. — e; 10 U. legte he, PAaau. 
briftenlchre,;, 3 U. Andacht arlä von ———— mit 
Ph — KR —— — 
ebaſtian. % u en. 13 U, — 58* andacht 
St. Mag. U bl. Meſſe, GU. Moratemeffe, 8 U, t,ı dann 
Hocdamı mit genen, 10 U, legte bl, Meier 1%, u. —* —* 
au. Predig t und Litanel. 
St. Markus (Buggerei): 148 U. HI. Meſſe. 





ele & Eapfhlan. 


Unterzeichneter beehrt ſich anmit "den hochverehr ⸗ 2 


3 2 lichen Bewohnern Oberhaufens, Augsburgs und Um 
3 % gebung ergebenft anzuzeigen, daß er die Gaſtwirthſchaft % 


gen kehren 


62 <° Füuftich erworben hat und morgen Sonntag den 22. 
537 ‚ds, Mts. die Wirthſchaft mit zeichneter 


Harmonie ·Auſik 


eröffne, und —* —— mein —* einfaches 
und Doppel:-Bier, rotbe und 
Pfälzer: und Nein? eine, Kirfebeuwafter, 
ausgezeihneten Puuſch, Maffee, Falte und 72 
& warme Speifen, befonders find an jedem Sonn» & 
und Feiertag die. beliebten Schnecken Nudeln in (2 
=>) ausgezeichneter Güte zu haben und bitte um recht z Ir 
5) reichen Beſuch, indem ich ftets bemüht fein werde, m 
*) verehrten Gäjte auf's reelfte und jolideite zu Sk, 
- — —— —— 


und 


—E 


pr, Elle 12—15 fr., breite gute Waare, Tempflehtt 
I. ©. Hörmaun jun. 9 
am —— 7 


EEE ENTE 
ee Bud» und Kuufl 
banbfung in Kugebur "Audiwigsittage, neben der Port) it wen 
erſchienen und in allen us —— des In⸗- und Auslandes 


haben: 
- Zuft und Leid, 
Geſchichten aus unſeren Tagen. 


Beruard Woeruer. 

Mit vielen bübfchen Illuſtratio 
Zwei Bände, 49 Bogen, elegant broſch. Wreis fl. 3. 30 fr. 
In eleganten Balbfrang band fl.4. 40 kr. 
eder Band enthält 7 —J — —— 
ämmetlih mit mebreren ag onen gestert 
ind, und wird auc —— n ae. brofdirt, und 

2. fl. 20 ————— 

Nicht bald wurden — ngen bei ihrem Erſcheinen von allen Sei« 
ten mit ſolchem Beifall aufgenommen, wie ,Wörners Luft und Leid." 
Bon ben vielen Seitf@riften, welche fa ſchon — günftig über bie 
felben ausſptachen, mögen nur einige befanntere .. wäbnung finden: 
Wiener kathol. Kiteraturzeitung, Augsburger Abend- 
settung, Wenvbälifher Merkur, Neue Münchener Zei- 
tung, Kayeriiger Berk RATTEN tarh, Sonntag & 
blatt, Augsburger Taab undhener Sonntage 
bi Bi aaa. Bottentänt, Augsburger Poft« 
jeitwng u. 


Atwng u. [. w 
n der A. 389 if eine Wohnung im 3. Stod 
zu vermiethen umd ſogleich zu beziehen. 28 fl. jährlich. (12108) 





die 
luflrat 


I ü — 


7,72, fi ur, 2277 sh LETTER] ai 
— mpfe ung Wu “ 
Ri nfer befanntes ; Lager in aüplidem, billigen und # 
u vielfältigen “ x 
4 S achtögaben 2 
Sin Papier, Shreib-, Zeichnen: und Mal © 
7 — ET } = 
— n werthen Eltern J 
ee Ts or 73) 8 
j RETTEN ZI E RER RETTET TITTEN a 37 
Vaſſendes Weihnachtsgefchent. 
Dimmelsfeiter für Kinder. Gin 6 * Anleitungs · 
bũchlein von J. G. Dreer, Domcapitular, Dompfarrer und 
biſchöft. Nath, Zweite Auflage in eleganteſſter Aus- 
Rattung. Mit einem Stahlftich. Preis: Ir Sarſenet fe 
bunden min Marmiorichnite 24 fr Schön gebunden in hüb- 
ſcher Bergoldung und Goldſchnitt 36 kr. (412020/24) 
B. —— Buchhandlung (A. Manz) in Augsburg, 


FH ede Bamilie it ee nuterbäls 
tend ber ie MNaturgefi 
Haus, Mit 700 colorirten Abbildungen und erläuterndem Tert 


von Zraugott Bromme, Glegaut und danerhaft gebunden: 
4fl. 48 fi. art & Eomp, in bu 


= * 

Gin großes Oekonomie-Gutt mit bedeutender 
Braͤuerei und ausgezeichnetem Viehſtand iſt Familienverhält: 
niſſe wegen, um billigen Preis zu verkaufen. 

Nähere Aufſchlüſſe -ertbeilt das 
Commissions-Bureau P. P. Ingedult 
jel. Wittwe. Augsburg D. Nr. 6. 

Eine Krippe mit 4 Borftellungen 
— und ein ſchenes Waſch kaſtchen — iſt zu verkaufen. Wo, 
ſagt die Gpede de, Bi. (12,062/63) 
250 werden auf erfte umd einzige Hpypothek auf ein 

*  biefiges Haus aufzunehmen gefucht, Mäb, im der 

Er. de. Bl. _(12103) 
HF höne Krippe, 2 Fuß breit, mit papiernen Figürchen. 
ift für 2 fl, zu verkaufen, und ebendajelbft auch eine neue Ar 
hübſche Altärchen, im Georgengäächen Nr. 2924.  (12062/63) 
Montag den 23, Dezember, Vormittags 9 Ubr, wird 


im Wirthöhanfe zu Anried mehreres Stamms und Brennholz 
aus dem Schlag Oberbanfer verfteigert. 


u. 


Augsburger Schrannen= Anzeige vom 20. Dezember 1861. 


Ganıer 
Stand 


Pers 
kauf, 


Zur 


Bepter 
Getreide» un | fuhr. 


Gattung. 














ichte für Schulte und 


Weinschenke zum Waldhorn. 
Morgen Sonntag m. 4 . 
Munkatiide NAnterhaltung,. 
Anfang: 10 Uhr. — 
Hiezu ladet böflihit ein M. Wohlfart. 
(12,097) (Dominifanergafle, gegenüber der Kira)  _ 
ME Gausverkauf-Dffert. 


| In einem der beiebteften Stabttheile — 55— 
unn 


ein im beſthaulichen Zuſtande befindliches Haus, ir: 
eignet, täglich aus freier Hand zu -werfau 


fih für einen Privatmann oder Fleinen Bewerbtreibenden 

des Kaufſchillings ftehen bleiben kann. D. Ue, 12029 
E üt eine Ichön nn Dodenfüce fehr Billig: zu wer- 
(12088) 





fen, worauf. die Hälfte 
kauſen. D. Ue, 


Er einfach meublirtes Zimmer wird von einem fehr follben 

Frauen zimmer geſucht. D. le. (12,068) 
zur Die Fiicherei im Lechfluffe vom Uebertritte, t Flur 
Unterbergen in die Gemeinde Merhing bis zum Grengfleine 
auf Pl.⸗Nr. 2373 der letztgedachten Gemeinde, foll anderweit ver- 
pachtet werden. Hiezu it Termin auf Freitag den 3. Januar 
1862 Vormittags 11 Uhr in der Kanzlei des königl. Rentamts 
Friedberg auberaumt. 


Cottonummern: 80. 63.71.90.97. 


Unsfpelfung armer Rinder am bl. Seibnaßtet 1 
ebertr. 21 fl. 15 fr. Von Ungenaunt Gr. Von ne 
Don C. P. u. P. Gott fegne e8, 4 fl. 40 fr. Don Frau St. 
Ok Von A. N.1 fl. Summa 28 fl. 31 fi. 
- Weitere gütige Beiträge werden danfend angenommen in ber 
Erp. ds. Bl. und auch bei Kfm. Fraundorfer am Ludwigoplatze. 
Das Eomite. 
WE Bei Traiteur Schwarz: Heute Mufifproduftion umd 
GanviertrisPartie, 
Für Mann, Frau uud A Kinder: 


Vebertrag 191.33 Fri Don UN IN. 


Für die Ubgebraunten in Zaa$ : 
Uebertrag 7 A. 21 fe Bon UN. LA. 


Ang⸗sburger Stadt- Theater. 


Sonntag den 22. Dezember. 11. Boritellung im 5. Abounement. 

Das Tournier zu Kronfiein, oder: Die 3 Wahrzei⸗ 

hen. Romantiſches Nitterfhaufpiel in 5 Akten von Holbein- 
Anfang & Uhr. 

ezember. 12. Vorftellung im 5, Abonnement. 


Montag, 23. 
Oper in 3 Alten von M. W. Balfe, 


Die Zigennerin. 













Schrn, | Höfer | Mitel» | Mindeteri Verkaufd |, 




















| Käflel. Schärel. Schäftel. Schäfl.|Shänel.| A. fr. | fl. | fr. IM. r fl. T. 5 (* . |er 
Watyen 6 ae! a I I - = 
ern 12 520) 532 | 524 » Jo Iuleıiejr Salon! 3 I—-—\—1- |6 
Bonnen I 5 | 30 | 58 | 58 - Im/alız | sl lal ua 8 I- I-I- iu 
@erite 31 7 522 HN 22 13 | 33. | 13 2112/7710895 | 31 — 8l— |- 
Haber - 418 418 | 416 2 6331 6/19) 5 | 7 73 5 I- | 5I>- - 
Aufgezogen 49 Schaͤffel. Garnier Stand 3101 Schäffel. 
uf + F 
Er (a — — 91 Brod: und Mebl:Zarif vom 21. bis 27. Dezember 1861. 
Eemmelmebl , : 73 | Ta TE U U Tr gnd- T@emmels| Schön» | Monnen- I Matı- 
A —X da Fi . ” ongen= Nadı= 
Shönmehl . ..... 6 3 i. Brodfap. EEE It. Meblfag. mebl Mehl | Mebl. |ReB!. 
Bonaemmehl , .....|5 7 | zen a — — 7 
TE Tr I nn 23 Re | AR Tr A. T kr IM. te 
Die Mablnüpe beträgt —— | Ameinf. IRB gl 3 -|ı N ——— 7 19 2 129112) 115 
für Ye für Mr Das I fr. m an! 4 1 Mein...» . I 2 | 3141 1 |39'% 231 1 114, — |56 
— — — — 1, Mepen oder I Vrla—. 1114 — 149, 7) — 1371 —128 
: f. Mr BEIM. Mr. bl. Roggenbrod. | Ip Mepen oder u Vrlg, | — 30%) — 124%, PT. 7 Be 
beim Wan | — 40 — | ı @— | Ein? kr. Laih — 14) 3% Mepen oder I Viertel — 11512] — |12'% al — | PM —I7 
beim Ken — % 7| 1136 | Ende Lab —20 2]. Mepen oder 1, Miertell — | Tu] — | 6% A — | Mal - [8% 
beim Roggen 2 5lı 52 Inst Yalb 127 Va Mepen oder I mis. — 14 3ı% 2, 2141-118 








Unter Merantwertigtelt vn 8 W, Joarg, — Srud der wermnld tauter ſchea Mudaruderi, 


Uene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augkburger Zeitung” 
Toftet in Augsburg ſowle auf allen 
ı: 5. Poflämtern und Beitunges 
Expeditionen Halbjähria 1 fl. 30 f- 
pierteljäprig Se, __ 


—— 


u 


— — 


»olitifches. 

+ Manchen, 20. Der. Dem Bernehuten nach. find nicht 
nur die Gehaltszulagen (vom 1. October I. I8, an) 
Juftigbeamten, welche einen Gehalt bis zu 800 fl. berieben, fon 
dern auch die Zulagen für die ältern Abminiftratiobeamten von 
gleihen Gchaltäbezügen genehmigt worden. — J. Maj. die Kö 
nigin führt Fort, füglich Berkaufslocatitäten zu beſuchen und Ein- 
fäufe für Weihnachten zu, machen. Seit mehreren Tagen iſt ‚die 
gelichte Kandesmutter ‚von den beiden gl Bringen und feit 
aeftern fait immer, beiden Einkäufen aud von Sr. Mai, dem 
König begleitet, Heute beebrten die allerhöchften Herrichaften 
u. A. das Galanterier und, Kurzwaarenlager des Hm. Sch üfiel 





tu der Kaufingerftraße,. das großartigfte und reichbaltigfte Lager; 


feiner Art in biefiger Stadt, mit einem längern Beſuche. Hetz ⸗ 
lichite Freude. erregt ‚überall das überaus gute Ausfeben. des 
Königs und feine; berzgewinnende Freundlichkeit und Herablaſ⸗ 
fung. — Die bisherige Reitanration der Domlirche zu 1. X. Fran 
* De * eg on von —— ll. ee A 

uncen. 17, x 6 Si „ds..hat. Se, 
Majeflät der Rön den a 8 Balta erden ihn: 
ten, welche eine Einnahme vom unter BOOfL. hatten, zu erböben gerubt 
ed bei 91; —— auf SOOfl., bei 38 Secretären auf —84 bei 
a a aecinen mi 06 Kit 
oem au IR hreibern * 300 n een de 
vom 1. October dE, 7, an nachbezablt, und baben durch biefe Erbaltd- 
Erböbung fämmtliche — = Berichte -Mfehoren nunmehr wenigftend 
500 Gulden. (A. M.) 3 

4 Uugsburg, 20. Der, Die einft jo einflußreiche latho⸗ 
liſche Preffe Frankreichs) gebt: der Vernichtung. entgegen. Dem 
gewaltiamen Todſchlag gegen: den Ullniwers ift num. ein eben fo 
vernichtender Schlag — ein Meuchelmord gegen den. Ami. be. la 
Retiglon gefolgt, und der Bonapartismus ift im feinen Beitrer 
bungen, an Stelle des römiſch-katholiſchen Eultus den „aufrich- 
tigen Katholicismus“ à la Moquard und Enguerroniere zu ſetzen, 
um einen guten Schritt worgerüct. Gr hat fo erfolgreich intrignirt, 
daß die 7 unabbängigen liberalen Nedacteure des Ami de fa Religion 
fünmtlich die Flucht ergriffen, worauf allfogleich Regierungspublis 
eiften vom Comſtitutionnel in die Redaction des nun officiös geworde⸗ 
nen Ami de la —— einzogen. So iſt alſo das ſo geiſtvoll 
redigitte und unabh gie Blatt der ſanzoͤſiſchen Katbolifen uns 
ter die Preßfnechte der Zuilerien gerathen. 

Frankfurt a. MR., 16. Dee, In einer dritten Gonfes 
reuz der Redacteure unferer fünf großen Blätter waren die Poſt ⸗ 
verhältnijfe und der Poſtſtempel enftände der Tagesordnung. 
In Beziehung auf erftere wurde es für wünfchenswerth erachtet, 
daß die Ausgabe der Briefe und Zeitungen an die Nedactionen, 
fo wie die Verſendung der bier erfcheinenden Blätter noch 
raſcher, als feither geſchehen möge — Wünfche, denen die Poft- 
verwaltung obne Zweifel bereitwillig entfpredhen wird. Die Zei 
tungsftempelfrage iſt hauptſächlich durch das neue preußiſche Ger 
ſch angeregt worden, und es war über deſſen Unbilligkeit sc. nur 
eine Stimme. Dan ift übereingefommen, in einer Gingabe an 
den Senat die Nachtheile darzulegen, welche die biefigen Blätter 
in Preußen treffen, und ihm anheimzuftellen, ob er nicht bei dem 
deutſchen Bund einen Antrag auf allgemeine Regelung der Zei 
tungsftempelfrage einreichen wolle, Angeregt wurde auch noch 
die Frage der Reciproeität. (A. 3.) 

Berlin. Geſtorben ift der preußiſche⸗frauzöſiſche 
Gefandte Graf v. Pourtalés. 

In Prenfen machen die zahlreichen allerhöchſten Verweiſe 


JE 551, 


Sonntag, den 22. December 1861.  Slkiien Eaminuat e 20 





für die 


die Hi 


aſſende Beiträge werden aufge». 


Vu 


über dem Husfal der Wahlen Hefen Findint, Des Königs $ 


find ale EB —— Re And ch 3 na 
ud eingeftürst. Die Ichönften Palüfte ein anfen,, 
Die Pisrfirde iſt eine 0? ie Brunnen find. vertrodnet, 


dünfte auf, Das Meer hat fih langs der Küſte drei, Metres 
suridgegeg "5, das Waſſer ſprudelt mie fedend, Dieſes Phäno⸗ 
men jept Die benahbarten Orte, in großen Schreden; 8 1 
Regen en Waffers befürchtet, , Der Jammer iſt gra 





angenügende- de Perſe 
bitten um Almoſen. Mehr als. 24000 Menſchen find ohne 
dach, uud ‚haben keine Hoffnung, ihre Wohnungen wieder zu ſehen. 
Geſtern ſchleuderte der Veſuv dichte Aſchenwoiken aus. Torre del 
Greco hat ſich über ein Metre über die Meeredfläche erhoben, 
Graf Areſe ift bier. angekommen ; man glaubt, es ie ſich um 
ein Uebereink ommen mit Frankreich zur Unterdrücung des Bri⸗ 
tantaggio an der Gränze. 

2oubdon, 
bei Befinnung und kannte ftets die Königin. in Sterbe⸗ 
bett fanden: der" Herzog v. Cambridge, die Generale Bruce, 
Grey, Bentind und Seymour, Sir Ch. Phivps, Lord U. Paget, 
Major du Plat, Oberft Eiphinftone und der Dechant von Windſor. 
Ungemein trößtlih muß es für den Sterbenden gemwefen fein, faft 
alle feine Kinder am Sterbelager zu feben, mit Ausnahme der 
Kronprinzeffin von Preußen umd ded Prinzen Alfred; der jen- 
feits des Drceans am Bord eines Schiffes dient. Bon der Hins 
ebung und Seefenftärfe, welche die ae Alice in diefen 
—— Prũfungsſtunden zeigte, läßt ſich nicht rühmliches genng 
fagen. Ihre k. Hoh. fühlte, daß es am ihr ſei ihrer Mutter in 
diefer Trübſal als Troſt und Stüge zu dienen, und ihrer pflicht- 
getreuen Sorge haben wir's vielleicht zu danken, daß die Rönigin 
ihren Verluſt mit mufterhafter Frgebung und mit einer Faſſung 
trug, die unter einem fo plötzlichen und furdtbaren Schlag kaum 
zu erwarten war. Im der That, nachdem der erfte leidenſchaft⸗ 
liche Ausbruch des Schmerzes vorüber war, verfammelte die Kö— 
nigin alle ihre Kinder um ſich, und redete fie, mit einer Ruhe 
die von großer natürlicher Energie zeugt in feierlichen und liebe⸗ 
vollen Worten an. Es waren die Worte einer Fürſtin, melde 
fühlt, daß die Interefien einer großen Nation auf ihrer Feſtigkeit 
beruhen. Ihre Majefät erflärte ihrer Familie: obwohl fle durch 
den Berluft ihres treuen Lebensgeführten fi zerfähmettert fühle, 
fo trage fle doch in fih das Bewußtfein ibred großen Berufs, 
und fie fordere daher ihre Kinder auf ihr beizufteben, damit fie 
ihre Pflicht gegen fle und das Vaterland erfüllen Fönne, Daß 
der Himmel unferer Königin Kraft und Gefundpeit ſcheulen wolle 


Prinz Albert war bis zum De 
m 
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13 
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gorapagjohg1g 
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zur Ausführung diefer edelt Vorſätze, und dag fie noch viele 
Jahre leben Be file Stelenfrieden, dis Wehgefühl ihres 
Veil A gend au dem Gt ihrer Kinder, das wird das 
inb e Gebet aller ihrer Unterthanen fein. — Wie fhon ge 
ftern gemeldet, wird die feierliche Beifegung der Leiche in der 
—— der St. Georgecapelle des Windſorſchloſſes wir. 
Dfetnbrr‘ erfolgen.” Die Ratſon war, feitdem fie vom der 
faht dee oflverehrten Prinzen mußte, in ängftliher Spannung, 
a Tobestunde traf fe "wie ein Donuerſchlag. Die großr 
Glocke der Paulekirche in London — fie‘ trird'nıtr bei fo chen 
traurigen Anläfien gelaͤutet — hallte ſchauerlich in der Mitter— 
Die Theater blieben am Sonntag Abends geſchloſſen 


und alle Schiffe auf der Themfe Hatten am. 15. Dec. die Wimpel 
ara, Ei h) 


eb. 

Sondon, 18. Dec. Heute wurde in Windſot folgendes 
Bülletin veröffentlicht: „Die Konigin Hat vergangene Nacht einige 
Stunden fanft gefhlummert, und tft heute gefaßt und rubig." — 
J Tinies meldet: Ihre Majeftät babe mit feltener Seelenſtärke 
erflärt: die gegenwärtige politifhe Yage Englands geftatte Feine 
trauervolle Shatentof feit, und fie werde fih daher alsbald wie 
der. den Staatögefhäften widmen. — Prinz Ludwig von Heffen- 
Danmftadt ift-angefotumen. (Abends) Ein falſches Gerücht von 
dem Tode Palinerftons, das allgemein verbreitet war, hatte große 
ürzuhg verurſacht. Lord Paluterfton, der am der Gicht ger 
„befindet RA jept beffer, 


| Nictpolitifdyes. 

—— Dee. Unſer Taubſtummenlnſtitut if} der Gegen⸗ 
fland eines“ hohen Gnadenaetes Sr. Maj. des Königs geweſen, indem 
demfllsen Der bedeutende Beitrag von 20,000 fl. zum Antaufe feinet 
jegtgen Lokales, des früher aräfich Bradſchen Haufe in der Karlöftrage 

der P. Wabinetscaffe ugewendet murben. (M. 3.) 

Augsburg. Das Kreisamtshlatt für Schwaben und Neuburg theilt 
die Vetordnung, ben definitiven Winterbierfäg pro 1661/62 beireffend, mitf 
De’ Megierungsbezitt von Schwaben und 'Meitburg wurde in bier Bier 

„von welchen der I, die Städte Donammdrıh und Neuburg, 
bat. Die’ Landperichtäbrjirte Donauwörth, Neuburg umd Monheim; der 
12 die Städte Augsburg und Nördlingen, dann die Kandgerichte Biſſingen, 
Burhau, DiMingen, Goͤggingen, Günzburg, Höͤchſtädt, Lauingen, Nörbe 
Khigen, Dettingen, Schwabmuünchen, Wallerflein, Weinding, Wettingen 
und’ Zuemarchauſen; der IM. die Städte Kaufbeuren und Memmingen, 
dann DIE Landgerichte Babenhanfen, Buchloe, Grönenbach, Alerilſſen, 
Kaüfbeuren, Krumbach Mindelheim, "Menstilh, Oberdorf, Ottobeuren, 
Noggenburg und Türkheim; der IV, die Städte Kempten und Lindau, 
Darin bie Bandgerichte Füßen, Immenftabt, Kempten, Lindau, Obergünz- 
burg, Sonthofen nd Weiler umfaßt. Unter Zugrunblegung ber Berflen- 
Durhfchnittöpgeife und ‚des Hopfenducchichnittöpretfes wird ber definitive 
Sap der Maß braunen Winterbiered yom Ganter aus: für den I. Diſttic 







auf, 4. Er. 2 pf.; für den IT, Difiriet auf 4 fr. 2 pf.; für bem III. Diftriet | 


anf,d fr; fürden IV, Diftrict auf 5 fr. feitgefegt. Bei ber Verleitgabe || zyandport des Anmwefens am binteen Zedy A 


Des: Bleres durch Wirthe iſt der Schentprels durch den Beiſchlag von 
uwei Pfennigen zum Ganterfage zu bilden, 
Scqchwabmünchener Shranne vom 17. Dec. Wahrer Mittel» 


yrrid: Weljen 49 fl. 48 Er., gefallen 16 Er.; Kern 19 R., aefallen Itr.; | 


Roggen 17 fl. 7x, geftiegen dr, Gerſte 12 A. 13 kr., gefallen 13 fr.; 

Saber 6 fl. 16 fr. 
„Landöhut, 20. Dee. Auf der heutigen Schranne wurden 406 
1 zugefahren; ganzer Merkaufsfland 4306 Schäffel, wovon 4024 

Gaffel abgelegt ‚wurden. Die Mittelpreife ftellten ih per Schäffel: 

elgen 20 fl. 19 8r. (gef. 178r.), Korn 15 fl. Or. (geft. 24 Fr,), Gerite 
12 fl. 23 Br. (geft. 16 fr.), Haber 6 fl. 19 kr. (gef. 2 fr.) 

In der Bundesfehung Rafatt bat es wieder einmal arge Raue 
ferkiem pwiſchen Preußen und Deflerreldiern gegeben, 

. Darmftabt, 19. Der. Geherm’ift Marie Huber, die Verlobte des 
Buchdruckers Jacoby, aus ihrer Haft entlaffen worden. Die Griminal« 
unterfuchting gegen denfelben dauert fort. 

. Kaffel. In Hofaridmar vernichtete am 15. Der. eine von befr 
tige Stutmwind beförberte Feuerobrunſt 16 Gebäude, darımter 6 Wohn- 
bäufer,. Auch der Kurfürfl war nach der Brandftätte geeilt, 

Der Haustkor-Gorporal, eine neue DVolkäfigur, ift in Wien 
auſgetaucht. Es bewegt ſich nämlich {m neuerer Zeit durch vie Straßen 


der Vorflädte. ein ſeltſamer Menfch, Privatmann, der fein quted Nude | 
tommen hat, und ber von früh Morgens an ſich die Mühe nimmt, am! 


allen Orlen, wo er gefchriebene Zetlel angeheftet ſieht, dieſelben zu Leſen 
id, wenn er darin orihogtraphiſche ober ſiyliſtiſche Fehler entdeckt, die⸗ 
ſelden abzui@ßtelben. Bu daufe muß ſie dann ſein Bedſenter, weldjer eimte 
ſchone Lateinſchrift bat, richtig ſchreiben, und am andern Tage begibt Fich 
der Herr an bie betreffenden Hausthore, Läden, Gewölbe ıc., und läßt, 
unten Beisichung des Hausmeifterd oder der, Partei, feine ſchoͤnen Settel 
au bie Etelle der fehlerhaften Eleben. Man kann ſich vorſtellen, mel 
meite Geld der Epätigkeit diefem Herrn angemiefen iſt, wenn man erfährt, 
daß der Bedjente des Nachta oft 40-50 folder Beitel rein, und tet. 
i&reiben muß, die fein Hert (welcher fidh Morgens 7 Uhr weden läßt, 
um febr zeitlich feine Verbefierungsgänge au beforgen) auf die Melfe durch 
die Stadt und Worftäbte mitnimmt und an den gehörigen Orten auß- 
taufcht. Der Voltswig hat ihm bereits den treffenden Beinamen: „Der 
Hausıbor-Eorporal“ gegeben, 

Brüffel, 18. Dee. Bor den Afftfen der Provinz Hennegau wird 
demnähf ein Monflre» Procef zum Abſchluß gelangen, ber gegen eine 
aus zwölf Perfonen beftehende Bande von Uebelthätern gerichtet if. Es 
find diefe zwölf meift dem Arbeiterftand angehörende Verbreher, welche 
feit mehreren Jahren nammtlich in den Arrondiſſements von Nivelles 
und Charleroh eine Meibe meift überaus fühner Mäubereien und Eins 
brüche begangen haben, von denen fich bereits einzelne @lleber der Bande 
zu 53 bekannt haben. — Nach dem „Precurfeur* befanden ſich am 2. Der. 
in dem zu Antwerpen verbrannten Entrepot zwölf Millionen Kilogramme 
MWaaren, deren Werth auf 8,500,000 res. geſchätzt wird, 

(Mordanfall in einer Kirche) Im Benebig wurde, wie vie’ 
„Defterr. Zeitung* meldet, am 9. de. Vormittags bie Kirche St. Apol« 
linare während einer heiligen Meſſe der Schauplag eines außergewoͤhn⸗ 
lichen Verbrechens. Gin Laftträger bemerkte in der Kirche einen Arbeitt- 
Genoffen, mit welchem er früber einen Streit hatte, worauf er fich ent- 
ferhte und wenige Minuten darnach mit einem Sammer zurücktehrte, ſich 
dem in voller Andacht knlenden Arbeitd-@enoffen näherte und ihn berar 
mit dem Hammer auf den Kopf ſchlug, daß derfelbe ohne ein Lebenb- 
zeichen Yon fich zu neben, zufammenftürgte. Der Thäter wurde ſogleich 
verhaftet und dem Gherichte überliefert; der Beichädigte, deſſen Wunde 
glüdlichermeife eine leichte it, wurde in das Spital gebracht. Da hier» 


bei Blut vergoffen wurde, fo hat man bie Kirche ald entwelht geichloffen. 


In der Nacht vom 6, auf den 7. bieß it im Voſtbureau m Ben f 
ein verwegener Diebftahl ausgeführt worden. Dem Dieb war gelungen, 


‚hineinzutommen und die Gelokifte zu fprengen. Wie aber wieder heraus, 


da auf der Schwelle des Gebäudes ein Gendarme Wache jtcht? Frech 
tritt der Schelm heraus und fagt zum Wächter: „Bin Poſtbeamter, der 


die ganze Nacht arbeitet, muß ein Glas Wein haben, fonft hält ers nicht 


and.“ Mit diefen Worten redet er ben arglofen Gendarmen am und gebt 
weiter, viertaufend Franken tn der Tafche. 


Zocales. 
Realitäten: Berfänfe. 
une ber beiden fer am Milchberg A. 173 und 12,00 verl 
ten Wagnermelfterd eiedrich Stöhr auf defien Wittwe Maria Stöhr 
und deren Bräutigam Äriedrich Dürbeck, angebenven Magnerme 
dabler. (Erbfchaft ind Mitelgenthumsübertrag ) 


. 595 und ir des. verlebten 
Traiteurs Georg Goppelt auf den Pofamentier Joſ. Gropper dahlert. 


(Adjudication.) 
erkauf dr& «3 t le und Gärtlein im Querg 4.348 
u * ag öbners —* Jehann und Marta 


peu am 
den Zimmermann Joſeph Kangmann und feine Ehefrau Barbara 


babier. 
it d Gumpbrunnen in der Praneidcaner- 
* 24 —— ae Noſina Schethle an 
den Fabrſtſchreinet Johann Birzel imd feine Ghefran ica habter, 


Deffentliche Sieuug des Sraptmanfnatt 
am 2. December r 

Die heutige Öffentliihe Si un: en wegen borbergebender un 
mer Sipung mit Verlefung' tal. egierumps + Meferipte um_12 eis 
öffnet. Aus Dielen Meferipten war zu emtnehinen, daf dad Geſuch eines 
wegen Wucher Befraften „die Geibitrafe bon 300 fl. in eine geringe 
Arrefiiteafe umzuwandeln“ yon allerböchiter Stelle nicht gen gt 
wurde. Muf ein eingereichted Begnadigungegefuch von Seite einer obit« 
kurfeberdienu bat Maniftrat die betreffenden Merten im Vorlage zu brin« 
nen, Die Meeursbefihwerde eines iechts anwalts wegen Koftenabftrices, 
wird der —— betätigt und Beſchwerhefübrer abgewicſen 
Dem Schubmadergefellen Hrn. Wagner wird eine Scubhmacherd + Eon · 
cefften uud die Berehelihungd » Erlaubnig mit M. Simmermann. von 
Horgau von diefer beben Stelle ertbeilt und bie Aufftellung eines Dampfe 
feield durch Hen. —— fein nemehmigt. — Hierauf ergriff 
der Vorfigende, Hr, Bürgermeifler d, Formdran, das Wort nnd äußerte: 
DOswobl mir beruglich des Artifeld tin Angeigblatte vom 10. de. Mis, 
„eine Lanſe⸗ 18. genügendes. Material, felbit vieilleicht von meinem Belei» 








x und Ber Be dia ai ie Bälle ve er ie Ale —— werden 


age urn ad a u es ar Be A ref 
» ie i a - 
Se —— Ta we en Lich F Re Hein — eine eg ailen len, ob — 
—— 0 5 ga, e — 
d Mich 


er anderes ftabtfundiges ioatleben rg nr x mich 

Inbalt umd Kir dem bie —— 55 bi 4 ii. 
ran, feien_ mi ug) 3 | 
an 






Nur wi izze Bemerkungen 






btig „.. Arngerung in der Sigun vom, dr u die —S———— eg " 
ne a ER veb. M ed 1 er a ug = vor Bee ) das. ine» 
ei gen du wollen, am —* einen er Ir bötzern St: 
ten; bie de war wu. alter uud den i fabrungen, gr em U bildende M 
tedtglich von Diefer Eigenfibaft und den Dienf feit 668 des neuen w. dal." —— 
Krantenhanfes Re brach ich mich na —— Peer —— 


a aus. Ich 
rach fie nicht zum erfien Wal aus, und —* Mänu die 
* —* tennen, daber war mein und © “ —E 





ertſam J va let 
= rl äh: Are Fir bp: nei a 
treten u wein. mn do Kin —8 feine ee und Treue dene — — le hölje 
madeie ih ipue, mein — 55* — * y A fallend no 8 a dom, ; wenn Fe — 
müfen, el. eine — en d enfe not amt wir — 
längft 6 tg, Nachdem am Donnerfiag De; a0 * 






nicht von Abjehu fondern 
in Fine Man Ges war bie Mede, um die — ——— Kr ehung“.vor einem, wen 
BR und den muſter fin Blei Died Bent pen L — Der = welchet ſſch ins e 
eö in wahrſcheinlich dem Verfa ——— ae I belannt. 2) Uns + amen Mönnentamp, Bon nah Muth ı 
grad * — ———— näbr * I I — us die —9* — über vn ne bot das & 
o ein um er mein uchen.“ |: — 
Darauf ey derfelt Ibe- weile" er babe den — —“ ſich iu * a F em 


ichtiged und —— n xexfoderudes Amt fortzufübren, toi falls die 
3 * Schritte, vorbehalil der se Er — ein» 













äuleiteı —* en ——— n a liden Beſchluſſe im d: Immer 
"h ag di erfeunt in den jüngften Un tiffen der Vreſſt —* — ice m 

auf 2 ‚Here Biürpermeifter 0, Fr he feine Weranlaflung, Daß | gemotten bürften nicht Tekkıt be 

derfelbe nicht in voller Ehre fein führe, und dem Mag —* Iner, bereits in vobem Br Ne 

— —— verf she” plain —* erfucht wird. * Kanigin — 

it 
nun 2 eigen elefung wies Be ee afläcte 9. Bingermeile | war, ix veife REN —— 
Forndran ſetinem Amt wie frü ER * [e wohl ald feinem Gebieter ul — Grm, Sonnlettbner — 
Ben Garen — t wollen Ro Re Nr erg ben durch. Die „exfle . Ari ia nde in Bewegun dem 
bed Hin. —— —— nr dmigt Au) ——— sen Anl ern et, and v 
—— eis Hr. rt undäge.. 
mi a * ii —— ung — —* beauftragt, den Schar 
— una gene inter 8 —— —— — w 






ch N ich, doch de nicht rdentli 
a a an das 3 Parter “ ha en 
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ern an We unge nen. 
F ein Aula aa — — nr Ge ES Fi 
a den Rammerverbandlu a 1855 ſowohl Di 
übgeerince, ae € —— —* RR: 2. 
wenden Truppen r Mebr me allgemeine Yandesia 
ei Um fo —— wich E Oele —* der Stadt Augs 
die ihr überbürbete Laſt aby ee en —*—5 rt. Dr. 
v. Gutermaun bat angeiri daß die verlebte Frau Roſina M * 
int an die hieſige hpıı — mehrere Legate vermacht babe, 
was dankbar anerlannt wird Ssjährige au wird fofort in 





Allen verehrten Verwandten und Freunden zeige‘ 












Krug ven Be htofenen a0 — —J in dem, —— hate | © | f ih hiermit ar, daß es Gott dem; Allmächtigen ge JJ 
Eau 59— nase Ai En EL Kl die — | > fallen hat, meinen inni eliebten, — —— — 
—— er Puparbeiten, —— von > Here 30 hann Bernhard, I 

x Privatier vom bier 533 


acher- Arbeiten auf dem X ie lem on uch hr, 
eines unbefchräntten Meubelmaga ed ae, Hr. ‚Snrinemeiten 

Das Heimattecht erbält 8 alinenfblofier Hr. Anton Her, ie 
— — * und Dativ Badımanı Dürfen eine gemein ajtliche 


Bachmann“ führen, qh wird quia 
—F Bun vorgelegt. Ani Sfr darf — * Haudh ger 


dymann dahier an ben. Ueber Dad Geſuch ber Frau 
—— im Ser ** das Theater im Se en zu erbal 
ten, wird — da viele Stimmen und Grande 3 dagegen find — abgeftimmt. 
Enplih re dem Hm. Botil, Kaufmann die ceillon ald Sprierei« 
bändler eribeilt. 


Im Kunftverein iſt nen en ausge Die Kathedrale von Bour⸗ 
ae, rn von G. Geyer, — Ein flühtiger Fuchs — von Lud⸗ 

ig. — Ubenndimmerung, gemalt von. J. ®. Spengel, — 
—2 emalt von Ludwig Melrnet. — Interleur eines Allen Hauſes 
in Eblenheim an der Donau, gemalt von Kr. Mader. — Ein liegender 
Hund, gemalt von Alois Bad, — Der Plab des Papfled in Perugia, 
gemalt von Eduard Frey — Eine Madonna von Alabafter« Mafen 
Sale Schiller und @öthe, 2 Relief Mevaillond, gefertigt von Johann 

autmaun. 





7 wergan FE früh 4 Uhr ho Sehen 
N = Beiden, verfeben. Ef den. beil. Sterbfäcta 

.zSergeben in den Willen des allmädhtigen So 

fe fidh in das beffere Jenfeits abzurufen, bitten d 

‚ze forbenen die lepte Ehre zu rn 

Augsburg, 2%, Dechrs, 

Die tieftrauern — Ba 

und im Namen der übrigen VBermandten. = 

 NB. Die Beerdigung findet heute Sonntag, Rach⸗ 

c, mittags M Uhr vom fatholiſchen Leichenhauſe aus und 

der Trauer » Gottesdient Montag Vormitrag® nn 
— 10 Ubr bei St, Mori; F (12,1217 8 











dis? 





















Brieffaften-@iniendung eu. 

70. Ehre dem Ehre gebührt, Da jet — mechanische Welt ⸗ 
Abeater exiſtiren, — So mußle mich Die Neugier in beide führen, — Und 
wenn ich Fagen Darf, mit vollem Mecht So ‚if eines von beiben 
ſchlecht. — Doc wer bei dieſen harten Beltn . (ine arobe Aus = 
will vermeiden, — Dem rarb ich in das Mepgerbaus zu geben, — 
mar um geringen Preis auch viel kann feben, — Denn alles if febr 
ſchon ausfanmin — Und mit vielem Fleiß decorirt, — Die Seilfdnvenker 
machen sehr ſchoͤne Sachen mmi vieles vor zum Lachen, — 
BR a berbei und ehr. ed an, — Welche Mübe gibt ih der Mann. 

Aus dem: Bleferate über Die m Ifreniiehe * vom 1d, d, 
habe ia verkommen, daß die baufäßtge p ljerne Jaco erihorbrüde aud 


erlaubt fih der Unterzeichnete fein reichhaltiges. 
Zager beſtens zu —— (en, als: —— —— 
denheit, Ferurohre, Per 
—S mit 


ißzen Tl 
; ir 83 ich jedwede Art von Reperatureu wirt dran. 
tire für Gate und Brauchbarfeit und ſichere prompte Bert mg 


id ‚die billigiten Preife . Brrzog, Optifis, 
” 12114) a ltheng visd-vis "dem Häring“ 0.38. 






ERLLLERLREREF 
= Anzeige & Empfehlung. R- 
a) © Unterzeichneter beehrt fih anmit den hodverehr- 14 
<< lichen Bewohnern Oberhaufens, Augdburgs und ms )52 
geh ng ergebenft anzitzeigen, daß er die Saftwirtbichaft 8 


—* 3 2 
= zum Ochſen in Oberhauſen 
= .. Vischsvis der Kirche 
ER) Häuftich erworben bat und heute Sonntag den 22. 
we: Mis. die Wiribſchaft mit ausgezeichneter * 
VBarmonie-· Muſik 
nn eröffne, und empfehle bejonders mein famofes einfaches 


—— 
md Doppel:-Bier , rotbe und weiße Frankeu⸗ 
S=: Bra a Mbein-ZSeine, Kirfcbenwafler, 





x 


BL ausgezeihneten Wunfch, Kaffee, Falte und 
SH warme Speifen, befonders find an jedem Sonns 
655 umd Feiertag die beliebten Schneten« Nudeln im (Z 
ES) ausgezeichneter Gute zu Haben und bitte um recht zabl- 
— reihen Befuch, indem ich ftets bemüht fein werde, meine ( 
— verehrten Säfte auf’s reelſte und folidefte zu bedienen. 
=. Simon Zinner, Ochsenwirth. 


n ‘ % —J (A PERS“ BEN BR hg © PER 
DDP IDEE 
N 
En BRREEE Y 


Tpnil de Chrues, 


R und 

: ‚Napolitain 
Ey. Glle 12—15 fr., breite gute Maare, empfiebit 
Be J. ©. Hörmann jun. 
Er am Mehopplat. 


ÄRRET HERE PER IRRE TI PROTEIN 
r Gin fehr fhönes Amer : Fortepiano (als 
Berfau + —A gerigiret, iſt billig zu ver ⸗ 
lauſen. D. Ue. (12,122) 
-&ine Krippe mit 4 Vorftellungen 
— und ein fhönes Wafchfäftchen — iſt zu verkaufen. Wo, 


ſagt die Erped DE Bl. (12,062/63) 
Offert Junge Felddienfttaugliche Leute, mit, Freiſchein 
»* + und guten Lenmmmdszengniffen verfeben, können 

zur Infanterie in die fgl.. bayerifhe Armee einſtehen. D. U 

Nugsburger Stadt - Theater. 

Sountag den 22, Dezember. 14. Vorſtellung im 5. Abonnement. 
Das Tonrnier zn Mronftein, oder: Die 3 Wahrzei— 
Rommtifches Mitterfbaufpiel in 5 Alten von Holbein, 


en. 
ie 23. Dezember. 12. Voritellung im 5. Abonnement 
Die Zigennerin. Dper in 3 Alten von M. W. Balfe. 


Yusipeifung armer Rinder am bl. Weibnachtstage 


Uebertrag 28 fl. 31 fr. Den 20. Dezembre: 24 It. Von 
R.A. 12 It. Von W. A. 21 fi Von M. 2 fl. Von C. K. 
1.1.12 Fr. Bon Frau v. G. 1il. Summa 33 fl. 40 fr. 


Weitere gütige Beitraͤge werden dankend angenommen in der 
ip. ds. Bl, und auch bei Kfın. Fraundorfer am Ludwigsplatze. 
x Das Gomite, 





{ — AERO 4 " J TINTE: 
Weihnad)ts- Anzeige. 
Zu ‚meiner. diefjährigen 


Weihnachts⸗Ausſtellung, 


A weldhe für alle Stände die reihe und elegantefte Hus- 


A wahl bietet, beebre ich mic, ergebenft einzuladen und ig 
ER insbejondere auf mein aufs Beite / 


aforfirtes Lager 


'&% massiver Herren- und Damen-Ketten, Idkarätiger = 


rillant-Ringe. massiver Siegelringe, sonstiger % 
Ringe aller Art in neuester Fagon, ausgezeichnet — 
«A schöne Garnituren, Brochen, Armbänder, Medai - #5 
a lons, Charivari, * 
N und überhaupt auf alle tm mein Fach einſchlagenden Artitet WO 
4 aufnerffam zu machen. Für 14farätiges, bezichungsweiſe F 
= (Sfarätiges Gold wird garantirt. * 
ud Reparaturen werden auf's Billigſte 
und Promptefte beforgt. x 

Grgebenfter 

J. C. Rieth, Lit. D. Nr. 36, 


im 





FA En ;* 





en eute). 
uftfalifhe Unterhaltung. 


ergnügungsanze 

Im obern Schießgraben: 

Anfang A Uber, Gintritt frei. 

Bu Bei ———— — — vor deu rothen Thor: Sertett⸗Mu⸗ 
fil, von Ludwig. Anfang 4 Uhr. Gintrütt frei, j 

BEE" Beim Prinzen von Oranien: Gefang + Produktion. 
Anfang: 4 kr, 

BEE Gnaliiche Anlage: Geiangdvorträge, nebft Bratwurſt ⸗ 
partie. Anfang 4 Uhr. 

BEE Zur Sadpfeife: Mündner Brat- und Weißwurſt⸗ 
partie, (Bei Schweinbuber). ’ — 

Du im Stiftogarten: Künftigen Mittwoh: Große 
Mufit-Produftion A Ta Gungl. 

BEE Kuglers Keller: Küchelpartie, 
£ug am Blod: Harmoniemufit. 4 Uhr. 

Schlößhen am Stepbingertbor: Quartettmufit,, 4 Uhr, 


Für die Ubgebrannten in Laas ; 
Uebertrag S N. 21 fr. Bon Ungenanntfeinwollenden eine 
Zebn-Gulden- Banknoten. 


Meechaniiches Theater im Metg : Gebäude. 


Heute Sonntag: 

1. Abtbeilumg: Feitzug der Handwerker von 1829 in Auge 
burg. IM. Abtheilung: Mechaniſche Seilſchwänker, webit volls⸗ 
tbümliche Beluſtigungen. IM. Abtheilung: Schattenfpiel : Der 
Bader und der Bauer. — Preife der Pläpe: 6, 4 und 2 ir. — 

Anfang der Voritellungen: 2, 4 und halb 6 Uhr. 

Hiezu ladet ergebeuſt eii ©. Schwaiger. (12,129) 

Eovurd:, Handeld: und Aörfen:Machrichten. 

Hugsburg, 21. Dee. Stantspapiere. Königl. bayer. Obligationen 
214% 97 B.;  detto du 1012 Pi — @.; detio Aal 108 @. 
detto 5%, IV. mit, — BP. 5% 


Frankfurt a, W., 20. Dec, 
Banfactien 605; 


en _ — — — — 
Unter Berantmertliktelt ». & 98, Jörg. — Drud der vorm. Batiter'fäen Quarruderei 


Sparkaffen : Tontine 


der 

Bayerifchen Hypotheken- und Weclelbann. 

Mit dem 81. Deicaire 1. 38. werden die Einzahlun⸗ 
gen zur ſech ſten Serie der fünfzehwjährigen umd erften zwan—⸗ 
® zigjährigen' Gefellfchaft fo mie zut erflen Serie der zweiten 
wangzigjährigen Geſellſchaft geihlofien, und es wollen daber bie« 
enigen, welche ſich bei denjelben noch zu betheiligen wünjchen, 
ihre Erklärungen bis dahin abgeben. 

Die Spartaffen-Zontine eignet fih zur Anlage von Erfpars 
niffen für Erwachſene wie für Kinder und läßt fih namentlich 
bei ſolchen, welche noch im den erften Lebensjahren ftehen, ſeht 
zweckmaͤßig als Ausftener-Anftalt benügen, wenn bie für diefelben 
beftimmten Einlagen der zweiten zmwanzigjährigen Geſellſchaft, 
melde noch 20 Jahre zu befteben hat, zugewendet werben. 

Grundbeftimmungen und Erläuterungen, fo wie Formulare 
zu Erklärungen werden unentgeltlich von dem unterzeichneten Agens 
ten verabfolgt. 

München, den 18. November 1861. 

Die Adminiftration der hayer. Hupotheken: & Wechfel-Bank 
Ed. Brattler, Dirigent, 
U: Bogel:tchmann, Bank⸗Agent in Augsburg. 


— — — — 


Empfehſenswerlhes Feſtgeſchenß. 
Im Berlage von J· A. Schloſſers Budı- und nenne, in 
Augsburg ift focben erfcienen und durch alle Buchhandlungen au besiehen 


Ernfte Stunden 
eines jungen Mädchens. 
Ein Bud) für die reifere weibliche Jugend. 
Don Ebarled ainte-Foi. 
Nah der 18ten Auflage des Franzöfiihen. 
Elegant broſchirt, Preis 48 kr; elegant gebunden in Leinwand 
mit Golbfchnitt und Verzierung fl. 1:30 fr. 

Diefed Werlchen it bauptjächlic ber reiferen katboliichen Madchenwelt 
zu empfehlen, ba dieſe in bemfelben einen vorireffliden Beitfaden finden wird, 
ihre wahre hohe Beſtimmung, jowohl in Bezug auf das Leben alö fatbolifche 
Ghriftin, ald auf die Familie, im rechten Lichte zu betrachten, die Mittel da- 
m zu erlangen und fo ihr eigenes und ber Jhrigen zeitliches und ewiges 
er zu begründen. Es läge im allgemeinen utereffe, daß auch unfere beuts 
ſchen Töchter biefe „ernften Erunden® einer freundlichen Beachtung würbigten, 
ba es wohl faum ber Erwähnung bebarf, daß auf bes MWeibes fehler Tugent, 
In welchem Berufe es auch wirke, das Wohl ber ganzen menſchlichen Geſell— 
haft beruht. Selbſt Tehrerinnen und Grzicherinnen werben mit Nutzen und 

aterefje biefe Schrift Iejen, darum wir cd auch allen fatholifchen Familien 
und allen weiblichen Grzichungsanftalten mit voller Juverſicht auf Anertennung 
Fr ie Dreizebn Auflagen des Franzöfiihen Originals in wenigen Jahren 
bürften übrigend zur Genüge dafür furedhen. Vorllegende Ueberſehung zelch⸗ 
met ſich aber auch bumd) eine fchöne, eorreete Spracht aus und fegt ein rühms 
liches ZJeugniß ab von bem Fleiße und der Liebe bes Ueberfegers zur guten 


Safır. 
Der Leseverein 
des Verlags-Comteirs 
des Augsburger Allgemeinen Anzeigers 


wird mit dem 1, Januar 1862 eröffnet, Derselbe hat sich zur Aufgabe 

setzt, alle besten und gediegensten Erscheinungen der neuesten 
Literatär. soweit dieselbe der emeinen Bildung angehört, dem ver- 
ehrlichen hiesigen, gebildeten Publikum zur Lectüre darzubieten. Jedes 
Vieztellehr werden demselben die Ersche en auf dem Ge- 
biete der deutschen Literatur, aus den Fächern der Geschichte, der 
Länder- und Völkerkunde, der Biographik und Belletristik einverleibt, 
Ein Blick auf die so eben ausgegebene Nr. I des Katalogs wird Jeden 
überzeugen, dass in diesem Lesecirkel nur Schriften von Namen des 
besten wissenschafltichen oder schriftstellerischen Klanges zur Verfü- 
gung gestellt werden, 

In dem Bewusstsein, nicht eine gewöhnliche Leihbibliothek zu 
offeriren, sondern ein literarisches t geschaffen zu haben, welches 
für alle Gebildetern hier ein wahres Bedürfniss war und unserer Stadt 
zur Ehre chen wird, empfehlen wir dasselbe der geneigten Be- 
rücksichtigung des verehrlichen Publikums. 


Du 


Das Verlags-Comtolr des Augsburger Allgemeinen Anzeigers 


Der ** Niro. I mit den Stateien kann grslis in unserer Expedition abgebei 


zen, we auch die Einzeichnung in die Abonnenlenliste vage 


Einladung l 
zum Abonnement aufdie Rene Augs bu rger De itung" 
DE uferate werben billiaft berechnet. ag 


BE Nuilage: 3,4001: 


» „Neuen Augsburger Zeitung* Ift auch in Diefein Ouartale wieber ein 
neuer Bewels ver wachſenden Gunſt des # 
; eine Anzahl vom Abonnenten hat Ver eis derfelben er- 


meitert, da die i 
tert fo 6 fid gegenwartige key le x — 


er Die „Neue Augöburger Zeitun 
niſſe auf politifchem Gebleie rafch und neu, un wichtigere Nachrichten 
werben per Telegramm milgetpäik. Sie wird bemüht fein. ur genaueften 
Drientirung bie politiihe Stimmung, die Wünfche und ehtehunans bes 
Doltes theis in eigenen. Leitartiteln, thells in Original-Gorze en 
und anderweitigen Nachrichten aus allen Bauen des In« und 
getreu abaufpiegeln. te größte Aufmerkfamteit wird jedoch unferem 
engeren Vaterlande — Bayern — zugemendet bleiben. Wiſfenſchaft, Kunft 
und Literatur werben wie biöber gleich den Handeld« und gewerblichen 
und Arbeiter Intereffen ihren Blas und größtindglichfie Würdigung finden. 
Die „Neue Augsburger Zeitung” wird Die fortlaufenden ni von Berichte 
über bie Börfenverbältnifie und den Cours der Staatäpapiere volfändig 
enthalten, Schrannenberichte von bier und der Umgegend, auch von Müns« 
hen, Bindau und R —— werden ſchleunſa aufgenommen. — 
Ebenfo die gewahlteſten wiſſenfchaftüiſchen, Geit und Ge— 
mütb veredelnden u. angenehm unterbaltenvpen Beutlletone 
Artikel werden auch fernerbin unferen verehrlichen Abonnenten eine ange» 
nehme Lektüre fein, wetche Belehrendes, Anefooren, Mätbfel und Gedichte 
ıe. ı. entbalten werben. — Für das inferirende itum baben 
wir fehlieglih noch zu bem ‚ daß die „Meue Hugdburger Zeitung” 
auch eine weite Verbreitung in den löblichen Gemeinden im nangen König« 
reich Bahern und auch im Auslande finder, und in den weißen Memtlıdhen 
Lokalen aller bedeutenderen Drte aufliegt. &8 kann ich Daher die Neue 
Augsburger Zeitung“ zur Einfchaltung von Anzeigen beftens empfeblen, 
Pro 5, Jahr: AB Er, Y. Jahr: 1 fl. 80 Er. 

u Man abonnirt für bier im,der Erpedition ds. Bl., ©. 220, 

Schmiedgaffe, für Auswärts bei der nähfigelegenen Boft. 


Anton Heggenmiller, 


Zudwigsftrafe DD. 165, 
empfiehlt bei herannahender Weihnachts= 
seit sein beslassorlirles Specerei=, Ci= 
garren= und Tabak=Läger zur gefälligen 

” . Abnahme. 1819) 


BE Fur Beachtung. "ng 


Unterzeichnete Fabrif beehrt ſich biemit dem verehrlichen Publi- 
tum anzuzeigen, daß die Mänmungen der #. v. Mbtritts: 
genben nun wieder von berfelben beforgt erden und bittet 
unter Zufiherung billigiter Preife, Anmeldungen in ihrem im 
ſtädt. Volizeigebände aufzeitellten Brieflaften zu legen 
oder im Eomtoir der Fabrik zu bewerfftelligen, 

Augsburg den 20. Dezember 1861. (121 7) 

Kunſt⸗ Guano⸗Fabrik Hugsburg. 


— —— — — — —— 
A. Ott'ſche Mund- und Jahn=Gffenz, 
das feit Jahren nniverfelifte und zuvertäffigfie; für” Zahntelden jun 
empfehlende Erhaltungs · und nnge-Ditiel ber Zähne und bes 
Zahufleiihes in '/, md %/, Vlaͤſchchen 18 fr. wud 36 fr. if fort 


väbrend zu haben. * 
* Zuftellgebühr werben 









Briefe und Gelder mir 3 fr. 
frauco erbeten. 
A. O t t, 


eithographien jeder Nrt werden ſchön und ft 


gefertigt. Es empfiehlt zu recht zabl« 
eichem Zuſpruch die Neufſ'ſche Steindruck⸗Anſtalt 
12035) bei St. Stephan E. 44. 


Kanfgeſuch a Se rein 


geſucht. (11,613/15) 


Mit allerhochſter Genehmigung des kgl. Minifteriums des Innern. 


Mailändischer Haarbalsam, 


anerfannt beftes Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wahsihums: 

beförberung und Wieberergeugung ber Haupthaare ſowohl, als zur 

Hervorrufung fräftiger Schnur- und Badenbärte in ſchönſter Fülle, 
Preis 30 fr. das fleine und 54 fr. das große Glas. 


Zengnifte über die außerordentliche Wirffamfeit diefeo Bals 
fams, wie die folgenden, find feit 27 Jahren zu Tauſenden 
eingegaugen. 

Mit Vergnügen bezeuge ich anmit, daß ich gegen das Ausfallen der Haare 
mad nuplojer Anwendung verſchiedener geprieiener Haarmittel, auch bem von 
Herrn Karl Rreller, Ghemifer in Nürnberg, verfertigten Mailändiicden Haar: 
balfam femnen lernte und anmenbeie, und dab hiejes vortrefflihe Mittel 
fewohl mir ſelbſt, als and; mehreren meiner Befaunten die beſten Dienie 
leitete, indem durch die Anwendung besfelben nicht mur bad bebeufenbe And: 
fallen der Haare gänzlich aufhörte, fondern mach fortgeiehtem Gebrauch ſich 

"and die verlomen Haare wieder vollflänbig reprodmzirtem, 
Hutwpl, dem 12. März 1848. 
A. Scheidenger, Med. & Chir. Dr. 
gew. Mitglied des gronen Naites der Mepablif Dern 
Die Mechtheit der Umterfchrift beicheint, 
Schloß Trahfelwald, 15. März 1848 
1. 5.) Der Regierungs: Statthalter E. Sarrer. 
Hus Baris ſchreibl Herr Charles ÄAransı 
Mein Herr! So eben erhalte ich einen Brief von meinem befien Freund 
Monsieur L’Abb& Trub, Pfarrer und Professeur au gymnase ü Zug 
Suisse), in welchem er mie meldet, daß er. nachdem er fid aller Haar⸗ 
alben vergebend bebient, endlich ein Mittel gefunden, auf welches feine ver⸗ 
lorenen Haare wieber grwachfen find und ſich vermebrt baben, und birjed 
Mittel iſt Ihr Matländticher Haarbaalfam. Ich ſelbſt babe mich vieler Mittel 
vergeben& bebient, und till num aud Ihren Balfam gebrauchen; ic erfuche 
Ste baber, mir 24 Dupend Aacons zu jenben ır. 
Charles Frantz, 
ancien Organiste de la Cathedrale de Lungers 
Haute Marne Rue Meslay, Nr. 17 a Paris, 

Her Karl Hab in Oberbaufen (Baden) berichtet unterm 12. Juni 1856 > 

„Die Anwendung des mir von Ihnen unterm 2. Febr. ds. 8. zugefen: 
deten Haarbalſams war mit dem beften Erfolge begleitet: das Auöfallen ver 
Haare hört auf. — Ich drüde Ihnen für diefes vortreffliche Mittel meinen 

„innigfien Danf aus ıt. 
Rojenwirtb Earl Hahn in Obderhaufen, Amts Pbiliepsburg, 
Großbtrzogthum Baden," 

Daß voritebende Mbrrüde mit dem in Original vorgelegten, mit Poſt⸗ 

ftempel verfebenen Prien übereinftimmen, bezeugt 
ð edition ded „Fränkifchen Auriers. 

Nürnberg, den 7, Yuli 1897. 

Nibt weniger Empfehlung verbienen: 

Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologue triple 
au 48 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl. dns Slas, 
wofür in Barid und London das Dreifnche Bryallt wirt, Wenige Tropfen 
biefer Löjtlihen Parfümerien, welche mit ber grohten Sorgfalt bereiter werden 
ſind hlareich end, * Pro ing ber Leibwaͤſche, Zahäpenthihern, SEEN 
** ac. ben lieblichften ind erquickendſten Wohlgeruch dauerud zu 07° 
tbeilen; Eau d’Atirona ober Feinde Aüffige Schönheitsfeife zu 20 Fr. und 
40 fr.; Duft-Essig zu 16 fr. das Glas, Die länsit anerfannte Vorzäg 
lichkeit biefer renommirten Parfümerien und cosmetijmen Mittel macht jere 
weitere WAnpreifung überflüffig. Auswärtige Befellungen unter Deifügung 
der Beträge und fr. für —e— und Poſtſchein weben ‚france erbeten. 

arl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 

Alteinverfauf in Augsburg bei 

Carl Gerber, 


Kaufmann auf dem Obftmarft D, 70, 


a — — — 
Seine reichhaltige Auswahl von ;; 


( 


Glas-, Spiegel, Porzellan=, Stein ; 


— 


{= und Thon=- Waaren 
empfiehlt zu _bevorftchenden Meibnachten * 
B. KÆraus, Glas- und Porzellanhandlung, = 

R (12093) Windgaſſe vis-A-vis dem engl. Inſtitut. 


ERRREREITTITTTPRUPEPTOPTRRRRPESTPRITTTNG 


— — — — — 


Bu von Soffmanns Weltipiegel, TEE 
oder das Wiffenswürdigite vom Weltgebäude, von der Erde 
und den Völkern, 

x die reifere Jugend, mit mehr als 1000 Abbildungen, Quer‘ 

Folio, gebunden, befißen wir noch einige Gyemplare, die mil 

att für 7 fl. 48 fr. für 8 fl. ablaffen fönnen. (12,085) 
Zampart F Eomp. in Augsburg. 


Die Frnerverfiherungs- Anfalt. 


Bayeriſchen Hypothefen: und Wechſelbaul 
verfichert zu billigen Prämien alle Gattungen von Mobilien, Ge- 
Gewerbe: und Defonomie-Einrichtungen, Waren-Lagern ıc. 


in Städten und auf Landanweſen, 
und ift zur Entgegennahme von Anträgen unter Zufiherung promp- 
ter Erledigung der Unterzeichnete erbötig. 
Augsburg im Auguſt 1861. (7460—70) 
Vogel-Lehmann, Bankagent. 


Nuaiſ. Königl. Oefterreid. 
Eifenbahbn- Anlehen 


vom Jahre 1858, 
von 42 Mill. Gulden öfter, Währ. 
Die Hauptpreife deö Anlehens find: 
21 mal 250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 180,000 
90 mal 40,000, 105 mal 80,000, 90 mal 20,000, 105 
mal 18,000, 307 mal 8,000, 20 mal 4,000, 76 wal 3,000, 
54 mal 2,500, 264 mal 2,000, 503 mal 1,500, 733 mal 
1,000 Gulden x. Der geringfte Gewinn ift fl. 188. 
Nächfte Ziehung am 2. Janıar 1862. 
Loofe hierzu find gegen Ginfendung von fl. 5. per Stüd, 
11 Stück & fl. 50. von dem-Untergeichneten zu beziehen. Der 
vn der Looſe kann auch per Poſtvorſchuß erboben werden. 
ein anderes Anlehen bietet jo viele und große Gewinne 
Der Verloofungsplan und die Ziehungstiften werden geatis zu— 
gefandt, ſowie auch gerne weitere Auskunft ertheilt durch 
Franz Fabricius, 
(116179/8 Staatseffecten» Handlung in Frankfurt a. M 


PN — a EEE" VE —— 
affendes Weihnachtsgeichent. 
immelsfeiter für Minder. Gin Gebet- und Anleitungs- 
büchlein von J. G. Dreer, Domcapitnlar, Dompfarrer und 
biſchöfl. Rath. Zweite Auflage in elegantefter Aus 
Rattung. Mit einem Stablftih. Preis: In Sarfenet ger 
bunden mit Marmorfchnitt 24 fr. Schön gebunden in hüb— 
{her Bergoldung und Goldſchnitt 36 Er. (12020/24) 
B. Schmidt Buchhandlung (AM. Manz) in Augsburg- 


Bibeln und Neue Teitamente 
aus den Vorrätben der britiichen u. ausländischen Bibelgejellichaft 
für Katholiken und Proteftanten 
babe ich in großer Auswahl zu ungemein billigen Preifen 
vorrätbig und empfeble ſolche zu Ebrift- Gefchenken beitene. 

Bekanntlich zeichnen fi diefeiben durch ſchönen reinen Drud 
und prächtigen Einband vor den meiſten andern Ausgaben fehr 


vortheilhaft aus. (12,055/56) 
Augsburg. F. Butſch, 
gegenüber von heil. Kreuz. 
— — — — — — —— — — 
(Ei: trofene unheizbate Parterre » Räumtichkeit, geeignet für 
ein Magazin und dal. oder als 2 unmenbiirte Zimmer für 
Herren iſt von jept bis Michaeli F. Is. zu vermietben. D. Le, 
Du Die Stroofl’fcen (aus Müncn.) ug 
Hübnerangen:Pfläfterchen 
find in der Erp. d8. Bl. vorräthig — in Schächtelchen zu 42 fr. 


24 fr. und 12 fr. 


Gauton Freiburger 7fl.2oofe find für Gfl 
24 fr. in der Exved. de. Bl. zu haben. 


AUnsbab: Gunzenbaufener 7 fl.:2onfe wer- 
den für 10 fl. gefanft. D. Ue, 


Inferate in alle Zeitungen vermittelt 


2. W. Jörg, 0. 220. 








Begleit: Scheine (Fract-Briefe) zu Fahrpoſt⸗ 
Sandungen find ſtets vorräthig in der Exrped, de. Di. 


NUene Angsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeltung* 
toflet in Augsburg forie auf allen 
t. 5. Poftämtern und Beitungs» 
Erpebitionen halbiährtg 1.30 fr. 


vierteljährig 45 t._ 


— —— — — 











N 352. 


Montag, den 23. 


Rathol.: Victoria. — Proteftant 


‚December 1861. 


Baffende Beiträge werben aufge 
nommen und auf Berlangen hono» 
eirt. Inferate werben ſchleunlaſt 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Expedition: Schmirdgafe €. 220. 


— 


* 
—— 


Dagobert 





——— — 








Politiſches. 
München, 21. Der. Wie verlautet, wird mit der Ein 
führung des Strafgefepes und des Polizeiſtrafgeſetzes auch eine 


neue Infiruetion für die Gendarmerie des Königreichs erlaffen 
werden, - Die gegenmärtig geltende datirt ſich aus dem Jahre 
1812 und it dur die feitherigen bäufigen Abänderungen der 
Geſetzgebung lüdenbaft geworden. 

Münden, 20. Der. Das beutige Bulletin über das Befinden des 
Herrn Kriegdminiflerd lautet: „Die Nacht wurbe größtentheild mit Schlaf 
jugebraiet und die Vefferung bat ſich bis beute erhalten. — Allerböchfte 

orınen über die Behaltäbezüge der Forftbebieniteien: der Sauptgelobezug 
der MRevierförfter Peisiet fünftig-a) in der erften Dienftescporhe bid zum 
8 in der Gigenichaft als Mevterförter gurüdgelegten Dienftjibre GOON.; 
— bh) in der gmeiten Dienftesepode vom 9. bis zum vollendeten 14. Dienſt · 
jahre 700 fl., — ©) in der dritten Dienfiedepodhe vom 15. bis zum zus 
rücgelegten 20. Dienftjahre 800 fl, — 4) in ver vierten Dienftedepcche 
vom 21. biß zum beendigten 25. Dienftjabre 900 fl, — ©) in ber fünften 
Dienitedeporhe nad) 25 In gedachter Eigenfchaft zurücgelegten Dienftjabren 
1000 fl. Die Noraußfegungen für die Vorrückung in Die böberen Ge · 
halteclaſſen bleiben auch für bie Ankunft nach Maßgabe des Arriteld 19 
der Mlerböchflen Merordnung vom 1. Juli 1893, die Organifatien ber 
Ginsitierkeetweitung betreffend, geregelt. Die Forſtwarte erhalten in 
der Folge de der biäberigen drei Tagwerke Dienjlland, deren ſechs, im 
Normalan inne von 10 er Tagwerk, oder entfprediende Gelover · 
‚nütung biefür gemäß der Beſtimmungen des Art. 17 der vorermähnten 

ordnung vom j. Juli 1859. Die Wobnungsvergütung ber bei den 
£. RKreißregierungen, fowie der bei der General ergwertd- und Salinen» 
—— verwendeten Horflmeifter wird von 120 auf 200 fl. jähr⸗ 

erhößt. 

Dur eine zweite gl. Entfchliefung werben bie ee ber Weg⸗ 
machet und Straßenwarter auf den Sigateſtraßen erhöht und zwar: 
N) yon monatlich 16 auf 20 fl. in I. Glaile un» b) vom 15 auf 18 fl. in 


laſſe. 
Fürſt Carl v. Hohenlohe⸗ Kirchberg, 





Stuttgart, 17. Der. 
tgl. württ. Generaflieutenant, iſt, 81 Jahre alt, geiterben. Gr 
ift der letzte Sproffe der Linie Hohenlohe⸗Kirchberg, da feine 
Che mit Gräftu Marie von Uraͤch, Tochter des verftorbenen 
Herzogs Heinrich v. Württemberg, Finderlos blieb. 

9 Wien, 17. Dee. Die Wiener „Katholiſche Literatur⸗ 
Zeitung” Hat eine Neorganifation eiatreten Taflen, in Theodor 
Wiedemann einen eigenen Medacteur erhalten und verfpridt 
für die Zufunft das Beite. Im künftigen Jahr wird mit der 
Zeitung auch ein umfangreicher bibliographiſcher Anzeiger für das 
ganze Kaiferreih aysgegeben und fomit auch diefem Bedürfniffe 
abgeholfen. Gben Fommt uns auch die Probenummer des „Lite 
varifhen Haudmweifers", herausgegeben von den Herren 
Hülsfamp und Rump in, Münfter zu. Diefer Handweifer, zus 










naͤchſt für das Fathol. Deutfchland berechnet, wird in 10 Nums 


mern jährlich erfcheinen, 


Er Wien, 17, Dechr. Die „Wiener Zeitung“ meldet: 
„Auf allerhöchte Unordnung wird die Hoftrauer für weiland Se, 


fönigl. Hoheit Albert Prinz» Gemahl Ihrer Majeftät der Königin 


von Großbritanien und Irland, Herzog zu Sachfen-Goburg-Öv- 
tba, von heute 17. December angefangen, durch zwölf Zage, 
das ift bis einſchließlich 28. December, ohne Abwechſelung ge⸗ 
tragen werden.“ A 

Meapel, 18. Der. Gin neuer Ausbruch des Veſuv bat 
fattgefunden; er bat eine große Maffe Aſche ausgeworfen. Torre 
dei Greco it abermals bedroht. Palmieri's Bericht conftatirt 
eine Erhebung des Bodens in Torre dei Greco, die einen Meter 
über der Meeresfläche beträgt. (D. A. 3.) f 

* Maris, 17. Dec. Nach einer Corr. der „A. 3. if 
über den „Ami de la Religion", welder die katholiſge Sadıe 
fo tact- und maßvoll verfocht, eine ſchwere und bedenkliche Krifls 
bereingebrochen. Der Gerant und Miteigenthümer, der alte Abbe 
Huflon (Suffen) hat, wie Fürſt Galipin 100,000 Fre, — fein 
ganzes Vermögen im Blatt fleden. = v’Hauffonville ‚wollte 
nun mit Galigin aus dieſem gemäßigten Organ ein entſchiedenes 
polemifhes der Orleaniſtiſch⸗republikaniſchen Zufion machen, wäh 
vend Die mmtängft—ertbeitte Verwarnung den alten Abbe noch) 
ängftlicher machte, fo daß er im Redactionscomits für noch grö⸗ 
here Vorfidht und Zahmheit ftimmte, Da erfolgte der Rückzug 
der Reduction (fiebe oben), welcher das Verderben des gequälten 
Abbe und feiner 100,000 Fre. geweſen wäre, — und der Abbe 
war „min mürbe und reif”. Gin minifterieller Deputirter, Lad 
Gales, wünfhte nun das Blatt für die Regierung am 
zufaufen (3. Las Cafes iſt ein „Bonapartiftifcher” Katholik 
vom reinften Waſſer; er wird dem Blatt feinen feommen Titel 
(Religionsfreund) laſſen und darin die welttihe Herrſchaft des 
Papftes vertheidigen. So wird der „Ami“ aus einem geiftvollen 
Drgan der. Katholilen eine Bude für offleidje Zeitungsartikel, 
welche wahrſcheinlich den Bonapartifhen Katholicismus erklären, 
der fih mit Chauvinismus und Gäifarismus vereinbaren mn, 
wie die Bonapartifhe Demokratie die Freiheit ans Kreuz wagelt. 

Paris, 15. Dec. US vorigen Mittwoch Nachts der Dinnibus, wel« 
her den Dienft vor der Barriere du Maine verfieht, mach feiner legten 
Fahrt im Bureau anlangte, lag ber Gonducteur ermordet im Wagen. 
Nur ein Waflagier war ein» und unterweg® wicber außgefliegen. Der 
Gonducteur war beraubt; nd feiner ZagessEinnabmstabelle follte er 
1031 3, und etliche Sous bei ſich haben. 


Yu 


Senilletom 


Die Herberge zum filbernen Arenz. 
(Bortfegung.) 
Sehsjehntes Capitel. 

„Was gibt'd denn? Iſt mein Better ſchlimmer geworben?" 

„Nein,” 

"Was foll man dem Apotheker fanen?" 

Der Arzt trat zum Tiſche und fehrieb einige Worte, welche er di⸗ 
nette übergab, 

Diele entfernte flch. 

Der Arzt nahm nad; einigem Högern auf's Neue einige Tropfen 
des Trankes in den Löffel, er fegte ihn am die Rippen, er nahm bie Flüfe 
fiakeit in den Mund — doch augenblicklich ſpuckte ex fie mit einer Miene 
de8 Entfegend wieder aus, 

Das ift feltfam!" murmelte er. 

Finette Fehrte zurüd. - 

„Der, Herr Doctor!“ 


i 


„Sie find felbit fortgewefen, mein Kind?" r 

„D ja, wenn mein armer Vetter etwas braucht . . ." fagte fle, ins 
dein fie dem Arzt ein Meines Flaſchchen reichte. Diefer betrachtete das 
Mädchen. Sie war gelaufen und von ber rafchen Bewegung neröthet s 
die innigſte Theilnahme fplegelte ſich im ihren Zügen. Wie fehr auch 


| @uiflotin Kefchäftigt war, fo konnte er doch eim leichtes Lächeln nicht 


unterbrüden. „Der Deiter wird fehr zärtlich gepflegt,“ dachte ex be 
fih. Sofort nahm er das Fläſchchen, welches Finette geholt hatte, und 
goß feinen Inhalt Tangfam in das Beden. 

„&8 ift fein Zweifel mehr," murmelte der Arzt leiſe. 

Mademoifelle Brulot begriff von Allem, was vor ihren Augen vore 
ning, nichts. Gulllotin hatte bie Anweſenheit ded jungen Mäbchens 
ganz bergefien, das ihm neugierig zufab. 

„Holen Sie Ihren Water und bleiben Sie unten," ſagte endlich der 
Arzt, indem ex feine Worte wit einer beiehlenden Geberde begleitete. 
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London. In einem Briefe des Mancheſter Guardian d, d. 


Windſor 15. Dec, über den Zod des Prinzen Albert heißt es: 

Die Königin erträgt ihr Geſchick mit beträchtlicher Seelenftärke. 
Als ihr heute Morgens jemand von „Ergebung in den Willen Gottes" 
fprach, antwortete fie unter Thränen: „Fa, ich darf mich wohl nicht allzu 
ſeht grämen (frei), denn viele arme Grauen haben Die gleiche Prüfung 
au beilchen.“ Weflern Macht, ald keine Hoffnung mehr war, burfien Thre 
Majetät und Die Kinder zum legten Abſchled für dieſe Welt das Sterbe» 
simmer betreten, Die Seene war berjjerreißen®. Die Prinzeifin Alice 
ward in Krämpfen binaudgetragen, und ald fle dann Öörte, daß alles 
vorüber fel, wurde jle yon einer Mervenerflarrung und vorübergehenber 
Dennptieleteh befallen, welche ihre Umgebung ängftigte. Der Jammer 
der Königin und ibrer andern Kinder mar faum weniger beftig. 


Konftantinopel, 11. Dec. Die Krifis hat ihren höch⸗ 
ften Punct erreicht. Das türkifche Pfund ift bis auf 350 Piafter 
geitiegen; alle Läden find geſchloſſen, felbft- diejenigen der Bäder, 
welche ſich zu verkaufen meigern. Viele Leute wandern aus, und 
das Volk füngt an, laut über den Sultan zu muren, Die Dis 
nijter zeigen fich nicht; fle erwarten Fuad Pafha, deſſen Ankunft 
verzögert wurde, weil er fih nach Jeruſalem begeben mußte. 
Alles bleibt ausgefept bis zur Ankunft des Großvezits. Mau 
befürdhtet, die Erbitterung, welche gegen die Agiotheurung herrſcht, 
werde ſich auf die Ehriften übertragen, und es fünnten Unruhen 
ausbrechen, wenn Fuad Pafıha noch lange ausbleibt, (T. 9.) 

New⸗-York. Die Deutfchen, melde etwa 98,000 Mann 
ſtark im Heere find, fheinen ziemlich einflußreich zu werden, Die 
Entlaffung des Generals Blenker bätte beinahe zu einem 
Aufitand im Lager geführt und man wagt es auch kaum, die 
Mapregel auszuführen. Der Timescorrefpondent, der das Lager 
leben der Deutſchen ſchildert, meint: „Das deutſche Element rüdt 
in den Vordergrund und einer der deutichen Führer fagte mir: 
„Schon Haben wir die eingeborne amerifanifhe Partei erdrüdt 
und über die Klinge fpringen laffen. Iſt erft der Krieg beendigt, 
wollen wir ums nicht mehr mit einer negativen Stellung begnüs 
gen, uns muß ein billiger Antheil in dem Lande gegeben werben, 
für das mir gefämpft und das wir gerettet haben,” 


Mändener — in 91. Der. 1861. 
@etreibearten, 
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—e Wertingen, 13. Dee. GSeſchlichtliche Perioden auch nur in 
Dierteljabrhunderte abgetheilt, wird die Zapl ber ihelle feine große, Da 
feringt hervor, wie ein Biertel Säculum immer fchon ein reſpeetabler 
Zeitabſchnitt fei, Daher wohl mit Grund bie erfle Stufe von Jubiläen, 
Cine ſolche Jubelfeier veranftaltete geſtern auch die Stadt Wertingen bem 


Hrn. Decan und Diftriets-Schulinfpestor Fr. J. Häußler zu Ehren feines 


Binette ging und wenige Nugenblide darauf trat der Wirth vom 
fllbernen Kreuze ein. 

„Brulot !* — 

"Doctor!" rief der Vater Finette's uͤberraſcht von der Bewegung, 
welche er in ben Zügen des Arztes las. 

„Man hat verſucht, Ihren Meffen zu vergiften!* 

Zu bergiften! Meinen Neffen!“ 

„Hier iſt das Gift.“ 

„Das ift ja gar nicht möglich!” 

„Die Wiſſenſchaft täufche nicht," 

„Aber nun — Claude!“ — Der Wirth flürte auf das Bett bes 
Kranken zu. Diefer fchlief und fein regelmäßiger Arhem bejengte, daß 
ihn pas Fieber verlaffen hatte, 

„Bürdhten Sie nichts!” fagte der Arzt, „Ihr Meile iſt der Gefahr 
enttonnen, die ibn bedrohte.“ 

„Sie ſind acwiß, daß er nichts bon biefem Tranke genoffen hat?“ 

„Ganz gewiß; ‚fonft wäre er jeht eine Reiche,“ 


tor 35 Jahren ftattgehabten Einzuges ald Stabtpfarter, Der Bereinis 
gung im Gebet beim feierlichen Hochamte folgte jene beim trauten Mahle, 
an das ſich eine von Iocalen Kräften trefflih ausgeführte Muflturopuetion 
anſchloß, bei der Beethovens Duvertüre ju Egmont den Unfang und die 
Mozart'fhe zur Zauberflöte den Schluß bildete, Sämmtliche Herren Bes 
amte, dann benachbarte Honoratioren, Geiftliche und Lehrer, fowie viele 
Bürger bildeten bie elnträchtige Tafelrunde, welche durch Perfon und 
Sache ehrenden Anſprache gehoben wurde. Gine Meihe von Gegnungen, 
welche der Herr Bürgermeifler anerlennungsvoll dem Gefeierten unter 
breitete, wies diefer theild auf den edlen Woplthätigkeitöflun fo vieler 
biefigen Bamilten, theils auf das jederzeit flattgebabte förberliche Zufam« 
menwirken der königlichen und ſtädtiſchen Behörden zurück, während Letzte⸗ 
red wieder ein Toaſt des Hrn. Ranbtagdabgeorpneten Heimer auf die alle 
gemeine freubige Eintracht pwiſchen Megierung und Bolkesvertretung und 
die beiderfeltige gleichmäßige Wahrung ber geiftigen wie materiellen Ins 
tereffen qurücdführte. Mögen wie in ben einer Patriarchalgeit nähern 
Tagen folche Partoraljubiläen nieder häufiger gefeiert werden Können, 

°milshofen, 18. Der Mittelpreife: MWelgen 20 fl. 5 fr., ge= 
fallen 2 fr.; Korn 16fl. 29 Er,, gefallen 14Er.; Haber 5 fl, 13 fr, ger 
fliegen 9 Er. 

Am 26, November geruhte der Kaifer die Dreher'ſche Bierbraueret 
in Klein-Schwehat bei Wien (bie größte ded Kontinents) mit einem 
Befuch zu beehren, 21/; Stunden lang den größten Theil Der weitläufigen 
Roralitäten auf's Genauefte zu befichtigen, und ſich über alle Einzelheiten 
bes Berfahrens mit eingehendſtem Intereffe zu unterrichten. Bet biefer 
Beranlaffung ließ der Beilger des Erabliffements unter die Armen feiner 
Gemeinde eine namhafte Summe vertheilen, und fpenbete außerdem, zum 
bleibenden Andenken, der Armencaffe eine National» Anlehen®»DObligation 
von 500 fl. mit der Beflimmung, daß deren Zinfen alljährlich am Jahres⸗ 
tage des hoben Beſuches zur Vertheilung fommen follen, 


Kocales. 

Sigungen des kal. Bezirkösgerichts Augsburg. 

Samftag den 21. Dee. Vormittags 8 Uhr: Die ledigen Burfche Aloia, 
Weishaupt, Alois Strobel und Anton Nagler von Pferfee find damit 
belaftet, in der Nacht bes 4. Juli 1.96, verabredungdgemäh bem Mehgers⸗ 
fohn Michael Zimmermann von da aufgepaßt und benfelben durch Fauſt⸗ 
ſchläge mißhandelt zu haben, ohne daß aber dadurch eine mehr als Irägige 
Arbeitöunfähigteit eingetreten iſt. Das Urtheil wird am 23. do. verfün« 
det werden. — Mittags 11 Uhr: Söldner Martin Nüßeler von Mieblin« 
gen hatte gemäß der Anklage am 19. Juli I, 38. auf der Landſtraße 
pwiſchen Oberbaufen und Gerſthofen einen Alleebaum abgeriffen und fich 
dadurch bed Vergehens ber Beſchaͤdigung Öffentlicher Sachen ſchuldig ge⸗ 
macht, Die Uriheildverfündung findet gleichfalld am 23. de. flatt. — 
Nachmittags 3 Uhr: Benediet Kuifel, lediger Schreiner von Balershofen, 
int geftändig, aus der zu ebener Erde befindlichen umverfchloffenen Kam- 
mer ded Zinngießers Janetti in Türfheim eine Gefammtfumme von 23 fl. 
5i fr., beftehend in Banknoten und Münze, entwendet au haben, baber 
er zu ISmonatlicher doppelt gefchärfter Gefaͤngnißſtrafe verfällt wurde. — 
Nachmittags 4 Uhr: Aus Anlaß eines Wortwechſels Hatte, wie die An- 
age behauptet, am 2. September I, 36, Metzger David Thenn den 
Käufler Chriſtoph Drentwett von bier im Zorne mit einem bölgernen 
Stuhlfuße derart über dem Kopf gefchlagen, daß dadurch eine Itägige 
nänzlice und Tiägige theilmeife Arbeitsunfähigkeit eingetreten iſt. Die 
Urtheildserfündung findet den 23. Abends flatt. 


„Bott fei gelobt!” rief Vater Brulot, indem er die Hände faltete 
und dad Auge zum Himmel hob. 

„Ohne einen Zufall, oder wenn Sie lieber wollen, ohne ein Wunber,* 
fagte der Nrit, würde Ihr Neffe den Trank genommen haben, deſſen 
eigentliche Beſtandtheile ich kaum erkenne, der aber offenbar toͤdil ich iſt.“ 

„Bott ift aut,* wiederholte Water Brulot. 

Zu derfelben Stunde, wo ber ehrliche Wirth diefe Dankesworte zum 
Himmel ſchickte, Hatte Claude's Mutter in Soiſſons ihr langes Gebet 
für ihren Sohnes Erhaltung vollendet und ſchickte ſich an, ihre Sorge 
und ihre Trauer in einem großen, von rotben Vothängen verhüllten 
Bette zur Ruhe zu legen. 

(Bortfegung folgt.) 

Menue Lärge. In England werben in neuerer Zeit Särge aus 
Terracotta und ähnlichem Materlal verfertigt und Deren Benügung fol 
dort fehr ausgedehnt vorfommen, da die Särge aus Thon vor den höl« 
jenen Manches voraushaben. 


Montag den 23. Dee. Morgens 9 Uhr: Unterfuchung gegen” Alois Na- 
genrauft von Schwabmünden wegen Borftfrevels. : 

Samflag den 38. Dee. Morgens 5 Uhr. Unterfuhung gegen Johann 
Boagg von Norbenborf wegen Unterfhlagung. — Nachmittags 3 Uhr: 
Unterſuchuug gegen Xaver Staringer von bier wegen Diebftahls. — 
Mbends 5 Uhr: Unterſuchung genen Edmund Mottmaier von Unter- 
diehen wegen Diebſtahls. 

Auszug über Eonceffiond - Bewerbungen vom magiſtratiſchen 

Gerichtöbrett. 


Tuch- und Schnittmaarenbandiungsconcefllon Lehmann Gerſtle von 
Pferfer; Sprjereihandlungsconcefilon Carl Bäumler von Scleig, Scmitt« 
mwaarenbandlungsconcefilon Joh. Beorg Hörmann von hier; Kürfchnerd« 
eonceljlon Fr. Ant. Kohlhund von bier; @elbgießerdconceillon Cont. Mülr 
ler von biei; Hudersconcefilon Job. Ga. Schort von —A Con · 
Files jum Handel mit ſchon nebraucbten Meubeln Iof. Lahner, vorm. 

ufler; Schuhmachersconteſſton Emft Mori von Viſburgſteiten; Gold⸗ 
arbeiterde und Jumeliersconceflton Dito Gindorfer von hier; Schnriverd- 
eoneeilten Johann Schönberger von bier; Buchbinderbconceſſion Thomas 
Häberle von bier, 


Aubalt aus den Kreidamtshlättern Mr. 101 und 108. 
Die Mitteilung über die Geburtd- und Todesfälle auswärtiger, bier 
chweneriſcher Staatsangebdriger. — Bitte der Ghriftina Weber in Bam 
erg, um bie Genehmigung jur Uebernahme der bieber von deren ver 
lebten Gatten 5 Weber in Bamberg für das GHandlungehaus K. 
Pocranz und Komp. in Bremen audgeubten Haupt-Yuswanderungdagen« 
tur. — Die Eingiehbung des ältern mwürttemberglichen Staatöpapiergeldes, 
— Der erledigte ärztliche Diſtriet Borberburg, tal. Landgerichts Sont- 
ofen. — Die deutiche Feuerwe —— — KCollectenbite der barm- 
erzigen Schweitern vom heil, Kreuz in &hur z. Rn in Oberläuteröporf 
in Böhmen. — Wiederbeſetzung der Ahierarioh e in Illertifjen,; 
Augsburger Populations⸗Anzeiger. 
Geſtorbene. (Katholiſche) St. Georg. HrrGrorg Veucht ⸗ 
baur. Soldat im Hal. 4. ben.» Meg, 25 Jahre. Frau Anna Kohler, 
———— 51 Jahre. Magdalena, d. V. Hr. Jakob Gleich, 
Maſchinenſchloſſer. 7 Wochen 3 Tage. Hr. Vincen, Maier, Oberlkano-⸗ 
nier im 1. Art.»Meg. Pring Buitpold, 43 Jahte. Hr. Nicolaus Schilling, 
Obertanonier im 4. Art-Deg., 24 Jahre. Chriftoph, d. V. hr. Kaver 
Kintenbeller, Maurer, 12 3 — 15 Tage. Theres, d. B. 5 Sebaſtlan 
Beiß, Holyhändler, 4 Jahre 5 Monate, Frau Euphroſtna Ferſch, Eſſen⸗ 
babnarbeiterdsattin, 44 Jahre. Hr. Anton Frank, Trompeter 1, Glafie 
im 4. Art.»Meg., 35 Jahre. Michael Zeit, Heuermerter im t. 4. Urt.- 
Men., 29 Jahre. Hr. Andreas Bauer, Auditoriard-Netuar im E 4, Art,« 
Meg-, 31 Jahre. Hr. Marcus Ever, Gorporal im k. 4. Gbev,-Meg. Rös 
nig, 29 Jahre. — Gt. Mar. Maria, d. VB. Hr. Michael Meir, Spin» 
ner, 3 Wochen, Hr, Andreas Jungbauer, Maurer, 30 Jahre. Hr. Jos 
fepb Berchtold, Taglöhner, 48 Jahre. Joſepha Ghanvdini, Mapd, 27 Zadıe. 
Hr. Guſtav Andont, Fugger ſcher Stiftungd- Uctuwar, 34 go Frau Ihe» 
zejla Hörmann, Glajermeifters » Gattin, 41 Jahre. Hr. Leonhard Kotte 
meier, Habritarbeiter, 38 Jabre. Franzisca, d. V. Kaver Fiſcher, Kat 
tundruder, 1%, Sadır. Karolina Nogmann, Magd, 18 Jahre. Mathilde, 
». 8. Hr. Anton Meir, Bärermeilter, 5 Jahre 2 Monate. 


Dienftes: Nachrichten. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden: 

dem Director bes koͤnigl. niederländifchen Muſeums der Merkwürs 
biafeiten im Haag, U. U. van de Kafteele, ins Ritterkreuj I. Claſſe 
des Verdienſt · Ordens vom heil. Michael zu verleihen. 

Nach dem Ergebniffe des jüngft abgehaltenen praktiſchen Concurſes 
wird nachſte henden Prafticanten der Acceß verliehen: Hampfner Maihtas, 
Stadler Franz, Dumm Friedrich, Mütger Andreas, Merkl Jofenh, Deuerl 
Wilhelm, Uzuber Ehriftian, Brandmaher Georg, Lippmann Franı, Greid 
Ludwig, Weib Georg, Sollever Peter, Dobler Jacob, Wei Ludwig, 
Seidl Joſeph, Greither Adolph, Braun Nicolaus, Traub Leopold, Hann- 
wader Philipp, Möttinger Eduard, Sieg Simon, Braun Jonas Earl, 
Mathgeber Heinrich, Stod Alois, Kellner Zofepd, Franz Joſeph, Nogte 
berr Nlerander, Lehl Eduard, Hein Adam, Glasl Anten, Hitler Matıhäud 
Anton, Merkel Johann, Wohlfahrt Job. Nepomuf, Sittl Joseph, Stüm- 
mer Georg, Blumm Lubwig. 

Erledigt: die Malsauffeberöftelle in der Stadi Würzburg. Grirag 
640 fl., Bemerbungsfrift innerhalb 4 Wochen. 

Erledigt: die Markt⸗ und Kirchenſchrelberſtelle Meukirchen bei 
bl. Blut, kal. ng. Kögting, Ständiger Gehalt 340 fi. 


Augsburger Didcefan: Nachrichten. 

1) Anweifung erhielten: Die Herten: Eduard Anzinger, I. Gaplan 
In Kirchheim, ald Piarrbicar daſelbſt. Jacob Lohr, Vfarrolcar in Sonts 
beim, ald foldher in Eckatts. Fr. Xaver Her, Stabteaplan in Dettingen, 
als Kaplan in Weil. Joſ. Anton aan, Neompft von Thannhauſen, 
ald Gapları in Stogard. Jobann Jof Lauth, Meompit in Dintelsbubl, 
ald Gaplaneivermefer in Kirchheim. Ernit Gebele, Neompft von Ofler- 
buch, ald Caplan in Langenreichen. Gebhard Jäger, Gaplan in Bader 
dilling, ald Gaplan in Kaisheim. ob. Ev. Köpf, Gomerant in Starn- 
berg, ald Gaplan in Baperdilling. Peter Paul Martin, Pfarrvicar in 


- 


erchting, als folcher in Rehrospach. Anton Wegmann, Stabteaplan in 
anböbern, als Wicar bed St. Martin» Benefichums dortfelbſt. (Kaspar 
Emf, Neompft in Dillingen, als I. Stadteaplan in Deitingen. Gaspar 
Weber, Neompf von Weilheim, ald U. Stadtraplan in Landsberg. — 
PR} Canoniſche Inflitution erbielten: Die Herren: Leo Eltrich, Pfarrer in 
arts, auf die Pfarrei Berditing. Alois Scigelbeh, Guratbeneflciat 
in Windach auf die Pfarrei Winkel, — 3) Geſſorben find die Herren: 
ohann Jacob Kipelmann, Biarter in Scheffau, + 16. Dee. l. J. Joſeph 
eld, Alumnus des Georgianumd in München, F 16. Dee, 1. I. — 
) Grlevigte Vfründen: Die Prarrei Rnöringen, Gap. Ichenbaufen, Var. 
Burgau. Frhr. v. Freiberg. Die Piarrei Scheffau, Gap. und gr. 
Meiler. Gemeinde Scheffar. Die Stadtpfarrei Schongau, Gap. und 
Kar. gl. M. S. K. WM. jus. nom. die Univerfliät München. Die Pfarrei 
Branfentied, Gap. Oberdorf, dar. Kaufbeuren, ©. 8. M, 


Pr Zu Da noch viele Sooſe nicht abgeſeßt find, fo wird 


mit dem Verkauf derfelben diefe Woche fortgefahren 
und zu zablreiher Abnahme eingeladen im „Sennenftifts » Lokale” 
Kite, F. Nr. 397, Roblergaffe. 

Die BVorfteberinnen für Wobltbätigfeit 
und das FFrauenftift. 


BE Hausverkauf-Offert. "SE 


In einem der beiebteften Stadttheile Augsburgs tft 
Fl ein im beftbaulihen Zuſtande befindlihes Haus, welches 
ua) da für einen Privatmann oder Heinen Öewerbtreibenden 
eignet, täglich aus freier Hand zu verfaufen, worauf die Hälfte 
des Kaufſchillings fteben bleiben fann, D. lie. (12029 


Blühende Gamellien, Spacintben, Zulpen, 
Malalöckchen, Veilchen zc., ſowie geſchuack⸗ 
voll gebundene Bouquets, Kränze, Eoifuren ꝛe. empfiehlt 
billigt J. Tepiy. 
NB. Auch werden Blumentifche ftets mit blühenden 
Pflanzen beforgt. — Aufträge beliebe man im Laden: vis-A-vis 
dem Fuggerhauſe aufzugeben. J (12,109/10) 
Gine Reibmafchbine mit den Dazu gebörigen 
Inſera + Steinen, mit welcher nebſt einem disponiblen 
Gelde von 600—800 fl. ein Feines Geſchäft begründet werde: 











Fönnte, oder welche in ein fchon vorhandenes einſchlägiges Ger 


fhäft verwendet werden fönnte, iſt zu verfaufen und ertheilt deß ⸗ 
fallfigen näheren Aufſchluß bereitwilligſt das (12134) 
Eommiffiond: Bureau Mar Kuttuer, 
Jeſuitengaſſe F. 389 in Augsburg. 
ene alte Frau, welche worgeitern tu der Gegend des Herrn Kaufe 
mann -Fraundorfer eine Schachtel dem Padträger 
Mr. 15 zur Beftellung übergab, kann dieſelbe, da fie an ihren 
Adreſſe nicht angenommen wurde, im „Packträger-Inſtitute“ 
(Schmiedgaffe C. 230) wieder abverlangen, (12,131) 


H Ein armer, alter Mann, der feinem Geſchäft 
Bitte! wegen Anfepung des grauen Stuares auf dem rech« 
ten Auge nicht mehr vorftehen Fan, bitter einen Menfchenfreund 
um eine alte Hofe auf die Feiertage. D. Ue. (12,130) 

Empfeblung. 

Beim Unterzeihneten gibt es von heute an wieder gang 
gutes feines und ordinäred Weinbeer- und Hutzelbrod zu 
verfchiedenen Preifen, ebenfo aud ganz ähtes Ulmer Zucker 
brod, fowohl gebäht als auch ungebäbt, in Doden nad jeder 
beliebigen Größe. Es empfichlt ſolches zur gefälligen Abnahme 


beftens 
Johaun Riedel, Bidermeilter, 
(12124) gegenüber der fal. Port fin der Ludwigsſtraße. 
(Eine frifhe Sendung von feinen 
Bohuer Ftũchteubtod, ſchönen Datteln, Safelfeigen, MAranzfeigen, fehr 
guten Zweiſchzen und Huheln, Arpfelfchnis, ſchöne rothe Pommeran- 
zen, Citronen, runde und lange Dellernüffe, Tyroler Welſchnüſſe, bil- 
lige Arpfel 
fowie alle in mein Fach einichlagende Artikel empfiehlt 
Georg VBordorfer, Frühtenhändter 
am Obitnarft der 3. Stand. 


(12128) na 

V [ F Das Grofifren; Des Hadelberger 
: er D I eues. Ordens an einem langen und * 
rothen Band hängend, iſt geſtern Abends verloren gegangen und wird 


gegen Erkenntlichkeit um Abgabe indder Erped. de. Bl. erſucht. 











und 


Napolitain 


pr. Elle 12—15 fr., breite gute Waare, empfiehlt 


J. ©. Hörmann jun., 
am Mekoplab. 


ETTELEITILTEEFELTERTERPFERTR IR 
— 3 Weihnachtsgeichent, 


Simmelsleiter für Kinder. Ein Gebet und Anleitungss 
büdlein von J. G. Dreer, Domcapitular, Dompfarrer und 
bifchöfl, Nath. Zweite Auflage in eteganteiter And 
ftattung. Mit einem Stabtitih, Preis: In Sarfenet ge⸗ 
bunden mit Marmorſchnitt 24 kr. Schön gebunden in hüb— 
ſcher Vergoldung und Goldſchnitt 36 fr. (12020 24 

B. Schmid'ſche Buchhandlung (A. Manz) in Augsburg 


Anzeige & Empfehlung. 

Grgebenft Unterzeichneter bechrt ſich hiermit hiefigen und 
auswärtigen Till. HH. Buchdruckerei⸗Beſitzern anzuzeigen, 
daß er aus der Mafcinenfabrit Augsburg ausgetreten it, um 
den Schnellpreffenban mit einem Aſſocie feldit zu betreiben, 
Meine 22jährige Praxis in diefem Bade, gebildet in der Fabril 
von König und Bauer, in welcher ich über 9 Jahre, und in 
der Maſchinen ⸗ Fabrik Augsburg, wo ich vierzehn Jahre, theils 
als Monteur, theils als Werkführer thätig war, lãßt gewiß 
zu der Hoffnung berechtigen, daß von mir nur die vollk ommen⸗ 
ſten und erpropteiten Gonftructionen ausgeführte werden. — Da 
mein Eompagnon mit den beiten neueſten Hülfsmaſchinen und 
Werkzeugen, auch mit eigener Eiſen- und Meſſiggießerei verfeben 
it, fo kann jede Beftellung raſch und prompt effectuirt werden. 

Hochachtungsvollſt empfiehlt ſich 

Augsburg, im December 1861. 





A. Albert. 
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlauben wir ums, ben 
zit. HS. Buhdrudereibefipern zur Kenntniß zu bringen, 
daß wir uns zu dem Zwecke affecirt haben, 


Syſtemen, jondern auch Satinie und Glättpreffen, fowie 
alle Buchdruckereintenfilien zu verfertigen, nnd zu geneig- 
ter Abnahme zu empfehlen. Da unfer einziges Beftreben fein 
wird, nur gediegene und approbirte Maſchinen aus unſern Haͤn⸗ 
den gehen zu laſſen, ſo daß wir die vollſtt Garantie auf mehrere 
Jahre übernehmen können, zugleich die billigſten Preiſe, Franco⸗ 
Lieferung und die ſchnellſte Ausführung zuſichernd, ſehen wir recht 
zahlreichen Beſtellungen entgegen. Indem wir noch bitten, von 
‚unferer Firma gefülltgit VBormerfung au nehmen, zeichnet hochach- 
tungsvollt — Frankenthal, Pfalz), im Decbr. 1861. 

Die Mafchinenfabri_ von Albert & Hamm. 


Für Maun, Fran nud A Ainder: 
Uebertrag: 20 fl. 33 fr, Gott ferne es 30 Er, 


nn Dr nn — 
Fremden⸗ Anzeige vom 19. Dezember 1861. 
Giienpwt. Well mis Arau and I Kintern, Splansteißter aus Penner. Tafeln, Kommis 
ons Lin. Maizbers, Torbieisih ans Hohenheim. Riopfee a. Mannbeim und Beil a. MMüns 
sn, AN Mat aum mer mit Tochter, FE, Gertfisarzisgattim aus Weonbeim. Heitmann, f. 
bernlieuim, a. WBörzburg. Ti ltmanı, Regorlant ano — MWapame Senttug, Ver 
Fehrsangstailiertgättin aus Ciuitgar aren von Eihü b. —JJ legeto· Nnenan 
aus Amberg. ⸗*cca⸗ 58 Hanbelänaen aus Sankaserg, "reis, 


Felies, ‚Gonbiter and 9. NDeiter, ; 
meißer dus Main. Di Neler aus Münden. Meder Fran, Gerber 








aner mit Sohn, pratt, Arıı aus Heilenbur, 
Mohrentepf. Smaufter aus Shalibanre * 
2 n, Gamp aus Hör, Keact aus Ulm, Schwarz 
and mind, AR. Laminger, * JJ 
aus Yen, Bermant. Jokes Ierl, Eänger aus Bien. Eielv, Maviermaker 





Wmtöinipetioren a, Demtinz, Heib a. Yinten, 


% “ J 
Chöter aus Nürnberg, Ührenfer Ber aus Frauenfelh, Steuer aus Cinban, Kopp &, Stusigarı,, 


Yımp aus Ulm, Ranflente, 


um nicht nur alle | 
Gattungen von Schnellprefjen, nad den neneften und beften 


ur aus Andau, 


Näcften Mittwoch d. 25. Dezember 


= AUTEININ, enin-sc mie Dufi 


im Galthof zum Mohrenkopf. 
— nfaug balb 3 Uber. — Mit Einführung. 

NB, Billete können biezu Dienitag Abends von 8—10 
und Mittwoch Bormittags von 10—12 Uhr im Lokal abgebeit 
werden. — Zabhlreiher Betbeiligung ſieht — — 

(12,146) usfchuf. 


BEE Heute Abends, bis 6 Uhr, "IM 
gibt es bei dem Unterzeichneten 


frifehe Leber: und Blutwürſte, 
BE und morgen Dienftag, ‚in der Bäcker-Metz: ig 
junges Schweinfteifch. 


Augustin Deuringer, Bädermeifer. 
Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter, welcher vom hoben Stadt» Magiftrate die 
Eonceffion als 


Schloffer : Meifter 
erhielt, beehrt fich diefes mit dem Bemerken anzuzeigen , daß er 
fein Geſchäft bereits begonnen bat, und alle in fein Fach ein« 
ſchlaͤgigen Arbeiten moͤglichſt billig, ſchnell und prompt beſorgen 
wird. — Augsburg, den 20. Dezember 1861. (12,147) 

Achtungsvollſt: ae Kößler, 
Süloffermeifter, A. 489, am vordern Lech. 

garsten Samftag ging von St. Moriz bis zur Tuchfabeif ein 
Golbſtück im Werth von 20 fl. verloren. er redliche Finder 
erhält 4 Krthlr. Belohnung in der Grp d. Di. (12148) 
ei" lederne Zafche, enrbaltend ein meines Sacktuch, it geitern 
von der Barfüßerfirhe bis zum Stiftsgarten verloren ge 
gungen, und wird gegen Grfenutlichkeit um Abgabe in der Exp, 
ds. Bl. erfuhr. (12145) 
Gauton Freiburger 7 fl.-2oofe find für 6A 

24 fr. in der Exped. ds. Bl. zu haben. 
wu Huch zu Weibnachtegefcbenken geeignet. A 


Ausfpeifund armer Kinder am bl. Weihnachtötage' 


Uebertrag 33 fl. 40 fi, Den 21. und 22. Dezember 
Bor DO. 1 fl. Von M. 30 fe. Von M. 3.1 fl. Bon M- 
21.20 Von S. 6 Bon ©.6 kr Bon B. 12 fr. 
Von 8 12 fi. Gott fegue das Wenige 30 fr. Summa 
39 fl. 36 fr, 

Weitere gütige Beiträge werben dankend angenommen in der 
Erp. d8. Bl. und auch bei Kfın. Fraundorfer am Ludwigsplahze. 

Das Gomiik_ 
e en wenfioniftenz Von DW. 1 fl. 
Fur gebrannten in Saas: : 

Uebertrag 18 ri 4 fr Ton Mife Von B. 12 fi. 
Gott mebre ed 1 fl. Gott ſegne es 30 fr. Kleine Weibnadhte- 
Gabe für diefe Unglüctihen 15 A. Von B. 2 fl. 


Nugsburger Hfadt-Sheater. 


Montag, 23. Dezember. 12. Vorstellung im 5. Abonnement, 
Die Zigennerin. Oper in 3 Akten von M. W. Balfe. 


u Sifenbabufaprten von und nach Augsburg. 
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Unter Berantwortiichtelt . ZU MB. Jörg. — Drud der vorm, daufer ſen Budibruderel. 


Wene Angsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Zeitung" 
loſtet in Augsburg ſowle auf allen 
1 5. Beoftämtern und Aeltungss 
Erpevitionen Halbiährig 1 fl. 30 kr. 


vierteljährig d5tr. 














Politiſches. 

München. Hannover verlor feinen Cultusminiſter, Hrn. 
v. Bothmer. Er farb am 12. d. nah. längerer Krankheit. 

Ulm, 18. Dec, Aus von Frankfurt eingelaufenen vorläu 
figen Inſtructionen iſt zu ſchließen, daß eine Vermehrung der 
Zahl der Vorwerke ernftlich beabfihtigt wird. Es Handelt ſich 
um die Befeftigung weiterer Pımcte im Blauthal bei Wiblingen 
und auf dem fogenannten Kapellenberg bei Pfuhl. 

Wien. Es beſtätigt fih, daß Rußland auf Grund 
des Parifer Friedens von 1856 gegen das Ginrüden der Defter- 
reicher in die Suttorina und bie Zerftörung der Verſchanzungen 
der Infurgenten proteftirt. Im engiten Zuſammenhang mit Dies 
fem Proteft ſcheint die telegrapbifche Meldung zu ftehen: daß die 
Infurgenten neuerdings die Wiedererrihtung von Schanzen und 
Batterten in der Suttorina beabfihtigen. 

Trieft. Ju einer Berfammlung der Umſturzmänner, 
welche dieſer Zage unter Avezzano's Vorfig zu Genua tagten, 
ging es anfangs. heiß ber, Es waren Repräfentanten von etwa 
300 Umfturzcomite's beifammen, darunter Safft, Mordini, Nico 
tera, Bertani u. U. Endlich einigten fie ſich im „Intereffe des 
Baterlandes“ dahin, demmächft zur Aetion zu ſchreiten. Im ber 
That herrſcht ein fo regch und umrubiges Treiben unter diefen 
Sturmvögeln, wie es nur vor einem mahenden Sturm zu Tage 
tritt. Die Rüftungen zu Waller und zu Land werden raftlos bes 
trieben; in den verſchiedenen Arfenalen arbeitet man Tag und 
Naht. — Ratazzi dat feine Demiffion wieder zurüdgejogen, 

Turin, 17. Dec. Die offictelle Zeitung meldet, dag Eis 
driani’s Bande in Cervinara eingerüdt, die Yiden geplündert, 
pie Gefängniffe geöffnet und 7 Gefangene befreit habe, 

Genua, 17. Dee. Garibaldi hat an die Gomitati di Pros 
vedimento nachſtehenden Brief gefchrichen : 

„Wir find der enplichen Löſung der vaterländifchen Frage nahe. Un⸗ 
geachtet der von unferen ‚Seinden, verftellten Frrunden und Burchtfamen, 
ie und aurüdbielten, bereiteten Hinderniffe mülfen wir der Sache ein 
Ende machen. Individuelle Streitigkeiten müien aufhören ; laffen wir 
die Gefchichte über unfere Thaten urtbeilm, cb fle aut oder höfe felen, 
Scaaren wir und eng um bad Banner ded Königdslährenmannes, er« 
muntern wir und sgenfeitt und feierlich zur beiligen Vereinigung auf 
Dem ie Schlachifelde. An der Seite oder hinter unferm tapfern Here, 
ed wird noch feiner mürbige Gefährten finden, und Das brüberliche Zus 
fammenroirken Aller tft eine ſichere Bürgichaft des Sieges. uch, ihr 


Männer der Borforge, gehört ein guter Theil des erhabenen Wertes. 
Sagei den Männern jeded Landes, dab. wenn wir wi ein (Ende 


NM 353. 


Dienftag, den 24: 


Katbol. und Proteftant.: Adam u. Eva. m 


Paſſende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
tirt. Imfernte werben ſchleunigſt 
aufgenommen und billigit beredinet, _ 
Erprbition; Schmiebaaffe C, 220-, 


December 1861, 


machen follen, alle jich ftellen müffen, faget den rauen, da fle Die gl: 
gen berfluchen,,; welche nicht ben Brüdern beifteben; den tern, Daß 
wir keine lachten baben werben, wenn jablreich imbonitend uns 
dem Fon aegenüber flellen. Men endlich fage ich daß Der ſchoͤnſte 
a taliend der fein wird, da wir frei in unfern Häufern bie Brüder» 
völker der Erbe empfangen, und ibnen von der Flucht unferer Thrannen 
ersäblen mwerden.* Gaptera, den 10. Dee. 161, G. Garibaldi. 

London. Die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens mit 
Amerika ſchwindet immer mehr, — fo heißt es von allen Seiten 
und die beiderfeitigen Rüſtungen deinen geeignet jeden Hoff 
nungsſtrahl zu vernichten. ; , 

Zondon, 19. Dec. Geſtern erfolgte die Abreife des Hofes 
von Windſor nach der Infel Wigbt, mo der Aufenthalt jeden⸗ 
falls 6 Wochen dauern fol. Die Königin trug zu tiefer Trauer ' 
einen Wittwenhut, wie ſie in England üblich find. — Der Prinz 
v. Wales wird nach englifhen Geſehen erſt bis November 1862 
geoßfäßrig. Die „Times“ führt ihm zu Gemüthe: er müſſe dggt 
die Eigenfchaften zeigen, Die einen guten König verfprechen. "Sie 
fagt :unter Anderem: 

„Vor wenigen Tagen noch ein Füngling_auf der Univerfltät, obne 
einen Gedanken an das Öffentliche Leben, ftebt er ben auf den Stufen 
bes Ihrons als fein erfter Rathgebet. Bis jebt bon einem 
umnſichilgen Vater, mebr ale 
und in S fen ten, 
Grad als Haupt Gr Familte 


br plöglich Bid zu einem ara 
au — jevenfalls als ihren älteften 
männlichen 


er jungern Brüder umd we⸗ 
113 
Achtung ded Landes gewinnen will, 
Die Zuneigung der Nation erringt man nicht ohne einige Opfer und ber 
ring bat, wie der Held in der Kabel, zwei Lebenepfade vor ſich — den “ 
Dfad der Pflicht und den Pfad des Vergnügens. Die nächſten Monate 
werben enifcheiden: ob er in der Vollsmeinung die Stelle ſeines veteiwig« 
ten Vaters einnehmen, oder ſich nur Der et feinem Mang _ 
und Amt gebührenden Achtung erfreuen fol. Bel den vielen Berfuchin« 
nen, denen Se, königl. Hobelt ausgeſetzt ift, muß er den Vorſat toben, 
sich durch nichts von. ber Seite einer Mutter und Könlgin, die feines 
Beitandd, und vom Dienft einer Nation bie eined jeden möglichen 
Marhgebers bedarf, abziehen zu laffen.“ u j R 
Der verewigte Prinz « Geinahl vereinigte in feiner Perfon -, 

folgende Emolumente, Privilegien, Titel uud Ghrenämter: eine 
Apanage von 30,000 Pr. St., den Titel „Könige. Hoheit," das 
Net, fein Hauswappen mit dem Königswappen von England 
zu kreuzen, und Vortritt zunächſt nach der Königin. 

Petersburg. Das Warſch. Regierungsbl. enthaͤlt drei Ukaſe, 
von denen einer die Entlaſſung Wielopolski's, der andere die Er⸗ 
nennung des Senators Hube zum Gultminifter, und ber dritte 
die des Stadtraths Dembowski zum Juftigminifter ankündigt. 


SZeuilleton. 


‚ Die Herberge zum —— — Kreuz. 


ehung. 
Siebenzebntes Capitel. 

Eveille hatte das Haus des Waters VBrulot in raſchem Laufe ver- 
laffen und bie Thüre. gegen die Straße zu offen gelaffen, ein Umfland, 
weldien ber Amerikaner zu benupen mußte, um zu entkommen Der 
Budeline ſah nicht mehr nach dem alten Haufe zurück, das er fo oft bes 
treten, das Herz indgeheim von chimärifchen Hoffnungen erfüllt. Obne 
zu fragen, mohln er feine Schritte lenke, ging er auf qut @lüd weiter; 
fein Kopf brannte, in feinen Obren Hang es, wie taufenbftimmiger Lärm. 
Gr meinte nicht, aber feine thränenlofen Augen waren wie geblendet, 

Die Strafen von Paris waren zu jener Zeit noch wenig erleuchtet, 
bie Heinen Gaſſen gar nicht. Eveille bog bald in diefe, bald in jene 
ein, ohne Abficht, ohne Willen, die Furcht vor gefährlichen Begegnungen, 
wie fle in jenen Tagen nicht felten waren, lag ihm ferne, er dachte nicht 
an Gefahren — er dachte an Mabemoifelle Brulot. E 


„Mein Bott!” feufzte er leiſe, „wie unglücklich bin ich!" und er rief 
fi die Worte zurüd, melde er angewendet, um das Herz des eltlen 
Mädchens zu rühren. 

„War es denn aber auch am Plage, ihr das Alles zu ſagen?“ fragte 
er ſich felbft und faft verfpürte er Lu, umyulehren, ſich Binette zu Füßen 
au werfen, taufenderlei, was er vergefien, nachzutragen, was fle ungmeis 
felbaft ermweichen würde, Da fiel ibm wiederum bie fchneidende Kälte 
ein, mit der fein Antrag, feine Bitten aufgenommen worben waren, — 
„Es iſt ſchrecklich, es wird mein Tod feln!* murmelte Eveille, und je 
lebendiger fein Schmerz ward, deſto mehr befchleunigte er feine Schritte. 
Die Nacht war finfter, kein Menſch begegnete ihn; einmal glaubte er 
binter jih das Geräufh von Schritten zu vernehmen, doch als er ftille 
ftand und borchte, hörte das Beräufch auf, — es war das Ede feiner 
eigenen Tritte gewefen, das zwifchen den hoben, flillen Häuſern wider⸗ 
ballte. Der Läufer fete feinen Weg fort. 

* Warum Hat fle mich abgewleſen?“ fragte er ſich wieder, und ber 


nichtpolitiſches. 


Münden. Bekanntlich wird Gier öfters Klage geführt, das bei 
befonderen Anläffen nicht alle Fremden untergebracht werden können, 
Diefe Klagen follen nun verflummen, ba einerſeits die Hotelbeflger „zum 
Dberpollinger* und „zum Stadyusgarten* ihre Gaſthoͤfe durch großartige 
Meubauten erweitern, anderfeitd aber im großartigiten Style der Gafl« 
hof zum „großen Mofengärtl* mit 300 Fremdenzimmern bergeftellt werden 
wird. Diefes neue Hotel fol den Namen „Bafthof Deutfhland* 
erhalten und wird die Hauptfront gegen den Bahnhof, dann eine felde 
in der Echügene, die andere in der Baperfirafe bergeftellt, ſowle mit 
einem weitvorforingenden Glasſdach verſehen werden. - Der Plan zu dies 
fen großartigen Neubau foll vom ?gl.- Oberbauratö Hrn. Bürklein ger 
fertigt worden fein, 

Mugtburg. Bleifheonfum in ber. hiefigen Etabt pro 186061: 
Bom 1. Det. 1860 bis 90, Sept. 1861 wurden babier nefchlachtet: 4491 
Maftochien, 3896 Kübe, Stiere und Jungrinder, 22,093 Kälber, 4306 
Schafe und 13,7 Schweine. Davon treffen aut die Breibant: 518 
Maflochien, 998 Kühe, 3695 Kälber, 1351 Schafe und 1043 Schwelue. — 
In der einzigen Pierbeichlächterei wurben 143 Pferbe’gefchlachtet. — In 
Bapern tritt Dad beutfche Handelsgeſetzbuch mit dem 1. Juli 1862 
in Kraft, — Die Unbalt»Bernburg’fchen KRaffenfcheine von 
ein und fünf Thalern vom Jahre 1850 verfallen am 24. December diefes 
Jahred. 

* Kempten, 18. Dee. Mittelpreife: Weizen 19 fl, 54 kr., gefallen 
34 fr.; Kern 21 fl. 59 kr., gefallen 8 Er.; Noggen I8f. 56 Er., geflie- 
gen 25 Fr; Gerſte 15 fl. 18 kr., gefallen 7 fe; Haber 8 fl. — fr, ge⸗ 
fallen 7 kr. 

* Mindelheim, 21. Dee, Mittelpreife: Kern 19 fl. 28 fr, gefallen 
26 fe.; Noggen 16 fl. 45 kr. gefallen 1 fl. 15 Er.; Gerſte 13 fl, 35 fr, 
geftiegen 20 fr.; Haber 6 fl. 42 Er., geftiegen 4 Er, 

Lindau, 22, Dee. Die Mittelpreife ;geftrigen Marktes: Weizen 
23 fl, 30 Er., gefallen 21 Er.; Kern 22fl. 10 Er., gefallen 161r.; Roggen 
19 fl. 5 Er., unverändert; Gerfte 14 fl. 8 kr. geftiegen 11 fr.; Haber 
7 fl. 54 ir, gefallen 18 fr. Umſatzſumme: 73,598 fl. 52 fr. 

& Von der Wertach, 19. Deebr. Unlängft lieg man bei einer 
Pol» und Bahn» Erpebütion ein Paket im Gewicht von !/ı, Geniner 
aufgeben, und mußte für Frankatur mehr bejablen, als per Eifenbabn 
der Brachtfag für einen ganzen Gentner (gleiche Entfernung) beträgt. 
Da Hr. Bolt» und Bahn-Erpeditor fcheint damals nur in erfterer Eigen» 
ſchaft fungirt zu haben. Es dürfte daher räthlich erfcheinen, bei Aufgabe 
von Paketen auf einer Poſt- und Bahn» Erpedition ausdrücklich zu 
erBlären, daß Beförderung per Bahn gewünfcht werde, 

ANiederbapern, 18. Dee. Im der Nähe von Bogen und Mitter- 
feld werden feit einigen Wochen ſchon bald da, bald dort in Dörfern und 
Einöden häufig gemaltihätige Einbrüche gemacht, wobei die Diebe m eis 
ſtens nur Geld mitnehmen. Die Sicherheitöpoligel konnte ungeachtet 
ihres @iferd den Dieben auf Leine Spur kommen. In der Nähe von 
Bogen wurde jüngit ein Bauer, ald er Abends vom Bier nach Haufe 
ging, auf offener Straße angefallen, Der Mäuber wurde vom Bauer er- 
Sannt und gefänglich eingezogen, 

Köln, 15. Dec. Die beiden erfien Strebefofteme am ber Morbfelte 
bes Domes find diefer Tage volfländig vollendet worden und fo Ausſicht 
aachen, im nächſten Herbft das Nothdach des Langſchiffes befeltigt zu 

ehen. 


traurige Gedanke an feine Mißgeftalt trat ihm ver Die Seele. „Ich bin 
budelig! deühalb laufen mir ja fchreiend bie Kinder nah, wenn ich bei 
Tag durch die Straßen gebe, dehhalb deuten die jungen Mäpdchen von 
allen Ihürfchwellen nach mie und flüftern unter einander, deöhalb haben 
Ale, welche fonft Freundfchaft zu mir befeelte, für mich bloß Mitleid, 
deßhalb muß ich, flatt zw arbeiten, wie bie Andern, ber Knecht und Die» 
ner bon Allen fein, deßhalb bin ich verlacht, verfpottet, verböhnt, gequält, 
berachtet; deßhalb wird mein Leben ſtets einfam und öbe fein, Feine Hand 
meine Thränen trodnen im Unglüf, kein Strahl theilnehmender Zärt- 
lichkeit die Macht meiner traurigen Bahn erhellen. Haß, Unglüd, Ber 
aweiflung ift mein Theil!" 

Ein ſchrecklicher Gedanke flieg in dem verbitterten Herzen Eveille's 
auf. „Soll ich dem immer und unbeilbar leiden?" fragte er fich, und 
eine Stimme tief im Innern vief ihm mit fürchterlicher Gewißheit zu; 
"immer!" — „Sof id; nie juftleden, nie glücklich fein?“ und wieder 
antwortete die Stimme, wie ein böfer Dämon: „Niemals!* 

So war Eveille bis auf den Vorplag von Motre- Dame gelommen, 
Hier Rand er flille; der Mond war aufgegangen, bie und da trieben noch 


Di hollandiſche UniverfiätefabtiX eiden iſt vor wenigen Tagen 
von einem großen Unglücke beim geſucht worden Durch dab Springen 
eines Keffels, in weldem ſich brennbare Stoffe befanden, gerieih eine bes 
beutende Baumwollenfabrik in Brand, welde vollftändig zerfidit warb; 
das Feuer ergriff auferbem eine Brennerei und eine Dedenfabrit. Un⸗ 
gefäbr 750 Famillen find dadurch außer Drop gelommen und der Scha⸗ 
den wird auf 800,000 fl. gefhägt. (Köln. 3.) . 

Ein trauriger Vorfall wird aus dem Dorfe Utsmanice (Prasmps. 
ler Kr. in Galizien) gemeldet, Die Kinder in bemfelben fpieltn — Ds 
putirtenwähleret, Der zum Nbgeorbneten erwählte Junge, der por 
der Wahl die genauefte Erfüllung der Vollmachten verbeißen, erflärte 
nach berjelben, er werde thun, mas ihm beliebe, und fei num Hert feiner 
WahlrFungen. Die Wähler wollten diefe Gewalt nicht anerkennen, er« 
Härten ibm ihrerſeits für einen Verräther, ergriffen ihn und hingen ihn 
ohne Weiteres an einer Weide im Felde auf. Alle Verfuche zur Wieder 
belebung waren vergebens, 

ſocales. 


Inhalt aus den Kreiſamtsblättern Mr. 104 und 103. 

Belanntmadung, bie II, Verloofung des neuen Unlchens von 1855 
a5 pCt. betr. — Der Unterricht in den deutfchen Schulen. — Anzeigen 
über die Veränderungen im Stande der Bereine. — Vollzug des Geſehes 
vom 17. März 1850 zum Schupe gegen Mißbrauch der Preſſe. — Der 
Bedarf an Paflartenformularien für das Kalenderjahr 1862. — Die Er- 
lebigung der katholiſchen Pfarrei Brankenried, — Unterfuchung gegen 
Sofeph Feſer, Mevacteur des Kiſſinger Imtelligenzblattes, wegen Vreß⸗ 
vergebene. — Die Koften für Verpflegung der Heimatlofen pro 1861/62- 
— Die Grlebigung des kgl. Landgerichtöphnfltats Heildbronn. — Die Er⸗ 
lebigung des ärgtlichen Diſtriets Ichenhaufen, kal. Yandg. Günzburg. 


WER” Der rühmlichft bekannte Gither-Virtuofe Herr Maper aus 
Münden ift hier eingetroffen und wird in Begleitung von zwei jungen 
llebllchen Damen am nächſten Donnerflag einen Enflus von Borftellungen 
beginnen. Der guie Muf des Hm. Mayer ſowie bed Geſchwiſterpaares 
bürgt für Vorzügliches. Dieß zur vorläufigen Notiz. 


MHugsburger Vopulations: Minzeiger. 
Beftorbene. (Karbolifche) Dom. Solch, «2. 4 
Schwaiger, Dommehner, 11 Jahre Wiühelm, d. VB, Hr. Anton Ritter 
v. Dfmwald, Hauptmann, il Sabre, Frau Gredcentia Freifinger, Weber« 
meiſters ⸗ Witiwe, Bi Jahre. K B. Hr. Johann Bachmann, Huder, 
11 Monate. Fricderſta, d. DB. Hr. Wilhelm Endras, Schreinermeifter, 
21 Wochen, Brau Zofepba Hofer, Uhrmachers- Witwe, 58 Fahre. Frau 
Maria Nirderwicher, Glodengicherd - Gattin, 02 Ihn. Frau 
Schwaiger, Dommefnerd-Gattin, 44 Jahre — St. Mori; Hr. N. 
Gumbert, Wagenmwärtergebilfe, 40 Jahre. Ftau Wictoria Harimanı, 
Sackſchneiders » Sattin, Sabre. Alphons, d. B. Hr. Johann Böd, 
Polizei-Dfficiant, 8 Wochen. — St. Ulrid, Kandida, d. B. Hr. Jo⸗ 
ann Höß, Milchmann, 9 Wochen 4 Tage. Brau Mariarnna Mayer, Das 


ergebilfen-@attin, 34 Jahre. 


Dienftes:Rachrichten. 

Se, Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefunden : 

nachbenannten im Dienfle Sr. Maj. des Königs von Griechenland 
fteßenden Berfonen Ordensderorationen zu verleihen: dem Leibarite Dr, 
Vourod das Mitterkreug des Verdlenſtordens der baverifchen Krone, dem 
Serretär Wening das Mitterkreug I, Claſſe des Verdienſtordens vom BI, 
Michael, dem Stallmeifter Miebanner dad Mitterfreug I. Elaffe desfelben 
Ordens; die tatholiſche Pfarrei Frafborf, Ldg. Prien, dem Prieſter J. 


ſchwangere Bolten, vom Winde gepeitfcht, am Himmel, Die hohen 
Thürme ragten düfter zum Blau des Firmaments, in phantaftifchen 
Verfchlingungen von einigen Nachtvögeln umſchwärmt, deren trauriges 
Geſchrei von Zeit zu Zelt über den flillen Plat ballıe, 

(Sortfegung folgt.) 


(Anecbote.) Der vorleßte Großherzog Friedrich Kranz hat wah⸗ 
rend feines Lebens, berechnet man, an der Spielbank zu Dobberan wohl 
fehs Millionen Thaler verloren. Ginft hatte er Alles verloren und ein 
Töpfermeifter, der zugleich fpielte, ebenfalls; ba fante der Heriog — er 
mar noch nicht Großherzog — zu bem Töpfer: „Fa, lieber Meifter, wa 
fangen wir nun an?" — „DO das iſt ganz einfach,” verfeßte Diefer, „Em 
Durchlaucht fchreiben eine Gontribution aus und id; drehe wieder Töpfe.“ 


„Betrachten Sie mich als einen Bettler der Sie um ein Almofen an« 
flieht und geben Sie mir zur Babe einen Kuß,“ mit diefen Worten rebete 
füngft ein feines Herrchen ein geiftreiches fchönes Mädchen an, „IE 
bebauere,” ermwiberte diefe, „ich Bann nichts geben, denn ich babe ſchon 
einen Hautarmen.“ 











M. Beiſching, Pfarrer und Diftrietsfchulinfpector in Bernau, bed gen. 
Spg., zu übertragen. 

Se. Maj. der König haben ven Nachgenannten zur Annahme und 
zum Tragen ber ihnen verliehenen fremden Decorationen die allerhöchite 
Bewilligung zu ertbeilen geruht, und zwar: dem k. Math und Hoferrelär 
©r. k. Hob. des Prinzen Quitpold von Bahern, Joſeph Scheld, zu dem 
von Sr. Kal. Hoh. dem Broßherjoge von Toscana ihm verlichenen Rite 
terfreuge bed Givilverbienflorbend, und dem E, Legationsfeeretär Alfred 
Gehen. v. Bibra zu dem von Gr. Maf, dem Könige von Preußen ihm 
verliehenen Kronenorben I, Claſſe. 


— — — —ñ — — — — — — 
Anzeiger 
ber katholiſchen Gottesdienſte am bi. Weihnachtsfeſte und am Feſte 
des di. Stephanus. 

Dom. Nachté I? U. Hodamt. Brüb Br u. hl. Meffen ; BU. Bres 
digt, HU. Hodamt; 9—!li N. beil, en; 133 U. Predigt, I U. 
Vesper, dann bl. Hofentrang. — Donnerftag: 146-8 U. bi. Meſſen; 
su, Predigt Sochamt und Gegenmeffe ; 9111 U. Hl. Meffen; 3U. 
Vesper und Mofenkrany. 

Hl. Kreuz. Nachts 1? U. Hochamt; 6, 147, 7 U. hi. Meffen , 8 U. 
Milttärmeffe, 9 U. Bl. Meile; 10 U. ge 11 U. legıe hl. ÜReffe: 
145 U. Rofentranz. — Dermafe ebento mit Ausnahme bed t 

Si. Stephan: Nachts 12 U. Vosamı. 5—7U.bl. Meffen, Yu. 
Predigt, dann Pontifitalamt ; 9-10 U. bl. Meffen; 4U. Bontificalvedper. 
— —— (Zehnftündiges Geber.) 146 U. hl. reg 6 U Aus- 
fegung des Nllerbeiligften; 147-9 U. bi. Meflen; !/al u. Predigt, 
dann Pontificalamt; 12—3 U. Berflunden, 3 U. Predigt, dann mulle 
faltfche Kitanet und Schluß des 10ftüindinen Gebetes. 

Klofter zu den Englifben: Nachts 12 U. Amt, 5, 146, 61, 18, 
3/,9-10U. bi. Meflen, 4U. bi. Roſenttanz. — Donnerftag: 346, Tu. 

gu. . Meiien; 4 U. Mofentrang. 

St. Moriz. Nacts 12 U. feterliches 
BU. Predigt, dann Hochamt u. hl. 

onn u 168 U, 


anj. 
1. Beter. 18 U. Prebigt, 8,9, 1210 u. 12 U. hl, Meſſe. Donnerftan ebenfo. 
t. Raria Stern. acht⸗ 2 u. Amt; 6 U. pl. Meile; Tu. Ant, 
Donnerflag: 7 U, Amt. 
&t. Urfula: Nachts 12 U. “at 6 u. hl. Meſſe. 7 U, Amt. 








Danksagung. 

für die ehrenden und tröftlichen Beweiſe liebenolf« 
fler Theilnahme bei Ad 5 ernten Krane 
tenlagerd und der Leiche unferes lieben Sohnes und 


Bruders do fep h Held, 


geweſenen Alumnus im Clericalſeminar zu München, 


fühlen fich bie trauernd Unterzeichneten der guten Pfarr⸗ 
gemeinde bruck, ſowie anderwärtigen Freunden zu 
innigftem Dante verpflichtet. 

war wären noch viele Namen, geiftliche und vwelte 
liche, mit befonderem Danke ju nennen; Da aber deren 
anfpruchdlofe Befcheivenheit uns foiches verbietet, fo 
möge und doch die Verficherumg geflattet fein, baß wir 
diefelben in dankbarer Erinnerung ünd im Gebete jeite 
lebend nicht vergeffen werden. 

@roßaitingen, den %. * 1861. r 

Aofepba Held, Kehrersmittiwe, 
(12176) mit ihren Töchtern. 


— 


an, 
















.. Dauffagung. Fr 
{ Für die überaus große und ehrenvolle Theilnahme F 
ZI an der Beerdigung und dem Tranergottesdienfte meines J 
R innigſtgeliebten, unvergeplihen Gatten i 


Herrn Iohann Bernhard 
2 Wreivatier von bier, ’ 2 
fühle ich mich verpflichtet, allen werthen freunden, Ber» 
wandten und Bekannten ben berzlichften Dank auszju- W 
3 ipreihen, empfehle den Seligen frommer Grinnerung im Se 
= Gebete, mich aber fernerem Wohlwollen. Sollte bei 
= der mündlichen Traueranzeige irgend Jemand übergangen # 
worden fein, fo bitte ich, dieſes unliebe Verſehen mit 
meinem großen Schmerze gütigft zu entſchuldigen. 
; Augsburg, 23. Decbr. 1861. 
A (12158) Die tieftrauernde Wittwe 
Verwandten. #2 













——— SEN NS 
Anzeige und Empfeblung. 


Meiner geehrten Kundſchaft und Gefhäftsfreunden zeige ich 
biemit ergebenft an, daß ich feit 8 Tagen im Geſchaͤfte dee 
Herrn Denis Müller, Uhren: Kabrifanten dabier, 
eingetreten bin und in Gemeinſchaft mit dbemfelben meine 
Gonzeifion, im ganzen Umfange ihrer Rechte, ausübe. — 
Wu Durch fehr geichidte Arbeiter, fowie durch die vorteil 
bafte Einrichtung, bin id in den Stand gefept, in Neparar 
turen, fowie in neuer Arbeit, allen gerechten Wünſchen — 
entſprechen, und empfehle mich deßhalb in obiger Beziehung, for 
wie zur geneigten Abnahme einer [hönen Auswahl von befter Sorte: 
goldener und filberner Cylinder-, Anker-⸗, Herrenz u. Damen⸗ 
Uhren ꝛc., ſowie feine Pariſer Sturz⸗ u. Schwarzwälder-Uhren, 
unter einjähriger Garantie, zu den möglichſt billigen Preiſen 
beſtens — Aufträge werden entgegen genommen: 
im Laden, C. 33, vis-a-vis dem Hbftmarkt, 

oder im Gefchäfts - Lokal: C. 112, am Mauerberg. 

Achtungsvollſt empfichlt ſich, ergebeniter: 


Johann Drentwelt, jun. 


(12,143) Ubrmadermeiiter. 


Nüruberger Lebfuchen 


in verschiedenen Grössen, schöne Hutzeln, feinsten 
Arao de Batavia, in '/, & t/, Flaschen, Punsch-Essenz, 
feinst Kirschengeist, feinst grün & schwarzen Thee, 
S.earin » Kerzen, feinst Paraflin- «& Sideral- Kerzen, 
Anguillotti, Gebirgs-Schnecken 
empftehlt, fo wie alle übrigen 
Spezerei-Waaren und ein best assorlirtes Cigarren-Lager 
geneigter Abnahme, 
Joseph Kremer, St. Anna-Strasse. 


Paſſendes Weihnachtsgefchent. 
Simmelsleiter für Kiuder. Ein Gebet- und Anleitungs- 
büclein von 3. G. Dreer, Domcapitular, Dompfarrer und 
bifhöfl. Rath. Zweite Auflage in elegantejter Aus 
fattung. Mit einem Stahlſtich. Preis: In Sarfenet ge 
bunden mit Marmorfchnitt 24 fr. Schön gebunden in hüb— 
ſcher Vergoldung und Goldſchnitt 36 fr. . (4202024) 
B. —— Buchhaudiung (A. Manz) in Augsburg. 


Ein Kapital von 600 Gulden, 


auf gute Verſicherung, er ſte und alleinige Hypothek, wird 
zu 4%/, Procent Jinſen ſogleich in die Nähe von Augsburg — 
(Lechhaufen) aufzunehmen gefucht. Anlehens· Tabelle und Katafter 
können in der Erpedition dB. Bl. eingefehen werden. (12,141) 








uud 


Napolitain 


pr. Glle 12—15 fr, breite gute Waare, empfiehlt 
3. ©. Hörmann jun., 
am Metgplat. 


PRETTERTERSETEEREEERT 


Kaffee-Maschinen, 
Kaffee=.YT'hee= und Milch-Kannen 
von Brittania, fowie 
Thee⸗ Keffel Leuchter u. ſ. w., 


filberplattirt, habe ich erhalten und empfehle ſolche, 
wie meine übrigen 


Galauterie=, Porzellan:, Thon:, Steingutwaaren 


zu geneigter Abnahme beitens unter Zuſicherung reelſter und billige 
fter Bedienung. (12161) 










ara he 


3 M. Beeri, Karlöftrafe. 
Empfeblung. 
Bei herannabender W ern na erh werden bie fertigen 
Rnaben- und Mädchen: Anzüge fowie Auabenmäntel 


und Mädchem-Ileberwürfe 5 Laden der Steingafle D.64 
nähft dem grünen Se — ng beftens empfohlen. 
Auch werden FranenPleider, Zaden, Mäntel und alle 
in dieſes Fach einfhlagende Artikel auf das Schönfte und nach 
den weueften Muftern und Schuitten gefertigt. __ (11234—37) 


u er Eamellien, Spacintben, Tulpen, 
Maiglödikchen, In Du 2e., fowie geſchmack⸗ 
voll gebundene Bonquetd, Siränze, Eoifuren zc, — 
billigſt J. Teply. 

NB. Auch werden Blumentiſche ſtets mit blühenden 
Vflanzen beforgt. — Aufträge beliche man im Laden : vis-4-vis 


dem Fuggerhauſe aufjugeben. (12,109/10) 
[ Ein ſchwarzbrauner Stier ft am 28. 
Ent aufenes. Morgens —— Wem derſelbe zu⸗ 


gelaufen iſt, möge ihn bei Wurſtmacher Wickh im — tr 
(12154) 


gegen eine gute Belohnung zurüditellen. 
Sfpeifung armer Kinder am bl. ——— 
.F. 1f. Bor M. 


Uebertrag 39 fl. 36 fr. Von Hrn. v 
un = Don Frau ©. 1f. Hr Life Von J. A 
B. u. C. 3 fl. Don’. D 1 fl Don einer Frau 6 fr. Von 
4. 8. 30 fr. - Bon L. 1f.30f. Bon G.R. 18. Summa 
50 fl. 10 fr. 

Beitere gütige Beiträge werden dankend angenommen in der 
dp. de. Bi. und aud bei Kfm. Fraundorfer am Ludwigoplatze. 

Das Eomite, 


Für Maun, Frau und A Rinder: 


Vebertrag: 21 NM. 3 fr. Don Unbefannt 12 Fr. 


Für Den alten Man ging eine Hofe ein von 9. 


Morgen Mittwoch, ald am 












»enfions-Berein für Arbeiter und deren Witlwen. 

Säimmtlice verehrliche Mitglieder werden anmit aufgefordert, 
ihre Quittungsbüceln zur Subrevifion längfiens bis Rreitag den 
27.08. im, Vereinslocale zu binterlegen, (12,156-57) 

Augsburg, den 23. Der. 1861. De Ansihuß. 


Gasthaus zum weissen Lamm. 
Mittwoch, alsſam heil. Weibnachtstage, Vormittags von 
10—12 Ubr in den neuen Yofalitäten; 


Mufik- Produktion 


von ber I A la Gungl. (Setett.) 
Wozu freundliht eingeladen wird. 


Weinschenke zum Waldhorn. 


Am Donnerftag, ald am Stephanstage: 


Muſikaliſche Unterhaltung, 
Anfang: 10 Uhr. 
Für reine gute Weine, Dann für deitfates Frũhſtück, it ber 
ftens en Hiezu ladet böflihft ein (12,164) 
oblfart. (Dominikaneraaffe, gegenüber der. Kirche.) 


Dftender Auftern 


X. Wiedemann im (12167) 
Gin vollftändiges Automaten und Welts 


y 
Berfauf. theater mit vielen Decorationen, Alles im 
beiten Zuſtande iſt — verlaufen. D. Ue. (12,184) 


ur Santtäts « Eompagnie 
Ein ( Einſtandsmann —5 auf 3 nee eis 
nige Monate gefucht; unmentirt affentirt. D, le, (12118) 
WE NRachdenannte Perfonen haben Neujahrs» Karten 
gelöst: Friſch, Rechtsrath. Kalb, penf. Lieutenant, Lonife Kalb, 
Xieutenants-Gattin. Hammerer, Otto. Krescenz v. Rangenmantel, 
Freiherr von Lerchenfeld, füniglicher Regierungs e Pröfdent, 
Alois Mayer, Privatier. Louife Gräfin v. Yſenburg. Eſchen—⸗ 
bach, Apotheker. 


—— — — 
Eauton Freiburger 7 fl.-2oofe find für6 fl 
24 fr. in der Gmed, ds. Bl. zu haben, 
DEE Huch zu Weibnachtögefchenfen geeignet, 


Am — en Morgen: Große Mufif+ Prod 

duftion. Anfang 4 

WE Engliſche ee — Schlaht-Parti. — Mor« 

nen: Muſikaliſche Unterhaltung. Anfang 4 Ubr. 

WE Im blauen Bod, Am Stephanstag: Große Harmonie 
Muſik, im Saale, 

WEB In der alten Pfalz. Heute: Schlacht» Partie. 
Beim Prinzen von Dranien. Morgen: Harmonie 
Muſik. Anfang 4 Uhr. 

Wu Im Gaſthaus zu den 3 Königen. Heute: Schlacht. 


bei „weißen Lamm.” 






Partie, Don Mittags an über die Straße, 
BE a Sadpfeife. Morgen: Muſilaliſche ug re 
m Schmid’jhen Keller. Morgen Abends: Gefang- 
Unterhaltung von Mayr, (Armenhausgaffe.) 
WE Cafe Mörz Bon morgen an: Doppel-Bier. 


WE Im Stiftägarten. Morgen Mittwoch : Große Mufit- 
roduftion à la Gungl. U 4Uu Eintritt 6 Fr. 
. — Den eis 


genangenen 1 fl. u man der armen — —ã 
gebrannten in 


Hebertrag 31 1 3 fr, Bon linbefannt 12 Re gg Sch. 12 fr. 






f. Weibnachtöfefte, ericheint Fein Blatt umd bleibt die Expedition ben ganzen Tag 


Bye; &hloffen. befbalb mögen Inferate, für den Donnerftag (bl. Stephandtag) —— ſSon punk abgegeben 
— —— ——— — — ⏑V 


Unter Ver antwertlich keit zn 2 @, Jarg — Drud ver vormals Banter'\en Maderuderei 


ee 


- 
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Bene Augsburger Zeitung. 


Die „Menue Augsburger Beitung* 
Tofet in Augsburg fomwie auf allen 
5. Pofämtern und Beltungs» 
Erpebitionen halbiährig 1 fl. 30 fr. 


vierteljährig 45 fr. 


Kathol. und 


Politiſches. 


— Münden, 23. Dec. Heute Vormittag wurde der 
neue Chef der biefigen Poligeidirection, Pfeufer, durch den fgl. 
Regierumgsrath v. Mangftl in Gegenwart des Stadteommandans 
ten, des Chefs der Gendarmerie, einer Deputation des Magiftrats 
und der Gemeindebevollmächtigten und fämmtlicher Beamten und 
Bedienfteten der Polizei feierlich inftallirt. Der fal. Regierungs« 
commiffär mies im feiner Rede auf die in Folge der Einführung 
der Gerichtsorganifation und der neuen Strafgefege bevoritchen« 
ben Henderungen bin, machte den neuen Borftand der Polizei 
auf die Wichtigkeit und Schwierigkeit feines Poſtens aufmerffam 
und betonte, daß er hauptſächlich auch das Wohl der Stadt im 
Auge haben und mit den ftädtifchen Gremien in Eintracht hans 
dein molle, Pfeufer hielt eine längere fehr gediegene Rede, die 
bei allen Anweſenden, namentlih bei den Deputationen, die 
günftigfte Aufnahme fand. Er ſicherte m. A. zu, daß er das 
Wohl der Stadt ftets im Auge behalten werde und wandte fidh 
dann an alle feine Untergebenen, daß fle ſich neben der Erfüllung 
ihrer Pflichten hauptſächlich auch eines humanen Benchmens ger 
gen Jedermann, mag er im Sammtgewande oder in der Bloufe 
bei Amt erfcheinen, gu befleißen haben. — Ju welch hoher 
Achtung der jüngft verliebte Gemahl der Königin Bictoria bei 
allen Englindern ſtand, gebt aus der Thatfache hervor, daß die 
bier lebenden Engländer alle wegen des Ablebens des Prinzen 
Albert Trauer angelegt Haben. Cine ſolche aufrichtige innige 
Theilnahme ehrt nicht nur das Andenken an den Verlebten, fons 
dern auch die Trauernden felbit. 

Sarlörube, 19. Dee, Prinz Karl, der Bruder des Groß. 
berzogs, hat den kaiſerlichen Mititärdienft vorbehaltiih des Rück— 
tritts quittirt. — Der den Ständen vorgelegte Gewerbegeſehzent ⸗ 
wurf enthält wiele Veränderungen des urfprünglicen Textes. Nicht 
mebr das 25, Lebensjahr, fondern nur Volljährigkeit wird zum 
Gewerbebetrieb erfordert. Prüfung wird nicht verlangt; hauſiren 
wird jedem zum Gewerbebetrieb Berechtigten erlaubt. Zünfte und 
Innungen werben aufgelöst. 

Kaffel. Die Wahlen find bereits vollendet und fümmt- 
lich im Sinne der DVerfaffungspartei ausgefallen. 

Berlin. Der Landtag it auf den 14. Januar einberufen, 

3% Wien, 22. Dec. Se. Maj. der Kaifer ift geftern 
Früh 6 Uhr 30 Minuten mit dem Schnellzuge nad Venedig 
abgereist, — Die biefigen Zeitungen greifen fortwährend den 
Finanzminifter wegen des Deficits von 140 Mil. fl. an, gleich 
als fönnte er ſich der Pflicht entzichen, für ‚die notbwendigen 
Mehrausgaben für Militär und Marine zu forgen. Die dies 
einfeben, greifen dagegen die Politif des Minifters des Aeußern 
an, ald ob diefe an der Nothwendigfeit einer äußerft ſtacken 
Militärftellung im unferm Italien und auf unferer langgeftredten 
Seckũſte Urſache wäre!! — 

WBarfban Mehrere Gutäbefiper, welche fih am Verbrüdes 
rungöfeft in Horodlo betheiligten, find auf 10 Jahre an die 
hinefifhe Gränge verbannt und ihre Frauen zu 5jähriger Ein 
fperrung in ruffifche Klöſter verurtbeilt, 

$ Aus der Oſtſchweiz, 22. Deebr. Geftern bat der 
Bundesrath die Departements für 1862 in folgender Wetfe ver 
theitt: Stämpfli erhält das Politifhe, Stellvertreter Landes. 
Bicepräfident Fornerod; Dubs Juſtiz und Polizei, Stellvers 
treter Viodaz; Knüſel die Finanzen, Stellvertreter Dubs; 
Frei-Heroſée Handel und Zollweſen, Stellvertreter Knüſel; 
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Donnerftag, den 26. December 1861. 


oteftant,: 


Paffende Beiträge werben aufges 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
riet. Smferate werden ſchleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet, 
Grpebition: Schmiebgaffe C. 220, 


tephan. 


Räff das Poſtweſen, Stellvertreter Frei -/ Heroſẽe; Pioda das 
Innere, Stellvertreter Räff. 

Paris, 22. Dec. Graf Pourtalés ſtarb nicht ſo plößzlich, 
wie gemeldet worden, ſondern in Folge wiederholter Schlagans 
fälle, Mit ihm fcheidet einer aus dem Klecblatt der preußiichen 
Staatsmänner, die in einer Alliang mit dem 2, Dec, Heil für 
Preußen bofften. 

SKonftantinopel. Der „Eranfe Dann“ befindet ſichwieder ein 
mal jehr übel. Die Blutleere (Beldmangel) Hat den Marasınus zu 
einer fo bedenftihen Höhe gefteigert, daß die Bäder und Kauf 
leute, feines Endes gewärtig, am 14. Dec. ihre Läden fchloffen 
und nichts mehr verkaufen wollten. Die Leibärzte Mouftier, 
Sir Bulwer und Butenieff thun fehr beforgt um ihn, und wen— 
den fein Auge von ihm ab. — 


Nichtpolitiſches. 

München, 22. Der, Die Taxämter treten mit 1* Jull 1862 außer 
Wirkfamkeit. Cine fFinanzminifterialeEntfcliefung von 7. d. M. trifft 
in Beyug auf Vorlegung der Taracten, der Reviſtonsprotololle und deren 
Beantwortung, überhaupt auf Taramtsabrechnungen bereits allerlei Ver⸗ 
fügungen. 

Münden, 3. Der, Die fürftlih Hohenlohe-Bartenſtelniſche Bar 
milie wird den Winter in unferer Stadt zußringen. — Das Münchener 
Putlicum läßt ſich das wohlfelle Winterbier wader munben; bei allen 
biefigen Wirthen und Brauern iſt in Bolge der Tartfermäßigung die 
Birrconfumtion bedeutend gefliegen. — Das neue Etabliffement von Thierry 
ander Briennerftraße bat für fein Verkaufslocal einen Mierbzind von jährlich 
20o fl. zu bejahlen und den Pacht auf 3 Jahre mit 9000R. voraus erlegt. — 
Die Unterfuchung wegen bes Haberfelbtreibend in Tegernfee bat ihren 
firengen Fortgang. Erft Fürzlich wurde ein anfäffiger Mann, Bieutenant 
bei der Gebirgeſchũtzentompagnie Tegernfee, bloß auf ven Verdacht bin, 
am KHaberfelbtreiben Theil genommen zu haben, von der Gendarmerie ger 
yadt uud gefeffelt an das Unterfuchungsgericht Miesbach gebracht. Es 
ſoll besfalls von dem Gompagniecommando eine Beſchwerde an Das Kreis⸗ 
commanbo abgegangen fein. Nach dem, was man jet hört, wäre e# bei 





dem jüngiten Haberfeldtreiben weniger auf eine Strafpreblat gegen eine 


heißblutige Wittwe und ihren Buhlen abgelehen geweien, fondern hätte 
dasſelbe Hauptfächlich flattgehabt, um den Burfchen Gelegenheit zu geben. 
ſich über das unheimliche Verſchwinden eined Kameraden auszufpredhen 
Seit ein paar Monaten wird nämlich ein Bauersſohn von Gmund vers 
migt und es gebt die allgemeine Meinung dahin, daß ihn Die iger 
durchgethan“ und „verworfen“ (in einen unzugänglichen Graben gewor« 
fen) oder fonft „verrammt” (meggeräumt) haben. In dleſer Richtung 
num follen gegen das Forftperfonal arge Drohungen für den Fall nüs« 
gefprochen worden fein, daß ihn ‚dJaga nöt bald füra thoan.“ 

Der „Bayer. Kurier” enthält ein Eingefandt des Inhalts: Vor we⸗ 
nigen Tagen war In einem bieflgen Blatte eine Unnonce zu leſen, daß ſich 
in Augsburg ein Verein gegründet, deſſen Mitglieder jedes ſich au einem 
monatlichen Beitrage von mindeftend 30 fr, verpflichtet haben, um für 
diefe Beträge dann inländifche Lotterieloofe anzufaufen, An dem Gewinne 
eines ſolchen Looſes participiren fodann die Mitglieder zu gleichen Thei« 
len. Diefer Verein foll fein Entfichen dem Aufhören des bayeriſchen 
Lotto zu danken baben, (Das ift nicht wahr, denn der Verein beftcht 
bereits 14 Monate und beilgt fchon für 3700 fl. Anlebensloofe. D. M.) 
Auf diefem Wege wird nun an den Verein zu Augsburg die Anfrage 
geftellt, ob nicht auch Bewohner von München Aufnahme finden können? 
Auch wäre die Gründung eines ſolchen Vereined in Münden fir bie 
Mitglieder mit den größten das bisherige Lotto weit überwiegenden Bor« 
theilen verbunden, (Die I, Anlehensloostbeilnehmerfchaft in Augsburg 
ift gerne bereit, allen gewünfchten Aufſchluß au ertheilen. D. R.) 


a0" 


Laut amtlidier Bekanntmachung! haben im gegemmärtigen Jahre in 
Bayern von 20,009 Gonferibitten.12852,0 fomach 11,7 Procent eine nur 
mangelhafte Schulbildung befeffen; hlevon] treffen auf Oberbayern 40, 
Miederbahern 30, Pfalz 13,5, Oberpfalz 14, Oberfranken 8, Mitteltran- 
ten &, Schwaben 5 Procent, 


Augdburg. CE mirb'zur Kenntmiß gebracht, daß mit hoͤchſlet Ge⸗ 


nebmigung bes kgl. Staatöminifferiumd des Innern, dann bed Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten, in Zukunft dahlet außer den belden his 
berigen Schafmärkten am 24. Juni und 17. September alljährkich noch 
ein dritter Schafmarkt, umd zwar ſtets am dritten Dienflag im Monat 
Auguft abgehalten werben wird. . 

* Nauingen, 21. Dec. WMittelpreife: Weizen 20 fl. 12 Er., geftie- 
nen 24 Er.; Kern 19 fl. 54 ke, gefallen 10 ir.; Mogaen 17 fl. 12 fr, 
geſtlegen 54 kr.; Gerſte 12 fl. 6 kr, aeftirgen 26 fr.; Haber 6 fl. 54 fr, 
gefallen 18 Er. 

Für die Abgebrannten in Blinbheim, Tal. Landgerichts Höchftädt, ift 
eine (Gollecte, auf die Megierungsbezirke Mittel», Ober- und Unterfranten, 
dann Schwaben und Neuburg ausgedehnt, von Sr, Maj. dem König ger 
ftattet worden, 

“. Mindelheim, 33. Sept. Aur Warnung! Geftem, Sonn 
tags den 22., ward in Unteraurbach, biefigen Gerichts, bei einem Bauer 
die fogenannte „Blegelhänge* gehalten, wobei deſſen Dienftmäpchen Fran« 
elöca Liebl aus Weſternach, 17%, Dahre alt, in Folge unmäßtgen Ge⸗ 
nuffes von Branntwein vom Sclage netroffen, ein Opfer plöß« 
lichen Todes wurde. 

Kempten, 23. Dec. Die gefirigen Nachmittagsftunden vereinigten 
eine zahlreiche Geſellſchaft im Gaſthof zur Krone“ dahler bei einem Feſt⸗ 
eſſen, welches biefige Wahlmänner zu Ehren der Herren Landtageabgeord- 
neten Dr, Barth, Dr. Volt, Himbein, Stadler und Angerer veranftaltet 
baben. Lepterer mußte aus Geſundheitsrückſichten die Einladung ablehnen. 

V Aus dem Zufamtbale, W. De. Im dieſem Blatte 
wurde jüngftand dem Mied berichtet, daß am 3. Dec, Abends 6 Uhr über 
dem Pfarrorte Marktoffingen das glänzende Naturfchaufpiel einer „Beuer- 
tugel" von der jcheinbaren Größe der Monpfcheibe beobachtet habe. 
Diefelbe Beobachtung habe ich am 12, Dec, Abends um 8 Uhr gemacht. 
Gine Feuerlugel wie der Mond fand gegen Süd“ MWeft vor mir, wäh⸗ 
rend ich den Mond gegen Welten ſchaute. Während ich dieſe Feuerkugel 
einige Zeit in ihrem Glanze betrachte, verſchwand fie plöglich, worauf id) 
ſogleich einen Knall, wie der aus einer weit entfernten lodgelaffenen Kar 
none, mit Nacerfchütterungen hörte, Diefelbe Erſcheinung beobachteten 
auch Beute meiner Nachbarfchaft am 10, Dec, Abends 8 Uhr. 

Der „Bräntifhe Herold" läßt ſich untet dem Titel: „Arat, hilf 
Dir felber!* in der Scullebrerfrage Angeſichtzs des Megensburger 
Schulcongreſſes allerlei Zeug fehreiben, von dem wir den Schluß unfern 
Lefern nicht vorenthalten wollen: Es gibt nur ein Mabicalmittel, das und 
vor dem Schlimmften bewahren Tann; dieſes Heilmittel des frefienden 
Krebsichadens liegt in unfern Händen; wenden wir's, ba ed zum Aeußer⸗ 
ſten gekommen, allgemein an — entlafien wir fofort. alle Präpa— 
randen und fchwören ed und auf Manned« und Standedehre zu, feinen 
„Schullehrling“ mehr in Vorbereitung zu nehmen! Das biehe Das 
Uebel bei der Wurzel ſaſſen und gründlich befeitigen; bad wäre eine 
Realifirung unferes obigen Spruces: „Arzt, hilf dir felber" — nur dann 
wird Dir aud) in der That und Wahrheit gebolien! 

Bamberg, 20. Dec. Geflern wurde an einem bieflgen redhtöfuns 
digen Magiftratsraihe ein ſchweres Verbrechen der Widerfegung begangen, 
Als nämlich einem zur Ablieferung in die Zwangsarbeitdanftal Ebrach 
Verurtheilten der deffallfige Beſchluß eröffnet wurde, flürzte der Verur⸗ 
tbeilte auf den Beamten 198, ſchlug ihn zu Boden und mißhandelte ihn 
auf's Schwerte. Zu biefer Handlung konnte ber Ihäter bei ber ante 
kannten Milde jenes Beamten, von welchem, fon nad) feiner Kompetenz, 
nicht die Verurteilung, ſondern nur die Publication ded von der Kreid» 
fielle erlaffenen Urtheild vorgenommen werden konnte, gar fein anderes 
Motiv haben, als ſich durch Begehung eines mit Arheitähausftrafe ber 
drobten Verbrechene von der Einidiaffung in die verhaßte Zmangsarbeitd- 
anflalt frei zusmachen. Es ift überhaupt auffällig, wie häufig ſchwere 
Verbrechen von derlei Werurtheilten oder bereits Detinirten begangen, ja 
felbit gar nicht verübte Verbrechen eingeftanden werden, ausſchließlich zu 
dem Awede, um, flatt in die Anftalt Ebrach, in Arbeits» oder felbft 
Bussıhäufer zu kommen, 

Hopfenpreife. In Nürnberg am 20. Der. per Er. 60-90 fl; 
in Spalt 5—100 fl; in Roth 70-75 fi. 

Aus der Didcefe Speher. Die Verhandlungen in unferen 
nunmehr geſchloſſenen Kammern über die Milttärfeelforge, worin — neben» 
bei gejagt — unfer Bahern den Öflerreichifchen und preußifchen Staaten 


weit machfteht, ſcheinen micht gang ftuchtlos geiwheſen ju ſein; wehigfens 
verlamtet ziemlich Beftimmt, daß für die Feſtung | amd. für jene 
von Germeröheim je ein eigener Militärgeiftlicher aufgeftellt werden foll, 
Wenn id damit das Gerücht in Verbindung bringe, daß an maßgeben- 
der Stelle bereits die Brage der Ernennung eines baheriſchen Feldbiſcho⸗ 
fes in Grmägung gezogen worben fein foll, fo ſcheint bie Beachtung ber 
Militärfeelforge große, aber nothwendige Dimenfianen annehmen zu wollen. 

Die Stadt Hof zählt nach der neueflen Zählung 12,016 Einwohner. 
Noch vor 3 Jahren zählte die Stadt nur 10,362 und 1890 bloß 6700 
Eimvohner, 

In Wien ift feit einigen Tagen die erfie „Schlafhalle* eröffnet, 
welche auf Koften der Gemeinde für die arme Bevölkerung Wiens er- 
richtet worden iſt. Kür die Benügung eines Bettes werben von jebem 
!Dettgeber wöchentlich 35 Er, (24 Er. fübdeutfch) verlangt, was in einem 
jJabre einen nicht unbebeutenden Wohnungssins bildet, wobet die „Schlafs 
halle* ſicher nicht au kurz kommt, 

Eine romantifche Geſchichte läßt ih „OR und Weil" aus Dalmas 
'tien berichten. Seit vielen Jahren haust in den Gebirgen um Zara 
‚eine MRäuberbande, beflebend aus entfprungenen Sträflingen und Militär« 
'beferteugen, welche die keckſten Raubthaten verübte, und gegen bie alle 
"bisherigen Mittel, namentlich aber die Gendarmerie, ſich als unwirtſam 
\erwiefen. Um endlich Hilfe zu ſchaffen, hat neueſtens der Landesausfchuß 
‘die Bildung zweier mobiler Golonnen der früher beſtandenen Territorials 
"Miliz beſchloſſen. Mit diefer Kolonne fcheinen die Räuber keine Luft ge= 
habt zu haben, e8 aufzunehmen, und kürzlich ſchicten fle einen Boten an 
den Prätor in Obroarzo mit der Meldung, fle wären, wenn man ihnen 
das Leben ficherte, bereit, id; der Behörde zu flellen. Das Bouvernement 
in Zara gab auf telegraphifche Anfrage fofort die Genehmigung, daß ber 
Prätor jene Bedingung zugeflehe. Den Mäubern erfchien aber das bloße 
"Wort des Prätord nicht Bürgfchaft genug und fle verlangten eine Zus 
ſammenkunft mit dem Gouverneur felbft. &.-M.-t. Mamula ging, mie 
nun „Of und Weſt“ berichtet, auf dieſes Verlangen ein, begab ſich mit 
‚dem Kreiöhauptmann von Zara nach Obrovaczo, in deffen Nähe die Zus 
ſammenkunft in einer halbverfallenen einfamen Hütte flattfinden follte, 
Zur beflimmten Stunde erfchienen ber Bouverneur und fein Gefolge, und 
von ber anderen Selte bie Mäußer. Ste begrüßen den Bouyerneur ehr« 
erbietigft und ihr Anführer Radika führte das Wort. As fie aus dem 
Munde des Baron Mamula die Verficherung erhielten, dag, wenn fle ſich 
freiwillla ftellten, ihnen das Leben geflchert fei und bei ihrer Nburtheilung 
die größtmögliche Machſicht Platz greifen follte, erklärten die Raͤuber ein« 
ſtiumig, ich ftellen zu wollen. Mur baten fle ſich eine Iätäglige Friſt aus, 


‚um ihre Angelegenheiten zu ordnen und von ihren Angehörigen Abſchied 


zu nehmen. Die gewährte Friſt iſt noch nicht abgelaufen und man ift 
gefpannt zu erfahren, ob die Mäuber Wort halten werben. Madika allein 
hat acht Morbthaten verübt. 


Kocales, 

Sitzungen des Fol. Bezirksgerichts Angsburg. 

Montag den 23. Dec. Vormittags 9 Uhr: In der Korfiftraffigung 
ded E, Landgerichts Schwabmünden vom 28. Det. 1.386, warb der ledige 
Alois Magenrauft von Schwabmünchen wegen Schneidens dreier Bund 
Weiden in eine Geldſtrafe von 1 fl. 7 Er., dann zu 1 fl. 40 fr. Werths⸗ 
und Schabenderfak berurtbeilt. Diefed Ertenntniß beichmerte din Ber 
ſchuldigten und er ergriff deßhalb die Berufung zum Berirkögerichte Augs⸗ 
burg als Forfiftrafgericht II. Inſtanz, welche aber dur Greenntnif vom 
Heutigen letiglidy verworfen wurde. — 111 Uhr Mittags: Gemäß Ur 
theil vom Heutigen wurden bie ledigen Anton Nagler und Alois Sırobel 





von Mferfee wegen voligeilich ftrafbarer Mißhandlung zu je 3 Tagen 


Arreſt verfällt, Alois Weishaupt dagegen von der gegen ibn ‚erhobenen 


Aunſchuldigung bed doppelt erfchwerten Vergehens der Körperverlegung 


freigeſprochen. — Mittags 12 Uhr: Sölnner Martin Nüfjeler von Mich» 
lingen wurbe durch Urtheil vom heutigen Tage zu einer Gefängnißſtrafe 
von 3 Tagen verfällt. — Abends 5 Uhrs Durch heute publicirtes Er⸗ 
tenntniß erhielt Mebger David Thenn von bier wegen nicht prämebitir« 
ten Vergehens der Rörperverlegung eine dötägige doppelt gefhärfte Ge⸗ 
fängnißitrafe, 


Theater. Montag den 23. Dee. Die Zigeumerin bat bei ihrer 
erftimaligen Wieberbolung in dıefer Saifon, trog de3 ungünitinen Tages 
ein ziemlich zablreiches Bublieum ind Theater gerührt und dadfelbe mies 
der aufs Beite unterhalten. Während die Darfteller ber ‚Gauptparıien 
Kıln. Klettner, Sr. Nosner und Hr. Sonnleithner abermals 
vorzüglich waren, und befonders Arin. Klettner allgemein entzüdte, gingen 
diesmal auch Die Choͤre tuͤchtig zuſammen, nnb war fomit ber Gefammt« 
eindruc ein weit befferer als bei der erfien Aufführung. Filn. Klette 
ner wurde öfter und am Schluffe zweimal gerufen, Hr. Nosner mußte 





wie gewoͤhnlich das Med im 2. Acte Da Capo fingen und Sr. Sonn⸗ 
leitdner erntete nach dem Liebe im dritten Nete indbefonderd reichen vei⸗ 
fall. Die diefen beiden Lichern vorausgebenden Klarinet» und Wiolin« 
Soll wurden abermals glängend erecutirt und den vortragenden Herren 
Friedmann und Bellner gleichfald wiederholte Anerkennung gezollt, 


Brieffaften:@infendungen. 

720. ine ganz fanftmüthige Grau bat in der Thomas⸗Nacht einen 
äuferft ſchweren Traum gehabt von Schmuß, Unverfhämtbeit und Bes 
trug; nach ber Deutung unferer Lotterie» Baafe glaubt diefe, dag in der 
n fen tehung folgende Nummern erfcheinen werben: 68, 24. 64. 
fo fpiele, mer fein Glück machen will! 

r21. e kommt es denn, daß an einem bieflgen Gpmmaflum mur 
48a E- gegeben werben, da doch am andern Die Wacanz über das 
neue Sa ae wurde unb auch an auswärtigen Gtmnaflen bas- 
elbe i x. ıt. 

722. Antwort auf Brieftaften 696, die Grafen v. Schwahega.) Auf 
Schwabeck (GE Schmabens) ftand P- Römerzeit Das Gaftell Rapis zur 
Deckung der von Nugsburg nad Kempten führenden Mömerftraße und 
ber dafelbit befindlichen ebergangsbrüde über Die Wertach. Die Beflungs- 
werke biefer Mömerftation waren weiläufid. Auf dem „Weinberg,“ 
an befien Abbang das Dorf liegt, fol ein römifcher Wachttburm ‚geran- 
den ſein auf der „Haldenburg“ oder „Burghalde* ein Gaftell, wel 
es bie Mannfchaft und das Kriensgeräthe aufnahm, wofür vielfach aufs 


efundene. Wa üde jeugen. egen Contadehofen lag das quadrat- 
—5 — Baupt · Gaftrum, jeht die „Schanze im Bilhelgraben“ 
gebeißen, . 


Dienfteds: Nachrichten, 

Se. Maj. der König haben Sich allernnädigft bewogen gefunden: 

den Aſſeſſot der k. Megierung von Miederbayern, K. d. F., M- Höß, 
zum Megierungsrathe bei der genannten Megierungsfinanzlammer zu be» 

fördern; ben Aſſeſſor der F. Regierung von Schwaben und Neuburg, K. 

d. F.. U. Gietl, zum 8. Megierungsratbe hei diefer Reglerungefinanglam- 

mer zu befördern; bie fatholifche Pfarrei Sommeran, kdg. Klingenberg, 

dem Prieſter C. Möder zu übertragen; zu genehmigen, daß die Fatholtfche 

Pfarrei Goßmannadorf, Loq. Hofheim, dem Priefter W. Then, die Eatho- 

liſche Pfarrei Robrbach, Log. Karlſtadt, dem feitherigen Pfarrer in Zeil, 

Vriefter F. Schwind, verlieben werde. 

Luft und Leid. Gedichten aus unfern Tagen von Bernard Wörner, 
Mit Aluſtrationen. I. Band, 383 Selten. Augsburg. I. U. Schloffer’s 
Buch⸗ und Kunſthandlung. 

* Wörmerd Name als Belletriſtiker iR bekannt, dft gefeiert in allen 
deutihen Bauen und bas mit dem vollen Medyte. Noch bekannter, noch 
| rg aber ift er bet unfern beutfchen Brüdern in Nlmerifa, mo bie 

gs· und Unterhaltungsblätter jede feiner fchönen Erzäblungen mit Bes 
gierbe aufgreifen und ald Lodipeife für neue Abonnenten bemüßen, 
cherlich ein Zeichen, daß fle ſich durch praftifchen Sinn und Lebendig« 
keit aufzeichnen. Webrigend wurde Band I von Luft und Leid auch vom 
beutfhen Volke und der deutſchen Preſſe mit allen Ebren aufgenommen. 

Mir erinnern nur am die vorzüglichen Mecenflonen, mweldye bie Yu öburger 

—XX und die Abendzeitung, das deutſche Volksblatt, die Schweiger 
eitung, bie&iroler Schügenzeitung, das ſchleſiſche Kirchenblatt, das Würz« 
urger und Münchener Sonntagsblatt, der mweitphälifche Merkur, ber 

bayerifche Kurier, die Neue Münchener Zeitung, die fatholifche Literatur 
eitimg, bie immer Kirchemeitung, dad Augsburger und Bamberger 
aftoralblari, Die Afchaffenburger Zeitung und andere ihren Refern brach 
ten. Gewiß achtbare Stimmen, denen wir und um Ingt auch für 

Band I anreihen Lönnen. Auch dieſer ift ein treues, lebendiges Spiegel« 

bild unferer Tage, ein wahres Stüd Nolfsleben, köflliche Perlen deuticher 

Belletriſtik deren heller Glanz und prächtiges Farbenfpiel eg allein ven 

gemeinen Mann, wie man jich ausjubrüden beliebt, fondern eben fo mädı- 

tig den Gebildeten anregen, unterhalten und feffeln wird, Mir wieder 

Kolen es nodimald: Bald find es geſchichten vol Kraft und Much, vol 

Leben und Geift, voll Tiefe und Rührung, bald gleiten fie leicht und 

fptelend dahin mie eine Mare Walpquelle uber blanke Kiefel, bald leuch« 

en und bliken und Iprüben ſte voll koͤſtlichen Humore, wie funtelnde 

Kryſtalle unter den Strahlen der Sonne. „Wenn irgend etwas nerignet 

ift, Glaube umd Vertrauen, Liebe, und edlen Sinn, Arbeitfamleit und 

biedere Rechtſchaffenheit tief dem Herzen einzuprägen, fle ihm Iteb und 
theuer zu machen, jo find e8 biefe Welhidhten aus unfern Tagen, ihr reie 
er Inhalt, der oft mit übermwältigender Kraft in die Gecle dringt, Un 

Anhalt und gemanpter — übertrifft der zmeite Band fafl 

noch den erften." Eo fchreiben die Literaturblätter, umd wir fönnten noch 

Dugende gleich begeifterter Auffäge anführen. Es ift genug. Wir fügen 

nur noch wenige Worte bei, re ein gutes zwelmäßtged für Zeit und 

Gmigkeit dauerndes, babe bolves, allen Unfpruchen unlerer verwöhnten 

44 entſprechendes elegantes Welhnachtsgeſchent auf den Xifch feiner 
narbörigen legen mil, dem rathen wir zu den Bichts und chatten« 

bildern des Rebend zu ans und Ernit, wie jle der Strom der Zeiten 

bringt, mit einem Wort zu Luft und Leid von Bernard Mörner, und 
er yeisb-ch den herzlihiten Dank feiner Angebörigen fichern, 


Penfions-Berein für Arbeiter und deren Wittwen, 
.,  Sämmtlihe verehrliche Mitglieder werden anmit aufgefordert, 
ihre Quittungobücheln zur Subrevifion längftens bis Freitag den 
27. ds. im Vereinslocale zu hinterlegen. (12,156—57) 
Augsburg, den 23. Dec, 1861. Der Ausihuß. 


Mit allethöchſter Approbation des Igl. bayr. Staats: Minifteriums 
t 


3 Jumern. ae 0 
(AHEES-DIEU VAR o, TOILETTE! 
in Originalpädchen a 21 Er, 
Chinarinden -Oel aß 


in verfiegelten und im Glafe gefiempelten Flaſchen 4 86 Er, 


uter-Pomade 
in perflegelten und im Glaſe aeftempelten Tiegeln & 86 %, 
Aromalische Zahn sta 


in Väckchen u td Dr 
Vegetabilische 8 en-Pomade 
„4 Driginalftüd 27 kr, 
Italienische Honigseife 
in verfhlofnen Pädden & 9 und 18 fr. 
Hecht in Augsburg fiets vorräibig bei 
.A. Treukle, Marien-Apothehe. 


ER BDRETEE DET EREN DIEBE RAN 


Afnadts- Üusfieiung 


- bei Franz Hummel, 
Galanterie-, Papier- x Schreibmaterialienhandlung. 
Philippine Welser-Strasse. 
Anzeige & Empfehlung. 
Die Unterzeichnete macht biemit befannt, daß eine 


Auswahl von Codten- Hemden, 


voß und Hein, jowie auch Hauben hiezu, desgleihen Eodten- 
Piffen zu jedem Preis bei ihr zu haben find, fowie auch jede 
Art von Eoiffurungen in Wollen, Seiden- und Tüllſtoffen 
ſchoͤn und dauerhaft gefertiget werden; wozu fih ergebenit enpflehtt 
Augdburg, den 25. Dezember 1861. 
J. Schmidt, Hausmeiſterin, 
(12,191) im Hintergebäude im Rathhaus. 


Geſchäfts Eroffnung. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzei 
daß ih nun mein Gefchäft dahier eröffnet habe, und empfehle 
mich in allen vorkommenden 


Buchbinder⸗, Cartonnage- und Galanterie = Arbeiten 

jur gütigen Berückſichtigung, unter Zufiherung der billigften Preife 

und ſchnellſter Bedienung + I. Höfle, 

(12186) Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, 
Wohnung und Laden am Milchbertgzgä. 


Junigen tiefgefüblten Dan? ug 
für all! die nuͤtzlichen und reichen Gaben, mit denen wir von 
Mitgliedern und Wohlthätern des Vereins befchenft, und ſomit in 
den Stand gefeßt wurden, viele bedürftige Kinder mit warmen 
Kleidern, Schuhen und neuer Wäſche zu erfreuen, Gottes Lohn 
dafür! Die Vorfteberinnen 
der KleinkindersBewahrr und Heil-Anftalt. 


ie £ k. privil, erſte 


Mobiliar BenerBerfigerungs-efelift - 


verfichert alle, und jede Gattung 
Meubles, Betten, Weißizeng, Kleldungsſtücke, Gold: 
und Silberſchmuck ꝛe. dann Maturproducte und 
Baumanusfabrnifie jeglicher Art E 
gegen billige Prämien; zur Aufnahme von Verfiherungsantsigen 
ift ſtets bereit j (10,668— 78) 
der Agent Wetter Lit. F. Nro. 363, 
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Mechanische Baummwoll- Spinnerei & Weberei 


zu Bamberg. 


(1286/87) 


Die am 31. Dezember a. c. fällig werdenden Zins-Eoupons der Aktien werden 
in Augsburg bei dem Bankhause J. 3. Obermayer eingelöst. 


Szanshälterin :Gefuch. 


Zu einem unverbeiratheten Herrn Beamten wird eine Hand: 
bälterin gefucht, welche fih duch Fleiß, Trene und Geihid- 
Tichkeit auszeichnet, und kann ſogleich oder bis zum nächiten Ziel 
eintreten, Näheres im „(12203) 

Eommiffions-Bureau P. P. Ingedult fel. Wittwe. 


off: rt Junge Felddienfttangliche Leute, mit Freifchein 
ert. und guten Leumundszeugniffen verſehen, Fönnen 


zut Infanterie in die fal. bayerifhe Armee einftehen. D. U 


Bekanntmachung. 


Beim Heramnaben des neuen Jahres 1862 findet fidh der Armenpfleg- 
haftöratb veranlaft, gleich wie in früheren Jahren, zur — von Karten 
att der perfänlichen oder fhriftlichen Glädwanfche zum neuen Jahre, eingu- 

laden. — Die Neujabresfarten fünnen täglicd von Morgens 8 bis 12 ihr, 
und Mamittags von 2 — 6 Uhr bei dem Brmenpflegihafte Raffier 
Möfc im der ftädtifchen Mrmenpflege gegen cine Webühr von wenig: 
{1:7} fr. abgelangt werben. Die eingehenden Gaben werben zur Unter: 
ügung von Haudarınen burch Holy verwendet und die Namen berir, melde 
Rorten Iöfen, werben mit Hinwegia ſung ber Haben durch das Intelligenzblatt 
und 3 durch das Anzeig-, Tagblatt und bie Neue Augeburger Se 
veröffentlicht. — Der Krmenpfeafchaltsrath überläfit ſich tem Vertrauen, daß 
fich der fo oft bemäßrte Wohlthätigkeitöfinn ber bieftaen Bewohner auch bei 
biefem Anlaffe bewähren wird. Nugsburg, am 16. Desmber 1801. 

Urmenpfleafchaftsratb der Stadt Augtburg. 
Der 1 Borland: v. Forndran. 
12,041,43 


Röjch, Kaffier. 
enannte Berfonen haben Neujahrs-Karten gelöst: 
d. Schellhorn, konigl. Korftrath. Julius, Morig, Dtto, gel Sorten. 
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—— Georg, A. Regmenioquaritermeiſtet. 2. N. . Gh. Kane 
nengießer. Ko Stabtplarrer. or ofepb Franjo. Allloli, Domprobit. 
v, Sordan, al. Generalmajor. v. Korndran, I. Bürgermeifter. Gebr, 
Domtapitular, 
















ember 1861. 


Manden, Arber. von Mramer, 


vom 19. 








«6 Zamm. 
a. Dünen. 


€. Iaber, Blart 
J En 


7. Melenberg, eiamt, a, Nürid, * 
Dobrenfopf. Sr. Bein he o. Münden. dr. Hiitlein, Alm, a. Rürmberz. 


gu, Mnalne, Mln., a. Siuitgasi. Hr. Demier, Bierbräter, 8. Einbau. Kr. Dlung, Blers 
er, &, ttenau, Sr. Wirth, Müller, a. Biebingen,. Hr. Gut, Hm, a. Ventfirs- 
usw eftorbene: Sr, Dr. Peregrin von Schwindl, quietk. 
r. Meglerungs-Direkter in Landöbut, Hr. Jakob Friedrich Roih, eben. 
Nporbeker in Kaufbeuren. Hr. Ghrift. Gott. Haeberlein, Leblüchner 
in Nürnberg. Frau Helena Spelter, in Heröbruf. Brau Auguſte 
ber&berger, Witwe des tal. Pandgerichtöargtes zu en Sao 
r. Anton Iegler, reilgnirter Marktichreiber, in Waldfalfen. Frau Ka⸗ 
arina Bfualder, 2. 1. Randgerichtd « Afjenjord « Gattin, In Tittmoning 
ul. Anna Baumann, Bierbräuerdtochter von Kinfenberg. * Pr. 
obanned Ghryloftomus Fendt, Franzistaner- Ordens Priefter in Yande« 
ut. Hr. Dr, Karl Vroste, bifchöflicher geiftl. Rath, Kanonikus und 
enior, in Megensburg. Herr Marimiltan Schmid, Piarr-Goabdjutor 
u Einfpad._ Gr. Friedr. lad, Kaufmann, in Münden, Hr. Auguft 
neiber, Handlungs-Commig, in Nürnberg. Hr. Jalob Allgöwer, 
Schullehrling, in Holfhwang- 


- WE Kür den armen Man it geitern noch eine Hofe 
( ſchwarz eingegangen und hat man *— beide Hoſen demſelben 
eingehändiget; — er ſagt dafür: Dank! 


- Xugsburger Stadt - Theater. 


Donnerftag, den 26. Dezember. 1. Vorftellung im 6. Abonnem. 
Der Iufige Schufter, oder: Die Weiberfur. Komiſche 
Oper in 2 Alten von Paer. — Anfang 6 Ubr. 
Freitag, den 27. Dezbr.: 2, BVorftellung im 6. Abonnement, 
Die Räuber. Tragödie in 5 Akten v. Friedrich v. Schiller, 
Anfang halb 7 Uhr. 






In dr Ott'ſchen Waferkeil;, Kur: und Bad-Anftalt 
n Augsburg An: 

werben. jederzeit Kraufe aufgenommen, bie eine biätetifge, hydropa⸗ 

tiſche oder fonfige Hellsftur gebranden wollen. 

In jeber Yabresueit werben ben ganzen Tag über Dampf-, Tuſch⸗ 
gemöhnlihe Waffer- nud ärſtlich verorbnete Fänflice Bäder abge 

eben. — Ih empfehle anfs mene angelegentli biefe meine aufs 
efte eingerichtete Anftalt allen Gönnern, Leidenden und insbefon« 
bere auch allen Titl. Herren Uerzten, welden ich -bei dieſer Gele⸗ 
genheit für das bisher bewieſene Bertranen freunblih banfe, ber 
fortgefegten fleißigen Beuützung, unter Zufigerung forgfältigfter 
und billiger Bebienung. A. DO tt, Chirurg 
und Befiter der Waferheil-, Aur- & Dad-Auflalt 
Mechanifches Theater im Metzggebäude. 
Heute Donnerftag, 25. Dezember, Zum legten Male: 

. Abtheilung. Feſtzug der Herren Schüpen und der Handwerfer 
von 1829 in Augsburg, welcher zu Ehren Ihrer königl. Maje- 
ftäten: Ludwig und Therefe bei ihrer erften Anmwefenbeit 
allda ſtattfand. — II. Abtheilung. Mechaniſche Seilſchwänker 
— II. Abtheilung. Schattenfpiel: Staberl's Verhör. 

Ich lade das geehrte Publikum zu dieſer Vorſtellung freund» 
lichſt ein, indem ich nur durch einen zahlreichen Beſuch entihä« 
diget werde für meine große Obliegenheit, melde mich bei meis 
nem gewiß geringen Preiſe treffen, — Der erwähnte Feſtzug bes 
ftcht aus mehr denn 1000 Berfonen, Alles in feiner genauen Abbil- 
dung, und it ſowohl für Große eine angenehme Erinnerung, als 
für die- Kleinen eine ſchöne Unterhaltung. 

Preife der Pläge: 6, 4 u. 2 fr. — Anfang d. Vorftellungen: 
2, 4 und halb 6 Uhr. — Es ladet ergebenft ein: 

©. Schwaiger. 


PIESPEPERFVERPEL — 
Eauton Freiburger 7 fi. Looſe find für 6 fl; 
me ,, fr. in der Erped. ds. DI. zu haben, 
WE Auch zu Neujabrs-Gefchenfen geeignet. "ug 
Bei Braunmiller vor dem rothen Thor. Heute 
Muftfalifche Produktion, Anfang 4 Ubr. 
Prinz von Dranien. Heute: Mufikalifche Produktion. 
Englifhe Anlage. Heute: Gefangproduftion. 4 Uhr. 
Blauer Bol. Heute: Große Harmonie-Mufif. 4 Uhr. 
Frühlingsgarten. Heute: Große Mufif» Produftion, 
Anfang 4 Uhr. 
Shlöfhen am Stepbingertbor. Heute: Gefangs- 
Unterhaltung der beiden Frigl, Anfang 4 Ubr. 
WER Unterer Schießgraben. Heute: Muſikaliſche Unter 
haltung, nebit Bratwurft- Partie. 
WB Im goldenen Ochſen in DOberbaufen, Heute: 
Örofe Harmonie-Muſit, nebſt Schneden-Rudeln. Auf. 4U. 
BE Beinihenke zum Waldborn Am Stephanstage, 
Vormittags 10 Uhr: Muſikaliſche Unterhaltung. 
Bei Kronenwirth Leitenmayr in Oberhaufen: PHoch— 
zeitsfeier nebſt Mufifproduftion. 


Für Die Abgebrannten in Laa$ : 
Uebertrag 31 fl. 27 fr. Bon Unbelannt 30 Fr. 


Fir Mann, Frau und A Binder: 
Uebertena: 21 fl. 15 fr. Don Unbekannt 30 Er. 


Evursd:, Saudeld: und Hirten: Nachrichten. 
zankfurt a, W., 23. Der. Deflerr. dproc, Mational» Anleihe 
53%; 5oror. Met. B. Banlartten 605; Lotterie-Anlehendloofe von 
1854 59Y, B.; von 1688 10114; von 1S6L 57%; Ludwigdhaf,» Berbadher 
G+B.-d. 133%; baver, Onbabn » Netien 104; voll eingesaplt 10475; 
üben. ErebitePRobilier-Actien 142%; @lifabeth-Prioritäts- Netien 72%, W 
echfelcurfe: Kondon 117%/,; Ward 93; Wien 62°. 

(Seldeurfe). Viſtolen 9 R. 35 fr., preuß, 
5a, 18..8t.9 fl 7 — 18a fr. — of. 
41-42 ir; Mand-Duc, 5fl. 3012 —311/, fr, pr. Faſſaſcheine er 
45/4 Er., Engl. Souver, 11 fl. 43-47 Er., Dollars In@olb 21.23142-2414 Er. 

111 Meranmmortlictelt von 2. 3, Idrq — Drud bervorm. Kauter schen Bucbruderel. 









Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Neue Augsburger Beitung* 
koftet in Augsburg ſowie auf allen 
1. b. Pollämtern und Zeitungs⸗ 
Erpebitionen halbjährig 1 fl, 30 fr. 
vierteljähria 45 fr. 

Rathol, und 





Politiſches. 


München. Wegen der beabſichtigten Veräußerung der 
Donaudampfſchifffahrt haben magiftratifhe Deputationen von 
Regensburg, Neuburg, Deggendorf und Donauwörth bei dem 
Hrn. Minifter des Handels Audienz genommen, — mit welchem 
Erfolg, bleibt abzuwarten. Die übrigen Donauftädte follen fih 
mit fchriftlichen Vorftellungen an das Minifterium wenden wollen.’ 

k. Sempten, 23. Dec. Unfere Stadt war geftern der 
Schauplatz einer im buchftäblihen Siune glänzenden Ovation, 
welche unfere Allgäuer Wahlmännerſchaft den Landtagsdeputirten 
Dr. Barth (von Kaufbeuren), Dr. BöIk von Augsburg), Hirns 
bein, Stadler und Angerer gegeben. Die dete wurde mit 
einem Mable eröffnet und mit einem von unferer politifh heraus 
reifenden Jugend gebrachten Fackelzug von au 200 Flanibeaur 
geſchlofſen. ar auch die ganze ſchoͤne Feſtfeier vielleicht etwas 
ationalvereinlich“ angelegt, fo brach diefer Tendenz die Rede 
Barths jedenfalls die allin fcharfe Spipe ab, inden er hervor⸗ 
bot, daß wenn die betreffenden Abgeordneten etwas, fogar Biel 

utes erzielt haben, dieß Verdienft nicht bloß Ihnen, die vom 
Allgäu gewählt wocden, fondern der ganzen Kammer und wicht 
bloß diefer, fondern allen Kammern, die feit 1819 getagt, ger 
bübre, ihnen allen haͤtten wir unfer verfaffungsmäßiged Leben zu 
verdanken, mehr noch, als diefen aber aehübre das erfte und 
größte Verdienft Seiner Majeftit unferm Könige May I, der 
den Kammerbefchlüffen Seine Sanction ertheitt, und deßhalb bringe 
er ein Hoch auf Se. Majeftät aus, eine Aufforderung, der auch 
durch ein dreifaches wahrhaft donnerndes Hoch entiproden wurde. 
Am Maple nahmen nur Wahlmänner Theil, geladen war fonit 
Niemand, PWagiftrat und Beamtung war gar nicht betheiligt. 

Stuttgart. Der Landtag wurde Montag den 24. Der. 
Abends 5 Uhr durch einen al. Gommiffär, Minifter v. Linden, 
geſchloſſen. Die Bahlagitationen fiud in lebhaften Gange, 

** Stuttgart, 21. Dec. In der heutigen Sitzung der 
Abgeordnetenfammer wurde über die abweichenden Beſchlüſſe der 
erften Kammer über das Fatholifhe Kicdhengefeh berathen, und 
diefelben nach längerer Debatte angenommen. Nur bei rt, 15, 
wo von der erften Kammer ein Antrag, die Zulaffung der Je» 
fwiten nme durch Gefeg zu geftatten, geftrihen worden war, ber 
antragte die eine Hälfte der Gommiffton folgenden Paſſus anzu 
fügen: „Die Staatsregierung iſt jedoch feinenfalls befugt, ohne 


JM 355. 


Breitag, den 27. December 1861. 


roteftant.: Johannes, Evang. nn 


Paffende Beiträge werben aufge» 
nommen und auf Berlangen hono⸗ 
riet. Inferate werden fehleunigft 
aufgenommen und billigft berechnet. 
Erpebition: Schmiebgaffe C, 220, 





befondere Ermächtigung durch Geſetz den Jefuitenorden oder ihm 
verwandte Orden und Gongregationen im Lande zujzulaſſen.“ 
Berlin. Die Minifterfrifis it vorüber, die Minifter 
bleiben für den Augenblid, weil der König die ihm vorgelegten 
freifinnigen Gefeßentwürfe (über neue Kreis« und Städteordnung, 
Polizeiverwaltung, Aufhebung der gutsberrlichen Polizei etc.) unters 
eichnet hat. Ueber das Minifterverantwortlichkeitsgefeg und das 
nterrihtögefep bat man fih im Conſeil noch nicht entſchieden. 
Wien, 24. Dec. Der Kaiſer iſt geſtern früh in Venedig 
eingetroffen. = 
Trieft. Selbft die Bourbonifhe Eorrefpondenz beſtätigt 
jept Gefaugennahme und Zod des Generald Borges bei Taglias 
cozzo. Schon vor dem Erſcheinen des Franzoſen Langlois, der 
ſich den Oberbefehl über die Infurrectionscorps ufurpirte ober 
vom Bourboniihen Comite erſchlich, zeigten fih Zwiſte und Miß— 
belligfeiten zwiſchen Borges und den Unterbefehlshabern. Lang« 
lois Ankunft und fein Ergreifen des Oberbefehls vergrößerte Die 
Spaltung und Borges beſchloß den Kriegsſchauplatz zu verlaffen. 
In wenigen Tagen ſchlug er fih mit wenigen Getreuen bis Tage 
liacozzo, 3 Stunden von der päpfttichen Gränze durch. Hier 
aber holten ihn die Piemontefen ein, zündeten das Pachtgut, in 
dem er ausrubte, an und zwangen ihm und feine Schaar nad 
biutigem Kampf zur Eraebung. Die Sarden berwilligten ihnen 
4 Stunden ſich zum Tode vorzubereiten umd ein „unitarifcher“ 
Priefter börte fie Beiht. Borges und feine Gefährten rauchten 
ihre Gigarren, während die Sarden ihre Gewehre Inden. Auf 
die Frage, ob er nichts mehr zu erklären habe, gab Borges zur 
Antwort: „Ich erwarte euch vor dem Nichterftubl Gottes." 
Polen. In Warſchan find die Kirchen fortwährend ges 
ſchloſſen; nur die Bafilinnerfirhe wurde von der Behörte ger 
waltſam geöffnet, Sie ift offen, bleibt aber unbeſucht. Troß der 
edrückten Stimmung beleuchteten die Einwohner Warſchau's am 
Pumendtag des Thronfolgers, den 18., ohne befondern Befehl 
der Behörden ziemlich allgemein, 
vopenbagen. Der Reichstag it am 21. Dec. geſchloſſen 
worden. Mit dem Jahr 1862 tritt die allgemeine Gewerbefrei⸗ 
beit im ganzen Reiche in Kraft. =. 
Meapel, 21. Dec, Torre dei Greco ift nun vollſtändig 
eine Ruine, Die wenigen noch fichenden Häufer find unbes 
wohnbar und ftürzen allmälig gang ein. Die 26,000 Bewohner 
find in Eaftell amare, Nocera, Gragnanore, Anunciata, Portici 


und Neapel untergebradht. — Unfere officielle Zeitung meldet 


Feuilleton 


Die Serberge zum filbernen Kreuz. 
Bortfegung.) 
Siebenzehntes Eapitel, 

Der Läufer hatte ſich mehrere Stunden in Paris umbergetrieben, er 
war bon Anftrengung erfchöpft und Iehnte ſich nun an eines der großen 
Gebäude des Platzes. Mach wenigen Augenbliden vernahm er neben ſich 
eine Hanende Stimme, er fab umber und gewahrte ein feltfames Schau · 
fptel. Eine Frau lag zufammengefauert anf dem Pilafter, ſie war noch 
fung, aber ihre Züge trugen Spuren bed tiefiten Leibend. Sie prefte 
ein Kind an ihren Bufen, ein kleines Wefen, kaum jiwri Monate alt. 
Die Frau war bleich, und bleich mie fie war das Kind, der Tod fchien 
bier gierig einer zweifadhen Beute zu harten. Die matten Strablen bed 
Mondes fielen auf diefe Gruppe und fhweigend betrachtete fle Eveille 
eine Weile, Die Frau ſchlen einen feltfamen BR auf ihn zu richten, 
dann lachte fle und zeigte mit fürdhterlichem Gelächter ihr Kind: „ed 
Risse! ſchrie fie, Die traurige Auf des Wahnfinng hatte ſich der Frau 


bemãchtigt. Der Schmerz, das Uchermaß des Glends wird ihr Gehirn 
verwirrt haben, dachte Eveille und einen Mugenblit war er Willens, 
dem Weibe, dem Rinde zu Hilfe zu eilen. „Wozu?“ fragte er ſich felbft. 
Stirbt dad Kind, fo wird es nicht mebr leiden; flirbt die Frau, fo leidet 
auch fle nicht mehr, Er ging weiter. Doch kaum Batte er einige Schritte 
gemacht, ald er einem hersjerreigenden Schrei vernahm, er war auf dem 
Puncte, zurüczutehren — doch er that es nicht, eilig ſchritt er über den 
Vlatz, auf deffen Plafter die Thürme ihre rieflgen Schatten warfen, 
Ein Gedanke der Verzweiflung flieg in Eveille auf, er betrat den Ein 
gang zu dem Thurme rechts und flieg in wilder Haft die enge Stiege 
empor. „Gr if hoch,“ fügte er leife, „ich werde tobt fein, ehe ich pas 
Bflarter erreiche. Sie foll chen, wie ich fle gelicht habe." 

Eveille erreichte die fteinerne Galerie, welche um den Thurm läuft 
und ihn mit feinem Nachbar verbindet. Er fonnte ſich einer Bewegung 
des Gntfeßend nicht erwehren. Die flille Nacht Tag über den weiten 
Plägen und Straßen, am Buße der alten Katheprale wäljte die Seine 


PRDPGgIgJaK REIT, 7* 


u⸗Ppuug; u 


unterm 24.: dag den 17. bei Ascoli 60 Briganti "von den Lan 
eierd angegriffen veurdben, und fih nah Derluft von 7 Todten 
und 4 Gefangenen gegen die Bafilicata zurüdgezogen. In dem 
Walde Drayonara bat gleichfalls ein Gefecht fattgefunden, "wie 
Tags vorher im Gargano. (A. 3.) 

Loudon. Die bier wohnenden Deutichen hielten amt 21. 


Dec, ein Trauermeeting und ſprachen dabei ihr tiefites Bei⸗ 


leid über den ſchweren Verluſt ans, der das Land und die’ fgl. 
Hamilie betroffen. Außerdem foll der Königin noch eine Beileids- 
adreſſe der Deutichen überreicht werben. 

Windfor, 23. Dec. Die Trauerfeier bei der Beiſetzung 
des Prinzen-Gemahls hat einen tiefen Eindruck gemacht. 
Prinz von Wales zeigte während derfelben große Seelenftärke, 
Prinz Arthur meinte heftig, der Kronprinz von Preußen war 
tief bewegt. Der Herzog v. Cambridge und Lord Palmerſton 
waren zu erſcheinen werbindert. In der ganzen Stadt herrſcht 
tiefe Trauer. Nach der Trauerfeierlichkeit begab ſich der Herzog 
von Sadıjens Goburg, deſſen Schmerz fehr groß ft, nach Osborne 
zum Bejuche der Königin. Der Gefundheitsguftand Ihrer Ma— 
jeſtät iſt gut. (W. T. 8.) 


Richtpolitifches, 


Münden, 3, De. Wie man hör, follen die Bierbrauer gegen 
bie Feſtſtellung des Definitiven Winterbierfages den Recuts ergreifen wol⸗ 
len. Hätte ſich ber Durchfchnittäpreis ber Gerſte nur um etwa einen 
Heller böber berechnet, fo würde der Bierfaß um zwei Pfennige mehr be» 
tragen haben. Uebtigens bürfıe eine Sinauffegung beöfelben kaum zu 
befürchten fein. (Allg. Itg.) 

Münden, 25. Der. Von der vor einiger Zeit aus der Hofklrche 
zu St. Rajetan (Theatinerkirche) abbanden gekommenen, auf den Werth 
ton 2000 fl. geihägten Stiftungsfahne, wurde bald darnach ein Stud 
in dem Change aufgefunden, welcher von dem anſtoßenden Minifterial« 
gebäude zur Kanzel Der Kirche führt, Die Goldtreſſen berfelben fand 
man in dem Bache zunädft ber Gewürzmühle am Lehel, Mäheres if 
über Das rärbielhafte Verſchwinden der werthvollen Fahne bid zur Stunde 
nicht ermiitelt morben. 

Münden. Der Künftierverein „Jung München* erläßt ſoeben auf 
das im f. Doeon zu veranftaltende große Maslenfeſt eine dießbezügliche 
Bekanntmachung. 

Die vom Rriegäminifterium in Untrag gebrachten, von beiden Kam» 
mern bemilligten Erhöhungen ber Löhnungen in der Gendarmerie, wo⸗ 
nad; vom |. October an die Gendarmen au Buß im 57 fl, die Bendar- 
mer zu Pferd um 54 fl. jährlich aufzubeſſern find, wurben am jüngften 
Zahltage (16-d, M.) der Mannſchaft nicht, verabreicht und ihr au 
nicht der Grund dieſer Verzögerung bekannt gegeben, 

Im Bairle Schwaben und Neuburg Hub weitere Poſtablagen 
errichtet: zu Burgberg (Sonthofen), zu Deggingen (Mörvlingen), au Dir⸗ 
lewang (Mindelheim), au Gopferau (Füßen), zu Jettingen, Markt (Jet 
tingen), zu Kranzeck (Immenfladt), zu Tiefenbach (Fiſchen), zu Wittid« 
lingen (Dillingen), zu Ze (Pironten). BEE Leber die Poſtboten 
neben und viele Klagen zu, und wahrlich dürften diefelben, wenn darin, 
noch mehrere Poftablagen zu errichten, fortgefabren wird, bald überflü fie 
fein, die Sanpbemohner fagen, Poftablagen find gut, damlı wir unfere 
Sachen näber holen und abgeben fönnen, aber Feine Poftboten, D. M.) 


ihre ſchwarzen Fluthen, weiterbin tagte, eine düſtere Gteinmaffe, das 
Hotel · Dien, ein Licht ſchunmerte aus einem der Fenfter herüber, wohl 
ein flummer Zeuge eine! ſtummen Todeslampfes. Der Läufer betrachtete 
das großartige Echaufpiel: „Unglück, Unglück!“ rief er aus, „mie viele 
Menſchen leiden in diefer Stadt und Keiner fo wie ich.“ Nun fchaute 
er in die Ziele. Macht umbüllte den Buß des Thurmd, ein flüchtiger 
Strobl des Montes erbellte mit einem Male eine Fläche von wenig 
Schuben. „Das ift der Pag, wohin ich fallen werbe,* murmelte Eveille. 
Gr wendete einen letzten Blick nach dem Quartler St, Antoine und 
fener Gegend, wo die Straße Petite Mude Tiegen mußte. „Dort ift fie, 
fie Iacdhte über mich! Nun werde id die Augen fliehen, über das Ge» 
länder fteigen und mic; loslaffen.“ Er drückte die Augen gu und tappenb 
Eletterte er auf bie ſteinerne Vrüflung. 

Von Dem Geräufche aufgeſchreckt, flatterte rin Mabe mir beiferm 
Gelraͤchze aus einer der Thurmniſchen auf, Bei dieſem Lone öfinete der 
Bucktlige unmilltürlid die Augen; er ſah ſich am Mande des fürchter⸗ 
lichen Abgrunds bereit? in ben Armen des Tedes. Er fchmindelte. In 
dieſem Augenblide brauste ein Windftog um den Thurm und faßte bie 
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A Rrumbac, 24. Dec, Der Beltt des EBanbaerthtdKrumbas 
wird ſich im Kurzen einer diſtrietiven Anftalt zur Erziehung 
armer verwaister, verwabrloster ober ber Verwahrloſung entgegengehen- 
der Kinder unter Reitung ber Pirmaſenzer Schweflern erfreuen, 

A Bon der Ilm. Geftern morgens {1 Uhr ereignete ſid in. 
Dfaffenhofen ein ſchauetliches Unglück. Der allgemein geachtete Ken 
vdarmerlebrigadier Schwarz wurde, als er von feiner MPatrouille fie 
rüdtehrte, beim Eintreten in feine] Wohnung ven bem in derſelben 
Wohnung In Strafe ſich befindlichen Gendar merie · Commandanten Schieß · 
ler von Wollnzach erfchenen. Darauf lud der Unmenſch das Gewehr und 
feuerte gegen ſich dasſelbe ab, da der erſte Schuß den Gelbftmorb noch 
nicht vollendett, lud er dasſelbe Gew ehr zum zweitenmale und auch die 
fer Schuß raubte ihm das Lehen noch nicht, er würde noch einmal ben 
Merfuch ſich zu tönten gemacht haben, wäre er nicht daran aebindert 
worden. So wurbe diefer Menſch fürchterlich zugerichtet ind Krankenhaus 
gebracht. Was noch ſchrecklicher iſt, follen alle Verfuche, in diefem Den 
ſchen eine Meue über dieſen ſchreckllichen Meuchelmord bervorzubringen, 
ohne Grfolg geweſen fein. Die Frau des Grmorbeten ging eben 
auf den Markt, um ihren beiden Kindern eine Chriſifreude zu 
bereiten und im Nachhauſegehen hörte fie ſchon bie Scuffe fallen, 
Der Gemordete war ein In der ganzen Gegend allgemein geadhteter und 
beliebter Mann, der es verſtand ohne feinem Dienfte etwas zu vergeben 
die größte Milde und Nachſicht zu handhaben ; darum iſt die Zrauer um 
ihn eine aufrihtige und die Nufregung eine um fo größere. Um nam⸗ 
lihen Tage fol ein dritter Mann der Gendarmerie von Piaffenbofen, gr= 
rade ehe er nach Haufe kam, nit dem Pierbe geftürzt fein und ebenfalls 
im Krankenhauſe liegen. 

© Baflau, 24. Der. Eine ganz Paſſau ehrende Felerlichteit 
hat am verfloffenen Montag, den 23. bieß, die beiben angefebenen und 
durch ihren Eifer und ihre Aufopferung für alles Edle rühmlichſt be⸗ 
kannten Bürger und Kaufleute, Titl. Hrn. Joſeph und Anton Pummerer 
überrafcht, indem ihnen von Sr. bifhöflichen Gnaden in Gegenwart des 
ganzen Dommcapiteld in ehrendfter Anerkennung ihres thätigen Wirkens 
bei der Megoeirung des päpftlichen Anlehens das Ritterkreuz des nralten 
Ordens des heil. Splvefter nebſt dem bießbegüglichen Brebe eigenhändig 
überreicht wurde. (Huch andere Chefs baperifiter Handelshäufer erhielten 
päpftliche Ordens» Deeorationen. So Hr. Mob. v. Fröhlid, das Ritter» 
kreuz des Pius · Ordens und Hr. Ochninger in Würzburg den Sylveſter⸗ 
Orden.) 

Nürnberg, 21. Dee, In bieflger Stadt hat ſich ein Rocal-Lehrer- 
Merein zur Foͤrderung gemeinnügiger Zwede der beutfchen Schule und 
jur Kräftigung bed Lehrerſtandes gebliper, an deſſen Spige ein Befammt« 
vorfland ſteht. — Die „baverifche Lehrerverſammlung in Regensburg“ 
wird von bier aud befchidt werben. 

Stabtfteinadh, 16. Der. Geſtern wurde die feit 20 Jahren ruindfe, 
total Caufällige Pfarrlirche in Wartenfeld auf Befehl der kal. Regierung 
von Oberfranken durch den Kal. Landgerichtevorſtand poligelltch gefhlofn, 
nachdem zuvor das Eanctiffimum von der Wiarrgeiftlichkeit, begleitet von 
bem Tal. Landaerichtsvorflande, ber Gemeinbeverwaltung und vielen Ein⸗ 
mwobnern, In feisrlicher Wiiſe von der Kirche in den Pfarrhof gebracht 
wurbe. Zahlreiche Thränen floſſen bei diefer ernften Feier; benn bie 
Noch in Diefer arınen, rauben Gegend ift groß, beſonders put Winters“ 
zeit, die Lage der Pfarrgemeinde iſt jammervoll — fein Pocal gu einer 
Mothkirche iſt vorbanden, fein Geld zum Bau einer neuem Kirche — nur 
gute Menfchen können durch milde Gaben aus ber Noth reiten! 


rieũge Fahne, welche oben am Kreuze zur Beler der Eroberung ber Bas 
fe aufgezogen worden war. Eine Secunde wehte fie hinaus in bie 
Liefe, dann fiel fie zurüd und deckte den Leib Gveille'd, der ſchon qur 
Hälfte über dem Abgrund ſchwebte. Der Yiufer fühlte ſich in die Falten 
eines ungebeuren Leinentuches eingehüllt; balb ohnmächtig, glaubte er 
fih son den Gefühlen eined Menſchen durchſchauert, der von großer Höhe 
berabfällt, Die Fahne rig ihn in ibrer Bewegung mit ih und fchleu« 
derte hu mit Gewalt auf den Boven des flachen Daches. Er fchlug die 
Hugen auf. Seine Ueberrafhung war grängenlosd. Gr wähnte, von bem 
Zhurme gefallen au ſein und war nicht tedt und fpürte keine Schmerzen. 
Gr fab um Ach, und als er bemerkte, daß er ſich noch immer auf dem 
Thurme befand im Angefichte des blauen Himmels, da fank er vor dem 
Kreuze nieder, ein nie gekauntes Gefühl durchſtroͤmte fein Heri, die Augen 
füllten ih mit Thränen — Glaube, Hoffnung und Liche waren in fein 
Inneres zuricgefeber. Als er ſich erbob, wehte feine Metterin, die Fahne, 
luſtig im frifchen Morgenwinde Gveille fab einige Uugenblide zum 
Kreuze auf, „Sotg* murmelte er, und das Auge auf das gewaltige 
Banner beftend, fügte er bei: „Frankreich!“ (Borifegung folgt.) 


Würzburg, 3. Dee. Die bieflgen Brauereibeflger haben eine Ein» ı 
gabe an die k. Megierung gerichtet, dahin gebend, es möge die Tare dei | 
Minterbieres auf 6 kr. erböht werben, wogegen fle ſich Ihrerfeits verpflich« . 
ten, auch dad Sommerbier zu gleichem Breife aussufchenten, 

In Würzburg ereignete ih am 19. da. Abends nach 5 Uhr in 
dem Bahndofe ein ſeht bedauerliches Unglück. An dem eine Strecke 
außerhalb des Bahnhofes gelegenen Magazine wurden Bahnfchwellen auf 
einen fonenannten Trollmagen verladen, und biefelben, um fle leichter mie» 
der abladen zu können, darin aufrecht aufgeftelle. Plöglich ſetzte ſich ber 
Wagen in Bewegung und bei flartem Falle der Bahn radte derfelbe mit 
Bligesfchnelle dem Bahnhofe zu. Auf dem Waren befanden ſich drei Ars 
heiter, welche vergebens ſich bemühten, durch Bremfen denſelben aufjur 
halten, Der eine fuchte fi durch Herabfpringen zu reiten, Im Babn« 
hofe ſtieß nun der beladene Trollmagen auf einen andern mit folder Ge⸗ 
malt, daß jich derfelbe gerade aufrichtete, die aufgeſtellten Schwellen aber 
fielen durch den ſtarken Anprall um und begruben die beiden Arbeiter; 
von allen Seiten eilte Hilfe herbei, und gelang es endlich, bie Beruns 
glüdten, jedoch beide bemußtlos, bervorguziehen, worauf fle ſogleich ind 
Spital gebracht wurden. Der vogper vom Wagen gefprungene wurde 
ebenfalls bewußtlos aufgefunden, 

Würzburg. Unfere Hochſchule zählt in dieſem Semefter 646 Stu- 
dirende, unter welchen 235 Ausländer. Hievon treffen 100 die theologl- 
fe, 131 die juriſtiſche und fameraliftifche, 289 die mebicinifche (eine 
falüfflg der Chirurgen und Pharmaceuten), und 123 die philofophiſche 
und pbilologifche Facultãt. Diefen reihen ich noch 3 Forſteanditaten an 

In Raftari haben wiederholte Militärraufereien fiatigefunden. Au 
Defterreichern, Breußen und Badenfern gemifchte Batronillen vermochten 
die Grbitterung der Leute nicht zu zügeln, Am 17. Abenps Blihr hörte 
man Truppen rennen und durch wie Nacht bin ſchreien und pfeifen, und 
enblich ein fürmliches Schlachtgefchrei ji) erheben, das man bid über be 
"Laterne" hinaus ſtark hörte, In der Schmabengaffe (in der Nähe der 
Anterbrüde) fliegen fle in großen Haufen aufelnander, und kämpften mit 
ſolchet Erbitterung, daß fauım die Patrouille beachtet und geſchont murbe. 
63 kamen Balonnettflichwunden vor, fo daß man den Krankentorb requie 
riren mußte. Daß jed Tobte gegeben bat, iſt ſicher; auch in die Murg 
wurden Reute geworfen. Zwei Preußen und ein Oefterreicher find als 
todt bezeichnet. Sicher if, daß Difielere verwundet wurben; der Kampf 
nabın große Dimenfionen an, daß die Bewohner Maftatts ſehr aufgeregt 
und in Angft waren. (Karlsr. Anz.) 

Die Bertheilung der Hilfegeldet für die Abgebrannten von Blarus 
iſt feit 8 Tagen beendigt. Hier das Ergebniß: 209 Vartelen erhielten 
Beiträge von 50-500 Fr., 74 von 500 -1000 Fr., 333 von 10 0 - 5000 Rr., 
94 von 5000 —10,000 Br., 31 von 10,000—15,000 Fr., 13 von 15,000 bis 
20,000 $r., 2 von 20,000 -25,000 Br., 2 von 25,000-30,000 Fr., 2 von 
30,000—35,000 $r., 3 von 35,000-39,7% Fr. Mit berslihem Dante 
nahmen die Leute bie gottgefegneten Liebesgaben in Empfang. 

Paris, im Dee. Gin intereffanter Procch Fommt in Kurzem kor 
dem hieſigen Schwurgerichte zur Verhandlung. Wie ſchon früher er⸗ 
wäbhnt, wurden feit einer Meibe von Jahren der Bank von Frankreich 
falſche Hunderte Francd-Billers präfentirt, die fo täufchend nachgebildet 
waren, daß ed ber ganzen Erfahrung gewiſſer Beamten bedurfte, um ben 
Betrug gu entbeden. — Wenn die Bank irgend eine Heine Modification 
in der Zeichnung ber Biquetten anbrachte, welche jene Billete umrabınen, 
fo wurde die Modiftcation, fo unmerklich fie auch war, nach einiger Zeit 
auch auf den falſchen Billeten nachgemacht, die man nur als foldye er« 
annte, weil die Buchftaben der Serien und die Nummern nicht flinms 
ten. Die Bant, welche dad Intereſſe hatte, ihre Zettel nicht zu dideredi⸗ 
tiren, löste alle ein, welche ihr angeboten wurden; obgleich auch der 
Balſchmuͤnzer fo biseret verfuhr, indem er jährlich nicht über 20,000 Frcd, 
emittirte, fo hatte die Bank doc endlich ungefähr für 180,000 Fred, ein« 
gelöst, und alle ihre Machforfhungen, um dem Urheber diefer verbreche - 
rifhen Babriration zu entdeden, waren erfolglos ‚geblieben. Einer der 
boͤheren Beamten der: Bank, Herr M., deffen Signatur fih auf allen 
Bankbillets befindet, beichäftigte ſich ohne Untetlaß mit diefer Angelegen- 
beit, Eined Tages ſprach er davon mit einem feiner Breunde, einem Por 
Iijeicommifjär von Paris, und gab ihm feinen lebhaften Wunſch kund, 
irgend Jemanden zu finden, weldyer Im Stande fei, bei ber Babrieation 
der Bankbillets Modifieationen anzubringen, die jede Nachahmung un 
möglich machen, Ich glaube, Ihnen den rechten Mann nachweifen zu 
können," antwortete der Woligeicommifiär; „es iſt einer meiner Freunde, 
welcher in der Provinz lebt, wo er fich ald Liebhaber mit ber Mechanik, 
mit der Kunft des Gijelirend und Kupferſtechens beichäfttat. Sobald er 
wieder nad Paris kommt, werde ich ihm zu Ihnen führen,“ In ber 
Ahat, der Liebhaber der Mechanit wurde Hrn. M, vorgeftellt, der eine 
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Conferenz mit ihm Hatte, worin er eine fo genaue Kenntnig der Vedin⸗ 
gungen, unter denen jener Zweck zu erreichen war, offenbarte, daß feine 
Darlegung auf den Banfbeamten ven Eindruck einer Enthüllung mact:, 
„Wenn jene falfhen Bankbillets in Frankreich fabrleirt werben, fo if 
Niemand ald Ihr Freund der Balfchmünger," fagte ver Beamte zu dem 
Polizeicommiffär, welcher ibm feinen Freund augeführt hatte, — „Änlls 
heit!” enigegnete diefer, „Mein Freund iſt ein fehr chrenwerther Mann 
ver In der Gegend von St. Jean d'Angely auf feinem Landqute lebt und 
alle Autoritäten bei ich ſeht: dem Biſchof, den Präfecten u. f. w.“ — 
„Berade aus jener Gegend, aus Ampouleine, kommen uns die meiſten 
falfchen Bankbillers zu.* Da Hr. M. obne Unterlaß auf feine Idee au« 
rückkam, da er ferner conflatirte, daß jener Kenner der Bautjzettelfabri⸗ 
eation, obgleich er anſchelnend nur etwa 12,000 Fres. Menten beſaß, auf 
feinen Meifen nach Baris fehr große Summen audgebe, fo verfprach ber 
Polizeleommniffär endlich Hin. M,, feinem Freund, der ibn mehrmals zur 
Jagd eingeladen batte, einen Befuch zu machen und ſich davon zu über— 
jeugen, ob man es mit einem Balfchmünger zu thun babe oder nicht. 
Nach einer angenehmen Jagd und nad; einem Diner, bei welchem vie . 
Weine von Saintange nicht gefeblt hatten, als die beiden Freunde recht 
vergnügt waren, brachte der Bolizeicommillär das Geſpräch auf hebeus 
tende Verbefferungen, bie fein Wirk auf feinem Gute folle austühren 
laffen. „Uber wober foll ich dad Geld nehmen?“ ermwiderte biefer, — 
„Das Geld? Man fchlägt Geld wie... .„" fagte der Volizeicommiffär 
indem er feinen Freund beobachtete, der bei dicken Morten bie Karbe wech- 
felte, Er war wirflich der Falſchmuner. 

Antwerpen, 32. Dec. Beim Wenräumen der Trümmer des ab⸗ 
nebrannten Lagerhauſes hat ſich geſtern ein neues ſchreckliches Unglück er⸗ 
eignet, Ein Mauerſtück, welches zuſammenbrach, erſchlug sehn Arbeiter 
mit deren Aufſeher Herrn Sloope. Acht Leihen und pwei ſchwer Ver— 
wundete wurden heute unter dem Schutte hervorgezogen. 


£ocales. 
Morgen Samflag den 27. Dec. frab 9 Uhr Öffentliche Sigung des 
Stadtinadifrand * Hatkhaufe über 2. Stiegen, a . r 


Brieffaften-@infendungen. 


7233. (Antwort auf Brieftaften 696, die Grafen v. Schwabegg.) Zur 
eit der fränkifchen Hertſchaft festen fich wohl auch auf Schwabel Saugraten 
et, aus welchen bie Edlen von Schwabe bervorgingen. Im Jabre 727 
don foll ein Epler, Hermann von Schwabeck, in der Schlacht im Fei⸗ 
enforit (bei Main) ald Vaſall Carl Martells gefallen fein. Die Schwahrrder 
waren 64 feine Grafen, ſondern Schirmyöpte der Hochiiraße und der 
biſchoflich ugäburgifäien Güter, Durch Bereinigung mehrerer chen 
wurden fle bald f.br mächtige Meichsvafallen. Schon im Jabre 950 er- 
ſcheint Werinber v. Schmahrgge als biſchöft. Ausb. Scirmvogt. 
Sein Sohn Adelaoz beglaubigte 1046 eine Schentung an die Doin« 
kirche. t ibm fir bas ältefle Geſchlecht der Schwahbegaer aus, und 
Kaifer Heinrich IV, übertrug Schwabe und die Schirmbogtel dem 
Swigner von Balıdaufen im Zabre 1059, welcher Bertha, die Toch 
ter Werinber’s zur Ehe hatte, Gr ift bekannt als „Braf von Gchwahel 
und Balzhaufen.” Gr fhenkte Burk (bei Balzhaufen) und Biburg 1078 
dem Dom. Im Fahre 1065 fliftete er Die Probflei St. Peter in Uugsburg 
und fihenkte ihr Kamendingen, Ober⸗ und Nieverraunau. 1078 ftarb er. 
Sein Sohn Bernhard 1078 — 1100 fuhr fort, fromme Stiftungen zu mas 
chen, besgleichen fein Erbe Konrad d, Balzbauſen 1105. Vom Jabre 1106 
ericheint „Graf Werinber I. von Schwabet und Deltanku" als Schirm« 
vogt von Nunsburg und Drtobeuren, als kaif. Npıniniftrator in Schwa« 
ben und ald Stifter der Klöfter Urfperg und Epeiftetten 1125 und 1126, 
wobei ihn fein Bruder Adelgoz und feine Schwefter Sifela unteritügten. 
Der mächtige Werinher ftarb 1130, Bon feinen Söhnen Nvelgoy und 
Werinber folgte ibm der Erſtere. Avelgoı zog 1155 mit Kaifer Fried» 
rich I. nach Itallen. Auf feinem zweiten Mömersug- 1167 flarb er — 
der legte Sproiie der frommen Gdlen von Schwabeck 
R Die Schillerloofe von Wending wurden reclamirt und 
folgen; damit int diefe odiofe Ungelegenbeit dem Gnde zugeführt. D. M. 
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Martin Schreiber, Gärtnermeiſter, 
Sophie Schreiber, und en 
Verwandten, 


Poil de Che 


und 


Napolitain 


pr, Elle 12—15 fr., breite gute Waare, empfiehlt 
I G. Hörmann jun., 
am Metoplat. 


Kranken: Verein, 
Sonntag, den 29, Dezember: 


General: -Berfommlung, 


Rechnungs = Ablage und Borftände- Wahl. 


Anfan Nachmittags 2 Uhr — Schluß 4 Uhr. 
Zubtreihem Erſcheinen ſehen RE 
(12,209) Die Vorftände. 


Sonntag, den 29. Dezember: 
Abends 8 Uhr, 


I. A T. in den Sälen zu den 3 Königen : 
Mufikalifche Unterhaltung 


mit Chrift-feit und Damen-Ginführung. 
— — — —— — — — 


Kapitalien 


in beliebiger Größe 





karl 
d. Y» 
we 


a’ — 
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audauleihen, 
Die „Packträger“ machen alle Sonn und 
Beiertage Dienft umd dürfen nur im Bureau? 


a i chmiedgaſſe, ©. 230 parterre, 


abverlangt werden. ug” Obne Marken Feine Garantie. 


(Fir trodene unbeizbare Parterre » Räumlichkeit, geeignet für 
ein Magazin und dal. oder als 2 ummenblirte Zimmer für 
Herren iv von jegt bis Micneli F. Is. zu vermietben. D. le 


Er Eaufon Freiburger 7 fl.-2vofe find für 6 fl. 
24 fr. in der Erped. ds. Bi, zu baben. 
BEE Huch zu Nenjabre-Gefchenfen geeignet. WE 








Bra an 5 
| Bloch in Wien, Jägerzeil 528. 









efahrlos ın 2 Stunden 
Näheres brieflich _ 


wurde ein Pelzkragelchen auf dem 


Gefunde zur Domlirche. Nä er der: Exp. 


(&" werthvoller goldener Siegelting it vom Dom bis. ins 
Lueginsland geftern verloren gegangen. Der rebliche Finder 

‚erhält bei der Zurüdgabe eine gute Belohnung; wird 

vor Anlauf gewarnt. D. le. 2225) 


Bus” Anes bach Gun 


—— fl. 1rRo0fe wen 
den für 10 fl. ge 
Uebertrag 31 fl. 57 fr 


auft. D. Ue, 
Fur die Abgebräannten in Laas : 
Für Manu, Frau und A —— 
Uebertrag: 21 fl. 45 kt. Von M. ©, 24 


AHnasburger Sladt- Ohealer — 


Pen 27. Dezbr.: 2, Vorftellung im 6. Abonnement, 
Räuber. — in 5 Akten v, Sriedrih v. Schiffer. 
Anfang halb 7 Ußr, 


— —ñ — — — — — — — — — —— 

Trocken: futter vom 14. Dezember bis 20. Dezember 1861. \ 
Heu 1 fl. 34 Fr Ohmat 1 fl. 36 Pr. Roggenſtroh 1 fl, 

24 fr, Veeſenſtroh 56 fr. Gerſteuſtroh 54 fe. Haberfirob 58 Er. 
Getreide: itte reife 

der auswärtigen, nicht —— Au —— 


wurm heilt 












Freita 
Die 


Roggen. Berfle. 
ft, CR fr. fl. * 
— Dabr, — — 13 8 650 
Dona umönth, u 10) ie: Dear. 19 11 28 1630 1130 554 
+2. Bahr. — — 19.1: 416 32. 11 29:613 
ee R hr — ae 54137554 
Weißenburg br, — — 646 123 617 


Eovurd:, Handeld: und Rörfen-Machrichten, 
———————— VPiftolen 9 A. 35—56 fr. preuf. ledrich⸗ dor 9 ff, 


* fx bie SR yes 2 


8534 I, 
. 109% 8.5 4% 


34 ı 8%: badifhe Ay 
100, B WI —— Ha es ; I 
11.# par 3. 
Thiel, 88 r. beſ Ay 
126 oe j Sn — ©; na B J ; J 
——— 7118 


mM Bannmoll-Epian- J Weberei Kaufbeuren. Die am 31. 
ec. d. 3. fälligen eg von fl. 35,.— werden fomwobl bei unierer 
Gefelhaftgcafe ald auch bei Herren dr. Schmid und Gomp. in Auge⸗ 


burg ei 
{ t. Ober« und Nieverbaperifches Gewãchs. Wolns 
ul 52* Sl. fr. Spalter * 15 fU. — kr. 


Bi Au umd Umgebung 105 fl. — 
Erali Um, ebung 101 52 fr. Wittelfräntifches Gewächs — fI. — kr. 
ed Out. Eaazer Kreidgut 116 1. 29 fr. Auſchat — f. — 
Heutiger Verkauf: 4000 Pr, Beldbetrag 


——— * 373 Pf., 
iſ. 30 fr, 


DB Von dem Hypothel · Anlehen auf Bartiel«Dbligntiongn der Auns« 
li, Bon dem 09 Spinnerei zu 150,000 fl. de dato 1. Januar 1849 
kommen vertragegemäß am 1. Januar 1862 weitere 10,000 fl. oder 20. 
inne ationen zur Heimzgablung und —— * por y. All 
’ Deiigati ven» Mumimern: 5. 16. 117. 
178. 203. 205. 219. 240. 288. 200. 205 205. *8 Be er Ir vor⸗ 
3* Obligationen werden eingeladen, den Betrag derſelben bei den 
— Ehr. Br Froelich u. Söbne dahier am 1.iJanuar 1562 zu erbeben, 
Mech. Weberei in Büniburg a. d, D, Die am 31. ds. Mts. 

Ktigen 3 ins=Goupons unferer Aftien werben von genanntem Tage an 
ba ms Obermaper in Augsburg mit fl. 12. 30 fx. per Stüd eingelöst. 


SH TSHBRENTOB REN. von —— Augsburg · 

































db Ad — — 
——— (7 79 ‘Bor | Gutergage mit Deriomenben 
Mugsburg naht. umd 1. "Fan. 1. 16 u Fiafle iörderamg 1. un IM, Rlaffe 
Wunden, . .| .40° Rob4. 17,20° Mery.it.50 11 
Bamberg ıe.. | 7.30" Birgt, 50° Man |°,40° Abo. [5.10 Birg. 1055B. 9A 9 
!inrau 7% Arge 150 Nenn) — — SW Dem. 5.30 u 
Um 7.7 Berat. Im Mm) — — It Med. 253 d 



































nfanft ım lau Vuriuue 

Ungdburg vonlt. an I Klafle 8, 18, ME. Rlafle fü Daun 1, u. 1, Ktafle 
Dünen EBEEIZEIGTE B 13° Bit. br 9.15 a,m 
Bamberg ır. “m abs, j6.49' gl 25° Ram Ye F wu N. 1350, 
nsau "At t.1y Mit — u m 23° 
Hm *au ne, FED Miiee,) 735% © M ya 


Omnibus Abiaber in Krumbab 7 U. Mra In Dinfeltherben 11. Wchm: 
Unter 3 Veranmmertittelt vs, Jörg — Drum ver vorm, Lauter’fchen Buchpraderel 


Hene Augsburger Zeitung. 


Die „Meur Augtburger Zeltüng* 
fotet in Augsburg forwie auf allen 
& 5, Polämtern und Beltungs- 
Erpebitionen halbjährig 1 fl. 30 fr. 


dierteljährig 45 Fr. 








Politiſches. 

München. Von der neuen Vierteljahrsſchrift, Athen aͤ um“, die 
Dr, Srobfhammer berausgibt, liegt bereits das erſte Heft vor. Es 
enthält Abhandlungen über die Aufgabe der Zeitſchrift, über bie 
Freiheit der Wiſſenſchaft und einige literarifche Anzeigen (4. B. 
Cberhard's monotheiſtiſche Philofophie). Hr. Prof. Frohſchammer 
it, wie es ſcheint, alleiniger Arbeiter und Mitarbeiter und bringt 
bier noch nicht viel Neues zu Markt. Noch cin ſchönes Werf 
erfhien von Dr. Lügow: Die Meiſterwerke der Baukunſt, 





bei Meermann.in Leipzig, es enthält zwar keine neuen Fotſchun- 
gen, aber hübfhe Holzihnitte der Hauptbauten des Abendlandes 


und einen zierlihen, populären Tert. 

Aus Zweibrüden, 19, Der., wird gemeldet: Pfarrer Franz Tafel 
ber feit 1825 im Amte und ſelt 1890 Pfarrer in Zweibrücken war, wurde 
befanntlich hauptſãchlich wegen feiner Neben und Abftimmungen im beut- 


ſchen Barlamente durch ein Diteiplinar-Erkenntniß des bifhöf. Ordina« 


riatd in Speyer vom Februar 1851 feiner Pfarrftelle entfegt und beifen 
Mecurd gegen diefe Abſehung auch von der k. Staatsregierung ohne Des 


willigung irgend eines Quiedcenj» oder Guftentationdgehaltes abgewie⸗ 


fen. Auf feine deihalb gegen das Gtaatärar vot dem k. Bejirkögerichte 
in Zweibrüden erhobene Klage hat dieſes Heute zu Bunflen der Klage in 
allen ihren Teilen entſchleden und demnach zu Mecht erkannt, vah auch 
ber Patbolifche Pfarrer wie die proteftantifchen pragmatifche Medhte be 
ſiht, deren er nur durch Spruch des ordentlichen weltlichen Richters allein 
verluftig werben Bann, und demgemäß das Merar veruriheilt, an Pfarrer 
Tafel fämmtliche Gehaltdrücftände vom 1. Fan, 185% an bis jur Ab» 
weifung des Mecurfes im Auguft 1852 im vollen Betrage, und von ba 
an mit 9,5 feines früheren Gefammtgehaltes nebft Zinfen vom Tage des 
jeweiligen Berfalles an auszubezahlen und ihın müch in Zukunft ſei⸗ 
nes früheren Grhaltes mit 900 fl. fortiuentrichten. 

I Aus Württemberg, 234. Dec. Auf der Verſamm⸗ 
tung in Plodingen am 15. Hat fih ein „Randescomite” 
für die näcften Abgeorbnetenwahlen im Sinne der „Fort: 
fhrittspartei” conftitwirt und diefer Gentralausfhuß wird es, 
das darf man ihm —— glauben, an Thätigfeit für feine 
Zwecke nicht fehlen laſſen. Rechtsanwalt Tafel-sen. von Stutt- 
gart hat die Vorſtandſchaft übernommen. 

‚Berlin, 24. Dec. Ueber die Anſprache, welche S.M, der 
König am 11. d. M. auf dem Schloſſe zu Teplingen an die 
Geifttihen der dortigen Didcefe Hielt, bringt die demokratiſche 
„Magdeburger Ztg.” jept den Bericht eines Augen- und Obren 


ME 356. 


Samstag, den 28. December 1861. 


Kathol. und Proteftant,: 





| feiner Pflicht nicht beirren laſſen. 


Baffende Beiträge werben aufae · 
nommen und auf Berlangen dono⸗ 
girt. Imferate werben fihleunigfl 


Unfhuld. Kinder. 





1 zeugen. Der Berichterflatter bemerkt, daß Se. Mojeftät ſichtlich 


ſehr bewegt war und den Empfindungen, die ihn erfüllten, Aus⸗ 
drud gab; es ſei daher unmöglich, Alles gemau jo wiederzugeben, 
wie er es geſprochen. Es heißt dann in der Mittheilung teeiter: 
„Der König begann mit der Gnade Gottes, die ihn in Baben- 
Baden beihüpt, redete von dem Triumphzuge, den er vom Rheine 
bis zum Pregel gehalten, der ihm ſo wohl n, fügte dann 
aber bet, daß er bet allebem mißverftanden ſei. Er wolle nicht 
rũckwãrts, wolle zeitgemäß fortfchreiten und berufe ſich deßhalb 
auf das Circular ded Grafen von Schwerin, das feine Inten- 
tionen ausſpreche. Da ſchicke man ihm nun aber Demokraten 
von 1848 in die Kammer. Das fei kein Beweis von Liebe und 
Vertrauen, das Seien nicht die Männer, denen er vertraue; er 
werde ſich aber auf feinem ie Wege und in Erfühung 


ab er fie „Berbrecher” ger 
nannt, ift fchlechterdings unwahr, 

Berlin. Nah dem Zod des Grafen Pourtalds find 
nun fünf preußifche Gefanbtfhaftspoften erledigt -— Paris, 
Münden, London, Haag und Rio Janeiro, , 

= Wien, 25. Dec, In Peiih wurde geftern die Recruti⸗ 
—— 1862 ausgeſchrieben, wobei Ungarn 25,642 Mann zu 
ftellen bat. Sie beginnt am 1. März. — Das Neujahr wird 
der biefigen Preſſe bedeutende Veränderungen bringen. Hellers 
„Fortſchritt“ und wahrfcheintih auch „Oft und Welt” geben ein; 
dagegen erfheinen nen: „Der Botfehafter” täglich unter Kolat et 
und Fröbel, ferner eine Wochenfhrift von Schufella. Die „Defterr, 
Zt.“ wird unter dem Titel: „Konftitutionelle Defterr. Itg.“ 
Morgens und Abends und das „Vaterland“ auch am Sonntag 
erſcheinen. Von drei nem angefündigten Wigbläftern bringt der 
Kikeriki“ ein unausſprechlich fades Programm. 

Trier. Zum Weihbiſchöfe von Trier iſt der Domeanonicus 
und Regens am biſchöfl. Prieſterſeminar in Trier Dr. Eberhard 
dem papſtlichen Stuhle zur Präconiſation proponirt. 

Turin. Ferrari ſprach in der Kammer über die Rieder 
brennung Pontelandolfo's: ne: 

„Um mich von den Tharfachen zur überzeugen, wie Pontelandolfo mit 
feinen 5000 Einwohnern bebandelt worden mar, babe ich eine Meife das 
bin unternehmen müfien, Aber niemals werde ich den Gindrud binrei« 
chend ſchildern können, welchen ber Anblik diefer jertrimmerten Stadt 
auf mich machte. Mit einigen unden näherte ich mic Ihe und er« 
blidte zuerſt Miemanden, dann ‚den wit einige Bauern, Die tınd zweifel · 
baft anſchauen; da und dort flogen wir auf einem Einwohner, ben bie 
Liebe zu der Stätte feiner Geburt an fein einſtürzendes Haus gefeſſelt 


Seuilleton ; Ä 


Die Serberge zum fllbernen KAreuz. 
(Bortfegung.) 

' Siebenzehntes Gapitel. 

Eine Zeit lang fland er verloren in biefe großen Gedanken; dann 
ſchaute er nah Mittag — die Sonne mußte hal aufgehen, denn röth« 
liches Licht färbte den Himmel. Bereits tauchten am öfllichen Horizont 
die fieben Tpürme von Vincennes auf, Bicetre und näberbhin die Kirch ⸗ 
thürme von St, Antoine » des» Ghamps und bie geftaltlofe Maffe der 
Baſtille wurden fidhtbar, über welcher, wie ein Andenken an bie srofe 
Empörung, noch Rauchwolken zu ſchweben ſchienen. Da ſchallte der 
Morgengtuß des Ave vom alten gothiſchen Thurme, und kaum begannen 
bie gewaltigen Töne von der Metropole durch die Luft zu ſchweben, ald 
don allen Enden die Glocken der Pfarrkirchen antworteten. Ginem 


ber @lanz der aufgebenben Sonne erftahlte, er hörte bie Glockentoͤne von 
nah und fern, die bald in einem Klange, bald abwechſelnd erfchallten, um 
Gottes Lob zu verkünden und den Menfchen ein boffnungsreiches Alleluja 
zuzurufen. Wie im Traume flieg der Päufer Iangfam die Treppe nieber, 
melde er im fhnellften Schritte hinangeflürmt war, Ms er den Pla 
erreichte, fiel ihm die feltfame Begegnung ein, welche er hier Tags 

ber gemacht hatte; er fpähte nach der armen Frau mit dem Kinde, fie 
waren fort. Der Plap war noch ſtill und leer, nur einjelne Frauen⸗ 
geftalten bewegten ſich eilig über denſelben, fle gingen in die alte Kathe - 
drale zum Gottesdienſt. Der Läuter folgte ihrem Beiſpiel. 


Achtzehntes Eapitel. 
Während die Verzweiflung den unglücklichen Läufer an den Rand 


Brande ähnlich, der auf mehreren Puneten zugleich ausbricht, ftimmte e6 ;| des Selbftmorbes trieb, verbrachte Guillotin die Nacht in dem Zimmer 
von allen Himmelögegenden mit ein in bie gewaltige Sarmonie. Gveille , Glaube Ehopind; der Schlaf des Kranken war friedlich; "der Anfall des 


bettachtele das Schaufpiel, welches um fo großartiger wurde, je voller 


verfloſſenen Abends war augleich der Wendepunct zur Weſſerung gewefen 


19:18 


piappgrongigjog "ıaäog 8% 


napunygg u 


hält, und auf dden Wegen fchreiten wir borwärts, Zu beiden Seiten 
waren die Mauern leer und q 


Mo bat 8358 Bram g 
ver De e. Beniter faben wir den-Himmel. Hie und da fileh man 
a 


den Bahn: 
ven ebl chonten gen an, und gegenüber erhob ſich ber groͤßten⸗ 


. te i; ein ce Muf 
8 eva u Re en 13 —* *2 —— 
Der vermag das Elend deſet 


er Mähe betrachten mollte, führten fie mir ben n 
Vinaldi vor, und ich nerieth. in Betürzung. Er war bleich von erhabe⸗ 
ner Gewalt und edlem Aublige Seine halberſtorhenen Augen ließen 


nen dt und ner 
gungen, ſich losjufaufen, und nachdem man ihnen das Eofegelb 7— 
nommen er 


5 Glüdfögüter-und fie wurden ihm geraubt, er 
r — und bier muß ich ſchweigen, wie ebenfal 
feine re = enüber qwiegen. Genen des t- 
egend! Hier finden zwei Matronen in den Flammen den Tod, dort mer 
ben ein paar Amber. criboken die Obrenringe reißt man den rauen 
and den Obten, und jeder Winkel wird von den Plünderern durchſucht. 
a der Hlammen vernimmt man dem fürdpterlidhen Schrei: „Pia- 

er! Piafter!* und in der ferne wirb der Brand von Eafaldini flcdht- 
bar, gleihfam,.-ald wenn der Horizont der Zerftörung feine Graͤnzen 
Haben bü vi Auquft vergeſſen,“ fagte ein Ga⸗ 
An der Schwelle einer der drei 


war, weil fie 2 Ebre nicht opfern wollte, und da fle 
fällt ſte jur @r wleder aufzuftehen.“ — Gem alle Ber 
merfungen ma. Im DVeriolg feiner Rede beipricht Ferrari 
dann auch noch die erbärmlichen Gründe, iwehhalb Vontelandolfo nieder 
ebrannt wurde, So will man Neapel „einverleiben,“ und Die, melde 
en den Waffen nearlifen haben, um ihr Vaterland von foldyen 
nerbanden zu beirciem, beigt man. — „Briganten !* j 

Sollaud. Die U. Kammer der Generalftaaten bat mit 
37 gegen 25 Stimmen einen Antrag angenommen, welder bie 
Erklärung enthält, dag das Minifterium nicht das Vertrauen der 
Kammer befige. Der Rüftritt bes Miniſteriums ficht alfo nahe 
bevor, 

Spanien beeilt ſich jept fehr mit der Expedition nad 
Mezifo. Die fpanifche Flotte ift mit 10,000 Mann Landungsd- 
fruppen an Borb von Havannab nah VerasEruz abgegangen 
und foll dort angefommen fein.. Unter dem Borwand, Die 
foanifche Bevölkerung in Mexiko fei bedroht und erheiſche raſchen 
Schuß, ift man der fo läftigen Mitwirkung der beiden Allürten 
geſchickt vorausgeeilt, um ohne deren Aufficht auf eigene Hand 
mögliht viel aus zurichten. 


amd Glaube ſchlief num fo vonkommen ruhig, daß der Arzt eine ſchnelle 
Genefung vorausfehen und anfünden konnte. Guillotin ſchrieb. Bon 
Beit zu Zeit hielt er inne und legte den ſchoͤnen, gedankreichen Kopf 
nachdentenb auf bie Hand. Wieder Lief bie Geber einige Hugenblide 
über dad Papier, dann hörte der Arjt abermald auf; langſam griff er 
nad der goldenen Brille und pupte ruhig die @läfer. 

In Monat Juli wacht die Sonne früh auf, als fle ſich erhob, hatte 
die Müpigkelt den alten Doctor übermannt und auch er ſchlief über den 
Papieren, welche auf dem Tiſche audgebreitet lagen. Um 5 Uhr trat 
Bater Brulot in das Zimmer, feine Träftigen Tritte wedten den Arjt- 

„Ah, Sie find eo!“ fügte er, ſich aufraffend und die Feder wieder 
faffend. „Sie, iind ed, Vater Brulot!“ Als Brulot fah, wie Guillotin 
fo vor feinem improvifketen Arbeitstifche faß, indeß das Licht am hellen 
Tage noch brannte, machte er eine Bewegung der größten Ueberraſchung. 
„Darf man denn auch fo arbeiten, Dortor? Sie toͤdten fich ja!“ 

Wohl möglich," erwiderte der Arge: „in jedem alle ift dad beſſer, 
ald Undere tödten.“ 

„Uber, was machen Sie denn eigentlich?” fragte der Herberadvater, 


.. „sHonftantinopel, 13. Dei, Die — * iſt ernſthaft ge 
führbetz das gereizte Voll begann die Säckereien anzit zellen 
die füntmelich geſchloſſen waren, mit Ausnaßme won jwei Fang 
ſchen. Der Miniſterrath hat Truppen ansgefendet, um die er 
zu zwingen, zu ermäßigtem Preis Drod zu verkaufen. Die Re 
gierung bat angezeigt, daß fie durch Wechsler das türkifce Gold» 
nüd zu 160 Piafter verkaufen werde; bdasfelbe war bie 430 
Piafter geftiegen. Man ſpricht davon, die Korften und Berg— 
werfe des Staats zu veräußern. Jeder Cutſchluß bleibt jed 
bis — Ankunft Fuad Paſcha's vertagt. (T. H.) 
ordamerika. Aus den Actenftüden, weiche Lincoln mit 
der) Präfidentenbotfhaft dem Congreß vorgelegt, geht hervor, dag 
Defterreih und Preußen fehr theilnehmend gegen die Union 


| fi ausſprachen. Deſterreich Hofft die Union bald wieder berger 


ftellt, und iſt micht geneigt de facto Regierungen irgendwo an 
zuerfennen. Rußland war fehr freundlich umb wünſcht das 
Ende des Krieges; Belgien verhielt fi unentſchieden, Hol 
land ſchien geneigt, dem Beifpiel Englands in adhtumgsvoller 
Diftanz zu a Italien fprach fih warm für die Union 
und für die Freiheit aus; Spanien Fonnte feine tiefinnerften 
Sympathien für Jefferfon Davis nur mühfam verbergen; Dä- 
nemarf äußerte fih wohlwollend; der Papft legte als Ober 
hirt der Kirche feine Theilnahme für Recht am den Tag. — 

BVrafilien. Der Kaifer hat Bictor Emannel als „König 
von Stalien” anerkannt. 


Richtpolitifches. 


+ Münden, 25. Dee. Der Krankheiiszufland in unſerer Stabt 
bat fich endlich etwas gebeffert, aber immer it das biefige Krankenhaus 
überfüllt. Die Zahl der Thphoſen beträgt allein noch über 100. — Bon 
der neuen (im Bau begriffenen) Jſarbrücke beim Prater haben ſich wegen 
des leichten Unterbaues bereit zwei Joche fo flark gefenkt, daß man 
fürchtet, die Brüce abtragen au müflen. — In Bayern erfcheinen gegen⸗ 
— 291 Öffentliche Blätter aller Art; davon befcdyäftigen ſich 91 mit 

olttif, 

Statt ber preußifchen Eaffenanmweifungen ju 1 Ihaler vom Jahr 1856, 
diezum Theil ſchon fehr abgenugt find, werben jegt nach und mach neue, 
vom 13. Februar 1861 datirt, in Umlauf geſetzt. Disfe Gaffenanmelfun- 
gen find etwas Kleiner als die von 1856 und auf weißem Hanfpapier ge⸗ 
druckt, welches auf der Mücfeite einen feingemufterten Unterbrud in hell- 
brauner Farbe zeigt, 


A Augsburg, den 24. Dee. Hr. Mortier de Bontainer 
über deſſen künfllerifche Thätigkeit in neuerer Zeit namentlih Münchener 
Blätter fih ausführlich und Äußerft günftig ausfpracdhen, veranftaltete am 
2. d. unter Mitwirkung feiner Gattin im kleinen Saale der golbenen 
Traube ein Concert, deſſen zahlreiche Auditorium größtentheild aus ‚der 
Gröme der biefigen Geſellſchaft beſtand. Hr. Mortter möge es und m 
gut halten, wenn wir bei aller Anerkennung feiner eminenten Technit und 
vielfeitigen muſtkaliſchen Bildung über die Art feines Vortrages einige 
wie und fcheint gerechte Bedenken äußern. Was zunächſt den Vortrag 
älterer Compoſitlonen (Muffat, Jof., Seh. und Fr. Bad, Durante) 
betrifft, fo verbient wohl das ewige Tempomwechfeln, das KRoketiren mit for- 
tissimo und pianissimo, ritardando und accelerando ge. entfchieden getabelt zu 
merben. Es Tann einem Künftler, wie Hrn. Mortier, nicht unbekannt fein, 


indem ee dem Tiſche näher trat, wo die Blätter eines Manuferiptes jer- 
fireut umher Tagen, „ſchrelben Sie ein Buch?“ 

„Da, mein Freund, ein Buch für ben König.“ 

„IR denn der König Frank?“ 

„Mein, Gott fei Dank! In jedem Falle würde mein Buch ihn nicht 
heilen.“ 

„So tft es ein Buch über Molitit?" 

„DBielleicht." 

„Oder über Wiſſenſchaft? 

„Ein wenig." 

„Wird es Auffchen machen?“ 


PR IH) 9— das nicht.” 
„Butes ftiften?” 


„Ih hoffe ee." (Bortfegung folgt.) 


— Ttaqi.) „Sieg. Hir.“ erzählt, daß man in Segebin 
jegt Damen flieht mit einem fehottichen Hut, einer ungarlſchen „Bunda“, 
darımter eime ferbifche Jade, md unter biefer wieder ein ungariſches 
Leibchen, und Ya einen framgöflichen Mod. Was ift Dad nun für ein 
Anzug? fragt genannte Blatt. 





— 
——— ia beutigen Sihreibweife urn dem Bublicum anfanlih 

mädht erben und dazu gehört einerfelts mehr ala ber — — 
der Vedals, anderfeitd weniger ald Hr Mortier anzuwenden für gut ge 
funden hat. Aber auch bie neueren Meifter, Beethoven und Weber wür- 

den, der eine über die Warforeejagd, welche Hr. Mortier auf das Opus 
110 gemacht, der andere über die Monchalence, mit welcher ber Goncert« 

geber fein Scherjo behandelt hat, ohne Zweifel entrüfleten Tadel aus 
forechen. Am beften kamen Sterndale · Bennet und Pauer weg. Ueber 
den Geſang der Frau Mortier haben wir nur Gines u ſagen. Brau 
Mortier fang, die Hautvolee klatfchte, „Bas Veilchen“ ſtund in ſich gebüdı 
und Gluck ärgerte fich, Daß Mozart nicht zu zuinirem iſt. CM Bflita-) 

© Wertingen, 4. Die. Echrannenbericht.) Mittelpreife: Kern 
19R. 44 Er., eittegen 22 fr.; Moggen 16 fl. 27. !r., gefallen 7 fr.; Oerfle 
12 fl, 51 fr, arftiegen 45 fx; Haber 6 fl. d2 kr, gefliegen 19. Gtand 
117% Scäflel, 

® Kempten, 24. Dee. Mittelpreife: Weizen 19 fl, 9 fr., gefallen 
45 fr; Kern 21 fl. 598r.; Reggen I8fl. 59 Fr, aefliegen 3 Er.; Gerfle 
"14. f. 54 Er., gefallen 24 Er.; Haber Ef, 6 fr., geſtiegen 6 Fr, 

Aſchaffenburag, 39. Dee. Frihr. v. Bechenbad wurde in feiner 
Duehlgeihichte vorbehaltlich der Zuflimmung des kal. Appelgerichts zur 
Aburtheilung vor das Schwurgericht, verwielen, und daber dem Gefehe 
ormäß heute verhaftet, 

London, ‚21. Der. Der !„Blobe* erzäplt, wie Königim Bietorla 
dem Prinzen Albert den Entfiheid ihres Herzen® kunbgab: „Auf einem 
Hofball überreichte fie ihm am Ende eines Tanzes ein Bouquet, und Die, 
fer Wink war bei dem galanten fungen Deutſchen nicht verloren. Seine 
bie oben (ugelmöpfte enge Uniform erlaubte ihm nicht, das Bougue 
dahin zu legen, wohin es gehörte. Uber ex zog im Augenblick fein Be 
dermeſſer, fchlipte ſich das Kleid in ber Gegend des Herzens auf und ver 
barg da anmutbig das alüdweiffagende Zeichen“ — Prinz Albert war 
nach dem verflotbenen König von Preußen wabrfcheinlich auch der rede 
begabiteſte Fürft feiner Zeit und erwarb ſich fogarin einer fremden Sprache 
(der englifhen) den Muf eines guten Mebners. 


ſocales. 


Sitzungen des Pol. Bezirksgerichte Augsburg. 
Santos den 28. Dee, Morgens 8 Uhr. Unterfuchung — Sobann 
"Wong von Norbendorf wegen Unterfhlagung. — Nabmi ne sup: 

Unterlunun gegen Xaver Staringer von Gier wegen Diekha 

—*— 5 Uhr: en gegen Ei 

dießen wegen Diebfta 


“Das durch — Bruitgentint berieben Drama „Die 
| ——— ems" von fd, Wohlmüuth wird nun enblic 
ommenden zum Benefice — — Künfllers Sm.Urban 
über die Bühne nn Wir haben unfere Leſer ſchon zu wiederholten 
Malen auf ven Werth der Dichtung aufmerkiam gemacht, die Leiſtungen 
des Hrn. Beneficianten find Ihnen wohl aus eigener An — belannt, 
und jomit, gas wir, bürfte biefer einfache Hinweld genügen, zu ge 
zahlreichen Befuche der montänigen Vorftellung anzufpornen, Das 
eines beutfhen Dichters dit, indbefondere wenn er feiner 368 
nad den Coterlen und Parteien ferne bleibt, eben nicht beneidenswerth 
neben einem foldyen bei diefer Gelegenheit ein uns felbft ehrendes 
Zeichen der Berebrung und der Theilnahme an feinem unverrückt nach 
dem Guten und Hohen gerichteten Streben. 


Augsburger Populationsd: Ungeiger. 
Geftorbene, rg 6 Mar. _ Katharina 

erle, — 36 Jahre, Joſep x. Joſeph Jäger 
zeber, 4 Jahte. Walburga Boſch, — PAR abe. 
Jefende Schwegler, Hol —— 23 Jahre u erh a 
Zaglöbhner, 44 Jahre. * * dv B. Hr. Florian Kinderer, el 
meiden 3 Jahre 10 Tage. Joh Sawenving er, Webermeifter, 52 
Habre. Frau — * 3 ee % —8 Fe m 2r 

ojep 


Hr u — BeHr. Joſeph inc dr 


Wengert, Hahn 2 Ser 
Martın Kae —— 61 Jahre. Anna Kathan, SH 
nerd- Witte, 67 Jahre. Amalie Burger, Köchin, 22 Jahre, 


Dienited:Rachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sic; allergnädigt bewogen gefunden: 

die bei der f. Megierung von Schwaben und Neuburg, K. d. E., tr 
ledigte Stelle eines Mechnungs-Gommiffärs, beginnend mit dem 1. Jan. 
1862, dem funet. Rechnungẽereviſor der genannten Regierungsfinanzkan- 
mer, U. Hintermaper, in proviforifiher Eigenſchaft zu verleihen. 

Bär den verftorbenen Gemeindebevollmächtigten und Bräuer Anton 
Welſſenhotn in Weigenhorn wurde ver Bleicher Joſeph Kurz einberufen, 


— 


fitionen der genannten Meifterco Gminkt und ohne 
in — —— “|, 
om. 


‚| Notizen, a —— 


mund Mottmaier von — 





8 bi 
— — ee ur Dantt für alle HET= 
seien Ü vr ann 
—— 5 legte Bde geiz bon 
Eat“ es jehnhnhigen 6 
hen — pl. ae — Stud 
bie Th Me u.6& nu 
Klofler gu. ben nalile ‚iaen: a — DEN 
——— u. Ei nl *— — 
— F Ehe I ie nlehre; 3 U. 
an m efa 
St. Peter. ! U. Freie — I er 


5 U. Mofenkrang 
ei Urfula: u. TU. LO u en —* 
* b u. U. e su * 
———— ei 2, —* Milit * ft; 2 U. Ebriſten 
redigt 
©t. —— a 7Uu 


Hy: bt. SEE 
—— 10 ee Mr 3 2 49 enlehre: 3 a 


ei Budime Eee Yet gen 
n allen guten Buchbar bbindereien vo , 
brg Fe ar be Mi bte Au Beh 
Bu ücen. Katpatgen Volkskäle Y 7 
Stadt und Land 
* das Jahr 1862, _ 
Berausgegeben zur Belehrung und Ciheiterung 


von Pelle Katholiken. 
Melden Celänim 


eheftet: 15 tr, 

ein iſchen und gem aß 
en, An en und Yabemärft ‚ärkte, m oem Zins: und Bied- 
— ——— mit vielen —— Ilu Rrationen und'nur Ori« 


——— en.von ar ‚Heide, 
MAuland, 
M Schu 


a 


Neue ‚gan 


mit riem 


, Karl r. 2, ga 
E Safer, aftend 6 Obermaier und — ie Er 


— von u u. Echl — un und Kunfthandlung 
n ur —— — neben der F 


ngefandt, 

Wenn 8 PR don eh und. Bos+ 
heit zeugt, durch anonyme Briefe ih — Idee 
und fo um Ehre und Namen zu bringen — fo hberräth es nicht 
minder große Verſtandes⸗Schwäche, folhen nur. aus Vetleumdung 
und d entfprungenen Schreiben, deren Anonymität ſchon den 
Stempel der Unwabrheit an der. Stirne trägt, nur einigermaßen 
Glauben beizumelfeirz”aber leider iſt es oft der Fall, daß ſolchen 
anonvmen Verleumdungen nicht nur Glauben, jondern vielmehr 
fogar Gewicht der Art beigemeſſen wird, daß BVorgefepte darnach 
blindlings verfahren und gegen ſolche verleumdete ' en ohne 
Unterſuchung vorgehen, wodurch die Beſten geſtürzt oder berfolgt 
werden, während Bosheit und Schmeichler : E 
und Tugend triumphiren. Darum Vorſicht, umd in den 


forb, * in s Feuer mit ſolchen bochaften Anonymitäten ! 
er vor aus Meid über 


Fälle Dec Bike | in ee N De 65 


ER na ber Stelle des aud —X a wenn 


gele, verein 


des A er Allgemeinen Angel ers. 
Ar 34 ® den Statuten iſt erſchienen 2 gratis 
in unferer —— (Schwiedgaffe ©, 220) zu erhal 
ten. Mit dem 1. Januar Fünftigen res tritt der Lefe-Berein 
in’# Leben uud kann man fich noch fortwährend auf denſelben 
—— Die Bücher werben um Lefen mit nah Saufe 
gegeben, 


A 5 NER Tas n. m 





Aus ſchu 


man erſucht, denſelben dortſel 





— 
Feier 

‘ Schwiedgaffe, 0. 230 parterre, 
Shne Marken feine Garantie. 











—X Nittel. ein 


markt wieder umzutauſchen. 


AR trodene unbeizbare Parterre + Räumlichfeit, geeignet für 
" ein Magazin und dal. oder als 2 unmenblirte Zimmer für 


ng in der alten | 










ger” machen ale Sonn- 
tage Dienſt und dürfen nur im Bureau: 


Herren {ft von jept bis Michaeli f. Is. zu vermietben. 


R Ein ordentli M lann i 
Dienſtoffert. —— —— —* 


einen Platz als Hausknecht erhalten. D. Ue 


erlorenes. 


Vorſtadt verloren. Der Finder wird gebeten, basielbe gegen * 
(12234) 








oder in Lite. G. 119. am 


und. 


machtöfetertane. bei 
fhwarzer Filzhut, 
Mr 

. (12233) 


D. Ue 


ſogleich 
(12251) 


Vorgeftern wurde ein goldenes Medaillon 


mit Porträt verfehen, in det Jakober⸗ 


Belohnung in. der Erp. do. Bl. abzugeben. 


Liegengeblieben 


gegen Inſirationsgebühr abgeholt werbeı, 


Gine 


I Es wird um 





ütige Nüdgabe 


ebeten. D. le. 
(od. Beute: Schladht 








artie 


Bei Gaſtgeber Weber in der Bintergaf 


iſt am ‚Dienftag den 24. d. M. 
in der Schreibmmterialienbandlung 
am hoben Wen, ein: hübſcher Knabenhandſchuh, und fann Hays 
(12244) 


Geldboͤrſe wunde verforen, 


(12,241) 





fe (ebem. 


Frofhladhe) m orgen Nachm. 4 Ubr: Quartett-Mufif, 


















ugöburger Schramen=-Anzeige vom 27. Dezember 1861. 


anıer | Ders 


Gin Bfund Mehl Foflet: kr. Bl. 
Mundınchl a eg 9%6 
Semmelmehl u 2% 1-4 
Schoͤnmehl Ei ur 65 
Monnenmehl . ., . . . a 7 
Nahmebl .. ,, 0. 4 3 
Dr Tabinüge beträgt | meint. Rönal 
für Ya Das I fi. na! 
fr BA. Mr bi.) moggenbrod. 
beim Maiien 6| 1 19 4 | Ein? kr. Laib 
beim Kern 55 1 17 2 | Ein 4 ir, Laib 
I 


beim Roggen IR 


46 I! Gink fr Yaib 
Unter Beranimweorkiihteit von © 


Aue.) 





| fel. hafel, Sd 
Baiım 17 931 9483 930 
ern 8 208 216 192 
MNoggen — 299 299 230 
Gerile 2 537 559 544 
Haber 2 2 296 | 292 





Lepter Su |® 
Hetreibe» | 
Gattung. Mei. | ubr. | Stand | fauf, 

| el. N 


2 6 31 6 3 
Aufgezogen 14 Schäffel. Ganzer Stand 2318 Schaͤffel. 













Ein Stüd Eifen,von 50-60 Pit, 


wurde gefunden, Näheres in der Sped. 
Bus” Eautou Freiburger er find. für 6 fl, 
24 Tr. in der Exved. do. DL. zu haben, 

ME Huch zu Neujabrs-Gefchenken geeignet. . 


2: Zu er ———— fl. 7:200fe wer 


auf. D. U 
— er — gg euja —————— —X— 
- Grneralmajor. GSeethaler, Meftaurateur. Baul Schmid 
Karl, t, Mobofat um echfelmotar. Werd, h 
Wolfrum, Apotbeker. Leinfelder, 8. Megierungs- 
Frau Baronin v, Späth. Kaindl, Georg, s 
Obermayer, Gonful der vereinigten Staaten von m 
Ghorvifar. Dr, Grab, @eneralvifar. Grandauer, & 
enft. Gteinle, k. @eneralmajor. Mieberle, —— 
gieninastommipär. Huller, I. Regierungs⸗ Megi 
Beer, Men 1 Bntügerian 
. „». Ghridinar, „ PolizeisDireftordwit 
Dinkel, Ben ©. F. Nuffer, Privater, 
dv. Wenninger, f. Generalmajor, Lottner, £ 
auf, Brivatier.. X, Melfter, f. Seitünglefmeifter. & 
leriehauptwann. Meg, E. Wegimentsruartiermeifter, ony, DWergolber. 
ertlein, E. y. Mittmeijler, Auguft Walter. Louis Bold. Konten Bil. 
taf Spreti, f. a Math. Kremer, Parılkulier, Bron 
maper, Domcapitular. Kulßl, Dom ifar. Wantmüller, Domcapitular. 
itfried Vuchta. Ingebult, Gommiffionsburcaus Belgerin, Rob, Tal, 
TE Dr, —— praftifiher Fa h 
rgermeiller, Bavbour, Kaufınann, r. uitler [1 a 
Birginie Wiedemann, Aurcarini. J. A. Stoder PR 4 VO 


Ansſpeiſung armer Kinder am bi Weibnachtsta 
. e 
An diem Hohen Kefttage konnten in 3 Usibeilungen bei much 
wirth Maichle mit einer febr guten und reichlichen Kot 218 Kinder ges 
fpeift werben, wozu berausgaht wurden 54 A. 30 Er. Die Mebraudgabe 
von fingften betrug 2 fl. 12 fr. = 56 fl. 42 fr. Unfer —57* —— 
verzelchniß weißt eine Einnahme nach ven 56 e bleibt eine Meht⸗ 
ausgabe von — fl. 28 Er., welche bei nähfter Ausfpeifung am bl, Ofter- 
tag geordnet werden Tann. Im Namen ber vielen armen und bilfübes 
dürftigen Kinder erftatten Mir fämmtlichen edlen Gebern ımd Geberinnen 
fur die und zugewendeten Freumdlichen haben den berjlichften Dant und 
ein „Bott vergelie 4.” Allen Mitwirkenden, fo au Herrn Gaftwirch 
Maichle unfern freundlichfien Dank. = 
Das Gomite, 


Uebertrag 50. fl. 10 &. Bon X. 3. 4 fr. Von Map. tn. 
Mon er R 24 fr. Bon einer Frau IH fe Von Hm. W. 1 £ 10 Er. 
au B. ki. Von Hrn, M. 30 fr. Von Hrn, G. 1 fl. Won 
A. SW tr. 2on ©. 18 fr. Summa 56 fl. 14 fr, 
Für die Abgebraunten in Laas : 

Uebertrag 31 fl. 57 fr., welchen Betrag wir heute nebſt der 
Kifte Kleidungstüde an das Comité der Verunglücten abfenden 
werden.  Gmpfangsbeiheinigung wird veröffentlicht. 

D. Ned. d..Bl. 
Für Mann, Fran und 4 Kinder: 

Uebertrag: 22 fl. 9 fr. Diefer Betrag wurde der Armen 
Familie eingebändiget und fagt felbe den edlen Gebern taufend» 
mal: „Vergelt’s Gott I" 













































Schr. | Hödiker 


Mittel» | Mindefter 
Meſt. Preis i 


Preis. Preis 





. | . - \ D . * 
18 20 | 15 | 19469 | 49 | — | -|1- 18 
34 aha u 1 41 —ÿò — 
69 17139117 | 5116 1421 8391| 4 1 —I —|— I4 
15 [13 28 20 | 1| 978 | - 18] - » 
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Brod: und Mebl:Zarif vom 28. Dezember 1861 bi8 3. Jaunar 1862 
Mund⸗ | Schön, ’* ef» 














I, Meblfap. mebl | Mehl Mehl. Mebl. 
r 131 1 Meken. 2... 41a 3 2 2 a 152 
— 3 91%, Deben. - » - . az | a EA AA I 
| %, Mepen oder I Brig. 1) 31a — SA — | nl 37 I- 

| la Mepen oder a Drla. | — 311% 1852 — / 2a] — 181 14 

14! 311/56 Megen oder I Viertel — 154] — 112%] — | 109] — | | —7 
-;29. 21 Mepen oder 14 Biertel = | eh — | N 
127 — De Mepen oder I Mäßl.]| — 14 1 | al — | Wl— | ul] 
Joerg. — Drud gr Bermals Santer'jgen Buprudeıe — 


NUene Angsburger Beitung. 


Bon Brit u te Meine sp 3 mind an nr 1 
Dit, U a "1 er Beltung*, zulle ad Ho DI 4 21 J ‚ir ER: 1435 3 lu Paffenbe Beiträge werben auſae⸗ 
oſtet yutg,; fallen 3:7 an. mn. ne | gi: nat m 6. n “ nommen und anf Berlangen hono- 
4.5.20 und Zetung ·· TE ut „ rirt. „ Inferate werden fchleunign 
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a KM® _ Cotitag, den 28. Decrnibet 1861, al enmme m 
—  Rüthot, und Weotehant, #7 Thomas. mie 
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zerechten —— Bitten dieſer Bedienſteten willfahrt wer⸗ 
En ürfte, denn alle Etats der Cabinetscaſſe find für das nachſt⸗ 
Jahr feitgeitellt,, nun der ‚für die Hofmufifee harti noch der Ges 
nehwigung. Die gegentheilige Behauptung, welche jüngk durch 
die Blätte ging, war ‚unbegründet. — m Dorfe Ro 

Ger, Piaffenhofen, find ‚bekanntlich, am 47, Ang. 1.738, binnen 
einer Stunde ‚nicht. weniger . ald 29 bemeierte Anmweien mike 
— allen, Ernteporräthen, dem faſt gänzlichen Mobiliar 
und, 62, Stud. Bieh ein ‚Raub; der Fi eworden. Da, der 
Schaden ſeht groß if, über 100 000 fl. beträgt, ‚die betpeiligten 
29 ‚Bamtlien - bis ge 3 mi, Schulden, belaftet oder ganz arm 
find, ſo haben ©. M. da König ‚genehmigt, : dah flizıdiefe-Ab- 
ebrannfen eine —33 — in den Regierungsbezirken Ober⸗ und 
—— ſowie in, der Oberpfalz veranſtaltet werde. m Die 
£ottocollesten waren heute won fuüheften, Morgen bis Abends 
9 Uhr von Spiellujtigen huchaͤblich befagert . und obgleich ‚das 
Hifsperfonak der, Collectenre vermehrt worden. war, konnten doch 
nicht alle Spiele, eingefhhrieben werden, Weiches Gedränge wird erft 
worgen an „Schluß-” und legten Ziehungstage werdeu !-— Was feit 


Das Beldenbegängnif des Prinzen Albert 
auf Windforfhlog fand am 23. fatt und wird von der Time 
ausführlich gef ih MUS der Trauerzug in der Umfriedun 
des Ehors der Capelle angelangt ‚war, wurde Krone: und 
Marſchallaſtab mit ihren Kiffen auf den Sarg gelegt,, deilen car- 
moiſturothe Dede fih won der ganz. ſchwarz ausgefchlagenen Ea- 
pelle grell abhob: War de „gu unter ‚den feierlichen Klängen 
des Todtenmarſches aus „Sä “ eingetreten, fo wurden heÄpeend| 
„der Erequien von den Ghorfängern ein paar Lieder aus dei 
deutſchen Geſaugbuch, jedoch in englifcher. Ueberfepung, —22 
gen, welche der, Bei beſonders geliebt ‚hatte, namentlich‘, Auf 
meinen. J— mi “ ‚Sterben; Unter folhen Klängen fanf der 
‚Surg Inngfain im die Zigfe, nachdem zuper freundliche Hände: die| 
epten Liebesgaben der Königin und der drei älteten. Prinzeffin« 
nen ‚füg den Gemahl und Mater darauf gelegt. : Es war ein Weil: 
heuftrauß,. mit einer „weißen Gamellia: int der Mitte, won der 
Ir ‚. Mad, drei, einfache Moos ⸗ und Veilchenkränze von den 
tern. „Der Prinz v. Wakes,” fant die Times,: „benahm fidh 
mit ur I A wiewohl th, wie allen Auweſenden, 


von Jeit zu Heit Thränen namhaften hervörbrachen, ſo Jahren von der Regierung verweigert ‚morden sift,: gaͤmlich die 
bemühte ‚er. ſich doch ‚offenbar fein Gefühl gemaltjam -zurädzuhals —— der Buchhandlungsconcejfionen, iſt heute gewaͤhrt wor⸗ 
ten, And, nur iu ‚den Juckungen des Angefichts aehsuhrte man: den || den: Die Me, 





u die Regierung verlieh zwei ‚neue bandlungsconcefflonen 
an dudiong — von — — von Ansbach; 
odann wurde; eine neue, Buchdrnderss und Verlagshandlungs ⸗ 

onceſſſen an dem Buchhalter der lit.⸗art. Anſtalt von Gotta, 
dirmiu Straub aus Oberhauſen, ettheitttt 
er nationalvereinliche, Gentralgemwalt beabſich⸗ 
tigt bie Her 


der‘ in feinem Innern arbeitete. Der Herzog vor Sachſen⸗ 
„Goburg "der am feinen, geſchiedenen Bruder wit innigiter. Kiebe | 
hing, und der ibm auch ſehr Abwlic fiebt, war tief. erſchüttert 
und weinte unaufhörlich. Gleich bewegt war der Kronprin von | 
Prenpen. "Det Fammer des arınen Prinzen, Arthur (geb. ‚am | 
1. Mai 1850) aber hätte auch. die Härtejten rühren müßlen. Seine | ellung, einer vollſtändigen Statiſtik der deutſchen 
Augen ‚waren, roth aufgelaufen won vielem Weinen. ı As die bei- | M effe, nach ben Rubriken „national” and: „wicht national“ ab⸗ 
den Waiſen zu. Häupten des Sargs ‚Randen, mätibte fich der | gelbeitt “Hr. Feodor Streit, der „Seihäftsführer des Natiowal- 
Prinz v. a und ſagte einige Teife Worte zu ihm, denn | vereins“ fordert, in. der Wochen ſchrift ‚die Redactioneg aller 
„der Kleine Arthür Bielk, ſich darauf ein oder: zwei Minuten Tag | „befreundeten” . Breßorgane auf, ihm zu, näherer; Juformation 
vubigerz. bald aber brach die mühfame Rafııg des arte Ra | Nummern ihrer‘ fätter einzuſchicken und werfpridht, ihnen Dafür, 
ben : wieder zufaninen, und Indem , & fein, Geſicht ins Sadtud | fie.den, Lefern, der Bochen ſchrift au empfehlen. +, Die Agenten; des 
verbärg, ſchluchzte er als ob ihm das Herz bueden wollte, , Der Vereiued, werben erſucht, aus ihren Kreisen leberfihten: der gea 
Prinz v. Wales hielt ſich ziemlich feſt bis zutegt, dir aberfkürite iihen-reife-ein tt Tagen 
ihm: ein. Thränenftrom aus den Augen, er werbülfte fein Geftcht 
und wurde vom Pord Kämmerer aus der Capelle geleitet,“ Nach 
dein Verfüifen des Sarye tat der Wappenfönig ‚des Hoſenband. 
Ordens am die ruft, werkündigte, wie das üblich" ift, die Titel 
des Beftatteten, uud ſchlog ‚mit, dem Gebet, daß Gott, Ihre Mai. 
die ‚Königin bei Geſundheit, langem:Leben und in Ebrennerhals 
tet möge, - Bisher „hieß es in dieſer Formel immer; und tin 
—5 — Das wär zum etſtenuual weg gelaſſen. Met in Ueber 
‚ein paung ‚mit, dem traurigen Pete war der 23. December ein 
befonders ‚düferer Wintertag, und bei der im der Gapelle herr 
fhenden tiefen" Stille hörte Mat den Wind ſchauerſich nın, {pe 
Mauern heulen, während das Trauergeläute von allen Kirdtbürs 
men, der. Stade. Windſor ſcholl, und aus der Kerne wow Minnte 
zu Minute ein Kanonenſchuß hallte. Der Hauptftadt London 
verfindigten Kanonenſalven vom Tower, von —* von dem 
zwei Meilen entfernten Woolwich u. |, w. den Beginn der Ber 
gräbnißfeier, London-mud alle Städte im Lande ſahen ans wie 
an Buße md Bettagen. Es mar in der, That eine allgemeine 


Zaudestrauer. “ 
Politifches. 
+ München, 27. Dec. Die Hoffnung der biefigen Hofr 


muſiker, mit dem neuen Jahre eine Gehalisaufheſſerung zu erhal 
ten, iſt noch nicht zeſchwunden, im Gegentheil verlantet,. daß den 


’ inren 
neriſch reife einzuſenden, — Alles 


eheimpolizeiliche Schn 
—*2* & 


Zitrin, 22. Der.’ Die'„Dpintone“ "fagt in einem . „Das 
Miniftertuni®, betitelten Leitartikel: Gerüchten" zufolge verweigerte 
zn. di Gau Martino die Munabne' des ihm angebot ner Bor 
* na, wich 


innt zu zweifeln; , e8 ficht Ricaſoli vergebeug einen. Gollegen 
uen: eo fett ik FAR orbnen Fe senkralifizen ;: es 
fi dität entwertheu. 
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SH . — Gorrefpondeng der A. 3. anfolge be ginn 
— bie langſt verfündete Säcularifatt ni 
— ganz fo wie es in Deutſchland L: 
Fahren! Alle —* Orden beider Geſchlechter, ſammt⸗ 
che o Abteien, Govlaneien np Re AR ara Sept 

ctien find au —* mit: Xusnahme 

Erziehung oder der Krankenpflege witmen —* befondere angd 
verfolgen. Zu ben erſter erjteru zählen d ie Scolo Ho ar biten, Dow 
trinarer, die Patres von St. Johann de Den, die Saleſiane⸗ 
zinnen' und die’ grauen Sthiweitern, 
bie Hieronymiten und Theatüner, die Moretii, das 3 
WCollegium in Reapel, die Benedichiner von Monte Caſſtud und 
won La Cava, die Ehartänfer-bei Padula und die Mintmi non! 
— in Taiabrien. Die aufgehobenen Drden läßt man aus« 

Die Mitgliedet dürfen, wenn fle wollen, ih ihren bis, 
berigen Klöſtern oder in ihnen von ber Regierung ertgernitfenen] 
meinfam Juſammenleben. Wie «8 ihnen dort‘ geht, mäßrend 
rund, in den Kiofterhöfen und Corttidoten liemen md fluchen, 
weiß der Hliel. Selbſt das ralte,; große Franeiscanermutter- 
tlo ſiet zu Aſſiſſt iſt zim Misfterbeit verurteilt, Die dent Unter⸗ 
* vun ten Klöfter dürfen jehzt schon Feine Nowizen wiehr auf- 
ch eine praltiſche Anwendung der von Cavout und 

ver Klrche ſo oft angebofenen Freiheit! 

Es beſtaͤtigt ſich daß in Tredignn vierzig PIECE 
wilde beſch uldigt varen, daß fle es ımit dei Brurboniſchen ge⸗ 
halten, von den ptemöntefen erſchoſſen worden find. Es maren 
darimter auch Weiber. So fy a Grat antfeiten haben ſich 
vr —— wenn ihnen ant Dieleh Laſt für, doch 

Schulden kommen lafſen. 

—* ar’ Ueber Borges 'e man — er bereits 60 
:abie alt war, übrigens aber eines ln: Körperbaues und 
einer regen Geiftesfraft ſich etfrente, " Offenbar wurde er durdh | 
die übertriebenen Schilderungen ——— itimiſten über Die 
Natur umd den Fortgang der Reaction im politaniſchen ger) 
— und fand — eigeiter- Anfhauung die Din Inge anf ans, 
ders als er ſich diefelben Horgeftellt RN: en nal 
—* veranlaßt mit feine 'y da ra N en 
Baſtlitata ku —* — 8 die: vömifee Änze zu gewinhen, | 


ns er ae, 

"Der Kaiſer und die Kaiſetin liefen beuie 
FR. * Senat ger Gehöl;. = Befinden Beider Rn 
alfs ag gend —* ei 


wird der wi deigelteit. Weyhe ib 
— *388— Mind Brod „unter el 


ereire llehen 60,000 
"Münden Kon ne 
Schrift: 2 hifloriſche — en,” nach dem Frauoſlſchen der 
Pre le Boa fret bearbeitet, mit, einem Titelbild ‚bei A. Rohſold im. Deuck 
5 — Die neuliche jellung, daß Hr... Baron v. Bet fein An⸗ 
u, Großpefielobe verfauft.babe, if ——— 
einer Gntfehlichung des Kiel. Kim —D inanı 
3. d. M. ift ausgefprochen, dab es en a zu —* 
ſtatt der rn berrm —— Ber er Br * 
Biden Itgtere vielmehr an Ort das aa 
eben werden Fan, nur — Amb ee * ie 
55— ahre | 
** —— ar Hi) ki: 55 *. ucht 
€ tung 
— — br eeden mälle, und ihre — — 
Bon ber 2 N. Dee. Der Weigenhorner Gt. Johan⸗ 
ne Vereln zahlt zut Zeit 251 Milalteder die au baatemn Gelde nahezn 
dtlithalbhumdert Guben kinjahlien. Außeldem floſſen auch. heler wieder 
von Seite der Stabfeommune beltaͤchtliche Beittãge an Nataralien. Uns 
setfkätfungen erhielten tun’ Kaufe biefes Jahres, d.$.'pom 1. Detöber 1800 
die 30. September 1B6T, in Suimma 1150 Brefonen und iwar 1038 Durch“ 
teifende  Kindtwerkögefellen, 19 conferibitte Arme 38. Die fübierihttien 
Beifcäge toutden quärtafiier gefammmelt. ' Wentitliches Wermögen bar der 
Verein durch 'WeBerfäüffe 200 Mi. erworben, mas ale Meferoefond für 
undorhergjefeherie Unntüdsrätle gelten Toll.  Särhmfliche jährliche ‚Eins 
nahmen dehaufen; Ach Auf 705 MEERE} Die Uusgaben dagegen’ auf 634 fl. 
39 Pr.; verbleibt ſonach ein Metivreft pro futuro von 70 fl. 59 Fr. 
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felbit zu bereiten.“ Fr gen Mi erd aus bomdoparbifch ken fo 





m jet wieber aus dem allopaihifähen der Mu KR 
thekenzwang und nach Dispenſttfreſhelt Mir 
ſchen Landtage wird auch wahrſcheinlich del den —— 
vn 4 bomdanabifcht Frage" zur Spiache Bon’ 

er Ohnabi‘ bader. Hontdepach. Aerzte If — Septenber ein —* 






‚grünkliche Beleuchtung der gegenwärtigen unhaltbaren ſoelalen und flaato. 


Tedhtlichen Homöopathie in-Bayern- in Form eines Memorandiihs an 
den Staatsininifter des Innern „Gen, dv, Neumapr , überzeih 





Aotales. 
Re Lit ten: 
5 des Hauſes 8 ch de Bert: dm hr der. Said. der 


geiſteskranken Rorbmacherknittwe Afra Lechner an den 
Benediet Chrifta und feine Ehefrau Walburga babier. 

Verkauf des Haufes mit Nebenpäus; Hof und Garten vor dem Schwib⸗ 
bogenthore I. 118 und 114 von Seite des Kunflgärtners Job. Bapfif 
Winterle am den Kunftäieger Thlinptheus Müll von Landöberg iind 
feine Ehefrau Catharina. 

Verkauf des Haufes famınt * Katekflabel P. Fe von Seit der 
Zimmermanuscheleute Raver ind Thereſe Kraus ah RS nn Grräh« 
mader, —— in der Riedinaet ſchen dabrit, und felnt Ehefrau 

abter z 

— bed Hauſes in Der untern Gärolthenflrage D. 90 vom Seite des 
Kaufmanns Auguſt Duerue an ben Kaufmann Höfeph Schimpfle ans 
Reinbarpöpaufen und defien Braut Jofephine Bater, Katıfimannötwchter 
aus Donaumdrtb. i 
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ammlungen in Friedberg Rn, * * wo m Segee 
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pangen zu wahren, erhielten bie 1 ana. — aeden⸗ Sigung. 
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6. Gar! Glocker, Gonfervator. 
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Am Nachmittag des 31. December findet eine Sonnenfiniternig * 
Mädler ſagt darüber. „Er Tigat etwag Portifchrs darin, baf der leptı 
Tag ded ſcheldenden Jahre mit einer totalen Binfte ib ‚der u * 
den Sonmeföhlieht." Noch tomaniſchetr wird die Sacht vadurch daß der 
Punct, wo dieß in aller Strenge ſtattſindet, mitten in Arabien. liegt,” 
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mi au) enken, Freunde uam: Belanien zeigen 
* am, ne Gott der Allmachtige uns un innighs 
ıte$ Zöchterhem "pre uniliuien FÜR er 

aretha ° KUNG Mr Wire) vor d igen® alle 
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das Ai a Parinte, wird, unfert unermeplicpen ee Be 
gerecht Anden int e — 
Um ſtille Theilnahme Mt \ 23 —_ 1] das. begequete, mic Ludwig Danuborn, und ne arnung, 
Die tiefgeheugten CI *5* Man damit nicht auch andere: —3 Unbill, die ich fon, * gehörig 
Unton und Margaretba Scht,. u N udn —— END Alk Alcd : pn 
nebſt ihrem Köchterhen Wilhelmine. | — 
Die Beerdigung findet heute Sonntag den ‚20, Die. 


Radmittage 4 Ahr vom keichenhanſe zug Ben. 27 
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— Möhte ed Theilnahme finden!” Dies wünfchen 
(12,271) Mebrere Bürger. 





Nächſten Mittwoh d. 1. Januar: J Nachbenannte Perfonen haben Eenispra Karten 2* 
Haug, Privatier. — Sur —— —52* 
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Dis „eur Augkburger Beitung® 
Boftet in Aug oburg ſewie auf allen 
15. Voſtämtetn und Zeitungt 
Exeditionen halbjährig 1 fl. d kr. 


bierteljährig 45 Fr. 


Politiſches 


München, 28. Deebr. Sicherm Vernehmen nah haben 
Se. Majeſtät der König durch allerhöchſtes Signat vom 26. d. 
Mts. das Vorrüden von 485 Landgerichts⸗Aſſeſſoren und Bezirks 
Unterfuhungsrictern in die betreffenden höheren Gehaltsciaſſen 
von 4000, 900 und 800 fl, zu. genehmigen. und zugleich aller 
gnãdigſt zu beflimmen geruht, daß. diefe Anordnung rückwirkend 
vom 1. Oct. I, 38, an in Geltung zu- treten habe. 
"Berlin, 24. Dec, Der durch fein Pampblet gegen den 
Herzog von Cobutg befannte Bollmann iſt nach Kopenhagen entfom« 
men, wo bekanntlich der Herzog Ernft feit dei Tage von Eckernförde 
fehr gehaßt iſt. — Die Berbrechen gegen das Eigenthum mehren 
8 * bedentlichet Weiſe. Selten vergeht eine Nacht ohne 
Zurin, 24. Dee. Die Rayinififde Partei erhebt immer 
fühner 8* Haupt und geht dem Miniſterium Ricaſoli ſcharf zu 
Leibe. Das Eentralcomite für allgemeine Volksbewaffnung ber 
flog eine aus Bertani, Mordini, Safft, Rieotera ꝛtc. beftehende 
Deputation an den König zu fenden, um von ihm die unge 
fiumte Zurülberufung Mazziniſs zu verlangen. Die Unitä Jial. 
—— das Miniſterium alſo: Gequält von franzöſiſchen Noten, 
eunzuhigt über die finanziellen Zuftände, weiche den öffenttichen 
Eredit gang zu Grunde zu richten drohen, unmächtig der libera- 
len Oppofition gegenüber, und mod unmäctiger dem ungeduls 
digen Ehrgeiz eines Rattaggi, Farini und Pepoli zu genügen, 
ſchwanlt das Minifterium Ricafoli immer mehr zwifchen Sein und 
Richtſein. Indeſſen ift ‚die adminiftrative Umorbnung im ſtetem 
Zumehmen, und hohe Beamte werden öffentlich der Üntreue bes 
ſchuldigt. Wan zittert über die Gnthülungen des berüchtigten 
Curletti, der in: Belgien bie Summen verfchwendet die er ih im 
Piemont angehäuft, wo er als. Vorftand der Polizei mit deu 
Verbrechern den Sündenlohn theilte. Zu Neapolitaniſchen nimmt 
das Blutvergießen fein me, da das; ſummariſche Erſchießen ſich 
taͤglich wieder eineuert. 
BGenua, 28. Dec. Die „Nuova Europa” ſchreibt aus der 
Romagna, daß der Raub daſelbſt an der Tagesordnung if, und 
zäh unter Auderm folgendes Beifpie. Am 11.28. traten zur 
ittagägeit einige Burſche zu Ferrara in das Haus des raten 
Maſſari, famen in das Zimmer, wo ſich der Graf eben befand, 
und befahlen ihm, ihnen den Gaffefchlüffel zu geben, Der arme 
Graf, hilflos wie er war, mußte fi in ihren Willen fügen, und 


fenuilleton. 


Die Serberge zum filberuen Krenz. 
les (Bortfefung.) 
Achtzehntes Eapitel, 

Bater Brulot begriff von dem Allem noch fehr wenig. 

„Mebmen und leſen Sie," fagte Buillotin, und reichte dem MWiribe 
Blätter des Manuferiptes bin, wovon jedes eine eigene Ueberfchrift trug 
Bater Brulot nahm eines um das andere und las mit wachfendem In- 
teveffe die Worte: „das Bierthellen;" — „das Mäbern;! — „das Häne 
gen;“ — „der Branger;" — „der Galgen;“ — „die Baflonnadej" — 
„der Scheiterhaufen;" — „das Köpfen;" — „das Erwürgen;" — „Das 
Glieberabfinelden." Dem quten Gaftwirth waren beim Leſen biefer 
ſchrecklichen Titel nach und nach die Haare zu Berge nefliegen; „fürdh« 
terlich,“ rief er aus, indem er feine Augen halb furchtfam, halb fragen» 
nach be ‚Doetor wandte, „it dad denn eiu Buch über die Tobesftrnfen?" 


ene Augsburger Zeitung. 
— 38 


Montag, den 30. December 1861. 


athol. und Proteflant,: 


Baffende Beitraͤge werben aufge · 
nommen und auf Verlangen hono⸗ 
riet. Imferate werben fchleuniaf 
aufgenommen und bilfiaft berechnet. 
Erpebition: Schwiebgaffe C. 2%. 


David, 


die Verbrecher trugen ungefähr 45,000 Franken davon, Niemand 
wurde erfannt, und bis jegt auch Feiner der Uebelthäter entdeckt. 
In Bologna vergeht Fein Tag, wo nicht Ähnliches geſchieht. Das 
ift der wahre Zuftand, im dem wir uns gegenwärtig befinden, 
Die Regierung bleibt bei unfern Leiden unthätig, und wenn man 
den Baron Ricafoli hört, möchte man meinen, wir befinden uns 
im irdiſchen Paradiefe. — Der Befun Hört nicht auf, ungeheure 
Aſchen- und Rauchſäulen auszuftogen, und mitunter wohl auch 
Steine, fo daß man fortwährend meue Unfälle befürchtet. 
Aus Neapel, 17. Dec, meldet die „Stalin“ (NB. ein 
ut piemontefiihes Blatt) „Raum bat fi Borges mit feinen 
Öeführten ergeben, fo durchſuchte man diefelben auf's Sorgfäl—⸗ 
tigfte, um fi ihrer Papiere zu bemädhtigen, die fi jept in den 
Händen bes Generals. La Marmora befinden. Nach der Gefan 
gennahme fragte Major Franchini jung Borges, ob er Mit 
theilungen machen fönne, bie der egierung von Nußen wären, 
in weldem Zalle er ihm feine Fürſptache bei General La Mar- 
nıora zuficherte, um feine ‚Degnabigung au erwirfen. Borges ant⸗ 
wortete ftolz, dag alle Martern der Welt weder ihm noch feinen 
Gefährten den Mund, öffnen würden, und daß alle desfallfigen 
—— en verloren waͤren. Seine Gefährten wollten. ebenfalls 
feine Auskunft geben. Um ihnen Zeit zum Nachdenken zu geben, 
ließ Franchini die Gefangenen. nach Tagliacozzo transportiren, 
das 3 Stunden Weges entfernt if, Dort angelommen, machte 
der Major nob einen Verſuch, um fie zum Reden au bringen, 
und Fündigte ihnen an, daß fle andernfalls erhoffen werben 
würden. Sie waren darüber nicht im Mindeften erichroden und 
verlangten einen Priefter. 

* Waris, 28. Dec. Wie der Telegr, meldet, bat der Caſ⸗ 
fatioushof das gegen, Mirss und Siméon  erlaffene Urtheil 
cajfirt und die Sache vor den. Gerichtshof von Dougi verwie⸗ 
fen. — Depefhen, welche vorgeſtern in Paris eintrafen, melden, 
dag bie vor Veracruz angefommenen Streitkräfte: aus 35 Kriegs» 
ſchiffen und 8000 Daun Landungstruppen beftehen, Wie Die 
„Patrie” meldet, hat Präfident Jnarez den Spaniern ein Trup⸗ 
pencorps entgegengelaudt, das, fich. auf der Straße. nah Mexico, 
oberhalb Eordova, verſchanzt Hat, In der Hauptftadt herrſcht die 
größte Aufregung. 

Petersburg, 18. De. Am Dienftag hat es wieder uns 
zubige Auftritte unter den Studenten gegeben. Es verfammelten 
ſich nämlich einige Studenten im Auditorium und tagten bafelbft, 
entgegen den Beſtimmungen der neuen. Statuten. Giner ber 


„Heber alle Falle 

„Ueber alle bisher befannten Arten ber Bollftredung und über 
eine neue.“ * 

— eine neue Tobesitrafe! gibt ea deren nicht ſchon mehr ala 
genug?" * 

Ja freilich gibt es zw viel, und eben deßhalb babe ich eine neue Art 
erfunden, welche die alten verbrängen und den von- ber irdiſchen Gerech« 
tigkeit zum Verluſt bes Lebens Verurtheilten ohne Beiden ben Tod 
bringen foll,* 

Ohne Leiden?“ 

„Leiden wird der Verbrecher, aber vlellelcht nur eine Zeit lang, 
welche wegen ihrer Kürze mathematiſch unbereibenbar if, und nun erplis 
eirte der Arzt Vater Brulot dad Syſtem der neuen Mafchine, welche 
einige Jahre fpäter den Mamen Guillotine erhielt. 

„Wenn nur,“ fagte der Wirth, „mit dem Mittel, die Todesqualen 


! abzufürzen, feine Vermehrung ber Todesurtheile eintritt,” 


—X 


Univerfttätsbeamten wollte die Weöffnung der Discuſſton dadurch 
verhindern, daß er einen Studenten anpadte. Die Antwort, die 
er Darauf erhielt, war eine Obrfeige, und unmittelbar darauf 
ward er zur Zhüre hinausgeworfen, Gr nahm feine Zuflucht zur 
Potizei, und Oberpolizeimeifter und Eurator, General v. Philipp» 
fon, fanden fi denn aud ein, um ganz dasfelbe Stüd auf 
führen, wie vor einiger Zeit. Den Studenten wurden die be 
ftimmteften Zufiherungen gegeben, daß die Angelegenheit den ber 
zügtichen Gerichte übergeben werden follte, daß Alles In befter 
Form Rechtens zugehen würde ꝛc. In der Nacht darauf ftedte 
man wieder 50 Studenten in aller Stille ein. Uebrigens kann 
man behaupten, unſere Univerfität babe eigentlich aufgehört, zu 
exiſtiren. Aus Moskau laufen von der. dortigen Iniverfität 
keine beffere Berichte ein... KK. 3.) 


Nichtpolitifches. 
Münden. Die Nachricht, es hätten die Münchener Bräuer Schritte 
gethan, um einen hoͤhern Winterbierfag zu erwirken, ift unbegründet, 


Müncdener Schrannen-Binzeige vom 28, Der, 1861. 


etreibearten. | Höchiter | Mittel» |Rinvefter 
| ls reis, teiß, | @eittegen. Gefallen. 





| fr. —ã— Ir Te a aa 
Weizen 1122. 1201.49 0’ 41Ii —I-1—-1%49 
on ... 161215185] s a1 -|- | — 
Gerfle , u 5 13/5 1131337] 13 - 21— — 
gabe 718 6157 6650 — — — 
epaſamen [Im —— 
Leinſamen 21 | 14 | 20 | 19) 9] —-IM| — | — 
Deue Zufuhr: Weljen 2996 Sch. Korn 1007 Sch, Gerſte 034 Sch, Haber 
2639 ch. Reſt: J 1340 ” ” & J 1494 J J 
2. Sch. Leinſamen; 


MRepsfamen Bear: — Sch, Beil: 7 
gufubr: 158 Sh., Reit: 10) Sch, Gefammtbetrag: 19,337 Sch. Ber 
aufsfumme 219,656 fl. 

Landshut, 27. Der. Welzen 20f. 10 kr. (gef, 93 kr.), Kom 16H, 
36 fr. (geft. 18 Er.), Gerfte 13 fl. 6 fr. (geft. 13 fr), Haber 6 fl. 37 fr. 
(arf. 2 fr.) 

In Oberfranken wird Durch ein Ausſchreiben bes landwirihſchaft⸗ 
lichen Kreiseomit#'d zur Anpflanzung von Weiden aufgemuntert. Die 
Korbflechterei befchäftigt in mehreren: Landgerichteberirken des Kreifes 
Taufende von Händen, 

Erlangen, 6, Dee. Unfere Univerfität wird in diefem Winter 
femefter von 448 Studirenden befucht, unter denen ſich 136 Husländer 
befinden, Theologen zähft man 262 (darunter 124 Ausländer), Zuriften 
und Gameraliften 82 (2 Ausl.), Mebiciner 61 (6 Ausl.), Pharmaceuten 
22 (2 Aust), Philologen und Philoſophen 21 (3 Ausl.). Im Vergleich 
mit bem ‚vorangegangenen Semefter bat ſich die Stubentenzgahl um 35 
vermindert. Merkwürbiger Weiſe fällt diefe Abnahme faſt lediglich ber- 
jenigen Bacultät zur Laſt, der Erlangen ben Auffchwung feiner Frequenz 
in. den legten Jahren vornehmlich verdankte, nämlich der theologifchen. 

Das Refultat der heurigen Bolkszählung in der Stadt Würzburg 
(ohne actives Militär) war: Zahl der Familien 7738, Amabl der Per 
fonen und zwar: männliche über 14 Jahre 9466, meibliche über 14 Jahre 
12,503, Kinder unter 14 Jahren männliche 2573, weibliche 2508. Summa 
aller Berfonen 27,050. Im Fahre 1858 war die Seelenzahl (ohne active 
Militär) 26,7%0. 

Frankfurt, 28. Der. Geſtern Abend fanden in der. Allerbeiligen« 


Der Doctor erblaßte; „das wäre ein ſchrecklicher Gedanke,“ mürmelte 
er, und fügte bei: „Gott möge und Davor behüten!" ' 

Deide Männer hatten ſich dem Bette Elaude Ehopins genähert, ber 
nun volftändig wach war, Guillotin fühlte deſſen Buls, „Ihr fein ne» 
fund, mein Junge," fagte er zum Kranken nach einem Augenblicke fillen 
Nachdentens, 

Glaude Hatte feine volle Beflnnung wieder gewonnen; er verlangte 
einige Mufllärungen über den Ort, wo er ſich befand und ba8 Uebel, 
moran er gelitten hatte, Sein Obelm erzählte ihm aufs Genauefte, was 
vorgefallen war, nur den Mergiftungs-Merfuch, deſſen Opfer Claude 
hätte werben follen, verſchwleg er. 

„Nun aber,“ nahm fobann der Arzt das Wort, „ernäblt Ihr felbit 
und Gure Geſchichte und wie Ihr 3 Tage brauchtet, um von Bincenned 
zu Eurem Obeim zu gelangen!” 

Elaude dadıte an das Geloͤbniß ded Schweigens, welches er ben 
ſchwatzen Brüdern abgelegt hatte und fagte erröihend: „ih Tann mich 
an gar nichts erinnern,“ i 

min nicht," fragte überrafcht der Arjt, 


| ai 
ud Bahrgaffe Rauferelen Frifchen den hier Uegenden Bimbedtrug 
(Breußen siner-, Defterreichern und Bayern anbrerfelt)ftatt, : EB Tamm 
einige Berwundungen vor und mehrere ber Kumultuanten wurden Yet« 
haftet. Ein bayerijcher Soldat wurde am Kopf ſchwer verwundet. 

Belgien zählte tm Anfange Yiefeb Yahres 139 Manneklöfter und 
809 Frauenkloͤſter. In Mecheln find 39 Mönchättöfter, in Brügge 15, 
in Gent 27, in Lüttich 15, in Namur 10 und in Kourmal:88: In Mu 
Helm zählt man hingegem 198 Nonnentlöfler (9), 146 in Brügge, 155 in 
Gent, BO in Lüttich, 62 in Namur und 168 in Tournal; , Geis, 4846 bat 
fi die Zahl um 2 Moͤnchs- und 167 Nonnentlöfter vermehrt. Die Ans 
sahl der Mönche und Nonnen iſt nicht genau anzugeben, man weiß nur, 
dag die belden Beguinages in Bent eine Bevölkerung von 1161 Beguinen 
zählen, 

Ein Räuber. In Klagenfurt fand dieſer Tage ein junger Mann, 
her Sohn eines Marchefe, ald Räuber vor Geriäht. ‚Seine Mutter, eine 
Dame aus hohem Haufe, hatte er bei der Geburt verloren; fein Water, 
der in den dreißlger Jahren nach Klagenfurt gekommen war, farb, als 
der nunmehr Angeklagte ein Knabe von 10 Jahre war. Gr Hinterlief 
ihm ein Vermögen von 6000 fl., das aber fein Vormund deruntreute. 
Der junge Menſch wuchs ohne alle Schulbilbung unter ben nieprigften 
Volksclaffen auf. Mit 15 Jahren trat er in’s Deilitär, Hier folgte Defer- 
tion auf Defertion, Diebſtahl auf Diebftahl, Strafe auf Strafe, bis er 
1849 aus dem Militär entlaffen wurde. Er flog fidh einer berüchtigten 
Dieböbande an und verübte eine ganze Reihe von Diebftählen und einen 
Raub. Er benahm ſich vor Gericht frei und ‚ohrie Scheu; ‚feine Geftalt 
iſt einnehmend, fein Geſicht feingebilvet; fein feuriges, ſchwatzes Auge 
blicte fant ſtolj auf feine Umgebung. Gr wurbe zu 10 Jahren ſchweren 
Kerkerb verurtheilt. + 

(Aus Gentral- Afrika). Zufolge einer Nachricht aus Gatıe 
find die zur Verſtärkung der Batholifchen Mifflen für Gentralafrifa ab» 
gegangenen Mifflonsmitgliever, 36 an der Zahl, am 15. November 1861 
alle gefund von Calto nad Schellal abgereist. 


forales, 


Sitzungen des Fol. Bezirfsgerichts Augsburg 

Samſtag den 28 Dee. Morgens 8 Uhr: Wie nämlich vorlömmt, 
batte der ledige Dienfitneiht Johann Voagg (vel Schmib) von Norden⸗ 
dorf ald Bevollmädgtigter bed Bauern Anton Diebold von Inningen am 
3. Mai l. 3. auf der hieſigen Schrame für wel Side Kern desſelben 
den ausbtbungenen Kaufpreiö von 43 fl. 12 fr. eingenommen, dad Geld 
aber an Diebold nicht abgeliefert, fondern treulos ſich zugeeignet, und ba 
er noch weitere Unterfchlagungen theild im Vergehens ⸗ theils polizeilich 
firafbaren Grabe begangen, wurde er defhalb zu 21, Fahren Arbeitghaus 
verfällt. — Nachmittags 3 Uhr: Schneidergeſelle Zaver Gtaringer von 
bier ift gefländtg, am 5. November I. Ja. dem Hucker ‚Karl Grotz von 
bier eine Taſchenuht nebſt Kette und Uhrſthlüſſel im Werthe von B bie 
9 fl. entwendet zu haben, daher er wegen Diebflahlövergehens zu 221/u 
Zügen doppelt gefchärften @efängniffes verfällt wurde. — Abendés 5 Uhr: 
Um Jacobi h. 38. herum wurden dem Hüter Mathias Maurer von Hut« 
lach verfchtedene Effeeten im Gefammtmerthe von 10 fl. 57 fr. entwendet, 
welche, wie fich ergab, der ledige Dienſiknecht Edmund: Rothmaier von 
Unterbießen im diebiſchet Weife zu ſich genommen hatte, daher er. zu 
1 Momat doppelt: geichärftem Gefängniſſe verfällt wurde. 
Donnerftag den 2. Januar Morgens 8 Uhr: Unterſuchung gegen Seba⸗ 


„Rein ... an nichts.“ 

„Seit mann?" 

„Seit ich Jean Rouget zu. Bineennes verlaſſen babe Mir war fo 
heiß, ich war mübe, ich werbe auf ber Straße umgefallen fein. . .* 

„Du täufcheft und,“ unterbrach ihn Vater Brulot. „Man hat Di 
auf dem Baftilleplap aud einem Faſſe fteinen ſehen.“ 

Glaude dachte an feine Mutter, wenn er ſprach, fo fehte er das 
Leben der alten Frau einer Gefahr aus, er Dachte am die Drohung 
Ghaulat's, : 

"Du täuſcheſt uns," wiederholte Vater Brulot mit Nachdruck. — 
„Sprih, Du mußt fprechen!" 

Glaube fchmien. 

„Wir find Deine Freunde, antworte mir, nicht wahr, die ſchwarzen 
Brüder waren babei?* 

Glaube fenkte den Kopf, „ich entfinne mich an nichts ‚* murmelte er. 

Gut,“ fiel der Met ein, und gab Water Brulst ein Zeichen, „Bleibt 
noch ein wenig liegen, mein Junge, wir fprechen fpäter darüber.“ 

Gortſetzung felgt.) 








— 


‚ fllan Erin vom Meutern und Gonf. wegen Jagdfredels. — Nachmittags 
3 Ubr: Unterfuchung gegen Blorian Pröbflle von Indersdort, wegen 
Diebftahls. — Nadymirtagd 4 Uhr: Unterfuchung gegen ‚Balthafar 
Kaiſerauer von Hobenberg megen Unterſchlagung. 

Gamftag den 4. Januar Morgens 8 Uhr: Unterfuchung gegen Antonia 
Madler von Donauwörth und Compl. wegen Abtreibung * Leiber · 
frucht. * 


Brieffaften:@infendungen. 
78. Antwort auf einen betreffenden Brieftaften-Artifel.) 
B M Idftei Graf ld u Dillingen, der Vater 
St. I 44 — hans € Serfaaft Wörıh 
mit — und —A Er, die Vogtel Range befaß, 


Bu 
en © eine Rangeld L 

angold und fein Sohn 

ae mobnten auf der — —— lnderloſein Sr 
el die Herrichaft —— wieder an ben von 


an en und Man oe die Serrtaft Wörth mit Burg Mangoldftein, 
— und Werringen Gr baute einen —— Wohnungen für 

—* ** eute undı eine Capelle au Ehren St. 

galı Kaiſet Gonmd Fr Mi Diefer fandte ihn Hart meet uulgel Baerabrt 

——— als rg oe Konftantinopel, um bi 

ür ben t 


iu. werben. —— old erfreute ſich 
n : Konftantinopel — * —— Achtun iebe bed Kalfert 
Gonftantin VII. und erbat ſich von ibm eine hen Tafel mit einem 

Theil des Heil, Rreujed aus, mit ber Kalfer ſich Öfterd fegnete. E 
nad langem Sträuben a fe Im der *26 * die u erzählt, weil 
die Tafel zu * ir) eichs · odien gehörte. 
Mangold ſchlate bas —— in einem Fallen We Gefäß durch In Ber 
u en elligit nad Deutſchland. Bald aber jtarb Kaifer Conſtantin 
olds Brautwerbung ward fruchtl * Bei der Krönung des 
ca Sale | feblie das ermi —* Meichätleinod. Der vertraute lim« 
gm * dem. verjtorbenen Kaifer 3 den Bet auf 
ungen nefegt und durchfucht, aber da man nicht® fand, 
Im Jade 1029 mi bren und Gefrhenken in die Heimat entla ven. mo 
einem in der ® nig gemachten Gelübde gemäß in Wemping eine 

Kunde ı in — auie, 


Mugdbutger 
“ Geflorbene, 
helmina Wunder, Zus 





Bopulationd:An 
toteftanttfhe.) St. geiger de er 
löbnerdeWittwe, 57 Iabte. 
thbäud Lent, Habrilarbeiter, 8 Wochen. — ei R 

a Wiedemann, P Privatlers » Gattin, 50 Jahre. 
————— 74 Jabre 10 Monate Hr. 

xbeiter, 49 Jahre, Magdalena, d. V. Hr. Ja ob — "Schr! nd 
5 Jahre 5 Monate, 


“dm Mate 
reus. Frau ——— 
Ku en —* 


Dienftes:Rachrichten. 

Se Mai. der König haben Sich allergnipigft bewogen gefunden: 

dem #; Mevierförfter U. Steeller in Sur bas Mitterfreug U. Claſſe 
des 8. Bervienftorbend vom bl. Michael zu verleihen; dem GSchullchrer 
D. Weflermapr in Frieding die Ehrenmünze bes #. bayerifchen Ludwig ⸗ 
DOrbend zu verleihen; den ſeltherigen Pfarrer in Steinach, Adg. Münner- 
ſtadt, Priefter P. A. Brander, deſſen allerunterthänigfter Bitte willfah- 
rend, von dem Antritte der ihm in Gnaden zugedachten kathol. Pfarrei 
Proffeldheim, Log. Dettelbach, zu entheben und  diefelbe dem ſeitherigen 
Pfarrer in Ihundorf, Log. Münnerflabt, 3. Fleiſchmann, zw übertragen. 
Die Reftauration der Bfarrkicche in Rumoltsried. 


Dad Meine Dörihen Numolisried in der Näbe des —* 
Schmutter hales, 1 Stunde noͤrdlich € — a erid« 


haufen gelegen, hat dieſen Sommer einen fchönen 

—** KR che er in Eu * kei flach and 

Schiffe und einem dem der — 

erhebt, Hu gar * —— fen“ = —— war au 

nern alles den Schmudes bar und bot nichts nr die 

Be u A Wände dar, Diefer Umfland trat noch d* 
icher in die Augen, ald vor ein paar Jahren aus Gemeindemitteln bie 


Side verlängert wurde, welcher Bau, roh und unſ 
eineswegs — mar, Dee BEE eine ars ere Würde 5 geben. Dieh 
En wohl alle Gemein len, eines berfe 


» el d des cs s daß es 
ein Opfer yar Öerfädnern F — * Ge Nie Belt Bonn 


—— Se « us, a Kirche durch Ge» 
mälbe ju verfchönern. Diefer bithäter, ſchon mehr ald &0 Jahre alt, 
Veteran, hatte fich mit feiner Hausfrau auf a einen Söldgut hau · 
end Ai Vermögen nur durch unermübliche Arbeit, indem er jede Belt 

und, Nacht, in welcher er nicht mit landwirtbfchaftlichen Arbeiten zu 
un en mit Rurhflehten ch beii —8 te, dabei nur wenige Stunden 
ſchlief und in Nahrung und Kleidung aufs einf — bei *—* er⸗ 


—— Nie en a Kr 2 hau, wohl a — eißi beim Go⸗ 
n Wallſahrtgorien. neweiſe 
erhielt ihn ‚7 dauerhafter Gefundpeit und I "einge kenn ar 
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und auden * el t 
- s XS n ‘ er fein Bilden an 
» te, mode ım Mh 
ftigung 


u» an doch feines mollıe 

ben; ba wurd J ge ty trant und flarb, und 
nun-fam dem Alten der Gedanke, das den, um-weldhes der Ver» 
—*8 den ——— Bruder zu ſich nehmen —— ———— Gort 
** den Bruder ju genom und zur Zierde 

King —* der Kirche zu en ur Freude Er Wohl: ätert 
einde, zur Erbauung jedes Befuchers diefer Kirche, 















ei 
yur —— ſelbſt jedes — — wurden dieſe Mittel aufs 







Beite — Die lan —* * flache Dede des Schiffes ſchmückt 
beveutungsvoll die Darſt mallen Gerichtes 96 Fuß lang, ein 
qurenreiche& Tel —— FE p prechendes Bild, Gopie des 
ung es in ber Ludwig dei fire in München nah € Corneltud. 
ie ſchwere Auf abe der aluslöruna dieied großartigen Bildes wird 
jeben, der. bon.einem. in einer Do 57 — Kunitwerle nicht 
diefelbe Ara —— ie’ von einem durch einen Künftler 
erfter Größe in der —— Rn. — und mit —* er 
ficeng Boten Bllde, befrie an erkennt, der 
die Technik der rn Pe inne. Das Golorlt ift ai, — 
in — barınonif —— el, die Zeichnung fit gut, uedruck 
mit weniger Ausnahme, gelungen. Mit der gig er Diefee Bildes 
wäre Die geſtellte Aufgabe neldst geweſen, allein der Maler wollte eitwns 
Ganzes fbaflen, den ganzen * der Kirche. in Dem, der Archi ⸗ 
teftur diefer Kirche am meillen aufagenden, römanifchen Sivle Durch 
ben = Decoration harmoniſch umgeflalten ind fchmuden, Der Wohl- 
tbäter gab, um bieied m ermöglichen, * den eiſten 1000 nod o fi. 
Nun wurden der Rirhe vo 

















die Wän Dreorationsmalerei arcdhie 
teftonifch gegliedert, a —* ——— —3* den Fenſtern Blendniſchen 
angebracht und En denfelben die 12 Apoflel; nad Dverbed, ebenfalls al 
8 Kg \ Me ablen — der Empore wurden die Wilder 
Stifterd und feiner Ebefrau und in deren Mitte das 
EN de tn lichen Sängers David angebracht. So erlangte das nanze 
heitlichen woürbigen Schmud. Den Singanp in das Hr 
— —* Triumpbbogen, zierte ber Maler bedeutungsvoll mit der Dat- 
u na ber 9 höre der Engel, durch paffende Synbole Ihm Aeppie 
4 Beil thum felbft, der Ghor, it an den Wänden mit einem Teppi 

en bekleidet. An der Rn —* am „ieh man Das —— we 

ches geſchlachtet worden, um d den hinwegzune en 
—* von ben Symbolen ber 4 — die Sieden des 34 18 

aller Welt verfünbet. Der Maler, der diefes Forberungen der 

nl hen una Han, iR der Kunfmaler Io. Bi 
dagingen weihen fein Bruder, Baßmaler Kober, inder Uusfübrun 

* 88* lerei unterftüte. Derlelbe bat fich bier ein mwirbig, 
Dentmal feines — aber regen Strebend an heiliger Stätte is 
paaften eider flimmt die Einrichtung diefer Kirche, welche nach vollen 
deter Ausmal * wieder zumgrößten Theil ihre alte Stelle einnabm, 
us nicht ju Dem Hm im Nirchlichen Sınle == Gottesbaufe, 





















durcha 
Die Altäre —— 2. jind bäplich und unwuürdig. Dieß werben ge» 
wiß alle Bfarstinder fühlen und nun Ag rebt fein, zu Wortes 
— und 25 eigenen Erbauung und Freude die Alzaͤre new zu beſchaf 
erden ſie der Stimme — bierin bereitwillig 
ige Teilen un bie BRitel Danı bei A..G. 






Masken 


‚entpfiehlt in der mannigfaltigiten Auswahl 
zu den billigiten — und ſtehen 
Breis-Eonante zu Dienften. 2090/92) 
einti Rübling im Ulm m. 
eben erichien ud in bei Kampart ı. Comp. m Augs 
burg zu haben: 
Die Iuduftrie Augsburgs 
mit — auf die polytechniſche Schule. 
Broſchirt Preis 24 Er, (12308—10) 


rt 
r 1862 
sei re Huswabl —5* 
chloſſer's Buch⸗ und Kunſthandluug 
3 — 358 Cudwigoſtraße neben der Poft.) 


PERRFENTERTERSERTERISEERT 


WE Zur Notiz! Bür den einarmigen Mann wurde ums 
12 fr. übergeben, und für die arme bedrängte Mutter wurde Das 
erbetene Darlehen von 3 Gulden hinterlegt, D. Em. ds. Dr, 





Köniel. 


Die 


rvil Actiengesellschaft der Bayerischen. Ostbahnen, 


' der am 1. Januar 1862 füllieen Zins-Conpons der volleingezahlten Action —— 
bereits von heute an 


‚bei dem Bankhause J. J. Obermayer in Augsburg. 


— 
777 


gr | 


zu Bamberg. 


(1286/87) 


Die am 31. Dezember a. c. fällig werdenden Zind-Eoupons der Aktien werden 
in Augsburg bei dem Bankhause 9. VJ. Obermayer wngelöst. 


 Modenfteiner MHitterbund ! Beinften Arac de Batapia, in ganzen u. halben: * 


A am Spivefter- Abend; fobald bie 
20fte Stunde vorbei, aleihviel ob der Mond am 
immel fteht, oder Mangel an Eaternenfchetu vorhanden, findet 


Grosses Riller- HFOHNENE: 


auf * Kratzburg“ mit Zinlen und Fofaunen ftatt. — 
Gelaß in den Räumen unferer Burg {fl gefotgt! —— — 
erzäblet und brũllet aus Euren durſtigen Gurgeln minnig 
Weiſen, treibet muntern ia in init chrbaren Maiden, Tadel 
aber mit, denn das Bankett ſoll nur ih heiterer Art traltiret 
werden. Wer no eine Wunde am Schädel bat, von der. lepten 
Fehde, reibe ſelbe mit Pferdefpeichel und Wagenfhmiere ein, auf 
dag man heil erfcheine in den feierlichen eg Kommet aus 
allen Gauen, verfputet Euch nicht, alofet Eure Sponfen an mit 
—— verzwickten Scheinlingen, gasfonivet aber das Geding nicht ; 

der Harfeuflang, mit veilchenblauer Seide, wird Euere Ohren 
fißeln, auf dag Ihr ſtockdämiſch werben möget: Baptrillert fein 

Sränlein, ſondern benahnt Euch minnwiglich damit: + Und nun 
vertreibet Eure Mucken, Ihr Geſpanſchaflen, und laßt Euere 
Schritte hören, daß der Eſtrich a — Stroiche und Muſel ⸗ 
männer mit ihren. Froſchmäulern und Karpfenaugen müſſen auf 
Mondesweite von der er entfernt: bleiben — Alſo gegeben 
auf Großmeifterlich Geheiß, der noch ganz abfondertich dc Burg 
u und Fräulein zuruft: „Erf WEIRRRS, bei Meidung der 

undiperre bis zum naͤchſten Reigen ! 
genfels, Herold. 


Kuno von Lan 
Das Buhl amm für dieſe Me Bett befindet fih noch 
in v8: Orofmteifter DEE ' und wird ſich weiblich aus⸗ 
wacien. 


Zum Mirlefen — „Neuen Fran Bee 

Handels : Zeitung“ (Abonnements » Preis 
Sahr, Fr fl:) wird Jemand geſucht. Offerte an die Erpedi * 
ds, Blattes. 


I 5 Anlehensloos-Eheilnchmetfaft, 


Am 1, 2, und 8, re 
Ginzahblung 
erein. Vontag, den:30.ds. Abends 
Verfammlung im Börfengebäude, Der Ausfhu. 


eig neng Kae Arge fl. 7:2oofe wer» 
den für 10 fl. gekauft. D. 


Eottonummern: 57. 85, 76, 46.79. 
Schluß der 2otterie. 

DEE“ Wie voriges Jahr, fo bittet ach heuer wiederum der 
penftonirte Gendarmerie s Brigadier Z. W. (nad vorliegenden 
ärztlichen Zeugniffe: halbfeitig gelibmt, an den Beiftesfräften ges 
ſchwächt, zu aller Defhäftigung abfolut untauglich, (Hautkrebs im 
Geſicht), arm, weil die Feine Penfion zu feiner Familie Unterhalt 
wicht zureicht) um milde Gaben, er ift folder würdig und dürftig. 
(Die Expedition ift rg zur — bereit und wir 














öffentlich Rechnung pflegen, D. 


* 





Orangen⸗Punſch Eſſenz, in ganzen u. 


!ben Vaſcen 
Altes Schweizer Kirſchenwaſſer, 
Grünen und ſchwarzen 


ee empfiehlt ‚zu Oft reifen 
12319 2omis —— * b 


Es ver wieder eine fr —* 8 
ante 


a a 
angelommen, ſowie ganz jaftige ronen, * 
2 Sie billiger; — größerer Gattung: ‚das Stüd zu ei 3 Pike 

Draugen, per Stüd 6, 9 nnd 10 fr. Zur gefäll 
empfiehlt ih. Uudrens Thoma, bie. | 
—— Rust —— NeujahrsrRKarten 
Ma —— Deren,” ont, £ Eeisate net I Grin. Baar Biker 
n : Eng, — 


Kaufmann, PB, O — atöreni on, 't, 
— ‚ans —* — ———— 
— —2 Dr &leutenant Ehr. ade:  Wilbelm — 


Georg er. 2 
Inginieur, MWilbelm Doppelmapr, Karl — Buchhändler. br, 
„ Schäfer, — ie ach de la Grande, 


Lang, L Berirksgerichtöratb. U. . 
© Die ebrannten Zaas: — 30 fr, 
Mugsburger Hladt- Sheater. 
Montag, den 30. Dezember — Abonnement‘ sus > — 
Zum für Herm Urban. Zum erften 
e Zerftörung von —— 
en Gedicht in’5 he» gen von Dr, Leonh. Wohlmuth. 
WE Zur Einleitung: Einzugs⸗Marſch, aus der Oper 
„Anna von Bretagne“ von Franz Graf Gatterburg 
Wu In dieſer Borftellung ladet ein —** Publ 
gebenſt ein Maximilian Urban. Anfang halb —* 


Mittwoch den 1. Januar 1862. 
Yubel: Ouverture von Earl Maria von Weber. 


N eujahrs=Prolog, geſprochen 8 — bern 
Undine. 


NRomantiſche Zauber » Oper in 4 Alten, 
Cours=-, 


von A. Korging, 

(Geldreoursr.) Pinslen En ir, pre Friedrichs" der v % 2*8 kr, I» 
Pros. -Sı, 9 A, Ihr ish, kr. baik; 10 0-Bn da 4041 hr, Band-Due. 5 0, 1} 
pr. Tassuucheine 14, Hirt kr,; Engl, Sourer, IF 0, A317, kr,; Dollars im _Gol ’e 
3344-2 

elle und Obligationen. Bayer, Bauk-Actien m. Dir. 2 Bemnm. 620.6.: Harer. 
Onbahtıen 105 6.; Acılon der Mech, Haumw, 7* und Weberei MA0rb. 200 gr Asien der 
Bannw.-Spinn, a; Sudibaeh Amgab, — 6, 182 P.; Periel-Obligsiiunen 3%, desto — P,; 
Action d, Mech, Weh. am Yichtelboch Augshurg; "100 6 — P,; Actiem der Hauasselier Weberei 



















— 6. 108 P, |; Actien der * Beumw,-Spinn,- u. Weberei Kempien 119 6. = P. x Panisi- 
Odlignt. 8, dein 102%, U, — P.; Actien d. Heck, ————— -Spinn, Bisichmeh 188 G, 1m B,; 
deito Mönchen 120 P,| Ma- 


Astiem d, ims- Delouobinngs- Orseilschaft Augsberg 145 6, P,; 
schinenfibrik Augsburg 125 G, 

Augsburg, 28, Det, Stasispepiere. Hol. bayer. Obligationen Bl Yo BOY; P, x denin 
AU heibjährig Bin G.; deise Grundremien- 
Ablös.-Obligstionen 100 


desto 5%, IV, Eimian, — P, 54, neue dee — G,; 


0.—P. 
Eure saal-Anleihe 81.25, 31, Well. 66,10; Letterie-Anieh, 
1880 81.0; Bank-Actien 730, ds terr, Credi-Mobillen- 
Nordbahn- Ausien 


lem, 27, Dee. Össterr A 
Lowe von 184 87, von 155® 173 a 
Actlem I77,10; Donas-Dampfschi —* -Aclien 420; Stanisbahm-kuilen 277,25, 


230,50; Wer —E Prior.-Actien 102. W er augsburg 9 Mo ar 10.25, Lopden 
141.70, — London, 26. Dee, 1, Consuia » 

Frankfurt, 28 0 Würtemb 3* 105 7: MW, Ob, 100 P.; AU 
badische U, Ob. ar "P.; Wi, Bly6, von 29, PL; Mhein-Sahe-Dahe File 
Dr Are —— — 6. Ibec. . , 


40 Thle,-L, M D —— — — — ua, .l. 


iR 
27, Dee, "Oestert. Sk Bao A ie * —*85* nt Dauk- 


dwi 


Unser —— von & ©. Jürg. — Drud der vorm. Ldeaulet jchen Busaruderei, 







ib. Polämtern und Beitungs« 
Emeditionen balbiährig 1,30 fr. 
vierteljährig 45 tr. 


"Politifches, 


+ München, 28. Des, Heute find die-Gefepblätter Ne, 
19—23 inch, ‚erfihienen;. . diefelben enthalten: die Geſetze?. 4) die 
Ausdehnung des Eiſenbahnnehes der Pfalz »betr;,.'2) Die Auf 
bringung des Bedarfs für die deutichen Schulen, 3) den’ Bat 
einer Eiſenhahn von Würzburg: an die badifche Grüne, 4) 'den 
Vollzug des Bundesbeſchluſſes vom 26, ui 1860 besüiglidy des 
Feftungsreglements in Um und Raftatt, 5) einen Gredit für die 
außerorbentlihen Militärbedürfitiffe im den Jahren 1861/63 betr, 
— Die von anderen. Seite: Ihnen zugekommene Nachricht, da 
mehrere Joche der im Bau begriffenen Mapimikiansbridte dabier 
fich geſentt hätten, iſt unbegründet, Eine techniſche Tommiſſton 
bat die, Brücke in Folge höͤhern Auftrages einer ſehr umſtand⸗ 
lichen Prüfung unterzogen, deren Reſultat war," daß ſich keines 
der. Joche auch nicht umeinie Linie Jeſentt Hat." — "Der hieſige 
katholiſche Geſellenverein feierte das Chriftfeft om zweiten Weihnachts⸗ 
feiertage in ſehr würdiger Meif 
nach Öfterreichifchem Spftem, welches bei einigen Gacadronen des 
zweiten Guiraffier-Regiments im Landshut ei Äh eingenbt nnd 
von einer aus Generaten aller Waffengattungen zufammengeſehlen 
Gommiffion als vorzũglich befunden würde, wird allgemein bei 
allen Reiterregimentern eingeführt, Es werden deßhal Anfangs 
Januar von dem: biefigen 1. Gutraffier-Megiment, vonr reitenden 
Artillerie Regiment und von den verfhiedenen Epevanlegersregimen- 
tern Unterofficiere nach Landshut beordert werben, un ſich entſprechend 
einzuüben und dann nach ihrer Rüdkchr bei den betreffenden Abthei⸗ 
lungen als Ererciermeiſter gu fungirenWie verlantet, find die oft 
wiederholten Angaben/ daß die Staatsregierung die Donaudanıpfr 
ſchifffahrt am "die öſterr. ren | u 
veränßern gedenke, durchaus "unbegründet, ds wird dieſe F 
richt, wenn fie ſich beſtätigt, Zerwip tm gangen' Lande wit großer 
Befriedigung aufgenommen werden," aber beftemdend iſt e8 ‚dab 


man ein Gerücht, welches ſchon 6 Wochen wenigſtens iu allen 


Vartattomen und mehrmals joyar ‚mit ‚größter Bejtimmtheit durch 
die gefammte baberifche Preffe- fie, Hol immer nicht offteiell für 
falſch erklärte, ! A 

* Verlin, 28. Dec’ Die preufiſche Staakoſchuld ſtieg in 
den legten 12 Jahren von 140 auf 280 Millionen, hat, fih-alfe 
verdoppelt. Wird die Militärreforn durchgeführt, ſo emiiteht ein 
jaͤhrliches Defieit von 4 bis 9 Millionen: Cine: kalı -Werords 
nungim Staatd-Angeiger beruft die Kammern auf dei I4, Jan, ci. 


cFenilleton 


„Sie haben feinen Grund, u alauben, a6 Ihre Zoter den Beier 


Die Serberge zum fllbernen Krem. 
Gortſetung.) en 

F Achtzehntes Capitel. 

Claude ließ den Kopf auf das Kiffen finfen, glücklich, fo verwitten ⸗ 
— ENDEN 

u th gingen, Auf dem Immerd 
blieben Beide ftehen. Be j Be 

Brulot!“ fagte Guillotin,? „dat Ihr Neffe Keinde?* 

Reine, ald die ſchwarzen Brüder. * . 

„But, in gefiern Feiner von dieſen in Ihr Haus gekommen ?* 

„Gier nicht, mein Dad; hat noch nie einen beherbergt.“ 

„Hatten Sie neftern Nacht Meifenve?“ 

„Nein — Keinen.“ N 

„Mer hat das Zimmer Ihres Neffen Betreten?“ 

„Niemand als ich, dinette Und da Läufer,“ 


e. — Das Neiter-Erercier-Mehlenteitt 


»74 1969093 


rirt. } 


rer ; 


| x 5 Wien, 26. Dec. Ale Kir —7 — geſtern am heis 
i 


te werben fchleunig 










4 


gen Ehrifttage überfüllt: Am Hetligen Abend. fanden in allen 


iefigen Vorſtadten durch Sorge frommer Frauen Bereine 


t ungarischen Statthalterei Ladilaus don Karolyl ift zum ums 
kei — ernannt worden. — Dr. Hein Ai nit 


uftizminifter, ſondern bleibt Präfident des Abgeordnetenhauſes. 
_ „Im Wolen wäßtegeln die Rufen die Apitation in aller ., 
tille, was die sage nn. fo unheimlicher macht. Die, Uctheile 


erden nicht publicirf, ſondern ohne, weiteres ‚wollgogen, 


ie " 
erwandten wiffen nicht, imo ihre verhafteten Familienglieder find, 
N YAmur oder in Oren⸗ 


b auf. der Feſtung, oder in. Sibirien, am 


urg, mern fe es nicht auf indirecten Wegen, etwa, durch Ges 


innung ‚von Beninten erfahren... Jede Racht geſchehen Abführ 


en aus der Feſtung. Jüngere und dienitfähige Männer 

u : — ſtatl compromittirte auf 5 bis 
10 Jahre nad dem; Anur geführt und revolutionäre Damen in 
iuſſiſch 


e.Klöfter geitedt. .d ‚il 
A der Dftichweiz, 27. Dec. Der große. Rath 
on Zürih, welcher das. Klofter, Rheinau zum gang verur« 
eilte, ‚bat, Die ‚Juden den übrigen, Bürgern; ‚und Sinwohnern 
in di A Bezüglich. Nheinau’s dreht ſich der Streit nur noch 


erden nad Oreubur 


m die Frage, ob das Stiftsvermögen verteilt: oder als befon- 
erer Bond erhalten und das Kloſter zu einer Landesarmenanftalt 
erwendet werden fol. Im Kanton felbft erhebt ſich eine ſtarte 
Fo tion. gegen. die Aufhebung, 

| urin, Die „Unita Italiana“ bringt folgenden Brief 
PMayinv’s von London vom 17. December: 


eit und dk 


J befinde befier; i wie ein hohler Baum, 
——* el 3 e B —* nicht 
ehr lange Ieben. Die Jahre, die Arh baben ibr 
ert gethan. Das ift nichts Nnberes,) dae Verben Hat Gervicht, 
ndern: bie. rt, , wie man ed gebraucht. Defbaltfchreiberids Die, —* 
ohl wegen er, ald —5 en bie ich unter Cuch babe. Ohne 

z Seflelini en,. x% id don ER On — Allen, arte 

orten, Allen danten He Rind ichre Gortefportben; Mit einer arbienden 
en ſtehen Die mie ihre M Änlichkelt Bela u 

fragen, ı was zu, jei;y} Sie münſen ſich vone üble 


J — ——— 
ald ; wie» 
eit Sr als 


t, Das. i 
ne e m 





Zeit, wo es 5 Jabre 
kein Zeichen ber, Anhaͤnglichteit ift 


vergiften wollte?” 
Mein Gott! nein, im Gegeniheil." .. ; —X8R 
AUnd der buckelige Junge, welchen man den Bäufer mennt!* ! 
' „Gveille?“ A er ER 
i sn, Eveille.* 4 vl wi Tann mut AR f 
' Bater Brufot machte ein Geberde der Ueberrafchung, ‚als ob er eine 
plöglihe Entdectung gemacht hält, -Gr erzählte dem Arte das Liebes · 
geftändniß, welches der Budelige feiner Tochter gemacht hatte. „Finette 
bat ed mir geftern Abends feleht erzählt, ehe fle mir gute Macht fagte,“ 
fügte Brulot dei, indem 'er feine Erinnerungen fammelte. 


1 


„Gut,“ fagte Doctor Guihlotin, wie ein Mann, der ſicher ift, was 


er zu thun hat. „Sie haben’ auf Niemanden einen Verbacht?“ 
„Auf Mehand.“ Le, 
„Ufo, auf Wiederfehen!“ 
„Gehen Sie denn fon?" 


yiarn 


’ 
BE ORT, 4 
FO) rn 17) 


u nd as, ar a Het maolte sülsjtsd ı 
— {m ich a - 
—J— 2 0 Bau "Br \ j 
raer Zertung. 
1.2 j‘ Aulard ayhtimnnl 79% Ay — 2 
Au } a X hirnd Tales at ih min ld ml 
— * 2370 
an *X 9, ha sr und auf Verlangen hang 


dbilligft berechnet. 
Comag ce 20 


tft, 
eſcherungen der Armen ftatt. — Der Präfidenten »Stellverfreter 


18 
v 


u — 
—X "»&0q 3 


u⸗ Ppuu 
onavje 


fir dadfelbe verloren, Die Luſt iſt dahin; aber die „Heiligkeit der Ge⸗ 
üble“ nicht „Sage au, melde mie nachfragen.” .u . > 
en Rp Tage und der Beſcheid 
des» i binets auf die gliſche Forderung muß 
und nen. friedlichen oder kriegeriſchen Neujahrsgruh über den 
Dean herüber ſeuden. Nah ber in Rew- York herrjhenden Stim. 
mi Han eriegäbegeifferung fo ziemlich machgelaffen oe: 
eiäe ‚Der, (8 My » bene günftige Antwort in Ausſicht 
Eine Diefer, Tage in Wirt, „eiü 
don.dringe die, freilich ‚wenig glaubwürdigg Mächticht > Die uni“ 
bingtoner Regierung habe die HH. alon und Slidell gegen 
andere Gefanyene, die fi in den Händen der’ Sonderbünd 
befinden, ansaetaufht. 
reed. 

München, 28. Der, . In den jüngflen-Tagen find bie Ginfäge zur 
heutigen legten Ziehung (Nürnberg) im ganzen Königreiche zu einer un« 
erbörten Höhe angeftiegen. Viele Perfonen, welche in ihrem Leben Leinen 
Heller dem Lotto zum Opfer gebracht, ſetzien ans halber, ein paar 
Srofdien. Dagegen jelgte ſich unter den eigentlichen Spielen von Pro- 
fefiton ein wahrer Parorismus der Spielmuih, Zwei herkuliſche Gendat · 
men fonnten. heute nur mit voller Kraftanftrengung. ven Zudrang zum 
Eingang des Locales ber Hauptcoflerte abhalten; «Hunderte (7) trugen 
blaue Flecken am Körper ober zerriffene Kleider davon. , 

Münden, 8. Der, Die Divivende der baher, Hypotheten⸗ und 
Wechſelbank iſt für das I, Gemefler d. 38. auf 20 fl. per Netie feite 
geftellt worben, fo daß ſich mit der Dividende für das 1. Semeſter eine 
Jdahreddlbidende don 35 fl. ergibt, ebenfo. als wie tm Jahre 1860 bezahlt 
wurde, 

Angdburg, 30, Dee. Dr. dv, Kerdtorf erläßt folgende Elnladung 
an die Beflger von öflerreichlfehen Nationalbank Netien: Won mehrfacher 
Seite hiegu veranlaßt, beehre ich mich, bie Inhaber von, öfterreichiiiben 
Banlaetien dahier zu Ungsburg- zıreiner Konferenz auf nächften Donnerflag 
den 2. Januar, Vormittags SO Uhr, in meiner Wohnung einzuladen, um 
für Die Wahrung Ihrer’ Intereffen bei Ernenerung des Bankprivlleglums 
Borforge zu treffen und mit den in München  dedfalld zufaınınengetre- 
tenen Gomits behufs gemeinfamer Schritte in geeignete Verbindung 
au treten. ya ii es 

Lindau; 28. Dee) Die Mittelpreife geftrigen Marktet: Weizen 
23 fl. 9x, gefallen 21 Er.; Kern 21 fl. 45 kr., nefallen 5 fr; Moggen 
18 fl, kr, gefallen 38 kr.z Gerfte 15 fl. 15 Mrs, unverändert; Haber 
8 fl. 6 ir, geftiegen 12 fr. "Umfapfuinme: 52,452 fl. W fr, 

* Mindelheim, 8. Det. Mittelpreife: Kern 20 fl, 1 #r,, geftiegen 
33 tr; Noggen 17 fl. Alaten geftiegen 56 Fr; Gerſte 14 fl, geſtiegen 
25 fr.; Haber 6 fl. 59 fr., geftiegen 417. fr. 

Regensburg Am 27,58. far im Meinen Saale des Ratbhaufes 
dabier die Berfammlung baberifcher Lehrer fait, am welcher circa 200 
Sheilnehmer erfhienen waren, Die Sitzung ſelbſt eröffnete Hr. Kehrer 
Heiß von Achdorf, weldyer in einer Anfprache den Zweck und das Ziel 
der Verfammlung auseinander fegte, Mad dem Schluffe diefer Anſprache 
wurde Hr. Heiß gum Vorftand, bie Herren Lehrer Marſchal von Wür- 
burg, Blumberger von Freifing, Sturm von Stabtambof und DBölfl von 
Nürnberg ın den Ausihuß gewählt. Mac verfchiedenen Vereinsbera ⸗ 
thungen-wurde für die näcfte Generalverfammlung Amberg, eventuell 
Nürnberg gewählt und wurde die meitere Leitung der Geſchaͤfte in vie 


„Ja, und pwar fonleidh,“ _ 

„Beunruhigt Sie diefe Vergiftungsgefchichtet Es If wohl 
feben des Apothelers!“ * 

Das nicht, aber bleiben Sie ruhig.” 

„Wie fort Sie rerfchreden mid!" 

„Ich werde Abends wieder kommen oder Tänaflend morgen; bis dar 
Yin thun und fprechen Sie nichts davon. Sorgen Sie'für Ihren Neffen 
und zwingen Sie ihn, im Bette zu bleiben," 

Mit diefen Morten verlieh der Arzt die Herberge zum fllbernen 
Kreug; als er über die Schwelle ſchritt, mutmelte er ganz leife: „ler 
waltet ein Geheimniß, hinter welchem beflimmt ein Verbrechen liegt." 

Neungehntes Capitel. 
au⸗ elben Platze, 
Am Ende des —5* Pont-aü ra Kl Beni F — 


wo beute unter fchartigen Bäumen um eine rau ae Hataca Dasıöbe, 


uhl einer aroßen Stadt tobt, erbob vor 
en Vogteigebãude. Die U * 


{ waren, eine gro 1 @efan l Ober den Gefäng« 
aiffen befanden is hi —2 für die lite um’ Griminale Gericht, 


„ekügetroffene Privatdepefche aus Lone] Zrledberg. 
6 


er’ 


* —A— ar De 


tet war elm- Gefängnif, defien feuchte |'biß vier Stunden in dem, büftern Gab 
Kerker, welche tiefer lagen als Bas Bett der Por oft von Mahler | Morgens zu fommen und fand dann au 


Hände ber Herren Lehrer Heiß vom Ahdorf und Hödfketier von’ 
gelegt; 8 aemäßlte Pe „ne 

1. Borland: Hr. Lehrer Helf von Adbsri; 1. Bo wi 5 
ſtelter von Bürtb; Siäriftführer: Hr. Lehrer Zifehler von ; 
Gaffler: Hr. Lehrer Volll von Nürnberg; ſodann ala 38 

Lehret; Rendl aus Weilheim, Strauß von Alldorf Stteig von Ki 
lamit Gerlinget von Straubing, Sturm vor Stadtamhof, und als Etſah⸗ 
männer: Stachl von Landsberg, Blumberger von Freiſing/ Weiß von 
Vereinobhait wurde bie baher iſche Behliljettunig” eis 


chalten liab ala) Ort für. die erſte naͤchſie bayerifche Haupiehret ⸗ Ver⸗ 


Da Landghut, Nürnberg und Negendburg in Vorſchlag gebracht, 

Die Sthiuhrede hielt der Neſtor der Berfammlung, Hr. Lehrer Schultheif 

von Nürnberg und ſchloß mit einem dreimaligen Hochruf auf Se. Mai, 

König Mar II \ 

‚ Nürnberg, 28. Dee. Heute Nachmittags 4 Uhr hat, babier bie 

legte Rottojtehung ſtatigefunden. Der große Mathhausfdal war vom 
uſchauern dicht befeßt umb auf ber Straße vor dem Mathharfe und in 
eſſen Nähe wogte eine zahlreiche. Menge, Die Ziehung verlief m ges 
ohnter eife, 

‚ » Nürnberg, 27. Dee. Mach Der kürzlich ſtattgefundenen Bolts- 
ählung beträgt der gepnenwärtige Stand der Bevölkerung unferer Stabt 
2,379 


' Karlsruhe, 26. Dee. Großes Auffehen Hat die Berhaftmg des 
prouiferifchen Gifenbafnamıd - Vorflandes in. Rafel erregt. 8 fol die 


pe einiger. Beit Rattgehabte Berwundung eines Pollzelbeamten der Stadt 
don. ben Behörden ber Stabt horgenpinmen wurde, weil die Verwundun 
tinen gefährlichen Gharakter- angenommen haben fol. Derſelbe if al 
ein tächtiger und burdaus ebrenmerther Beamter. bekannt, und Die ba⸗ 
fche Negierung wirb gegenüber den fchweigerifchen Behörden ihre Mechte 
volliiem. Mage gu wahren wien. , 


afel durch einen Säbelhieb bie Urfache diefer Verhaftung fein, welche 


Branffurt, 33. Dec. Geſtern Abend fanden im der Allerheiligen“ 


und Fahrgaſſe Maufereien zwifchen , den: bier. liegenden Bundestruppen 


(Breußeneiners, Defterreichern und Bayern andrerfeitd) flatt. Es famen - 
einige Verwundungen vor und mehrere der Tumultuanten wurden ver⸗ 


haftet. Gin bayerlſchet Soldat wurde am Kopf fchwer verwunbet. 
Mien, 5. Dee. Die Grebitanflalt. veröffentlicht. heute die für ihre 
Actionäre angenehme Nachricht, daß fie vom 1. Januar. an die 3proc. 
Zinfen für die Actien auszahlen wird, Die Anitalt hat in diefem Jahre 
jedenfalls namhafte Gewinnſie realifirt, und iſt daher, ſelbſt im Hinblick 
äuf einen weltern eventuellen Rüdgang Ihrer Papiere, in der Lage, die 


Zinfen zu zahlen. Wenn feine weitere Verfhlimmerung ber Gffeetem 


eintritt, fo dürften auch 3-4 fl. per Aetie Superdividende entfallen. 
‘ (Ang. 3.) 

Die Nummer der „Times“, in welcher die Todes» Anzeige des Pring« 

Bemahls fand, wurde in der fabelhaften Zahl von 240,000 Exemplaren 

verfauft. 








forales. 


eute Dienftag den 31. Dee. Vormitta 

des WBolizeifenates im Matbhaufe über 2 S 

t ift der definitive Preis des braunen Binterbieres für den 

1. en er Stadt Augsburg gebört, auf vier Ken: 
wei Piennige pro Maaf'vom Ganter aus, Mit Hinzufchlan 


des toniglichen Gerichtshofs, der Motare und in eimem 
au die Bureaur dei te 
Theil des düftern Haufes, ein enger Hof, zu welchem durch 
die hoben Gebäude weder Sonne noch Ruft, Zutritt fanden, führte in bie 
Gemäher des Polizei» Ghefs. Keim anderer Laut war bier vernehmbar, 
als die Klagetöne der Gefangenen, welche in den Keuchen gefeffelt aan 
und das Sefchrel der Gefängnifwärter. Im Hintergrunde des Hofes 
erbob fich eine Meine, m te Treppe von f oder ſechs Stufen, 
von wel man in eine weite Vorballe trat, wo ein in 
fteifee Haltung auf» und Ab 
welche er für mürdig bielt, vor Se, Greellenz den Bollzei-Bleutenant zu 
treten, eine Thüre, die in eine Reihe ſchlecht meublieter und immer leerer 
und kalter Zimmer führte. Am Ende derfelben, im 
nette, ertbeilte der Polizei» Lieutenant kin Audlemen, bier arbeitete er, 
unterzeichnete feine Befehle und entjifferte die Unzahl einer Kom 
refpondengen, welde an ihn gerichtet wurden, Im Jahre 1789 mar 
irour de Grosneb- olijeis Leinenant, ein feiner und geſcheiditer Mann, 
welcher die Behelmniffe einer Werwaltung „wie derjenigen, bexen t 
er war, wohl kannte. Ameimal des er brachte der Volijel · Chef drei 
nette der ar zu; er pflegte 
Berichte feiner yablueichen Algente — 
Ordnung bie Berichte feiner zablt genten aw 3 
(Bortfepung felgt.) 


811 Uhr öffentliche Sihzung 
egen. 


ommentter 


einem ‚Eleinen Gabi · 


rg een - 
olizei- General » Lieutenants. Diefer bemohn 


ſchritt. efe Perfönlichkelt öffnete denen, _ 


- 


et 


N jonna ac le und * ——— —b* weil 45* el 
IR. Yun bo Seife aut 5 fr. —— 6 


em, um über bie Gafft bei denjenigen, mit deren ae 
nicht erweißlich Tafern · oder fonflige Shee ala! veeumn aus vorhanden 
find, ober Die Solche nicht ausüben oder t verfleuern, auf , im 
den re dann übe ar. * —— — 
welche emä efugni au u 2 
5... pf.; 2) bei den Plagmir Fraiteurd, dann bei den zur 


Bierverleitgebung berechtigten —* —— en auf 5 fr. 2 pf.; 
3) bei den Gaferierd au #6 kr. ” i 


Aus Mutbwillen, eine andere Abſicht wäre nicht denlbar, hat geſtern 
Abends gegen 6 Uhr am: Perlachherg ein beurlaubter Soldat ein Piftol 
abgefeuert und bie zahlreichen dort Voruͤbergehenden in Schreden verfeht. 
Der Frevler, Namend Pritting, früher Polizeifolbat, wurde fogleid 
feftgebalten und ihm auf der Polizei Gelegenheit zum Nachdenken ver 
ſchafft. 


Das pweite Eiſenbahngeleiſe von bier nach München iſt, wie die 
Abdug. mittheilt, bis auf eine kleine Strecke bereits gelegt. 


(Eingeſandt) Im Kreidamiobian für Schwaben und Neuburg Nr. % 
Se & ein Artitel über landwirthfchaftliche Fortbildung. Unter An» 
derm fommt darin auch folgende Stelle vor: „wir haben und mit den neuer» 
8 vielfach auftauchenden Borfälägen ſchon in der Boltsfchule landwitth · 

hartlichen Bachunterricht zu ertbeilen, nicht befreunden können, Wir 
alten vielmehr Die Aufgabe ber Schule fie Be, wenn fle bie fittliche 
relipiöfe Ausbildung, ſowie den Unterricht den Glementarfächern ji 
einem tüchtigen Ab Alhlufe bringt und dabei Schüler liefert, die richt 
je denken und gewandt zu rechnen gelernt haben.” — Und wie viele gabıe 
ng ein Schullehter, um ſolche Schüler zu liefern? — Früher reichten 
ſechs Jahre din in Der Werktagtfchule, um * Unterticht in den Ele- 
mentarfächern zum u) luffe zu bringen ; jegt muß man fleben Jahre 
Damit jubringen. ie bieher bezüglichen Verordnungen fagen, daß 
das flebente Werktagsichulfa Hate nur zur feilern Begründung bed in den 
re eg Jabaeı 
Meues, gele 
ſehr eriprieglih und gebegten Erwartungen entlprechend, und es 
dürfte  Diefe — wohl wieder aufgehoben werden. Fürs platte 
Kand if das ſiebente uljabr ganz mohl entbehrlih. Beifer wäre es 
die Sonmagsräuirfigrigtet An 18 zum 18. Sabre auszudehnen und 
ein et En und qut veriaßtes Buchlein über Landwirthſchaft ein« 
suführen. — Hi rängt flch einem die Frage auf, ob es nicht beſſer 
wäre, wenn au A. den Bollsfchulen Die ende feierlichen Schul» 
prüfun “ unterbleiben würben? und nur außerordentliche Schulvifitatior 


nen jähr in jeder Schule vorgenommen würden? Diefe Baradeprür 
ch e = FH ihren wert, den wahren Stand der Schule kennen 

ehr nüglich wäre es und gu wünſchen, bie Meinung und 
as Urtb eil eines älteren Lehrers tom Lande über Die Müplichtelt ober 


Nichmothwendigleit des 7, 
au hören. 


Mutbmafliche Witterung im Januar 1862. 

Das neue Jahr eilt ih mit trübem Weiter ein, — Auch wird es 
Teiblich lalt und gar micht Arenge fein. — Bor Yuclan (7.) noch wird 
ein Thauwind wehen, — Bei Megengüffen ſich gar oft bie Fahne drehen. 
— Beigt Agathe (10.) ſich auch im Schneegewand — Und nimmt bie 
Kälte etwas überhand, — So wird vor Maurus (15.) ſchon das Wetter 
wieder weich, — Es regnet und es ſchneit an manchem Tag zugleich. — 
Vetanderlich wird ſich der Monat ſchließen, — Schön Wetter werben 
felten wir genießen. 


Brieffaften:-@iniendungen. 
727. Beicheldene Frage: Warum darf Dat Haus Lit. B. 180 umd 
bie ganze Zeughaudgaffe herunter das Brunnenwaffer laufen laffen, wäh« 
send +8 den Hausbeſttzern in der Batharinas und Bleigaſſe unterfagt it} 


Dienftes:Racrichten. 

Se. Mai. der König baten Sich allergnädigft bewogen gefunden: 

dem Nentamtödiener Chriſtoph Geyer am E. Stadtrentamte Bamberg 
die Ehrenmünge des k. 6. Ludwigsdordens zu verleihen; den Mector ber 
Stubienanftalt zu Bamberg, Dr. Joſ. Gutenäder, auf die Dauer einet 
Jahres in ben Ruheſtand treten zu laffen; die eröffnete Netuarftelle bei 
dem Stabteommiffariate Nürnberg dem zeitlich quiese, Randeommiifariatd- 
artuare von Kirchheimbolanden, Karl Friedrich Hausmann, zu verleihen; 
den Reinungstührer und Verweſer der Borftandöftelle bei wer Strafe 
anftalt Lichtenau, Georg Schicker, zum Polizeicommifjär bei diefer Strafr 
anftalt zu beförbern; bem Hofbanquier Mobert d. Froelich die Bawilli- 
gung zur Annahme und zum Tragen des von Er. Heil. dem Papfte ihm 
verliehenen Bindordens 3. Glaffe zu ertheilen; dem &, GaleriesGonferbator 
Andres Elaner in Angeburg die Bewilligung zu eriheilen, bie von Sr. 
Hob. dem Herjoge von Sachſen · Goburg- Gotha ihm verliehene Medaille 


chuljahres in dieſem Blatte ausgefprochen 


gricola, 


rlernten dienen foll, und ausdrücklich michs |. 
t werden darf, fo iſt Das febente Schuljahr nichr- 


für Kunft und Wiſſenſchaft annehınen und tragen gu dürfen‘; Dem kal. 
Hppsthelenbewahrer, Math Karl Lehmann zu Frankenthal, in Rüdiicht: 
auf feine fünfigjäßrigen Dienfle das Ehrentreug des k. b. Sudwigsordens 
'zu verleihen; die katholiſche Pfarrei Kapfelberg, Landg. Kelheim, bem 
Brieſter Joſeph Schoͤnberger gu Megensburg zu übertragen, 


nzyeilger 

Iber katholiſchen Gottesdienfte am Glhuehetobäih u. — Neifaßratag. 

Den Morabend: 31/4 feierliche Bein, dann Dankfagungsdfeier Fi a 

ene Jahr mit Wredigt und Te Deum Laubamus, — N \ 

ruͤh Ps —8 U, hl. I eu N Gr gu. Hodamt; 9 hr 
t Mefen; 2 


* enden, 31 u. Beöper 4 —I 
—— 7h. u. bl, nei; nr rlitärmeffe, 9, 10m, 11 u. 
. Mefie; 
— Ruf rg ri u "Predigt * Te Deum. — Neun 
— Gas 
len; Ai, ee, 


en ae f pnftändiges Gebet 
a t n n et. 
kanns — at 


Brent, danıt 


©&t. Maria Stern. 6 HN 
St. Urfula: 6 u. TU. hl. 
St. Ulrich. N 1, 


tag: 16m. 6 U. bi. M egerde \ 

meſſe; 10 w Bl. Meile: \ u — Vesper. 

t argaretha. ZU. 15 U, Weihnachts andacht. 
Vorabend: * Sri dann Te Sum. — Neulaht: 


— — 
Arac, Rum, Rirſchengeiſt, Punfch-Effen;, 
Chocolade, feinste Thee=Sorten, 


Stuttgarter Waffer, Näucher: Artikel 
aller Art, empfehlen zu geneiqter Abnahme: 412377, , 
ebrüder Schaut, „x 
nicht der Stadtmetzg am Perlachberg. 
npfeblung. 
Meine anerkannt gute, felbit bereite * 
Orangen-Punsch-Essenz_ 
in ganzen und halben Flaſchen, 
fowie äbten Mum de Jamaica, h 
race be Batapia 
empfehle ich wieder geneigter Abnahme (12366) * 
2 inger. 
a. 


ein via t 
—— *22 — effem in !/, und 1/q —* 
Altes Same er Kirſcheuwaſſer, zu 
Grünen und fchwarzen Tbee  , 

ehıpftehlt zu billigen Preifen (12305) 
Franz SedImayr, Georgenfirafe. 


ac de Batavia, in ganzen u. halben Flaschen, 
unfch-Effenz, grünen und ſchwarzen Thee 


eipfihl Zofeph. Kremer, 


| (42,305/6) t. Anna» Straße. 
‘ Soeben erſchien und ift bei Rampart u. Eomp, m Hugsr 
burg ju bab = 

Die Jnduftrie Augsburgs 
mit Rüdjichtizauf die polytechniſche Schule. 
i Brofchirt Preis 24 fr. (12308—10) 
WE“ Umterzeichmeter ertheilt gründtichen und —* 
rerricht im Frauzöſiſcheu. Derſelbe Hat noch 


Un 
Auta frei, Nathge ei, autorifieter Lehrer d. franz. u? 
d Literatur. 6.23 über 4 Stiegen. (Jafoberworftadt.) (12374) 






Li 


® + 













Gaſthaus zum weißen Lamm, 
Morgen, als am Reujahrstage, Vormittags, ven: 40 Uhr an, 
in: den neuen -Zofalitäten: gg 


uſik Produktion 


von den Mitgliedern der ftädtifchen a la Gungl. | 
Woau. freundlichit. eingeladen ‚wird: (12,389) 

Fünfzig Gulden Belohnung 
Senent, g den Inhaber eines. abhanden, gekommenen 

blauen, zerriffenen und ———— Heftes: 


„gedichte von EL. „Weiß, € En; 


baldiatt anzeigt. Rib. t. Di En. ds. Bl, 2206) 
mi der Nähe! der Poſt find’ zwei meublirte Zimmer - einen 
foliben Herrn yon Nenjahe an zu vermiethen und zu be— 


ziehen. D. Ue. (12289/91) 
Hausverfauf. 


Kine Stunde von Augsburg ift ein Haus im Wertb 
— von 6050 fl. aus freier Hand zu verfaufen. Wo fagt 
die Erped. ds. BI. (12367 —68) 
($i“ teodene unbeizbare Parterre » Räumlichfeit, geeignet für 

ein Magazin imd dgl. oder ald 2 unmenblirte Zimmer für 












Herren ift von jept bis Michaeli k. Is. zu vermiethen. D. Ue 
&ir: tüchtige Kellnerin wird fogleich geſucht. * ſagt 
bie Exped. ds. Bl. 2,301) 


Der Stadt» Magijirat bringt das Verbot ae des 
Schießens in der Neujahrs- Nacht unter Androhung unnachſicht⸗ 
liher Strafe in Erinnerung. — Ebenſo macht derfelbe auf den 
Neujahr-Bettel fogenaunten Neujahrgeld⸗Sammelns und die bier 
auf gefepten Strafen aufmerffam, indem nur den proteftantifchen 
Mepnern und Borfängern eine Ausnahme geftattet if. (Nach diefer 
Bekanntmachung dürfen alfo Thurmmächter, Latern-An— 
günder, Kamim- und Gaſſenkehrer u. f. w. nicht ſam⸗— 
meln geben.) 
Cafe Mörz. Heute: Mufifalifhe Unterhaltung. 
"3 König. Heute: Mufi-Produftion. 
3 Rofen (Bintergafe) Heute: Muſilal. er 
Blauer Bol. Heute: Muſikal. Unterhaltung. Anf. 7 U. 
Morgen: Große Harmonie-Muſik im Saale, 

Dur Srühlingsgarten. Heute: Große Mufif-Produftion. 
+ Anfang 9 Uhr. 


Wi Bei afyar Gentner. (Borfiadt) Heute Abend: 
Quartett» RR 

Prinz von Oranien, Heute: Große Mufif-Produftion. 
Im goldenen Ochſen in Oberbaufen. Heute 
und morgen: Große Schlaht-Partie. 


Dur Am ——— bleibt Die @tabdt: 
menzg gefchloffen. 


BE — ET eier Ki eb —— 
a un affle r. un 
fund Ralbfleifch 18 Er, 

tier vom 21. 













toden is 27, Degember. 
fl. 38 fr. Ohmat 2 fl. — fr Nogaenftrch 1 fl. 


Heu 1 
20 &, Befenftrop 1 fl. 3 fr. 
Für den elnarmigen Menfchen: 


Uebertrag 12 k. Bon R. D. „Wenia, aber von Herzen,” 30 fr. 


Für den penf. enbarmerieWitl adier: 
Von —æe 12 fr. Gott helf'l Bon M. F. 24 fr. 


Augsburger Stadt - eater. 


Mittwoch den 1. Januar 1862. 
Jubel: Duverture vou Earl Maria von Weber. 


Neujahrs=-Prolog, gefprochen — une Herz. 
Undine. 


Romantiſche Zauber» Oper in 4 Aften, 
von 9. Lorßing. 


4 Brandinfpector. 


Nahbenannte Perfonen haben Meujahrs- Karten, gelöst: 
Sing, 8. Majo * Httrmann — Buhbbändler. Schmid, 
x, Apotheker. tabler, Domdecan und Dfficial, 
Leo, Dertor. Dr. Meiger, &. Stublenrector. —— — 
1% v. Holsfchuber, £, — Zee, — intr» 
ft St. Giepban. Karl W Schmidt. —— russ en, 
——— — Wagner Reb vu, 2 gerichts· 
| Dinector, Mayer Job. 
— Georg Deller, Proatier. Dr. Mülle Dit, 
Mlinıge" Kuıban Yobanı“ 9 Gminner Drimmiler, Kal Soguk Gruko: 
nftitut athan Jobann winner Privat 
rau Bernbard, geb. v. Kiebfow. — ee Raus 


böd, £, Oberpoflmeifter. Johann Schoͤrer. —**5* k. Studieulehrer. 
Primavef, Kaufmann. Julius Schürer. —* Gpmmajlals 
Vrofeſſor. Dr, Herbfl, Arzt, Mad, Marie Bed in n Öbsging Exnſt 
‚Bed, in Goͤggingen. abet Erjberger. Hermann Sribergrraet, Guſtav 
Erzberger. Son, % Gynnaflalprofefior, Baur, k — 
Matbh. MW, Scheller, Poftl-Specialcafiler. 


Breiberr von — 
Paul Schaur. Julius Schaur —9— 
Baron von Caſtelli, k. Megg.« 
Be Gulden, k. Beirköin 

ejirköingenieur, Engelhard, 


‚Hauptmann, HN. un 
‘Brivatierdwittiwe. Dr. a 3 dr Art. 
Aſſeſſor. Fannti v. Jahn. Rieding 
Baron v. Schnurrbein. So 
Bein, Lindemann, £. Ab N Dr, d. Öutermann, — 
Jochner. F. Chur. Böckler, Bierbrauer. Matterer, — Dr. 
Seifert, £. MRenıbeamte, Theodot Adam, Thlerarst, 
Dtting. Karl ger. Bebatue Nporbeker. ax Sa ag. tal 
Oberlteutenant, aterbofer, f. Advocat. Baron dv. Sei Yyatie 
Seüle Megiftrator, 3. Jamin, t. Megimentöveter.-Arzt. Gierl, f. Men 
Maıh, Schamberg, ?. Megierungerarh mit Frau. Maimund db. @ kan 
Brivatier. 2. y. Heinzelmann, Banquier. Julius Scheler. Eduard Sthyeler. 
3% Lagal. Krauß, Senior und Stabipfarrer. Dreer, Domcapitular 
und Dompfarrer, Friederich, k. — Dr. Gton L 
—— — Dr, med. Catton du Bal. Fink,k. Abbocat. Moder, 
Bezirks je ajnie ertor. Br. ‚Ofen, pract, Arzt. Karl Hofpauer, Depo⸗ 
far und halter, nmel, Pol. Gerichtsatzt in Göggingen, 
Karl Gombart * Ru Genbert un. Eduard O Oppernieher, HL. 
Eymnaſſal · Pro feſſo qtbauer, —— an der politechnifchen 
Styule, Wolff, —ãA Keller, Domeapellmeifter, 


Für die Übgebrannten in Kaas: lcbertrag 30 ir. 
— mm 1111 — — — — — — — — — — — — — — — — 
Cours-, Handels- und Börsen-Nachrichten. 


(Geldeourar.) Pisiolen 9 0. D5—D6 kr., preuss. Friedriehsidor 9 E. di 
Frca.-S. 9 0, 1Th—16U; Ar, helljidd.-S. DR. le hen Rand-Dus, 5, 1 
ge. Cassuscheine 14, 4c Aist. ir; Xatl. Saunen, II L. 4.47 kr; Dollars in Gold 3 1, 
234, Ar, 
Artien * er 





lonen, Bayer. Bank-Actien m. Dir. 2 Same. 820 0,4 Bayer, 


Orbahnen 10 G,: en der Heck. Ame. Spina- und Weberei oe 203 6.4 Asien der 
Baumm,-Spisn, =, Aussen Augsb. 158 P,, Partisl-Obligniones dene 100 0, — P, 
Action 4, Mech, Web, em Fichieibich Aughurgs 06 —Pı Aslien der Heunustior Weber 


— &, 108 P,; Aslien der Mech. Baumm. Spins.- w. Weberei Kempten 118 0, — P,; s ertial- 
Obliga, bie deite 102 6. — P,; Asian d. Mech, Baummoll-Spiom, Blniebach 159 6.; — P.; 


Asien d. Ga- Belenchiengs- “Gerellanhafi Augsburg 145 6, — P. ; desto München 140 $. ı i- 


sahinenlsbrik Augsburg 145 
=, Des, Hiantıpa ier®, w bayar, Obligetionen Bi, ©, 26%, P,; deiis 
re — 10944 ©, ; deite 29, IV, Kmlos, — P, Big maus deiie — 6. ; delle Grundremisn- 
apiba.- Obligssionee — 6, 1004, P 
Frankfurt a. M., 29. lee, Desert, 50, Nationsl-Anleihe 5514; 5%, Metall, 44; Bank- 
abtlen WIN; Labierie- Anlehrss-Laose von 1854 39 P,; won 1858 101; von 1860 Hug kadwign- 
fen-Beıb, E,-B,-A, 1341/,; bayer, Onibakn-Actien 104; weil einguschh WS ; österr, ibe 
Mundier- 5 142; Elisabeth» Prieritite- Artim —  Woesh selsaures: Lowion um 
Poria D0° 
"Prankfart, 27. Dee. Gestern, 8%, Metall, geh R) me „Ko Iomb; (6.2. 02 50 P 
SM, Nat, «Anleben von IRI4 Si, Di Her von Ist 4, alyı Me mm, P., Bankacren P.i 
ad. -Laore vom IF Kökz; 2500. -Leme run 1054 N 4 von * si #, 
Crod.-Artien IFRN,. Staatseisenb. 20 P,, bayer 5%, HR, Pi 424%, Mähe, 1091 —* 
— 7.5 Wie Abi, . Fre er 
tg P., Maxb 10r P., Ambach-Gentrah, 7 R,-Lome 141, P,; wärtt, ah OB, 105,34, 94 
a bal, au, I, Ob, ii P, su, —— —X ——— sa, P.; vulhess, 40 Thir.-Loom 
2, P, Fr- Wil, Nondb, — Iheemmtädk, Bankapiien I. 2 See. 19 P., 50 d.-Lomee wer, 
2 #, »Lonse nt nam. BBR.-Lome 39 P,; Pränkf, Bank- — 1251, P,; upun, Wi, dep, 
* D von Prreire 445 #,, von Hasbschild 65 ‚P, 

Die Direktion der merbaniichen Baumwollſpinnerel u. Besen 
in Augeburg macht Diemit bekannt, daß die am 1. Januar 1862; fälligen 
Metiens Goupond mit 25 fl. — per Stüd bei Herm Paul von Stetten 
bier eingelööt werden 

(Baumwolle Feinfoinnerei in. Augsburg.) Die am 31. bs. Mis, 
fälligen Attien-Goupons werden mit 12 fl. 30 Er. bei. Herm 9. 9. Ober 
maper dahler eingelöst. 

Haunſteiter a) .) 3 I am 31. de. MiE., fälligen 


ulm Goigend werden b DObermaper babier ing elött. 
echanifche Weberei in 34 OD.) Die Heute, am 31. 
».ı. 2.” „‚ fälligen Zins-Gouponsd unferer en werben bei Herrn J. J. 
Dbermaper in ‘ Yugdbura mit 12 fl. 30 fr. per Srüd eingelöst. 
@ifenbabnfabrten von und nah Augsburg. 
e 















Abgang von ung ) Wäterjüge mitäBerionem) 
undburg nat]. und IE. Kiufle. een I un BI. Alıfı 
Dünden. . .| 8.40 Kbad. 

Bamberg Wir ’ 
















— 13.40 Dım 2 


einsan. . +] 7.35 Meat 3. 
BES 5.10 Bien um, —— 


— —— 












terguge me 


v4 
. uns if Rlafle, Ban u, a, m. ai ze 

















Tunden, . 7.0 Wirges, 11.197 — 19.157 ©, 
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